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Mittwoeks,  d^n  i,.  ^c't'ober  *xSoo» 


ScbWEHiH  u.  Wismar^.  1>,  Bötloer;  lieber  die  Erb- 
'  oottiractt/dtr  Ptediefr.  i7^,.a27  S-  g. 

T~^er  Gegenftand  dicfer  Schrift  Tiaf  für  einen  g«n- 
Tfft  ehrwüTdii;en  Stantt  ■der  nienfchlichen  Ge- 
füllfciiat't ,  den  .«ler  Lariilpretli^et',  ein  bede'iitendMt 
vitflumlafic'Hdes  Iiucreffc,  uml  tniin  mufs  ^cb-faiUig 
wundfira,  duf«  dcrfdbe  mcht^chtfn&üheT  2ur  öff^t- 
U^ea  Spraujic  gekommen  iiU  nnd  dift  Publicitüf ,  -d4«re 
oft  einzig  wirldame  Ziicfatrathe  für  manche  fonfi  uih 
heilbare  fiebrecfaen,  und  für  eisige  hkht  anders  zn 
bcffernde  Menfchen ,  der  ■Bedrückung  der  QeiftÜchen 
durch  ihre  Gatsbefitrer.HJnd  dem  Unfug  der  Erbcon- 
trftctc,  vrozu  erftere  oft  -dur-ck  eigene  Unwiffenheit, 
oft  durch  die  Lilt  der  letzteren  verleitet  w«lrd«n,-  eirt-* 
gegengearbeitet  hat.  0ie  Abficlit  des  Vf^. -  ift  dflber 
lehr  lobenswecrh ,  fo  lyie  die  Vorficbc  und  Be-' 
fcheidenlieit,  womit  er  fich  iufsert.  fein«r  Klug-' 
helt  unö  femem  Herzen  Ehre  macht.  Wo»n  inan 
die  in  diefem  Werke  vorkommenden  ErzwWungeu 
und  Belege,  befcnders  den  Nachtrag  5.  ign.  iF. lie- 
fet, und  das  gerügte  Verfahren  der  Gutbefitzer-ef.^ 
wä^ :  fo  inufs  man  «rftauncn ,  wie  lieh  Beyfpl^'^ 
dieCer  Art  in  jetzigen  Zeiten  äberaH  nocfr  toftlndcit' 
laffen.  Die  RichHgfceit  derfrfbcn  läßt  ficb  'aber  uin ' 
fo  weniger  bezweifeln ,  da  der  Vf.  die  Wahrheit  ver- 
bürgt, und  im  Eail  der  AuffoderungdieBeweife  Bev-- 
zubringe»  verfpricht.  Und  hiernach  kann  man  denn 
fre)'lu;h  nur  utrt  dem  iVf.  wünfchen,  dafs  die  «kerft- 
£rbcontracte;  wen«  nicht  aufgehoben,  doch  feW-" 
dirt  undden  Zeitamftänden  gemäft  ab'geiindert,  wte-' 
nigitens  von  den  Laodfesi:egicrang«n  rflgemclrie  Vor^  ' 
fchnften  für  die  känft^e  Verpachtung  der  t>fo^rläh. 
dereyen  entworfen,  und" dadurch  Wenigftens  ]  Laft 
Ausfaat  ^andes  einer  jeden  Pfnrr«  refervirt',  dieCon- 
tractc  olle  lo  Jahre  revidkt  und  i^as  Recht  der  Auftc- 
hang  ausdrücklich  vorbebaltf«i  würde.       ■  , 

Die  ganze  Abhandlung  ierfSlU  in  6  K»mtH; 
von  der  Unzulafsigkeit -der.  Erbconttaote,  von  dein" 
Nachtbeile  derlelben  äberhaopt  und -Ihtöefonder^ 
von  den  Erbcomracten  üi  Naturalien.  v«n  den  Grän- 
den  tur  diefelben  and  von  der  Aufiofofig  derfelbert 
^ndeln.    Der  Vf.  fetzt  S.  5.  ff.  den  Ha«^™ nd  der 
Unrechtmafsigkeit  der  Erbcdntracte  in  dem  Unver- 
mögen  des  Predigers,  über  die -PArrfÄndereyen  zu 
?fr!i""  n  «bW»tes  Eig«nthum  der  Pflirre 

fclbil.  dem  Prediger  aber  nur  anvollkommcri  zoftehe.  * 
(ein  Eigenthum  fleht  ihm  wohl  überall  nicht  daran 
zu^  fondera  nur  die  Nutzwefsung;  auch|k*nn 
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-Mrotil  eigendich  nldtt  detn  .Staat,  fondem  nur  d«r 
Kirche  felbft  ^ss  Eigmtfaum  beilegen).     Nur  Übar 
die  Reremlen.nfcht  den  Fond  feiner  Hebunjjen  könne 
der  Prediger  difponiren ,  ja ,  wenn  er  auch  an  den 
letzteren  Anfprüche  habe,  liege' es  doch  aufser  feiner 
o Gewalt  und  feinem  Recht,  die  Art  des  Gebrauch» 
feines  Eigenthums  fiür  immer  zq^beftimmcn,  w^il.er- 
■^8  idit  feinenvTode  aufhöre^  letztes  fich  nurvuf  die 
8e/;^^rch^ft  beziehe, 'deren  Glied  zu  feyn  er  'aitn  auf-- 
Wir^  (iiath  Gruhdl^tren  des  Nanitrechts  mag  dief» 
g*%tiittcfet  feyn;  nach  pofitivcmilecht  hingegen  löfst 
leh'eine  foJcae  fortwährende  Bestimmung  der  Art  des 
€rebrau<;hs  -utrfers  vollkommneti  Eigenthums  'Wohl 
nicht  bezweifeln,    ^s  'kommt  aber  hier -gar  Hicht-dar' 
auf  an^  da  nah  nur  bey  dem  Satz,  dafs  der  P^diger 
hiofs;»  Nütznfefscr  ift.  flehen  Ueibcn  darf);  Eben 
fti  fcheint  auch  der  von  der  Veränderlichkeit  ^es  re- 
lilitiren  Werths  der'  Producte  fae^^nommerie  Grund 
nur  in  Verbfindung  mit  jenem  Satz,  von  der  bteifseu 
^ut2niefsung  vmi  Gewicht  zu  feyn ,  und  der  Con- 
fens  der  L-iudesregierung,  infofeme  dl^elhe  fonft 
nur  Kraft  lan^esfaeiitl icher  und  eberbifchöflicher  M«cht 
über  Kirchengfiter  disponir«tl  kann ,   wtirdc  auch 
wohl  entf<heid'ender  feyn, 'als^erVf.  glaubt,  Wenn' 
diefelbe  nicht  gewöhnlieh  fich  all*e  Gompetehz  fflrdie- 
Z^tkunft-vo^bch!W^e',  und  dergleichen  Erbcontract? 
rttfr  zur  Zeit  ,.'  nicht  aber  unbedingt  und  auf  imnier,' 
beftStigte.    Endlich  zieht  der  Vf.  noch  den  mörali- 
fcheii  Werth  «nd  di|b  Motive»  der  Erbcontracte  in 
Erwägung,  die  aber^eylich  auf  reditlidie  EncArfici* 
dünjt  «Bett  hiebt  v*n  feedeutendem  Einfluf»  feyn 
machten,  :Pajg*gert  hat  ernun  iai  falgenden(S.so.  ff.) 
dft  Nachtheile  der  Erbtentracte  aufs  deutlicbtte  dar* 
g^^than,  iiidem  «r  nicW:  nur  durch  eine  Menge  von. 
Beyfpieien  Terpftchteter  Pfarräcker  und  die  daraus 
formirten  Berechnungen  die  Läfion  der  Pfarren  auf  2, 
WO  nicht  gar  auf  die  Hälfte  und  darüber  klar  vprAu- 
geji  gelegt.,  und  den  Vorzug  der  Bewlrthfchaftong 
der  Landpted^ilfdbft  vor  derjenigen  der  Qutspächter, 
fo  wie  die  vorzfigliche'  FShigfceit  der  etften  zur  Ver- 
befFerung  des  Ackerbaues  utad  der  Landökonomioaus-» 
gfetahrty  fondern  kuch  S.  67.  ff.  ala  hefondere  Nach- 
.theile  diefer  Erbpacht  die  nothweftilige  Verarmung 
der  Landprediger  und  die  darin  liegende  unv^fleg- 
barc' Quelle  ewiger  Streitigkeiten  und  Procefie  darge- 
legt hat.  ■  Apf  gleiche  Weifu  bemerkt  er.  dafs.  wenn 
eine  Pfarre  auch  ihre 'Pacht  in  Naturalien  einnimmt 
(S.  gtf.C),   fie  doch  dirch  Ahtretung  des  ftümntli- 
chen  Ackerlantlbs  alle  Quellen  ander^r~ZuflDfs,Q^|^ 


der  Ackerbau  enthalte /  v^to^  j^Xda^Kdj 
emiges  Land  behalte«  habe,  gleichweU  hey  Witra-- 
*    ■  gung 
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gung  der  Pac^t  gewöhnlich  ein  nnriclitiger  Maasft^b 
ajige^omm^u  yvefd«.  — ,  Bcyläufig  iiLomin^n  durch* 
ge^eydf  vi^lejuvahre  und^eh«rziguiigswerthe  Bem^ 
kungen  vor,  z.  B.  ^.  73.  ff.  über  das  unrichtige  Ver^ 
fahren  bey  B efe t /■  mi g d erPfinrgit  j  -S  lo«.  öber^ieAn— 
nähme  einer  beftimniten  Anzahl  Faden  Holz  ftatt  der 
bisher   dem  Pfarrer  zuftehendcii  eigenen'  Holzung; 
S.  112.  über  die  Verwandlung  der  eigenthümlichen^ 
Wohnung  der  Wittwen  in  eine  unzureichende  Haus- 
wi^the.  —  Als  Hsup^rüiide  -^^r  die  £rbconrr&cCff, 
werden.S..ii4.  (T.  dieden  Predigern  dadurch  verfchafTtf 
icehrere  Zeit  zuiu  Studiercii,  ein'  ruhigeres  und  be-* 
quetncre^  Le^e&,  Sict^^rheit  vpr  Miiswpchs ,  Bn4  d^Q 
Möglichkeit  wohlfeilerer  Zeiten  angeführt.  Ganz 
richtig  antwortet  aber  .der  Vf. ;  hierauf  ^  dafs  Betrei- 
bung der. O^konomie  und  Literatuf  fchr  wühl  mit  ein> 
ander  v^rfirfiglich-;  dafs  die  gröfsere  Be^uetnlicfakeii 
des  L^h^ns  ein  blofser  Sdieingrund ;  die  übrigeif.^^) 
WenJiMtgcn  aber  deshalb  ohne  allen  Einiluft  fn^f^» 
weil  völliger  MifswacÜs  nicht  nt^r  äufs(;ril^  ^(^ttep,  fon-. 
dcrn  auch  durch  andere  Jahr«  kicht ,  ayfiuwiegpiii 
eine  gröfsere  Wohlfeilheit  aber  tbciU  gar  nicht,  tfaeUs 
nicht  in  der  Art  zu  erwarten  fcy,    dafs  die  Preife 
noch  ufiter  cU^^wöhiUichet}  Beltiinmungen  der  Erb- 
Gohtivcte  herimterfänkei^.   ,  Zulptzt  koiniUt  der  yf. 
noch-  ftüf  die  A"flöfung  der  prbcoijtracte,  die  ^  . 311s 
mehreren  Grüjidei>  Tercbeidtgt»  ua^  duii  N^chfulger. 
mit  Recht  nicht  an  den  Vertrag  feines  Vorgdr^sers  g«« 
buudeikgjaubtf  Wenn  er  aber  biebey  von  deiuiin  Hflljg.^ 
und  Weltphal.  frieden  den  Proteftanten  cingtjf^uipf, 
ten  Anfpruch.  fOi  die  iiu  B^fltz  .  gehabten  Güter  «tn 
Argument  homimn^t';  fo  pafst  xUßelbe  aus  mehreren 
Gründen  nicht  ^nz;  dpi^.liicr  ift  juc^it  fowohl  ein- 
zelnen.GeiAlichen,  aU,nu*;d|sr  proteftan^jfdien  Kirchs 
und  den  dazu  gehörigeniiSijäa^en ,  und  zwar  T>tur  in^ 
Verhälcnifs  zu  den  Katholiken  /  cler.  Befitz-^gewiffer. 
Gfltcr  geiicbert,   übrigens  auch  bey  Erbcqntrocten 
veder  von  VerSafterung  ^des  Eigenthuios  d^r  Güter 
und  df s  Civilbefitzes  ^ecfelb^o,  noch  ronEnt^Jtihung 
der  den  Predigerit  daraus  zuflipfjsendc^  Befoiduag,. 
fondem  nur  von  ejn^r  an(Jeri\Ar*  der  Erbebiing  dj^f-. 
feiben.    durch  Erbpacht  die.  Rede.  r^['  Dit'fein,  un-. 
geachtet  find  Patrpn  und  Pred^r  über  Rechfeder,,. 
Pfarre  nach  Gefallen  zu  verfügen,  nicht  berechtigt,, 
vielmehr  darf  der  Nachfolger  des  letzten  folche  füg-, 
lieh  reclwniren»  fobald  fieihm  gekannt  werden,  wo- 
fent  nicht  der  Staat  die  Veiträge  darüber  ausdrück- 
lich gene^igel.  haben  (oder,  auqh  eine  yerjahrung. 
fich  d^hfiy  gedenken  telTen)  fqlUe.    Der  Einwurf  von 
der  Heiligkeit  der  Verträge  wird  dadurch  widerlegt,, 
dafs  i)dieFond»derPftrren  z»ideuGemei.tvgüternides, 
Staats  geboren,  die  zum  Unterhalt  der  Prediger  be- 
IHmint  find,  und  in  deren  Ermangelung  der  Stasit  auf 
andere  Weife  dafür  forgen  mufs ;  jö  dafs  ein  Vertrag 
auch  nicht  ipij  den  Rechten  Anderer  inwahc»  CplUfipn 
kommen  darf.    EndHch  \yird  noch  dieBefugnif»  des  , 
Landesherrn  zu?  ÄuÖMJ^.a»«  ^erE^rbcpntxacte  au»  der  . 
gewöhnlichen  Art  der  Confinnatiosn.  felbft,  die  nur. 
iittf  die  £inwiUig^Jfg  der  g^e:*»»«".*^^'*  Contrahen- 


Rechte  ^ines  jeden  dritten  ausfchllefst,  hergeleitet.  

So  viel  Richrif^es  und  Wahres  diefe  Abhandlung  im 
Ganzea  entb^lt,  und  fo  fehr  ihr  auch  in  üer  Haupt- 
fache ßeyfalt  gebührt:  fo  fehlt  es  doch  auch  hin  und 
•^wittf^r  nicbr  aij  einzelnen  Behauptungen,  die  in 
rechtlicher  IJiiificbt  niimchem  Zweifel  ausgefetzt  find, 
und  Einwendunfjcn  zulaffen. 

So  wie  es  übeihauju  nicht  an  Verthcidigera  der 
gegenfeitigen  Meynunjj  fehlt:  fo  hnt  denn  auch  he- 
fonders  der  Prediger  $dh.  Jng,  VMi'g  in  der  Schrift; 

.  .  Die  Erbv^pachturig  der  Pfarrländereyen  von 
'  vortlteilhaften  Seite  dar^eßeH^  ,^  ein  Bey  trag  zur 
Bericbtigtrog  der  Urt&eile  über  üiefentregenfiand. 
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die  GruacIHitze  der  vorigen  Schrift  gepcuft.  Man 
»uffdeiM  Vf.  die^Gerecfati^keic  uiedcrfebr^laflcn,-^ 
dafs  er  diefe  Prüfung  mit  Gründlichkeit  ,  Sachkennt- 
nifs  und  Befcheidenbeit  angellellt  ,  und  das  Verdienß 
feines  Gegners  -  gfhirig  atterkannt  hat.  Ueberbaupt 
fcbeinen  dem  Ree.  beide  Scbriftftcller  überall  nicht 
So  fehr  ia  ihren  Meynungeu  von  einander  abzugc- 
bei>,  als  man  dem  Vorbericht  nach  wdhi  vermutben 
könnte.  Vielmehr  fihd  die  Modificationcn,  unter  ^ 
weifen  Hr.  UUdg  dleErbvecpachtungen  zulüfst,  von' 
der  Arl,.  dafs  felbä  ilefi  vorige  Schrififteller  iie  nach 
feinen  A^t^fserungen  und  Grandfaizto:  nicht  för  ver- 
w^rfflictt^*  wenn  gleich  ni erbt  für  portheilbafcer als 
die  eigene  Bewirthfchaftang,  .halt. 

p<:n  siweyten  Theil  derSchri^  über  die  Erhcontracte, 
auf  denjdqr  Vf.  fich  bisweilen  beziebt,  hat  zwar  Ree. 
uic^t  gefebn,.  glaubt  ab^r  dadurch  niAt  viel  verloren 
zu  haben, .  weil  derfelbcblofs  eine  weitere  Ausfiih- 
rund  des  fsrfteA  Theil^;,  und  zwar  in  Briefform,  ent--. 
hält.  Juv.Vorberieht  S.  X.  gicbfder  letzte  dik  gänz- 
li^Jlfee,  VerYferfHiclik»it  der.  alterrt  Etbvcruaehtungen 
zu,  und  yerthaidigt  blofs  die  bey  den  ttmeßen  be-. 
folgten  Grundfätze,  die  denn  freylich  auch  eher  fich 
vertlieidigen  Jaffen .  wenn  fie  gleich  Risc  nicht  ven. 
4^  Vorziüglichkei*  der  Erbcontracte  überhaupt  über-t 
z.e^gt  haben..    Er.  bält  besonders  d«s  Rafonnementf 
des,.Vfs,  über  die  Fraget  wann  und  wozuden  Geift-» 
liehen  s^perfiLandereyen  bey  gelegt  worden?  wodurch, 
er  darzutb(|in.fucb.t,  dafs  der  liauptzweCkdabey  nicftf 
auf  eigene  CuUur,  fondecnnur  auf  Erhaltung  des  Le- 
be nsunfcrhalts  gegangen Jiicht  für  ganz  i^chtig;. 
öfim  wenii^  derfelbe  einmal  auf  hinreichenden  Unter- 
halt "gieVg:  foKjüfstedabey  natürlich  auch  iu  Betracht, 
koi^tuen,  d«f?  folcher  nifht  anders    als  durch  Bey- 
beb^tung  qnd  eigene  Bewixthfchafwiig'  der  Grund- 
ßückp  völlig  errewbt  werden  kennte,  weil  ja  vöraus- 
zufehei»  war,  dafs  n"t  der  Folge  der  Zeit  die  Preife  der 
BeJürfniile  noibwendig  fteigen  »uf«ten  ,  und  alfo 
bpares  Geld  kein  hinreieh.endes  Surrogat  abgeben 
konnte,   Auch.ift;die  beffere  Betreibung  der  Berufe- 
gefchäfte  S.  XX.  «in  blosser  ScbjHngrund  ,  da  felj>ft 
bey  der  beft«tn  vgrfülluftg  feine'  B*irufsgefchafte.dem> 
Landprediger  no<h,  immer  Zeit  :&iir  Bewii'thfchafmng 
feines  Ackers  übrig. b!.eibtv„  I^fs;ab^rzm:nwglfchft 
UBüiA  Benutzung  feiner  GiU^if^^lälkverpach. 

tung 
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tanz  cler  fi^erfte  Wrg  Tej,  hat  der  Vf  noch  weit 
weniger  zur  Ueberzeugitiig.  des  Ree.  dirgetkaiT. 
Sie  Ilauptb^fis  feiner  Vorfehlä^e -facruht  nun  darauf, 
dafs  die  Pfttrre  ein  für  ihre  Bedüi^fnifre  binläfiglicbes 
Referrac  zu  eigenar  Bewirthfcbaftung  behält ,  ubri- 
t:ens  fich  anf  keine  Naturalien  einläfst,  f&ndem  das 
Locarinm  rar  die  aosgemittelte'  ÜchefFvlzaUl  %zch  ei- 
nem lojährigen  Durcbfchnitt  der  Preife  ini  baarein. 
Gelde  empfangt,  und  alle  lo  Jahre  der'Erbcontract 
tevi4ut  und  nach  den  Zettumftftndcn  abgeändert  wird. 
S.  lo.  ff.  daf«  der  Nachfolge«  in  der  Pfarre  keinen 
Anfpruch  auf  die  Vortheile  des  £rbpäcbters  machen 
.könfte     ift  au  fich  zwar  richtig,  aber  auch  gar  die 
Meynung  nicht  ;  fo  wie  denn  auch  die  Beyfpiele'Ton 
den  Torthcilen ,  - die  ein  Fabrikant  aus  der  Verarbei- 
tung der  Wolle,  oder  ein  Bildhau^ir  aus  der  Behauung 
des  Marmors  Kiefati  theils  überflüEstg,  theila  unpaHend 
find.    D«H0  der  Verkäufer  dar  Wolle  und  des  Mar- 
mors hätte  felbft  durch  den  gröfseften  Fleif»  jeneit 
Gewinn  fich  nie  verfchafTen  können,  ftatr  deßen  dei* 
Prediger  durch  Pleifs  allerdings  gleiche  Preife  TOft 
dem  fülbft  gewonnenen  üetreiJe  ziehen  kann,  als 
der  Erbpachcer.    Nur  den  zufälligen  Vortheil ,  den 
letzterer  durch  die  Verbindung  dea  Pfarrackers  mit 
dem  Gtttsacker  eHiäh,  kaitn  jener  üch  nicht  veifchajV 
fen,  nad  aUb  audi  billig  keinen  Anfpruch' darauf 
inscben.    S.  i^.  Die  SrSnde  gegen  die  aus  den  Erb-' 
tontracten  entl^ehende  Verarmung  der  Prediger,  rei- 
chen nicht  aus;    denn  eine  ^will'e  Summe  Geldes 
auf  einmal  zu  erhalten,'  ilt  nur  für  den  unordentli- 
chen Wirth  ein  Vprthcii;  der  onleiirliche  wcif^  (idi 
fo  einzurichtea),  'dafs  er  die  in  kleiuerft  Pollen  ein- 
laufenden Summen  bis  zur  Err^eichungeiQcs  beträcht- 
lichen Quanti  auflTpart.    Dafs  ^ber  der  Ptediger  -ron 
feinem  RefervAt  da»  doppelte  ^auen  könne,  läfst  ßcfa 
nicht  annehmen,  fo  lange  nicht  die  VorausTttzung, 
dafs  es  ihm  am  Dünger  für  das.  Gan7,e  fehle,  geliö- 
rfg  erliefen  ift.    S.  17.  Dafs  der  Predijrer,  als  ze  iti- 
ger Ufufructuar,   melioriren  Rönne,  .ift  uniiedenk- 
lich^  nur  fragt  es  fich ,  eb  die  Erbrerpachtung  auch 
eftie'Wiibre  VerbeflWrungf?f ;  dages;en  dieS.  20.*  an- 
g«fQk«ten  Beyfpiele  es' "unzweifelhaft ,  und  eberi  da- 
her hier  nicht  anwendbar  find.  ■  Si  2;;.  Warum  mit 
dem  Ackerbau  nicht  dasFortfimiieren  beftehen  könn- 
te; iieht  Ree.  gar  nicht  ein.    Zeit  ift  iicher,  wenig- 
fteua  im  Winter ,  dazu  vorhanden ,  und  wer  anders 
fonft  nur  Luft  dazu  bat,  wird  Tie  auch  durch  die  ei- 
gene Ack^kultur  nicht  rerlieren ,  im  (Jegentheil  da- 
durch noch  auf  manche  andere  Kenntnlife  geleitet 
werden,   deren  MlttUeilong  den  Bauern  nützlicher 
ift,  all  manches  andre,  was  er  ihnen  von  Amtiwe- 
gcn  vorträgt.     Mehreren  Orund  hat  dasjenige  für 
frch.  was  der  Vf.  S.  29.  ff.  aber  diePfarrholz:nng  und 
die  Vertaufchung  derfelben  gegen  ein  beftimmtes° jähr- 
liches Deputat  an  Hojz,  frey  gefchlagen  und  angefah- 
ren, ausführlich  fagt.    S.  39.  ff.  behauptet  dct  Vfr^ 
dafs  der  Erbpachtaprediger,   der  ein  Refervat  bat, 
and  das  Pachtkorn  nicht  in  Natur  nimmt,  fleh  belTer 
ftehc,  als  der,  der  den  ganzen  Pfarracker  bewinh- 
fcbaftet.    AUeiii  feine  Grände  find  nicht  eatfchei- 


O  BES  x809« 

dend;  denn,  weifn  auch  das,  was  er  TOn  fiio.lrigen 
Kornpreifen  fagt,  za  gelten  richtig  feyn  kanh:  fo 
Ift  es  doch  nicht  die  Regel,  und  beruht  auf  einer 
Menge  von  Vbrausfetzungen ,  die  nichts  weniger  als 
ausgemacht  find,  tind  mehr  gegen  als  f9r  lieh  haben. 
Hiemächil  fieht  auch  Ree.  nicht  ein  ,  wie  felbft  nach 
der  eigenen  Berechnung  des  Vfs,  der  Prediger  bey 
eigner  Bcwirtfafthaftung  «oder  jäbriichcr  Einfaolun* 
der.Kornpreife  je  verlieren  Könne;  weni^ftens  find 
des  Vfs.  Gründe  S.  46.  iuiserft  fdiwach  und  liiibefrie- 
,digend.  Die  ganze  Verfchiedenfaeit  der  Meynongen« 
die  fich  endlich  als  das  Refultat  der  ganzen  Unterfu- 
chung  'ergiebt,  läuft  kurz  darauf  hinaus  ,  dafs  diefef 
Vf.  nur  den  Erbcontract,  derauf  einer  Refervatwirth- 
fchafi  beruht«  und  wobey  der  Pfarrer  das  Erbpacht* 
kom  nicht  in  Natur  nimmt;  der  eigenen  Bewirthfch;if- 
tui^  des  Ganzen  vorzieht ,  fiatt  dafs  der  erfte  Vf. 
letztere  ffir  vörtfaeilbafter  h&lt ,  wenn  er  gleich 
jent-'^r  die  einzig  zweckmäfsige  Art  der  Erbcoji- 
tracte  hält,  wenn  fle  doch  einmal  überall  zugelafTett 
wenden  (bllen.  S.  49 — 114.  erzählt  der  Vf.  di«  Ge* 
fchi<tee  des  Erbpachtcontracts  über  die  Länder  fei- 
ner eigenen  Pfarre  zn  Grofsen  Poheira  und  dieGrund* 
ßtze.  worauf  derfelbe  erriditet  ift,  nnd  allein  mit 
Nutzen  errichtet  werden  kann.  5.  tiÄ  — itfo.  Kefere 
er  eine  ausführliche  Befchreibung  feiner  eigene»  klei- 
nen Rcfervapvirthfchaft,  und  zuletzt  noch  in  einem 
Nachtrage  einige  Bemerkungen  über  den  Artikel : 
Landpreäiger  in  der  Krinüzijcken  Encyklopädie ,  in 
welchem  gleichfalls,  gegen  die  £rbverp'achtungeM  .ge- 
redet Vfird. 

£RI>BE5CHÄEifitrNlGf. 

Paais,  b.  Favre:  Manuel  du  Vo^tm  i  Paris,_ 
contenant  la  däfcription  des.  Spectades,  Manu- 
factures,  Etabliifemens  publics,  Jardins,  Cabi- 
n£ts  curieyx  etc.  Avcc  la  divißon  de  Paris  en 
,  ^,  douze  arrondifTemens,  et  la  notice  des  rues  par 
ordre  alphabfstique.  An.VlI.  396$.  g.  (sagr.) 

■  Der  umftändliche  Titel  zeigt  dem-Lefer  hinläng- 
lich afi ,  was  er  von  diefem  Werkchen  zu  erwarfer» 
hat.'  Die  Behandlung^snrt  ift  von  der  gewdhnlichen 
nicht  unterfchiedtn ,  und  nur  zu  oft  bat  der  Vf.  ^t- 
n«n  Ton  eines  Neulings ,  der  nicht  Worte  finden 
kann,  alle  die  HerrircWteiten  auszudrücken,  die  man 
ihm  zeigt.  Hiii  nnd  wieder  findet  fich  jedoefa  euch 
etwas  Kritik.  So  klein  diefes  Handbuch  ift:  fo  hnt 
fich  der  Vf.  doch  erlaubt ,  mancherley  Dinge  htnrii> 
zu  bringen  ,  die  man  in  einer  gröfsern  Befchreibuütr 
Tön  Paris  alli'nfalls.  entfchuldigen,  oder  überfehi  n 
wörJe,  diii  aber  hier  einen  Platz  einnehmen,  der 
naihwendigern  Dingen  entzogen  werden  muf»r<>. 
Hieber  gehören  S.  am.  30.  die  Verfe  an  Cvnot,  uii'.I 
Sfl-agr— I3r.  das  Gedicht  auf  die  Blumen  und  deu 
botanffchen  Garten.  Eben  fo  unnütz,  und  flfir  den 
Fremden  läftig  (und  für  diefen  fchreibt  der  Vf.  zum 
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Scieenllicke  SD/M(Miarcltaen  und  FxaukreicUs  Feiodc 
Bey  Gelegenheit'  der  tiiä'i;ntiich,en  .PUtzc  fiud£t  .er» 
die  Künfie  nichts  datjurch  vcclurcn  haben,  dafs 
die  Denkmäler»  die  IIa  fünft  zimen ».  weggofchailjc 
fmd.  Er  meyiU.  die  Fraazofen  cUs.  ?£ca  Jahres.hät- 
reu  fich  lo  viel,  eigenen  -Kutun  erworbcH,  um  .ihre 
Plütie  damit  zu  rerzierea,  dafs  -fie  den  Ruhm  ihrer 
Vorfahren  hiebt  bedürften.  £ine  herrliche  £inla4ui)£ 
für  die  künftig^  ;.(i;eneratvonf  Alle?  wieder  auf  die 
ä«ite  zu  fchaifen,  v:sxs  die '^cgenvt'iirtige  jBufgeitdfÜ 
hat.  Befofkders  hoiTt  er  \a4f  einen  Piatz,  der  dem 
Friedeü  geweiht  feya  >yird,  tftarfque  now  aitraw 
force  tes  rois  ä  nqm  ^  dem^näer?"  Mit  Beuierkim-, 
geh  diefer  Art  ufid  andern  ,Abfchweifiingen  •  ^ 
eCnen  Theil. des  Raumes  angefqlU,  ajif  welcb^in  d<r 
Lefer  Befchrei bangen  I^arifar  Ge^enkände  zu  erwar- 
ten ein,R«icht  I^tte..  Yen  vi^en  Dluge^  .fiojcfet  t^ian 
daher  d^n  blofsen  Nauieo,  tiJfinjs  weitere  I^chricti;, 
Von  S.  332'  bis  zu  Ende ,  lieht  die  Lilie  der Mu- 
rticipaUtilten  mit  jhren  Qaflennachalphabeti/qhQrOrd- 
nung.  —  .Für  di;n  X^fer.i»  der^^ne  foockte  diefi^s 
Buch'  eben  fo  w'eriig  unterhaltend  als  befriedigend 
feyn ,  ^nd  zum  .gebrauche  des  Keifenden»  der  JP^via 
feheu.wiUt  .ift  es  nicht. zucfichemt.  .^um  {i[üh;or  ia 
den  Qa^ffen  kanh  es  ihm  allenfujls  dienen,  w^fUi  er 
gri>{8!ve  jxpd  yviehtigexfi  Wpfkfi  zu  ^ufe  ^udierf  t^nju 

4COTE14HAGKI?,  4».  "Bf  ammef  :  Tagehueh  [ginitr  ReiJ^ 
durch  die  öftlicket  füdliche  und  italiänlfche  Sckweihi. 
Ausgearbeitet  in  den -Jahren  JrypS  und-  i7t^.'Vba 
/      Vfiedericke  Brun*  geh.  Münier.   Mit  K-Upf.  rScfp.  - 
540  S.  $.   (aRthlr.  13  gr*) 

Diefe  Reife  bereift  nur  einen  fehr  kleinen  Theil 
der  Sct^weiz.  Die  Ver^aderin  fangt  de  iifi  J.  tf^$ 
am  Sqdenfeelan,  und  geht  4urch  die  Vorarlberg!- 
fchcn  Lande  nach  Cbur  in  .Gra^b^lldejBJ  yon  da.äber 
dön  WqHcnllädterfee  und  Zürit^  auf  den  Albi^»  wo 
Hc  ihrer  Gefundhcit  wegen  einige  Zejt'bleibt.  pano 
AVBiidert  fie  auf  den  iligi  im  Canton  Schwyz ,  wo 
fie  ,  aus  der  uehmlicben  Urfache  4  einen  kleinen -4^* 
enthalt  macht.  Sie  geht  hierauf  über  den  viexWald- 
j^ädterfee  nach  iVlcorf ,  fiber  der|.  ^oithardin  die  jta- 
Itänifehen  LafidVDgteyen;  mocht  von  du  eiju  Äus- 
flucht.üher  Alargozzo  nach  P^llai^za,  |ind  ietzt  dann 
ihre  Reife  weiter  ßber  die  Boroipäifch^  InC^  nftck 
Vtrefe/ort,  wo  ihr  Werk,  endigetl 

Me.  Brun  befchreibt  keine  ^täcfte.  keine  YerftfT- 
■fungen,  keine  J^erkwürdigkeiten ,  4ie  der  Reifende 
gewöhnlich  auGEqcbt  ;  .ihr  ^weck  fcheiiu. einzig  und 
«Mein  gewefen  Z)k  fcy^,.  ein  Genülde  der  Natur  z> 
entwerfen  ,  die.fle  vor  fich  iah,  und  die  Empfindung 
gen  zu  befchrciben ,  die  fie  dabey  hatte.  Wer  alfo 
eiue  .ait8£»ihrUcbe,  ^mehrecc  hjiadert  .SjQiten  füjl^nd^ 


Befchreihung  von  Schweiserffegenden  Irfai  wHI.  fin* 
det  bier  feine  lUcfanung.  Einen  Theil  des  Werkes 
nehmen  ihre  Freunde  ein«  die  fie-uut  finthufi^smus 
liebt..  Hin  und  wieder  finden  üch  einige. Gemälde 
von  den  3iuen  des  Landvolks.  Kire  Sprache  iii  dich- 
terifch  und  fe  fon?f»lcig  ausgearbeitet.,  dafs  fie  tnt 
Gefuchh:  faHt.  Hier  ^d  ein  paar  Proben.  S.  339* 
Muntern  JierbilvGgeln  gleich ,  pickten  wir  die  Saa- 
menköriier  der  Erinnerung  aus  der  gereiften  Sonnen- 
blunie  der  Zeit  etc.  .  Und  S.  *3po  nnd  391.  Er  war 
noch  nicht  wieder  Freude  gewohnt,  und  derJM[or- 
geuthau  der  Wehmuch  siauCste  di«  Bluthen  benetzen« 
ftuf  d?fs  fie  gefcärJu:  das  TOUe,5onftenhi2d  des  Ver^ü- 
gens  zurücksuftc^hleH.vermochtcn.  —  £>ie  Tjimtat 
bey  PXeßers  (S.  88-) »  muft  Tamina  heif^en.  —  Den 
Flufs,  der  auf  dem  Gbduird  eiitfpringt,  und  nach 
Italien  hinabläuff,  heilst  nicht  Tiztenq,  fondern  Tffitn.. 
Xefsia,  Teüu,  und.a.iif  IcaUümfch  Taftno,  auch.bU- 
weUen  Ticiao.  q—  Üas  FlüläcUen'«  das  WaUenftädt- 
f«  upgefiind  macht  (5.  96.)»  hcifat  nicht  die  Lnieht- 
ft«>dem  die  Mat,  welche  bey  Wallonftädt  in  den 
See  fällt  und  bey  Wefen  wi^er  Jietauskommt.  X)ie 
Linth  ^ief$t  aus  dem  Cantpn  Glarus^erab ,  .vereini- 
get fich  mUderJVht,  erhalt  den  NamenLimuiat,  und 
Ift  der  -iiämiiche  Flufs.  den  die  VerfaiTerin  zu  Zü- 
rich bewuhdc'rce.  JtJebugcns  ift  ea  dds.medrigie  Beere 
diefes  FluAes  zwifcfaen  den  beiden  Seen.,  wekfaes 
mecl^t,  dafs  der  WaUenftädterfee^cht  Abflofe  genug 
hat,  und  d:adu£ch  die  Gegend  hey  WjtUeoiUdt' -untej- 


J^TifiU  a.  %^rziG,  .b.  Möfsler  Wiener  BritffielUr 
.  för  ttUfi  FiÜU  des  ggfeUfihäßlichen  Ubms.  Nebil 
einer  grflndiicfaen  Anleitung,  die  ,im  gemeinen 
:Lebe»  nöihigen  GefchäftsaiiflStKe:  »Is  BittCchri^ 
.ten ,  Contracte ,  Handiungs-  and  Wechfelbriefe^ 
Ächuldrerfchreibungen,  Tefi^niente  u.^.w.  ohne 
^uziehupg  .eines  ,Recfatsgele^r£en  oder  Gef<;häfts- 
nannes  nach  der  letzten  begehenden  K.  ^  Vec*. 
.Ordnung ielb^  vcrfaflen  Zu  können  j  üuch  e|ii(ua. 
franzößfch  und  deutfchen  Titularbuche  stlUx! 
..Stände  und  einem  Anhange  von  d^  Kunft  ge- 
heime Briefe  zu  . fchreiben.  •  Ver&fst  Ten  einen» 
Gefchitfrsmannp.  ^te  Aufi.  j7Q.S.  g.  (14  gr.J 

^QBUso  u.  i^EiPzio^.,  b.  Sinner:  T)er  6konom\fch*. 
■U^nfiifir^  Oder :  t^e%entdecku  Qeheimniße  für 
■KünßUr,  ProfeJJioniJlen,  gdgefi  Hans- »nd  Land- 
wirthe.  .Gcfanuaclt  und  herausgegeben  yon  G.  S- 
Sdtttbert.  2te  verbcfi.  u.,  vermehrte  Aufl.  iSoo» 
XLVUI,  u.  446  S,  8-  Ct  ÄtWr.J  (S.  d.iUc.  ^ 
*L,Z.  Nr.  m:^ 
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GfESCHICllTE.  '  J 

PESTff,  b.  Trattaers  Inftiuitum  diptomatic»-fiißo- 
ritium  iikct^i  regni  HiMg»i»e  regnomm^e^  ae 
provineicwtm  faerae  ilUus  eoröntu  jurihus  eivtxior 
ram,  fiibllmioribus  aufpiciis  cxcitatfun  ailuinbiratv 
uoblltflimU  -Fairiae  cirÄns  ofFert  e«sqae  inttiA> 
',  riti  partem  honorificemiflime  prorvcat  H<^H«vs 
Gterg.' Kovachich  Seuquicienfis,  Cum  approba- 
tiofne  Rerifgratus  Gremialis.  I791>-''l5  S<^-  &■ 
(iRthlrO  :       ■     .  ^  '  - 

Hütte  der  fleifslge  Vf.  nicht  berdts  darct  andere 
Arbeiten  gezeigt,  dafs  die  VerroUkomamun^ 
der  Gerchichte  uud  Stattftik  feines  Vaterlandef  ihm. 
am  Herzen  liege:  fo  wflrde  die  gegeDwüftige  Scfftirffit 
alleiu  den  überzeugend Hen  Bevreis  bieron  geben.  Sit 
Hl  in  Deutfcbltnd  fpat  na£h  ihrer  Erfcheinung  be> 
Xannt  geworden ;  in  deai  allgemein enBücherrerseiclE- 
iiillfe  von  der  Otbcrmefle  1709  fanden  wir  ihrer  zum 
crftemnale'ged^bt.  Die  Vorreife  bandelt  von  dem 
'Fortichreiten  der  ungaiifcben  Nation  in  ihrer  Ausbil-^ 
dung  und  den  Mitteln,  die  HinderniHe  derfeiben  aus 
4em  Wege  zu  A^en.  Die  Punkte,  auf  welcfaea 
die  Kttintnifs  der  StaatsverfftiTung  beruht,  werden 
richtig  befiimmt;  das  Erlangen  diefer  Kenntnifs  ift 
aber  unmöglich ,  wenn  die  achten  Qaellen.  derfeiben, 
wie  bisher  ,  verrcUoflien  bleiben.  Biefe  zu  pfliien, 
itt  der  Zweck  des  vorgefohlagenen  diplotnatifch-  M- 
ßorifchen  InßUuts ,  das  für's  crfte  nur  als  Privatun- 
terneh'meiL  zu  betrachten  ift,.init  der  Zeitnaher  zu  ei- 
ner öffentlichen  Aiiftalt  erhoben  werden  könnte.  Gfc< 
gen  alle  etwanige  Mifsdcutungen  und  Vorwürfe,  be- 
fonders  in  Vergleichung  der  u&gartfcfaen  Nation  mit 
anderen  cukivirten  europäiXcben  Völkern ,  werden 
die  für  nöthig gehaltenen —  oB  wohl  in  der  That  mei- 
ftens  unnWhigen  —  Verwahrungen  beygebracbt,  wo 
denn  auch  die  Joumaltllen  Hiebt  ycrgeflen  ünd.  „£.plu' 
meridum  fubtidUrum  Scriptores^  fenon'mod^  Docto- 
rest  verum  etiam  ifudices  GtaHuin  ejfe ,  ambitiofe  re- 
putemt,  et  de  jnihUcis  mnm  negoHonm  tra^ationi- 
bus  tion'folum  finf  reverentiat  fed  etiam  fine  mo- 
d  e  fit  a  t  entere  fententiafn  prontmcinnt ,  nihil  mora- 
mar**  ete.  Gar  recht!  Hoffentlich  hat  jedoch  Ilr.  K. 
bieimt  nicht  alle  und  jede  Journale  ohne  Unterfchied 
gemeynet,.  ob  es  gleich,  dem  ganzen  Zufaramen- 
^bange  nftch  zu  urtheileii,  faeynahe  fo  ausfiebt.  — 
0er  Schlafs  dtefer  aa  die  ungarifchen  Prälaten,  Mag- 
naten, Edlen,  Vornehmen  etc.  gerichteten  Vorrede 
iit  fö  gefafst,  dafs  man  den  Sinn  zwar  errathen,  aber 
vülUge  Kla>hoit  nicht  hinein  bring«&  kasn.  DsKh 
J,  L.      isoo.    Vierttr  Band* 


Ä»»rfn^aarSelteavorh€*ftehendeScfiutZfcde:  „Nd^ 
Um  — ■  i^isqU'am  «  me  ii»t  aogitationttm »  nut  verbo- 
rum  nimis  artißdcUem  n»»rrt,  vel  majoretn  orationis 
eUgantii^  äeßderep**  ifltliefer'  und  einigen  anderen 
et«*^»  fdiw«frälligen  uitd  unrömifchen  SlcUen  nichts 
geholfen.  'In  der  AbkandtaHg^  felbfl:  holt  der  Vfi  zu 

'  weit,  recht  eigentlich  ab  ovo,  aus.  Was  vOn'deat. 
als  <&e  Quelle  aufgeklärte«  u'nd^  goldener  Zeiten  an- 
sofiriKiit^  Trachte«  nach  Weisheit  — wo  fogarder 
jüdifch*  K*nig  ^«Kawo  als  erläuterndes  ßeyfpiel  figa- 
rirpu.  von  den  Erfbdemiflen  zur  Glüök'ffeligkeit  det 
bfii^rKchhn  Gefellfcbaft,  T»n  der  Nöthwendigkei^ 
das  Gwe  vöm  Böten,  Recht  vom. Unrecht  zu  unter- 
fchetden  u.  f.  w. ,  mit  Eimnifchung  erbaulicher  Sen- 
Cbuxen  wild  anderer  Ci taten  aus  der  Etibel ,  dem  Po- 
lybius,  Liyiusefc.  gefagt  wird,  fcounte  füglich  weg- 
WeiöeA.  Der  übrige  grüfsfeKtfuits  —  denn  ohne  alle 
'Aäswicbfis  geht  es  auch  hiernicht'ab —  sweckBüfsi-^ 
gerel  Inbalt  des  Büchs  lehrt,  dafs  eine  durchaus  zu- 
veriüflife  Gefehicht^  und  Stoatskande'roti  Ungarn 
und'  dfen  ihm  unterwürfigen  Landen  noch  immer,  fo 
eijileuchtend  auch  ihre  Noth wendigkeit  fey,  zu  den 
frommen  Wflnfchen  gehöre,  dafs  He  am  ficherftün 
durch  gcihei'nfchaftliches  Beftreben  vieler  zji  diefein 
Zwecke  ficb  vereinigenden  Patrioten  zur  Wirklich- 
keit gebracht  werden  könne  ^  und  legt  den  Entwurf 
zu  der  Einrichtung  und  den  Arbeiten  einer  folcben 
Gefcllfchaft  dar.  Sie  foll  einen  Obervoilleher  <Pf0- 
tector),  einen  Director ,  Beförderer  oder  Ehrenmit- 
gUedcr  (Maecenates),  ordenriiche-Mitglieder(5odjiM), 
einett'Secretair,  einen  Redacteur ,  einen  Kanzley  Ver- 
walter oder  Auffeher  über  die  Scfareiberey  (Jrchi- 
gtaitimateits) ,  die  erfoderliche  Anzahl  von  Schrei- 
bern', und  einen  Aufwärter  haben.  Die  Mitglieder 
und  rhcilnebmer  überhaupt  genommen,  können  durch 
da«  ganz.e  Reich  zerftreuet  wohnen;  aber  an  irgend 
einem  Orte  mufs  doch  der  Hauptfltz  der  Societät 

.  und  der  beftöndige  Aufenthalt  de«  Directüriums  ,  Se- 
creiairs  n,  f.  w.  und  einer  gewiffen  Zahl  arbeitender 
Mitglieder  fej-n.  Ueber  die  Wahl  diefes  Orts  drückt 
der  Vf.  fich  fü  aus:  „Inßitutmx  ipjnm  «»  urbe  qua- 
ptamfiha  coiHKiodioris  ad  Commeraum  Uterarium,  ß- 
xmn  federn^  aeJesque  propriaf  habere  oporteret ,  Jttbi  fi- 
mul  aut  Regia  ScuntiarutH  Üniverßias,  aut  eerfe  po- 
ttora  lUgni  Diiafieria  reßderent ,  ade%que  l'irorumti- 
tens  vacanttum  major  ejfet  ntmerus ,  qui  horis  fubfeci- 

vts  iHßitnli  ^ibliothecam  adire,  ibiqtie  meeffa- 

rias  Jibl  notitias  haurire  pojfent**  etc.  Die  erfte'  Softre 
des  Inftituts  wird  nämlich  die  Errichtung  und  fyfte- 

BibHoAek  feyn,  -wrfcfc«  nicht  nm  die  g^Mckten 
^    _  ■  Wer: 
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Vkerke,  ■  in  denen  Beytrögte  'ior  ungfflrifclreii 
fchichte  ttnd  StattHik  rorko;ntnen  ,  Con<lern  aacb  al- 
1^  da^m  einrdilqgeflde  UandfcUrifteii.  £»  vje]  vtM 
deren  irgend  hsbhvft  werden  kann »  entbaltea'  mufs/ 
und  das  Mif/WBB  'dis-inftTtuts- heifte» -wird*-  0iw* 
nächfte  Hauptgefchäft  der  Gefellfchaft  foU  die  Aus- 
arbeitung^ ^ines  allgeuD^inen  Dipfowntarifc«*  dtfB'Köf-* 
nigreicbs  Ungarn  und  einer  neuen  «»CoZfpctia  Scri^tor 
Hum  Remm  Bungaricarum**  feyn.    Das^  DiptotaatA- 
Hum  foir  den  Zeilnfnu  t.  J.  iooo  •  der  Epoche  äie» 
Königtfaums ,  .an ,  bia  zur  Moharfcfaer  Schlacht  1529* 
begreifen.   Waruin  es,  wenigfiens  in  fo  fern  es  zam 
Pruck  beftiinmt  Mi,  ni'cbt  weiter  forrzufuhren  fey, 
"davon  werden  S.  52.  und  SU.  gwte  Gründe  angege> 
ben.    Es  föII  DipUmntarlum  wiiucrfate  Kegni 

fariae  prifnvm  heifsen»  nicht  blofs,  weij.es  rfie'ec- 
e  CoUectiott  in  ihrer  Art  in  VagArn  feyn. wird,  fön- 
dern  auch,  weil  man  nicht  hoSkn  daff,  oifc  daMn 
gehörige  Urkunden  gleich  aufzutreiben ,  in  der  Folge 
alfo  zu  einer  neuen , -di«fe  erfte  ergänzendck  Satiiin* 
lung  Stoff  g«nug  Ckch.  fisden  wird.  Die  untadelhaf- 
te,  den  geübten  Kenner  verrathetide  Anweifung,  wite 
dfis  Diptoinatarium  «iAzuricbten  fey.,  mufs  im  Bucfas 
ft-lbft  oachgelefen  werden^  .In  der  Anzeige  der  Au^ 
bewabrongaörter  der  Urkunden  findet  man  einet^ach- 
richt  von  den  haadfcbriftüchehdiplomatifchenSauim- 
lungen  mancher  angarifcben  Qrofsen'  und  *  O^lchri- 
ten;  fie  find  fehrWlrachtlich ,  und  machen' dem  FlH- 
fse  und  Patriotismus  der  Sainmlcr  Ehre;  Dats,  Übri- 
gens der  Vf.  die  Archive  zu  den  UauptqucJlen  'rech-, 
ne,  aus  denen  die  UrkundeA  herzuhehmän  lind,  ver- 
fteht  fich  von  felbft;  nur  fcheint  er  die  Benennung 
Archive  zu  weit  auszudehnen,  .Eben  fo.  beyfal.-a- 
Werth,  wie  di^  das  Df plowaturi««  betrefiWnde ,  Vot- 
•fchrift  ift  dasjenige,  was  von  dem  zu  der  neuen  und 
TOlltiJindtge^  Cottectio  fcriptpr.  rerum  Hungaricarim 
erfoderlichen  Apparat^  und  dem  bey  ihrer  Anord- 
nung zu  beobachtenden  Verfahren  gefagtwird.  Nichts 
ift  dvr  Aufmerkfamkeit  des  Vfs.  entgangen,  üikI  ^r 
hatfogar  der  Darftellung  der  Methode.  brau^ibaTe 
Verzeichnifle;  Regifter  dgl.  zu  rerferttge»,  'ein  1** 
fonderes  und  langes  Kapitel  gewidmet,  wodurch  in- 
dtffs,  wie  erfelbft  zu  fühlen  fcheint,  das  eigene  An- 
febender  zu  folchen.Arbeitcn  nöthigen  Manipniätion 
nicht  ganz  entbehrlich  wird.  Die  angeführten  bei- 
den Hauptwerke  würden  nach  ihrer  Vollendung  eine 
reiche  Quelle  zu  ftnd^reh  dein  Zwecke  des  {nltitirta 
entfprechenden  Ausarbeitungen  fey«.  '  Dajrin  gehö- 
ren z.B.  ein  CoUex  juris  pnblici  üungariae  intcmi  et 
txttmi\  veteris  et  recentioris  äiplomatiats  i  Codex  juris 
munidpsHs  in  Hungaria,  efustjue  provoiciu.  obtinentis 
diptomaticus ,  ein  Sphragijterium  Hungariae.  Glojfa- 
min  Latinitatis  in  Uungaria  -niedio  et  receniton  atvo 
ohtiiUHtis  reaU,  eine  Geographia  Status-  üungariae 
vetusn  inedii  Jeculi  et  nova,  Hiftoria  LegtiUttonts 
Hunearicae  cumoriginibuf  Ugum,  und  noch  viel  meh- 
rere; über  welche  alle  der  Vf.  feine  Meynnn^  lehr 
ffeymöthig  und  mit  Sachkunde  äufsert.  Er  felbft 
halte  bereits  verfthiedene,  zu  den  Gegenftünden  defl 
Inftim»  gehörige,  Werke  angefangen,  von  Welchen 


S.  163  —  l8i^"Cnfr  die  letzte  Zilfer  ift  irrig  166  ge- 
dcttckc)  ausführlich  Nachptcfat-ertbeil^tt--  Daer.fiea 

^  mfi  vrofßäim  Jdend^  äennet:  fo  Ymd^  fie  jetzt  viel- 
Idcht  Khon  im  Druck  erfchtenen.    Unter  ihnen  be- 

"  findet  fidir  t,Beentumm  Comitiuhwm  Hungariae  R«- 
gum ,  five  Lfgum  in  Cowitiis  Generälibits  apud  Hwi- 
^dr'fis  läfdrinn  et  ä'  Kf^iAiu  JaneitarwUi  ex  ipfis  Ori- 
ginaiibus  aut  eorvm  Transjmntii.  avthenfiiisyeßmta- 
nm  compteta  et  diptomatice  authentica  coUectio.**  Hr. 
K.  begegnet  dem  .allenfalHigen  Verdachte,  als  6b 
durch  diefe' Sammlung  die  gefetzlicfae  Autorität  der 
unt^  dein  Titel:  Corpus ^^tyis  HujigdnA' eingeföir- 
ten  herabgewürdiget  werden  foUe.,  und  zählt  ,  zum 
Beweifc,  «dafs  niclit  gefährliche  Neuerun^lucht  ihn 
leite,  die  .fchon  feit  Jahrhunderten  von  Zeit  zn  Zeit 
«ar  Verbefierung  der.  vaterlündifclaen  Gefetze  «nge- 
wendete  BemOhunfren  auf.  Hiemit  ichliefst  er  feine 
Abhandlung.    Beylüulig  klagt  er,  dafs  bJof^  belulH- 

fencley.  9der.au^  fchmäbettde  Scbriften  mehr.LcfRr 
nden,  als  wirklich  gelehrte  Werke.  Wenn  er  aber 
hiitznfetzti  „Vidimus  etenim,  qu&ntis  pecutiiis  redem-, 
ti  ßnt  Kanch  -  Hrma«on,  Haid,  Nimuf,  fimilescme 
offuciae  in  Jpeeiem  jucttndae'*  etc. :  Co  wilTen  wir  nicht, 
durch  welchen  Mtfagrifi*  die  erde  diefer  Schriften  — 
die  beiden  übrigen  »nd  mtl  nnbekannt  —  hieher  ge- 
konunen'feyn  mag ,  da  de  fo  fchnöde  behandelt,  zu 
werden  kcinesweges  verdienet.  Um  den  Vertrar  ge- 
hörig beurtbeilen  zu  können ,  bebrn  wir  noch  ^'tne 
$tHleaus,  die  an  firh  l'chon  beberzigenswerth  ijl, 
jurid'für  deren  Wahrheit  auch  aufserbalb  Ungarn  Be- 
lege zu  finden  find.  Die  Rede  ift  unmittelbar  vorher 
von  dem  Mangel' an  nöthigen  Ermunterungen  ,  fich 
denWiflunfcliaften  mit  Eifer  zu  widmen.  Dannf^hrc 
der  Vf.  -fb  fort:  „Demuj  oAttem  atiquem  effie,  qui  egr^ 
gia  mente  praedituSt  a  prima  adoiejctntia  propitta  for- 
tvna  in  bonos  manus  educatrices ,  in  optintos  Doctaref 
Jekoläßi^os  inciäerit  y  ^ui  et  ingenii  docilitätem ,  etna- 
iuraUm  adoUJcentis  incUnationem  matwe  per/pfctamtf 
omni  cwra,  confianfergue  per  difciplinas  praeparato^ 
tiäs  '  optima  via  diictnm ,  tum '  altiorum  Scientiarum 
Principiis  probe  excnltum  e , Sehotis  dimiferint;  Praefi- 
des  porro  üicafieriorum ,  a  Nepotiimi,  NatntPum  aut 
perjonae  fplendoris  f  praejudicio ,  po'tentisque  patroci- 
'  nii  vioienta  obtivfiane  liberi,  praeclarae  hunc  jiivenem 
exfpectatinnis  On  ptaue  ad  •münia  publica  tnature  appii- 
cent^  ubi  Jeu  fua  principit  retum  gerentTnrüM  praxi, 
feu  hanc  nuharibus  principiis  atcowmodet ,  ac  non  tno- 
toja  lautitms  Jortis  exfpectatione  per  'dtverfos  gradas 
prtmetus,,  ob^itentis  maHipfdatfonis  diverfitaiem  ßhi 
notam  reddat,  ßmiit  porro  .Je  ad'haec  Jcientijice  exco- 
tenda,  aUhque^.Jeu  viva  voce  Doctoris  inunere^  ~Jeu 
Jct  iptis  pablicis  tradettda  deßinatum,  ac  obßrictunt  jen- 
tiat,  adeoque  una  laterali  opUrkgrnvi  Jcriptorum ;  nec 
perjtmctoria  tectione  ad  Jui  perjectiunem  eontendat; 
tum  deinde  operijam  par,  ad  iliud  cum  interiore  pro- 
prio ixeh,  tum  extemis  motivis  exätetut ;  imieaiet  ad- 
ttuc  multa  it/tpeiimenta  t  quae  haud  feto,  anjam  aetnte 
noßrtit  vel  uaiquam  atiijuando  pehitus  e  meäio  jHßeteji- 
iur;  invidiam  et  aeniuiaiiontiia,  Cca^iliotioiu^  fißP^^O' 
briap^privatos  potentiortiiif^^älpm^^hti^j^ 

eia. 
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cf«,  eimuUipttcm  fjüsmodi  htßt(^,  qua  cmH  dicertan- 
do  aetattm  rttiquam,  cujus  partm  opHtnam  Jm  per-' 
fectioki  jam  alioqitin  impendü,  vet  penitlu  a^sqne 
yVwcitt  perdet ,  vet  certe  touge  minus  praeßabit  ,  quam 
remotis  watitre  impedmtntis  ffraefiarevotnijßt*"  W*W 
che  Päriöd«!  Ihr  ilbnUche  trift  mntAier-mehren  iin.' 
Eine  verbeffemde  -A'ngabfc  der  DrockfehJer  haben  wir. 
ünpem  Termifst,  wie  denn  Überhaupt  die  typogr"- 
pbifcbe  Seice  des  Bucha  weder  fchon,  nocb  feinem 
Prei&  ■nfremeflen  ift.  <  Sollten  äbrtgeiis  die  Ideen 
und  Vorfchldge  des  Vfs.  aach  nicht  —  wie  er  doch 
ztt  ^nben  fchetitt  —  in  ihrem  ^nzen  Umfen^.aus* 
fahrbar  feyn:  To  ift  wtoigAens  zu  ^ünfchen,  däfs 
nicht  etUes  in  das  Gebiet  fchäiaer  TrUuiAereyen  ver- 
wiefen  werden  m^e.  '  , 

-Leipzig,  b.  Supprian :  Gefchichte  Shü^  Jtbms 
KaiSvrs.von  HlaJofian  rou  17*8  bis  1.704.  .  aus 
dem  Englifchen  ,*ies  Hn.  Franklin  überfetzt  un«( 
mit  Zufatzen  und  Anmerkungen  yerfehen.  \ot\ 

.  JH.  C.  Sprer^gel,  Pri*S*iffox  der  Gef<Aicht0  in  Halte; 
Kebft  einer  Karte.  I800.  314S.  '8- 

Hr..  Spr.  hat  fich  ein  nette»  Verdienft  um  die  Indi- 
fche  Qelchkhte  und  Geofrrepbie  erworben  r.  dafs  er- 
diefc  aos  Kcrfifvhen  Gcfchichtfcbreibern  und  im  Lan-- 
de  fcfba  eingezogenen  Erkundigungen  gefainmeiten 
Kacaricbten  fna  Dcutfche  übertragen  bdt.  Er  ift  Am- 
bey  als  ein  Kenner  zu  Werke  gegan^n,  het  dasOti- 
gtnat  iiiswefkn  abgekOfxk ,  die  entbehrlichen;  Anhä^-, 
ge  weggelaiT^n,  hiki^t^tn  es  luic  ehter  EiaUUaag 
nndAjfuaerkungen  yerfehen,  wobey  die  neueften  und 
heften  Quellen  gebraucht  find.  h\  der  £tn)eitiiiijg  S. 
6.- ift  ans  Verfehen  des  Sefzers  etwas  »usgelaEIen,  und 
i^ach;  So'vnrA  SImH  Nadir j^Z^.mifi^^^^^S'' 
rufen,  der,  tmfser  u.  f.  bis  verhrtn  gi*ng  ricDeicht 
noch  cinzurficken:  unßglUht  ScUüize  m$s  Delhi  rmth-" 
te.  Bey  dem  i  Ahfcbn.  KhU  die  Anzeige  des  InhaltSi 
die  bey  den  übrigen  befindlich  ill.  Vielleicht  w^rdje  fie 
S-  12-  eine  J}unkelheit  aofgehellt  hifben,  wo  v«n 
Shab  Alltim,  als  er  nof b.  Pruiz  war»~  gefagt  wird, 
dafs  tvden.verr'äth(iifchetiyhiHr  Ja^ , einem  ^vgf  ge- 
gen  den  A^datU  .  oder  König  von  &in4ahnr  fiegieiien 
mufste,  dtfr  VOM  feineik  Pottr  mnd  mekreren- Grojstn 
nach  hindoßan  gerufen  W0ir,  «m  ihn  tmkrend  diiifes 
Krieges  von  der  }lerrfehaf$  des  uerhafsten  Vezi'ers  zin 
befreiten.    Wie  kohnte  diefec-Zag  gegen  Abdalii.TÖr- 

fenöimnett.  werden ,  der  zor'  Hülfe  gerufen  wurde? 
oH  es  etwa  beifsen  zum  oder  nach  dem  Abdalli  ?  ■  Und 
was  ilt  das  für  ein  Krieg ,  der  .hier  erwähnt  wird  ? 
Wir. wiflTen such  »idic^woher  S.  jgi  eben  diefei  Kö- 
nig, KüfKjrder^^iditrV'genanntwiTd.  Giebc-ea  ei- 
ne Nation  der  Abdalli  ?  Uns  ift  diefe  gStizlich  unbe-, 
kannt.  Die  ganze  Gefdiichfe  ift  eine  Reibe  von  Be- 
crügereyen  und  Greueln,  die  theils  von  den  zur  liiilfe 
berbey  gerufenen  Machten ,  theils  von  -den  räuberi- 
fchen  und  treulofen  Mintftern  des  Kaifers  gegen  ihn 
verfibt  find ,  imd  ihn  in  das  gröfste  Elend  geftürzc 
haben.  ,Seia  Vater  wurde  1759  von  - feinem 'Vezier 
«mgebra'cbCy  itad*der  Pxiaz,  der  aach  fieagolea  ^e- 


flächtet  war;  von  Abdillf  als  tiMer  Kalfer  «netftanm» 

nnd  Sujah  ud  Dowla.  Nabob  von  Autid*  zum  Ve- 
zier beitimmt.'  Der  Krieg  in  Bengalen  lief  ungläck- 
Üeb  f&r  ihn  ab.  Er  mufsre  Bengalen ,  Safaar  "un<l 
Otfxa  nebft  de«  nftrdliehen  Gircars  auf  der  KCfte  Co- 

.  rcntümdel  an  die  Engländer  abtreten,  und  erhielt  die. 
Pro^in^Conh  iiebft  einem  Theil  j-on  Eifaadabad  zar 
Wbhnttnjg  uiid  XOnftigem  Unteriialt.    Er  hätte  den; 
Reft  feines  Lebens  aof  dem  Scblofle.  Elbadsbadr.wo: 
ereinen'  gl^oenden  Hof  hielt,  «nter  dem  Schutz  der 
£ng]Ucfaen  Regierang. zubringen  kränen,  wenn  er 
fich  'nich^  'durch  böfe  Ratbgebet  hätte  verleiten 
lafiTun,  d«n  Thron  feiner  Vorftbren  in  Delhi  wieder 
zu  hefteten.  >  Die  Maratteii  beredeteruait^  dazs«  di^- 
aber  nur  die  AbiScbt  hatten,  ihr  GcUp^  zu  rergrä-.- 
fsem.   Er  hielt  1771-  feinen  feyerli  ben  Einzug  in 
Delhi,  wo  es  bald  zu  etnein  Krjege  mit  den  Martt- 
tea        ^di?  fich  zurückzuziehen  genöthigetwurden. 

Krjgg^mit  denOrchaten  und  RbhiUas  wurde  auch 
eluckitfe  g;efÄhrt ;  allein  Suja  ^d  Dowlah  weigerte" 
fict^.  die  Beute  init  dein  Kaifer  zu  theilen.  Sein  Suha. 
Afpf  ftl  DowJa^  erhielt  demu »geachtet  nach  dem 
Tode  d^  Vaters  die  Würde  des  Veziers,  Ein  auf- 
rührerifcbcr  R^billafürft,  ,der;fich'imt  den  Sieks  ver- 
einigte, Zabeda  Kan,  wurde  wieder  zu  Gnaden  auf- 

'  gehbtnine».  "  Empörungen  in  lypore  vermehrten,  «ias 
Uebel,  wetohes.die  Sieks  aijricbtettm.    Ittit  dem  Al- 

.ter'dea  -Kaller«  nahmen -die  Zwii-tigketten  uutrr  den 
Grd&en  zu,  und-  er.  war  nur  ein  Üpielw^rfl  in  , de» 
tl>i(iüe^  feiner  rebellifchen  Unterthanen.  .Die  £ii^- 
länder  mifchten  Heb  auch  in  diefe  (Jnrahen,  undti'a- 
g«n  1784  ihm  ihre  Hülfe  gegen  die  wachfende  Macht 
der  Sieks  art ,  die  fie  aber  doch  nachher  liicht  gelei- 
ftet  haben.  IJmcr  den  vielen  Abentfacuern,  die  an 
den  Unruhen  und  immerwährenden  Kriegen  in- Hin-' 
doftan  Antheirnnhmcn,  und  eine  Zeitlang  eine  be- 

Ue'iitende  RoHe  Afielten,  finden  wir  auch  einen  Dcu&- 
fcbea;  aus  demTrierfchen  gebürtig,  eigentlich  Wal- 
ter Reinhard  genannt,  der  fich  mit  der  Tochter  eines 

'mogoltfcben  Grofseh,  die  ihm  zu  Gefallen  eine  Giri- 
ftin  wurde,  vermählte.  Diefe  Dame  behielt  nach  dem 
To'de.  ihres  Mannes  das  Comnumdo  der  Truppöii» 
Unit.  zje;)chnete  fich  dnrch  Tapferkeit  und  Trese  ge- 
gett. den  Kaifer  aus,  woran  die  übrigen. Grefscn  es 
nur  zu  oft  fehlen  liefsen.  Die  zweyte  Heyrath  gleich- 
M\s  mit  einem  Deütfchen,  Namens  VaifTaux,  fiel 
nicht  glücklich  aus.  Am  fchandlicbfien  behandelte 
den  Kaifer  der  Rohillafürft,  Gkolara  Kadir,  ein  Verw 
ratfaer  und  Wüterich  ,  der  der  Menfcbheic  zur  Schan- 
de igereifeht.  Sd  fehr  man  auch  in  Europa  feit  den 
letzten  jo  Jahreik  an  Scbaudthaten  und  Greuelfcenen 
gewohnt  ift':  fo  fcbeiiicn  doch  die  Af^itifchen  jene  an 
Abfcheulichkeit  and  Unmenfcldicbkeit  zu  übertceiTen. 
Der  Jf^aifer  wurde  vcm  Gbolam  Kadir,  und  den  tutt 
ihm ' Verbündeten  abgefetzt,  fein  Sohn  Beder  Sfaah 
auf  den  Tbrcm  erhoben,  die  kaiferlicfae  Familie  im 
Harem  aUer  Habfei igkeiten  beraubt,  in  das  grofste 
Elend  rerfetzt,  und  demDi|)te»dKjii£Bik  Shah  Alkun, 
aU  er  keine  verborgentm Schatze  mehr  ai'Z  .-igen  konn- 
te ,  mit  fcinca  eigenes  Dolche  tob  Gholam  Kadir 

.  bei- 
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beide  Augelt  ansgeftocfaefi.    Die  HohilUs  .wurd«ft 

darauf  von  den  Maratten  vertrieben ,  der  geÄngene 
Kaifcr  wieder, auf  den  Thron  -erhoben.  de>u  Tyran- 
nen Gholain  Kadir  fein  ganze*  Gebiet  genommen ,  er 
felbft  gefangen,  in  £inen  eifemen  Kaiig  gefperrt. 
ihm  Nafe  und  Ohren  «bgefchnitten ,  Hände  unA 
Fäfse  abgehauen ; .  fo  Terftümmelt  wurde  er  nach 
Delhi  gebracht ;  gab  aber  apf  der  Reife  fcintom  delük' 
auf..  Die  Maratten  gaben  dem  alten  Kailer  5000Q 
Eupien  jahrlich;  die  »her  fein  Vczierzu  74000  erhö- 
het hat ,  w-oinit  er  fich  und  feine  30  Kinder  untöN 
balten  mufs.  Da  die^  Maratten  eigentlich  ia  feinem 
Kamen  regieren :  fo  ßebet  es  dahin,  ob  n^cli. feinem 
Tode  jemand  von  Tii^urs  Stimme  den  ThrOn  inDeJi^ 
bi  befteigen  wird. 

Das  Buch  ift  nicht  blofsffirdieneuefteGefchtchte, 
fonderii  auch  für  die  Geographie  Ton  Hindoftün  'mte~ 
reHant,  da  von  der  [.aget  den  Produccen  und  a%. 
dem  Merkwürdigkeiten  der  erwähnten  LänVjee.  und 
Völker  theils  von  dem  Vf.  felbll,  ;heils  von  dAuHer- 
yusgebpr»  wfthljge  Nachricfatea  SDitgetheilt  werdfs. 

SCIiÖKE  JL&NSTE. 

pAAO  und  Wich  ,  in  C^miflion  b.  Polt :  Sudolfih 
pon  WtvSeuhtrg,  ein  romaiUifckes  Schaitfpiti  in 
vier  AnfzügeA ,  nach  der  QeftkidiU  gUidics  Na- 
wens  von  Ju^tß  IßfoiUaintB  1799'  S-, 

Mit  vielen  fcharffinnigen  Grfinden  hat  zwar  fchofi 
Lefllngin  feiner  Dramaturgie  dargethan,  dafsesh&chft 
trügend  fey,  wenn  man  fthliefse;  wa*  als  roiuanti- 
fche  Erzählung  glücklich  wirke,  mflffe  auch  dann 
noch  wirkend  bleiben,  wenn  man  es  in  dramatifche 
Foun  übertrage.  Gleichwohl kommtinunfennfcfareib- 
feligcn  Voterlande  feiten  ein  Rqman  von  einigem  an- 
erkannten  —  ja  oft  auch  wohl  nur  ^^n^emajsten  Wer- 
tfae  heraus,  über  den  nicht  auch,  bald  oder  fpitt  nach 
feiner  Erfcheinung,  die  Handlanger  Thailens  odep 
Melpomenens  herfallen,  ihn  zarftücken.  zerfejinel. 
den ,  feine  Charaktere  epitomifiren ,  ein  f  aar  der  ajif- 
fäU^ndllen  Situationen  dramatifiren,  und  ,das  nu^ 
entflandene  Flickwerk  ein  prama  oder  eine  —  Oper 
benennen  füllten!  $0  ift  es  vpm  Wetther  an,  bis 
zum  Spieftifchen  Ueberall  und  Nirgends  bcvitah  allen 
Romanen  ergangeu,  welche  die  Lefewelt  mit  ih- 
rem BeyfaU  ehrte,  und  fo  hat  auch  hier  ein  Vnge^ 
iiannter  den  bekaitfuen  X^onNniff^hen  Rg«aa  ge-. 
handtiabt.  - 

Alle  Fehler,  die  fonft  StOcke  diefes  SAlags  «n* 
zeln  haben —  als  z.  B.  Bezug  auf  rorausgegangeae, 
im  Roman  mahlte,  im  Drama  aber  verfchwiegene 
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Umfiände,—  Vereinzelang  reichhaltiger  tSefchichtca 
iu-eia  paar  dürftige  Sceaen,  —  VerÜümmeluiig  der 
handelnden  Perfonen,  —  Z'ifammendräagung  (oder 
TielMehr  Zufammeiiquetfchung),  von  zwanzig  Mo- 
menten  in  einen  einzigea —  findea  £ch  hier  vereint^ 
uild  Buchea  das  Qaaze  zu  einer  unformUchen  MUs- 
gehurt.  Zwar  Hnd  es  fehr  ofc  Lafontainens  eigene 
Worte,  ab*  herausgerifien  ohne  Auswahl  und  Ge- 
fchiaack.  Am  fchlinften  ift  der  berühmten  Epifode, 
wo  Rudolph  in  die  Hände  eines  magifchen  Gaucklers» 
eines  plAvoIlea  Be^rügers^ßiUt .  mitgefpieU  worden. 
Denn  w^s  in  der  ErzäUung  durch  eine  längere  Suc- 
ceffion ,  durch  uuUnd  kleine ,  in  einander  verkettete 
Umßände  K'ahrfcbeinlicb  genug  wird,  das  ift  hier  ei- 
ne fo  plumpe .  von  felbft  iu-rlje  Augen  fallende  Be- 
rrqgerey,  dafs  es  unverzeihlich  wäre,  wenn  durch 
diefeJ>e  irgend  jemand  ßch  langen  iiefse.  —  Die  Rol- 
le eines  Ritter  Bernhards,  (die  der  Vf.  mothraafsüch 
deshalb  hinzugethan  hat,  weil  in  gewilTen  Gegendea 
Deutfchlands  die  Aebte  und  Mönche  nun  nicht  mehr 
betrügen  und  verführen  dürfen)  Ut  äufserft  grob  zu- 
gefchnltcen.  Wer  Wird  wdhl  —  und  wenn  er  zehn- 
mal '  ein  Böfewicht  wäre !  —  von  fich  felbft  fagen. 
»«Lnfst  das  gutfepi!  Ichbritean  Geburten,  deren  fich 
„Her  ärgfie  Teufel  nicht  zu  Jchämen  hätte.**  (S.  33.)  — 
Auch  an  Frovincialismenz.&  Ihr 'lubt  euch  gefputet, 
meine  Befehle  zu  vollziehen  (S.S9.)  Befi^iU  nur!  ftatt, 
befehlt  (ß.  SB-  59-  60,)  H.e.m.  mangele  es  nicht.  — 
Mit  einem  Wdrte :  das  ganze  kann  fOr  ein  $chulexer- 
citium  galten,,  das  aber  wenig'tröiülche  Hoffiuu^  fitr 
des  Vf.  künftige  Arbeiten  ertheilc. 


Lzxruo,  Günther;  Maltrobictik,  oder  die Kuaft 
lange  zu  leben ;  nach  HufeLand  im  Auszuge,  ate 
AuA.  179S.  88  S.  8-  (ö  S'-)  (S.  d.  Uec.  A.L.Z. 
1798-  Nf-  «38«) 

X«?ipziG  und  Gera,  b.  Heiufins:  Lenardos  Schwar- 
mereifen, ste  Ausg.  m.  R.  X  Tb.  «56  S.  3  Tb. 
160  ti.  8*  (I  Rthlr.  iagr.)  (S.  d.  Ree.  A.  L.  Z. 
1794.  Nr.  390.) 

Ebend.  b.  EbendemTetb. :  The  Flowers  of  tke  Brc- 
tißi  Litsrature ,  oder  die  fcliönßen  und  i^terejfmn- ' 
teßen  profaifclien  und  poetifclien  Auffätze  der  be- 
rihmteßen  Schriftßeller  der  Engländer  mit  B/^ 
e«c/mu«ig  der  Ausjpruche  und  Erklärung  der  War* 
ter  zum  SelbßunterrisJit  in  der  englijchen  Sprache, 
nehfi  einer  AbliamUia^  über  die  engiijche  Aus- 
fpruehe  von  ^.  H.  Emmert.  Neue  verm.  Ausg. 
I.  Band  XTog-  40.  und  304 S.  8'  (i  Rthlr.)  (S. 
d.  Ree.  A.  L.  Z.  1796.  Nr.  126.; 
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Ah L  G E MEIN  E  LIT E  ft A  T  U IV  -  Z  EI T ü N G 

-           -        .  -    ■  ■  ^    -  -         ■      ^         ■  ■  -  ■•-  ' 

£R2)B£5CHR£lBCrNG.   .  yeiftePentyiranien,  Maryland.  VIremicn,  I)ela«:iret 

'    .    _             ,  ^wyork,  den  Nordfiufs  faiüauf  jiach  Canada  b^s 

Paris,  b,.  Kuifloh:  Poyage  dans  tes  t.tats  «wf,  Qüeti'ek;  auf  Jer.  Rückreife  den  St.  Lgreiuflufs  hj^i- 

de  VJt^eKiquffait  en  1793 — 5^7,.  ps|r  ^jirocAffai*^,  »Mf  l?efchißte  er  nicht  büfs  den.  Ontaripfee,  fondeoi 

ealilt  Liancoürt.  an  7-Ufg^-)S.^ols,      tuitgit^tS'  aupb.d^n  ganzen  See.Evie  bU  an  feiiie  weftltflie Grq«^ 

ten.  '(34fr-;>               .                          '  m,  wg  fich  der  Detroüflufs  in  ihn  erglettt/jL^uta 

'                     .    «.«-^         T%   /  »  t-*'      »*  darauf  nach  Fort  Erie 'zurflck,  unÜ  kam  durch  de» 

tJUABCBuno-,  b.'Hoffiftafln:  Dr  U  R»ffÄ»f(Mif««W  wcmicfacn.  Theil  vpn  Newyork' Uog^  dem' SufqU©, 

Lianeoart  Rufm  m  den  ^sJ^en  1795.  ;i79Ö  »;  ifln'naflüfs  ÖBer  Betblehein  wieder  nacbPhiUdelnhia, 

179?  .rf»«*  «ß« ''T, -^'i  ^''«g»'"i^K«l«ffenen)  5--  j^^-^f^^  ^^^^^        Original  in A. Z.  1700.; 

■  /Ä^oatwdflMiordail^^^  li:io3.-a«gezeigt:  rft,  TerdiJiit  mehr  eirie  ReifeTn 

■  .  als  inden:Tereim'erenStaateogenanirt 
;.  ^"''  ^}^''^^  zuverf«f«geu  N«<hrrcb-^^.^«.  ziTw^dcn/  ,  Er  beruchte  aöi'.meiften  Üie  initüer^ 
*     ter.Caaada..   Aus  der  fmizofifchen  Hai^cto^  Stpafcen.  und  fah  weder  di(£  nördliche;!  n.ch  fadÜ. 

.     öberfettt  1799.  'Er/Ifrfl«»rf.  6a0S.   Zwet^f«»  ^ije„.    Hu.  R.  Reifen  gehen  von  dem  äü/'serftenEnde- 

Band:  5$8  b.    iJn»^ iScffd.  784 N  8;   "         ;  der  Staaten  hn  Norden,  oder  der  Provinz. Mftia  Ms 

Audi  untec  dem  ICicdi:.    ■     *  .    ,    »  *ii.6eorgicn  imSüdeii,    Von  Canada  aber  fah  er  nicht» 

'    .  ^  J,..       M  '  c         ^  T        Jwt-      ■'  'Vfeiter  aüs'Qhercanada  od«  die'  aii  die  Staaten  £:rän- 

Heuirt^G^a^  *rS«.  «Nitf  LMiritf)M.,9M>^V^  ^^m^^^^,  ts  rerlohnt^h  ^ VoZLf  di«; 

Der  gegenwärtige  Krfeg  rerfcheucbte  einen  Pranzo- 
,fen,Hn.  RocTiefowauld^  und  emfeii  Itländer,  lÄ: 
ITe/d,  in  demfetben  Ja&re  aus  ihr^mVaterlaniif!  lia^ 
Kor'ilaiBerika ,  um  unter  friediicfaen  und  giacklichen* 
Menfcken,  und  in  einem  neu  angebauten  Staate  Qcb 
einen  Zufluchtsort  auszufuchen.,  w^n.dl^Draitg/ale, 
die  das  "   '  '     '  •-     •    ■  ■  " 

dauern, 
b  enden 

geftcht  i                       „                                              .        _     c»öi;iic  mc 

der  Franzofe.  der  fich^allenthalben  nach"  dem  Preife  ßch^in  Sexvark  ."fSr'k  uud^Kingllonäl^rT^cheOe" 

derLandcreyftrt,  derLebensmmel/dcs^rbeltsKbns  ter  ai)  der  trittifchcn  S^ite  des  See  Ontärib  und  am' 

u.  f.  erkundigte,  mr  Tielieicht  ^üch  gefonnen.  fich  Eii^flufs  deffclbcn  in  den  St  Loxenx,  in  Obercanada 

anzufiedeln,    BeideaberkehrtennachEüfopazurück,  liegen,    und  konwte  nicht  die  EFlaubiüfs  erhalien 

mit  dem  ausdrttcRlrchen  Wunfche',  Ahicrlka  ,»ach  üntercabäda  zu  kommen,        betrat  den  rrau* 

flie-wieder  zu  fehen^  und  Hr.  Ä..  der  Üch  jetzt  in  blikanifchen  BodcA  lyieder  bey  0«wegp  "   Von  hier 

Paris  aufhült,  und  bey  jeder  Gelegenheit  viele  An-  ging  er  auf  Seen  und  nüflen  liut  wenigen  Ausnal^' 

hänglichkeit  an  fem^Vaterland  bezeugt,  wird  auch  men  ,  die  die  WaOerrälle  nothweiiditj  machten,  nach' 

keine  Schnfucht  nach  dem  neuen  Welttheile  haben.'  J{]hiny ,  diner  aften  uhd  "bekannten  IJandelsöadit  in' 

Ihre  Reifen  entbalten  die  neupften.  und  allem  An-  Kewyork  aniNordflufs,  und  von  da  zu  Land^den 

fthein  nach .  zuveriafsigen  Nachrichten  von  dem  ge-'  nachlten  Wcgüber  Nortfaainpton  aiuFIunb  Connecticut" 

genwänigen  Zuftand  der  nordainerikanifchcn  Frey-  npchBoÜon.  wo  er  fict  nach  Thdmastown  in  d«r  l?ro- 

ftaaten,  crftreckeri  fich  fiber  alle  Provinzen;  mit  Au«-  viiiz  ftlaineinfcUifFte,  und  von  da  nachßoilon  zu!  an  ' 

fchlufs  von  Nord -Carolina,  wo  keiner  von  beiden  de  zurückkehrte.  '  DiefcrnerefteifenBchPhiladelihTa" 

gewefen  m.  und  begreifen  aucb  Canad«     In  öef^^^^  folgt'.mit  geringer  Abweichung,  der  gewöhnl^Xn' 

fchaft  reiften  fienK^t.  und  fie  rcheinen  fich  auch  j»  Po5ftr?ifsc,  die  in  Iln.' Timäus  nordamenkanifclwn 

Amerika  nicht  gekannt  zo  haben.    Hr.  R.  reiöe  im  Staatskalender  S.  137.  verzeichnet  i[>  • 

May  1795  v«i  Philadelphia  ab.  >iach  einem  fanfmo-  ;     ImJ.  iro6  kam  6r.  R.  die'Luft  an,  die  fudüchen-" 

natlichenAuffenthalt  dafelbft.  m»  fich  zu  feiner  Helfe'  Staaten  zu  fehen.    ErfchilTce  fich  in'PhibdclDhia  ein 

dur?h  Amerika  vorzubereiten.    Hr,  ff  .Jkam  bier  erft  und  war  in  5  Tagin  in  ChtotegW  vJ^kWi^ 

im  November  1795  aus. Europa  an     Dfcftr  dprch-'  Abfchweifurigen  «infe  «  vÄ^i^Xih^ 


>t  L.  Z.  1800.    Viertn  Band,  C 


ranoah 


*9                                     ALLQ.   I^X£RAXmt «ilTÖNG  .  so 

Tunnab  In  Georgien ,  k^rte  aber  2u  Waflec  nacb  Laad  vActrefflicli»  .«iiid  znrZei't  noch  viel  wohlfeiler, 

Charlestown  zurück.    Er  beftleg  ein  Schiff,  um  nach_  als  in  l^enfylvanien  fey.  —    S.  127.  Brückciv  lind 

l^affolk  in  Tfirgjiii^  "zii  fegeUi ,  ''und  )iier  findcnr'wir  ziir'  Zeit  'Sioch'  In  Penfiflöahie'n  nicht  fio^hääfiffX  ^fc 

Ifcrf'wIttdeiMin  einAit  Orte,  den-'aoclr  Hr.' ir;  befircht  iiä  fffyii  fullreii,    und  ziim  Theil"  fehr  fchlecnr!  - — 

hat.    Auf  der^FortferzungJemer.  Reife. Jtach  £kiU;^.  S^^^j^^.-^iprJbmtitexlajtd^  .Ui  der  «adfoi  Seite  des 

delplua  ift  er  gröAtenthoils  in  die  Fufsßapfen  des  Sutt[uchantTab ,  oberhalb  Sunbury,  kennen  mifere 
Iln.  ZT.  getreten.    Er  reilte  balitdarpuf^-^uui  ixre^r-  i^fieugrojhteii  /wiBiirig-dder  gar  nicht.    Erft  feit  i785 

tenmale  nach  Ncwyork  und  Builon ,  und  als  er  von  hat  die  Stadt  zu  blüh«»  angefangen.    Sie  iit  zwar 

diefer  Raetfe-  gnraricggfcomniL'iT'  wsr;  tral-ef  crft  tiiö  '  fcftledfrsebaüt,  wircTaÖef  mit  "derZ?tl"e1nff"'gT^)fse 

nach  Fetlfiralcity,  Uundesitaüt  joder  Wasbin^tp«  *^r,  Stadt  werdeji.,   Dciv  berühmte, Pri^ey  hat  den  Ort 

aüfweklief;  Reife  er  Maryland  kei^nen  lernte.    170V  za  feinem  Äuffemhalt  ge\vühit,  befcliäftigt  fich  mit 

giiig-er  ^afs 'neue 'jitlrcll  Newjerfey.  nach  NcwyorK,^  Errichtung  ei^es  CoIlegiuiUB  und  der  Cbetnie «  lebt 

Wia  ficVfe^liB'Vibte^i  fi.eifen\QiKlig(en.     '   '  '    '     _^  äb'rigens  fehr'eingezoi^en;  — ^ '  S.  aoj..  l)it*  Öuäckefiii 

■■'    Eln.Manri/derlÄ»  viel  1n.Aiii6ri,ka  heriimgeireilr  (ictaaima  im  Genejfelande^  an  .der  fiidiichen  Seite  des 

ift,  und  die  yome'hjnften  O^ter  zu  wiederfcottenfnä-;  Sfees  "ÖfftaViö  ;  Voi*  der  fthr*  fon'derbare  Anekdoten 

feivft^iTcht,' Blieb  ffcli- lange",  tiarin  aufgebalton  hat,  erzählt  werden ,  dfent  zoin  Beweife wie  leicht  es 

Erweckt,  Venn  er  Kenntnilfe  und  Bpohachtun^sj^eift:  fey,  uffter  JimaufgekläFtßn  Leuten  ficb  Anhang  und 

Vferfätfc,  grofsC'ErwiftUngcn.    Hr.  R.  lieffertein  1  age-  3eyfa4t'; d urch  religiOfc  Vorfpiegelungen- und  Öetrü- 

bh-ch,  dem  ip^n  zuweilen'  WeitfchweifigkcU,  Trd-  gcreyen.zu  verfchaffen,  .die  abpr  doch  am  Ende  ent- 

efcbnheft  untf  ubhÖthige  Digrtfliön  in 'di&  Gef<:hich|(L  deCkt>  Werden.               find -gute  Nachrichten  vom 

f  orwcrfeh  inröchte ;  (Iis  aber  ungemein  betehrcna'lft,  ^acl^ierdliol'nk»  die  yteUeicbMuch  von  ^^utCc^eii)  Oe- 

«faiiiie-L'an]th;^frthrcitaftV^i6  Fabriken  ünd  diaVläM--  k«^omen  geunt^wfü'd^n  kdtmot.   Ajafihtlr.  ^^faad 

Kng  der -VtrcUiig^t^n  Staaten   kennen  zii   lei'heh-  <len  Zä«kj?r  vOjCtre^ich. r  '  S.  235..'.Verdi4nfte;  des 

Hr.       ,.*e'In'5unger  Manii*  malt  die  grofscrt  'Natür-  Capit^  5&'iIliainfon  &m  dieUrbanaecfaMng  votiG^Mf^ir, 

fcbönheif^n  auf  eine  Art,  die  feinen  Empfindungert'  wovon  BofÄ  der  Hauptort  werden  feU.    Zu  verwun- 

Ehre-iAftcht.  'Ht-.  R.  fft  iiicht  gefiihtros 'gegen  lltf;  a1-  -dem  ift»  dafs  Hr.  Jf.,  der  auch  von  devi  viel-en, 

leinerAist  bey,  feinen  Reifen  den  Ackerbau  fo  fcbaV^  durch  diefenCap^tän  gelHfteten,-Niederlafl'u,igcn  hrn- 

fn  cH*  Apgeii,  dais.^ndeteöfegeimände  teineu  fo  tle^  dSU »'.ihn  ntcltt  .^imnal  za  nennen  weifs,    AU^M  in 

fen'  Enidrfrck  auftiln  machen  könnend  '  Es  ift  zu'be-  allein,  was  fich  out"  den  Landbau  bezieht,  he-rfcht 

dauern,  daCs  def  V'ijrlcÄcr  niihf  für  eine  ncue/Kahe/  i^  den  Reife^i  fkj^  Hm  Ii.  eine  Ausführlichkeit,  «ie" 

Auf  der  die  Iteifen  Ües  UM.  7f                          '^e-'  \^ai^  zi*  wüufcÄen  übrig  läfst.  —    8.319.  In  de» 

forgt  hart.  ^  Da  in'di'efem  erft  werdenden  StaaYö",^  der  pi>ar  btunden',  die  Hr.  R.  in  einem  indianifchen  Dorfe 

in  derCuItur  weit  hinter.  Europa- ift,  ,  oft  neue  Oer-  zubrachte  »  kannte  er  nicht  alles  das  bemerken  ^^as 

terangebaut,  und  unbekannte I.ändereyen  u'rbar.ge-  er  uns  von  denludianern  e-nsählt.    Er  hat  (ich  hierin 

macht  und  vonMenfcben  bewohnt  werden :  fo  gjpbr  aiif  ^ifiN^h richten  feiner  Freunde,  worunter,  einer 

eine  jede  Karte,  wenn  fie  aucli'  inir  ciii  halbes  Jahr  felbflJfeinftZeitlao^  iudieGefanginfchaft  der  Indianpr 

alt  ift,  ein  "uhVöllltömiuenes  Detail  dcr"wirKlich  an-  geratheii-wap  „  (Vk  zii  cmer  inierc^nteniErzabluag. 

.^bauten  Gegenden  und  Plätze.'   Der  beftämlig  fort.  Stofl^gifbit,  verljflen.    pü§V  Ua*      ihm  nachh«  in 

fcKteitetKle  Anbau  der  bisher  öde  geie^cnen  Gegön-  Cfi'iada.fljcht  an  .^elegpi^ejp  gefehlt.,  .fiei^Juit  mehr 

den,  das  Wandern  der  Anfiedler  von  einem  Ort  zum  Mufae  zu  beobachten.  —        402.  Nachdem  was 

andern^  drfi  alhnällge  Emporfleigen  aus  dem  Zuftan*  fchon  von  dem.Verhältnifs,    worin  tjie  Reifen  <Jes, 

de  der  Barbarey  in  den  derCultur,  geb«[n  SrolT  Zu  Hn.' R^,u.,jr.  gegen  einander  flehen,  gefögt  ift,  wird, 

BemerHungen','.  dife  Äfea /hid,  und  die  der  Vorgänger  der  Lefer  eine.  ausfäJuJiche  ßefchreiJvün^  iles,  be- 

nichi  tnachen  iconÄfe.   '  Wir  müfsien  5cyi«ilie  ia&\,  rühmteij  Hiitgdrafalls'  in  -Cjnada.,!^  .ji^cjii, -hry  Jln.^ 

Bucb  abfcbreiben.  iveitn  wir.  alles,  w'asi  'ncu  ilt,  ifti-'  Rj  ..füml^nJln^  /r.^,*  fupheji...  DaaingeSf^At^^satleUt 

zeigeil  wollten-    Wir  begnügen  uns  Jäher,  nur  ei-  jener  .mltjneV.  Um'ftandtichJtei'it  von  jder  neuen  V^rrj 

nige'Bemerkungen  auszuheben,  und  dicfe  mit 'de-  fpffung^  die  Ober- "und  Ünterc^nada  feit  1791  erhal-i 

neu -des  Hn.  W.  bisweilen  in  Parallele  zuTetzeii.     _  ten  hftbenj-,  und  von  den  l^lan^,,  di^.der  Gouver-, 

I.  Bd.  S.  12.  wird  Sörglofigkeit  den  Aiiierikanern,  neur  Simcoe  zur  IJevölkerung  ,uiul  Benuuung  voiv 

als  ein  Nationalziie  in  ihrem  Charakter  vprgeworfen.  Obei;caii,oaa  gemacht,  hat.  .  ijMe  VolksmetTge  iii  auf. 

Trunlteiiheit  ifl  eWi  tehr  gemeines  Laßer  (S.  125O'  30000  geitiegen ,  .ui\d  Detroit  ift,die  Tori»'eimme  Nie-. 

S<yBft  fthd  Ce  gTitmüthig  irti'd  nehmen  dfe  Fremden  derlaffung.   Wie.fehr  Hr.  JJ^-^  aus  fpinem-^T^terlande 

»ftit  Höflichkeit  auf,  b&£icl^  fie  hierin  i^n  ^nrd-  verbannt,  und  mittep  unter  den,  Britten ,  ,^e;i  grÄfis-, 

piier^r  nachilelien.    (S.  119.)  Die  vielen  Fragen,  wg-  ten  Feinden  d?r  Stifter  feine? Ujiglüo|;s,  de»npch  «in 

mit  iie- die  Reifenden  quälen,  fallen  fehr  liiaig.  ^  Franzofe  gebMen  ill:,    zeigt  das  ullen&erzige  Ge- 

S.  47-51.  -Oer  Canal,  der  den  SchuijlkiU  mit  dem.  ftänJitifs  S...49^. ,  dpfs  cd  von  Iteiner  Niederlage  dec 

Siifquchattnah  -v-erbinden  foli,  iff  noch  nicht  fertig.  —  franzöfifchen  Truppen  ,,  ohne  Schmerlen  zuempfin- 

^.  »4.  hl  Laficafter  hörte  Hr.  R.,  dafs  Jient^chj  eme-  den ,  hure ,  und  lieber  verbannt  Aind  arm  tieiben. 

B*vtlkerunff  von  150000. Meafchen  zähle,  das  Jahr  als  durch  den  Einüufs  freitader  Machte  und  durc^ 

Torhu  äSooa'  Wttiitfchett'  «inEewÄnderf  :feylwi,  d»»*  briitiftheji  S^olz'  i»  £einuV;aKli^^4<Bl?il  feine  Güter 


wieder-  znrückgcrqfen  wenden  .wolle..  Er  glaubt 
auch  nicht,  dafs  das  ^nglifche'Minifteriiim  jemals  di^ 
Ab/icht  gehabt  habe,  die  Ordnung. in  Frankreich 
■wieder  herzuftellcn,  oder  fonft  nur  die  Monarchie 
yrieder  elnzunihrcn.  £r  behauptet  vielmehr,,  es 
habe  dcA'  Ruiia  J^ronkreicns  gewollt^  iiftd  darauf  tfe- 
fchränkcn  iich  alld  feine  Abfichten.  Dergleichen Be^ 
WüCe  yo«  Vqrlicbc  fär^raijKr^'cb  komuun  ancti  fonft 
vor,  als  X,  29.  292.  Sie. wenden  .auch  hgy  dqn  Cju 
nadiern  gefunden,  obgleich  dleJ'e  von  der  englifchen 
Regierung  beiTer  behandelt  werden,  als  ehemals  von 
der  franzöfifcbei\  $.,579> — .  5-  5oo*,  ^i^u  den  Urfa- 
chendes  Mlsrergnägens  rechnet  er  cii^  bisher  verzö- 
gerfe  Ahlieferutig:  der  Up^iune&Ec  .^bier  Eig^thufu 
Mehr 'über  diefen  Punkt  ündet  man  bey  tii^,  UC'  — 
S-'Siit  Die  Trennung  Canada's  von  Ueiu  ftiutterlan- 
de  wird  al3  <  nothwendig  angefehen.  —  S.  Da 
Hr.      nicht  nach  UtiteyciiniiUa  kommen  durfte,  luid 


Ueir;  7"accbuch  des  Grafen  r.  Ailtiani  rom  J-  i-T^r^ 
]'    II.  Band.  Die   Gtrtnan  Flatis  am  Mohawkiiijft,: 
imSia'atöNewyork,  verdienen  den  Ruhip  derFrucht*^' 
barkeit ,  den  iie  in  ganz  Amerika,  haben.     Der  Hart-- 
del  von-if  i^anrf^  tft  fehr  bedeutend,  könnt«  aber  leicht 
erweirecc-weiuUo ,  wenn  es  nicht  den  Einwofaikern. 
mi  Umv.'rnchmung3ceiiU.f^hU<^,  .^i^'H  inuji^eni  Fraii- 
zofen  waren  dicfe  Derccn deuten  der  Huliiinder  ünd 
Dcutfchen  traurige  und  unang^^nehme  Gcfellfchafter 
(Wanfey  fi'fftr   «lofs  fie  gegen  die  Fremden»  cUe 
deutfch  fprechen  Köniicn.  fohr  bufltch  Hnd.)  -tt-,  S>89> 
Der  mir  Ejiglajwl  gefcbIo,f(ene  Handclstracru  *  wird 
für  Amerika  nachtheilige  Folgen  bifbeii,  in  weJtheui 
Lichte  er  atb^b  UjAvierika  i^otm^h^y  i\nd  daher 
fehr  gecadi-U  xvird;  eine  Materie,  auf  welche  Ilr.  R. 
oft  zurückkämmt.   Vcrgl.  S.  139.  353.  u.  Xi;  6t  13. 
t^8'  —    S.  103.  üie  Skaking  ({ualterSt  oder  Sdiütter 
Quaker  nach  der  Uebeffetzung  .'"  Iirür  eine'" von  "deft 
Quäkern  verfchieden*  Secte,  und  leiden  keine  Vcr- 
heirathetc  unter  ilch.   'Ob  andere  ^refer  So^te  fcboa 
gedacht  haben,   können  wir  nicht  fbfrteich *fageh, 
Ur.  D.Ä«a(if:rtinHeji.ß«;fr,s.  Philef.  u.'^Gefch.  d.  Re- 
Üg,  5.fid^i  t^ai;  feinen  £^cerpxeii  ^us  Hh/J^' keifen! 
inBczug.auf  dejiReli^ioii«zuHan4t  «jt^ffine  Beuaerkuv- 
^en  beygefagt.  -die  uns  docfr  bey  diefem  und  äJbnli* 
eben,  aus  Rcifebe&hrefhuugen  genorauifenen -AtiiTat' 
zen,  nöthig  zu  feyn  fcbcincn.  —  .S..142.  Die  aus- 
dem  Munds  des  Ciapt.  Kofreri.ti»  BAÜQPt  VQn  feiner 
Reife  in  die  Südfee  1791-  eingezogenen  Nachrichten,, 
gedenken  einer  von  ihm  entdeckten  liiffelgruppe  Un*' 
ter  8^  40'  S.  Br.  und  140"  Länge  (umtreitig  W.  toit 
Ferro), -die  «r Washington  n&nn^e.   Die  neuefle Kar- 
te, von  Arrowfmith',  hat  hier  keine  Infein  bemerkte 
—  S.  153 — .144-  Von  der  Provinz  Main,  die  öber 
K>oopo  Einwohner  hat  ^  welche  fich  mit  Holzfällen 
befchaftigen..  .  Sieift  %war  ii»^ Verhältnis  gegen  ihren 
Flächeninhalt  ungemein  fc4ilecht  bevölkcrt.«^  aber  aU 
les  rückt  in  Amerika,  wie  Ilr.  R.  ^cb  ausdrückt,  mit 
Biefenfcbrittea  ror.^  Daroo  mag  Aocb  die  neoe  Btlb- 


Ko.  »32.   OCTOBEH  xgoo- 

cke  über  den  Pifcataqttafiufs  m  Ncwhampfhire,  die 
-    179g  fertig  gawörtte» ,  "und  riffch  Hn^R.  die'fd*(i|»fltj, 
in  Amerika  ilt,  8.247.  zum  Beyfpiel  .diQnen<.  ^ftfc, 
bey  allen  Städten  wird  der  fteigeode  WacfasibiiiTi  dp&i 
Handels  mit  Auszügen,  ms  den  ZoUregiAern  bis  ia, 
-:  das  1- 1795  bei«gt.  —   S-  299.  Dlaa  Volk  in  lUiode- 
Jilttnd  iOt  das  anwiflTendfto  r«n  alicn«  iuiid  die  Ulfa- 
che  davon  wird  mit  n«chV'iA  dem  Mangel  allerFrey- . 
fcbulen  gefucht.  —       334.  Die  Tuchmanuf8<:tur  in 
Hartford  am  Fluffg  Connecticut,  an  deflen' /Ufen^ ; 
übrigens  der  angebai^tefte  Boden  gefunden  wirdtrilV.. 
iij  Verfall.    AehnlicheKlageii  über  das  fchlechtc  Fpr^T;? 
kuminen  der  Manufocturen  werden  auch  fpnO:  g%*i 
föbrt.    Die  Urfache  liegt  itl  dein.bohea.^bett«)ohn^-, 
und  der  Seltenheit  dür  Manafactueiftcn,»  d«r'»Oi«)l  (b  * 
langet  fortdauern- wird  ti  bis  Amerika  wie  Europa  .än*  , 
gebaut  ift.    Jahrhunderte  werden  aber  darüber  xerr  - 
ftreichen,  weit  bey  weitem  der  gröfste  Theil  von 
Nordamerika  noch  nicht  urbar  gemacht  ift.  —  S.  354* 
Die  in  Coiuyendien  gerühmte  GewifTcusfreyheit  in 
CfiiiJfixijcut  Qndet  in  der  That  nicht  Start;  der  Pws- 
b.yfcrriaj'iisinu^  berrrcht»  obgleich  gegen  de'ii  Buc&fio- 
bei^\  des  (jefetzes,  nach  faiiier  ganzen  Hiirte  und  In- 
toleranz. .— T-    S.  422.  Gar  wenig  denkt  man  zur  <ieit 
in  ganz  ^lacrika  an  Vertfaeidiguu^smittel ;  der  Staat 
von  SAdsaroUna  bat  keine  oder  wenige  Kienen« 
kein  Pulvermag-azin ,  keine  Kugeln.     179^' ti'Brde 
ehy/Gefetz,  divfem  Mangel  abzuhelfen»  pitUidrt.'^ 
S.  44^.  Avfscr  einer  medidnifcfaen  ,Ge|cUrji;l|«ft  ift  , 
kein  'wrlVenfchafiltches  Ihftitiit  in  5itdci»^M0r  ^uul  •. 
die' Tritgheit  in  RQckfidit  der  WiA'enfchaftpf)«.  die 
atteii'.-K^r et« igten  Staaten  vorgeworfen  wefdenikana^  « 
iit  Torzüglieh  diefem  eigen..   Kicht  eimnal  detAckec-  ^ 
bau  wird  wiflbnfchsftlich -betrieben.  Pie  ' 

Baumwolle  wird-  jetzt  weit  mehr,,  als  Indigp,  in: 
ganz  CarBlUta  gepflanzt.  —  S.  517.  Scblv^W  Zia- 
sand  von  Georgien.  Die  Regierung  ift  in  Unord- 
nung, die  Gefetze  ünd  ohne  Kraft,  die  KauSente 
Ö&n^  Credit.  Dsmungeaehtet  mufs  doch,  auch  hier 
das  Land  mehr  angebauet  f^jn.  Denn  ftatt  11  Graf- 
fcbafteu,  <iie.f  Tiui^us  im  Staatskalender  aufführt, 
'zählt  Hr.  R-' 19.  —  S.  fiagr  In  Georg-ien  dürfen  aocb 
N^er. eingeführt  werden;  welches  «uf  Schiffen,  die 
deiOiördliclren  JStäaten-,  vorzögliclk  Rfaedc^IsilAnd 
gc^or^,  gefchieht.  In  Savannah  fowobl  ala  un  > 
Cliarlefttown  fah  Hf.  R.  Negerauctionen.  Ü^ber  den 
ZuÖand  der  Neger  i«  de»  verfchiedsnesi  Staaten,  die  fir 
Anfehung  rbrerbeftehenden  Gefetze,.die  Art wteiU  be- 
handele werden  u.  f,  hat  Hr.  R.  fehr  nützliche  Bemer- 
kungen gegeben  CS.35S-  37S*4I5.434«'4JÖ.  46$^  47^- 
482-  528-  536.  IH.  Bd.  :S.  $i.  172.  ^ti.  33S-  34^5^344-' 
359-  4rS-'*f43-  574')-  I>cr  CongrcCs  liat  die  Anfüh- 
rung der  Keger  bis*  rgoS  erlaubt;  und  bis.  dahin 
ftfiht  es  Jedem  Staate  frey,  qb  und  in  wie  weit  er 
den  Negerhandel  zulaiTes  willr  f.  314-  Wömglientf 
wird  drefes  von  den  Kaufieuten  in  Proteiden»  und 
andern.  Negerhändlern  behauptet,  obgleich  der  Con- 
grefsi796  befahl  (III. Bd.  S.64&i)r  dafs  keiner  a« 
dem  Negerhandel  Antheil  aehmeii  foU{€t 


-Mit  dcft  tniiwura  will  6e&g|^(l  Stt 
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der  Bsndesfegierung,  rinen  Tracttt  fcUicfsen  j  nach 
idem-  ge  (ich  noch  loo  Meilen .  «eitcr-  znrficlt  ziehen 
föHen,  der  fic  «her  doch  vor  weitem  Eingriffeu  ia 
ihr  Gehiet  lucht  (chützm  wifd.  —  S.  338-  Obgleich 
Hr.  R.  in  dea  rpaniCchen  BeGtzungen  iaNoedJHaerilv 
ttiÜit  gewefeft  ift:  fo  tfaeilt  er  dach  die  davon  *h  der 
OrSfize  efaigczogenea  Nachriefen  mit«  Darcb  dt» 
Trägheit  der  Spanier  wird  Weßfioridt  mit  europäi- 
fdien  Waaren  ron.EngJand  Terforgt.  5.  $77' 
Auch  von  tfordcmrolina,  d»a  er  glejch&lls  nicht  ge-  ■ 
fehen,  mddet  er  rerfchiedenes.  £s  fcbeipt  ihm  un- 
ter allCA  Stuxen  noch  am  freiteften  ron.  der  laögU* 
cken  Veiheficrimg  entfernt  zu  feyn.  Von  den  Foi;<r 
fcbrittea  in  der  Caltur  hat  man  in  Dcutlchland  dwrch 
die  Ton  Helmitädt  aas  dahin  gerandtea  Pndiger  ct^ 
wvs,  obgleich  nicht  vieles«  trJhhsea. 

iVtr  Befrtüt^fi  folgt.)  ^ 

KopENBAGEB  t  DüiKMiorÄJ  Städte  und  SchHiffir,  Jt{ 
Tupfern,   von  Bnu»,  hiftorifch - topograpbifch 
bef«hrjeben   nnd    heragsgegehen   von  Sander' 
I^vprup  und  Lahde,     i.  Hefr.  rgoo.    Qutrfol.  ■ 
.YnCt  6K»pf"n»        2"  jedem  Kupfer  ein  paar 
BliUter  Befcbreibiwg  des  dargefiellten  GegenAan- 

■  des  in  dentfcber  und  däniCcher  Sprache. 

pasW«^k^foH>  mW««  ^o**  Kopferfte-  . 
*ker  Lahd*  m  Koj^hsgen  henrnsgegebenen .  Sub- 
fcfipuonsriansi  an»  lo  dergleichen  Heften  heftehen, 
und  in  jede«  werde«  firh  Wey  Anflehten  kwigh- 
cher  gchldffer,  «wey  von  verfchiedenen  Theilep.  der  . 
IlauptftBdt,  und  rwey  von  andern  Städten  oder  Fle- 
cken des  Kölligreichs  befinden.  Diefer  Einrichtung 
cemiifo.  enthäk  der  vor  uns  üeg*™«  = 
j)  äß»  Schtof»  Frisdrichsborg ;  9)  dw  ScUol»  Hirfch- 


I&oIa;  3  n*  4)  Zuchthaus  nnd  Friedriclisholins- 
Caöal;  5  u.  6)  4ie  Städte  Helfingör  und  Kallundburg. 
Die  Kui^  an  diefen  Bliuem  kOnnen  wir  zwar  fier- 
llch  nidu  (ehr  loben;  sher  fie  ficheinen  treu  nacfa- 
ge;»ichnet,  nad  vm  d^villen  Aufmerkläaikeit  zu 
v«(dienen. 

Die  Befchreihnngen  find  der  Sache  gemitfi»»  kmn 
nd  in  gutem  Stil  abgefirfiit. 


SCHÖNE  HÜNSTE. 

l^eivnc,  im  Indnftrie  -  Comtoir :  KUines  Sticker- 
intck  f»f  DoMen.  179g.  mit  Ylll  iHnminirte« 
Kupfertafeln  und  löS.  Erläuterung  derfelben  und 
Vorrede.  iSngl.  4.    (i  Rthlr.  12  gr.) 

Damen,  welche  diefe«  Werk  benutzen  wollen, 
finden  Tab.  II.  HI.  V  u.  VI.  ganz  artige  Mufter  zum 
Stickent  wir  raihen  ihnen,  fich  lieber  an  dief«  zu 
halten ,  als  an  die  Figuren  und  landfchafUicfaeii  Ge- 
genfiande  Tab.  IV.  Yll  v.  VIII. .  die  mit  der  Nadel 
nidit  gut  ausgeführt  werden  können,  und  Sberdem 
noch  von  fchlechtem  Gefchmack  find. 

Im  Text  giebt  der  Vf.  Anweifung,  wie  die  in 
diefem  Werk  eathaltenen  Stickmofta  ia  dar  AnefOh- 
rung  blebandelt  werden  maflim. 


Lemgo  ,  in  d.  Me^rerfcfaen  BttcMi. :  S^Umßims  00» 
derZufamyiemrottumg  des  Catffino»  OberferztTon 
Tk.  Abt.  i.Th.  Zweyte  Auflage.  igoo-X26S.  8- 
(0  gl"-)  (ß**       Auflage  erfchioa  1767.) 


Kh^iV  ^  SCHUFTEN. 


T.CHSOTOQI..    rnen,  b. Hummel:  Ptakert  BeUnckt*^ 

W.  dS«  &fer  in  de»  k.  k.  Suaten.  £^ 
7onl.8ilh=^er  uaA  Je.chter  zu  verfem««  ift.    M«  (*«.)  ' 
fclireibune  eiues  SSÄkeffels  von  neuer  Art.  v.  K.  F.  vou  M-r, 

Gefchiciuc  der  Bemühungen  m  unfwn  Tineen,  den  ^ucfccr 

ILiCs  die  »>i««eig«  Schrift  mit  VergniiKen  l^sn.  I>«t  Vf. 
S^&T%uthun  :   AM£t  ««n  in  den  k.iferl.  Länder.,  beffer 

SSs  L.)  für  die  Zuckerfibncaiion  tu  befchaftig«. .  ji« 

SSe  V^rmmh.m^  vorzüglich  auf  MarabHIVs  BrfihnHi««. 
r«h  Wehen  7  Pfund  g'^Unzen  frifcha  Miysfleiigel  f.ß_  ll 
Loa  g^leUZucWvrup  lieferten.  N.chRef.  Meyrnng  durf. 
«1  inlS*  i»  aUeemeine»  doch  w«hl  d.e  Ruiikelrifben  de« 
E^vs^orzuzieheffeyn.  Läftt.  Geh  der  letzte  auch  viel  e:cht 
i?S,nS«  wirmZ.  Gegwd«  der  haiferh  Suiwu  le«hi 


dduTiteni  f«  ift  d«5  nördHclie  DetttfcUand  doch  aUerdinü« 
mehr  für  die  OuJtiir  der  Runkdrüben  grciKnet.  Sehr  neblig 
beaieritt  der  Vf.  8.3«,,  dafs  —  wi«  es  nun  auch  die  Erfab* 
nm*  gelehrt  hat  —  die  in  wtmeßen  dtutfchat  SieUpertreter  der 
(«diJHwa  Zju-i«f9  u.  f.  w.  augCÄebeni;  aUthode,  Runkplrübeii- 
zycluer  zu  bereiten,  unaiiweiidbar  ift,  indem  man  j-uf 
Wege  kaum  eiwen  erträglich  fchmpckendcn  Synip  erhiit,  fer- 
ner ftiebt  der  Vf.  ooch^«  karre  Uaberßcht  de»  Verfehreni, 
durch  wjelches  man  aus  Zuckerrohr  Ruh  -  und  rafiTmirten  Zu- 
cker erhält.  Der  angegebene  Siedekeffel  (cifteutlich  Abdampt- 
keiTel^  fche-nt  uns  zur  weitern  AnwendiiHg  imGrofsen  zweck- 
mäßig eiiifcrichiet  zu  feyn.  DU  librigtns  nicht  Mae  Vor- 
richmnc  itt  ein  fugcnaAntea  Wi-ffcrbad.  Ein  äacbor  kMpfer- 
nerKeffel  wird  in  einen  eiferiten,  der  mit  Waffer gefüllt  ill. 
gefetzt ,  und  das  Waffer  tum  Rochen  gebracht. .  Durch  die 
Warme  deflelben  dampft  alsdann  derSyrup  in  dem  kupfernen 
KelTel  pelinde,  und  ohne  anzubrennen,  ab.  Eigene Verfucbe 
wird  äbrigetii  d«r  Ltfec  ia  dwfcr  voUganqrDteu  Sehnte 
■icht  finden. 


Digitized  by 


Google 


ALLGEMEINE  LITERATUR -ZEITUNG 


Freiftags,   dtn  3..  Oo^üft^r  lga*i 


£RDBE5CHR£IBIfNS. 

.  .  '         .    ■-      .     ■  ' 

l) Paris,  b.  BuilTon!  Viyagt  Awf  les  EUts  vnis 
44  f^KM'rfgiw/at*«  1795— 97»  V  Larochefou-^ 
cavM  ttuncowt  etcJ 

.«)  Hamburg,  b.  HofftniOn:  ß<  U  Roc/i*/a«Ä«»M 
Lia«»c8wt  fo^re«  in  deik  §ahren  i'?g5-  179^ 
1797  durch  aUe  an  der  See  helegenen  (gelegeaen) 
StMtm  der  nordamerikemifehen  Republik ,  i'H^- 
tkM  durch  Oher  -  Canadn  wui'  dv  C<md  der  iroU^ 
/m  etc. 

(Befehfufs  irr  Im  wlgen  StUiktt^gekfckeuen  Recenfion,}- 

Eilfter-Bund.  S.  i3.  hi  Virginien  ift  man  b«fcliäf- 
tigt,  zur  Beförderung  der  CommBnicalion  mit  Ca« 
roliaa  einen  Canal  durch  den  Dismal  Sw'amp  2A1  gra- 
ben. Man  TClrfllhrt  aber  dabey,  wie  bey  alle«  Öf- 
fentlichen Anlagen,  nicht  nach  den  Kegeln  der 
Kunit.  —  S.  64-  Der  Tabacksbau  ijk  Virginiwi  ift* 
faft  gsn2  aufgegeben.  —  S.  lo*.  Die  Einwanderani* 
gen  aus  Maryland  u.  £.  find  dem  Lande  Ton  keinem^ 
Nutzen.  Denn  das  ein  wenig  Urbar  gemachte  Land- 
^irdliald  wieder  verlafTen,  und  gegen  das  tM 
fruchtbarere  Kentucky  oder  Teneflee  rertanfcbt ;  ütiA 
der  Staat  verliert  jährlich  mehr  durch  Attswandenm- 
gen,  als  crdurch  Einwanderungen  gewinnt.  ^  S.-I33.- 
In  keinem- Staate  ift  weniger  für  Volkserziehung- ge-- 
forgt.  fkla  in  Yiirginicn.  Dennoch  bat  es  feit  der  Re- 
rolution  die  m^iften^grofsen  Mfinner  hcrrorgebrscht. 
—  S.  189-  AIsHr.»R.  hiBoßon  war,  gingen  3 Schiffe 
nach  Nutkafund  und  China ,  und  zwej  andere  wa- 
ren im  Begriff  abzufegein.  In  keinem  Staate  zeigt 
fich  mehr  Thätigkeit  für  Schiffahrt ,  als  in  Maßachu- 
jets^  —  S.  1971.  Die  hier  freygelafTenen  Neger,  die 
fich  nicht  zu  Tode  föffen»  oder  als  Matrefen  auf 
Bernde  Schiffe  gingen ;  wurden  Bediente ,  Handwer- 
ker oder  Landwirthe,  und  Zeigten  durch  ihfe  Auf- 
führung dafs  die  Neger  zum  nützlichen  Gebrauch 
ibrerFreyheit  einer  Erziehung  bedürfen.  —  S-  aoi.' 
Aufser  denAdvocaten  haben  in Maffacfaufets  dieGeilt-' 
lieben  den  ineiften  Einfiufs  auf  die  öffentliche  Mey- 
fiung.  Sie  brachten  es  auch  1794  dahin  (S.  201  .)> 
dals  allcBeluftigungen,  Spatzierging«,  Reifen,  Fifchen, 
atii  Sonntage  bey  Geldftrafe  Terboten  wurde.  Doch 
ift  der  Priefter  -  Einflnfs  nocfa  gröfser  in  Comuttieut' 
iS:  ajc).  —  S.  33a.  Wegen  Mangels  an  Schomfteln- 
fegern  werden  in  den  kleinen  Städten  and  Dörfern 
in  Neu -England  und  auch  anderswo  die  Schom- 
fteine  durch  darin  angezündetes  Feuer' gereinigt.  —> 
S.278-  Der  gewöhnliche  Fehle;  b«y  dMlL^t«ierihMi-.- 
.  Jtr  JL  Z.  xaoo.    VitH»  AhiA 


fchen  Untefnefamungen  ift,  dafs  der  Eifeif,  itnottle 
fie  angefangen  werden ,  bald  erkaltet.  --^  Die  ganz* 
amerikai^ifche  Armee'  ift  Aar  3400  M^n  Aark,  un4 
nicht  einmal  volifcfihlig.  Rekruten'find  fehwerzu  er- 
halten, nnd  ÖS  werclen  gegen  das  fiefetz  englifche 
Deferteure  und  nenangekommene  Deutfche  und  Ic- 
ifinder  angenommen.  'In  Weftpeint  am  Nordflufs  iii'. 
NewTork^  liegt  da«  Artillerie  und  Ingenieurcorps ,  a' 
der 'Armee,' in  Qamilbn.  Hier  ift  auch  ein.  kleines 
Zeughaus.  Ein  anderes  ift  zu  Sprfngfield ;  und  wenn 
es  gleich'  der  Zenghäufer  mefar  'gi'ebt  v  wie  Hr.  {ik  im 
16.  Br.  berffihtct:  fo  ift'doch  ihr  voVi  deiöfelticn  RH- 
ibnden  eilig;eftandeaer  Ziiftaiid  fo  fchlecht,  dafs  es 
nicht  zu  Verwundern  ift,  wenn  nach  Hn.  R.  S.  412. 
£W«y  Canonengiefsereyen  in  den  rereinigten  Staaten 
fainlSnglich  find.  —  S.  31a.  Trotz  der  fBr  Handel, 
Landbau  und  Manufäctären  vbrttieilhaften  Lage  de^ 
Staats  Delaware  ift  neck  nicht  die  Hälfte  des  Landes 
urlfar  gemacht.  —  S.  Satf.  In  Martfland  wurde  Über 
die  Verwfiftung  geklagt,  welche  die  heffifche  Fliege 
anrichtet.  Die  Klage  wurde  auch  in  andern  Staaten' 
geführt,  f.  S.  563>>  und  die  Abnahme  der  Ausfuhr 
yon  Weizen  aua  den  rereinigten  Staaten  foll  fich 
zum  ThcU  Ton  diefer  Plage  herfchreiben^  (S;  688.). 
Das  Infect  wird  oft  genannt ,  aber  nirgends  befchrie- 


1801  an  derCongrefs  gehalten  werden  foU,  hat  notli 
znr  Zeit  wenige  Einwohner.  Alle  Handwerker  und 
KrXmer  wohnen  in  Georgetown,  oberhalb  der  Stadt 
und  durch  Rockkreek  davon  getrennt,  die  aber  feit 
der  Anlage  der  neuen  Stadt  fehr  abgcnpmnien  hat. 
Von  derWcisheit,  womit  Washington  zumVerfamml' 
fungsplatz  der  Deputirten  aus  allen  Statten  äuÄerfe- 
henift,  hat  Hr.  W,  fehr  riel  richtiges  gefagt.  und 
die  Ideen-,  die  Hr.  Wanfey  darfiber  hingeworfen  hat- 
te, iioch  weiter  ausgeführt.  Hr.  R.  ift  in  dieMateri* 
nicht  fo  tief  eingedrungen.  —  S.  416.  Marutand 
fcheirtt  den>übrigen  Staaten  nachzufteben  ;  nirgend^ 
eine  Freyfchifle  ,  überhaupt  wenig  Schulen.  '  Viel- 
leicht wurde  Hr.  R.  durch  Landßrtifgeflr,  die  'irt  kef- 
»em  Staate  fo  fchlecht  find;  als  hier ;  wie  Hr.  W.  iiö. 
5.  Br.  rerfichert;  gegen  Maryland  zu' fehr  tfiiee- 
nommen.  Denn  auch  er  fand  hier  Vieles  zu  rühmen. 
—  S.497.  Hr.  R.-  lieiint  Fhitadetpkiä  nicht  nur  eine 
der  fchönften  Städte  in  den  vereinigten  Staaten  ,  foti- 
dem  auch  in  der  ganzen  Welt.  Aiider's' urtijoüt  Ür" 
W.,  der  mit  Vergfnügen  aus  dem  e^gen  und  ürtänei^ 
nefmen  Philadelphte  «brelftej    Doch  ftimtnen  bt^uie 
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Enropft  ßbertrcffe.  'Die  . Zahl  der  Etnwöfrner  ftrtt  - 
nach  Hn.  Jt  7000a-  iiackl^n.  W.  ^oooafeyn,  wel-  . 
i^t^  lirzce  21»hljnefir3YaJij^rfch«np(^^  fflr  (ich  hiu^  ' 
— -  S.'jiff/.  "Auswanäerungefi  aus  New"  Jertey  gefche-' 
hen  häpfigi  wahr  aiu  GnwQhnhftife^aU        Muihi  ■ 


Die  Volksmenge  bat  daher  auch  ft- U  1701  weiii^  zu- 
genommen.—  S.  5Ö8-  Mit  der  V(flISsefcich«rfg  habe* ■■ 
flrhdainals  di>  Legislatur  hier  noch  iiichrbefarst.  V^Die  ^ 
Folge  'davon  ift,  wie  aller  Orten,  (frobeünwilfenheit 
fiks  Vulka.  — '  .S*577*  ^elfi^r  hat  lipb  hiertn  <Ler3.tAat 
von  iV^fM/or^  heaomii(i^.  Der  Zu.wachs  der  Ua^fef 
in'  der  Stadl;  ZJpwyprk,  der^nac^  i^anfay  feit  179Q 
fceftändig-ffeßie^äsn  wai*,  jläii«r[  ivqch  iut^er  fpjjr, 
J796  .wurden  450 Jieue  H^i^er  ge|»aut.  ;  js  fcUei^t 
«f(o  die  Volk^meng^e  von.  5000Q  nicht  zu  grofs  z^. 
jre^u,  obgleich  Ör.  lopQO  weniger  hat.  -  Die  I^e* 
gislatur  hat  ßch  neulich  von  hierfiact;^^lb(t;iy  begehen* 
:  Hr.  bercht|fcfst  feine  1^1^^^  aUgffmeijaen 
'  ^em^r^iip^en  ,ubäf  die  recu^^^  Scaat^^,  ^erei) 
jetxt  16  fiivd,'  d^if  auis^r  den  J3,.d.i^iich.fugi;lt  yet, 
eimgtehi  npch' Kenmcky,.  Vermont  und  Xe.tte^Tee* . 
oder  das  Gejiiet  im  Südeif  de^Qhio«  zu  welcheni 
als  der  i7te,..clie  P;-ovinz  Main  bald  ij^inzukomiitcu 
'  ^ird.  Die  Schuldenlaß  de^  ver^inigtei\ .Staaten  hat 
von  1700  b7s  179^  wn  62«84.i55  i^oll..  ziigenpmmen; 
bhgljiicn  2,3,07661  %jit.  rqr  Xilgung  T^»K(>n*lt  ßpd» 
&ie  ioljte  j/l823  f0tl^;getilfft  feyn,  ^welches,»  ^elbft  . 
"ivenu  der  bisljerige  Friede  forfdaueri^  .,Col|!jfe^'i,,lju? 
fluich  grijj^ere  Cfednyng.  den  Ausgaben,  -  Vq-Xauf 
mehrerer  dcmBunde  gehörigen Läitdereyßii,  yejMifth- 
rung  Jer.Abgäbei)  kann  erMcen  werden.:  Zu  die- 
ff«  gehört  §uch  die  von  derTonncnzahl  der  ^in-  und 
iusgehcndeii  Schiffe,  welche  ßch  179Ö  nach  Abzug  4«' 


Tähren'itewüthfet  tfflt,  das  gelbe  Fieber,  hat  fich  nie 
in  den^tiUUen..i4n-Innern^s-Lan4fl»  g«ceigeun4  A\9 
;FrMrtzg|reii  jnitinei^lem  verfchoiit..  -Ikjch  .wir.  faurca 
auf  «och  ipehr  auszuziehn,  und  fchliefSeti  mit  der 
Vei'Uehn'ui'ig^. -tfarfs- nach  Kalt»  KpIu  Europäer  mit 


e» 


TUJigiie  nicht  bisweilen  in  fokhen  Gegenden  nnlegte, 
Vi}  flifUnkoäen  nicht  berauskomm^ü-    Die  Tabellen 


Iher^EiiiJuhr  und  Ausfuhr  in  den  letzte«  Jahren  fchlie- 
.  Tsen  1796  mit  ein.  .  Aius.ihneii,  verglichen  mit  a>n- 
C<:hen  vor  der  Revoli^tion ,,  erhellet,  d^f«  djeiEinfjuhij 
bnttitcher  MwufVturvfaareu  feit. der  |^^volufit?li  ?Ut 
genomnJen  J^flt.'  Der  VVu;jfch,  r^ich  au  .v^'^f^eIl,  .be-^ 
Serrfcht  älU  pbiie  Unicrfc|ii^d-,  und  in  allen  grorsen 
$tadten',  "vorzüglich  in  Nprdeti,  Üt  jeder  Kaufmann« 
Die  kuhe  ift  nicht  mehr  C[)  gewifs,  als  vor  einigen. 
Jähren.  ,  Demokiratie  nimuw  auf  dem  J^ande,  Arifto- 
^atJe  iii  den  Stödten.  fiV«'hftndr  D*e  Uiizufrieden. 
ieit  fibef  die  Eigeothiiinjsr» /die.  vieles  Land  un>e^ 

nutzt  im  Be/itz  haben  ^.'^yird  immer  »  Y4*!lt^'f 

«ilienliff^»  lUriiuf  jifcder,  und  fmdwichj  leich^ 
%\i  vertteiberi,.  Amprik?  w,ird  ini»  Gefahr  von  imicft 
ieflroht.  '  X7^  wurde  verordnet,  3  Fregatten  ai^szu« 
ruften»  die  eine  uiigeheurf-  Summe  Geldes  >^iUtej>^ 
pie  Volksmenge  in  den  vereinigten  Staaten  verdop- 
pelt Jtch  in  Bo  jähren.  D?  fie  1791  4  Millionen, 
betrug:  fo  wÄrd  J-  SSTÖ-  ßo  Millionen  t»etreg€»i» 
lind  alsdann  eril  VÄrhäljBii^iwäjsig.^bei>  fo  tUrlj.  fejH^ 
als  die  .Volksmenge  jn  fffuiiltPi^cfc  Tpr  d««!  Äevql«.. 


melv  SachkeniitniCTen  und  Bcobachrungsgeti^e  Auic- 
iiJi^''dunth\Vandert  hat,  als  Rochefoucauld. 

i&u  v^iliJÜtbea  wäre  es.  gewefeii. .  dafs  dieJJeber- 
fetzung,  die  mit  dem  Originale  faft  zugleich  erfchieii, 
einem  der ,9t^r<tchlf  hnd  M9terie  IkUH'digeii  Man»  an< 
rertraut  wordfin  wÄre.  Sie  ift  aber  leider  in  die 
Hündceirife*  eewöih.n;ichenl'>brikant?ii.gefatheft;>ie 
fich  fehr  baW-aus  dct  YergJei«hung  mil  der  Ürfchrift 
ergfebt.  Nich"t  einmal  der  Name,  des  Vf?-  ift' recht 
gefchrieben.  ,  Dent|,diefer  hei.fst  nicht  RoL/ie/But:ni</t(, 
fondern  Rocft^/^coft/rf,  aus'eincr  auch  ia, der  Lfte- 
rargefchichte  iiicht  uabekaantep  Familie.  Die  Ka- 
jWett  der  Oertfer  find  auch  oft  unrichtig,  z'.Z.'.Kvie 
för£«>,  Canandarqne  für  Canandargue ,  NaWf-AaW 
fd^Navyhttlli'-Uh'rtßaHonquff  farGacmfigaou^ita  ,  Sun- 
"burg  für  SMitbury  u.  f.  Doch  dej-j^l  eichen^  Fehl  er  in 
d^C:Äechtfcfafeib*iHg  Itöonen  leicht  «Is  Drucktthler 
entfchuldigt  werden.  Schlimmer  aber  ift  es',  dafs  fa 
viedte  SicUea  nijtht  h)of:ft  müh  wid  uudeuifch,  . fon- 
dern ^ms  gegen  deft  Sinn  des  OriginaU  verdollmet- 
f(;>^ti&id* .  Wir  geben  aas  }edem  Bande  einige  Exevni 
p0i,;id4wit  wau  nicb(-glaube,.dars  die  Vorwürfe  ;\kir 
eiiiwn;,Tb#il,  des.  Werfe»  tceff«»,  »i>d  der  Ueberfetxer 
'  entir«der  zuA)iian({«der  g:«geii  *t¥s^iw(ßinitjnehr  Be- 
dftchtfflmkeit- geapbeiret  habe*  ■  Iki.  IX-  S.  69.'— ^  wert 
wir  die  Dnnkefs  (eine,  gewiffe  Religioiisfecte)  aiawtnr- 

wufstvn;  fuisifur  nous  faetous.  Uf  "Dnnkers  pttr 
QUinr.  Mufste  denn  diefes  wörtlich. /öberfetzr  w<r- 
.4«iV?  *—  &^SQ-\Bie  Utiterneiiiming  vonPitsburg;  T«- 
fte^tiwjde  PitsiwiKg.  AUzaAte  vielleicht. der  Uef>er-, 
i^tZfCf  dafs  Pitsbuqg  decNauuB.desGuperafe.feyi  d«r 
dieExpediiioR  coiuioandirt«  ä.  157-.^.  S-  .Ohne 
Zweift.t  umrdtt  wtnüParftfittanim  diefdben  Laidergifen 
Vtrkmiß  h^ite^  rfw  Cnmieeticvt  feiner  $eits  verkauft 
hatt  d«r  hiichße  Qerithtshof . jenem  eine  Geldfittft^kßdi'. 
gnng  »Mfprechei^i  fans  4out^  fi  VEtat.dt  P,  avfn^u- 
lt5  mm!S  tfirrcs*  qut  ItiComiectiatt  tusait  vendiiiS  J ans- 
droits  la  cour  fupjime  ardonner»  *n  deäoftimagettMHt 
en  wgevt  ä  fitttjer  par  V Ktat  de Con. — ,3-337;  Z.  16- 
Man  bekt.nnent.  daß-  es  für.  einen  l^andbffitsier  ^et- 
Vfos  fekr.^ngweitiges  feifa  mufit  fo  wwHfhÖrlicli  aus- 
aefmtfft  z»  «vrdfft.  (Nun  folgt  im  Original»  was  der 
Uebenetzer  .«psgelafTen  hnt '  c'eß  nne  verite  que  je  re- 
counais.biiM.  ßncireinpnif)  denn  es  ifi  «in  Gtjiändnifs, 
wetai^s  zugleiak'eiw  k^'kentttnifsbezrugwtgfiir  ditjtni- 
'gen  enthalt,  tiiehJßkh. genug  ß»d>,  darauf  zu  antw&r- 
ten.  Vi<i  flüfaender  .l»utet  .das  Ongtnal:  et  ce-'-.avtUi 
eJk^Hn  gatgc  de  ia  .monnniflarlae  ijue  les  vot^ageurs 
eptowent  pour  cntx  jqvi  eni  ia  bante  d''jf  r^pondre.  . 
S.357.  X<3<  T.E^  luzwifchen  erzeigfe  er»  (d«  Mann; 
der  Frau,  der  fieArzeaiey  fingegcbim  hatten)  uns  wei- 
tfr  kpine  Ehca  4»  tr  fah*  dafs  mir  dwchaitfi-  hin^  BfaoA- 
Unifig  für  die  '0e:geken£  J-iebtrrinde-  nelmett-  wotite».  Ii 

4f)ltaii««dW-n|fi*J#r  paßmunt  etc.. 
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S.  Z.  22.  Einige  (HS ufer)  ÄaJff«  Wn^»  kleinen  A-us-^ 
tritt  vör  jicht  und  ßnd  mit  eiifam  artigtn  Stächet  nm- 
gehtn;  quelques -unes{naifons)Jont  preceäees  de  eonrs, 
entoarees  de  Jolhs  jf'atijffkdes.- — '  5-4ö5'>  13  ■ — -fo 
treten  doch  hävßg  ^pectU'ßtiOnen  ein,  und  dßdwfh^ 


<n«n  wehv;ftens  nicÄt  m  Abräde  feyn,"  idäfe  dieUcW- 
fetzung  fehr  nachläCsig  ift.  —  C(ue  te.ferpent  i^iöih 
nette  tf  efl  rare ,  ou  point  qv^un  grand  .nomine 
tans  vivant.dans  les  häis  M*(fi  ont  jamais  eniend/a  far^ 
fef,"  .  VsHfOiu  m^prejent^  fi     J^mi>'4(  jrar  Ja  qii^ir 


ihiß  das  Land  vtrg'ebjn.ijl  t  kat'es  nieftts'defio  iffem^      ti^-tion mts  a  profit  ces  grarwi  avantages  et  quelle 
1.^-.  ^_    t    .  f  ..        _     r'  '  j-QYce.  reelUt  /«         r,efpactive  avec  tes.  autref 

Etats  1-  quelk^s  Jont  Jes  rejourees,,  —  S.  I.3X'.  5^*  -Pr 
I)i#^«ftaH/£  entkä^t  fie  (»iie  iHülfsquellen  Virginieiw  J 
a&^r  «j  mrd  die  Zeit  kommen  t  in.  der  mßft  ßf  bemtze» 
wfrd  -r—        (jes  rejoiirces)  Jont  da,m  Vai09iwr;  le.teiM: 


die  Gavif^heit  erlniltOi,  bald  bewohnt  zu  fe'^n.  Das 
Oi:ip;inal  fa^^  gerade  das  Geg;entheil  — ^,  tes  fpemlaliQns 
Prou^iewt:  ietir  place ,  et  le  pays ,  pottr  ttre  concede* 
n^acquierk  päs  la  cei^itnäe  d'en  etrs'plutut  kabite', 
X.  Baiid.  8.315.  4-  Alle  dieje  <ir^nde  find  ger 
gen  die  Anlegung  grufser  ManafMctnren  in  den  vereu 
ni{Tten  Staaten,  d»  itber  das  die,  bey  denen  Wußeri  Feuer 
wirkte  die  Arbeit  der  Menfchett  f oft  auf  nichts  Zuräck- 
brittgen';  /untres  que  celies.^ui  ayant  Ve'ait  ou  le  fen  pou^ 
principaitx  agens  etc.,  d.  i.  diejeiiigei»  aussen  eminent 
die ,  weil  fic  durch  Wafler  u|id  Feuer  betrieben  wer- 
den u.  f.  ^ —  S- 3'59-  Z.  Van  forirfietd  bis  Stamford 
werden  die  helfen  häufiger^  inzKiJcken ßnd  die  Uinwöhr 
ncr  eben  fo  fetten.  Wer  verfteht  diefen  Uniint).!  DtÄ 
OHi^in,»!  f«(»;f,  dafs  der  Feifen  ungen'chret ,  die  Men- 
Jt-iie«  «ieht  weniger- werckn.  De  Tairfieid.  a  ■Stum'' 
ford  les  rocs  denienneat ,  encore  plus  communsi  cepen- 
dant  les  habitansjte  te  fönt  pas  tnoins.  —  Am  Ende 
dtts  Ä^i'otJ.Ki  fehrt  in  <icr  Ueberfetzung  fall  eine  Seite 
des  O  igjnal^--  .S..370..  Z-Üi.  £in  vgf Druckfeü- 
ler  u'.'lren  ikatt  währen^.  — .  5.405.  Z.  lg.  Dfr 
hetjclmneh  hier  (iB.  Ciiariestown>  iebhafter  nts  im  Nor-i 
d^i;  fie  nefmen  mtiir  ■  7'heit  an  ditr  ^^fdlfihmflHtken 
Ü  .UerhaiiytAg ,  ohne  äa-ft  deswegen  ilire  Aufführung 
weniger  forgf AM  fei; .  "Was  Uebcrfetzer  fich'  bcy 
for'gfam  gedücbt  hat,  läfst  fich  nitht  wohl  fagefi, 
Üds  Orisinfll  fjiricht  fie  von  aller  äbeln  Nachrede  we- 


axtivfra  014  dUs.pronb  «li/ii  en.  ujuge. . — .  S-  sii-  A"^ 
dieft'r  ganzen $pite  ift  mehr  ein  Au9;^u?i>  ^  cnieVe-T 
berfttaung  cles  P/igiaa^5^  Der  Sinn  leidet  darüntep 
weuigftens  gege,n.  das  Ende,  wo  von  Mugen  Geid- 
auslage^  die  I^ede  iit,  und  nicht  hinzttg^reizt  wird.' 
u  wclcbetA  E^de  fie  gerchehen  follen.  Das  Oripiu^V  . 
Upftimmt  den  >Zweäc  diefer  Auslagen ,  pooK  mettrt- 
ext  demojtde  A.par  canjeqnent  en  vjtteur  tett*  immenff 
quanLirM.de  perres  qui  font  dans-ies  fnai:^s  desgrnnA9_ 
pro^rtetaires. . —  A*it'  diefer  Seite  ift,  .wir  winen 
nicht,  üb  durch  Schuld  (^es  Ucbcrfetzers  oder  de» 
Druckers,  in  der  letzten  Zeile  ein  leerer  Raum 
gelaffen ,  der  durch  um  fo  fchatzharer' zvl  efgan- 
zeih'ift.  —  Qm»  ^te  trdite  kvec  l*Efpag^ie)  donvw 
beotteoup  de  faveur  anx  terres  de  t'Oueß  et'  diminnä 
iP'autdnt  ctÜe , '  qiie  Ui  terres '  He  'la  provincr  de  :Kai» 
pmivaieut  acquerir.  —  S.  706.  Z.  4.  v.  U»d  der.. 
jv^Hifcheialichen  t^'ermtfirung ,  /ultre  laut^i ;  -  wnd  auf 
die  wahrfehnnlic^  Vermehrung.  ■  Le  comi^eree  dei  ter: 
res  eß  fände  ei  für  mm^e^toi^derv^le  de  dts  terres  — r- 
et  fuir.  iß  probabitite  de  VaitgmentatioJt.  S.  7o7>  ' 
Nicht  aettt  ZehntheiU,  foxvXern  viel  nt^r  uls  ^  Zefnf 


teur  conduite  en  foit  plus  attaquee.  —    8,4^3,  Z.ö-  .  mehr  das  Warfen tlichfte  imÄuszu^e,  als  eine  genaue 
Das  Verbot  der  NegeretnfüMr  hAt  das  Betragen  der  N*-    Ueberfetzitng  gef^bdn:    Föt&ende  Stelle  -Äatg  die.Art  • 
^«r  (folice  heifsen:  geg:eit  die  Neger), wVi  iniiefef' ^tf.    zeigen,  wie  der  Üeberfetzer  abgekürzt  habe,  attil 
macht  f.  cette  tot  de  prohibition  a  apportf      grimd  »-    da^  biswisilen  .autu  V^rftatide  nöthige  Sätze  ausgehf-. 


dqucijfem4*t  au  fort  des_  negres  ef«.  ■Sr52Q^  Z-'. 
let^cft^  .  Man  glaube  nicht,  dafs  Hr.  R. ,  wenn  er  nachr 
der  Ü^rfet/.ung  fagt,  dafs  die  Fiüfle  Savaunah, 
Ocunee  und  andere  In  Geol-gien  von  Oilen  nach  We- 
iten fliefsen,  die  Wettgegenden  verwechfelt  habe; 
das  Original  hat:  Les  rivihr/s  de  Saiommah»  d'Ogo- 
hothee  etv.  eojdent  de  l'Oueß  d  l'ftfl.. 

XLBand.  S:i3'  wird  provföni  nßvßtfs  St^ifS' 
pronifiän  üÜerfaztt  worunter  man  woW  nichts  an-, 
üers  aU  Lebenamitt^  verltehen  kann.  Die.  werden 
aber  nicht  gemtynt ,  fondern  w^s  zur  Ausrürtung  ei- 
nes Schiffs  gehört,  a!^ Taue,  Segeln  u.  dgl.  m.  — 
S.icp.  Z.  I.'  l^irginien  hat  faß  gar  keine  gefährliche 
Ihiere.  die  Kiapperfcklange  iß  fetten ;  wenigßens  ken- 
nen die  liewokner  der  Waider  fie  kaum  dem  Name» 
nach.  Benutzt  aber  l^irgimen  nach  feiner  Conßitution 
—  d  'ftt.  grofse  Vorzüge^  welche  Kräfte  hat  es  wirk- 
Ufh  ■'*./  ^rekÜe  Kräfte  in  Vergleich  mit  andern  Völkern, 
yftan  nUMi  hiennic  das  Orig^al  Yer|^eicbc:  £0  wird 


ien  find.   S.717.  UTahrfcheinlich  iperden  die  A^  ■ 

gi^erf  dmmmivak  den  unbebauten  Ländern)  bald  eben 
Jo  f}iet  als  die  vom  bebauten  Lande  betragen,  wen» 
nämlich  die  Legislaturen  erft  einfehe»  worden^  wie  vor- 
theithaft  ^s  für.  ihre  Staaten  fetf,  eine  gröfsere  VoUtt- 
menge  hereinzuziehen;  mais  le  tems  approctie,  ou  cer 
taxes  uugmentercnt  et  ou  tes  tegisiaiteres  resonnAiffant 
qut  Vinter^t  de  teur  Etat  eß  d'nppelter  d(ins  fon  terri- 
ftfiM  utif:  pins  grande  popuUtfiön,  tronveront  peut- Ure 
qu'ü  eß.  d'ung'fage  politiijae  d'elever  beaucoup  tvj  taxes, 
^jp^t -etrem^me  plus  haut  que  cellts  des  terres  cultivees 
ptsqu'ä  qu'eltes  foient  au  ntoins  defrichees  dans  une  cer- 
taint  Proportion  de  Icur  elendue,  afin  de  rendre  h$ 
poffeßion  de  ces  terres  d  Charge  äeeux  qüi  en  garderaient 
dans  teurs  mains  i»n«  grande  quantite  et  de  les  engager 
ainß  par  leitr  propre  interSt  a  les  divifer  promptement. 
—  ßey  eiuer  Abkürzung  der  Art  konnte  es  leicht  ge- 

mit 
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mit  vielem  Fleifse  gvfertigtai  Tabellen  über  die  Le- 
gislatur, ausübende  Gewalt  und  GerichtsT-erfafTung, 
jngleichen  der  Zolltarif  rom  J.  1797,  find  gaiiz  weg- 
geblieben. 

Ton  ei»eitt  fo  nüttelmfifsigen  Ueberfetzer  war  nicht 
zu  erwarten,  dafs  er Aaraerkangen  oderBerichtiguit. 
gen  feines  Origiiiah  fainzufagen  würde.  Er  hat 
picht  äiu&al-in  einer  Vorrede  fein  Original-  in  Ter" 
gleichung  mit  andern  Reifen  zu  würdigen .  gefucht. 
Im  Original  fft  aufser  der  Inhaltsanzeige  zu  Anfang 
«ines  jeden  Theils  auch  jeder  Abfchnftt  im  Buche  ru- 
bricirt.  Der  Ueberfetzer  hat  diefe  Rubrik.ea  wegge- 
laflen,  und  keine  Columnehtitel  gegeben.  Das  Auf- 
finden der  Materien  ift  daher  fchwer,  indem  man 
das  zs.Än&ng  jeden  Bandes  befindliche  Verzeicfanils 
der  abgehandelten  Materien  zu  Hälfe  nehmen  mufs. 
pie  beiden  fch6nen  Karten  des  Originals,  über 
n&rdlichen  und  füdlichen  Staaten ,  dfe  viel 'genauer 
und  TpUftändiger  find  t  als  die,  womit  Hr.  VT.  feine 
Reife  begleitet  hat,  fehlen  in  der  Ueberfetzang.  Un- 
angenehm ift  es  auch ,  dafs  kein  Regifter  fiber  die 
vielen,  gröfstenthciU  bisher  unbekannten  Oerter  ab- 
gehängt Ißt ,  da  doch  das  Original  mit  elnon  Regiiter 
über  die  Materien  am  Ende  dea  3tea«  ^ten  wid  $teA- 
TheiU  verfeben  Ift.  '  * 

Ree.  mufs  am  Ende  feiner  Re'cenfion  bedanejm« 
dafs  Ton  der  Reife  deaHn.  wemgftena  drevUeber- 
fetzungen , '  TOh  der,  feinem  Bedünken  nach,,  weit 
reichhaltigem  und  mehr  unterrichtenden  des  Hn.  K, 
nur  eine,  fo  riel  ihm  bekannt  ift,  und  diefe«  wie  ea 


3* 

geeeigt  zu  haben  glaubt,  wenig  getreue  und  oft  feh- 
lerhaft« Ucberfetzung  erfehienen  ift.  . 

SCHÖNE  &ÖNSTE, 

Berlin  :  Franzeska  und  Laura.    Eine  Gefchichte 
der  alten  Vorzeit.    1798.   369  S.    8-   (l  Rthlr. 

4  er.) 

^  Wie.chaotifch  mufs  es  in  einem  Kopfe  ansfehen,  der 
eine  folche  Mifsgeburt  Ton.Roman.za  gebähreii  im 
Sunde  ift !  in  welchem  eine  rerwirrte  Fhantafie  Aben- 
theuerlichkeiten  zufammenhäufit,  die  durch  Mafcbiae- 
rieen,  wie  Donner  nnd  Stürme,  bezauberte  Walder  voll 
Ungeheuer,  Riefen,  Menfchenrfimpf«  ohne  Häupter, 
tanzende  Todtengerippe,  feurige  Drachen ,  die  vom 
Firmanunt  fcbkßen  t  Vifio'nen  in  Wolken ,  unterirrdi- 
fcbe  Hohlen  u.  dgl.  in  Bewegung  gefeut.  werden 
und  allar  Wahrfcheinlichkeit  Trotz  bieten. 

Für  die  Vermeftenheit ,  in  einer  icauderwclfchea 
Sprache  fo  des  gefunden  Menfchenverftandea  ond  aU 
les  Kunftgefehmacks  zu  fpotten,  verdi^te  heym 
Apöli  1  der  unbernfeae  gkribler  doch  WQbl  uaaScbick- 
fal  des  Mufyaa. 


I^EXVzio,  b.Hilfcher!  ügberToka^^stPeifAttn»  def- 
Jen  Eunmg-  und  G&ftnmg.    Von  ^.  Dercfsny  oo» 

,  Dtraun,  isoo.  iii  S.  8-  (8  gr.)  (Ift  blofa 
mit  einem  neuen  Titelblatte  verfeben;  die  Ree. 
daron.  f.  A.  L..Z.  1797,  Nr.  aoft.) 


KLEINE   8  C  H  R  IFT  K  N. 


Xr^TWrevtJoni'mn.  Ballt,  b. Gebauer;  Juttilli,  »etf 

«{Ä'?/P.O.  dTxiLApr.lÄDCClC.  publice  venulanaa 
«xhibet  Panniota  KiVo/niAf ,  E^irota,  175^.  Z6S,  4.  <S  gr.) 
Dergleichen  Monographieen  muffen  |edeml.uerator  witer  den 
Aerxten  um  fe  wiUkqmmnerfeyn.wenn  fie  «eh  durch  Geniute- 
keituhdGnindHchteitauKeichnen,  iefeltner  fie  "»unfern 
Zeiten  *u  erfcheinen  pflegen.  Ree.  Ws  daKer  fuch  diefe  Ba- 
aen  mitVergnügen  durch,  ob  ihn  rfeichd^  Titelrerfuhrt  hatte. 
Stwas  AiidereiTals  er  fand,iitmlith  ein«  krieifche  Ausgabe ajlet 
fragniente  jeiiei  alten  Ante»,  darin jsu  «warten,  «»^«wh 
noch  manche  Nachlefe  einem  künftigen  Bearbeuer  deffelbenr 
übrig  bleibt.  Der  Vf.  liefert  nanüich  blofs  eine,  bald  kur- 
iere, bald  umftändlichere ,  Darftellung  Scr  M«]fnungen  und 
Methode  de>  Antyllus .  aber  mehrcnth-ila  nur  m  Ausiuge. 
nach  den  Wiffenfchaften  geordnet.  Br  feut  Cimen  Schrift- 
ßeUer  unter  die  Methodiker,  un?  w  Anfchuag  der  Zeit, 
wann  «r  gelebt,  dem  DiocIetWB  gleich.  Ungern  rernuftCB 
Ree  mebwre,  uns  aufbewahrte,  Sttllea  «a»  ÜBinep  Schriften, 


die  hier  nicht  hätten  übergangen  werden  fo11«n;  i.  B.  Ori- 
bflßi  coli.  Vin.  itf^X.  ao— 25.  Pauli  Aegin.  VII.  10.  und 
an  Ter  fehl  edeiien  Orten  gröfsere  VoUflÜttdigkeic  und  Genautg- 
keic  in  dea  Auszügen  .  vrie  38-  in  ^er  Stelle,  aus  dem  Ori- 
hafiHs^  col).  X.  13.  wo  überden  noch  der  Sinn  ganz  falfch 
ausgedrückt  ift.  Unter  Vf.  nüjnlich  Tagt:  SinapifmU  ip/Fr  mti' 
Cur  in  fegnioribut  et  frigidU  hmninibiu,  qui  diutunis.  morhis 
t/exa^tur;  hingegen  AnttfUMt  felbft:  ih  fegnioribut  Htimq%e  sa- 
turis  f^olun^  ßupiJisifue  i«  acmtlt  morbit  jtnapi  utimur.  .  Man 
kann  übrigens ,  wie  S.  29.  gefchehe«  ift,  doch  nicht  fagen. 
Aats  jinti/Uus  -  priniHs  ommiuyn  extractionem  Ccataractae)  tetit«* 
verit,  da  lieh  bloßi  ergiebt.  dafs  er  derfelben .  als  von  Ah- 
dem  vorgenommen ,  erwähnt.  Auch  ifi  die  Angabe  S.  n  f. 
dafs  überhaupt  eine  Hemma  Attica  zehn  Utizen .  ein  m^firum 
drey  Queiitoben  oder  einem  CaffeelÖffel  voll,  und  ein  obolus 
dr^ähuOranen  gleich  f«y.  viel  zu  unbeflimmt  und  «infeitig. 
"Ba  wäre  zu  wÜnfchen .  dafs  wir  yen  den  Gewicbün  und 
AiufSisa  der  alteu  Aerxte  fe  enifcfaeidesd  fpreckcn  kdnuteiu 


Digitized  by 


Google 


n 


Numero  fi04. 


34 
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.    GOTT^SGELAHRTBEXT.  . 

Berlin,  in  d.  aka^femifcben  Bucbh.  f  Hi«  Rtligion 
der  Mändfgm, '  vorgefteJlt  von  ^oh.  Heinr.  lief' 
tmnk*  Zwe^tef  Band.  igoo.  534S.  8-  (iRtbli^- 

Diefer  Band  enthält  die  ethtfche  Kosmole^e  und 
Theologie  als  daszw«yce  und  dritte  Hauptftück 
des  ganzen  Werks,  wodarcn  die 'Elementarlehre  der 
Religion  beendigrt  ift.  Auf  di?  Einleitung  zur  Zweck- 
lehre der  Welt  überhaupt  von  94  Seiten,  folgt  das  er^ße 
Ranpiflücft  der  Wcltbetracbtung,  von  der  aßkeHfchen 
Zwecbm'ttjiigkeit  dirKatur,  welches  in  die  tvcy  Ab- 
fcbnitte  von  derBeurtheilung  dfs  Schiinenund  desßr- 
ftaWncH  in  der  Katur  zerfällt.  "QAizweiße  Hattptßäck  der. 
Weltbetrachtung  befchäftigc  ßchdägogeilmit  det  legi- 
ßht»ZwechKäfsigititder  Nati^r.  Css  dritreliauptflücK 
der  Keligionstfhrf  aber  mnSa^st  die fittliclittiBetraditint- 
gen  aber  das  Vrw»fen,  welches  Reh  mit  einem  Anhatige 
vhcr  die  Zukunft  fchlicTst^    Zuta  Grunde  diefes  Ban- 
des liegen  vorzflgiich  KtuWs  Kritik  der  Urtlteibkraft» 
ferner  defTcu  Kritik  aller  fpeatlativ0»  Theotosie  in  der 
Kritik  der  reinen  Vernunft,  und  endlich  oefTen  Ab- 
handlungen -über  das  Mtfslmgen  aller , philo fophijchen 
l'erjuche  in  der  Tlieodiese  ,  Jb  wie  über  das  Ende  aller 
Dinge.  (Kants  vermirdite  Schriften  3r  Bd.).    Da  es 
bekannt  ilt.  wie  aurserll  genau  lieb  Hr.  T.  an  die 
Ideen  feines  grofscii  Meifterj  halt,  und  wie  er  auch 
im  gcringften  nicht  davon  abweicht  (als  wenn  das 
ganifs  einzig  tnti^liche  l'ernunftfyßem  in  deiii  Kopfe 
eines  einzelnen  VTeifcn  concentrirt  zu  finden  wjire, 
und  die  güringfte  Abweichung  davon  augenbüclclichc 
AbweichuDg  von  der  Wahrheit  fclbll  feyn  möfste! ) : 
fo   wird    der  Kenner  der   Kantifchen  Philofophie 
hier  eben  ^keine  neuen  Kefultate  crwßrtcn  ,  fondern 
iich  mit  einer  Erläuterung  und  weitern  Ausführung 
der  Kantifchen  Ideen  begnügen,    Dahcy  ift  auch 
nlfhts  zu  erinnern,  infofern  der  Vf.  felh&in  der  Vor- 
rede nichts  wditer  als  diefcs  verfpricht/alfo  uLit  Recht 
verlangen  kann,  d^ifs  er  nur  hiernach  beurtheilt  wer- 
de.   In  diefer  Hinficht  mufs  Ree.  gefteben,  dafa  Tich 
Hr.  T.  auch  in  diefem  Bande  das  Vierdienft  einer 
deutlichen  Aucieinanderfetzung  und  leicht  fafslichon 
Erklärung  im  holien  Grad«  erhatten  hat.    Wäre  es 
ihm  noch  möglich  gcwcfen.  einige  Kantifcbe  Termi- 
nologien, z.  ß.  von  der  Cauffalität  hergenommen, 
zu  popularillren  I  fo  dürfte  auch  der  Anfänger  in  der 
PhÜoföphie  weiter  Tteinen  Anftofs  des  VerllaadnilTes 
finden,  einige  zu  tief  zurückgehende  Unterfuchüngeii 
Über  die  Art  desmeilfchlichenErkennens  undScUuef- 
Jl,  L.  Z.  X800.   Vierttr  fianrf. 


lens  etwa  abgerechnet.    Ob  ficfaAber  jeder  unbefan- 
gene Denker  von  den  Paradoxien  diefcs  Buchs  über- 
a^eugen  wird,  ift  eine  andre  Frage,  die  fail  mit  def 
Frage  zufammenfallt:  ob  er  Geh  von  allen  Paradoxien 
und  willkörlicfaeu  Sätzen  der  Kantifchen  Philofo- 
phie überhaupt  fiberzeugen  kau»?  Hierauf  einfcuge» 
lien,  und  Zweifd  bemerklieb  zu  madien,  «rfird« 
nicht  fov^ohl  der  Gegenibnd  einer  RecenHon ,  foft- 
dem  einer  Abhandlung  oder  vielmehr  eines  Buch« 
feyn*  daher  hier  davon  nicht  die  Rede  fc^yn  kann. 
Um  aber  doch  wenigftens  rii»  Beyfpiel  anzufilhrcns  ' 
fo  dürfte  ftch  fchwerlich  das  abfprecjiendc  Urtheil 
S*  113.  dem  unehigaiorameneu  Denker*  bewühren« 
„idafs  ein  Gefchniack,  der  noch  der  Utize  bnd  RM- 
»ruvg^s  bedfirfe,  um  an  gewiflen  rcAektirten  Por- 
omen, z.  B.  an  GemiUden  oder  Bildiaulen  ein  Wohl- 
„gefallen  zu  finden,  noch  fehr  rok  und  unrein fe^." 
E&c.  glaubt  vielmehr,. dafs  das  Wohlgefallen  an  rüh- 
reiidenScenen  das 'Kennzeicben  eines  humanen  fcboA 
veredelten  Gefchmacks  fey,'  dergleichen  lieh  bey  ro« 
hen  iV^enfchen  noch  nicht  finde.  —   Doch  wir  wol- 
len, von  der  Materie  dioTcs  Buchs  abßrahiren,  iin\ 
zur  Form  deffdben  zu  kommen,  woran  die  Kritik  am 
meifteii  auszullellen  bat.    IJs  ül  vorzüglich  die  ßbcr- 
groCsc  Weltlauftigkelt,  und  das  zu  weite  Aushoben 
oder  Ilerbeyziehen  von  allen  Seiten,   welches  den. 
Lcfer  nicht  fürtrcifät,  fundern  in  einem  langweiligen 
Stile  furtfcbleppt,  und  eben  defswcgen  aufserordcnt- 
lieh  ermüdet.    Wie  .wäre  es  auch  fonll  möglich  ge- 
wefen,  dicfcn  B#nd  in  grofs  Octav  und  mit  kleinen 
Leitern  bis  zu  anderthalb  Al^Uabeth  hinaus  zu  deh- 
nen,  wenn  nicht  viel  Ünnöthises  hcrbaygeT^iigen 
wSrc,  welches  unbefthadet  des  Ganzen  tuglic'i  hatte 
wegbleiben  küniien,  und  wenn  nicht  alles  diefes,  mit 
-  einer  gedehnten  Weitfchweiligkcit  behaadck  worden 
wäre.    Man  l;ai:n  fich  in  der  That  hiebey  kaum  der 
Idee  des  Biichcrmachcns  erwehren,  welche«  man  wohl 
andern  rüftigen  und  rcdfeligen  Schriftftellern  vorge- 
worfen hat,  wenn  gleich  bcy  diefen  mehr  die  i)fy- 
choloj-yirche  Reilexion  auf  das  Alter  als  aizf  den  Ge- 
winn in  Anfchlag  kommen  dürfte.    Der  Vf.  will  zwar 
durch  folchc  opera  Jäherer ogatio ms  unter  andern 
nach  S.  373-  ,,gewin"c  bchrifti;eltfhrtc  zur  Befinnung 
„bringen,  welche  die  Theologie,  es  fey  durch  eine 
'  „rayftifche  oder,  wie  fie  diefelbe  ftflbft  zu  nennen  be- 
„lieben ,  liberale  Interpretation  aus  einem  grfchriehe- . 
f,uen  Codex  (ex  pamice  aquatn)  frböpfen  wbllen:*' 
allein  es  bedurfte  dazu  fcfaweilich  des  Katechismus 
der  Kantifchen  Philofophie,  .um  diefen  mit  ihnen 
durchzugehen,  am  wenig^ii?&fiibfivdf<i^'>öt^|^. 
lifkeit  durchzugehen»  daJs  fie  lu  Ende  ro^rma- 
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duti;  e!nrchlafen ,    airo  auch  nicht  zu  der  Befin- 

iiung  kommen  können,  wozu  ihnen  der  Vf.  rer- 
hch'cn  will.  Diefs  dflrfte  z.  B.  leicht  der  Fall  feyfi 
b«y  der  übermäfisigcn  Deduction  der  Form  des  dis- 
juiiciiven  ürrheils  »  welehe  Hr.  T.  gleich  auf  jene  an- 
gt'Führte  SteHe  feigen  l.ifst,  um  2u  zeigen,  wie  die 
Veniunft  den  Begriff  des  Urwefens  ffibft  erseuge.  ' 
Sie  hebt  fich  S.  378.  fo  an.  „Das  disjunctive  Urch«il 
„feiner  Form  nach  Ul  ein  Urtheil,  wodurch  ^-Mirtheilt 
„wird,  dafs  die  objcctiTC  Qiittigkeit  jles  einen  Be^ 
„griffs  die  ohjecti've  Gültigkeir  des  andern  Begriffs 
„ausfcbltefse.  Indem  ich  den^'Begriff  von  diefer  Art 
ndtB  Urtheilens'  habe,  denke  ich  mir  erHUch  ein  Ver- 
„halrnifs  zweyer  &e^i0e ;  zweytens,  dafs  diefes  Ver- 
„bSltnifs  darin  beftebe;  dafs  die  objective  Gühlgkeit 
„des  Einen  die  objeaive  Gültigkeit  des  Andern  aus- 
,i(ch\ivhe.  Urthcile  ich  nun  wirklich  fo  lA  einem  ge- 
„gebenen  Falle:  fo  erhebe  ich  den  B*^rifr(die  logi- 
„fche  Einheit)  von  diefem  Verhäkuiflft*  in  Anfehung 
„Xfcs  gegebenen  Palles  znr  objectiven  Gültigkeit  (zür' 
.■(Objectiven  Einheit).  Z"J  B.  wenn  ich  urtheile :  diefe 
„Figur  ift  entweder  rund  oder  nicht  rund.  Meinen 
»^t'griff  vcn  diefer  Art  des  Urtheilens  leg*  ich  in- 
„dem  Satze  dar :  von  jedem  Paar  einander  widerfpre- 
,,rhender  Prädikate,  kommt  jedem  Gegenftande  nur 
„Eins  zu  (principhm  iexclvß  tertii  inter  duo  contrmäi- 
„"rtoria).  Uiefen  BegriiF  fclbft  aber  «ehme  ich  aus 
„der  Reflexion  über  diefe  Art  des  Urtheilens.  Der 
„Actus  des  Verftandee  m-  der  Disjunctron  ,    aTi  eim» 


j^emiiach  ditfe  Form  des  Uriheik-ns,  wie  »He  For- 
,^cu  des  Ui;hci!ers,  indem  urri»i;iinglichenF.rkennt^ 


j^Betracbreu  wir  nun  die  Form  des  dijjunctivea  \]t- 
,»theils  näher:  fo  fehcn  wir,  dafs  die  Glieder  deflel- 
-„ben,  uiigeachttt  fie  einander  ansfebiitfsen ,  doch 
,,d«  Sphäre  eines  Begriffs  ausmachen.  Wann  ich. 
„fage:  eine  Figur  ül  entweder  rund  oder  nicht- 
„rund:  —  fo  denke  ich  mir  alle«,  was  unter  ck-m 
„Begriffe  (Figur)  enthalten  illt  und  theile  diefi-s  All 
„(die  ganze  Sphäre  des  Begriffs)  in  zwcy  Theile  (in- 
„die  runden  und  nicht  runden  Figuren;:  fo  <lafs  der 
„eine  Theit  nun  unter  dem  Prädikct  t«nd.,  der  an- 
j,dereTheil  unter  dem  Prädikat  iHchirund  Iteht,  beide 
„Thtile  aber  zufammen  die  ganze  Sphäre  deis  Be- 
„griffs  (Figur)  ausmachen.  Wer*  auf  üch  Acht  hat, 
„wen»  er  ein  disjunctives  Urtheil  fällen  will,  wird 
„fich  darauf  betreifcn.  dafs  er  die  ganze  Sphäre  des 
„Begriäs  (luichgefat,  nnd  indem  er  den  einen  Theil 
„dnrch  das  Prädikat  ruit/j  beüimmt,  den  andern  Theil 
,,durdi  dtts  entgegenge fetzte  Prädikat  nichi  rund  be- 
„ftiinmt,  beide  Theile  ober  das  Ganze  der  Sphäre 
„auamaihen  u.  f.  w."  Diefs Üt,  wie  gefagt,  nur  der 
An&ng  derDeducti«n,  welehe  nun'  noch  neun  Sei-  ' 
tenfo  tortlauft,  Man'fn#ht,  dafs  isan  auf  diele  Weife 
«llenfalls  die  gaiue  Logik  mit  in  die  Religionslehre 


hinein  zwingen  Icann :  allein  man  fieht  zugleich  auch 
aus  dem  weiten  Aushohm  diefer  Deductioj».  dafs 
mancher  Lefer  verdriefslich  werden  mufb,  wenn  er 
fo  den  logifchen  Katechismus  noch  einmal  durchge-' 
hen  foU,  den  er  fchon  in  jfingern  Jahren  gelernt 
hat.  —  Uebrigens  ift  die  Meihothrdehre  der  Religio« 
jiun  noch  zurück,  allein  die  Erfcheinang  derfelben 
wird  wegen  innerer  •  und  Hufserer  Schwierigkeiten 
noch  Anftand  nehmen  müflen ,  weil  da  Dinge  ab- 
zuhandeln iindj  wttixb».  zu  berühre»  bedtnUick  feijn 
dürfte!?- 

AuGSBURo,  in  Riegers  fei.  Buchh.i  Kmtr  Auszug 
der  ReligioHs-  und  der.  rfdrmi^  (damit)  verbundenen 
Sittenlehre  t  die  uns  allein  hier  und  dort  wahrhaft 

ftüeklich  machen  kann.  _  Herausgegeben  für  fein« 
farrkinder«  auch  ziim  gemeinnützigen  Gebrau- 
che anderer  Chrifteii  von  $ofeph  Anton  Klaiber^ 
Pfarrer  zu  Feldkirch.  Hanheim  und  Haufen. 
Mit ErlaubnifsderObem.  1^98.  296S.8-  (l«gr-) 

Der  Vf.  hat  fchon  Tor  einigen  Jahren  ein  Gebet- 
Uiid  Bnterrichtsbuch  zum  Beften  feiner  lieben  Pftrr-' 
kindet  herausgegeben,  wie  wir  aus  der  Dt-diration 
fehen;  und  nun  widmet  er  ihnen  diefes  kleine  W«  rk- 
lein.  Daraus  follen  fie  Gott  und  den  er  gefandt  hat^ 
ftrinen  Sohn,  Jefnm  Chrillum.  feine  heilige  Religion, 
und'die  damit  verbnr.-iene  Sittenlehre  kennen  ,  und 
dem  Erkannten  nachleben  k-rneit,  und  fich  drixh 
diefe  Keiintnils  unfi- Ausübung  ihrer  heiligen  Religti>:; 
hier- und  dort  wahrhaft  glücklich  machen.  Am  Ende 
hat  er,  wie  in  feinem  Gebet-  und  Andachtsbuche, 
deutliche  Fragen  über  die  im  ganzen  Buche  enthal- 
tene Religion«-  ut^d  SittenU'bre  angehängt,  und  es 
dadurch  fafslicher  und  gemeiimütziger  zu  machen 
gefucht.  Die  Glaubenslehre  hat  der  Vf.  ausführtteh 
genug  nach  dem  Sinne  feiner  Kirche  Torgetrngcn; 
was  er  Sittefdehrc  nennt,  bultehet  mehrenrheils  aus 
praktifcher  Anwendung  der  v«rgetragenen  Glaubens- 
lehren. Am  längffen  verteilt  er  bey  der  Lehre  von 
der-KIrche.  Die'(katholircbc)  Ivirche-ift  einig,  wo- 
für viel«  Gründe  angeführt  werden.  Diefes  wefent- 
liehe  Kennzeichen  der  Einigkeit  (heifst  es  S.  55.  f.\ 
findet  man  fonft  bey  keiner  andern  Kirche  —  viel- 
mehr üebt  man  bcy  ihnen  Uneinigkeit  in  ihrer  Lehre  — 
(bey  der  katholifchea  Kirche  nicht  ?)  in  der'Ainiahme 
una  im  Gebrauche  der  Sakramente  —  in  ihrer  Regie- 
rungsform —  in  den  G^fiunungen  und  dein  Gf'ilie, 
der  fie  beherrfcbt  —  in  zerfchiedenen  andern  Din- 
gen Durchforfche  man  genau  und  unparthcj  ikh 
die  luthefifche  und  kalvinifche  Kirche,  feit  ihrer 
Trennung  von  der  kaiholifchen,  und  man  wird  diefe 
Uneinigkeit  and  Veränderlichkeit  auch  in  den  wefent- 
lichften  Dingen  zu  allen  Zeiten  gewahr  werden.  Es 
kann  alfo  keine  vün  diefen  Kirchen  die  wahre  Kirche 
Chrifti  feyn,  weil  ihnen  das  erite,  von  Cbrifto,  dem 
Stifter  vorgefchriebeiie ,  wefentliche  Kennzeichen  der 
Einigkeit  abgeht,"  Wer  fich  nicht  zu  diefer  Kirche 
halt,  gehört  Chrifto  nicht  zu  (S.57.^r^aL  an  ihiti  uud 
feinem  Reiche  Jceii^sa  A^gUle^  biincii4dO^J.lBeyd ; 
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ufld  Pubtikan^hvlteo:  -*<-  vnd'  sniser  diefet  Kirche, 
wo  mcht  Umuiffnheit  und  Abgang  der  GeUgaÜteit  — 
fie  kmntn  tf^ntn ,  ^Jdtuldigit  y  iinn  Niemanä  fe- 
Mg  werden.  —  Dtefs  nur  zur  Prob«, -woraus -man 
zugleich  die  Schreibart  do.  Vfs.  kennen  lernt.  Je- 
doch, wir  enchalteu  Ulis  aller  weirem  Kritik,  die  ob- 
njibiii  zu.  Nichts  nützen  u  tifde.  £>er-Vf.  befchlietst 
feine  Dedication  lait  den  Worten:  für  alle  Andere, 
die  nicht  hierin  ihre  Glückrclit^keit  fachen  wollen»  wo 
ich  lie  meinen  PfarEkindem  allein  angewiefen,  >8be 
ich  nicht  gefchririien  -^  -aucb  nicht  für- Jene,  die 
mehr  Aufsenwerk,  aU' Sache  felbft.  in  ihrer  platten 
Einfacbheii  fachen  —  und  fo  hoffe  ich  wieder  »\ler 
Kritik  überhoben  zu  fe^'n."  Dafs  die  KatholiKcn 
beutiges  Tages  weit  beil'cce  Schriften  dieiier  Ai^c  ha- 
ben ,  brauchen  wir  nicht  zu  eriimern. 

TECnNOLO&lE.       I  - 

'  Bkrlin  ,  .b.  Lange:  Ansf^hriicUt  Jnttitung  zur 
Stropz-  iwfi  DetdtbavAutiie  vun  Hiinneh  Auj^uß 
Riedelt  königl.  preull.  üeh.  Ober-Bauraih,  i)i- 
rector  d«rr  könisl.  Ba«iAkademIe  etc.  des  theura- 
tifchen  Theils  Eyßer  ßand*  weichet  vorberei- 
tende Lehren  entfaii|t.  iSoa-  1533*  4^  U'^^'^'- 

.  8  er.^  ■  . 

'  Di  r  Titel  diefes  Buches  tind  der  Charakter  des  Vf. 
b«reebtigre  dm  Uec.  zu  grof^en  Erwarnin^it,  u'm  fo 
mehr,  da  er  in  der  Vprrede  die  bishcrigert  Beobachtun- 
gen über  die  Gtjfch \vindigkcit  des  niei'sinden  Waf- 
fers tadelt,  und' beutt^rKt,  da(s  »Manches  als  Wahrheit 
aufgeltellt  fey;  wo7,u-  fich  die  Natur,  feiner  Eriäh- 
ruMgnach,  nich«  rerltehn  will.  Erlagt  ferner  ,ilch 
meines  Theila  habe  mehr  beobachtet  als  verfucht».. 
und  wasich^rerfucbtc,  ^efchßb  im  Grüfaen;  ich  war 
fo  gtfickUch,  .dafa  irb  fclte^i  fehl  fcfaoljs  n.  f.  w.  Wir 
dürfen  alfo  ;aiit  Recht  von  dem  Vt.  wichtige  Ueob- 
achtuiigen  und  Entdeckungen  iin-Gebiete  derWalfer' 
baukunit  erwarten,  da  iie  alles  daüjeitige  übert^etien 
füllen  ,  w.is  die  butlandifchen  Hydruiecieu  über  die 
Gcfchwindigkcit  der  FJülfe  beobacbtethabeo»  wclcbea 
in  dem  itcn  Bande  der  AilgemeinenWa^eibaukuoit. 
entbalfen,i£t.  '  »         .  - 

Ifi  der  Erklärung  des  Vfs.  Über  fein  Sydi^m:  die 
Kribben  in  FläiTen.  i}erpend>oul^r.  auf  den  i>troii)  zu.; 
legen,  fpricht  er  fefar  hefpg  gi^geit  dey  IVa^dAnj:^!^.. 
Brünings,  welcher  den  famnulichen  Waiferbau  in  der 
batavifchen  Republik  dirigirj.  Erxnc^nt,  dafs  dicfea 
bernJiinten  Praktikers  Einwendungen  gegen  fein  per- 
pendiculu'es.  Kribhenfyltenji  alus  deflfdii  .SCwdierltiiUe 
kotnm«n.  So  fpricht  der.Vf..von  eineiAMsime,  wel- 
cher gröfsere  Bauwerke  hat  ausführeu  büeii ;  als  ani 
nenem  WaHerbauwerke  in  den  preufaifchen  äta^teu 
züfanunengenoinmei».;  wejchtr  .*lift  JioUändiCtJien 
Fläflc  zweckiiiÜfsig  leitete,  und  die  Gefchwindigkeit 
diefer  Flüflc  in  uidhteren  Querftihnitten  Wt4  bey-rer- 
fchiedenen  WafTerhbhen  uielfen  lief«. .  Kec.  welcher 
an  der  Bauakademie  in  Berlin,  als  einem  für  die  Wif- 
fenfchnft  ortddeii  preufsifcbenDienll  fehr  vortheÜhaf- 
teiä  initicBCe  den  wkriuiten  Aniheil  niinuu ,  glaubte 


diefen  fär-4eren  StBÖl^r  nccbtheilferen  Ausfall  rfl^ 
Kft  müflen. 

-  ^dk  Hern  Vf.  £elit  der  Zweck  der  Waflerhaa- 
fcimft  4lahin.*  durch  Geblude  a)  „das  Waffec  als  Mittel 
zur  m«nfcUidien  Aequeinfichkeit  anzuwenden,"  b} 

■  das '  Wafler  als  Hindernilä  diefer  BoqueHdichkeit  ab« 
zfilialtfen*'  c) '„beides  fo  zu  ba^^e^kReHigen,  wie  ea 
der  ßaukunda  obliegt.**  Uns  fcheintrliefe  Erklärung 
nicht  benimmt  feyn;  denn  können  wir  wohl  Ca<« 
nä!e,  Hafen»  Bauwerke  zunt  Schutz  derSeeufer^ 

■  Strofabeftickungeii ;  HolaanpAanzuaigien ;  Deiche  etc. 
Gebäude  nennen?  Und  beüelt-  dib  WaOnrbaiikunft 
nicht  höhere  Vonbeile  der  inenfditi«hea  GefelUchaft 
ai«  die  Bequemlichkeit? 

'  Iin  erften  Kap.  des  lAenAbfchntttea,  handelt  4er 
Vf.  von  den  ¥lii(fen  und  folcben  GewäiTern ,  welche 
fät  den  Watferbaumeifter  wichtig  find ;  er  üherfchreibfc 
dtefes  Kapitel  fo :  »Van  den  Flüflen  und  andern  dem  ■ 
(den)  Waflcrbautneifter  interefsirenden  WalTarfamm- 
lufigeu  f^erhaapt/*  Er  handelt  darin  von  den  £1- 
geiilcbaften  des  Wa0crs:  von  der  Enrftfhung  der 
Qncrllcn  un  J  Flülfe.  Im  66  $  befcbliefst  er  ihn  luit 
fulgender  AcuTserung.  „Es  ift-noch  unauä^eiuacht*. 
ob  die  Kliilfe  ihr  Dafeyn  ctem  Meere,  oder  ob  diefea 
feiu  Dafeyn  den  FlülTen  zu  danken  habe;  doch  Eft 
das' erlle  wahrfcheinlicher,  weil  der  Wiiftervorrath. 
iij  den  Meeren  zu  grufs  itjt,  als  uaf<i  er  ditrcb  die  V<>r- 
räthc  der  einmal  gefüllt  giiwefenen  Quellen  und  FlulTe 
'  hatte' entfti-tm  ktinnen."  —  Derate  Atrchiiitt'hantleU 
.  „v«^»,,i/Jen  Wirkungen,  wodurch  das  WalTer  d^u 
StTOinf'  und  Dcichbaumeifter  intercffirt'?  ('von  dea 
Wirkungen  der  Gewaffer,  welche  für  den  Strom- und 
Deiclibaumeifter  wfchtig  find.)  Wir  erwartften  iif 
diefem  Abrchnitt  eine  Analyfe  der  Natar  der  ElüfTe, 
-der  Flutliftröme  und  Meerufer  zu  finden,  aber  da- 
von \\\  wen^g  gefa^jt;  das  §brige  begeht  in  cbep- 
flrfcldicben  und  vwitfchw eiligen  Darftellün^cn:  Wir 
wollen  zur  Rechtfertigung  unfei*er  Behauptung  einen 
'der  befce»  ^  ausheben.  Im  7iten  drßckt  lieh  dpt  VL  ' 
fo  aus:  „An  den  Seiten  der  FlfiiTe  bedetken  dicke 
NAilel Wälder  die  Gebirge  der  bbem  Gegenden;  dann  - 
g«bendivfe  in  LaubhÖlzer  über,  zwifchen  welchen 
liifh  gr6f»e'Gp*spliftie  befinden.  Befler  Stromab  brei- 
ten  lieh  die  TMüler'.wefter'aus  ;  und  werden  dein 
Wfeere  näher,  iinmei^^weitere  und  fruchtbarere  Ebe- 
nen ,  theils  mit  härten  und  weichen  Laubhölzern'be- 
WBchfen  ,  tbeils  ohne  GehSfze  und  Wälder  mit  ft^o^ 
zend  iu  die  Höhe  wachfenden  •  Pflanzen  und  Gräfe- 
reyen,  theila  als  Seen  oder  MArtfte  «och  mit  Waffer 
be(46ckt,  oder  vowdtinfelben  aufgeweichet." 

Der  3te  AhfchiHtt  Fol!  von  den  Urfachen  faan- • 
de*n.  Welche  ioiche  Wirkungen  der  GewälTer,  di» 
deO>  Wa(rerbauine4ftef  von  Wichtigkeit  limi,  hervor- 
bringe«. Die  üeberTchriff  idh^fea  Abfcbnirtes  lautet 
nämlich  fo :  „Von  den  Urfaahen,  welche  die  dem 
■Strom-  und  Deichbaumeifter  intereflirenden  Wirkun- 
gen de»  Wafl'ers  veranlalTen.  Der  Vf.  meynt  fi.  i., 
dafs  diefe  Urfachen  nothwcndig  in  den  Eigenfchafy 
ten  des  WafTers  gegründet  fcyn  münTen."  Wir  tön: 
nea  dielsBicht  zugeben,  £ou^^4,^d^^y:p^^ 
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d<fs  die  Wtilcangen  der  Qtwiffer^us  dem  Grad  ili* 
rer  ßcfchwindigkcit,  womit  iie  flje£sen  oder  bewegt . 
w«rden,  To  wie  hus  dftr  Gröfse  ihrer  Maffe  vorzüg- 
lich eiufpringen.  Der  Vf.  •  glebt  un«  iu  diefeiA  Ab-  ■ 
fchnict  gar  keine  Auflchiaffe  Üb^r  die .  Natur'  dejr 
filefsendeix  Gewiffer,  und  von  der  Stärke  ihres  A"- 
gfiffs  auf  imrere  Bauwerke,  fondern  nacfadfiner  von 
den  Elgenßchaften  dei  WÄffew  gehandelt  hat,  will  ey 
MigcA.  ».wie  das  Waftr  durch  die  gedachten  ÜrfaJ 
eben  das  ErxShUe  wirket.**  Ehe  er  indeAea  darObcr 
«las  Nöihige  vortragen  kinn,  glaubt  eriuvor  über 
Trägheu,  Ruhe.  Bewegung,  Druck  und  Stöfs  der 
)C6rper  fiiü»  verbr^it^n  zu  muffen  g.ajp.  Wir  niüffen 
eeftehn,  dafs  der  Vf.  auch  über  die  Natur  das  Waflers 
Kftin«  heua  Auffch(äffe  gieb«,,  fondern  nur  die  bc- 
kAnnten  Beobachtungen ,  ohne  Kritik,  Auswahl  und 
Anwendung  auffteUc.  Alle  djefe  lieüierkuneen  ver- 
pniaiTen  den  Wunfch ,  dafß  die  folgenden  Bande  die- 
fes  Buches  ein«  beftiuiuue  Theorie  dber  die  Flüflie 
und  ihre  Wirkungen,  pder  genugtbyende  Begbach. 
tungcn  und  diejenigen  Erfahrungen,  wdchp  von  den 
MirgUedem  des  Oberbaude5)art|piiiÄjts  in  den  pr'eufsi- 
fphen  Suaten  gcuucbt  find,  enchalten mögen. 

NüRSBEio ,  b.  Raspe :  Frak*ijcke  AbhandUing  ^htr 
.-'  UitEifen-unä  Stahlmanipuiationin  der  HerrJ'chaft 
■    Sfhnaikalden,  von  goL  Chr.  QuaiUz,  Hüllen- 
fchreiber  zu  Lerbach.     Mit  Kupfern.  '  J799. 

Auch  in  dttfcm  Werkcben  zeigt  fich  der  woliUhä-  ' 
tiR  Emflttis  der  Chemie  auftechnologifche  Gegen- 
tttodtt «  fehon  «uf  da«  rortheilh^ftefte !  £4  zerfallt  in 
fiebern  Abfchnitte.  wovon  der  erfte  die  Gefchichto 
deiSchmalkaldenfchehBergfcöues,  und  eine  Bcfchrei- 
biHig  der  beiden  EifenÄeinb ergwerke.  Stahlberg  und 
Mommel,  zum  Gegenftande  hat.  Der  Vf.  bemerkt, 
dsfa  man  fich  bisher  immer  nicht  habe  Tcreimgen  kön- 
Heu,  ob' uutn  die  Eifenfteinmafi'e  des  Stahlbcrges  tiU 
«in  Flötz,  »der  als  einen  Gang  oder  als  ein  Stock- 
werk betrachten  iblle*  und  entfcheidet  fplblt  für  ein: 
Lager.  Damit  kann  aber  den  Lefern  eben  fo  wenig 
C^dient  feyn,  weil  man  fick  unter  einem  ijger  gar 
M*nch'erlcy  denken  kann,  was  diefe  Eifcßfteinnie- 
derlage  nicht  ift.  Wäre  er  weiter  am  Xhüriager  Wald« 
hingegangen,  b's  in  die  Gegenden  von  Saalfeld:  fo 
'wArdeer  eben  diefcn  dichten  Brauneifen  tiein  m  ganz 
reeelmöfsigen  Flötzcn,  zwifchen  einem  ihm  &lk  ei- 
centbümlicben  JCalkftein  angetroffen  baben,  der  fich 
Snter  dem  Flörzfandftem  befindet,  .  wie  am  Stahlberge 
auch.  Am  Stahlberge  fcbeint  man  durch  die  unge- 
wöbnliche Mächtigkeit  dipfcsf^ifenfteinÖutzes  irrege* 
machtwcrdenzu  feyn,  daher  4ie  verfcbitfdenen  Mey- 
nöngen  d«von  ejiiftanden  fiml.  Von  eben  dem  IJife»- 


ftein ,  der  im  StaUberge  ein  Lager  avMMchea  MU 

fagt  der  Vf.  in  der  Folge  S.  tp.,  dofs  er  in  der  Mom- 
mel aU  Gang  angetro0en  würde,  .wo  er  doch  eben- 
falU  auch  ein. wahres  Flötz  Ifi.  Ganz  richtig  wird 
derfelbe  als  eine  eigene  Formaüon  betrachtet,  wie 
aber  nach  S.  4.  mehrere  Formationen  daran  Anthcil 
genommen  haben  foUen ,  ift  nicht  woM  abzufehen. 
Hierauf  Mfaehrichten  von  denEifenfteiuarten  und  an. 
d6rn  Fofiiiien,  di£  Hier  vorkommen.  Zu  den  erflera 
werden  verzüglich  Brauneilenfieia,  Spatheifenficin 
und  brauner  Qlaakopf •  zu  den  letztem  aber  befon- 
ders  KalkrpatK,  Scb,werrpath  und  Braunßein  gerech- 
net, zu  welchen  in  der  Kommet  noch  Flufsfpath 
kommt,  welcher  im  Flöt^gebirg  als  eine  felteiie  £r- 
fcheinung  su.betriachten  ifl. 

In  dem  zweyten  Abfchnitte  von  dem  Bj&ßen  und 
Zerkleinen  des  Kifeniteiik« ,  äufserr  der  Vf.  mit  Recht 
fein  Bedenk.en  gegen  das  Rößen  des  Brauneifenfieins, 
indem  ea  wirklit^  zu  Nichts  dient ,  und  der  unge> 
röftete  Stein  im  Blaufeuer  eben  fo  gut  durdigehet, 
wie  der  gtfröfiete.  Dafür  aber  empfiehlt  er  ein  forg- 
fältigeres  Pochen.  Im  dritten  und  vierten  Abfchnitte, 
vom  Schmelzen  des  Stahlberger-  und  Mommeler  Ei- 
feafteiss,  im  Stück-  und  Blauofen  ,  und  von  den 
Frifcbarbeiren ,  zeigt  der  Vf.  vorzüglich  viel  theore- 
tifchc  und  praktifche  Kenntniljfe,  fo  wie  auch  im 
fechßen  Alifcfanitte,  von  dem  Schmelzen  und  Schmie- 
den des  RohiUhls.  Geringhaltiger  itt  der  fünfte  Ab- 
fchnitt,  vom  Schmelzen  des  Roh&ahleifens  ausgefal- 
len, weil  der  Vf.  nicht  hinlängliche  Data  dazu  fam- 
ineln  konnte,  und  der  ficbcnte,  von  KoUenwefen. 

Was  die  Umwandlung  des  Eifens  in  Stahl  be> 
triJIV :  fo  fchreibt  er  diefelbe  blnfs  dem  dem  Eifenftcin 
bey^gemifphten  Bravnftein  zu,  und  behauptet,  dafs 
aus  Eifenftcin  und  Eifen ,  welche  kein  Braunftein- 
MetfiU  enthielten,  auch  kein  Stahl  gemacht  werden 
könne.  Denn  er  erkennt  nur  den  für  wahren  Stahl, 
der  durch  das  Schmelzen  hervorgc;^racht  worden  iO', 
den  auf  dem  Gemen tattouswege  verfertigten  hinge- 
gen nur  für'ein  mit  Knhleaftoff  Überfetz tes  Stabeifcn, 
wdchca  wieder  gemeines  Eifen  wird,  wenn  man  ihm 
durch  fcUiclc^ich  angebrachte  Glühgrade  einen  Theil 
des  Kohlenäeffs  entziehet.  Die  Engländer  machen 
ihren-  Brennftabl-'  aus  Dannemora  -  £ifen ,  welches 
nadk  Rinmann  fehr  vielen  Braunftein  enthält. 


DMELDcav,  b.S(ihrefner:  Phihfophifeh^ihriJUiche 
Bjeip»  itnd  Bttraehtungen  betj  dem  Schlafe  des 
achizehnttn  und  Anfung  des  neunzehnten  ^ahr- 
hundtrtt.  ster  Tb.  1799.  334  S.  g.  (t  Kthlr.) 
(S.  d.  Ree.  A.  L.  Z.  2799.  Nr.  $67.) 
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■  ■  '  Xoniä'giV  rf^n  6.  Octöi*r  1800. 


BELÄflTXBT.  nepkeSfe«':  £u/V««.'  '  Hcrauaje- 
.     geben  voa  D.  H«nr..PAii.  Co»r.  Henke,  Drüttm 

Erßes  StüeK  I-  Taj««*  "«»■  r*rtÄei<ij^iiff  rf« 
*ÄH/H«Ä«  ttkrnmts,  und  der  dumit  verbundenem 
rerridkhMW»  «gm-  Vorwürje.  mtd  - Antipathie  dtefer 
Zeite», '  (ffine  Sy^iödaUeile,  gelwlteii  1793  den  28™ 
May-)  Äntithefen.  au*  der  L-itufgik  derfiriechen  und 
Römer,  .die  voa.den  Gegnera  fehr  bewundert 
wird,'  difcreti«nsiRäfsig  geeen  die  Verläumder  def 
Lchramtafiipctioneii  vorzutragen,  ift  der  Zweck  diej 
fer  Abhandlmiie,  und  hiecdursh  unterfcheidet  fie  ricÄ 
kauptßtctiUcb .  TBS  «ndfrn  Ap«logici^  des  chriÜlicb^a 
L«hr3fat9.  Dec  Vf.  axigl  viel  B^ereidieit;  nimmt 
aber  Mancbes  als  ausgemachf  «n,  was  zweifelhaft 
oder  ganz  falfch  iÄ.  So.  kalt  er  es  z.  B.  nach  .dei^ 
Zeugaiflen  ^«fffi/i(«f,  Cyprians  ,  Origenes  a.  ai.  £^ 
endchiedcn»  (S,  16-)  dafs  es  aptftoliCche  Weife  gewe* 
fen  fey,  unmündige  Kinder  zu  Uufen. .  Was  dagcg«» 

Sefagt  werden  kann,  iil  belyinnt.  Nach  S.18.  hat 
er  BithTnifehe  iVini«  (Statthalter  T«nBr^hjnian)  ia 
feinem  bekannten  Brilf  an  Triy"  üher  dt*  CkriÄen 
fo  referirt ,  dafs  wohl  fieht ,  dftfs  die  Abficfat  ik^ 
rer  N«cAtJi«»Ä(j/#*;«_  einigen  Eindruck  auf  ihn  ge- 
macht hotte;  Seine  Meynung  Gründet  er  auf  die 
Worte  in  dc»^  bekannten  Brief  (X.  97.  )•  C^ofir^ 
ßianos  fe  Jaerameitto  non  in  fceUts  mUquod  ofr- 
ßringercjed  ne/act»,  (furta)  »e  hatroeitüß,  n$  adnUe< 
ritt  commiUerftkt  etif.  Aber  nidit  zk  gedenkmir  dafs 
dieAecktheit  diefcs  Briefs,  fowie  dieAn^rt  de» 
Kaifers  bezweafelt  wird!  f?  kamx  din  Ahßckt  der 
Nachtmahlsfeyer  dem  PÄniitr  unmögjich  bekannt  ge- 
wefen  feyn ,  da  die  Carilten  diefe  Handlung  geheim 
kielten ,  und  wegen  diefer  Geheimkalfiing  b^f;ckuldi- 
get  wurde«»  dafs  fie  jn ihren ^uf4W»fnk^i;^ii.nen*- 
gebonrjDC  &incter  ipcklaci^eten  u^d.^erz^tefnj  Qafy 
/«crämnUwH  kier  -nickt  di^  Bedeutung  habe«  ^«nii«'' 
Wellies  das  Wort  in  Mt  {Li/ck^nfp^ackc  k«kommen; 
bat.^  ^bJ^aucbeu  wir  kaum  zu  prinu^m.  Indefifen 
rerdient  dief«  Abhandlung  immer  gelefea  %m  wer- 
den. II.  Zur  B^rtc^ügHng^  gemeiner  Urtheile  über  die 
Minfuhrtmg  neuer  Gefangbücker ^  in  einem  Gutachten 
ü^cr  das  neue  Küthenfche.  Gejai^^ch,.  von  D.  Karl 
Lüdeivig  Hitticfy,  pe^erallup.  ;Hnd  Fro(  ^er  Tkeol, 
zu  Wittenberg.  ,  I/i  .4em  Arc^iv^e^^ikr.  die  ufuefte  Kir- 


del  abcrfcfarieben,  S.  685*  «ngefOkrt »  es  fey  in  K6:- 
then.ausgefprengt  worden,  ,.die  Fürftin  Wittwelia- 
be-T«n  -der  ^oiogifchem  feuultätjpt  Wittttiberg'^lam 
das  neue  Gefangbuch  ein  Gutachten  eingeholt;  4ief» 
fey  f^r  ungünfUg  ausge&lleut  und  der  Fär^ia  dar 
rin  zu  erkenne^  gegeben ,  es  fcjy  nickt  recht»  and 
Ge,  a1^  eine  Lutherifcke  Kitcbeopatronin,  dürfte  e« 
nicht  zageben ,  dal«  Lutherifche  Gemeinen  mit  Re- 
ff^rmirten  eines  und  dadelbe  gottesdienAlicke  -I^ 
dkrbuckgekoawrbten.**  Gegenwärt^r,  nicht  der  gi^ 
nan&tem  Facultit,  fouder«  einem  euizelnea  MitgUe« 
de  derfelben  abgeforderte,  «nd  kier  jd)g«druckCeAuf* 
(atz  beweifee  das  Gegentheil.  Bey  Ab&fTuttg  d^^Telr 
ken  jä:,  der  Abfickt  gemäss ,  auf  ungelehrte,  iedoch 
nicht  g[anz  ungebildete .  Lefer  Rfld^cht  geRouuaen 
wptden.  III.  Vasde  und  Einuieijkmigsgehet  bey  4er 
BiMfakrung  eints  Predigfrsj  (des  Iferm  Faitera  fio- 
termand  in  die  vierte  Predtgerfielle  aip  Dom  in.  Br»^ 
m«n)  von  gfoft.  Caspar  ¥elth^feHt  Generalfnji.  m  d«t| 
HCTZtg^ämern  firmen  und  Verden.  .Nach  einem 
riiki^Adea  Gebet  Eingang  wird  das  Tkema  ab- 
gfkandelt :  „dafs  die  Menfcfaen  bey  dem  Gefühle  ih- 
rer Vergänglichkeit  iick  mit  den  eiiyig  dauernden  Ver> 
keifsungen  des  göttlichen  Werts  cröften  feilen;  und 
dafs  diafes  Trawen  vermittelt  jener  e^ig  dauernden 
fetigan.  Wirkungen  des  gAttlickea  Worts»  als  der 
Hauptinhalt  aller  |>re'djgti  als  das  eigentliche  Ziel  al- 
lar  ReligionsTorträge  angefehen  werden  foli.**  Der 
Vf.  findet  den  Gruben  an  Unfterblichiceit  und  an  ein 
beiTeres  Leben  bereits  im  A.  T. ,  fonderlicb  Jef.  40, 
l.m  Pf.  103.  i5-^3t7-  ff.JK).  I.B.  M.  47,  9.  K.  5,. 

;Naah  fesner  Meynnng  £nd  ielbA  bey  Adam  Spu- 
ren von  einer  Unfterblicfakeitslelire  anzutreiben ,  in- 
dcna  er  feine  Gattin,  mk  ejnem  RÖcXblicke'quf  diei 
rickterficke  Milderung  d«  g«d roheren  Tedesftrafe, 
die  Mutter  einer  lebenden  Nachkonunenfchaft  uennt.: 
fogar  die  Erwähnung  eines  .  Lebensbaums  im  Para- 
diefe,  neben  dem  &iume»  der  den  Tod  über  die 
Menfchen  brachte,  hat,  wie  er  ^ubt,  ganz  frähe 
die  Ahndung  eines  «nzerftdrbaren  Lebens  veranUiTen 
müHiBn,  indem  wenigftens  in  der  Offenhanmg  Jo- 
hannis (at,  14.). der  Lebensbaum  anter  flen  Bildern 
derUnAerblichkeitvorkommt  etc.  Eine folche  Esegefe 
dürfte  wohl  in  unfern  Tagen  auf  den.  Beyfall  der. 
Kenner  wenig  Anfpruch  machen;  wir  künaen  uns* 
aber  hier  auf  eine  ausfükiiiche  Beurtheila^g  nicht* 
einlaflea.  pefto  kelTer  hat  uns  das  Eiaweyhunesge-, 
Ifibde»  welche«  in  kurzem  Anreden ^n*den eindCfÜh* 
renden  Prediger,  und  Antworten  des  letzten»  befte- 
het ,  gr&llem  Als  Probe  fetzea  wir  nur  de«  Anfane- 
hteher:  ^ 
F  An- 
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(jotr,  ^«n  Br^  und'  ITiihmd'  e1ir««> 
dollft  tlu-an  heiligen  AltSren  '  ' 
I>efn.X>eben  giaz  zUiir.JDieAße  wqrhn 
TJad  feines  Bundes  Hesold  fejm^ 

DeA  |6ou  ,  den  Erd*  nn J  Hrnnnel  ebreor 

'Will  ich  *tt'herlig«n  Aluren. 
'  KififorC.ffit<ffc  ganr  Kuhr  OfFer  w^rEa^ 

öetn-  fein»  Fried«*  Äerold  fyfn^  ' 
Aocif /ifaff  Emregn'mgsgeBet  ift  rührentf;  iror  etwa» 
lu  weftläuftig  ond  ru  vrortrek*.    IV.  t/eifer  tli>  Ent- 
Ueitrguttff  der  r'tigiöfin  i^ryn-tagTr  «'«  BericRt  an  dar 
■  ObcrcoTtfifiomm  zu  Bertin,  von  U.  Luäewig'  Cltriflofft 
^hmaniins,,  IiifpccWr  und  Oberpredfgcr  zu  Otter- 
Wieck.   Mit  imtergefemen  und  angebängtcB  Aniner- 
ÄBngen  von  verfchjedeHen  Verfaffem,    ESeftr  Be- 
richt Hl  vom  16  0ec:  i^gS  darirh    ReH  firift  der  Ver- 
mntfiang^  des  Verfaflers  der  aitgehäfigte»  AnfinerkuBfi 
'  gtn  bey ,  dofs  der  vcrchrlrcfie  Herausgeber  der  Eofo* 
hik  diefenUerrcht  blof»  m  4erÄVfifht  habe  aWdnickeri 
UfTenr  um  dadort*  eine  fcfrr  withtigfr  EffcheinAng- 
des  Zeitgefftey  zur  Sprache,  zur  öffentlidsen  Beher- 
zigung  und  Beratbung  zu  bringcir;  und  daf»  diefcr 
Berrcht  fa  gefafst  fey ,  wie  er  ger*d<f  nkJtt  gefafst 
,feyn  mürste.    KreyTicb  mufs  dfe  VerRumnife  und  Vei^ 
Ächtung  der  öffemrichen  Gafftsrerehruiigen  in  ■der' 
Segend  de»  Hn,  Dl  SchmMnss  fcbr  -fiixirhiind  ge-i 
SKHmnen  Raben,    „Die  Sonmaijej  (fa^t  w  -in  l*fe6lrf 
Bericht  &,i3a*it}  fangen  hier  an ,  die  itärkftenMl»rkr- 
tsge  zu  werden.  DielLändleule ,  welche  in  der  Wo^ 
che  rtm  ihrer  Arbeit  nicht  abbrechen  Wüllen ,  ür** 
«en  in  denftlben  in  die  Stadt  hei*in,  die  Strafse« 
und  Kramladen  find  dainit  erfiim,  ofctVeicb'TernühfJ 
n'gr  Kaufleate  fetbft  keinen  Gefollert  an  diefem  fabat- 
fcbätttrerifchen  Kandel  hoben.    Die  FTeifeher  härtgen- 
ihre  Waare  öffcntUeh  »u»,  die  Bier-  mwt  Brantewein- 
bfitifer  firtd  Tcrtter  Gäfte.   (Auch  wÄrend  des  Got- 
tesdfenftes  ?)  Wei-  bey  obrigkeitlichen  Perfdften  wa# 
zu  fochen  hat,  köm^t  oft  des  Sohritag»,    Ith  feb*?= 
wenn  ich  des  So'niirffgs  über  difr  Strafse  ffebe/  *ie 
Handwerkskute  oft  hier  uni  da  atiF  ihrer  Werkflutt* 
mie«  und  arfieiteir.    Die  Pfedfger  auf  dem  Lande 
fclafce»,  dafsrJerMachmittagsgdttesdienfr  und  die  Ka*-' 
techifatfonen  —  fehr  fcWeeht,befuche,  und  f»ft  gan^ 
ferTaffen  werdert.   Einer  hält  dwi  lindem  vo»  Got-^ 
tesdierrft  ab-,  die  KJrcfcen  Werden  leer,  ond  die  Atr- 
zahT  der  Zuhörer  immer  weniger.    Dfe  Vornehmen 
eWfchuWigen  fich  mir  Her  Menge' ihrer  Gefchiifte^; 
imd  der  gcmefne'  Mann  fo%t  ihnen  nfrch     im<!  he*' 
ruft  ficb  aofdrefelben.  und  drefe  Klnc^en  werdejvnicht 
aüetn  bier,  fonder«  foft  überall  gehört."      -  Da»  ilt 
arE-  fehr  arg  i  So  weit  ift  es  m  der  Stadt ,  und  m  der 
Gegend,  wo  Ree.  lebt,  doch  noch  nicht  gekommen? 
wenfcften*  haben  owtf  Findiger  ge^öhnliA  em  zaht- 
reiches  A^ditorhnn.    bidelTen- ift  esi  i*ab^-,  Und  die» 
Klare  mangetliefrt,  dafs  ^er  SiTömiiche  Gq ttesdieirft' 
faft  ührratl,  nicht  nutm  proteftantftchen -fondetn^ 
8Bcb  1»  kwfcolifclwtt  Ländern,  gar  wenig  ijiehrg^' 


fchätzty  befucht  und  benutzt  wird;  and  welcher- 
Freünd  der  RtfHßjon'  wfrd'nlttr  im-zIMi  «Cnföhffi, 
dafa  cfiefcffl  Uahef  gefteuert  werde»  indge  ?  Aber  auf 
dem  von  dem  würdigen  Verfaffer  des  Berichts  vor- 
^efcbTagenem  Wege  lälat  fich  fchwer^Tch  riel  erwar- 
ten» wie  iff  den  qntergefetzten  und  beygefögten  An- 
merkungen wobl  gezeigt  worden  ift.    Der  Vf.  der 
letzten  fehrägt  Farttcttlar.-GefeHfebafteit  vüf,-  die  fich 
an  jedem-  Orte,  tnit  Erlaubnifs  der  Regierungen«  zu 
brOäerlkb  chriftlichen^Gefeüfchaften  Vereinigen  und 
eoftftrtuiren,  und  0cb  fär  die  Beförderung  der  Mora- 
lirär  durch  ReligidfttSI  »»tft*^rrtr  ftlleit.  Ir'ibe- 
fchliefst  feinen  Auffatrf  mit-  den  \Vbrtfen:  „jtfttt  fie, 
aut  »«n^Koffr;  dftTtMtttn  ichTeft  äberzeugtf**  mid  ver- 
fpricht,  fich  in  einem  eigenen  Auflbtt  *def*' in-'einer 
eigen«»  Schrift  ausführlicher  über  feinen  VorfcUi^ 
zu  erklären.   Ree.  muß  bekennen,  dafs  er  lieh  von 
diePem  Vorfc&lag,  wenn  er  auch  ausfahrbar  wäre^ 
wenig  gute  Wirkung?»  verfprrcht ,  und  rß  däher  be- 
gierig auf  die  verfpfocbene  weftere  ÄB^sipinbAdet^ 
fetrung  ferner  Ge^toketr.  ,  Der;  Sfchade  kann  wohf 
nur  nath  und  riach  geb^ift,   'teKt  er  kamt  nicht 
anders  geheiit  Werden  ,    ats  wenn  der  Schulnn- 
lerrichc  verbeficrtr   und  dem  Geifte  de»  Zeital- 
ters gemäfs "eingerichtet  wird,.  die'Predfgerftellen  ' 
mit  guten  Sbbjecren  befctzr,,  und  dfe  Liturgien  ver- 
beflert  werden.   Von  verfiefierten  Liturgien  verfpricbt 
fich  rwar  derVf^  nitht  vie!  Gute*,    trüber,  (fchreibt 
frr  S.' 13Ö.>  hätte  ei  gefchehen  foUm.    Aber  da  ei 
iairth  etvtf-ffs  helfen  kannte,  da  gefchah  es  'nirfit;  es 
foU;a  fgtzt  noch  nicht  einmid  gefcheben',  jetzt  noch 
zrtfhih  feyn,  da  es  fcirier  viet  zu  fpät  ift.    Und  "ge- 
Icbieht  es;  f»  bürge  fch  dafür  ,  es  ift  nur  ein  La{tpen 
«Af  ehieflt  iHen  Kleider  der  Riß  wird  ärger.**  Frey- 
HcÄ  werden  heffcre  Litutgien  WPefai  bey  weitem  noch 
nicht  bfereichefid  ftyn.  den  Schaden  zu  heilen.  An 
manchen  Orteh,  w<r  noch  dicke  Vinfternif»  herrfchti 
inb^chte-  dfe  Eihfuhrtrog  fogar  Widerftand  finden, 
wenn  die  Sache  ^nichc  kfug  angefangen  wird.  Bey* 
fptele  liegen,  leider  ,  am  Tage.    Aber  aii  manchen 
Orten,  befonders  in  Städten  hat  der  beffere  und  auf- 
geklärter« Thea  des  PuMrcums  fchon  l.'ingft  VerbtHc- 
frfngen  g^firifirhit,  uhÜ  hat  fich  an  dein  ühfmn,  der 
in  iiianfhe*  IJnirgtfcfaen  ForuToJaren  herrfcht;  geär; 
gfert.  -Bietdürcb  werden  die  heiligften  Handlungen 
fiicheilkh  gema'^ht.    Es  Wäre  daher  doch  einmai  Zeit, 
dafs  ^ert  Predfrgem  werffgftens  Erfaübniß  gegeben 
Wifrde-,  ' fleh  beflercr  Formulare,  waran  ^h- keinen 
Managet  ftabenv  za  bedienen;  damit  ffe  üi(?hf  mehr 
gÖn«thife<twärderiv'fIch  und  Shr'Amt'Jn  den  Augen 
auJ^KTärtet  Perfonen'liicherTiVh  zu  machen,'  Es  ift 
gKvifleHlus  Bnd- imverantworttJch,  wijnn  dfe  Obern 
hieriuf  keine  Rückfuht  nehmen,    V,  Veber  Uns  Me- 
moriren  der  öffmtHchL'n  Redtn- des  Predigerf.    (in  Be- 
ziehang  iaf  die  Gedanken  darüber,  B.  IL  S.(5o7.>. 
^s  wird  gezeigt,  dafo  es  nfcht  fc>  fcWer  fey,  wie 
fich  maiicbb  Pi'edfgterVtitfteUeir,  'eine  PTedfgt  zu  me- 
mertren,'  die  man  feT.bft  gedWch^"und  äusgearbeitöt- 
hat-   Gatiz  ricim'f?  t  VT.'  Cowjittkciti^fiyMkWieit,  ant 
Säimäge  Xjitti/Swütf.  1795  gehatten,  voh  JL  H.  tiiit; 

 ^   -  Supe- 
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Superint  imd  Faft.  zu  Könitz  im  Scbwanburg-Rii-  haft»  Stadium  grerro^  SteHiAi  Jer  Scfcriß  T«n  «üier 

dolfttidtifckeH^   Nach  der  hi«e  mitgetberTtan  Befchreft-  neaca  und  frappanten  Sehe  erblicke»,  läfstr  b«hut-. 

bun^  inufs  dwfe  Handlung  rObrend  gewefen  feyn,  fain  zu  Werke  ^ben,  und  gebccife  Rifckricht  auf  die 

und  elnen  guten  Einäruck  gemacht  haben.   Üer  Hr.  VorkenntnilTe  deeer,  iu.&entn.tr  fpthhfr^  nehme^ 

Snpcrint.  bieTt  eine  predigt  tber  iCor.IX,  94 — 3(5-  mafc/daf$  er  die  neue  Auslegimg:  atcfat  eb^-iwGan^ 

Von  de  unvergänglUhm  Kr&ni  des  Chrifien^  in  wef-  btiiig^  darf  ,  als  bi»  er  zeigen  kann  •  ^afft  dü  retiie^ 


tfier  er  beti  trever  Befolgung  der  Ltkfe  ^e/»  «inber- 

gefit.  DiePröfangwurde  aiigfellellt öber  (ienSpmch: 
u  follft  Heben  Gott  etc.  Dann  wurde  jed«m  iCate- 
cbimenen  eine  Jir«ne  gerekht.  und  m^i«  Bn^  ge- 
'fteckt*.  Die  Kronen  waren  ms  Rosnartn  Terftrtiger, 
und  an  jeder  elii  fwbigte»  Papier  in  der  Form  eines 


AeHgion  }etu  dorcb  die  den  Urtexte  arbgeftomroene 
Anficht  nichts  tcfdir»  und  daTs  ihre  moraUfii^  iPenr 
d«iz  eher  dadurdi  verftürkt  a?s  vannündOTtr  und  das^ 
Gebot  der  Pfiickt  dadurch  jeberr  &r«figer  ala  fcblefler 
wenJ«.  Am  aasffikriicUken  varbtcite«<irr.fifh  übeir 
den  Unterricht,  der  Schrift,  uiid-TOrzBglwb  der  Be- 


Medaülon  angehmht,'  darauf  gefc&riebeh  war  :  dcrr  lehrangen  Jefu  fibec  -die  Folgtte  'äe4r;-nfcei»f<^^hpj[i( 
Chriften  Krone  ift  chr^tiche  Goctea-  »d>Maifcbca-  htHiens-  in  tler  ßwigkert,  -uöer.die  EntjcjtAidm^^d'i^t- 
liebe;:  zum  Andenken  der  Confirmation  I798>  Hier-  fiohkkfals.  der  fteiirehner  anf^^ren.  Erd««  ,  'ß^ 
auf  folgte  nach  einer  kurzen  Etmahnimg  an  die  Kin-  künftige  Periode  ibres  Dafeyna,  wekhe  irifln  geinei' 
der  die  Feycr  des  Abendmahls  etc.  nigHch  das  jiingfte  Geriebt  z»  nennet»  päegt.  Wa» 

Zwetftes  StÜcK   VII.  Rede -fie^  dar  £f»^rufig'''derVT.  blörSber'ragt,  Ufc  zwarbckvmit,  V 
des  Herrn  D.  Ant,  Aug.  Heinr..  Lwktei^eins,  Gene-   tou  angehenden  Predigern  beherziget  zu  werden* 
rj]fup.  und  Prof,  der  Theologie  #  als  erl^  PaIW»>  XI.  ■fi'^her:Bwfuf,  ifi  angenehmer  »nd  leichter  ?  Der 
zu  St.  Stejfaaniin  Hetinftädt,  gehalten  ain  17  Febr.'  eines  Lanäp'redigirsr  oder  eines  üniverfttäts^-  undUof- 


1799  von  dem  Herausgebers  .  Nach  Anleitm^  dqr 
Stelle  Joh.  x5,  l6.  wird  gezeigt,  wie,  und  aus  w«l- 
chem  Gefichtspunkter  wir»  nach  der^  eigenen  Anlei- 
tung Jcfii,  das  chriftiiche  Lehramt  überhaupt  betrach- 
ten ,  Und  wie  Ctr  wohl  Rel^ionslehrer ,  als  Gemein^- 
den»  die  Wfirde  und  ftejfthimiung  dtoiea  Amts  geh&- 
•.rfg  fchäfzen  foHen.- —  Eine.  Tortreffiicbe  ftede  beK 
,dea  für  Vcrftand  und  Jlerz!  V/H.  Confimationshand- 
tung  vothogen  in  der  Klußerhirche  ztk  Mishaeißein  at^- 
eijien  Sonntage  nach  Ofiem  1709  Ton  0oh.  Ünnr. 
Ajfg.  Seknlzej  Herzog!.  BraunKbw.  LünRb.  CoTirifto^ 


predigei^?  Beat&cwortec  in  einigen  Briefen  toi> 
an  £.  — -  Das  ßeXnltat  ilt:  Ein  j«der  Pofliea  hat  Cein 
Angenehmer»  und  Unangeitehmea.  J«ae»uiuxier  dank- 
barer zu  geniefsen*  tznd  dtefes  zu  vennindernr  fo* 
weit  es  in  unfern  Kräften  ibeht,  dce&  fey  unfer  Be- 
fireberi ;  dann  werden  Wir  ein^  mit  frpber  fleiterr 
fcert  uud  mit  getreuem  Mutfae-  mfet  Tagewerk  be- 
fchlieCacn  ,  und  vor  ^em  Herrn  nicht  als  unmitze 
]^ielijlinge'  erfunden  werden.  XIL  Eniwvrf  eimr 
tttwai^cken  EJtectjnißitutiottt  ntcch  AahUung  der  Kri- 
tik der  kanoitifeben  Eheverfaffiatg,   (S.  Neue«  Ma^a- 


rial  -  A(reflbr  etc*  Populär^undzweckmärsigl  OicCbn-  zin  für  Religiunspbilofupbrectc.  B^H.  &  52<S->  Nach 
firwatian*-£ttechefe  zur  Entladung  bat  uks  vgrzüg-  derMcynung  des  VPs.  ift  die  Ehe  ein«  wecÄfclfeitigei 
lieh  gefiiTlen.  IX.  (Jeier  die  Pfirfungen  der  Candidm-  Verciniguftg  <ler  äefchlechter  zur  gcmeinfchaftlic&cn« 
tenzum  Predi'gtpante.  Was  ifi  ihr  Zweck?  Und  was'  Erfüllung  ihrer  Gcfehlecbtspflicht.  llldieGefchlecbt*' 
erfodert  diefer?  EiVien  Auszug  aus  drefer  Abband-  pÜickt  ert'üKt ,  i&  der  Zweck  der  GefchlecbtsYereini* 
Jung  zu  geben r  würde  z«  vieHlaum  hinwegnehinen,  gung  erreicht:  fo  ift  auch  zugkich  und  zunacWlder 
Examinatoren  mögen  die  VorfcWäiga  dea  Vfs.  kfen  Zweck  der  Ehe  erreiche.  Hierzu. ift  felbfl  nfcbt  cin- 
und  beherzigen.  Unglaublich  ift,  war  S.  S06.  b««- 
hauptet  wiri^  dafs  man  bey  manchen  Conlifloric»  feit 
Jahrhandetten  keinen  FaU  in  den  Acten  £nde,  dafa 


cin  Candidat  feiner  UugefehickHchkeft  wegen  wäre 
abgewiefcn  worden ,  oder  den  Dienft  nifbt  erhalten 
hätte,,  auf  welchen  er  examinirt  wer.  Wenn  jeder 
Ignorani  das  Amt,  wozu  er  bfrnfen  iil,  erhalten 
«f«/a,  er  fey  auch  noch  fo  untficbttg.  fo  bold  er  nur 
fexaminirt  ii) ,  and  das  Ürtht^H  der  Examinatoren 
hichts  gelten  folU  wozu  dient  denn  das  Examen  t 
X.  Verjuch  Uber  die  Pßiekt  des  Predigers  r  beij  Jeinen 
mts  treuer  Erforfcliung  der  IVakrheit  erwQvhenen 
ßchten.  lüena  ßn  von  dtn  bhher  gangb<^en  ■e^Ugiiifm' 
i''üjßeUujtgsartenund  'jtCrklärungen ßcU  entfffvnen;  '  Di»- 
fe  Abhant^uug  £uU  den  Prediger  bel«bren,  wie  er  in 
feinen  Vorträgen  die  Schrift  zweckmäfsfg  behandda 
foll_  Es  werden  zuerft  einig«  aUgemeine  Regel»  an- 
gegeben, die  der  Prediger  afs  Aii»t«gaF'-4Ur  fi«buik- 
zu  beobachten  hat,  und  dann  wird  jede  dieler  Re- 
geln durch  BeyfpicFe  erMutert.  Des  Vf.  erinnert  mir 
R«cbr»  da£»  der  Prcdigar,  wena  ifask  Mtt  gfiVfiäta- 


tm\  doa  Baychianderwohnen  aaf  längere  Zeit  noth' 
wendig..  Gefetzt,  eine  junge  reiche  Thaleftrrs  kitae 
zu  eine«  jmigenAlexaiider,  um  fich  mit  ihm  zur  g»- 
meinfciieft liehen  Erfüllung  iiu-er  Gefchlcchtspflidbfv 
oder  ad  cemtuunicandos  iiberos  zu  vereiiHgeu  f  fo  war 
dfer  -Zweck  ihrer  Ehe  mit  ihrer  Vereiingung  «rreiftit* 
Und  ße  kömiten  tJann ,  wie  emft  Thaleiiris-  mMl 
Xttnder Im  Friede  aus  einander  fcbcHlen.  Die  rich- 
tende Vernunft  wrrfl  ihre  Vereinigung  eben  fo-  zweak- 
n^fsi^  alft  morBÜfch(??)  nennen  ihäffen.  Diafs  faie- 
Bey'ow  trnätirung  nicht  gefährdet  fey n  könne,  er- 
giebt'  fich,  wie  der  Vf.  glaubt,  aas  der  erwähjifci» 
Thatfache  von  frlbÜ..  üiid.eben  hrcrarus  begreifi  fii  b 
auch,  wie  felhft  tij\  arwer  Man«,  ohne.  Gefahr  fnr 
rfieNachkonunen,  Pölygamiit  feyn  köm«* —  Schön  J 
Wie  WiVd.e*  denn  aber  um  dier  moralijiltt  Erzifhan^ 
der  Kinder  ansfchen  ?  Gehtirt  die/e  nicht  wefcrnrhli 
an»  Zweck  der  Ehe  1  Nach  den  VernQuftprhicfpi«« 
de»  Vf».  jnulTen  der  anne  Mann  und  die  atvrft  "Weib*- 
perfon  das  näinliche  Rechthhal>««-,wwia^w  a^eJ^ 
A>exa»dtr  oad  die  reiche  T^^^L^'^^^i^^S^ 
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»rme  Mann  mit  zehn  eben  fo  srmeii  Weibsperfonefi 
feins  GefcUI'echtspfitctH  tum  eß'ectn  erfüilt  hat,  uud 
dann  ^dfc -derf^en  i»  bona  pace  eiiclsTst;  wer  Toß 
idenn  die  Kinder  erziehen?  Jedodk  der  V£.  tUmo»- 
ftrin  ja.'W^  OMhNK,  feine  nrorscfcfdagcike  ,-£he- 
conftitatioH  die.einftife  ift^*  vdche  mit  der  N«tiir  de$ 
ln«;ifchen,  mit  der  Venuui&,  'usid  mit  d«r  Bihd 
dt}et«htftimiM ,  und  legt  nun  die  lUfidtafee  {einer  Uii- 
i^rfuchUn^en  in  das'Archiir  der  'jCät  nieder,  wo  fie, 
^\Vie  er  hofft  ,).nir  das  huerefle  <L»MenCcbh«Ui  wel- 
ches ihm 'ftber  aÜes  tbeuer  ift«  gewifs  nicht  verlo- 
ren Tefrf-Wtfti^.'-i'-  'Wer  Llift  lut,  ielae,  Demon- 

thun.  Ree. , -äer  JÜieh 
hiär  ttatOrimi  nicht  .auf  eine  äu^fohtUch«  PrufiMf 
eiiUaiüKtt  kaan^  htät  eiae  ieldM  £h«coaftiMtiM  ßlr 


-fehr  tmm9r4lifch.  -NurTOch  Eins !  Dar V/. wiU-wiffen. 
dafs  fich  tfiAS  Verbot  der  Poly{];auQie  jiiu'  den  fiuAcrn 
Zeiten  des  Munrhthuius  diitirt,  und  4e{s  es,  wie  die 
Qefchühte  des  £hert;cht&  lehrtj  die  altgen^jeiue  ge- 
fetzlidk»  .Kraft  erictUichen  h»u  £)#s.  möchte  wohl 
f«hvrer  zu"  beweifen  foya.  Der  Vf.  mul4..da5  N.  T. 
fehr  flüchcig  ^-eitifen  haben,  da  er  d«r  StelUn,  die 
üeiuar  Meynunf.  geradezu  entgegen  Äad,  gar  uicht 
^deiikt.  .  jjehrigßns  mif^billig-ca  wif  es  nicht, 
daf»  der  Träc^ige  Herausgeber  auch  £chlectuG  Auf- 
Tatze  in  feine  ^ufehU  mit  aufniii^int.  £a  J^nn  dvch 
djii  Pro  und  Conifa  deSto  veiilicher  fiTWQgen  nud  ge- 
ptüSt  Verden«:  wodur^.dic  W>hj^'ei(  .«u  £iuU  ia- 


K  t  E  I  W  E  S  C  H  R  r  F  T  E  N. 


p&'fcAiTi  'Oitshrfiinimiilt^  ehue  ^'Jaituim^er  unA  genau*  hihrtu,- 
BUieEinladungsfclvrift  wr  (Mfwiiüicbei^  JTeyvr  d«r  Erricbiuikc 
d«s  b.  acad.G>-aiMr.iEM  Cohuif  am  2  JuL  igoo.  ro». Cfer{/l0aJi 
AfZf-'erger,  Dr.  d,Fbn.  uadProF.  d. Math.  iggo.  SoS.  4.  Für 
Ltebbsber  dar  praktifcben  Sternkunde;  dit  nicht  im  Uefitze 
iretiaiicr  VVerltzlaf^  find>  'vrird  dieft-Schnlt  bbr  nv<£ciuuil'£if 
fVvH.  Es  kommt  im  (^iisea  aU  J|Mbiisb(«iiR  beliebiger  uii« 
liiibc&inuBter.  aber  gleijcber  Höhen  eia,e9  Hnd  defl«lhru  Bi9ru», 
fder  mehrerer  Sterti««  an.  '  5utl  eines  Gradni'elTcri  wirii 
nichts  weiter,  als  eine  Im  FenfVer  ungcbrachte  vertWAIe'iA's^e 
erfodcrt.  welcher  äcb  ein  Fernrohr  Kit  eines)  MikMUi»' 
tur  in  beliebiger  Njeigun^  Pif^^  Horizoiit,  befcftigm  laiBt/ 
Der  Vf.  vcrwetOt  aufMr  feiner,  Ceibft  ohne  Kupfer  ^Anz  ver- 
jtandlichen  J>efciiritbunp.  auf  Ammaat  und  Bohneahtr^ßri 
Schriften  iiad  Zelchnun'gen.  Nach  tigeiieii  Erfabrungen  ge-' 
bcn  die  laiuelft  dtefer  Yorric^htuti«  orhalicnen  corre^udiren- 
deR  Soniwn-,  «der  Siernliöhen  die  ZeisbeftinununK  bis  auf 
eine  Secande  fenaii,  £6  wird  dabcy  keine  genauere  jObr  vor- 
sui^efelzt.  al«  eine  ge)^"Öhnliche  Tafiikcn- Secundenuh'r.  Ti\i 
Fulhöhe  oder  Breite  des  Orts  wird  nach  Borrebwt  \iad  Jietit 
Meiliode  initit.4£t  der  befchri ebenen  Vorrichtaiiff  gefvoden.« 
E»  mUffe«  dabey  immer  fiierfio  geH'iihk  u-erden  ,  ««Mo  nÖrd" 
liehe  uiid  füdhche  Uöhfti,  nur. einige  Miauten  ren  einander 
vcrfchiedea  find.  Jeder  diefcr  Sterne  wird  ii&  Muridiiui  .vot 
und  nach  der  Calmination  ,  au  Biebreril  Fddeti  des  Mikroale- 
tera.  becÄiiditct.  JXicrdurdi  und  uach  fefchdiencr  Keduaion 
crhäJt  man  dcti  XJatarfcbiad  ihrer  Meridiaohdheii.  Z.  B* 
ii»  itehcinbare  Abweichung  t  CaCGop.  +  62"*  40'  48".  44 
—        ^        —         —  y  Com    —  i6    25  * 
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UnteKchiad  ; 
Jlälfte  : 

Halber  Unter&hled  der  MeridianbÖhra: 

■  -   ■  j  i — — '  ' 

Aeqiiatorhühe         ;       «9     4;3   .5$>  Z; 

Poifiölic  V,  Coburg:  50  iff  3,,  0 
Zav  X^ittgei'ihcßitnmuHg  itt  bekanntlich  dl*  BeofaachtAttg  eine* 
.1J7U  ahickiiclien  Phäiaomens ,  (wiu.  dar  Vf.  die  £ed«ckiing 
i',^  s  «  5      Stall  May  igoo  in  feinem  erftan  ^ey^iele 

•^braucht  bat.)  —  nebft  richtiger  Angabe  .des  BeobachtungB- 
mom^a»»  erfederlich.    Siafea  iattm  aus  corrcf^oadireudan 


Höhen  KU  evkaltcn ,  fetzt  tkim  gletchformigiftR  Gang  der  tHir 
-T«ratis:  t—  de6  y£.  Methode  iil  von  den  tJnvollkoninienbei- 
tcii  der  Ü^r  uoabbiagig.  Sie  ift  folgende':  1)  zur  Vorberet- 
~tuag  ßchtman  mittelu  einer  Himmclsküge],  oder  aus  Stern- 
verzeichntflen.  oder  aua'eiaea  Tagtis  kuvor  «itgeflallten  Be- 
fthauung  des  Uimnel*,  wal<har<  Scem  fich  um  die  Zeit  dar 
zu  beobachtenden  ErfcWuxaija  adia  ia  feinem  erflea  VertU 
Calje  befiudet.  Diefes  Steru  Höhe  zu  diefer  Zeh  wird  nur. 
heyliufig  berechnet ,  od«r  An  dar  Hinitnclsktigcl  gemeH'en.  Der 
Kürze  weisen  nennt  ]Ir.  dieCen  Stern,  den  erjien:  2)  Nun 
■flieht  man  aus  den  Sternv^:fzeichniffcn'eiBen  Stern  von  fals- 
cher Abwetchuog,  dafs  feine  MeridianhiUie  der  yarerwähntcm 
liÖhe  dec  erften  Stenis  mögliclift  gleich  ift  *  und  feine  CiUmi- 
naiian  iu  die  Nachtzeit  fallt,  3)  Nach  diefar  Torbereitung 
nimmt  man  die  Beobachtung  dea  Phänomens  Mhtt  tot,  una 
fobaid  die  Uhraaic  angemerkt  werden,  beebacbtet  man  ahne 
ZeitvcrJufi  den  gewählten  trfijm  Stern  auf  allea  I^inicn  der 
AUiprometarfcale  ata  gleichen  lI6beninArunienie,  and  bemerke 
die  Antritte  nach  der  Zeit  der  Uh'r.  4)  Man  wartet  jetzt  die 
Zeit  üh,  da  der  zweijte  Stern  beynahc'culminirt.  Sawohl  voi 
xls'iiach  feiner  Cultninatioti  fucbt  man  felfie  Antritte  an  allaa 
Linien  des  Mikxemeters  zu  geU'itiiiee.  i)  Durch  diaCe  correr 
fboudireaden  Uoi^u  des  ^weyiett  Sterns  erhülc-  man  f^inea 
Sumdenwiiikel  für  alle  einzelnen  Appulfe,  und  daraus  nebft 
PoIhÖbe  und  Abweichung,  mitteilt  AuBj^nf  eines  fphüri- 
fchen  iDt^ej-ecks ,  die  Uölie  des  Sterns  ia  allen  Füd«  des  Mf- 
kroncwrs.  Da  aUe-diefe  Stundenwinkel  fehr  kieiii,  vod  die 
HÖhenünderungeti  ,  .nahe  .im  Miuag9kr«il*e  fchr  gering  findi 
fo  ifi  der  Einflufc  der  Unrichtigkeit  der  Uhr  von  keinem  ße» 
lange.  DI«  StuiidenwinlLel  felbfi  kann  man  noch  durch  dea 
Gang  der  Uhr,  fo  weit  man  ihn  weaigftens  kennte'  rerbeffern. 
6)  Da  die  Höhe  für  jede  Mikrometerhnie  n-ua  bakanai  ifl :  fa 
hat  mau  alfo  auch  deserAea  St«rniIIÖhen  für  alle  aufgeieich« 
lieten  Ai>trittsmoraiutt«,  iolgiich  auch  deffeu  Stundenwiakeli 
mit  einem  Wort  die  Sjeriizöit  für  di^  Beobachtung  des  erfte* 
Stertis  .  lüid- tU  die  Beobaditung  d«s  Hauptphanomans  «n- 
mittelbaf  woran  gieng*  Adch  die  Zeit  im  dtefer  Abficht.  Ne^^ 
v^cbieduie.nüulicbe  Bemerkungen,  £d  wie  die  ausführltch 
mitcetheilten  Beobachtvngeti  fclbft«  muls  man  tu  .der  Schrift 

Hncnlefen,    Die  hieraus  erhaiietie  l.ailge  von  Coburg   t% 

3g'  7"  fcheiat  oicbc  febr  vo«  der  Wahrheit  ihauweichen. 
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STA  ATSifiSS  EN  SCHÄFTEN. 

1)  Berlin,  b.  Nicolai:  O^onomifche  und  fiaats- 
wirti^ckafHiche  Briefe  über  das  Niederoderbruch 
und  den  Abbau  oder  die  Vertheilung  der  Kiinigl. 
Aemter  und  l/orwerke  im  hohen  Oderbruche.  Nebft 
einer  Situationskarte  de«  Odcrbrucbs«  von  F.  fT. 
fioldtehen»  Königl.  Preufs.Kaminerrath.  i800. 

1)  Ebendtf.  b.  Maurer:  Bemerkungen  über  de» 
ISlachtUeit  def  Abbaues  der  Aemter  von  v.  K.  1800. 
30  S.  '8-  («£»■•) 

Nr. I.  Der  Vf.  figt  ganz  beftimmt,  tlafs  er  Weit 
entfernt  fey,  die  Fra^  ob  die  Abbaüungr  der 
Aemter  tin  Allgemeinen  vortheilhaCt  fey  oder  nicht, 
beantworten  zu  wollen,  und  fchränkt  fich  lediglich 
auf  das  Oderbnieh  ein.  Er'errfiUt,  wie  Fried. WU- 
heliiiL  das  hübe  Oderbrucb  urbar  gewacht,  und  Aem- 
ter dnrin  angelegt  habe,  wie  Friedrich  II.  dagegen 
das  Nrederoderbruch  in  kleine  Befitzungen  einge- 
thcilt,  und  diefe  an  Coloniften  gegen  einen  jährli- 
chen Canon  in  Erbpacht  gegeben.  Der  Vf.  über- 
zeugt, dafs  Friedrichs  II.  Einrichtung  ungleich  vor- 
theilhafter  gewefen,  als  die  feines  Vaters,  bewog 
-den  Chef  - des  Eunnärkfighen  Departements  geheimen 
Staats  -  Minifter  V.  Vofs,  (der  jedoch  felbft  den  Ver- 
fuch  im  Grofsen  für  gewagt  erklärte)  drey  Vorwer- 
ker in  dem  Oderbruche  abzubauen  ,  and  ihm  (dem 
Vf.)  die  Ausführung  davon  zu  überläsen.  Diefes  ge- 
fchah,  und  gegenwärtige  Schrift  enthält  die  Refultate 
diefes  Verfuchs.  Um  zu  bewaifen ,  dafs  die  kftn^ 
liehen  Einkflnfte  ketnesweges  durch  den  Abbau  ge- 
litten haben,  veigleicht  der  Vf.  die  Abgaben  der  ah- 
gebaueten  Stellen  gegen  die  der  grofsen  Aemter,  und 
nach  dieferBerechnungfcheintin  derThat,  beydem 
erften  Anblick  ,  kein  Veriuft  ftatt  zu  finden;  da  in- 
deflen  der  Vf.  felbft  S.  139.  den  ungeheuem  Vertheil 
eingeftehet,  den  die  Pächter  der  Oderbruchs- Aem- 
'ter  geniefsen:  fo  ift  klar,  dafs  die  Aemter- AnfcUlt- 
ge  zu  niedrig  find ,  und  in  diefem  Fall  ifi  daher  jener 
Beweis  unzureichend.  Es  ift  nicht -zu  leugnen,  dafa 
unter  den  vielen  Gründen,  die  der  Vf.  zum  Lobe 
der  Abbauung  de^  Domainen  -  Aemter  im  Oderbru- 
che anfahrt,  der-  gröfste  Theil  Befierzigung  verdie- 
ne, und  dafs  er  eine  Menge  Einwendungen  da- 
gegen grfindltch  beantwortet  habe;  diefs  gilt  aber 
nicht  fiberall.  Wenn  er  z.  B.  behauptet,  Jafs  die 
Furcht  vordem  Holz-Mangel  d«n  Abbau  niche  rer- 
hinderndfirfe,  und  dai^  die  Forcen  in  Süd-Preufsen 
hii^jinglich  Bau?  und  Brennholz  den  Colo&iflen  iin 
4.  £»  2.  1800.    Vi€T%9f  Band, 


Oderbruche  liefern  würden:  fo  hat  er  nicht  die  Ko- 
ftbn  des  Transports  gehörig  berechnet,  und  nicht  be- 
dacht, dafs  4ic  reichhaltigften  Forften  jetzt  von  den 
Tlflflen' entfernt  find,  wMl  leider  das  Kolz  an  den 
Strömen  bereits  gröfstentheils  heruntergefchlagen  i(t 
Der'Haupt- Einwand  gegen  den  Abbau  der  grofsen 
Güter,  nämlich  dafs  die  Quantität  des  zur  Confum- 
tion  derSfädte  beflimmten  Getreides  und  Viehes,  zuih 
Nacfatbi:.?  der  Fabriken  und  Manufactur^  verringert 
werden  m^fle,  verdient  als  der  wichtigfie  von  allen, 
auf  das  grfindlichfte  geprüft  zu  werden.  -  Diefa  hat 
auch  der  Vf.  gethan,  und  denfelben  in  Anfehung 
des  Oüerbruchs  zu  widerlegen  gefacht.  Tabel- 
len ,  die  dem  Werke  an^efhängt  find ,  beweifen,-  daft 
das  zerftückelte  Dorf  AJc  - Wrietzen,  der  Ungleich 
ftarkem  Bevölkerung,  und  des. geringem  Rü  ums  un- 
geachtet, einen  grüfaemUeberfchnfs-anGetreide'Aach 
den  Städten  verfahren  haben,  als  die  Aemter  Kibnltz 
und  Fricdrichaue.  Diefes  Refulut  ift  allerdin'gs  auf- 
fallend ,  und  fpricht  fQr  die  Abbanung.  in  dem  Oder- 
bruche ;  jedoch  ift  diefes  nur  ein  Beyfpiel,  auch  inufs 
dos  audiatur  et  altera  parS  nicht  vergeJTcn  werden. 
Uebrig€ns  wäre  auch  noch  der  Beweis  zu  führen,  dafs 
dei*  ft^rkere  Einfchnitt  des  Dorfs  AU  -  Wrietzen  eine 
Folge  der  Abbauung,  und 'nicht  blofs  einer  beflikffA 
Cultur  Fey.  Ree.  glaubt  nicht  ohne  Grunde  dafs  aus 
den  victjShrigen  Rechnungen  der  hi  der  dortig^  Ge- 
gend betindlichen  adlichen  Güter  noch  Vorth eilh^Re- 
rc  Refultate  gezogen  werden  würden,  wenn  gleich 
keine  Abbauung  dafelbft  ftatt  gefunden  hat.  ' 

Dafs  die  Städte  Wrietzen  und  Freyenwaldfc  feit 
der  Entwäfferung  des  Bruchs  blühender  geWordeit 
find,  beweiß  dagegen  noch  nicht,  dafs  die  Abbanui^ 
daran  Schuld  fey.  Ree.  hätte- gewOnrcbt,  dafa  der 
Vf.  die  Gründe  angegeben  hätte ,  weswegen  er  auf 
gleichgutem  Boden  fiefitzungen  von  30 »  So  und  100 
Morgen  vorgefchlagen  (bey  dem  unglMchen*  Bode« 
werden  die  Gründe  S.^3.  angeg^ih);  denn  'weiltt 
die  Zerftückelung  auf  einen  gewiflTen  Grad  am  vor- 
theilhafteften  Ift,  warum  foH  man  diefeui  Vortheil 
durch  eine  grAfsere  oder  kleinere  Eihtheilun;^  entfa- 
gen,  and  waru:n  fich  felbft  ein  gröfseres ;  folglKh 
verhflltnifdmäfsfg  weniger  nutzbare«  EigetAhum' Tdr- 
behalten?  Was  übrigens  von  den  Hof-Jind  Zwiivf- 
dienflen ,  und  von  dein  Nacfatheil  gefagt^wird  ,  wel- 
cher der  PrOductioTt  im  Ganzen  dadurch  erwächft, 
verdient  Beherzigung.  Es  ift  zu  bedauern,  dafs  der 
Stil  fo  ungleich  und  fo  weitfehwelfi^ft.  i^^|äg- 
Udi  den  Lefer  ermüden  mufsitized  by  CjOOQI^ 

Nr.  3.  Ift  eine  Apologie  der-grofsMAemor;  Die 
Haupt -Argunifiiiit^  die  4arm  geffen  4tAAbhia  an- 
G         1  f«- 
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eefülirt  werden,  find  bekannt»  'und  miendlicli  kriti- 
^ec-Ton  Airtkw  to»ng ,  von  Jrbuthndth,  roa  H*r- 
wrifcItwaittL  u.  «.  ^r^its  beleuchtet  worden;  indeffen 
Kheuien  diefe  Schriften,  die  für  des  Vf.  Meynung: 
ftiinineA,  ihm  fo  unbekannt  zu  feyn ,  als  die.  des 
Doctors  Prjee  u.  a.  dio-dagegen  find ;  deim  er  nennt 
,'S.  5.  den  Abbau  eine  neae  Finanz -Operation ,  die 
jetzt  eine  Lieblings  -  Materie  w^re.  Des  Vf.  Wuufek, 
dafs  nie  ferner  an  Aenitcr  -  Abbau  gedacht  werden 
judcbtter  zeuf^  nicht  vou  reiner  Forfchungsliebenach 
Wahrheit.  Hec.hält  felbil  dafür,  dafs  in  eiiiem  Staa- 
te^  wo  das  Manufactur-Syflem  herifchti  der  Abban 
des  Aemter  im  Allgemeinen  nicht  rathfain  fej;  eine 
Schrift  aber,  worin  der  Gegenftand  fo  oberflächlich 
behandelt  wird,  wie  in  gegenwärtiger,  würde  .ihn 
.watfriich  nicht  zu  diefer  Meynuag  bewogen  haben, 
«nd  wild  ^chtrerlich  einen  Gegner  üheruugen. 

B^RLZH »  b.  Frölich :  Üeber  cf»  ürftuhm  des  EngU- 
Jchtn  SaHon^  -  B/iishthums,  tob  G.  F.  ^iiemeifn. 
1800.  8-  (i6  gr.) 
'  Ob  ^cich  diefes  Buch  nichts  enthiut,  was  man 
nicht  flii^führlicher,  und  zum  Tbeil  grändlicher  in 
'^iner  gfofscu  Menge  anderer,  r»rz.ägltch  englifcher 
Schriften«  iande:  fo  ilöfst  man  dennoch  auf  luehre- 
Jitellea,  die  man  mit  Vergnügen  lefcn  wird,  und 
auf  einzelne  Bemerkungc»^  die,  wenn  fie  gleich  nicht 
ne^  fijid,  dennoch  bis  jetzt  nicht  |cnus  beherzigt 
worden.  Diefes  iftTOrzuglich  der  I-all  da,,  wo  di« 
Kede  von  der  Bounit/,  dem  MetJaun- Tractat,  und  von 
der  .Zwecklofigkeit  der  Aasfuhrverbote  der  edeln 
Metalle  ift.  Eine  zu  grafse  Vorliebe  für  England  hat 
den  Vf.  indeflen  bewogen,  alles  auszuheben,  was 
xum  Vortheil  diefes  Landes  gefagt  werden  kann, 
Aber  das  Nacktheilige  aber  wegzufchlüpfen ,  w^lc^^s 
iiä  Kapitel  .aber  die  National rScbnld  am  auflalleud- 
4«ai^-':  So  werden  alle  Vortheile,  die  England  in 
fUefem ,£ri^e  errungen  hat,  in  ein  helles  Licht  ge- 
fetzt,' der  fchrecJüichen  Aufopferungen  aber  bey na- 
he gfnr  nicht  gedacht ,  und  wenn  gleich  die  SubÜ- 
4ien  nidbkt  abgeleugnet  werden  können :  fo  heifst  es 
4ofk,  dafa  fie  gröfstentheils  in  Waafen(^)  wären  be- 
z^t  wordene  dafs  aber  in  Terfehiedenen  Staaten 
^etzt  dfe  Engjifchen  Waaren  gänzlich  verboten  find, 
nnd'dai^  fie  in  Ilamburg  und'  Leipzig  wahrend  des 
f^genwürttgejk'  kri^ges  verfchleudert  worden,  wird 
p^it  ^ciÜfcbweigen  übergangen.  —  Den  Wechfel: 
Caurs^  auf  Londion  hätte  der  Vf.  S.  21$.  nicht  zuaa  Be- 
;iKa^«  feiner  ^hauptuii^  anführen  foHen ,  denn  der 
jft  oft  ga^Mg  f>:it  kurzem  fehr  niedrig  gewcfen.  Aach 
)V#rdei  ein  ganz  unpartheyifcher  bchriftfteller  ficH 
»ich^  erlaubeii ,  Bonapartc  eiiu^n  Avanturier  zu  nenr 
»«a.   Uebrigeys  ift  der  Strl  leicjjit  juind  fliefsend..  . 

ERÜBESCHREIBUNG.' 

■PAiMaj''*»-  Taremier:  Vot^mge  HifioHque  LiHerstirr 
ti  Pittaresque,  dans.  Us  IsUs  etPoJfeJßiQm  «— de- 
t      Vftnt  Veimtifn^dn  Lev*nt,  par  Andre  Grajfet 
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de  im  Repuhtique.  An  VIII.  .  In  drty  Bänden.  8* 
nebll  30  Kupfern  und  Karten,  die  einen  eigenen 
kleinen  Band  in  4.  ausmachen.  (7Rlhlr:  6gr,) 
Der  Vf.  war  17  Jahre  lang,  franzöfifcher  Conful'in 
den  Gefanden,  welch«  er.  bcichreihft,  und  die  Lo- 
kalkenncnifie,  die  in  allen  Thailen  feines  Werks  wahr- 
zunehmen find ,  machen  daffelbc  allerdings  febr 
fchatzbsr.  Die  hifldrifchen  Slellec  mögen  zwar  für 
die  meillen  Lefer  oft  etwaä  zu  lang  gerathen  fern; 
Buchwerten  diewenigften  fich  gut  dai)ey  unterhal- 
ten, wenn  He  bey  Be/chreibung  der  Seehafen  genaa 
angemerkt  finden ,  nach  welchen  Zeichen  man  fich 
richten  mufs ,  utei  gläcklich  einznlanfon  i  nnd  ficher 
zu  ankern.  Alkin  es  ift  zu  bedenke^  dafs  einHan* 
delsmanit  fchreibt,  der  viele  Seereite«  fetba;i,  nd 
dem  alfo  dergleichen  Bemerkungen  wichtig  und  nütz- 
lich düuken.  Seine  Nachrichten  von  den  Naturer- 
zeugnifl'en,  der  Volkszahl ,  den  Sitten  und  ^ebräa- 
chea,  in  den  Befitzungen  der  ehemaligen  Venetiani- 
fchen  Republik  in  der  Levante,  haben'durchga'frgig 
'einglaubwürdiges  Gepräge,  undwas  über  Handel  und 
Handelsrerhaltniffe  vorkömmt,  fcheint  nns  mh  vie- 
ler Gründlichkeit  und  Sachkenntnifs  M^<;hrMben  zu 
feyn.  Der  Veneüanifchen  Regierungift  der  Vf.  nicht 
gewogen,  und  fagt  ihr  viel  Böfea  nach,  welches  wir 
ihm  freylich  nicht  allea  ohne  Aaanahme  und  Milde- 
rung glauben  möchten^  indcffen  erhellet  aus  dem 
Ganzen,  dafa  die  Staatsverwaltung  tiberhanpc  fehr 
ichlecht  war»  und  dafa  dadurch  die  Aufl6fung  diefer 
Alten  Republik,  wenn  auch  nicht  unmittelbar  reran- 
lafst,  doch  wenigftens  fehr  befördert  wurde. 

Ein  k.  rzer  Auszug  kann 'unrei-e-Lefer,  fowohl 
mit  dem  Inhalt  des  angezeigten  Werks,  näher  he* 
kannt  machen,  als  auch  ihnen  im  allgemeinen. einea 
Begriff  von  der  Bedeutung  geben,  welche  die  ehe- 
maligen Befitzungen  der  Venetianer  in  der  Levante, 
die  gegenwartig  eine  eigene  Republik  bilden»  iu  po- 
^itifcher  Hinficht  haben  können. 

Der  erfte  Band  handelt  von  Cpr/n,  und  enthält 
gröfstentheils  Gerchichte.  Hier  war  der  Sitz  der  Re- 
gierung aber  alle  Infcln  und  Plätze  des  feften  Landes 
in  diefer  Gegend,  welche  Venedig  ui^terworfen  wa- 
ren. Der  Boden  von  Corfu  ift  zwar  ein>  wenig  dür- 
re, doch  nicht  unfruchtbar,  und  wärde  bey  gehöriger 
Pflege  reichliche  Frfichte  bringen ;  w^l  s^  der  Acker- 
bau vemachläfTigt  wird:  fu  find  die^  Einwohner  ge- 
nothigt,  die  meiftcn  Lebensmittel,  deren  fie  bedürfen, 
aus  den  beivachbarten  Türkifofaen  Provinzen  von 
Griechenland ;zu  beziehen.  Die  Volksza^l  kann  un- 
gefähr auf  60000  Menfchen  gerechnet  werden.  Le- 
bensart und  Gebräuche  in  der  Sudt  Corfu  felbft,  kom- 
men nveiltens  mit  den  Italiänifcheu  überein,  auf  den 
Dörfern  hingegen  bemerkt  man  nxanche  eigentbüm- 
liche  Gewohnheit,  vorzüglich  bey  Hochzeiten  und 
Trauer. 

Alterthümer  voik  Bedeutung  find  auf  der  ganzen 
{nfel  aiicbi  zu  finden. 

Im  zweyten  Band«  kommt  noch  einigea  Corfu 
betreffende  vor ,  fodann  wird  d^Thahegela}^«  klei- 
SLf  ^Ui'el  JPoxo  licfchrilhiiy:edljrO^,i4^^T^,^ 
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nie  Getreide  iicft-orbriilst,  sfi^fähr  8000  Menrcken 
bewebucn  iie;  kein  giftifies  Thiet  StfiX  auf  derfelben. 
Ück  aufhaltem. 

BücMirö,  ein  Fort  »uf  derXiifte  vom  Albftniea,  im 
fehr  ungefiiadeT  iaeniftiger. Gegend,  nakc  dabey  find 
Ruinen  einer  alten  Stadt  t«»  betrftchtlickem  Uiolan- 
zn  feben, 

Pavga,  ebenfalls  auf  der  Albanifcfatn  Kü^e »  i& 
ein  Stadtcken  ron  ungefähr  ^oooEinwobtiern,  über- 
aus foitderbar  aiif  einem  hoben  kcgelfännigen  FeKen 
gelegen,  welcher  fteil  aas  dem  Meere  auffteigc,.  und 
j»r  an  feiner  Rdckfeite  mit  dem  feften  zoftm* 
senbüngt. 

Prevsfmt  eine  Stadf  afa  Eingänge  des  Qalf»  i< 
VArta  )iüt  dem  Ideinen  daj^u  gehörigen  Diftrict.  Hief 
in  der  Ni^he  lieg«i  die  Ruinen  van  4eia  alten  Nil^o- 
polis  .  welches  unter  dem  Kaifer  Augultus  zum.  An- 
denken des  Sieges  bey  Actium  erbauet  worden.  We- 
jiigtr  bedeutend  als  -PreTefa»  und  wegen  ungefim- 
der  Luft  nur  fichlecbt  bewohnt,'  ift.  das  benachbarte 

.  SmMm  Mmura.  |>iefe  Infel  entbiac  die  blein«  Stad^ 
Amaxtchiy  neblt  etw-a  3o  Dörfer»,  und  mag  Ungefähr 
16000  Einwohner  hitben ;  ihre  voroehmften  Eszeugr 
nifle  tindOel  ^nd  jSaU ;  dje  Luft  foll  £ehr  unfefünd  feyn, 
uad  die  Esdbebeii  ünd  auCserardentlicb  heutig;  es 
>ergebe  >  fagt  VC»  kein  jUonats  ohne  dafs  man  fUir- 
Jtere  «der  £erin^ece  E^chütterpngf^n  fpüre.  Nah« 
bey  Ainaxjcbi  lae  verinatblicb  das  alte  Lmeadi**  mu» 
bemerkt  nofb  einige  ReAe  r^n  alten  Mauern  in  der 
Gegend  wnbeE.  Von  deiu  Tempel  des  Apallo  /  wel- 
cher üuf  der  Höhe  des^  Leucadiichen  Fclfcns  gcftan* 
clen  hatte,  i'ollen  auch  n»cb  einige  (Jeberbleibfel  zu 
fehcn  £eyn> 

i)ef  dritte  Band  beginnt  sait  Befchreibiing  der  in- 
fel lihaktk  yixzt  Tkiafpti.  Sie  ift,  wt^  wir  fchon  aus 
dein  üomer  wi^^,  nicht  grofs^  fteinig,  ein  hohes 
fai  tgiges;  I.an4  nut  £^lippen  umgeben;  gegenwärtig 
bai  ^*-Mk  vier  oder  fünf  Dörfern  6  bis  7000  Sewwh- 
ner,.  die  meiftens  vom  JCrtrag  ihres  Bodens  fich  näh- 
ren, fie  batt«n  Oely  Co^inthea,  und  Touftglicb  gUf 
4es  Getreide^      .  - 

Die  Infel  CefhaJ^iWA  bat  ungefjihc  70000.fiinweb- 
jier  und  ^(libcrbK^  fehr  fruchtbar,  ihre  Katurex- 
Aeugn^ffetbefieben -in  ,Qel^  Cwintben,  Baumwolle 
■vnd  fcbönec  Seide..,,  V9n  den  virs  Städten,  welche 
■Cephalqnia  vor  Alters  hatte,  ünd  ii«ch  geringe  Ueber- 
jtefte  vorhanden,, ehenfiiUs  finden  ifilch  auch  nachSpa^ 
jen  von  dem  ehemals  berüluncen  Tempel  des  0«r 
fiter  Emhüu.  Der  Graf  Caburl,  der  ficb  durch  den 
.Transport  des^grofsei^  Granits,  weldier  der  Kittea- 
üatue  K.  Peter  des  I.  zu  Petersburg  zqia  FufsgefteUe 
«lient>,  herjüunt  gftmacht  hat,  war  aus  Cepihalonia 
Cebvtig,.  und  li^^fieh  nach  vielem,  jierunfchweifen 
.endlii:h  wieder  in  feinem  Vaterland  nieder;  man  lieft 
VOR  ä.  38  bis  47.  intereflante  Nachrichten  von  feinem 
Leben^  Schickfalen  und'tragifcheii  £ad&.  ' 

Der  Befchreibung  von  dct  Infel  Zante»  deren 
Einwohner  auf  40  bis  50000  za  fcbätzen  find,  hat' 
der  Yf.  JUicerhalten<ie  NacJuicbtea  vo»  dem  PAaaz«» 


und  Trocknen  der  Gorintben-,  als  dem  Haupt  -  Erzieug- 
uifs  diefer  Infel  beygefügt;  auch  werden  die  befon- 
dem  Gewohnheiten  angezeigt,  welche  beym Verkauf 
diefes  bedeutenden  IlandcIsartikeL  ilatt  haben.  Im 
Jahr  1544  foU  die  Griibiime  des  Jtf.  T.  Cicero  in  Zan- 
te  gefunden  r-  nnd  nach  Padua  gebrach^  worden  feyn  ; 
unter  den  Kupferftichen  ,  die  zu  dem  Werke  gehören,, 
findet  NK9*  eine  Abbildung  derfelban.  Wir,gefi;eben, 
dafs  uns  diefes  Moaunnent  fehr  verdächtig  fcheint ; 
und  dafür  mag  folches  aach  fonil  f<^hon  gehalten  wor> 
den  fcyn,.  weil  unfers  Wiifens  kein  netterer  Alter-\ 
tbumsforfcher  deff^ben  erwähnt. 

Nicht  weit  von'Zante  entfernt  liegen  die  Stro^ 
fhmdifehen  Infcln,  beide  find  niedrig  und  van  gerin- 
gem Umfange,  auf  der^röCsern  iftein  berühmtes  Klo- 
fter  griechifchcf  Iffönchca  änisec  cUefen  wohnt  fouft 
niemand  hier. 

Cerigo  oder  das  alte  C^there.  Die  Volkszahl  die- 
ser Infel  beUuft  ficb  auf  ungefähr  gooo  JKUtifcben,'  fie 
bringt  gute  Weine  hervor,  nnd  ihr  Getreide  wird  als 
ganz  vorzüglich  gefchätzt.  Weitlüufigc  Ruinen  auf  ei- 
ner Huhe  icbeinm  Ueberbleibfel  van  der  alten  Stadt 
Cythere  zu  feyn,  einige  fich  auszeichnende  Refte  mc- 
gen.vom  Tempel  derVenvs  herrühren;  derOrtheifst. 
gegenwärtig  Pollcsftro.  Aufserdem  hat  dielnfel  auch 
noch  Merkwürdigkeiten  anderer  Art  aufzuweifen,  z.. 
B.  eine  grofse  üble  mit  Sulactiten,  ein  liiigel»  in  wel- 
chem.ficb  ein«  grofse  Alvnge  ruAeinerte  Knochen  be- 
finden etc»  nur  fchad« ,  dafs  die-  Befcfanibung  derfel- 
ben.  nicht  mit  gehöriger  Kenntnifs  abg-^afst  iSt,  uni 
die  Liebhabe^  naturhij^rifcher  Mei'kwdrdigkeitc^n  zu' 
befriedigen;  eine  Klage,  zu  welcher  der  Vf.  uns  öfter 
auch  in  andern  Theilen  feines  M  eck»  Anlafs  gegeben. 

Cerigotto  wird  eine  kleine  von  Cerigo  nkht  weic 
abgelegene  lufcl  genannt  ^  ei^  übel  berüchtigter  Auf- 
enthalt von  Räubern  und  allerley  wegen  Ucbelthaten 
anderwärts  eiuilohenem  Gefiifdel. 

Die  zum  \Vert  gchirigen  Kupfetftichc  beftcher» 
in  Karten,  Profpeuen,  Trachten,  Alterthfimem  etc. 
«nd  find  ziemUttb  fauber  geatbeitet.  —  ' 

scäSne  Künste.  • 

pIB^*A,  b.  Ayiold  undPintficr:  TieittfJie  Kunßbt&t-' 
ter^    J£rßfn.Band0S,   Erfies  Beft.  igoo.  63S.  9- 
Mit  ciiiem  Kupfer,  (g  gr.) 

Unter  diefeui  Titel  zeigten  wir  Kr.  314.  der  A.L. 
Z.  vom  vorigen  jabr  eine  Zeitfchriftan^  welche  feit- 
dem.  anfgehört  hat.,  in  deren  Stelle  nun  die  gege»- 
wifrtigc,  vonandem  Verfaflem  und  wefientlicb  beflerift 
G^lr,  eingetreten.  .B«r  crfte  AnffMz,  welcher  von 
S.7.  bis 25.  reich«,  führt  die  üeberfchrift :  Fragnun- 
tt  -iber  hikUnde  KnnjS.  Manches  in  demfelben  ver- 
dient uofena  Gefühle  nach  vollkommenen  lieyiaU. 
Zs  bei/st  z.B^  a.ti.  nl^nter  tau  foUte  die  Frage  wixh' 
lieh  einmal  aufhören:  ob  die  Kunß  meJtr  fejfn  «idj^i-'j. 
4^.  eine  ßdavijche  Naehmhmung  der  Natur,**  Weiter 
unten:  „Mit  Peraehtuag  d^lrfen  wir  j^UAau^ Ate 
Mo/m  NmtmsuhsLhmimg  fii^^ikAMi^SAhn  wir  ßs 
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/t'Äoii  ats  Kegel  für  unjer  Zeitatter  nicht  zu  achten  ver- 
Unter  die  Gewalt  der  Schönheit  *nujs 
Jkh eine  jede  DarßeiluHg  des  Künßters  begeben.*'  Wenn 
iiidelTan  der  Vf;  an  einem  andern  Ort  äufsert,  dafi 
tfiijser  dem  Menjchen  keine  andern  Gegenßände^  in  der 
^anzeff  lebenden  W«*«r  des  Ideals  fähig  feyen:  fo 
möchten  wohl  einige  Einwendungen  dagegen  ru  ma- 
fhen  feyn.  Von  S.  20  bis  35.  erhalten  wir  Nochrich- 
ten von  der  Kunftausftellung  zu  Dresden , .  im  Jahre 
1300.  worin  eines  Portrai ts  derGrä6n  Bibikow,  "von 
Hn.  Prof.  Grajji^  und  zweyer  Landfshflften ,  vonHn. 
Prof.  KUneel  mit  beTonderm  Ruhme,  Meldung;  ge- 
Tcbieht,  hingegen  werden  die- Arbeiten' deif  Herr^ 
Zinge  und  Swna»  getadelt. 

Etwas  aber  denKomant  als  Einleitung  einn 
Recenfion  des  erften  und  zweyten  Stücks  des  Jour- 
nals der  Romane,  —  geht  von  S.  56.  b*s  zu  Ende. 
Der  Vf.  diefes  AufTat^es  bekennt  fich  zu  denen,  wel- 
che die  Freyheitund  Selbftftandigkeit  der  Kunft,  ge- 
ilen diejenigen  vertbeldigen  ,  die  das  NäczUche  zum 
Zweck  und  zur  Bedingung  derfelben  ma^en  wollen. 
Um  zü  zeigen ,  wozu  der  RoAan  eigentlich  beftimmt 
i'ey,  fuhrt  er  eine  Stelle  aas  dem  Athenäum  ater  Band 
:>tes  Stück  S.20X.  an,  und  eine  andere  aus  W.  Meü 
ßcr^  Th.  3.  S.7Ö-  um- darzuthun,  worin  der  Roman 
Ücli  vom  Drama  unterfcheide. 

Keiner  von  allen  drey  angezeigten  AuHÜtzen  ift 
ganK  ge^digc«  fondem  es  follen  in  den  folgmden 
Heften  die  Fortfetzungen  davon  geliefert  werden. 
Die  warmff  öchte  Liebe  zur  Kunft,  welche  man  da- 
rin wahrnijnmt,  läfst  viel  Gutes  von  diefer  ZeiC- 
fchrift  hoffen. 

Der  Kupferfticb  ftellt  das  crwühnte  Bildntfs  der 
Gräfin  Bibikow »  von  Hn;  Prof.  Graßi^  im  Umrifs 
mit  leKer  Andeutung  der  Schattenpartien  ver. 

Ze8B6t,  b.  Ffichfe!:  Das  Bilämfs  mit  den  Blutjle- 
<ken.  Eine  Geiftergefchichte-nacb  einer  wahren 
Anekdote  voti'D,  §,  f.  Arnold,  igoo.  xoaS.  $• 
(lo&r.) 

Dafs eine Gefchichte,  dieihrlntereflenichtauf 5cbil<- 
<lerung  von  Charakteren  und  Empfindungen,  fondern 
ganz  allein  auf  eine  Geillerbefchwörung  ftützt,  und 
jeneaU  Nebenfache  behandelt,  vom  AnÄng  bis  Ende 
von  Unwahrfcheinlichkeiten,  Ungereimtheiten  und' 
Xnconfequenzen  wimmelt  *  ift  Ton  und  Regel  der  g»- 
wöhnlicfaenGeiftesproductie  diefer  CUflie,  und  die  vor 
-uns  liegende  fogenannte  wahre  Anekdote',  fchreitst 
in  dief^  Hüificht  auf  iLein«  Weife  aus  den  Grlnzea 
■joner  Regel.  —  Ernft  von  Lindau  verführt  die  Pen- 
üonairin  eines  Klefters,  dieaiifser  dem  Kiofter(9)  bcy 
-einer  Pmzmacherin;  wo  jener  wx)hiit,  Unterricht  cr- 
-faäit;  fie  wird  fdiwAnger,  und  er  vedXfst  £e;  nach 
ihrer, von  dem  KUxfter  verheualichten  Niederkunft 
dringt  abau  4ianiiif ,  d«£>  fie  «us  4em  JUefter  veiche. 


und  da  Ge  nirgends  eine  Zuflucht  kennt, 'evfchiefsr 
fie  Heb!  In  der  Folge  macht  Eriift  Bekanntfchafr  mit 
einem  Düctor  (unter  diefein  felcfam  bezeichnendem^ 
FrÜdicac  wird  der  Magier  eingefabrt :  Weiterbin  heifst 
er  auch  einmal  ein  gefchicliter  Rechtegäehrter ,)  der 
fiehrfihmt,  Im  Befitz  magifcherKfinftezu  fi^.  Emft 
V^rlanfTt  Friederiken,  die  von  ihm  Verführte,  zu  fe- 
hen;  nach  virien  Vorbereitungen'  erfcfaeiut  fie;  Vor- 
würfe und  Anklagen  gegen  ihren  Verführer  werden 
nicht  gefpart.  Diefer  heyrathet  einige  Zeit  darauf, 
und  es  findet  (ich,  dafs  Kqroline,  feine  Gattin,  fein 
mit  Friederiken  erzeugtes  Kind  bey  fich  hat.  Eii^- 
mala  .entdeckt  Karoline  auf  der  Bruft  diefes  Knaben 
ein  Bild  Friederikens,  das  Blutstropfen  fchwitzt:  der 
Knabe  bebau|itet  es  von  einer  Dame,  die  dea  Nachts 
zu  ihm  gekommen  fey,  und  fich  feine  Mutter  genannt 
hätte,  erhalten  zu  haben.  Sorgfältig  verheimliclit  Ka- 
roline diefe  Entdeckung  ihrem  Manne;  allein  diefer 
findet  doch  das  Gemälde  von  ungefähr,  verfüIU  dar- 
über In  einen  unheilbaren  WahnUnn,  und  ftirbt  ohne 
Erben  (der  Knabe  war  vorher  fchon  geftorben) !  Das 
BiUI  war,  wie  man  zu  fplit  entdeckte',  fo  zubereiteti 
dafs  es  Blut  zu  fchwitzen  fehlen.  Ernfts  GQter  ,  fo 
endigt  der  Vf.  —  fielen  „auf  einen  geizigen  Vetter, 
„mit  dem  der-Doetor,  wie  man  fagt,.  in  fehr  genauer 
„Verbindung  gelbnden  haben  foU.**—  JDiefes  letzte 
fcheint  aiizadeuten,  dala  alles  «in  Blendwerk  war« 
iim  Emßen^  Gfiter  an  jenen  Vetter  zu  bringen:  —  In 
einer  vollendeten  Erztthlung  ift  ea  neii,  den  Lefer,  f» 
wie  hier;  in  Ünge^ifsheit  zu  lafTen,  wis  er  von  der 
Sache  halten  foH ,  liiid  ihm  gerade  da«*,  #as  Zweck 
feiner  Lcctüre  feyn  follte,  zu  entziehen,  —  Befrie- 
digung nümHcb  des  Veriiends  urid  Gefühls  durch  ein 
wohlgeordnete;  Ganze,  wohin  doch  auch  Darlegung 
der  Urfache  und  Wiilüng  gehört,  zu  verfchafTen. 
Aber  diefe  Art  Neubeit  möchten  wenige  Lefer  dem 
Vf.  Dank  wiOen.  An  aller  wenigfien  werden  fie  be- 
greifen, wie  es  zugehe  ,  dafs  bey  jenem  Zwecke  der 
Soctor  Ernfts  Heyrath  mit  Karolinen  beförderte,  dafa 
diefe  (was  der  Vf.  ohnehin  ganz  beftimmt.  Ernfts  frü- 
hem Ausfchwe langen  zufchreibt)  fo  zweckentfpre> 
•chend  kinderlos  blieb  ,  wie  denn  überhaupt  der  Tod- 
fchlag,  welcher  auf  diefe  Weife  an  Ernftcn  begangen 
wurde,  wahrhaftig  zu  den  indirecteften -gehört ,  die 
man  nur  keimen  mag.  —  Der  Vf.  fcheint  'übrigena 
in  Verlegenheit  zu  feyn ,  den.  Stoff,  den  feifte  Ettt» 
bildungskraft  nicht  fo  weit  als  erwfinfchte,  auszu- 
dehnen vermochte,  zu  erweitem,  und  er  wählt  dn- 
zn  eine  weitläufttge  Dtatribe  des  Doetors  äber  die 
Wirkung  der  Seele  auf  deji  Körper  und  ihren  gegen- 
feitigen  Zufammenhang,  in  Beziehung  auf  Geiilerer- 
fcheinungen,  die  aber  an  der  Stelle,  wo  fiefteht,  den 
<iang  der  Erzählung  nnangeaehin  aufhält,  ,und  da- 
her, da  4le  Wahrtieiten.  die  fie  voriegt,  weder  vom 
Seiten  der  Neuheit,  noch  Darltellung  herverftecheiv 
«loppdc  langweilig  «nd  impalfend  ytitd. 
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GESCHICBTZ  . 

'  WiÄN»  1>«  Schaamburg  u.  Comp.:  P.  Maximilian 
RelVs,  der  ehemaligen  GefellfcTiaft  Jefu  Priellers, 
«nd  fc.  k.  Hofiftronom» .  Ckronologifch-genealoi' 
gifch  ■  hißarifches  Handbuch  zum  liehuf  des  Ge- 
dächtnijjes.  Äiis  dein  LatBiiiifdien  Ofcerfeut,  ver- 
beffert,  vennehrt  und  bis  auf  das  Jahr  1705  fort- 
gefetzet  von  Anton  Edieii  von  Gew/aH,  de»  h.  r. 
R.  Ritter,  trien.  MagiOr.  Beamtea.  zfioo.  89  Bog. 
8.  (flogr.> 

Di€  Entftehungswt  diefei  Buchs  wird  m  der  vom 
I.  Octüber  1795  datirten  Vorrede  fo  erzählt  i 
Im  J.  1737  gab  der  Canzellift  Camillus  Bellandi  ein 
-WerJtchen  heraus ,   da»  den  Titel  führte :  Adjumen- 
hm  Memoriae  manuale.   (Das  wollte  wenigftens  Hr. 
V.  G.  fagen,  wirklich  aber  fagt  er:  Bellandi  war  der 
erße-,  der  ein  Werkchen  unter  dem  Titel  Adjumen- 
iuni  etc.  herausgab  ,  als  ob  mehrere  eben  fo  betitelte 
Böeher  errchieuen  wären).     Dief»  Adjvmentum  — 
nun  fand  allgemeinen  Beyfall.    Im  J.  1750  wurde  es 
von  dem  Pater  Max.  Hell  vermehrt  und  Vj^rbefiert, 
undTeitdem  nicht  nur  oft  aufgelegt,  fondern  ^uch  aus- 
wärts häufig  nachgedruckt.    P-  Heü  Überfall  es  1775. 
■fron  neuem,    fügte  einige  Kapitel  hinzu  und  fetzte 
ihm  feinen  Namen  vor:  fo  trat  es  1774  ans  Licht. 
Ö er  „Menge  derjenigen,  welche  die  lateinil'che  Sprache 
nicht  verrtehen,  zu  Lieb"  entfchlofs  Ur.^v.  G.  fich, 
„die/es  vortreffliche  Werk  in  die  deutfche  Sprache  ?a 
übertragen,  zu  verbefrerii ,  zu  vermehren,  und  bis 
Auf  gegenwärtiges  Jahr  il7950  fortzufetzen."  Oft 
kann  auch  der  belefenfte  Mann  ficH  „der  Zeit,  des 
Jahrs,  oder  des  Kamens  nicht  erinnern,  wann  oder 
durch  ft-eii  Diefes  oder  Jenes  gefchehen  ift.  —  — 
Sieh,  diefes  Handbuch  kömmt  faft  in  allen  derglei- 
chen hiftorifcheii  Fällen  dein  GedäcbtnilTe  zu  Hül- 
fe u.  f.  w.**    Warum  das  Manufcript  i>eynahe  fünf 
Jahrelang  angedruckt  gelalTen,  vor  kurzein  aber 
gewifs  durch  irgend  ein  Mifsgefchick  —  unter  die, 
Preße  gegeben  wurde,'    darüber ' findet  man  keine 
Auskunft.    Von  den  LIV  Abtheilungen,  in  welche 
die  Cumpilation  rerlegt  ift»  Cmd  die  vier  erüen  dem 
Vortrage  der  inötliigfien  chronulogifchcn  Kenntnifle 
gewidniet.    Die  übrigen  beitehen  in  theils  trockenen, 
tbeils   hiftoriirten   VerzeicbnifTen  der  Patriarchen», 
pupÜe,  Concilien,  Kaifer,  Könige,  Kurfürften,  Für- 
ften,  Ritterorden,  Reichsvcrfaihmlungen,  Friedens- 
fchlüflfe,  Schlachten,  und  dergl.  mehr.    Ein  alpha-, 
betifthes,   nicht  ganz  vuilftündiges ,  Regilicr  macht 
4eD  XiUchlufs.    Wie  ]riu6  das  Werkle!}!  ausgefehetf' 
^.  1.  Z.  18OQ.    ViiTter  Band, 


haben,  als  es  aus  der  Hand  des  erften  Fabrikantem 
Ikam?  Noch  in  feiner  jetzigen,  durch  wiederholtes 
Ausputzen  angeblich  vei  fcfaönerten ,  Geftalt  iil  es  ein 
planlos  hingeworfenes  Gemengfei  von  wahren,  faalb- 
währen  und  faifchen  Excerpten  und  Notaten,  das 
theils  inehr ,  theils  wenig«  enthalt  ■  als  die  Anffdirift 
verfprlcht.  Das  befie  darunter  ift  die  Lehre  Ton  der 
Zeitrechnung;  doch  war  eine  Ueberfetzung  derfel- 
ben  kein  Bedürfnifs ,  da  diele  Materie  bereits  licht- 
voller, als  hier,  in  unferer  Sprache  vorgetragen  ift. 
bas  Genealogifche  im  Buche  ift  fo  unbedeutendes 
Flickwerk,  dafs  es  in  dem  Titel  erwähnt  zu  werdet» 
^icht  verdiente.  Es  befchränkt  iich  blofs  darauf 
däfs  hie  und  da  ■ —  bey^  weitem  ni^ht  imiuer  —  be- 
merkt ift,   daf?  der  aufgeführte  Regent  des  vorher. 

febenden  Sohn,   oder  Bruder  u.  f.  w,  gewefen  Cey, 
elbft  die  fogenahnte  „Genealogie  der  erften  hunga- 
riechen  Hcf zöge"  S.  129.  230  fagt  ,  ali  Geneaioei* 
betrachtet]^  und  die  beygeinifchten  hiftorifchen' No- 
tizen abgerechnet,  weiter  lucbta  als,  dqfs  iuuner der 
Sohn  dem  Vater  folgte..    An  Stauuntafrin  ift  nicht 
.»dacht ,  und  die  wären  doch,  of^  nätÜwendig  giw«- 
'leii ,  uäi  q^p  Grund  <fer  Verzeichneten  Ü^entenfolg« 
anfchaulich  ^u  machen.   Dagegen  CrifFt  man  ein  wett- 
ftatiilifches  Fragment  an,  was  man  dem  Titel  nach 
gar  nicht  erwarten  follte ,  nämlich  ein  Verzeichnifs 
dcrkatiiolifchen  Er^bifsthümer  undBifstfaömer  in£u. 
ropa,  A^cn  und  Amerika,  der  Patriarchate  in  der 
lateinifchen  und  griechifchen  Kirche,  dergriecbifchen 
und  proteftantifchen  Erzbifsthüiner  mit  den  ihnen  un- 
tergeordneten Bifstbümem,   anch  der  erlofcbeneti 
ehemala  katholifichen  Stifte.  —   Unter  die  römifchei^ 
Päpfte  ilt,  wie  gewöhnlich,  Bonus  II.  mit  aufgeiiom- 
inen.    Ob  er  nicht  in  die  Reihe  der  Papfte  nur  ein- 
gefchaltet  fe; ,  ift  nocbr  problenatifch.  Wenigftens 
wcifs  man  nicht,  wer  er  war,  welche  Parter  ihn 
zum  Papfte  wählte,   weifs  nichts  von  feinen  Hand- 
lungen.; er  verfchwindet  bald  >  man  weifs  nicht  wie. 
So  ift  CS  auch  fo  unzweifelhaft  nicht,  wie  manche 
glauben,  dafs  Benedict  derjecfiße  und  dn ßebente  zwtj 
unterfchiedene  Perfonen  gewefen  feypn.        Zu  den 
noch  im  Anfehn  fifhenden  Ritterbriien ,  werden  süch< 
der  vom  goldent-n  HirfcM*   ven  der  £ic/«,  vom- 
Schiffet  und  mehrere  gerechnet,  die  man  kaum  dem 
Namen  nach  kennt.    Der  Chrißtordm  in  Portuiral 
der  iil  verkehrter  Zeitfolge  vor  dem  Orden  von  Avis 
aufgeführet  wird,  ift , nicht  .1312,  fondern  1310  ire- 
ftiftet.-.  Der  Orden  des'heil.  ^alob  Ml  nicht  erl?  um 
1319  von  Kaftilien  aus  in  Pgitugal  eingeführt:  Tder 
portugiefif<^e  König  ^ion^f^^^sa^  UtÄöiiäSyE, 
feinen  elg«ji%'n  GroÜsmelfter.    iSa'und  wied0£nd 
^  dif 
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(«ie'Ordcnszeicben  an^«freb«B,  üfternicht.    Di«  Be- 
fchreibting  des  Ordenszeichens  von  ^Ivis  iff  unzulöjig* 
lieh,  und  die  vom  ZeicWnjdes  Sckwerdordeni  ^ant, 
{rri^.       Die  Reihe  der  ru0ifch«i  Zarff —  Grojs  Czaa- 
ren  fchreibt  der  Vi.  —  wird  mit  Jühann  I.,  diefciu 
berühmten  Stifter  der  neuem  rußifchen  Monarchie« 
der  nicht  J477»  wie  hier  iicbt,  fundern  1462  Kur  Re- 
gierung gelangte,   angefangen.      Diefer  Grofsfurft 
wurde  zwar  von  feinen  ünterrtianen  scwifchendurch 
ZorgenenneC,  und  noch  öfter  gab  man'diefen  Titel  fei-- 
nem  Sohn  und  Nachfolger .  der  nicht  Gabriel ,  fon- 
idem  Bafilius  (Wafilij)  biefc ;  fie  felbft  aber  führten 
ihn  nicht  <   Erift  Jobann  II.  bat  ihn  öffentlich  aiige- 
»oinmen.     Pctcr  II.  war  der  Enkel  Peters  I,  nicht 
„ein  Enkel  deflVn  (Pcter'sJ  Sohnes  Alexius."  Der 
unglückliche  Johann  der  vierte,  oder  wie  er  gewöhn- 
lich beifst,  der  dritte,  ift  gar  ausgelalTen.    Der  Her-' 
sog  von  Kurland,  deiTen  Wittwe  die  Kaiferin  Ann« 
war,  btefs  Friedrich  Wilhelm,  nicht  blofs  Friedrich.» — 
Der  preofsifche  König  Friederich  Wilhelm  I,  hcifst 
hier  Friederich  FI,  fein  Nachfolger:   Friederith  III, 
D.  f.  w.  —  Dielangit  als  Fabel  verworfene  Meyuung^ 
dafs  die  kurfürlUiche  Würde  dem  Papfte  Grrgur  V,' 
und  Reifer  Otto  III.  ihren  Urfprung  verdanke,  wird 
hier  noch  die  wahrfLheinlichere^ent.nnt.    Der  Kurfurß 
von  Hannover  (Braunfchweig-Lüneburg)  fo'I  des  h. 
r.  R.  Krzpanieitritger  fcj-n,  —    In  deiuYerzcichnifle' 
der  Könige  von  Frankreich  hcifst  es  S.  22t.:  „IKin- 
rich  II.  wurde  von  de»  Grafen  Montguuoery  ia  Pa- 
leilina (fic!)  ermordet."     lu^fler  Urfchriit  ftand  vcr- 
jnuthlich  pataefira;  der  Ucberfetzcr  fchuf  ein  TnrmVr 
in  das  gelobre  Land  um.    Eben  dafelbft,  etu  as  wcU 
ter:  „Heinrich  III.  von  Güis.    'Diefer  hatte  zivef 
Bruder,  ermorden  laflTen ,  wurde  aber  feH»it  iui  uifmli 
dieri  Jahr  von  Jakub  Klement  7011  St.  €1cud  umge- 
bracht."  Heinrich  III,  der  am  i.  Augull  15S9  au  St; 
Ootd  von  deui  Dominikaner  Jakob  Clement  g^rödtet 
wurde,  hatte  bekanntlich  bn  December  15S8  dert 
Herzog  Heinrich  von  Gvifs,  und  deifen  Bruder  den 
Kardinal  Ludwig  umbringen  lafTen.     Das  ma^  im 
Originale berSfarr  fcyn.  DerUebcrf.  ^-erßand  es  nicht; 
daher  diefes  Galimatias  mit  der  fchielendcn  Zeitbe- 
ftimmung;  ,,im  nojuIrVAfn  ^aAr, "  da  frcj  lieh  der  Ab^ 
ftand  beider  Ereigniffe  von  einander  nicht  viel  über 
flehen  Monate  beträgt.  —  Der  „r.or(ra?iierrkanifchc 
Freyftaat"  fleht  mit  unter  der  Rubrik:  Republiken  in 
Europa.  ■ —    In  den  Noiuenclaturcn  der  Kü/Ilen  etc. 
fehlen  —  man  fleht nidit  warum?  —  die  Ilaufer  J»- 
httlit  Baäm  und  andere ,  denen  mit  eben  dem  Rech- 
te, Wieden  eufgenonrnieuen ,  eine  Stelle  gebührte. 
Im  VerzcichnilTe  der  ,,merkwürdigfteir  Rcichsver- 
ftmmlungen  — '■  wohin  fich  auch  einige  Friedens- 
fcbläfle  verirrt  haben  —  fehlen"  nicht  wenige ,  die 
eben  fo  merkwiücdig.  wie  die  aogeführtetu  fmd.  Dahin 
gehören  k.  B.  die  Verfammlungen  zu  Augsburg  im 
J.  1582;  ^"  Bamberg  1122  und  1124;  zu  FraHkfntt 
oM  Jtfaif»  1208.  I2Ä0,  1334'. zu  Gojf«rii79; 
zu  Mainz  I225l  z"  Kegensburg  ii2.>,  1155.  II55» 
II70.  1180.  1541.  1594;  zu  Z/'onhj  1497;  und  man- 
che andere.  —  Wü  UfTea  e«  bey  diefea  Anuierkun- 


gea  beweadeiu  Mehrere  Beweife  für  die  Wahrheit 
unfcrs  Unheils,  werden  fleh  Jedem  Lefer  des  Buchs, 
der  in  dtr  Gefchichte  nicht  Fremdling  ift,  von  felhft 
darbieten.  Der  Stil  ift  ganz  leidlich ;  Provinzialii- 
ineo,  wie  vorhinig  ftatt  themaiig^  und  dergl.  kommen 
nur  feltep  vor ,  öfter  Verftofse  wider  die  Rechtfchrei- 
bung  einiger  Wörter ,  als  Kronik,  Kriftits,  iratdimir. 
Stöhle^  für  Chronik,  Chriflus,  U'tadimir,  Stote  (Stula). 
Wir  haben  nicht  Gelegenheit  gehabt  die  Ueberfetzung 
mit  dem  Originale  zu  vergleichen;  aas  dem  ange- 
führten erhellet  indefs,  'dafs  man  zu  einigem  Mifs- 
trauen  g^en  fie  berechtiget  fey.  Papier  und  Drvck 
erheben  fleh  nicht  über  das  Mittelmjffsigc ,  find  aber 
für  diefs  Buch  gut  genug. 

Berlim,      Dieterici:  Der  potmfcht  Infurreetions- 
w»      '794*    Nebrt  eiwigcn  frcyinütbigen 
Nai-hrichcen  und  Bemerkungen  über  die  letzte 
.  .  ■  Theilung  von  Polen.    Von  einem  Augenzeugen, 
Mit  d.  Bildn.  d.  Feldmarfch.  von  Höllendorf. 
1797-  347  S.  8- 

Da  der  Vf.,  wie  er  felbft  fagt,  kein  Kriegsmann  von 
Profeflion  ift»  obgleich  erden  Feldzug  perfünlicb  mit 
machte  ,  darf  mau  auch  keine  militürifche  Gefchichte 
delTelben  von  ihm  erwarten ,  in  welcher  die  Bewe- 
gungen und  gcgenfeitige  Stellungen  der  Armeen  aus 
ihren  Veranlaflungen,entwickelt  und  in  ihren  Fulgc» 
daigefiellet  wären.  Wer  hingegen  eine  blofs  hilto- 
rifcbe  Ucberlicbt  diefes  Krieges  zu  Icfen  wünlcht, 
wird  das  Werkeheu  gcwifs  nicht  unbefriediget  aus 
'der  Hand  legen.  Nach  einer  kurzen  Darftellung  der 
Urfached  und  des  Anfanges  der  polnifchen  Infur- 
rection,  werden  die  Ereigniffe  derfelbea  nach  ihrer 
Zeitfolge  gut  erzfihlet.  Unridittg  itt  aber,  fu  viel  Ree.' 
bekannt  worden :  S.  7.  dafs  die  polnifche  Erblolg« 
dem  korCichfifchen  Haufe  zugeflchert  worden ;  der 
KurHirft  wollte  fie  nur  unter  der  unbedingten  Ge- 
wahrlciftung  Preufeens  annehmen',  weil  fich  leicht 
voraus  fehen  liefs,  dafs  die  Uarants  der  alten  CorJli- 
tution  das  ganzliche  Umflofsen  derfelbe»  aus  guten 
Gründen  unmöglich  fo  ruhig  mit  anfehen  könnten. 
Sehr  wahr  ift  S.  56*  die  Bemerkung ;  dafs  bcy  dein 
Soldaten  in  Felde  nur  ^l'eiiig  dazu  gehöret,  ihn  die 
Befcbwerde  feines  Lebens  rcrgeifen  zu  machen.  Die 
Urfarben  davon  liegen  in  der  inncrii  Befchai^enhei( 
des  Stan<lt;s  felbft.  In  den  niehrcften  Fallen  ift  für 
die,  ohnehin  berchränkten,  licdüritdfTe.  des  Suhlatcn 
gefurgt,  däfs  er  fie  fsti  ohne  fein  Zu;hun  bekommt; 
die  Baude  der  militarifcben  Zucht  Cum  im  Felde  un- 
gleich weniger  drückend,  als  in  den  Garnifoncn; 
fchr  leicht  tbeilt  fich  daher  die  frohe  Gemuth&ftim- 
mang  einiger  dem  grüfscru  Haufen  mit.  Nur  dann 
veriuifst  man  diefen  Frohfinn  des  buldaten  gänzlich. 
Wenn  er  nach  eine-n  verlurnen  Trerien,  inuthlos  und 
an  Allem  Mangel  k-idenJ,  fich  zuziick^iehen  mufs.  Die 
Anekdote  S.3C0.  einen  Kofaktnofhder  betri-Cend,  der 
ron  einem  pulnifibenEifelnuinnegut  bewirthet  ward* 
uud  zum  Dank  die  vor^efchriebene  Foura^-  lieferuiig 

nütdem  Kantfchuh  «^«f^f^^  Sy'^^l^i^^ft*^]'^ 
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den"SktaTenffnn  des  Polen,  a!s  rielivc^r  feint  Klii§- 
beic.  durch .  Nachgeben  ficb  der  rohen  Despotie  des 
.  BaArren  zii  eittzi^ea. .  hn  Klofter  Czenftocbow  fand 
der  Vf.  eine  grofse  und  wohlgeordnet^  Bibliothek,  In 
der  'die  Bücher  in  hölzernen ,  roth  angeftrichenen, 
und  auf  dem  Rücken  vergoldeten  Futteralen  aufge- 
fiellec  waren.  Bey  niiherer  Unterfuchang  entliieltrn 
jedoch  mehrere  tli^efcr  Futterale  Nichts ,  fondern  wa- 
Ten  blofs  da.*  vrcil  die  Bücher  „noch  angefcbafft  w6r- 
,,ÜeTi  feilten." 

Unangenehm  und  langweilig  ift  die  zu  detaillirte 
ond  durcb  ihre  öftere  W^iederholung  Ins.T riviale  hl- 
lende  Befchreib'ung  der  Läger,  und  der  Befchwer- 
deu  •  welche  das  bekannte  Anrufen  der  Schildwach- 
ten in  der  Nacht,  und  andere  eben  fo  geringfügige 
Dinge  dem  Vf.  verurfachten  S.  58«  73-  &3.  Eben  fo 
Tcrfaiilc  fichs  mit' der  malerifcheii  SchUderung  der 
Tkclen  Kanonaden,  und  der  Angft,  die  der, Vf.  —  in 
feinem  Zelte  —  daher  Empfand.  Auch  wird  wohl 
kein  Soldat  das  Urtheil  des  Vfs.  über  den ,  auf  poli- 
tifcbe  PrMmilTen  hin  untemoimnenen,  Heerzug  nach 
der  Champagne  «nterfchrciben,  und  ihn  für  ein-Mu- 
fier  t«ktifcber  Kunft  halten,  das  er  nicht  war,  und 
auch  nicht  £eya  fpUt«.  ^ 

LtiPtiG,  b.  GräfT;  Souworow  und  die  Kofutmin 
Italien.  Nebtt  einer  kurzni  Lebens-  «ndi-Tha- 
.  tenbefchreibung,  einer  CharakteriftiK  und  Anek- 
doten aus  dem  Leben  Sonworowä,  und  einer 
Nachricht  von  den  Kofaken.  Von  dem  'Vf.  Au 
Binaldo-Kvnaldini.  ateAufl.  Mit  Souwor.  Por- 
trät und  4  hiflorirchen  Kupfern.  igDO^^HtSäS^  18* 

Weim  ein  Schrifkltrtler  ea  untefnimmt.r  Snnen 
aus  der  wirklichen  Gefchichte  rtt  dramatifcher  Form 
'ZU  liefern :  fo  mufs  er  ilch  wohl  hüten ,  andere^  als 
fulcbe  zu  -wölilen ,  die  fchon  durch  ihren  Inhalt 
terefTtren ;  diefcs  InterefTe  aber  mufs  er  diirch  eine 
gute  Dictton  noch  zu  heben  fuchen.    Beides  wollte 
wahrfcheinlich  der  Vf.  des  vorliegenden  Werkes  auch; 
altein,  durch  unbedeutende Zäge, -aus  dem  rvflifcbeu 
Feldznge  in  Italien  auljgegriiFitfnr  rhapfodifck.  durch 
einander  geworfen,  und  in  latigweitiger  Gefprächs- 
Form  vQrgetragen ,  konnte  er  feine  Äbficht  onm6g- 
lich  erreichen.    Gemeine  Kofaken ,  die  ihren  Feld- 
herrn Soiiworow  toben;  italiänifcber  Pobel,  derauf 
die  Franzofen  fchhnpftf   re^irblikaiiifctte  Soldaten; 
Banditen  und  Luibnädchcu,   wechfeln  bunt  durch 
einander,  und  bringen  franzöfifcbe  und  italiänifche 
Spräche  an,  aum  Beweis:  dafa  d«:  Vf.diefe  Sprache» 
veriUhet.  -Nur  Schadet  dafs  er  nkht  auch-die  Kofa- 
ken in  ihrer  natür1ich«'n  Mundart  fprechen  laHcn 
kann ;   wenigfiens  legt  er  ihnen  fonderbare  Flüche 
In  den  Mund:  ,,Bey  Allem,  w^s  bärtig  tÜI"  S.  35. 
„Weiter  und  alle  Werden  yoM  Pferde  ! "  S.  aaö.  i>er 
Genera!  Moreau  hält  S.  £27.  eine  Rede  an  ferne  Sol- 
daten, wiewohl  noch  nie  eine  ähnliche  gehalten i,TOr- 
dea  ift;  ein  gefangener  franzöiiXcher  Oihcier.  wiU 
S.  200-  die  Kofaken,    die  ihn  nicht  yerlteben  ,  zu 
Freyheitsyro&lyteü  «acbea ;  und  Souworows  MouO' 


Jog,  womit  ficb  d«  ganze  Werkchen  fchliefst,  gleicht 
dem  Abtreten  des  Helden  in  einem  Pbppenfpiel.  ' 

Beffer.  ilt  die  voran  flehende  kurze  Biographie 
.5oMToroiirj.  die  eine  Ueberfi^t  der  Eriegsthaten 
dicfes  Fetdberrn,  mit  einigen  charakteriftifchea  Anek- 
doten aus  feinem  Leben  giebt.  Unverkennbar  ift 
je  loch  überall  das  Beftreben  des  Yfs.,  alle  Handhin- 
gen feines  Helden  nur  vou  ihrer  glänzenden  Seite  z» 
zeigen.  Wenn  auch  der  Feldmarfchall  die  Untbaten 
in  Ismail  und  Praga  nicht  befahl ,  b.iefa  er  iie  doch 
fiUlfchwcigend  gut;  und  immer  werden  iie  ein  fpre- 
cbender  Bewdis  der  barbarifcl^eft  Denkart  der  rufli- 
fchen  Soldaten  u&d  ihrer  AafÜlirer  bleiben. 

^     \  SCHÖNE  Kdl^STE. 

■   Dresoen,  b.  Gerlach :.  La  Comedia  nueva  Ö  et  Cnfe» 
,  "     Comtdia  en  dos  Actos  pör  Don  Leandro  Fetnan- 
*    dez  de  Moratin,  traducida  a1  Alcmen  por  lltUnuel 
Ojantar,  X^as  neue  Lußjptet ,  oder  das  Caffehaas 
u.f.w.)  1800.  iSlS,  8.  (logr.;  Mitderüebet- 
fetzung  zur  Seite. 

Nach  einigen  dem  Ree.  zugekommenen  Nachrich- 
ten rührt  die  Ueberfetzung  dicfes  St&ckes  von  einem 
fn  Dresden  lebenden  Spanier  her,  der  ujifre  Sprache 
•^jalt  vielem  Erfolge  ftndiert.  Das  Sröck  ift  eine  S»- 
'cire  auf.  die  fchlechcen  fpanifcli«ii  Scbaufpieldichter, 
dürfte  aber,  bey  dem  Mangel  an  Handlung,  felbft  kei- 
nen grofsen  -dramatifcben  Werth  haben,  Defto  brauch- 
barer wird  es  iür  Anfanger  im  Sponifchen  feyn. '  Es 

.jift'ieicht^ad  -gut  gefchrieben»  nnd  die  Ueberfetzung 
läfst  ficb 'nut  Vergnügen  Sefen.  Zur  Probe  nur  eine 
Steile,  '  S.  36*  T  fot^e?  pbrque  tto  vengo  a  j^tdicar 
C{rfe?  Porque  no  vterta  por  tä'yiocfte  lo  que  ^lei  por 
ta  mmüanat  porgue  no  disputo ,  ni  oflento  erudicicm 
ridieuiaf  conto  tres  o  quatro  6  diez  pfdafUes,  que  vie* 
nen  uqtti  d  perder  el  dia^  y  d  excitar  ia  admiracion  de 
ios  tOTitos ,  tf  Ut  rifa  de  ^»s  hombres  de  jttiäo :  por  eje 
me  liaman  aspero  tf  extrava^fttOe?  poco  me  importn^ 
To  me  haüo  hiea  con  ta  opinto»,  que  he  feguida  haßa 
ä^m,  d*  que  en-un  Cäfd  jamas  debe  hahlar  ea  oubtieo 
et  qae  fea.  pnUente.  -~  ,ünd  warum  ?  Weil  icn  nicht 
au»  Caffeebaus.kounne ,  um  za  faalbadem  ,  weil  ich 
des  Abends  nicht  wieder  auspacke,  was  ich  des  Mor- 
gens geiefen  habe, 'Weil  ich  nicht  difputiere  und  keine 
lächerliche 'Gelchrfamkeit  zur  Schau  trage,  wie  fo 

.  manche  Pedanten,  die  hier  ihre  Zeit  verlieren,  ficb 
von  Narren  bewundem,  und  von  gefchenten Leuten 
auslachen  laÄen.  ^  Darum  bin  ich  ein  rauher,  fibcr- 
fpannter  Mann!  Mir  zu  Gefalleni  !cb  befinde  mich 
wohl  bey  meinem  bisher  befolgten  Glauben,  dafs 
ein  kluger  Mann  in  einem  Cafieehaufc.  nie  öffentlich 
reden  mäße."  — 


Erfurt,  b.  Keyfer:  Neues  B, 


VolksJekuUn.  Herausgegeben  voxTM^yAy^JbM'. 
5te  verbeff.  Aufl.  1800.  30  Si' V XlTEfriS 
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TaKMif  cRrm  ScHnirTs*.  Ijtmgo ,  h.  Meyer :  Ü^er  €ht 
fieherß»  MluHr  dim  DmetU,  brf^mdtrt  auf  hohen  Stknltm  tu 
pwrhüttm,  T.  H.  L.  W.  Barkhauftm,  preuff.  geb.  Rath.  1^99. 
1  Bog.  $.  ^3  gt.)  Dieter  kurze  Auffitz  Ul  Qtit  ciiiitien  Zu- 
fätzei)  zu  einer  nahem  Prüfung  «us  dem  A'eüe»  ieutjrktn 
iVlerkur  vSa  1797  wieder  abgüdrurkt  worden,  und  «Verdient 
■Herdings  Abdruck  und  Prüfung.  Der  Vf..  der  Geh.  gegen 
den  Titel,  einzig  auf  Studentenzwey kämpf  einfcbrankt,  er- 
klart Geh  gegeii  die  TodesArafe^  Davon  nachher.  £r  rer- 
'langt  Abfchaffung  der  Fechtfchulen.  Diefs  greift  in  einen 
Jlauptmanßel  unterer  ganzen  jetzigen  .Bildung.  An  (ich  be- 
trachtet, ohne  Kiickucht  auf  Mirsbrauch  und  GelegenhMt 
z«uB  Mibbravch «  möchte  Ree.  die  Fediiiibiingen  lieber  alltf^ 
mein  anbefehlen,  als  Terbietea.  Vermehrung  der  Starke;  aar 
Ge«-andheit.  des  fcfairfen  Blickes,  der  Gegenwart  des  Gi- 
ftes, dfer  fcbneUen  und  kalieii  Entrchloffenheit ,  nebft  fehr 
nUuUcher  Le'ibesbewegung  fiir  Menfcben,  deren  Beflimmung 
ift,  ricl  «u  Ctzeo»  kaon  dem  Fechten  nicht  a^igefprochen  wer- 
den ,  und  rereinigt  fich  bey  keiner  einzigen  andern  gymnafti- 
fcben  Hebung  (tvenn  wir  fie  nmch  hätten  ! ).  Dagegen  ift  die 
Gefahr  b«M&/a/fea  Uebungen  nicht  der  Rede  werth.  Es  fcbe^'uc 
«Ifo  fehr  Deäcnklich,  in  unfern  tragen  Zeiten,  da  man  bald 
ganze  Bibliotheken  voU  GymnaAiken  und  Tugendlthren  ha- 
ben wird ,  eben  weil  tinfere  ganze  Gymnafltk  in  t^ücfatiget, 
Beweglichkeit  unfarer  drey  Schreibfinger,  und  unftrc  ganz^ 
Tugend  im  Lehren  derfei^en  bcfteht,  diefen  letzten  Reft  \'on 
kunftnärstger  Korperbildung  vernichten  zu  wollen;  denn  un- 
fer  jetziges  kunlUotes  Tanzen  ift  nur  abgek-hmackt  und  nur 
unKcfund.  Unbegreiflich  freylich  iü.  es,  CiCs  man  jetzt,  dafs 
felbfl  Regierungen  fo  viel  und  fo  ernfiÜch  von  Voiksbijdun^ 
fprechen,  und  daf«  dennoch  auch  nicht  das  allergeriiigfte  ge* 
fchieht,  um  z.  B.  Volkslelle  in  Gang  zu  bringe»,  womii  fich 
körperliche  Uebungen  dann  faft  vott  felbü  verbinden,  wie 
der  ed',c  Fürtl  von  Dcflau  bev  Wörliu  das  B«yfpi«l  gegeben- 
hM.  Gab«  es  ft'ir  «üc  Claflen  der  Staatsbürger,  aifo  auch  tür 
JiVnvltnge  aus  genueieru  Standen  (wie  die  Studierenden  doch 
feyti  fpiTten)  den  griechifchrn  Spielen  ähnliche  Gelegen  hei  lerry 
vor  den  ganzen  Volke  GefchicVlicbkcit  und  Verzüge  feheii 
XU  lalTen,  und  öffentliche  Ehre  einzirerndien;  fchon  das  würde 
der  feigen  Wiukelehre  eines  heimuchen  Zweikampfe«  grofsen 
Abbruch  ihjin.  DdUii  die  gefeizlichen  Eintthrankungen, 
die  Nothwend'fkeit  fiCh  zu  vernecken,  die  Heldenifia»  bey 
verfchloffenen  Tliüren  u.  dgl,  zu  Terrichten  ,  und  nur  unter, 
der  Hand  davon  reden  zu  dürfen,  ill  gewrfs.feibft  dem  Ke- 
nOmmiOen  im  Grunde  rerdriefalich ,  uud  dem  Feinfühlenden 
au  uiierirÄglich.  .        ,   ,     ,.  * 

Doch  das  Mittel  des  Vfs.  Da  Eitelkeit  mid  Bbrgcitz  di* 
Ouelle  der  mcittcu  Schligereyen  feyan ,  Tagt  er .  und  da  Jung- 
iiiiM  nichts  mehr  kränke,  als  wie  Rinder  behandelt  zu  wer- 
den: fo  laffe  man  alle  Theilnehmer  an  Zw«ykä».pfeu  wie 
Schulknaben  geifsel« ;  und  «r  will  mit  feinem  Leben  dafür 
einttehen,  ein  Gefetz,  welches  diefe  Strafe  feilfeize ,  werde 
fep'eich  alle  R.iufer«o'en  yerbaniien.  Dazu  mufsie  aber  denh 
doch  wohl  für  das  erlle  ein  foiches  Gtfetz  in  jiiuubung  kom- 
men? Lud  wenn  ven  AusübuHgdie  Rede  ift,  von  ernOliCher, 
pÜnctlicher  Ausübung,  ohne  rechts  und  links  zu  fehen :  fo 
fetzi  Ree.  Leben  gegen  Leben ,  er  will  taft  mit  jedem  andern 
•eiEcbenen  Gefeize  aiien  Uiiiverfitatenzweykampf  in  10  Jahren 
eben  fo  Geher  «-erbsiinCH.  Es  liegt  bey  diefer  wi«  bey  andern 
Unirerfaotsfchanaeii  warlich  nicht  an  deij  Gefeueii  J 

Allein  manche  Gefetze,  unter  andern  die  Tode»Urafe,  lind 
tu  hart;  wendet  der  Vf.  ein.  Reo,  getteht.  djia  ihm  uber^ 
haupi  die  Gefahr  harter  Gefetze  nicht  fo  grofs  fcheinl.  Das 
Gefetz  zwinsi  niemanden,  dagegen  zu  fündigen,  uhdderV«- 
brecher.  der  einer  harte«  Strafe  trotzt,  verdient  fie  doppelt. 
Indeffen  die  Zuerkennung,  die  Ausübung  derfeiben  leidet 
durcb  Mitlaidan.  duck  Vwlrälicbung,  durch  Begnadigung! 


Defl«  fchlimmer,  wenn  Staatsbürfar ,  Richter  und  Obrigkei- 
ten faVhe  verkehrte  moralifc'he  Begriffe  haben  J  Lud  nun  — 
meytit  der  Vf.,  ftinc  Geibe'ung  werde  für  «elmder.  i\>  To- 
desArafc  aqgefehen  werden  ?  Und  es  werde  mit  deren  Aus- 
übung um  ein  IFaaranders  gehen,  als  mit  fo  vtc>ii  Uiiii-e:-i;i:it5- 
gefetten  bisher?  Es  ilt  bey  allen  Vi'rfchlj^en  »ofsfroriic  tltch 
nützlich,  (Ich  ihre  Austuhrun«  in  ihren  coiicreten  Friien  zu 
-denken.  Und  nun  deiike  (ich  der  ^'f.  e  nmal  :  der  hochadeli- 
che  Sohn  eines  vori.efaDieii  Staats-  oder  Kri(.g$bedien-en 
habe  einen  Ehrcnhantiel  gehabt,  fcy  entdeckt  werden,  und 
foUe  gegeifselt  werden  !  Supienti  fat  t 

IVleynt  man ,  es  werde  bey  gehörigem  Ernit«  der  DrCN 
littng  nie  zur  wirklichen  Gcifsclung  ^u  kom»-en  brauciien: 
.fo  meynt  JK«c.  dafCe-be  von  dir  Toiiesllrafe.  Einmal  wmig- 
flens  würde  es  IndeH'en  dcch  wohl  daz«  konimtii  niüft'en ,  tun 
eben  den  gekörigem  Ernfi  zu  heu-eifeu;  und  dmn  würden  (ohne 
günzliche  Veränderung  a>Ier  hiehcr  cehi}ri^en  Begriffe,  wel* 
ches  weder  möglich,  noch  wiiulcbeiiswürdig  iR)  die  Folgea 
für  Kinder  und  Aeltern  wenig  von  der  TodesHrafe  verfchie- 
den  fe)-u.  Aber  eben  darum  auch  würricn  fchwachherzige 
Richter,  die  Geh  für  gurherzig  halten  ,  hier  fovvohl,  wie  bey 
Todes-  oder  Feftungsllrafe,  es  zu  graufam  hnden ,  dafs  nun 
gerade  iliej*r  UiigtüvkJiclie  der<r/fe  feyn.folle,  gegen  den  maa. 
die  Strenge  des  Gcfeucs  anwende ;  und  fo  würdÄ  man  fortiah- 
ren,  anilatt  eine  Familie  durch  das  bekannte,  ötfciitliche  Gc- 
fetz  unglücklich  machen  zu  wollen ,  weil  man  mufs,  jährlich 
auf  Jahrhunderte  hinaus  fcbr  viele  Familien  durch  heimlich« 
Verbrechen  unglücklich  werden  zu  laficn ,  weil  ta^n  will. 
So  wird  in  den  meiftcn  L'niverfiiatsangelegenhetten  phiialo- 
phirt:  fo  gefchah  es  auch  überdi«  beiden  Mord«,  welche  der 
Vf.  anführt,  und  die  Kec.  recht  gut  kennt. -Schwerlich  würde 
ein  zwe)'ter  gefcbehen  ,  wo  der  crfte  bellrBtE  worden  «Mre; 
und  noch  fchwerlicher  in  einen;  Jahr«!  At«  lind  bey  furchen 
Gelegenheiten  nicht  Studenten.  Bürger,  Richter,  Aerzte  und 
Wundärxte  wie  verfchworen  ,  um  des  Gefetzes  zu  fpoueii  ? 
Und  ilt  diefes  nicht  weit  empörender  in  feinen  Folgen,  weit 
fchauderhafier ,  als  eine  ftreoge  Vollziehung  des  Gel'eizes,  fejr 
ditfs  attolftnoch  llceng?  Sebald  bey  irrotd  einer  Regierung 
der  ernfi*  Wille  da  ift,  das  Uehel  wegzufchaffen  ,  und  mait 
wollte  mit  der  nicht  gt;wohnten  und  unerwarteten  Ausf  imrung 
deilelben  nicht  überrafchen,  und  fo  eine  relativeUngerecnttg* 
keit  begehen;  fo  käme  es  ja  nur  darauf  4n»  dielen  ermßen 
VV'üleu  vei»  neuem  bckaniiczu  machen  I 

Auf  den  Zweykampf  im  SoldatcnUande  will  fich  der  Vf. 
nicht  etnlafTeii;  er  nennt  nur  im  Vorbeygehen  die  Gereiz« 
darüber,  wie  billig,  aufsertl  inconfequent.  Gleichwohl  hängt 
der  mit  dem' Studentenxwey  kämpfe  aus  mehr  als  einem  Grunde 
genau  eufammen ;  und  wenn  alier  Zweykampf  überhaupt  Bar> 
parey  ift :  fo  kann  man  die  ent^egengefetzie  Oultur  wohl  ehe» 
einem  Staude  zumuUien .  der  eine  hohe  Siel.e  im  Staate  be- 
hauptet, un'd  in  feiner  zweckmal'kigen  Br-flimmung  verdient, 
als  einem  Haufen  junger  Leute,  die  noch  gar  nichts  fmd. 
Griechen  und  Romer  fchlugen  ficn  bekanntlich  nivlir,  und 
waren  doch  wenigttens  fo  gute -Helden,  als  uufere  tdhndruii^ 
und  Lieutenants.  Um  dicfe  aber  doribin  zu  br^n^en ,  Ond 
aufser  con/e^Meateii  Gefetzen  ,  gute  Sitten  und  veriiUatiigc  Be- 
griffe über  wahre  und  eingebildete  Beleidigungen  nöthig,  wo- 
von iciie  durch  Hauserstduiig ,  und  diefe  durch  Staatserzie- 
bnng  bcrvo^ebracht  werden  müffen.  Lcczic  gehöre  xu  den 
verlornen  Hünllen.  «ud  crfte  su  denen,  die  bald  ifccdCB  ver- 
loren werden. 

Der  Vf.  hat  fehr  recht,  dafs  die  Sache  wichtig  gerug 
ift,  Ulli  ihre  UiittTfiichuiig  i.icht  lallen  zu  laden,  und  die 
Länge  diefer  Anzeige  m^ig  inm  bcweifeti,  dafb  Ree.  tn'ilezie* 
hung  auf  die  verlangte  genaue  Prüfung  weuigfteiis  alles  that. 
was  an  diefer  Steile  möglich  war,  ob  er  gleich  noch  m.  nchc 
Bemerkungen  über  cinzeUic  Ctdanksn  zitrückbehaitau  aiuCs. 
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KECRTSGELJJIS.^H^IT.  zert  mehrerer  einreinen ,  aus  einem  Gmndratze  ent- 

fpringeiiden,  Sätze  iii  einen  Perioden,   ilie  fflr  ein 

GiKSs^uJÜAKMsTADT,  b.  Heyer:  Theorie  des  fft-  Compendium  fchickliche  Kärze  erreicht,   die  dem 

riehtUehen  Verfahrens  in  Hrgerlicken  "Rtehtsßr^-  mündlichen  Vortrag  noch  Stoff  zur  Enti^ickelung 

MgkHttH,  nach  gemeinen  aeutfcheriGcfetzenentr  übrig  Jäfst.    Nur  hin  und  wieder  hat  das  Strebern 

vror£en  ron  D.  Karl  (irotfnan,  igpcu  463  S.  8>  nach  diefer  Kürze ,  der  Deutlichkeit  und  mothw«ndi- 

'    '          ■      ,  '  ^n  Vollftiindigkeit  einigen'  Abbruch  getfaan,  wi« 

I  1er  rühmlichft  bekannte  Vf.  hat  das  gegenwiirtie:e  z.  B.  bey  der  wichtig«»  t,^Kre  rem  (ivalifieirten  fi#- 

-■— '  Lehrbuch  nicht  allein  zum  Gebrauche  be)t.fei-  fiimdtUffe ,  bey  der  fchwierigen  Materie  ron  der  Co«- 

nen  Vorlcfungen  beftimmt ,  fundern  feinZweck  geht  cftrren»  d9s  Beweifes  and  Gegenbeweifes,  wo  derAn- 

ßabejranch  dAin,  zur  Vollkommenheit  der  Wiffen-  föngec  kaum,  ohne  detaillirre  0«terfcheidung  der 
fchaft  beyzutragen;.  denn  er  glaubt,  ohne  darum  die  .  Fälle,  hell  fehen  wird.    Dagegen  hätte,  fo  bewun- 

Verdienfte  feiner  Vorgänger  im  geringften  zu  verken-  clernswerth  im  Ganzen  das  Talent  des  Vfa.  ift,  alle 

nen, 'mit  Grunde,  dafs  die  Theorie  des  gerichtliche»  -Theile,  und  fogar  die  fpedellften  Abfötze  in  «ine  na- 

Verfahrens  in  bürgerlichen  ilechtsftreitigkeite«  im  türliche  Verbindung  zu  bringen ,  doch  an  manchem 

Ganzen  fowobt  als  in  ihren  emzelncn  Theilen,  noch  Orte,  ftatt  der  allgemeinen Uebcrgänge,  z.B.  die  vom 

febr  w^nig  verroHkommnet ,  und  felbft  bey  weitem  V^"ohl  des  Staats,  dem  InterefTe  der  Partbeyen,  her- 

nicht  ib  genügend  bcarböi  tet"  worden  fcy .    als  die  genommen  find-,    der  Raum  für  wefentliche  Ideen 

Theorie  irgchf  eines  artdorn  Xheils  der  RcchtswifTen-  gefpart  werden  können. 

fchafr.    Wollte  man  blofs  die  Zahl  der  über  den  bür-  Auch  in  Hinfieht  der  VervolOtommnung  derTheo- 
geriichen  Procefs  vorhandenen  gröfsern  Werke  ynd  He,  in.foferne  üe  Darßellmg  und  Form  betiijft,  hat 
Lehrbücher  z»ih  Maa£sitäb  bey  der  BeurtheÜung  der  Ilf.  G.  gerechten  Anfpruch  auf  das  günftigltellrtheil. 
Noth wendigkeit  oder  des  Nutzens  einer  neuen  Bear-  Er  entwickelt  mit  dem  ihm  eigen thämlichen  Schart- 
heltuiig  di'efes  ßechtszweigs  nehmen :  fo  möchte  man  linnej  der  allen  feinen  Ktertrifchen  Producten  einen 
freylich  in  Verfuchung  Jcommen,  ein  Unternehmen  vorzüglichen  und  bleibenden  Werth  giebt,  dieNatur 
der  Art  als  überflüfsig  zu  erkl&reh.    Allei«  auffer-  jedes  Bcftandtheils  desProceffes,  und  die  von  ihm 
dem,  dafa  die  WirTenfchaft  immer  gewinnt,.  wcm|  ^ufgeftelUcri  Begriffe  und  Grundfätze  find  gröfsten- 
ein  talentvoller  Schrififteller,  welcher  Käme  dem  Vf,  theils  mit  Fefligkeit  und:  genauer  Gränzbefthnmung 
mit  allein  Uechte  gebührt,  eine  auch  mehrmals  be-  gezeichnet.    Was  insbefondere  die  Form  der  Mate- 
handelte  Materie  einer  neuen  Prüfung  unterwirft :  fo  rialien  angeht :  fo  lÄ^ollen  wir  unfern  Lefern ,  flatt 
wird  man.  auch  von  der.  Wirklichkeit  des  Bedürfnif-  eines  Inhaltsauszugs,  die  bedeutendften  Meckmale 
fes,  welchem  der  Vf.  durch  das  vorliegende  Lehrbuch  des  Unterfchieds  der  gegenwärtigen  Arbeit  von  den 
abhelfet  wollte,  durch  nähere Bckanntfchaft  a\it  den  gefehatztcften  Schriften  der  Vorgänger  darlegen:  i)' 
Schriften  über  den  Civllprocefs  zu  fehr  belehrt,  als  Die  Anlage  d^r  ganzen  Theorie  hat  das  charakterifti- 
dafs  man  Hn.  G's.  Abficht  nicht^für  beyfallswürdig  (chf,  dafs  durchaus  die  »ngemeinen  Betrachtungeii 
halten  follte.  ^  ,Wir  wollen  auch  <S^  Eigeufchaften  vor  den  befondem  vorausgehen;  dieferOrdnung  ge- 
des Buchs aüs^döm  Tom Vf.  angegebene^  zweyfachen  mäfs,  wird  nun  auch,  gewifs  zum- nicht  geringem 
Gefichtspunkte  verfolgen.    Als  Leitfaden  zum  Lehr-  Vortheile  des  gründlichen  Studiums,  zuerft  das  We- 
'  vortrage  hat  es  unftreitig  fehr  viele  Vorzuge ;  ja  es  fen  jedes  einzelnen  Triebrades  in  der  Mafchine  des 
ift,   nach  unferer  Eiiificht,   dermalen  das  einzige»  Procefles  analyfirt,  und  darauf  die  Zufammenßim- 
das,  def  .gewöhnlichen  Einrichtung  der  akademifcben  mung  und  der  regelmäfsigeLauf  des  Ganzen  gezeigt. 
Stuflfcn  zufolge,  zu  einer  zweckmäfsigen  Grundlag«  Der  Vf.  unterfucht  alfb  2.  B.  die  Na.tur  des  Beweiie« 
bey  Vorlefungen  dienen  kann;  denn  einer  Seits  ha-  ^  und  feiner  einzelnen  Arten ,  und  dann  das  Verfahren 
ben  die  guten  Schriften  über  diefen  Rechtstheil,  z.  B.  und  die  Handlungen  bey  jeder  derfclbcn.    Nach  die^ 
Clmprotk^s  und  Dariz^ens,  mehr  die  Eigenfchaft  von  fer  Methode  werden  nun  zwar  manche  Gegenftände 
Coimnentaren ,  anderer  Seits  find  diejenigen,  deren  zweymal  berührt;  fie  hat  aber  den  überwiegenden 
äufserer  ZufcMnitt  dem  Verhaltiüffe  eines  Lehrbuchs  Nutzen,  dafs  jeder  derfelben  einzeln  unterfucht,  von 
entfpräche:,  nicht  mit  den  übrigen  wefentlichen  Er-  allen  Seiten  beleuchtet  werden  kann,  da  er  hinge- 
fod^miffen  verfehen.    Hr.  6.  hat  hier,  nebft  dem   gen,  wenn  er  nur  bey  feinem  Eingreifen  in  das  gan- 
ordentlichen Procefs,  auch  den  fummarifchen  abge-  zeTritbwerk  betrachtet  wird,  die  volle  Anficht  nicht 
handelt,  und  durch'  ein  (ungezwungenes  Verfchji^-  gewährt,    a)  Yerfcfaiedene  fremdartige  Theile  find 
A.  I»  Z.  xKoo.    Vierttr  Hand.  l  auü 
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aiis  dem  Gebiete  der  Theorie  diefes  ReehUtbeiU/Ver'    wcnduag  fiodenden  Grundtflgeln  den  berondem  Be- 
wiefen,  und  ihr  Plab  mit  nützlichem,  dje  bisher    ftimnungen  rorausgerchickt  find,  wodurcl^  aUp  an 
BnrechtOfiäl^ig  ausgefchfofTen  waren ,  befetzt.    So  ift    'und  für.fich  fchon  manche  Lehre  eine  andere  Stelle, 
unter  ändern  alles,  was  den  feiniiehen  Gerichtsftand    als  bisher,  erhält,  ünd  verfchiedene  Materien  in  ei' 
und  p«tn2icA?»  Procefs  betrifft,  weggelallen.  .  3)  Un-    ner  andern.  Verbindung . vorgetragen •  indem  bej  ei- 
ter  diefen  neu  aufgenommenen  Theilen  verdienen    nigen  ein  befriedigenderes  Eintheilungsfundament 
zwey  TorzGgliche.  Aufmerkfamkeit:  die  DarßMuttg    zum  Grunde  gdegt  ift,  z.B.  bey  der  Lehre  von  den 
der  ffschtut^en  der  Thätigktii  des  Bichters  hey  ntum    Gerifktsßänden  (die  zwar  nach  flrenge  gezogenen 
Rechtsfireite  jj.  13s — 137>>  und  die  Anleitung  Zur    QrSnillnien  hieher  nicht  gehört;  aber  dodi  zur  Zeit 
Verfertigung  der  in  den  CivUpracefs  einfcMagenden  Ar-    «as  einem  hrauphbaren  Lehrbuch,  über  deik^Iivilpro- 
^ftfit«»,  dieiawobl  dem  Richter  als  denAnwjüden  obr    ccf«  nicht  wegbleiben  dürfte)  ,  ferner  bey  den  fum- 
liegen.       102  —  lai.  u.  S..l38^i5ö*  Ree.  Jieht  die    marjfchenProcefsarteB.u..a.  m.  —  andere  Gegenftän- 
etße  Zugabe  für  einen  eben  fo  wefentlichen  Gewinn    de  dahin  geftellt  find ,  wohin  üe  des  natürlichen  Zu- 
für  die  Wifienfcliaft  des  CivilprocefTes ,  als  für  eviten  .  faimnenhangs  wegen,'  oder  als  Folgen  aus  einem 
Wühlthatigen  Anfang  an*   manchen  rerd^rblichen    Grundfatze  gehären :  to  i(t  z,  h.  die  L^timatiom  zur 
Alifsbrättchen  mit  de;^.HoÄ;Lung  eines  gutem  £rfu1gs    Sacjie  und  zum  Procefs  g^Ieich  bey  derLehre  vo«  deo 
ejitg^nzuarbeiten.    Ojsnn-,  aufserdem  dafs  die  Fra-    ßreitendcn  Theüen  abgehandelt,  v    •  v 
ge:  wie  weit  darf  die  richterliche  Thätigkeit  auf  die  ,      Bey  allen  diefen  unverkennbar  guten  Eigenfdiaf- 
Leitung  des  Procefsganges  und  auf  ein;se]ue  Thetle    ten  der  Schrift  k^nn  Ree.  doch  nicht  die  Beqierkung. 
defielbän  Einfluf^  haben ?  fchon  au  und  für  Heb  von    unterdrücken,    dafs  man  hier  keine  bedeutenden 
auffallendem  Interefle  iil:  fo  hat  ofiV^nbar  di«  Uebec-  i^chritte  zu  derjenigen  Vervollkoiiimnung  der  Wi0efk> 
gehuog  diefes  Punktes  in  den  bisherigen  Schriften  <fchaft  entdeckt,  die  von  einer  tiefdringendenPröfung 
über  den  Pi:.ocef9 ;  die  nachtheilige  Wirkung  auf  das.    der  gelten,  und  dimlt  verbundenea  If^irdiguHg  des 
praktifche.VerfähriQn  gehabt,  dafs,  ii^q. die  Gränzen    ivnerji  Gchatts  der  bisher  vorgetragenen  Sätze  und 
des  riehterlichenTEinflufles  nicht  durch  FartIcuUrge-    ihrer  Gründe  abhSngt,  —  inufs  aber  fogleich  d«sGe. 
fetze  beftimmt  waren,  entweder  die  Rechte  dfr  Pat^  <  i^ändnifs  beyfügen,  dafs  die  engen  Granzen  «ines 
theyen  durch  eine  willkürliche  Gewalt  des  Richters  >  Comp^ndiuii^s  Unter fuchungen  der  'Art  weniger  ge- 
oft  fo  befcbrankt  wurden ,  dafs  der  Civllproeefs  bey-    ftatten flls  diefe  fich  von  den  Gaben  und  der  Geißes- 
nahe  in  eüien  inq^iirito^ifchen  »\iSAUet*i,  oder  dafs    Bildung  des  denkenden  Vfs.  erwarten  liefsen.  Indef- 
«lan  andererseits  wieder  fo  weit  ging,  diePa^theyenK  -tTien  verdient  die  fchwacheSeite,  die  mau  aus  dem  fo 
während  des  Laufs  der  Vecbandlungw .  •  naghißt^lieVi  -flben^r wühlten  Standpunkte  an  der  bi&herigen  übli- 
ben  fcbalten, und  walten  zu  laflen,  und  am  ^^de  die, .  eben  Theorie  d^s  burgerlichenProcefleitgewabr  wird, 
Terfchobene,  unc^  durdi  fruchtlofe  Handlungen  in    allerdings  Beher^igufig.    Erfiens  erheben  /ich  bey 
die  Lange  gezogene  S^che  durch  interluc^torifcbe    der  auf^erkfamffn  Betrachtung  einzelnes  Theile  die- 
ürtheile  wieder  In  das  ordentliche  Gelcife  zu  bringen    fer  Tbtorie  gegen  die  Anwendbarkeit  der  fremden 
gezwungen  war,    In  Äückücht  des  letzten  ZuwacÜ'  .  x^cipirteli  Gefetzfi  mächtige  Zweifel,  . die  noch  kei- 
fes  aber  denkt  Ree.  anders.     Die  Verbindung  einer  .neswegs. durch  die  frühern  Beoiühungcn  der  Rechts- 
praktilicbau  Anleitung  zu  den  Verhandlungen  derPao-  .^elehften  befriedigend  gehoben  find.  Denn  welchem 
tbeycn.fowohl,  aU  dci^  richterlicben  GefchäAe  mit    Bearbeiter  diefes  Tbeiü  der  RcchtswifHeixfcbaft  cnt-  . 
der  eigentlichen  Theorie  des  jProceires,  .fch^int  nicht /  .geht  es»  dafs  £ur  die  Legitimation  der  rechtlichen 
fehr  empfehlungswürdig  zu  feyn.     Einmal  würde   ,Exiftenz  fehr  vieler  Beftimniungen ,  welche  in  den 
zur  hergebrachten  Zeit  und  Ordnung  der  Vorlefungen    Schriften  über  den  bürgerlichen  Procefs  in  Umlauf 
über  deu,'Procefs  ein  fo  erweiterter  Umfiin'g  der  Ge-    gefetzt,  und  in  die  Gerichtshöfe  aufgenemioen  wur- 
genftände,  zutnal  wenn  eigene  Ucbungen  der  Zuhö-    den,  iiicht  befler  geforgt  ift,  als  dafs  inar^  fie  mit 
rer,.wie  es  auch  nothwendig  wäre,  damit  verbun-     dea  triigerifchen ,  oft  blofs  provinciellen.oder  örtU- 
den  würde«,  nicht  paffen;  dann  fchei/»t  fich  auch    eben  Kennzeichen  des  Herkammens  ausgerüftet  hat? 
mit  dergleichen  praktifchen  Handgriffen  die  ,eigentli-    Endlich  bat  auch  die  Natur  der  Sache,  welchelfr.  G. 
che  Beftimmun^  der  Procefstheorie  nicht  zu  vtrtra-    (Ö-Il.)  richtig  unter'die  mittelbar  gefetzlichen  Quel- 
gen,  diciminer  ein  Theil  des  ftfengen  Rechts,  ge-    len  des  Civilprocefiea  rechnet,   bey  diefem  Rechts- 
fondert  von  willkürlichen  Regeln,  bleiben  mufs.    In    thcile  die  Eigenheit,  dafs  aus  ihr  nicht  blofs  rechtUch 
jedemFalle  übrigens  wünfchteRec.  dergleichen,  nicht    nothwendige  Refultate  fliefsen,   deren  Nichtbeobaeh- 
einmal  allgemeine,  praktifche  Regeln :  dafs  man  die    tung  im  Procenc  die  Rechte  beider  Theile  oder  eines 
Relationen  auf  zur  Hälfte  gebrochenes  t^oliofonnat    davon  verletzen  würde,  fondera  dafs  auch  aus  die- 
fchreibt,  dafs  man  fie  mit  den  Worten  Jalvis  metiori-    fer  Quelle  (welches  der  Fall  bey  der  Theorie  der  ei- 
bus  fchliefst  (J.  153.)  u.  dgl.  nicht  an  der  Seite  wirk-    gentlichen  Rechte  und  Verbindlichkeiten  nicht,  feyn 
lieh  fchätzfaarer  RefultatCjdes.  eigenen  Nachdenkens    kann)  die  Zweekmäfsigkeit  mancher  Handlungen  des 
über  wefentliche  punkte,  zu  finden.    4)  Auch  ohne,    ProcefTcs,  die  daher  nur  nützlich,  nicht  rechtlich 
Rückficht  aaf  die  eigeuthümliche  Anlage  des  Werks,     nothwendig  find,  abgeleitet  witd.    Gewöhnlich  aber 
nach  welcher  die  allgemeinen  in  jeder  Proccfsart,    werden  dicfe  ihrem  Wefen^|^|^|^i^rei^^ol^M«  ^ach 
oder  jedtia  Theile  des  ordentlichen  Verfahrens  An-    auterfchiedencn  TheUe  üei  gericltliäieu  V£«ahrcns 

•  mi 
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«üt  dfitiHter  T«rmüefat:  Eiift  «K«  woHkwn  «inf^  «.  9.  >ey  Handel sbücbcrn  ;  oder  die  Urkunde  pnthiilt 
VU<Dletes  B«dürfiiUs»  wcrni  mm  die  Quellen  dicfes    ein^  prklärungj'der  Parihey.  gegen  die  ein  Bewö» 

Secbcszwei^  noch  einer  ftrengen  und  anhakenden  gefilhrf  werden  toll ,  darai  wird  fie  «ach  den  Grttaa- 

Seriiion,  und  die  einzelneu  Theife  nach  diefi^r  Lau-  Tatzen  vom  Ge{limdnifs.VeurtheiU,  «Ad  katia  *n9  eU 

Ceruiig  der  Quellen  einer  neuen  Bearbeitung  fäbif^bälr^  nen  Vorp  Gegeiitbeile  ,  geleugneten  Thatduift«nd# 
Uebrigens  hat  der  Vf.  wohl  in  kj^iiieui  Falle,  zu ,  wenn  flbrigens  die  Erfbderniffe  diefea  Beweisihittds 

fSrchten,  dafs,  wie  er  fich  in  der  Vorrffde  üüfaert,  ybrbanÜ^n^n^ ,  voUftändig  beweiferi.     Hr.  G.  TÄf- 

fiber  feinie  Schrift  im  Ganzen  defsw«gen  ein  Verdam-  weift  0. 95.  das  jwainentüm  äe  O'ediditaU  in  '^as  Reich 

mungsnrtheil  atXsgef^irodKn  werde, 7 weil  vielleicht  -^cTräui^;  man  könnte  aber. fragen,. ob  nicht  mit 

«las  Unrichtige  mancher  einzetntn  feiner  Bebauptun-  mehr  Grunde  andere  gerichtlich«  Hide,  z.  B.  ties  ^h- 

fen  dai^ecfaaa  we^en  könne.    fiAin^s /t^den  fEch  ramentum ,  pjtrg/itorii^  diefes  ScbickAt  Terdientett. 

In  der  That  äofseyft  wenige  Satze,  denen  dj^efpr;Vbr-  jWs^at  dochj^iey  folcheii  Thatfacben  wirklich  ftatt,' 

wurf  mit  Grunde  gemacht  werden  kann,  wenn^an  vün  denen  unV  wegen  der  Yerltindühg»  in  der'  wir 

nicht  folche  befirittene  Meynungen  .hiieher  rechnen  mit  den  Handelnden  ftandeh,   Erfahrung  zügckom-- 

wHl,-  derei)  Vertheidiger  nnla  Gegner,  bcynahf  gleich  taen  feyn  kann'.    Die  Verwechfelung  derfetben  hin- 

wichttge Gründe  für  fich. haben.  .Doch  rcbeinenRec.  ff*g^n  mit  ^Qm  juramentlm  ignaräütiatt' \&.  ein  Mifs- 

cinige  Stellen  einer  Berichtigung  za  bedörfl^n.   §.  7.  oratath^  j$*i4r*  wird  angenommen,'  dafs  Z^vifcfaen- 

fagtd«rVf. :  „Dagegen  erfodert  es  die  Verfa'CTijng  ufeKiile  luweüen  Snfpenfiv-,  zuweilen  Refolutiv- 

Deutfcblands ,  als  ein«  Staats,  ddfs  ft(?h  allgtineme^  Bedingungen  des  Endurtbeils  eftthalt^n.    Diefer  ün- 

bis  zumBeweife  einer  Ausnahme,  durch  ganz  Deutsch  tcirfchjed  w;cd  ab;?r  wobl  nur  im  Ausdrucke  Uegpen;  ■ 

land  und  bey  jedeui  Öferichte  Deatfchländs  geltende  iader  Thal  felbft  keimen  die  im  Interlociite  begritfe- 

Regeln  rnüfTen  auflbetlcn  laffen  ,  Wedarth  denn  eine  Äen  Bedingungen  .  des  ^jj-durtheiU '  Wt^f^  Jvfpenfive 

Theorie  des  ^emeiuen  äeütfchm»  oder  Riulisprocijjhs  feyn,'  wenn  fie  gleich  nach  Art  deF  refolutiven  ge- 

gebildet  wird.*'   Söll  diefea  fo  viel  heilfsen  i  dafs' did  fefstfind.  —    Was  bev  dem  Contumacialrerfthren/ 

VerfoiTiiAg  Deutfchrah^ds  als  eines  Staats  ein  allgeitieN  wenn  der.Ktä^^  (ich  nicht  aof  die  Antwort  dea  Be- 

nes  Procefsrecht  notliif'endig  mache:  fo'lft  es  tiirt^ch^  ISjagteti  erklärt,'  zur  Fortfetzung  des  ProcefTea  felbft 

t'tff;  roll  aber  dadurch  nur"  idre  JÖÖgÜicftfcftf  derfelbferi  tfeb^en  üftil  yorfügt  werden  mufs.  hängt  nach  f.  179. 

«usge<lrfickt  wertfen :  fö  fcrblt  es,  abgcfchen  daron;  aaTonab,  ob  die  Antwort  des  Beklagten  eirie  Ein- 

dafs  der  Gedanke  hier  nicfrt*  ain  rechten  Orte  Wäre,  laffung;  und  dann,  ob  fie  eine  verneinende  oder  be- 

demSatze  an  der  gehörigen  tJeutlichkcit."—  .  Bic  ge-  uibpude  EinUHuhg -f:nt)ialten  hatte,  iiii  erßen  Falle 
fetzlicbes  Gerichtsftände  find  fthr"  rJchtiff  iÄ'Üfe  öV-*'-Sja«f»  derBliitlagie  biite^    dafs,  feinem  Gefuche  ge- 

dentllchen' iftnid' AdTserordentllcben  elngcthisitf;  ober  iaäft,  er  ndn  von  der  Eiiilaffiing  Frey  erklürt  werde 

5.46*  "Wird  zu  den  "erften  derÖerichtsfraird"  ürigen  des  u-  f-  w."  *  Diefe  Stelle  widerfprichl  fich ,  fie  föH  aber 

ftus  gmover  VerhiHdung  fiehendgn  ZufammenkAngs,  böchft  wahrfchei»Iich  fo  heifsen :  die  Antwort  de» 

und  za  den  leifzten  der  Gerifhtisftffiid  \vb'^  Id^ti-  Beklagte  enthältViUvveder gar  ÄtineEinlaffung,  oder, 

iät  der  Sachen  gezählt.    Allein  dief^'BejfJjiMe  find;  v.ynn  fie  eine  forlche  enfliäje.  , entweder  ein«  i-cmfi- 

nicht  richttg-nnter  dRsEintfaeilungsprincrp  ftibfuttnrt/  nende  od^r  b'ejahettde ;  und  dam»  paffen  hierauf  die 

denn  ^ic  Identität  der  Sachen  kann  fo  gut  "eiuen  6r-  vom  Vf.  angeführten  drey  Eolgefatze.  —   Der  wahre 

dentlichen  äerich^ftand  yeranlafien ,   als,  der' aus  gefetzlich'e  BegrifF  deij  Kevifion  ift  (§/l6$^'  415  ) 

grensuer  Verbindung  entftchejMleZur^mvn^nhang  eine  n^t  fcharf  gei^ug  ins  Äflge  gefafst.    Der  J.  R.  A. 

Sache  zu  -  einem  aufserordcntlicfacn  Gerichtsnande  ^-'iiS-  macht  die  .Verfendung'der  Acten,  als  Recht»^ 

qoalificirti  d.  i.  möiichmal  wird  eine  Sache  wegen  mittel  der  Revifipn,  wenn  die  zi#r  Appellanon  an  ei- 

der  Identität  mit  ein^r  andern  an  efn  anderes  Gericht,,  n"  der  höchÄen  Reichsgerichte  crfodcrliche  Suitttne  ■ 

doch  nur  in  gleicher  Inflanz,  gezogen;  manchmal  nicht  Torhandcu  iif,  zur  ^egel,   von  welcher  nur 

aber  auch  eine  Sache  wegen  des  Zwfainmenhangs  die  vereinigte  Willkür  beider  Partlieycn  abgehen,  ' 

mit  einer  andern  foglcich  oufser  der  Ordnung  äh  eine  pder  die  befondere  Landesverfaffung,'  die  iilter  als 

höhere Infianz  gebracht.    6. 88- heilet  es:  wenn  eine  jenes  Reichsgefetz  ift,  eine  Ausnahme  herverbrih- 

Urkunde  eine  Erklärung  der  einen  Parthey ,  dafs  fieh  gen  kann.  —   Die  Eimheilung  des  Concürfes  in'üii- 

etwas  «af  die  aRgegebcnc  Weife , verhalte,  iu,  fich  terlellen  und  furmellcn  findet  Ree.  nicht  verwerflich, 

faffe fo  könne  diefe  nur  die  Kraft  eines  Geßaudhif-  wie  der  Vf.     247.  nor.  b)  wenn  man  die  von  Gmelitt 

fes  haben,  und  mitbin  nie  einen  von  dem  Gegen-  damit  verbundenen  Begriffe  annimmt,  und  die  Itte^ 

theile  nicht  bektuiptettn  (fwll  v^•^h^fcheinlich  hcifscn:  -eiijss  imiftinentun  Cpnciirfes  ganz  aufgiebt ;  denn  fclito 

gtieiigHtffcft)  ümltfthd  wiader  voUlländig  noch.  uiiToIl-  9.uch  jener  üatä-fchied  nur  dur^h  die  Peiulianißhe - 

Sandig  beweifen,  es  fey  dann  ü..f.  w.  •  Rec.  Hndet  Klagc^gcrecUtfertigt  werden  könnten:  fo  ift  er  doch, 

diefe  Behauptdng  theih  dnnkel,  theils  unbeftiimot.  äuch  jn  diefer  einzigen  RficKfichtV  von  pt^akttfcheni 

Entweder  enthält  dtefe  Urkunde  eine^Erklärung  von  Nutzen.  —    Noch  mÜTen  wir  bemerken,  dafs  an 

derjenigen  Parthey,  die  etwas  fttr  fith  dainitirewei-  manchen  Stellen  nicht  genug  für  die  Deutlichkeit  des 

fen  will,  und  dann  kann  fie  nie  die  Kraft  eines  Ge-  Ausdrucks  geforgt  ift,  z.B.  S.  147.  Z.4.  hindert  der  ' 

fländnifies  haben,  es  fey  dann,'  die  Gefetze  hätten  Zwikhenfatz,  welcher  mitQ^^^IQ^  g^l^tg^^en  Ge- 

ausdrQcliUcfa  diefe  Wirkung  damit  verbunden-,  wie  dankenlauf.    S.337,  ^*  8*  mufs  nothwendig:  oder 
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i^ic^,  ii»zügcfelzt_WBrden,'5. 34S-  Z.  13.  helfet  es r 
.acceflbrifcb^  AdbSfion  fcäng:e  von  cfem  fchori  e!n- 
gpytvandtep  Rechtsmittel  Jb  &t^^  ,,daf9  durch  fiB  weder 
iinf^re  i^ünkie  dcrf  Ünbeils' atigegriffen,  noctl  die- 
ji^be  &,rl;gefetzt'Werdeh  Jcahn  ,  wenn  dtfs  Äirt^iewen^ 
Rechtsmittel  nicht  fort^efetzt  oder  verworfertr 
Vird,*'    iim  hier  ein,  zumal  bey  Anfängern  zu  he-' 
forgendes  MifsverftändnVfs  zii  Vermeiden ,  foHte  dei' 
bedingte  Satz,  gleich  nfiah  deiii  Worte:  difrfelbe,  ein-" 
gcfchoben  teyn ,  wcii  er  fich  nilr  puf  diefe  Irtzte  Po-' 
fiti«i?  b??iehep  kann,  i—  UebrigenS  fa^it^e  man  Wohl; 
bey  der"  ebenen  OrdjiujTg  der^tcrieen,  tAtt^atk:'- 
legifter  WiinfjAeh  IBögeh.         ;      ■      "         '*  ' 

■  '*  .    ■     ■  -  .'■'...*■'■ 

L»-i5'"rt5v  b,  Küdkler«  KattcHsHtus  thr  kttrßteliß- 
fche*i  Gefctze,  Zo\n  UHterricht  für  <l*e  Jugend, 
und  für  den  ttürgef  und  I^d^huiui.  XSto* 

'  AllerdingJS  «n  bfeflcret  Kitechlsmu's  als  'der  ehetoh-' 
ügc  XinJsUriJche.  Et  ift  £4*»^  Volksfcbulen  t«-; 
£orint,  und  cn(hii1?  das  ailgCTnemwffTcnswtirdifc  v<in' 
den  Rechten  'ünd^UeiPiigniffen  jedes  l^andesbe^voh-" 
oere^  Strenges  Syrern  darf  man  biwr  n1cbt  Ibdem  ;■ 
eeiiug,  wenn  nur  die  höthigfWn"Sarlten  iricht'  libcr< 
gangeji  worden.  AÜes,  -was  demfiürger  ui»d  Land'^ 
SiaiSi  -ven  den  Gefetzen  z'ä  Vi'ifTeti  «öthig  ift,  wrrd' 
ku'rz.nii(  B^ziebung  auf  die'Qtfetze'Telblf  angezefjjt;| 


bet  e?ner  VöfksTdM-'ift'  )<»rgrnHTg>erft3led^W«^d«ir 
folW.  Da  det-Tf.  öfter  abftbiveift:  To  bftne  er  aacll 
«twas  fiber  die  Abgaben-Verfftifung,  und  über  diö 
Jftgd  -  «hd  FerftbeFugniff*.  die  dem  Lände  fo  nöthig 
findt  fag^n  k<iniKn;  w>i  d»V«n  rorktnuntf  ift  zu 
ufAeCriedlgend^ 


i-ufizey  gehört,  fo  wie  4iefts  aach  in  dcii  ^öbHgen 
Abtbekang^n  gefcbehen  Ift.  Wir  tadeln  diefes  «ber 
in  einemyolksbuche  nicht,  '^As  nur  anwendbare  oiiH 
notfawendige  Kfenntniffe  Terbreite«,  aber  nVht  fyfteä- 
matiiiii  gebhrte  Leute  btlde^i  foll.  bn  tU-ttijtßa  Ab^ 
fckniti  iS  das  SAcft^nrccA^  ViJrgetragfctj v^elchb  irt 
das  £4«?itfmm- ,  Erh'  .und  'VntragjreeHt  a^^erheiJi: 
ift,  ^  Aiic|l  <fiefeEintheilung  billigen  Avir,-  ^,t\\  ire 
natürlich  ift.  Der  dritte  Jbfchnitt  handelt  Tön  Tfr- 
krechtn.  «nd  Strafen,  und  der  JnkMtg,  wie  nwn  fich 
b«y  PraceJJen  zu, verhalten  hat.  und  m(es  kürz,  aber 
zw^ckmäfaig.  Die  fogepantuen  öaueradvocaten  find 
dem  Staate  eben  fo  n^chtheilig  als  die  Quackfalber.  — = 
•  Der  Vf.  hätte  fith  immcf  "nennen  können ;  feine  Ar- 
heit  HUidit  ihm  Ehre.  Jeder  Beförderer  einer  Tfet- 
«lünfdgen  Aufklärung  follte  dazu  bey  tragen,  daft 
diefe  Schrift  in  die  Hand«  vieler  Landleate  käme, 
<lie  fo  oft  durcb  Betrüger  In  Ärfti  »echtticfaen  Arfge- 
iegenheiten  irre  geführt  ,  und  um  Haus  dnd  Hof  ge- 
^racbt  werd«ri.  Fri#/rfHf«*  ifbiilidw,  «her  äuC&crft 
verworrene.  SchrifV  kann  nun  immer  Maeulalur  Wer- 
zlen ,  Ckladtnius  Anteitung  aber  mag  noch  neben  ge- 
«ftwärtigcr.  wegen  des  dakey  genommenen  Gefichts- 
Jjmktt.  -Jwflckai.    Die  yi^ea  JlriMrkfcWier  töten 


■  tlEtrsro,'  Ii»  [ndaftrrc-CAmtoiri   Smmmhme  v<m 

■'  'Zei'ehHitngeä  der  netußin  engtifcken,  frianxöjtfcht» 
'  mid  d'ettiJehüK  StÖAtt  -  oder  Stadtwagen ,  Uicktof 
'-■Couj)8ii  Chaiftn,  CahrietetSt  Sinhlwcigen  etCi 
•  und  eines  '  neuerfimdeatn  RmnfchUtten  r   der-  Ht# 

■  \§mfäUt.    x6  BÜtter,  ineiftens  illuminirt. 
■Querfol, 

Die  Wagen  *-  '^'on  d^nen  hier  Zeichnungen  gclic- 
fprt  ;^erden , .  find  nicbti  wjle  eb>mals  die  Ge\vuhn- 
faeit'war,  mit  fiberflüfsigem  5c^huck'  beladen,  alle 
lind  Mof;3  l^kirt,  ohne  viel  andern  Zierrath und  ha- 
ben ein  leichtes  Ausfehen,'  «einige  fogar  >ui  Üeber- 
maafs.  -  Nr.  3  u.  a.  mögen  wohl  ffir  die  fchiinnen 
gekeh.  Dey^Rerintcälitten  Tab.  t6^  wird  in  der  That 
suciU  leicht.  ^mufaUeii  können  »  w^il  der  Kalten  be- 
weglich an  Zapfen  hang:^,..UHd  alfo  immer  aufrecht 
^ch^p  bleibt,  wenn  auch-  der  Schlitten  über,  unebenen 
Boden  gebt,,  nur  iA  zM  Ucforg^en*  im  fall  die 

äariii  fitiendcn  perfonen  fich  etwa_a;if  die  Seite  nei- 
gen,- 'üe  d(is  Gleichgewicht  verlieren  und "  aufge- 
fchültet-  werden  ;  iniielTen  konnte  man  dieftr  Gefahr 
vkUeicht  durch  »ae  ,%i£io.e  Abänderung;  vorbeugen. 

,      .  •  ^    -  ' 

.X^irsao«  im  indufirie-'Comtoir,  «>,  in  Wien ,  b. 

itüd^ftWBwnj.   .9  Jiupfertatein-  QuerfaT. 

Jed«  der  acht  erftenrZeichhuÄgen  bat  zwfeyMufter- 
Äeithnnngen ,  die  letzte  aber  enthält  allein  6  Stücke; 
Faft  olle  Wifeinen  zwcckmäfsig;  einige  ßnd  iöear  mit 
lobenswürdiger  SimpHcität  eingerichtet;  doch  wird 
der  Tre^nd  des  guten  Gefchmacks  an  dem,  was 
Eierath  feyt»  foll,^  fchwerltch  Gefallen  finde«,  e« 
herrfcht  durchaus  etwas  Steifies ,  Eckigtfs,  Unange* 
Iwbmes  in  dj^A  FörufccA. 


LETPsto,  b.  Crufius;  Kürzt  Betrachtungen  auf  ßtU 
Sonn-  und  Ftßia^e,  nach  Anleitung  der  neuen 
Perikoßen,  von  §.  Q.Witt.'  r- Jahrg.  der  evan- 
gclifchen  ferikopen.  jtea  Quart.  ITCO»  7 
gen.  8.  (6  ffr.;  ^S.  d.  E«c.  A.  C  1799* 
Hr.  4P8.> 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


-Conner Jla^T»    it«»  '9.  .0<:fo&^r  .1800. 


PHILOSOPHIE. 

Gesa  nn^htirimyt  b,  VLtinfiati  Saphöpkone  oder 
Dar/irf(«ng"  drr  l/effotgungcn  merkmräiger  Plii- 

'    tofophen  aus  den  illem  nnd  Heuern  ZäUn,  die  das 
Op:f  tir  Utrer  Lehre -and  Gnmdf  ätze  timrätn*  Dem 
Freuude  der  Wahrheit  und  Menfehheit  gewid- 
met.   Erfier  theÜ.  igoo^  VIU-  und  «90  &  ■ 
(I  Rtbk;)  .  ; 

Die  Gpfebichte  der  PhilofopWe  üeUt  uns  mehre« 
Forfcher  der  Wahrheit  auf,  welche  ihrer  Ueber^ 
eeogungen  oder  ihrer  GrundfÜtze  wegen  yerfolgC 
worden  find.    Der  Vf.  diefer  Schrift  glaubte»  Tcran- 
Ufflt  durch  neuere  ErcignifTe,  dafs  eine  ausgewählte 
SammUng  folcher  Verfolgun^sgefchiehten»  derglei- 
chen noch  nicht  cxiftift,  nicht  allein  iatereflänt,  foB- 
dem  nach  nützlich  feyn  werde,  intdref&nt,  „weil  ea 
wichtlff  feyn  mfilT«,  das  Leben  und  Wirken  derMea- 
fchen  EU  kennen ,  welche  die  Kraft  des  Sbifittt  be- 
fAfsen  ,  Äch  um  der  Wahrheit  willen  rerfolgea  zh 
laffen;  nützlich,  weil  durch  fie  der  Menfch  «m  he- 
ften zur  Duldung  gegen  fremde  Meynungett-  geführt 
werden  kann,  da  er  ficht,  wie  die  Wahrheit,  esinag. 
fie  gefagt  haben  wer  da  wHU  fich  endlich,  doch  er- 
hebt. Wftm  fie  aneh  Br.fSnglich  ontcrdrOckt  Ward." 
Kach  diefem  GefichtspuÄkte  bearbeitete  er  .diefen 
Stoff,  doch  znnächft  nur  filr  folche  Lefer,  welcUo 
weder  Zeit  noch  Gelegenheit  hatten ,  (ich  mit  der  Gc- 
fchichte  der  l'hilofophie  zu  befehäfagen,  dfe  ah« 
doch,  als  gebildete  Menfchen,  an  philofophifthien 
Unterfuchungcn  einen  nähern  Antheil  nehmen.  — 
Diefer  erfte  Thell  enthält  die  Gefchichte  des  Piftka* 
goras*  Zeno  von  £fea,  AnajMgoroTf  Diogenes  von 
jipoUoititiy  Sokratesy  AriftoteUs,  Seneca,  Boethiiu, 
Scoius  Erigenat  $or4»MS  Brunus ,  und  Thomas 
CampaneUa.    Gegen  diefe  AuswaU  ift  nichts  zu  erin- 
nern.   Die  hier  angefahrten  Männer  find  anfich  fchoft 
merkwürdig  genug,  dafi  fie  das  laterefTe  auch  des 
Fublicums,  das  lieh  der  Vf.  dachte,  auf  fich  ziehe», 
nnd  nicht  weniger  intereflant.find  ihre  Leiden  und 
Verfolgungen.    Den  Zeno  und  Diogenes  hätte  d» 
Vf.  allenfiills  Ans  diefar  Reihe  aiisülchliefsen  können» 
da,  wäs  die  aefchichte  von  dorn  Tods  des  erOen  er« 
aählt,  zu  fabelhofk,-  und  fein  Betragen  dabey  nicht 
von  allen  Seiten  eines  Philolbphen  würdig  ift,  da« 
Leben  des  zwey^en  aber,  fo  weit  Wir  es  aus  der  Ge-i 
fchicbte  kenAen,  zu  wenig  Merkwürdiges  bat.,  unil 
sticht  einnurl  boiHttimt  angegieben  werden  kaDn«.wae 
rum  und  wie  «r  verfolgt  worden.    Die  Ausführung. 
16;,  wenn  man  jenen  Üenchinankt  und  jenea.Pfti 
tf.  t.  Z.  1800.   ¥ierper  öm4. 


blicum  im  Au^  behält,  nicht  Übet  gerathen.    Das  > 
Leben  der  Fhilofopben  wird  nicht  zu  weitfch weifig-» 
aber  auch  «Hebt      kurz  erzShb ,  dU  Urfachen  wul 
VerasIalTungen  ihrer  Verfolgungen,  der  Ausgang  der- 
fieihcn  -wid  ibr,Betragen.  dabey-  in  einem  leichten,  na- 
türlichen und  gefiüligen  Stile  dsrgefUllt.   Das  Leben  • 
des  Sbkrates  und  Boecbius  ift  das  ausfdhrlichlle,  weil 
der  Vfi  in  dem  erflcn  zwey  lange,  aber  iiitereßante, 
Stücke  aus  Piatos  Apologie  undPhädon  fliefsend  öber- 
fetzt,  in  diefem  aber  etnige  nieltf  weniger  anziehen^ 
de  Stellen  aua  des  BoettUus  ConfQl^tio  plUhfophiae  ■ 
eingewebt  hat ,  welche  den  Lefern  gcwifs  fehc  wiU- 
liommen  feyn  werden.     Eine  ftrenge.  Kritik  findet 
freylich  noch  mancherley  zu  tadeln,  wenn  üc  auch 
dem  Vn  eigene  Forfchung  aua  den  Quellen,  und  ei- 
no.  praguiatifch*  Bearbeitung  der  Lebensgefchicbte 
dar  Philofopben,  kurz  alles  das  zu  erlaflca  geneigt 
feyn  möchte,  wodurch  ein  unffug  tu;  ««,  das  Seylich  ' 
•etwas  mehr  zu  bedeuten  hat,  zu  Stande  Ji^omiuen  • 
kann.   So  find  i.  B.  mehrere  Stellea^des  PUto  nicht 
richtig  Gberfjstzt,  #ovon  wir  nur  eine  zur  Probe  her- 
i«t!Kf»  ich  begreife  gar  nicht!  wöfii,  wie 

dn  ftgen  tümmß,  dafi  ich  iehre,  es  gebe  einiirt 
Gii-tter  (denn  ich  bin  in  der  That  voit  dem  Daftifif 
der  GottheiteH. überzeugt»  und  ich  bim  kein  Athtiß  — • 
d4ts  ift  mein  yerbrscken  nidti) ,  vitd  —  äajA  ick  lekrt* 
nicht  an.  diejenigen  zu  glauben ,  an  welche  die  StaJti 
glaaSft,  fondem..anattderet**'  an{bittt  dafs  es  hcffss^i 
füllte:  Denn  es  ift  mir  noch  nicht  kJar,  ob' du  b(s 
haupteft.  dafs  ich  zwar' den  Glauben  an  einige  Gott- 
heiten lebre,  und  dafs  ich  alfa  fölbft  von  ihrem 
pafeyn  fiberzeugt,  daher  nicht  durchaus  ein  Athciß, 
und  in  fo  weit  keines  Verbrechens  fchuldig  fey  >  nuc 
nicht  an  diejenigen,  welche  in  uaferer  Äspublik^ 
öffentlich  verehrt  werden,,  fondern  an  andere.  S< 
hcifst  es  in  dem  Leben  des  Campanella :  Tho- 
mas Aquinas  iind  Albert  der  Grofsc  wären  beide  Do- 
minicanei^,  und  »as  feiner  (des  Camp.)  Familie  gcwe- 
fen.  Diefes  bisher  unbekannte  Factum-ift  nichts  an- 
ders, als  ein  Ueberfetzungsfehiei;.  Bnicker  fagt  näih- 
lich  (juos  infamilia  S.  Doirttwci  ad  ingens  glorixe  cat' 
vtenfmjfe  enisos  didicerat.  Äehnliche  Fehler  find  S 
Ä73*.  das  Kioftet  St.  Geoi^  zu  liruttiuni  (Brucker,  in 
ßtuttis)  und  das  Kloller  KonfentiKUht.  Daf*  Anaxa- 
goras  bald  nach  feiner  Flucht  von  Athen ,  die  Nach- 
rieht  von  dem  Tode  feiner  Söhne  erhielt,  ift  ein  be- 
kanntes Factum;  ober  dafs  fie  nach  S.  31.  zu  Athen 
von  der  Priefterfchaft  hingerichtet  worden,  ofler  dafs 
Diogenes  von  ApoHonim  (S.^)  %ih  mutWger  Vor-' 
fechter  der  Sokradfchen  Sache  gcw^  ^^und^irur 
dwck  die.  rioiAt  de«  SaUeUhWi&fesaäU^^^ 
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genfey,  find  ErdichtuTigtrTi-  Wabrfcteinljch  ift  tey 
dem  leTzfftm  lÜogenrB  v^nSinope  mft  dem  Diogenes 
jTon  Äponohien.  vtrKichSalt.  "Da*  Räfoimemeßt  über. 
AriftoreSes  Theologe  S.  136.  beweiß  nicht  fowoW 
gründUche  Kenmnifs'TiTiier  Phimfo^ihie  als  das  Bfe- 
firebeti,  ihn  zu  einenitranrcendej\^9^1<?ti  Idfialiften.zu"ma-  _ 
dfeii.  Arifioteles,  fagt  der  VC.  \'^ffir  weder  prakti-  . 
fcher^-noch  theorertfclMrr'AcbMit,  denn  er  »ahm  eine 
Gottheit  als  vorhanden  an.  Allein  er  leugnete,  ei- 
ne« Be^'ew  ihrer  Verbindung;,  ilires  Zufdomtenbaagj 
Kiit  der  phyGfchen  Welr  gcbtn  zu,  könnpn.  Sie  w»i 
t/i*  itcfs  tine  meaufhiirikhe  ewige  moraUfthe  Thiitig- 
kdi  eine' ^oS^  nai  teiuit  irvv  i'x^i'i  «*»  «/liec»  t*» 
ktlmratTTi  xmt  »fi^it^.  Diogenes  ▼«»  Inerte  ftgt 
■  dns  Vdn  ihm  t  'AiiRöteUs  nimmt  blort  eine^  gdttUcfae 
Ordnung  in  der  ßberfinnlichen  Welt  an;  die  Hnnli- 
che  hat  eine  Art  von  A*hnlichkeit  mit  einer  äbevfmn-) 
liehen  erhaUen.  .'«Die  Gottheit  bekümmert  ficb  nicht 
«m  die  firtnIicÄöWeli;»*  JVirfetren  zurVerglcichung 
die  Worte  des  'Diegenes'  (V.  $>,930  AttTtutät  im 

tivrov  ret  9  '»iriyhiOL ,  jtaint  rrv  Tfc«  rkvrx  ircuTxAeicaf 
oi^ovciAfiK^xi.    Wafarfchcinlicb  würden  mehrere  Vee^ 
fehen  diefer  Art  vorkommen ,  wena  der  Vf.  diefeX,e- 
bensbfefchrei blinken  nicht  blofs  ab^fchrieben  oÜer ' 
fiberfent,  fondern  felbft  ausgearbejtel  faäite.  Das 
Leben  voii  Brunus  und  CampaneHa  ift.niuniiclx.aua 
dem  Br«cker  fiberfetzt  -and  ausgeasogeji und 
Ton  Pythagoraa-biö  »uf  Sökrates  gefagt  wird  ^  iSi 
gröfetcnfhcils  mit  einigen  VeränUerungc«  in  des 
Wonftellung,  Verbindung  d«r  Süt«.  Öd^r  oug^jdes 
Ausdrucks  (die  ituweilcn  >b,eF  a«ch  Vecu»ft!>Uu(^^'e»  , 
werden) -aus  TeitiiwaiiM  GeJchUhie' der  Pitihifophii 
gezogen.    Die  BewöHe  liefsen  ikh.  gar  fehr  vertiel- 
faldgen.  Eine  Probe  aber  mag  genug  f*yn. 

Tewmemanns  Gejch.  ä,  ^k.  ,  .  Sophophone,  S-  Z^' 
iv  B.  S.  335.  ' 
tm  Oanien  harte  DtOfenev     Biffendich  tft  fr  nr  nicht 

das  fiyftMi   feines   Lehrers.  St\f%*r  tmes   «euen  Sy. 

«<ia                                     .  ft«ms  gewefeii,  rtndcrn  er  hat 

desAnaximenes,  angenommen,  ]„,   Ganten  das  Syftem  de« 

^U«r  <r  baO«    w  (leitilicher  Anaximenes  angenommen ,  al- 

•nwicfcelt,  tarf«  Mif  ßrände  lein  dieff-situfileich  ftHch/u-fee- 

-  ■        <-t-  «r  befiimmc ,  und  auf  Grun- 

»fcruckrtifiihTerf  e*fncht.  Da-  ^uriickzutiihreii  Refueht. 

her  unterfchied  vi  deutlicher  «ijterfcliied  daher  denüt-' 
denGrHndftoffund  dicGrand-    eher, den  GrbiidaofF  «11  deif 

krafi    ob  er  gleich  beide  in  Grundktaft;  «b  er  fi«  h«"It 

Kraii  >  wu  «1  K.  fchou  m  einem  Wefen  veret- 

•inemWefen  vereinigte;  auch  „igte,  und  er /f&ir/f«  tlas  Be- 

fühtte  er  dringender  das  Be*  dürfiüfs  »ur  Annahme  eipiir 

dürUifs  einer  yerftändigenUr-  verAiindigen  Urfaohe  dringen. 

r  t    ■  k.  dtr  eiii,  a.s  vor  ihm  noch  ge- 

fache;  nur  erhob  er  fich  nicht  f^bg^e».  war.   Aber  zur  1«V 

zur  Id?e  einer  abfoluten  ür-  eiijer  abfoluten  Vrfache  yerr 

Inche,    fojidern    dachte  ficb  mocht«  «r  noch  nißhi  ßch  zu 

diefelbe  gebundenem  die  u.u-  «beben:  er  dachwöch  dicfel- 

.  .   ,  - .     .      1  ,     r  be  gebunden  an  die  ujiaiäiii 

«ndbchcLufi,  mit  weicher  %  cb^i^uh,,  ini^W^Ue^fi^^rtkn 

«lies  duKh dringt.               ■  .dittfhdpii^t..       .  .  ,^5^ 

per  Vf.  hat  gefliffendicir.vcBmeÄen,'  finne  Qu^Iefl 
neifneii.-  Nur  ein  'eiHZigeafaM  '^oeriätiBb  Bannet 
iMnn,  ww-disfieil  £riclftnui|;. iie&>SttkxatifclüeiriBi4> 

.      .  ■«'* 


moniums  feitf*  eigene  Meynung  etitgcgenfetxt»  die 
nicht  haltbar  iß<  Wahrfche4i>Uck  \v«rd«fi  Heb  füf-die 
andern  I.eb.ensfepfcbreibuiigen,  «gcb  ili^^Qytil^n  enN 
decken  lailen,  wenn  diefe  Nachforfdiung  die  Mshe 
lölmter^  -    -  - 

,-•  v,i         P  B  r  S  l  K.  * 

Lewsiq»  b.  .Breitkopij  .^njufhf  uttd.Bcokachtun- 
gen  über  die  Farben  des  Lichts^  angeftellet  und 
befchrieben  von  Chrißidn ^in^  ^Tim/cA  D.  d.W. 
ütnd  Med.  Prof.  d.  Math,  und  Phyf.  zu  Frankf. 
:  '  a,  d.  -0-.  mit  4.  (illuw.)  Kuffäft..'!?««-.  ■ß*"-i8- 
(apfcr.).     .  -   .  ■ 

■  De«'  Vf*.  hat  fdion  ia  feinen  ko^oit^logifcben  ün- 
terhiltimgen  Jiu  »eigen  gefacht, --daffi  dasi  weif^i^  Liebt 
nicht  aus  fieben,  fondei^n  nur.  aus  dray  einfucben  Far- 
ben* w>tb,  »ernn  und  violetcb^g^ebe.  .  Diefcn  .Satz 
führt  er  h^er  weiter  aus,  und  behjiuptet-,.  dafs  inün, 
fo  lange  ,man  deren  mehrere  annehme,  auch  eiOjS 
Menge  farbigei-  Ea-fohcbiöngen  auf  keli<(^  W^ife 
Unglich  werde  \eriLUren.  küenneii.  Seibfl.  wner  den 
Maratifche»  Verfudien  gebe-  es  etlicbe>  .die  Üch 
ders^icht,  als  aus  drey  Grund&rben,  .erklären  lic^ 
fsen.  Der  Vf.  wurde  zu  feiner  Unteafucbung  Terajj-* 
lafst,  indem,  «r  djis  gewöhnliche  ptismitifcbe  Far-* 
benbild  im  finftcm.  Zimnier  zuföIUgenwieife  »ufeine 
feharlacbrathe  Fläche.  &S&tn  liefe. Dafs-  hier  dei; 
Sicharlach  an  der  Stelle  ^  cwa  das  rortJta  Licht  au^tieÜ 
feÜrebeenneml.  erfchien».  fiel  ihm. nicht  veicer  auf, 
Mkh  fo  weniif  der  mattb  Sdlein  von  glü9etn^.tti>4 
blauem  Liebte*  der  (ich  in  der  Nacbbarfcha:^  der  an- 
>datn  Farben  auf  diefcc  Sch»lachflüche  zeigte ,  wie 
auch  der  purpurfarbige  Schein,  <ieB  das  .violette  Liebt 
auf  dem  Scb^rlacb  gftb;  4^  aber  dafs,  Iiier  der  Schar- 
ku^  dAS  gdbe  Licht  'im,:VMxbenUUde-p0mmf'titm'f*g^i^ 
lirbte,  wie  auch,  da&  er;dAft,H'<n%0  »  elchea 

er  zurück  gabv  «i  tiit»n-:gr&nlickgeibm\  das,^(OcÄ. 
feioiiff  •  hingegen  in  ainon  : btaiUiehwHfst^- ft^m^hen 
5cAem  veiwandelte,  das  war  es;'  was  feil^ A^&X^rk-r 
famkeit  vorzüglich  cei£te>  und  ihn  ij&wogsr'öiefer 
Sache  durch  verfchiedene  it^we  V«rfucbe  nacbzufpfl" 
ren, -wodurch,  er  folgend©  aSätze  für  «nwiderfpreth* 
Hefa  bewiefen  hält:  .1)  £s  giebt  weder  .fünf  noch 
fiebeh,  foadem  nur  drey  einfache  Grundfarben  des 
weifscn  Liobas; -die-rothe,  grüne  und.  veilchenblaue^ 
3)  Das  poixünecanzeage>be  und  gelbe  Licht  ill  eine 
Mtfchung  aus  dem  rotben  und  grünen.  Das  hoch- 
blaue und  indigblaue  hingegen  j&  aus  dem  grünen 
und  viotetten  zufammengefetz«.  ;  3);  Ungefähr  die  ct'^, 
ne  Hälfte  des  rothen  LichtsTiit-zwar.ftUerdirigs  minr 
der  brechbar^  als  das  grüne  und  violette  überhaupt f 
aber  die  andere  UtÜAe  Ata  tfothen  ift  mehr  brechbarj 
als  ein  .Theil  des  .grünen.  4)  Etwa  j  des  ^grünen 
Lichts  find  zwar  auch  minder  brexhbar,  als  das  vio- 
Irtte  überhaupt;  aber  das., übrige  Driitel  deß  grünen 
>fti  wieder:. m«hr  bxecbhaDl  als  ein  .Theil  des  violet» 
•Ml.  ,5>'W:e?iii  die  ftiufeni^fheafi  dw-LicbtS;  in,jd»^ 
Uhnt ^nciLr' oder  minder  brechbav  find.*^  alC^die  fclfwä: 
chein^:  £o  kaan  dia  Ver£chiddei|(h^itK/«J|M^  ^r-iJ^ft  - 
Jwineaw^ös  Uofä  iu  idtt  i^erichiodi^W  Is^ilk^ieiner 
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Tbeilcliira  beftthcn , '  triü  man  bisher     gUub«n  ge>  der  Kamm'laogram  auf  .und  nieder  bevreg:!  \vird.  Die 

neigt  ^vrefen  Hl;    Naft  folgen  .die  Verfucbe  felbA;  zweyte  ^eihe  von  Verfuchen  enthalt  Erfcbeinungen, 

ans:  welchen-  dlirfe  Sütze  herTorgfUen.   -Ber  Vf,  ee*  wo  mehr  als  rzwey  Löcher  des  Bleches  gpöffnet  find, 

bniücbt  hierzu,  fönf 'giaferne  -pr-isinen,  .die  einajjj^er  pey  den  Folgcr-«B|en  aus  diefe«  Verfucnen  bemerke- 

in  aliem.  fo:  gleidi.als  mdslicti.  rin4.,  \  Mnid,iibe{hj(i^{  deryff,  ^afs  man  die  Fjrrbenmifc&ungcn,  die  «n'an  aus 

den  höchften  Grad- von  ^9^iko«l1^»a^ehhf\^\>^^*  'Sii?  farbigtpn  Licht  .erhäl^,  flicht  aijch' von' färb  igten  Pig' 

find  ia^einein  QoßeUe     S^reinander  («ordnet,  daf'^  meii^m'cüjer  T*ni^^*'^*f  ^b'en  fo  er^rcen' dürfe ;  denn 

ihreAxJSiijparallelJn  !einer/Vertic«1eiwnq4ie;gen^  i2Lf>U,  eriUich.'£ud  dief?,  nicbt  y*^^^!^^^^"  ''^"■i  und  dann 

Ton  einimder;abftehen,  und  fich  mn  .ii^re  iVxen  dre^  können  "auch  cbepifche  Proceife  vorgehen,' wodurch 

hen»  nnd.  wieder  feft  Äelicn  laflT^».,  per  Fenfteda-  die'RefuUate  ganz  anders  ausfallen:  To  wird  «tan  z. 

den  bat  einen  Einfcbnitt  in'it  e^em  ßlech ,  ^\-enn  Sick  B.  nie  ein  reine?  Gelti  aus  'dem  rotheri  und  gränen 

fünf  Jtl^ne'Löcbvtr  ü^reinander  bfftii^en>,t  ^u£  fdl-  -  «»-^--i-. r  .  _t_.  i. .  _  _^ 
(fcje  Art  Kabn.mfinibldirtur  eiijen  S^i*^ 

eürprisÄav  bnM;atwey<lHrc^^w^7      ,  .     ,.  ..  „.^       ^-y  ,  .   -    ^  -   .  -- 

fphrcn-^fienfr:- Bm*  ParbeQbild«r-  fclbli.^wj;rd«n  voi^  ^  deoii.  euiiäc^e;i  "rothieA  'unA  zwe'j-nialgeiwnjjneneit 


emcr  hewegUchati  iTaM  «ufgef«ng«i^.  .^uf  wulcfaer 
die  einzeliien  Farb6ath^Ue  durch  Wendung  der  Pris* 
meh  leicbt  «ait  einlander.  vermifchr  und  auch  wieder 
zerlegt  werdttn  können»  In  dfr  ijdjtte  der, Tafel  be-: 
findet  £di.noCb  ■eine'Jblein^.  QeShifBg»  w^^ufCA  mail 
nach  fibfaUen.  ethe^eiuzejme:  U^^f^-^rl/e  £ch»t  tatlen 
kann;  -  Dia'v^>rder«  Fiacbft^  ^js,  '4>rvl  iä-y^tit  Kreide 
und  IjetinWiälferilregcänjde^t  r  ^t-  :^(ffaafthaliA  {geebnet 
und  dftnn  'mit'  Kremrerwöifs  ^ufs  fjeinfte  flber^i<»gieH. 
Die  hintere  Seit«  Üt  oiic  Rufs  gefcbwärzt.  Auch  ift 
übrigens  ;das  ^anze  ZidiiAer  uiögifcM  verHnAerr.  Die 
Rerhen  toti  Vcrfvcb^n  (ijid;iiwar.-  k,«ii\e3  cigeHdicben 


hocbblauen;  aus  dein  <uiiuial  ^cnpintucnen  hocbgel» 
ben,  einmaligen  hochblauen,  und  ein  bis  zwcyiiiali- 
geuiadigt^lauc» ;  apcli  flieht  ein  lebbaffes  Roth,  Grün 
mtd  Violett  nebft  üochblau  i  fa  wie  einmaliges  ro^ 
|b.i:,5,  zi^ey.ij^aliiiea  grüin:5  und  «wey  bis  dreymali« 
ges  violettj&s.X'i^'i'^t^.  'W^fi'i'sen  Sonnenfch«^  'Noch 
ehe  die  dritte  Kuibe  vöü  V^rfuchen  uiirgetbent  wiri!* 
tüüunt  der  Vf.  Iv^oü  Gelegenheit,  "aus  feiner  Hypothe» 
fe  das  Newtoiiitchc  Spectmm  Julis  zu-  erklären  i  und 
die  ibm  enfgegenftehtfifien  Einwürfe  zu  beben.  Ei- 
ner derfelben  :  namlicb,  dafs  bcy  keinem  der  obigen 
Vcrfuche  .die .faibiiien  TheÜe  des  weifacn  Sonnei» 


lebhafteren  röthen  <le»:obern  gleitet  wird:  fo  er- 
fchcint  auf  der 


then  de»:  Obern  gteleitct  wird:  fo  er;  fer  von  ungefähr  ^^-  Fufs  Brennweite  gebraucht,  die 
Tafel  das  lebbaftefle Gelb.   Um  ficbetj  en^mit  papiernen' Ringen  bedeckt,  und  mit  feinen 


ztfifeyn,  .^als  dief«»  gelbe 'Ucht  nicht  etwa  den  gelr    friäraen  verbütder. 


Wübey  denn  nicht  allein  alles 
erfcheint,  fonclem  auch 
batren  des  Stifts  noch  Tiel 
kommt  der  Vf.  a«f  dn« 
erfufchung?  ob  die  gelb« 
ie  f  ommeranzengelbe  und 


ff^*:^^^^''^^-  e^^wärugTej;.^    ]öeÄ^^WPF^^ng.^de^lelben  veranlafst  die  vierte  Reibe 

das  rothe  Lldu; 
^Inftidi  und  nx^ 
'ergiebtfich,  dafa 

j    .11  I.  "j  *  p  1    .«i — .   K~y*f'- "•-'"'.ü'-  '.»yi^ytejimsl  gebroche- 

-de«tlich  darg#ftellt.   Auf  ÄhnhcheAft  mit  eisern  Tie-    pe,  auf  cmer  jum  6  ^ufi  von  der  erften  enrfernten 

u  ?i.t"^^'"'i^^c^v  ''^'^"^""VS'*^'''*'^*  ZTj^eyten  TaieL   weder  kreisförmig,  noch  umreran- 

'^^"^  ^"^K '    S^*?  ^^'^  ^""^  ^""^    W.i*?lA^H#Ä><'ü^t**eÄ  Wit  einer  breiten  matrgrü- 

Ko«*Ian>««aia*.n,  VioMt-MUd  Roj.b  byinsen  Pijrpur.    firfc^^i?^^p^^^^  iVeWeh  Brechung, 

te9^fT0r,^aa?Jatfpinmei«efeute  F«              fu.kami  uiuenliiium  >i:E  7lSer  brenSekd' rotbcn ,  oben  aber 

man  leichtnipcbci,,  dafs  kyn  weif?es  .Liebt  m^r  da-  mit.^ngr  eben  To  lob-b^f-t  gVtinen  Ii  cfa  eiförmigen  Ein- 

rm  zu  fchen  .ft   fonrl^rn  dafs  laurer  larb.ge  Streifen  faiTuiTg^föfetZT  Ül ;  --l'iernacfa  iann'airo  das  orange! 

erfchcmen  .  und  mit  dazwifchen  hegenden  bcblag-  farbne  und  gelbe  Licht  nicht  als  unzerlegbar  angefchen 

fcbatten  abwechfcln  ;  noch.  mjmiithiiilii{i  iiI  if  wwdun ,-wi<MBaa,bisber  behauptet  hat;    Gleiche Be- 

gotzender  wird  diefes  1-arhenfpiel ,  wenn  die  l'ris-  wanduifs  hat  es  nun  auch,  in  den  folgenden  Verfu- 

men  zugleich  um  ihreAxcn  gedreht  werden,  und  eben,  mit  den  übrigen  ia0iJiäSäÄälS!*^L  grüne 

Licht 
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Liebt  bleibt  bey  eliiÄf  neuen  BrcdidUff  ganz  unverfia- 
<IerC,   dos  hocublaue  und  indlgblauc  hingegen  eN 
fcheiiiUatn  Rande  mit  andern  Farben.    Endlich  bleibt 
auch  das  violette  unreritQdert,   nach  dem  £cbcnteii 
Vcrruche.    Alles  bleibt  auch  wieder  Co ,  wenn  man 
ObjecdrgUr^r  toq  beträchtlichen  Brennweiten  mit 
Frisine»  rerbindet;  ja  der  Vf.  zeige  fogar  S.  58- 
irie  man  das' gelbe  Licht  gSncItch.iu  rothes  and  grä- 
nes ,  und  das  hochblaua  gänzlich  in  grünes  und  tio^ 
Iflttes  rerlegcn  X&nne.  —    Es  wird  hierzu  ein  gro- 
fser  fihftcrer  Saal  erfodert.  wo  man  den  Strahl  etU- 
cheuul  brechen,  und  nach  Belieben  herumleiten  kann« 
-Es  fagt  übrigens  euch  Newton  felbft:  Opt.  L.  1.  P. 
II.  Exp.5.  „wenn  ich  fage,  dafs  datch  die  zweyte 
Brechung  die  Licht^rben  weiter  keirie  Veränderung 
leiden.  To  will  ich  diefes  btoft  Von  einer  Verfinde- 
rung,  welche  merklich  in  die  Sinne  ßOlt.  rerftanden 
wtiTen ;  denn  da  keine  der  Licht&rbeh .  die  ich  da 
einfach  nenne,  ganz  genau  und  vollkommen  ein- 
fa^'ift«  fondem  bald  an  dem  einen,  bald  am  andern 
Ende  ein  wenig  des  nichft  anliegenden  fremdfarbig^ 
ten  Schehies  beygemifcht  enthklt :  Ip  inufs  allerdings 
eine  k)«ne  Veränderung  derfelbeii,  diirch  eine  zwey- 
te Brechung  entftehen*"  —  Hier  wäre  aber  fttr  un- 
fern Vf.  aufs  neue  witfder  etwas  zu  thin,:  er  müfste  . 
nämlich  zeigen,  dafs  feine  fremdfarbigen  SSuma  bey 
der  ne«en  Brechung,  z.  B.  der  gelben  Farbe,  nicht 
von  blofs  angränzenden  reinen  Farben  entftäuden. 
fobdem  däfs  fie  wirklich  die  voft  einander  getrennr 
ten  Bellandthetle  der  aufs  neue  gebrochenen  Farbe 
wären.  ^  Nicht  anwahrfchelnlich  ift  übrigens,  dafs 
Newton  gar  nicht  hat  beweifen  wollen ,  dafs  die  gel- 
ben und  hcchblauen  Farben  ganz  einfach  wären,  fon- 
dem Tielleicht  nur,    dafs  jeder  weifse  Strahl  aus 
Theilen  von  verfchiedener  Brechbarkeit  beftehe ;  wo- 
her er  dann  freylicb  auch  gefiinden  hat',  dafs  das 
Bild  eines  zerftreuten  Sonaciftrahls  »us  vielen  Far- 
ben zufammen  gefetzt  fey ,  welche  fich  zwar  fanft  in 
einander  verlieren,  aber  doch  jene  bekannten  fieben 
©der  neun  ^lauptabttufungen  deuaich  darftellea;  er. 
kat  ferner  gefunden,  dafs  einige  diefer  liauptabftu- 
fungtn  fich  durch  keine  neue  Brechung  weiter  zerle- 
«en  laflen;  aber  4»t»  er  diefes  bey  allen  fo^&efttndeii 
habe,  das  hat  er  wenigfteris  nicht  ansdrötklich  ge- 
fegt, nicht  unwiderfprechlich  behauptet',  fonder* 
ßch  oft  vielmehr  das  QegenlJieir  deutlich  merken 

laffen,  woraus  fich  dann  ergeben  mÜfste,  dafsnn- 

fe<s  Vf.  Satz  von  den  drey  einfachen  Grundfarben 
des  Lichts,  der  Lehre  Newtons  fogar  nicht  einmal 
wideribräche !  Doch .  ,  dJefs  an  feirtem  Ort  geftellti 
führt  nnfer  Vf.  fcintH»  Satz  s«ch  weitet  auf  feinett 
eigenen  Wege  aus:  er 'bemerkt,  daft  jeder  Lidttbfln^ 
del,  mit  welchem  wir  Verfuche  anfteU^n  kfibnen, 
HO  gewiffe  endliche  Dicke  hat,  woraus  dann  folgte 
4aU  hn-gdben  imd  pomioeranzeuArbigen  Uchto  al- 
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Icntbalbeii  rothe  und  grüne  SfraMcn,  fd  wie-im'dui- 
kel-  und  hellblauen  allenthalben  grüne  und  violette 
tinander  fchneiden.    Diefs  führt  damt  auf  die  Ein- 
wendung, dafs  der  Schatten  eines  dünnen  Stiftes 
ättch  in  eiqes-  jeden  «mfachen  Farbenbildes  gelben 
imd  hochblauen  Stellen  mit  iiremdfiirbigen  Sänmen 
bef^tzt  erfdieinen  mflibtieii!      ■  Dafs  m:h  >«kui  die 
Sache  auch  allerdings  fo  erhalte,  wistl -dofch  die 
fünfte  Reibe  yon  Verfuchen  gezeigt.'  Hier  wird  njir 
ein  dnziges  Prisma  mit  einetu  fehr  dünnen  Stifte 
gebraudit.    Letzten  in  den  rorhen  Schein  gehalten, 
giebt  an  beiden  Schattengränzen  gefüttigt  cothe  Säut 
me ;  im  Orangefchein  erfcheiut  der  obere  -Rand  gs« 
iatiigt  reth,  der  untere  »attgrün;  im;  galben,  der 
obere  Rand  geflitttgt  roth ,  und  der  unter«  gofäctigt 
grün ,  und  To  auf  ähnliche  Art  lu  den  übrigen.  Nun 
könnte  man  Qoch  einwend«i ,  dafs  bey  diefen  Verfu- 
chen weder  das  hochblaue,' noch  das  gdUe,  Licht 
inz  rein  und  einfach  zugegen  gewefen  fey,  weil 
;ch  kein  Objectivgbs  von  gehöriger  Brennweite  vor 
dem  Prisma  befunden  hat;  — ■  auch  dictfe  Einwen* 
dung  hat  der  Vf.  durch  eine  fech/fe  Reihe  Toa-Ver^  - 
fachen,  wo  er  ein  Objectirglas  von  fünf  bis  fechs  Fois 
mit  anwandte»  gehoben.    Es  erfolgt  in  der  Haupt- 
fache  alles  wieder  genau  fo ,  wie  faey  den  Verfuchen 
der  fünften  Reihe ,  nur  dafs  die  frsmdfhrbigen  Quer- 
ftreifen  auf  den  gelben  und  boehblaaen.  SteHen  hier^ 
fchmiler  und  m^hr  gefättigt  erfcheinen ,  ala  dorr.' 
Diefs  bringt  denn  rinn  auch  den  Vf.  S.  75.  auf  die 
Aenfserung:  „dafs  fehle  «n&teJMIte  dreyfärbige  Hy 
pothefe  als  ein  bewlefener  Satz  anerkannt  werden 
mÜfTe.**  -T-^  Zu  noch  mehrerer  Beftärkung  derfelben 
führt  er  verfchiedene  Erfcheinutigen  an  i  .welche  der 
liebenfarbigen'Hypotbefe  widerfprachen,  «nd  aus  der 
dreyfarbigen  ganz  natürlich  flfefaen  foüen;  hierher 
rechnet  er  d?e  Licbtftiume  an  nndurchfichtigen  Kör- 
pern, die  man  durchs  PrisAu  anßeht;  »  Ee^.  er- 
klärt fich  aber  dergleichen  Erfcheinnngen  ans  derHy- 
pothefe  von  fieben  Farben  ebetl  fo  leicht ; von  weit 
mehrerem  Gewichte  hingegen  find  die  folgenden,  wo 
die  durchCchtigen  Körper  betrachtet  werden»'  bey 
welchen  das  Zurückprallende  Licht  die  eutgegenge» 
fetzten  Farben  roii  denen  zeigt  j  Welch«  hindorch 
£ihrpiU 


VVoLVEHSüTTZL,  b.  Albrccht  £  tut/B  der  JnUmanm 
Wsvmann,  desFiirßers  Dombufch  nnd  Efim  -^cAof- 
Unii  won  Bießerherg  nach  *  **  *nr  GevMiterfckt^t. 
Eine  FOrtfetzung  der  Reife  nack-  BraoiifcBweig 
des  Freyherrn  Knigge.  Von  Utcas  yrit,  4terBd. 
mit  einem  Notenblatt.  2800.  9)27  S*  g.  (Xftgr.) 
(6.  d.  Ree.  A.L.Z.  1799.  Nr.  «30.; 
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PHILOLOGIE. 

Berlin  ,  im  Verl.  4,  k.  preuff.  akad.  Kunft-  nnd 
Buchb. :  Verfuch  eines deutfckenAnHItarbarus,  »der 
Verzeichnifä  folcher  Wörter,  deren  man  fich  in 
der  reinen  dentfcben  Schreibart  entweder  über- 
haupt, oder  doch  in^gvwifTen  Bedeutung^en  ent- 
halten inufs;  nebft  Bemerkunf^  einiger »  welche 
mit  Unrecht  getidelt  werden,  von  ^oh.  Friedrich 
He^natz,  aufserordentl.  Prof.  der  Heredf.  u.  fcha- 
neii  Wiffenfchaften  zu  Franltfurt  a.  d.  Otler,  und 
Rector  (!.  Oberfchule  dafelbft.  Erßer  Band  i  u. 
Ste  Abtheil,  1796-  43S  S.  ZweyterBand  i  a.  ate 
Abth.  1796  u.  1797.  714  S.  8-    C3  ^i^^r.  4  gr.) 

Die  grofse .  jedoch  löbliche  Mähe  ,  die  Hr.  H. 
,  in  Ausarbeitung;  diefes  Werks  Übernommen 
"^hat,  und  deren  Würdigung  in  der  A.  L.  Z.  durch 
»lehrere  '^ufammentreifcnde  Üniftände  aufgehalten 
-worden  ift,  verdiem  deh  wännften  Dank  aller  vitut- 
fchen  Sprachforfcher  und  Schriftlkller.  Wenn  auch 
nicht  alle  Ton  ihnen»  bey  jedem' Wort  mit'Ibia  gleich 
ftimmen  foUteii;'  wiftnal  jede  deütfche  Provinz- ih- 
ren eignen.  Von  ihrem  Dialekt  und  felbfl:  von  ihrem 
Klima  und  ihren  Sprach  Organen  abhängenden ,  Ge- 
fchmack  hat:  fo  wird  man  ihm  doch  meift  Recht  ge- 
ben ,  oder  wenigftens  dein  Gefagten  weiter  nachzu- 
denken Grund  finden,  oud  es  zum  befondern  Ver- 
dient ihm  anrechnen  müden,  dafs-  er  hifer  üiid  da 
«Jas  ehrwürdige  Denkmal  unfers  Zeitalters' und  viater- 
läfidi£chen Fleifses,  d4|  Adelungifch^W'örterbuch,  er- 
gänzt und  bis  auf  einlege  Einfeitigkeiten,  an  denen 
wir  keinen  Antheil  nehmen  können,  berichtigt  hat. 

Mit  dem  Titel.^Mfi&ar&araj  war ,  die  Wahrheit 
zu  fagcn,  der  Ric.  immex*  nicht  recht  zufrieden, 
wenn  gleich  der  nötbige  Zufatz  nachfolgt.  Er  hätte 
ihn  ohngefähr  fo  gefafst :  Kritijches  und  alphabetiJcJtes 
Ver'zeithnijs  äerjemgen  devtfchen  tVörtert  oder  IVör- 
tn bedeutungin,  die  noch  bey  geiefefien  Schrißßgllem 
vorkommen  und  aujser  Gebrauch  zn  Jetzenßnd,  nebft 
einer  Ehrenrettung  derjenigen,  die  mit  Unrecht  geta- 
delt worden." ---^  Man  ficht  übrigens  Wohl,  dafs 
der  ^tttibarbarus  des  Cellariiis  zu  dem  Xitttl  Anlafs 
gegeben,  und  zugleich  die  latcinifchen  Wörterrer- 
zeichniffe:  UuiniUs  reßma^  falfo  und  merito  /«- 
Jpecta  bey  deh  übrigen  Wörtern  zum  Vorbild  gedient 
haben.  Im  Ganzen  haben  wir  den  Vf.  oft  zu  ftreng  ge- 
funden, da  wir  glaHben,  dafs  neben  dem  der  Schrift- 
fpracbe  unfehlbar  würdigem  Worte  das  minder  gute 
dennoch  oft  beybebälten  werden  mfiiTe,  nicht  nur, 
damit  wir  unfern  Sprachvorrath  nicht  fchwttchen, 
A.  L.  Z,  igoo.    Vierter  Band, 


«fortdem  ajlch ,  weil  nicht  alle  BedÖrfniffe  von  Wör- 
tern fo  genau  zum  tbraus  berechnet  werden  können. 
Der  Haushalter,  der  einen  Theil  feines  geerbten  Ge- 
räihes  Teräufserte  ,  -fehr  überzeugt,  dafs  viel  iJeber- 

^üfs  darunter  fey,  würde  nach  der  Hand  gewifs  oft 
feine  Voreiligkeit  bereuen,  wetm*  eine  mehrjährige 
Wirthfchaft  ihm  den  Abgang  fo  manches  weggegebe- 
nen Stuckes  fühlbar  machte.    Jedoch  bat  Hr.  H.  es 

;  fich  bey  feiner  Sammlung  unter  andern  mit  Recht 
tum  Zweck  gemacht,  die  in  unfre  Bücher  eingefchli- 
ebenen  niederfäcbfirchen  und  ob^rdeutfchen  Provin- 
zialismen dahin  zurück  zu  weifen,  woher  fie  kamen. 
In  der  Vorrede,  wo  er  Üch  über  feinen  Plan  erklärt! 
glauben  wir  einen  Mangel  der  Beftimmtheit  des  Aus- 
drucks zu  6nden,  wenn  es  S.  VIT.  heifst:  „Deutfch- 
»ilapd  bat  zwey  Ton  einander  abweichende  Scbrift- 
,;fprachcn,  .dieoberdeutfche  und  niederdeutfche.  Die 
„letzte  hat  feit  Luthers  Zeit,  und  noch  mehr  feit  der 
„Hälfte  des  jetzigen  Jahrhunderts,  über  die-erfte  faß 
'J§L"^^"^*^  Oberdeutfche ,   welche  Bücher 

raÄ'r-*^''?!?!:  allgemein  geiefen  werden  füllten. 
:^  ^Iffilfsteh  . fich  bemuhen,  —  if^n  Niederdeuffchem 
„gleich  zu  fchreiben."  —  Uns  dünkt  die  Sache  fey 
fo  zu  faffen ,  «der  wir  haben  fie  uns  wenigftens  fo 
gedacht :  Seit  die  deutfche  Sprache  in  Oberfachfen 
durch  Luthem,  durch  feine  Bibelüberfctzung,  und 
den  Schriftenwechfel  bey  Gelegenheit  der  Reforma- 
tion fich  befomlers  ausgebilder,  zu  welcher  Ausbildung 
ecftlich  Oberfachfens  feinere  Gefellfchaftsfprache  und 
dann  derümftand  geholfen,  dafs  die  «iederfächfifche» 
Schriftßeller  ilochdsutfch  zu  fchreibei»  anfiengen 
und  dadurch  der  ober-  und  niederfächfi&he  Dialekt 
iich  einander  nüherten  und  im  Hocbdeutfehen  fich 
vermifcbten;  gewann  das  nördliche  SchrifrdeutJch 
über  den  gefchnmckloren  Prunk  des  füdlicheti  'lie  Ol>er- 
hartd,  und  diefes  mufste  fich  nach  jenem  bequeme« 
Nun  zum  Buche  felüft,  wo  wir  auf  die  Ergänzungen 
des  Adelungifchen  Wörterbuchs  yorzflgfiche  R&k- 
ilcht  nebu>en  werden. 

Öie  Abendzeit  (fgir^e)  fleht  bey  Adelun*»  nicht. 
Abermals,  mhrmals.  —  Wir  find  tur  die  BeybcbtiU 
tung  des  j.  welchen  Mitlautcr  der  deutfche  Sprach- 
geniua  befünderS  liebt,  wie  aus  allen  unfern  Diiilek- 
ten  erhellet;  weswegen  er  auch  zvx-ifchen  die  zufara- 
«lengefetztcn  V>'örter  eingefchoben  wird  ,  deren  er- 
ftes  kernen  Genitiv  auf  j  hat,  noch  je  zuvor  hatte 
als  :  Gefellßhaffsffrache ,  Gerechtigkeitsliebe  u.  f  w' 
Jedoch  würden  wir  die  Weglaflung  defltlbi'n  indeü 
zuerft  genannten  Wörtern  niemandeiY^y^S^uielaii 
rechnen.  —  Abgehen;  aiß%i3led.t#firr  die  Mevhe- 
haltung  diefes  W.  «Jiftatt  mungelih  ».  B.  ich  bätte 
^  geni 
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gern  das  Wcrk  aus  d^m  Englifchen  fiberfetzt,  aber  Aehnlichen  zumal  in  der  liühern  Schreibart,  könnte 
CS  gigi\g  3xdt  ein  voliöändiges  Wörtcrburli  olj.. —  wühl  dem  c/iÄi'iu  bcygefdk  werden.  —  Die  yli/zrc, 
.  JhgräKScu,  eine  Griiiize  beÄcicLiieii.  llatAtUlung  die  HauÄflnr,  ift  nicht  Fraukifch,  auch  nicht  Thürin- 
^  nicht,  —  Von  der  Kanzel  abkiiadigen,  findca  wir.  gifch  (es  inörsteUeonin  einem Thcile  <h-s  ndrdlfchcrn 
fpracfagemäfser  bey  gefchebeuen  eis  zukünftigen  Diu-  orier  norcli>AH<;hen  Thüringen*  gewöhnlich  fcyii), 
gen,  bey  welchen  uns  auHtidigen  oder  nufagen  paf-  fonderp  der  Eren^  der  Jern.  Die  Glofleii  des  Ltp- 
fendcr  fclieint. —  AHeeren,  z.  B.  einen '-fifch.  Hi-ide  fius-babcn  Ernze,  pttvimentwn.  —  Unter  den  Zu- 
\V0rtcr  billigt  Adelung  mit  Recht ,  Und  Üe  ßnd  «uch  fatoin^nfctzungen  mit  all  fcheint  Ilr.  I/.  einit^e  '/n 
fchon  inaicürere  Wörterbücher  attf^;cnoiinncn  :  Letz-  ßreng  zutadLln.  Es  darf  un*  an  intcnfiven  Pyrtikdn 
.icrcs  ift  Ib'irker  als  «(jyaifWfft-  (Iült  fcl/iebcij  wir  zur  Äbftufung  der  BegrilFc  nie  fchlca,.  z.  B.  aUan- 
AbpAßen  ein,  das  Adelung  für  niedriger  als  afrii-ar-  genblicHieh,  aUeinig^  Ädj.  Wie  dafelhß  (das  unter 
tcn  eiklärt,  das  aber  in  gßwiffcn  Verbindungen  jcneiu  SkUda  »«rXomint)  7,a  Entbehren  fey,_  Kann  Ree.  fich 
vorzuziehen  ift,  weil  es  mehr  fagt).  —  Wegen  Ab-  niiht  denken.  Die  Aügcwatt  fehlt  im  Adelung. ' — 
taihvn  find  wir  auch  Hn.  IVs.  BÜcynung,  dsTs  uian  ^/i6aW  .können  wir  nicht  füglich  ,;niiicn  i  veil  ra\t 
fagen  inüiTe;  eitiem  von,  etwas  abrarben,  fo  wie  man  dergleichen  Pariikelw  nicht  ftlccn  gewcclifelt  werden 
fagt :  einem  zu  etwfs  ratheti.  —  Kidit  in  Abrede.  .  luufs.  —  Die  Ad:^  des  Brods ,  fofern  es  nicht  mehr 
/(■(/rt  ift  gar  Wühl  beyzubebaUen  ,  da  es  au.fser Lcfling  frifch,  fondera  ahbackcnift,  dünkt  uns  bcficr,  als 
noch  mehrere  gute  dramatifche  Schrlfcfibllur  faahen,  die  -AUheit.  Schon -im  neHmen  Jahrhundert  Sä^iz 
die  dramatifirenden  Romanfebreiber  ungerechnet.  —  nuan  fto",  eldi  Süv  jKnectns.  —  Am  Tode  liegen,  töd- 
Abfchmeckenii ,  von  efsbaren  Piugcn,  die  den  frifcheii  Hch  krank  feyn,  ift  in  der  Gofellfchafrsfp räche  und' 
Gefchinack  verloren  haben,  iftalk'r4lijigsgut;und^6-  in  vertrauten  Briefen  fo  gewöhnlich,  dofs  es  zu  vc:- 
ff/cAjiiflcitf  kann  sieht,  wie  Adelung  will,  an  deifen  wundern  wäre,  wenn  gar  kein  gutoj-  SchriftilelJer 
ätatt  gebiaucht  werden,  foadern  blofs  im  figürlichen  es  hiitte.  —  Das  Oberdeutfche;  „eine  Seuche  bat 
Veritände.  —  AbgcßUen,  dßvon  ^ahgcfthen. —  unter  ^michaiigcßogcn"^  verdiente eigcntlieii  eher  einSchrift- 
.Ab/tfArH—  z.  B.  ahgefclieü(davonabgi'fehtin)t  dafs  der  .wort  zu  feyn  als:  hat  mich  angefallen.  ,  Epidemieen 
JVlann  von  anedler  lit-bart  ift:  fo  find  auch  feine  Sit-  fcheinen  in  der  Luft  zu  fthwehcn. Angeben^  ift 
icn  fchlecht  u.  f.  w.  Dicfes  adverhialifch  gebrauchte  doppelt  undeutlich.  Seil  es  heifsen,  zum  Zeichen, 
Mittelwort,  das  jetzt  fehr  bn  Schwange  gtlit,  hat  dafs  man  de»  Coutract  erniUich  me^ne,  etwas  auf 
Ädcitmg  nicht,  und  begeht  dadurch  keine  greise üo-  Ähfchlag  zahlen;  fo  heifst  es:  drcwf  gtb^n,  arrham 
tcrljfJanFTpfiJnde.  —  AbßÜKmlivg  können,  wir  njf^t'  dare.  .  üiebi  man  aber  bey  einem  Kaufe  ftatt  blofseti 
für  überUüfsig  erklären:  A bfp r li ft ti n g  mci:ktt:  'nm  jfi  bparen  Gcltjes  einen  Thtil  in  AVaare  :  fo  fagt  man 
Nothfillcn  zu  brauth,eH  fcyn.  'Z.U.  irdifch  .unü  ir4en  Waare  drnn  geben.  — .  Aiitiigen,  „i\jc  Sache  liegt 
find  Abninntnlinge  von  lirdc,  Dicfcr  junge  Bau«  mir  ftfar  an"  dünkt  uns  ncch  nicht  veraltet.  Ai^ge- 
ift  ein  Ab/piofilieg  -von  jcn/Hi  aken.  Ahfiufen  Ifgentlich  bitten,  avec  ejnpre£ement,  wird  man  da  brau- 
end Abßitfung,  das  Adelung  nicht  billigt.  £ndeu  wir  chen  dürfen*  wo  t/rtn^end'bittcn  zu  drtift  iCcheint.  — 
gleichwohl  fcLr  brauchbar.  Sich  eines  Dinges,  eines  Unter  Annoch  fagt  Hr.  H.,  es  werde  zur  Vcranfehnli' . 
Menfchen,  abtlmn  £ür  quitter,  abanJonner,  könnte  ckung  (ein  fibcl  gemachtes  Wort])  der  niederdeut- 
noch  wohl  geduldet  werden.  —  Abwürdigen  wird  fcheu  Gefchiifisfchrcibcr  gebraucbt.  Wir  fehn  doch 
fich  von  einigen  Dingen  2,,  B.  Münzen  bcller  brau-  .nicht,  wie  der  Scbixibart  deswegen  ein  Anfehn  et- 
rhen  laHen.als  herabwürdigen,  —  Achtbar  und  Achi-  ■vfachfen  könne;  da  fie  vielmehr  durch  dergleichen 
harluit  könnte  auch  aufser  dein  Titel  wefen  eine  Stelle  Worte  wie  anßivfl,  alldiciveil  u.  dpi.  nur  fchlepAend 
finden;  es  druckt  alsdann  etwas  wenigei^  als /cÄöt«-  wird.    AnfieUig  für  getvandt  (welches' letzterÄvir 

ior  au«.          TQt  affectirenr  das  noch  nicht  ganc^ent-  lieber  von  jungen  Pcrfonen  männlichen  als -weibli- 

behrlith  feyn  dürfte,  würden  wir  lieber  unfcr  altes  eben  Gefchlechts  brauchen  mochten) ,  hat  ein  fyno- 

ßehßeUtn,  vcrßellen  beybehaltcn,  als  die  Kedensar-  .  njines  Volhswort  in  Franken  :/t;/:icAer/iJ; ;  ond  eins  in 

tcn  mit  kiirßeln  machen,  die  immer  ikif  ousfaJlen  Schwaben  :  Äw/jviicA;  wird  ober  fchwcrüthdurchcins 

würden.    Doch  küjmtü  manfagcn:  ,,er  h<it  fich  zum  dcrfclbcii  von  iVinem  in  der  Schrit'ifprachc  crober- 

Dichter  gekUnßelt,'*  welches  aber  etwas  anders  ift,  ten  Platze  verdrängt  werden.     Schickurlich  btifst, 

als  den  Dichter  affectinn.    Für  letzteres  fagte  man  wie  atißellig  txnd  ausrkhtjam ,  zu  Beficlliingcn  und 

hhhcr:  „er- will  einen  Dichter  vorftellen.'*  —  Agen  Ausrichtungen  brauchbar,  und  zugleich  fuh  in  Ge- 

nnd  Achelii  find  in  den  meiften  dcuirchcn  Provinzen,  fchiifte  und  Arbeit  leicht  findend.     Kujjytlidi  helfst 

als  AbficubUiige  von  Werg  (ftupa),    yerftänditch;  noch  daneben  lieb  zuchuend,   anfcbmiegend ,  infi- 

das  provinzielle  Granen  kannte  der  Ree.  gar  nicht,  nuant.  —  yTrßig^  cisbar,  iit  nicht  blofs  Obfrdcutfyh. 

bis  er  es  hier  und  iniAdelung  Grannen  T&nd.  —  Ahn-  Im  Ifelandifchen  alten  I\irchcjuxtht  (Krißinrcitur  kinn 

de»  höben  wir  ftets  üchNT  als  a/mf«gefunden.    Letz-  gamli)  y.  136.  Itomnita«,  efübar,  zu  cfr*;n  erlaubt, 

teres  flammt  aus  den  nördlichen  gcrmanifchen  Dia-  vor.    Im  ükandinav.  wird  überhaupt  eflcn  «rf«  ge- 

lekten,  die  gern  dos  d  auslaffen,  fo  wie  in  Vaer  nnd  fchrieben,  man  könnte  aber  auch  tfsig  (nur  nicht 

Moer  für  i'ader  und  Moder,    Auch  würden  wir  ohne  ejßg)  fthrcihen ,  weil  cfTen  nicht  von  As^  Afi\  Spcife 

Bedenken  fagen  :„khaAMJef«fchen  aus  ge  willen  Grüu-  kommt;  fondern  "»»SS^eh*«-  ,  lj^i%AtS^f?tE 

de»,  emea  kalten  Winter"  ftatt  ich  veriuuihete,  —  oder  ä/jriftalfo  alt  und^S^mP^iMh^^^hAdiener 

uud 
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nntl  Jugendiemß  bat  ;illerd!iigs  Adelung  mit  Ufiredit 
bi-Jtrcuzt  und  gefädelt.  Der  Gegenfiand  exrfiirt  ru 
häußg ,  um  feine  Kamen  eiitbcbreh  zu  können^  Au- 
gendienerjckaft  und  Avgeudienereij  hat  er  gar  nicht. 
Jenes  iCt  dss  edlere  \Yort,  dieft'S  das  Öiiikere.  — 
yJnganhiichlicit  für  moKentaneuvt  —  ein  aagenblicUi* 
cbcr  Schmcn  —  ill  nicht  za  verwerfen»  denn  c$  ver- 
urfacbt  k^inc  ZweyJcutigkeit.  jiügigtt  -wie  gewiffe 
ICatt-ane,  —  nuÄ  MHgfikirfcHe ,  fühlt  bey  Adrfü--»^  — 
Sich  Ausdenken,  Uck  ausylnHäern  ,  Geh  ausdichten, 
ficU  atislügsst,  fcinuii  Vorradi  zu  diefee  llandlun^eu 
erfc2K>pfen ,  find  brauchbare  Wörter.  —  JusJruckS' 
voll,  trpreßiv,  —  Aushülfe  - —  ctmkernen-^  auimit*, 
ifln — y^Ulen  bcy  Adelung;  doch  bat  die  letztem 
zwei- Jsgeiuann  in  funtm  deiitfch>italiiimfcfaeii  Wör- 
terbüche.  —  AnsrUhtig,  befler  av$Tif;htf(m.  —  Man 
febe  obea  anßrtiig,  AUsjLhivrißiKfr  ilVzvvarnlcbt  Übel, 
aber  für  d\<t  Sache  zu  gcliiid  ,  allenfalls  der  Spracht? 
naebfichtiger  Adlern  j;eniiifs ,  wenn  He  Hebe  Söhne 
tadelu.-  Von  ftärki-rer  Bedeutung  1%.  WUßUn-g.  Aas- 
tazifdi  und  AußsTweib  fehlen  gleichfalls  bey  Adctnn^, 
inglcichca  Aiuwärßing,  für  etwas,  das  übt>rliaupt  eis 
fchlecht  ausgß/ondert  wird.  —  Ausverhaufe»,  feiiicn 
ganzca  Vorrotb  verkaufen,  gehört  .za  ficli  ansilr.iken 
u.  dgl. —  Au:oriMii\  SchHjtßeiier.  I>e|deobglc>i:hfcehiß 
Landsleate,  werden  fich  immer,  ia  unfrer  Sprache 
Ujft  W»auder  vertragen,  auch  der  nach  ihnen  fo^^ende 
Smib^ta  wird  feine  SrcHe  fmden.  Man  vergleiche 
das  2u  Anfan«  diefer  Ucrenfion  gefagts,  und  lalTe 
Geb  nicht  gleich  T*r  Debcrflufs  bange  fcyn »  .oder 
denke  ffii  Vuhären's  Ausdructi:  lefuferfia  ihofeßne» 
ctffaire.  —  Noch  bemerken  wir  in  cKufer  «räen  Ab* 
ttieilung  die  außallenden  Druckfehler:  unter  dem 
V#one  anfangs  und  nachher  .wieder  S..  124-  Zungen- 
duMg  für  Xeugendwtg  and  auf  eben  dieCer  Seite  2^un- 
gefaU  fitr  Zeugeßall,  ingleicben  S.  aujjchreilfen, 
z.  B.  em  Tifchtueh  für  auffpreiten. 

In  äerzwtifUn  Ahtbeshing  des  trßtn  Bandes,  he- 
ben wir  folgaide  Ergänzungen  des  Adelungi^facn 
Wör^buchs  aus: ^Baldig ,  ais  Adjectiv^  welches 
aufsciijder  hühern Schreibart  weder  zu  tadeln,  nöck 
zu  cütbehrea  iÜ.  —  fangen  —  wir  bangt  daror» 
und  in  der  hohem  Sclireibart  auch:  er  bangt. 
Bangjam  .kann  nebe»  bangUdi  fcht  gut  beftchen,  z.  B. 
diebannfame  Todtenglocke.  —  Barfdi  —  eigcittlieb 
ein  niederfächltfchcr  Idiotismus, ftreng,  heftig,  trotzig 
u.  f.  w-  Der  fachgcinäfsc  KTang  enipfieliTt  «5.  — 
Beachten,  der  Achtung  wörtligeo-  Etwas  womit  be^ 
deuten,  IQ  indercdlern  und  höhern Schr,eiban brauch- 
bar. —  Das  BedüH.):en  *—  nicht  fcklechter  als  das  Er- 
achttn,  hehagtich  fcheiiu  uns  tbb  brhägUch  verfcbic- 
den  zu  feyn,  und  jenes  mtfhr  auf  Sachen,  diefes  auf 
Perfbnen  zu  paffen,  z.  B.  er  iü  ein  behäglicher  Mcnfcb 
UowtmodHS).  —  Beinitteiden, —  Berw/iün  in  dem  Vcr- 
iUnde:  eines  durch  übertriebnes  Lab fich  felbft 
irre  machen.  Btfchwingen ,  in  Peefie  und  bcjchivingt 
bcfiugetn,  beffugelt^  —  Betadel»  iu  vieieu Stücken, 
-von  vielen  Seiten  tadeln .  bekritteln.  So  auch  belo- 
hen,  flfaenUl  an  einer  Sache  etwas,  zu  loben  Auctenv — 
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BevoTreckttged ,  oder  noch  beffer :  Bevorrechten,  pri- 
viiegjreu.  —  Bettrath,  tieyßand  mit  Rath  und  That# 
und  betjr  'dthi'g  (welches  jedoch ,  weil  es  eiii  wenig  zu 
cauztcymafsig  klinge,  tS^fpart  werden  müfste).  Das 
wieder  verjüngte  W*iitfr,  B«iirrft«t  und  Biederfinn*-^ 
Dereinßig,  das  nicht  wohl  za  «atbehrende  A!dj.  von 
Asr$iviß.  —  Die  DicUtereij  ift  in  dtm  Sinne  nofeh  gut, 
wenn  mau  feinem  oder  einem  fremden  poetifchen 
Machwerk  einen  verächtlichen  Namen  geben  will. — 
Dtt/cÄ^Htfifit.  itn  yercraulichcn  Stil:  wir  hoben  alle 
EcLen  des  Uaufes  durchguckt.  Dui-c^iflübern  fagtmehr 
als  DuYChßiihren.  Der  l)ttrch.w,^g,  tranfitus.  — ,  D^r 
Diyterlin^;  eine  Art  düi^ierer  Meafchen  aus  übertrieb- 
ner Religiuütat.  Kommt  in  ciiiigeu  Reifebefchre^buu- 
genvOr.  ■  Eigeniiibig,  iß  gut  und  gt;hort  nicht' zu 
(ian  niedcigeu  Sprecharten,  wohl  aber  der  fachtifcha 
Idiotism  eigenliebiji-!:.  —  Ein.hücktkht  was  Einiituck 
wacht.  Einengen,  welches  mehr  Tagt  aU 
Äifi».  ^  Ei-igsburtsrecht  für  Indigenai.  — ,  Die 
Auw/t  auch  iin  i>ing.  rtveimt.  ,^Jiine  fehr  inafiSge Eiiv 
kttuiV*  —  Einem  eine  Sache  einleben',  c^nen  überre- 
4cu,  dafs  fic  gut  fey.  —  £in.j7fu»ii^f»,  etwas  K-incc 
als  das  gWichbedeutende  ^^u^i1^.-^,t>eH,  fibereilr,  un- 
befoiiiien  mit  Ucde  oder  That  einfallen.  —  /Jinjar- 
g*H,  in  ilcu  Sarg  lejjen,  haben  einige  Schriftfr^lter.  — 
t:injchu;iaden.  (Ort  crfctzt  das  einfache  Jchivindt^ 
fchoniiicls  Won.  Ein  Dichter  fagt:  JchwimUfh 
hinge  Lxii,  bevor  wir  ganz  verfchivimlen" ).  —  J;ii»- 
zilheit,  oder  Ein^Uheit,  ^.  H.  der  Haufer  an  einem 
prt<.  —  Entquellen,  at>d  £.*iia;wike*  mit  dein  Dn- 
iMTv  m  Poefte.'—  Sich  rfrä/t^M».  —  ilr.  Adelung 
verweif«  dabey  auf-e«i^fl»,  weiches  letztere  aber 
blofs  ein  <rt>criacbfifcher  Ausfprachfehler  ift.  Beide 
Wurrer  fülhen  wegen  des.  durch  eine  fehlerhafte  Aus- 
fpmcbe  eingefcbltchenen  e ,  vermieden  und  blofs 
fich  erävgnea  wo  nicht  gefprochen,  doch  gerehrie- 
ben  werden,  da  es  vom  alten  ougan,  augan,  oßfn- 
dei-t  und  lieh  trougan,  apportre,  herkommt.  Siäh 
Jttjus  Sebd^etis  erhohlen  i&  reeht  gut,  und  auch  :  ßch 
M  eiyscm  erliohUn.  —  Erkunden,  mit  dcmAccufativ, 
wösdo-nicht  Zu  verwerfen  feyn.  : —  Erledigeju  Maa 
fagt  im  JurUiilchea  S^il :  die' Schwierigkeiten  erlerJi- 
geii."  —  Erlernbar ,  was  man  lernen  kan.  Exjpahr- 
Ulfs,  bedeutet  ErpahrKng  und  auch  das  erfpabrte 
Geld.  —  Der  EeußergiebeL  Etausrock,  Fians,  Nie^ 
derfjohf.  grober  Ueberrock,  Biber.  —  FlücM,  beffer 
J/tt^g  (flQgig)  befiedert.  -J  Ereifhätsfchtviirmer,  freij- 
lu'itifchwiinnerifch*  —  Das  F-iinfohr,  eine  Figur  die 
man  auf  Pakete  zeichnet.  Niedernicli&fch.  —  - 

Wir  haben  in  diefer  Abtheilung,  «od  such  hi^r 
und  da  in  andern  Steilen  diefes  Antibarbarus  Wörter 
gefunden,  dig  unfers  Erachtens  der  Mühe  des  Vf». 
nicht  Werth  waren,  und  biicfafieas  in  eine  Proviiv- 
zial Wörter-Sammlung  getaugt  hätte«.  Solche  Ündr 
8«ar,  Krippe Bä«/ii£i»,  Färklein;  Bode»  für  Waten  ; 
Behtilben  ausgenoiomen;  Döt,  Tiil,  Taufpathej  ete- 
mentijclier  Kert;  in  der  erß,  anfangs,  CTjcItleppeHiimt 
Anitrengung  tragen;  erwot[g^g^^^ofs&KjKß&li<» 
Wäre  auch  W9hi  mancher  Aiudrack,  den  eluvwcelii. 


A.  L.  Z.    OCTOBER  igoo- 


d.er  Sdiriftftelier  evm  för  den  Augenblick  fchuf; 
einer  ernftliiclieil '  ewif «n  Verbännung  »icht.  werth 
gewefea. 

er«'  Befchlu/s  folgt,) 

VEKSllSCUTE  SCJi^IFTEK 

Fkitseko*  b.  Gerlach  u.  Graz:  Frttjherger  gemein- 
nützige  Nachrichten  für  dös  kvrjachjifche  Erzge- 
birge, zum  Beilen  des  Nabrungsftandes ,  Berg;- 
baues  und  de^  vsterländifchen  Gt^fchichte.  Erftet 
jährgung.  Erfies  QuarUl.  Nr.  x  — 13.  igo*- 
136  S.  4.    (13  gr.) 

Auf  der  Röckfeite  des  Titelblatte»  findet  ßch  eine 
^  allgemeine  iJeberficht  der  GegenÜände ,  womit  ilc^ 
diefes  Journal ,  oder  Intelligenzblatt,  das  mit  dem 
gegenwaiftigßn  Jahre  feinen  Anfang  genommen  hat, 
tefchäftigen  wird.  Sein  Gegenftand  itt  das  Erzge- 
birge in  jeder  Betrachtunj^ ,  nur  die  politifche  attsg&> 
nommen  ;  ffdglich  ifl  beftimmt  für  alle  und  jeda 
Gegenftand«,  Bekanntmachungen.  Anfragen  und 
Antworten ,  welche  entweder  einzelne  Perfoneii,  oder 
ganze  Gemeinden  des  föchfifchcn  Erzgebi^es  bßtraf- 
fen,  als  Nachrichten  von  Verordnangen  des  Landesr 
herrn  fewofal,  alsdf^rUnterregieruDgcn;  alleVeräi>de- 
rungen  in  Kirchen-  Schul-  MrlitÄr^  Berg- .und  Civil- 
^  fachen;  Nachrichte»  von  der  Freyberger.Bergakade- 
jniej  Anaalten  zur  Verbefferung  in  der  Polizey,  Afr 
menanftalten,  Anzeigen  von  Jahrmarkten ,  Auctio^ 
lien  etc.  MediciniCchepolizey,  Warmmgc»  etc.»;Pif 
Preiie  rmi  mancberley  Victnaliah.  neuen'  Bächcrny- 
Kuxen  und  einigjm  BergerzeugniiTen ,  interel&nt« 
Vorfalle;  neue  Erfindungen  und  Verb^fferungen; 
Dienflgefuchfi  und  Anerbietangen;  phyfilwlifehe,  geo- 
grapbifch  -ökonomifche,  hiftorifch-lUtiftÜchß  undjuo- 
ralifche  Nachrichten  von  jedem  Orte  des  Erzgebip: 
*ges ;  Anzeigen  von  alten  und  »euenBächern,  welche  di« 
Gefchichte,  "Erd-  und  Ortbefchreibung,  Bergwerke, 
Fabriken  und  ManuActuren.des  Erzgebirges,  betr«f- 
fen;  Berichtigungen  ron  Unrichtigkeit«»  in  ander» 


BOchern;  milde  Sriftungen ;  Legate  und  "Stipendien; 
Beyfpiele  von  Tugend  und  Laiter,  Aberglauben  und 
Thdrheit;  Addreflen  jeder  Art,  z,  £^  der  Gaßhöfe; 
Sdtaufpiele ;  biegraphifche  Nachrichten ;  Naturbege- 
benheiten und-  Witterungsbeobachtungen ;  Aufsätze 
und  Bemerkungen  über  Verfalle  des  gemeinen  Le- 
bens. 

paa  erfte  vor  uns  liegende  Quartal  enthält  eine 
Menge  gemvinn ätziger  Nachrich,ten  und  Beobachtun- 
gen, aber  frey  lich  auch  fo  manches,  was,  aufserbalb 
des  Kreifes,  für  den  es  vorzüglich  benimmt  ift«  we- 
nig interefliren  kenn.  Ree.  meynt,  dafs  diefes  VVerk 
fehr  gewinnen  würde,  wenn  man  fo  manche  müreige, 
unbedeutende  und  für  den  gröfsteii  Theil  des  Publi- 
cums  ganz  unintereHante  Fragen  und  Nachrichten 
«urückwiefe,  wodurch  man  aadi  den  Vortheil  h9ben 
würde,  keinen  fo  witzigen  Spafs  zu  erhalten,  wie 
den  mit  der  Scharfirichtei^efchichte  zu  Olbernhau; 
wenn  man  den  iquner  wieder  vorkommenden  Thea- 
terartikel ven  Freyberg  wegliefse,  welcher  doch  ei- 
gentlich nur  die  Bewohner  der  Stadt ,  und.  in  diefen 
nur  den  allerkleinften  Theil  der  Einwohner  intereiTi- 
ren  kann :  wodurch  auch  der  Lefer  des  Ekels  über- 
hoben £eyB  würde,  fplche  Auffätze  zu  lefen,  wie  der 
S.  134  z33-  yoa  deoi  Scbaufpi^ler  Carl  Blumauer 
ift;  wenn -man  hin  vnd  wieder  mehr  Sorgfalt  auf 
die Sprad>e  wendete;  und  endlich,  wenn  man  folche 
Auflatze ,  wie  die  über  das  Kleinftädttfche  aus  ejneia 
Werke  verbannte^  wodurch  man  doch  dem  mpglich 
gtä&teH  Theil  des  Public>iras  tu  nützen  wünfcbt. 
Diefen  letzten  Zweck  hat  man  übrigens  grofstentbeils 
£treicb:t,  nnd  indiefer  Rückficht  hält  Ree.  diefe  Nach- 
jichten  für  ein  W«rk»  das  f«hr  empfohlen  za  wer- 
den verdient;  . 

« 

^Beklin,  b*  Schöner  Ueben  und  Schwärze  retegir- 
ter  St$uiente».    Ein  Spiegel  menichlicher  Lei- 
denfchaften.      Bd.  Mit  x  Kupf.  1799.  ^33  S.  g. 
Rthlr.)  <S,  d.  Ree  A.  L-     z8oo*  Nr.  j^i.) 


Khl^im     S  C  H  &  I  F  T  K  N. 


Ob«H<chte.  Leipzig,  t,  Barth;  l^tfaden  zum  Unter- 
richte in  der  Sächfijahen  Gefchichte  Jür  BurgerfrhnUn ,  von  M. 
Johann  Ghnfl.aJ  Po!z.  1799.  ;  «  B.g.  U/r.)  Sc  kurt 
auch  diefer  Uiiterrichit  zu  fcyii  ftheinc:  fo  find  doch  die  vof 
-nnWMtn  MerkwUrdijkeiteii  darin  auf  eine  unferhaltende, 
und  für  Biirgwfchiden  ßn^m^tnt  AVeife  rorgetragen. 
Bev  einer  neuen  Äuflage  wird  indeffen  der  Tf.  wahrfciieialich 
eine  eenaue  Ilevifion  «nftelleu.  vm  fein  Wßrckcheo  zu  eineia 
bleikeHdeu  Volksbuch  zu  machen.  Kr  wird  idbtt  fühleu,  äiü 


hie  «nd  da  »och  manches  abzyändern  und  einzufchalwn  fcy. 
Auch  ifl  die  Eintlifiiljuigunzweckmaftig.  Er  theUi  namlicli  die 
Gefchichte  in  ärtg Zeitatfchnilie*  Dtverfi^i  Aeltefte  fachfifche 
Gefchicbw  bis  zur  Verfaf eltung  der  chriflUchen  ReJigionslehre 
unter  de«  Sorben,  vqd  300  bis  gegen  570.,  der  xweiftei  von 
da  bis  zur  Reformation  v.  J.  5>7o  bis  131^.,  der  dritte  bis 
1799;  eine  Eiiiiheilujig,  die  woliJ  für  eine  kirchengercbidice 
zu  entfchuldigev  feya  Sftöchce,  für  eine  Mliufcb«  aber  un- 
uuglLch  ift. 
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S-trunabe^dst^  dem  li,  Ötiober  xgQO* 


PHILOLOQIE. 
Bäkun.  im  Verlag  d.  k.  p;reufl;  akad.  KüHft-  und 

Bucfah. :  -^erfwk  ^inps  dei*tJchen.Aittibarhßr%Si  etc. 

von§4>h.  Friedrich  Hw/no^  etc. 
CBtfihiufi  d*r  im  vnfigmt  Stiieker  ahgArot^w  JSUemßfi*»') 

Zweijter  ^and  ,  erfie  AMthalün^.  Gant  beifat  nach 
trijch  und  Obertin  Juetion;  wenn  es  nicht  in 
Schwaben  hauptfäcblich  Concurs  bedeutete,  könnte 
man  es  für  das  lateinifche  Wort  behalten.'  —   Er  ifi 
Jchon  gär  länge  todt,  fcheini.  etwas  weniger  als  — 
Jekr.  Unge  todt.   Er  iß  ein  gstr  Heber  Mann  (mit 
dem  Accent  auf  gar),  ift  ungefähr  fo  jit\  als:  Jchr 
Meber  Jtfa«m   Ab6r  er  iß  gar  gßßfretf  (mit  dem  fon 
-*uf  güßfret),  heifst  fo  viel;  es  ift  kein  Wunder,  dafs 
erden  und  jenen  und  kürzlich  und  jetzt  wieder  ei- 
nen andern  bewirthet  iiat,  denn  er  iSt  ein.^rofser 
Freund  vonGirflen.- —  ^ey  Gafiwirth  wird  man^s  wohl 
Uften  uitiilen,  dn  O-oJlgeber  und  Gaßhulter  zu  reichs- 
'Iändif<:h  klinge,  nnd  (zo^Anr  £äft  fo,  aitsiob  die  Gäfte 
ihm.  untcrgeordnet.J'eTen.  —  Dem  W.-  Gafiereif  hftffgt 
.etwas  plattes  an ;  einÜmAdnd,  der  mebnnals  die  feine 
Welt  aii  Galiicismen  verleitet.  —  Gefallfiicktig  (nicht 
.Aher^  gefallgierig)  und  Gejalljuckt,  .  die  fcho«  fta^k 
-gebraucht  wbrdeii,  härten  beide  die  Aufnahme  ins 
Adelungifche  Wörterbuch  verdient.    Geigenharz^  cif 
iophoniüm^  finden  wir  nicht  im  Adelung,  aber  im 
ebengedachte«  Jagemannifchen  W.  Buche.  Geißifch 
würden  wir  im  folgendem  VerÜande  brauchen:  „hier 
.(wo  Frönrmling'e  wohnen,   urtd  keine. Spuren  der 
Sinnlichkeit  oder  des  Wobllebeiis  ilch  äufsern)  flelit 
CS  fo  geißifck  aus,"  oder;  „in  diefer  rauhen  Einöde 
diinkt  es  luir  fo  geißißk"    Das  febr  gebräuchliche 
gelaunt  fehlt  bey, Adelung,  ingleichen  litingklang 
(unter  Gcklangel  vorkommend)  und  Sinefang,  — 
Geliefert  iilut  foUte  gelabert  Blut  heifsen,  kömmt  v«n 
.  Lab,  ceagulans,  f.  Brem.  W.  B.  tevei-n.  —  Gemain- 
Jatz  und  das  beffere  Gemdnjpruch  bat  Adelung  nicht, 
noch  auch  gemeinfaini  das  Wiejand  und  Gotbe  (ift 
brauchen.    Auch  ffehlt  bey  ihm  Gemeinßnnt  verein- 
ter tfaätiger  Enthufiasmus  lärs  gemeine  Wohl,  public 
■fpirit.     Dagegen  erhöhet  er  mit  andern  mehreren 
uie  Bedeutung'  von  Gemänßeiß ,  der  unfern  X«an:d9- 
Icuttti  jiie  gebricht ,  nitmlich :  Recht  und  Unrecht, 
Weisheit  und  Thorhcit  zu  eiup&ndcn  bey  den  Bege- 
benheiten der  Zeit,  und  Parthey  zu  nehmen,  aber  nur 
beobachtend ,  nicht  handelnd.  —    Bey  gerade  ver- 
weifst Hr.fi.  auf  grade»  welches  aber  bloTs  ein  (jetzt 
fefargemisbraucfatcr)nördnch  deutfdier  Idiotismus  ift. 
Man  fpricht  im  ganzen  iudlicben  DeutfcbUnd .  das 
■  füdlichc  Oberfachfen-dazu  gerechnet,  fehr  deutlich 
gercide,  \Farujii.rollte  man  nicht  auch  fo  fcbreiben  ? -r- 
.  dm  gerader  Mannt  homfiu  droit  und  GermÜuit,  dro^- 
A.  L,  ^  1900*    liierter  Band* 


iure  hat  Adelung  nicht;  Qefammtheitt  die  Gefammf- 
macht»  der  GeßimmtwiÜt!  ^  die  ganz  brauchbar  wären» 
'  noch  weniger.  Auch  GefchichSforftiher  fehlt  bey  ihm, 
^Gefundheitsprpbe.  Auf  der  Gejundlieitspröbe  liegen  oder 
jie  aushalten  mäiTen,  wäre  dach  befTerals  das  auslfinds- 
^itbe  Quaran^aiiM  uad  das  widrigtoneixde  CoAfwno«.  — 
Geufondsweife ,  ver  fpecim*  Von  einciÄ  Worte,  das, 
wie  diefes,  durca  den  ganzä^n  germanifcben.  Spräch- 
iUmm  verbreitet  ift,  wird  iich  fchwerlicb  behaupten' 
lalTen,  es  komme  aus  dem  Holliüidifchen  und  noch 
dazu  VOM  einett  Wörte  (^uAntt  das  mefarerlfry  Bedeu- 
jtungen  bat  als  Schalk.  Auch  werden  die  Adverbia 
>uit  der  Endang  —7  weife  nicht  Ton  ferfonen»  wie 
Schalksweife ,  rudern  roii Sachen' gebildet.  Man  fagt 
nicht  tagdiihnei-sweife aber  tagsiveife »' wockettwetfe. 
Wenn  ^uant  im  PlattdeutTchen  Schein  und  h^innöve- 
rifcb  vor  C(üant  Sium  Schein  bedeutet  (wie  das  Brem. 
W.  B.  angiebt):  fo  ift  das  Wort  fchon  gröbtentheilt 
und  ohne  Zwang  erklärt.  —  Grundfätztieh au« 
';GruildfüKen,  uiid  GrundiÜ>et,  matum  radicale,  könn- 
'ten  &\s  fehr  brauchbar  und  fchon  gebraucht  im  Ade-  . 
lung  ffehcn.  HäUich:  f.  heikel.  Der  HätbwiJJer  und 
•di^  JialbwifJereu,  verdienten  eine  Stelle  in  den  deut- 
^S'en  Wferietbüchern.  HarwJb'f  hingegen ,  ein  Mö- 
^dewort  'für  unfchuldig  f  unfchadtich ,  war  \>is  vor  ei< 
niger  Zeit  g»uz  unbekannt,  und  ift  ein  blofser  An- 
'glictsni ,  der  nach  unfrer  Bedeutung  roA  liarm  im- 
kner  eine  Zweydeutigk^It  verurfacht,  und  ziemlich 
entbehrlic^i  ift.  DaTs  es  Oberdeutfch  fey ,  bezweitWli» 
wir  fehr.  Tielleicbt  haben  .es  oberdeurfcbe  Schrift- 
ßeller  blofs  iiacbahmungs weife  p;ebraucht.  }{eifsdurßf 
der  Gefelirchafter  von  Heifshun^er»  ing;leicheu  UeU- 
itopf  (üT  gnter  Kopf  (ihet  nicht  eigendicbfür  G«»i^)  ift 
'brauchbar  (\m  Herzen  eines  Landes  ift  ein  roher  von 
fo  vielen  Ücberfetzern  gebrjiuchlicher  Gallicism, 
den  licb  Ree,  Hie  gewöhnen  kann).  —  Sieiter,  die- 
fes  Jahr,  räth  Hr.  H.  in  Schriften  fiirs  ganze  Deutfch- 
laiid ,  als  nicht  überall  vprftändUch,  zu  vermeiden. 
Dicrtfii  Rath  möchten  die  Sckrlfifteller  bey  vielen 
andehi  Wörtern" mehr  bedürfep,  als  bey  diefem.  Nur 
In  der  erhabnem  Schrefbart  mufs  es  gefparc  werden. 
XCtaadius  braucht  es  in  ddr  Fabel:  die  Henne,  für  heui 
ZuTage).  —  Hi^rlfa^ii/L-A  ift  genauer  als  ^iefig,  wcTiii 
■z.  B.  nur  einzelne  Qrle  in  einem  Lande  geM  ilTe  Na- 
tur- oder  K*iiiiltprüdutte  liefern.'  JUiibiüten  halten 
wir  für  richii^er  als:  Uinibritten,  Welches  de;i  fdl- 
fchen  ächeiu  giebt,  als  ob  Hirn  a\x  der  Herkunft  Theil 
iiabe.  Die  W'urzel  ift. das  alte  ßrtUten,  cunturbare^ 
fiujser ßcU vii fetzen,  fchrecken,  das  beym  l^otkeroffc 
vorkommt,  Oer  auch  i'r&ruff^n  in  diefem  Verft-iridc  hat. 
Ingicichen  Pf.  93,  16.  Hina-ir-brHäeai(^xßj.ßs,  das 
Hinbrüten.  und  41,  10.  hina-  ir-  h^nUeiti  raitjU's ,  in 
fxcejfu  mentis..  Es  füllte  demnach  eigänUicb /(f»-«r- 
■     M  '  '     '  krU' 
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brüte»  heifsen.    Folj^lich  wäre  llirnhtütm  mehr  Ver- 
Ttfcimiblunjj  uiid  weniger  reine  Ausipräche  als  H/»- 
w^ten.'  Oübrigens  kennt  der  Ree." es  ans  derSprache 
des  gemeinyi.  Le|?ens.gar  nicht    nur  aus  (Jer  erhab-^ 
nep  Sdireibart.     llirnfpuk,  i)hantasma ,  dünkt  uns 
noch  ben*r  als  Himffijpeiifi.  Wir  habtn     iiocU  nichti 
in Wörreriiücliemg'ciujideji.  .  Uachgafdimack  ^üchaüt- 
gQVt,  nicht  übel.  —    llQfivorle.kßnxxteu  hitf  und  da 
Satt  Complimcnle  f^cbraucht  werden.    Der  Heerauch 
darf  nicht  llöherauch  gefcbrictcn  werde»,  weil  dicfe 
Scbrcibunii  keinen  Grund  für  fich  hat.    Dafd  jenes 
Wort  ans  Hfijtraiichy  Uedcraiich',  durch  die  in  Nie- 
dcrfpchfcn  fehr  gew  öhnliche  Ausliin'ung  des  d  cnr- 
■ftanden  fey,    ift  höehft  wahrfcheinlich.  (Auch  ifJ,  fo 
vitii  wir  wifTcn,  dlefe  Natururfchcinung,  ehe  fic  iin  J. 
1782  allgemein  bekennt  wurde,  langft,  wiewohl  et- 
was Terrchied'-n,  im  wefllichen  Niedt-Tfachren  geniein 
gewefefi).    Ihmteii  zurauiincngcxogen  vtiu  hiir\nten 
10  wie  hinfie,  von  Iner'v.iKe  und  hinter  von  hihunter. 
Ittgtiiftm  ift  kr.1fti|^cr  als  Erbitterung';  deshalb  uiifl  da 
es  ebcu  fowohl  in  reVfchiedLiieii  oberdc-utfcheii  PriD- 
vinzcn,  als  in  Niederfacbfcn,  vom  Volke  gebraucht 
"Wird,  foUte'es  mit  der  Ve'rbannung  verfcfianrwer- 
dtn.    Jnlett ,  in  ThUi-inf^en  und  einem  Thrile  Fran- 
kens die  Eintod,  das  Livlod,  Niederfachf.''/jj.';W,  In- 
lede ,   die  Fedirliülle  dtr  Betten,"  was  im  Aiielung" 
Währrcht-Inlieh  verllüniuielt  IniUit  aufgeführt  w*ird. 
In  Suliu  Hben  h::irs;  es  b'eiVer  und  dcöfiicher :  ^'cjdiiucfi. 
IniiL'  hiiUcv  t  ruhen ',  aufhöre»  und  v,i:Js  wa  dm  >  ge- 
wahr werden,  werden  ohne  Notb  bctadelt;  JCe/jfti^, 
vetrnet  und  der  Kt/nt/i/l-ii,  find  in  üeutf^and  fißft^ 
ganz  allgemein ,  und  dicfd  ift  der  TaTl  bey  mehret^n, 
AVürttrn,nn  deren  ausj^'ebreitcten Vcrltüi'.dlichkeit  Hr. 
K.  zweifelt,  z.  B.  Kanne ngießcr,  Zinngiefser  u.  f.  w. 
Kaimufvgttt ,    für  Domiine,  war  liinglt  iin,  grüfsten 
'Theit  des  füdlichen  Deütfchlands  einhelaiifcn ,  und 
bedarf  nidit  erfi  der  Empfehlung.    Ka^mcrwage»  i& 
eiue  Axt  Landwagen,  die  aas  dem  Kamin 61*0 scu&  be- 
firitten  wird,  und  nach  Adelung  urfprünglich  dem 
.Transport  von  Kbmnier-Eflecten  oder  Kaaiwerleutea 
gewidjcet  gewefcn.    Kirynje.  Kirwes,  Schwab.  Kirwe, 
helfet  faft  aligeniein  Kirchweibfcit,  wenigftens  ilt  es 
die  Hauptbedeutung.    Kleben  ziehen  wir  dem  KSei-  ^ 

die  Tuiicherarbeic  ausgenommen,  vor,  und  das: 
es  kleidet  ihn  gut,  dem  :  es  kleidet  ihm  gut.  Klei- 
nigJieilsjeger,  oder  KMnigkeiishafcher  Itatt  Mikrolog, 
\dist  fich  zwar  hürcn ;  doch  konnten  Falle  dem  Kri- 
tikerv6r,wo  letzteres  milder  und  buHicher  ifi ;  undfo 
Ündetiich  unfer  Gruudfatz  überall  befluiigt,  dafsweno 
uns  dIeWöcierrchafRr  auch  die  beAen  Gefchenke  von 
ihrer  Arbeit  maclien»  man  doch  die  alten  geprüften 
S>iionymen  nicht,  als  ßraft,  wegwerfen  füll,  — 
Tilitgditnltler.  Ein  ob'erdeutfelieV  Idiotismus  von  philo- 
ir^phircndeii  'K.ind<Jrn  gebraucht,  htlfstT  KlnutlnuYk'.  — 
Knickig  [Cd».'r  kytickicht) ,  würden  wir  slli.rdi. jus  lie- 
ber jagen  als  nach  Adelunr;  hikkeiig.  Djs  Z'  iivvort 
inickemii  feltiier  uad  fehlet ht<.rali-  knicktn.  Und  wenn 
man  tin  i\djt'ctiv  Tun  Knicker  bil  en  w<$l]te,  müJtite 
es  fcd'cÄfnJc// heifsen ,  wii  haushiüterifch  v(<n  Hf>us- 
faäUrr  kttmmt.  Königthtun  ift  den  Lexico^^ripben  ,2b 
Miptchleu/  oder  'Königfchaft.     Beides  iüi  roiüuie. 


Der  Kräuteyfrank  ift  fchon  lang  in  unfrer  Sprache 
(braucht  alfo  nicht  c  ft  e.npfoh]en  euwwJen)  el>^nJ"o- 
Kräuterfu.ppe  und  Eräutertvein  —  doch  fi  Silyn  i.'it  i'e 
Wörter  bey  Adelung:.  Audi  der  Kriiigshawneyley  ift 
fchon  gewühiilieh.  Man  f."1tonde!nr'dc'uifcbiritn/.ö- 
■fifibes 'Wörterbuch  V,  1740.  Kreijen,  g'jvcire,  würde 
fchon  recht  gut  feyn,  wenn  es  nicht  fo  It-ichc  mit 
treijfäit  in  Kindesnutheri  feyn  und  Unit  grjifi'n'  gtau 
werden, durch  dienachlöfsfge  Ausfprachc  (.'es  bliüthen 

Duutfchlalldes  in  Coüinon  käme.  Kii'iffig/'in  4  in. 

'Zukunft,  fehlt  bey  Adelung»  IngJeicheii  Ktiiill fe  cund 
und  Kunßticbhaber ,  Dilettant.'    llüßekfmfs^  Flufs  der 
nicht  weit' von  derKüfte  eiitfpriiigt  und  einen  kurien 
Weg  ins  Meer  macht,   fo  wie  Kiißfutan'i ,  titioraif, 
verdient  die  Aufnahme.  /Den  Lachtur  iint-Hagedorn, 
Adelung  hält  das  Wort  für  öberflüfsig  (und  bat  es  in 
feinem  kleinem  Wörterbüche  übergangen).  Doch 
giebt  es  bcy  vielen  Menfchen  einen  ■Cimräkti^rziif»  al*. 
Lakittlendig  bedarf  man  nicht,   da  man  U-ndeni-Ahm 
'hat.  —    LaiiE?/tr/m/t  kennen  wir  neuerer  Zeit  nur  in 
■£\vey  ßblicheh  Bedeutungen,  £ür  fjaffa^c  in  der  Ma- 
leriey,  üTid  für  Lanrf/Jäiiilt!,  etats.    DahW  hat  uns  die 
Bentnnurf^t  Landfchafisti*iSrtm^uch  nie  gefallen  wol- 
len. Gauwürterhnch  wärretwas  beftimmter,  klingt  aber 
widrig  und  erinnert  an  Gaudieb.  —   Laube  drückte 
■fchon  vor  mehreren  Jahrhunderten  Gallerie  und  Loge 
'aus,  brauchte  alfo  der  Erneurung'ftfities  Adels  nicht, 
und  kann-hlszu  feiner  allgemeiitt^nWiederelnfeiÄrung 
ficb  einftweilfen'in  der  liöhetn  Schreibart  aufhalten. 
Jieiäig  wird  aufhören,  fo  fchwankend  in  feinci'Bedeu- 
tung  icu  feyn.nU  es  nach  Adelung  fcheint,  wM<n  mnh 
iHffen  Urbedentimg  vom  alten  Angela,  ted,  lelk,  bbs. 
Tischt  aus  den  Atigenliffst.'^'-tffftfm;  un3  If/p/(fc//(  feh- 
len bey  Adelung,  inglcichen  ftc&froW  (au<:h  i/föfi:t  und 
Liebele^):  Littlen,  N!ede;rföchf.  eine- Melodie  trällern, 
fehlt  i>cy  Adelung.  (In  einige»  oberdeutfchcn  GegiJn- 
den  fagt  man  tndetn  dafür,  vcrmuthlich  das  Urnr ort.  Al- 
les fowieanch  LrVd,  gehört  zum  alten  Lftri,  Laut,  Ton). 

Zweyten  Bandes  zxi'eyte  Abtheilung.    Die  Üh^u^ 
^tal  mangano),  kennt  mnn  in  Deutfchlands  Milte 
heffer  ala  die  Mangelt  und  tnangtlu  (hal.  ijjan-^rrMre)  . 
und  die  letztem  idiotisirien  erregen  leicht  Z«ey«..tu- 
tigkeit,  weil  fie  auch  defectns  min  carere  8US0»>L  Ueo. 
Die  vermotfaete  Bedeutung  von  ßit  t.der  bfif  ikiimis- 
gedenken  ift  allerdings  die  rechte.    Wir  hören  es  i:»g- 
lich  voin  gemeinen  Manne  und  den  böhern  Sfi'n.ien 
anßatt :  ib'weic  die"  Erinnerung  des  alteiten  P.iannes 
reicht.     Nuchgcht-n  —  wenn  es  mir  nac'iiieht.  iJt  iehr 
üblich  und  heilst  bald  :  wenn  es'mcinetij  \\'uniche — - 
"bald:  wenn  es  meiner  Vermuthung  nachj'eht.  UiHa 
es  nacji  mir  geht  Ht.aufecr  Gebrauch.  — ■    Statt:  an 
■Jidt  mÄHKB,  in  feine  Verwahrung, '  Auffiiht ,  i*il  'pe, 
*mhmeni  \\flrdenwir  Heber:   zit  fn-h  nehimn  fa^iui. 
'Jenes  Üt  uns  völlig  fremd-   Der  ift  (tin  lehLT- 

hai'ter  iiörülich  deuTlchcr  Dialcla  für  Pack  oiU  c  belicr 
Pacht,  di-im  Pckkttlien  in  der  !^chniü\)y!td\v  mt.ihre 
wobl  ßlli^iineiner  feyn  als  Pnc*://?«.  PW«-/n7(  lür  febr 
fehlt  et  ühi:fr,  hat  Ree.  oft  gelHen/tnSdvtniffiHijre^ 
chenden  Perfoneu  geh©i9itizQdbBV^Ä«OÖC.atige- 
vrfi\e.  —  Auf  dtm  platten  Linde  ^  ciiH-h  g^- 
VöludiL4ier,  aber  im  guten  ilochdcutfch  zu  \  '»«^i' 

.    .  lieii- 
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dcnder  Idiodsmoa  des  ndrdfichen  Oeutfcfalandes^  für 
aufilem  Lande,  Itn  fticlliclien ,  füaoiUicben  und  üft- 
lieben,  wo  die  Stadrc  Öfttr  in  4er  Ebne,  un4  die  Dur-. 

.ter  zwifckeu  Bergen  lit-^.tn ,  würde  ufaHcdiefs  dicfet. 

^Ausdruck,  ein  grolset  SVidcrfpruch  i'tyn,    Ih  Ober- 

■  deutfchlaud  fagc-itnitu:  in -der  hcadt  und  aufdeiiDäc* 
fern.  In  der  KajiÄltfyfpracUe —  aiid  in  den DorffcUar- 
ten.     Vomp  und  jjQUiphaft ,  .mÜLfacex  v^u  nicht  ganz 

-milTeu.  .  jenes  unicrlcbeid et  fich  durch  dne  Ueine 
ScbaKirung  von.  üepränir  und  KükA.  und  dicfes  von 


der  Um^an^fpracbe  in  die  Schriftfp räche  überzuge- 
ben fcheint,  und  ncbß  feinem  vollem  Klang'beftinigi- 
ter  \ft  als  Sdilechtheit  t  wird  Letztem  fcbwerlicb  wei* 
then;.  und  mit  zwey  Worten  einen  Begriff  auszu- 
drücken, für  den  inan  ein  einziges  erträgliches  bat, 
ftreitet  gegen  das  rhetorifcbe  Gefetz  der  Kürze.  Nacb 
uaferin  Gofühl  find  weder  fckutr eckt  noch  fprackrecht 
das  Wort  clajftfch  zu  erfetzea,  gut  genug,- Denn  dier 
fes  fcWierst  die  Bedeutungen :,  limißrechitfprachrtchiigt. 
meißcrhaß  upd  taußcrkaft  für  die  künftigen  Gmeratio* 


pmnlvoU  Mtd  firnititeiui.    Pü/junu»  b^t  sieht  nur  Lu- ^  «rn  ein.  ..Sich  fclut'ßr  verjüiidigeat  und  fchwere Sünde 

._     j_„       I  .i-.^y  .  i-  I       -   -o.  — 1_  .       ,  jj^  fifher  gut  gcfagt;  —  Die  Wunde  ifl  JckwiHg»  iU 

Itfi  Öchwäreu,  wird  nicht  zu  tadeln  feyn;  fckwierigt 
aber  von  Jchiver,  illdißicUis,  anceps.  Siechtfmm  ver^ 
oieitto  Wühl  in  der  edlern  hohem  Schreibart  b.eybe* 
bahuiizu  werden;  wedtr  Siechheit  nochKränklichli/iit 
erreichen  dt iTi-'n  Nachdruck,  ^irufig' wäi'e für  vericonr. 
öig,  b/JoHiicn,  Katb  und  Unterriebt oiinehiaeiid  oder 
än£UiichMi..n  fähig,  gut  zu  brauchen.  Bey  Adelung 
kommt  et  nur  ali  veraltet  vor.    S}wttlich  beifst  in  der 


ther  iiHi0*Apokalyplü,|uiuUa-n  es  iit  auch  im  fcberz- 
-baften'fetU  r<:br.bri]ucb|^if* ,  .4^nd  das  poriratum .aiij-r. 
I^o/ottiw»,  4.vcrfcb.;.abt  iiilbil  ui^  eniiiere  Schrtibart 
siicbt.  -AJmw  IVufiA  d^-iikt. rieh  .iLcc.  nicht  fowühL 
,vbirtricbne  als  aUecdrte  i^rai,-ht  sua  £itülkeit.  GewiHe 
Leute,  die  nicUt  wobl  vermögen,  i'racht  zu  treiben, 
pr-un^e»  nur.  Der  übertriebne,  Pracht  ill  Pomp.  Dem 
\\\irl  'Luxus  mochte  Vru.iik  fchwurlich  uutcr/urcbic- 
bcn.feyH.  jener  liedeutet  vie)iaebr  WuliiL-ben»  ar.A  im 


lioncrn  Grade:   tipcbltbcn.  .Jtr  verbindet. banj^Iicbe  'Ije^end  desRcc,  was  wegen  feiner  Aerndicblicit  zum 


\^  .icblicbk^ii  un<^  ünidiiihkeit  mit  Jagd  ijach  Sia- 
-nutiwvide  avfber  d^itu.  liaule  unU  wird  vor  Eitelkeit 
g  TitiUrt.    Rjichda  bey  Wieland,  vermutblich  ein  Pro- 
vinzialwort  vom  franz..  racier,  aul  einem  Saiteninlha- 


SpOtrc  reizt,  z.  B.  ein  Anzug,  eine  llausgerathfcbat, 
Mahlzeit  —  ift  alfo  vun  fpHltifch  ga«i  verfchie<lea, 
^Sptachcigunthhin  oder  SprochetgeiUhÜmlicbkeit  (bciTex 
noch  Spradicigenyit),  drückt  idjofiiTawj  nur  iiirofern 


.inent  kratzen,  fcblocbt  fpielen;  wüul'i;hten  wir  w'c»  aus,  als  durch  lu.zreres  eine  den  Genius  einer S)u  jche 
-und  ein  anfliers  dafür.  UuiRaddutcliet  beifMinKran-  charaktoriürendc  RcJews-  oder  Verbin;  uiif^^art  be? 
.Ken:  dicKodhaw,  und  IctztL-res  Kouüat  auch  den    7:eicbnct  wird.    Dtrs-Jt-'ht  gutt  würden  wir  itauter  üct 

Laufen  iß  f»  fchon 
bieten  ittnach- 

ide^ip  .  dri^ckiicb^^  und  edler  als  die  Spitze  bieten,   (S.  4^, 


küofcige  ftch  beziehe.  Einer,  "tlcr  bey  fitucin 
.H'.rcn  um  eine.  Gebaltsxulage  hüte,  kuaate  fa  "cn, 
dafs  diefer  auf  feinen  laugwicrigen  ileiloigcu  D.uiiH 
Kückßdtt,  und  auf  feine  Harte  I-a/nilie  lUnßcht  v.th- 
men  möchte. —  Satnnit  wird  nicbcblofsin  derlcherz- 
hafrcn  Scbreibart,r  iunder;ni  auch  iui  leyL-iliibeu  Ge- 
richt'.itii,.  und  feHiü  i«  der  bubern  Piola  da  nyc;b  ti- 
nen  Platz  behalten  laüfien,  wo  mit  eine  Zti^eydeuti"^- 
keit  verur/aclieii  kojuie.  Die  S.iat  (riitbi  ivubl  Sat» 
aber  allenfalls  Hat)  für  Si^Qtn'e,  kann  als  ykoaoujilihts 
KunitwMt  nicbt.vefubrfen  werden,  es  gilt  aui.|i  in 
Oberdeutfchland.  SJiatter  bedeutet  i)  Bt-rijung'vor 
Wind,  Wetter  und  Sonntinhitze  ,  dnhL-r  Scheuer  Oiii;! 
Schaver,  Scheune,  3)  voriibirgekenticr  Wind  ca^rRe- 
gea,  3;  kurzer  Frol't;  und  weil  diefer  ein  Beiicn  der 
Glieder  -vectirfacht,  das  dem  der  Purthi  und  des 
Stbreckens  gleicht;  fewird  der5(;ftü«.r,deri.on5L75« 
herkoitunt,  mit  jeueui  Schauer  oft  v^jaiiAbt;  Halivr 
Schauerlich ,  Graufen  erregend.  6chai:d^y ,  uud  /.;;,;«- 
dcrhaft  lebeint  Itarker  als  SchaMcr  und  fchautt  HjU. 
Sü'einlich  wird  im  iiiittlern  Deutfchland  noch  in  der 


in  yit]),  ^   Stundung  (oder  Stundung^   uird  in  um 
fcrxiiÜericfatsiiii  für  i-riltveriaugerutig  gebraucht.  Der 
Gebrauch  dbs  Zeitworts  thun  in  den  Fällen  von 
bis  K.  S.  472.  if-,  wird  von  Hn.  H.  etwas  zu  fehr  ein- 
gv(..hii\ülit.     Er  kann  an  Ort  und  Stelle  fehr  fcbick- 
licb  Ity]!,  ohne  deshalb  ins  Niedrige  zu  fallen.  Vcber- 
nchiiien,  fowohl  für  ührertbeuern ,  als  zu  fehr  snltneh- 
lijcn  (j..  Ii.  durch  Contributioaea)  ,  dünkt  uns  gan* 
xJbne  Tadtl  uhd  ik  nicht  blofs  provinziell.    Ob  Vm- 
gi'id  oder  Ung:ddbü{fer  fey,  iftnoch  nichc  ausgcmacbt. 
Doch  fcheint  V'mf;dii  und  obcideutfch  Vmhgt'ld  alter. 
Dii-fer  let/.tei'C  Dialekt  und  die  niancherley  fowobl 
■ujilcbulciigcn  als  wrbaTsten  Bedeutungen  des  ■VVorres 
inachLU,  dais  man  der  überlinifcbrn  Herleiiung,  als 
bedeute  9s  urfprüifgltch  vnrecfitmr.fii^es  QAi ,  ni*:hi 
tii-ytteicji  kajüi.  ßjs  «tm  iit  wohl  bicr  ein  Synunyni 
dc^  i'uK,  da&  griecla.  i.x  ausdruckend,  Abgabe  vüü  ti- 
-Äei- "Sache.    V»f^Jiti'"tRr  lür  abgenmr.t,  durch  Iaii..;t'ii 
Gebrauch  des  gute«  Anfc-bens  beraubt,  hat  einige 
Zweydeutigkeit^weil  das<Segentheil/L%';rtJiy3rdera  ir;VJfc- 
'tkh  ent^<?j^cnlic;ht.  ^ii  derü»»göH'isfprachc  unfier  Gc- 


fcn. 
Auch 

* 

in 
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■Iq  Oberdeutfchland  bort  nun  das  Wort  vermGeevd  fSr: 
'  Verinögren  beßtzcn^',  nnd  felbfl:  der  gerichuicbe  Sdl 
hrvLUcht unvermögend  fürann.  Wir  köjinenes  aberder 
Schriftfp räche  nicht  etnpft^en,  befonders  das  Letzte. 
Uebäf  die  mit  vtv  an&ngendea. Zeitwörter  und  ihre 
NachKommetirchafty  bedürfte  es  einer  eignen  Abhand- 
lüng-.  Zwar  hat  man  desgleichen  fchon,  aber  au»Zei; 
(en,  wo  ttnfrc  Muttersprache  noch  zuwenig  unter  Re- 
geln  gebradu  war.'  Denn  in- manchen  Wörtern  bedeä- 
tet,  cwie  bekannt,  das  vct- wirklich  eine  Verfchliauri«- 
rung  oder  Verderbung,  als:  vctfc/^iehen,  verdrückt,  ver- 
bunden (falsch  gebuaden),  verzogen  (mate  educattis)t 
läeti  Fufs  vertrete».  In  dfir  N.  allg.  deutfchen  Bibli«th. 
B.S3. 'S.  305.  braucht  such  einfifo.  :  Verutißclurting 
der  Heilkahde  ,  wemn  man  deren  Credit  untergräbc 
u.  f.      Dieres  Schwankende  in  der  Bedeutung  jener 
Vorf>-1be,  foUte  die  Worterönder  doppelt  behutf&m 
^ey  ihren  Schöpfungen  raachen,  wovon  aber  vervoli- 
"kommnen  m\d  VervaUk.ovmumng  das  Gegenth^il  beweift, 
da  das  junge Gefchopf  überall  Urfache  fichbejzudrünA 
gen  Tucht,  auch  wo  man's  füglich  entbehren  könnte»^ 
piezu  fchnell  aufcisaftder  fo^;enden  r  und  osaachen 
es  zur  Plage  für  manches  empfindliche  Ohr,  und  der 
Anfänger  in  der  deutfchen  Sprache,  der  eine  ftarkeAn- 
zahl  der  vorhin   genannten  VerfchUmmeruiigsaufi-'' 
drücke  im  Gedächtnifs  hätte,  könnte  unter  VervoU- 
Hüfimnung  fich  den  Begriff;  Beraubung  der  Velikom* 
menheit  denksn-.  Doch  ein  Verbannungsdecrct  diefer 
GlücksKinder,'  wärde  nun  zn  fpSt  kommen.  Vemvi' 
ierf-prachfw^\  —  Doch  im.  komifclien  Stil  iwürde  es 
treuliche  Figur  machen.    Vertagt  wird  in  Kanzleyetl 
für /ä^lig- gebraucht.  „DieZinfen^les  Kapitals  die^cQ 
10.  April  vertagt  fmd.  Von*  —  In  der  Utngangsfpra- 
chf  dürfte  mjin>doch  wohl  Tagen  und  fcbreiben;  „Diefs 
Ift  ein  Sohn  von  ihm  < —  er  ift  ein  Vetter  von  mir"  Be- 
kanntlich hört  «nan  in  einigen  oberdentfchen  Proiinr 
zen  gar :  „er  ift  ein  Vetter  zu  wir"  —  er  ift  ein  Menii- 
ger  Vetter"  (Mti  mio  «*g»«o},  IVagen  MnA  Wiegen.  Wir 
finden  keinen  Grund  gegen  erfteres  zu  ftimmen,  fon- 
dem  halten  uns  an  die  Adelungifche  Erklärung  vom 
"Gebrauch  diefe»  Wortes.  Es  bleibt  immer  ein  Vortheil, 
z^ey  verfchiedene  Ausdrücke  für  verfchiedene  Bet 
griffe      haben.  Jenes  ift  das  FjSctirum  von  diefem. 
Rechts-MngeUhrt  für  Nicht- Jurift?  !  Wöhrmann  (nicht 
Wehnnann)  \^  in  der  vertrauten  Sprech-  und  Schreib- 
art uuverwerflich ;  in  Jf-r  edlern  kann  es  dem  Geu  ahrs- 
ifftm»  platz  mache^i.  Weifung  für  Verweis  kennen  wir 
nicht;  aber  für  richterlichen  Befchcid,"£ntfcheiduug 
bey  Nebenfachen  in  einem  Procefs,  oder  bey  kleineu 
Streitigkeiten.  Welche  (Oberdeuifch  etwelche^  Frz.  evi^ 
für  einige,  fchlechterdings  aus  der  guten Öcbreibartzu 
verdammen  ,  finden  wir  zu  ftreng..  In  der  guten  CJiri- 
gQngsfprach*.  inKouiödieuund  dem  vertrauten  ßi  ief- 
IHl,  dönkt  es  uns  gar  nicht  auftofsig  und  weniger  IteiT 
als  dergleipken*  Beweife  davon  enthalten  fchon  die 
SchrifiSellen  iu  der  Note  *)  und  **;  des  Vfs,  Wund. 
Dafs  dies  Wort  nicht  adjectirifch  in  der^utenSdirift- 
fprache  gebraucht  werdMii  könne,  ift  irng;  es  beden- 
tetBuch  iih  eigentlichen  Verftand^ nicht  verwundet:  eih 
ivunder  Finger  und  eiu  verwundeter  ^i^^*^  ^nz  verfchie- 
dene Ding:c-  Sclbit  Adelung  hat  dea  Begriff  von  wund 


«iclit  rein  genug  aüfgefafst,  "Wenn  *iii  GUW  durch 
Reibung,  Quetfchung,  einen  Stöfs  oder  fcbartePeueh- 
tlgkeiten  dergeltällt  angegriffen  ift,  'dafs  die  gewalt- 
fain- ausgüedehnte  und  verdünnte  Haut  zu-zcrreifsen 
droht:  fe  ift  es  u'uni/,  aber  noch  nichtverivundft.  Doch 
in  Poefie  und  in  der  höhern  Rede  wird  diefes  für  jenes 
gebraucht:  einwun4/es  Herz,  ein  wundes  Gewiflen. — 
Zfttfg*  für  gegenwärtig  (in  oberdeutfchen  Schriften  6n- 
det  man  gär  Hersseitig)  hat^uns  auch  nie  gefallen.  Dtr  Be* 
griff  von  mafunu;  tnRp«^iVK^  drängt  fich  dabey  dem  Lo- 
Terauf.  Von  der  Regel,  lieh  nichtmehr  des  su  für  in  bey 
Ländern  und  Städten ,  als:  zu  Wien,  zu  Sachfen  — 
zu  bedieHen,  machen  doch  wohl  herkömmliche  Tita- 
lataren  eine  Ausnahme,  wie:  Bui^raf  zu  Dürnberg, 
Herzog  zu  Sachfen,  Kämmerer  zu  Worms.  —  Diefea 
Bemerkungen  tiber  die  safgef&hrten  Wörter  fögenwir 
^och  eine  Rüge  erlicher  bey,  wömit  als  ihren  Idiotis- 
men, uns  Schrififteller  des  nördlichen  Qeutfcfalandes 
zu  oft  heimfurhen,  das  entlang  für  längs;- und  das 
Jilr4  erße,  ftatt:  noch  zurZ'eit,  vor  der  Hand,  mehre- 
rejr  anderer  jetzt  aus  Mangel  des  Rtums  zu  gefchwei- 
g«a.  Den  BeCchlufs  feines  verdienftlicheft  Werks  macht 
der  Vf.  mit  einer  Abhtndltrag  von  Barbarirmen  über- 
haupt ^  die  viel  Beachtangs würdiges ,  zumal  in  den 
jGeben  Anmerkungen  des  letzten  jj.  enthält-,  nur  dafs 
er  den  Begriff  des  VV.  Barbarismus  zu  febr  erweitert, 
wogegen  wir  iha  lieber  auf  diejenigen  Ausdrücke  ein- 
fchr^nken  möchten,  die.  uns  AusUnder  zur^cbracht, 
•der  die  wir  firemden  Sprachen  nact^eatmit  haben. 

Nur  noch  einige  atlgem^ntf  Bemeckügen  Qber 
diefe  fchätzbare  Arbeit.  Uns  daucbt  Hr.  H.  oft  zu 
ftrenge,  nichtuur  gcgenAdelung,  dem  wir  ingarmaii- 
chen  getadelten  Stellen  dennoch  beypflichten  muffen, 
fondem  auch  gegen  andre  Schriftfteller,  z,  ß.  in  Anse- 
hung des  beif,  circa;  —  ich  habe  zwe^erlexj,drtyer'e^  zu  er- 
innern ;  —  hti^  zu  Tage — nach  ^er  Zeit  —  »iemen  und 
im  GrübeiH  überdic  Bildungctnheimifcber  Wörter, de- 
ren deutliebea  Sintr  einmal  der  Gebrauch -fanctionirt 
hnt;  dann  trafen  wir  auch  aufSonderbarkeitca,  derglei- 
chen die  AenddruDg  des /li^r^u,  hierdurch,  in  hiezu,  hie- 
durch  if^.  SulchehyperkritifcheAusftellungen  machen 
Anfänger  in  derSprathe  überhaupt  und  in  der  Schrift- 
,  fprache  insbefondere,  i'^erlegen  and  mttthloB.  Endlich 
misbilHgt  Kec.  die  zu  grpfse  AengftHchkeit  Im  Gebrauch 
und  der  Einbürgerung  ausländifcher  Wörter,  dieonfcni 
Bedürfui*ffen  vollkominenentfprechen,\voferne  fienicht 
mit  deutfchen  Klang  und  WobliUaugzu  fehrabftschen; 
und  jede  Parthey  lichkeit  für  deutfche  Neulinge,  die  we- 
nigei"  leifteu  i  und  halt  diejenigen  unter  den  Letztem  für 
'  ganz  verwerflich ,  die  entweder  nicht  fch'nell  genug  den 
'verlaogten  Sinn  darftelten,  oder  hart;  widrigtöueiid. 
'  lang  uild  fchleppend  ausfallen;  dei^nichranalogifch  ge- 
bildeten zu  gcfchweigen.  Sollten  aber  einige  vonge- 
nialifcher  oder  '.venigilens  tadellefer  Ertinduug  ver- 
dientes Glück  machen  :  fo  ricthtfn  wir,  die  alteu  Fremd- 
linge drum  nicht  fchimpflich  nach  Haufe  zu  fcbicken. 
oder  gar  eine  Üeberladung  der  Sprache  (1  nach  B.  a*  S. 
694.)  zu  befürchtet ;  äiu  allerit'eiCi^^-d.ÄPAnsmus 
fu  weit  zu  treiben,  dafs  fie  in  manchen  Fächern ,  wo 
man  SytionymenfüIIi;  bedarf,  mit  ftltem Jahrhunderten 
yergiicheiif  fogftr' verarme. 
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.  JlJLZNErGE'LABRTHEiT.. 

■.:      ",       .   .  ■  :i     .    .  . 

•  "WKiisAR;  imV-eili  des  inAattcithCmmptDigti.J»^ 
'faHgsgründi  'der  flitjfiolagifdim  Jneiao.p^gu. 
\    .  Mfu£  der  St«Mts*nme^nde ,  rnttOtforSen  TOb  O. 

£«yl  Chnfimn  Loder,  H.  S.  W.  geh.  Hofr,  vmA 
eibarat,  auch  ord.Prof.  djÄQ;  zuJena.  Dritte 
vermehrte  vnd  verbejferti  Anlage,  igoo-  674  S. 

Di«{ei«iich  Itat  in  derg^genwifrCi^  Aoflage  we- 
fentlkhe  Verbeiferangön  erlühen ,  K]urch  wel- 
ch« -es  an  Brauchbarkeit  »nd  Zweckmäfsigkelt  £eht 
gewonnen  -hat.  Die  Verminderung  de^^S»kaaeahle^l 
diefcr  Auflage  (da  die  TOrige782S.  8-  enthielt)  ift  ei- 
nes 'Chefls  wohl  dem  etÄpa«  eng'?m  Drucke,  andern 
Theils  aber  haupt{^ohHch  der  fahr  z;wecknijrCsig  wcg- 
gelaflenen  Befcbreihung^  der  einzelnen  Knochen  y  Ge- 
fifse,  Nerven  u.  C.  w.  xuxuichreiben ,  die  hier wie 
der  Vf.  «n  der  Yorred«  fagt,  doch  nur  kurz,  «tnd  folg- 
lich anToMftändig  hatte  auifallen  können,  und  die 
er  d^er  davch  einen  Auszug  jius,fcinein  anatemiichcn 
Ilßndbuche  den  Liebhabern  der  Anthropologie  z4i  er- 
f^zen  verfpriciit.  Dagegen  iA  durdfr  eine  uinßändli-; 
cbere  Abhandlung  der  Lehr«  von  dev  Lebenskraft 
Hnd  durch  die  Einfchaltöng  d^en,  Waa<feit  -def  £r- 
ficbeiaaag-  der  zweyten  AuBage  in  der  Anatomie, 
phyfiblegie  und  ihren  HüKswiflenfehaAen  neu  -ent- 
deckt ifl:,  diefe  Auflage  vermehrt,  und  ^dadurch;  dafa 
dia  Schriften,  welche  ehemals  den  licerarifcben  An- 
bang ausnutzten,  finraerdi,  wo. fie  hingehören,  an- 
gef&rr  fi^d ,  der  Gabraach^  des  fiuchs  fefar  erleich- 
tert. Nfchtärzte  eiiritcn  dacch  diefea  Huidbach  in' 
Verbindnng  mit  Hn.  Vs.  anatomifdien  Tflfeln<die  auch 
in  diefem  Buche  bej  der  Befcbreibung  derjenigen 
Theile,'  welche  auf  denfidben  vofkommen,  citirt 
find)  und  dem  von  ihm  angekündigten  Auszug  fei- 
nes anatoniifchen  Handbuchs  fahr  empfeblenswerthe 
Hülfsmittel  zooi  eigenen  Stadium  der  phyfifchen 
Anthropologie. 

LFifziG,  b.  Schäfer:  Uehcr  die  verfchiedene  Form 
des  Intennaxiltarknoches  in  verfchiedenm  Tkinren, 
von  Gettkctf  Fifchert  vorher  Profeflf.  der  Nat. 
Gefch.,  jetzt  Bibliothek,  a.  d.Untverf.  zuMaynz. 
Mit  drey  Kopfertaf.  igoo.  XXIX  a.  151  S.  kl.  g. 
(18  er.; 

£a  ift  gewifs  jedem  Katarfotffeher«  welcher  nicht 
Uofs  bey  der  oberfljfchlichen  ICenntnifs  äufsem  For- 
men flehen  bleibt,    eine  angenehuse  Erfcheinung, 
auch  bey  uns  in  Dcutfchland  den  Gcfchmack  an 
L  Z,  zgoo.    vierter  Band. 


ThbcrEergliederunpen  wieder  aufleben  zu  fehen,  wel^ 
eher  fdiOH  im  votJgen  Jahrhunderte  ffir  die  Phy&>iO'' 
^e  fo  ihifsecft  wohlthStig  w«nde ,  und  iin  der  letzten- 
HiO&e  des  jetzigen  aaf .  fo  manche  wichtige  Wahrst 
geführt  hat: '  Der  Vf.  d«r  rerliegenden  Abkandliing 
liefert  einen  fehr  willkommenen  Beytrag  zu  onfern 
zooto^ifchen  KenntnilTen,  obo:leich  er  darin  nur  Ei- 
nen Knochen  betrachtet.  ..Diefer  Knochen  aber  wird 
deswegen  emer  nöhem  fierrachttmg  werth,  w«ift 
manche  Naturforfchacdenfähen  no^ch  für  ein  aus- 
fcUieftticfaea  Merkmal  der  Xhiere  halfen*  und  ihn 
dem  Meftfchen  ahfprechen »  und  £üfs  andere  ift  di« 
Betrachtung  Eines  Theila  durtfh'  eine  gaf»e  RrUie 
von  Th'iergeidüechtem  «uch-  ft^on  deswegen  fehr 
vecdienßlich-,  weH  wir  jiur  auf  diefera  Wege  zu  all- 
gemeinen Rd'uUaten  gelangen  können.  Hütten  wir 
äier  jeden  eänzelaen  Theil  der  Thiere  Befchreihun- 
gen  «nd  Beoblichtungen  durch  attc  ClalTen  und  Üe- 
fchlechter  durchgeführt  r  fo  würde  uns  eine  r^c&e 
Aenite  auÖlfirender,  Jotgerungcn.  zu  (aehete  itdien« 
Der  Vf.  gehört  z«i  den  Natnrfoticfaem-,  welche  dem 
Menfcben  den  intermasillarknocben  gänzlich  abfpre- . 
raeit.  Ohne  hier  zu  unterfuchen,  mit  wie  vielem 
Kfchte  diefa  gefchehe,  bemerkt  Ree.  nur,  dafs  jiadi 
demselben  ünindfatze*  wonach  der  Vf.  ^.  it6.  htj 
jSdegenhe^t  di«fe$  Theils  in  den  Vögeln  bebeuptet: 
.  ein  einmiger  aßrmativer  FnU  betveiß  wahr,  «ir  mrArcri 
negaHve  vmz^efsen  im  Stande  find  y  d«r  bitermaicilt 
larknochen  doch  auch  wohl  beyin  Menfcben  ange- 
no^nulen  werden  könne,  da  mehr  als  ein  aflirmati- 
ver  Fall  von  den  Vcrtheidtgern  deiTeJben  «ngefährt 
wird.  Aus  der  in  der  Torrede  gegebenen  UeberCcbjt 
der  Gattungen,  an  welchen  er  dieForm  diefes  Kno^ena 
betrachtete*  Hdbt  man,  dafs  er  den  ftei^thum.des 
PariCerNationalonuCcums  fehr  gut  brauCzt  habe.  Aiich 
an  Vögeln,  Ami^ibien  und  Fifchen  fand  der  Vf.  die- 
fen  Knochen.  Nach  der  Einleitung,  welche  eine 
kürze  Üefcbichte  diefes  Theils  der  Thiere  enthalt, 
geht  der  Vf.  zu  allgemeinen  Betrachtungen  delTelben 
^er,  und  macht  die  fehr  richtige  Bemerkung,  dafa 
nian  hiaher  zit  wenig  auf  die  Veibindvng  diefes  Kro> 
chens  mit  der  Nafe  gefehen  hidte ,  und  dais  die  Ber 
nennung  IntermaxiUarknodien  deswegmi.  nicht  ganx 
paHend  fey,  weil  derfelbe  nicht. immer^wifchen  den 
^entliehen  Kiefern  elngepafet,  fondern  in  mehrenl 
Tueren  nur  vorn  in  die  Kiefer  gefetzt  ift.  0a  der 
Knochen  aber  allemal  einen  Theil  d«r  Nafe  bildet: 
fo  fcjiUgt  der  Vf.  den  Namei^^  «t^'inaxiUar«  vor. 
An  dem  Knochen  felbft  unterfcheidetTd  den^^öi^« 
den  Nafen-  oder  Gefichtsfartfatz  und^den  Gaumen- 
fortfatz.  Das  Verfchwindea  der  Nähte  diefes  Kno- 
N  '  chensr 
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cftMi»,  oder  fein  yemtchfertr  fielie  lit  uiHgefceticiein 
lÜBi^tfliflfc  jurifc  der  Gröfop  der  'Äüerer  je  JJeiuer 
Am  Thier  4ft,  4eft»  «bcr-  wr^aehü  iitTf<dbe.  Bey 
AnaphibiCR  findet  nclkbtofs  der  Körper  des  Kno- 
ehmtB  f.  otmeTvrtSätze ;  bey  dtfl  Vögetir  frfnlCTv •ficlr- 
«f  dem  K&rper  aus  die  NarenfoTtTä^ze ,  aber  in  he- . 
trjtchHicherLftnfe;  ^r  den  Fifcb'A«^  niir  die  um6rn' 
Fortfätw,  wrfchg  Cch  hier  aber  doch,  nicht  g«t%  mit 
den  Oftumenfortnitzen  vergleichen  laiTen,  fondörn 
^^^»«^enleyatigr.  za  bBiAen  Stfiren  de»  Mimdes  aus« 
bv^nv  .  Der'yfi.-Iin»d^*«iachberden  2nterinaxil{»r<« 
iDnwcfaen  hey  «iMbt  als  «90-  Svagthiet««  ab.    Ree.  bc^ 
|n0|t  fiob^it  'fttls^dttn^Btsueriuiftge!«.  .S.  51  •  wird 
WHtg«dKln''V»in  g*»«Mn  Sfirvn^fchlechte  behaii|?< 
tn,  Jafe  dS»  G^ficbrsfonf^tze  des  iiitecHiaxtUaffciUK 
cbeits-  To  w«ic  hmaufiAei'gen,  dafs       das  Stirnbein 
beriAren;  bey  dein  Dachfe  wenigftetis ,  wo  der  V(« 
die  -Spure»  der  -Nähte  immer  ganz  verwiCcht  fand« 
bteibdn^e  wobl  ^  ZoU  wek  TOtnäiintbeiiie  entfeniti 
f«g(  derVf.  roinHtafeff:  'fts-ittde  Geh  bey  detti 
Silbm  mch»  t  wm  inen'  inir-den*  'geW^mlickeii  Qwa- 
menfortföUen  Tcrgleicferen  köniüe;  «ttcb  di<  länglich« 
Oeffiwng:  tm^uman  fey  den  gewähuUcfaen  Gaumen^ 
I6ch«m  darcbaus  nich«-  tihnlkb.     Beides  ift  doch 
wobt  zu  viel  g^efagt  ;  denn  obgleich  die  NMur  lieh 
Hiebt  ^ngftlich  an  Einen  Typus<ib«ftdei fu  iulgt  fi« 
4och  «JntraUgeinemeVi  Amlogier  Wet«h^'auch  bfer 
flädkt  zft^ittrkefuwn  ift«    S.  7ifw*  fg  wird  d«r  inter« 
«axillarJuioebe]^  dtfft  £l«ph*iMis»  beCchriebett ,  delTett 
K6r^et  durcbMffr  von  rin<ndi<r' getrennt  ^d;  did 
Fftngzähne  Und  deswegen  wahre  Vocderzirhite,  w/ü 
^  ganz  in  di^fen  Knochen  decken.  <So  wäVe  ja  »'a<:lk 
BaUer»  Benennung  oy  majlro«m  immer  fi^h  paJCend.) 
Die  höitiere  KirachenlameUe^  iv«Iche  die  Eriden  der 
Wurzelt»  von  den  Fattgslibn«»  deckt,  fey  'ftufsetA: 
fth»  und  dniichncbtig,   woraus  erhelle,  dada  dieb 
Zfthneaftffat'Kttiu  Seofs«n,  foitdern  nur  zum  Heben 
eneu  f<^Ien.   Dafs  fre  nicht  «igentircb  zam  Stofsen 
«Tienen»  ze>gt  Mion  ihre  Stellung^  doch  felMt  bey 
tfetn  Heben ,  wekhe*  vorxQglteh  mir  der  Spitze  ge^ 
fchicht»  fcheiftt  auch  ein  betrfdHlioher Druck  auf  di« 
WMzelenden  fiob  ft»rtpft*naen  za  mwflc«.  tntereT- 
iMt  find  die  Beoborclfttungen  -Iber  den  Int«n«axilW* 
iiMehcft  ie»  Tophi- 1  der  Rhinocefoegattwige»,  dä 
WiAlfifcbe-Qiid  Trtcheken ,  'Wvtche  letztere  aofser  an- 
*cm  Unte^rfebieden ,  die  zu  einer  Trennung  der  drey 
bekanme»  Gattungen  i»  eigene  G<e  fehl  echter  berech- 
tfgeife^  auch  außMtende  VerfobFedenheiten  hn  Bau? 
dikfes-  TlM^'t'se^n.    tn  den  t^gehdeWAbfchnrtte» 
wird  der  InttnRaKillarkrtocbcn  bey  einigän  Vageige- 
fthte«hte#irt^  bey  Amphibien  wid  F^en  näher  be- 
Ü^l^riel«»,  und  e»  ift  fehr  angenehm  zu-  betnerkenr 
Wie  die  Ifatur  durch  aUe-Ctiinen  der  mit  WirbeHaa- 
In»  verf^beneni  Thfere,  avcb  je»«n  Knodten »  frey- 
iMit  mehr  oder  weniger  abweivbendcr  Ktdung 
be^lbefcake»  h«t.  ^Qfe  d»ey  beygvÜftgcefflUFitettafe'hi. 
AHd««drei;e*kn«tt-Zefcllfn:rigipitf  des-tf)ft.  zwar  nicbt 
fehr  fauber  tad  v«i  konfthfiftheM^  Wevthe»  dach 
bfnlflngDch  züf  EHäateriing  -d«  (3«genlbfRde.  Aufevr 


'penthiers,  enthalten  fie  die  TntermaxÜlarknochen  des 
Flufapferde?«  Babirt^ra-,  dea-  DaaMn  <Hj;t~«x),-- des 
Cabiair  devLoguans.^  der.Kbtgeloätter  uad  mefaces. 
cer  Fifche,  worunter  vorzüglich  dec  des  Seewolfs 
■^(amrickat) ßnd  des  itjegmdeir^KtiGr{Trigia  voH- 
Jai^  zu  b«;nierken  find.  Bey  den  Erklärungen  der 
'Kupf^^r  betTst' ea  ^.  145.;  Das  Getmrwerkzeug  (des 
(<jU(elthier&)  iß  m.änt^b^fomdare  Siiihk  eingefcblojftin. 
Diefe  Bemerkung  könnte  daf  eine  ganz  befondere 
Bildung  .hey  dieCem  Tfaiete'.  lniufXde_uleti  ^ftieinen» 
weiche  aber  doch  nicht  mehr  als  bey  Handeik,  Kat- 
zejb  u;  *.  Thiev^  Statt -fhfdct;*  Wo  d'as  Anaingon  des 
^Xiiztefortrattes'eih^,  Hühl»  ebne. Zdleü  bildet»  .und 
die  l^kenhöhle^unmictdbn  von:  v&e«a-^eckt,-und 
mit  derfeltten  in  fi^yef  yer6tndtti\g  fteht. 

Oiiif«.  S^hcific  wird  Jeden  Naturireuiid  begierig 
n^ ch  ^en  übrigen  Bemcrktingeo  machen,  wozu-  der 
Tf. ,  rermöge  feines  ruhmlicbll  bekannten  Flelfses 
und  der' Tieiekht  «inaigen  Gulege4htit  'dcfl  ^<^«r 
NationaUiiaf«iMas..in  Bw^d  gefetEt  w#id«si  ift.  Wir 
wünrcheft,  recht  ^14 Csuehreres  davon  dtimAubUcMOi 
•lUeigeAjttt  können. 

:  TüBiNSBN,  b.  Harerauyer:  Dtr  phfjfifche  Ürfprung 
des'  M£nfebt»'t  .durch  erheben  gearbeitete  Figuren 
fichtbar  geinocfet,.  und  mit  rtifonnirenden  Aui' 
zögen  4US  den  heften  Sc^triftllollero.  begleitet: 
Erßur  Thuii,  welnber,  von  der  Schönheic  des  Wei-i 

-  bes.  der  •(zerchlecbcsliebc,  Eoipföngnifs.  und  Ge- 
burt hamlelt.  Mit  4FigureH,  dav^n  zwey  die 
fchönfte  weibliche  Form,  die.  drttte  die -innere 
Geburtstheile  des  Weibos  im  jungfräulichen  Zu- 
Itaftde,'  und  die  viert^'cine  Gebührende  Yocftttl- 

■  le».  !l80©.  8ft&- («Rthlr.)- 

Der  weidft«ßigic  Tie«t.  ftigt  fo  ztemlich  alltSr'WM 
das  PttblicjBtt  TOH  d^Bfer  Arbeit  zu  entarten  hat ;'  es 
iA  nur  ne«b  bemerken  ndthig,  dafü  die  vier  Figo- 
ren  in  röthlicbem  \Vachfegearbeitcte-ß{isroliet*s  ßnd. 
.W«r  die  äofserA  getreuen  italiänifcbeu  und  franzoii- 
fi^n  NachlHldniigen  UnatomUcher  und  pathologt- 
f«h«r  Prttpac^te  bh  Wa^9)  zn  fehen  Gelegenheit  .ge^ 
habt  hat,  derwcifs,  wie  mdw  die:£»nlt  auf  die/cn 
Wege  d«f  .Nahir  konftm«»  kdnn,,.  und  wifd  begierig 
fiayAi,  9«ch  4nftSekß  Prvducce  d  er Arr  xu  feben  p  auch 
liwin  8l^vteI^fichem^  dafs  die  Arbeit  d«ä  KänftterSr 
wekbei  die  yortiegeodenBASi^eliefö  irerfertigte,  nicht 
ohne  Verdieiiik.fey,..  Die.  beiden  erüea  Fi^nren  find 
mehr  in  Kautrelief  und  etwa  Zoll  hoch die  erfte 
ftellt  eine  weibliche  (jcÜalt,  Ton  vorn  gefehen,  vor; 
fie  ftützt  den  rechten  Oberarm  auf  einenpfeiler,  und 
dteu'Kopr gegen  die  rechte  Hahd,  das  rechte  Knie  iA 
gebwgen,  und  fleht  daher  etwas  vor,  dcr  JinkeArm 
heiligt  ijey'braab.  Ree.  %nJet  aii.diefer  Fi^cur  weiter 
keine  weferitlichen  Fehler  ^  als  dafs  die  i'echtc  Seite 
d^S  Rutnpte»  einr  wenig  unterhalb  der  Gegend  der 
rechten  IkuÜ  etwa»  zu  ftark  heraustritt, -lind  der  lin- 
fce  DberacBfty-  obp^dtcb  «lerfelKe'inbhr  ua  Hiutergriin- 
defteb^Aofate,  doch  etwa»  zn^lMfr  gea«tieitct  ift. 
Dte  zwvyte')  Figur  zeige  die  «weibliche  Geftalt  vok 
kktfo»  ift'g^hca  SccUongy  als  di«  tffte-«  nur  mit 
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4em  Ünt«ribhieat«V  «Mi»  hi«r'4^'1kike  Knie  gelrtugt 
iSt.  Hier  feiieint  der  Obertbctt  (K^sRuinpfs  vn  Ver» 
kühniHe  .der  nfitem  Gliedaufsen  und.  de&  GefixCse» 
•ffenbar  aiu  m&gcr;  -daber  ÜHien  auch  die  Schulrcr« 
Wätter  usner  den  üufsem  Bedeckungen  des  K<)rpers 
au  fiark  benror;  die  rechte  Schulter  iäE  in  dm-Gcgend: 
des  Gelenks  «a«tr  hmtcn  and  oben  zu  fpitzig;  oder 
fehttrf  ber^orßehead ,  die  linke  hingegen  etwa»  z^u 
iiach  geleiten;  der  Ruuipf  ift  über  de<n'Hi>ften  ct- 
wqs  Zii  idiaaX}  mm\  glaubt  Spuren  einer  einklem- 
menden Schnürbruft  zu  fefaen,  beiden  Figuren 
hitte  etwas  uiehnSorgfaU  auf  d«s  Haupthaar  verwandt 
werd«n  können.  D^e  letzten  beiden  Figuren  find 
nach  «inen  etwa  fünfmal  grftfsenn  Maafsftffbe.  gear- 
beitet, und  ft«]ten  dar  Becken  mit  den  imiern  und 
Sttfsern  weiblichen  -Gefchlechtstheilen  in  einein  Sei» 
fieiKlucchfchnitte  ror.  Fig.  3.  zeigt  den  jungfrüuli- 
eben  Zuband,  iui-^sozan  zteinUch^gut,  4o6k  dÄer 
Baucbbedeckungeiii  Torzöglich  denQuerdurchmefler- 
dcr  MuskeUage  zu  dick;  die  Baachhaut  an  der  vor-, 
dern  Fläche  der  Gebärulotter  zu  dick*  Die  Yertifr* 
fung  zwifchea  MutterJcheide  imd  Mafidarm  unter 


fttgt  die  Mämimf^t'tnvch-Süffon  bnd  'Se^Ary.  mI^ 
^derthalbSeiteir.    SchönJuit  des  WafnSy  th  pk^^h^t 
«UKfmoroljJr/rh-Hiit/tcftt^von  einemUiigeneiUtea!.  ei^l^ 
hochtrabend  uitd  g^ucht,  z.B.  S.14  :'  tinmÜ  Mter 
etiaas  viUUgen  Utunüppg  gfsmaffnetsr  JHwiiif.i 
rund^;n  Kw  Iteim  KMorpttfiekthw  (wo  f<^  der  atfcH 
hervurieucbten ,  wienn- man;  nicht  in  di^  fielen khoSe 
fiehlf).   ÜnterfcUisd  dts  wtiktiekenlüitferi mm JKfm». 
fM  AUgtmeinfn  (aufser  den-GeTcfafecbtstheilcii).  vaclft 
Jckermmwi.    Weibliche  SeCcUecht^theile  iar  jingr' 
fräuHchen  Znilande,  nach  S(layex"&  Befcht;  an.- 
Körp.  B.  V.    GefckkchtsUtbe,  nnth:  Har4*r.  ■  ^thvrt, 
aut  Bauäetcquf  AiÄeH.-  z,  fintb.    UmtmJskUd  der  (i«- 
huH  des  i$mjcken  von  4»r  Gehurtf  der  TMnm^  M(l^ 
leifcker  iber  das  Becken  der  9«iigthiere.  DtefflULcr-4 
ften  Tl^ile  fbir  ehi  zweyter  fuFgen*  wdcher  den 
Mann  n«ch  gleicher  Beftimmung  entbalteOt 
WC  ^ie  Hälfte  keilen  wird.    Auch  zeigt  der  Kunrf^«: 
«n,  dafs  fäcWiufcdärzte  eiAeReiM-iü}nUch«c.Hod«^^^ 
In  der Xrboit  fey,  um  chinirgifche  Operationen  in 
ihrem  jganzen  Urninge  darzuftelleu.   Ein  folchesUu- 
t«xnehjtteakaiHi  i«hr  nOtzIicb.  w«rdca,.auid  es  Iftzisi 


der  ^Hca  Jemilunaris  Doufflafiizu  ftark,  denn  fie  ift  'ttrünrchen,  dafs  derKflnflier  unter  der  Lchung  cutes 

doch  im  natürlichen  Zuliaude  wenigßens  mit  ZelU  erfahrnen,  dcrAnatomie  kundigen»  WundarzteSr  der 
ftofT  gefüllt.    Die  Höhle  derGebär^t^ner  ilVietwas      .;.  fi^tur  'fp  i^be  als  ;viöglicb  zu  kommen  fuchen  aoäge 


Äark  angegeben.  Die  vordere  Fläche  der  Gebürmut- 
ter  tft  nicht  >l«tk  gietfug;  der  untere  AbfchAkt  des 
Mutterfaalfes  ragt  mit  der  hintern  Fläche  zu  weit  in 
die  Scheide  hinein;  die  Scheide  ift  ntcht  funzelich 
genug.  Die  Mutter  trompete  und  derEyerftock  liegen 
ganz  fälfch  (freylich  konnten  diefe  Theiie  in  ihrer 


Ree.  kann  nicht  unbem^'kt  lalTen,  dafs^r  wie  ihm 
bekannt  geworden  ift;  BKbrer«  Exemplare  diefer 
Wachsabbiktmi^en  darclt  ilen  Trairiport  fehr  geHt^ 
feu  babe^.  So  find  aach  air  den  vorHegendenLAbr 
güiTetV  der  erften  Figur  die^  FAfse  abgebrochen ,  and 
in  den  ül^rigen  Figuren  fichtbare  Rtne,  fowoM  hin 


neturlicben  Lage  her  weitem  nicht  fo  deutlich  gefe-  ^i^^  wieder  an  den  Figuren.  («Rift ,  al»  Such  in  dem» 

^en  werden ;  abet  aas  Anfehei)  der  Franfen  an  den  ?firunde  ^  .auf  welchem  ile  fkh  erheben.  -  Bey  zu  mar. 

jyiDttectconxpeten  ift  gänzlich  v^cMt;  He  haben  iu  chendcn  B^ftellunffeik   müßen   £,iebhfl5er  bieronff' 

diefer  Kachbildung  die  Qeftait  einer  Quaite.;  stFch  ift  wöhl  Rückkehr  nehmen«   lud  den  Kffnftler  2»  gfi'^ 

die  Lage  beider  Theiie  gegeneinander  unrichtig;,  ter  Verpackung  überhaupt,    ftnd  uicb  2nv  mehre-: 

denn     mfifste  eine  fehr  unmoralifche  Jungf f au  fe>;n,  r«r  Befeftiguitg  der  Rahmen  ii»  den  hölzcnK»  Käf^ 

4ereaMtrtt;ettrompeten  mit  ihren  Franfen,  denEyer-  ctkisn,  »liffeiidern.- 


ftock  fo  umiaisten,  wie  es  Ixier  dargefteltt  ift;  uiut 
die  jfQtyTioli^en  ftreiten  n«ch:  «b  äberhanpc  i<1bft 
hey  grdfsfter  Immoralität  Wofte  wollüftige  Idee  dtef« 
Lage  bewirken  könne?  F'ig,4.  iftbeffer;  «ux  hat  der 
Känfiler  »ufscrhaU»  der  Gebätmocter  (da  der  Kopf 
ftho»  mitten  im  Becken-  fteht^  faft  zn .  viel  Baum,  ine 
Becken  gelaffen:  ÜJe  Wafferblafe  ift  verhijknifsmä- 
Jsig  fös  die  gewöhnlichertil^äHe  zu  grdffr,  düt&  kaun 
drefd.be  oft  diefe  Gröfee,  e^lairgen ;  wo  denn  dos  Kin4 
nf^ht  feiten  mieser  Koppe  g«bor«n  wird.-  Der  Kopf 
erfchetnt  hier  efgentUch  in  einer  etwas  fchiefen  Lage, 
siämlich  mit  ciem  Geiichte  et^as  zu  weit  recht»  ge- 
wmdty  tlen«  man  hemierkt  ^vou|  Airge,  voia  Mundle: 
und  yuii  der  Nafe  gar  nichts,  und  dagegen  ftefar  dre 
Scheitelgegend  zn  ftark  hervor.  Etwa»  weniges  darf 
wohf  buy  diefer  Stell  ung  auf  den  den  fiamn  beeng^en- 
dn  Maitdänn  {gerechnet  werdVn^  a^  1^  i&  dfcb 
die  Drehung  des  Ge6chrs  zu  weit  geratben^ 

Was  den  Text  zu  diefe»  Figuren  betrifft ;  f«  ift 
derJelbe  von  ungleichem  Wiertbc.:_,PieBefcbreibun£, 
der  Fignre»  ift  gut,  und.  wie  man  leicht  benverkr^Toni 
eineia  fällig  fa&hku^g,et»  Maase  verfafst^  dai» 


KffKRSBHo\  in  d.  Rarpefcheft  Kttchlr. ;  Anten Sidr**- 
fiCs  miiatamtftke^  Umterjuehimgeu  des  Geiars  tckS 
Geruchs.  Aus  dem  Lateinifche»;^  Mit  Kup£»Ctt» 
IBOO.  Vlir.n.  17öS,  4-   f.i  RtMr.  8g3!.> 

'  Die  fcbStzbare  (JrrgiwaWchn'ft  ül  fcfavn  xTfiSp  «• 
Fftviff  erfchrenen«  un^  A.  L,  ZI.  lypo-  Nr,  aos»  »* 
307. .  von  einem  andern  Kcc<  mit  dem  verdienten  Sey-^ 
falle  angezeigt  worden.  Zu  verwündeni  war  es,  dafo^; 
kmgeachtet  der  Reichhaltigkeit  difie»  Werks  an  Tn- 
tereifanten  und  neoetk Beobachtungen,  ond  »ng«a«l»» 
tet  der  Schwierigkeiten',  daffelbe  aus  Italien  her  zit 
verfchaiFeR,  fich  nicht  früher  ein  Ueberietzer  ds2tK 
find.  Auch  jetet  noch  mufs  das  demfche  Pubfiontt 
dem  üeberfetzer  Dank  für  feine  Arbeit  wiÄen,  uftge*' 
jrrbtet  der  I^.  g^h .  Hofrath  Loder  zu  Jentf  fchon  ver 
Taigen  Jahreti  eine  Anzahl  Exemplare  des  QHg»tirito 
von  dem  würdigen  Vf.  inCommilTion  genommen  &a4^ 
um  das  Werk  auch  in  Bentfchland/^Thwn^Mf-^ii; 
iRachen.  Der  geringe  Pr0$ itder  Uebe^mntm&md 
fütir  manche»  febi:  wiUJtomiiie»  fejtf  htdeM 


cos 
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Original  In  Ant^ang  der  KupfeitafdUi  beträchtli-. 
Ae  Voriiige ,  jA^nn  diefe  find  bey  der  Ueibecfeteung. 
2!f emlkb  ^täUafbc,  ja  zuweilen  fogar  fehlerhaft,  fiach- 
^"eftochen,  wie  Taf.  I.  Fi^-Xl. ,  wo  der  Gehömerr« 
;»ur.drey  Theilungen-zii  machen  fchaint  j  da  doch  im 
iGriginal  deudick  viece  xu  fehen  find.  Uebeigens  ift . 
itie  Be&iffisrang  «n  ide«  aiuichatticten  J^aiten,  und 
flicht»  wie  iiu  Originale,  ,ail  ^igenenUmrifszeichnun- 
gehi  geCdwhan.  Da  das  Eärmat  der  Ujeberfctzung 
-In' Quart -ift :  -Co  iiätten  ai»ch  die  Kupferta£eln  nicht 
grtfser  feyn  Jollen,  .  weiches  iich^ü^r  leicht  hätte 
.einridicen  lafTen,,  wenn  die  einzelnen  ßguren  auf 
«aehreve  Tafeln  rertheHt  woüden  wftcen ,  räfiatt  da£s 
Ae  hier  aiif  grofsen  Eoligtafdn  -ftchea,  welche  nun 
\tefmßiadtn  »u(  eine  unbequem«  Art  zufänunenge- 
fchtflgen  werden  mOflen.  W.M  <lie  Ueherfetzung 
fetbft  betrifft:  iA  ,diefelbe  .tceu ,  und  Ganzen 
gut  gerathen ;  .nur  an  einzelnen  Stellen  bemerkt  man 
Ifasigel  .«n  HuivUiig  dea  «Stils.,  x^JS*        Bay  ^tU|^ 


innem  odtr  Äufsem  9^nochen ,  o4er  fi*  möffen  an  "beideik 
Orten  fach  finden  t  findet  eine  und- diefelbe  Verknoche^ 
fungsart  fiktt..  Die  Benennungen  der  Thiere,  wel- 
che Se^trfi^  zergliederte,  ünd  in  der  'Ueberfctzung 
zuweilen  nicht  glücklich  gewählt :  wird  e.  B.  i^eia 
nearaer  Natucfbricher  mehr  ^«pia  duccb  Blacköfch 
dberfetsea,  ,da  das  Thier.  duriSaus  nicht  äur  Qaire 
der  Fifcbe  gehört,  noch  weniger  für  PaZtfVUf*  fo  wie 
das  Wort'.-faier  Tcritanden  wird im  Deutlchen  Pnlyp 
gebrauchen,  'denn  ee 'bedeutet -hier  .den  AchtfiiTäler 
(sÖctopiuyt  ein  den  ^Sepien  .verw^dtes  Thier.  Squa- 
tns  catulus  L.  i&.  durch. Seebfindchen;&berretzt,  eine 
(ehr  vnpafsUche -Benennung,  welche  Jetcht  Venvir- 
rangen  veranlafst,  obgleii^  die  ^ateinifdie  Benen- 
nung in  «iner  Anmerkung  angeführt  ift;  HundshaT' 
oder  gefleckter  Hay*  wäre  viel  £weckmäfaiger  gewe- 
feii.  Doch  fährt  Ree.  diefs  .ducebaus  nicht  911,  um 
das  Ve(41«iUt  4es  Ueke^cUitts     -icbmülenk  ' 


*M>a«»en»tBTamTfl.  ff^iM ,  »n-Conn.  h.  »artbi  J(«r*> 
tefäftte  atoerufhijch -ßailjiifthe  Befehr*ibinig  des  k,  -k.  Herzpg- 
thKVU -l^ne4ig  und  des  damit  virbnndtnen  Jiahnatlfji  wid  ^Iba^ 
Mign.  NeMt  einer -tanakaxte  •  und  dem  Plan  v.on  Venedig. 
1798-  87S-  8-  (13  gf')  Seitdeui  der  grofste  Theil  iler  r!ie- 
-malifeji  RepHbllk  Venedig  duech.den  frieden  x^n  Campo- 
Xormi«  «n  dM  Hftais.Oejterc^icM  B«kt>mmep<.ilt>  «'unfobt« 
mi^^»  dwi  kairurljehen  JLindKn  .cipe  k^s^e  J3¥tthretbu«£. 
4ie(er  Frovinx«  die  mpn  nun  «1«  «inen  Th eil  der  grofsen  Mo- 
narchie betrachtete,  uod  für  die  man  fich  alfo  jnehr'jls  vor^ 
her=iBte«ffirt«.  Bieft  bw»g.^en  Vf.,  d*"  goj«»wXrtigen 
Vmrift  EU  liefern  ,^er  mit  aprgEalt  .aii«  .altem  .jind  gröfsem 
Werken  ayf^mmfngetraße^;!^;  i»  w.ekhem  man  aber,  eben 
fleswsgen  (  lücht»  Neue»  enrartin  muh.  Man  fieljt  g3i-  bald^ 
Aafiernic'ht  Wbft  im  Lande  war,  nichf-fdWl  umerfticben 
konnte;  die  Ricktiriieti  feiner  Nachrichten  beruht  dithef 
^yi^auf  dev.Zuv9rläbigkctt  ^«}ji«52tteUcn  ..die  .far  aber  n«fbt 
■iiBceeben  hat. 

'Der  g(m«e  an  Oeflerr^idi  gekomffltnc  J^ndestheih  mit 
InbegrjfiF  der.Jiireln  und  Lagunen,  entUUc  nach  dem  Vf.  et- 
ilen Fläckennum  von  t^i^uadratmeilen.,  nüsihöi  rom/eften 
Lande .  W>«  den  Lagunen  und  Jnfeln  <2S .  «nd  y«i  Dabiu- 
4Aan  und.  Albanien  440  Quadcatmeilep^  worauf,  nach  fder 
ncueftdit  nerecbnune,  S.iio.oooEinwohner  lebeii.ali  ^.gtfo^oop 
'ewf  4em  feßeti  Liinde »  und  2fi«,ooo  in  .Debnatien  und  Alba- 
^\\t\\j  <•  dafiB  .ifberhat^  3599  Meimchcn  auf  eina.9uidi:atmfUtf 
^kq^Amen. 

febfn.  ~~  »jiciJ-.«ii"iiiiivi't  tii  M.-i.  ^wivw  ••».»  »»Yf' 

fin«g?ben,  und -50  Kriegsfcbiffe  .und  Galeren  •ftanden  auch 
glicht  fo-bevejt,  ala  derVf.  plajtbt*  DieiCahl  der  ganz  brauet- 
J)ar«i.uud  fe«*ifertigen'|tr.iegBfchiffe  war  fejir  kjei*,  als  d«r 
Jt-ecjic  17M.  in  Venedig  falie,  .und,i7si(),  als  et  wiedsr.dort 
ni^t,  fand  er  gar  picbts  brauchbares  mehr.  Oleichwohl  hat^' 
Jen  die  Franxareii  hochftens  {4  yute  -echtjfe  :wcgcenoDinen : 
v«f .aber  4iaI^ubUk,i|itd«p  übcifenJlSfjia  bat«,  war  höchft 


uttfacdeufefid.  'Oer  KiiAsr  bat'den  raraialiffen  -venetiani^ 
(eben  ODicifrs  zwey-prittel  ihrer  Befoldiing  iebensläujfUcii 
zugeflaiidcn,  und  fie  an  die  Provinziakafrcii  cewiefen. 

X>o\\  Umt-rCchitd  rwifilicn  EW>e  und  Flui h  in  .den  Lagu- 
nen, Riebt  der  A'f.  mit  einigen  tai  i 'ElJe  (\-ermutbJich  Wien« 
Elle?;  mit  »niltrn  zu  4  bis  6  Schub  an.  Ree.  hat  fie.ofe.am 
grQfaen  Oana]«  beobachtet,  und  jmmor  über  3  Schuh,  oft 
'  niüier.en  4':g«funden,  r~  j}ie^2ahJ  der .GondelM.zu .Venedig 
aic  hier  auf  lOfOeo  sefem  werden,  ift  tun  viele  tau(ende  übe»' 
trieben.  Wie  er  ^uf  eiAr Gondel  für  10-^12  Perfonen  Raum 
finden  wilU-lÄftt  lieh  »uch  nicht  wöhl  bereifen.  Eben  fo 
(ehr  iA^ie.Zthl  voii  4o,ooO,Gond(dieTS  vndBotsleuten  höchlt 
übertrieben.^  »imial.4eut.  —  Oefterreich  hält  jeut  in  Vene- 
dig 8  Bataillons  uii.d  6  Grenadiercompagnien.  —  St.  Giorgi» 
beyVenedig  ift  hier  befchrieben,  wie  es  eintt  war;  Ree.  aber 
■fand  es  1709  traurig  verändert.  i>le  Franzofen  haben  den 
Garten  verheert,  die  CcbiinfteaBa^me  ttogehauen«  die'Aiblio- 
ihek  geplündert  upd  die  beften  Gemiilde  weggenQmfnfui.  ~" 
^1  ift.talfch,  4afi  in  Mnrano  grofse  Spie^elgläCer  gemacht 
.werden,  weiljiier  alles  €rlas  gebfafen,  nicht  getrieben  wird. 
■~  Die-Giärae , -Schänheit  un^  Wichtigkeit  von  Cfaiog^ia  ift 
Sil  feh^.-erhob«»;  es  gicbt.piehrere  Städte  im  Lande»  die,ihriii 
jeder  RückfKht  veciuiiehen  fm4-.  —  Jt)sfs  VcFena  nur  .io,00B 
e^ölen  emiiält,  muft  .ein,Jpruckfchlerfeyn,wiewohl~Rec.  gewiCs 
ift,  Jafs  die  gewöhnliche  Angabe  .von. 50,1x10  Seelen  um  viel« 
taufende  übertneben  ift.  —  -Im  venetianifcben-  Hifterreiche 
lahit  er  400,000  Einwohner.  Dit  Befchrcibung  des  Am- 
phittiOaters  zu  Jf ola  ift  tbeiU  filfch  ,  tbeÜs  .unbcftimmt.  Kein 
Menfch  wird  fi^h  daraus '  einen  ■Bcgri{F  von  diefem  prächti- 
gen undfchän  erhaltenen  Ucberrefte  des  Aherthums -machen* 
-Bovigno  hält  ftatt  .17,000  ß.eel$n  Jtaiim  is^ooo,  und  Pala 
Itatt  7000  nicht  5000.  ' 

JDie  Sprache  ift  in  diefon  Werkeben  .oft  iehlerhait  und 
undeutfch,  z.^  zu  R«m€r»eitemt  ftatt  zu  den  Reiten  derMo^ 
vier;  denen  ftatt  ded  u.  dgl.    Auch  fiud  dcr  DaÜT  ^ttud  ACC»- 
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dec  Ar»T^  vvi^l.WunQi^i^^^ylc,  Dpct.-,  .Prof.  am 
«natuia.  chiruRg;  CoUegium.  un4:  aufs^^prdefitl; 
Beyfitzer'des  fürfÜ..Oböjf .  Sanitat^colUjiums 
BrfttlVri:^\ve,ig;a,f,^.  ■  Er^en  finmi«  tj^es  Stück, 

'  .  ifipQ.  XU  S.  VWcae  1^;  Text.  rMxt  4  Kur  - 

.    .pfertafjclni.  (^i^tblc) 

Ijer  tliäUge.Herap^e^r-ijieJrcSfRWfi;!  intafeltattten 
-Archivs  ,  wcl^^et  ^ic  Näturw^fcnfchaft  in  ih- 
rem ^eitellen  Sinne  bearbeitet  und  übersieht,  eröff- 
net hier  dem  I'uhlicum  für  Zoologie,  und  Zoptemie 
eine  Quelle,,  die'  iu  ihrem  erften  Entlehen  fcbon 
fehr  reichhaltig;  Ift,.   und  dem.. Lefer  mlfa.' g^wifs- 
ni<;fat  unangenehm  Jfiy:n  wird^t  Haunt^^vefk. 
dabey  ift,   künftigen  Arfaeitcxn  i<äi4  Veb^rfid^t  .de& 
"Neuern  zu ^rleijrhtern,,  uni  fiei^pri>'at£4e}iEtep.da5 
AnXchafTen  eiiierlVIeu^e  kleJfier  und  grofser  juiilbare«* 
Werke  entbehrlich  2^  machen,  um  die  fchneliere  Ver-. 
breitung  zoulogifcber  Kei^itniffe  iA.deiu  gTö£»t«n  Um- 
fange müglichft  zu  befördern,  in,-  uiul  su^(jin<Ui^<?. 
Üteratur  diefes  Fach*  tUgem^iner  .ku  nqch^f-  vnÄ' 
rorzä^ck  zu  neuen. Jßein'^rkaiigen-  Ve^anlafiung  zu- 
geben.  Diefos. Werk,  enthalt- erttlic;lirein«i  i^tore^nn^ 
ten  ^uffatz  de^  Herausg.  tibgr-  das  Stadäm  4er  vtr- 
gleicfunden  ZergliederungsktMde.    Der  Hauptgeiichts- 
j>unJct»  aus  dem  jetzt  d'^  vergleichende  Zerglieder/ 
rungsku^de  bearbeitet  werden  follte,   wird  iimi\er 
die  Auüfuiduag  allge^nc^ner,  Gefeue  ^nd  Darfteilung, 
•llgemeiner  9efolg)i^«nf4eife;^en  X^n.müff^*  Die 
m^afchUcheiAn,i)tomijer*muf8:  imuiee  im  Auge  behal- 
ten werde^.   Aligeu^ii^-rerfiändUcjte  .Termüislogi««; 
deutliche .  und .  riclipge  l^cfchrdbiuigen  der-Theil^,. 
-würden  Aas  Fqrtfchreir^  der  Wiümfchaft  fehr  be- 
fördern.   R^^bff^  ^J  *.  .behauptet  der  Vf.  ferner*  um' 
die  groi^e  ^eihe  dejr  .zu.  hpfienden  qder  ichon-  ver- 
liandenen  £leobaebt«Ji^i>  beflei:  »u  überfeben,  di«. 
gleichartigen  .Tbiere  neben  cinfl.ndei:  .?u  flteileB  ediar,. 
zu  belchreib<n.  — ■  H.  l^ocK  'f^M'f>s  zm^t  S^ter:!ifgiing, 
über,  Thierztrgliedeitfmg  Anguft  ^WinkeUnann,, 

Mit  Tieler  Wärme  fpricbt  4ler  Yff.;  von  der  Wichtig-r 
keit  der  viej[gleichenden  Anatomie*  uncl  ihrei'Verbin- 
4u)ig  piit  .andern  Winenfcbaften  ,  erkennr<lie  Ver- 
di^^.ein^  DaubttUon,-  füg  ^Jz^rt  -Monrot  Hm^i 
ttr,  ;C<HQiffy.,BiHipff^Mk,\un^.<^  deffl. 
i0ei^^tttdiifn^^ine,j|9gea)piR^e[^khfi  wüc 

de.  —  Jftj-  Ji^^^eh^'^nn^/^nt^ff^^ii^^  BefehreHiuHSi 
von  Schädeln,  aus  aum  Ordwngen  der  VUrfiiJser, 
t'ii»  1^:  X800.    Vitrm  Suful.  . 
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|rom;ir#r»iwg<f>ff.    D«f  7f.»  welcher  fiCh  Pchfln 
die:  Viers}E9phe.nde  An«t<uiüe.  dun;b  die  Herf|(¥8ij^ 
de6r|j^%^o^jjti<>'Cebr  verdie»it.  machte«  rpfichfjn  det 
E!i^leMUfig';uber  4ieKothw<nidjgk.ef  t>  «ine  aU^«^ein^ 
perm  fäA^fetzcny  jwch  we.lcber  Ach  die  Veffcbid» 
4e^h^Ät;der  Thierfcbädel  vpn.  deua  menfchlichen  «m 
geben  lieftre.    5«ho*.-Äl»«rÄ»  und  S^ig^l  fabeu  dirf« 
Npthw^digkeit*  ibH  endlich.  CafnpfrV  Geficbtvlini«- 
die  w4hrjeJ^eftiäuaung'WHrde. .  iiMn  «vch  di^effl-iftl 
bey^flÄac«:  yjBterfiiohung*  nicht  g*nt  l^ni-j$ichendt 
denn  fiff  giebt,       'BLmenbachjnfk^tig  bÄinerkt,  di« 
Yerfchied^bßitftn  der  Breitie  .der  Schädel  und  d«* 
GeiScUt»  gar  nicht  an«    Dumbenion.  be<^eqce  ficb-  dcit 
Hintefhauptälinie  zur-6eftialmung)  diefer  Verfcbaa» 
denhei^en  >  welcher  dfefdbe  Tom  Rande. dej^.^bfseft; 
Üinterbanpüochs  durch  den  umetn  Augenböl«araAifc 
sog,  und  darauf  eine  andere  Linie  fot^Q*  wiriirhedmtS' 
,  die  Horizontal  Fläch«,  dide«  Lauchs  mitten  zwifcbcm 
bcLc^  Gelenkköpfen  des  Hintethaiiptlofh«.  durchlietb 
hPuilnenbachi  Beftimmuitg  erkennt  der  Vf,  aU  die  htß^ßX 
Di«ijer  groi^e  Naturforfcher  zieht  nämlich  eine  nt^g«'« 
rec^^e  Linie,  welche  von  den  Wangenbeinen 
iiuift«  und  fleht  nun  <tuf  die  hinter  derfelben  auf  .ci>.: 
ner  JEbene  wit  ihren  Unterkiefern .  Aehende  Schädd;> 
von-.Qben  .b^ab*..«a£  wekh«^ Weife  er  fowvhl  die. 
Bneice  der  Schüdel:,  als  die  Wölbung  der  Waitgen-. 
beine  und  das  Vf»rftehen  der  Kiefer- .^M*''  gut  bemer- 
ken kann.    Im  fechften  Paragraph  tbejU  der  Vf.  Vor-, 
läufige  Bemeckungen  äber  das  !£wifchenkieferbein 
mit. . die ^Meynungen  GaWens^  Vejat's  und  I^aUopims, 
enthaltend.    Utsq  d^Azifr,  ffoj&phi  und  QUih*  behasp- 
tean!  es  finde  £ch  anch  bey  dem  Menfdben.  BUima^i 
bock  widerlegte  diefe  Meynung;  allein  der  Vf.  iUä«:<: 
liel^  nach  den  genaMeften  UnCcrfuduingen ..  -v^dcfae  ef 
an  vielen  .jungen  und  alten  Köpfen  angeftellt  hat»- 
iUierzeugt,  dafs  das  Zwifchenkieferbein  ~fich  vrirk* 
lieh  bey  .dem  Menfchen  finde ,  fo  fehr  derfelbe  aucla: 
fonft  fifir       Gegentbeil  eingenommen  war.  Kur.ift' 
e«  bey  d«n  JUenfchen  weit  unvoUkemmner »  Üttner, 
imd  voriR^cl^. an  der  obem  Seite  viel  frühes  r  fcfaAm. 
nteÜl  Im  M^tterletbe  mit  dem  Oberkielcr«  .Der  Vf. 
kommt  .nun  zur  'allgemeinen  Ueberficbt  'der  Tiiiecb 
fchädal. :  Er  fsiA^  bey  den  Afienfchädelnt  an^  fetzt 
^ft  allgemeine  Üntcrfchiede  feft,  gebt  dann  zu  den 
«nzelneh  fnocfaemdelTelben  fort;  zu  dem  Stirnbein^  ^ 
dem  Scheitelbein  u.  f.  w.    Das  Hinterhauptsbein  ift 
bey  den  Affen  ungleich  platter.,  der  eufsere  Hinter- < 
hauipdiöcher  liegt  dabey  viel- höher  gw»  den  Wic- 
kel     Eanibdanitb^  Der  Vf.  unterffh^d^t^^^L^. 

wpkhe  von  beiden  Höckern  ausgeht  ,  durch  oen 
fehr  ipaäjeaden  ^»ws^  fi^uvkiße*    Sie. hintern  jQe-. 
O  "  lenk- 
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tos 


Xenkcanäle  find  zwar  fehr  enge,  aber  fie  fehlen  ri'clit 
ffiUT^  'Vrre'  ^ojej^i'  glaubte.   ■  Die  BesbttcUtungcn 
l^r  j^^fi  Schläfenbftine ,  das  Keil^irK  das  Siel>6eii>» 
die  Geficfatsknochen  find  keinea  Auszt^  /l^^S* 
Vorgezogene  "aertTFerkfeler  ilt  allermngrYehr  aäf- 
fallend  in  den  Pavianen ,  wo  die  (^n^b^liaiff;  er- ; 
fiaunend  lieh,  fenkt,  ob  diefa  aber  aucfi  bey  deii 
Orang-'Utangs  ebne  ZwiJchMkisfgrknotktn-Cejti  wür- 
de, läfst  fich  in  der  That  nicht  entC^idcn;  übri- 
gens ift  die  Q^haE^tbn^  von  den  AfremchSdeln  ohn« 
1«»«  £i»rchräftkuiig  vüll  kommen^  wrfthr.   Hiemaf  fol- 
geii  Vergleichungen  von-  ircfftbledcteen  A^Snige- 
firblecbtem  unter  einander;'  diefe  fcheinefli  lÄer  fGr 
die  Fruchtbarkeit  diefes  Abfc^Ait^fr  etwaS'  eil  kütz* 
Di«  Befcbreibungen  der  Bfadypöilenrchädel  find  gfe^ 
Aau-nacb  der  Natur  abgefafst ,  und  die  A6faildu6gen, 
welofato  jene  begleiten,  vortrefBich  geratheii.:  Das 
■  fbuhhier,  welches  •  PI.  I.  zum  Original  der  Zeichnung 
(edfent  faflft,-  ift  noch-^  junges -Exemplar,  iny/eU 
chem-atr«' Näthe  ni>ch  fichtbAr  find.  ^{)«r  Kopf  ifb 
'T«ki  denSeile,  ' von  oben  nnd  von  tmteif-  dargdtltellt, 
ib --vwe  von  der^üntermaxiUe  die  vordere;  ^ie  Sei-' 
«mi,  die  untere  ünd  die  obere, Anficht,  gezeichnet 
ift.    Bbeft  To  deKÄrmadiWßrbfidei.  -  Dor  Vf.  -beinettkt 
itait  :Riecbti'  dafs  der .  fntermaxilUrknochen  diefcin 
m»bet  'nüÄ>l  ftohle,  aber  in  diefem  Exeinplftr  noph 
xiillKi-gMix-''«iMg«biIdet  fef  ,  denn  er  bildet  lieh,  in' 
di*r0i»Tbi«ren>  nngeadKec  er  klein  ift,  öberbMq>t 
Xefc'rfpSt  aus,  und  wird  felbfi  in  ättern  Köpfefi^fcfai: 
«ft  nicht  ife^nden,  weil  er  feities  befondem  Baues 
vicegen  febr  oft  losgeftofsen  wird.    Bcy  den  !'^pgp- 
tkieren  betnerkt  der  Vf. ,  dafs  der  Haoptcharnlvt^r  in 
den  2#ä^nen,  und  in  der  Verbinrdung  dc;$  Kieferge- 
jenfcs  liege.    Hierauf  folgt  die  Bcfdifeibüng  einzel-- 
Her-  Knochen  des  Schädels  genannter  Tiiiere;  In- 
§i  77.  vcrfichert  der  Vf.  von  den  Vorderzahnen  dea- 
Hm«n»:  „dafs  hinter  den  Vorderzähnen  dcs-Oberkie-- 
iiers  nodi  zwey  kleinere  ftehen;  **  ^lein  dicfs  iß  ein 
irrthnin»   denn  die  Schneidezahne  bey  den  Hafen 
Aehen  nidit  hinter^  .fondern  neben  einander,  es- 
£nd  wahre  dentis  dupUeetti,    wie  iStünuMhmcii  fie. 
isenht,  denn  fie  haben  nur -zwey  Zahnhöleny  umd- 
<lie  Vorderaifbne  find  alfo  wie  gefpalrcni-  (o- 
«litt  liegen  .dSe  vier  ZSbne  in'  ihren  HMcn  ntbm 
«inMider.  —    IV.  Befchrnbung  des  Knöehaagebäwies 
mmJitmaditL  Der  Schädel  def^Iben  wurdcin  der  all- 
gemeinen Ueberficht  befchriebcn;   hier  folgt  die  Be- 
fdmibung  des  übrigen  Baues  des  SJtelets.'l  ■Das  Räck- 
Cradi  des  Thi'erb  befteht  bis  zum-'&ouCzbeiB  ans  03- 
Wirbeln,  von  Wriohen  7  zunt  Hälfe,  iii  zarBm-ft' 
ond  5  zoni  Bsrhchf;  gehören.    Der  EpiÜsopheua  iii  in.' 
dtcTcmBeyfpItte  'gänzüdh  «mit  dem  dtitten  HalsWirbel. 
Tcrwachfen.'  Das  Thier  hftt  ii  %ipfen ;  der  Vf.'  fand, 
da»  Brußbein  aus  6 -abgefondetten,  durck  KnorpeL 
■rerliundcnen  Stücken  beftehencl.    Obgleich  det  Vf. 
den  Namen  Sitzbein  in  der  BePcbt-eibung  beybehal-i 
-tcn  hiti  fo  bemerkt  er'Üdch  g«ftl  richtig  in  dci-  An^' 
»erknhg»  dafs  die iineiiVen  Yierfü/seT  uicht^  davauT 
fitzen  »"nnd  £^ubt,  dafs  es  Vidlefebt  bcfifer  fey,  ,es: 
Tr«s»e^.  liio  2•jr^voligt£ch^«a'&ät,  aa  aeonea*: 


Uun  füllen  die  Befchreibungen  der  Gliedmafsen.  — 
V.  Bejchreibuvtg  dfs  K^todfi^gfbSlitdef  toln  FänitltUrt, 
Hier  befolgt  deF-Vf.  eben'dieX)rdming>  wie  bty^d«* 
vorigen.    Die  von^aW«'  ujid  l/emHan»  be'ynahe  zu- 
"glelch  gemachte  EüTdeckungi  dafs'dasT^ulthier  neun 
Hds Wirbel  .habe,  vfird  durch  des  Vfs.  Beobachtung 
bellütigt.  "  Einen  Äft,  welcher  fich  mit  demSitzbcin- 
»ft  vef  bände,  fagt  der  Vf.  in  der  Befehreibttng  des  Be- 
ckens,  bemerkt  man  du.rc^^u;, nicht, '.fo  dafs  das 
Schambein-  hier  bk>fs  aus  dem  Tfaeile  3*u  beliehen 
fcheint,  welchen  gian  bey  lldepfchep  den Horizontjtl- 
aftnennt,  "und  glaubt 'alfo  den  Maoirc! ' des' imtÄn 
'ßecken1oc)is  behaupten  z'u  ItCrmen';  fö'Je^t  ztigTelch 
diejenigen  auf,  "welche  *in  VoHftSn(?iges  Skelet  gicfe- 
ben  bflben,    daröber  Aufklärung  zu  gebe».  'Nach 
dem,  was  Ree.  fich  erinnert,  an  duii  Becken  eines 
ausgewachfenen  Faulthters  beobachtet  zu  haben/ fehlt 
dfö  SFyn^yfe,  d.  h^  die  Schambeine  verbindert  fieb 
nicht  nach  vorn,  glauht  aber  hoch  nicht  von  einem 
.Mangel  irg^d  eines.  Knockenftucks.  überzeugt  zu 
fcyn,  ittdemfr  iich' das  Becken  nur -etwas' veifcbo- 
ben  denkt,  das  eyrunde  Loch  ^fehlt  nicht,  fondem 
liegt  nur  etwa;  mehr  nach  hmten  und  unten.  — 
Uebrigens  hat  der  Vf.  auch,  fo  Wie.bey'demAnnadiU- 
gerippe,   die  Kreuz-  und  SAwanzwirbel  nicht  er- 
wähnt. —  VI.  Ufher^dte  V&rdävHngswerkzeüge  des  AU 
nebfi  einigin'^em^kmgen  'üb'^-dis  Wiederhänen,  roiu 
fhvansge^.  fiiefe  Beobachtungen  find' um  fo  fchütz- 
barer,  db  man  feiten  Qeiegeiiheif  :hat,  äer^Icicbcn 
Thiere  zti  zergliedern.    Der  Darmcanal  des  Ais  ift  im 
Verhältnifs  der  Qröfse  des  Thiers  fehr  kurz,'  unge- 
sr^htet  diefelben  von, Blättern  lebijn.    Die  Natur  hat 
deiiielben  aber,einen-  rierlachen  Magen  gegeben.  Der 
Vf.'bcfchTeibt  diefe Mägen,  nachdcin  er  bemerkt  hat, 
*»s  Bii^^  und  Dttit&e'niT«- darüber  gefagt,  nach  ei-' 
gehet  Anficb*.-  '  Die  Prager'ob  diefe  Thiere  wtisdet;- 
käiien,  cmtfcheFdet  dlerTT.  verneinend,  da  ätr  zweyte 
Magen  gac  nicht  fo  geftaltet  ilt,  dafs  er,  wie  bey  den 
wiederkäuenden  zweyhufigen  Thiercn ,  einzelne  Bif- 
feh  wieder  dureh  die  Luftröhre  zuriickprefTen  könne. 
Auch  im  Gel^fife  ftiminen  die' Püulthiere  nicht  mit 
d^n  wibderk^uenden  Thieren^berein:  VII,  jif^eige 
söbto^fehet^  ^dhrifitti  '  Hier  findet  der  LefcF  hxchr 
bRjfs  nene'  SchrlfKrn  angeze?^',  forid^  neve  Entde- 
ckungen beygfebraeht,  Zi  B;  Stfcknibtmg'  (trks  neu 
entdeckten  iVaßerinfectSt  vota  A.  A.  H,  Lichtenflein. 
Dfefeä  merkwördige  Thier  fand  der'Vf.  iii  verfaulten, 
mit  JJ/öHocrtWj  angefahren  WaflTer,  es  ift  vollkommen 
dupchikhtigfi  und  wirrt  vöi*  Vfr'Cftaoftorf«  antffepti- 
fW  genannt'.  ;  Hierauf  ftifgt  6x^ 'Nachrtlsht  vof^  eihem 
i^Jier^  f&n^baren  i  nti»  •  entdecken' Säugtii^e^'  Pia-, 
t^pus  anaüfeut  welehes'  ajiich  ;'  'fö  wfeda3,VonfL^eh•- 
tc:nn;ein  entdeckteWafferirtfect ,  abgebildet  'iff:  Ditfc 
Befchreibung  und  Abbtltliing  bat  der  HerbUslgtbEr 
aus  tjRm  Natttraf  mifcettaifTtf  genoinirtcn."  *Es  ilt  dÄf- 
fetbö-,  wtfs  fcbon  Hr.  PfOf." BiirtweirfratJÄ  unf*r  den  Na-' 
rften  OmithoHitjhchitsliih'iHktui''^Cnaxi  befchfJtSSeft'haK 
Jedci"  Lefer  wi*d  ;gewi/S  'einer^ch«iV''fotr.^Te!rer 
Reit!hhaldgkbit<dänboilii^i£e)ft!bf^^  ' 


.  Salsbubg,.  in  d.  ^Ta^r.  ftuchh. :  F,pheineriden  tltr 
■  Atäliirniji:i£n.  Literatur  f&r  BeitlJ'c/ilflnd'i  -heiiaus- 
.begehen  •v^u  ffofaph  -Ufisma^y.^  exßi^m  f  rafften 

'    zuf.  224'S.  8-   (i  fttbM    '  :  "1  -'^ü'J 
,.-pe;\>  in  4cr  £ifl]^eUung  .voMng«f9J^icUen  .PIm 
ziifol^:«',  yipfafst  diefe. —  eben  nicaf  unter'den  gon- 
liiefteri  Üniftandea  angefangene  —  übrigen^  auf  keine 


 Är^etzuirigen^  i^ua  -.„.j-,^.-.-^  —  

rii/ctep  Jpumalei» ; ,  o?^e*"**l.- 4eHtfche Urtheile  Aber 
italiänift^lierpi^ii^^f^Q^MC.te .  mit  befohderer  ftücltficllt 
HUf  ähjilicfae  dpxtfcti&  )VeVke ;  '3)  Anieiieii  nicht  fti- 
liän'ifch'^r.Äcfeiften,.  dei-en  InB^tt.  IJch  unmittelbÄr 
airf.  twtienletÄiiEht,       rgdilin'rfcke  .$riracWiü^^  üTod; 

efTante  i^i^/j^'t^.'  gelehrte?, ;  If aliäner  ^*  g^anz  o^er  aus-' 
Zugs  weife,  ■^^^f^i^9J^tajn^im  C)ngin^e.  ü&6r;,allge-' 
iheifi  mter^flu-^de  Geginftäha^  alKr  'rolgfin- 

reiche  y^?tfa«hep  »jM  U«r',^ejtE^^^  ,0ber  wich- 

tige JEnide^l^ung^ij,  V^rfucHe,  über  Sflientliche. 
Zrziehiirigs-.,^Xj^X^^r^^,f*i^ij-^J  .Anftalteh,  über 
eftt  und  jiVu>  j^tp^^'f^f^che  ,u'nd  VorurtHeiJe  ül  f.  w. ; 
^  Etio^rapbi^.^u.^  Cti^räkt^är|VhiIa^riingen,  einzelne 
Züge  ,  uüft  Xeheni-uÄ^ncle  njprltWÄrdige.r  OTSnti^f', ' 
Gcl'efarWl.  RönflW  u:jit  W,i'6)Cdrrcfpdnaeiiz.NBiAs' 
richten  imd  offehtnc&e  Bericb^e  übef  gelehfife  'Italiä-' 
nifche  GefellA:h4ften,  wichtige  aju^^^^fche  Ereig- 
niffe,  Preisaufgaben  u.  f.  fr.  über  merkwürdige  Be- 
abacht^i^en«..  «ät^Uch^  Er^ndlUi^n  »^r neuentdeckte 
Nflt^^IVod^cff:»^^te  .  über"  itialiänifche 

MuGK«  Thf^ter'y.'Iiandel-,  fabrik-  uiid 'Mahufabtur- 
wcren*  Kiriftcpzcugntffe  j  jlpdeji,  ILuxus,  Sitten 
uiid  G^bräud^ej  vnfi' m  eiheni  liter^ifcheil  .^itel- 
6gffiisli/a/j^\Vurz(!  Nöthen  roh  neuen  Werken ,  'Mu- 
ilkalieii/'K^pfer^lcJ^en, 'Landkarten ^  Üeberfetzun- 
gen  ausIändilclief'Schrmipn  ür'dgl. wie  aücb'N'ach- 

iirßclftbzten«.  k  -  ..  1  >  i     ■  u 

•.  ■i.hfij  'Met . Aiis&h^ne.vi&eX«»  we3lut4fai)E<cMen, 
ttn^  i?!  Qaoten  zwfecXnU^igetitjiv.  9^9>.M;ßabf  der 
Heraus  geb  er .  ni  ch t  ifareng  an  .di  EUfbriMn  sebir}ten . 
Sie  erften  dr^  findet  uisn  unter  der  AufTcbriTt:  Re- 
cenßoneh,  Tcreihigt,  Welche  deft  gtöYstenTbefl  ck» 
Inhalts  avüjhachen.  —  Da  er  in  den  erfteinjahrgane 
(ißoox  ufoc^  dtt!  iherliwäV^ldften  Erfcheihun^eri  Ita* 
n^s  Vfiri  ddl'J.  i^jjf-i^po  fzkweilen  audi  frähere) 
gczogim'^Bafr,  '  wert-  Atvon-,  >—  d^r  -Ktiegsänhihen 
wegen  —  wenig  oder  nichts  KtnHtÜXh  d^a  4eut- 
fchen  Publicums  ge|toiifinen  lA:  To  findet  man  hier 
weit  mehrere,  und  zumTheil  wichtig^e.  Sc^^Jftm^ 
angezeigt,  als  man  vielleicht  erwartet.  Sie  find  gröft- 
tentheils  hiiloriichen ,  literarifchen.  artißifchen,  poe- 
tifchen  and  linguiftifchen  Inhalfs;  fptftere  Hefte  wer- 
den wahrfcbelnlich  die  beilera  medicinircheu«  tx&pu^.  .. 


\fifSätUAÄliVithin  tü  irTß[et1sk'4mc^^         So  rer- 
dlenßtich  übcigcus^'di^re.auhiiik.ift)   fo)liel«e  ficb 
dQCh-v^fcfaeiij.dars  denHeraitsgchepiwenlger  treue- 
l^eHetEun^tn  Haliiiü£iher^cee«fienetta'mui  lieber 
flMkr^swMtatffs^Airsafl^ddtrflelb^  miöChT 
Üsl  '-ilib'StuÄnfidnen'  der -itaUähcf .  An4  ..im  ^  Oaäzcn 
etoMnnito..^  aie:tiVyeidäbfrigk/it  vle^  .derrclben 
whffBtMvmi'*~m.^abirt^ofiA,'.d%  ilue:nnm<^r  vkoch 
tfledilkfa  gröifiw.UnttekanndcItef«  mit.  derilfiwrfttur 
def'öMs^ Nationen,  ^ »fitwöhnlioh  ^le.  Predigte 
ihrer  Lamtsteste '.aas  einem.  ««  TortheUhaiteii  Ge- 
ikhti»t»Uiidctb  fthBB  Wstp.  u^a  d«fi.  wth^ylof« 
AosliHidti^  ähre  iU^dbtile  ^advp^r  «ttterlcbreibit;». 
kaiaJlt«.  '^^k  i^fini  ,^:Bamagt^  4«lbft 
gans  fir«)K^vio^idiea#Paribri^iHchtettBtt>r)iiy[p.; ,  yebri- 
geii8rfbfit«iMde;wenigfiens  siiefat  f«  «1^ Seitenzahlen' 
und  foirmat:  ieblen;'  em>freyiiäb  fithr  g^wö^ilic^^^ 
Mängel  4^  äalräni/cheA  JxjarAtAt.'  DaTs-tf^eraH  die. 
Queue  "des  ItTnheits>iiMgeg;beil  wurde,  ift  em  z'grhil- 
URer.'Wv'nfdk'^i  als  riabi  aicfat;  der  Hermiigebep' iHii'. 
küi^i||  «mfÜtUeh  ibllts;,  nlieMk  ReCi;     '«$  wemgifcns. 
nicht  «in£ri«y-vJob.^n.rdaufelUfr.4d«r  flopeptm'L^ches 
Joamal-nim..{iRindeilieft;:.^  :rV««  Aßt  4ten  Rubrik 
finden  Wfr  in  beides^  H^e^i  nürleineprobe;^  LanuV 
AaPCatt  über  daa  italiähircbe  Epigramm,  im  Oflgt- 
naie;  übrigens, wüafdrenrwip  f«hi!,  dafsjcr  Heraus- 
geber auoh  hier  ztolrr  »aszngnnife  rerfabsen  müch- 
t^S  ■weil.aiiIserdemv.idie-GeAaitifeinflS.,Mof5 ^litpr^ri-, 
tätai  'Journals  -^hur  iiUxu.  leicht '^rci^pdert,  we;rden 
iJArftei       2uc  5tcnKtabrikJi9fiBrb4»».tfte. lieft  taz,, 
SpdUanaani'^s  lEiröngedächtnift:  VctftiJ^cm^aiia-m  der' 
Urrpraclie;'  md  Na<Üirkfat  ynn'.denx  Leben-  und  den 
^htt^ttaii^^itbntiüuatemf  <dwrcJb' feine  vorzügliche; 
Liebe  zur>.deutfchen  Litvcatur  ausgezf^ichneten.»  fta- 
liäaHchea  ßifafi\B^to^  iaMcSii:£^im^Üi9  ßpzpetti^  Bas  > 
einem  AuiTatze  in  dem  Giorir.  d«-ifc4M(..4ta{.,  nebft 
einten  kurzgefafstcn  nekrologifchen  Notizen^  die 
nitffitVuliMiMiAÖrrmianftVeÄehHÄftedieR^         •  J 
Hiijrkfitimg'iflelR'erer^eehäir'keji  41»  Neapel.  —  Die  in  > 
fc«iilerti  lisSe**  heß^dJicheflk  .y^ermifcl^teji  Nachrichten  ] 
t|ta3.iti;n  wir  j^il^ iiV:«ynem  kurzen  Auszüge  mit.  in  k 
fpfer*  ßfti  «teffen!  em^^gilifh/in^.   In  Siena  entffand  ' 

HtfnA  t  m-!  und  .^uiM^n4iftWGeIehitef]^,'' zur  Unter-  . 
SiiWwig^wAtWißdlftbeJßit^^Jes,  bey  .  den  gegßti- 
▼i»<i.gt9>  2;wtttjBftjia|Jeft:/p.-inei[(^;ich,nnkenden  gä- 
.Gi^CctoxIcs  ifb'ICji^&^n^  und  WilTenffJiarten,  die 
atifser  ihren  eigentlichen  Abhandlungen,, eine  perio» 
difehe  Sftillniaiing  JcMiner;  Aufißt»  drucken  täfstt 
wt«V;fn,  Ue^^H^.  der  erAe  'Hpft  ^rfchieneu  iA.  Eine- 
aaiiter«,  Tier^kuEzem  in  Boiagnazufammcn^etre teile; 
Gcßölifckaft  von  GelehrseB  «  •  gHbt  unter  dem  Titel ; 
likri^i  ^UirnyU:^  ein  :  icrjt^pb^  .  Journal  faerätis* 
worin  auch  kleine  Gedichte,  litqrarift^e  Anekdoten 
n.  dgl.  aufgenoioKien  werden.   Die  öfcononiifthe'äe' 

Jt^lfrhaFr  zu  Florenz  war  im  Januar  d.  J;  wiederthä- 
tig;  fie'ltlönteTorrädori'jPreisfchrift  über  ein  durch 
die  Refultate  der  beruhmtcften  Chemiker  Eoropa^a 
beßätigtea  neues  Syftem  df|-|gf 

-konft.  Die  bekannte  JlcadmmdegP  Jtreadi  zuCÄom 

feycrtc 
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ftfvcrte  im  Jänuaf  -iii4eder  Ihr  jährltcItM  Tiäilacftft^ 
und  int  ApHl  wurde- das  CoUegnm  Clem0ntiniim.wht', 
acrerö0hets  «ach  |iat  iich  iiu  Dec..i799  (Uft^ftfiee 
KilnlHeniludcmU  «tm  \St.  Luka  wieder  r^uscieivigC. 
Die'  bekarnitt'  kaifsiKclu  Act»  w«gett.  Aufltetnmeiifto-. 
(kürzlich -v««'rfeiti*Fi»«tofcii  wieder-  her^efUOten). 
Üniverfitift  teu  P«vi«^  wird  hier,  im  Origi nutet .mifs«^ 
theiYt.v^.  Na«ti^  dbn  BeebMbäias|ru-<lai.itpaditi!i»Hi 
iVhen  Aftronom«n  undiBvttSeffotsChiwi'm^ia^v^iAiit^ 
maii  hUr  auchiKMhriohttf^'äber  den.DurofegaB^jdcs 
M<erkÜrs  untet  d«r  bsnae  am      May- 179^  .ftnd«t)* 

lilp^ö'^ocTralif  i7W*^«9-  -^'Dfae:  .iiis  dem  Ncbpblka/. 
ni|^fe|t-ge)nridÄ»'i«ei:kvräidige  Nhtiicedfcheinim», 
däs  Vtvrinken  «ines  biabä(^Mlichän£l»ndftGicbft^  anjd- 
verfc^hled^ie  tai«r  «rzfiiUie  Kitaftaaobi-tch««n  exiniiact 
rieb  Ree.  rehoii  fM  tiffeptlith«n>  Blattern  gdefnfc  j»u 
haben.  'IKer«''lbll  iftdeAm  Tadel  feyili  ,di« 
dtifch  die  Aalhabmc.  aller  paff^oA  Nadlriebtea  ha 
zweckte  VoiMbKliefceüt.reshtlehigtidic£!  Variahran 
hinlänglich.  Au»  dcmfelheatGrunde  billi^<n  wir  mtah. 
die  '  AuffiahAi^  der -aUgEiiieincn  .  JtameHuingan  über 
daä  icjilifinifcbe  Tfa«atM~aaa  einer  .  meüen:  Reifefae- 
fchretbung,  aU  Einleitung,  zu  dea  künftigen /peciel- 
len  Kacbricbten.  —  Unter  den  neuen  italianifcfaea 
Kupferilichen  findet  ntan  to  nach  engliCchen  Origi- 
nalen bearbeltate  Cafricmuran»  -  Hollands  Wiaderge-- 
burt  iriit  ErläiMent»9«tj  Die  auf  Veraulaffung 
der  IctRten  PapftwaW*»ri  neuen  aur'Spracbc  gekM- 
mene  tViederherfteUBrtg  fcles  JefuitcrOTdena,  wird  aocfW- 
hieV  erwäbfit,  und  dabey  an  eine-z774  erfchienene»" 
Tebr  nachtUetligc  Schilderung  der  Gerellfobafc  Jefu 
erinnert.  '  Auf  denneacnPapft  wceden  mehrere  Sinn-^. 
gedichte  mitgetheijt,.  wuvnm.  zLwey  fich  auf  die  be-' 
kannte  P.iophettihnng  becMiMi^  Hier  das  aiac  tor' 
einem  UngeiMMmlent  ('  ; 

Cum  bonu$  et  flus  ti?   fori  fwia  cqrda  repi  t. 

Das  literarifche  InteUlgenzMatt  ßlhrc  Sodonts^Utwsk-^ 
fchriften  (Ober  hundert)  leider  «bneJahrzahleA  auf; 
unter  den  Anzeigen  theils  kfltzlieh  ^eifeliienentaVk 
tiicQs  angekitndigtetr  Bfichar  'findet  .m«n-4Uch  Uebat- 
feuungen  ron  Barirutl's  Memoirts-'f.  /.•o  /'Hi^ei« 
du  ^aeohiiasnu*  Senz'etu  hiftortfchen  Jaürnale'  (v«» 
beiJien  die  Original  -  Ankündlguiigeft ) ,  Btcktr^ü 
y ülksfchriften ,   iJon  Kotzebuß's  'M*nfehenhaf3  und 

Bjene  n.  f.  w.       -  . 

Diefs  wird  biullingUch  leyn ,  einem  Begriff  WAr 
der  Mannicbfaltigkeit  der  Aafflftze  in  dSefem  Jeron' 
nale  XU  getien,  das  —  diirch  Verbindungen  mit  itft* 
licnifcb«»  Gelehrten  uiiterftOtzt  —  eine  wefentliche 
Lücke  unfererLicer*titf>Bf  eine  gröfstentheila  zwack« 
laäfsifie  Art  «ufaUt.  ' 


Fahis',  b-H^^^o*  foag*HBi  liibttBtke^  fraH' 
fai/e,  ouvragc  periodiciue  redige  paf  Ch.\Pou- 

•  •■  Membre' de  linltiiut  national  de  France, 

d^VlnUiiut  de  Bulwgne,  des  Academies  de Cro- 
n»Moneietc.->-anV.lli,  igo©.'  Kr.  i.  «078.  tt.  12S. 

A*irfe#V  K».  s;,iö7S.  .  Nr.  j..  431 S.  u-  Nr.  4. 
•^^'£ai3«*'Wt8r  <tWJafcrgaÄg'koftei  37 Francs  frej- 

durch  die  Departem^itet^  i  > 

'^'|?l^er.'d?ordn  ^  etntf  llt^faHfcbe  J^o- 

ij^qtsfthrirtj  ^^el^he,  wie^die  Herausgeber  dierelbe 
ir.r^er^Vorre^&jaÖ^^Wiul"^^      tIadüjcH  veranlaTst  \iruT- 

(ienu,  f^eirfflc  rfätloi'ieÄ  ihit'g'rölrser'erABffnerlÜainkeit, 
Thatfächen/die  zu  ihrer  urtd  *Jtlbft' z»ir  ^ratizöfirchen 
Literatur' gehören,  raMmeTnrfeV  jeherl.  ''Jeden  Mo- 
nat erfcb*eihtdäyo.rt'  cm'Gantf'Von  ung'ef^r  216  S. 
Alle  Mitarbeiter  ;  von  gleiehem  Eifer  für'Fbnorophje' 
und  Wiltenrchäften  befeelt,    verpflichten  fich,  die 
geheiligten  'yorjcjfril'ten  einer  Arengert  tJnparthey- 
licbkelt  nie  zu  verletzen".  '  in^Iif^«^  vier  ^iSt  tffls  Iie-* 
genden  ■Stücken,  'haben  die  HeraOsgeber  wirklich 
'diefqm. Vörfa{ze  t/c'u  zu  Üleiheh'  gefucht;"fie,  ^k'iJerle-" 
gen  indeTs  .Vftlirfeht  <^ur6h  "einen  whzijen  Eihfall,; 
als  durch" Grön'de.    Die  yort  Pou^etis  gelieferten  Aus-' 
Züge,  zelrhrten  fich  duteh  ß^flrimTcHkerf  in  Ufer  Öar-* 
ftellung;,  fejjie  Wcfndüacen  ,Un  Lobe  wie  im  Tadel 
a^S.  -Auch, liefet  maA  die  ReCetillfjAen  inehrerer  rn.- 
.<(erer,  plitarbtitcr'^' '"'unter 'welcÄeti  "i'ch  aurh  Datueu' 
biB^n'deiu,  iliit  VergÄ'ügen;   tn  der  efften  Nuilier  fm«I 
in  der  zweyten  27,  In  deV  dfI^*en  .a2V'  In  der 
vierten  einige  39  aus  alleA'Fädi^rn  i'ngez^^t. 

;  AvGSBURG.'b.'Rregers  3;:  KwÄb^c^f*  6#*rf-  itHtf 
"J^  Ünt^nfhtshueHtichenfif  '  Mi  ^i^geiid  f  nebß  tineiK 
Anhange  «d'n  der  ifuif^UM  Mtjfe  und  ttWelchm 
fch^jtirn  Liedern  nach  Verfchiedinheit  der , Zeiten, 
▼o'n  A.  Eberls.  .  Zweyte  verbeflerte  und  Ver- 
'nlehrte  Auflage;  1709.'  Xll  u.  löÖS.  ifl.  (3g'-) 
.  (S.,.d,. E;ec.  A.  L.  ^ ;i798-  Nr. 339- )  "  ' 

•  HallIi,  l)*XI«b«aer:  XierMädcketiffiegä,-  mderLe- 

Jehjtch  für  Tiichter  in  Stadt-  und'lMdJckiUen^ 
■'■   ton  B-  G.  R^nhardt.     Dritte  vermehrte  und 
■  TerbelTerte'Au^ge:.  i799..XIiv.3oo&J  &■  (9ffr>> 
-  ■   (     d.  Ree.  A.  L.  2.  1794-  N.  388- ) 

Xt^AVMQf  b.  ^rufiusc  Einige  }ilcUeriatie»  zur  homi- 
.  ^Utieheii.BearJfeifung.  4^r  neuen  ^«iito^»,.  ypn  gL 

G.  U'fit,  < /.•Jahri»5utl  "^^'^  evHngclilsa'<^  Texte, 
gta^  Quarr.,  vöii  ^  Bis  21  Sougtage  tja{^  Triiu- 
,.  utis.  1799- >ßoÄ-'i'  (Ä  fetO*  (Sud.'jB.ec.  A. 

•  L.  Z.  1799t  Nr.4a«0;.  ... 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  ^  ZEITUNG 


PniLOLOGtE. 
iUirszc  h.  Weidmanns  E. :  ^ohaftnis  Sto%a€i  ^tr- 
mones  •  Co4icibU9  emendacos  edidic  Nü^f- 

Florilegium  des  gtoÄanne*  5tofFftitf  ^  ein« 
SaimnluTig,  welcher  an  reicUhaltiger  Maniüch- 
ftltfslteit-kbfiie  andere  des  Alcenhuras  nach  nur  roa 
ferne  gleicht,  zoff  bey  feiner  erllen  £r£ch<jiiuhg<di« 
'  Ailfinerfc&ink<3t  der  gelfiirieii  Welt  bk  e\Mm  To  ho- 
hen Grade  auf  fich,  dafs  eine  Reihe  Ton  fOnf  AiU^ 
nben,  die  in  irenigcr  als  frmföiff  Jahren  Alf  einan- 
der fblgten»  das  Bedürfnifs  dennoch  nicht  befriedigl, 
tu  haben  fchien.  Nachdem  aber  im  Anfange  des  fieb- 
zeh%tm  Jahrbuaders  noch  ein»  »oUftändige  Ausgabe 
nnd  Hwmis  Oroiii  Biet»  Pottmm  (ParisAiraS-  4-) 
erfdtlenen  vrnren  fink  haBptfächlicb  ^er  profaifche 
Thea  der  Sermtmen  in  eine  Art  von  Vergeffenheit, 
aus  welcher  er  erft  am  Ende  des  Achczdinttan  Seka« 
lama  geriffen  werden  foUte.  Die  ültern  Auagaben 
fingen  allmälig  an  felmer  zu  werden,  und,  bcy  dein 
Gebrauche  derfelben,  ftiefs  man,  unerachtec  des 
etOcklichen  Fleifsta,  welchen'Conr»!  G-^TjWfr  auf  di« 
Verbefferu^ig  feines  SchriftfteUcrÄ  gewendet  hat,  doch 
liberall  auf  Terdorberie  und  Terftämmclte  Stellen,  de- 
ren ßckere  Wiederherftellung  fleh  ttu?  ron  befTem 
Handfchriften  erwarten  liefs.  Zu  diefcin  Wunfche 
aber  gefcHte  fich'  die  Hoffnung,  daf«  die  Vergleichung 
der  bekannten  Handfchfiften  vielleiclit  noch  manche 
Bereicherung,  gewifs  aber  rielffiltige  Verb^cfTerungea 
in  den  Nime«  und  Titeln  der  Werke,  aus  dancn 
Stobäus  fammelte»  darbieten,  nnd  auf  dieftf  Art  zur 
Berichtigung  einiger  punkte  der  gricchifchen  Litera- 
tur füHren  würde.  Zu  der  erft^n  Erwartung  fchien 
bauptfächUch  die  Betrachtung  der  grofsen  und  reiche 
haltigen  Zufatze  zu  berechtigen,  uilt  denen  Gastier 
den  fo  TerftBuunelten  'fext  der  erften  Ausgabe  (Venet. 
1536-  4.)t  <l«»cr  aus  ipfttw^iiwigeHHandfchnft  «i  fei. 
ner  zweyten  Ausgabe  (Bafil.  lä^-  (ol.)  bf/«*«* 
hatte;  die  andere  aber  wardedurcb  eimeineVwbcHef 
tnngen,  welche  H.  Grotins  auk  feinen  Panfer  Ma, 
nufcripten  bekannt  machte,,  auf  da»  Tollkommenft« 
begründet.  Denn  nicht  alle  die  zahlreichen  Fehler, 
welche  ht  Rfickficht  auf  die  Stellung  und  Ausloffiing 
der  Namen  am  Rande  (Aptid  Stobamm  in  tmto- 
nm  nomtitiims  wrf  m^e  fofxtis  vrf  otmffis,  ^guUspof 
ne  paeinii  erratvm  efi.  fagt  Pier/o»  ad  Moer^  Ante, 
P.375.)  in  dlefcr  Sammlung  gefmiden  werden,  dflf- 
fcn  auf  die  Rechnung  Ihres  Urhebera  gefchri^hen 
werden.  Man  konnte  daher  mit  einiger  W«hrfeheln- 
licfak^ir  anftttebrereEMdeckungen  yntl^AuwStoi 
4.      Z,  «800^  ^inuf  »wirf, 


mit  welcher  WyttenbMths  ScharfAna  eine  Schrift 
tüwJa  aaseinemdem  XbMnyh'iu  {UfcUich  beyg^egtbii 
Fragmente -(^tfrwoM.  CXLX.)  ergänzt  bat;  wen»  fich 
aber  Mich  vielleicht  nichts  dergleichen  of&nbartet  (a 
;  durfte  doch  auf  einzelne ,  minder  bedeutende  Ver- 
belferungeu  mit  der  -yoUfcominfnlbm  Zwerfi^c  ge-  ^ 
Kchnet  werden. 

Unter  diefen  Umftfladen  moftte  die  Kachricbt 
^om  den  Bemähung«»  zwefer  Gelehrten,  die  fich  die 
Bearbeitung  der  beiden  S^pimlungen  des  SUtbAta,  von 
denendie  eine  faftgllnzltch  remachlflifiget  worden  war, 
zum  Ziele  gefetzt  hatten ,  Jköchft  willkommen  ,  und. 
.  ein  vere  juoundus  mtiUms  feyn ,  wie  fie  U^aUenluuhf 
4|n  der  Bibl.  crit.  Vol.  tlf.  P.  II.  f.  140.  mit  Achtbarer 
'  Theilnahme  nennt.  *  Beide  Zöglbige  der  Hevnifchen 
Schule,  hatten  durch  einige  Probefchriften  eine  gän- 
fUge  Meynmig  von  ihren  KenntniftBti  bey  dem  Po* 
UIcum  erregt,  4ind  beide  waren  duixh  die  Benutzung 
der  anfehtdicfaäen  Bibliotheken  auf  ihren  gelehrten 
Reifen  in  den  Stand  gefetzt  forden,  dje  fchätzbar- 
ften.Hülfsmittel  zu  fammeln.  Ilr.  Prof.  Heeren  hatte 
ttch  die  kleii^sve ,  aber  am  mciften  verAfimmelt^  und. 
•licftetUc  Halfre  gewählt ;  Hr.  Schow  die  gtöGsere, 
belTer  bearbeitete  und  reichhaltigeres }>nmUing.  Von 
den  Verdienten  des  «ilen  um  die^  Echgas  fhijßcas, 
ron  denen  did  beiden  erften  Bände  .erfwienen  find, 
werden  wir,  wo  nicht  eher,  doch  nach  der  fchr  7,0, 
wAufchenden  Vollendung  des  Ganzen,  ReL-henfcbaft 
geben;  das  Werk  des  letzten  aber  fehcu  wir  una 
geiiöthigt,  nach  dem  Anfange  allein  zu  bcurtbeilen« 
da  alle  Hoffnung  ciuer  Fortfetzung  oder  Vollendung 
deflelben  gänzlich  verfchwundeq  iil« 

Wir  uiüffea  mit  der  Erwähnung  einiger  hiÄori- 
fcben  tTmftande  den  Anfang  machen,  welche  zur 
Kenntmfs  der  BefchafTeuheiC  des  vor  uns  UegcHden 
Wetkes  unumgäAgUcU  nothwendig  lind.  Wahrend 
ficfa  Hr.  Prof.  S.  noch  auf  Reifen  befand ,  utachce 
er  feinen  Entfchlufs  einer  neuen  Bearbeitung  des 
StobaitszVL  zwey  v«rfchiedanen  malen  bekannt;  zu- 
erft  'in  einem  Spte^m%  uad  zwey  Jahre  fpaicr  in  e,I- 
ner  Ef>ißoia  crit,  ad  Hexjnium.  B,Qmae.  179Q.  43S.  4. 
ff.  Nur  die  letzte  diefetr  Bekanntmachungen  ift  uns 
z^  Gefichte  gekommen,,  sbec  auch  fchon  das,  was 
in  derfelben  von  den  au«  Italien  und  England  ge- 
femmelten-tiülfsmittelii.  gerühmt  wurde,  uiufste  mehr  . 
als  gemeine  Erwartuugeu  rege  machen.  D^r  Vf.  fah  ' 
damals  fetner  KOckkehr  nach  Deutfchland  entgegen, 
wo  er  nur.'eiden  Verleger  feines  StqhdM  zu  iinden 
WüniScht«,  um  die  Früchte  .feines  FIcifaes  gemein- 
Rfitzig  zu  maclien.  pi^fer.  (and  fi4i  im  nüchH^o  Jahr. 
Si«.  WeidiHam]iilfche..BiKiihandlwi£  .  übernahm  den 
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Verlag-;  und  al»  Hr.  Pref.  S,  Zeipzig  Vcrtiefs*;  vSit 
iiacb  Dänenr«fK.  m  %m  Vaterland,  zu  rfick  zu  kehren, 
bVnterii»fs  ^  derfclbtfn  das-Manufcript  der  «rften 
XXVIl.  Sennonen  ,  mit  dem  Verfp rechen  ,  daa  übri- 
ge in  kurzem  iiacB2uftTiifRfn.  Ülcfes  Verfprechen 
wiederholte  er  öfters  in  feinen  Briefoii  ^  aber  meh- 
rere Jahre  verfluffen,  ohne  dafs  eV^^  in  Erfüllung  pjng.  ' 
Enrilicii  .erei^äete  üch  im  j.  1794  der  unglückliehf 
"Brand  des  ScMofics  in  Koppenhagen  ,  bey  wclcheui 
auch  rtn.  Ä/iWj.  Pafieve  ein  Raub  der  rUimuen  ge- 
worden Tejii  Jollen^  Denn  er  fetbft  fand  es  nicht  für 
güti  'ficb'übw-  diefen  ümfinnd  gegen  -»lie  Vtjrl#gs- 
handlung^u  erkUirenv  die,  nachd?ni  fi«  auf  aUe  ihre 
Anfforderurtlten'keine  AMrwort  erhalten  konnte ,  fich 
genöthigt  fahv-di*n*«bgodr4lckt«i  ThcH  obneV«rrede. 
des  Herausgebers  iiüt  einer  kurzen  .Nachricht  r9li< 
den  S'chickfafev  des  verurfciften  Buches  auszugeben. 

DieftsVetfabfen  de*  Hh.  Prof.  5.,  das  auch  dann, 
wenn  aian  den  Vetdruf«  fibcr  den  Verhitt  leiner  Pa-^ 
piere  noch  fo  hoch  in  AnfcfaJag  bringt ,  -keineswegs, 
gerechtfertigt  »'erden  kainni  und  fein  hortnäckige« 
StilifchVreigen  auf  die  Abforderung  einer  Vorrede,  .in 
weTcher  man  lit4ntrtfch«  Ntfchtitfatten  über  die  benutz- 
en Hülfsmittel  erwarten  mufste,  ift  Urfache,  dafi 
diflfÄs  Buch  zum  Thcil  einer  Cftj^«  gleicht,  deren 
Schlüffel  nur  ein  einziger  WenCch  befitzt.  Die  Buch* 
ftaben , 'welche  Vlie  abweichendeo  Lesarten  begleiten,, 
können  Handfehriften,  hsndfchriföiche  Aumerkon- 
gen  und  Aufgaben  bedeatcn;  und,  wenn  Tie,  wi« 
es  am  wahrfofcwlnlichllen'ift,  Handfchrifien  beze)c4>i 
nen:  fO  könnrn  rliefe  von  guteui,  ini«el.uäfs,igotft 
und  fchlfchtenüehalto  f*yn  ;  nichts  belehrt  ans  ^|<ar^ 
fibcr;  und  wii*  vwliehrpn  dadurch  fdblt  den  Vortheil, 
den-  üie  Bekanntmachung  diefea  kleinen  Theils  hatte 
hervorbringen  könn«i.  So  unangenehm  fichiii«rbey 
da^  Gefühl  der  VernachUiffigung  dem  Lefer  «tberatt 
«ufdr^n^:  fo  woUeA  wtr  uns  dellelben  doch  fo  viel 
Aor  immer  möglich  entfchlagen  ,  um  das ,  was  hier 
gewonnen  und  gelciftet  worden,  unpartheyifch  zu 
prüfe«,  woraus  dann  unfere  Lefer  felhft  den  Verlnfl: 
berechnen  mögen,  welcher  aus  der  Vereitelung  die.r. 
fer  Ausgabe  tür  die  gri«ehkrcfae  Litesttar  entfionden 
ferndärfte.  ■ 

'  Wir  findefi  In  den  AnmerkoBgen  neun  Terfchie-« 
dcne  ßuchftaben,  welche  Codd,  zu  bezeichnen  fchei. 
nen.  Von  diefen  enthalten  einige,  mehrern  Spuren 
tu  folge,  nichts  weiter,  al»  den  rerftümmelten  Text, 
welchen  Ti-ineaveUus  u»d  die  erfte  Gefsiwrifche  Aus- 
gabe bekannt  gemacht  hat.  A.'undG.  fcheinen  W^ie- 
ner  Handfchriften  zu  fey« .  aus  denen  Brunk  eintgr 
Bemerkungen  Von  «n.  .Scfcow  erhielt.  (VergL  S.,378-  - 
mit  den  Frägm.  SopkocU  Tw-MW^  fr. iV..  T.lV.-p.ösa- 
edit.  in  8  )  D««  Z.eichen  W. .  -bey  weichem  man. oft 
die  Hpudamnerkungen  der  zweyten  Gefsnerifchen  Aus- 
gabe findet,  dürfte  woht  das^  reichhaltige  Exemplac 
^of.  irftflVi  bedeuten,'  aus  w«lchcin  Hr.  5-  die  Va- 
rianten Ton  CftanÄer  and  CÄwrtwi,  doch  nicht  mit 
gehöriger  Genauigkeit  Btr«gce«ict»et, '  i-f.  .Efiß.  a0 
Brun  p.  48-')  erhalten  batta.  /  Welch«  BruchitttcKe  ich 
der  Cbd.^thalt  1^  w^ciie  >ausUdka., :  wicd-  in  detf 
»'  i 


ATUnerkangtn  nicht  an'g^ezeigt,  und  es  bleibt  auch 
noch  jetzt  ungawifs»  wie  viel  Gefsiur  in  Jie  Samm- 
lung" 4«  Äoiäuj'von  dem  Seinigen.  eingcfcboben 
habe.  Indefs  glauben  wir  aus  der  Vergleichung  der 
hier  rortma  liegenden  Vartantenfammlung  der  Ver- 
muthung  Xyrwkitts  (Pfaef.  ad  Orpham  de  Lapid. 
p.  V.)  *  dafs  vielleicht  alle  Stellen,  die  fich  nicht  in 
der  erAen  Trincavellifchen  Ausgabe  fiuden,  ron  Gefs- 
ner  eingefchoben  feyn  dürften,  mit  voller  Gewifsheit 
widerfprechen  zu  können.  Dafs,  nach  Stobäus  (liefe 
Samjnluiig  von  andern  hin  und  wieder  bereichert 
worden,  bleibt  zwar  imiHer  noch  wabffchcinlich, 
aber  Gefsner  fcheint  dem  von  Hurtado  M^doza  er- 
haltenem tjodex  gewiffenhafc  gkfolgt  IVyn/ond 
nichts  als  einige  Stellen  aus  dem  Ariß.Qttks\  und  die 
Ckuraktere  ,Theophraß*s-t  von  denen  er  dieics  felbß 
erwähnt^  eiiigefchaltet  zu  haben.  jDiefe  letzten  aus* 
genommen,  findet  man  daher  in  ^crSchowifcben  Aus- 
gabe den  gameik  bihak  diBr  Baaler  j&usgabe  voa 
1549  wiedarc  *  .... 

Neim.Zulf^ze  haben  wir  in  diefen-XXVII.  Serm. 
nicht  bMnsrkt;-  wenig&eiis  keiiie  von  Bedeutung'; 
denn  eine  wörtliche  Vergleichung  anzuftclteu,  wird 
man  wohl  einem  Rocenfemcn  nicht  zumuthen.  Da- 
gegen find  mehrere,  vorzüglich  poctifche  Fragmente, 
durch  die  Nachweifung  der  Kandfchrifien«  an,  andere 
Vcrft^br  gekommen ,  und  zum  Theil  auch,  bey  den 
ttagifchen  und  komifcbm  Fragment^,  .die  Titel  der 
Stücke  angezeigt  wprdca,  aus  denen,  üe  entlehnt 
And.  So  erhält,  Tit.  X.VU.  S.  339:  (156  Gt^fsiV)  5^«' 
blickus  ein  Frj^iTtjeitt  zurück ,  das  vorher  ohne  Be; 
Zeichnung  des  Vfs.  gelefen  wurde;  und  Tit.  XV.  p. 
3aS-  Gcfsn.)  werden  vier  Verfe  dem  PhÜemon 

BUgecignet,  die  vorher  dem  Mtnaitder,  delTen  Namen 
vorhergeht,  beygelegt  wurden,  Tit.  XXil.  S.  409. 
(1S7,)  gewinnt  Emipidts  einige  Vcife  u.  f.  w.  Aber 
nicht  immer  waren  die  Uandfchiiftcfides  llerausg.  fo 
belehrend,  als  in  diefen  upd  einigen auderu  Fiillän* 
Tit.  XVir.-S.345'(i59.)  gehören  die  Worte:  ^v^'m 
-—  rifrfac  opt^it  gewifs  njcl^t  dem  jpaifch  ftbreibenden 
EufebiuSt  fondern  d^m,£^Jt»ran,  deffen  tjenkungs- 
art  auf  das  beftimmt«Oe  darin  ai^sgedrückt  ift,  und 
deffen  Nomen  fie  imch  ,bey  Qefsntr  uiul  in  der  Edit. 
Venet.  führen.  Tit-J».  S,7i.  (36v  G.).logt  Hr.  5^  fo 
wie  feine  Vorgänger,  die  Worte  ft<  t-^-t^  4v  .iX-'^efXti^»  • 
itiw  £v  "^^x^  dem  Sophocles ,bey  t  oluie  zu  erin- 
nern ,  dafs  hier  auch  nicht  einmal  eine  Spur  von  Syl> 
benxiaafs  zu  finden  fey,,  welches  GroPiiis  diefen  Wor- 
ten mit  zu  weniger  Vorficht  aut'Jritng.  Indcfs  hatte 
fchon  BnwA  (.Frugm.  SophocL^  ex  ünert.  Tra^.  Nr. 
IX.  P-671*}  ganz  richtig  bemerk^,,  d^fs' oiaji  hier  die 
Demenz  irgend  eines  Pbilol[ophen .  ^ucUt'aber  Worte 
etiles  Dichterslefe;  und  iif;  der  That  gehören  fie  dem 
ArißoteUs  Topic.  I.  14.  p.  3Sä>  W'i»^  iVifttenbach  ad 
PUUartJt.- de  S.  N.  p\  p.  94^  gel.ebrf  bat.  .  Aehnliche 
Fehler,  und  unter  diefen  fehr.vjele,  c|ie  mit  weit 
weiliger  Mühe-  hatten  vermieden^  werden,  können, 
fiofaen  una  überall  auf.  Hatte  man  nicht  «warten 
iblisii,  d»t/'«-derHj:t«u|{|^t«^a^tUäni0@^  vie- 
lerfidtkkbr.fiwffliche»  wenjiL  g^eick.  nicht Gkelfreye, 

Arbeit 
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Axbeit  ÜBta« 'fröfsten  Vorgßng^  H.  Gntmst  h€' 
natzen  und  venigftens  das,  was  diefer  «u»  den  Cbdd.. 
der  königlichen  Psrifer  Bibliothek  anführt,  forgfal-, 
tig  in  feine  Anmerkungen  Zutragen  würde?  Wäre 
es.  nicht  feiae  Pflicht  gewcfen,  uch  m  dem  Werke 
des  Stobäus  felbü  aznzufehii,  «nd  die  Wiederfaoh-.. 
lungen  defTdben  FrMg>ne})te5  anzomerken,  da  oft  an 
einer  S»Ue  der  Vf.  eines  Fragments  nnd  fein  WerJL 
genannt  wird,'  welches,  an  der  andern  fehlt?  Hätte 
er  nicht  eudlldt  in  derfelben  Abficht  auch,  andere 
Scbrifrßeller  zu  Ratbe  ziehn ,  wad  ihre  Anführun- 
jren  mit  denen  feines  Florilef^i  vergleichen  Tollen? 
Ungeni  beineriteji  wir,  daft  Hr.  5.  von  diefem  allen 
wellig  oder  gar  nichts  getbaa  bat.  Würde  er  fonil. 
'rii.V..p.iS2.  (p.630       l>Tifih4.'ß  Verfe:  /yw  i'  uUh'. 

—  dem  Mtna^tr  beigelegt  haben-,  die  Qrotius^  ui-, 
ner  Nachwcüung;  des  Plittarch  (T.  II.  p-3Ö.  G.)  zu 
folge»  riclitigcr  dem.  £m/pi(ief- tuthciitV  Würde  er 
die  daj-auf  folgenden  Vcrfe,  glyich  als  ob  fic  auch 
dem  ilejunder  angeliörtcn,  ohne  alles  temna  gelalTen 
haben,  da  doch  Zwcy  dcrfclben  irÄii^o»  *;Vr.; — 
{%T-'j«ttxct  dem  Zeugnilfe  des  Stobäus  Mbit  (Tit.  Xtl-  p. 
5<^.  38.  Gefsn.)  nach,  mit  welchem  ^f/mt.lV.  p.  159. 
D.  übcreinfthnrnt»  aus  dem  ^colus  des  Eurwides  ge-' 
nommen  find?  Auch  der  folgende  Vers  i\i  wahr- 
f<;heinlich  von  demfclhen  Diduer;  fo  wie  die  beiden 
näiliilen  aus  6eiVL:  Cbrtjjlyptis  de(tAbei\  (f.  Vakkenar. 
Viatr.  p.  22.  B. C.J;  tHi;  bvitkn  fai^eijclen  aus  einer 
nicht  geiuinoten  Triigqdie  (wiü  Alh^t.  iV.  p.  153.  D. 
ausdrücklich  bezeug;!) ;  uud  die  nÜL-hltcn  aus  dcia 
Oedipus  (f.  Musgnwi  i'r.  Knrip.  Oedip.  Nr.  IV.)  Von 
diefcin.  allen  h^t  ilr.      nicht  ein  Wort  oiigezeigr. 

Die  Folgen  der"Sorglüiigkeii  iit  dieifm  Punkte 
zeigen  fich  faft  auf  allen  beiren  durch  MiffgrÜFe,  wel- 
che durch  die  einzelnen  Bcrichtigunst^n  der  altern 
Ausgaben  fchwerlirh  aufgewogen  werden .  dürften. 
Es  ik»  z.  B.  recht  gut,  dafs  wir.  jet/it  den  Euripides 
als  Vf.  derVerfe  Tic  XX.  S.374-U7J-  -Gefiin.)  oCi^lc. 

—  ;^^ttcvoA;  ketten  lernen;  .aber  dafür  vergifst  der 
Herausg.  zu  bemerken,  dafs  der  folgfende  Senmriu» 
aus  der  üypCpyle  defletben  .Dichters  eiulelmt 
Eben  fo  unrichtig  verbind«^  er  Tit.  XXU.  S.  ^oS*  (pi 
X87O  Fragment  aus  dem  Ixion  mit  einem  Verfe 
aUs  dem  GlauAiM,  ohne  fich  zu  erinnern,  dafs  das 
erftc  mit  dem  richtigem  /em«»  uikd  etwas  roHftahdi- 
g«r  weiter  oben  Tic.  X.  .p«  874-  (136>  G.)  fcboa 
vorgekommen  war.  Noch  fcWimjixer  jft  es,  wenn 
StelLn  aus  noch  vorhandenen  Tragödien  mit  Stellen 
aus  verlohrucn  ohne  Anzeige  des  Unterfchieds  zu- 
fammengezogen Verden,  .wie  Tit.  HI.  ^.77.  (p.  38.) 
wo  die  Worte  he-cn  i'oiKToi —  ff6;"ö-'ganz  und  gar 
nicht  mit  den  vftrbergeh enden  Vecfen  aus.d«r  Aimo- 
pe  zofammenhängen,  fönderii  aus  der  Etectra  V.  294. 
genommen  ßnd.  Auffallender  iil  ein  ähnlicher  Feh* 
1er  Tit.  XX  S.379-  C»73  )  weil  er  gjy  ?u  einer  Con- 
jectur  Veraulaffung  gegeben  hat..  Denain  folgenden 
Verfen,  (tiif/x/J?^     T^Ät'fJw.)   ,  -  - 

Sfwif  fuyifTm  «irVur  lummw  ßgpnSt;, 


würde  Hr.  Sr  nicht  aof.deo.Einfall  gejtommen.  fe)^!,. 
einen  Dialog  ru.bczcichnen,  wetin  er  fich' erinnert 
hätte,  dafs  die  beide(>  letzten  Verfe  aus  der  Medea 
V.  1079.  entlehnt  fmd-  !  . 

Was  den  Text  fejbft  anbetrifft,  fo  hat  er  anmeh- 
rem  Stellen,  hauptfächlich  in  den  profaifehen  Frag- 
metuen,  theils  durch  die  Handfchrifien ,  theili ,  wie- 
wohl feiten»  dttrcb  die  Verinnthungen  des  Herausg-. 
allerdings  gewonnen..  Zu  den' vorzöglicben  Ver- 
befferungen  der  letzten  Art  rechnen  wir,  Tit.  I.  S. 
35.  (wS-  G.)  in  dem  Fragmente  des  Archutas,  dv  aVu-" 
X-'^  fihovTss  ßatt  fiidyo-.'Tti,.  -v^ofür  Hr.  Prof.  §11*061 
(Anin*.  in  Stob^  p.  233-^  ßaivoyrfi;  vorfcWug  ;  ein 
Wort,  das,  wenn  es  auch  den  BuchÜaben  der  Vnt' 
goid  näher  k^me ,  duch  dem  Stile  diefes  Fragments 
nicht  recht  angemefpen  fcfaeint.  Ebeiidaf.  S.  3$.  ift' 
in  dem  Fragment  des  MftfQuiaSt  TCiMflcDv  Poey 
cüarMm  ujiis  üatt  TCJx.Aiti  aufgenommen;  und  S.* 
43<  (-20.  ü.)  die.  Worte  tV*o.vu';;.;  ,uöyo'^  (die  aus  enter 
cniitcilten.Qlofle^r(^yj»iV  ^^ho'^  entftandeh  fcheinen) 
nachTLV5j,u.  ausgefiofsen.  VortrefiSich  heifst  es  jetzt  auf 
derlVlben  Seite  r  ^aiJ^oiv  J5  dixuraiv  ot^e-Kttvrxv  riju 

Mehrere  Lücken  find  jetzt  ausgefüllt,  wo  bisher  ein: 
zeinc  oder  einige  wenige  Worte  vermffst  wurtlen ; 
fo  Tit.  III.  S.  9a.  C44-  Gel'sn.)  in  dem  Fragment  des 
Archiftas iwxrit  öA'iyo^,  nach  den  Wo.rtciT'K:^-^^'- 
Ttp  yJp  itl  rJöv  lo-ytQ.u^y  —  wo  doch  weder  Gefsnir». 
noch  GüU  eine  JLücke  bemerkt  haften.  Tit.  IV.  S. 
laä»  (57O  otc^'^.i}}'3%tTt  (Lixair  ti  uTjAhr  hf'yot  —  ßatft 
«r«$,>pf3f«w  ei  ft^w  —  T.  VI.  p.  T$S-  (78')  a^tf?  *«- 
Xaar/^s  ri  fn]  »xrouvsTv^ —  wo  GifsHcr  das  fehlende  bko- 
\xai'xc  durch  tov  k«x5c  vouTv  zu  ergänzen  gefucht  hat- 
te. Diefe  Beyfpicle  von  einer  beträchtlichen  Anzahk 
mögen  zur. Probe  genug  feyu- 

Es  ift  nicht  üherflüfsi^,  «ra  5«  abergläubifc^erx 
SecCe  derjenigen  Kritiker  willen,-  welche  die  Con- 
jectural' Kritik,  böcbfteua  .fSr  ein  firai^iches,  abei;- 
gehaltlofes  .Worifpiel  zu  halten  pflegen  ,  zu  bemer- 
ken, dafs  in  den  hier  «dirten  XXVII.  Kapiteln  eine, 
l^edeotende  Anzahl  kritifcber  Vermuthungen  durch 
die  liandfchriften  beßäti^f  werden.^  Tit.  lU.  p.  §5. 
i^i.)  verbefferie  Gefsntr  in  dem  Briefe  des  ^awtbli- 
€h»Sr  iixi  TA  su.».tet^9T»T,m  mZ  SittTüixovaav  t  iviSttn-Jt.' 
«y  0  kifOG  (ftAtt  Tj^  *yxÄifor«r»!'— *  cJto^)  gerade  wie 
zvitj  Handfchriften  Tefen ;  und  Tit.  V.  p.  J4S.  (60  ) 
wird  .in  <iem  Fragmente. des  T$les  die  dunkle  Stelle- 
?  00%  e/»fff  ypxiiat  (pvpi^y  <Fa'y(iir«.»  durch  die  Aufjiah- 
rae  von  ^p-y'iTTfv  geheilt,  wetclies  zwey  Zeugen  beftä- 
jtigen,  und  fch&n  in  den  Anmerkungen  zu  ToupV 
Em,  in  Sttirf.  ItU  p-,  3Ö3.  als  Conjectur  gefunden 
wird.  -  Die  «ntfletUen  Namen  'Ah^vvps^  nxl 
Tit.  Vli.  p.201.  <93.)  ändern  vier  Zeugen  in  'k-,y,  u-o 
K«;  Xföutoc,  .welcbes  iitdcfs  doch  jiur  zum  Tbeil  rich- 
tig ift;.  .dcim  die  Züge , der  Vulgata  fclbft  fuhren  ^uf 
'A/.w;;va'f.  Wie  U'effAing ad  llerodott.  I.  82.  p.  41.  ritTi- 
tig  vcibeffert  hat.  Von  Hn.  Jakobs  Conjecturen  über 
die  fiier  abtjedruckten  Ablthnhte  Gnd  «fw»  fcln. 
Dutzend  durch  Ha»dfcbritq9)|jj^iäti^^JiOu)äEu 
«ihoben  w^den,  von  desie»  wü  iblfeiidc  oSner- 


(«n :  Ti't.  TT.  S.       &*830  infragm,  Mnfomiit  trat 

Tit.  IX.  S.~»3r.  (105.)  cfi  Fram 
7)1/1  »nir.  di^  RrnffhAltunir  der  Wort* .  » it>  iti- 


l^ottm.  ad  Heroi.  p.  6^f.  vielleicht  nofh  ricbUger 
^titiftfwt  li^»t,)  uiul  eleick  darauf  »xlvK^^xp^v  fi^ 

ibclclmu  Fragmeme  at»cr  wohl  nock  aufserdem  x«? 

—  rw%j)y  ft.  if-ux^l^  gelcfen  werden  mufs,),  Tit. 
XVIII.  p.  361.  (.166-)  Fr.  Muf 9M,  ftöfst  «ia  Codex  das 
ÖlofleiH  na^oXw  ftkv  Trart  ro  aw^fiOvtTiti  und  Tit,  XVI* 
5.333-  (154  )  >»  Fr.  Eufebii,  zvrej  andere  ^9  nach 
tvtiaaßü^»  in  welchen  beiden  Fidlen  die  Conjectural- 
Sritlk  d«P  Vcrgleichung  der  HandTcheiften  Torgega«- 
gen  war.  D9fs  dagegen  jene  den  letzten  auch  «ft 
sacbfich^n  rnüffe,  verftebt  Tich  von  MkQ.  So  wär- 
de  «un  fthne  IbndfchrifteA  wohl  fchwctlieh  entdeckt 
haben,  data  in  der  SteUe  des  Diogenes  Tif.  IX*  S. 
fl3T-  (105.)  wo  er  von  den  Folgen  einer  wahnfinni- 
gen LliSbe  forich;,  Qztf  gif  rifv  ^eü.atti<raa/  ix-oravi  §t9- 
toTvrai-  f-Uvi  xzi  ^rmffxv  (wofür  Hr.  ^  8,'i  rvfxv 
•der  bcffef  »«; ««  irtTf^v  vermuthcte)  «Je  ^U^^z  ge- 
lefen  werden  »äffe ,  entdeckt  haben.  Eben  fo  wa» 
Tit.  1, 15.  <7.)  Tmgat,  Ptrich/otus  die  Conjectur  deffel- 
ben  iCriitkers  xxi  -waXtv  i»  rcLvrme  nv^tTvju  xoi  a^ßx- 
<r«.-.J«i  iUtt  Ä>i.Jm*ff«c5*;  nur  ein«  Annäherung  an  die 
Wahrheit,  die  nun  durch  eine  Handfchrlft*  welche 
ivpv^iiif  .ff-Jatlefcn,  auf  eine  evidente  Weife  wiedei^ 
befgpftejlt  worden  iit 

Aber  onerachtet  der  zahlreichen«  au?  den  biet 
benptsten  Hülfsmitteln  hervorgegangenen  VerbeOe- 
rungcn  desTe««»  bleibt  noch  immer  eine  grofs« 
Menge  von  Stellen  übrig,  welche  einer  kriüfchen 
HOife  bedürfen.  Mehrere  derfelbcn  hätten  fchon 
jetzt  verbeffert  werden  können,  wenn  Hr.  5.  dieAiv 
beiten  feinpr  VorgÜnger  mit  etwas  mehr  GowifJcn- 
haftigkelt  hätte  benutzen,  und  fi{;h  nicht  fo  faft  ganz 
anf  feine  Handfchrifken  einfchränken  wollen.  Von 
den  lablreicben  VerbeflTerungen  neuerer  Kritiker  bat 
er  fail  ausfcbliefsend  nur  die  ana  ^aaobt  Animadvirf. 
in  Stoba^m.  Gothae.  1799.  —  einem  Ihm  zuge«g. 
ncren ,  und  alfo  freylicji  nah  genug  liegendem  Bu- 

üUe  angeführt,  und  doch  auch  fogar  die  Verbeffe- 

rungen  der  Euripideifchen  Fragment?  deffalben  Kri- 
tikers in  den  4^imadverJ,  in  Eurifidem ,  die  mit  je- 
nen  nur  einen  Band  ausmachen,  unbeachtet  zur  Sei- 
te liegen  lafTeft.  Dafs  hierdurch  die  Hoffnung  einer 
Sjua»lun(  pU^s  d»a  BraBcbbareni  was  in  So  videii 


Schriften  cerftrent  Ober  ,den'5feM«r  liegt .  gettefclit 
werden,  ift  freylich  fchon  an  licfa  fchlinm  g^nue; 
Aer  noch  fdklimmer  Ül  n.  dab  fich  Hr.  5.  hier* 
durch  eines  vorzflgtichen  Mittel«  der  Verbefferun^ 
des  Textes  g^iiTendich  entfcblagen  hat.  Von  eini- 
gen dreyfsig  trefflichen  and  zum  Theil  evidenten 
VerbeflerangsTorfchlägen,  die  wir  uns  nar  zu  dea 

Eroläjfchen  Sticken  diefer  XXVIf.  Kap.  angemerkt 
aben  *  ift  anch  nicht  ehi  eiasiger  benutzt  oder  an- 
gezeigt ;  ja ,  in  den  meiften  Fällen  nicht  einmal  die 
Verdorbenheit  der  Stelle  berührt.  Hätte  Hr.  S.  Ga* 
U*s  Ausgabe  einiger  Fragmente  dortfcher  Philefophen 
iOpuscut.  m^thatogfcaAxnÜel.  z6S8.)  benutzt:  fo  wür- 
de er  nicht  nur  mehrere  Lücken  bemerkt,  f<tndem 
auch  Tit.I.  p.ig.  (S.)  Fr.  CUmUe  ftatt  9W9rü 

ov  futfwfrea  (welchea  er  mit  der  nüchternen  Glofle  » 
XiywTM  vertjiufcht)  die  treffliche  VerheiTerbng  oV^^- 
iwr»  in  den  Text  erhoben  haben  ;  ein  Fiats,  auf 
welchen  auch  S.ai.  (p.p»  ^8  )  dieCoujectur^w«  ric 
vrtfßaXjii  ftatt  4*tU,  gegründeten  Anfpruch  tnaeht. 

wurde  Hr.  5.  wahrfcbehiUcb  auch  S.  34.  (z6.  4.> 
bey  den  .Werten  na;  xftcvffu;  aei  iiovri  kein  Bedenken 
gefanden  haben ,  Valkenars  (in  Eatipid,  Hipp.  p.  16). 
U')xfpiovTi  aufzunehmen;  fo  wenig  als  Tit.Ul.  S.9o< 
(^,}  htj  den  hier  ganz  unberührten  Worten  ouvtA 
^ffif  ix^ix^  nxl  TMiefx^,  wo  Gatt  zweifelnd  xax-h'x:* 
yaiynßer  aber  ad  HnoUot.  p.6*i.  53-  mit  voller  Evi- 
denz trrovixi  XXI  -riuSix;  euieudirt.  Eben  fo  zurer* 
Unig  iil  von  demfeHien  111  Diatr.  p.  B.  in  dem 
Fragment  des  Limis,  T.V.  p.  I35-<<J40  v^dw  vp;^ 
Tiv-r  ftatt^J^AtV'-  Tit.  IX.  S.a3a.  (1Ö5.)  Fr.  Nico- 
lai, ria^eibic-ftatt  lUiialtoic  (ad  lUrotk  p.  »4%.  45.) 
Tit.  IX.  S.  136.  (107.)  Gffsnert  it  6k 
fie^x,-  Tit.  XIV.  3«e<  (X47-)  Fr.  Tktmißii:  Tjici  'yxp 
|cro  ftatt  ui  ro  von  Valtunaer  ad  Herodot.  p.  624-  53< 
Minder  evidente  VerbciTeningen ,  die  aber,  auch 
dann,  wenn  Hr.  5.  eine  Auswahl  des  BeHcm  beab- 
fichtigt  hätte,  auf  eine  Stelle  in  den  Anmerkungen 
das  gcgründetefte  Recht  hatten,  (z.  B.  Tit.  HI.  S.  91. 
(44)  Fr.  Damippi  Pgtiu  vergl.  Wyttenb,  lid  PUtarck. 
dg  5.  N.  V.  p.  74.  und  denfelbeii  p.  59.  zn  Tit  X.  p. 
285'  (l3o<)  Fr.  Siffiomdis^  wo  wir  ftatt  ik  xp^ffe. 
ft^v fiivyv nar fitirr^ytcUteibeti würden;  TiF> IV.  p.IiS* 
(530  Fr*  Democriti  vergl.  Koen,  ad  Gregor,  p.173.  u. 
a.  m.)  haben  wir  geflilTentlich  fibei^angen,  da  es  hier 
nicht  darauf  abgefehen  ift.  alles  zu  eilchöpfen*  fon- 
dern nur  tiniges  anzudeuten. 


NoRDMAoscic,  b.Grofs:  Ueber die  kneckttf che  Furcht 
vor  Gott.  Vier  Predigren  von  E.  M.  Goldhagm, 
NeueAuftage.  1799.  90  S.  C4gr.)  (Die  «rfte 
Auflage  erfcbien  i.  J.  J774t)         '  - 
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PflUDLO.filJS. 
-  LxiPBio,  Ii.  Wetdmiinns  £. :  ^dhanms  Stohaei  Sit- 

F«ft  3toc1i  weniger  Intm  auin  4em''Heniisg.  die 
Verna^^tgunp  «hför  «aderu  Qnelle  zur  Ver<^ 
1>e0enin^  (Us  Textes  «nerzeihe«,  de;:en  Benulzuns- 
fchoii«m  und  für  ßch  felbä  /b  «iahe  3ag^  wenn  ihia 
auch  ^as  Beyfpiel  des  flcifsigen  Conr^  Geffttfr  nicht 
fo  tref&ich  dabey  vörgeleuchtet  hatte.  Diefer  wacke- 
X«  Gdehrce lieTs  fleh ,  zu  einer  Zeit*  uro  das  Nach- 
fchUgen  X*  viel  infihfamer  war,  als  jetzt ,  die 
Mähe  nidu  verdrießen,  alle  damals  gfedrHckte»  ffrie- 
-cfaHcben  SchHftfteller,  wa  ^es. Stthinv  wllleu,  durch-w 
zugehen ,  deii  angefäbrten  SteHennachzufpüen^  and 
feinen  Autor  «us  fetten  zu  Terbeflerni  lhn|  verdAnkt 
Hr.  Scjuao  die  Nachweifüugcn  der  Stellen  aus  demj 
PlatounÄ  XenopAo»,  die  er  nur  äufsecft  £eUen  ge^ 
nauer  nacbiveiti,  als  G.  tbon  konnte;  und  Was  die- 
fe|  nicht  .artzeigt ,  tiaf  er  fall  nie  Juigefbcht^  .  vergli- 
chen und  zu  Verbellerungen  b^ntzt.  Sie  -nadttfaei- 
ü^enFdlgen  diefer  Nachläffigkeit  v  olMn  wir an-eini- 
gen  wenigen  BeyfpreleM zeigen.  Tit.  XU.  p.  9o8<04i*) 
VHrd  eine  Stelle  des  Themißus  iv  Mjrpioiret^fT  rf 
^Aorenvip  angeführt.  VFare  diefe  Rede  zu  Gefsners 
Zeiten  edirt  gewefen-;  fo  Wörde  .er  wafarfcheiniich 
hemerkt  haben,  dafs'die  angeführte  Stelle  »w^  J»  ihr 
tu  &i4en  3ft.  Hr.  5.  kfimmerk  £ch  uw  f«  etwas 
nichty  fenft  hätte  er  fie  leicht  M  d«n  ExpUirator 
deiTelben  Sophifien  (Or.  XX/.  Vd.  HwA.)  finden  kön-, 
nen ,  mn  üe  in  zlcinlichcn  Intervallen  S.  35$*  B-  und 
SS9.  A.  gelefen  wirti.  ^aher  find  denn  nicht  nur  «i- 
lüge  Audairungeh"  und  oninder  hedeatiende  Abwei- 
chung^ unbemerkt,  fondem  auch  dlis^nnlofe  6<P^ 
(p.  141.  38-  <3f/j*l.)  ftatt'  ^t^*  I ,  nnd  ärißihtve  ftattr 
imfßoJi'^ve  ftdiett  geiblieben;  TheM^ciu  hatte  Wer  -ei- 
ne Stdle  des  Dtmoflhena  (Or.pre  Coron.  T.i.  p.?69. 
ed.  R.)  vor  Augen,  welche  Tit.  XX«.  5.414.  (189-) 
angeführt  wird;  wo  Hr-  5.  die  fonderbare  Anmer- 
kung macht:  Ültinia  roT^  d'sfT^k'tp-9sTTi rt**?«!««-: 
trAitafKM  apf  äefiituiMtur ;.fMAbut4ur  f&rtet  fiquis 
ioium,'uni9  dejeript»  fumt^  indttgaverit. 
Hierzu  bedurfte  es  «an  «ber  in  der  That  keiner  be- 
fondem  SpaHcraft^  <da  «inoial  die  Stelle  durch  mehr- 
fache NachahnHi^^en  ziendich  bekannt  i|t,  .4ind  In 
jedem  Falle  durch  Hülfe  <ines  JUgifters  geiundc», 
werden  l^oniite.  Denn  würde  Hr,  S-  5ef<?hen  haben, ^ 
U  Z.  igoo.  -  Vinter  Band. 


■äafs  fein  Verdacht  einer  Verdorbenh^t  «Im«  dllem 
Grißnd  fer.  Tn  einer  Jindem  Stelle  aus  A&a.Hum^ 
fiius  Tit.  I:  p.  44.  (äi.)  die  Cick  Or,  XXXtL  S.  359. 
iindec ,  ift  eine  Lücke  iron  einer  ganzen  Zeile,  ganz 
anbemerkt  gebliehen«  fo  wie  -eiHige  -andece  Fdiler 
der'Lesart;  z.B.  ixinixTSiV  ra  KxlTOxvvaiVt  uout^$49 
T*  Kai  vcu^sTeTv  Äatt  Kotfif^wt  iiUa  weiterhin  rotJreö 
hri  ri  - ftir^tov  jtsi)f3i)i/3-4^v^m  &&tt  fUr^ov.  In  dea 
Worten  K«/  9vru  iif  akXo  irpcc  kXKjiv  tiv»  TsrxypAvifv  rou 
vuaxroi:  loj^x  AuRsit  der  Text  des  Stoh'aus  mit  dem 
"Themyiius  in  der  Lesart  xi^pK  zufammen,  wis- 
che Gajsfur  in  x?$i'ilv  aijnändert;  eine  Verbefferung, 
weiche  Haräuin  eu  billigen  geneigt  iä,  und  Hr.  5. 
wirklich,  ohne  wettere  BeyiUminung  feiner  Hand- 
fcUriften*  in  den  Text  aufgenommen  bat.  Wenuma4 
den  hey  «Inigen  Philofophen  herrCchenden  Gehrauch 
Ton'a^AB^  erwügt,  dem  2u  folge  es  die  -der  jiienfdi- 
Jicben  Natur  anhängende.  Gebrechlichkeit  bez^chne^ 
(f.  Valien,  ad  Eurip.  Hifp.  p.  agj.  Ji.y.  fo  wird  mait 
diefer  ^Veränderung  fchwerlich  unbedingten  Beyfalt 
geben  können.' 

'Den  grüTstoi  Eioflufs  hat  diefe  «in«  -{anz  <iner> 
klertiche  Sorglofigkeit  auf  detf  poetifchen  Th^il  die* 
ftr  Sammtung  gelUbV^  «rondem  wir  bisher  nocii  gar 
nicht  g:efprocüen  haben.  J&mehr  tiefer  Tnaii  die 
Aufinerkianikeit  der  .Kritiker,  auf  Ach  ^eau>gen ,  j« 
häufiger  er  berichtigt  «nd  Terbeflert  worden ,  ^fta- 
forgf ukiger  hätte  der  neue  HfTtiusg.  des  Stoiäus  da- 
bey  zu  Werke  gehen  foUen-,  Da  er  aber  nicht  einmal 
des  ^oti%s  ihm  To  nahe  Hegenden  Auszug  nur  mit 
einer  jnittdmäfsigen  Genauigkeit  •bemuzt .  hat:  fo 
kann  man  leicht  erwarten ,  dafs  «r'die  Fragmenten- 
Sammlungen  und  die  ISeinerkungen  darüber  rigcl^ 
^eit  weniger  gebraucht  haben  werde.  ViUkenars 
Diatribe  wird  eiaigemal,  aber  feiten  genug,  angeführt;- 
Musgrave's  Anmerkungen  zum  Euripides,  Bt^iey'g 
Verbfileriwgen  des  Menander  und  Philtmon  «uch 
nicht  «in  einzigesmsl.  Eine  Menge  Venfe  find  daher 
in  ihrer  alten  Verunftaltung  Äefaen  geblieben,  wenn, 
gleich  Sinn  und  Sylbenmaafs  den  Kritiker  noch  fo 
ftark  an  feine  FAicht  mahnten,  nnd  ihm  wenigftens 
eine  Anzeige  des  Fehlers  abforderten.  Aber  die  Re- 
geln Sylbenihaafses  —  ob  -es  hier  gleich  eigeni- 
lieh  nur  ^uf  die  K<^inttiifs  der  jambifdien  Senariea 
apk&m —  fcheint  üch  Hr.  S.  keineswegs  genug  be- 
kannt gemacht  tu  haben.  Wurde  er  fich  fojiu  ha- 
ben einfallen  laflen,  T.II.  S.  61. -(290  das  Fragment 
D^mpcrits  fo  abzotheilen : 

*it  ynt  t£  \t^9t  ftffm  «Vo^VvMim  « ^  /S  1  ' 
^^mt  «'ttmjä  —        ■  'Digiiiz'ed  by  V^OOW  IC  r 
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wo  Grotius  g«nz  richt!^,  mßXivevffx$}  *A<ppwitx 
emendirt?  Würde  er  einen  Vers  wie  Tit.  III.  p. 
^SO  in~det  Stelle  Menanders  (oder  nacli  Qrotms  ei- 
nes ÜngenaiifUen)  Mjjdi*er!  4kiy(jfc'  ivenoXov  yxp  tpxy/t 
i(Ttv  (Gefsner  und  GroHus  verbeffem  lipu)  ohne  al- 
le Bemerkung  hingeben  UfTenT.  pder  gar,  wie  8.70* 
(35.)  behauptet  haben»  die  gemeine  Lesart :  exavTOi 
iariv  xkJ  Xoyf-jxffSxi  ittiTx  rffrvey  fey  gegen  das  Silben- 
liiaafs,  und  diefies  werde  durch  dvs  von  ihm  auige- 
aotimiene  'UmtU  io-rn  Xayfffeta^eu  x.  rp.  —  alfo  durch 
einen  Spondeus  in  der  vierten  Region-^,  gerettet? 
Wörde  er  fich  eingebildet  haben ,  die  Formen  v/j/crou 
und  yiyvsTxi  \iären  in  metrifcher  Hinflctit  verfcliie- 
den.  wie  er  S.  ixo-  tbuf,  wo  fick  auch  folgcader 
Vers  des SnphoHes  findet:  wt  äjiiri\xi;rov  71  dfi»&(*  k*- 
yiv  — ein  V ers  ,  den  Grotius  durch-  die  Einfchattung 
von  -^tmy  vor  j  beynahe  geheilt  hat,  wo  es  aber  «och 
«uFserdcm  heilsen  raufs ,  «;  iuiriJixvTi»  irirtv  ^  *fut^f» 
Mttxov,  In  demfelben  Kapitel  S.  Iis.  (53.)  fcheint  Hr. 
5.  die  dem  Frag;mente  des  Euripides  angdiängte 
ClofTe :  .  (piperxi  dk  */c  to-j^  dsiutixi/iovai  oT  -^aXacriy 
T8pi'K3,de:^9nyi  —  für  verftümmelte  Verfe  gehalten, 
vnd  diefer  Meynung  .gemafs  angeordnet  zu  haben, 
tileich  €lara.uf  hätta  bemerkt  werden  follen,  dafs  nach 
dem  tewma  nv  äw-cv  iv  (p^v^)  die  Worte  des  Tiagi- 
kjcrs  nebft  dem  Lemma  des  folgenden  V^rfes  —  Wel- 
phen  Grotius.  dem  Beßodus  beylegt  —  verloren 
gegangen.^  In  demfelben  Titel  S.  113.  (53. 
in  den  trocbälfchen  Tetrametcrn  des  Ettpolis  der 
Hifltos  äx'jvBT  noch  Grotius  Vorgang  Weg2U' 

fchafien»  und  V.  5.  bey  den  Worten: 

wf  T«»  «'lÄjtS' -öVw  Qtul^i  ti  x*'(M  '9i^^„i  ito 

der  metrifche  Fehler  wenififtens  anzumerken,  &ck 
auch  durch  die  kleine  Venlnderun^  in  i^izi^rjrx*  (jf 
quis  in  poefeos  incumbat ßudiiim)  leicht  Wegzuräumen 
war.    Zu  Tcepai^i'eT  r^v  (^fevüv  (Hr.  Schneider  in  fei- 
nem WÖrterbutfheV-  -jTxpct^oi  liefst  TupxpiTi)  mufs  Vat- 
kmiur  ad  Theacn  Adon.  p.343.  A.  nactigefehen  wer- 
den.   In  einem  der  nifcfaften  Fragmente  Menanderi 
^.  IJ3.  (54-  C3efsn.)  fchreibtHr.  5.  o5  ntetnm.  rvie  er 
fagt,  und  ohne  olle  Autorität  :  ovx  Utiv  «i-oi«?  o^3|-v— 
ftatt  o!:i  LOT  Äicisf  Gi/'i^y  T—  worin  iiieitiand'  einen  me- 
ifrlfchcri  Fehler  auch  nur  von  ffeme  ahnden  wird". 
Dagegen  fticfs  er  in  einem  der  nächft  folgenden  Frag- 
xneitre  dcfTelben  Dichters  S.  iid.  (54.)  bey  dem  wirk- 
fich  v^ftömmeltm Verfe:  «v*v^5>-»  ctUyisTU  ianvi  zi^ 
fictxiipnt'  nicht  aT\|,   wo  mit  Binttiey  eine  Sylbe  er* 
gfinzt  und  ov/ai  vaxypii.:  gelefen  werden  mufs;  und 
eben  fo  wenig  Ti'.  Vlll.  S.  alo-  (ta6,  43.)  bey  dem 
Fragment  des  Saphaklss:  ßz^'v,  tk'*  a  xKOvrr''  9  ßarijv 
Äftxrw;  welcbea  auch  Brunft  durch  die  ■  Verfetzpng 
der  letzten  Worte  nicht  jiinlangUch  gebeilt  hac  Viel- 
leicht hiefa  es : 

Auf  der  gcgen&b^flehetvden  Seite.  S.dil.  <97>)  bie- 
ten «wey  Fragaqcnte  ^es  ^Earipides  neue  Beweife 
Ton  der  UnbekauntfdMft  des '  üerausf .  laiilt  dlefsR 


Theile  der  Kritik  dar.  In  dem  crften  erlauben  die 

Worte :      '  .  .    "  . 

Kytir  KKtmoT*^  hr'  mySt  itmntvu 

weder  ^ine  vernünftige  Efklärumg,  noch  entfpre- 
chen  Jie  den  Forderungen  des  sylbenmaafses.  Hr. 
S.  ))egnigt  fich ,  aus  einigen  Cod^.  die  ehwekhendc 
Lesart  fUkg  in  den  Text  zu  erheben*  fShrt  aber  we- 
,  der  Musgraves  trefflidie  VerbelTeruffeg  9TUif  tk  e*  niK- 
Xtt  pr^pi  k^ytivt  —  an,  nocfi  bemerkt  er  die  Lücke 
des  Sylbenmeafses  im  atenV.  die  ^of.  Scaliger  fchpn 
ian^  durch  die  VerbefteruHg  ^yw  mit  einftiinmi- 
gen  Beyfall  aller  feiner  Nachfolger,  ansgcftält  Ifiat.  In 
dem  uweytcn  Fraguaeute : 

•0  r  4iirmi*.  if  M»!  r'  dittf^Jm. 

»acht  er  die  Anmerkung:  B.  mXt»,  Anfeä  .Tolrj.  in- 
vito  metro  r-^'  ohne  zu  dberlegen,  dafs  beide  Lcsar* 
reu  in  Rttckficht  auf  das  Sylbenniaaf«  rollkommcn 
gleichgültig  Hnd ,  und  dem  Mangel  defTelben  durch 
die  eine  fo  wenig,  als  durch  die^anderet  abgeholfen 
wird,  Mart  lefemit  GrpiiMJ  a-up-^aV/sy  st.  oder  viel- 
leicht auch ;  ivo^^ißtufv  av.  Um  Hiate  und  derglei- 
chen Kleinigkeiten  iß  Hr.  S.  liärurlicher  Weife  noch, 
weit  weniger  beforgt  gewefeii. '  Im  XVI., Tit.  S.  330. 
(l330  auf  zWey  Seiten  vier  Beyfpiele  fchreyen-. 
der  Hrate,  die  zUm  Tbeil  von  Gefsner  tnd  Grotius 
fchon  län^fl  bey  Seite  gefchafft  waren.  Bcy.dem 
Fragmente  des  Dichter  Jpoltodons: 

«AA*  Stnr  mirat  xrvnui  d  j6x{^e^»t 

■     if  fx«.  -  ■ 

erwartden  wir  einige  Hülfe  von  helTem  Handfchrif- 
ten;  aber  alles,  wäs  Hn.  5cft.'Codd.  bieten,  ift  die 
Leeart  K^xnrrxo  durch  deren  Aufnahme  er  die  Sache 
abgetlian  glaubte,  ob  fie  gleich  einen  Spundeaf  oder 
Troeheus  in  die  vierte  Region  bringt  Mit  einigen 
geringen  Verändetmngen  und  Ausftofsung  offenbarer 
Gloffcine  könnte  nah  die  ganzfe  Stelle  vieUeicbt  (o 
Wiederhcrfiellen:">  . 

«Art'  tiTif  «bVef  f_«V  vWpijBf 

Wir  befchliefscn  diefes  Regifter  von  Verwalii'lofun- 
gen,  welches . leicht  zu  ein äm,  kleinen  Buche  an- 
fohwcllen  kennte*  am  noch  für  einige  Benterkungen 
Raum  zu  gewinnen,  die  mehr  das  Werk  felbft,  als 
di«  Bearbeitung  deflefben  umgeben.  Eine  Mcx}ge 
Stellen  deflUben  bleihen ,  nach  der  Benutzung  allrr 
handfchrifttldien  Hülfsmittcl ,  welche  bis  jetzt  bc-. 
hannt  geworden  find,  dennoch  yetunflaltet,  und 
manche  Fehler  fcheinen  fo  veraltet  zu  feyh,  dafs  fie 
vielleicht  felbft  Aber  die  Zeiten  des  Sammlers  hin- 
a^isgehen,  und  alfo  fchwerlich  aus-llandfchriften  ge- 
heilt werden  dürften. '  Wer  hätteyish;hytehofu  Tit. 


las 

der  rfem  Cbnteieta  *idÄrfprtfcbenÄeii  I^wof  t  nh 
4iKefa9,  yIc  «^^«5  (pivtv  in  den  Handfchrifren  rac  0v 
finden^  wie  Friftiiunff  (fcey  mkin^md 
Herodot.  p.  507.)  glöcklich  vcrbeflTert?  Aber  weder 
fcier„noch  S.*o.  {%,  %6,)\f\ydtmiiva\\Qttnii.ibW~u  daa 
mh  der  nämlichen  Stelle  5.23-  (10,  36-)  ^»orh  einmal 
-Wied«rbf)li  wird ,  findet  (kK  die-  iftiftdeße  Abtwv 
chungr  ufid  es  ift  wBhrichpöinli^h ,  dafs  St.  fcU^n 
felbft  fo  m  feinen  Handfebiiften  fand.  Von  dicfer 
Art  ift  ei»eofril8  'fit.  XVU.  p.  346.  (160 •>  ^  f'^g.*«-, 
JHw/ömt,  da«  ficfatbar  entftellw  09rwc  Yif  ^'^^^^^ 
«(pwTiinf .  Wcrmit  Tit.  V-  p.  i6or(f4,  43^^**'«' 
wie  e^unsdäfifct»  fsäi  Rande  b«r  eiffgefchobe"™ 
Worte  avyi  ^>t6^  «$art'«»if  äbereiftfthmnen.  Bey  der 
letzten  Stelle  baC  Hr.  5.-den  irthum  bcmefl^;  die  er-* 
fte  aber  flbergejit  er  mit  Stitlichwetgen;' •.  In  beiden 
mufs  cLvv  (x»;  ^f^fpj'y i^y»  ee)efen  werden,  wie  fehow 
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fiünm«,  du  ihc  Oreft  >eym  Bari^pdts  (r.  ao^O  ef- 
tbeilt  :    ,  " 

Xlmnirdt^e  Terge|fenli«ii  der  I.eidenj  - 

.   Wie  veife  bift  dtf.  tcte  ervmhfdii  «rtlcfcnnft 

,        ätta  Ihi^cklichcn^ 

,  Wi»  febh'e&en  diefe  Beurtheif unjp  ipit  deiA  "Wnn- 
fc^e,  dafs  dem  BoriWtim  des  5<e&ä«j  recht  bakl 
ein  Sofpitator  ztt  Jbeif  werden  m&ge,  der  mit  Hn. 
Schows  It^lfsmittehi-,  Ge/sners  FUifs  und  Grotius 
Geftbwiacfc  .vereinige v'  Qin  in  demfelben  der  Heeren» 
(eben  Ausgabe  der  zweyten  Sammlung  ^es  StoHut 
•u»>iriiKMgesGeg«!iftack.znr  Se>»2na«llen.  ■ 

■     ■■  .  ■  "  ' 


LuiPziG*  b.  Kleefeld':  Oikoimnifch'bfrtanifckt 
Jchriibung  der  verfekiedeaen  und  'värzügUchen  Ar- 
ten ,  Ah  -  ftttrf  5piw/ari«  d*t  Rq/m ,  a»'  nalitrer 
iSeriohtig^ng  derjhiben  ßir  I,iebhab*r  .v(m  U^ßtßn- 
tmgen  und  Gärten,  von  D.  C.  G.  Roffig,  d.  Kat. 
und  Völlcerrechts  ord»  und  d.  Pbtlor.  aurserord. 
'"Sßehtt.  Lehrer  n.Cw^  I7tfö^  XÜ*  und  242  S.  8* 


ISnyft  Wtßtlmg  iMiKOL  Obf.  nit.-  VtL  V*  .T.  UI.  p 
42.  fcq.>^i!«uigt  httt«'  Vergl.  HÄ/f»  Coww.  de  a^ima- 
hus  ßcds  lleracHHin  Opusc.  Acndmt;  TAM.  p-96tfcq-  ' 
In  demfelben  Fregniente  des  MHjonius.  S.  349*  (.l6tf 
I.)  ift  folgende  Stelle  in  allen  Haiidfebriften  «uftelltj 
«XX'  9vxJ  •  AflsxKV  Tönvro'i^'ti  t^tä-j'  fiv^t'Tx^a^tßhftxr— 

^»«'ÄvajveuBvov  ^ay«rv  «üTo  —    Hr.  SaÄo&*  "fe^ff     *    .     .  ,         .  , 

dcn-^mwadiia/.  p.  240.  ra»  Xnna-^äv  v^jrf  abetkiden     -  Elw«  eigjentticb  ökonomifche»  hat  Ree.  in  de»n 

Cum  /whimIü.  in  ,E«r«.  c.  XHI.  p.  86.  ff.  nimmt  er    gnit&en  Buche  nicht  .finden  können;   alles  Prak* 

diefe  Conjectur  flillfcbweigend  zurüdk,   indem  e*    tjfchd  betrifft  blofs  iui  4ten  Ka^tftf  S:  i3-^»5.  ■#» 

bey  Anföhruog  der  Stelle  ü^s  Mufonius  fagt:  Varia 
'  hic  pojfunt  conjici  ad  emendandäm  tectionem  vKsilvKVf 

Jed  fyvßra^  ut  «tihi  vid^tur*  ^m««  eam  vocis  TroXyrt- 
variantem  iectiotum  ejjt  futem^    Ohne.  t;nä  hier' 

durch  zurQckfcfareckeiik  zu  latTen ,  glauben  wir  viel^ 

mehr;  dafs  in  v\tm»v  aUerding«  ein  zweytes  Bey» 

wort  enthalten,  aber  TJC'wy  zu  Tefen  fey;  eine  Ver- 

beßerung,  welche  eigentltch  blofs  in  der  Aü^fcbungf 

einfrs  kellignitihifcben  Schnörkels  befteht ,  der  nicht 

feircn  In  ein  X  öder  einen  ühnti'ch«n  Buchftsben  om- 

geftaltet  worden  jft.-^   Eben  fo  ftiimm  ah  Bier",  find 

die  UandfVhriÜten.noch  an  vielen  andern  Stellten,  w* 

man  ihre  belL'hr^mlen  Aosfpräcfae  erwartet  hatte,  zt 

B.  S.Ä^2- (132O  HwBcfj  (wo  «  viellefcbt  hiefs-; 
'  fxTi  y«^  ovrai^  av^ij^rtr^Tv'  tfij  (ft.  ti  "^yv)'  y.rjsvf.  '-^  'Die 

■VVorte  vfrip  yxp  vytlxc  yf^>y^i  j;  svxv  ohne  Zwei- 
fel v^m  Röhd^  in  den  Text  gekommen.)  ,  S.  ■375. 

(172  )  Fr.  Soßphnnis.  ■  S.  z?7-  (172.)  Fr^  ArckihjcM 

ivaf.fv.   S.427'.(i94.rB'.  SüphoHis.  ■  Diefes  eHtflell- 

te  Fragment,  ^fclcfaes  Brttnk  {Fräßm.  SophocL  p.605.) 

ohne  hinlängliche  Rücklicht  aut  ctie  gemeine  Lesart 

iind  die*  Stelle,  an  welcher  ts  beyn  Stobßus  fte&t» 

zu  verbeflem  geflieht  bat,  glauben  wir  »uf  folgende 

Weife  mit  einiger  Wahrfcheinlicbk^it  Wicdef  bftrftel- 

len  zitk6|itten; 


...  ^Axäf  tlu^lm  oTyytfif  x^rlififfTts  C^iart  ,  «ixif  (ft. 


Guttur  der  Rofcn,  ;die  kurz  befiimmt.  mtd  fbf^lidK 
bufcbrie^en  rft.  Für  Liebhaber  ilVdle  kurze  E'etrath-, 
tung-  des  Rofengefchl echtes  überhaupt  im  3ten  Kap. 

atlenfairs  hrnlütiglich  ;  doch  hiitte  fieauch 
£üri-di«(e*  npeb  reichhaltiger' ujid  Interefiantcr  aus- 
{alleft'  können. '  Im  ^tet^Kap.  Gnä  dfe  Erläuternii- 
geif  einiger  beibndern  Benennimgen  "S*'5-*S>  audi 
nxtt  febr  kurz  durdigegangen,  da  der  Vf.  di«  fibf:.»e 
Terminologie  aus  der  Bdttfnik  vgransfetzt.  Im  ttert 
Kap.  der  Einleitung  fpricht  er  von  den  TorzßelirUfjn 
UrÄchen  der  bey  BeAimmung  der  Rofen  noch  vor-' 
handenen  Mimgel,  'Er  fucht  fie  in  der  forglofen  An- 
wendung derNflihen  und  in  der  Vemachläffigung  der 
Rofe^zucbt  9US  Kernen ;  alief  ein-  Ilauptfeblcr  fcheinc 
hl  der  unrechten  Beftimihangsweife  zu  liegen  *  die 
Ohrte  gute  Kupftr  Cztf  denen  felbft  die  nexften  von 
Mifs  Loh;«»«  -nicht -zü  rechnen  find)  zu  bcftändigeu 
Verwirrungen  Atilafs  geben  mufste.  Im  5ten  Kap., 
das  «ücb  nur  zu  kurz  (S.  26  —  29.)  ausgefallen  ii^ 
fpricht  er  >on  der  Anordnung  der  Hofen  unter  ge- 
w10e  QalTcn,  zieht  die  AbtbeÜungen  ron  MUnek  den 
Lifweifcben  vor«  ond.tfaeilt  fie  felbft  im  drey  Claflen, 
nfimlich  in  fok^  anit  eyförmigen ,  mit  ovalen ,  und 
mit  Küg1i«hen  Früchten  oder  Fruchtknoten,  deren 
jec^e  wieder  nach  den  getheilten  oder  ungetbeilten- 
Eiafihnitten  der  ßlumendecke  in  zwey  Unteronliittn-''. 
gen  zerfallt.  Kacb'.diefer  Dafiification*  fihrt  er  nun 
S.  3o^2$9..  die  ihu%  bekanntem  Rolenuten.  «u^ 
und  diefs  ift  der  wefentllcbfte  und  TorzQgHcbflt 
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betrachtet  Tcirte  "Schrift  nur  *ls  «Inen  fieytrag:,  xuiä 
Ihatfalbft  pfählt,  Avie  fchwierig  dae  Uiiternchiiian 
ift ,  fo  :rUlfach  vet^ck«fUe,  -and  oTtt  >anter  fo  v-er- 
fliefBendtf*«  tenc  einem  dunkeln  ^e^QbleJiotcrfcBiede- 
iie,  Geftalten  durch  blofse  Befchreibuni^eii  s-u  bKeich- 
jien.  Ind^s  hat  er  aiiTs  Heifsi^^tte  zurainm'cngetra- 
■geri,  und  Hell  beio^ht,  feinen  Xiegenftandfrtaii  .und 
-Sündig  zu  behanddn.  Auch  hat  er«  fo  wenig;  <U« 
jtewählte  Ordnung  ganz  natüriich  feyn  kann ,  Jm  der 
"Xhat  bey  der  Menge  von  Varietäten  gefucht.  w« 
j^öglicb.  dietrirkiich  nahe  •verwandten. AlK^Ktenin- 
gen  bcyfaramen  zu  behalten,  wie  dcnjt  z.  B.  von  Nr. 
1 1  g : —  Uuter  aiirerikanifc^e -  Tfln  1 25 — 1*8^ 
Ziinmtroien,  von  139 —  138- lauter  {Huaphieliblätrri- 
f;e  aufeiniMuler  foTg^'.  '  Auf  den  letzten  6eiteii  jlnd 
noch  Benennungen  .beygefMgt,  die  der  Vf.  zu  keiner 
der  irörhhi  iiefthilmten  Artfen  vcät  Gevrifsheit  zu  briii- 
jge«  wofste.  £5  wimdeFCeRec.t  ti**ri-r  diefen  die  Ro- 
/(I  iufbinuta  zu  finden  <  da  ^e  die  Nr,  x03.  befcbrie- 
beiie  ÜL  ^räneofwUnfu  iit    Die  WauUandifcjie  ßjoja 


>6ractoita 'fehlt '  ne<ih.-  *  l}urch  diu  ■Zttfainmenzjefaen 
•der  Beobachtungen  ^at  der  Vf.  uofttntiig  Liebhabeni 
flad  Kennern  «eiiieii  £)  ienft  ££thatt. 


CaRA^-b.  Haller  und  S.:  Fnfe,  ^ -üf «im  w«  er 
iticJit  fetjH  folke,  uder  die  Fvtgen  einer  iüfjtln  Er- 
■Ziehung^,  Ein  ■unterbältender  Roman  von  ihm 
ielbft  erzählt.  i8öo.  zter  Th.  lUr  Tb.  494 

'S.  8-  (sRtlffr.  rsgr.)  ^Iftkeinneiac«.BMch,  fen- 
dem  JBffchjen  fchcui  «7^:  b.  Rothe  in  Gera  un- 
ter dem  Titel;  Goiilfriiieet^  loder  des,  Jkluttevßhi^- 

'  thtns  fritz  Nickgi  Sehmtgxrs  Leite»  Utld  Tkate* 
von  ihm  fdbß  erzaiüti  —  die  Ree.  davon  f.  A. 
L.Z,  1799.  Nr.jzog*  I)>e'  jetrigen  Verleger  ha-* 
ben  eablofs  mit  einen  neuenXitäblatt  verfehen, 
<lfis  Titeifcapfer  weggdal&'ti «  dabey  aber  jedem 
Bachhandler  angeiei^,  diif«  I^it»  jUr  M»nn  je- 
Aer  Goidfntsä  iey.) 


KL£IN£.5CH&IFT  £  K. 


VcnmutHTK   ScMMt'nv-'  JUanrfkeim b.  Schiuan  -und' 
Oöcz  :  Die  pf  'aße'rlcituttptn  v<ift  }lfannlteim ,  v^svou  eine  dAC 
öiicllwaflTer  .itis  dem  Qebirf^e  bcy  R'jhfbach,  di«  aridwii  d« 
W.1fÄjr  «US  Aem  l^!ittbtul)>  be^  Schwetzingen,  btyiäiaräx ;  fmk- 
der  Harbricht,  wie  weit.das  im  Jahr  nfgb  inf^anscrm  Work, 
Iffdieheu  rß.  Wfd  welchen  Nutzen  feine  Volleudung  der  Stade 
Mannheim  gewahren  wird.    Nebfi  Smurkangen  über  die  Ür- 
fachen   der    ütigefvMdkeit  ttnd   der  -herrfeheMdeH  Jiranl^Hten- 
in  äiefrr  iSfodr  . -vobay  eit>«  Kaste  von  der  Osgend.  bey  Maun- 
Keim,  Scliweviui{eTi,  Rohrb»ch  ,  nehR.  26  Special- Plans,  von 
J.  4.  ie  Trpkenr,  R*iCevL  und  Koich«  •Jti|{eni&ur- Obriftlicu- 
-tfniiuf ,  Riirpfälzifcben  Major ,  und  Profeflbr  du  Genie  imS 
aet  Univerfiüt  zu  Heidelberg.  w^irklichMn  Admlniflranoiis- 
rath.  und^lhein-BsUdirectoi'.  ifgt-  iiaÄ. -g.   i>icfe  xweckf- 
mäfsiee  Schrik,  de^en  Titel  (ny&ck  haue  kilrur  gefafst  wer- 
den Ibönnthf  ift  nicüt  nvr  für  den Kuiifti^erftädd igen«  fondern 
auch  für  den  ^efchtc-bwforCcher  und  Geographen  wicbiig. 
Die  erfben        handeln  von  der  Lage  der  Stadt  fifannhein 
■  «nS  ihrer  Eiuftehtin«.    ^Es  wird  gez«i)!ti  dafs  Ge  auf  joimr 
vom  nhein  ur\^  dtm  Neckar  gebildeten  tuCei  erbauet  ift;. dar« 
die  6egend  inn  Mtintilieim'au«  mebrern  Jnf^u  beftandeii  und 
der  Neckar  jnebnnalcn/ein  Jlett  vecindert  habe.    Dann  wer- 
ben die  JL-ocaUirfacheii ,  welche  Mannheims  LaR«  fo  unfeefund 
■Aiachen^  »«tVezahlt  und  die  biaheriMn  Torfchtfge  eur  Ver- 
i>e(rerunit  diefer  L-ace  «eprüfc    Ein  Meytrag  zur  Regierunga- 
^efchtcJite  dfifl  Kurfüram  fiarlTbcedor  ift  der  vom  VC  ao- 
■efährteKTmllaud:  dafa  in  Mannhcija  zwölf  frächtiee-Sprinff* 
€rAnn«H  ftehen  ,  »hm  einen  Tropfen  Wafler  zu  habenj  .daa. 
«nan  kh  den  Proiectrti ,  frifches  Waffer  nach  Mannbeita  zu 
/Tthren-.  Akademie  •  Direccoren,   AftromnuAB.  Hofkaminei> 
«4the,'  Kiefer-   und .Beckenfteiller  aliffordcne -oder  zulicfs. 
j^dlich  (1783)  lunrerzog  fich  der  General  Thtunpfon ,  jetzt 
■Graf  Rumford»  und  der  Ingenieur-Hawpimann  6ieimich  der 
Äkcbe.   ijm  -da?  ftekend«  Waffer  der  Feftungsgrabcn  in  Ä«' 
wegung  zu  bringen .  feilte  ans  dem  Rhein  Wä/Ter  bineinge- 
i«itet  werde«»  duii  Ju«  idem -Gebirfe  iiidiicb  ro»  üeidelbcrf 


y-oirte  man  das  Trinkwaffer  durch  Rohren  flacTi  Mannli«iM 
leiieii.   Tbonniron  übergab  das  gtffammie  OefekSfl  <lem  Vf., 
Welcher  die  lorf^^'ahigflen  Beobacfatuvgvn  un4  7<fiT«ljenieni« 
«nnellte.    Biofe.  fcfaieaau  aber  jeiwm  zu  lange  zu  dauern« 
-er  gTavbie,  das'WaJTer  durch  FeHcrmaTcnlntii  »us  dem 
lUiciii  hubrii  zu  Jcönnen.     S^a  dem  JSndö  fchickie  er  den. 
Artillerie' UauptmJiin  ile>V^ft6ac7i  nach  England.  (Uns  fcheinl 
eine  fulcke  koAbare  Anlage  nicht  iiötbig  zu  feyn  .  denn  mm 
kornite  ja  den  ■^hein  felbft  zur  Bewegung  eines  Wafferfchöpf- 
Fiicles,  etwi  wie  d^^i  ^u  Sremen  gebrauchen^.    Der  Vf.'woilia 
das  TrinlcwaHer  i4is  4em  Gebirge  bey  Rohxbath  nach'Mann^ 
Jieim  leiti^nj  und   in  dte  FeAun^Kgröben  einen  Caiial  von 
Scbwetzingen  abführen',  und  ia  dieien  -den  Xcimbach  leiten. 
Die  RohFeiijeitutigeu,  EinfaffQng  der  Quellen  und  Aquaeducjueii 
hau«  er.  grötstenilieili  eusgefüiin,  ala  der  Krieg  dtefeaeitita- 
liche  Uutemehmen  zurück  fetzte.  Auch  Aellcen  iicli  norher 
einige  Gegner  des  Vf.  der  Ausführung  entgegan-f  -daher  UB- 
ternatim  er  fieauf  -feine  eigene  Gefaht.     I>ie  Kart«  der  Ge- 
gend xwtfcberi  Heidelberg.,  Schwetztncen  4ind  JVtaniiheiai  ift 
«enaH,..^e  übrigen  Kupfer  Jüttea  wobl  ^uf  «in  f  aar  Plattea  . 
^ufammengcß^t  werden  können. 

-  Mannh^mi  Gefehichte-der  TVafferl^üntg  vam  ^GetSrf  bei/ 
Aohr^fck  nach  JUannkeim  ^s  Urkunden  und  Acten  bewiefen. 
in  4.  I7p8.  35  S.  .8.  Aus  diefer -Schrift  und^ner  #i>rtfeuung 
feben  WUT  irun*  d^fsdem  Hn.  v.  Tr.  viele  Obalen  entgegen- 
fem  wurden,  dafs  diejenigen  Conteacte«  walcbe  das  Mtmfte- 
rium  und  der  Kurfüi^ft  anit  ibm  4bt{frcblcireK  hatte ,  nichtge* 
jialte'n  wurdtm,  und  dafs  ,  (katim  (i-iha  mtn  es  glauben^  unter 
der  jetzigen  Radierung  dje  Frage  atifgeworfcu  trorden  0^ 
■dem  Hn.  .v.  Tr.  die  cwmractin.ifbige  Znhluug  (finv  Suaiine 
Ton  hundert  acht  und  zwanzig  taiiftnd  GuMen)  fcbükre  V  Un* 
mdglich  k4nn  diefe  S^die  dun  jttzißeii  Gerechtigkeitsliebwi- 
dan  Kurftirfien  van  der -wahren  Seile  vorgrüelJl  feyn ;  fonft 
•würden  gewifs  Eiufithl  «fsuiigen  «ifolgea  1  «rie  daa  XUdie  uaa 
Aie  I..af»d«r  3acba  £•  «^odeni. 


Digjtized  by 


Google 


Z29 


'  '    ^  NiiiÄCrö  296. 


13© 


A L L GEMEINE  LITE  R AtüR  -  Z E I T Ü N  G 


^  


lyonntrstazt,   dtn  0;  Oetoher  igoo» 


GOTTESGELAUKTHEIT, 

Halu,  in  Hendelf  Ver]. ;  KaiMkifa^onm  Mer  hihti- 
fcheSulUn,  in  (mit)  B«yfpielen<ai;läHt£rr.  Nebft 
einem  erklärenden  E^iAer  der.  dufikelften  bi^IU, 

^  rcheti  Wörter  und  Redensarten^  fürSchuIlebrer« 
Informatoren  und  Seintnvüleik»  von  ^oh*  Dav, 
Bäc/t^^  tgoo.  X  u. -133  &  (X6er.) 

Wir  Terkennen  den  gutfni  Willen  ^e*  V^s.'«  der 
dardi  diefe  Schüfe  aogcbeaden  Lehrern  Win- 
ke znr  bcCfer^  Einrichtung  des  fCelig  tonsunter  rieht« 
^cben  will ,  keineswegs.    Allein  die  hier  gelieferten 
Katechifationen  über  das  Dafeyn  Gottes,  über  Gott, 
als  Schöpfer*  über  die  Sjchöpfung  aus  Nichts,  über 
Gottes  gciftige  Natur«  über  ejftzelne  Eigen fchafccfi 
dflTelhen  und  einige  ReligtönäpIltcUten  (>tc.  kpaoea. 
unindg-Jjch  auch  niir  als  ertriig^iclie  B^ufter  zur  19«ch-  _ 
abinung  empfohlen  wcräcn*^    Mit  der  Kunft,  die  ße- 
^rifie  Co  zu  entwickebi ,  dafg  dadurch  in  dem  Gemü- 
the  des  Schülers  eine  deudiehe  und  vollftändige  Kennt- 
nifs  bewirkt  wird,  fcbcintllr.  B.  ganz  unbekannt  zu 
feyn.   Anfiatt  einen  Gegenßaud  katccheti^ch  4urcb- 
zuführen,  wird  er^tur  oberflächlich  ber^hrt.^  ,^ür 
nähern  Kmiatnlfs  der  Methode'  des  Yf».*  fetzen^ wir 
den  Anfang- der  4ten  Unterredung:  Schöpfung.. aus 
I^ichtSt  her.  .  Huqi.-4,  x7^  Gott  rufet  de^n,  (las  i^cht 
ift,  dafs  es  fey.    L>  Worauf  kann  der  lOif,  oder  der 
Befehl  Gottes  gehen  ?    IC.  Auf  d^s^  .daa  ncich.njcht 
da  iA.    L.  Zu  welcbemEndzweck,^   K.  Damit  es  da 
fey.    L,  Welche  Kraft  hat  fem  Befehl  an  dait  noch 
nicht  vorhandene  Ding^    K.  Es  ift'  rorhändcn.  J  L. 
Oder  es  kommt  zur  Wirklichkeit  etc.    Wie  Viele' an- 
dere Sätze  foUt^n  hier  in  katechctl'fclierForiu  voratts- 
gefehickt  feyn,  um  das  richtige  Verßehen  diefer  Stelle 
zu  erleichtern.     Bey  der  Methode  des  Vf&.  ift  es 
fcklechterdings  nnmö^lch,  dafa  ein  Kind,  «etunittellt 
des  Katecfaillrens,  zum  eigenen  Deitken  geleitet  wer< 
den  kann.'  Dafa.  /Mh.  der-Vf».Jiuw«ileti  la«hevltcfaer 
«Beyfpiele  bedient»  wte-S,l;,  wo-ä:,  nm Gotte&>'Da- 
fejn  ^u  bPweifen,  ;wrKuh  und4em  fffugenden  Kalbe 
fenie  Zuflucht  niiuKt,  wollen  wir  gär  nicht  eny^ah-. 
nen.   Diis  von  3*  iS^*  az^ebängie  Verzeichniis  bibli- 
fcher  Ausdrücke  kann  den  der  £xegei*e  ganz  unkun- . 
dlgeu  Lehrern  einige  Dienfie  leiften.    Gegen  die  hie^ 
uHddaein|^flochteHei}i£ri)ih)uajgen  faabcii  wir  Nichts  | 
zu  «rinneri^   In  aerVorreiie  werden  ehsi^eSc^f^en, 
des  Torige^  Jabrhufid^rts  ängeßihrt.  die  den  Zweck 
haben,  die  moralifchei^  Wuhi^eiteh  in  Beyfptejte'n  zu 
erläutern.   Diefe  Motiz  halten  wir  für  da«  BeAe  im 
ganzen  B  Khe.   '  • 

^«  U  Z,  ia90(  Vi*rt9r  Bmk 


Xitttoo ,  im6.  MererTchen  B^fa. :  Giorg  Lüdviit 
^bHardä,  ilerPhil.  p.  und  P&riaffiftenten  der 
,  mochie  Kin^ber^  im  Heffcndarrnffildtircben. 
Chtifikcke  HeUgion  im  gauKm  Umfangg  der  Glau- 
bens -  und  Sittiniekre  ,  fafslick  dargeßelk  zum  Ge- 
brauch, aUtr  (für:alle)  Stande,  insbefondere  der 
Ctir)  Prediger t  ScbuUehrer  und  der  ntedern  (lüe^- 
dere)  Volksdnßmh  1798.  aSsS.  «.  (i  Rthlr.  ^gr^ 

Lange  Zeit  ift  Rfep.  aus  dem  protefiantifehen  Deatfch- 
lande  kein  armfeligercs  Product  zu  Geliebte  gekom- 
men, als  dirfe  Darftellyjig  der  chriftl.Religion.  Schon* 
da  er  die  einige  ünd  drcyfsig Seiten  lange  Inhaltsanzei- 
ge durchlief,  #urde  ihm  bange,  und  (o  lange  er  in  dem 
Buche  felbft  gelefen  hat.  ift  er  das  drückende GefOhl 
nicht  los  geworden,  das  fich  eines  jeden,  welcher 
«iit  dem  Zeitalter  fortgefchrlttcn  ift,  bemächtieen' 
mufs,  wenn  Ihm  ein  abholder  Geni«»  Schriften  zh- 
fiShrt,  die  ihn  um  mehrere  Deceunien  zurückwer- 
fen.   DicTe«  dicke  Band  enthält  Wof$  die  Glaubens- 
lehre ;  die  Befltzer  deffelben  haben  alfo  fich  noch  eitws. 
Theils  zu  frfeuen,    welcher  die  Sittenlehre  liefern 
mid  feines  Bruders  nicht  unwürdig  feyn  wird.  Kein 
Funke  toii  freyer  B'eljandlung  eines  Dogma;  keine 
einzige  liberale  Anficht  des  Cfariflenfchams!*  Alle« 
tragt  dteTefTetü  des  v^ralttferi  thcoldgifchen  Schul 
fvfttims  fo  fltlaHfch;  wie  äie  fledicatioa  die  Fcflein 
des.  wenigftcns  in  Zueignüngsfehrmcn  fcbon  feit' 
ßieraumer  Z^eit  zur  Kahß.  gebrachten,    CurialfdU  '' 
Täufcht  Ree.  nicht  alle^:  fo  hat,  der  Vf.  dicfsnialCoi' 
Ifgiefth^fte  zaiil-BefteTtgfejjeben,  und  Äwar  hoirentUch' 
«tobt  aus  .dicfein  Jal^ftehehdV,  -Sbi^a'r  der -Sni  in-' 
gl^»m*ätifrh='fthl#ha^;  ^^id  foVfe  dis  Ganze,  h^^^^^ 
trocken,  fchleppend- tind  löiigwellig;  '  MTt  Proben 
will  Ree.  das  Publicum  i-erfchunen,  um  mehr  lUtxm 
für  -die  Auzeiga  beflbrer  SehEiAea  zu  gewinnen. 

.  EfifcANCKN,  b.Palm':  Für  ärißentimm,  /ufkläHm^ 
md  Menfchenwfikl.    VouU.  Hilk,  Friädriv't'U'if- 
..v  ^''S?^    ßritt€r  Bil*dK-  li,lUCt,  i7nQ.  ih.Aaft 
1800.  in  fortlaufenden 'Sieitenzjihlen.  S.' if^  bis 
8;   (II  ffr.)  .      .  . 

.  Heft  III..  Nr..IH.  Satle»  denn  die  ö^utlichen  reUmH. 
Ten  l^eickenbegangniß^  gams  aufkoren?    Ein  Wort  zü" 
ferner  Zeit,  auf  weiches  der  Iferausgeber  durch  die- 
Bckflnntmachang.-^ynejc  unter  dielkmi  Titel  rör- kur- 
zem «cTc^en^neii  Schrift  Texweifet.  ■  Der  VC  dtefer' 
Schrift  ift  Hr,   i^hikipp  .^acob  LeutwÜTt ,  zweytev' 
Stadtptaifrer.uiwi  Dir^tör  des  WaifeniMirf€s.zuirdie- 

«I  das  Pubücum  einen  Beytrag  zu  einer  künftigen 
*  iitur- 
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litargifcheii  Gefetzgebang;  nur  eiaftweUen  i\i  veran- 
lalfen,  und  eifiigermafsen  -vorzuEre reiten.  —  Es'  ift 
nicht  ^4>iUiee«^idtf5f«rfFe^iche  ktie^^b«^änrni^ 

ten  beibehalten,  aber  anders  eingerichtet  werden. 
Es  werden  hhrrsiPggrM^jmeirni,-  welthe  irtS'Qttmttg' 
lagen  einer  felchen  Künftigen  Verhe0eruiig; .  zii,  be- 
trachten wären  ,  angegeben:  SiÄ'möfsteii /riteH,"  odef 
doch  nicht  aUzukäußg  feyn4.jind  >£.£diaeLii&MÜsaa».-. 
defto  befler  ausgedacht  luüfsten'ne  feyn  ,  defto  Xorg- 
fskiger-berecfanet  abf  meofbhltchäf'.B'edtttrfaifa'ltb^- 
haapc,  und  auf  da»  Bedüifriifs  einet  w-e^i^er  robeif, 
m'den  jct^^en  und  künftigen  Zeiten-  feiten  reifem 
und  Hfuner^nebe'teUvndea  menfchliäien  l^tu'r -ins- 
befondere.  IV.  Heine  VtrhäknifU.  ( FortfötKung.) 
Hn  t)es  C&tes  unterhjilt  feine  -LeJer  auf  eine  ange- 
nehme und  lebereiche  Art  von  feinen  Amts  erfahr  un- 

Sen  und  TOft,  feigen  häufslkhen  V^rbnltnideii. .  'Die' 
.rt,  wie  er,  feine  Kinder  untexriqbtet  undi*^tzog*n 
hin»,  Ht  zum  t"**? originell.   Au  feinet  Gattin  fand; 
er  eine  treue  üiid.  einlies  volle  Gehülßn'.bey-  ^efeiu 
trtcbrigen  ßelchäfte.    tkittes  Hoft.,  V.  Chaarrön  niter. 
4ie  Weisheit  i  fretf  überfetzt  und  abg■ekiir^lü:.    Der  wür- 
<ligc  Herausgeber  erhielt  unter  dicfer  Auffchrifc  von 
einem  Freund  das  Ifefentlictifle  der  Empfindungen 
Und  Gcfiihle  des^  in  luehr.  als  einer  Rückfi^hi  attfran- 
Sioßfchfn  Weifeif'.  iii  e.Iaer.  deutfchen  Ucb erfetz uag- 
Aus  den  hier  »/lUgetheiUen  Stellen  Hiutu  man'  it^ii. 
Geift  dirres'dentfcb^n  CViarroH^  genauer  kenne»  ler*" 
Tten.     Bekannteringräen  hlit  C/iuri'OHi', Schrift  gleicll'' 
bey  ihrem  EtfcheMien  viel  Auffche^i  gemacht.  Er 
wurde  für  eim-n  göfihrlicben  SchrififttUer  erklärt, 
der  den  Atbeistuus  unt^r  dew  Scheine  dcf  Tugend 
und  Frömmigkeit  .rer^erg'ej,    Mit.inebrerm  Ile^hi«, 
kann  er  des  Skepticisiuj^  hefcbuldigt  ivwden ; l aber , 
fn  denjenigen  Stellej^f  in  welchen,  er  die  abfolute 
Würde,  die  iilnere Natur  4er  Tugend  fchildert,  fprichl 
er  melHientheils  i|i  dem.  zuverfichtlichen  Tone  des 
Dogmatikers.    Uebrigens  ift  diefe  Ueberfetzung  we- 
der der  Sprache,  npch  der  Sqcbe  nach  gani  das  be-, 
rfibmte  Buch  des  berühmten  Maiioes,;  un4  die  Griin.-| 
de  fär  eine  fteyere  Lfeberfetzune,  wel,che  hier  a^^Crv 
ffihrt  werden;  find  einTeuchbena*  .  .  ■ 

Stvttoart  t  b.  Macklot :  -  Erfahrui^gn  und-  Bemer- 
kungen eines  Landpredigers.  Zum  Gehrauch  künf- 
tiger und  angehend^  Prediger.  Herausgegeben 
Twn  M:  ^ofu  Friedr.  'Weihenmajer,:  Pfarrer  zu 
Steinenbrtinn.  ZweytelrHeft.  170S'.  7iS'.  g.  u. 
2  Tabellen.    (6  gr.)  ■  '         •     ;  . 

7.  Schreiben  eines  alten  Landpredfgers  an  den  'Ser- 
ausgeber fiber  Indiißrie  -  JjiftaUen  und  Induftrie-  Schu- 
len auf  IVirtembergifchen  Dörfern.  Der  alte  Landpre- 
diger ift  der  Meynung,  man  könne  dergleichen  An- 
halten in  wircembergifchen  Dörfern  gar  y^hl  ent- 
behren, und  die  Jugend  auf  deillLäride' flüf'eifiti'H'feit 
nützlichere,  und  ihrer  BeftiHMA^g  ati^e^hel^trer« 
Weife  aufser  den  3chulliunüen"i>^fihäftigerfi-':  Die 
Laudlente  foUen  hauptiileUick  zu'feldarbä^,  zU' 


^elchgn  AbtÜrtun£.desKärper5  erfodert  wird,  niUit 
zur  Stubenarbeit,  zum  Spinnen,  &rricken  etc.  ge- 
wohnt Verden/,  ^eiztärfs  'teöif^^  Iße  ^och  luch  da- 
beyUreibiCM-  iW'IUr»usg«be^^hjttgegen 'facht  die 
Nutzbarkeit  der  Indufirie- Schaj[(»i  zu  yertbeidigen, 
'uhil'^r^^n würfe  leTil^'älten  Freundes,  der  biswei- 
len, etwas  .hi^g  W3rd(  zu  beantworten.  Sonderbar 
iiiea,  dafs  dem  alten  LauJpre<liger  die  blaue  Fai-be 
.bey.  BücWrumfchtägen  niifsfaltt. ;  -ti.  lieber  ¥ttUiszäh- 
Utng  itmi,  BeviilherungstfibeUen.  Pas  Gcfchäft  der 
Volkszählurilg  ift  im  W4lrt(Miibergifthen  den'Pretlifjern 
anvertraut.  Es  müiTen  von  jedem  Prediger  jahilab 
r*?ey  Tabellen  verieYtlgt«  ■«♦erdeh-,  woTOn  eine  auf 
das  'neue  Jabr  üem  Herzog  unmUtelbar ,  die  andere 
in  den  Faftoral- Relationen  dem  hirsogHehen  Sijne- 
vorgelegt  wetden  mufs.  ■  Diefe  Liften  fiMil  oft 
fehr  unzuverläfsig,  und  es  find  "ä'uch  wirklich  mit 
der  Ausförtig&ug  derfelban  inancber^ey  S^fliwierig- 
keitcn  ygrbundon.  Der  Vf.  fucht  in  dieipm  Auffat/.e 
künftigen  und  angf^henderi  Pi^tjfgern  V.on^  dfemDeiaii 
dlefes  Gef^häfts  ein^  vtfrHIulige  Idee  ^vC  '^ebhA,  und 
flevo'n  dem  ^artzcrrUmfiihge  deffen;.  *was  nach  ih- 
risn  Vaterland ifchcn  Verordnungen  dazu  gchöit,  za 
belehren.  Durch  die  beygefügten  Tabellen  foll  ih- 
nen die  Arbeit  erleichtert  werden.  —  *  Diefe  Auf- 
fütze  iind  keines  Auszug«  fähig;  -  fip  verdienen  aber 
wrHitjjibergiFcben  Predigern ,  fo  rfel  Ree;  eiafehen 
känny  empfohlen  zu  werden.. 

SCHÖNE  kUnSTE. 

f  '     .     '         ■  - 

I  Leipzig,  in  d.  Baumgärlnerifchen  Büchb.  und  im 
Induftrje-CoiMtöir,  u.  Wiän,  b. MoUo  u,  Comp.: 
'  ^l)' G^uWfim>n  der  Zeinheifltmiß  t  oder  Katecbis- 
'  nius  zinii  Gebrauche  derer,  die  n|:h  dca  bilden- 
den'Kunfteh  widmen;  von'F.  A  David  in  Paris, 
Ehrenmitglied  der  Berliner  Afcadtftniö  der  Male- 
rey  und  Bildbauerkunft.  Mit  XII  Kupfern  nach 
den  fchänften  Statücn  des  4lter,thums  etc.  Her- 
air^g^eben von ^.iGc.GroAmttHS, Prof.  zßS.Text. 

Ve'-,^; ■"  ."■  -  : 

^ -Die  iVerhflitnSj^a  dir  fchönfien'Sta^n^des  Alter^i 
thnms,  .z,uni,  (rebrauchc.  derer  »iweichtl  iich  din, 
biUcnden  Kühften  widmen.    Mit, XX  Kiipf^rn, 
■  v:«a  J".  .^.tJOtaid  in  P^riSj  .JEhreipnitglied  der 
Berliner  Akademie  der  M»ierey.  und  Bildhauer- 
.kUnftvi.  Hf?r4u«g<geben  voa       G.  Grvimaant 

'''i^\n  S'^'^M*\m'te^Mis[eT  Öav'tH;-.'fc//Üeriv'wa'hr- 
fchb^nlirh'4^^K^I^te^^VecHe^d^eYes'^^lI4'ens^i^^^^^ 
beider  Werke?  Er  rc(le?nf"'mft  demAYitiVrifctiaftlii  hen 
d< 

ziemlrcb, 

tfel ■  !+*•«  'Iftirtlrhi^'iii^U  rrillen  die'_'Auf*eii.'  Ai  triii  die 
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6ele  da»  Ohr  zn  Itiirz .»ns  i  weim  es  nach  Ha.  ,Etavi(b  jenen.  Der  6.  Hefit  baftd^t  effl^a  van  d«r  Ulumenr 
Vorrchrift  nur  die  Höhe  von^  dcrKopfslamge  htfltoml*  malere^fi  besonders  iit  Anw^ndon^  auf  dieSttckkjiHß.. 
men  ToUte,  GewöfanUch  wird  «s  wf  die  Linie  dc^  '  Ei«  fitfr  AbfchnitTgiebc  Änweifang  latt.WafTerfarben 
Nafegefet^t  und  rejdit>is  in^ieHjyheder'AMt^eQbvMi-  ■:  auf  $«id»  zu.  malett.-  Der  ste  lehnt -SUhoUeuen  zu 
nen.  i)fr^m^  Tagt  d^V  Vf.  fefne^.aui  angefahrten zekbeen * '  yoc^^lfit^Üch  . -die  Ät  beUebte -Gattung  auf 
Ort,  hatziveij  Kopfsiäi^en,  von  d/^  SehßUter  et»  Us  •  vergwJdeteh  Gcuftd.: 
zu  der  Hamduurzel f  der  Oberarm  aber»  -von  der  j 
Schulter  bis  zutA  Elbogen«  hat  allain  ^opAan^en, , 
und  vom  Elbügen  biti  zum  Handgelenk,  ift  iuuixer 
noch  etwas  mehr  als  i  Kopflänge  aji^u^hmen.  loL 


Pie  Kupfer  k§,nnen  «Is.Muftetbueh  zt»n.Stieken' 
betrachtet  werden;  fie -enthalten  &ft  durchaus  Blu- 
m<m.'  fünf  Tafeln  find  illumiiiirt,  4>e  iUaiiiimrt«» 
Blumen  und  Boaqutics-  findet  taan  imiaeir.noch'^ein- 


6.  Kapitel  fanden  wir  die  ßamerkat^,  ^ais  Jl^rtekt  :  nudv  entjivWer  «|if'd«tielb«n  KNpfevtftfeb,;  od^r  .u^ 

:  eM»!»r  vvrf*ergölwi*den,  bloifs  im  UjairiiTe  (J^rgffteut, 


DürgnaUer  äm  Na^etl^,ei^er  der  ftßeMjgpteefita^  dir 
die  Regeia  der  Perjpative  angmb. Ii^dTa^ -ift  .he* 
knnutlkh  die  Frag«  noch  iinfner  Mneatfcb.(edeH.,job 


Der  7te  H^fr  hM;4  Kupfer  snit-Hftusgeiräthett,.dio^ 
wenn  wir  nicht  irren,  aus  dem  Majazin  für  Freuode 


überhaupt  die  iUten  von-  perfpectiTlfcben  Regeln;  des  f^fute»  {i^chiuacks- entlehnt  .^td  t.  die ,  6te  Tafel 
,r   _„u;.i..  u.t.  j  >    enthalt  3 Grab- «dcPiBenkiuäler.   Jm  iften  Abfch,uin 


Kenntnifs- gehabt  haben  oder  nicht,  und-  was  di« 
Neuem  betriffE:  fu  ift  es  eben.ib  bekannt,  dafs,  w»' 


deaTexts  iiMcht  d«t-Vfi  den  6chäleüi  die  Üandgriffe 


niqiilen«  hundert  Jahre  vor  AlbrechtDürers  Zeit,  di«  ■  bekannt,  welche  in  Acht  zu  nehmen  findf  -wenn  üe 


Regeln'  der  Perfpeciiye.  toh  £nuretchen,  Kiinftlorn 
au5  der  flonnitinifcheA^-3chule  erfund^,  benimmt, 
und  in  Ihren  <^och  .voi^ande»en  Werkel).  8Hgf|wai&dt 

w.i^rden  find.  ■  ■  i  ■  -  , 

Die  Kupft^  haben  kein.  beJrpndecea  Verdienft, 


di«:  auf  dflff  Kupfertafela  dar^rflelllÄ»  Geräthfchaf- 
tea  etc.  ab.&eichnen  wollen.    Der  2tc  Ahfchniu  hnn^ 
tJi^t  von  den  Httndzmchtungtn  beriifmtar  I^Uifier,  «lid 
df^.ch^rtkierifltfchgn  Merkmalen ,  d^roh  weUhe  ße  fick  ' 
vqn  eimtnder  imierßkeiden.    Der  3ce  von  de%  Zäch- 


und  überdem  gehören  dieätariien,  welche  Tie  dar-;  nmigsnmniertit  einiger  der.  berühmte jUa  Makr,  heitle 
ftelten,  den  Fau^'  Rnd  die  Venus';,  ausgenommen,"      '  '  — "  -  —    "'  •  —  ^»r__i. 

nicht,  wieder  Titel  fagc,  zu :den  fchönliien  des  AI- 
terthuin&;  zwey  derfclUcn,  uäinlicb  dicKGrup^  Her- 
cales  und  Ccntaurus',  Tab.  Vt.  und  ^ndymioh,  Tab. 
Xlll-  fin'i  gföfstentbeils  modlern.  '  . 

Ein  älteres  franzüfifches  Werk  iSber  die  Verbält- 
niffe  der  antiken  Statiien ,  mag  den'  tu  Nr.  2.  giehö- 
rigeh  Kupfern  zum  Grunde  liegen  «i  ditf^Mcthode  d^r 
AusineOting  ift  nicht  einfach  »genug,  und  «her. ge- 
(chickA,  den  Anfänger  zu  rerwirrftiU  ^  ihut  die.Kvnft 
zu  erleichtern;  den^  »jipilSb^.j  ÄaÄ-blo(sL.«>^4llig 
aus  der  Bewegung  der  Figuren  «ntßeht,  und  alf« 
keinessvegs  zur  Proportion  gehört,  ift  gleichwohl 
nach  der  Lange  o<ter  Brj^jte  auageioeiCea^  welchem 
die  Linien  und  Zahlen  unnöthiger  W'eife  anhäuft. 

VTir  radeln  es  nicht,  dafs  der  Vf. ,  oder  vielleicht 
der  Herausgeber,  die  Cchötien Beichrj0ibui>|eft  eii]|iga;  ;^ 
der  vorzüglich flen  antiken 'Statiien  aus  Winkelmanns 
Gefchichte  ü^rKuHftdjeui  \yerke  Yorgefc»zt:2|:at;.  iwr.. 
hätte  er  S.  12-  nicht  .anfübrcq)  foUen ,  dofs^  diä.Medi- 1 
ceifche  Tenus   dem  ßc«pas-  zugefchri^en  '  weMe';,- 
fchwerlich  hat  Winkelinanri  etwas  dcrgleipheh'gij- 
fagt,  wodurch  er  lieh  felb.ft;  und.,aUeA  ieiosn  J|iif^/ 
rungen  widersprochen  iiatte.  „  1  b^W 


llftd  Attszage  aus  d*A rgem^iUe ..  deflen  Werk  wir 
nieht  anter  die  heften  Schriften die  von  der  Kunft 
handeln,  rechne».  Der  4te  AbfchnJtt  etithidt  die 
Theovie  der  höhem  Zeichen  --  und  Malerkunft.  Eilt 
Svfitedl:  dücftiges  Machwerk  %  welches  ^an  dadurch 
bi^«f«iren  kaini^  dafs.  S.  51.  behauptet  wird:  ^1»^' 
Ri^f»eis  Werken  zeige  ßch  noch  keine  Spw.  tin^  über- 
UgtenZv^wmmenßSmng.dtr  Figur m,  umdm  Aftge^im 
GÄnzen-  ehu  angenehmo  Farm  darsiubieten.'*  s,  83. 
liciik  tmw ;  Rafaei  JitUte  in.feiiur  Sübute  vo»  Athf»  dt» ' 
AffUvif  Hitn..ixtig9/pielend.!bor^  ::  Wör  die  Schule 
von  Athen  mit  dem  Paniafs  verwechfelt ,  und  den 
Inhalt,  diefer  berühmten  Gemälde  nicht  genau  weifs, 
MjiMUe  Hdt.  liebex  gac  «Hthalren,  ahecdie  Kunft 
zu  fcbreiben. 

XoPENHaferif     Zricken^uch  jAr  die  fugend.  Her- 
ausgegeben von  G.  L,  Lahdf.    Erßes  Heft.  1800. 
.  kl.  Queffol;  enthält  Xn  Supfertafeln;  darunter 
. "  IV  .iUuulini^^e,  und  ä  S.  Yoirrede  in  diinifchct' 
.■  und  deutichec  Sprache.' 

. Hr. JL^ge|t-70Q demGrundljjtz  aus,  dafs  imgi^i- 
fangern.iiii  der  Zridienkuuft  nicht  fogteich  FchwerV 
SiK4feH'WjrIbgeiiV  l'oridern  deren  Auge- fcnd  Haiid  aÜ- 
niHHch  bjItTeri,''ihre..F.ähigkeit  ohne  Uebereihing  nor 
ftilfcftweifp  fwctfcb'rcirend  zu  entwicicela  fuchen'inüflre. 
T-   .^-1.  /■  .  r         Lehrer  dem-Sfihüler^w^iVr 

gebrauchen- erlaube,  ■  Wti-.k^n- 

?«»*Mr  Qffr-i  ^    ,  ^wÄtÄ.nlcm  zugeben,  eben  iVeH  wir  tiber" 

(3WtUr-.8.gr.;     .       -       .t.-J  das  Erlte^nff'deni  Herlbsgeber  cifter%- Meinung 

Frühere  Anzeigen  in  diefen  Blättern  haben  unfefe  find;  es  ift,  wie  uns  dünkt,  von  Kindern ,  die  an- 
Lefer  mit  den  erilen  Heften  des  -fhetyrettfeh-  figkri'*" "  fciageww  zeichnenv  viel  zu  viel  pfefodert.  wenu 
fchen  Zeichenbuchs  bereits  bekanTir  gemacht.  Beide  man  ihnen  zu^nuthet,  gerade  und  Zirkellinien  aus 
gegenwarnq;  vor  :uiis  li!.genden  Hf fre . unterfcheiden  frcyier  Hand  zu  ziehen,  Y^gfPf^?^  Üe^ djqic? 
fich,  in  Kickiicht  deaUthalts,  nicht  wcfentUch  vvm   nicht  za  leiibeä:  1«  inifsraihrn  uwen  dieNachbäaun- 

geft 
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gen  reit  ien  Ita&s-  und  AckergerKtUtlraften,  mafi- 
califcHcnlnftrumemcn  etc.,  wrfche  «ufden  ro  erftcn 
Kupfertafcln  didesZeicbeHbrnchsdargeftentfiftd;  dar- 
über vergehe  die  Luft»  und. 'Icdaffn  hätte  man  ohite  ■ 
Zweifel  fceffer  gethM.  fie  iMch  gewohnter  Weife  fo-  ■ 
glrich  mit  Theilett  der  menfchtidien  Qeftalt ,  oder  - 
mit  HäufCTn  »  Bintrien  u.  dgl.  anfangen  zu  hUfen. 

'  Ree:  findet  überdetn  noch  nöthig  zu  erinnern« 
dafs  erwähnte  Gerätbfchüften  nicht  mit  gehöriger  Si- 
cherheit, Zierlichkeit  und  guten  Verhältnüren  ge- 
zettknet  find,  wie  von  Vörfchriften  Är  Anfänger  er- 
födert  wird.  Schabe,  Stiefel.  Httteimd  P«rruckesi. 
^tten  Tbrerft  gaus  wesUeihea  köttfiea.  - 

J^^ivzJOt  b.  Richter;  Nettefiem,  «dtr  4ag  M&dehM 
aus  TitüriUgM.    £in  Qeiutilde  nach  der  Natur 
gezeidinet,  ron  C.H:  t.H— 17»-  37pS. 
(I  Rthlr.)  • 
So  rosuantifch  diefe  Geschichte  im  Vetiialtnifli» 
zu  der  wirMichen  Welt  ift ,  fo  alltäglich  erfcheint  fie 
in  Beriehung  auf  andere  Dichtnngen  ihrer  Clafle* 
Mangel  an  Vollendung  und  Haltimg  der  Charaktere, 
die  nicht  den  Gang  der  Begebenheiten  beftiunnen, 
fondem  fich  nach  diefen  rapdificiren,  —  Unwahrr 
fcheinttcUceiten  in  Eutwickelung  der  Charaktere  und 
Handlangen ,  —  MiCsrerhaltnifs  in  der  Darttetlung. . 
die  Yorzflglich  in  de«  eri^n  Abfchnitten  der  Erzäb* 
lunff,  auch  die  unbedentcndften  und  einflftfiaoreAKii  V 
VorläHe  wit  emfldonder  Umftfindlichk^c  fdiHderl.? 
—  Armuth  in  Erfindung  und  Anlegung  de»  Plaiia^'r 
und  der  einzelnen  Situationen ,  die  nur  ReminiTcen.  - 
zen  aus  andern  Romanen  ähnlich  feh«n ;  — ^allcs  diefs  < 
Kiebt  diefem:  „Gemälde  nach  der  Natur  gezeichnet*»  ■ 
Miit  den  gewöhnlichen  Mefsarbeiten  diefer  Claffe  eil» 
fo  fatthe  Aetuäkhkeit,  wen«  miu  fich  «inc^ 


iui  Periödenfcau,  W>M  der  AusdrCcte^  Wendiinje« 
und  Uebergüngen^  fefar  nachlSf^igeiaStU  hinzudenkt, 
koiaes  weitem  Zugs  zu  feiner  Charakteriftik  bedarf. 
Freilich  find  die  Meymingen  'des  Vf».  vom  Werihe 
feines  Getfiesl^Indet,  laut  der  Vorrede,  höher  ge- 
fpamtt  t  ab  dofii  dlelTcs  onfer  ffrtheil  ihm  nicht  fehr 
ufterwAfttft  kommen  mäfsM.  Diefs  thut  Ree.  U-id; 
indeffen  kann  «r,  zur  Ehre  dM  guten  C^fchmacks, 
unmöglich  wüofefaen,  dafs  eine  Heldin  den  Beyfall 
de«  Publicums  gewinnen  möge,  die  wie  Mettchen, 
bey  einer  Menge  {nconfeqneiizen ,  mehr  dem  Zufall, 
als  ihrem  Verftnade  und  GrandÜitzen  -verdankt ,  dafs 
fie  fich  TOn  einer  minder  -glSnzcnden  Herkunft  zu  ei- 
ner hfihem  Stuf«  vttn  Ehre  audzum  Relcfathum  empor- 
bebt, and  dafs  Ge  fn  dem  Hu&ren  -  Lieutenant,  dem 
fie  fich,  mit  der  voreUigftenUnbedachtfamkeit,  in  die 
Ar^e  wirft, 'äm  Ende  desBucfas,  einen  rechtfcbaffe- 
nen  Ehemann  findet.  Nicht  leicht  trifft  auch,  wie 
hier,  ein  todt^t^gfaubter Bi^'utigam  fo  gefchickt« Chi- 
rurgen, dafs  zu  rechter  Zbit  vor  feiner' Braut  er- 
fcfaeinea-^kann  i  um  fre  aus  den  HXaden  eines  Betra- 
gens zu  retten ,  dem  lie  mit  eben  dem  l^kht- 
linae,  wie  vorher  ihm  'lelbft,  zu  dberlafiea  im  Be- 
griffe  fteht. 


CEti-e.'b.  Schulze  d.  J.j  WäftrhiteH  der  Religio* 
gej«  in  Predigtform,  von  G.  H.  HL-nnings. 
^er  Band.  1798,  300  3.  8>  (i8  S^*>  (S.d. 
Ree.     L.  Z..  I7J7*  Nr.  xpit) 

Leiyxio  a.  ALTdMA ,  b.  Kavent  Gekeimnijfe  aller 
Arttn  Tinte  zu  maeken,  und  mit  Mufchetn,  GolJ 
mnd  Silber  tuf^hreiben,  gteAufl.  1709.  62  S*  S- 
(3  §'•)  (S.  d*  Ree.  A.  L.  Z.  r?^.  Nr.  390.) 


X  L  £  1.NE   SCHRIFT  EN. 


GJllchte  dTr  SeiniUchenljindungeH  .n  England,  .lamendicli 
^^ftöaier.  uJuifcben / Däntn .  Normanner.  Sjanicr.  Hol- 
länder undfranzofen.  io*S,  8.  -  Eiutf  ¥0,1  ien  Werken, 
die  *c  Oefchicfcte  de»  Tages  herrorgebracht  h«t.  AUPranJt- 
^lfJh\wi1  iTofi  Eiiei«"«*  m't  der  Laiidu««  einer  Ann««  ie- 
drite  "  d  JWl?«  in  Aegypten  «Öf«ea0.«ls  ihr  ßr^b 
r<,«H  war  di«  AufmÄtköiakeit  voii  Europa  ««fpaavt.  hii4 
^J«4.aTb«2:hnet«  die  WahrfchciiUichkeit,  »lach  welch«. 
iiÄt,du^grücU  vU^^^  od^r  nicht.  'Oer  Vf.  «i*bt 
Äen  eSen  Sei».»  die  Schwierigkd««  emer  L«.idangjn. 

t1  ^mÜ  Wfct  dSXefer  ««Ende  natürlich  L,  3*r  niiinUcbjft 
Sneewiftheit  oder  Unwiffenheit,  .111  d«  er  vocher  war.  lo 
da  G^dSch»,  dieftr  I-auduugen  ift  er  UufOisiiUch  Humen 

. — ■  ■■  ■.Ii.'    ■  ■  M  %\m  a 


iri^fo^.  DicBchaadhin^arC^cciclinftt  Ach  kelnetwei^i  aus. 
l>ie  LoDdungen  wurden,  wie  bekannte,  ,  ^nfsieiitlKrls  ous- 

Saführt,  .  ebe  England  «iiie  ^o(sc  fieemacbc  war.  Für 
i'e  gegenwärtigen  Zeiten  faeweircn  fie  gar  nichts ;  aucb  ift 
das  nicht  dt«  AbGcht  des  Vfs.  Kurz,  es  ill  eins  von  den 
WWee«-,  ''dlt^bcn-fo  gWC  liii^tl'chrieben  bleiben  koniueii. 
Hin  und  wieder  ßnd  DruckfeUer,  die  zit Spr«cbfehleni  -wer-- 
den.  —  At>er  es  gfebt  ihrer  auch  anderer  Art.  5.  35.  Z.  4. 
mtifs  Uuaberflufs  fiatc  Hamberflufs  gelefen  wn-den.  S.'^g. 
-  B«r' Z^i^fdU  dcr-fiorwcf  rft:h«n  Niederiage  etc.  wf  rermathlich 
Unfall  hcifsen,  ift  aber  auch  dann  eiivas  ungewöhnlich  ge- 
fagt.  —  SberidaC  Z.  11  u.  12.  £r  etitfcblois  fich ,  feine  g;iinze 
Sache  in  einem  entfclietJerißc/i  Trefi\;ii  auf  das  Spiel  zu  feireu  eur. 
S.  45.  letzt«  LZ.  Hau  Milford-HArer  lies  Milford- Haren. 
8.  ga.  in  der  Mitte«     Salisburg  1.  Sa!t$bury  Ui  C  W. 
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itAeft*   berausgegeb«n_  Von  IgjoA-  ^ndr,'  Gü*i/r- 
;    *  *'5cÄi<ifIiff;  Predigecin-C^Ue.  Junfüs  JStfi^''  *3<?9. 

•     Vdrt:  x.:i66  s- 8.  .  \  ' 

Nach  einer  ziemlich':  langen  Paufe  erfcheint  end- 
lich die  Fortfetzung  ^ieCes  Schätzbaren  Werkes. 
'Dafs  abef  die  Schuld  nicht  art  dein  Yf.  geleg?n^  habp, 
"ctaröfcer  erklärt' er  fich  in' .d?/Vprrede  dahin,  daT"s 
Tich  die  bisherigen  VciUd^r ,  wegen  des  von  ib.n^n 
nicht  hinrefch eh d  befund'enen'  Ablatzes  des  Werkes, 
'uiit  deinfelben  nicht  weiter  hseten  befaffcn  woUen* 
^  dafs  aber  auch  zum  TheÜ,  der  noch  nicht  geendi^e  t- 
'db  manchen  nützlichen   ynterneli munden  —  fehr 
nachtheilige  Krieg!,       der  verz^gertWjPortfetzu'ng 
TÜrfachfe  geweftn  fej,    ÄlWin  i<3 er  Vi^^^erige  Verzug 
'des  Dmtjtes  hinderte  den  yi.  iiich^  die  einmal  an- 
gefangene Arbeit  unün'ferbrp(;hen  fbrtzufctzen,  üni 
~  dadurch  Tab  er  ^ich  auch  in '  (fen '  $tand  gefetzec  *.  da 
Hr.  ScJmtz^ih' Celle  dep  Verlag  über  fich  genommen, 
mit'äem  gegenwärtigen  fünften  Stücke,  den  Anfang 
zu  dem  rweyten.  Band  zu  machen^     Ree,  wünfcht 
fehr  ,  dafi  es'dew.^Verr^er  nicht  an  dem  näthigea 
'  Abfatz  fehlen,  nrid'deffe^e  alfo  keine  UrCacbe  haben 
möge-.  Ach  zurifek  zul  ziehen,  und  ejii  fo  nätzli* 
ches  Werk  unvollendet  liegen'  zu.  lafTej^.  DieCes 
Stück  enthält  den  einzigen  Buchftab'en  F.  und  gehet 
von  Faber  bis  Funäaiores,    .61eicb  daa  erlle,  hier 
ausführlich  befchrjebene  Werk ,  La  eonckiglia  ceU- 
fte  —  de  Gioitn  Battifii^  Fahri  gehört  unter  die  Sel- 
tenheiten.   Der  Vf.  war  ein  FrärtCMcaner,  und  die 
Stecberin  Ifahella  Piccim—  eine  Francifcancr  Nunne, 
und  gehörte  zur  Künßlerfaraiiie  der  Picdni  in  Vene- 
dig.   Die  im  ,dv'nienT^eiiv9nFa{ke»fietns  l^or^gam- 
fdten  Aiteriimmer  S.  13,  a.  f.  vorkoinonenden  ^  BiUi- 
iiifTe  ^et  ^larggcafen  von  Brandenburg,  find  ziem- 
lich erträglich  Ton  Windttr  iii  Nürnberg  geßocben 
worden.   Uhler  den  BiltU^Ben  in  Fendtii  Nonim^nr 
iis  S.  20,  jind  einige  z',  B, '"Pfirarcfta,  Marßl.  F^icinus» 
Bacah  Sad^U^usi  Fog^%s\    XJtr.  Zaßtu  Vorzüglich 
Ichün.     Ob'  Sig.  ^Fetjeräbehds ■  GeJcUleckfßrbueh  von 
Augsburg  S.  04'  unter  die  ikouogr'aphifchen  Werke 
zu  zählen  fcyn  möchte, 'daran  zweifelt  Ree.  felir. 
Diefe  GefeMecb^sbächer  Ton  Augsburg  und  Nürnberg 
enthalten ^eine  eigentlichen  Porträte,  fondern  blora 
gebamiTcbte  Männer«  welche  WappeJi  djer  Faioilißu 
neben  ilch  habten.     Die  in  Fapf'eu's  ' Jiihtioth,  hßlg* 
S.  27.  enthalteneV  BildnifTe ,  find ,  wo  nijcbt  duroa- 
gchends  doch  gewifs  gröfs'tenY&eils , '  irdn  folcli^n 
if.  L.  Z.  xgoo.  fierttr  B»n4, 


■jKupferpl^tteh,,  die  fcbon.zu  .jandem  Werken  ge- 
;braucht  wurdeHÜ  taiifs  nea^  abgedruckt  worden.  Wie 
derglei^äien  Abdrucke  aiojafallen  mufsten^  ift  leicht  zm 
CCA^t^ih  -  Das  Verzeicbnifsder  von  ChfxjUanFHtJcht 
KuffexMcher  t^amburgt  und  feinen  beiden  Söh- 
neiy  gfueferten  Büdnifife,  welches  beynahe  drey  Bo- 
gen närk  ift,  kann  Sammlern  und  Liebhabern,  nicht 
'A^der§,  als 'angenehm  feyn,,  ungeachtet  ein  derglei- 
chen.Verzeichnü^füc  eine  ikonographifche  jBiblio- 
thek^.nicht'geeignet.iu.  fjey^i  fcheinet.  Das  Exeiö- 
plar  ,^j^c1k^  ^ep.  yon.den  JS,ip3.  angezeigten  £j»t- 
ßolis'  •fi/Mfatai^rjif  ad  '  ^enric  .'^Änzovi^t^^  befitzt^ 
macl)te„iüf^2:(%üj  .dem  A^rggr^fen;  ZU  Brandenburg 
^oäc'hm  Ernjl  zum  Grefchente,  wie  felches  Rantzowf 
eigene  '^Mnd.Anno  dni  i5pd.  Aeta^  71,  bezeuget.  Die 
meiiien  Jerm^c^efeu  E^ißalis  be^ndlicben  B.ildnifle 
Ifijid  aui^iZU  ein^  tänd^Wer^^  d^a  JRe^-  Ifftden- 
herg ,  unter  dQui^*lii^\:/H^^^pofvt  Arciiim  etf.  aif 
.^KnVo  l^aiviovtP —  cpodttoruÄ  jsozzuFrahkfurther- 
jiusgab,  gebraucht  worden,  weichea  Werk  in  der 
Folge  vennuthlich  in  diefer  ikonographifcben  Biblio- 
'  thek  einen  Platz,fin<(en  wicd^  Den  Befchlufsmachen 
beide' Ausgaben'  von  g.  C..  FüefsH's  'Geßhichte  der 

Schweitz»    Die  erfie 
Seltenheiten,  und 
Anhang,,  welcher 
^ig^ei.i  fi^  AujpDAfiht*  fünf  Bänd^e.&ick;. 

^i)  Lfipzig,  b;  Weigds  Dfr  Hohe  Wtndhifuch,  oder 
Eduard  und  fein  Fr&und.    Für  gebildete .  Lefer, 
ton  p.  4x.  D.  Schmedtgm*  igoo.  390  S.  i». 
■  <i  Rihlr.  3  gr.) 

iQ-  £bendarel4)ft:  Die ßUeZtke am  R6krt«(ehet  oder 
'  •  AM<m  und  Eddc^  Für  g«öUdete  Lefer  von  g.  G. 
Di  Sehmiidtgen.  rgoo.  itet  Th.  »aÄS  S-  Ilter  Th. 
216  S.  12.    (i  Rthlr.-8  gr.)  ' 
'  Was  wohl  Hr.  Schmiedtg'en  fich  denken  tmjchte,  als 
er  auf  beide  Titel  diefer  Werke  die  Worte :  für  ge- 
bildete Le/er  hihfchrieb  ?  Sollte  es  blofs  den  U-'ui^ch 
bezeichnen ,  vorzüglich  von'  fdichen  Perfonen  gelefen 
'  zu  werden ,  die  such  gehörig'  zu  urth,&iten  T'crmöch- 
ten:  fo  hfft  er  Ihn  gewifs  mit  allen  Schriftftellern  von 
'  eifiiger  Ehrlfehe*'gemein ,  und  ift  dann  blofs  als  — 
Pleonasmus  zu'betrachten.    Sollte  er  es  nbcr  als  Be- 
dingung aufgeführt  nnd  dadurch  angezeigt  haben; 
dafs  er  nur  Ltifern  von  geprüfter  Aufklärung,  von 
bewährten  KenntnlHcn  feine  Arbeit  widme;  dann 
'dürfte  gewaltig  viel  Anmlffsutig'  in  diefen  wenigen 
'  "VVOrten  iregen  f  dann  wftrde  man  infjedem  BettCcfac 
Vü  deiäGegenwunfehe  berechtigt  FeVn-:  „Wenn  doch 
VfderlTf.  fich  felbft  erft'aüsgebUd«^ hatte,  bevbr  er  es 


»,x^*agte  ,  fok^e  Zuliörer',  folchc  öeuulienei  ^rnrtfi"  geirftrtd  frtcbt  gvnz  verimglßckt.  Aber;  fie  verlie- 
Jailc"  I''.  Osuvierz^,.  uiif  möglicUfter  Schanuog ge-  .  ren,ricl4  wie  zwey  ^d«"  aij:«».  \£cilcl(ei»  aiitgr  taufe(id 
fprocfaen,  (ini  bdde  Rouiauc  aü  e^iijp  bJofs#->—  Vc«»    !un<l  öb*r  taujend,-^  gä^febhi|äep,.   '  >  ■  ;  ^      -  -^ 

ii1>uiie*2-u  betrachiten ;  fin^d  hoffeiuirch  niir'die  Vesis-        \  ,  " 

che  eines  juogwiMatwct,- daai  noch  fiftnaWiltkoHHt  --^  *-tJiitc>  dgr  Aaffohrift  HaAw/larf^i  ■■-K^ften  6.  Leer- 
mfs,  Kraft  der  Darficlluog^  die  Kun&  der  gehürigwi  '  «nd  QuerkÖpie.i  Satirifcke  Blätter.  Herausge- 
Vcrknüpfung  —  ja  leider  auch  fthO^rifcSc  EmbH-'  *.*  ''gcberi^TÖnVg^ftifwj  Ernnita.  Mit  efinem  Titelku- 
dnni^skraft  abgeben.' Charaktere  und  Be^ebeiilieiten  er-  ffer.  Ijrgg.  408  S;  «.   (i  Rthlr.  g  gr.); 

fcheiirm  Atm  noch  vieV  zn  ttbKrt-  ZU  nirWSh'rfcliT?In-  '^'  'WeTJfteT  yöfurtTicTTsffpyeUeo&ächtiif »"  BMinif  von 
liehen  .VtitCallen,  giebt  er,  ebpn  fq  unwahrfcheiuljc^fr  PhÜofbphie  tiiid  '\^''aiirli.dtsjfebc,  y^r*!  nicht  beym 
Orf^cficirnn.  'NVu?  Situatfoiieii  ffic&E  man  yemebeiis;;  Anblick  der  Verk«hnÖeftund'üifrerutitrft  feiner  Zeit- 
und  i;ir\.  ScfTwan  Ven  ^Verren  foÜ  .^ie  Sjrfatlfcp  ß*^**^"  U^^'^'H^" 

Vahren  Empfij?dutig  crfetzfft.         ,"  ;      /  '-"fetten  AjJ^c^/f--"ejfi vleTirfeir  biitej  tre- 

Wir  Wolfen  CS  iiitfet  iA'or  rügen,  Üafs  Jjji  Jj^^tiiil-  ■■ifflftt,^  weiyn  er/'i$»üd(Vi<ier  jTfibrlieit^n  Air  Wejt,  mit 
^TBc/rfcTbft  dfe  Fi'eiimifchart  ♦  die  Kduard       fteitt-  ■'Wb•fa^^rt^Wn- Riff  Ate -BlfenftiiÄErtr  unleirTräii«>4n"»* 
rtfh  höPt»  an  tind  für  ftcU  fchon  kaum  glruHicÄK^.    Hoffnuoigen  ihrer  VervoHkoirimiiunE'.' aiff  einer  Emi- 

J>cr.n  ein  jaiigTtitg  von  fö  warmem,  empfincffampn  ^r^tjon  aus  Mainzim  J.  .;46^jin  Huble  d^Spef- 
HcrTien,  vpic  der  Vf.  ihnf?crt!efcbnderiiiaöchte»Jcönntfe  ''l^rt«  entrcUJ&A  (S.'sO »  ,""d  .^,^^''0  ni*J5r  afs  dieyfctih- 
twilivfich  nirht'  a^lhäIten5  d'er  friiuhd'emei'fty  ftüTbfl:-  '  äertjührfg^Mn  Scntäf  tr'evü^  Ervvachcn  jjn  J.  170»  iUpf, 
.fftchtigen.;  kfllren^  -bittctn!  Wefens'flls"lfiÜrtHca''ilf^  '^iVf^iinter  ve/SNd^!fjie^n^V*nptoaa^^  liiid'  IVrodfficifii^- 
%lcrbÄ^    Abcr  noch-  ■w'eft';inivsWrchcFi>H(:fi«r'"  ift  die    lieH,'  fo  irejkiJicV'beyffl  AKen  'fi'iidei:^'.."£F  "äyrehTyaij- 

*rt.  eines  Rldpfcbf 
ganz  ifntts'Ehsa  i 

Xrebp  rtpftö'jriicnSmnnc^kcrt  mir  emer?'rao,  diewe-  es  ö.  i6.  ÖfS  VoröerkfitÄ  ^  dajs 
deriörF>rIfthe  ..rtoch  g€i5?j;e/t(irz^gc,befi'Kf,>icK  -umfonll,  rcl^W.  d«fs h^^  ^. 
■^r  ©cicbgälni^^it/mit  w.elchet  e'c  Vernv^hjut,  dafo  '  VoIlKomlneüheit  gelfBaH  Ji'dbe»  dafs  eshicr  tmd  dauii- 
rXtr  die  6™xt  ftiVi' Sohnes;" 'der  feinem  V^^n-  ,  gleich  tellör  fe^i .  -als  yoridre^büjidert  Jahren,:  i.ber 
tipo.r  uWti^gfefAöbett  Ss-ird ,  'ifchr  .frört  pclIilBen.^i;-^  ■•>ös  tt-är  d^."  y*"rgJcichüne  röümenVem  Jdgale?  'IcU 
•  nach  ölleH  dipfen  eine- Seele  dci-gi-öbftcn  Aii;«{>a- JrVÄrtete  voBenÄ^^  unU  koni ip  em  arweiTejfiäftes 
thenden  Züsen,  rf;  die  VarcrzfirtlichJteit,  rlre'nVehher  Halbdu'nfe*!;  fachte  Vinen'  llfefen  und  Tand  einen 
'  ^Rirrl-icb  in  ib«  ßbrt,  d^p  niinmebrif:ö  r.ieffe  iti;ci-  ' -Zwci:e;.  Üeberajl  eine  ungeheürc  'IWaflft -jie'rlVeüter 
Mem  ■rtraebtricbrn  Vt'eibe  liöfhß  itiniahi'flic'hl  '^ocb*  ^  Kcnnthiffe  dnd  ErtifichreiV.-r-  afi'er  wiV wurde  Tie  v^r- 
.....    ......  -^u  ,  .       ,      :  *  Sitil^Uteit, 

e  (3err5<>r  der 

«awiffi'i  nisM  vergeSnwol^^  ft'Mnge  (ie  laitjlim  Satire,  derer*  Streifhe  aocK  iiach  ycrflönencin  Mo- 
Terheyr«th«(  f«y  !l  Diefs  thön,  da  er  vorattsfehu  :  inent  von  Wkkong  bleiben ,  ßegcn  die  Fei  Ade  des 
"muf*  dafe  diei*  feiner  liebevollen  Gätrin  Herz  bre-  Lichts,  derTolera^iy-nnd  der  Gcrecfitigkeit  zu  fcliwin- 
ehen  wird;  d»  er  Vater  ilt  —'da. zw«  er»  t^ichtsnüt-  gen  weifs ,  bewcif^n  (Ut  Papiere  aus  dttn  Ardiiv  der 
•jifttz  Treim^lh»  ktff  mjftiiiJuht,  abfer  ^«ich.  a^dre    ItöUe Rottig  .  .Npfeiicflifmid«    RtNßionsedict  v«d 


Nicht  glaubwürdiger  ift  die  Fabel  des  »weyten  ^,  ...    .        .     ,      .     ,  , 

"Werks  «fwidco  Vud  ausgefühit  worden.    Die  l'ür-    Sprache,  imt  allen  Sijiathfwigeu  des  Ausdrucks Ic- 
ften,  dieiw^ainachacbtaebiüabrigerAbwcfeaheitdie    bendig  dai'iCi.-TIf,  zeiclinjet  fich  Nr.  V.' rfw  Ta^inBer- 
GcIieW.  die  fich  Oetcht  genug)  ihnen  ergab  ,  Ciä  in-  -  .im  verJLüelich  aus.     S^n*  S^casnieir.  ^v-odurch  er 
mtunkcie»  —  die  frliänaJiaitteii  Bahleriiinen »  die, ,  fich  als  eihen  Ibengen .^Pegner  aller  Thorheittyi  u<id 
"wie  Madame  Börtäne,  f«  rafch  beym  Aoblick  einer  I-Mifelrräucbc  anküiiti^Y-ti  haben  i'Jne  fcbarfe  iSeitze 
'frewde«  Tuc<md  iitu  bekehren  —  die  göttliche»  /iind  die  FfeUe -icinea -Wii/-*s  T»ePüe?j  ft^^^ 
"Madefeen    die  doch'f»  'ratt:K  w?e  Edda,  ihre  Li4*e  '  TeicKtvcyfeLIcn.  i^cY  UhäiSUMf-einn'SMenattßes'tn 
dem  Ähimie.  den  Äe  eUi-  oder  zweymal  fahen,  ge-  "  'irüu;'  det'UuMüg  hn  fclyiiar  ultd  das  InleUigenx- 
ftdhen-  alles  ^^09  fpul  Romanen  -  Gefchöpfe  und    6ifl(i^,  die 'keinen  Äus^.ug  geitatycn,  bürg^  für  unfre 
nichts  weiter,    b'x  Böfewichter  aber  gcrathen  dem  ,  letzte  Hebauptuug.  -  . 

'  Vr«c?«inder;  *nm  te'W  von  der  fc^werfallig-  .  '  'Am  Erld;«  .-rKlarC  d.^r  Vf.  da«  Titelkupfef  f<r1bft, 
-fli;  AxtJ  di«Vinfieiiifthten  Gefprä^ie  kbnn*«  \w^'Ws;  .»T:^  de^^^halis  wmoi.  u^jrf  bey;der  typogta- 

PÄ^eandere^^.dang,el3dieder^^^^^^^^       thKchen  NW|.f^UM  d^^^ 
tca-err«se»:    aö«hto»  cur  paar  Ifc  lerh^d  .vMdi6nt  ^  ^ 


.  «w  Chriflovk  agners  Lrten.und  'Tlv^tten-,  nach 
^r.  alCßn  traditio»  aufs  neue  erzählt.  1798-/ V. 
VI.  ■174  s-  8.  (i4t^-y       .  . 

„Tn  anrenn  aul^ckltlrten  Zeitalter;  fagt  der  Vf.  im 
Eingänge  Temer  Vorrede',  glaubt  kein  Vernfihffigcr 
^diefe:;- v»i,llri?»gen  S'ma  wohl  zu  jcenier  Zeit)- mehr 
s»'Z9^t>creT  uod:  zauberifehe  Bef^hwörungen ,  yor- 
»äniltüi  4esw«gciv(?),  W4^t^ft»«w  Zin^rfr  »n^  Z»«- 
icn'wym  «te&r-  ««rtraHi^« ,  ■  und  alte  GtiikcKpiele .  die 
.dsm^s  (wann?)  für  ZAuberejen  galten,  aus  natürli- 
chen, Uplaclten  erklmt  .werden.*'  Und  doch  giebt^r 
gleich  d^^auil'su  ,.  difs  io.  mancben  Gegenden  des  ka- 


higkeitci»  and  KeimmMTe  bey'Iecrcw  Be«tel  und  Ms- 
g*n,  auf  Amrict  feinp«  braven  Onkels,  ein  fiebere» 
.Mittel  zum  Fortkomnu^';  —  das  Schreinerhandwerk. 

Ift  gkickdie  in  fiebeehn  Kapiteln  ab^tbeike  Er- 
zählnngr  ütiterbajteni}  vergetrageni  To  «arakjeriirt 
fie  fxdi  do«h 'durch  dis  Komifche  nicht ,  w**  ifer  TU 
tel  befagt.    Selb«  in  der  Zufaminanfteltting  dec  Kei- 
i'fegeQkrten  auf  dem  Poflwagen-Kap.  6.,  wfe  in  der 
.£ab)IdexHne'de»  Herffn.und  der  Frau  von  C.  l^ap.  iq, 
»weht  der. biMOorii^fche^^Geift  mcbz,  der  auch  dem 
.  fioircbeir  ^rnft  ein  Lächeln  abgewinnt.^  Dagegen  eiiV 
.  hs3ten  die  G^ö»dfa(ze  über  Er?4ehun^i  (Kap.  iSO  <"«l 
über  das  zu  rerbeflernde.  Loos.  der  SchuHehref 


-       ,  ,  _  ,j66tep  und  Wahres,  d ereil  ErfüUirng  zö  Wfi»fchcÄ, 

thoJjfjeliepPeatfchTan*!«  (Jiur?)der  (Jbultf  darau^t^    jücht  aber     ba'ld  zu  bofleii  iß. 
finde.    Für  den  Verwüarn'gen  ift  alfo  diefe  Wieder-  Einige  gteine  de>  -Anitofsesin*der  Octbographle 

holung^  wic^e^^aTTt,  unnütz  und  für  den  grofsen  ,  gtU  habe»  wir  aoch  anzuzeigen:  S.u.  fo- 

Haüfen,"  worunter  leider!  nicht  blofs  del:  fpr^enaunt«  >  ,cwoittSt.  Rekrut';  Kapititl     aq.  mit  verfiängten 
Mann  z«  verliehen  iü,   vielmehr  nach-  S.53.  die  Ohren  g^ä/ffu  ü,  gelltiH 'S.  I191 


MOfti  ft.  Rekrut';  Kapititl  S.  ja;,  mit  verfiangten  Oh- 
iren  gä'.Uif  ü,  gelltiH  S.  il^:  «»•- 
■*rÄ^rtiK7rf  .(einirägUches)  Amt;  .S.'37-  „mit  welche« 
nmv  untfr  AinivfinfcIitM^  vÄtertickt^  w^d  fnäpterH' 
ifiÄrti.Ä>«ffwl.".S.,  60.  „dafs  wir  gerjae//Q  baldalsße 
■  imtg  (zu1(ei:eiteH)  k^nt/t  zu  ^ITon  wünfchteii.*'  S.  6p* 
1  ,i«jcb  /vchte  «iemg  Bekauntretufteii  zu  uuKben*!  g&ng 
Hnd  gthig  kirmjatoft  vor.  . 


gemeine 

...      ..  .. 

•i  :®ie  Abfidit  ,  1  Wagner»- «»geftficlie  Zanbe^eyen 
lächerlich  zä.  nuichmV  konnte  üiut  durck  den  ironi- 
iftheaToQ  des  Vortmgfl  uiidnic^,  w}ebi«r,  ««dBreh 

eine  blufse  (noch -gianz  ert»Ügl)4:Uc)  ^rzähfung  d^ffel- 
.ben^  wie  fie  durch  Tradition  (<xbne  irgend  Queltan 
•nzuacigen)  amf.  uns.  gcktuunci»  /»td»'*  erreicht  r 
werden*.    ,     ■  r  '  "WctssENF^ta fl.  LsfrÄ»,  b.  Severins..  B^skowitk 

■  .;rßf'hn5  Bi**tf-drere  GaulcdTeyen,  Mst  es  ««  '  ^  ^  SAmefto".  Gefchicbte  efaies  Nomaden  und 
Xrfde  der  Vorreae,  keinen  Werth,  nfj  däfs  Tie  ,m9  '^7^^'.  ir  Th.  ir  ib.  3Sa5..i8' 

eirifebtüfsige 'Stunde  verrreilrtni  die  wir  niit  nftÄts  iö^fe*-)  •< 

Beffeirm:  abszufiiTr^-n  wUTbn."    Das  ift -zu  I/*dfluejto       .;;\^*,'rjtöuwft  dic^^  d«rcn  Begebenftri- 

'Da  der  Vfl^di^fe  Sf^jeTfc  öBer  dcui  PubricumTmftifcben  ,,^fi,  ia       Zeitraum  von  der  letzten  'jCheirung  Poh- 
woTIie:  fo  hütte  er  doch  fiirfeijure  Gaumen  baffer  v^^s  bis  i^fun  obengenannten  Jahre  fallen ,  aufser  dfem 
""^  fie  amen  durch  Zubereitung  und Geifte?-  .  Vürlrag ,  keine  vortbeilkafte  Seite  abgewin- 

WÖfke^nfefsbarinacbien  ..]ier  Vf.  fteHc  ciiw  Galerie  von  Zigeunerftrei- 

.,fh|eu  auf,  von  welcher  das  Auge;  des  nulich'eii  Bt- 
,  Ifkauers  fich  unwillig  wegwendet^    Eine  §!citze  d^ 
.  von  au  geben,  hiefse       d«sp|ig;^fchmaeJLi  theilkdf- 
,  üg  m>cben.  Dle.Gaun.erfyen^.  durch  Wahr  fit^efl  und 
■  jandrc  Ränke  gegen  iUerglauben  nnd  Einl^tt  ads- 
-».t.-.        ^    •  ■  .x^        ..     .      ^-      .  -       ,   .      geübt,  wie  S.  III.' 113.  Tli, 2.  u.  9.  lü;  O.  find  niche 
AWeift^ertnnm  bitte , .worüber  fie  twurjg  und  nie-  ,  einmal  finnreicU  und  witzig  genug,  uin  zü  beMfti- 
f  'S""  uftfcTiuWig  ;^gen,   Nach  Zejchn«ng<ifc  von  hervorftechertden  C&a- 

"*      ~ "  '       "         *"  '    j  .raktoren  und  Situationen  ficht  man  fich  vergeben» 

.,,-v^u.  wenn  einige  Mitglieder  der  Horde,' di«r  6eh 
.  .durch  iübiiere  oder  tiiligere  Unternebman^?en  fn  ib- 
.  ,^em  G«;werbe  sttszeichwn,  nicht  daiSr  geken  folleku 

'  ■  •  Hin  oAd  wreder  werde»  ancb  zwifttwift  der  Zi- 
g«üner  NQmadejBverfaiTBng  und  den  alten  und  neuen 
-  berafamte»  Ropnbfikea ,  zooi  N«chtb«l  der  Wtztenw 
Vergleidiungen  gefeogeav       wir  aa  ibrem  Ort  eo- 
-  A«ih  (e  jn  laObn; 

Bey  diefcr  Tendens»  ohne  irgend  eine  gefftJge 


'  al5dahiinichi2l6t<nvorIt'ommeTi»  wwi  S- 35.  ü. '76.77- 
noch  desT  l^aft i^:bcn I^Öiicbs,  hier  gariz  aafscrOrt  und 
Zeir  ira,gcbrach(6,  deguattfcKe  Äblmndluhg  vor  dem 
Peritahifcfwn  Könige'S.  i^d-  und  ein  Fcriadeiibou,  wie 
S;  „Sfe  n^arcn  gteicfi  aaf  die  RTicTtreife, bedacht, 
lAadttdeai  Üe  Wägaer  an  das  Vcr5>rt^crien  voi*  ihrer 
A'bi'eife  erinnert'  bitte ,  .woi 
rfergefcb'fegeri  wtirderi,  weil 
BJüt  Vetglefse*.  woltraa,*^* 

■r  ALTeHA,  b^.  Karen  r  Thrcetehtte  BänehtrerIie¥*  Zrne 
'  -  -  =kon>ifch«  Erzählung.   Vom  Verfaflcr -der  kleinen 
Aüfiiit28  für  Bfirger.  Gka«- JWirzakK  V*rr.VHI- 
•    z81'8.  8.  fragr.) 

Eine  z,wa4- nich^  ijeuc,  doch  gstaüsgeifuhr'teZei'ch- 
nungt  v-on  deui  rauhen  und  bcdomten  )P^  eines 
unbemittetten  Gelebrxeri  bis  zam  lüel  einer  V^er^r- 

guiig...  .  Dfer  jqnge  MoUer^  nachdem  er  die  tbeologi-  ,    ^.^  _^  

fckch 'Studien  abfolvirt,  getdfmeiftert,  in  Sprachen  .  EntfchadlguijßJiat  Ree- beide  Theife  unzufrieden  «la 
onterrichtet ,  Erniedrigungen  erRtVen,  fur  jounifile  'deri!a»agetegt,  init'dfer  Beforgnirs r diefe  Saurm- 
gearbeitet  und  durch  kärglich  bezahlte  ücberfetzunr.- .  lung  böfer  Beyfpiele  könne  fOr  jugendliche  ünbcfOu- 
^en  SQr  Buchhändler  Bebt  einen  fiechen  Körper,  er-  .  nene  nnd  bösartige  6emüther^pdei;,liad>aluaung  we- 
iUiud»f]i  hat,  wSUt  endlich,  ungetchtet  feiner  Fä-  JE^n  leicht  cefihrJich  wexd^  ^^^^ 

¥EKr 


143  ^.  U  OCj 

VEKmiSCHTE  SCHRIFTEN, 

LfiFziG ,  b.  Weigand  ;  Veber  die  Zuliißgkeit  der 
'  emfien  Satire  und  deren  jimvendung  auf  der  Kan- 
zA,   Mit  Beyfpielen  dargeftelU  tok  Dr.  gohantt 
GotUUk  Hünch,  •ProfefToraerPhU^vpbie  tu.  AU- 
dorf. 1798-  167  S.  8.  Vorr,  II. 

Diefe  dem  fähige  ronpreafeen  zugeeignete  Schrift 
behandelt  einen  nicht  gemeinen  Gegenftand,  iher 
fie  hat  den  Ree.  nicht  befriediget ,  weil  er  nirgends 

'  ei^en  bcftimmten  Begriff  von  der  e^nften  Sktire  fend. 
Hätte  der  Yf.  diefen  aufgeßellt: '  fo  wärde  es  ihm 

■  fchwerlich  begegnet  feyn ,  dafs  er  imanches.  wasvre- 
der  jemals  eim  Menfch  fär  fatirifch  gehalten  hat,  n«ch, 
ohne  Vorurtheil,  .dafür  halten  wird,  in  das  fiehict 
der  Satire  gezogen  hätte/  welche,  ungeachtet  de$ 
Beiwortes:  „ernfte"  doch-  ihren  eigenthtimUchen 
Charakter  nie  Verliere»  ddrf.  Es  Ift  nicht  zu  leug- 
nen, dafs  er  viel  trefTehdes  fiber  feine»  Gegenftand 
gefugt,  und  mehrere  Beyfpiele  aufgeführet  hat«  aus 

'welchen  der  Begriff  der  ernlten  Satire  in  der  That 
abgezogen  werden  Könnte;  aber  wie  viel  Stellen  hat 
er'diich  als  Belegte  gebraucht,  in  welchen  kein  Fuft- 
ken-  Von  Satire"  anzutreffen  ifi.  üad  ift  es  nicht  ein 
wenig  übertrieben,  die-Straf-  und  Bafspredigten, 
undi  tnsbefcndere  die  BeichtreHen,  als  ErzeugniiTe 
einer  ächtfatirifchen  L'aune  darzoftelleu  ?  So  heifsi  es 

•  S.  I49'  vgl.  S.  144.  ».per  emfte  Satiriker  ift  ]g  jeder 
•„Hiuncht  der  «igcntlich*  Beicfatr'edner ,  er  trete  auf, 
„in  w"elcl«n  VerhÄttniffen  es  immer  fey,  und  eine 
„Beichtrede  ohne  den  Pihfel  de»  ernftea  Satiriker», 
,,ofane  feinen  Scharfblick ,  ohne  feine  Erfobrungen, 

'  „wird  trocken  ausfallen,  nnd  eine  zur  Erweckühg 
„guter  üefiHnungen  gewifs  nicht  ganz  entbehrliche 
„Handlung  wird  alle  Krift,  allen  Nachdruck  verlie- 
„ren."  Der  Stil  diefer  Schrift  ift  übrigens  fragmem- 
tarifch  reich  an  Sentenzen,  zuweilen  fauch  pretiös/Ih- 
deffe»  Vertlient  fie  doch  au»geztjchnet  zu  werden, 
weil  Tic  einen,  für  die  Eaazelberedfamkeit  nicht  un- 
wichtigen. Gegenftand,  und  zwar|,  unfers  Wiffens, 
anerft  zur  Sprache  gebracht  hat ,  und  Ree.  wünfcht, 
dafs  allePrediger.  die  das  Reden  Vor  dem  Yoifce nicht 
handwerksmäfsig  treiben,  fie  lefen  jund  beherzigen 
möchten.  Der  erfte  Abfchnitt  handelt«  auf  t8  Seiten, 
von  der  emften  Satire  fiberfaäupt.  Der  ^weyte  „von 
der  aiigewandteii  fernften  Satire"  und  zwar  o)  -von 
der  Anwendung  derfelben  im  Lehrgedichte,  in  Re-. 
den,  und  von  S.  47*  an,  inKanzelredeo  insbefondere. 
Dann  verbreitet  fiah  der  Vf.  „über  die  Satire  d^^  Bibel" 
und  zwar  o>  alte»  Teftaments,  wo  aas  Ko  hei  et,  Hieb, 
Jefaias  und  Joel  nach  fremden  Ueberfetzungen  Bey- 
fpiele  geliefert  werden,  und  A) neuen  T.,  wo  fie  aus 
Johannes ,  Jefus .  Paulus  und  Petrus  genommen  find. 
Zuletzt  wird  auf  den  Gebrauch  der  craftea  Satire  in 
Cvnfirmaiions-  und  SchulvifitatioAsreden,  in  Eides- 
wamuugen,  in  Predigten,  in  Zu^bt- uudArbdtshflu- 
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fem ,  in  Reden  aaf  KicbtpYäfzeh , '  di«r  «r  fehr  zw'eck- 
mäfsig,  ftatt  der  gewöhi^khen  Begleitungen  4er  Mif- 
fethat^r  vod  den  Predigern,  vorfch^gt  und  bey  Beer- 
digungen aufmerkiam  gemacht. 

"  ^  -.v    ■  ■    r         ■   '  , 

■  NüKvaEito,  b.  Schneider;  ^onatticke  hiflorifcb-  U- 
terarifek-mrtißifche  Anzeigen  siuriUtern  wtd  Heuern 
Gejchicfa$  NünAergs.  Dritter  Safer^ot!^.  .Her- 
ausgegeben von  S^hanii.Cart  Sigmund  Ki^im- 
ber,  1799.  Ohne  Vorr,  u.  Reglfter.  199  S.  8. 

Der  gegenwärtige  Jahrgang  diefer  monatlichen  An- 
zeigen enthält  abermals  manches,  das  vielleicht  auch 
AuswÄrtigen  nicht  ganz  glfeichgöltig  feyn  möthte. 
Unter  der  erftea*  Rubrik ,  Welche  die  kniferlichen  Up- 

'  terfuffhungsangelegenheiten ,  uiid  die  lifaAdate  und 
Verordnungen  des  MagiftraCs  enthält,  find  die  kai- 
ferlichen  Conclufa ,  die  Nichtwiederbefet^ung  der 
vacant  gewordenen  Ralhaherm- Stellen,  "und  die  Auf- 
bebung des  Landpflegamtes ,  des  Kriegs-  Loofting's- 

:  und  «fiderer  Aemter  betreffend  V  befoaderk  maikwör- 
dig.  ..Da«  D^ret  des  Magiftrats  wegen  lAbf^ludg 
der  bisher  gewöbnlieh  gewefenen  Hocbzeit;gcfcheh- 
Ke,  fow'ohl  ia  Geld,  als  Waaren,  möchte  wohl 
fchwerlich  zu  vollziehen  feyn.  Aus  der  S.  60. 
»■gezeigten  fechften  Rechpnfchaft.  über  die  erhaloe- 
nen  BeytrÄge  zur  Leih-  und  Ünterftützungscaffe  — 
eines  für  fleifsige  Handwerksleute  -fehr  wohlthätigen 
IfiÖ:ituts,  erhellet,  dafs  fich  die  Einnahme  ddr  Bey* 
träge  bis  '1799,  auf  7337  Fl.  belaufen  .habe,  die  un- 
verzinslich verliehen  worden  find.  So  wie  die 
errichtete  Mädchen-  Induftriefchüle  bisher  den  heften 

'  Fortgang  gehabt  hat,  foU  nun  auch  nach  S!  7©.  für 
eine  Arbeits-  and  Indußriefchule  für  Knaben  geforgt 
werden.  Nach  S,  73.  beßiramte  ein  gewefener  Bier- 
Wirtlt  in  feinem  Teftament  150  Fl.  zu  emer'guten 
Malilzeit  fO^r  feine  bisherigen  Gäfte.  Gewifs  «in 
gxetnpUtm ßnt e:fempt0 i  Unter  den,  iti  den  Blumen- 
orden aufgenommenen  neuen  Mitgliedern,  fteht 
auch  der  kaiferliche  Snbdelegat,  Hr.  Hefrath  Gem- 
ming  S.  $6.  Die,  von  der  Gefellfchaft  Zur  Be- 
förderung vaterlandifcher  Jnduftrie  bekannt  ge- 
machte Preisaufgabe  —  wie  dem  Hang  zn  ausländi- 
/chen  Producten  zu  ^egegtten  Jetjn  mochte ,  heantwor- 
tete  Hr.  Pfarrer  SehoU  zu  Hai^berstfronn  im  Wirten' 
bergijchen  am  heften,  und.erhielt  daher  den  Preis. 
Die  Prei>fchwft  felbft  ift  gedruckt  worden,  fo.  wie 
auch  die  beiden  AeceiTitfchriften  von  Moki  nnd  Voigt 
S.  J54-  JUdorf  wurde  ein  eigenes  Lehrfvnt  der 
Hritifciten  Philofophie  errichtet,  und  fol*hes  Hn.  D- 
Vögel,  4em  Tlusoto^en»  übertragen.  Die  Schriften 
NOmbei^fcher  Verfafler,  foUteu  fie  aoch  nur  einen 
halben  Bogen  ftark  feyn,'  Wie.z.  B.  ^oft.  Gdttfned 
SchÖners  beruhigende'  Gedanken  eines  ti'oßbedürftigen 
Sünders  betfm  Anblick  der  Natur  —  find  fleifgig  an- 
gezeigt worden. 
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Son-nahends,  d£n  tB<  Oetober  xgo«* 


Ä  E  C  H  I  it^  Ä  TH  JE  J  T. 

gemeintH  Prvcejf«^»        0.  CAH/Io|i&lfaWm,  der 
-göttiiig.  Jurifteii  -  Facultät  aufusrord.  Beyfitzcr. 
xS00.34tiS.sr.S-  Rebft einem Regi&er.  (i.Ktblr. 

Die  Kritik  &ann  den  dräfies  Le^bncIU  d« 
I  verdiente  Lob  einer  febr  nttzlichen  Umeraeb- 
num^  nicht  VeiAceii,  dii  eine  brtuchb«re  Anleittuig 
;uifii  Gebnuch  Aademifcher  Vorleftingca  Aber  die 
Procefsthe«/ ie  fchoti  -feit  mehtem  Jahren  eSn  wahre* 
Bcdfirfnifs  war.  AeltereLchrliöthcr,  wenn  fie  nicht 
TOn  Zeit  zu  Zeit  ber  ihren  neuen  Au5gaben  mit  dem 
Förtgaage  dcc-Wiflenfc^aft  gföiche*  Schritt  halten, 
werden  ailm&Ug  unbrauchbar,  weil  fie  die  ierfte  Fo- 
Äorung  t  die  »an  biUifC  an  ein  Lehrbuch  ntacfat ,  dafa' 
es-weotgftcM  die  WÜfeftfcbfc*  fAr  die  ea  befiimmc 
tft,.  ^Icbt  rflchwa'ns  fKhre,  foodcra  iu  dem  Grade  ih- 
rer jetzigen  Ausbildung  darfteiie,  nicht  mthr  erfäl- 
len,  fa  firofs  Sttcb  ihr  Vcrdienß  zur  Zeit  ihrer  Crfehei. 
«onsgrwre&n  feyn^f.  ^in  Hauptfehler  de»  yriT- 
fenfchflftUcben  Vortragt  dea  Proce(£ea  war  überdem 
In  Torigen  Zeiten  die  unfchirliiiche  Vermifcbung'dliC*. 
lä^di^hen  uA'd  gemeinrechilicheii  Ver&hrena,  wo*, 
durch  vides  iti  daaletxt«  fibettragvn  war4»  waa-alc 
Regel  des  gemeiften  Recht»  durchaus  keinen  Qnind 
fät  fich  hatte.  Neuerer  Zeit  h.tt  man  freylieh  die 
procefstheorie  von  diefc»  Unriciuigkei ten  zu  reini' 
gen  gefucbt,  wiewohl  noch  Ifanches  dagegen  xu 
thiin  ift.  Allein  die  rorzaglicfaften  Werke ,  deren 
Verfiiflier  tu  anf  eine  richtige  Darftellnng  der  WiiTen- 
Tchsft  anlegten,  liefscn-docb  in  mehr  als  einem  Be- 
trachte den  Wunfth  eines  zwcckm&rsigen  Lehrbuchs 
zu»  Qebrauch  akademifchcr  Vorlefungen  äbri«;.  Ein- 
mal erfchöpftett  fie  den  ganzen  Umäng  der  Theorie 
die»  Proceffe»  nicht  voUftändig  genug ,  da  fie  fich  nur 
«uf  den  ordeHtUchen  Civilprocefs  einfchräakten',  und 
in  diefein  gerade  den  wichtigften  Th^il,  nfiinlich  die 
gehörige  l^eitnng  deßekben  durch  die  Decrete  dea 
Richter»-,  faft  ganz  übergingen.  Wiederam  waren 
bey  den  Oegenftänden ,  die  wiUkarlich  darin  vorka- 
men, 4ie  Uränzea  eines  Lehrbftche«  weit  überfchrit- 
t*n.»  So  dafs  fie  bey  aller  Brauchbarkeit,  als  Hand- 
bficiher  betrachtet,  detuioch  keinen  bequemen  Leit- 
faden »IIB  akademifchen  Unterricht  mehr  abgeben 
konnten.  Allerdings  ift  es  eine  fehr  gegründete, 
aber  auch  noch  imtncr  mit  Recht  fortdaurende,  KJage 
<lber  dieZweckjongkeit  dicfesUncen-fcht»»  dafa  maa- 
dte  Dinge  in  inebrern  Theilen  des  juriftifcheA  Cur- 
4f.  t.      iSpo.    Türtar  DtfiuC 


iUs  Wiederholt  voricommen«  nnd  fd  vieles  dageg«fv 
.was  zur  9Udui^  brauchbarer  StaatafaeaiUten,  Rich- 
ter, Anwälde  v/td  Sadifttbrer  unumgänglich  nöthig 
ift,  itt  den  Rcchtslheileb,  wohin  es  eigentlich  ge- 
höK»  gtnK  äbergangea'wird.  DasBemffhcn,  foläe 
Mängel  durch  Vervielfältigung  der  CoUegien  zu  er- 
giitzen,  z.  ß.  ^urch  befondereVorlefungen  Aber  den 
f^iAmarifcben  Procefs,  oder  wohl  gar  einzeihe  Arten 
delTelben,  äber  die  Kunft  zu  referiren  und  zu  dccre- 
tiren  etc.,  hebt  die  UnroUft^ndigkeit  dea  Lebrvor- 
tragt  an  fich,  und  ainch  ihre  aücbtheiligen.  Folgen» 
nicht  auf.  Wie  viele  Stqdiereade  h«bonZ«t  andVer- 
mdgen  genug ,  um  dieicn  zerftackciten  Unterricht  in 
*llen  feinen  getrennten  Thei,Ien  abtuwanen?  Die 
Menge  der  Vorlefungcn  Qbe^  dergleichen  abgerii&ne 
Stäcke  einer  V^'iffe^fcbafk  ift  in  der  That  keine  Sx- 
^e,  worauf  fleh  eine  UnivcrßtÜt  viel  zit  gute  thua 
Tollte,  da  üe,  als  wirlüicbes  Bedürfhiiä  betrachtet, 
auf  die  Vollftandigkeit  des  Vortrags  der  |:a»zen  Wif- 
ftufehaft  keinen  günftigea  Schlafs  msdien  läfst,  odiefr 
ixtnS^  nor  als  ein«  wahre  Windin^cherey-angcrehen  wer- 

"deh  ka)in,  wodurch  dieiludircndc  Jugend  ohne  Mutzen 

^-U&[  jbi'e^cit  und  ihrüeldgcbracht  wird,  die  aber  auch 
äberdem  für  Lehrer  und  Lernende  leiclat  den  ha'ch- 
.theillgeiiXrfftlg  haben  Juinn,  dafs  nuti  im  Vortrag 
.tta4'-bey  Erlernung  der  H^aptwilGwIcbafk,  gerad« 
die  .wicbtj^cfli  Ma«rien  defto  kQrzer  abgefertigt, 
ond  in  befondere  Vorlcfungen  verwieien  wer^eo* 
die  mancher  Zuhörer  nach  feinen  befondern  Verhält- 

.nifTen  doch  nicht  mitnehmen  kann.  Es  wiir  uns  da- 
her eine  wahre  Freude ,  in  dem  vorliegenden  Lehr- 
buche 4ianchc8 ,  was  inai\  fonil  ohne  Qrand  von  der 
Froceistheorie  getrennt  hattp ,  wiederzufinden,  ob 
wir  gleich  audi.dcn  Wunfcfi  nicht  verleugnen  ,'  'Uafs 
der  VT.  noch  einige  punkte,,  z.  B.  den  Criniinnlpra- 
cefs  ui»^  die  Anleitung  zum  Refcrircn,,  von  ftlricju 
fontt  *idhl  überdachten  Plaue  nicht  aQsgef^;hlülTc-^i 
haben  möchte.  Däfs  jener  im  Vortrag  des  Criaiinal- 
rcchts  fclbil  mit  vorkomnu,'  i'fl. freylich  Wahr;  qhe'r 
dieb  fchätzt  an  lieh  die  Theorie  des  gcmeinrechili- 
eben  Frocefles  in  Deutfchlajid« -aUSyftem  betrachtet, 
nicht  gegei\  4?"  Vorwurf  cler  tJnvolulandigkflt ;  auch 
kann  die  Daritollung  de»  gerichtlichen  Verfahrens  iu 
CrimJnslf sehen  hier  wei,i  mehr  einer  pr»1inn:hen  An- 
leitung fich  nahern,  und  überhiiupt  in  manchem  Be- 
trachte iw'eckmäfsiger  eingerichtet  werden,   als  es 

,bey  dem  Vortrage  des  Criminalrecbts  fclb:t  gefcbc' 
hen  kenn.,  vorzüglich  wctm  der  müudiicbc  Unter- 
richt zugleich  mit  praktifchea  Uebun^h  verbunvitn 
.werden  foU,  woku  fonil  ffersde  Jirfdc|r\widiti?ftta 
Ciiaiinal&chea  «Ue  Gelegtt^M^iiMyhägn  Cur- 
T  fu. 
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fffs  fehlt.  Ueberdem  fcommt  der  Cirilprocer^  auch'Jii 
4e%i  TantVektcn  vöt, 'uhaijTo  ward«?  a#fo  jenes  Argu- 
awnt»  wobt-^u  vict  tjew^ifen."  D»«  Kanft-zu  täfei-itett' 
gehurt  eben  fo  gut  7,a  den  Bcfcfiaftigun*eii  des  Rich- 
ters beyin  Pröctlfe ,  als  dic'gehörlije  Leitung  deflel- 
ben  durch  Decrete,  und  e«  iß  (Johar  gar  nic|t  ■bi;'Mf, 
feben,  warum  fie  hier  auch  nicht  mitg«iiöm«ien  wei:- 
den  ToHte.  Der  ßmwimd  r  -daa-CeUegium  da- 
durch für  den  gew'jöhirfichen  Zeitraum  ehieu  zu  gro- 
/s«V  Umfang  erhieh«./  ift  vonDocehten  ,  die  difr  Sa- 
che gewachfen  finH  ,  und.  das  Nöthige  vom  Entbehr- 
lichen hl  jedem  Th'eile  'dbr  WiflTenPcbaft  zu  unter- 
fcheideji  wiffen,  nicht  zu -fürchten.  Maii  darf  üch 
nur  bey  manchen  Materien  V  die  fchon^  In  den  Paii- 
dekten  vorlomiHen,'  z.  B.  von  dem  ©erichtsftande 
und  deffen  Arten,  von  den  Klagen  und  deren  Eia- 
theilungön,  hier  deliö  kürzer  faflen.  Wir  hoffen, 
dafs  derVf.  diefe  Bemerkunpen  zurVervollkoua«wing 
feines  Buchs  für  die  Zukunft  feiner  Aufmerkfamkeit 
■Werth  finden  vrerd*;'  und  wollen  jetzt  nur  eine  allge- 
meine üeberficht  diefes  Lehrbuchs  geben,  und  die 
ganze  Einrichtung  dcffelben  etwas  niiher  bekannt  ma- 
chen. Nach  einer  kurzen  Entwicklung  voinBeghff 
des  Proceffes,  den  Gattungen,  Quellen  und  Hulfi- 
mitteln  der  Procefstheorie ,~  wird  die  ganze  Lelire  de« 
gCiüeJneii  diutfche«  bürgerlichen  EroceiTes  Mb&  in 
drey  Hauptabfcbnitten:  I.  Von  den  Perfootny  welche' 
an  eiiier  gerichtlichen  Recbtsverfelgung  Theil  nehr 
ihen  können,  —  drm  Subjecte  des  Vroußes.  —  .i}*:-Voi^ 
Gcgenilände  —  Ofr/Vct*  des  Proceffes ,  ihm!  .m^/Vjoft 
der  RcchrsveVfolguüg  fclbft  und  ihrer  form  abemi»> 
delt.  I.  Alfo  vOnt  Safr/fcttf  des  Proceffes,  <J^> 
IldUptperfüiien,  den  ftfeitenden  Theilen  und  Rw^- 
ter,  theils  den  Nubenperfonen,  AuwälUen  u.  f.  w. 
Hier  alft>  auch  toui  Gertchtffftaade  und  dclTen  Ä^ten, 
von  den  pflichten  snd  der  Verantwortlichkeit  der 
Richter.,  von  der  Ausübung  der  richterlichen  Rechte 
und  Pflichten 'dürch  andere,  befon4ers  toi)  der  Acten- 
verfemiung,  von  der  Verpflichtung  zur  Rechtshülfe  etc. 
n.  Vom  Gese^tande  des  Recktsfireits  -r  Gränzbeßim- 
«mng  der  Ilechuftreitigkeitcn ,  deren  Abfonderung 
ron  Regieruiigs-.  Folizey-  und  Kammerfachen.  Dafs 
die  ßdtrafung  der  Uebertreter  ron  PoHzeygefetzen 
keine  Juftiifache  feyn  follte,  wie  5J.  behauptet 
wird,  will  Ree.  nicht  einleuchten-  Kommt  es  doch 
dabey  auf  wirkliebe  Anwendung  beftehender  Qefetze 
auf  concrete  Fälle  an ,  die  allemal  eine  Juftizfache, 
und  wenn  man  will,  auch  eine  Procefsfache  aus- 
macht, obgleich  die  Verfahrungsart  febr  verfchieden. 
und  von  der  Rege!  abweichend  feyn  kann.  III.  Von 
der  Rechtsverfol^uag  felhfi;  A)  von  den  Mittetm  dtr 
Ri'chtsverfolguHg,  Klagen,  Einreden,  Prorocano- 
nea.  Statt  des .  Ausdrucks  höthßperßnUcht  Kechte 
und  Verbindlichkeiren  —  mere  perjonaliß'ma  —  ß.  63- 
würde  Ree.  doch  lieber  blojs  perJütUicke  Rechte  etc. 
gefagt  haben.  —  Daft  die  Verjährung  der  Klagen, 
allemal  eine  wahre  NachläCsigkeit  des  Kiägers  vorr 
aasfetze  (0.  6j^-).  'iä(st  fich  nicht  füglich  behaupten, 
de- es  ja  bev  den  Klagen,  denen  ein  blofses  ti«ip(tf 
«wliMftwa  beftimmt  ift»  and  befonders  auch  bey  der 


dreyftfgjihrigiim  Vei^ährung  etc.  gar  ^fcAe  darauf .  an- 
kommt, -ob  der  Kläger^  Sei^  Uecht  gekannt  habe, 
qderjniclä,  \vclch#sjt'i7.i;e  dejiBegriffderNachfäfsigr 
keit  hier  ganz  ausfcbliefst.  B)  Pun  dejn  bsij  der 
Reehtneffütgvng-vtf  beobmihtendeti  Vtt fahret  —  von 
der  gerichtlichen  Recbtsverfulgun^  überhaupt,  als 
'detti  Surrogat  der  ih  der  Regel  verbotenen  Selbft- 
hülfe;  hiey.  ^uch  die.  allgemeine  Theorie  von  den" 
Procefskoflen,  deren  ertter  Beftreitang  —  dabey  vom 
Armcnrcii^bl^  ~ .  Ihrer  V'ergüEMg^  nndf  Compenfation, 
wbbey  der  Vf.  febr  richtig  dieRegeln  vömSchadens- 
erfatz«  läbethtfupC  Zum  QrulKlaieetegt  wißen  willv'^n- 
gleich«n  v«n  Ausfetznng  KoAenpunkta. .  Genau  ' 
betrachtet, .  hatte  «berf  was  hipr  von  der  gerichüi- 
dien  Rechts  Verfolgung  äberhauj»t  vorkommt,  nocli 
zu  'dem  vorigen  Abfchiiitre  A' gehört.  —  Hierauf 
folgen ,  nach  einer  ClafTification  der  Procefshfindlun- . 
gen,:  bUg^eine  Vo^fchnitetr.*'  h  Fßilr  dm  Rukter  im 
Verhaltnifs  a)  ai*  dtn  ftreitende»  Theilen:  i)  denWn 
Sorgfalt  furErtialtung  dies  Andenkens  vcm  dem,  waa 
in  Gerichten.Torgeht,  —  daher  rott. derActenfamm*  ' 
Ittng  unA  Auf bevt^ahrung ,  befonders  auch  von  Pro»- 
tocoUeh;  2)  die  Ertheilung  gerechter  und  zweckmä» 
fsigerVerfü^ngen;  daher  vom  Decretiren,  TOn  Ab- 
£aü'ung,.  rprm,  Inhalt  und  Bekanntmachung  der  De-, 
crete  überhaupt,  b)  la  coUegiaUftihm  Verttäitnijfen; 
daher  vom  Reforio^  init  Verw^I/ung  aiif  den^  der  An- 
leitung hiezu  gewidmeten,  eigenen  Vortrag  ^  von  cöl- 
legialtfci^n  BeCchltilTen  etc.  c)  In  Käckßcht  anderer 
(ürich^i  hier.Ton.Jleqiiificionsfchreiben,  Refcripten 
urerli  Berichten.  II.  Fßr  die  yerhandi»nge»  der  flrtü 
tef^g^A  Tlieiie,  Förmlichkeit  und  , Gebrauch  ihrer  Vor- 
trage überhaupt'  Nunmehr  folgen  die  bekannten 
Eiutheilttngen  des  PrOceffes,  und-  darauf  wird  der 
ordmtltc/iü  .  FroceE) .  nach,  feinen  Ujfapthandittngvnt 
und  den  Terfchiedenen  Ahfchnitcen  derfelbea  oder 
fogenanntenlnftanzen,  vorgetragen,  auch  be)^  jeder 
Haupthandlung  der^artheyen  die  gehörige  Leitung 
desProcelfes  durch  Decrete  des  Richters  beftimmt.  — 
Zu  den  tiquiticn  Einreden ,  welche  von  der  {Linlaf- 
fung  befreyen ,  rechnet  der  Vf.  g-  105,  auch  diejeni-' 
gen,  welche  von  Seiten  des  Beklagten  keines  Be- 
weifes  bedürfend  Liquid  lind  fie  aber  darum  UQtSk 
nicht,  obgleich  jene  ^\irkung  ihnenzükommt.  Hier- 
auf folgen  die  Zwifchenhandlungen,  Reiche  im  Pro- 
cel's  vorkommeik  können ,  und-  theils  A)  das  Subjecc 
des  ProcelTes,  z.  B.  Verwerfiing  des  verdächtigen 
Richters,  Acten verfendung  in  Anfehung  ihrer- Fenn, 
CommiHtonen,  KealTmutionen  des  ProceiTes,  Inter> 
ventioii ,  Litisdenundation ;  B)  das  Verfahren-  felüft, 
z.B.  Be&ittuiig,  Uiigehorfams verfahren,  Sicherheit*' 
leiiliung,  Actenredintegratfon ,  aüfserurdentliche  Bo- 
weisführung,  Edition  der  Urkunden;  C)  die  aufser^ 
ordeuiliche  Beendigung  eines  Rechtsftr(!its  betreffen, 
z.  ß.  Verfucfa  der  tiiite.  Entfagung;  airf  den  Rechts- 
ftreit.  Es  wäre  zu  wüufchen  gewefen ,  dafs  der  Vf. 
bey  diefenZwifchenhandlungen  die  Decrete  des  Rich- 
ters nicht  aus  der  Acht  gelallen  ,  fondem  eben  fo  wie 
bey  den  Häupthan'dlunged,  '  eine/biJtimxntäj^V^n- 
Xeitungdazu  gegeben  1fttti^tiz^^.3|(^^,{,^^ti^^^^ 


Pracfjlfv  !fnUhernunJ6Jigt,  ,hjit  der yf.  nflcfa'T^r^h- 
gefciiickten  Ällgemeiiien  SrundfäfTfleji ,  den  MänHats-' 
procefs.  den  Executivpxocers,  das  Verfahren  inWcch- 
<eKftch«n,  .  d/e  präparatorifchen  FrocelTe  bey  AufFo- 
derungen  zuc.KIas^  and. ÄtteftgtfiLchen i  ingleicbesi- 
den  (5)ncur5pröcefs  befonders  nbgelundelt.  Ree. 
zvreiO^lt  gar  ificlit,  dafs  auch  andere  qrkademi/cbe 
Lehrer,  aufser  deih -Vf. ,  dlefes  Lehrbach  zoin  Leit-, 
faden  ihrer  Vbrlcfungen  bcftinunen  werden,!  uud  er 
bat  daher  f  uin.d^üo  eher  darauf  aufmerkfam  zu  ina-, 
eben«  diefe  ^^Aäiidli^be  Anzeige  der  Einrichtung^ 
drir«Iben  nicht  andienli'ch  gefuitden.  Nach  feiner 
Ueberzeuguu{^  inufs.  er  aber  daudt  noch  die  Vei^cbie-^ 
rung  verbinden,  dafs  zweckmäfsigc  Vollftändi^kei* 
der  vorl;ofnmenden  Materien ,  ond  ein  fehr  b^ftnuin*' 
ter  Ausdruck' in  gedranf^icr  Kürze  zu  den  Vorzügen 
gehören,  .welche  das  Bach  allerdings  empfehlens- 
Kfert^  •icarhoi  y  wie  denn  a^ich  die,bi&herige  Auzeige 
de» Inhalts  roh  der  guten  Angrdnung  deiTelb^  fcho.ii 
eilte»  zureieh,enden  ße^'ejs.  gebeu  wird..  .  Dabe'jr  Jjat 
der  Vf.  bcdiindtg  gefucht  ,  zurBeft^tigung  und  »übern 
trläuterung  feiner  Grundfätze  die  beften  und  neue- 
fteh  Schriften  anzufübrf^n,^  wodurch  das  Uuch  auch 
aufacr  dem  akaäeMiifchch  Lehrvort'rag  jeden  prakti- 
Xcbcn  Rechtsgeicbrtcu  ^uciüich  vrcfdeä  Jüinn.  : 

GÖTTiÄCEN,  h.  Vändenbök  M-  Ruprecht;  Georg 
Ludewi/r  Uii^iAeri  ttc.  auserlefene  liecfHsfäUet  aus' 
allen  Th(;ilen  der  Jtccbtsgelehrfainkeir,  nach  def*  . 
Teil  Tode  gerammelt  und  herausgegeben.  Erßefl- 
Bandes  zwcyteAfatbeiluitg.  1799^  3  Alph.  .5  Bop 
ZwcTten  Bandes  erfte  Abiheiltuig.  ifioo*  xAmii.: 

19  B^^- 8.  - 

Keci  muf»  bey  der  Anzeige  der  Fortfetfung  dieses 
Werks  die  Erinnerungen  wiedcrhülev  ,  welche  er  be- 
reit» bey  des  erftea  Bandes  erften  Abtbeilüng  dage- 
gen gemacht  hat,  und  es  wird  daher  nicht  nuthig 
feyn,  fich  hier  auf  eink  nähere. Anzeige  des  Inh<alts 
einzttlaifen.  Für  prakfifche  Rech csgel ehrte  hätte  der 
Abdruck  älterer  EntfeheiduHgen  und  Gutacht«»  doc^ 
wenigstens  dadurch  etwas  nützlicher  und  braucbtu- 
cer-geHiacfit  werden  können,  wenn  man  hey  f^en 
▼erfceinmenden  Rechtsmaterteit  die  neuem  Fort- 
fcbi^ttejn  der  Recht s^iflenfchaft  mcht'ganz  aus  der 
Acht  gelflfTen,  fundeni  was  etwa  in  der  Folge  in 
tbeoretifchen  oder  praktifcfaen  Erörterutige»  zur  Be- 
richtigung oder  nähern  Erläuterung  mancher  einzei< 
men Rechtsßitze,  weldie  hier  angewandt  werden*  in-' 
gTeichett  uir  richtigen  Erklärung  zweifelhafter  Gefetz- 
ftellen  bemerk enswertbes  rorkoinmt,  zu  e^änzen 
gelhcht  hätte:  Z.  B.  dient  unter  andern  21.  x.  xoS- 
der  Rechtsfall  über  die  Gültigkeit  der  bedingten  letz- 
ten Willensverordnungen..  welch«  die  Roligionsver- 
änderungen  betreten,  wo  mit  leichter  Mühe  Hag»- 
•mauKS  und  ^ntheirs  Arekw  Ukr  die  RecbtsgelahrdticU 
IIL  g.  und  was  fonft  über  diefe  Materie  »euerer  Zeit 
gefchrieben  worden  iftf  hätte  nachgetragen  werden 
können ,  wenn  ipan  auch  die  von  der  Gättingfcheji 
FaciUcitt  TertheidigteMeyniutg  Uliich  nicht  beftrciten 


ISO 


will»  wiewohl  Ree.  fffr  ßch  öberzeagt -ift ,  dafs  dw 
leligfönsbedingOhg,  üe  snag  die  Beyheh^ltung  emer 
gewiflcn,  oder  die  Annahme  feiner  andern  ReHgiort 
bet^efietv,  immer  ungßltig  und  für  nicht  gefclirieben' 
ZA  aditenTey,  \reH  die  eine  fo  gut  als  die  andere 
darauf  abzielt,  den  Erb«n  oder  .Vermächtnifsnehmer 
2fi  veranlaßen ,  d;afs  er  liclL  das  fiewinnea  halber  in 
AnTehun^  feiner  .Religion  be&iume,  ,^ 

Leipzig,,  b.,Beygang:  ChrißiaH  FrUiriek-Iifinp^ 
der  Repetfint ,  oder  Bemerkmtfgen  über  dit  VorH-, 
.    reitung  und  U^iedefhoUiHg  jfür  angehende  B^ehti- 

feUhrte,   lejonders  für  die^  welche  ßch  äai 
[urßichjen-  gefetzten   friifwigtp  zu  künfiiger 
JPürtflteifiwig  unterwerfen  m)Ue»i  171)9.  a/ÖS.  8- 

I  ' 
■■'Öer  Vf.  hat  den  lobenswcrthen  Endrweck,  «ng** 
Henü^Juriften ,  welche  fich  kidcr  gewöhnlich  uiit  ei-, 
nem  fogennnnten  Repetenten  bc|;nägeu,  der  die  ge- 
hörten VtiHefungen  aua  den  Heften  ina.fchiticnmäfsig 
mir  ihnen  durchgehe ,  auf  die  zweckmäfsige  Anocd-« 
nimg"' ihres  Privatfleiftes,  fowohj  in  Rückficbt'dcr 
Vorbereitung  als  Wiederholung,  aufmerkfam  zu  ma- 
cheii.  Wenn  "wir  der  Ausfahraug  jenes  Zwecks  glei« 
ches  Lob  ertbeilen  könnten:  fo  würden  wir  dief« 
ScfaVift  jungen  Juriften  mit  wahrjetn  Vci-gnögen  ein* 
pfiehlen.  AHein,  fo  felir  wir  auch  mit  dem  V£ .  lui- 
Ganzen  genomitienj  überetnllimaien,  und  fo  gern  wir 
zligefteben,  dafs  er  mehrere  trefßiche  Bemerkungen 
Kfeygebracht-hat :  fo  müfCen  wir  doch  auch  hinzufügen,- 
diefe  letzten  tnit  einer  Menge  fo  ganz  fremder 
SHä  ö'flftAbar  imnOtzer  Dinge  ^  leerer  Declaination^ 
suftd  fchwüUtfger  Ausdrücke  verbrämt  fmd,  durch, 
trelcbe  man  Ich  nur  mit  Sufserfter  Mühe  und  Aiw 
ftrengung  durcharbeiten  kann,  dafs  dadurch  dem  tn- 
geb'cnden  Recbtsgel ehrten  jenes  Gute  verleidet  ^Ven- 
den  müfs.  ■  Der  Vf-  iheilt^das  Ganze  in  zwey  Ablhe^ 
luttgcn;  wovon  die -erfte  eiife  Anleitung  zur  Voibfr- 
reiiung  und  Wederholung  emhäU,  u»id  die  öffentli- 
che; auf  den  fächfifcfaenAkademieen  feftgefetzte  PrQ- 
fung  im  Allgemeinen  betrachtet;  die  zwey te  hinge- 
gen die  einzelnen  Gattungen  diefer  letzten ,  nämlich 
die  Difputatton,  das  Examen  und  die  zu  verlcrt^ 
genden  Prob^fchriften  durciigeht.  Iii  Rückficbt  dcr 
eriten  fheilt  er  die  Recbtshunde  überhaupt  in  drey 
Verfcbiedene  Theile  ein ,  in  den  wiffenfchafiiidien, 
gefchichtlichen  und  vermifchten,  woron  der  letzte 
.wieder  In  den  tbeoretifcbea  und  praktifdien  zerfiilM, 
nnd  fetzt  fodsnn  zu  Erläuterung  diefer  Etntheäung 
hinzu,,  daf»  man  bey  Erlernung  der  Rechtskunde  erft 
die  Materreen  uud  Ut:chtdleiireii  aus  den  Geferzbü- 
chern  famnieln,  lie  graminaül'ch erläutern,  und  nach 
ihren  äufsern  Beziebangen  neben  und  unter  einan- 
der ÖeUen>' fbdanii  fi«  hiftorilch  erfarfchen,  und  in 
HinCcht  auf  die  innern  VerhaltnifTe  der  Rechtslehreii 
4ihd-  RechteinRitute  auf  ihre  Grümle  ziirttckßihren 
snflße.  Hierin  ftimmt  zwar  Ree.  mir  dem  Vf.  dber- 
ein;  nur  der  drinen  Gattung"  der  Rethrskunde,.  näm- 
lich d*r.ver«üchuu,  uni^j^ff^jji^^^gbrt^ijiy^^ 


leiben  lurnn  ef  tiicfct  beytretefl.  Denn  der  vißen- 
•fchafdicbe  und  gefchichtlicbß  Theil  ift  dflc|x  immer 
der  tbeoretifcbe.  Man  foUie  vielmehr  die  gewöJm- 
licke  HaUpteUtheiliing  in  Aeoretlfdw  und  praktUche 
Rfichtoltuftde  bÄVbehaUen,  und  die  «rfte  wieder  in 
die  wiflenfAaiftiiche  und  gefchichtliche  abtheilco. 

8  fit-  kommt  der  Vf.  auf  die  j^ri^h^ch^  ycibe- 
reitung  felbft,  und  macht  hier  einen  ünterfcbied  un^ 
ter  der  unfvetfellen  und  perticwl^reni  jene  beßtmmt 
er  dahin,  daft  fie  die  Erziehung  *lUr  TcrnCnftigeu 
Wcfen  r«  Gerechtigkeit  £ey,  welche  durch  AufklS- 
rung  der  Einfichten  überhaupt  zu  bewirken  ftehe; 
fall^  ift  J»n  ^jefe  Vorbereitung  Wohl  dem  iitrlfti- 
fchen  Sindium  *Ucin  eigen  ?    I>ie  Erziehung  der  ja- 

Send  Äufs  in  aUen  Ständeft.  ohne  auf  die  jurjspru- 
enx  allein  JUckficht  zu  nahmen,  das' Gefühl  von 
Becht  imdünr^cht  beahfichtigenv  ebne  d»fs  wit  Wer 
eanz  befomdera  dWi  Jurifteii  eine  ffrfche  unWerielU 
Vorbereitung  beftimmen  könnten;)  die  Mrticuljire 
Bbec  ift  dieVorberritung  de»  kOnfiig^n  Jntiften  in  den 
letzten  jAbrei  rot  feiner  Ankunft  ,uf  der  Akadtaae. 
Bev  diefer  letzten  nun  unterfcheidet  der  vf.  abemiAli 
die  eemeite  Vorbereitung,  die  fich  «Ut  den  nothigen 
Bnrurb-  »nd  übrigen  Vorkeuntniffen  befehaftigt.  und 
diebcfondene.  ingleichen  die  gewreUe  und  ipecieUe 
«neinander,  je  nachdem  der  Zweck  und  die  för 
des  künfti&e  l-eben  zu  wählende' öefchäftsgattuBg 
■  »f  die,ganze  Rechtsichre,  oder  nur  auf  die  hiftori- 
=^fchen  »nd  Erkennmifsgr finde  Rückficht  uchmcn  laf- 
fen  Als  Erfodeniifle  zur  zweckmäfsigen  Vorbcrei- 
tunc  verlangt  der  Vf.  hiernäcbft  Gefinnangeiu  die , 
ÄUfdic  Rechtswlflenfchaft  gerichtet  find  ((öeÄbficht. 
'Rechte  zu  ftudieren),  ffcrner  Fleifa  fmd  OrdntfAg, 
Sieleichen  Gründlichkeit  und  VoIIfttedigkeit  C*«- 
^  aber  doch  nicht  zur  eigenthüinlichen  Vorberei- 
tung auf  die  Jurisprudenz  gehören,  fondern  för  »\le 
Übrige  Wiffei^fchaften  eben  f»  gut  erfodert  werden). 
Uiertuf  folgen  zweckmüfsige  Regeta  für  die  \^  jeder- 
holung  der  Jurisprudenz,  nebft  der  dazu  nüthigen 
Literatur,  ingleichen  die  Prüfungen,  die  den  Jurt- 
ften  in  JSchfifchen  Gefetzen  yorgefchrieben  find,  ita- 
mentiich  die  Difpu'tationen,  da«  juriftifche  Examen, 
und  die  Probcfchriften.  Pen  Refchlufs  macht  ein 
Formular  einer  Sfhutzfchrift.  —  Man  wird  manches 
ante  finden,  wenn  man  Laft  «ml  Geduld  hat.  fich 
durch  die  weiten  Aasholungen-desVfe.  und  das  bunt« 
Chaos  feiner  Gedanken  und  öeoierkungcn  hiadtwch 
zu  winden.  Zu  den  letzten  rechnen  wir  vorzüglich 
die  Bemerkungen,  die  er  unter  den  Namen;  Excwrje,- 
heygebracht  hat,  ferner  das,  was  S.  7.  von  der  V«. 
-fchicdcnhei^  des  menfcbüchen  Lebens;  S.  ji  u.vff. 
Über  Welt  und  Lebe»  überhaupt  gefagi  irt,  inglei- 
chen  die  unpalfendcn  Vergleichungen,  z.  B.  aut'der 
aar  S  wo  die  Schriften  der  öachwelter  iu  den  ge- 
richtlicken  Acten  mit  den  Sandbiinkcn  uhd  Korallea- 
rifs  der  Lift  und  Feinheit.  dieBcfcheide  «ndUftheile 
»her  mit  dem  hervorragenden  l'ülyiicfiea  vcrgUchen 


werden,  endlich  das  S.  39.  beCndUche Gedlqbt  über 
den  Katnpf  der  Sinnlichkeit  und  Vernunft,  welches 
9  5.  füllt,  und  noch  inehrcres  andere,  wie  z.  B. 
3.  xia  o.  113.^  wp  nun  iogar  die  gröfsten  Heiden 
alt^r  und  nener  Zeit,  einen  Leonidas,  Epamznondai, 
Friedricit  den  Einzigen ,  Buonaparte  ü.  f.  w.  findet. 
Mit  der  neuem  Literatur  fcheint  der  Vf.  gnt  bekannt 
'zu  feyn;  nur  geht  er  wohl  bey  Aufführung  der  einen 
angehenden  Juiiften  nüthigen  Büchef  ebenfalls  etwas 
zu  weit,  wenn, er  ihm  fogar  zu  Erfaingung  guter'  Ge- 
finnurigen,  Abelar^ Briefe,  Roufieaus Bäenncnlfle. 
einige  Romane  und  theoretirche  Werke  anpreifet. 
Kurz  ,'c5  hätte  alles  das  Gute ,  was  In  di^fem  Boche 
wirklich  enthalten  ift.  füglich  auf  wenigen  Bogen 
weit  zweckmUsiger  vorgetragen,  werden  kbatfen. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

■    »  .  ■  .1 
I{Ati.£,  b.Hendel:  F«t/!m-Re/o«r(v.  He»as^ege- 
ben  vonLa«jtAardund  X}am#N/bg.  igoo.  ClöS.  g. 

Diefefieben  Bogen— fie  find  lAsbefondere  als  erfte 
bis  fiebeme  Portion  bezeichnet  —  fdieinen  in  der 
Faftenzeit  diefes  Jahrs,  als 'eine  Wocbenfchrift  er- 
Schienen  zu  feyn*  uitd  enthalten  eine  Sammlung  ver- 
fchiedenartiger,  vorzüglich  hiftorifcher  «nd  fatiri- 
fcher  AufTütze,  die  das  Anfoh«L  haben  .•  weniger  auf 
Belehrung  als  auf  Unterhaltung  berechnet  zu  feyn, 
nnd  zu  denen^fich  theils  die  auf  dem  Titel  genannten 
J?ejrO>nen ,  theits  der  Vedeger  als  VerfafTer  bekennen. 
.Qie  Läukhardifchen Anfutzc — '  wohin  dieRubrtken; 
CO«  Urfprvng  der  Faßen  ßatt  einer  Vorrede  —  Grojses 
Elend  aits  FrQ^hezHhurtgen  —  der  Bujsioreiiigev  — 
Mtifier  «ni  Herr  u.  a.  —  gehören ,  ühneta  den  übri- 
gen Geiftcsproducten  diefes  Schriftftellers fie  zeigen 
Funken  von  Verftaud  und  Witz.  Aber  diefer  letzte 
wird  zuweilen  fehr  derb ,  und  dlefs  und  die  Krafc- 
fpracbe  feines  Vortrags  weift  ihm  fein  Publicum  mir 
in.  den  Tabagien  an!  —  Hr.  Dornenßeg  thut  dem 
guten  Gefcbmack  weniger  Gewalt  an,  als  fein  Freund: 
aber  was  er  uns  üffgr  Glauben  an  Geißere\ftkeiHm^n» 

—  in  zirey  Schreiben  eines  Otaheilers  an  jeinen  Frmud,* 

—  unter  der  Auffchrift:  die  Jvi^dtnufe,  —  u.  f.  w, 
miltheilt,  und  die  Gedichte,  welche  er  hier  und  da 
znmBeAengtebt,  verratben  eine  nicht  geringe  Kraff* 
lo%keit  und  Armuth  des  Geiftcs.  —  Die  Auffstze 
von  dem  Vertegcr  betreffen  den  berühmten  liäubfr 
H^ftbier  —  Jtfis  HtiJJiteitlirieg  —  Ludxiff  4en  Spri»- 
geTt  und  erheben  ficb  zwar  auch,  ihrem  Inhalte 
nach,  nicht  weit  über  die  vorhergenannten,  haben 
uns  indclTen  doch  bleibt  die  Vergleichung  mehrerer 
mittt^lmäfsigtr  Produ.cte  unter  einander,  und  dieBe- 
fiiuunung  der  Grade  ihrer  MittclinüCsigkeit  immer 
fchwer  und  Ichwankcud  wirklich  etwas  gc- 
fchieoco*  ' 
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£RDBE  SCHREIB  KTNG. 

Ohne  Drackort;  •.  K.  Yfs..  nachlier  in  ComilT. 
b.  Gh. Fleifcher  in  Leipzig:  Rtifin durch  Vivtfch' 
Und,  Frankreich  und  HoUanä  m  rerfchiedener, 
beronders  polttifcher,  Hinfidit.  In  den  Jahren 
J7g5  ttnd  1795.  VondemCanonicusIUflfi..£r)ler 
Band,  1796-  28Ö  S.  8< 

Frankfurt  u.  Leipzig,  t.  K,  d.  Vfs. :.  JRsifen 
durch  Dentjchland,  Holland^  Frankreich  nnd  Eng- 
land in  verfcbiedener,  befonders  politischer,  Hin- 
ficht ,  in  de«  Jahren  178g,  1705,  1796  und  1797. 
Von  dem  Canonicus  Rim*  Zwet^ter  und  dritter 
Band.  1797.  Auch  unter  foleendeai  Titel:  „Ret/« 
d«rc/i  Holland  in  den  Jahren  1796  u.  1797  in  Be- 
ziehung auf  die  Gcfchichte  der  Kepublik  und 
ihre  gegenwärtige  I-age.  Von  A.  lUm,  Erfier 
und  »wetztet  Band.  1797.  464  S.  8- 

Reifen  durch  Deutschland ,  Holland' und  England. 
Von  dem  Cmon.  Riem.  Vierter  u.  fünfter  Band, . 
179S.  —  Oder: 

JUife  durch  England  in '  rerfchiedcner ,  befondera 
polit.  Hinficht.  Von  dem  Canon.  Riem*  i — ir 
Band  etc.  S.  684-     36o  S.  8* 

'  Rjeifen  durch  Deutjdita^»  HoÜand,  England^  Trank- 
reich  und  die  Scitweiz  inTerfcfaiedener,  befondera 
polit.  Hinficht  in  den  Jahren  17^6,  1795.  96.  97. 
sttd  Von  J.  Riem.  JSedißer  u.  ßebenter  Band, 
1799.  —  Oder: 

'Reift  durch  Frankreich 4}or  und. nach  der  RevoUoion. 
Von  A*  Riem,  Erßer  u.  zwetfter  Band.  1799- 
383.  336  S.  8-  (zof.  iiRthlr..i3gr.)  .  > 

Ree.  hat  fleh  nie,  hcy  der  Anzeige  irgend  eine» 
Werkes,  in  fogr«fser  Verlegenheit  befunden,  ala 
bey  dein  gegenwärtigen.  Ea  enthält  fo  manches,  das 
Ihn  berechtigen  kömite ,  eh  geradezu  untor  die  Ru- 
brik der  Tchlechten  zo  bringen  nnd  es' mit  einer  hni^ 
zen  Anzeige  abzufertigen ;  verbreitet  fich  aber  fiber  eine 
Menge  von  Gegenfiänden,  Ober  welche  ein  richtiger« 
oder  fchiefer  Ulipk  dem  Publicum  nicht  gleicbg;ültig 
feyn  kann  *  und  dabey  ift  es ,  im  Verlaufe  von  5  Jah- 
ren* Tchon  bis  zum  7ten  Bande  angewacbfen,  fo  dafs 
es  in  diefen  und  noch  mehreren  andern  Rficfclichten 
eine  nmitändlichere  Anzeige  und  genHuere  Benrthei- 
Inng  erfodert.  Ree.  mufs  alfe  'die  traurige  Pflicht 
auf  fich  nehmen ,  den  Lefer  durch  elfl  Lftbyrlntb  7«n 
jf .  L.  Z.  i8oo<    Vierter  Band» 


Irrungen  aus  Mangel  ah  Sachkenntnifs»  gewagten, Ur- 
theilcn ,  kühnen  und  entfcheidenden  Ausfprücfaen, 
-Uebereilungen ,  f^^iefeu  Darllellungen-und  falfchen 
5chlaflen  zu  fuhren.   Immer  giebt  ilcb-  Tf.  das  Anfe- 
bea  eines  Mannes ,  der  mit,  einem  Adlerblicke  alles 
überlteht,   alles  mit  der  Wage  des  entfchtedenen 
WiHens  abwägt,  daher  er  ficb  denn  beinfen  glaubt, 
die  Gabinette  vok  Europa  zu  mnftem,  ihre  Fehler 
-zu  erfpahen  und  zu   rägen,  und  feine  ürthelle 
darüber  als  Orakelfprüche  verträgt.     Bey  -  diefen 
Ansfp'rücheu ,  und  felbft  in  feinen  Prephezeihongen, 
■geht  er  mit  fo  vieler  Gewifshelt  zu  Werke,  dsfa  er 
dli  Zeit  der  Erfüllung  bisweilen  auf  das  zunjfchftfol- 
geade  Jshr  anfetzt,  und  fo  gänzlich  der  alten  Kegel 
vergifst,  die  kein  Seher  je  vernachlüfsigenfollte.  näm- 
lich, die  Zeit  der  firfOllung  fo  weit  hiaauszarficken, 
dafs-  der-  Prophet  entweder  fie  nicht  eiiebt,  «der, 
wenn  die  Vorfehung  ihn  ja  dazu  aufbehalten  will,  dalb 
das  Publicum  feine  Weifisgnng  lüngft  vergeflen  hat. 
'InftD^  ftdfst  man  avf  die  Worte  und  Redensarten;  ^ 
„6t.wifs  —  Gewifs  ifi  es  —  es  leidet  keinen  Zwei- 
fel —  es  ift  augenfcheialich,  oderoj&nbar  —  woran 
kf  in  Vernünftiger  zweifelt  —  wie  wir  fogleich  nach- 
weifen werden  —  wie  wir  dargethan  haben  u.  f.  w. 
nnd  das  alles  fo  gar  oft  in  Dingen ,  wo  der  anbe- 
Angene  Lefer  dur^  des  Vfs.  Nachufeißimgen  und  Dar- 
thnunge»  nicht  nur  ganz  nnbefriediget  bleibt ,  fon- 
dem  worüber  er  audi  wohl  befler  und  znveriäfsiger 
Tom  Gegemheile  nnterriclitet  ift.  • —   Politik  ondpi- 
nanzen  find  die  Haupt wiflenfchaften ,  die  er  verhan- 
delt, Ton  denen  er  immer  im  Tone  des  erßen  Mini- 
fiers  eines  grofsen  Landes  fpricbt,  und  fn  welchen 
,  ca  ihm  doch  au  einigen  der  erfte»  mid  nothwendig- 
ften  Anihngsgrttnde  feUen  dürfte.  —   Bey  allen  den 
Mängeln,  die  in  dem  Vf.-  felbft  liegen^  dringt  er  dem 
'Lefer  anch  Behauptuiigeit  anderer  für  Gewährleif^un- 
gen  auf,  die  der  beflfer  unterrichtete  Mann  für  nichts 
weniger  als  folche  gelten  lalfen  kenn.  Ueberhaupt 
mögen  in  diefen  7  Bänden  an  300  Seiten  aus  den 
Werken  anderer  au^gAfchrieben  feyn;     Diefs  ift 
•Atweder  febr  Oberßfifsig-  «der  fdVr'  tfngerecbt*; 
denn  wenn  die  Werke  gut  finrl:  fo  konnte  oder 
Ibllte  er  vorausfetzen,    dafs  der  Lefer  He  bereits 
kennte   find  lie  aber  fchlecht,    oder  partheyiTch, 
oder  einfeitig:  fo  ift  es  eine  grofse  Ungerechtig- 
keit, wenn  er  fie  für  Autoritäten  gfebt.  Unverzeih- 
lich ift  es,  dafs  der  Vf.  faft  durchgehends  nu-r  aus 
6chriftftcUern  :fchöpft,  die  blefs  (ür  -eine  Parth^  gei. 
fchrieben  haben  ,'  ohne  dem  Lefer  je  zu  fagen ,  dafs 
mart'diefiHi  Schrlftftellern  ftark  und^ui  .widetforo- 
ckea  ba«,.«idd«fr^  mehM'ifä^  My^nämlicbe 
U  Sach« 


t$5                                 AEXG.  "ttTTfffa.TU'R':  ZElTÜIfQ  .156 

Sacfee  Jn  jCin  gsnz  znßcrei  Ucht  gefitzt,  -nat  eine  ten~*8Üf  7  Milttoiien  MenTclien.    Nach  diefer  Angabe 
gaii2  andere  Art  dorgefiellt  hab»n-.    Alles ;  was  chic  (deren  Kjcfatigtmc  Ree,  hror  nicht  wnwrfurfat) ,  -\v4re 
ücnickratifcbe  '(Vndena  batr  iiti'hiii  vHlUtoöÄnch,  fo  von      flerfonux  alleinal  eine  Soldat,     Nimmt  mau 
Vie  jedci- S«<tiFiftfttiIer,  der  Zn^bad  hwaWiirrflget.  die  fachfifcbe  Armee,  die  fait  ganz  aus  I.andesKin- 
Wcr  für  ch'e  andere  Srfre  fchreibt;  wer  die  Sache*,  dern  befrchl,  «f  30,000  IVTäün  jbfid  dlft  BerölJternng 
aus  einem  ganz  andtrnCiefichtspunct^betijwIj^gifc,^^^  a,ioo^poo  an:  fo  ift  das  VerhnUnifs  gerade  das 
hört  2u  dem  fiofgeHiiidct ,  ift  ein'l^üflLii'fkbve,  em  *"  Wiirilichfc  ,  "  tl."  h.  in  diefen  heidea  Laiidern  ift  jeder 
.Si)":iLlit;liecKer.i        ,:RucbJpf(iic.p  jJec.jjruVoiite: zu<a  7olte  Alenfth  -Süldat.     Stau  diefer  einlachen  Wahr- 
,V*?rraiber  >vird,    Ucberhaupt  ift  der  )inrte,  ^urianftün-  heiten  tnacbt  der  Vf.  S.  1x4  u.  f.  eiße  höchft  aben- 
cKg-e.  uiid  hin  und  wieder,  in,  das.I^i'cdrjgc  Älic»4c  tbeuerliche  urid'b^ynabe  iilctit  zu  verSehende  Rech- 
.  Ton  zu  verwevifen  r  ux  dera  ef  fo  ofc        MviC(;t)^n  nung,  wovon  das  Refultat  ift,  dafs  der  preufsifche 
itiid  IVlaa^rtißWn  ^Rcjcht,  —    Auel»  Jxaun  Uea,  i^icUt  Uhterthan  durch  deuKrie^dieiift  fcfareckiich  gedf fibkt 
abXeben,  waTMi^-depVf.  dief^f^^^rJi  eineR^ensntit.  i^trird*  dahingegen  in  Sacfafcn^  wie  er  in  der  Folge 
,Dcr  Lcfer  erwar^ie,     nicht  Demerjtungcn  über  dM*  ^^S^*       2aW  der  Armee  gerade  im  rechten  Ve'rhält- 
.vvas  der  .Vf.  au^  Xcinec<l<.cifc  gcfeUen,  oder  erfahren  »'l^e        ganzen  Berölkcrung  lUnde.  —    S.'  144. 
hat.    W>?s  fich  von  diefer  Art  ündef ,  liefs  fich  aus  ».Dev  Garten  von  Kew  ift  nichts  gegen  den  vonAVör- 
.de;i  7  Bünden  ftuf  6q  3cjl:eu  7.urinuuendräBgBn>- Was  litz  !"  Bfide.hat  der  Vf.  .wohJ  fchwerlich  gefohen  ; 
iich  hier  4»d.et»-.^ud  r-p  poWtifi:he  Abhandlungeix  —  denn  wie  hatte  es  , ihm  foijft  einfallen  können,  fie 
pecla;ua49aeng^en'/jjiriKn.^del»&d|^rießet---.Au9-  mit  einander  zn  i'erglcicheul  .  MT.  ift  ein  herriiciier 
Züge  aus  httlunntei\.3<ÄirU'fiieiUin.<^'  die  Gefcbichte  'Luftgarten, 'dahingegen  K.  vielleicht  der  erfte  bota- 
Fraakrciühs  i^ndider  frauz.  Revolutioo,  —  die  Gc-  n'iCdie  Garten  in  der  VV«lt  ift.        S;.  143.  „Der  ge- 
/chichte  jd^^  AMgltffihqn  Verfaffkaj,  der  Bank,  der  lenkte  itoliänifche  üefchiiiack  fuhrt  Gtbäude  ohne 
Ijaudü^fefal,H■(j^^l|ten.  beiondf^rsdeüO^Undifcheu —  'Würde  auf,"—     Wo?  Rec/befpngt,  dafs  der -Vf. . 
.tfrtheii«  ^osi  pipe. Menge  Ding'e,  d^e  nicht  in  die  ^cb  eben  fo  wenig  auf  Acchitektur  verfteht,  9IS.  auf 
It«ife  gehärje;^  un^  kurz  —  tiu  Ganzi^s,  das  er  eben  <i'e  engWfchen  Gärren.  —    S.  2;>7.  Man  fo  Ii  dem 
Yo  gut, un4.Wf{äjr  zu  Haufe. hftiU.  C(:hrdji>e4t  &e  Bauer  Gelcgenlieic,  geben,,  fcino  Kft]Ht<*lidn  d-fond 
•Is  auf  Irgend  ciliar  Reife. .           '  ■  p«d«aazulegen!  —  Die  Reife  geht  darrfiBrandenbu.rg, 
.     -    .  :    r     ■                              B  .  ji'ip.i  '.ri Magdeburg, -Dftfßia,  Kurfiithfen ,  W^ci^wr.  nelTeti 
ißer  tianJ.  Auf  de»  erftßn  a  Bogen  F»^4fTyF.^  wnd..dt«.Pf»l7.  .und  ilberaii  bekommt  ir\m,  ftattNacfe- 
dafs  er  al)e^  g«ban  habe,  um  'deuL  pre^iifJten.^f^abi-  ^ich^en  über  diefe  Länder des  Vfs.  Mcynuiigen 
nette  ehie  ^ute  Kichinng.zu  frthen.  mid  das  f'inaa^fyr  ""d  Grumlfötze.    Sonderbaf  iOi  es-,  dafs  er  faft  über- 
'ftem  auf, eine»  gtiten  l'uß  zu  ßtäen;  giebt  aber  wie-  »II  Hang  zu  £iDpürungen  fieht,  und  eine  Rcvoluiion 
derhohe  Beweifc,  wie  wenig  er  zu  dit^feoi  Gefchäfte  i"  Ländern  .(jcfüfchtec,  die:  doch  bis  jafzt  ihren  Bc- 
Beruf  hatte.-  .  So  macht  er  z.  B.  (S.  176.)  eine*  Fi-  Jierrjchem  fo  inanthc  Beweife  ihrer  Treue  und.An- 
nanzuiiniftcr  lächerlich ,  weil  dtef^rJbm  die<  altgo-  hänglichkeit  gegeben  haben.  ,  . 
xnein  bekannte  Wahrbett  fagte:  Je  fcbneller  der  Um- 
lauf "des  Geldes  in  einem  Lande. ift,  defto  reicher  iS  Wir  gehii  zo  den^.:,2tefi  unj)  3ten  Bände  flt er, 
diefcs  Land/   Diefer  Satz  war  de^n  Vf..  neu ,  und  er  FweJcber  die  Reife  - rfmrrf-A  HoA^mid  begreift.  In 
begnügt  iich  nicht  damitv  ihn  zu  verlachen,  fondcrn  .dt-'r  Einleitung  fagt  der  Vf. ,    dafi  diefe  ReiTebe- 
greift  auch  deften  Richtigkeit  durch  eine  lauge  Reihe  ^chreibjing  als  ojn  zweyter  'jTheil  des  1756  ecfthiene- 
von  Gründen  aq»  die  in  ei uem  hohen  Grade  aben-  nen  Bandes  dienen,    oder  a^ich  bL-l'undcrs,  und 
theuerUch  £nd,  und  ^lic  ünkeuntnifs.  des  Vfs  deut-  ganz  vorzüglich  von  der  Baiavifchen  Republik  han- 
lich darlegen.       S-  84-  g'eht  er  an,  wie  dempreufsl-  -tieliKl  gplteh und' als  eift  HoUrtes  Ganzes  angefehen 
fcben  Staate  zu  helfen  ley.    Aber  feine  RathfeWsge  werdcii  kann.  — -   D-is  1  Kap.  cnthfiTt  einige  Bemer- 
find  gerade,  wie  die  eines  Mannes  ,  der  mir  fagf.:  kusf^en  über-.den- FürftdJi  von  HefTen-Homburg  und 
„ütn  glücklich  zu  feyn,  njüffen  ße  nie  Jkr;ink  wer-  Ausf^le  auf  Regenten.    Das  ate  handelt  vom  Fürften 
den,  fich  aller  3üre'?n *  entfchjagen,    immer  etwas  ,von  Lainbesc  und  dem  i'rhizcn  von  Conde  und  fci- 
nielrr  Geld  hal>ca,  als  lie  brauchen", etc.  Auch  fcheint  4»<?r  Armee.  —  S.  39.  „Die  Religion,  der  Xbriften, 
er  fdhft  das  Drolligo  feiner  Ratlifchlägc  zu  £übki)i  .VV  A«  allenthftlbeü  lUht:und  li<rgt^  ift  noch,  das  ein- 
dena'er  f^hiurst  jjpit,  den- Worten  i.  „Doch  man- .üge-MifibtH  t  in  dem  dio- Vprurtbcilc^incr  Art  erhal- 
genug,    was.  gefch^hen  foHtq,  und  es-  ill  öher-  uaid  empprgMW<beu  w«rd^n"  etc.-    Und  nmi 
•    iiüfsig"  etc.  —  I  Die  Zahl  der  Häufer  zju-  PutftJmn  ^u'gt  bis  S.  45.  .ein  Ausfall  auf  die  chriftliche  Rcli- 
(S.  107.)  wäre  170S, :U»4  ihr  WeKth  i,ci8i.375'Rtbls.  .gion. — ;   S.  53-.  Nach  den,  IctÄton  Zahlungen  in  al- 
Wie  konnte  der  Vf.  einem  Ktilenderftatiftiker  eine  Icn  baiavifchti-H  Provinzen  war  die  ächte  Volksmenge 
folcheAbgefchmecktheie  nachfosej) !  Man^fchlage.nur  jsSS^oco  S.e^lfln.    Eine  andere  Angabe,;  die  derCon- 
jedes  Haus  zu  70D  Rthlr.  an  (und  Potsdams  HäAftr  .vent  «rhißU*  \IX  von  in,79$,ooo,  und  ein.e  dvit:e  .y«a 
durch  die  BaoK  zu  .700  Thalejfn'lJJ):!  .  To  komiut  .i,&7ä'279-  -rr  .  HDas  519^.«  Unglück  der  batai  ifchea 
ichon  l.ipS.ÖQO  Rthlr.  heraus — :  S»ii^iui  ti5'  ^etu  -Kei>«blik  i,ft,,d8fs  ihre  MÄhthabep  zu.  moderat  und 
der  Vf-  ^e  pfcjufsifche  Arme»  «uÄ-joffiOcao  Landes^  ÄU  'gürig  gcg^n  -di«.  Orwiifcho  .Jfr?^j=Juu^^  .-r 
JüAder.  and  die  Beröllie^uuff,  dv  «efwawcen  StoÄ>  Npnß*  69.  aiij       AbbMmmt  met,  di^  Smdlich- 
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keit  iSer  KvHgiofk  AIt  Repi^lkett ,  und  dann  ein  plat- 
tes RäfaiHicinent  über  Ehen  ,   die  nur  duFcb  einen 
Priefter  gültig  "werde»  können.     S.  77— 103.  findet 
lieh  die  fehr  langweilige  Rede  dtis  bafavirchen  Volk^- 
repräfentaaiten  Hahn  über  die  vollkommene  Gleich* 
fiellung  der  Juden  mit  den  übrigen  Bürgern.  S.  156^ 
I>ie- Republik  luit  Über  600  MiUionen  Golden  alte 
Scku1d«R,  und  goo  Miltianea  in  allen.   S.  170.  Es 
giebt  keinen  Staat  m  der  Welt^  deflen  Jlütfsquellen  fo 
unerfchüpfiichwärent  als  jene  des  baiaVifchen  V^llt»," 
Der  Vf.  fcheint /eine  ganze  Ueberücht  der  bataTifchcn 
Finanzen  von  einigen  Frau;cofen  erhalten  zu  haben. 
Vom  Staats  redet  er  fo  viel  ,  und  auf  eine  Art,  dafs 
Bion  glauben  füllte,  daf»  «tiefer  ein  eigener  ifoJirrer 
Körper  wkre,  nicht  aber,  ^zi»  die  fämiatlicben  Staats- 
bürger den  Staat  bildeten.   Von  5.  185  an  folgt  eine 
lange bittere  Dedoüiation  gegen  die  Rentenirer. 
Das  ficberftc  Mittel,  die  Staatf-caffen  zu  bereicher«, 
wäre,  diefe  McnlchcnflaiTc  nttht  zu  dsn  Acmicrn  zu 
laOen ,  d.  h.  mau  fi>Il  die  rermögcnden  und  Eigen- 
thum  hetzenden  Männei',ni4:bt  in  die  Regierung  laf-. 
fen.    ^.  193.  Die  Einnchive  dur  bat&vifchen  Rehte- 
»ircr  ift  jührJicb  25  M.iU>«neu  FJ. ;  davon  mäflbn  aber 
UfMiW.  abgezogen  Tverden,  dic-ous  den  en^Iifchen 
Fonds  koutfnen  feilten,  und  welche  England  mit  Arrcft' 
belegt  iiat.    Vorher  bicfs  cs^  Holland  hätte  165  Mill. 
in  d«n  engliCcbcn  Fonds ;  'Wuher  foltcn  denn  jetzt  13 
Mill.  Zinfen  koftinwn?    Kap.  21.  inüchtc  der  VF. 
durchaus  Püpiei^eld  Inden  Niederlanden  einführen 
(zu  einer  Zeit,  wo  der  Credit  To  fehrgefunken  warfl)' 
Die  Rentenirer,    d.  h.^die  Reichen  xrä'ren  dadareh 
zu  firpade  gerichtet  worHirn,  „aber  der  Gnrtner»  fagl  ' 
der  Vf. ,  dereinen  Garten  bebaut,  kann  unmöglich 
darauf  fehen.  ob  hie  und  da  ein  Wurin  leide."  S.  79^. 
Die  Ausfuhr  ' des  Goldes  und  Silbers  aus  ü^uropa  ift 
bey  weitem  nicht  fo  grofs ,  als  der  Vf.  wühut.  Nach 
diefen  Stiellen  zu  urthcifen,  füllte  iQ»n  denken  «  dar? 
die  CUmj^fcfaeu  und  'Clßind)fchefi  Artifcel  alle  mit 
baerem  &lde  bezahlt. würden.  ■S..ff04>'ii'folg.  wird 
dherEb^aadauf  cineArtgefdiwatzN  welchenicht  nur 
deii-  iiödiöen  Grad  von  Unkcnntnits  dicfrs  Lanides 
anzeigt,  fondem  den  Vf.  in  den  Verdacht  bringt,  er 
fey  ganz  unwiflend  über  dieertten  Principieh  deÜcn, 
was.  nun  Nationalreichthum  xieixnt.    Die,  englifche 
Regierung 'habe  di«  Bank  und  die  Nation,  bey  einer 
Schuldenlaft  ton. 400  Mi^l>  St.  um  374  Mill.-  betro- 
gen;" di« Regierung  hzt wtiterniclits  zucAbzablaugV 
ids  in  den  blühendAen  Zeiten  des  Jabres,.  700  Pf>  St. 
im  Sinking  isnd ,  mit  dem 'es  ebnchtn  zu  £ude  ift 
(wie  fo  ?),  —  weH  die  jahTHchen  Abgaben  die  ge* 
wohnliche  Eimiahme  und  die  Mofse  ZinazQhliKig,den 
ganzen'  gegenwärtigen  NauierärbeAaud,  der- nicht 
Aber  13  Mill.  gebt  (karz  vorher  nahm  er  ihn  zu  36 
MiH.  an)  —  überÄeigt."  '  "Was  er  8.304.  203  —  207. 
iägt  >  zeigt,  dafs  er  vom  englifchen  Fifianzwefen 
nicht  den^geripgftcnBegnff  hat,  ja,  dafs  es  ihm  an  den 
crAeh  Grundfätzen  von  Credit  und^osixlcm.Vethaltr 
nifle  dea-Papiars  feg«*  iij'^  v'^'^S'^^vo^^^'^^*  fehlt. — 
„Die  englifche  J^nk,  fagt  er,  halt  iich  blofs  durch 
die  Dummheit  dtr  Reichen  dabey  iptcftförtcji,   Sie  - 
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wird  in       AogeRblidte /bllen  >  wo  lie  nur  fovUt 
' Menfchenperßand  erhalten,  einzufefaen,  daft  ße  be- 
trogen Verden ,  und  dafs  man  mit  2  Mill.  Geld  nicht 
64  Millionen  aa  porteur  Briefe  bezahlen  kann.  Die 
.Bank  ^gonifirt  bereits  fo  «  dafs  ihr  letztes  Stündlein 
jeden  Angenblick  zu  fcMngeh  droht.*'  'Welche 
Mälfe  von  falichen  Ttiatftcben  und  von  unansfprech- 
lida  verworrenen  Begriffen' Von  der  englifchen  Bank, 
•vcjh  PapifergHd.fe,  Ti>n  klingender  MünKe,  oder,  wie 
■er  es  durchaus rietinV,  Numerar,  von  Wechfeln,  von 
Credit  unfj  vonNationfilrcichthum!  —  S.  2Q9.  ,»Eng- 
■lähd  mit  400  Mill.  Staatfifchulden  lind  9  MtU.  Nume- 
räY  (Vorher  war-es  Ton  26  auf  ^3,  und  nun  ift  es  gar 
.«uf  g  gefunk^n),  tll  iojölvent g*w^rrff«  und  tanquaroi^t 
es  itoSif«te  denn  wahr  feyn;  dtfs  man  mit  9  M  iltid- 
nen  400  Millionen  bezahlen -könne! !!   S.  fttc<  ' 
Die  Republik-  der  Bataver  hat  Mittel,  ihre  ÄnleiheA 
zu  befahlen.    Anders  iit  es.in  England,  wo  der  Be- 
trug den  '^öchften  Grad  der  Infamie  erreichte  ,  w  o» 
ihr  eine  Bank  findet,   die  bey  höcbftens  2  Mill.  Vt 
Str.  64  MilK  Billets  an  porteur  circuliren^l&fst,  und 
-wohl  nicht  leicht  mehr  i  Jahr  beftehen  wird,,  tviefaß 
mit  dsr  ^  vüHkomtaenften  Zweviafsigkeit 
werden  fta««."  (Es  iil,  nach  emer  ^emrueä  Uaterfu-. ' 
.chuTig  beKänflt,  dafs  die  Hank  v*in- England  nicht 
g?«z  9  ^lilh -Banknoten  im  ümlaafetoaty."  - —  S.  caa- 
„Der  gegen ü^ätt ig«  Krieg  iät  ungeheure  Summen 
nach  Frankreich  gebracht,  wo  ßcli  gegenwärtig  das 
.NumeiPar  von  Spanien  ,  Portugal,  Englafui,  Deuijch- 
Mui  fkki'hhlk»  aiifho^ft,"  Der  IJr.^nön.  tü  tj  urcli^ 
aus  fehrbftfe  auf  di«  Bataver,  dafsiie  ficü  nie  genug- 
^ftm^ta-irntteur-  deia  revoLatioa  erhoben,  und  für 
£igenthum  noch  zu  viel  Achtung  gezeigt  haben.  Die, 
Remenirer  find  Ihm  ein  Pfahl 'im  Fiuifche;  üe  find 
noch  lange  nicht  genqgfam  geplündert  worden  ,  und 
fip  fpllten  ,di^  gröfsten  Laftcn  des  Staates  tra<?cn. 
U#ber  diefitn  Punct  iA  er  unerfchopflich.   Auch  kla^ 
er  fohr*  dafs  die  Bataver  die  Her<üvhkeit  ihrer  Wie- 
dergeburt und  neuen  Yerfaffuii^  langfft  nicht  genug- 
iain  zii  fchätzeu  wiffcn^  und  dafs  nöish  gan4e  Städte 
dagegen  find. 

Der  3le  Band  dergefairtinten  Reifen  oder  fite  fiber 
di.e  batarifche  Republik  enihült  bcfonders  viel  fiber 
d^  batavifchen  Charakter ,  worüber  manches  Wahre 
gefagt  wird ,  ohfchon  4uch  vielea  fo  fibertrieben  ifl^ 
dals^  ea  blofs  für  Catricatur  gelten  kann.  Was  z.  E. 
von  der  Pöbel haftigk ei t  und  dön  fchmutzigcn  und 
ekelhaften  Ungezogenheiteil  geftgt  wird,  die  der  Vf. 
auch  in  den  Gefellfchoften  der  belferen  Ständcangetro'f- 
fen  hat;  fojnufa  Recd^rbey  bemerken^  dafstcntvfeder 
det  Vf.  fehr,  nngluckUch  in  feiricn  Bekanntfchaften  gc- 
wef«tn.fcxniauf«»  oder  dals  die jnehr'eltenFamilieji  det 
beflern  CUflen  susgewandertfind.  Rec.hatzu  Amfteit- 
dn^  angenehme  und  fehr  gefittetc  Menfchen  gckartnt, 
und  ift  in  Haag  in  vielen  IMufcrn  und  Gefcllfchaften 
gewefen,  ohne  dafs  ihm  je  ein  lieyfpiel  von  Schmutz 
j*nd, Ungezogenheit,  wie  £e  hier  bcfchrieben  werden, 
vorgekununen  wäre.  '  Sel^ft  in' den  VoM^faUft&tf  GtfC. 
■f>illriia.ftfn,,  lj«t.d«r  Yf.  [^i3^,b;nteaQ$^JjS^r 
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Gebraucb ,  dem  Drange  Act  Natur  freyca  Lauf  z»  laf- 
fen,  —  Ewig  klagt  er  über  Mangel  an  Energie  und 
Gemeingeift  (Ree.  wundert  fichkeinesweeesdarübei:) ; 
dafs  die  Volksrepräfcntanten  am  jtfUtrnnängea.  das 
Kenenitkt  annehmen  wollen,  und  unwlffeud  find, 
(freylich  vohl .  weil  die  tihemäligen  Staataminner, 
und  die,  die  durch*  ihre  Erziehung  Anfprficbe  auf 
Stellen  machen  können  ,  theils  das  Land  r^rUffen 
ha^en,  theils  nicht  angeftellt  werden ,  theiU  eing#- 
^erkert  find).  —  Iin  33ften  Kap.  ftfaerrafcht  uns  der 
Vf.  "auf  einmal  durch  rortreffliehe  firundlatze  und 
WahrheUen.  Er  rcrhandelt  hauptfächlich  den  Satzi 
dafs  eine  jede  Regier ungsf^rm  gut  ift,  wo  nach  gu- 
ten Gefeuen  regiert  wird.  Hier  zeigt  der ,  Vf.  fo 
Tie!  reine  Vernunft,  Billigkeit  und' richtigen  ßlicfc, 
dafs  man  fich  wundert,  das  Alles  neben  dem  übrigen 
zu  finden,  und  beym  erflen  Anblicke  es  für  eine 
fremde  Arbeit  halten  möchte,  die  fich  durch  Zufall 
in  ditefe  Bande  eiiigefchtiches  hat.  —  Das  letzte  Kap. 
enthält  AuszüglB  ans  den  Werken  Friedrichs  II.  über 
die  pflichten  der  Regenten,  woraus  aber  der  Vf. Fol- 
gerungen zieht,  die  Ihm  diefer  Regent  woU  fchwer- 
lieh  eingeräumt  haben  möchte. 

Mit  dem  4ten  Bajide  geht  die  Reifß  durch  Eng- 
iaiid  an,  w^che  durch  den  5ten  Band  fortläuft. 
Alles  gnnz  Falfchc  .  halb  Wahre.  Schiefe  und 
Verfchobene.  das  Hch  hier  findet,  zu  widerle- 
een  odir  zu  berichtigen,  würde  einen  Band  erKo- 
dern.  Hier  zeigt  der  Vf.  eine  folche  gänzliche  ün- 
keontnifs  der  englifchen  VcrfalTungr  des  brittifchen 
Charakters,  der  Finanzen,  der  Handlung,  des  Reich- 
tbams.  und  des  Nationalgeiftes ,  dafs  es  Ree.  unbe- 
greifllA  ift  ,  wie  er  auf  den  Einf^l  Rommen  konnte. 
^  über  diefes  Land  zu  fchreiben.  Wahr  ift  es  ,  faft  die 
eine  Hälfte  des  4ten  Bande«  ift  aus  andern  bchriftftel- 
lern  abgefchrieben;  aber  er  hat  die  eigene  Kunft.  das 
Itrice,  das  er  vorfand,  mit  neuen  Irrthflmern  zu  yer- 
inehren,  mit  falfchen  Folgemngen  zu  bereichert», 
und  das  Ganze  fo  zu  entfteilen.  dafs  niemand,  der 
Eneland  auch  nur  oberftächlich  gefehen  hat,  diefe 
Infel  hier  wieder  erkennen  wird..  Seine  Gewähr^n- 
nerfind  Sir  fjoftn  BiifgA,  Dunevant.PofiUwaitg,  Tho- 
mas PßiHi,  Skebbcarc,  Tiütj,  Dt,  0mdeborn  und  der 
wäthende  Caltendar.  ^  Roc]»  weifs  erauch  hm  und 
wieder  aus  Adam  Smith  und  aus  Sir  mU.  Btackßof^ 
etwas  zu  gebrauchen.  S.  17  und  18.  fteht  eine  ekel- 
hafte Carricatur  des  englifchen  Volks.  Lächerlich  iflr. 
was  er  S  äS-  von  der  Bevölkerung  diefes  Landes 
fagt.  die  er  auf  4,888»670  Perfone»  •  ?t*5.*^* 
wohl  nicht  viel  mchr^ils  die  Haifte  von  derWirkUch- 
kelt  feyn  möchte.  S.  «5-  Dl«  Beleuchtung  -von  Loij 
don  hat  bey  weitem  f«ne  Erwartung  nicht  übertrof- 
fem.  und  auf  der  näaalichen  Seite  fagt  er.  dafs  di« 
■Stadt  die  Hälfte  ihrer  Lampen  miüen  konnte  ,  und 
dafs  man  fo  Millionen  Gulden  dadurch  wegwerfe 
Welche  anfeliee  Tadelfucht!  S.  26.  „England  füllte, 
deTvÄiift  faiacr  Gröfse.  feiner  BerirtJW. 


tunt  und  feiner  Haifsquetlen  nie  des  Jahres  mehr  als 

.4  Millionen  entrichten,  und  zahlt  30."  S.44.  j.AUe 
«ngiilche  Schrift fteller  ftiinmeii  darinne  Überein,  dafs 
man  allenthalben  verlaflene  Wchnhäufer  und  umge- 
Aürzte  Bauerwohnuag«» -s^rrefle."  S.  46.  fiodet  er, 
dafs  der  ganze  Betrag  des  Einkoniitens  von  Grofs- 
briiannten  jährlich  nicht  loMillianeti  ift.  S.  6x.  ..Der 
Tk^e  ift  in  England  noch  eiimial  fo  cheuer,  als  in 
Copenhagen  und  Gothenburg."  —  Und  gleichwohl 
holen  ihn  die  Oeutfchen  gtöfstentfaeÜs  aus  England. 
Wo  doch  der  Mann  alle  feine  Nachrichten  her  hat  ■ 
Aber  er  betet  jedem  OppofuionsCchriftfteller  blind- 
lings nach,  und  wiederholt  die  abgefchmackteften 
Nachrichten  und  GeXchichten  aus  den  Oppofitionazei- 
tungen:  S.  10a.  „Wir  haben  alfe  die  graufenerre- 
gende  Ausiicht.  innerhalb  einem  kurzen  Zeitraum 
wenigflens  4  Millionen  UnglucUicfaer  und  (durch)  das 
Miniitcrium  an  (den)  Bettelftab  gebrachter  Meafchen 
zu  fehen'*  etc.«  Nun  hat  er  die  ganze  Bevölkerung 
des  Landes  auf  4,888*670  gefetzt;  alfo  bleiben  nur 
n«ch  688)670  Nichcbetüer.  Nun  hat  er  aber  aiiders- 
-uro  rerüchert,  dafs  die  Abgaben  gröfstentheils  von 
den  Armen  bezahlt  werden.  S.  123.  „Wenn  fie  ein- 
geftehen,  irtein  Hr.  MinifterPitt,  dafs,  »ach  Abzug 
dt» fchindermäßigen  Profits,  den  Ihre  Commiflärs, 
Lieferanten  und  das  übrige  Kriesfsfpitzbubenge- 
fchmeifs  gezogen"  etc.  S.  534.  „Noch  in  diefen  Ta- 
gen wird  Cadix  hombardirr,  und  dafür  belohnt  die 
Rtgierung  den  Mordbrenner  mit  dem  Titel  eines  Pairs 
^nd  Lord  St.  Vincents"  etc.  Viele.  folcherFfWer  hatte 
der  Vf.  vermieden,  wenn  er  nur  ein  Journal,  oder 
irgend  eine  gemeiaie  Zeitung  gelefen  hatte.  S.  143. 
Wufste  der  Hr.  Canon,  nicht,  da  er  doch  von  allem 
fpricht,  dafs  wahrend,  der  ganzen  Minderjährigkeit 
des  gegenwärtigen  Lord  Hollands  fein  Vermögen  an- 
gewamlt  wurde,  die  Schulden  des, Vaters  an-dieRe- 
gicrung  zu  bezahlen?  —.Nachdem!  er  aus  dem  Per- 
fonale  des  englifchen  HuftUates  eine  Menge  Stellen 
genannt  hat,  fetzt  er  hinzu:  und  i  bis  2000  mehr 
dergleichen."  —  Hält  er  denn  wirklich  alle  feine 
Leier  für  f«  unwilfend.  als  er  felbft  ift  ?  S.  1Ö8.  u.a.O. 
fetzt  er  die  Civillifte  auf  Millionen  Str.  Wo  mßg 
«r  wöfal  das  her  haben  ?  S.  180.  Der  Köni;  foU  die 
flberflüfaigen  Mftfuggänger.  ins  Arbeitshaus*  verwei- 
fen  etc.  Alfo  weifs  er  nicht,  dafs  der  König  die 
Steilen  der  CiTÜlifte  nicht  abfcfaaffea  kann?  S.  i8t- 
Der  König  v«n  Grofsbritanien  ift  ein  König  des  drit^ 
ten  Ranges,  „S.  jgs  n.  {84*  ^tte  ich  eine  Papierfa' 
brike.  wie  die  Regierung  von  Eugland :  fo  wollt« 
ich  eine  eben  fotche  (eben  fo  eine)  Mafchine  antrich,- 
ten,  wollte  eben  fo  gut  von  (auf)  Gold  nnd  Silber 
fpcifen  etc.  um  eine  wichtige  Perfon  rorzuftellen," 
S.  329*  „DiV/f  (die  englifchen  Bifcböfe)  fmd  die  nichts- 
würdigen Kerls,  die  Chriftl  Stelle  in  England  ver- 
treten, die  l^uben,  die  nurräern  Apoftel  des  Heilands 
ähnlich  fehen.  nämlich  des*  tothbarcigea  Schurkca, 
der  thaTvnie^." 
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•  Ohne  Drucfcorr:  Reifen  durch  Deutfchtand»  Frank- 
räch,  HoUattd  und EnQlaH4  etc.  v9in  CMTioRicui 
Biem  etc.  -         .     ■  • 

Xfit^fäHis  der  im  vorigem  StiUJie  ahga*9€lumf»,ftae*nßa»,y  .  j 

jY/1  an  Üeht  im  v{erNH  Bande  itlrgend^i  dn  wric'heB 
Zeit  Jet  Vf.  fcfcreibt  oder  in  welche  Periddd 
feine  NacbrSchten  von  England  gegehören.  S.aag./ 
.endlich  lindet  es  fich,  dafa  es  1797  gefdi^b*  wo  er. 
freylich  hätte-wiffen  fotleii;   dafs  fo  manches 'fich 
geändert  itit,    was  er  Aus  Werken  ^  die  vor  rs- 
o«d  20  }«hren  gefchrieben  find .   noch  aüfträßt,, 
Nach  S.  ^5p.  foU  die  Bank  n^on  JSnglsnd  Über  7a 
bis  80  Millionen  an  <ias  PubJicui«  ^on  Europa  auf 
Sicht  fchuldig  feyn.   Wo  mag  er  doch  foldw  Nach-- 
rich ten  htr  haben  !  den»  fo  grobe  Unwahrheiten  cc- 
hiufat  Heb  doch  auch  nicht  leicht  d«r  ikfitthcndfte.Ofhr 
>ofitiansfcbriftfteller.  ,  S.  262.  ,,Mie  Gläubiger  des 
Staäis  find  froh ,  -  n^enft  fi«  ihre  Regicrungs- Schul d- 
obligationen  (die  opnrolidirten  3  pro  Cent)  mit  Bin- 
bufse  der  Hälfte  dcä  Olpital«  los  werden  können.'*—, 
Immer  redet  er  von  den  St»cksinhabern,  als  wenn 
fie  das  narthafre  Hundert  mit  wirklichen  100  Pf.  S&. 
bezahlt  hätten.   Als  diefe  Stocks  bis  zur  Jlälftehcrab 
wäre«,  haben  tiele  Uugc  Lance  zu  50  gekauft,  ihf 
Geld  ZB  6  pro  Cent  benutzt,  lind  im  AuguÄ  17^9  zu . 
68  wieder  verkAuft.    Der  Hr.  Canon,  war  {,'enide  zu 
rechter  Zeitjn  London,  einen  folchen  Kauf  zu  laa- 
cilen;  aber  freylich  konnte  er  damals  fchen  ciic  un- 
leugbarer Gewifsheit  darthuft,   di^fs  die  engUfchen 
Staatspapkre  im  J.  179p  gar  nichts  mehr  gelten^ wür- 
den.   S.  363<  f*8t  er  ^  „difs.  die  Bank  fö  über  und 
übAr  bankeror  ift.  «Is  fi«.  bereits  feit  langer  Zeit  in- 
rblveiit  Ift.  Jj^re  Exiftcnz  beruht  lediglich-  auf  der 
DumHÜttit  der  Ndteninh^ber  ,  welche  glauben^  dafs 
So  Millionen  Noten  (?)  irüt  ghr  nichis  zu  tilgen 
feyen."    S.  26Ö.  , Jm  J.  1783  betrug"  die  nnfiindirte' 
Schuld  gegen  38  Millionen,   bis  jetzt  mufs .fie  fich 
wenigftena  verdoppelt  habent  fo  dafs  ich  fie  zu  go 
MiU.  anne|imen  mufs.    Diele  wurden  nun  in  Bank- 
noten verwandelt.*'  ^  Welche  unaasfprechliche,  un- 
begrrifllcheUnwifTenheit!  3,2^.  fcczter  denBeftand  • 
der  papierenen  Banknoten  gar  auf  löo  Mill.  5.374. 
,*Wie  wenn  der  Landgraf  von  Heilen  Caffel  feine  30 
MilU  Thaler,  die  er  in  der  Bantt  bekgtkatt  zurück- 
federte ?   Diefer  einzige  Fürit  ill  allein  im  Stande, 
den  Credit  der  brittifchen  Regierung  und  Bank  zu 
fprengen.**   S.  S75-  »Noch  ein,  höcbfienszwey  Feld« 
ZHge  find  im  Stande ,  Grofsbritannien  »n  den  Bettel- 
'fiab  zu  bringen."  -— ,  XSeltdem  hftt.es  d^li  dritten  ge- 
A*  L.  Z.  Z8C0.    Vierter  Baud, 


ittacbt).  :  S.  J7r.' „Schiffe,  aber  kein  Gtld-,   fie  in 
fcgelfertigen  Stand  zu  fetzen  (dicfs  war  ihi  Jahre, 'da 
En^aiid  die  2  grofsen  Siege  Öfter  Spanien  and  Hol- 
Und  erfodn);  die  Bank  in  Agonie;  die  oftindifche 
Hjefelirchaft  infolvent;  3  Millionen  üntertbanen  dem 
Elende  der  Verzweiflung  nafau;  Wind  in  Aufruhr; 
Schottland  in  Empörung;  da«  ganfce  Staatsgcbüudi 
dem  ÜHifturze  plner  gänzliche«  Revolution*  natiel»» 
S.  a^i.  „Da  überdera  der  franzötffche  und  botavifche 
Credit  auf  ungleicb  fichcrem  Grun'Jp  fei  lern  berutt 
(nn  J.*X797<)  alsder  imaginäre,  pQpierne  Credit  von 
England."    S.  *5f .  „Pitt,  detu  faft  älf« Monarchen 
von  ßuropa  ihreHiffenTerrchliefceni''  8.322.  „En^- 
land  hat  s(5  Millionen  Hindoo»  venHgt»"   S.  394.  b«. 
^uptM  ergar,  dift  Englönder  hättert  ^ofl  i'753  bis 
179«  ö^er  66  Millionen  Menfcben  in  Oaindien  Ver- 
nfchtet.    S.  3I98.  fagter,  dafs  iiictibö  MilKoncnGdd 
in  *lien  3  Köntgrcfiohenfind.  „Jetzt  (uen  7.  Oct.  1707  ) 
noch  ein  J«hr  Krieg  uftd  noch  ein  paah- Dutzendfoi- 
che  Thoren ,  d«  der  Regierung  $d  Millionen  vor- 
fdhiefsen,  and  die  Stacks  ßnken  auf  wenlgftens  24 
pr4-«*fi*fe"  odÄi',  mit  andern  Wotscn,  keirter  verlancr' 
Arftr,"        Dm  Krieg  hat  aber  |»o-cU  3  Jahre  ge- 
dauert, die  T/iorff»  haben  iich  immet  gerander),  und 
die  Stocks,  die  damals  auf  48  waren,  fteheii  jetzt 
im  J»lr  ißoo.  auf  64.  —  S.428.  „Die  6 bis 80Q Mill! 
Fl.  die  die  Bataver  ichuldig  find,  find  eine  Kieinit;. 
keit  für  einen  Staat,  deflen  Credit  auf  foIidenGrund- 
fÄzen  wirkHchef  Reichthamer  beruht,  und  nicht  auf 
papiernen  Fonds,  wie  ift  England."    S.  447.  u 
godciikt  er  des  Mifabrauchs,  derforift  mit  dem  Brief; 
f^ankiren  ftatt  hatte;  weifs  aber  nicht,  dafs,  Ian»e 
ehe  er  über  England  fchrieb,  2  verfchiedene  ParlSi^ 
mentsacten  diefem  Unwefen  faft  ganz  ein  Ende  ge- 
macht haben.    S,  463.  „Das  Volk  hängt  von  einem 
Veto  des  Königes  ab,  und  letzteres  bedarf  blofs  de4 
despotifchen  Grundes  te  rot  k  veut.'*  Alfo-  weifs  der 
Yr/"*^?J*  K*nie  «US  dem  Haufd  HannoTcr 

diefes  ReAt,  das  ihm  die  Verfaffung  gfebt,  je  .-»«s. 
geübt  hat.  üebngens  ift,  wenn  d^eftr  I-oir je  ein- 
träte, der  Ausdruck  nicht  „(«  roi  te  veutr  fondöm 
re»  i  avtfora.*^  S.  533.  fängt  der  Artikel-über  den 
en^ifehen  Adel  an;  anttatt  aber  fibersdief^n  belehrt 
zu  werden,  lieft  man  weiter  wchts  ,  al»  einen  eben  ' 
10  heftigen^  als  ungerechten,  Ausfall  auf  den  Adel 
aner-Lähder.  Hier  ift  der  elegante  Schluß  da,.on- 
„Wäftten  die  Fficften,  dafs  diefes  träge,  arbeitfcheue 
hochmüthige,  räuberifche  adeliche  Volk  etc.  —  b«r^ 
Gott,  fie  würden  das  niedrige  Sklaven^findcLttii 

^  iciunesfsi;, 
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fcbraeifst, äurcb Häfcber und BüneT  zuallenT — f— h'  BiffüiTlcliKacbten ,  Von  denen jährlicb  3000  umkom- 

jagen  laffen."    S.  592.  redet  er  ven.  dem  Gehalte  der  '  tnen  (rejfinuthiicb  4aTch  Hunger?) ^  ^^ftiin  über.^c^ 

Parliamentsgliedcn   Auch  in  den.beJfcaniuiteAen  Din-  Arme  «uf  den  tklten  von. London  <l^s  Jalirts.  vftrjutit'^ 

gen  ift  er  unwinfend.  *  S.  603.  »Da  ge^nwärtig  der  gern;  und  dafs  die  Zahl  der  Verarmten  jahrlicb  mit 

Tvirkitche   Kefdithum  nur  in    Republiken       ßn-'  ÖÖ-7öo' Menfcbrn  zuirrmmr,  nnd  die  Btanufacturen, 

den  iß**  etc.  -  .      .  .aus.  Mannet  an.  Jrbettern,  herankommen  ,  oder  einge- 

Üer  $fe  Band  oder  zwetjte  ühir  ßngland  ift  vom  ten.  —    Wit  glücIlhLi!  ßnd  'iagegen  die  S.'aattn  der 
nämlichen  Gi^balte.    Ueber  den  englifcuen  NatioaaJ?...  ffi-o/jfi»  Re^  dt-s  übHgtn  Europa's?"  —  Der 

Charakter  finden  iich  eine  Menge  Kapitel,  in  welchea  Itleinern  Fehler  mufs  man  in  ditilem  Werke'  fjarnicbt 

er  diefes  Volk  als-das  abfcbeulichfte,  ruchloTefte',  ve^  gedenken !  Z;  E.  d«fs  er  S.  41.  faet :  „Schießen  i^id 

ächtlich(ke/kur7.als  den  Abrchauln  der  übrigen  >^'elt.  WeÄphidcn  liefern  Leinwand  ,  die  üiatt  felb^  inLon- 

b.erchreibt.    £in paar  PrObchen  von  des  Vfs.  Kenntnif^.  don  für  englif^he  verkaufen  kann  (es  .bekfinnt, 

fen  und  feinerKonrequenten.  Art  zu  verfahren,  jcann:  dafs  in  Engbnd  keine  Leinwand  gemacht  wird); 

Ree.  dem  Lefer  nicht  vorenthalten.  '  S-  1^4*-  hat  ec,  oWurdäi  Gmerfi*Sed  zu  üemerken.    Die  beße  liefAt 

durch  feine  bewährten  Autoritäten  Insränsg-eb-racht,  ohnehin  Irland."    Oder  dafs  fich  die  Ebenen  vobS»- 

däfs  in  England  365  MUl-  Pf.  St.  (das  Pfund  zu  xoP;  Msbury-voä  DatamhirfcHeH  und  7iirft«H  (^es'giebt  kein« 

Gulden  gerechnet)  blofs  verfoHen,  verhiirt  und  auf ,  Rebe  in  England)  wie  gedrängt  befinden.    Eben  fo 

andere  Art  rcrfchwclgt  weiden,  und  das  incineinjah-,:  wenig  mufs  .man  bey  Steifen  ficb  aiifh'alteu,  tvie> 

re.   Auch, glaube  der.LeJ'er  nicht  etwaiin,  d^s.hjer.}  S.  133.  „Hier  in  den  30  Artikeln  der  englifrhen  Kir- 

ein  Irrthum  in  den  Zahlea  vorgegangen  fey.  -  Dag^n  .  che)  finden  wir  inoch  die  veralteten,  in  DeutCchland 

genhatftch  derVf.  fchgn  vorgefehen;  denn  e>  Ichreibt .  grüfstemheils  vergeSciu-n,  Lehrer»  der  höchften  Ver-. 

die  Summe  von  Dreytaufend  Sechsbund^  u^id  Fpnf-  nunftlofigkeit;'  von  der  Erbfünde,*  der  Dti«;^einigkeit,. 

lig  Millionen  Gulden  in gcofsenßuchiUljcn.       Lieft  ^  der  Erlüfung^  der  Gottheit  Chrifti»   dor  Vergebung 

denn  der  Mann  nie  heute  wieder  durch,  was  er  ge-  der  Bünden  und  alle  jene  Abgefchmackthei-. 

ftern  gefchrteben'hat?  Erbat  fp  viel  von  der  Armuthj  ten,  welche  beyuns  und  andem VölkeFn  d^r  gefunde,. 

des  Landes  gerf^tl'et,  und  ton  der  Schwicrigkeitj.  die  .  Menfchenverftand  in  deft  Kotih  des  Aberglaubens  trat« 

Abguben  aufzubringen-    Züge  die  Reßierung  einzig  .  au5  dem  fie  entfiauden."  *    '  '  .  ■ 
uiidaUeinvoM  diefeusöS  WiUionen  Pf.  Sfr.  jährlich. 10  • 

vom  Hundert  (und  10  .v«'n  Hundert  ilt  doch  fehr  .we--         Der  ftichße  und  ßehente  "Ban^  enfbalt  die  Reife. 

von  .einer. Sutöinu ,  die  blufs  v^j-fuifea,  vevhwrt  .  durch  Frenkreiuh.    Es  komnien  hier  Nathrithten.,Yün 
und  verfcbwdgt  ,wird)  :   fo  hätte  iie  ja  au.C.ejnnial  einer  doppelten  Reife,  einer  im  Jahre  17^5- und  einet 
ein  jahi]icl*es  iLittkgmmen  von  36  und  einer' halben  fpateren  ,  im  J.  1798,  von  Scfasburg  noch  Parrs  ange- 
Millcon  Pf.  Str.  Nun  vergleiche  man  aber  mit  diefer'Be-  ficllten'vor.  Uebrigkns  Ul  daf,  was  der  Vf.'bitsr  lehrr,' 
recfanung  folgende»  welche  fich  S.  179.  u.  fg.  beiln-  abermals  v«n  der  Natur,  dafs  er  es  zu  -Haafe'  beqae. 
det.    Hier  beweifex  der  yf.  fehr  klar,  dafs  da$  ge-  mer  fchreiben  Jcoiime»  als  auf  emer  fteHe:*  Tandem 
'fammte  Eigenthum —  (nicht  Einkommen)  —  von  6ten  Bande  hauptfachlich  kaan  Ree.  -nich:c  "iabfehen, 
Gref&briraunien  nicht  tuelir  als  320  Mill.  Pf  Str.  und  das  warum  er  eine  Reife  geni»nnc*wird,  denn  bey  wei  rein 
wirkliche  jährliche  EinKommen  davon  (nicht  etwan  den  gröCsten  TUeil  davon,  niuimtßine  (xercbklsteder 
der  Regierung  — fondern  der  ganzen  Nation)  jähr-  franz.  Revolution  ein.     Hier  verfprich  t  uns  r nun 
lieh  —  15  MilK  Pf.  beträet.     Den  Paifirzuttand  fetzt  der  Vf. mancherley  Nachrichten  und  Auffchlüffe,  die 
er  auf  göoMiU.  Pf.;  zieht  man  nun  dje  Summe  Wa  man  bey  andern  nicht  6ndet,  und  die  ihm  vQrbehal- 
320  Mi  II  davon  ab:  fp  bleibt  e^n  PalHvzujtand.von  .  ten  waren;  Ree.  hat  aber  nichts,  finden  Iconncn,  das 
540  Mill.  Pf.  Str.  Und-iiMH. fährt  er  fort:  „Aus  diefer  er  nicht  feit  7  und  g  jähren  in  anderti  Werken  gele> 
Wehls  iveniger  als  -Ultertriehenen  VsÜiyfmnaie  ergicbt  fen  uud  wieder  gelefen  hätte.   Hbchft  erniüdcnd'find' 
fich  nicht  nur  der  Bankerot  der  Regierung,  fondern  die  ewigen  Ausfälle  auf.Re^eilten  »  Adel  lind  aufdiel 
auch  der  Nation.    Bey  diefer  Pajilvfuinme  hat  er- die  Geiftllchkcit  aller  Religionen  ;  denn  bey  ihm  gilt"  kjeia- 
Wechfel  der  Kaulleute/  Obligationen  etc.   zu  250  ünterfchied.    Nach  einer  heftigen Dccla^nation  gegen 
Mill.  angefetzt,  als  ob  alle  die  Summen^  die  ein  die  franz.  Friefter,  ruf^.er  endlich  aus: '„Deun«cli. 
Kaufmann  in  Wechfehi  fchreibt,  reine  Pa/nvfummen  (S.i94>  dtildet  man -fie' mit  unbegreiflicher  Geduld- 
Waren  !  Endlich  fchliefster  S.'iS5m  indem  er  diege-  .  und XangmutH !  *'  AlAi  in  frankrcich  bat  fRan^walb 
fammren  Ausgaben  der  Nation  auf  öl.Mill.  jabrlicU  .  rend  diefer  Revolution  die  Prieirer  mit  nnbegveifti- 
fetzt;  nachdem  er- verhv.  dars'ethan  kat,  dafs  die  eher  Geduld  Wftd  LangmutH  gedulflecl  Sollte  dem Le^ 
Engländer  365  Miil.  Pf.  Str.  blofs -durch  Schwelge*  fer  diefes  aiiflalle»:  fo  kaim  er  fich  die  Begriil'e,  die» 
rey  verthun:  „Da  nun  der  ganze  Natur-  Runft-  und  der  Hr.  Canon,  von  rcligiöfer  Duldung  hat,  aus  den. 
Handlujigsertrag  v«n  Grofsbritannien  jährlich  nicht  Worten  S.  I03-  erklaren:    Es  giebt  wohl  kein  Land 
mehr  als  15  wirkliche  MilHane»  beträgt:  fo  haben  .  in thet  weiteii ' Wek ,  wö  eine  gröfsere  Frayheic  der. 
wir  freylicfa  klar  dargethan  ,  dafs  das  eaglifche  Volk  Religionen  aÜer  Are  anzutreffen  iß,  und  fogar  in  th- 
jährlich  46  Mill.  mehr  verzehrt,  als  es  hat.^'  —  .,ÜMd  rer  AunubiHig-  mehreren  ^Jiphutz  d{»r  Gefetze  findet; 
nun  (S.  186.)  ift  es  gar  leicht -eniz^fehen.   wapum.  als  eben  in  derRepublik.'V—  ■In(3Ji>-lSB^^^ 
Jahr'ausjahr  jBinw^tOOobchuicUiQcJii  deaGjsfiiag^,  B«qfl«A  barricht  rine'  grille  URord3^M|-^Küok.. 

.  ■  ■  *  -ficht 
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ficht'awf  dfe  Zelt,  4n  Reicher  «ler'W;  fchreibt.  Na^ 
bin  und  wieder  (iebt  er  einmal  ein  Datum  an;  aber 
fogleicb  kommen  wiederum  'i'batfacben  undUrtfaeHe, 
die  in  eine  ganz  andere  Periode  gehören.  Dider 
Umftand  fallt  befenders  in  dem  <iten  Hand«  auf,  wot 
er,  der  immer  von  der  grafsen  Riyublik  mit  fe  riet- 
Enrbufiasuius  fprafii,'  auf  einmal  tien  Toa  berab- 
ttimmt,  nnrf  endlJita  gar'  diefes  erhabene  Gebäude 
ai>greit>.    Man' wundert  fich'>  man  lieft  weiter  und 
erliaunt  aufsaeue«  bi&man  endlicfaS.  229.  denSchlüf- 
fil  zu  diefar  Veränderung  findet,  und  Ürfocben,  war- 
um fie  fich  1797  f«/fcbneU  verändert' bat:  »»Ob. 
ich  gleich  von  aJI^M-,   was  Republik  heifst,  völlig- 
gcfcbreden  bin ;  und  i;uich  nicht  einer  Behandtangs- 
art  von  ihrer  5«ite  rtihinen  kann,  wdc^ie  DelicatefTe 
verrictbe,  oder  Erkenntlichkbic  foderte"  etc<  Durch 
diefe  Stelle  wird  man  fich  auch  den  Ausfall  erJclaren. 
könnt-n,  den  der  Vf  am  Eiide  diefes  Kapitels  auf  alle 
Kffgi<>ruiigen ,  repubtikiinircbe  fewohl,  alb  laoaarchi-. 
ftfae.  tbut.    Ueberbaupt  ilit  diefe  äteÜe-ein  yDrtreBlir- 
cber  Scbliiflel  zu  lo  vielen  andern  ±>rellcn  diefes  Bai» 
des.     Nachdem  d«r  Vf.  z.  £.  überall  (in  den  erUen> 
9  Bänden)' eifieu  Uan^  der  Völker  zu  RevalutioiK».' 
gcf'chen  hat,  liefert  er  hier  Im  2ofien  Kapitel -ein« - 
lange  Abhandlung,  worin  er  zeigt,  dats  man  in  Deutfch-K 
laiid  nicht  leicht  eine  ReTotutton  zii  fürchten  habe, 
Dabey  fagt  er  fo  viel  Wahres,  SchOnea  und  riehttgüe- 
iehencs,  dafs  Ree.  dit^fes  un<i  dasfetgtmtle  sifte  Kap. 
mit  dem  gröfsten  Vergnügen  gelefeA  huc.  DeSo  mehr  • 
itt  zu  betUtueni,  dafs  fcr  fluch  wieder  feine  RiiickfaUe  < 
hat;  denn  im  asften  Kap.  ift ß«ii¥fthlaiid  einer  Rer«^!. 
lu'tion  wiederuiii  fehr  nahe,    üanz  unausbleiblich  aber 
ift  fie  —  ,,fo  bajd  lichpreufaen  gegen diefraAZ.  Repu- 
blik erklart."  Diefes  Kapitel  ift  eiiLS  der  wildcften  uxd 
ausgelalTenfteD.    Und  nun  fangt  er  das  24lte  niit  den 


Ree.  üch  Ober  die  TQrbexgfthendeft  Bünde  diefct  Wer- 
kes ausführlich  erklärt -hat:   fo  wird  der  Lcfcr  ihm. 
die  Arbeit  erlaufen,  neue  Beyfpiele  won  den  gewag- 
ten und  irrigen.  Me/nungen,  von  den  harten  Urthei- 
Ion  und.AusdtücKcn-,  fon  den  Uebereilungen ,  und 
der  ewigen  Declafnätipu  ,des..Tf$.,  uraitiindlif;h  anzu- 
fi^Wen.    -^'ur  einiges  Wenige^  dUne  zum  Beweifs". 
V««  Rubespterre  fa^f  er  S.-aaa.  Ich  bin  nichts  weni- 
ger willens  ,  als' ihn  zum  Heiligen  zu  machen. 
Icfa-rerabfcheoe  ihn,   weil  er  überhaiipt  jneniere, 
Schuldige  und  Unfchuldige;  aber  ich  fetze  ibn  tief 
unter  Vitx  und  die  Menfchenfchlüchter  der.  Coalittcn. 
Diefe  handeln  frey  unU  mit  kalter  Ueberlegung,  und 
lieiern  ihw  guten,  getretten.,  arbettfamen  üntertha- 
'  neadu^die  ächlachtbank.  —  —  Der'Mord  der  Un- 
fthiüdigen  ilt-  ein  anerliajintes  Vorrecht  der  Könl*e 
und  SelDitherrfcher ,  aber  Ul'urpation  bejrni  Republi- 
kaner etc.    S.  J35.  Sie  (die  RepuWik)  hat  alle  Rtli-' 
gionea  in  Schurz  genommen,   indefs  Pitt  und  alle' 
Marren  äer  U^'eU  fchreyen  ,  fie  bekriege  die  Religion. 
Auch  die  härtet»  und  uabiUigften  Bcartheiler  Lud-' 
wigü  XVi.  werüen  mit  Erftaunen  lefen.  dafs  er  (S.  8^^)' 
i*allfii.aiter  eines  Despoten  befafs,  —  —  und  dafs  er 
feriur  Keiiiej  Emptauglichkeit  für  das  Gute ,  fmidcrn ' 
nur  für  das  ütiie  batte"  etc.    Dafs  Hr.  Riem  fo  ganz 
uiid  gar  keine  Achtung  für  feine  Lefer  bat,  htwei-' 
fön,  unr*tf  vielen  Andern ,  ,  ganz  vorzüglich  die  Stel- " 
len,  wo  von  EiiglaHd  die  Rede  iß.    Nachdem  er  in 
den  frühem  jAaiu.en  ,  den-'englifchcn  Nationalbanke- 
ro.t  vnd.die  Fefiutl*,;  if»  der  die  Staatspapiere  ii&nt 
gacj nichts  mehr  gelten  würden,  fo  beftimint 
Ttirber  geiagc  bat .  dafs  zu  der  Zeit ,  da-  er  den  7ten 
.  Band  fcarieb ,  beides  fcbon  feit  Jahr  und  Tag  ftatt 
gehabt  Haben  inüfste,  fcheint  er  Alles  das  zu  vergef- 
fen ,  gedenkt  deilen  nie  mit 


.  _  -           einem  Worte,  fondern 

Worten  an:  „Aus  allem  «liefen  crgieht  ßch,  wie  901-  -fatgt  8.^46=.  NfAc«  ift  deutlicher,  als  dafs  durch  diefe 
tlieilhaft  es  für  die  Ruhe  von  Dcuifchlund  fey,  dafs  Zmfei>fumme  (iji Mill.  p'f.  Str.  jährlich).  wennGrufS' 
Prepfsen  im.  §f.,  1799.  (alfo  fchreibt  er  nanftiihr  in    britanni^sl  ih  dten  folgenden  2?;  Jahren  ähnliche  Kriege 

"J>d  ähnliche  Aasgaben  haben  fotite,  es  durch  ßej-- 
creibuTig  vgn  3öMill.Pf.  Str.  röHig  erfchöpft  werden 
miilie."  —  Der  Vf.  hat  alfo  doch  nun  ciiigefehen,  ■ 
dafs  es  eine  kiizlidie  Sache  ift,  Prophezeihangcn  auf 
einen  zu  kurzen  Zetiraum  anzufetzen !  —  Am  End« 
des  Baiidca  xeigtjer,  dafs  alles;  was  Hr.  Pitt  über 
das  tinK«»wco,  von  Grefsbritantiieh  fagt,  .gru«d- 
falfch  iii,  und  beweifst  durch  eine  lange  Berechnung 
und  ein  weitlaufiiges  Käfonn<f Orient,  dafs  die  gefamm- 
ten  Einkünfte ,Tpn  Grefsbrirannien ,  Irland,  Ott- und 
V^  ehiiulien  jähr(ich  iö  Miil.  Pf.  Str.  feyen.  —  In  ■ 
einer  Menge  SteUen  diefes  Bandes  zeigt  er,  tlafs 
f  raukreith,  feitdem  es/fich  zur  Republik  erhoben 
hat,  höthft  eleiid  regiert  worden  ift,  ond  S.  594. 
fagt,er  g?r:.«Vi  ir  glauben  nicht  zu  weit  zu  gehen, 
•wenn  wir  behaupten,  dal's  unter  der  Dicectt.rialre- 
gierung  allein  grtilsere -Summen  verfchwendet  wur- 
den, als  unter  der  Regierung  Ludwigs  des  14.  15  und 
löten  zafammea  genommen."  Gleichwöhl  preÜl  er 
b^y  Bl'.en  Gelegenheiten  die  VertBHichkeit  der  repu- 
blikaiiil(hc-ii  Verfiilfung.  Und  worin  {j^fiekt^^Q.^^ 
leV  — In  ihren  ü«wd/ä/««i,Diitiiedü^}l^^orie. 


dicfem  lahref).  neuual  blieb..  Und  gew\fs  \  (fo  wie 
alles  gewifs  ift,  was  der  Vf.  »OfÄw«//!)  würde  Dcutfch- 
lands  Ruhe  mehr  dabey  gewinnen,  weim  Preufsea 
üch  für  die  franz^  Republik,  oals  wenn  es  Üch  für  die 
CoaJition  erUärce."  ,    .  ...  * 

Dpr  fiibtnU  Band  fängt  mit  dem  14.  Jul.  1790  an, 
handelt  von  la  -fayrtie  ,  Railly,  der  Reife  des  König» 
nach  Paris,  der  Errichtung  der  Nattonalgarde  ,  dem 
Decrete  vom  4.  Aug.,  der.Aufhebung  des  Adels  (wo 
man  abermals  auf  einen  heftigen ,  langen  und  lang- 
weiligen Ausfall  auf  den  Adel  ftöfst) ,  dann  kommen 
die  Auftritte  l  es  5.  und  6-  Octobers,  harte  Urihtile 
über  die  Geiftüchkeit;  die  Flucht  des  Königes,  Tolks- 
gefellfchafien,  Jacobiner,  Fewilhins,  der  20.  Jus. 
und  10.  Auguft,  Robespierre,  Frankreichs  Flnanzver- 
waltung  in  den  alten  und  neuen  Zeite» ,  '  Urtbeile 
ÜIkt  und  Ausfalle  auf  England.  —  Hieraus  w  ird  der 
.Lefer  begreifen,  dafs  .der  Vf. ,  w«nn  er  auf  «iefe  Art 
fortführt,  noch  manchen  Band  überfeine  Reifen  durch 
Frankreich  ]i<::fern  kann,  wozu  denn  nun  auch  noch 
«tie  Kn/m  durch  die  Schweitz  keuunen  werden..  Da 


IS7       -  *•      Z.  OC^ 

Was  die  Sprac&e  dee  gtflzeft  Werke«  betrifft:  To 
iß  He  nkhts  weniger^  als  fcbön;  indefTen  würde 
lia  Keines^g^e*' fehiecht  feyn »  wenn  der  Vf.  üch  die 
Muhe  nehmoa  woltte ,  heute  wieder  zu  Icfen ,  was 
er  geftera  gefchrlebeji  hat,  hier  und  da  zu  feilen, 
gewiffe  Wendungen  eiöes  KanzleyßilSk-daraas  zuTCr- 
bannen  ,  und  etliche  hundert  ausländifcher  Wörter, 
die  auf  eilen  Seiten  vorkommen,  in  das  Deutfcbe 
zu  überfetzen.  Caieul,  AdininiftrAtiou,  das  EnfemUej 
Diction,  elnrangjrcn.  deeamentiren ralniren«  |fp- 
liren,  Service,  Gour,  Negotiation^ ,  ephemerifche 
Situationen,  inducircu,  Inductionen,  Allianzen,  eK- 
corquiren,  Deprädjitibnen,  Exactioiten,  Receptivitüt, 
liitermediärmictet .  Agticatcor ,  intraden,  rderire», 
Eoftrictjonea,  fumudabel,  agiren,  AcquÜitionen,  Re- 
frain, pereiinureiid,  interimiuifcb,  detcriorirco,  exce- 
diren,  evolriren,  oompcAren«  luordficiren ,  exactirt, 
Conferration  diefe  und  andere  Wörter  kosuneit 
4uf  allen  Seiten ,  um  tiici^t  zufageu,  lu  allen  Perioden 
Vor,  Hin  und  wieder  finden  iicb  auch  Sprachfehler 
und  Pro\'SnziaIwendnng«n,  wovon  jedoch  eingrofser 
Theil  als  pruckfehler  (dere^  das  Werk  in  Menge  bat) 
ahsegeben  werden  kann.  Aber  hier  ift  die  Rede  von 
vndAn.  B.  Xf  S.  36.  die  Regierung  war  mitMänn.em 
befetzt,  denen-ißt  die)  ufiumfcbränkte  Herrfchafc 
mehr  Reiz. hatte  ^etc.  S.  x3i.  Bdy  dicfeui  Fflrftes 
kann  fs  nicht  amdtrs,  alj  feine  Unterthanen  lüüOeH 
glücklich  feyn  etc.  iftjiUht  dcutfch.  S.  194.' So  lange 
fi£  nicht  die  Religion  des  FüHlen  fiberrafchen  etc.  an- 
Äatt:  So  lange  fie  nicht  den  Fürffaen  binterj^hen. 
B.  3.  5. iti.'fie sfolirte,  wie.eia^a hölzernen. Gduen,- 


dem  man  Weihrauch  Oreut  Und  iLit  vertiut  «te.  mafs 
heifsen:  und  den  man  verphrt.    B.  3.  3- 309.  Die 
ganze  Republik  gleichte  etc.  ßatt  glich.    S.  383.  Män- 
ner, die  för  ein  elendes  Gehalt  ßch  in  die  G^vünd- 
ichaftspollen  eindringen  etc.  (latt  andrängen.  £ben 
Co:  er;i«Ä.ftatt :  erjagte,  und  wieder g^/eic/i/e  etc.ftatt : 
glich.    Die  Marht^  des  feAen  Landes  liefsen  es  fich 
gefallen ,  dafs  England  die  Pfote  Ueh,  um  die  Kaßtt- 
we»  aus  dem  Feuer  zu  holen  etc.    Der  Hundcftällc* 
Lfiebhaber  (der  Herzog  von  Richinond)  und  Matter 
Pitt  Wörden  ßch  verdammt  ärgern  etc. ,  Jchinder- 
vtäfsig  etc.    Es  gehört  hierzu.  (Band  6.  S.  i6.)'einer 
krafse»  Stupidität  und  ein«  ba^afcen  Verfelgungs- 
geiftej ,  um  *5  wagen  'zu  dürfen,  dci;  allgecieinen 
Achtung  einer  Nation  tür  ihre  Lieblinge  folche  Be- 
leidigungen entgegen  fetzen  zu  därfen  etc.   S.  253. 
Diefer,  initgleieh  u;<Rijjrrr Redlichkeit. befafs. ungleich 
geringere  Fähigkeiten  etc.   S.  279.  Es  fchcHit  fogar 
etwar  vieies  von  boshafter  Verunglimpfung  darJnne 
zu  liegen  etc.  Verurtheile,  welche  ihrem  Meckel  fo 
ufibefchreiblich  wohUhaten  und  (ihn)  Co  reichlich  an- 
füllten etc.    Ueberhaupt  dünkt  Ree.  iui^ner,  er  höre 
einen  Mann  mit  fo  viel  Hitze  und  Eifer  reden,  dafs 
et^m  Ende  der  Periode  nicht  mehr  weifs,  wie  er  fie 
«nfing.  J)aher  kommt  es,  dafs  das  Subftantiv,  wo- 
mit er  laßingt,  bisweilen  in  der  einfachen  und  das 
Verbum  am  Ende  der  Periode  in  der  mehrerh  Zahl 
fleht,  oder  «uch  umgekehrt;  dafs  hin  und  wieder 
einige  Worte  aasgelaifcn  zu  feyn  fcheinen ,  oder  dafs 
es  fn  eine»  Mittel-  oder  ZwifctKnfatze  fehlte  um  dea 
Schlufs  ToUftändig:  zu  «sehen. 
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RECHTiOEiAKRTKEiT.  OlineDruckort:  RechtlMte  Unter' . 
ffrhuvg  der  Frag*'  Sind  die  Lmidkhvren ,  i*  Jbv/etfduag  dar  _ 
i;r*-cii  L.iind«tn  druhenden  feindlichen  Gefahr,  berechtiget 
befondert  in  den  gegenwärtigen  KrieghtiteH  —  ihre  Untert^ 
ften  snni^Ugemeineii:  Lfwtfturm  aufzufinlern,  und  im  Fidl  rffc 
fi^nderfeiziichkeit  gege*  Jie  Gewalt  zu  gebrauchen  7  Auf  Vertii- 
lalTuMg  verfchiefleii«r  1  iti  den  neueüttn  Zeiten  >  bey  den 
böcbfttn  Reichsgerichten  angebrachten  Klagen  der  Untenha- 
fifii  wider  ihre  Landesherren  ,  zur  aHgctnvmen  Beherziguns 
eeri;lirieben.  Von  einem  dtutfchen  Uiedermann.  igoo.  5Ö  S.  %. 
i>iere  klein«  Abhfliidluiig  ift  vornehmiteh  durcli  die  iia  vori- 
gen Jüiire  bey  dem  ReicIisXaaimergericbt  anhänffit  gcworcieuc 
Keihtsfacbe  des  regierenden  JIn,  Grafen  von  ErbicU  gegen 
deffcn  Untertlianen  .  die  Qch  des  Aufgebots  zum  I-andttunn 
(.cn-«i"crE  hfitien;  Teranlafst  «rorden.  Es  fi;Iieineu  auch  die 
darin  "dediicipten  Rochtsgritnde  für  die  VerbindiichJieit  fler 
Vnterthancn  aur  aHjemeinen  Landfolge,  aus  den  be/dief^ 
Precefs  gewechfelien  Schriften ,  vielleicht  aiich  aus  den  ror- 
yiiglichiU-n  AbAimmuHgen  der  Unbeilä,  entlehnt  su.  Ce>a. 
wcicfees  befontlers  die  an  einigen  SieUea  bemerkliche  Ver- 
fchiedenheit  dcB.StiU,  ingleichen -  dio  2ufanimeiiftellunt{  der 
febrauckten  Griiude.  niubaiafiMa  läfst^  Disfes  bcnimmi  je- 


dach  der  Abhandlaap  von  ihrjem  wefcntlifhen  "Werth  nichts  ; 
unA  es  gereicht  zu  einer  angenehmen  Erleichterung  ,  die  Oc- 
fchichta  dieCer  ftaatsrechtllcben  Materie,  und  «lie  Gritndr 
pro  et  contra,  hier  beyfamnien  ku  finden.  J)as  Hecht  der 
KekhBfiitnde.  ihre  Unterth«nen  zum  Landflurm  aufziifodcm, 
wird  hauptfachUch  auf  der  noch  immer  beflehenden  Reichs- 
lehnswerbuidung  gegründet,  vermöge  Mclcher  jeden  Vafall 
mit  allen  feinen  Leuten,  bey  eiuer  drohenden  Gefahr  dem 
Lehnherrn  beyzufteheii  verpßichtct  fey.  Die  jetzt  beliebende 
Kreis rörfaffuKff  und  die  ziir  B^foidung  der  fegulari.'n  Miliz 
einffelülirtc  Steuer,  hatten  jene  den  äufserftcu  Nothfall  betref- 
fendf  Verbindlichkeit  nicht  aufgehoben.  Hiezu  wird  auch 
,eia  —  wiewohl  ziemlich  erktinUehes  —  Argument  aus  der 
Exefut.  Ordn.  v.  ISSS-  $•  S+..  de«  O.  Fr.  Sehl.  an.  f.,  dem 
T.  U.  A.  f.  11%  u.  t8o.  und  der  kaif.  W.  Kap.  art.  VI.  %.  '4. 
eebraucht.  Das  Reichsgutachien  vom  16.  Sept.  t7j)9>  und 
dl«  darauf  am  13.  Oct.  erfolgte  kaiferl.  Uof-llatiHcauunsde- 
ci-et.  hat  endlich  det -allgemeinen  LandesbeM'affiiung  daa  Sic- 
g<d  der  GefetzmÜftigkeit  aufgferirückt,  Aeiifscril  trattrig  ift- 
es  aber  für  jeden  doutfchao  Otedermaon,  dafs  dle&a  p&trio- 
tifche  Unternehmen  in  dem  Icuwi  l  eldsUK  einen  fo  geriligeu 
Erfolg  gehabt  h«t. 
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£EiJki«pRH  >  fei,  Palm :  DU  Lehre  vqn  BffoJmitng  uni 
Strafe  ja,  ihrer  Anwendtu^v^i^  die  bßrferlicb« 
Vcrgelcungsgerechtifkeit  überhaupt,  uad  auf  die 
OiininalgeretzgebBi^e ,  ins^eroaclere,-  wie  aucli 
s«f  Moral  und.  Theologie  nacb  iLricircben  Friuci- 
pten.neu  besrbeicet  v»A  ^ofpann  Heinrick  Abicht, 
Profeßbr.   Zw^fer  BanJ  1797^  ti4$4S.  p.g- 

So  fehr  auck  Ree.  dea.  T^j:Iieseii4ea  TJ^eiJs  (dia 
Ree,  igA  erften  TheUs  A.  L.  Z\  Z79^,Kr.  3S4-  iu 
ron  eiiwr  ändem  {i^nd)  Über  die  flU-äcKeixde  W&it;- 
jTchweifigkett  und  die  criRüdeA^n  WiaderWungei^ 
in  dieCe)n  äuph  serccbte  Klagcj.  Rubren  muf» ; '  fo,  lehr 
er  auebin.  vieler  Rückficht,  Pcacifion,  Ordnung,  Be- 
(tinumtheit  der  Begriffe  aud  Coiilcquen:^  vermifsc:  fo 
innfs  er  doch  de« Vf.  aMcb  die  Serechtigkeii.wieder- 
fahrenlaiTeii,  dafa  er  durcb  einzelne  Tbeil«  feiner  Ab- 
handlung ficbein  wahres  Yerdienft  erworben  habe.  Von 
den  zahirei<hen  Gebr'echeii  der  Theorie  lind  pfUctÄ 
unfers  Cfiminälrechti  l^at  der  Vf.  viele  rlcbtjg  er- 
Xannt;  er  bat  mehrere  mit  ScbarHinn  gerügt,  und. 
auf  Abfandenrng  der  moialifcben  Schlacken,  mit 
denen  nian  diefe  WüTenfchaft  zu  ziere^  meynte ,  biii- 
gearbeitet.  Was,  er  leiftet,  ift  zwar  iioch  blofser 
ab^r  d^Bch. als , folcbcr  der  4-«An«fkramkFit 
und  des  Zankes 'wectli  ,  un^  ala  Vorbereicuns  'zuoi 
Beffem  tuid.  Vollendeten,  zu  betrachten.  — ^  Die 
Hauptrüge,  mjt  welcher'  er  g:egen  den  jetzige»  Zii; 
Aand  des  Criuinal rechts  auftritt,  beJlebt  in  d^r  Be* 
tnerkung,  da&  unfer  Criininalrecht,  durch  Zufügung 
äufaerer  Uebel»  dielounoralität  derUebertretuTfg»  die 
JittUche  Schuld  des  Verbrecbera,  vergelten  wolle, 
£a  wird  niemand^  der  mit  dem  Wefendiefac  Wiflen- 
fchaft.  nach,  ibreia  jetzigen  Zuftaude,  vertrauet  ift, 
.die  Wahrheit  diefcr  Bemerkung lfug?xeft.  Wenaauch 
untere Criminaliften,  den  Worten  nach,  der  bürgerli- 
chen Strafe  «u/4er#.  Zwecke,  Sicherung,  Abfchre- 
ckung  u.f.w*  beylegen:  fo  fpringen  Jle  doch  in  der 
Aiiwendung  diefes  Begriffs  immer  davon  ab,  be- 
ftimmen  die  Gröfse  der  StraC^.  nach  jder  Gröfse  der 
ilttUcfaen  Sebald .  nnd  k«wme»  auf  diefe  Art  (dif 
Lehr«  von  der  Zurecbauiv«  vnift  dem  Milderungs; 
grumte  u.  f,  w,  ünd  anverweriUche^Zeag^n)  durch 
die  gröfsce  aller  Inconfsqueazen  in  das  Gebiet  der  Mo- 
ral hinüber,  auf  dem  fie  doch  hier  &a.z.  und  gar 
nichts  zu  fachen  hpb«ai  Die  Widerfprüch« ,  die  in 
die£er  nuralifehen  Ve^gtituag-  des.  Staats  enthalten 
find,  werd^  zum  Tiieil  fehr  richtig  von  dem-  Vf. 
bemerkt.  Zwifche«  ilttlicber  Schufd; ,  nml  ciiiieui 
^.  U  Z,  »öooy    Vierm  Bwirf. 


.Sufaero  Uebel  findet  daraus  keine  Verglekhnngfr 
paarte  ftatt;  es  kann  daher  durchaus  keinen  Maafs* 
uab  gebe^i  ,^  nach  wachem  inäii  fitdiche  Schnld  und 
iafseres.  (lebel  geg^n  einander  ^iupflen.«  and  A\k 
Pföpjprtion-zw.ifchen  d^fem'  ui^d  J^eia  belUmmeA 
könnte.'  Alles  mufs  daher,  j^ey-  einer  folehea  Str>af« 
der  blinden.  Willkür  und  dem ,  tjngei^ibc  überlalTea 
feyn.  Auch  lieht  diefe  Verg^ltupg  mit  dpr  Natur  de* 
5crafge;fctzes  in  directem  Widerfprüch.  ])as  Stra%c^, 
letz,  wenn  es  beftimmt  iä,  kann  .nicbt  m  at^ßract^ 
eine  Strafe  beftimmea,  w.elchej  aUen  MedlScatfonea 
oex  ßttlicben  Schuld  in  foncreto-  angeineffeii  wäret 
Wird  daher  die  in  abfträcto  beftim/nte  Strafe  auf  jp^ 
den  vorkommenden  Fall  angewendist«  wie  es  der 
Matur  des  Strafgefetzes  nach  feyn  mnfs :  fo  lyird  die 
Strafe,  feiten  dem  Grad  der  ImmoraUtät  angeaiefli^n) 
uMthi;i,  unter  Vorausfetzung  jener  VorQeIlang:saFt,  vn* 
gerecht  feyn  I  foU  man  hingegen  die  ^eflimmt«  Stra^ 
fe  nach  dein  Grad  der  {mmoralijtät  in  ^ontreto  modi- 
fieiren,  utW;  daher  die  Strafe  mUdei:n,  fobald  man 
g^eßiiiden'Za  haben  glaubt,  dafs  die  fictiicbe  $chuld 
eiWe!'göcingere  Straf«  fode^es  fo  widerfprichc  mau 
der  Natur  des  Strafgefetzes,  macht  die  A&fcbreckung, 
me  durch  die  bel^imoite  Strafe  bewirkt  werden  füll- 
te, ,^uiögli^  und  verwtckeU  ileb  durct^  diefe  Mitr 
derung.npeb  in  andere  Widerfputcbe  und  {ocoofor 
quenzan.  Ueberdiefs  U'fat  fich  •  dei;,  Ziw&ek  der' 
Sicfaerhfiit»  dfr  dock  bey  allon  Handlungen ;  dea 
Staats  zum  Grunde  liegen  mu(s ,  nicht  mk  diefer  mo- 
ralifchen  Vergeltung  vereinigen.  —  Aberalles  diefes 
berechtigt  uns  doch  nicht,  mitdna  Vf.  zu  fiehauptenp 
dafs  das  Straf  übel,  blofs  in  dem  widrigen  Gefühl  der. 
grktvni^n  urid.  gegiaubitn  wirkUehen  SchfUd  befteheti 
könne,  und  man  daher  dein  Staat  gar  Itein  eigentli* 
ches  $t»fjtccht  xugeftehen  dücfaf  weil  er  blofs  än- 
•fser«  UabelJn  feiner  Macht,  und«  wie  der  Vf.  S.  73, 
b^s  85*  2n  zeigen  fiiebt,  der  Bürger  in  den^Grundv 
vertrügen  der  bürgerlichen  Gefellfcbaft  ihm  diefef 
Keeht  nicht  ubertragen  bat;  denn  wenu  auch  durch 
ein  ätifserlifh  zugefügtes  Uebel  die  moraljfche  S^ul4 
flicht,  verg;oUen  wercü|i  kann,  und  bl^fa  jen^s.unaur 
geiiehipe  Gefühl  der  Schuld  mit  der  Sröfse  derfetbeil 
hn  .  richtigen  Verbäl^ifs  fteben  kdnnte,  (welchea 
gleicbwphl  auch  hier  lucht  di^r  Fall  iä}:  fo  folgt  dpch 
hiepuis  noch  gar  nicht,  dafs  alle  Strafe  eine  morati- 
fche,  Strafe  feyn  müffe.  Der  Gattungsbegriff  der 
Strafe  enthält  fowohl  die  moralifdie,  als  die  bürger- 
liche, Strafe  als  Art  unter  Heb.  Denn  unter  Straf« 
überhaupthat  mau  fich  nichta  weiter  zu  denken,  als  ein 
Uebel,  das  nach  praktifchen  Gefstzen  (¥»^^CfQfa{4  von 
Natur  -  QfiSm»)  vai^  8ia«riH4i$ta»uc9.0Mffl^ 
y  *^aotb- 
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nochwendi^  rerfcnßpf^  ift.    Alle  diefe  Merkmale  fin- 
clfln  fiA  bej-  der  richtig  gej^ttH  bfirperHihgii  Sfra- 
Ce  wicHer-,  die  Hch  aber  von  der  luoraliftbeA  Strafe 
wefentlich  unterrcheidet.    Das  Object  der  bürgerli;^ 
chcn  Beftrafunjr  ift  die  Ucbenretung  des  Rechts  -  Gc~ 
fetzes,  und  mitbin  eine  äufsere  Jl^udli^ng;;  dy«  Ol»-, 
ject  der  iittltchen  Strafe  ift  eine  Oebcrtreiung  des' 
etbifch^i  GefetzeSraUo 

der  Verknüpfung  des  Uebels  mit  der  Uebertretung  ill 
bey  deri)flrger1icben  Strafe  ein  lüfseres  Gefets.  nSm- 
■lich  die  Strafdrobnng,  welche  in  der  Forin  eines  ß«- 
felzes  di*  Strafe  fiir  die  notfawendige  Bedingung  des 
Verbrechens  erkllf rt.  Bey  der  fittlicfaen  Strafe  htfig^jch 
iftdicferGrand'dfes  ethifche  GcVetr.  nach  der  Idee  von 
ider  Immoralität  als  Glö'ck^tintt'üi  digkcit.  Der  Grad  der 
tküi^erlicbai  Strafe  hängt  roii  dem  Grad  der  GcHifar- 
ticfakeit  ab,  hingegen:  die  Qualität  der  moralifcben 
Strafe  ftreigt  und  falk  mit  der  Gröfse  der  Itnoiorali- 
tSt,  die  nach  dem  Grade  der  Freybeit  beurtheih 
«rird.  Warum  foU  »Ifb  der  Staat  nicht  flrafen  dCr- 
fen?  Der  Vf.  geAebt  ihm  auch  wirkHth  diefes  Recht 
zu,  nur  will  er  e^  Züchtignugsrecht  genannt  wiffeij. 
Der  Gefetz'geber  fo  wenig,  als  der  Rechter,  haben  es^ 
wie  Hr.  J.  richtig  bemerkr.  mit  der  fitilichen  Schuld, 
oder,  wie  er  es  nennt,  uftit  der  Strafwürdig^eit  zn 
lliun  ;  fondern  „üe  infiiTcn  eine  Ungerechtigkeit  ein- 
,izig  von  der  Seite  ins  Auge  fenen ,  vtm  .wo  aus  !ie 
jiallein*  im  Stande  find.,  die  Sickenipgsmttct  ^  die  za 
j,Verhfitung  nnd  Verbeflcrung  derfelbcn  nothwcndig 
yffmd',  zwcckmäfsig  zu  wiihien  und  «nzuwendon.»* 
Sehr  richtig  ift  auch  dfe  Bemerkung  S.  221.,  Welche, 
ihre  Unbf flimmrhett  abgerechnet,  gair/.  nahe  an  dife 
wahren- Principien  der  rechtlichen  Zurcihnung  trifft. 
Die  Fragen ,  fagt  der  Vf. ,  welche  (ich  hier  der  Staat 
bey  el^m  vorfallenden  Verbrechen  zu  beantwortett 
liat,  find  iEcilie  «ndem  äfs  die:  „ob  die  Ungerechtig«- 
j,keit  von  Seiten  des  Schadent,  den  fie  fiiftet,  gro/r, 
t,ünd  von  Seiten  des  Cftaraftfwx(?)  und  der  Vmfiän' 
„de  deffen,  bey  dutn  £e  zu  verbäten  ill,  tiefer  oder 
f;flacher,  mehr  ödef  minder  begründet ,  und  zu  he*- 
y,fondem  S ich etungsan Raiten  gereift  fey?  Demnach 
ifltt'JekädtichertintVnsetvclttigkcit,  ye  frßer,  tiefer 
„und  gtttijfer  fie  in  dem  (verfcbul dett»  oder  unvei^ 
^f'fchuldeteii)  Charakter  und  Zußande  eines  Menfrhen 
i,ift  deßo  wichtiger  ift  He  für  d^  Staat.  So  wahr 
diefeä  im  Ganzen  bemerkt- ift:  fo  ift  doch,  wie  es 
bey  dem  faifchen  Begriff  des  Vfs.  von  Strafe  über- 
haupt nicht  anders  möglich  ift,  der  wahre  Gefichts- 
punkt  fo-wohl  hier,  als  in  der  Folge,  verrflckt,  da  al* 
les  aof  die  Sicherung  vordem  einzelnen  Verbrechen 
felbft  geftellt  ift.  Auch  fahrt  der  Vf.  jenes  Pfinci^ 
gar  nicht  aus,  und  verirrt  fich  wieder  vom  Zirfe, 
fobald  er  in  der  Aiiwendung  einen  Schritt  vofwärts 
Ihut.  Diefs  fcheint  uns  gleich  S.  224.  gerchehen  zu 
feyn  *  wo  der  Vf.  von  der  Grofse  des  Schadens,  als 
Beftimmongsgrund  der  Qualität  der  vom  Staat  zuzu- 
fügenden  Sichcrongsübel  fpricht ,  und  die  Frage  zu 
beantworten  fucht ;  woraus  denn  die  Gröfse  det;  Scha«^ 
den«  erkannt  werde*  „Ift  das  Eigenthum,  fagt  er 
»uatct  ttuledi«  «m  fftf  fdaea  Herni  hhg  wichtiges« 
1:  * 


„hängt  es  mit  feinem  Heite  der  Ulenfchhett  (was  iä 
„diefes  fir  ein  Ding?),  '  niit  der  VervoilSvoinrnnuftg 
„feiner  perfbnlichcn  Güte  ond  ihns  äenuffes,  iu/^ 
j,H€iiLebensverbaltnifren  fenau  zufammen ;  ift  es  t'm 
„dazu  uiientbebrlicb  ;  kann  es'iVn«  viel  dazu  bfvfva- 
£ebeH  ihm  .niit  diefem  Gute  ande:-e,  für  ferne 
„Güte(?;  heiirnme  V^urtheile  vcrlorein  foift  es  ol!"-  ri- 
„ber,  dflfy  fein  Recht  auf  dirfes  Girt  ein  wpfcii  1 1  ^^-i 
„Recht  fey.*»   Wie  unbcftiiamt  und  \z^\  aber  auch 
wie  unwahr  und  ineoiifeqaent !  Wie  kann  der  ir.iTr- 
vidueUe  Werth  eines  Kecbi>  ,  \vie  kauli  defltii  Bi /.ic- 
hung  auf  Glückfeligkeit  oder  Moralirär,  roni  Sta^f  in 
Betracht  gezogen  w«rden  ?  Oer  Werth  der  vertLiiie- 
denerl  Retfhte ,  in  fo  ferne  er  die  üruf>f  der  ÜeLt  r- 
trerungen  beftimiire»  foll,  mUfs  ein  ohjectiv/r;  ur.l 
tinrechtiicher  \^'erth  feyn,  und  dieter  wird  blüfs  rurth 
die  uähere  oder  entfennere  Beziehung  der  einzelnen 
Rechte  auf  den  rechtlichen  i^uftand ,  denderS:ar.r 
zn  er^lten  hat ,  beftunmt.  —    Am  allerwenit  iten 
'befriedigt  der  Vf.,  wenner  nhn  die  Mittel  de«  S'Jj:s 
gegen  \^br«chVn  darftellt.    Alles  ift  hier  der  VM^rj 
überlafTen,  welche  fich,  diefs  ift  Ihr  Begriff  S.  Z-i- 
tnii  der  Jv/rechthahung  der  Gefellfchaftsg^fetzc  be- 
fchaftrgt,  und  fich  daher  über  die  „Sichtrang  aif.-T 
t,des  Onien  erltreckt,  welches  die  Gefellfchaft  liiirch 
„ibre  fuwobl  braats-  als  Civilrechts  -  als  auch  Poli* 
„zey-  Ja  auch  durch  ihre  kirdiHchen  Gefetze,  karz, 
„durch  alle  Arten  ihrer  Vorfchriften',    fiir  welAe 
„Stände  und  Aemtcr  fie  gegeben  feyn  mögen ,  zu  c^ 
^,halctn  füchwi  üitirs.«'    Diefe  Polizey- verrraut  nun 
den  Theil  der  Regierung»  -  öewalt,  „der' durch  Be- 
„lehrungcn  ,  üeberzeugungen  ,  überhaupt  durch  JJ?*- 
„ttche  Gcfinnungen  und  Vewegungsgritnde  als  dnrc& 
„eine  befondcre  Art  von  Sicberungsmtttel»,  zu  äben 
^,ift,  den  Dienern  der  ethifchen,   kirchlichen  Ge* 
„wolt.**   Dahin  gehören  nni  sUe  Strafen  nach  dem 
BegrilTe  des  VCs.    Die  Befugnilfe,  l^-elche  die  welt- 
liche Polizey  felbft  ausübt ,  beftehen  x)  in  der  Be- 
fugnffs  zu  Vorkehrungen .  5)  zu  Verlheid  ig  ungen  ,  ^) 
zu  Entfchadiguiigcn.    Die  l'orkeltruvgen  belieben  i) 
in  T^ichtübet»  z.  ß,"  Veränderung  der  Lage  und  Ver^ 
hältnifle  des  Bürgers,  durch  Entfernung  der  Ri-ize 
und  der  Gelegenheit  zu  Uebertretungen  u.  f.w^  3)  in 
argenehmen  Mitteln,   3)  in  Üebetn.    Diefe  find  a) 
Zttcht^bei  im  engem  Sitm,  „v.'elche  in  dem  Erwecken 
„folcher  widrigen  Gefühle  beftehen ,  womit  die  fich 
„ge  offen  harten  Urfachen  des  ungefetzlicben  Willens 
„unwirkfam  gemacht  werden,"    b)  Bnfsen,  d.  i. 
„Uebel  ,  welche  darum  zugefügt  wertlCTi ,  um  ihjn 
„anderer  MifsbiUigung  feines  ungcfetzlichen  Willens 
„kenntlich  und  fühlbar  zu  macheu.**   e)  Ahiitiurgcn, 
V.  i.  „von  andern  abfichtKch  vManftaltete  ((K*ficire) 
„StraÄni'ttel,  die  die  pefetzliche  Bcl^ung  zur  Ab- 
ficht  haben.  —   Es  füll  diefe'  Ahndung  dem  Thiuer 
;,die  Scliutd,  die  Vnu~irde,  die  feiner  Uebrtibat  zu-u 
».Grunde  }tegt,  fübl«m  laffen,  folglich-dic  Suafe  »ier- 
j.fdben- in  ihm  aufwecken  nnd  unterhalten,  nicht 
„um  ihrir  felbft  willea,  fofidern  um  künftige  ahnll- 
„che  Ungvrechiigkeiren' Vcy  ihm  j£iryerhütef?..^Aiin- 
»,dnngeft  £ad  aUo  M^t^tä^tfUinjv^lQMrn  nur  £i>. 

"  „weckitngs- 
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^»veckuAgsmhtel  derfelbet).    Sie  beliehen  daker  lii 
„F«-U)rt/ir«  tinU  S«I«&ruiur<n/(  ,  Man  Heht  leicht,  dafs 
;  hier  keine  Coiifequenz'ilt  >   niid  dafe  die  B^ri0e  iii 
einander  fliesen.  ^  .  •  t  '   '  ; 

Aufser  'diefeai  TerbreitÄ  fich  der  Vf . ;  znin '  CT&eil 
-  lehr  weittfittfig  ittb«r<.  die.tT^es&afen  über :  Bslohr 
-:aungen,  -tthcr  dieQefecd(ti{^eit'-GottM  «If-v»     :  ^ 

dar  ßotoiMfc   Drej^  und  Twanzig^es  Siffck.  Neuie 
Ansäen  defi'BötaniJL  fiebeazdnites  Srück.  .Hn- 
■  ausgegeben  von*  Dr.  Patte  l^^bri,  anefanKCr  .ge- 
.  lehrten  GefiEllfch..  Mitgliede.  .  Mit  einer  Kuptec- 
tafd.  .17^-103  5.  8..  -    ■  _   

Ebend^felbfi,  in  der  Schäferlchen  Bucfah.  $ 
£hfv  für  die  JSoianik.,.'  HexaiiSgegehen  roA  Dr. 
Q^ohann  ^acob  Horner.  £fÄeh  Bande*  viertes  StÜi.% 
Zweyten  Bartdes  crÄe* Stück. '  Mtt  drey  Kupfe^- 
•  taf^Im  iypp,  i3i'S:  4.      ,    *^       ■  '  \ 

Ungeacfatet  der  noch  fortdauernden  Folgen  anage- 
brochener Kripgsunruhen  in  der  Schwcitz,  laflen  fich 
dennoch  die'ebemalig-nr  g-emeinfchoftlicben  Heransg',  ■ 
des  boianifcken  Magazitu  in  ihrem  Eifer,  für  die 
WitTenrchsil  tbetig  zu  feyn,  nichtabhalten,  nach  deu^ 
einmal  vor^ezei ebneten  Plan  jedet  für  ficH »  die  Ftirt- 
.ferzi|ng.obtgei\Zeit£cI^i:if(e^  z-u  b^forgen.  In-derJV*r 
ordnangder  Fif,ch0r'Mei£jen*Ati£räu«,  AnsKiige,  oder 
von  hleiffem  felteneH  Schriften  wOrtii'cbe  Coplenv 
Bücher  inid  rermifcbte  An^ergch'  kommen  beide  fo 
ziemlich  miteinander  äbereiiv;  ,  doch  würden  wir  in 
Beziehung  auf  Wahl  und  innere  ,  Güte  der  Aufftitz«^ 
dem  riimerifdten  Archiv  gegenwärtig  den  Vorrang  ztf- 
erkennen.  Eine  ausfiihrlicbere  Inhalts' -  An zeige  vbJi 
bcicteü  kafuwzugleicb' dazn.  dienen  ,  fib^r  den  Vorzug 
derfelben  beOer  zu  urtheilen. 

Nr.  I.  Ueher  das  Keimen  der  Samen  in  oxtf^enir- 
ter  Kochfalzfäure,  aas  einem  Brief  an  den  Hcrausg. 
Ton  F.  J.  »;  HtMchötdt.  In  Wien  foll  maß  bereits- 
fehr  glückliche  VerAiefec  -gemacht  Imbeii ,  -mft- Semen, 
welche  10  — 15  Jahre  läng  aufbewahrt,  und  uriend- 
liehe  male  Tergeblich  'der' Erdi  anVerträuf  wartIch, 
durch  ETawei^en'  in  uxygenicte  Kochfalzfäore  das 
Aufkeimen  zu  bewirken.  Hr.  r.  HMttihoUU -nennt 
darmiter  die  harten  Samen  GuÜandiiia  Bandiic,  Cif- 
tifus  CajaUf  DodonatA  angußifolia,  Mimofa  fcandetis 
u.a.,  von  denen  'er.  acht  bis  zwöIf^SHi^e  pAanzen 
in  fchöÄfttesnr  Wuthft  gefeben.  Auf  die  Relultate 
mehrerer  Experitneffte'diefer  Art  i^rWräiVf  er  dein 
zweiten  Theil Hehnes  Werfcs  öber  'dle  gereiztie  Ner- 
ven und  Muskel£Ei£er.»  omd  auf  eine  ej^ne  .in  Teinen 
cheinifcben  Schriften  vorkommendeAbhandiung.  Hr. 
üfieri  (heilt  am  Schlufle  dietes  ijrtfck?  5.  i?o.  ahnli- 
die  Beobachtungen  mit :  Lettre  relative  aus,  egets  tjue 

frodait  für  les  Uegeteaux  VKtü  chargee  d'Uxigeae, 
'tMtM  nonatUat  lüorar  gemmnw  Müs  (td/iitc  vt- 
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'.xdiäe'  itlußrätae  i  quthusäi^'  ffbvis  h'eciebus  mdjecti^i 
Auetore  ^,  A.  C.  Uofe,  '  Es  flnd  folgende:  Circaea 
intermedia  y  welche'er  dafär  änniimnt,  mnd  hieraos- 

'  'führlich  befcbfeibr.  Avena'äimricatä  wird  charakte- 
'rJfirt:  .panihiüi  poßßor^ceniiam  ßtb  ang%Uo  rectp  dt- 
varickfa,  caludbus  hißorUt  itrrfiis  ßosculis  dimidto 
töngtoribus  f^t.  fetaceii,  Wßfirtfs /caSm.  Ree.  zweJ- 
"fett;;ÖD  darliiiter  wohi  Ai*ä  (ßexuöfa?y  zu  r^rftebeft 
Vl&y.  Wenigftens  nuch  der  btofsen  Befchreibung  läfst 
'£ch  auch  nicht  iint^Gewifsfaefr  Aira  paVudofa  als  von 
Aira  caef^ttöfa  Verfchieden  annehmen.  Da  den  Bro- 
wus  fqtiarfößif,-  -krUta,  ^ecta  zuffefchrfebeii  wird:  f6 
ieiwfcifdft\vlrdie^Ä(Ththeit  dtfflcftert.  Agroßis  JijU 
VaiiVa  ilt  vi*lIel'(h(-iiur'Monftro'?!tät  von  Agrojiiif  ki- 
Jpida  If'iÜd.  y^on'  i^arex  rjpaVia'Witd  die  fpica  ath  ■ 
drogtjn.i  fchr  Hthti^  befchrieben/  Efilohimn  rojeum 
und  patvifiaram.  biteliaria  f  ni:  tineari  -  lanceolatis  etc* 
An  den  infehrften  £xeml>laven  fehlten  die  .Blätter, 
und  nnch  diefor  ungewöhnlichen  Befcttaffenheit  laiTen 
fich  auch  die^  eirtblüHgen  Snele,  und  wahrfcheinüch 
dpeic  Art  für  nicücs  weiter  als  St.' ßfaminea  erkUreu; 
Ob  wohl  da«'  L'iftlirym'  deckj^dnlm  rvir  eihe  Abwei- 
chung yoh  L.  Saticaria  fejrn  dürfte  ,  an  welchem  öf- 
W  einige  Sraofefädiin  weniger  -vorkommen?  Menth» 
auflriacfi- trifft  fehr  gut  mit  der  jacriuinifchen  Pflanze 
zu>  bis  auf  die  fehlende  Uicinia  fnperior  emarginatm 
lata.  Mentha  J'ativa  wachä  auch  an  den  üfern  dea 
Rheins  bey  Rheinberg,   ^unous  acutißorüs.  Cheiran- 

■:;tUCAft'ri..-In.ilQ!(  Pfalz,  der  Bergürafse.  Haperiam 
qitadfangt^are ;  unter  diefem  Namen  foU  Poliich  das 
llHpfrüi^  dublH}A'hiif<ib,tie^en  haben.  IHcia  legunfi- 
nthiu  fejji^ibus  eti.  Airch  ^n  Vicia  Jativek  -  findet  man 
die  obof  A  Blätter  elliptifch  lanze'tCformig.    Es  köni):- ' 

-te  alfo  wohl  diefe  uhbeiUmmte  dahingehören."  Noch 
einige  m»  'CrefeM  ■  au^efammelte  -iCryptogfemiften, 
vier  Laubmoole,'  und  ein  Blätterfchwamm  befchU«- 
fyeii  dieto  NaeiMtag.  .  VoaiS.  ig  ^00.  theilt  Hr.  U. 

-wörtlich  den  Tesst  deS:  zweyteu  Bj»ni^!^  mit :  von  Ca- 

'vaniUes  ieojies  ^  defcriptiones  plantanÜn  quae  aut 

Ji)QWi#  in  JltJpania.cKeJcutUt  .ß«tin  hortis  hojpitantttr, 
von  S.  91  —  109.  Smith's  Tentainen  botütticum  de  Fi- 
Ucum  generibüs  'dorßferfirum  (welches  auch  im  2ten 
St.  'des  röinerifcheu' ArtÄiivs  aufgenommen  worden 

-lft)i  wozu  zwey  Tafdn- Abbildungen  geh&ren. '  Die 
Recenfionen* -übergehen  wir,  wie  gewähnlich.'  Die 

-kÜFzern  Nachricht^:  vitm  S«xxS-~l53k.find  'jlur$erft 
maiiiiichfakig  und  reichhaltig  an  zerftreuten  Bemer- 
kungen,aus  Briefen,  franzöUfchen  un^  andern  Zeit- 

'fchriiten,  zum  Theü  entlehnten  merkwftrdigen  An- 

-aeigen  y  odpr  Nachweif ungen. 

■  -Nr.  2..  Auf*er  dem  AntheÜ,  \^lch^  Hr.  D.  R*- 
tner  als  Muhcraus'geber  an  den  vier  Banden  des-  bo- 
■fanifcht«  Alflgazin»  hat«,  veranlültetc  er  1794  ein 
ineues  Magazin  für  die  Botanik ,  an  defifen  Stelle  anit 
dem  J.  T7g6  gegenwärtiges  Archiv  für  die  Botanilt 
■ngelegr—nnd-jedes  Jahr  mit  einem  Stück  bereichert 
wurde.  Aus  dem  4ten  und  neuelten  Stück  zeichnen 
wir  fulgeadb  Aufldtze  und  Schriftefi^ans  ov« 

wuria 
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Hier»  fiovwM  *  cdftU  ff*  fi^icls  geim  aMt^drey 
Arcea:  R.  mtgent^ß*  ihermis  (Siäerbx^ihn' inerme  L.) 
mela.i%ofhiea  (Siderox.  metanopM,  L-),  Zucctr^nia  viri- 
dis (Hyacinph/ viridis  X.  Wegen  der  drey  «ufsern, 
Torzäglicb  langen ,  Blunienabrc^iiiti;?  gtaufat  ßcli 
T.  berechtiget,  ein  «eües  Genus  diiraus  su .'bilden), 
Olinitt  ctjmofa  (Sidfroxa  Mwq/.  Öer  eenerffcbe  Cha- 
rakter gründet  ficb  hier  'als  Twfchiesien  von  Sjderox. 
«uf  die  fünf  blätterige  Blume  und  diefadierige  Frücht]) 
Bemerkungen  über  einige  Gattangea  k-rypwgähn- 
Scher  Gewächfe  von  ^,  Bernkardi.  Die  Gattqng?- 
ciiaraktere  von  Opegrftpka  und  l}üjierium  des  Hn. 
P*r/aiMi  werden  bwr  vitrzügUc^  in  Ajxipruji^  genoiiv 
m^en ,  befcticieben  iind  abgebildet  Tpb-  l-  Hyßeri^m 
mU^rtt  rottufdim.  Sfhäerw  fiulanaßiom^  (Uch.  pifi' 
$^f1U,  gth&xt  zw$t  nitkt  unter  die  X-ichenen ,  über 
fioch  nicht  rölUg  nnter  die  Sphaerferi,)  Sph,  teueojlo- 
>ia  (kommt  mit  der  rerigen  gröfsteiitheiU  überein^, 
^ph.  fpongiofat  .  Sph' vettttinat  Spk.  ht/fler»idest 
thtn  erofus  (bej  v^pichem.  diß  Jeu-tellae  fawtortcte  öfter 
getf-eimt  als  andern  Vnbüicariis-  und  A^n^Opti' 
grßfhis ,  etwa»  Übnlich  erffheinen) ,  OpegtfMhß  fuif 

S^k,  mit  «cbtiwnißcii  Scblftuchen)-  peber  eine,  wvf 


>Lrt  P^anzetwejrmehrvng  (£(Uiuw^erm.iHHiS  ^dcfvivi- 
parut^,  an  Üer  tardämine  praienfis'^ao.  2.)  der  na- 
turfdrfchen'Ien  Gefellfchaft  zu  Jena"  gewijjnet  voriD. 
'Q.  JS.  N'Aimburg.  '  Erinnerung  (des  Rh.  Trattinick) 
an  Hn.  0.  £(-/iu7tM  (polemifchen .  a^erfilr  den  öllet- 
reic&ifchen '  Botanitiar  in&uctiTeak'  Inhalts  V«n  S. 
'$7n^-^i.)  Befphreibung)  tlaer  neueft  Art  der  Ojwrc*- 
Uuim  voalHaanu  .Tätfa^  (aus  dtoo.  diitCfln  ^«i|d  dm 
Ünneifehen  Transactionen.  Operadtri*  ptUeata  mit 
der  Abbildung  Tab.  3.)  Charaktere  ron  zwanzig 
neuen  Pfiaäzengattiingen.TotL  Smith  (aus  dem 

yierten  Band  der  lioaeifchen  Transact.)  Die  Meta« 
flnophi)fe  def  Pflanzen.  '  Ton  GuAß(deua-ToctreffiiGhen 
des  Vecfuchs  über  die  Metauftorphofe  der  Pflan- 
zen, hier  bis  zur  böchften:.  Vollendung  der  Blume, 
•der  Btlcacbtuiig  u^t  diebterifcher  Zartheit  dargeftellt, 
-abef  bekäontHch  fclion  fonft  gedruckt.)  Avufserft 
interefijint  flnd  die  kurzen.  Nachriciuen  ^von  S.  103 
.bü  13^0  >  welche  wir- durchaus  zum  eigenen  Nach- 
leten  ernpfejüen  inüffjen.'  ^pas  drey  "Bögen  ftarke, 
diefein^ände  angehängte  ILegifter,  kännals  ein  wiffen- 
Tchaf^icbes  Kepertoriunt  aiUer  der. Jahrgange  bptrach- 
"tet  werden von  welchen  die^V^^audlungjen]  M  dem 
Archiv  au^^aommen  liifd;  ^- 
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7nT.oL04u.  X^ml««;  fa,  B«tonaat;  Tibuits.  er^t  EUgi«, 
vom  Frßiikerrn  vo*  .E.  1795.  a  Bogsn  8-  ^uuüchft  em  Penl;- 
nal  derFreunflfchaft,  das. .der  Vf.,  Hr.  Biron  v»n  Eelking. 
ftinem  ländlitfhen  Erzieher  zurUek  liefs  .  als  er  rori'  ihm  zü 
den  kriefffiihrendcii  Atmeen  wich,  Der  Stoff  ift  m  diete- 
«infiche  «Mbl  gewühlt.  Wu  der  Vf.  MI  der  ^iufiigfltknetü^ 

Hier,  V*  deine  H«nd  i^  iürmmdtti  Rnaben  ^clelut,! 
We  ich  d«m  glückliches"  Herz  fehöher  B!ff'Jiin|rliftg 

Verftaiid,  ' 

'W«  ich ,  antlöhn  dem  Getümmel  Von  llüiea  und  ISnaM- 

den  Städten, 

Kun  noch  einttal  mit  dir  "^iefe  Geiilde.  Aurcjjirrt  —  '". 
I,ebrw«Wi  ^in  Thparer.  ProqiiMjen  und.  wiehernde 

..,!.-:  Äoflc,  .  ^  ■ 

Vnd  .der  Cehnculda  Fteuad  rufen.  mi<h  wieder  hin* 

weg ,  u.  f.  w. 

das  fpricht  diefelÜcn  warmen ,  zärtliclien  flmpfmdungen  auf, 
''wUcfic  den  rÖmlfthen  Uichter  gegen  feinen  Meffata  befeelieit, 
wiewohl  diefer  der  durch  den  Krieg  entfernte,  der  Ptcbtwr 
felbft  aber,  den  f«in  Mädchen  an  ilom  feffeltB,  der  zurück- 
.«äatfene  war.  JJacJ^  j*"«  etagifchj?«  Prfitbe  foüie  man  erwar- 
ten, dafs  den  V£.  eine Ueberfawuhg  desTibuUipcJian  Gedichts 


emen'  Wetik.nrlpf.itiit  flei»  meifterhaften  Foffifehen  tTebeK 

*n»Ezuiig  dfnrfelben  £legie  riiheuete,  und  .fdb'ft  den  G<edanken 
jdirtin  nicht  ver»nlaiien  wollte.  Per  lateiinfpht;  Text  fteht 
jwar  zur  Seite:  allein  es  v-erl}:ebt  lieb,  dafs  nunmehr  von 
Treue  nach  gramnuitifcher  tiiterjiretdcioii  nicht  weiter  d>e  IVe- 
.  'Ate  fej'n  darf.  Genug,  Hr.  v.  L.  hair'nicht  nur  die  Tdeen  fcN 
Ae6  jjicljitifö  richtig  "geffifet,  un^d  Ciint  Eanfutii  EmpHiidunge»! 
fi^'h  aiiguigvet;  foiitI«rn  Vo»  beiden  ancli  deni' des,  Oriitinais 
,p»Itumligen  ein  fcliene*  Nachbild,  in  Verfen  aiifgeüeiit,  b«y 
deiieu^aii  nur  fetten  an  metrifche  üUrten  AölÄt.  Hier  eine 
Jüelne  frohe.         Verfe  Tibull's;    ,  - 

*  ■    Xe  beUarp  flfcet  ierra,  Meffala ,  marique^  . 
Qt  domus  hoftilts  pra^erat  exjtvias  t 
Me  ratliyttti  v'mctim  f*rmofaf  vjecia  pn^lfte, 
jEt  rfurw  j^Wter  ante  fgret, 

y^ifix,  von  E^nff  to  Mach^ebtldet: 

Bu,'inetn  MefTsl«,  krtegft  auf  Wogen  und  auf  Höhe»» 
'   ''Bem'Heldäotoäe  n^'  haflrdu  dein  ZiÜ  get^ickc;'  ' 
Du  flegft,  du  kehrft  zurück,  cntziicltt 
Siehft  du  vpri  deiner  Burg  erkämpffe  Fahnen  wehen.  — 
Ach »  Jkönnt'^utb  ich  des  Si^js  mich  f^eunj  . 
Seats  traurig  ibre  ßcbw^e.ui  UBfgeAen.  ,^ 
■Li  ihren  Blickfit  meine  iWbifciie  fehiantf  '  I '  t..-j 
Und  triumpfattaid  fagt»;  fie  ift  «leial 
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GESCHICHTE, 

Paris  a.  Kölln:  HeMoiui  «uirf  Fraukreickf  in  Bri«^ 
fen  gefchrieben  auf  einer  Reire  ron  der-NieJer- 
elbe  nach  Paris,  im  Jahr  179^*  und  dem  fünf- 
ten der  Republik,  von  Georg  FrUdr.  Rtbmann. 
LTheil.  aSoS.  HTM.  ^4$.  8-  (ilUbiJr* 
16  gr.)  '       '  . 

Wena  die  Apoftel  der  Revolutioiiining  Deutfcli- 
lands  niclit  mehr  Geift,  nicht  mehr  Feiaheit 
und  £del£na  befltzen ,  oder  wentgllens  zeigen ,  als 
der  Vf.  der  rorlie genden  Schf^ft :  fo  lohnte  ea  wahr- 
lich nicht  einmal  der  Mühe,  ihralrthfimer  aus  Grund- 
fatzen  dec  Staatslehre  und  aus.unbezweifelten  Er&h- 
rungen  derGefchlchte  zu  beftreiteii»  Denn  fo  venig 
die  Sache  der  wahren Freyheit,  der  dauerhaften  bar- 
gerUqben  Ruhe ,  vpd  der  uaerkünftelten .  fanft  und 
uni-rmüdet  fattfchrettenden  AufkUrung  a«  ihrf;r  Per- 
fonverliertt  f«  ficber  kann  man  fcyn ,  da fs  der  ge- 
rade Sinn  des  deutfchen  Volks  ihre  blofs  leidenfcba/t- 
liehen  Befelndungen  der  jetzt  beftchenden  Ordnung« 
fchon^m  demfelbiML  Augenblick  r  wo  fie- bekannt  wer- 
den, mit  Verachtung  der  Vergeflienbeit  fibergiebf. 
Wir  können  uns  unmöglich  überwinden,  zur  Begrün- 
dung diefes  Urtheils  Stellen  ausz.uziehen ;  wer  aber 
nach  einer  folchen  Leetüre  lüftern  ift,,der  wird  nicht 
leicht  ein  Blatt  euffchlagen,  ohne  fchneldende'MechtT 
fpriche  gegen  alle  erbliche -Regie  rangen»  blinde  Loh- 
picifungcn  der firanzöfifchen  Revokation,  and  ekel- 
hafte Schmlhangen  aller  Gegner  derfelhen ,  und  der 
feit  der  Rerolution  fo  oft  Teriaderten  Regierung  dev 
fianzoiiichen  Republik  zu  finden.  Bey  den  letzten 
fcheint  der  Vf. ,  vielleicht  am  feiaen  Republikanis- 
mns  deft«  anfchaulicbcr  zu  machen ,  einen  beibndern 
Vorzug  darin  gefacht  zu  haben,  die  Derbheit,  wel« 
che  diefe  republikanifchcn  Neubfirger  noch  als  das 
einzig^,  was  ihnen  an  dem  Charakter  ihres  ^leüiali* 
geu  Vaterlands  geföllt,  deutfch  nennen,  in  «inem 
Grade  an  den  Tag  zu  legen ,  der  faft  felbft  den  Aua- 
wurf  des  Parifer  Pöbels  hinter  fich  litfst:  wenigflens 
erinnern  wir  uns  nicht,  dafa  in  fcanzöfifcben  Flug- 
febriften  England  je  eine  in/mne  Infel  genannt  ift, 
obgleich  man  häufig  genug,  wie  bey  unferm  Vf. ,  von 
dem  höUiJchm  Cab^t  von  St.  James,  und  dem  Jchänd- 
iicbm  Pitt  hören  mufs.  Dafa  Ahrigana  nnfer  Vf.  in 
aUen  GeheinmilTen  dar  Falitik  eingewethet  ift,  daft 
ar  die  wahren  Trieb6edem  de»  Krieges  g^en  Frank- 
reich ,  all«  rerfluchlp  Machinationen  der  «nglifchen 
Regierung  auf  das  genaueße  kennt,  z.  B.  überMalins- 
bury's,  verborgene  Intriguen,  nnz  neu«  Au£fchiü& 
jf.  t.  2.  i»oo.    VitHmr  Mmid»,  ' 


.giebt,  und  dafs  er  diefe  und  .viele  andere  fchÖneSa- 
.chen  mit  einem  Ungeheuern  Schwall  von  Vierten  ifi 
-einem  Ton  vorträgt  ,,  derLefern  yon  einiger  Bildung 
•jüif»erft  wideriich  feyn  mufs. —  das- alles,  verftehc 
üch,  .naeh  der  vorftehendea.Cbarakteii/Uk,  von  felbft. 
Die  SchriftAeller  dieferOalTe  find  einander  aUe  «bea 
fs  ähnlich,  als  die  ganz  en^egengefetzten ,  welche 
■dem  pefpetismus.  und  d«aci  erblichen  Ariftokratismus 
mit  Verleugnungder  angefbmmten  RecbtedcrMenfch- 
heit  niederträchtig  fchmeicheln :  die  einen,  «ie  dia 
-andern,  fthen  nur  durch  ein  gefitrbtes-  QMia. 

Ueber  den  Inhalt  der  Schrift  ^an  fich  heben  wir 
auch  nur  wenig  zu  fagen,  nachdem  wir  den  Vf.  ftlbft 
darüber  gehört  haben.  Als  er  itn  Junius  1796  aua 
Deutfchland,  durch  Neckereyen  vot^nändert  verfchie- 
dehen  Leuten  dazu  bewogen,  di^  Bim  den  Aufent- 
halt In  feinem  Vatertande  verdriefslich  gemacht  bat- 
teA,  nach  Holfand«  und  von  da  nacli  Paris  abreifte» 
hatte  er  fich  vorgenommen,  feine  Bemerkungen  über 
diefe  Länder  in  Öeutfchland  bekannt  zu  machen, 
VäÄ  drfbey  die  Fbrtfchritte  der  menfchKchen  Morali* 
,  tat"  und  FreyHeit  zu  feinem  hauptrachlichfiea,  wO 
nicht  zti  feinem  einzigen,  Angenmerk.  zu  wählen. 
Allein  ^ie  vielen  Gefehäfre  anderer  Art,'  wclcde  fich 
bey  ihm  linhäuften ,  und  ihin  dornicMe, 'mühfame 
^ud  unfruchtbare  Negotiationcn  zur  Pflicht  machten, 
denen  er  fich  mit  Aufopferung  feiner  Gefundheit  und 
feiner  Vortheile  unterzog,  hemmten  feine  fchriftftel- 
ierifchen  Arbeiten  beynahe  ganz  und  gari  Kanin 
blieb  ihm  Zeit  übrig,-  um  dann  und  wann  ein  paar 
Briefe  nach  Deutfchland  zu  ichrnben,  die  faß  imme^ 
.das  Gepräge  feiner,  jedesmaligen  hypochondrtfdien 
oder  veignfigtern  Laune  tragen,  lind  nur  eine  fehr 
.  iinzttfanunenhängende  Reihe  rön  allgemeinen  Beob- 
achtungen liefern,  deren  ganzen  Werth,  wenn  fie 
welchen  haben,  er  in  die  Aufrichtigkeit  fetzt,  mit* 
welcher  er  dabey  blofs  feiner  perlbnlichcn  Ueberzeu- 
gung,  und  ihrer  jedesmaligen  Modification  treu  ge« 
blieben  ift,  ohne  fich  wififentlich  durch  vorgefafste 
Meynungen  und  Erfcheinungen ,  die  feiner  Erwar- 
tung  und  Vorftellung  nidit  entl^iachen ,  irre  fahren 
zu  laffen.  , 

In  diefem  Gefchaaack  gtebt  uns  der  Vf.  fechzehn 
Briefe ;  welche ,  wie  er  es  felbll  fagt ,  allgemeine  Be- 
merkungen fiber  die  Gegenftände  enthalten ,  die  ihm 
in  Holland  and  Paria  fo  zuerft  aufiOiefsen,  und  die 
fteylicfa  weder  durch  Neuheit  noch  durch  Scharffinn 
fich' auszeichnen,  fondern  gleich  bey  dem  erilenAa- 
fchauen  fo  von  der  Oberfläche  w^  gefchöpfl  find, 
nnd  zwar  gua.  in  Beiielö^^^^fÄoMtyg^ 
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fiem  des  Vf«.  Darauf  folgen  im  zweyten  Theile  von 
S.  idX'u.  f.  tflelicfae  Bemerkungen,  welche  der  Vr. 
am  Abmd  des  Niederfchreibens  nicht  ganz  unwürdig 
gefunden,  und  die  er  hier  gleichwohl  in  eben  der 
Nachlafsigk'eit,  womit  er  fie  zuerft  aufzeichnete,  dem 
Bruck  ubergicbt.  üeberdiefs  theilt  er  bey  diefer  Ge- 
legenheit, befonders  in  den  Briefen  feine  Meinun- 
gen über  Revolution ,  Fr«yheic  und  StaatsintereiTe 
der  Tcrfchiedeneu  Reiche  Europenis  mit|  alles,  wie  es 
*ilch  vermuthen  tief»  j  ohne  SorgFaU  liadlCritik,  aber 
'ttit  defiu  uiebr  Selbftgenügfainkeit  und  Anmafsung. 

So  gerne  wir,  um  doch  die  Mühe  des  Durchle- 
ftiis  nicht  ganz  umfonft  übernommen  zu  haben ,  ei- 
nige Körner  zur  Bereicherung  der  Kenntnifs  von 
Holland  uAd  Frankreich  auslefen  möchten:  fo  we- 
nig fehen  wir  uns  dazu  im  Stande;  denn  die  noch 
•einigermafsen  intereHänten  Bemerkungen  fibec  tlie 
Parifer  Theater  und  einige  Züge  zur  Sittenfchilde- 
^riiT^  4inA  auch  fonft  fchon  bekannt.  Dagegen  wot 
len  wir  anige  feiner  Aeufs«:'ungen  über  die  politi- 
.fche  Lage  von  Holland  und  Frankreich  ausheben, 
.die  fchon  da  ein  aufrichtiges  Gcflandnifs  über  die  Fol- 
gen der  Bjevolutipn  und  die  £rwartung£n ,  w;elche 
.man  fich  von  derfelben  machen  kann  T  merkwürdig 
jCcheinen.  Dar^^  läfst  es  ilcb  denn  auch  am  heften 
heurtheilen,  wie  weit  manUrfache  hat,  äarGber  mit 
dem  Vf.  zu  trauern,  däfs  in  Deutfchland  fo  manche 
.ümllände  eintreten ,  welche  unfere  Mitbürger  min- 
der reif  und  minder  empfanglich  für  eine  ähnliche 
Revolutian  machen;  obwohl  wir  zur  Steuer  der 
Wahrheit  bekennen  münfen,  dafs  er  an.eineranacrn 
Stelle  fich  felbft  für  Reformen  gegen  Revolutionen 
erklärt,  und  in  jedem  FaÜe  einer  etwanigen  Revolu- 
tion in  Deutfchland  einen  ganz  andern,  gemäfsigtern 
Gang  wünfcht  und  prophezeiet,  als  die  franzötifche 
Revolution  fchon  von  ihrem  erfien  Anfang  an  ge- 
nommen hat. 

S.44.  Die  OfHciere  der  franzöfifchen  Armee  in 
Hollandiufserten  einen  unbefchreiblichenHafs  gegen 
das  Bluifyftem  und  gegen  alles  ^  was  nachRobespier- 
risut  fchmeckr. 

S.  49.  VacerlandsTiebe,  noch  lange  nicht  Liebe 
zur  Republ:k,"^ift  es,  was  dieArmee  fo  innig  befeelt. 
Ehre  und  Vereitlung  der  AbOchten  der  Fremden  ge- 
gen Franki'eich  —  damit  läfst  fich  fürs  erfte  alles 
ausrichten,  bis  die  aufgeregten  Leidenfchaften  aus- 
getobt, und  die  republikanifchen  Grundfätze  Wurzel 

gefchlagen  haben.  Der  gtöfste  Theil  -der  Franzofen 
Rt  nicht  für  Freyheit  und  Gleichheit,  nicht  fiir  die 
republikanifche  Verfairung,*aber  wohl  dafür  geftrit- 
ten,  dafs  Fremdlinge  nicht  Frankreich  bezwi^ngcn. 

S.  53.  Ein  grofser  Tbeil  der  jetzigen  GeBcration 
in  Frankreich  ift  ein  Haufen  Beftler,  die  mit  dem 
Schickfal  um  Erhaltung  ihres  Lebens  ringen;  ein 
«weyter  Theil  befteht  aus  Schurken«  die  nichts  we- 
niger als  republikflHifchen  Sinn  haben,  und  der  Re- 
p»lik  nur  aus  Egoismus  anhängen,  weil  fie  Pofteu 
dadurch  erhalten  haben. 

S.^u.f.  In  Holland  ift  wenig  Enthufiasmus  für 
die  Revalution,  wenig  Patriotiemu»  för  jlie  'batari- 


fche  Republik.  Die  grof»en%  meiflens  deutfchen, 
HandeUhäufer  iind  der  Veränderung  wegen  der  gänz- 
lichen Stockung  ihrer  Gefchäfte  al^cneigt. 

S.  102  u.  f.  giebt  der  Vf.  in  einem  Traum  die  Fol- 
gen der  Republikanifirung  an,  wie  erTich  folcbe  «t- 
wan  im  J.  1806  däehte:  eine  feine  politifche  Schil- 
derung, welche  die  Liebhaber  ganz  lefen  müiTen. 

S.  133.  Obgleich  diä  Leute  im  Haag -nicht  fo  ganz 
fifch.  und  frofchartig  fihd.  als  in  AmAerdam:  fo 
find  fie  'es  doch-  immer  noch  zu  fehr,  und  es  thut 
weh,  unter  Leuten  zu  feyn ,  die  doch  auch  für  gar 
nichts  Enthufidsm  hiaben  ,  als  fir  Tabak  und  Thee. 

S.  150.  Die  patriotifchen,  oder  wie  man  im  Haag 
■fagt,  jacobinifchen ,  Bataver  beklagen  fich  fehr  fibcr 
den  neutralen  Umgang  vieler  frenz.öfirchen  Officiere 
und  Soldaten  mit  den  fogenanntenl^rinzlcuten. 

S.  158.  Die  deutfche  Revolution  würde  fchwer- 
lich  fo  feurig,  aber  auch  gründlicher  ausfallen,  als 
die  fränkifcbe.  Eine  Nation,  die  unter  dem  Delpo- 
tism  von  einigen  hundert  fouvcrainen  Infecten  fo 
viel  Bildung  erhalten  kannte,  würde  mit  Riefenfchrit- 
ten  vorwärts  fchreittfn ,  wenn  Einheit  und  Freyheit 
fie  zu  einer  Nation,  und  zu  einer  freyen  Nation- ma- 
chen müditen. 

S.  ISO.  Die  franzOfifchen  Officiere  und  Cemmif- 
farien  laßen  fich  von  der  batavifchen  Republik  für 
Leute  bezahlen ,  die  nicht  da  find. 

S.  340.  Der  Geift  des  Volks  um  Paris  taugt  gar 
nichts.  Die  Franzofen  find  wie  Beraufchte,  die  ib> 
renRaufch  äasgefchtafen  hftbeii,  und  denen  nun  über- 
all der  Kopf  weh  thut  und  der  Wein  zuwider  ill. 

S.  353.  Die  Frechheit  deir  PreiTe  zu  Paris  geht 
aber  allen  BegriiF.    Die  Zeitungen  find  nicht  viel ' 
mehr  als  ein  Magazin!  worin  jeder  alles  Bittere  nie- 
derlegt-, was  er  feinen  perfonlichcn  Feinden  fagen 
zu  müflen  glaubt. 

S.  353.  Zwolftaufend  Rentiers,  ijie  fonft  alle  ihr 
bequemes  Auskommen  hatten,  hungern  jetzt*  und 
werden  von  den  rauberifchen  Cummiifaricn  mitKoth 
befprützt,  die  den  Staat  und  die  Particuliers  beiloh- 
len  haben.  Mehrere  unter  ihnen  haben  den  Verband 
verloren.  Auf  dem  Pontneuf  warf  ein  alter  Mann 
plötzlich  feinen  Mantel  ab,  und  rieft  ,, Hunger  und 
„Elend  bringen  mich  langfam  um;  die  Freyheit  ko- 
„ftet  mich  viel."  Damit  fprang  er  in  die  Seine.  Ein 
Schurke  von  Glückspilz  fuhr  nicht  weit  davon  vor- 
bey,  fagte  mit  der  gleichgflliig^en  Miene:  c'eß  un 
rentier  qui  s'eß  noife,  als  wenn  die  Rede  von  einem 
Hunde  wXre,  der  ins  WafTer  geßürzt  •w&re^  und 
peitfchte  feine  geftohlnen  Pferde. 

Solche  Züge  und  die  oflenherzigen  Geftäudniße 
des  Vfs.  im  ateu  Theil  über  die  Urfachen  der  unge- 
heuren Theurung  in  Frankreich  .  über  das  Agiutiren 
der  Deputirten  der  Natipnalverfammlung ,  verinittelft 
der  von  ihnen  felbil;  veranlafsten  Gefetze,  Üb^r  das 
Verfuhren  der  franzöfifchen  CommilTaire  in  die  von 
den  Armeen  hefetzten  Ländern ,  und  &ber  die  Act  der 
Befetzung  der'Stellcn,  bürgen  wohl' hinlänglich  Air 
die  fittlichen  Wirkungen  diefer  Re^rt^ution  und  für 
dieftloraUUt      RevolufJ^^^^^^^  (^oOgl^^^ 
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BsKUir,  b.  Ilimbtirg;  WilkeUn  Röjfcof'j  Lorenz 
von  Medici.  Aus  dem  Entjlifchen  überfetzt  TOti 
Kurt  Sprengtt.  1797,  lAIph.  3B02.  g.  (i  Rtblr. 

Wenige  deutfche  Gekbrte  waren  fe  gefchickt,  Her- 
ausgeber diefe6"^or treffliehen  tiucbs  in  unferer  Spra- 
che 7.U  feyn,  als  Hr,  Prof.  Sprenget.    Er  beficzt,  wie 
der  Vf.  des  Örigmtds,  -eine  ansgejjreitete  Xcnntiiifs 
der  Literatur  der  mittlen^ Zeiten,  und  eine  felteae 
Belefenhek  in  den  Schriften  der  damalige» Zeit,  die 
«uii  feiner  Gefchichtc  der.  Arzne>'k.unä  bekanivt  ge- 
na^  iil.    Auch  bat  er  üe  hier  in  den  dem  Wetke 
beigefügten  Noten  bewiefen,  derer  mit  vieler  Be- 
fcheidetiheit,  asf  dem  Titel  nicht  gedacht  wird,  und 
die  gleichwohl  diefer  Ueberfetzung  einen  Werth  TOr 
dein  Originale  gebe«.    Was  aber  die  Ueberfetzung 
felbft  betrifft:  fo  glauben  wir,  dafs  die  Sprache  darin 
beÖler  feyn  Kannte.    So  ift  z.  B.  dieHinzuffiguQgf  des 
Artikels  zu  den  Namen  derMenfchen,  dnnMacfaiarelH, 
den  Cosmus,  den  Lorenz,  f ehr  unangenehm.  Bey 
etwas  mehrerer  Aufmerkfamkeit  hätte  auch  Hir. 
manchen  Ausdruck  gert'ifs  mit  einem  .andern  yer- 
taufcht,  als:  S.5.  die  ßch  dem  Handel  ergeben  hat- 
ten; S.  13.  man  führte  ihn  su'demThore  hinaus; 
S.  62.  einen  Angriff  ausfinnen.    Hin  und  wieder  iil ' 
auch  der  Sinn  4es  Originals  t>eils  Terfeblt,  tbetls 
nicht  in  feiner  ganzen  Stärke  aus^drückt,  theild  zu 
fehr   der   englifche  Ausdruck  heybehalten,    i..  B.'* 
S-  9.  .(gegen  die  Tyranney  der  Edelleute,  die,  um 
ihre  Macht  iui  fiebern ,  ^iejenig^  Bürger  .angeklagt 
hatten,  welche  fich'der  damals  ia  Florenz  fehr  ver- 
hafsten  Parthey  äet  Ghibdlipen  wf^crfetzten."  Das 
Original  fagt  gerade  das  Segentheil :  —  reßflance  oftite 
tyranmj  of  the  nohtesi  who  in  order  to  fecure  their 
powert  accufed  thofct  who  oppt^ed  thrnif  of  being 
atttiched  to  the  partu  of  Ghibetlines  etc.     S.  69. 
würden  wir  various  nicht  durch  „fremdartig**  über- 
fetzt haben.     S.  272.  ,,Diefe  Verrntherey  —  ward 
fo  verabfcheuety  d^s  man  fie  nnr  anf  Rechnung  einer 
Art  von  Wahnßnn  zu  fchreiben  genothigt  tvär."  War- 
um diefe  Gliederverdrehung  einer  fehr  ein&cheu  Pe- 
riode: „and^wtir  tttmoft  regairded'as  an  inftanct  of 
infanity.**  S.282.  würden  wir  das  Wort  JFi(5r^e«  nicht 
zu  der  Periode:  Denn  dieFürften,  die  üch  etc.  fiehn 
da  im  EngUfchen-  blofs  ,ithofe'*  fteht ,  und  die  Die- 
ner der  Fürften  gewöhnlich  mehr  Schuld  an  diefer 
Lichtfcbeue  find,  als  fie  fclbft.    S.  sS^..  ifEt-  trat  da- 
her mit  den  neapalitanUchen  Baronen  in  geheime 
Unterhandlungen»  und  der  Erfpls  derfelben  fotUe 
eben  zu  einer  hellen  Flcemme  außodevn,  als  Sixtn»  mit 
Tode  abging."    Dafs  der  Erfolg  der  ^nterttehmun- 
gen  in  Flammsn  auflodert,  würde  eine  zu  amiatur- 
licheMetapher  feyn.  ImEngIrfcben  ßebt :  —  beiween 
the  Popt  and-tJifPiapotitanrbarons,  whofe  refent- 
went  was  readtf  to  hurft  out  in  an  open  flame  etc* 
Man  fleht  wohl,  dafs  diefe«  alles  nur  Wirkungen  der^ 
Uebereilung  find;  auch  ffihren  wir  iie  nur  an,  um 
zu  zeigen,  dafs  wir  unferer  Pflicht  gemäf»  das  Ori- 
ginal mit  der  Ueberfetzung  verglichen  haben.  Das- 
jenige, was  Hr.  5.  in  derZueignungsTchEift  an  feines 


Bruder  über  die  PHichten  eines  Üeberfctzers  ihclls 
felbft  fagt.  theils  aoa  Polizians  Ueberfetzung  des 
Herodlan  aufgenommen  hat,  bürgt  uns  für  feine 
Zu&iedenheit  mit  unfern  Bemefkungen.  Hr.  ^.  hat 
■die  bey  dem  Original  bofindli<Jien  Beyhrgen  diefer 
, üeberfetzang  überall  niclit  beigefügt»  fonder«  «"f 
Auszüge  daraus  [in  den  AnHieukungen  aufgcnojmnen, 
nm  das  Buch  tiicht  zu  vertheuem.  Wir  glauben 
doch,  dafs  eine  Auswahl  hätte  gemacht  werden  Kön- 
nen. Lorenzo's  Poefien,  die  das  Original  entÄiitt, 
find  aber  abgedruckt ,  ürid  werden  den  Freunden  der 
italiättir«hen  Siebtknnft  fahr  zukommen  feyn.. 


llfERATORGESCniCnTB, 

AücsBtfKa,  b. Nettesheim:  Bibliographifche  Nfifft- 
richte»  von  einm  alten  - lateinij*:hen  Pfalhr  und  et- 
Ingen  andern  biHiJcken  ^Seltenheiten  fiiis  dem  fünf- 
zthntem-^ahrhunderi.  Vom  fieheiiueflrath  Z»pf. 
1800.'  6ji  S.  4,  m.K. 
Da  der  Vf.  aus  der  in  Augsburg  vcrfteigcrten  Stei- 
nerfcken  Bibetfammlung  einige  merkwürdige  Stücke 
za  erhalten,  dasQlOck  hatte  i  fo  glaubte  er  den  Lite- 
ratoren,  durch  eine  ausführliche  Befchroibmig  derfel- 
ben einen  Dienft  zu  leiften.  Das  er&c  ift  er*  Pfalte- 
rSwn  l^nuiä,  "ohhe  Anzeige  dÄs  Orts ,  Jahres  und 
Druckers ,  in  Fol, ,  das  vermuthlich .  zum  Gebrauch 
jifey.demj&ffentlichen  GoEtesdienft  beftimmt  war.  In 
de*  Hauptfache  ftimmt  folches  mit  andern  Pfalreriis 
diefer  Art  überein.  Das  metkwfirdigite  drefer  Aus- 
gabe aber  möchten  wohl  die  gebrauchten  grofsen 
Miffalbuchftaben  feyn,  von  denen  auch  eine  Probe 
beygefügt  worden  ift.  Ob  der  Illuminator  diefes 
Exemplars,  der  folches  unter  den  Händen  gehabt, 
und  ausfdrücklich  das  Jahr  1543  beygefeh rieben  hat, 
oder,  ob  Hr.  Z.  Recht  habe,  der  folches  in  die  acht- 
ziger Jahre  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  fetzt,  will 
Ree.  nicht  entfcheidcH,  3)  Uruaonis  Epije.  Herbipo'. 
Pfaltgr.  tat,  Ift  ohne  Zweifel  ein  Product  ans  Georjr 
Kenfers  Officm  in  B^Hrzburg.  Vorher  druckte  der- 
frfbe  in  Eichflädt.  3.  ^.  5;  Drey  lateinifchc  liibcln 
Ton  147g  u.  1479  von  Kobergern  In  T^ümbers  g*"* 
druckt,  die  bereit»  iii  der  Niirnbergifchen  Buchdru* 
ckergefchtchte  befchricben  worden  find.  6)  Der 
zweyte  Theil  von  der  deutfchen  Bibel,  die  Air-ton 
Sorß  1430  .zu  Juefpurg  druckte.  Der  erfte  Theil 
diefer  Bibet  hat  bisher  noch  nicht  entdeckt  werdan 
können.  Da  bey  diefer  Gelegenheit  auch  die  iSmmt- 
liehen,  vor  der  Reformation  in  Augsburg  gedruckten 
deutfchen  Bibeln,  fo  wie  fie  in  der  Panzerifchen  Re- 
fchre/bung  derfelben  angezeigt  worden  find ,  wieder 
aogefüiirt  werden  ,  ha0  Hr.  Z, ,  dafs  der  Vf.  diefer 
Befchreibung  feine  Meynung  in  Anfehung  der  zwcw^ 
tgn  1^7  zu  Augsburg,  ohne  Anzeige  des  Druckers, 
erfchienenen  Bibel,  wo  er  fie  Rämlern  zueignete, 
werde  geändert  haben.  Dafs  diefes  aber  bereirs  vor 
12  Jahren  gefchehen,  hätte  der  Vf.  in  den  deutfchen 
Auaalan  S.  93.  lefea  köime^gj,; 
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fiitl,  Nie.  4e  Lyra,  VeweL.perFr,  Renner  deHäitbrum 
I4S3'  Voran  ftebt  eine  kurze  Gefcbichte  diefec  Bi- 
beln mit  den  Gloffen  des  Jj^o;  dann  fvlgt  cine.fehr 
äusfahrltche  B«fchreibung;  der  gegenwättioin  Aus- 
gabe'. Die  Cötner  Ausgabe  von  i^go »  die. 
aus  Le  Long.  BiW.  Sßcr,  anführt,  iH  bisher. «och 
nicht  entdeckt  worden.  8)  liteinifchfc  Bib.elaus- 
gabeven  1481  niit  den  bekannten  Verfen:  FonfUmt 
ex  graeäs  u.  f.  v..  9)  Die  bekannte,  und  £chQO  oft 
beKbriebene  'Kobergerifche  deutf ehe.  Bibel  von  1483« 
Merkwürdig  ift  es,  dafs  dieHöl^fchnitte,  weldle  na 
diefer  Bibelausgabe  gebraucht  wurden,,  die  nöwli* . 
chtin  find,  die  man  m  der  ältellen  C.iilnifchen  deutt 
fcben  Bibel,  und  in  der  Hcdberflädter  von  1332  fin- 
deN  daher  venüuthen  iil,  dof»  die  Uolztufeln  von 
Cäln  nach  Nürnberg,  und  von  da  nach' Halberßadt 
gekvnunen  feyn  wEgea.  10)  Eine  lateinifche  Bibel 
von  Z489.  fol. ,  deren  Drucker  usbekannt  ift,  Sie  ift 
von  Anoch  und  BoreJt '  bereits  auSfOhrlidi  befcbrie- 
be«  worden,  daher  die  gegen»-ärtige  Nachricht  ganz 
iiberflüfsig  ift.  Den  Befchlufs  machen  vier  Tafeln 
mit  eben  fo  viel  Schriftproben,:  die  Ütifserft  fcblecht 
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gerathenfind.  Sollten  die  in  der  Verred»  verfgro- 
chenen  bibtiographijejien  Befckäftißunge»,  der  altern 
Literatur  gewidmet,  noch  zum  ^^rfoieiB:  Juimmen; 
fo  \vüni<:hte  Ree',  dafs  Hr.  Z.  dabey  T0rzügli(^  auf 
wichtige,  bisher  unbekannt  gebliebene,  ältere  Pro- 
ductu  Röckncht  nehjneft,  und  üch  dabey  der  mög- 
Uchftea  Kürze  befleifsigen  möchte. 


LziTzxo,  b.  Barth:  Arithmetif die  Jvf gaben  ^  in  Er* 
Zählungen  eingeiileidet ,  welche  vom  Lehrfr  de» 
B^chenfchilem  zur  Berechnung  vorgelegt  werden 
können,  als  Anhang  zur  Anweifung  imK.&pfreck- 
nen,  von  §.  F.  Köhler*  Neue  Auflage.  1800. 
7Bog.  a.  (dgr.)  (S.  d.  Rec'A.  L.  Z.  1799. 
Nr.  319.) 

Hannover,  b.  d.  Gebr.  Haha*  Meditationen  über 
-yerfckiedene  ReelUsmaterien,  von  zweyeii  RechtS' 
gelehrten  A,  IV.  Overbeck  ttad  B.  L.  Overbeck. 
5.  B.     Neue'rerbcff.  Aufl.    igoo.-  350  S-  8^ 
(«ogr.)    (S.  d.  Ree.  A.  L.  Z.  iTgÜ.  Nr,' 36.) 


K  L  E  I  H  E   S  |C  H  R  I  F  T  E  N. 


jlÄHSETCEtAHIITIISlT.  BrestOM  ,  Hirfchhetg  XfilTfff  b,. 
Korn  A.  Ä. :  PVinkt  über  die  Rettwngsmhtet  bey  pirmich  gf 
hemmtor  Lebett$krt>ft,  von  J.  Foihergltl.  Au»  dem  EiirfiMreo 
iiberfem  njiA  mit  einlccA  Anmerkuiifen  begleitet  voiiU.  CkrP- 
flian  Jug-  Struve,  nebft  ZuKizen ,  emhaltend  Bemerkungen 
ub«  die  Rettune  Scheintodter  uod  einiRC  iMykwurdi«  R«t- 
tuncsFälle  auf  den  Bmchwii.der  JLonäner  königl.  Gerelircfaift 
der  HuBianitiit  vom  Jahre  179?  bis  1799.  igop.  »3  gr.  g, 
f  8  gr  )  I>ie  Winke  über"  nie  Rettun gsmitt?!  gab  foihergiU 
als  *iricii  Anbang  sur  dritten  Ausgabe  feiner  neuen  ünter- 
fuchunff  über  die  Lebenskraft  heraus  ,  welche  in  DeutfcUand 
fchon  feit  i'TqS  durch  die  nach  der  erfte»  Ausgabe  rertertigte 
Uebcrfeiiung  von  Michaeiit  bekannt  ift.  Hr.  Struvt  verdient 
"daher  dem  Dank  des  Publiciuns,  daft  er  uns  auch  diefen  An- 
hang liefert,  welcher  voriüglich  die  yorbauungimiit«!  «*e« 
olÖtzUche  Ltbensgefahren  in  der  Atii?:e  darftellt,  und  def- 
wewHn  auch  NlcliläraWft  fehr  ju  empfehlen  feyn  möchte. 
Eine  kur*«  Ueberficht  der  ReHungsmtttel  in  jedem  Fajle  ift 
indeOen  auch  bey  jeÄer  einzelnen  Rubrik  mitgegeben.  Für 
den  Arrefelbft  haben  diefe  Winke  weinger  Intercflc;  doch 
wird  auch  diefer  hin  und  wieder  vielleicht  eine  neue  Idee 
finden  Mit  unterkommen  Ideen  vor,  denen  man  darcha« 
nicht  bevpäich!«»  hanu.  So  heifst  ei  z.  B.  S.  ^3.  bty  Gele- 
genheit des  FeuerlÖtVIieiiS:  venu  das  fVoffer  blofs  fprUzeU: 
%  »erde  das  Feuer  nifht  gdöfch^.  Sondern  vielmehr  noch  da- 
tlnn  h  verRürkt,  weil  et  tan  der  BltXB  ieeomp^nirt  feiM  Haupte 
ingredienz,  die  i^E^W/«/*,  ^w««  ^J-yA^^ 

mittel  fohlen  taffe.  Durch  die  Lebcnaluft  wird  ladai  Feuer 
uinerhaUen.  alfo  kann  fie  kern  FcuerWfcliungfira Ittel  feyn. 
UeberhaoBt  weifs  man  nicht,  wA»  man  «n  den  «hemifchea 
nenDtaiffoa  dw  Vft.  »•*  Ueberfcixer«  denken  foU,  wen» 


leiÄter  folclie  Stellen  ünpetupt  läfst,  eiler  fo  iiberfetil,  wie 
fern<p  3.  24. ,  wo  unter  den  Exploßoiiwi  verurf^icheiiden  Sub- 
P.Anf;en- die  oxigenine  Sufre  der  foUa/ihe  aufi^etührt  wird 
Chier  Heigt  der  I^hler  wahrfcheinlUh  am  Ueberfietzer^  j  e«  ilt" 
vermuthlich  oxgmuriate  of  ftajh  gemeyne,  und  S.  37.,  wo 
-swey  Unzin  Schwefelbluthen  in  einem  Maaf»  lauem  WafTec 
ti»fgd$fi  werden  follen;  kann  man  denn  Schwefel  in  Wafliet 
■uflafen?  «der  Cud  Schwcfelblüthen  etwaa'  andera,  als  reiner 
Schwefel?  S.  25.  hat  dcrYf.  uiuer  den  Verhütuit^smitteln 
von  anleckenden  Krankheiten  die  China  wahrfcheinltch  blofs 
unter  dt>r  Benennung  hark  aufgeführt;  der  Ueberfetzer  hätte 
nicht  blofs  Kinde  überfetzen  füllen,  zumal  da  d^sBüch  auch 
manchem  Nichtarzte  zu  em^fchj«!  tO.  S(.-hr  wichtig  find  die 
Bemerkungen  über  die  Wirkfamkeit  öHchter  Binretbangen 
nicht  allein  bey  der  Peft.  fonderii  auch  beyffl  gewähnlicben 
Typhus,.  Welchen  der  Vf.  zweymal  durch  fiarkea  Reiben  mit 
Baumol  heilte.  Vergiftung  durch  Optum  heilte  der  Vf.  dnrck 
Ipckakuanhawetn ,  wotoh  er  alle  Stunden  "oder  Öfter  ein« 
unze  Im  wamicn  .Weineflig  Molken  nehmen  lieft.  Er  be- 
merkt, dafs^an  dadurch' gewtffermarsen  das  Opium  in  Di- 
vers Fiüver  umwandle,  und  fo  durch  die  Ifnuiporen  we^ 
bringe.  Diefs  ftimmc  fafl:  mit  Itahnemxnns  £r£ahrung  über- 
ein .  welcher  Opiuravergiftung  durch  KafFee  heilte,  und  da- 
nach ungeheure  Harnabfoiiderung  bemerkte.  Zu  bewundern 
ift  iihrtc^ena,  dafs  in  London  f«  wenig  oder  gar  keine  medi- 
cinifch«  Folizey  ftacc  findet ,  dafs  erft .  vor  kuVzem  die  Gefell« 
fchafc  der  Humanität  eine  Warnung  und. Bitte  an  die  Ape* 
thekur  ergehen  licCa,  keitte  Gifte  unbedlugc  verabfolgen  zu 
ladTeu.  .Pie  Zufiti^ti  enthalten  einige  belehrende  Fäiie.  aber 
Aoch  auch  manche  knrzeRetiiMigagefcbichte,  welche  garnicht 
Mehrend  ift  4  und  fiigUcfa  hätte-  nngednickt  bleiben  kennen. 
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5CHÖN£  K'Ül^StE. 

Halle  und  LsiMio,  h:  Ruff:  Äft«*  «on  5«^ 
«rac.  £f»  Rö«««  o«'  achtzehnte»  S^rknm- 
^  dtrt.  iloj  dem  EngUJchen  der  Mißrifs  Rabinjon. 
Erfter  TkeiU  1797-  »3*^.  Zw«/*«-  Tkeil.  1798. 
270  S.  8-  (iRtWr.  »ogr.) 
^  RodJlstadt.  b.  Langbein  und  roa«c:  Der  ^ 
mche  Freund.  EM  R««an  der  W*  lUJm/o* 
■/»  wier  Theiten.  üäberfetzt  von  IFiihelm  SeheeA, 
Erßer  T/wi/.  iSoo-  SSTS-  8*  ^ 

Die  Dan»  RoWii/b»  ift  »m  BÄß^ze»  für  eine  der 
bcflem  Rflin»ncndichlerin»eii  England»  zu  gel- 
ten; und  wenn  feurige  Einbüdungsktaff ,  die  fie  in 
ErfcbafFung  künßlicher  Plaue  und  unerwarteter  Situa- 
tiomen  geltend  zu  machen  weirs  ,  und  die  Gabe  ei- 
ner leichten  gewandten  Pflrft,ellang  und  Sprache 
•Ucin  dazu  berechtigen  könnten :  fo  w.ürdcu  wir 
kein  Wort  redieren,  uitt  jeuea  B«ütz  m  Anfpruth 
zu  nehaien*  . 

Allein  Nr.  i-  verdient  in  mehr  als  einer  Hinficht 
nicht,  *in  guter  Roman  zu  hei/sen.    Die  Verwicke: 
lun^dec  Bcgebcnhcken  einer  Emigrantenfnmdie.  die 
iron  einem  Böfowichte.  der  einen  Tfaeil  ihrer  Güter 
mit  Unrecht  beat«t,  und  diefen  Befitt  durch  eme  e^ 
zwungene  Ileyrath  feine»  Sohna  mit  der  einasigen 
Tochter:  der  erften  zu  Schern  wanfclu,  auE  jpdem 
Schritte  Terfolgt  wird,  ift  wahre  VWirruag,  und 
Ree.  kam  aus  dieftr  Aufhäufung  von  vertallenen 
ScUöffem,  Banditeiiftreichen,  Intrigue«  eines  üppi- 
«R,  ve«  der  feuiizen  Gruppe  der  handelnden  Perfü* 
nen  richtig  gefchStzten,  Abtt.  deffen  Leitung  fie  den- 
noch fich  blindlings  überlalTe»  .  von  unterirdifch«! 
Rloftergcwolben,  und  handgreiflichen  Mifsverfttod- 
niflea  mit  ganz  betäubtem  Kopfe  xuiück.   Die  Bos- 
beit  findet  am  Ende  ihren  Lohn:  aber  freylich  auf 
keinem  natürlichem  AVege .  als  fie  yorhee  waudel- 
te  ^   Demlnhalt  und  der  Form  nach  aVfe,  giebtdie- 
fer  Romannichts  beffers,  als  die  Romane  voflKerkcr- 
«fdiichten  und  Geifterfpuk,  diefdiwj  zuDutzende» 
in  mehr  oder  minder  glückUchcn  Nachahmung  der 
Bure  von  Otranto  und  anderer  frühem  producte  die- 
jfcr  Art  aufgetreten  ßnci.    D«»  Stil  und  die  Darftei- 
lung der  Vf.  könnten  fich  indcffeu  die  meiften  von 
unfern  Landsleuten,  die  auf  ähnUchen  Fabnifce«  ar- 
beiten» zu»  Mutter  dienen  laflenj  nur  dfrUcbcr- 
Xetzer  hat  nicht  muner  die  Eigünheiten  feiner  Spra- 
che forgfiiltig  genug  im  Äuge  behalten,  mid  ift  viel- 
»ehr -nicht  Iflten  dpr  Wort-  und  Periodeufilgan^ 
4.  L  Z.  iSop.  "Vietter  Band.- 


der  englischen  Spradie  zu  treu  geblieben!  Aocb  ret- 
unflalten  häufige  Druckfehler  das  Qanze. 

Keiner  von  den  Vorwürfien  ,  ilie  den  vorherge- 
4a£hten  Roltian  in  Anfehung  feiner  üufsern  Form 
treffen ;  fällt  Nr.  f.  Zur  Laft ;   diefe  Arbeit  iHk  einem 
fchr  guten  Ueberfetzer,  der  aber  nicht  das  engjifche 
Original,  /ondern  eine  franzöfifcbe  Uebetfctzung  vor 
lieh  gehal>t  bat,'  In  die  Üände  gekommen ^  Auch  geht 
es,  was  den  InUblt  betrim,  in'dlefem  Romane  um 
yieles  natdrlicher  ^nd  menfchlicher  zu.    Aber  der 
Ungereimtheiten»  die  die  handelnden  Perfonen  in 
ftetem  Wideri]pruche  mit  fich  fclbft  begehen ,  der  Uu- 
Wahrfcheinlichkeiten,  die  gegen  den  gewöhnlichen 
Gang  der  Qinge  und  djcr  p;efellfchäfUlchen  Einrich- 
tungeö  anilofsen,'  u&d  nicht  feltvn  -mit,  BedaeUt 
her\rorgefuchf  fcheiaen,   um  die  magifclien  £no- 
teii  dieifer  Gtfcbichte  zu  fcharzen,  find  noch  im- 
mer^ nur  allzuviel.  — -    Eine  myfti/che  Keigung, 
die  den  Lord  Denmore  an  Gertrude  St.  Leger,  ei- 
ne Waife  und.  feine  Mündelin  feflelt ,  die  der  Lie- 
he zwar  äufserfl  ä^lich  tieht ,  hint(;r  welcher  aber 
noch  etwas  Befonders  verftoekc'fcheinc,  und  die  von 
Gertruden  mit  nur  allzttricWr  Unbefangenheit  uud 
Mangel  an  Vorfleht,  trot^  der  VeranlafFungen ,  die 
iie  zu  letzter  erhält*  erwiedert  wird,  fetzt  das  Ganze 
in  Bewegung.    Lad^  Denmore,  felbft  fchwach  für 
TreviUe,  ^inen  TartufFe,  (der,  wenn  wir  nicht  ir* 
ren,  dem  Buche,  den  Titel  giebt)  wird  auf  die  un« 
fchiÄdige  Gertrude  in  hohem  Grade  eiferfOcbtig,  verv 
lüfst  ihren  Gemahl,  und  vergiftet  Üeb  im  Haufe  ih- 
rer Mutter,  wohin  zuerft  Lord  Denmore,  dann  auch 
Gertrude  ihr  folgen.    Von  einer  gewiffen  ränkefiicb- 
tigen  Ccälie,  ihrer  antfchiedenen  Feindin,  lüfst  lieh 
di^.  letzte,  der  Himmel  weifs,  aus  welchem  Grun- 
de? aus  jenem  Haufe  verweifen»  läuft  in  l^ondoa 
in  der  Irre  herum,  und  fällt  einer  der  Kupplerinnen 
hdhem Rangs,  Namens  Blonzely,  indieHända,  ret» 
tet  lieh  mit  Mühe  äus  ihren  Stricken,  kommt  in  das 
Haas  der  Herzogin  von  AJdborough,  (der  Mutter  vom 
Lady  Denmore)  zurück,   ift  gegenwärtig,  alr  die 
letzte  aus  einvn  todtenähnlichen  Schlummer  erwacttt 
änd  .  vcrfdbnt  ftch  mit  ihr.    Der  ganze  zuerii  auf 
Denmores  Lendfitze  verfammelte  Zirkel  der  fpielen- 
den  Perfonen,  detTen  fcMechtereClaOe  wunderbar  ge- 
nug fich  insgefammt  nach  und  nach  bey  Madame 
Blonzely  «inhndet.  ift  am  Ende  diefes  Theils,  fammt 
und  fouders,  nach  Brighthelmftone  verfetzt,  wo  dife 
arme  Gertrude  in  neue  Unonnehuilichkeitea  undVer- 
dttfterunMn  ihrer  Unfchuld  verwickelt  wird ,  die  fich 
hoffentlich  im  zweyten  Theile  mit  iKrjr^oUk&ifcme. 
pen  Rechtfertigung^  uad  i^^Sf'  ]QhM)j^  des  fal- 
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fcbea  T"*^^?!''»  Cecilien  die  Faden  aller  In- 

tfiguefi  zu  ieifpn  Aheint,'  endigen  werden.  Um 
inehreni  Anihdl  Bn  Gertruden  zu  nehui«i,  I&fst  fic 
doch  die  Vf.  in -der  That^ftAlkuaUxern  und  iiiidiTch.. 
handeln;  mit  Mühe  inufs  fie  uüter  sndem  vor  einer 
nähern  Verbindung  mit  hat\y.A.'rppis  ,  Ait  TicKjelleili» 
fiufser  Üeiiinore,  euifllich  für  f.e  zu  isterefliten  und 
das,  ganze  fie  iimgebeude  Gew  ebe  der  Bosheit  zu 
durchfcbsuen  fc-hei nt ,  vurii hergeführt  werden weil 
lieh  wähVrcheinlich  alsdann  der  Faden  der  defchich- 
te  nicht  fo  lang  hatte -forifpinnen  lafleB.  Auch  han- 
deln die  intrigiiirendenPerfoncn  fjift  immer.ungeiuein 
pluiup  t  und  diefs  f^rzt  die  Betrogenen  in  ein  noch, 
minder  künftiges  Licht.  'Mögen  fich  alle  im  zweyten 
Theile  ja  merklich  andern,  und  j^des  in  feiner  Art 
befliem,  um' diie  Vf. ^  nicht  um  ihren  gutep  Ruf  zu 
Irringeu! 

WEjaßENfEts  undljEiPzic,  tj.  Jeverin  uiidComp.; 
flulcheHS  Rfifen  durch  England  und  TrAntrcich, 
Eine  Arabeske.  1700.  30}  5.  8-  Ticelkupfer^ 
Cl  UiMr.  4gr.)     '    '     ^  .  .  ..  ; 

Julie  Brand  verläfst  Deutfcbland'«'  um  ihr  Harfent 
fpicl  als  ein  Erwerbiiiittel  zu  benutzen  /  das  ihrer 
Tom  %  ong«n  Wohlüand  ohn«  Verfchulden  herabge- 
Tonkenea  Mutter  ein  forgenfreTeres  und  bequemeres 
Leben  TrrfchflfFcn  foU. .  England  ift  das  Land,  Ton 
wckhem  fie  die  £rr»efaang  Ihrer A/Vönfche  auiiiichft 
erwartet;  das  Gewerbe  cincrr«ifenrieiiVirtir«rni  aber, 
«nd  die  Voraiig«  ihrer  Iviiiferlicben  Bildung  fetzen 
iie  dort.inannichfaltigen  Angriffen  auf  ihre  Tugend 
aus:  der  gefahrltchfte,  dem  fWbfHhr  Herz  verrathe- 
rifch  das  Wort  fpticht,  gefchieht  von  Karl  Nesham, 
der  unter  dem  angenommenen  Mainen  Eduard' Smith 
ihre  Gefinnungen  auf  die  Probe  jlellt.  Er  findet  He 
bey  feinem  erften  Verfuche,  wie  er»  der  Julien  wahr- 
haftig liebt,  £e  wüafcht;  aberum  fte genauer  kennen 
£U  lernen  —  was  ill  einem  jungen  reichen  Britten 
nnd  feinen  Whims  nicht  möglich?  —  folgt  er  nvAt 
nur  felbft  ihr  unbemerkt  nach,  fondern  weifa  ihr 
auch  in  dem  Violiniften  Culloden,  der  fich  ihr  an- 
fchuiiegt,  einen  beftjfadigen  Beobachter  zu  ^ben, 
welcher  jedoch  zuletzt  dem  InterclTe  Näshams  untreu 
wird,  und  fich  an  Af'abclla  Blackfione  verkauft,  die 
nach  Karl  Neshams  Herzen  ringt.  Diefen  aber,  de^ 
fchon  bey  einigen  Gefahren  in  England  unerwartet 
als  ihr  Genius  aufgetreten  war,  läfst  ein  glficklichea 
Unge£thr  Julien  auch  da  wiederfinden,  als  Culloden 
fie  aas  England  weggeführt  hat,  und-auf  dicfcr  See- 
reife in  die  Hände  eines  franzöfifchen  Kapers  gefal- 
len ift.  Karl  rettet  fie  hier  aus  den  Wellen  —  wird 
ihr  Schutz  g^en  die  Cbouans  —  befreyt  fie  aus  den 
Hinden'de»  Revulutionsgerichts ,  welches  fie 'fchon 
2ur  Guillotine  beAiimnt  hat ,  und  t^ügt  endlich  ihr 
Her»  und  Hand  zum  Luhne  davon. 

Die  Stunden ,  die  man  diefem  Romune  widmet, 
'find  nicht  verloren  — r  ein  Fall,  der  bey  unfernRo- 
manen  täglich  feitner  wird!  Die.Gefcljjchtfl ;  glück- 
lich erfunden  und  angelegt  —  atfenttteue^ljch/dhnfe 
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unwahrfchi  inlich  und  ungereimt  zufeyn,  —  gewährt 
ÜmertoJtiÄng ;  die  MeJifcbm,  welrhe  handeln,  in- 
tcTcflifen :  Culloden,  mit  feinen  mufikalifchcniCunft- 
,,ai;5driicKen  ,  in  welche  tr  alles  kleidet,  mit  feiner 
AiiUängluUUeit  rn  fiineVioline,  auf  die  er  alles,  was 
ihm  l>f|cgnet,  was  er  hört  und  ficht,  zurückfuhrt, 
fpielt  die  lulfige  Rolle  und  erheitert  das  Ganze ;  durch 
lfm  fifl*  einige  fehr  komifchp  Auftritre-herbeygeführt, 
die  volle  Wirkung  tUun,  fo  wie  Oberhaupt  de* Vf. 
feine  Scenen  £;1ückt:cii. anlegt.  Ton  ufid  Vortrag  der 
ErzSiilung  find  leicitc  und  fliefsend,  die  Sprache  rein. 
-£{äs  Gsiiie  fcn'dpft  Jich  gefällig  an  diti  Lehr«,  du&Jbe- 
wShrie  weibliche  Tugend  zuktc^t  ihren,.  Lohn  i^iiHet, 
■und  Gefchiiiack,  Verl^and  und  Herz  werben  bey  die. 
fef  Lectür«  gleich  befriedi£(,  fo^lsfs  der  Vf.  ach  in 
der  7'hat  Unrecht  thut,  wenn  er  durck  den  Zufatz 
-dea  ^'itels;*  eine  Arabfske  —  eine  Eccentricität 
feiner  Dichtung,  in  Materie  oder  Form,  andeitten 
wollte. 

Wären  die  Charakter«  mfnder  obo-flächlich  ge- 
zeichnet, und  ibnep  mehrere  Nuancen  gegcbeiy  <la- 
durch  aber  irt  wefentlichen  Etgenfetiot^en ,  Ihnen  fn- 
dividualttät  und.Eigentbümlichkeit  zu  eigen  gemacht 
worden,  die  fie,  n-ie  der  Vf.  fie  bildet,  nichc ein- 
mal ihrer  Form  nach  haben ,  fo  dürfte  diefer  Koinan 
allerdings  Anfpruch  auf  den  Rang'  der  betten  Dieb- 
tungcn;dicfer  Art  machen.  -  Jener  Mangel  erregt  aber 
freyTich  einiges  Mifstraueii  gegfen  die^fych«logifchett 
"Kcnntnifle  des  Vf.,  *aMd  gegtfn  feine  tiefer  drinj^cnde 
Wclt-  und  Menfchenkeniitnifs.  Dafs  die  tonkuniUe- 
rifchen  Hnranguen  CulK^dens  etwas  ifür^^er  feyn  könn- 
ten, dafs  er  diL'felben  Einfalle  und  Anfpic-luiigen  we- 
niger wiederhohlen  füllte  —  ift  gleicbfiiUs  -eine  Fo- 
derung,  die  die'Kritik  nicht  mit  Unrecht  macht.  Der 
Natur  mag  diefe  AehnUobkeit  f^inei*  Ideen  bey  ühn- 
■lichen  Veranlagungen  -  wohl  entf^rechen :  aber  die 
'Kunft  flieht  und  venneidet  die  Eincbnigkeic*  uud  gehe 
daher  bey  aller  Treue  Act>nlichkeiten  jen^  Art- ger- 
ne vorüber ,  ohne  fie  zu  copiren  l 

HALi-b,  b.  Hendel  I  Tier-FaroJ-pieler^  Eäuardo  C»n- 
te  di  Paffmro.  Erßtr  TbgiL  ißoo.  148  S.  8.  »- 
e.  Titelkupfer.  (12  gr.) 

.  'Unfer  Farofpieler  Iftdas,  was  gewöhnlich  benn»- 
ziehende  Spieler  von  ProfeiJion  findi  —  ein  c^arak- 
terlofer  Taugenichts,  der  bald  betrügt  i  bald  betro- 
gen wird,  der  fich  von  Veranlaffungen' des  Augen- 
blicks in  Verbindungen  verflechten  läfst,  die  er  eben 
fü  fclintll  wiedt-r  aufliebt,  der  mit  eben  der  Leich- 
tif^kcit  die  Unfchuld  mordet, —  (in  feiner  Moral 
und  Sprache  heifst  dicfs :  eine  Rofe  knicken,  ebe  der 
Sturm  Tie  entblättert !  Eine  wahre  Vernndigung  an 
dem  Sinnediefes  fchönen  Bildes  und  an  feinem  Schö- 
pfer) —  äU  feine  Geliebten  andern  Preifs  giebt.  - — 
Doch,  was  wählen  wir  die  alltaglichen  Züge  a«s 
dem  Leben  jeines  Mant^es  diefer  Claffc  aus  ?  Jeder  Le- 
fer  wird  fie  fi!cä,felblt,  öhutf  gro&en  Aufwarf]  voii 
Erfindn'ngsgabejrergegenWüEölcp  Vsi^Q^muAr 
-Manier  wid  Darflcilung  wdrden  ihn  beftimmen 

•         -  '    '  '   :  ma^ren, 
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mülfen,  ob  er,  'da  Nei^heii  :dej» /Itllialts  i^h^  ent- 

fcheidet,  noch  «ach  dem  Buche  greife!  Allein  die 
Manier,  die  der  Vf.  wählt,  ift  die  düs  Gi^cjfckafteqs : 
<lie  Bilder  welch*;  er  dqiR  Xcfrr  vorfchiebfi ,  fplgen 
einander  in  ungewählter,  blofs  willkijtUdtier  ;Ord- 
nung,  .unrl  eiiucs  rerdrän^  das  andere,  ohne  da fs 
rier  yf.  mehr  thut ,  als  es  vor-^'ünd  wieder  iiniq^u- 
icliiebcn.  Vollendete  ISchildertttig  ein^  Charakterfr^ 
Ausbildung;  eines  Gedanken  ,  —  &«wif:k<;Iung  einer 
Kinpfindungf ,  AusiTialuntj  einer  S(*,ne,  —  find  die- 
ferArt,  einen  Ro::ian zufaminenzuftoppoln,  freUkd, — 
aber  ohne  Zweifel  ^ud  fte  es  auch  den  Geiileskraf- 
fen^des  Vf.  —  W^enigftens  fcheincA  diefs  die  fpop- 
fam'en  Verfüche,  die  er  wagt»  fich  Über  das  cUroni- 
kenarttge  Erzählen  zu  einem  niehrern  Detail  tu  erhe- 
ben,  nur  7-U  iVhr  zu  verrathen.  —  Der  Held  de» 
Romans  uiag  alfo  immer  in  dem  folgenden'  Theile 
feinem  Ziele,'  das  wir  nicbr  abndeih.  entgegen  gthnr 
uns  iil  er  zu  gleichgültig  gerieben,  um  ihni  zu  tfol- 
gen,  un4  uns.WeiüL'r.  um  das,  was  aus  Ihm  werden^ 
wird ,  zu  bekümmern.'  '■  •  *  '      .  r 

Hai-i-e,  b.  Hendel:.  Der  neuit  Weßphalifche  Roj- 
■binfoHoder  der,  fel^Ja-mfi  Mamt  in  \Ve[ei.  ,^.rßa^ 
TiieiU     Vom  l\rfaß<;r  tfcj  liohvrtt  der  einfamg 
Bewohner  eiut'r  Injel  im  SüLLniiier,  1799.  347^ 
Zweifttr  tiuiU  I7ytfc.  S-  (2  'R,;^0-  ,    f  t 

Ree.  And  in  «l^iia  Röftinfblt  einen  >«lt«it£reilh4 
feiner  Kinderjshre  wieder.    Marfiit  5ff«»AMi«>^d«lflU 

Glück-  und  ünglacksfalle ,  Dresden,. bey  Gerlach, 
177«  erfchiencn*  find ,)  war  für  ihit  eine  der  anzie- 
hendften  Lectiiren^  und  noch  fchwebt  ihm  das  Titel- 
kupfer hcH  vor  A'iR^'i*  tias  dire- wichtigttCH  Gvglen- 
Jtände,'  die  in  SpeeHi«|veits*'lie^cR<^Dfkmffmen,  dar- 
ftellte.  'Ddrs  tHeCer-Weft^ji^H^r,  und  kein' Mderer 
der  Heid  der  vor  «na  iiegeÄ4«ii  -Robmfottxte  fey, 
der  hier  den  Nausen  Martin  Qub^ld.fu^rt,  .1ejldet,kei- 
nen  Zweifel.  Aber  uitgewifs  ik  Reb.  Worclen^^ob 
diefe  Nachbildung,  die  ihr  OrigiiiaI>  foweit  wfr  uns 
deffen  erinneren,  iTjit  rielen  oft  etwas  erzwungenen 
Reflexionen ,  mit '  einigen  hatD^gefcbtchtlichen  Be- 
fqhreibtOfg^rittit  VerfcbiediQtien  4i«ueu  ^'fendmißen 
der  Begebenheiten  und  Zufatzep  Zj)  d?nfe^bei)',  be- 
reichert ^u  haJ^eii  fcheint ,  nicht  vieHcit^t  nacjbi^  piner 
franzoHfchea  ßearbeitujiig  gefertigt  .fey  ?  ÜJiter  an- 
dern minder  entfcheidcnden  Zägeir  fiihrun  ups  die 
afchfarbenen  Haare ,  die  wohl  nichts  anders  als.  c/t«^ 
veux  cendres  (iHd,  a\if  jene  Vermtithong.  ■. —  J}ie 
nachAe  Ouelle,  die  dl'efer  Robinfon -batta  ,  fer  je- 
doch» welche  fie  wolle ,  d«m  «rften  der  fiobiAfone, 
dein  btrOhaiteti  CrufOe^  fteht  er  weie  -nach.  .Wenn 
bey  diefem'  Erfindfainkeit,  Nächdenke«  Und  wie- 
chanifche  Gefchicklichkeit  vor  den  Aägen'des  Lefers 
feU)A  fich  fchärfen  nnd  entwickeln:  ,fo  rerdatikt  da- 
gegen der 'We%hätingvweiC>uiAhr  dein Zufalle,  und 
feine  eigene  Betrl^famkeit  ähnelt  der  feines  Vor- 
N^erAzufehr,  nm  vorgeOen  z»  koniMn t  daf»  der. 
Vf.  dicfen  kannte.  Wie  es  aber  mOglich  war,  daf« 
der  nese  Bearbeiter  die  höchft  platten  parfieiiitngeA 


si»  defv  Kinderjfihrien  ftflncfi  Helden  wiederum  auf- 
»^men  Konnte ,  bereifen  wir  nicht.  -  F^eylick*' häl» 
er  fie  für  charakteriiufch ;  «hier  fie  fteh'eit  in  dep  TM 
IQ,  keinem  ^^ufäoimenhailge  mir  dem  Verfolg«  dee 
lieben sgefchicbiek  und  wenige  Tederzüge.  würden 
hinlönglicb  gewefen  feyn,  das  Refultaf ,  das  färden 
piarakter  Martin«  ficl|  aus  ihnen  entlehnen'  'läfttf 
auf  das  Papi|ec  zu  bringen.  Um  fie  ^^cn  Lefer  felbft 
^twitkeln  zu,' lailen,  iBüfpten  die  Gemälde  intereffan* 
ter ,  annehmlicher  und  lehrreicher  feyn.  Aber  ftatt 
deflben  find  fie  fp  geeigenfcfaaftet ,  dafs  fie  leicht  Yon 
$ler  I^ectüre  des  Buch^  zurück fchreckcn  köhnen^ 
^ie  dodi  in  der  Folge,  dem  InhaU  und  Vortrag  nach; 
von  einer  Art  Ift,  dafs  wir.  (ohne  von  unferef  Kna* 
^envorlifbe  uns.  verführan  zu  lafifen",  %r  eine  Stellb 
unter  dLu  erftun  Pruducien  des  guten  G^efchinackÄ 
anzuweifen^  fie'  den  Romanen  von  gewöhnlichem 
Schlaffe  und  dem  Trwffe  der  MefsprodncteVfi«in<H 
gen  Ritter-GciÜerT,  euipfindfamer  oder  komifdier 
Art  feyn.,  ;ioc!ji  unendlich  vorziehen,  Sie  ift  wenige 
ilcns  führ  uufcbuldig  für  Geift  und  llcrz,  in  meb« 
rern  StcHen  und  Epifgdcn  anziehend ,  und  •  durch 
manche  Naiurmerkwürdigkeitcn,  an  wetcbcficer- 
inneriv  und  verfchicdene  Betrachtungen,  die  ihr  «in- 
gewebifffind »  zugleich  nicht  unbelchrcnd.-  ' 

,^  RüDoj.»TADT,  b.  Langbein  und  Klüger:  Schnee- 
'glöckdfen.  1799-  369  ö.'  g- 

.){^>nfi:  (ler  ^er  die  Vf.  (einige  Auflßitze  find  mit  D. 
^knoLd  uHterzei^hue^  andere  nicht,  und  diefs  fcheinc 
^u£  mehrere  VC  zu  deuten ,  fo  ahnlich  ficb  dieft; 
Stücke  übrigens  fehen)  den  Titel  gewählt  haben,  um 
die  Blomen,  von  welchen  er  entlehnt  ift ,  als  Syn»- 
^oi  des  Jiejfcheidfnheit  und  der  Enrr&gung  aller  Ai^ 
/pröche  dienen  zu  lallen :  fo  uiacht  ihneit -tlnfs  Selbit- 
jgäfitbl.£hre  \  aber  ee^fteht  auch  — •  wir  könflen  diefa 
»ickt  bergen,  —  allerdings  fehr  ah  feiner  Stelle. 
JDie  ^ier  gefaminelten  Charakterzüge  und  Anekdoten, 
;3^t^4ehtungen  aus  c^cr  populären  Pbilofophie,  denen 
■gröfstejithfeils  die  dtalogifche  Form  gegeben- ift,  ro- 
-^oap^jij'cfae,  Dichtungen,  ilnd  in  einer  ganz  leichten 
.Q^d  iiatürl|cben  ä^atbe  gcfcbt^eben,  und-würdeik, 
^Is  VerfujChe 'jongpr  Männer  zur  Bild\ir^  des  Stil», 
■vtillcn  Beyfäll,  und. ihre  Vf.  alle  An^nuAterung  tct- 
, dienen.  .  Aber  fi^e  .haben  keine  Verzüge  ,  die  fie  bc- 
•fec|itigt,en ,  vor  <!em  ganzen  Publicum  aufzutreten. 
Die.  \V*ihfheiten,  welche  fie  lehren  ,  find  weder  neu, 
,noch  find,  fi?.,mi(  Wendungen  und  Einkleidungen, 


eriten  Zeilen  denfelben  Stoff,  den  Wietands  Win- 
.terwahrcben  bearbeitet. '  Was  konnte  den  Vf.  fokähn 
machen,  mit  diefem  Dichter  einen  Wettkanipf  zu 
verfuchen?  Nicht,  dafs  die  Üngleicbbeit  an  Kräften 
taflflnawerth  wäre,  aber  die  VenneflTenheit  der  Her- 
«usfoderung  ilt  es.  —  Die  ^ngUlck> 
SgitUß^h  <dje  «ifte  Rubri^'^^^'' 

ein 
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ein  fa  abeniieuerlicfies  Ende ,  —  der  Spfett^r  näia- 
lich  rerfchwindet  mit  einem  feiner  Gläubiger,  der 
fiel  auf  Nackfcvg«  imch .  di»ii' erften ,  jganz  unbefaa- 
gea  ubd  obn&  allen  weitem  AufTcfalvn  damit  recht- 
fertigt t  dafs  ihm  jener  fein  Leben  an  ZahlungsiSatt 
rerf<Jiricbetihabe,.—  dafs  die  beabfiphtigte  Wirkung 
ÄOthwendig  verloren  gehen  mufs.  Nicht  wahr- 
scheinlicher ift  die,  dicXelbe  Tendenz  habende  Er- 
zählung; dit  Spieler;  —  e»  fft  aber  nur  von  einem 
die  llede.  Die.  Kefleyionen  über  Sc&ä41ichkeit 
.iles  Spiels,  beiden  Erzählungen  eingewefbt,  find 
liftchfi  trivial.  >—  Fanny,  die  letzte  jfrzählung.  feheint 
ynroUeodet,  od^r  ifl  weoigftens,  v^le  fie  hier  abbricht, 
4urchau* unbefriedigend.  Sollte ihreFortfetzungviel- 
leieht  norfi  zn  erwarten  fcyn  ?  Wenn  auch  der  Theii  des 
puUicum,  deilipn  Gefchmacfc  nicht  der  feinfte  und 
ncbtigAeiß,  dafSr  entfpheiden  foUte:  fo  empfehlen 
wir  dem  Vf.  •  aufser  den  Haaptfoderungen, '  di^  ans 
dem  Vorhergefagten  hervorgehen ,  wenigftens  Auf- ' 
merkfamkeiJ  auf  einige  Nachläffigkelten ,  die,  wenn 
fic  kaine  Druckfehler  find,  leicht  äbel  geHeutet  wer- 
den möchten:  er  fchreibt  z.  B.  felteagtuft,  ftatt 
KluA,  «in*  Kartine  ,  ft.  Gardine.  Ein  jäher  Schlich- 
tgr  iÖ  3^eh  ein  incht  za  duldender  Proviiizialism, 

OfaHiB  pmcKort:    Meine-  Reifen  am  Poltet  beyai 
Scheine,  «iner  argandifcben  Lampe.  !.  Th^  17^ 
238S,.  II.Th.  322  S.  III.Th.  aosS.  8- 
per  Vf.  mag  weU  Recht  haben,  Cbib  Product  H«- 
f«»  «m  ?ulte  zu  nennen;  denn  man  ficht  ihm  M, 
dafs  er  nicht  viel  bhiter  dem  Ofen  hetvorgekommen 
iit  Auch  mag  er  wohl  nur  bey  einer  Thrantamp* 
eeCchrieben  haben  ,  denn  alles  ift  hipr  gemein  und 
elend.  jÄ^hrfcheinUch  liegt  eine  Localfatyrc  dabey 
zum  'Gmndc ,  aber  fie  hfitie  nicht  platter  ausfaUen 
könftcii.  .  Eine  einzige  Probe  wird  hhilänglich  feyn» 
unfej>ürtheil  zu  beftätigcn.—   „Als  mich  d»e  milden 
Pterde  ou»  diefer  Sandbflchf^  herausgezogen  hatten, 
gienc  der  Weg  einen  Berg  hinan  der  mir  eine  IchöAe 
Ausücht  verfprach.  Ich  wurde  aber  in  tqelner  Hofinang 
eetäufcht,  denn  ich  fah  ein  fides  Thai .  und  Irieder 
einen  nackten  Berg  vor  mir  u.f.  w.    So  wurde  da* 
Auee  elnigeiKWl  von  ««er  Jinfiühe  zur  andern  etnge- 
■fchrä'nH,  (vr*»  förDeatfchj).   Ein  ähnliches  Bild  vor 
uianchen  unglücklichen  Menfchen,  die  «ft  lange  and 
^  nicht  feiten  die  ganze  Zeit  ihres  Lebejis  von  rfner 
^  Hoffnung  zurandcrn  hingehalten  werden,   Äom  Zlert- 
vcftreihe  licfa  ich  eiii  Weines,  rothes  vieifüfsfges 
Thictchen  immer  von  einem  lii^iner  beiden  Zeige- 
ftiserTuf  Aßn  andern  kriechen.    Diefes  glaubte  nn- 
ft'hlbitr  auch  etwas  neues  zu  finden,  wufde  aber  fo, 
^vie  ich  mit  den  Bergen  in  feftier  Erwartung  betro- 
«n.   Endlich  merkte  es  den  Spafs,  und  lief  nicht 
uithr  weiter,-  —  Hätte  derVf-  dcnSpafs  dofh  «och 
geuerkc,  und  nicht  weiter  gefchriabe». 


VE'RXIS'CKTE  SCHRIFTEN. 


LoKDÖH,  b.-Bunnaf  nndfiald:  Tht  Eafi  India  Km- 
Mar  er  AfiiOk  Sjegißgr  for  tbe  Tear  zgoo. 
igoS.  S.  .    .  i  " 

Ein  jiArllch  erneuerter  Staatskal ender  far  die  Brit- 
tifchen  Befitzungen  in  OHindien,  deflcn  Jahrgänge 
1793  und  1794  in  CaazI.ers  Literatur  -  Archir  B.  2. 
Heft  I.  S.  214*  und  in  den  Gättjngifchen  Anzef 
gen  1795  S.  i$26.  für  Deuttchland  bekannt  wurden. 
AenfserA  i^olUEfindig  und  iaterefiant ,  wie  lieh  .bey 
dem  langen- Auffenthalte  der  Lqndonfchen  Verfaflec 
in  OAindien  ertfarten  lafst..  Die  Namen-  und  Pen- 
fions  <;  Liäe  erßreckt  (ich  über  das  Mutterland  und 
rämmtlicbe  AGatifche  Colonien  und  Etablineuients ; 
Hut  Bengalen,  Madras  und  Bombay-,  im  See-Land- 
inid  DrildieoiU,  aber  noph  nicht  auf  die  Eroberun- 
gen  von  Tlppo  Siaib.  Aufser  den  Beamten  findet 
man  alphabetifche  Verzeichniffe  von  den  KauflcU' 
,ten  aHet  Nationen,  ven  den  Europäifcben  Aniiedlern 
und  Küttftlem.  Befondere  Abfchnitte  find  dem  Fort 
M»r1borAügh«  der  Stadt  CaiUon  in  China  und  der  In- 
fel  St.  Helena  gewidmet.  Neben  der  Nomenclator 
find  ftatiftifche  EriSuterun^n,  vorzfigUcfar  auch  ta- 
belia^ifch  fibcr  die  Schifi*ahrt  nach  Oltindien  beyg«. 
traeht.  Ana  einer  Ueberfickt  der  gefammten  Engli- 
fchen  Seemaoht  erhellt,  dafa  die  Krone  ^tV7  Sciüifs- 
Officiere ,  rom  Adnüral  an  bis  zum  Lieutenant  ge- 
TcAnft«  Makler. 


Luvuo, .  h,  KfleWe^i  Gefeldckie  dtr  jBsMfZia  dt^ 
Knrti  Macarius  Jßofts.eicr  die  Launen  des  Qlücks. 
dtecTb.  1800.  ag«.S.  S-  (SOgr.)  <S^d.  Kcc.  A.L. 
Z.  xgM.  Nr. 

Breksn«  KVCUmaos:  RuHeßunden  fßr  Frohßnn 
.  U9d  häuslichem  Glück-   Herausgegeben  von  Nacft- 
Hgatt  tiad  Hoche.  4terB.  igoo.  3SlS,  8-    (S.  j- 
^       Ree.  A,  L.  Z.  1799.  Nr.  232.) 

Döas^LDOÄF,  b.  Schroiner:  FhihjQpkiSch-tßirißti- 
eh^  Reden  und  Betraefttung^  bey  dem  Setduffe  des 
qtktfehtiten  u»d  Anfang-  des  mimusehnten  ßahr- 
faaiderts.  Sterfh.  ifioO-  XXVL  «nid  437^.  8. 
(a  HtMr:;-  (S,  d.  Ree.  A.L.Z.  1799.  Nr.  367,; 

BEHfiiH,  b.  Maurer:  -Die  Seitute  der  Erfahmttg  fAr 
iiUe,  uetcheu  Zufrisifitbeit,  Uehen  und  (x^ustii- 
htit  etwas  wffrthjind. .  IFarnecäe  Thatfachen  ^ur 
Verhütung  allft^gliclier  UngUifhfäiie.  -  ftte  zum 
Voiks-  und  Jugendbvfhe  umgearbeitete  wohlfei- 
lere Aus^n>e  des  verbundenen  erijten  und  ;wev- 
(en  Theils.  igQO.  XXIL  und  353  S.  ft.  Ciaet^ 
(S,  d  »ec  A.  L.      17».  Nr,,6,.>  ' 
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IRECHTSGELAHRTHEiT. 

*  ScmvERiN  «•'VfisKAR,  in  d.  Bödaerfchen  Buchk.; 
CJtrißian  Ftiedrick  Georg  Meifters,  H«fr.  u.  ordJ 
Leki-ers  der  Rechte  zu  Götttngen ,  ausfihrlkhg 
AbhandUtng  des  fieintichen  Pnceffes  in  DeHtfch- 
tand.  Msch  einem  veränderten  Plane  fortgeCetzt 
:r«&  ^hdum  &aißian  Eßhenbach,  fn^.  der 
Rechte  zu  Eo^ck.   Sest^erTheiL  1795*  80  S.  4. 

Aadk  anter  dem  befondnmTltdi  , 

AusfßhrUcke  4^kaHdhtng  der  GeneraliRqitißtion, 
gf.  C.  •£/cAni6acA  etc.   £r^  TÄwX 

Kt  e  wu  iaderTb4t.eiuV^erliift  iBf  4ieWiflen£cfa«f^ 
*  dflfs  der  wdienftvolle  iltere  IStiftßr  feine.  «oU> 
fländigc  EinUiiung  rnrnr  ftiniichtH  ReoktsgtUhr f (imhtit 
iinvaUeadet  lief«,  und  Hr.  JE.  rerdient  allen: Dank, 
dafs  er  fich  an  diefen  wfirdi^i  Vorgänger  asfchlie- 
fsen ,  und  uns  wenigfl^ins  eine  voll{ländige  Darftcl- 
lung  des  Criminolprecefles  geben  will .  woi|iit  in  dein 
vorliegenden  Theile  der  Anfang  gemacht  wird.  Al- 
lein, leider,  fcbcintnna  die  fchon  fa  lang  unterblior 
bcne  Fortfeuuag  «ur  zn  einer  geriiigen  Hortung  auf 
einen  Tollftändieen,  Toa  Carpxovijchen  Grillen  ge* 
reimeten,  und  dnr^h  dia  vermeyntliche  Praxis  nicht 
entfteUtctti  Crimiha^procefs  zu  bereditig^.  Auch 
fch^int  der  zweyte  Titel ,  der  nur  eine  Abhandlung 
A.er  Grmo-aftxäwi/ition  Terfpricht ,  das  allgemeine  Ver- 
fprechen  der  Vorrade  gar  febr  zu  befcHrfinken.  Dit 
Veränderung,  die  Hr.  £.  in  de«  F^ane .gemacht  bat, 
betridt  rarzuglicb  dieBefchränknng  des  Uaifimgs  die- 
fes  Vfvks,  iadeia  er  allcErörtenmgen,  «ralcb«  blofs 
zun  Particularracht,  zum  filtern  deichen  Rechte, 
zum  Staatsrecht,  uder  in  denRechtsprocefs  gehören, 
febr  zwcckmäfsig  aus  den  Gränzen  diefer  Schrift 
Terwiefen  bat.  Der  rorlicgende  Theil  befteht  aua 
drey  Kapiteln ,  von  welchen  die  zwey  erftcn  fchon 
als  Programmen  erfchienen,  und  in  Plitts  Repsrto- 
rivM  (II.  Tb.  Nr.  5  u.  6.)  abgedruckt  worden  And, 
welche  aber  Hr.  £.  hier  mit  inehrem  VerbefTerungea 
und  Zufötzen  Terfehen  hat. 

Das  erße  Hauptfiück  handelt  ron  den»  peinlichen 
ProceHe  aberhaupc,  und  dem  Inquifitionsprocefs  ins- 
bcfondere.  Unter  Criminatproc&ß  rerftehc  der  Vf. 
g.  I.  dtn  Inbeeriff  oder  die  ganze  Reihe  der  flMndtun- 

?m,  die  4er  RicJtter  zum  Zweck  der  Ünterjuchung  mud 
eßrafung  eir^s  Verbrechens  entweder  fetbfi  vernimmt 
oder  unter  feiner  Direction  vornehmen  läfst,  Ree. 
glaubt,  diefen  Begriff  priicifer  fo  ausdrücken  zu  kön- 
nen :  der  Criminalprocefs  befteht  in'  den  Haadluhgen 
J,  L.  Z.  1800.    Viert»  lond. 


'  der  ockter^cben-Gewalt«  dnrdi  welche  fie  dieRei&t* 
des  Staats  ans  5tr;^gefetzen  gegen. Verbrecher,  ver^ 
folgt.  —  Die  Benennungen  vermifditer  peiitUcher 
ctjs,  öder  Denanciatiensprocifs ,  durch  waleba^er 
^Criminalprocefs.  gewöhnlich  bezeiclinet  wird,  in  wd- 
ehern  ^s^^icfa  die  Entfchadigung  des  V^letzten  der 

'  Qegenüuind  ift,  verwirft  er  7,  mit  gutem  Grund« 
und  fchUigc  dafür  den  .  Ausdruck  4  Adhäßonsproeefik 
vor ,  welcher  auch  feitdem  von  mehrem  Recfatsleh- 
rern  angenommen  worden  ift.  1 —   Die  Beftimmung; 

*  dos  Begriffs  von  dem  fiimmarifchen  Procefs  fcheint 
uns  nicht  illbtungen,  .wenn^r.  £.  g.  fagt.  dafs  hier 
,,aUe  dieJÄiigwi  Theile  des  peinlichenProcefles  weg- 
„fallen,  welche  bey  geringen  Verbrechen  nicht  paf- 
4«fen.'*^  Dieis  tft  febr  unbeftimmt,  und  kann  eher 
eine  Bezeuimmg  des  Begril^,  als.^e  Definition  ge^ 
nannt  werden',  ßehr  gut  wird  aber  §•  9*  die  Böhmtr^ 
/cAfl  Meynung  widerlegt,  nach  welcher  das'Wefeil 
des  fummarifchen  ProceiTes  darin  begeben  foll ,  dafs 
hier  der .Angefchuldigte  nicht  über  Artikel  vernom- 
men, .usül  der  ^euga  nicht  vereidet  werde.  '■ —  Alf 
untan^h  venricft  der  Vf.  11.  die  Eintheiluhgea 
des  Criaunalprftcef&^  in  den  Procefs  gegen  abwefende 
)utd  gegenwärtige  Verhredter,  in  den  ordentliche  und 
außerordentlichen  Procefs  n.  a.  Zu  den  Quellen  des 
peinlichen J'rocefles  rechnet  er JJ.  ij  — 17.:  i)  die 
P.  6.  0.;  3)  das  canoiüfche  und  römifche  Recht^ 
und  3)  die  Analogie  des  Cirilsroceffes.  Hingegen 
wird  die  Praxis  mit  vollem  Recht  als  Quelle  des  ge- 
meixien  Criminalprecefles  verworfen.  Ree.  freut  ncli, 
imiuer,  fobalJ  er  in  einer  Schrift  auf  diefe  Behaut»- 
«udg  ftöfsc.  Denn  er  ift  völlig  äberzeugi  (und  es  ift 
gar  leicht,  diefe  Ueberzeugung  hifterifch  zu  recht- 

.  fertigen),  dafs  die  entfchiedeneHerrfdiaft  der  Praxis, 
die  .miF  den  Meynungen  and  Launen  der  Doctoreft 
fehr  oft  völlig  gleichbedeutend  ift,  die  langfamen. 
-Fortfcfaritte  des  peinlichen  Rechts  und  die  fchrecklii- 
che  Unfiewifsheit  und  Verwirrung,  die  noch  in  ihm 
herr^dht,  am  meift^n  Tcrfcfauldet  hat;  Uebrigena 
fcheint  uns  Hr.  ETnech  eine  bedeutende  wahre  QueU^ 
des  peitUichen  Procefles  ganz  fiberfehen  zu  haben. 
Diefe  ift,  dasWefen  der  criminalricbterlichen  Gewalt 
und  dcf.Begriff  des  Criminalprocefles.    Was  bieraos 

~  fliefst,  macht  unftreiiig  ein  Objcct  des' peinlichen 
procefles  aus,  und  ,wir  würden  bey  denMängelft  un- 
ferer  Gefetze  fehr  übel  beratben  feyn,  wenn  wir 
nicht  auch  hienuf  bauen  wollten.  Auch  ift  unfcr 
peinlicher  Procefs  felbft  nach  feinem  gegenwärtiges 
Zuftande  fcbon  im  BefitKe  mehrerer  Lehren,  die  aus 
keinem  ßefetz  abgeleitet  werdenköMwn^  bey  wel- 
chen man  fich  zwar  auf  dii^PliW  9As1ä2fi6Seidnags- 
B  b  CTHiid 
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g^imd  BtTuft,  dSe  atie*  durch  die- Natur  der  cruninar^ : 
'richterlichen  Gewalt  -PoUJtoinnwn  begründet  And. 
Dahin  rechnen  wir.  Aia  Lehre'  von  detf  Cgpfrpntation« 
die  Lehre  von  Steckbriefen,  die,  wenigftens  nach  der 
nehdsetn  Mcynung,  durch  keine  GefetZe  begrahdet 
find,  und  rerfahiedcne  andere  Beftiiuiaong^  des 
leben  Pract*ffi;s. 

pis  ^eyte-lyt^uytßück  ift  Qberfchricben :  Von  der 
Gtneralinqtitjition.  ^Allein  der  iiibalt  fttimnt  mit  dte- 
ftr  Üeberfchrift  nicht  tiberein/  da  er  weit  mehr  udi- 
llftt.  Zufrft  beantF^ortet  der  Vf.  I.  die  Frage  1  ob 
,  dks  rOinifeh«^  Recht  fdmn  den  Inqüilitiohsprocef» 
ItfÄS;?  Er  futh't  auaführ]i4:h  die'  jetzt  gangbare  vcr- 
sem^tl«  äefa«u]^tung  z«  begrflnden:,  wolwy  er  ana 
kbcr  doch  nicht  allen  Z»'eifel  geriommen  bat.  Er 
betifachtet  als  Quelle  deffelben  da»  canonrifcfae  Recht, 
und  behauptet  {f.  3>  mit  Rech«,  daij  nicht  tnnoetn- 
iAmIH.  Erfinder  defTelber^  fsy,  fondem  nijnmt  mit 
Mdthtai^  (Gefchichte  der  P.  <x.  OL  $iiS-)  «n,  dafs 
fthbn  lange  vorher  in  den  .SeiidgerichteA  berkdmm* 
Ech  gewefen  fey.  Die  V.ortheile  und  Nachtbeile  dca 
finquifitionsprocelTes  werden- £ehr  gut  4.  abgewo^ 
Ben^.  A-bcr  Ree.  tnöchte  doch  nicht  für  de»  ausfchliefs- 
uchfen  Gebrauch  .deHVlbem  ftimmöp ,  fo  wenig  er  dem 
JlnklagepTocers^eiii'pn  ausrchHefsen'd«!!  Vorzug:  zuge-^ 
ftehen  mag.  fes  ift  Tielmehr  gut,  wenn- in  einem. 
StÄftt  dec.Anklag.eprocefe  ncbeiv  dann  i<iq.uifitorifchen 
be^Eehf ,  anJ  es  wäre  fthr  zu  wönfchen ,  daf^  fie  bey 
uns  nicht  blofs  in  unferm- defetzbuch  neben  einan- 
der ftänden.  Beide  l,eifteii  in  Vereiaiguiig  ^  was-  kei-, 
ner  fflr  ßch  zu!  leiten  veriitag ,  und  die  Nachth«U«^ 
die  ein  jecjer  aUein  gewift  hat,  werden  gröfetentheils 
dürtih  ihc  K«be«eihanderfeyn  geboberit  Eine  prjl- 
jttfe  und  doch- adäquate  Definition  der  Genierat-  und- 
'SpecimtivUluißtion  vfitä  niemand  verlangen.  EineB«»- 
Rhreibung  ift  hier  alleih  möglich,  und  maU  wird  es 
fen.  E.  ,.  fo  wie  jcdetfx,  zu  gute  halten  ,  wenn  et 
jiiefes  wahre  Kredz  aller  Crimiiiailiften  nicht  ^nz  mtt 
iGlßcit  überwunden  hat.  „Die  Generaiinqwßtmn- it^t 
\,\^ie  derVT.iS'.Ö..  fagt,  der  Inbegriff  derjenigen  Haiid- 
n.  im  tTiüerfiidiungsprocefref  nacfi  wefchen- 


jlun'gei 

^der  Rlrhter  beftnnmt ,  ob  gegen  jemaiiden  die  Spe^ 
^cialiiiquilition  angellellt  werden  miifTe.  Die  Spe- 
^ciatinquifitioH- im  Gie^ntheil  iil.  der  Inbegriff  derje- 
^nigen  Handlun^n  itn.  ünterfachungsprocefs ,  hach 
j^welcher  d:er  R1<^ter  entfcheidet,  oh  und  wieferne 
^eine  wegen  ei'pÄ  Verbrechen«  in  UJiterftichung  ge- 
^zogene  Perfon  zu  beftrafen'fw  ?"  Obgleich  dieffe 
Erklärung  vor  vielen  andern  Vorzüge  hat:  fd'ift  He- 
.doch.  gar  nicht  befriedigend  ,  a>d  erfüllr  weder  die 
Bedingungen  einer  Definition,-  nach  einer  Befchreii- 
bung,  weil  fie  den  BegriÄ*  von  derGeheralinquilitton 
blofs  relativ  erklärt ,  und  gar  nicht  die  Handlungen 
&lbR  bezeichnet»  weiche  den  Inhalt  derfelben  aus- 
michem  "Ree.  glaubt  dUräh  folgende  Merkmale  die 
Gränzeh  Beider  Procei«theile  hinreichend  beftimmeti, 
flnd  den-  gerechten  Einwendungen  gegen  »Ji«  g*- 
wähntichen  Erklürungen  ausweichen  zu  Können :  di* 
Ueneratln^iuifitio  n  ijt  derjenige  TkeÜ  des  Üirier- 
*  ßtttmitfffir09»£jgs,  m  wtUhm  der  ffithttr  wUerfiaht^ 


o-h  ein  Verhrectten,  und  w etehei  bet^angen  worden^ 
wtd  wer  der  wHkrfchei-ntiche-'titater  jinjr  dii 
S,pej:if^i.%nquiJfition,.  wo  der  Richter  den  verdäck* 
tigen  Thiiter  fdhjt  weg\n,  des  begangenen  Verbrechens 
b^ragt,  «nrf-van  lAiA.  ob  er  wi.-ktich  der  Thäter  feg^ 
und  unter  welchen  Utnjländen  die  That  begangen  wor- 
den,'er  förf  cht.  Nach  diefein  Begriff  gehört  alfo  das 
fuminarifche  Verhör  zu.  der.  Specialinquiiition ,  und 
darin  ftimrnt  llr. mit  uns  übereiji,  wie  fich  aus 
iS-  .9*  crglebt,  wo  er  nur  folgende  fünf  3iütXe  unter 
det  Generalinquißtion  bcCaCstt  nämlich:  i).rfi^  Ver- 
•ofafrm^  der  Unferruchuniir;- j^dfe  ErkiindigunfcK 
abec  die  Wirklichkeit  des  Verbrechens 3)  dieAnftal- 
te!^)  fich  der  Pierfonen  zu  vcrfichern ,  deren  man  zur 
Fortfetzung  des  »procefFes  bedarf;  4)  Ausiradigina- 
chung  des  Thäters,  und  5)  die  Entfcheidungi  ob 
gegen  jemand  mit  der  Specialinquißtion  yerfahreii 
werden  foile. 

Drittes  Hauvtß.  Von  d#r  Vermdajfuna  dller  Gene- 
raUnquißtion.  Bey  Ao»  Frage,  dife  diefer  Uhterfu- 
chimg  zumCzfmide  liegt,'  find  wir  gröfste'ntheils  von 
den  Qefetzeu  verlaifcn,  und;  die  Rec:btslehrer  liegen 
il^  Streit  und  Verwirrung.  .  Einige*  nebuien  zwey, 
drey ,  fBnf,  fechii,  auch  acht  FuHüäisente  der  Qene- 
Ealjn<iuirition  an.  Der  Vf.  bereitet  dadurch  der  rich- 
tigem.'Ehe&rie  den  Weg,  dafs  er  gfündlich  zwey 
verfchie'dene  Eintheilungs'grande  der  FUndar^ente 
bemerktich  mafcbt.  Btf  eine  Eintbeirüngsgruhd  ift 
dev  GegBT^nid,  welcber  die  Uiite,rAicbung  beftinimt, 
.  und  hier  beantwortet  man  djt?:^'rage :  ftfoi-  kann  den 
Rit:hter  zu  efnerGeneralinquifitlon  veronliaflenf  Dbr 
andere  £inrheilun^g;rund  liegt  in  der  Art  und  Weife, 
wie  der  Richter  zur  ErkenntnilV  jenes  Gegen'ftaAdea 
gelangt,  nnd  hfer  fragt  man,  tp-etrhes  ift  derErXvmit- 
uijsgrund  jenes  Gegenftandes  ?  Diejenigen  Veranlafi 
fuhgsgriinde,  welche  durohdeh'  erften  Einiheilungs- 
grund  beftiinmt  werden,  tuöchte  Ret.  die  ^n•^nittel- 
haren^  dtrccfin»  Fundamente"  der  Geiieralinofuifitibn 
nennen  ,  und  zu  diefen  zählt  er  mitd«iii  \^. ;  i)'dfts 
T«rbrecheih  felbft,  3)  die  Änzeignn,^.  (däa  inditAim) 
tfihe«  "VerKvechen»..  Die  VeranlaffungsgrätKfe  «aa 
dem  zwejffen  Eratheilungsgninde '  nenneri  Wir  die 
fntttelharen t  ^ndirecten  Gründe,  und  zühlen  da- 
hin: r>  die  unmittelbare  Erfahrung  des  Richters 
felbft;  2)  die  eigene  AngaTie  des  Thäters;  J)"  die 
Denuftciianon  eineä  Dritten  ,  uiid  endlich  ii)  das  Gi- 
rickit  worunter  wir  mit  Ifty.  J^.  jede  zbfüllige  Nach- 
"rieht  vetftehen:,  weRhe  der '.Richter  von  demVorbre- 
ehea  oder  einem:  Tndfcium  delTel^n  ei^idt;  -  Der  Vf. 
zählt  abee  hier  mir  zwey  Fundai^iehte,  nämlich  das 
Gerücht  und  die  Denunciation  auf,  welches  uns  kei- 
neswegs- befi^icdigt.  Warum  füllen  nicht  auch  dJe 
zwey  erften  Gründe,  die-  unter  den  letzten  keines- 
wegs enthalten  fmd ,  als  giilHge  Fundameute  der  Ge- 
neralinqulficion  betrachtet  werden.?. 
* .  In  der  Hoffhung,  dafs^  Hr.  E.  nicht  »ucfr  darin 
^ Iferncm  Vorgänger  fWgeii  werde,  daf»  er  fein  Werk 
''.ttnTollendetlüßt,  rn^'lTelf\\'ir nach  eine  allg 


merkung.    Derjff.  hat  hie 
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fie  g«rh1c}u»> Meuten-,  tMfo,  ddpE^^  WcCemlicben 
aichc  va».  eufpn<ler  abweichen,  mit  eij^encn.  Worten^ 
'  fai  "den  Text  nach  dep  Eetbe  abdrucken  liiJ«^  unU  fie; ; 
eanM  wohl  nocb^  iUrer  Verfchieilien&ifit  nucÜ  he.[on- 
rfttr»  nibricir&r  und  wiedec  mU  feiiwn  eig^nyn.  WurK 
tcn  darfielltf  Was  MX  es  nurzciTr  wenn  Hr.  £.' 
•Ä.  6  u.  -7.  fünf  breite  Definitionen  -  Tom  Aaklage- 
imd !wq;uiritionsprqcer&  a:bdjni«k.en  Täfst?  .Wozu  voiv 
S.  4^— 5^.  nichts  vi«  abg^fclLriebeife,  Dsfiaitio.acii 
von  der  Genft-ahnMUi^itiun  ?  \IX¥^B' M^iiev  \rürde, 
der  Foctfctzüng  -da«  V^ollaiiten  .de«  Wej^is  ohii^ 
Kutaen  rergröfevrn.  Weit  befleit  «ad  cpiiipenctiöfev 
wäre  es  r  wenn  der  Vf.  lAüt  fpiiien  eigenen  Worten^, 
■ber  k^rz  und  Jbändi^vdjie  verfcUieden^n  Nfeynungen' 
der  Rechtslefarer,  s\aeh  ihren  vrefetitlicbü^n  Abwei'« 
changerr  d«rß:elffe ,  und  dann  blofs  i»  dsii-£}otaA' äi« 
4*1^ -geiiartgenj  Schrlftüeyer  citirce.. 

t^EfTHO»  Kejnicfce  u.  ffinricHs :  '  TSowaf  Dfli;; 
£fq.-,  Das,  Leben  eines  der  edetßen  Mciitner  ^njers 
Sakrhl^nclvrt^,  ron  gf.  g.,  L,  TimÖMU,  Nebft 
deffcn  Gedicht  d^r  flerbende  Neger,  lind  ^nem- 
Fragmea«  äbhr  den  Sclcieenh^ndek^ttSft^  Avff^' 
AU  Vorrede^.  Mit  aKapfei«.  i      <>.  \ 

;  Es  ift  aAerdiflis»'  ein  Jobcttqwardises.yqteriiclMnenf- 
edle  nmd  wüirdige  Frivätleute:der  Weit  bej^annt.  zft' 
macbenr  nur  ift  es  alsdann  eine  grobe  Frage-,  ob 
man  inic  einar  fol<cheuL«|^eiisbefcbreibung^  die  denn, 
doc^  wenig  iheriwürdige und  dem  PuöUcuai  iiuer- 
eflaitte,. Begebenil eicen  enthalten  kann^  T7.(S.S:eit<en'äfi- 
fallen  iolle.  .  (  Hier  Ünd  einige  Mein«  Qedichte  Von 
Brft  -ae^  der. deutschen  UeberCelzung:  ip  Verfen, 
mit  «ngoEddi^.  ,  Qiefe  Ueberfetzfangen.  &>d  heiter,. 
tüs  dle  Vsm  fierbeiiden.  Neger.)  Aii^en^iuunen^  dafe 
Hr.  D'.  ganzider  TOrtreffliche  Menfcfi-  v^ar^.  der  hier 
dsr^ftellt  wird :  fo  war  doeb*  immer  fein  Wirkungs- 
kreis^ &br  Wcbrtfnkt,  pnd  «r  Juiniite  auf  d^s  (ianze 
feines  VaceHimds' wenig,  und  auf  die  Übrige,  Welr 
M  g-Jr  keinen  r  Einflufs  Salden.  .'  Auf  der  grpfsen' 
Itainc  iSt  er  life  fimdelnid  erfohicnetit  und- als  Schrift- 
fieUer-  uial'  Dfehtcr  ge&Ort  er  immer  nnr  unter  die 
vom  sweyten  Range;  Der Lefer  findet  alfo  hier  nicht 
fijwihl-  eine  Lebensbefchreibung ,  als  eine  Lobrede 
iet^ge).  Qafs  er  feKr  auf  da»  engiifcfae  PubUcuui  als 
Schriftftellev  gewirkt  hätte,  bat  Ree,'  der  6  Jahre 
MSit  ihm-  zur  hümlicben  Zeit  in  England  gelebt^^  bar,' 
sie  VeAitekt.  Er  hatte  feinvBewundercr  und  Freun- 
•de  ,'' wie' die  inettreften' beben ,  die:  die  antittitnifte- 
rielle'^arthey  ei^reifen,  und  gegen  die,  welche 
der  Spitae  der  Regierung  fitze»,  'ftark  reden'  und 
A:farelbeiu-  Man'ehcs- rechnet  der  Vf.  -  feinem  Heyden' 
aum  grofimi  Vet<ä'ienft  an,  was  in  -den. Augen  and^ 
t<er,v  dte  eine  gwne  vepfchledene  Meynun^  Ober  poUi- 
tifche  fiegenftände  haben  ,  geitttie:widec:  i|in  feyit' 
Wflnde;  Üi  England  hält  man  einen  darum  nocH- 
nicht  f8r  einen  tugendhaften  Mann  und  wahren  Pa- 
trioten, weil  er  fich  den  Msafsregclh  des  Miniiters- 
widerfeut«.  and  »uf  jjllirüdi«  Eaxlamaau  und  «iif 


eine'  gißichförratge  Reprafentfltro»  dtingT^  Es 
eineMong:e  von- tiigendhafren- und  rcrrandlgen  Man- 
n-em  iri  England,  welche  beides-  fÖr  einte-Scbimare  haÄ^ 
reu,  und  welche  glauben,  dafs  ibt  Valertaefd  few  Bw 
diefcn-'äLokenblTck  felir  wöbl  ünter  der  \M£aflrung 
änd  Regiersng' befunden  habe,  die  '«»  «either  gft- 
hftbt--hBt:    Aber  dfer  Vf -  dijiiki:  d«Ü*ejf  ander^l  Er 
fagt  5.961 :  ;,0iirf  der  Britt*  es  jetzt  wagen,  an  Frey, 
heh  tu  denke» —  Von  FT<5yMt      reden?  —  F«- 
ge  ,  und  feines. hohen  Berufs  ^neingedenk,'  hat  di« 
Parlament  feinen  Poften  yerlaffen ,  und  feit  den-Utz»^ 
ten  ö  J^ttre»;  vbt  4«» Augen  von;  gamas-Eowp^r  SfEt 
zu  einer  fcUoi  iKtafchiAe-de»  Mlnimre  emiedtigt,' zu 
dvcretiren  QYid  pitz»  keifm^  was  itfafbarer  Eigen*- 
nutz  an  die  Hand  giebt,  mtid  eifertfer  Defpotisjnu»: 
befithltetc.*;.  Solche  Ürtbone'pbet  'befrcmden.Ätenij;- 
ger,  y?etin  man  lieft,  was  der  Vfi  ^;  172  u.  17J. 
fagt^  Kr  rede:  hier  voi*.  d«n' großen  Mäirmem  defrAl- 
tertÜuihs.  ii'nd  fetzt  Tiihzu:'  „Dir  glofreifches®ey*piBlU 

il^me^  noch' in  unfera'Seeltenlebtf  wirkt  m  uwr 
lern  Tagen,  wie  das  Feuer  des  Hftffattls,  aitf^  wp»- 
grolsp.  ukd /rs  y  ffeit-ofifow  NationV  und  hat  einem 
entfcbi^denen  Anmeil  an  den  ^egenwSrdgon  Bege-r 
UanbeUen  de¥  Welt,"  —  Aifo  aach"nachi  <lein  ig-r 
September  rvo?  konnte  aai\>  diefea^fitoeibBttl  wv- 
nigi^ha  hat  der* Vf.' feine  Zueignuii^fcHtift  vom  l& 
]jpS»i79g.-datir^  ..         '  *  ;  t 

.  Jöomäs  Paj  ward  1.74Ä.  in  London  grfwwtni. 
wurde  zuerft  auf  dem- Landein  cinlr'KindierffebuiBj.- 
daunjm  CKÜrterhoufe  zu  London  erzogen-,  undt^jftig 
"im -löten,  jähre  HBcU  Öxford,  w*'^,-ä'J>ti>^  ^ieb^ 
17(5*5^ jjiiig  ^r-  In-  den  Middle-Temple:,  undftudleFt» 
die^echte,  wovon  ee  ab^r  nie  einen  Bcriif  geinacblE 
hat.  Er  unternatuu' nachher  einige  Reifen- anf  .dw'ftffl» 
£anä,  kaiÄ  j^urück.  Und  befchlofs  ,,  mit  einem 
febnlichen  Vermögen ,  feine  Th|^.  fn  Kui^e' auf  den^ 
L.an'de.  zuzubringen;  1775  verheiratliete  er  fleh,  ver- 
liefst .einige  2^eit  nachher  feinen  Laridfitz'  ih  Eifex;- 
and  wählte  . eüien  andern  in  Surrey.  Hier  lebte  er 
bis  1739,  da'  ein.  unglücklicher  Sturz  vom  Pferde  fei-* 
nem  Leben, im. 4iften  Jahre  ein  Ende  ntaclite. 

Day >  erftes  literarificUes  Fk'od'uct  war  fein  D^inff 
i^egro.  London.  1773,  Er  war  nicht  der  einzfge  Vf. 
davon,  fondern  fein  Schul  -  und  Univerfitötsfreundt' 
^aktk- BicJMslU,  hatte  einen  beträcluluhen'.  Anthteil' 
daran.  — .  Der  Vf.  diefer  Lebensbefchreibung  hat  das 
Oilginal  nebtt  einer  deutfchen  Ueberfetsung  in  Verfen 
ddcucleen  üiTe'n.  Von  diefer  mag  der  Lefer  felb^ 
untaeilen,-  wenn<Rec.  ihn  veriiohert,  ^aCs  ficÜ  yielft- 
Verfe'dsrinn'ündbn^,.  wie  die  fblgeudw:-. 

Wo  die  Njtiir  M-rcliatiert^ -r- WD~  die  WeAn  finScn'fi 
£h  diefe  Ilaiid  zetreifst  des  Jammcn-Lcbe'ns-fiiindf. 
.  9nd  aU  meia.  Weh  uidlielit  vor  Äter«  Selfalie» 

Blicken  «tc. 

S;'3t'$<  l^'ein  iÜ  mein-  lauter  Ibuch ;   nianu ,  was  icfr 

ithta  k«iin, 

Kimm  haifse  I^ieteiii^fee^f  «4i>t9«e£«^' J»^ 
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-    -  JDer  Gift  ia  meinen  Lebentkel.ch  gebr«c1it; 

.▲iic^  'ff'JBn  dtcli  veTiderbend  Cch  erhebe, . 
'■'  ilTnd  aeines  ftchicltralB- Farbe  deinem  eebe, 
AU  diff  ich  wied^  biugefHchl^ppAt  werde. 
'B.23I*  ^»        verkoir  «Mt  dir  ri^r  Chriftiu  «ich  z«. 

tuekeit:  - 

0*3^  Kitt  Wollidt  fthSunt  in  taiAnar  blÄdm  DsKaeer 

Jbha,  b.  Mault«  f  jinelidoteny  ChmraiUnäge  und 
Refiexionen,  zur  Beleuchtung  mfcrkwürdigwPcr- 
■  fönen  uiid  jßeg ebenheiten  der  neueften  Zci^«- 
fchlchte«  mit  prüfender  Auswahl  gerammelt,  von 
einem Unpartheyircheu.  x800.XUu.253B.  a- 

-  In  der  Varr«4e  Ust  (ier  Vf.  d^n  A^iekdoten  und 
Chamkierzfigsn  einen  vielleicht     hobeuV^'erth  Itey.' 
pen  £invr9cf  der  Unzuv^rläfelgkeU,  den  man  fol-' 
<Äiea  Sammlungen  gewöhnlich  macht,  fdicht  er  durch 
finnreich«  gründe  tbeila  zii  widerlegen,  theils  zu  ver- 
miadera*    Was  er  bey'der  Gelejjenheit  Aber  die  Ün- 
zaTerlabigkeit  der  Gef^hicbte  überhaupt  fagt,  hat 
freyiich ,  «uf  eine»  gewilTen  6rad ,  feine  Richti^;lcdt; 
iadelTen  i&  die  Geichich te  doch  noch  &□/  ganz  an- 
dere GrundpiEeiler  gebaut',  äls  die,  vorauf  die  nleh- 
uften 'Aneluloten-ruhen,. mit  denen  man  fidi  Ton 
merJtViörfiigcn  Rerfonen  trägt.     Dem  iey  übrigens, 
wie -iinaiiitdle ;  Anekdoten  werden  immer  Lefer  fin- 
den «TPft*  fo  braucht  der  Vf.  Iceine  Encfbhuldigiing 
dafär.  dafs  er  diefe  Sammlung  liefert,  welche  faft 
aesfchliefsUch  Helden  der  franzöfifcben  Ren^ution 
betritt    Ein  grofser-  Thell  derfelben  ift  aus  den 
mmoires  pot.  et  ntitit.,  pour  fennr  ä  i'hiß,  Jeeritt  dt 
la  rgvoL  frans,  puißß  d^s  tts  mdnioirgs  mgnnfcrits  de 
diffirens  Generaux  ett;    Paris  An  VIT,  gezogen.  Die 
übrigen  find  aus  der  Uiß.  de  ta  Canjuration  de  L.  P. 
gf.  d'Orleans,  aus  den  «imoires  de  tHnßiiut  natienmt, 
und  den  Litprarü  recreations  entlehnt.  Etwas  befrem- 
dend iit  es,  daSs  man  unter  dem  Tifel,  den  der  Vf. 
leiner-Siammlung  gegeben  hat,  eine  40  S.  lange  Ab- 
hflndüing  (nach  Baudin  aas  den  Ardennen)  über  die 
fransöfifcfien  Volks  -  Clubs ,  ihre  Gefcbicbte  und  ihren 
anfeligen  Einflufs  auf  die  ganze  Revolution  findet. 
Eben  fo  weifs  man  nicht,   wie  eine  Abhandlung 
über  die  Prefsfreyheit  hi^er  kommt.  Uebrigens 
flud  die  Anekdoten  gut  gewählt  und  gröfstentheils 
intereflaut;  da  fie  aber  faft  durcfagebends  von  fran-' 
zöfifchen Republikanern  kommen:  fo  haben  die  meb-- 
refl^  ein  gewifTesaeprüge  derEinfeitlgk^lt,  das  dei< 
Lcfer  nicht  verkennen  wird,    OAaaches  Ift  geradeisu 
abettheuerlicb,  wie  z.  B.  die  Kachrichten  von  dem 
Tractatc  zu  Pilnitz  S.  Ö  u.  7. ,  wo  gefagt  wird,  dafs 
mäo  die  Vernichtung,  aller  Republiken,  dje  allfualige 
Entknifitung  aller  deutfcben  Fürften  and  alier  Mächte 
Tom  zw«7teB  wid  diitten  Ruise,  und  die  Tbeiiung 


Ton  ganz  Eurbpa  1»  6  gfofrt  Mlfcbte  Wcblofren 
hätte;  — ■  in  welthe  ClaOe  folgende  Anekdote  ge- 
bdre,  mag  cler  Lefer  fei bft  entfcb^dcn.  —  „Di« 
RotbmSmleT  erhielten  während  des  4ganeen  «rfte» 
FeHzugs  für  jetfen  Kopf  eines  Franzofen,  den-  fte 
brachten ,  i  Thaler.  Endlich  bemerkte  der  Sfterrei-* 
chifehe  GeAeral ,  dafs  er  mit  jedem  Tage  mehrKöpfrf 
bezahlen  ilt^fste.  Da  er  endlich  überzeugt  war,  daft 
diefe  Crösten .  um  fich  fchuellef  zu  bereichern ,  den 
Oeftreicbem:  nebea'ibne.A  feibft.  nnd  fogar  ihren  «{. 

fenen  Gameraden  die  Köpfe  abteickten,  anfeitt  die 
Öpft  "d*r  entfettatem  t^ranze&n  aufzafuefcen:  fo 
fchaffie  man  die  Freygebigkeit  ab,  weliche  jedoch 
noch  während  eines  grofscn  dea  zwevten 

EjEidra^a  iatc  hatte.*' 

Decrecziji,  b.Szigctbi:  Magtjär  Sunad,    Vir  u%- 

faiifehe  Schunady  pder  der  ungenannte  Notar  van 
l  Bela  h  ,  •  welrhen  als  eiott'Deakfäule  zur  an- 
•genchinen  Erinnerung  an  die  Vor&hrcn  —  nn- 
.garifch  autgefleih  hat  ^f^  3^  ^.  (Stephan  Mdndi 
».  Mänd),  Gefchworner  des  tbbj.  Szathiuaxer  Co- 
.  uiitata.  1799.  126  S.  8-    .  . 

' '  Mit^Vergnügen  bemerkt  Ree.,  difs  «an  anfengt, 
die  Quellgefchicfatfcbreiber  der  ungasüchen  Nation« 
dÜe'^HÜ'er  nur  ddm  Latein  Terftekenden  zu^ngfich 
waren,  dem  V»lke  in  feiner  Mutterfprache: in ■  die 
Hand  zu  getSen.  ■  Der  Anonymus  Belae  Regis  NotO' 
nus  hat  unter  ell^n  am  erften  eine  ungarifcfae  Ueber- 
fetzung  verdient :  nur  wüofcbte  Ree! ,  dafs  die  Vot^ 
rede  und  die  Noten  mit  'beda<^t&merer  Kritik  att%e* 
fetzt  Wären ,  um  nicht  mit  dem  Gcfchidttfohiviber 
Eugleith-Irrtbüflier  des  Herausgebers  unter  daa  Volk, 
da«  fie  fich  hemath  fchwer  entreifsoa  HÄt,  %u  brin- 
gen. So  z.  £.  beweifen  alle  S.  Vf.  aafgefilhrte  iTrfa. 
eben  nicht,  dafs  der  Ungenannte  Bdasl.  N*tar  oder 
Kanzler  gewefen:  vielmehr  weifen  die  wichtigftea 
ehrenologifchen Daten  aaf  BelallL  hin.  »  Auch  war 
«s  in  aller  Rücklicht  voreilig,  d«a  Manne  den  Namea 
Sunad  beyzulegen ;  die  S.  IX.  aufgefAfarten  Bew«^ 

Srfind«  halten  alle,  keihb  kritifdie  PnSbe  aas;  Von 
cn  bdygeffigten  Notien  Tmd  jene  mtiftentheils  rich- 
tig, und  deswegen  fchätzbar,  welche  die  alten  geo- 
graphifchen  Ntfmen  mit  den  neuen  %'ergleichen.  Z.  £• 
dafs  Ponoucea  S.  93.  und  S.  41.  Tuc*u  einerley  fey 
Mlt  Pancfova.undTakta.  Di«  Ueberletzung  fdbft  1$ 
fprachrichtig  und  fliefeend.  Wo  der  Text  felbil  noch 
nichjt  kritifch  berichtigt  ift,  da  «uifs  auch  der£Jeber>- 
fetzer  fehlen^.  So  z.  E.  wänfeht  (nach  dem  Wi^er 
Codex)  der  Notar  feinem  Fcounde  N.  (S.  x.)  fgHAe 
petitionis  effectum,  nicht  (wie  Scbwaudtner  grief^ 
und  faeransgegeben)/tta«  petitionis  affecUtm.  Kap.  VL 
hätte  das  Wart  infringere  nicht  durch  eröteieniteni, 
fendern  fzegm  überfetzt  werden  foUea.  &*xß»  nkht 
Daifter«  fondem  Dneper  etc. 
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UiirKia*  b.  KUef«Sd2  ISeu^e  NacbH<^en  tbat 
CMu  nkd  dei&a  innere  Ver^flfung.  Yon  JSm4 
Hnntich  SehiUar^  I799*  tSiS,  gr.g.    .  . 

Diefs  Bucb  hantSelt  ron  dem  Charakter ,  der  Ge- 
lehrfamkeit.  dem  Handel  und  Sunilfleifs«.  der 
RegieruDgp  den  QeCeu^  und  Strafen,  der  Polizey 
«nd  der  ReUgion  der  Chmefer ,  und  japg^bängt  find 
dem  letzten  Abfcbniite  nochBrttcbftfUke  aus  dem  Le- 
ben de«  Confuciua,  und  einige  Worte  über  das 
Mi0ioiugefch%fk.  Hr.5.£»gt  uiia  in  derVorrcd«,  da& 
Cbina^  das  Laad,  welches  unfere  AufmerfcXaoikeit 
mad  Rearunderung  verdiene«  und  das  Volk^  deflcA 
innere  V'flrfafTung  achcungswcrth  fey,  bisher  fehr  fei- 
ten, oder  doch  unrollfliindig  bearbeitet  .worden 
fey;  freyVch  habe  es  fonft  an  fiebern  Quellen  gefehlf, 
die  KurDarftelluug  eines  voUkpiumenen  Gemüldes  er* 
foderlicb  wSren',  allein  in  uniern  Zeiten  Hnde  man 
diefen  Mangel  «tfetzt.  nennt  dann  die  Werke 
des  Le  Compte,  Cärrcrr»  von  Pauw  und  dt«  nencQ 
Minionsnachrichlen,  Diefe  lieferten  die  reichhaltig'* 
ften  Beyträge  und  iius  diefen  fey  fein  Werk  entÜan- 
den.  Hn,  JJfeiners  Arbeit ,  die  fo  viel  auffcWiefst, 
kennet  Hf.  S-  nicht;  er  verrüth -die  gpßfste  Unbe- 
ItaniuTchaft  mit  den  ;Qußllen,  und'zeigt  überall,  dafs 
rr  durchaus  unfähig  üt ,  die  BdchrcibungJ  eine«  Volki 
und  Landes  zu  liefern.  DieUi  NafhrichCen  ron  Chi- 
oa  ünd-das  kUglichfie  Machwerk,  das  nun  fich  de»- 
Jtcu  Jtana. 

„Die  Denkart  und  di*  Verfeinerung  der  Sitten, 
der  Chinefer  hat  nicht  durch  die  Bekanntfchaft  mit 
den  Europäern  ihre  Blichtung  bekommen,  denn  e* 
5ft  bekannt«  dafs  Europa  weit  fpater,  als  Afien  culti- 
yirt  geworden.  Allein  die  Chinefer  glaubten,  dafa 
kein  Volk  außer  ihnen  Menfcbenrerftaridbeßirse,  und 
da  fie  das  CffK^ntheil  an  den  Europäern  bemerkten: 
fo  mufste  diefs  natürltcher  Weife  grofse  Revolutio- 
nen in  ihren  Gefiunjmgen  Terurfachpn,"  —  „Das 
gefällige  BetrAgen  der  Chinefer  gegen  Fremde  iit 
grofs,  aber  nojcb  gröfser  gegen  fvlebe  Perfonen,  die 
mit  ihnen  Handel  treiben  wolle»:  man  kann  es  fich 
in  der  That  «»cht  arg  genug  vorftellen ,  mit  welch 
einer  £i&rfüdir  und  Mifstrauen  fie  diejenigen  befa/in- 
dein ,  die  mit  ihnen  Coinjnerz  treiben :  ihr  Mifs- 
trauen geht  oft  fo  weit,  dafs  fie  den  vollen  Entfchlufs 
fallen,  einige  derfdben  in  die  andere  Welt  zu  fchi- 
cken;  betriHt  es  aber  einen  folchen  Handel ,  bey 
Aeai  ile  fichtbaren  Profit  haben :  fo  wiflien  fie-  fifh  fo 
rm.in  die  Gcfixniungen  und  Denkart  ihrer  Käufer  sii 
t.  Z,  VUrttr  BW* 


▼erfetzen ,  dafs  fie  dibfe  aof  daa  Angenahmfte  bev* 
allen  Gelegeohaiten  za  unterhalten  fachen  j  aber  bey 
illcm  dem  liegt  doMch  ihr  InterefTe  zum  Hauptgrund  t 
Vrer  fich  auf  einen  chinefifchen  Kaufmann  verläfst,- 
ftehtauchin  Gefahr,  entveder  v-eriacfat  oder  bejtro- 
gen  zu  werden.***  -  >»Di«Chiucferarten  inAnfehuhg 
ihres  Charakters  jederzeit  in  eine  gewlfl«  Ernfthaftlg^ 
keit  »US :  es  ift  daher  zu  bewundern ,  wie  fich  dief« 
Era^aftigkeit  mit  ihren  abertriebenen  Ceretnonien  ' 
reimen,  lalfe.  Allein  die  Sache  lüfst^flch  leicht  he- 
greifen,  >^eiin  man  das  Wort  emfibaft  riefati^  rer-' 
litfat.  Sagt  man  alfO', -di^  Chinefer  veri)  Inden  iftte' 
einer  grofsea  Scbalkbeit  und  HinteiiiAigfceit  faft  «n- 
natarliche  Ceremonien  und  Com^imeatB  :  fo  fft  '«9 
Car  ttuf«#  Denkuntgaart  erklärbar.»*^  ;.Dfe  mitter-' 
nächdicnen  Einwohner  des  Landes  find  A>  fcb»jv 
wie  man  fie  nur  it^nd  wOnfehen  kann ,  die  mittag' 
lieben  hiiigegen  find  braum  und  beysabe  l^hwarzi' 
doch  kann  man  dief«  nur  ron  folchen  rerftehen,  wel- 
che cjer  Sonnenhitze*  vermöge  ihrer  Gefcfaftfte ,  aus- 
£^fep.t.fi«d.'*—  ,  ..Woher  kommt  die  Geiiwhnbeit  der 
Chinefer  in  Anfehung  der  kleinen  Füfse?  Einige  ant- 
wo^rteA  ,  der  Urfprmig  diefer  fonderbaren .  Gewöhn- 
hejt  ift  daher,  gekomfneu,  um  das  Frauenzimmer 
lÄchr  im  Zaume  und  in-  guter  Ordnung  erhalten 
können ;  dem  Hn.  S.  aber  ift  es  wabrfcheinlicher, 
dafs  -die  Chinefer  die  Abficbt  dabey  gehabt  haben, 
die  Begierde  des  Ilerumla'ufens  dadurch  zu  vermin» 
dtirn ,  und  dafs  daa  befchwetliche  Gehen  den  Scb&- 
sen  ihre  Einkerkerung  «rleichtem  möchte.**  ^  „In 
Anfehung  des  Efiena  und  Trinkens  find  die  Chinefer 
mehr  oder  weijiger,  nach  eines  jeden  Ümftänden, 
verfchwenderifcb.  Kommt  es  darauf  an,  eine  Ge- 
fellfchaft  zu  fpeifcn :  fo  wenden  fie  aHes  auf,  Vas  fi» 
in  ihcem  Vennügen  haben.  Dagegen  aber  find  fie 
nidit  fo  gefinnet ,  wenn  fie  allein  fpetfen."  —  Das  al- 
les liefst  man  auf  dem  ^ rjten  Rogen  1  .„Kein  Stand  ift 
für  das  chinefifche  Frauenzimmer  betrübter,  als  der 
.  Eheftand.  Sie  werden  ron  ihren  Männern  otoaU 
fehr  hart  und  graufam  behandelt,  eingefpcrrt,  als 
Sklavinnen,  traktirt;  und  ftehen  immer  in  Gefahr, 
mit  ihren  Kindern  verkauft  zd  werden ;  fie  rnüfien, 
ift  der  Mann  ^eftorben,  eine  lange  Trauer  beobach- 
ten ,  und  ßch  entweder  ganz  der  Einfamkeit  Abar' 
laficn  I  oder  fich  ößendich  verkaufen  laßen :  der 
einzige  Troft ,  der  ihnen  id  allen  Fallen  abrig  bleibt, 
ift,  dafs  fie  fieh  nach  den  Gefetzen  wieder  —  ver-. 
heymthen können."-^  ,,Die Chinefer  hegen  aufaeror- 
dentUche  Hochachtung  gegen  die  Verßorbenen»  Wefl 
fie  glauben,  die  ^ceUtt 

tig».v«dbel9h|Mmdbeib»Rcn.V  S^$i.ir^t.S, 
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uns  bereden,  daf».  er  ChmpTtfch  verßeb«;  eine  ge- 
naue DarQellung  der  cbmärifchfn  Sin'acba  will  er 
njcfit  inHiheilen«  weil  e»  zu  wettUuBg  £ey  and  riel- 
leiclit  aiich  nmnche  Lefer  ermüden  würde.  „Es  ift 
nach  S.  36'  ft?hr  wahrfchcinlich  uml'faft  ausgeinaditr 
dafj  Jühonii  Kauft  die  eriUn  Entdi^rliyn^endar  ^cb- 
druckerkunft  bey  den  Cbtupferh  geßi'acbt,  ünd-ilihn 
der  Sache  weiter  nfKh^cdacbi  babe.  BLeleMeynuaty 
w'ird  noch  vornehmlich  dadurch  gewifs^  dafs  b«- 
i^it^lich  bey  iHts  '^ucb  nnr  eine  Seite  des  Paulen' gfi 
4rw:ht  wurde,  wicidiefs  noch  beurijires  Tages  In  Chi: 
na^üUiicli  Für  uns  Europäer  war  es  voftfaetlhar^ 
ter,  in  dtefem  Stücke  eine  .Aendcning  zv'trefTenv 
Üjcht  aber  für.  die  Cbinefer.-  Mit  24  Buchftaben- Aönü 
»en  V9ft  viele  ßande  drecken,  wenn  wir  einen  binJ 
ßinglicben  Vorcath  derfelben  haben;  um  nur  einen 
Bpgen  voÜ  drucken  zu  können.  Dief»  \äht  ficti  ober 
bey.  der  'Cbinelifcben  Spraehe  wegen  der  grursen. 
Menge  ron  Ghacaktern  n^cht  a*wendcn.'*  ,t'Ei  ift 
wohl  kein  Kekb  hi  AecWiAt  zu  imden,  X9.$6.)  da$ 
jnonarciMfcber  regiert  wird:,  als  Chifia.  Einige  Pre- 
Tii>zen  b«berrfcht  der  Keifiar  ganz  unamf-cbrtHakt,  ei' 
fige  fiitid  ihm  .zinsbar ,  noch  Hidere  Iclfteu  ihm  nur 
eijie.Art  ven  IMdigaitg,  i^rJa  den  neu  eroberten 
SiUaien  berrfcbt  er  mh  dem:  gröfsren  Detpoii»n)«0» 
liier  erf^recki£cbietiie^ntttti£cbrtini(te  Maclit,  Tugar 

?ti«r  die  PrinzisR  «uum  Gablik««'  Ree.  hofit.;  ^afs  d^e^ 
?  SieJIen  lur  Be^ii4igiing  A:itttf£UrTbens  hinreichend 
fejn  werden;  wec  ihrer  uuhrere  bedarf,  darf  das* 
Buvh  nur  auflalle»  Uffen;  er  findet  fie  ftof-  allen; 
Suien,.     .  •       ■  1 

■'Ni'HiiBRRfl,  b.  Kaspe:  "Hindofianifche  DenkwSrdig- 
'■     keitcn.    Ein  Lefebuch  zur  Bebcraigüng  für  jeden 

Kosmopoliten  von  Fried,  Lud.  Langfiedt,  17S9' 

392  S.  8-  Mit  Kupfern. 

Diefs  Buch  zur  Bcherzigung  für  jeden  KosinopoÜ- 
*en  ift  nach  der  Vorrede  für  Lefer  beftiimnt,  „wel- 
che fich  entweder  zu  riguer  Belebmng ,  Untertul-^ 
t.ung  und  Nachbildang,  ■  richtige  Und  zvlüngKche 
UJten  von.Hrndofian,  von  diercmau  Seltenheiten  al- 
ler Art  fo.  reichhaltigen  und.  mit  europaifchen  LSn- 
dertifo  fehr  contrailireiiden  Erdliricbe  zu  verfchaffen 
fuchen,  oder  wohl  gar  einll  diefo  gUicklichen,  zum 
Ei'itzücken  fchönen  Gegenden  zu  befuchcn  geden- 
ken.** Was  hier  vor-uua  liegt«  ift  nur  der  erfteTheil, 
dem  noch  ein  zveeyter  mit  zabireicheo  Abbildungen 
fijlgen  foU.  und  diefer  erfte  Theil  handelt  in  fechs' 
Abfchnkien  van  reizenden  Natur-  und  Knnftfachen— 
von  naturhtftorifcben  Denkwürdigkeiten  —  ven 
Staats  -  Land-  und  häuslicher  Oekonpmie —  von 
öffentiicben  und  Privat- Aoilalten«zur  Sicherheit  und 
SittenbiLdung.*r-  Tom  Kunftfleifse  und  Wi^enfchaf- 
ten  und  toü  den  rerfduedenen  Arten  in  Hindolhin 
XU  reifen. 

Von  einer,  nur  in  irgend- einer  Rückficht  vOlU 
ftändigen  Befchreibung  Hindeftaiis  ift  hier  gar  nicht 
die 'Bede,  und  wenn  Hr.  L.  n«ch  zebcn  Bänn'e  f -  l- 
gen  liiftt:  io;vi«i  er. di*£e nicht li«£rro;  et  fdilcitaja 
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gar  zu  {ejnr  an  der  Kenntnifs  defTen,  was  zu  einer 
vollftändigcn  Völker  snd  Länderkvndfr  gebärt,  Qe- 
wi£s  wird  er  auch  nie  in  «i^end  einem  «ndecii- Fache 
ein  Werk  liefern ,  -*  das  zur  T^achhiUfung  aufgefteltt 
werden  yerfTieiite,  Seineh  Darftellungen  fehlt  al- 
le Kraft  und  alles  Leben;  man  vergebe  ihn  oft  gar 
nicht  ;'OiibeftimHi[hett  und  Undeutlicbkeit  find  ihim 
in  höcbftem  Grade  t:igen.--Gar  ze  wenig  ift- grfctiie- 
den,  auch  da,  wo  die  Natur  auf,die  ayHalfendAe  Art 
gefchieden  hat;  feine  Angaben^lin<l  oft  f»  durch  einan- 
der geworfen,  dafs  inan Rauben  möchte,  der  Vf.  h^ 
be  fie  auf  eiiizelne  ZetcdgL^clirieben, -ündrilere'.  'il^ie 
ki'e  Numern  beyi»  Lotto,  blind  aus  feitiein  Haften 
gezogen.  Nicht  einmal  d>e  ^ttalter'flnd'  gthörig 
getrennt;  und  eben  (o  wenig .  ift  tmviec  gcnatfW- 
flimmt,  von  Welchem  Thdle  Hindoftans  diefes' und 
jenes  gelte.  Manches  ift -eingemengt,  was  keiner  er- 
wartet. Kein  Verhültnifs  ift  beobachtet  j  viele  wich- 
tige Punkte  fhid  nur  berührt,  und  mancbes-' unbe- 
deutende ift  ausRihrlich  abgehandelt.  Der  Kleinig- 
keiten find  zu  viele,  und  des  Wefentlichen  zu  we- 
nig.' Allerdings  entb^lc  diefs  Wetk  mehrere  Bteyträ^ 
gc;  abe^  wie  gering  ift',  was  wir  finden ,  gegen  dasj 
was  wir  erwarten  durften,  da  Hr.  L.  fünfrefaalb  Jah- 
re als  Feldprediger  bey  eineiii  hannoverischen  Regif 
ment  KU  Madras  und  Arkot lebte;  und  an  den  QueU 
Hu  der  göttiaßer  Biblititht  k  fchrieb.  - 

Ein  Elephaht  (S.  167.)  »oa  einer  vorher  befchrie- 
benen  ' Grüfse,  (von,  welcher ;  weifs  Ree.  nicht  za 
linden)  kann  a328V  P*'""^^"  fra;g-en. '  Nicht  noch  eiri 
viertel  Pfund  mehr?  Welcher  Naturforfcber,  der  S- 
193.  ei«  ■  vortrefflicher  geuaitnr  wird  ,  ift  dann  gc- 
meynt?  „Nach  daßger  Conftirution  (S.  194.)  find  die 
ßiniatllcben  Lündereyen  das  Eig^enthum  des  grofscii 
Moguls,  und  die  Nabobs,  die  fich  von  dem  Mogul 
unabhängig  gemacht  haben,  behaupten  in  ihrem 
Gebiete  das  nämlicbe  Recht.'*  Ift  diefs  letzte  der 
Fallr  fo  kann  ja  cftenbar  der  grofse  Mogul  nicht  Ei- 
genthümer  aller  Landereyen  feyn;  und  ift  dann  dSs 
Kelch  d'es  grofsen  Moguls  wieder  hergeftellt?  Weutr 
ehi  Kameel  eine  Stunde  gefrelTen  bat:  fo  kann  es  34 
Stunden  hungern.  Die  Jagd  ift  nach  S.  253.  in  Hin- 
doftaa  in  keinerley  Verliande  ein  Regale,  fundem 
ein  allgemeines  Recht  der  Menfchheii,  welches  je- 
doch unter  den  Eingebobrnen  nicht  alle,,  fondcrn  nur 
eine  beCondere  Menfchenart,  nämlich  die  nialabari- 
fchen  Jäger,  benutzen.  Die  Ujafer  der  gemeinen 
Leute  in  Hindoftan  werden  von  Drick  erbauet,  fn 
dem  Erziehungsinftitut  zu  Madras  werden  die  Mäd- 
chen katechifirt ,  ihnen  Kircbengebete,  auch  wohl 
zuweilen  Predigten- rorgclefe».  Die  arn»en  Kinder  1 
Die'  Knaben,  die  Anlagen  zeigen,  füllen  Lefen, 
Rechnen  u.  f.  w.  lernen,  die,  welche  weniger  Fähig- 
k-eiten  haben,  foUen  Handwerker  oder  Suli^aten  wer- 
den. Lernen  denn  ciiefe  nicht  auch  Lefen  und  Rech-' 
nen?  Was  haben  wir  ans  8.291.  unter  Katecbeurf 
vom  höbem  Gefchlecht  zu  "dejikent  In  dem.Ab- 
fchnitte  von  der  infh'fcb^rn  Technologie  wird  auch' 
von  einem  unbekamiten  Wege  zu^^X'"*^llen  des' 
Ganges  gefprocbeiij  und  S.Sii.  luEcn  einige  Noch-- 

■    *  rieh. 


rlcbtwVoo  tffr  Indöffrle  wid  (fem' Atwpnw^ßn  ^9 
Gettingen.  S.  322.  heifst  es :  „Dos  Opium  jdieirt  vie- 
len unter  den  Landeseiiiwohnem.,  ioibef«n4ere  den 
Mtihammechincm",  ftatt  der  geiitigisn -GitrShk«'  Aer. 
Europäer.  Anfangs  wte  ein  Nfldelkopf,  dann  M^zar" 
Gröf&e  einer  Erbfe :  einige  auch  noch  zu  itärkem  tor- 


waren,  utfä  hif^nt  tfann  etnelangc  RBliff  ron  MVii^* 
qern,  die  alif  die  fiiie  (He  «ndere  Art- so  die- 
fein  VC'erkc  'beyg:etragen  haben ,  uml  deiteif  dafür 
öfiTenrllch  und.fej'erUcfa  D^nk  ahgeftattet  wird.  1» 
der  X^^t^^t  niau  fi\Us  gethtm;  wa»  ficli  fiorcb  fcllö-' 
iVen'Druck,  '  TqrtrtfftiiJhtfs  Papier  und  wohl  ffeAoche- 


tionen.'*  Der  BÜcliftibuns.,  Vie  lein  ScbiiF  in  In-  'ric  Karten  uhd  Pläne  J^ervOrbriogen  K^fs.  DariB- be- 
dien v«ffi  Stapel  gelaflie»  werde,  folgen  S.  337.  fette  ft^t  aber  auch  beynabe  Ati  glänze  Verdieaft'  dCefer- 
Sclia«%  «id-üvininel  imA  5'33o:  Kicnniiien-wir\]>a  yiiterhehmiu^g:«  und' Ree.  fieht  faft  dorcbana,  mAv 
Diamancgruben^  zu  H9a4lelsplat2«n;  -'von-  diaf)^  zu  ErÄattuen  und  Bedauern;  dafs  das  Werk  m  Hibid«. 
wilden  jOcbfe«  uBd 'fiegesn ;  darauf  zu  AleriBorbrö-  fici,  die  der  Arbeit  nji^t  g^^acbfcn  wareA,  nnd- 
cbeji;-uiitd  Von  Aia&n  wieder  zu  KauKe^oifundDro-  dafsinän  tiocb  überljrefs  fo  nacblsflig  dabey  verfab- 
m^darnn.-  1  Was,' will. dir. -.L.'  wciin  ac.Ü.  34^^  "fagtt  rt>n'iJt,  ^dfs  m^lv  in         elnen/rheite  ^ne  Meng«' 


übet  dt^n.  KluGi^  AllaciiamU  fkt?^  ifian  viernud  mlti^lli 
Brücken'  von  zufanime'ngeAuqhtenen,  $eilc»,  dje  äbec^ 
den*  Flurs\gerpamit  fiiiJ?  J»  dem  Striche  der  ProV.' 
vin.?;,  Hadiicasrnn.i  Jiii ,  Köiiigfciclie  pe]|it ,  jvo  der 
Götz«  IJinirinoih  \>erchrt  wird,  find  uie  Kiihe  und' 
ÜLbferi  K'?'^»,  yP"  >;o.ibcr'  und  fcliwp.cxer  Katbe. 


fj  Ii- 


Angaben  aufj^eTtummH  hat;' denen-  ifvrch  ändert  in 
der  TiiXge  Wider fp rochen,  wird.  £s  fc^nt ,  dafs  die 
aUgeüi^ne  'BefctU'efbun^  Air'  afaf  dem*  Titel  genann» 
ten  Lander'  aus  t^'anz  ändern  Quellen  g-ezügen.  «nd: 
yoU  einer  anrlern  Hand  bearbeitet  ilt'/- als  der  Gaset-* 
reer^oder  die  alphnbetifcbe  Befcbrcibung 'der  Läti* 
^d(.h  5.3761  Bat  ti*:>n  iijir  zelich  eiifflircbe  .Sdiilljn-^  der  und  Stfi.dte, 'und  dafs  man  /leb  nicht' einmal  di«< 
gcfHütiöilifcTi'^rn^uPpIiinqiMntra^tTr'z  bez,aMeii.  an^  Alübe  gegrb'en  hat  ^  diefe  oFt'fehr  rcrfcbiedcBen  A**» 
nach  S-3S^  bolLi»nHi+t  jeder  dtcltir X^ute  von  jiadraa  gabcii  Zii  verclefcbcn  Und'  Zu  böricbtr^en.  Hierzu- 
Ui«;  Treu.keitbar  amiertbälb  l?^i;oöen.  u((d  täglich  ein.  kouiuien  TfUh.'näcfi  die  itarinifcbew- '^abeHeii  voa* 
MaaTs  Rcirs.  ^  Die  alli^euiciue  Breite  des  Gauges  ift'  Buttlckert  deren  Angaben  nicht  feiten  von  di*n  bfif*- 
S.  392.  auf  zwcy  bis  fünf  cnglifctie-J^eilcn  uijd  mejic,  den  vorbeigehenden  veffchicden  find.  '  So  ift  r..-  fi. 
a'iji  " 
d 

get 


ihenifchcn  Cbriften,  uiii^n^^inalatjarifcheH  Götzenw^r 
gcn  ,  einen  HMÜiry  odec  malabarifchen  k-icbreu  W«r 
gvii ,  einen  rn  -  r^^|iJ|in^  ''r-  Tipßo  Saib,  eiucn  Pa. 
l.xtikin,  einen  ]|^rn?(MPb-^£iiaay *  einen  Imfanteri- 
iriUen  des  Tip{ro.3aib  uiid  w^^^ngalifcheu  ^i^y.  j 

LoKJDon.'b.  Steckdale:  A.geographiaxl^  hißoticat 


S>49.  .beiTst.'eS,  Wien  habe 'unge^tu*  30ö*Qdo  See-  . 
1*41}  in  der  aipbabctifchen  Anzeige  354.331  (nacb  der. 
Zählung  von  i78S).  uad  in  den  ftatiftifc)ien  Tabel- 
len 254.QOO.  AutS.yö-  werdeu  der  Sradt  Leipzig« 
4P,oob  Einwohner  gegeben;  im  alphabetifcfaenVer-'' 
zeichuiift  iber  findet  üch  'die  richtige  Angäbe  vtm', 
etwas  nichr  als  ^ß\oco-    Mit  folchen  Verfchteiietabei- 

■        N^h,rUnd,,.sJtz^i  U«herhaupt.  ift  der  Giizetteer  der  bef^- 


ni/,    Motland  ,  tht 

Prufsiut  Italij,'  Sieilif,  Cotßca  mnd  üardinia'^ 
wiib  a*Gazutteer  oi:!  rcfereiuie  to  the  princtpak 
places  in  thofe  Cuuntrics*  Coinjiiled  bnd  .crtfn«^ 
lated  Stosa  the..GeT"^n*         wfaich.  are-«ddcd> 

ßatlftical  tables  of  the  States  6f  Kurabel:  Jttansii 
lated  froHi  the  German  of  ^.  G.  Boetticher  of 


Tbeil  des  ganzen  Werkes  ,  undätts'neuemrui\dbeffBm'' 
Quellen  gezogen,  als  das  übrige.  Er  nimmt  360 S. 
ein,  und  viele  Angaben  find 'genauer  als-  in  den-äU 
tern  ftatiftifcheiiTa bellen  ^^on  Böttichgr.  Derfcblecb-: 
tefte  Tbeii  Tjt  die  allgemeine  Befchreibung!  Auficr* 
dem  dafs  ^iehßchll  mager  und  anzülSnglich  Ift,  (dentv 
die  iaunudichen  auf  dem  Titel  genannten  Linder 


Königsberg;  wirb  a  rupnlementary  table,  fh«w-         3        ^   ,  b  ■        u         ■     -r        t>  ^  ~, — 
ins  the  Äanges  mice^he -commencement-rf-^*'^'»  "f      Sea  der  Vf. 

theprefent  wa?.  igoo.  gr.4.  m.  g  Karten  «nd  24  "^verzeihliche  Nachlaiiigkeiten  und  fehler  zu  bchul- 

Kupfert.  (3  Pf.  St.TäSh.  6d,)   •        5f?  ^o,""«««.  J?*^«!,  wovon  emige  ron  der  Art  find, 

'  -/....-   <deis.ue  .aiks  jedem  gememen  etwas  neuem  geogra- 

ünter^  diefeu»  ausführlichen  Titel  erfdieint  ein  phifchen  Handbuche  verbelTert  werden  konnten.  So 
Werk,  itn  dlrffen  ßetbrderiWig' das  efigiifche  Publt-t  jremit  er  S.  33.  unter  den  vornehrnften^CHtfchenGe- 
ciim  ei»en  ungewöhnlichen  Äwtbeii  genommen  bat;.*  ttrgeri  die  Woggjtnt  zwifdien  dem;  Kfaeifte  and  der 
Dh!  5ttl)!fcrib|g(ite0j\^e.,ej)t|iälc,.^f  30  S.  Cber  zood  Mo'<f1  ;  danq  den  Schwarz wald,  und  das  Alpsebirge- 
püi-funen.  wovon  manche  für  zwey,  vierbiszdinl        Aip  mountain.   Was  ilbÄas?)  in  Schwaben;  den 


Exemplare  unterfchriebeii  haben.  Darunter  bcfindtfn 
fich  aHePerfonen  der  königlirhen  Familie,  frlblt  die 
Prinzefiinn  Charlotte  vftn  Wales  nicht  ausjjrnomineu. 
In  der  Vorrede  zeigt  der  Herausgeber  die  Schwierig- 
keiten an,  die  man  zu  überwinden  hatte,  recec  um< 
it&ndiich  Toä  den  ungebcuera  Kofieu»  die  sa  loacbea 


alenberg  in  Oelterretcb  u<-lVw.  (doch  wohl  den  bey 
Wien,  welcher  nicht  1006  Sch.  über  die  Donau  er- 
haben ift?j  S.  34.  Die  Elbu  entfpringt  auf  dem  Rie- 
fengebirge  in  Srtdefieii  (Böhmen.)  —  „Die  vornehm- 
ften  Seen  find  der  Boden^ce|;)i^i)»g6h^k&feL>lfa^^4K 
Tou  Cii-ktüc^,"   Sonft  nennt  er  jLeiiw.   In  den  «eut- 

icbcB 


n  WXtdem  findet' quo,  iagt'er,  mQncherler 
1,  als  Stags,  Peer  etc.  Er  me^nt  rerinuthlicb 
che  und  lUÜe;  ^urch  Deer  attfr,  wenn  et  mit' 
f  zufanunengefetzt  i&,  rerileht  der  En^Ünder  al- 
i\  Üeiue  Djuiüiirlclie ,  die  m  Deotfchlavd  eine  Sel- 
leit  find .  und  allenfalls ,  aU  folch« ,  Sn  einem 
chin  und  wieder  gefunden  werden,  —  Aufy 
en  beschreibt  er  die  Qefcbichte  von  Dfeucrcbland, 
feut  die  ^erölkerüng  puf  34  Millionen.  —  S. 
D.ie  detufche  Sprache  hat  zwey  Plalecte»  thä 
,  t)utch ,  welches  in  den  fitdlicheu ,  imd  the  low 
itfc,  w^dtestndenndrdlichenTbejleikTonDeiitfch- 
L  geredet  wird."  Wer  iniag  fich  dadurch  von  an- 
r  Sprache  einen  Begriff  machen  1  Dütsh  ifteigent- 

Holländifch,  .  Auch  kann  er  dfiti  Ünterfchied 
;chen  Uocfadeutfch  und  Oberdeutfch  nicht  tt^ey- 
.  Verinuthlich  hat  er  ron  Hochdeutfch  und  Flat- 
fch- gehört,*  denn  das  vecftehea  gen;öhAlich  die 
l&iider  ducch  kigk  Dutak  und  low  Ihwi.  AUb-<- 
t  der  Norddeutfche  Platdeutfch »  und  der  Süd- 
fche  Hochdeutfch  !  —  Wie  entfetzlich  uawiflend 
Bearbeiter  4iefer  gfi  Seiten  ift,  mag  folgende 
le  zeigec.  '$'4$-  Der  Naine  der  JjLoma»  möntfif 
•h  w«hl  RQoiermonate'?)  entftand  i»  jenen  Zei- 

als  dis  Kaifer  n«ch  Rom  gingen  ,  um  di>  Päo-' 
»  Itränm  (*o  f  erform  Hu  hremowf  of  cfowning  m 
is.)  —  S.  5{.  fetzt  er  das  Einkommen  von  Salz* 
l  auf  drey  Millionen  Thaier,  oder  505,000  Pf> 
^   „Jn  Wörtenberg  (S,  52.)  haben  die  Waldeff 

tiie  IToiden/wl.  ihre  freye  ReligiousÖbang."  S» 
Jtt  der  Stadt  &aucfaa,  welche  dicht  unt£r  den 
lem  der  Stadt  Magdeburg  liegt,  befindet  fich  das 
ihflUe  Waifenhaas  Ton  Halle.'-^  5.  75-  redet  er 
den  Herzogthfiiner»  Defiäa,  Köthea  und  B«rm- 
r.  Nach  diefen  Proben  w^rd  der  I^fer  den 
*  entfchuldigen,  wenja  er  nicht' weiter  geht.  — 
Karte»  flnd  fchön  geftochen.  haben  aber  auch  ei- 
((enge  Fehler«  die  man  hätte  vermeiden-  können, 
A  ouin  nur  eine  gemeine  Poftkarte  von  Giifle£e!d« 
unann«  oder  die  vonAftaria  herausgegebene  freu-' 
jcopirt  hätte.  Manche  Strafsen  find  faifcb  alle- 
in, oder  weggelaffim,  Stationen  aberfehen,  Or^ 
ilfch  gedruckt,  etc.   So  ftcht  z,  E.  Warienburjg 

Älagdeburg.        Oip  Übrigeu  94  Ki^ferfti«he; 


find  Ülane  von.  eben  fe  rieleft  ^tädteft.  —  Am  En- 
de der  BiiUieherjfchen  TabeUen  findet  fich  eine  £up. 
plemehtarifche »  worin  die  Verfinderiingen  angege- 
ben  ünd,  4M  im    1799  Ut  Europ«  gß^mdem 

*"  *  '  I 

-  ■VHlLoLOGIE; 

txsrsco,  b.  Beer:  PinJUn  Citrmiim  ef  fr^gmmtit 
graece.  Cum  Scholits  mtegria  emehdatius  edi- 
dic,  Variecatem  f-^ctioiüs  aanat«tio«em  criticaw 
et  indices.«djecit  Ckriftiamiu  Dtudal  Beeküu^  Tih. 
mv  ^eeHsshtf .  i?95>  4«fS.  S'  (.t  Blhlr.  ia  gr.) 

■^Her  Verleger  diefer  Ausgabe  des  Pwior,  deren 
Emrichturtg  wir  bey  der  Erfcheinung  des  erßm  Bau- 
(179^^)  befchrieben  haben,  hat  fich  gesnöthigt  ge- 
fehea,  kach  langem  Zögern  den  ztvetftenBand,  wel-' 
eher  den  Text  der  pythifchen  und  äemeifchen  Odea 
enthSlt,  ohne  die  Anmerkungen  des  Herausgebers» 
die  diefer,  wie  eine  kurze  Nefiz  aUf  der  letzten  Seite 
befagt,  probier  gr/iinim  o<:cupattonum ,  ^uiSus  teneba- 
tur  'f  mUtHtuäinem ,  noch  nicht  abzufaflen  vermochte, 
auszugeben.  Indefs  fchien  doch  im  Anfange  des  J: 
1792  alles  fchou  zu  einer  ichneliea  Vollendung  des 
fanzen  Werkes  hinlänglich  rorbereieet  zu  feyn ,  da 
Hr.  Prof.^  B«^ kein  Bedenken  trug,  in  der  Vorrede 
"EU  verfiche/n,  dafs  der  zweyte  .Band  in  demfelbea 
Jahre  (17^3)  der  dritte  ito.  nächaen  (1793;  mit  Gotttt 
Bei/ßand  erfcheinen  foÜe.  Aber  freyiich  war  diefes 
Verfprechen  zu  einer  reeht  unglücklichen  Zeit  gege- 
ben. Denn  nach  dem  er  fich  df«  tetstten  Avrsl  (pridte 
Cate»d.^plajr)  zu  diefer«  den  Klufem  feiner  Werke 
gewifs  recht  erwOnfchten,  Eile  anheifchig  gemacht 
hatte,  yerficherte  er  am  erßm  M*ii  (ipfis  Calendii 
Mo/.)  des  nämlichen  Jahres  ein  gleiches  in  Rückficht 
auf'^fein«  eben,  damals  angefangen'e^Ausgäbe  des  Eu- 
ripidtsy  welche  im  Jahre  1703  vollkommen  zu  Ende 
gebucht  feyn  feilte.  Da  auch  diefes  nicht  gefcfaehen 
xft:  fo  aiufs  man  fürchten,  dafs  Hr.  Prof,.  B.  die  Er- 
AHuag  diefer  an  den  Colenden  des  May  gegebenen 
Znfhge  auf  die  grUehifekt»  Cateitdem  verfchoben,  und 
dem  Pind€r  vieUeicht  ein '  gleiches  ^^ck£fk'  be- 
S^mmt  habe«. 


KLEfHE  SCHRIFTEN. 


»HrtOLOOIB-  TVWiif«*  b.  Cptti:  Cvrntlii  Ifefotit  Vi- 
•xtellentium  ioiftratorMinj  eäitioneoj  curavit  /e.  Georg 
m.  Phil.  M.  et  "Seh«].  Anatof.  Tubing.  Rector. '  1798- 
;.  ^4.  (r.)  £in  ziemlich  correctfr  Abdruck  »'ddr  «ucA 
)ii  dam  TiMl  nicht  aoc^ebenen  PragaUD»  eufaMit«  «b- 


n»  «lle  Zuftbe  vou  Anmerkuofaii  »der  Va^IaaCftD.  Ak^sUm*' 

■d»  Abw^ictungtu  VQ«  ttem  gemeineBTeifie  haben  wir  b«y  d«r 
Verglelchuiig  einiger  LebeiifbefclireibuneeA  ntchc  wahrce- 
nommen.  4Jle«  jjft  daber  auf  eiae  wokUeU«  HaaiaiuMb» 
heracitieC      -    '  * 
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Montags,  den  37.  Öctop»r  iftoo* 


Fax»,  b.  BuUTon :  Uifioire  de  Catherirte  II,  Itttf  i- 
ratric«deRuffie.  Pat^.Caßera.  An  VIII.  (trob.) 
■T.  I.  Vir.  und  444  S.T,  II.  412S.  T.IH.  46öS. 
ind.  <tes  Regltterc.  gr.  3.  mit  Kuff.  a.  Karten* 

-  (5Ktlür.z6gr.>  . 

I'  Jie  erlle  Auflage  die/es  "Buchs  ,  unter  dem  Titelt 

—  Vie  rf*  Cath.  II,  wurde  *nit  allgemeineiii  Bey- 
föll  BufgeRommen  ,  -  und  bald  in  mehrere  Sprachen 
überfetzt.  Mit'  Recht  glaubte  der  Vf.,  daffelbe  in  die- 
fer  veränderten  Seftalt,  und  hey  der  anfefanlichen 
Erweiterung:  Gefckichte  nennen  _zu  dürfen;  Wer 
»ur  irgend  im  Sttnde  ift.  Ach  einen  BegriiF  ron  den 
Schwierigkeiten  zvt  inachen ,  welche  der  Gefehicbt- 
fchreibör  gleichseitiger  "Begebenheiten  zu  bekämpfen 
hat,  wird  dem  gegenvrärtigBU  Werke  unter  den  we- 
Aigen  gelungenen  Aailörungen  die£er  filih'Tveren  Auf- 
gabe, einen  ausgezeichneten  Platz  einräumen.  Dtefs 
ift  auch  der  Gefichtsjiuncc ,  aus  welchem  es  bel-rach- 
tet  werden  mufs;  es  liaiin  Sainnrinngen  ven*  Zügen 
ans  dem  Lehen  Catharineni  und  der  Pei-fonen,  die 
in  ihrer  Gefchicbte  eine  bedeutende  Rolle  gefpielt 
haben,  Memoiren,  charakteriftifcbe  Schilderungen, 
Befch reib un gen  einzelner  Begebenheiten,  etc.  geben, 
die  auf  einen  höheren  Grad  von  Gen^uiglccit  und 
VolUländigkeit  AnPpruch  niacben;  aber  keine  eriiebt 
fich  zu  der  Stufe  der  hil(prifchea  Würde«  welche 
diefes  Buch  einnimmt. 

-Die  Biographie  einer  Regentin ,  wie  Catharine, 
sffli«r$t  nothwendig  die  Gefchichte  des  Jahrhunderts, 
in  welchem  üe  lebte  und  wirkte,  und  der  Nation, 
die  n«  beherrfcfate  und  zu  ihren  Zwecken  lenkte; 
es  werden  dazu  eine  Menge  voa  Abfchweifungen, 
und  Unterfuchungen  erfodert,  am  entfernte  Gegen- 
ftSnde  zu  beleuchten  und  Begebenheiten  zu  erläu- 
tern, die  oft  dem  Stoffen  fleh  felhft  fremd  find,  und 
doch  allein -iKin  der  jedesmaligen  Situation  der  Hel- 
din einen  deutlichen  Begriff  geben  können.  Diefs 
i)lles  Ift  hier  mit  einer  VoUlländtgkelt  geleiftet  wor- 
,den,  die  dem  Lefer  nichts  zu  wünfchen  äbrig  lüfat, 
ohne  jedoch  der  Einheit  und  Selbftftändigkeit  des  Ge- 
mäldes im  mindeften  Eintrag  zu  tbun.  Nie  veriiert 
fich  dadurch  die  Hauptfigur  unter  der  Menge  der 
flbrigen  ;  die  Vorgänge  in  der  äufseren  Welt ,  ncbft 
den  daraus  entftehenden  YcrhältniiTen ,  bleiben  bei- 
der T^rftändlgen  Behandlung  des  Vfs.  fleta  nur  un- 
tergeordnete  Mi|tel ,  aas  denen  die  Darftellung  des- 
Charakters  der  Kayferin  herrorgeht.  Kein  Umftand, 
der  auf  diefen  Lfcht  werfen  konnte,  ift  dem  Vf.  «a* 

4*      Z.  1900.   Vitrtar  ßani^ 


bedeutend;  und  feine  vertraute  Bekanfrtlbhaft  nUt 
der  Sprache,  und  mit  den  Sitten  uiid  Gebrfiuchen 
:  der  Nation  und  des  Hofes,  macht  ea  ihm  uiÄgiieh,  über- 
an  mit  ftrenger  kritifcher  Vorficht  iu  Werke  zu  gehn. 
Sein'Vortra»  ift  durchaus  tdel  ,■  der  Stil  lebhaft  und 
uhterhaltend  ohne  Leid^fchtft  und  Declamation; 
nie  greift  der  Gefchlchtfchreiber  dem  Urtfaeil  desLe- 
fers  ror ,  ei;  Termeldet  es  in  eigner  Perfon  zu  redeh ; 
aber  feine  lebendige  Dirftellung  bringe  die  Begeben- 
sheiten  felbft  vor  unfre  Augen.  Ohne  jemals  weder 
Lobredner,  iiochTadler,  der  Kayferin  zn  feyn,  ent- 

-  hSUt  er  mit  gleich  unpartheyifcber  Hand'  die  grufsen 
Eigeftfchäften  ihrer  Seele ,  und  ihre  ScfawAchheiten« 

-  die  Jiebenswftrdige  Seite  ihres  Charakters  und  die 
dunklen  Stellen  ihres  Lebenslaufs  ;  und  £0  nahe  auch 
ehi  Tfaeil  der  Gefchichte  unfern  Tagen  liegt :  fo  fdhit 
doch  der  Lefer  fich  ftets  auf  den  entfernten  höhern 
Standpunct  er&oben,  yon  dem  herab  allein  des  Ganze 
unentftellt  ron  National  -  Vorurtheilen  und  Priryt- 
Liebe  oder  H^Cs  überfcfaauet  werden  kann, 

j^ea,  erften  Budie,  weldies  dem  Ganzen  zurEin- 
leitung  dient,  entwirft  der  Vf.,  nachdem  er  ein  .paar 

'  Worte  übeV  die  geographifche  Lage  des  ruffifchen 
Reiches  vorausgefchickt  bat,  dn  hiftorifches  Gemälde 

'  der  Bewohner  defTelb.en,  feit  der  erften  Vereinigung 
der  rufrifcben  und  f  lawifchen  Stämme  bis  zur  Thron« 
befteigung  der  Kayferin  Elifabetb,    Der  tittliche  und 

'  bürgerliche  Zuftand  diefer  Völker,  ihre  äUefte  My- 
thologie, ihre  religiöfe  Verfaffung  nach  der  Annahme 
des  Chrißenthuns ,  ihre  VerhättaiiTe  während  der 
Kriege  mit  den  grieehifchen  Kayfern ,  unter  den  Re- 
Tolutfenen  der  Mongolen  und  Tertarcn,  während 
der  inncrn  Unruhen  in  den  feigenden  finitern  Zeiten 
uml  unter  der  Regierung  dOsH<aufes  Romanow,  wer- 
den durch  kurze  und  crelFendfe  UmrilTe  gefchildert, 
nnd  die  Erzählung  breitet-flch  nach  und  nach  immer 
mehr  aus,  fo  wie  fie  zu  der  Gefchichte  der  Regierun- 

'  gen  Peters  des  Gr.,  Cacharinens  I,  Peters  II,  Anneits 
und  der  Regen tin/fortfch reitet.  Vorzüglich  gelungen 
find  die  aus  den  Begebenheiten  abgezogenen,  und  mit 
wahrhaft  bißorifcber  Kunft  eAcwörfnen,  allgemeinen 
Anfichien  des  Zufandes  der  Nation  in  diefen  ver> 
fcbieduen  Epochen,  die  Schilderungen  Peters ,  An- 
nens  und  ihre^  Gfinffling^i  nnd  jener  fenderbaren 
Mifehung  von  nordifcher  Barbarey,  aGatifchen  Sitten 
und  fremdartiger  eufOptiifcher  Cultur  in  der  letzten 
Epoche,  welche  nun  die  Grundlage  der  in  den  fol- 
genden'it  Büchern  aufgeführten  Gefchichte  Catba- 
rinens  U,  als  Grobfarftini  a^iJj^f^^st^mi^Oli^^ha- 
herrCdierim  roa  Bsf«lft«d  weoloa« 
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.  Diere  Gerchichtc  im  Ganzen  leidet  keinen  Aus-     Note,  foHte- man-  glauben,  Peter  III,  habe  die  Herr- 
ZQg.,  «lex  doch  nur  eine  Ai)fcfarifc  der  lu&alcsanzieigen    fcba^  Wajuenberg  iu  Schl^üci^  befp0£u*.  wf^l  ef  fif 
enihaljen  könnte;  «lurcb  Aushebung  einzelner  Anek-    hier  verfciti^nkt. — ^  T.,1I.  S.  14.  heifst  63  bey'G«- 
dot'en  aber  würde  Ree.  das  Vergnügen  de«  Lefers  bey    legenheit  der  Verhandlungen ,  welche  der  erSen  Zer- 
dein  Buche  feH»ft  Jtörm;'  er^bcgniigt  fich  dalw',  nur  ■  &üeiuA«m^  IMmi»  rorvitgiettgen*  Us^^^kinets  dt  Bcr- 
ubcrdie  Quellen,  aus  denen  der  Vf.  fchöpfte.,  und     lin  etc.,  gut  crnijoient  ne  favorifer  que  Us  interHs  dt 
öber  den  Anhang  einige  Worte  binzuxufetz«n.    Die?    iSktfriligivh  u.  t.  ir.,  das  läfst  fich  doch  Ton  dem  da- 
erilen  find  ein  für  allemal  in  der  Vorrede  angegeben^     maligen^  berliner  Cabinet  kaum  denken,  t— 
doch  werden  hie  und  da  bey  einzelnen,  und  vorzüglich     Ree.  nicht  irrt:  fö  war  es  die  Gräfin  Branicka,  Bnd 
bey-  zweifelhaften  «der  beftrittne»  Begebenhelten,  die  •  nicht  (wie  T.  III.-^  zoS^'J^h^)  dk-fürßin  GaUizin, 
Gew!Shrsn?ii;iner  und  .die  .Entfcbeidungsgrönde  für    in  deren  Armen  Pöte'inkin  verichied.  —  DieSchwär- 
eme  oder,  die  andere  Meyiuiog  ii\  den  Noten  hoch  .  «ne?».  ywelche  (wie  ,S.  135..  behauptet;  wir«!)  in^<|a 
befonders  ang^jccigt.  ^  Vielleicht  baijt^  Hr.  C,  befler ,  letÄten  Jahraejtiend  auch  im  nördlichen  D^wutfch^önd 
g^thiin,  dief^ Regel  durchau«  zu  befglgoa;   doch  fihd-    exilHrten  ,  tatten  wohl  einige  Aehnliqbkejt  .ipit;der 
die  Quelleii,  die  er  anführt,  hinroich^id»  ura.  die    friihec  in  Fr»nitretch.^bekaum  gewef^^^  3^cteider 
Föderungen  der  ßrengften  Kritik  zu  befriet^igen.  Bey    Maftiniften ;  a'feer  ihren  Namen  führten  üe  n^bt.  — 
den  ältelten  Zoitep  .xnufste  er.  frejiüfih  fich, nHt.  fehr    S.  120.  Note. fi.,niBfs  ftatt  i79i  gelefen  werden:  179a», 
nnrollfiaadigen  Nachrichten  begnügen»  aber  in  einer    und  $•  I-3P-  wird  nicht  gefagt,  c)afs  AnMjviCz  ein  pol- 
fo  gedrängten  LreUeffichtkonntftnauf.h  nun  dir  ßfiful- ,  nifchpr.  Magn«  nnd  Starort. rem  ^anUecz  wpr.  — 
t&te  angegeben,  werden;  ■'be.y  der  ßtrfchiciite  Peters    Wenn  .endlich  der  Y£.  T.  I.  S,-  7.  T.  II.  :S^'397.;gIit 
und  feiner  Nachfolger  hingegen  haui^  ihm,  aufser  .  zu  beftimnit  die  Ru0en  und  Ungarn,  v^n  d^o  . Hun- 
den gedruckt«!  Metnoiren  u^id  Corrafpondcnzen,  ^ine-  nöH,  Mjlfl  T  III.  S.  162.  d^e  Kurlägder  von  den,He- 
Sam^nlung  von  Anekdoten?»  di^  Vvlt^irie ,  dein  man    rulern,  dei-en  Sprache  üe  ftuch.  noch  fprechen  folMn, 
mttgetbeilt  hatte,  aus  jSchonung.für  fein<en  Hei«    abf^ammenläfst :  fo  Mttediefes  doch  noch'  eiiiigarEr- 
den  nicht  |>enutzen  wollte,  vbnd  die  .lwi|[](^tfdicfaeii  .  läuteruag  oder  £infchränkung  bedürfe;  ^uchmöchte 
Au^Tiit^e  des  fTanzö/IfchenIi.eg^;,ions-Se^retäiriV/a^itan        ihm  fchwer  werden  (ebend.)  zu  beweifen,  dafs  es 
zu  Statten;  und  die  Majterialitiivzur  i[jebensbefchrci-    unter  .den  kurländifphei]  |t]u,ern  noch  Gät^ei^diener 
bujjg  Cathjrinens  fchöpfte  er;the(ls/-«us  IJandfchrif- '  gebe*,  welche  in  ihren  W£Ü<^eri3,\Xbi?rfi  opfcm ;  virf- 
ten  und  gedruckten  Na^hrichl^en  während,  (feines  iafli-  ■  leicht  wurde  er  durtb  ei4ie  .u-nvoUftändise  Nachricht 
gen  ÄufenthoUs  in  den  nordifchen  Rrichrn,   theÜs*    von  den -häuüg  in  iKtirland  i^nd.  Oil;prjeufseu.  üch  auf- 
Bus  feinem  pcrfthdichen  Umgänge  Mnh  ve^cbiedapiv;  haltenden  Zigeuuern.  zu  diefer  Behauptung  vcrlcijet.. 
Mlüinem,  di^  an  da»  Hofe.zu Petersburg  gefebtha^i^     ^'^Nur  feken  Ul  ein  Name  uurkhrig  gHfchriebe«, 
ten,  und  im  Stande  Ovaren,  die  aus  jenen  Quellen'   doch  folli*^(T.  I.  S,  53.)  Ko^erW«g-..fäe  Kayfcrlin- 
und  dem  Brlefwechfel  der  Gefandten  gefamrairteft    gu«»;- S.  260.  5tAatoH:jioV'(wie  er  »Bcb^S-  tgf,  rieh- 
Notizen,  durch  ihre  genaue  Kenntnifs  des  Charakters  ■  tig  h'eifst)  fürSchakaflskoi.;  T.II.  S- ^sö.-Pi'cAa»,  fiic 
der  handcilndeu  Perfonen  zn  berichtigen.    Erführt    Pelchlia;  S..«9i.,  Nacj£(od,,-fi;r  Nafcfaod    und  T.,  III., 
verfchiedne  diefernoch  lefaenrfen  Zeugen  namentlich        394.  Note,  Bidofelsiufi,  für  B^dlaflejakoi,  gelefen. 
an,  unter  de^ien  z,      dtr.Grafvon  Kafixau,  Seguti  ■  werden.  '   J  '  "   '  '  '  " 

letiter  franzüfifäher.  Minifter  ai^i  ruflifchen  Hofe,  und  BeymI  Schlufs  des  12.  Buches  giebt  der  Vf.  noch 

ta  Harptt  gewefner.  Inßructor..4er  jungen  Grofafur-  einc  Berec|inung  der  (iefcheake  an  Gelde,  Juwelen, 
fien,  ein  vorzügliches  Gewicht  haben.  Effecten  und  Gütern,    welche  Catherine  ^äacb  uiid 

So  fehr  indefiTe«  Ree.  durch  diefes  Werk,  im  Gan-  nach  ihre«  Günftlinjgen  machte,  die  fich  auf  die  un- 
zen  befriedigt  worden  ift;  fg  glaubt  er.doph  auch.  .  geheure ; Summe  von  beynaJie  ^  jVlili.  IluUeln  be- 
eiuig£  kleine  Flecke»,  irgend  eine  nicht  hinjäntilich  läuft;  und  als  Anhang,  folgt  im  stcn'l'heile,  auf -3205. 
geprüfte  Angabe  odei?  einen  Fehler  der  Uebereilung,  ;  ei»  weitJaufiige^  Gemälde  yon  Ri^f&land,  welches  in 
die  ihm,  wiewohl  fpUen  .  vorgekommen  find,  nicht  nachftchcnde,Parthieea  zerfällt :  Kaji.  1,^  (ftagravUi- 
mit  Stilifchweigen.  übergehen  zu  düefen.  So  iß  ea  Jcb£  BefchreHiung,  Bey  den  Canälen  wird- dieGffchich^^ 
z.  B.  kaum  glaublich,  dafs  fremde  M>"ifteiS  und  un-  te  der  Anlegung  derfelbeftmitgetheilt,  und  ftuch  von 
ter  diefen  der  Gefandte  des  deutfchen  Kfiyfers,  dem  den  unausgeführten  Prpjceten  Nachricht  gegeben;  im 
Günftliag  Annens.  Birp}i,,i>fftn/liqh  die  Hand  gcküfst  Gimztjivafeer  ift  der  geographifc^ie  Theil  der  iclilech- 
haben  fpllten  (T.  I.  ,S.  81^  Note,:2,).<  j  Würde  wohl  teftedcs  Buches,  und  voller  Irrtbümcr,  lB^.  (S.  194.) 
Mannfteiu,  dem  der  V/.  Jtiicr^fei>ft.ft^  iwuer  f»Igt,-  die  wefiliche.Dwina  faeifst  eigentlichDüna  Ofd^rDzwi- 
uml  der.  fo  sfiel  von  den  Anmafsungftn  jwies.ft^lMfl.  '  na ; .  der  Bog  (e&end.)  fallt  ui<;ht;  unmittelbar  in  das 
ParvewU^s  fprtchti   diefe  Anekjii)iite.,0ibergangen  ha-  .  fchwarze  Meer,  fonclern  in  den  Dmeger,,  und  der 

ben?  —  Wenn  es  (S.  54.)  heif&i;  „Pte^r^  -  r  trom-    Dnieller  ift  ganz  vergciTtjn  werden.  a)!poUtifehe 

pa  enmemg  tems(L729)  VEmpertMV  d'All  et^agwe    Eintheiluag.  Hier  werden  die  sa.curopäifchen  und 
ttURoide  ^aples^^  So^s  ta  pvotfctiofide-sque ts    il  afiarifchen  Gouvernements  mit  ihrer  Eintheüung 
JonßlsfetQÜ  mis"  etc.  :  fo  fchejMi.derVf.  ga»z  ver-.'  ,,'in  Krtife,  die.  jEfoup^nements-  üsd  andre  aiifphn- 
gelTen  zu  haben^.  dafs  beide  l^riOnei^  damals  auf  dem  '  liehe .Stiidie,_  und  dU.  VWite^^Sf  ^f^^i^- 
Haupte  Carli  VI.  verflbijßt-.«rirß».  --3.  ^Mw^5..«3X*  ;  «K's^-«« gefr^, ,  imW^  BloirBoj^emigen 
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Städten  die  tfördliclie  Breit«  atfieföhrt,  die  «ttor  mit. 
der  beygefiifiten  Karte  feiten  zutrifft.  —  Aiow  «»d: 
Taganrock  find  liicht  blofs  verfdiiedne  Namen  ehieSj 

Ortes,,  wie  S.  215.  geftgt  wird.  VotoinördÜche»- 

Tlrchipela^vs  ift,  eine  gate  kurae  Befcl^reibirog  ang;«»- 
hängt.  —  i3) 'Bewii/fteivMg.  -Der  Vfiiigieibt  fie.  tM 
Miiiio;ipn  8«;,  er  rechnet  (S.  aaö.  aß?;.)  im  Düschn 
fj.hnii.t  (33  Mp»fcüo«  auf  die  üe«c  9Aa>raV,  dereC: 
949^375  ^^blt ,  und  folgert  nun  >  da  nun  iA  dei»)  afxa- 
tifcb^i.P,röxliiÄÄa  27.rc(infln  köffBtc^  und  diefe 
durch  die^  «uropäifchea  übertragen  wärden»- daf- ei>t 
«ige  Gouvernements»  z.JB.  die  von  Moscuw,  YAt(^. 
l*w.,  ;Oir«l  <tc,  nicht  weniger  bevölkert  ^fieyn  uiiiJ^-. 
t^t>,  -ai?  Uie  beiteo,  Provinzen  SeBC^chlandi.lAus  die«' 
ier.  Berechnung  fc.heiii£  das!\Ke»tgfteKS  mcht^^uerhel* 
lün.;  »uch  pafatif«  iHcbt:?.»      Angäbe  (S.- dag.)»  dafa. 

£140,000  liaues  qmrrees-  des  •  ungeheuer  gcsfsen 
Gouvernements  Irkazh  nur- 375,000  £inve9hnet.ent- 
halten, .  Für  den  StBtiäiKcr  finden  fich  übrigens  ia 
diefein  Kapitel  eiivST^  g>^te  No(Uttn,  z.  B.  die  Angäbe^ 
der  VüLk5£ahIun{^it  voA  1,7^2,  4Ö,  32  u^id  96«  und: 
die  Betij£rkung  ,  dafs  die  Anlegung  ron  StSdt<Yi  in 
den  wüft^  proyiilzen  von'  gcriii^ein  NutieA  bltnben^ 
mufs,  weil  diefe  Städtt  felbft  elend  find,,  und  hbr' 
initwenij^en  HandrUlcuren,  die  das  Lpnd  ausfau^cri, 
nicht  unt  Ackerbau  treibenden '  r.8ndleutcn"bäret!^, 
werden  0;  <i^\.  in;  ,  Ein  Nanfenvc-z^Icbtiirs  «Her  iri' 
dem  weirlä^t'iig'en  rlinilcben"  Gcb^t  lebenden  Natib-' 
neu,  mir  Ibrcn  Untorabthdilun^eÄ  ia  Sramine  ünrfj 
der  Aiu.ei^i  der  Pro,vin7,cii wo.'che  lie  bewotiiieri,", 
fülk  den  Reil'  die'feö  'Kripiids  a'us Voriii  wir  ^edochJ 


MiftbfäuchBjderftJbjPn.-deaglpicJben  tMe yntecbaltuHg 
und  des  Sold  der  ^rup^en^  vom  Obriften  bis^.jüin 
gemeinen  Soldatfen  het»b,%wicrdenaugegeb^.  lo) 


nach  Kordon  pEth'eilt ,  und  vüH'dem  Klima  von  Pd- 
tersburg- wcfden,-  nach  mcteorplot^fche^i  Utoba^hriin- ■ 
gen  ,  fehr' völlftiiiitiige  Nachricbtfcn"  ^e^eben    aös  de- 
nen erbeller,-  dafs  ipan.  im  DüriSfcbni'ct.  rilchtmehr' 
ah  9/  heitere  Ta^e  iui  Jahre  retflincn'"kann.'  Diefes - 
Kapitel«  das' zugleich  ein  weiträurtigcsRaifMinement 
über  die  Mögllclrkett  dtif  Ycrbeffferiliig  des  Klimas' 
durch  Coltur  des  Bodens  enthat* /^ijf' mit  f  leifs  und: 
VoHftSndigkcit  arusgc;arbeit^t.      ''syPi^oducie.  i3.\eic^~^ 
falls"piit--  au5gpfuhi-t  ;-.  dbch  'iolli^n       Vp:^  d'ö  Tie- 
gerfelle'i '  da'fie' aii's  PeVflen  kommen ,  Mcnt  alfe  PrO-' 
du«v;  ait^egebe^i.  fUnj^vra  «b' Altik^I  dcppTrattHtd* 
HandeU  iu  daSi^iahba^cigA»  :und  weg^n-ittMieciicbö-''' 
nen  &itiftifchen  Notizen  eben  fo  lebrreitli«  als  ünter». 
haltende  6  Kapi^f^:  Handel  und  mect^amfche  Künfict' 
verwiefen  ieyn.    S.  294.  uAifs  es  heifsen :  on  descmd 
U  l^'otga*  it.  ofhrtiHOnte  ett.  — '  7)  Mcu^ie  %nä  Gt- 
Wichte.        9lMfiZit9,  Pieerßcn  Hndiiiuf  dae  engllfchef 
hoJia|)dUctt<^  iin^  ^It-fran^ö&fcfae  bSaara,<die  letzten 
auf  livres  tournois  reducirt;  fon^iJ^oinint  in  d^m  Bu- 
che häufig  das  neue  franzöfifcheMaafs  vor.  —  9)  Ar- 
mee. Ihr  Zuftand  im  J.  1794*  wird-hefchrtehen  ; -fie 
befiand  damals  aus  400,000  laann  regulärer  Truppen, 
30.000  M.  Artillerie,  10.000  M.  Garden  >  und  ujige- 
fahr  iso,ooo  M.  Unregelmäfsiger  Truppen,  zufam- 
incn  560,000  Mann.   Die  Art  der  Kecrutirung  und  die 


lie 
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(He  letzten  ^671  MmiOneh  Ätibcr«rigeArWage*[,'d»ri 
ÜeberfchtiCff  M\  zur  CnterialtangMefTfibünale ,  2««. 
ireuen  Einriclituiigen  ,  Colonicn',  Penfloheh;  «nfs^r^'i 
ordenriichen  Ausgaben  und  für  den  Hpfftaat  iufg«-" 
he'ii.  13)  NäHahttlJchutd.  Nur  vmr  den  Ba»k«ii.'iftl 
hier  die  R^te,'.«nail  man-  die  Schuld  im  Auiland«t 
nicht; kennt»'. ,  ^4)  Stnatsvetwctltüng.  ■'Blors  kurzei 
Nachricht^ vört  den  Trtbuninten-und  Dikafterienii  «tart 
\*i9^inager;  lii^tgegen  ift;  liä^.^^.y'GefA^ebimjtündi 
fothej},  fehi'aäsfährlicb  und^-ollftäudig  bearbeitet. *t«v 
16)  Hofpitäler  nnxt' G;!ßHgniJjfe.  'Ein  m*ercffai>*er  und-' 
gut  ausgeführter  Artikvl.  —  17)  Süttkltn  u»d-Mt>' 
demien.  Sehr  voHftändig  von  Pctersbargv  wo  trefflii-* 
cb«  AiiAnIt«n  ^iu;(,,^ter  d«neA  die  ecote  draiii^<int 
jet^t  wohl.eia^,  in  ihrfcr- Art  f^y^-  düi/te.  67^  i 
^dgUnge  worden  in  den  Terfchie^ien  Inftitutcii  und  . 
dm\  14  Notinalfculen  der.HauptftadtVauf  Kuilert  der.,, 
Rf^ierung.orhalH'n,  ^hw^-. noch; das  Seiuinarii^m  zii , 
rechnen  ;  ut»«rha9pt  find  31  öffentlicbe  Krziebungs- _ 
baulvr  in'Petersfaurgi  defto  fehencr  Endet  man  he  Jn  . 
d«n  Provinzen ,  wo-  alles  fich  «uf  die  neu  oiigelegcen- 
Küftnalfcjiuleii  einfchrSwkt.  — .  ig)  Li^ra^Wj^  Ganz  , 
kÄfz  tlf^d  lUAger,  äber  einen-  freilich  nicht  rcichhal-.. 
tige«  G^enüaord.  —  Eine  gutgefchricbne  SchUde-  , 
rmig  Potemkina»: Ton^e^ttTr  macht  den  Befchlul&,|' 

^'  '     '        '    ■-        >         . ,  .1 
..f  31a^*^onti|pte  von  (lern  erften  Bande  fleht  das  . 

pgnrät  des  Vfs,    Un^r  den  übrigen  ,iAX^P^^'^^^'^^^'^.i 
■zeichnen  fich  di«r  Pexträ?^  Catharinens.  iiji  d;^  ■'^!**^1> 
von  34nnd  von.^4J^bfe^,.5taniarausPoniatowsky^\ 
Iwans  (nicht  2*  Tündern«  ^2  oder  ^  Jahre,  alt)«  Pp- 
teaakiHs^  i^j,  d«u):  AltejJr.iiOn  51.  Jahren ,  und  ^uwo-  ' 
roAvs,  yt^i'^ardieut  ^fiffiUit  and  Q^E-lvaux^  vor- 
zuglich aus ;  die  übrigMi  iiiellen- Petec  III,  Gregor- 
und  Alexis  Orlow :  Pot«Btkinjiii.3gße«  Jahre,  Xi>nfi 
koi  und.den'Kayfer  Paul. I,  vor, Die  Anficht  de^,.i 
Feftung  .SchliifTell^rg  ilt^et^r  mittelmaf^g ;  .die'  Ge-  * 
n^ra^karte  v%>n.{\o^n.,  worauf  die  'l*heilunccrn  diefes. 
Reichs  von  I77;3  und.  1795 -bemerl^t  Und ,  ha^  zw^r  . 
ei^n  (fcMmn  Stifb,  ilt  aber  fo  uavoUiiändig^.  dafs 
man.  fogifir  die  Stacjc  Ilmberg  vergebens  darauf  iucht,  ' 
und.  dje  Generalkarte  von  Kufslaud  i&  ganz  ohne 
Werth.;,  Sie  .  wiuauaelc  von^  Unrichtigkeiten;  uater 
den  jCiebiTgen  fehlt,  das  Üralifcfae,  unter  den  Fluifen 
d^XoJlgusk^  uder>  Afigara,  ftatt  deren  man  hier  .eine 
T-ugpra  ,u4jid  Vi(;wläeusk«  findet,  i^nter  den  Städten 
der  wichtige  Handelsorc  Kiachfa,,  n.  a.  tn.,  auch  i& 
dit^'Gradoirung  ^^  durchgehends  falfch. 

'  -  Ikttck  und.  Papier  find  fchön,  iind  Druckfahler 
fehr  feiten.  Aufser  der  Inheltsan^eig«  der  verfchied* 
nen  Abfcbnitte  ifl  auch  noch  ein  weiilauftiges,  rä- 
fonnirtes  .  und  fehr  zweckmafärgics  ^^l^i^r  hey- 
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Lgxvzio,  b.  Hartknocki  Moskwa.  Etiie  Spitze 
-   ron.  ^ohunn  mckter,    Kit  einem  J^upfer.  1709. 

.  Die  Abficbt  de«  V£i.  <lurcti  diefff  kurze  Cturakteri* 
ftik  vonüglich  den  Ausländern  einen  richtigem  Be- 
grilf  ron  Moskwa  und  feinen  Bewohnern  zu  geben, 
aIc  fie  gewdMicb  4sro^  haben ,  wird  nach  unferer 
Meynttng  nkkt  unerreicht  bleiben.  Auch  glauben 
wir  mit  ihm ,  dafs  die  vorliegeude  Schrift  dem  Rei- 
fandea  oder  dem  ankommenden  Fremdling  willkom- 
men^ und  felbä  dea  Bewohnern  vom  Moskwa  inte- 
reflanc,  feyn  werde.  Diefe  haben  ficb  gewifa  nicht 
mit  Recht  Aber  den  Vf*  zu  beklagen,  ^war  verbirgt 
er  die  Mängel  nicht,  die  er  bey feinem  aclinjährigen 
Aufenthalte  in  Hoakwa  zu  beobachten  Gelegenheit 
hatte ;  dagegen  hebt  er  «her  auch  das  noch  fe  häufig 
verkannte  öiute  diefer,  merkwürdigen  Stadt  hek'aus, 
und  rügt  das ,  was  zu  rfigea  ift ,  mit  Befcheideaheit. 

Bey  dem  topographifchen  Theile  diefer  Skizze, 
hat  der  Vf.  die  vom  Hofrath  Heym  heraosgegebene 
wenig  belcannte  topographifche  Tabelle  TOn  Moskwa 
da  benutzt,  wo  fie  noch  gQltig  war;  bey  dem  nior«-' 
lifchen  Theile  aber  blofs  aus  feiner  eignen  Anficht 
tfer  Dinge  gefchöpft  —  einer  Anficht,  die  mir  dem, 
was  Ree.  theUa  in  Moskwa  fdbft  gefehen,  theils  bey 
feinem  TicIjähHgen  Aufenthalte  Im  rufltfchen  Reiche  . 
Ton  wehl unterrichteten  Perfonen  erfahren  hat,  faft 
▼bllkommcn  übprciaßiinmt.    Wenn  er'übrigens  die-, 
fer  Skizze  noch  manche  bedeutende  Züge  hin- 
zufetzen  könnte  ;    fo  Hegt  eine  folche  Möglich- 
keit theits  £chon  in  dem  Begriffe  der  Skizze ,  theils 
in  den  VerlMltaiflen  des  Vfs.    Er  ift  noch  EfnWoh-  - 
ner  ron  MMwe,  und  man  mnfii  ihn  lebe«,  <Iafs  er 
doch  manches  gefagt  hat,  was  man  eben  nicht  erwar- 
tet hätt«.   Sn  lagt,  er  z.  B.  von  der  S1aT0nifch-Grie> 
chifchlatelnifäfaen  Akademie,  die  zur  llildung  gelehr- 
tiT  6eiAlitihen  befttmmt  ift,  ^afs  Lehrer  und  Schfi* ' 
1er  zw^r  mit  allem  Fleifse  und  grofser  Ai^rengang 
Ui  das  Ueiligthum  der  V(ifflenfchaften  einzudringen 
ilrebten,  der  Wegabar,'  den  fie  dazu  gewählt  hat- 
ten, «fchtgaQZ  der  rechte,  uind  von  diefer  Anftalt  erft  • 
dann  SegeiufUr  Rnfsland  zu  hoffim'  fey,-  wenn  fie  ■ 
die  belfere  Lehnuethode  der  Unfverfität  in  Moskwa 
niit  dem  an  fich  rühmlichen  Fleifse  iverbinden  wer- 
de, —    Von  der  neuen  lutherifchen  Kirche  fagt  - 
er ,    fie  zetchaa  fich  unter  allen  durch  AufkU- 
fung  und  zweckmäfsige  Neuerungen  aus ;  die  neuern 
Verbeherungen  verdanke  fie  gröfstentheila  dem  jetzi- 
gen Paftor  D.  3f«-&*fnjSi« .  den  Reft  des  aUen  Sauer« 
teigs  habe  endlich  der-faßor  adjunctüs  Hr.  HeUeke 
ausgefegt;  feine  Prcdigrten  enthalten,    neben  einer 
vertiilnftigen  Moral,   die  geläutertfte  Dogniatik.  — 
Dar  VT.  fährt  nicht  nur ,  wie  Svorch  in  feinem  Ge- 
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mjfldedes  ruflifcheh  Reichs,  an,  dafs  die  StAblich- 
keit  im  Findclhaufe  fonft  grof»  gewefen  fcyn  mfiflTe, 
obgleich  keine  MoruUtät^Uften  bekannt  geworden 
Wären  ,  fondem  zeigt  auch  ein^  Urfachen  davon 
an ,  nämlich  i)  die  finichte  und  ungefunde  Lage  des 
Haufes,  3)  die  Gewohnheit,  einen  grofsen  Theil  der 
Kinder  fo  langewifs  Land  zu  geben,  bis  fie  entwöhnt 
waren .  ebne  dafs  fich  jemand  darum  bekfimmert, 
ob  fie  nicht  harten  fabllofeii  Weibern  aberlaffen 
feyn;  3)  die  Gewohnheit,  drey  bis  vien Kinder  einer 
und  «beadesfelben  Amme  zu-  ftbergeben ;  4)  die  Sorg- 
lofigkeit  der  ehemaligen  Infpecto^en  und  Aerzte,  wel- 
che zu  glaut»eu  fchienen ,  fie  hätten  fich  nur  dann 
um  die  Gefundheic  der  Kinder  zu  bekfiramem,  wenn 
diefe  in  Krankenzimmern  lägen.  Die  jetzige  Kayfe- 
rin,  welche  alleii  eiagefehUchbien  Mängeln  abzuhel- 
fen, Bttd  aberall  Ordnung  wieder  herzufteUen  bemuht 
gew«fen  ift,  bat  uater.  andern  befohlen,  dafs  ein  Chi- 
ntrgKS  die  Dörfer  bereife,  wo  fich  Findelkinder  be- 
finden,  und  dalä  eine  Amme  nicht  mehr  Kinder  er- 
hake ,  als  fi«  zu  nifhren  ua  Stand«  ift. 

-  Unter  dea  wenigen  Puncten,  worin  Ree.  mit 
dem  Vf.  nicht  flbereinftimmt,  iftvorzüglichdieAeufse- 
rung  des  letzten  (S.  135.),  dafs  der  Stolz  auf  Titel 
und  Rang  in  Moskwa  äufserft  feiten  fey.  Ree.  hit 
Jlichtnuriu  Rnfsland  häufig  überhaupt  gehört,  dafs 
der  dortige  Adel  fehr  ftolz  fey,  fondern  weifs  auch 
manche  befondere  Fälle,  welcke  die  Wahrheit  diefer 
Sage  zu  beftitigen  fcheinen.  Eine  Dame  von  Bedeu- 
tung z.  B.  konnte  es  nicht  durchl%tzen,  dafs  ihre  Ge- 
fellfchafterinbeydem  adliche»  Club zugelaifen  wurde, 
weil  ihr  Adel  zweifelhaft  war.  In  folchen  Zäigcn  fin- 
det Ree.  den  Stolz  des  Corps  wieder ,  fo  fehr  er  fich 
auch  bey  manchen  Gelegenheiten  ver&irgt.  üebri- 
gens  ift  es  allerdings  fchon  viel,  wenn  er  fich  häufig 
verbii^jTt,  vad  dafs,  dicfs  der  FalHn  Moskwü  mehr, 
als  in  vielen  Gegenden  von  Deufchland  feyn  möge, 
giebt.  Ree.  fehr  gern  zu.  Auch  hat  es  feine  volle 
Richtigkeit ,  dafs  man  von  dem  Unterfchiede  ;twi- 
fcben  dem  alten  und  neuen,  dam  hohea  und  nie- 
dern  Adel  dort weaig  oder  nichts  weifs.  Eine  Kiiäfin 
heirathet  ohne  «Oea  Bedenken  einen  gemeinen  Edel- 
mann, follte  er  «ud^  weder  reich  feyn,  noch  einen 
Rang  durch  die  Stelle  haben  .  die  er  bekleidet. 

0er  Innern  Nettigkeit  im  Stile  und  in  «(er  Dar- 
ftellung,  encfpricht  die  ättfser«  im  Druck  umd  Pa- 
piere. 


Gotha  ,  b.  Ettinger :  Tägliches  TafcJunbu(h  f»r 
alle  St&ndt»  auf  das  Jahr  1799.  ^43  ^-  >uf  das 
Jahr  1800.  143  S.  $-  (j«des  i/gr.)  (S.  ä.  Btc. 
A.  L.  Z,  Nr.  143.) 
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BXM.IH,  b,  Pauli:  Vtrfuch  'nntr  hißorifcken  Sekä' 
derung  der  HaufUiträ»4erungen  der  Bsjidefizfiud* 
BerUn^  (eit  den  alUften  Zeiten  bis  zum  §.  I7«tf. 
Fünfter  Theii.  i&er  Band.  179$.  lAlpb.  73«g- 
aterBand.  1799.  lA]i*!i*  8> 

Von  der  aÜgenein^a  Befckafienbeit  und  dein  Cha- 
'rakter  diefea  Buchs  haben  wir  fchon  bey  der 
Anzeig?  der  erfterii  Theile  unfere  Mernnng  gefagr.  ■ 
Der  Vf.  fchildert  daffelbe  S.  85.  emigermafsen  felöft^ 
wo. er  von  Kdfters  altem  und  n^ura  Berlin  redet: 
„Es  hat  fQr  demjeÄigcn  (denjenigen)  Werth  und  Nut- 
zen, der  die  Alterthümer  dlefer  Stadt  iiebt,  und  von 
gewiflen  Dingen ,  die  aufser  der  geraden  Anwendung 
von  Nachrichten  diefer  Art,  Kleinigkeiten  zu  feyA 
fcheinen,  Belehrung  rerlangC*  ohne  dafs  er  deren 
Bedürfnifs  im  voraus  beftiramen  kann.'*  AUein  die* 
fes  gilt  doch  nuV  vOn  einein  Theil  des  Buchs-;  viele 
andere  Nachrichten  1  die  darin  gefammelt  find ,  ha-, 
ben  eine  allgemeine  Brauchbarkeit,  und  es  wird  nie- 
mand, der  auch  das,  was  über  die  merkwürdige  Re- 
gierung des  grofsen  Friedrichs  fo  zahlreich  gefchrie- 
ben  ift,  gelefen  hat.  gereuen*  auch  diefes  Buch  zn 
lefen.  Auf&er  dafs  darin  alle  gröfsere  uiid  bekann- 
tere Einrichtungen  und  Verbel&rangnk ,  die  der  Kör 
nig  in  feinen  Staaten  vornahm,  aufgeführt ,  .und 
von  manchen  die  Gefchichte  ausffi|irUch  eirzählt  wird, 
^idenauch  viele  kleine,  leicht  zu  fiberfehende,  Ver- 
ordnungen» and  mit  denfelben  der  Anfiuig  guter. 
Einrichtungen ,  hier  ihren  Annalifien ,  fo  wie  anch 
die  Errichtung  öflReatlicher  OebÜade  und  Anordnung 
neuer  Inftitute,  dieGefchichte  der  6efetzgebung  und 
Gefetzverwaltung ,  die  Fortrfickung  und  Vermehrung 
der  menfcblichen  Kenntnifle,  Er^donge^  von  Ma- 
fdiinen  und  künfUichen  Werkzeugen  u.  dgl.  So  wird 
S.  io9>  das  grofse  Terdienft  angeführt,  das  fich  der 
Gärtner  Kraufe  um  dieVerbeflerung  dea  Berliner  6(ir- 
tenbau»  erwarb,  und  S.  136.  werden  die  glfiÜLlichcn 
Bcmfihungen  eines  Weitz  genannt  *  die  Sandwflften 
um  Berlin  urbar  zu  machen,  welche  bekanntermafsen 
jetzt  in  fruchtbare  Gefilde  umgefchaffen  find.  Ver- 
fcbiedene  grefse  Handlungstinterqekaiungen  fchetter- 
ten,  und  bewiefen,  dafs  Berlin  nicht  der  Boden  fey, 
auf  wdchem  dergleichen  fojtkommen  könnte.  £rft 
176S  wnrde  die  Pockeninocnlation  dafeibft  einge- 
führt, und  zwar  mit  vielem  Widerftande,  der  177^ 
noch  nicht  fiberwunden  war.  Was  der  Vf.  von  d» 
Mifs vergnügen  und  den  blutigen  Händeln,  die  fiber 
die  Tobaks -Adminiftratien  und  Regie  fntftäwdcffj  er- 


zjihLtv  ift  bekannt ,  fo  wie  auch  die  grofsen  Freyge- 
bigkeiten,  die  derlKönig  j&^Ucb  feinem  Volke  er^ 
zeigte- .  In  dem  Hunger- Jahr«. £771  mafste  das  Ar- 
siendtrecttfciBflft  60,009  Rthli;.  a&leiliien.   ■  Der  König 
erhielt  davira  erft  fpät  Nachricht«  worauf  er  diefe» 
Geld  1775  u.  77  wieder  bezahlt*«  .  0k  gröiiste  Verän:- 
derang  litt  Berlin  in  und  nach  dem-  7jährigen  Kriege« 
EiaTtkeil  der  .,Etfiwobner  verlor  «zwar  feinen.  W«14f. 
ftand  durch  denfeUien,  oder  verarmte  ganz.  AUcin 
andere,  Kauflent9»  Banquierq,  Entrepreneoni«  Lie- 
feranten «  eifwarb^  einen,  de^o  gröfsem  Reichthma» 
und.  fürten  den  Luxus  ein ,  der  hexnach  immer  an- 
wuchs.  .  Nach  des  Vfs.  Befchreibuag  b<^nd  fichBer* 
lin  am  Ende  des  Kriegs  in  demfelben  Znftand«,  in 
welchem  wir  j^tzt  Paria  erblicken.    Denn ,  nachdem 
er  S.  347.  das  £l^d  derjenigen,  die  der  Krieg,  und- 
bofonders  die  Theurong  des  J.  1761  auf  man^riev 
Art  zn  Grunde  gerichtet  hatte,  befchriebcn  hat:  ii. 
fügt  er  folgende  richtige  Bemerkungen  fainzn:  „Dar 
gegen  fiel  der  AufVasd, .  welchen  die  Lieferanten» 
Banquiers«  Kaufleut«,  Juden .  und' reiche  Handwer-' 
ker  'trieben ,  ftark  in  die  Augen ,  und  .  cpntraftirte 
gegen  den  Anblick  fo.  vieler  Unglücklichen  äufserft 
•uf&llend. '  IndelTen,  wo  iichi  die  Menfchen  fo  häu- 
fen ,  ^s  es  gemeiniglich  in  grofsen.  Hauptflädten  ge-, 
fchieht;  da  verfieckt  fich  das  wahre  Elend  unter  dem 
Gefcfa wirre  derer,  denen  es-  wohl  gebt,  welche  den 
Blick  der  Menfchen  mehr  als  jenes  an  fich  ziehen,' 
u^  e»  Wied  langfam  ein  Opfer  des  widrigen  SchidK-« 
fals.    Man  hat  kein  Verzeichnif»  von  denen  aufbe- 
wahrt, welche  unbemerkt  in  der  StiUe.  in  dunkeln 
Winkeln»  unter  Kummer  nnd-Seufzen,  ihren  G^ 
aufgaben,  während  dem  (defliien>.man  einige  Glück-, 
lichgewordene  bewunderte  und  angaffte,  oder  an  ih-, 
rer  WoUnft  felbftAntheil  nahm.   Man  war  des  Kriega' 
müde  geworden,  und  jederman  fehnte  fich  faerdick. 
nach  Wiederherftelljmg  der  alten  Ordnung  der  Din«- . 
ge,  und  der- Rohe.«*  .  Der  König  war  unzufbiedei» 
fiber  den  fo  fcteell  anwachfenden  Luxus,  und  es 
war  einer  der  Gründe,  warum  er  Berlin  nicht  liebte. 
Indefien  klagt  ihn  der  Vf.  mit  Recht  an ,  dafs  er  inr 
Anfange  feiner  Regierung  durch  fein  und  feine&  Ho- 
fes Beyfpiel  dazu  den  Grund  gelegt  habe.  Auch 
liebte  er  noch  in  feinen  letzten  Jahren  einen  gejput^, 
ten,  und  felbft  einen  prächtigen  Anzug  bey  denen, 
die  fich  ihm  uabeten;  und  fo  geringfügig  damal« 
f«ne  eigene  Kleidang  :irar :  fo  waren  doch  die  Livreen 
feiner  Lente  f^  reidi.    Wir  können  -dem  Vf.  nicht 
femer  in  feinen  einzelnen  Bemerkungen  in  dem  er- 
ften  TheUe  nachfolgen,    ErögMfi  f 
inag  des  grtfaom  Ktaiga«  and  du  diria  aufgenom- 
£  0  menen 


menen  Merkwird igkciten  werden  1a  chronologncfie'f" 
Oi^Hinfi  nacli  deit^alireii  erzählt« 
X:-  Tbeüfr-Tin^-diewietUagften:  LandfiMnee- 

legenheiten  in  ihre  Fächer,  zu  einer  allgemeine»  Ueber- 
fichc  zufauamehgelTeTTtn^nli'ch  riT^berftchttlfes  F^* 
nanz,  Domänen  «nd  Hofftaatswefejis.  Der  Köni^  hatt^ 
«U  Kronprinz  keine  Keiintniffe  von  der  Innern  Einrich- 
tung desStaatS)  «len  w  faeharffchan  folUf,  fiiblte  uu)^* 
wenigfNeigumg,  fich  davon  zu  unterrichten.  £r  glaub- 
M,  disKameral-  und  FinafizWelen  wftrde  TOn  felhft 
feinen  Gang  fortgehen ,  und  bekiimnefte  fleh  wiche 
darum.  Sein  Rheiosberger  Hof ,  befonde«  Pölhiitz 
find  Frederidorf ,  hofften  ihn  In  Üeppigk«ii  und  Ver^ 
fchwendung  zu  Störten.  Die  -weife  Stindbafcigkeit 
d«s  Staatsmhiifters  ^htt  Boden  rettete  den  Staat. 
Friedrich  Wilhelm- hatte  deftifelben  vorxögUch  feine 
Scaatsgebeiinnifle  anvertrftuet^,  er  was  ■aber  bef  Frie« 
4rldben  eben  deswegen  yerleamdet.  wvil  mam  Urin«' 
Redlichkeit  kannte.  Boden  drängte  ficb  zu  ehier 
Attdienz  beydem  Könige,  und  warf  in  derfelben  ei- 
nen Plan  zu  feinem  künftigen  HolSaaM  ttbom  Hau- 
fen,  fürweJchenman dieAasgibenaufFoften^angewie*- 
Jbh -hatte*  die  fchon  ftmmtlich  für  die  wichtigftea 
dnd  Tomehmfteit  -L^iBdeaangelcgenkeken  beftiinmt 
iB^aren,  Am  inehrften  rlflen  aber  die  grofeen  Kriegs- 
tHitemehmangcn,  zii  deaen  die  pölinfcheii  Vorftüte 
den  König  gleich  im  Anfange  feiner  Regierung  führ-^ 
tpn,  ihrfaus  deii  HÄnden  feiner  RheinabePgerSchweli 
gm^i  Indeffen  fing  dieHiauptepocbe  fetnfcr  anhalten-- 
den  ■  ÄUfmerkfamkeit  -  auf  die  -  Finanzen-  nach  deal 
TjSbrig^n  Kriege  an,  dia  er- geltem»  hatte,  wie  rViot' 
im  Kriege  darauf-vikommt.  d«  letzte  su  feyn ,  der 
hey  Cafie  ift.  Ws  er  nach  demfelben,  da.  andera 
Mächte  anfingen  zu  fparen,  Aufwind  maobte,  he', 
fffnders  im  Bauen ,  gefchah  wohl  nicht  aHain*  wie 
derVf.  iftejnt',  um  eo  zeigtü,  dafs  -er  noch  nicht  er* 
fchbpftfey/  foHdem  auch  'uin  foglei<ib  feinen  ^er. 

Untertbariett  wieder  Verdienft  sn  r^fchmlfkm^ 
w'ekbes  nicht  befler  «nd  Tortheilbiftar  gefcheben: 
libnn,  afs  durch  Bauen.   Oer  Vf.  bemerkt,  daf».des 
K<migs 'Sparfantfeeit  gegen  feine  Anverwandten  riifon>- 
Wirt  war:    Hätte  er  fieh  einmai  darauf  eiivgelaffen*' 
ihre  Federungen  zu  befriedigen:  fo  würden  fie  fia 
inuner  weiter  getrieben  haberi  ;  jetzt  müfsten  fie  ler^ 
nfen,  «Jt  dtein  Feftgcfetzten  au37.iikei«»ne»U'  Er  bittat 
das  Bt^piel  der  Brüder  und  ^verwandte«  des  Kö- 
irfgs  Tou  Frankreidi  anführen  können  /  deittu  Ver-  * 
'fitfhwendungztenabni,  fo  wie  »an  ihnen  die  Unse»-- 
ftötzung  darin  nicht  abfchlug.    Wenn  der  Vf.  fagt, 
dhfs  der  moralifche  Charakter  der  Uorerthaiien  durch ' 
die  Felgen  der  Strenge  der  Regie  Terfch]i«\nien  fey: 
£6  hat  eralJe  Stiminen  für  fich.    Dafs  fie  aber  ürfa-\ 
che  feyn   foH   an  der  Schwächung  der;  Gefund- 
hrk  der  Berliner ,  heifst  den  Teufel  zu  fcbwarz:  ms- : 
len-.    Es  mag  wohl  gegrfindtt  feyn,  dafs  die-  ftfen- . 
gte  Aufficht  auf  die  Bierbrauer  fie  bewogen  hat,  das-' 
Bier  fchtechter  zu  brauen.     Abef  dla»  ili  iibeniU 
der  Fall;  wo  eine  ibrke  AcciPft'  auf  d^m  Öiere  Hegt.  • 
fo  wie  in  aÄlcn  Llindem  die  ßie^trinlter  afc^'^eiionmicn 
k»hen.  nnd  tedi  idutter  ttbneiBzie»^  '  Die  ApfteUoJV 


der(!kiIoni{fea.  hatte  nicht  den7«rtken,  den  ttan  fich 
dftr«n  verftn-flch,  dr  dteftrlautfe  ftJt*fr  et*as  9ug- 
te&it  Selhft  di«  Ürbarinächsng  der  AecWer  war  uicic 
ohne  alle  fchlinnne  Folgen.  Nach  dein  bayerfchen 
Kriege  Wa'r"'der  Kön^  ubeinifflsTg  Ifrenge  in  Finanz- 
angelcgenheiten , .  upd  fehr  mistrauifch,  weil  er 
lieh  mehräremale  hintergangen  fah.  Selbft  in  fei- 
M«r.  Lübiing»vergnSgw^eft  -der-  HuAk  zeigte  er 
nun  feine  weitgetriebene  Sparfamkeit.  ^Manche  an- 
dere, nicht  unwichtige  Benierkung  m  diefem  Arti- 
kel, mÜlTen  wir  abergeben ,  um  die  folgenden  noch 
kurz  anzeigen  zu  kennen.  3)'  ElneBefcbreibungfti- 
ner  Reife  der  Königin  Mutfer  nach  Oranienburg  und 
Rcihsfoerg,  in  frvnz&Tifcher  SpradK»  Ton  Pölhiitz. 
Wir -Würsten  nieht.,.  wozu  fie  weiter  dienen  könnte, 
als  die  niedrigfte  Kriedieray  eSne%  li^BiaMni  za  be- 
weifen.  .  3)  Völlig  unbedeutende  Briefe,  die  Erzte» 
häng  'def  königl.  Brüder  betrefüfrnd.  4)  Uebetficht 
des  Zußahde^  und  Fdl-tgengi  der  Ge1ehrlamkei£  und 
der  Wifienfchaften  unter  FriWrichll.  Dö^  Vf.  nennt 
zwar  die  gelehrten  Männer,  die  dazu  beygetragen 
haben,  daft  Berlin Viner  der Hituptwohiifetze  der Aof^ 
klarung  und'der  GelehYfatnkeit  ^werden  ^ft,  «it 
Xoba  und  Dankbarkeit,  älleiifc  h'n  Ganzen  ilt  ec  nicht 
zufrieden,'  dafs  diefe  AafkUhniir  allvemeiR  gewor- 
den ift.  Er  ficht  aber  nur  die  böfen  Folgen  davon, 
und  gegen  das  Gute  Te'tfthliftCst  er  die  Augen,  5) 
14  ebenfalls  wenig  beHeutehde  Briefe  yon  Reinbeck, 
Wölf.  Euler  u.  a.  Wplf  foUte  bey  der  ÖefellfchiÄ 
der  WifTenfchaften  arigeftellt  werden.  Rcinbccfe 
IvlitttSbt:  ,',Wolf  hätte  noch  gar  keinen  vechten  Cen- 
c*pt;  WM  flSr  eine  pCTfbnnage  er  dahey  »bgebe» 
follte:«*  6)  Schilderung  des  Zuftandes  der  bildenden 
Rünfte  und  der  Murfik.  TJie  erfteii  hatten  nicheihre 
fcfaöne  Periode  unter  diefcr  Regierunj*;;  auch'di«' 
Mttßk  s^erficl  i*egen  das  Ende  derfe(ben.  7)  Üewer-- 
he»  Hahdlungvu.  r.  w.  "^ÄrVf.  tadelt  manches ,  wor- 
über h^an  doch  niiih  erft  die  Stimmt  des- üegftntheils- 
vernehmen  niäfsre.  -  Befonders  iit  er -Mefiig  - gegen 
di»  Aidegurtg-  der  Manufactureh  In  der  Hauptftadr. 
Preylich  ifl  es  traurig,  wenn  ein  Band -Fabrikant 
ft^ ;  e^  könne  niiTfend  fo  wohlfeile  Arbeireriiuie« 
erhalten,  als  in  Berlin;  denn  fie  yerdienten  fich  ih- 
ren Lohn  bey  Tage  durch  Band  wirken,  nnd  des 
Nwhts  als  Priefterinnen  der  Woüuft.  g)  Sitten  und 
öewöbnheiteu.  9)  Kleidung  und  Coftum  üritfcr  d'ie- 
ftr  Regierung.  Der  Vf.  lobt  die  Sitte«,  Kltfidertrach- 
tei\,  Lebensart  n.  f.  w.  der  Berliner,  vor '  diefer  Re- 
gierung fehr,  und  tadelt  den  jetzigen  Luxäs.  Er 
bat  freylich  recht,-  aber  diefer  Anfw-and  iil  eine  utl- 
««Meffelifh»  Folge  von  dem  Zuftufs  einer  Met»g«. 
rt?icher  uhd  verfchweitderifchcr  Menfchen  in  'eineni 
Orte,  den.erft  Fridlrich  II.  zu  der  Hauptftadf  eines 
snfichrfgpn,  Einffufs  behauptenden;  Reiclis  erhob.  — ^ 
tIas-Bu'ch  wimmelt  von  Dritckfehicrn,  unter  de-- 
nen  einige  find\  die  di;n  Stuo  auf  eirie  (birderbare 
An  verändern.  So  lautet  Th-t:  8.  32.  d^r  An-' 
fanp  ein«!  Irfteinifc.bcn  Gerichts  dt-s  Fredl^rersiBeau-' 
fobr«,  zur  - Ehre  FripdrwiiizdÄ^v^^^S^O^Wen^ 
folgeridcf««£Mtfis  :  . 


üt 
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£f  ifl  gut,  ictaf«  die  Rode  von  einem  Prrazen  ift,- 
tey  dna  4i«  Mög^chkeic  wegfäUo      fttr  Wafa^lieit 

Katharina  11.     Au^  dein  Engiifchen  ttberfetit. 
.1799'  "iS.  8*  (iÖtr*>- 

Ein  Tkeii  diefer  Reifel^flfchreibiiiig ,  welche  ohne 
alte. Vorrede,  aber  nnlers  Bedünkens  allerdings  roa 
einem  Manne  aus  dem  ßefo^e  d^r  Kalferin  auf  ^rer 
Reife  nach  der  Krimm  ift,  bat  für  uus  ein  gfewifles 
Imcereflfe  gehabt»,  ob  wir  gleich  wenig  neues  von  Be-, 
deutufif^  gefunden  haben,  Und  die  in  dein  gaüzea 
Bache  h^cfchende  Anficht  der  Dinge  nicht  iioaer 
d4e  unfri^  ift;  und  rern»uthUd> -  werden  auch  an-^. 
dere  LeTer  manche  Idcirie  Züge,  welche  die  Reife' 
der  Kaifertn  felhft  betrefSea,  fo  wie  die  eingeftreu-- 

ten  ftatiitifchea Nachrichten  iotereffant  fittden.  Da-,  »abe  alles,  und  füttere  feine  Frau  im  Müfsiggaiige : 
gc^n  fürchten  wir  aber  auch,  dafs  fie  o&  eben  die,-  ^\^x%  fchwerlich  auf  die  nicdern  Stände.  I« 

lango-Wfcile  dricken.wirdi  die  uns  fchwerlich  :Ms .  Gegentheil  beirathct  der  rumfche  BAuer  fehr  jimg. 
ZBin  Ende  des  Buchs  würde  haben  kommeii  laflen, .  mn.^ieer  wenigftens  fagt,"  eine  Arbeiterin  zu  be  ■ 
wenn  wir  es  nicht  ffrPfliebt  bteltenv^asGanze  nicbt  kommen ,  und  übcrläfst  ihr  zu  Munaten ,  ja  zu  Jab- 
zu  beurtheilen    ohne  das  ganze  gelefen  zu  habeiu  ^  ^nzn  Hauswcfen.    Auch  fand  Ree,  in  den 

Jener  langweilige  Thci!  ift  ein  tracknes  Tagebuch.  .  Ba»erhifufern,  die  er  auf  feinen  ReiTen  durch  eine»' 
An  jodein  Tdf^e  der  Reife  weriiert  die' PoftftaridnStt'i  ft^H  ^on  Ru&land  befucbte^  die- Hausfrau  immer 
eenaoHt,  Wo -zu  Mit  tage  gefpeiit  und  das"  N^ictel»w»^s  t^j^.yjl^„dder  Mann  oft  der  Ruhe  am  Ofenpfle£t<-.- 
gehalten  w«rdeA  Ift;  untf  üKertiaüüt  «lh*nifeMtTHlb>a,    %I  .  ,     „  . 

«it  der  Entfernung  von  einander  angegeben,  ohne      .  ,       die;vblHge  Richtigkeit  der  von  dem  Vf.  an^. 


Wenn  ein  Kanfinium  ein«,  fehfine.  Fr»»  •d«'  fchane 
Tochter  höbe,  damit  man  mit  £hj*en  zu  mute  ge- 
ben oder  fie  txn  GefeHfchaft  nehmen  lUhine.  Da» 
mag  wohl  dann  und  wann  gefchchen.   VT en«  man 
aber  darnach  etwa  eine  gtiebhnliche  öemeinfchafi  der 
Hohen  mit  dem  Kpufinannsffande,  fo  bald  fie  nur 
auf  die  angezeigte  iVrt  mit  . der  Ehre  bcfteben  ki^nte^ 
vorausfetzen  wollte:  fe  wurde  man  fich  febr  inen.. 
Die  Gefetze  des  adlichen  Clubs  in  Moskwa  find  f« 
fireng,  dafs  fchleduterdings  niemand  zugelaffen  wird» 
der  nicht  durch  feine  6eburt  oder  fein  Amt  d««ftAdel 
lugehört.    Ip  pleskow  exiftirte  zu  der  Zeit.  »TfiRec. 
durchreifte,  ein  Ühtüichcr  Club,     In  WiTchnei-Wo* 
lottchok  fand  er  zwar  die  Stände  auf  dem  daSgen 
Balle  vermifcbt;  dagegen  aber  auch  deii  Bfirgermel- 
fter  noch  jn  feiner  Kacionnttracbt  und  mft  de«-  lan- 
gen Barte»        S.  i^,  „Es  Hnd  viele  Buden  In  Smo- 
lenat».  v^^rüi  meiftcns  W¥lber  und  Mifcicben  fitzen. - 
Auch  diefs  beweift  fcbon,  dafs  dtefe  Natron  i^iht 
Bcfprftngjicb  ruHlfch  iÜ.**    Diefe  Bemerkung  hat  in 
imfem  Augfn  an  fich  feine  Richiigkc  k.    Wenn  aber 
hinzHgefeizC  wird,  der  eigcmliclic  l^uffe  tbue  "bcy-' 


datk  doch  eine  Karte  beygeftgt  wäre.  UeberdieOifrNt 
gewälhnlich  ndch  hinzugefet%t ,  wo  Ehrenpforten- 'er- 
richtet geweien, '  und  die  EficTIente  zum  Handkufle 
gielafTen  wet-d'ett  find ,  wo--i«äft' Kanonen  gelftft'imd 
inuminaüo«  aiweft^It  hat  ,  ob  gleich  fchon^  Anfangs 
bemerkt  wird^,  u|Kt^  die  erfiten  zwey  Pun&te  bey  der 
Gränze Jedes  GoecverneiQeMs  ui^  jedes  Ktcife»,  und 
die  beiMn  anden».  jeden  Ta?  flatt  ge&nden  haben. 
G»wOl)i)liflK^ft^Vfik  am  Thxir.gewefen,  .heilst  es 
bey  den  all^cjueineq  Jü^msckmigen  veiter die  4^n 
freilich  het^  tiim  Lärm  dts  Fabrens  grojsem  F.ßect  wio- 
€hen  kann.    IMefe  Bemerkung  ift  fcbr  fontierbar  in 


gegeben'eh  Tfiätfachen  möchte  Rec^  gleichfalls  nicht 
it'miier  fiehen.  Obgleich  die  Hauptpunkte  mit  dem 
fibereinftitÄmen,- was  erfonft  getefen,  und  in  Rufs-' 
l»nd  gehört  bat:  fo  findet  er  doch  manches  entwe- 
der lu  allgeinein  ausgedrfickt ,  oder  an  fich  zweifel- 
haft; Wenn  rnan  nach  S.  äo-  glauben  foUte,  jedes 
Haiirs',  wo  die- Kaiferin  Mittag  oder  Nachtquartier  gr- 
halten  habe,  ,fey  auf  ihre  Kolben  wenigftens  meublirt 
worden :  fo  ift  diefs  gewifs  zu  all/*:einein  angenommen ; 
und'wennnach  S.  ig.  mancher  zum  Vorfpann  beorderte 
Baher  2ÜÖÖ  Werfte-ttatte  machen  mOffen:.  .io:  ift  uns 
diefs 'ans  jun.cmCjrfinden  nnwafarrchcinlich.    Zu  5oo' 


Verbindung j*at.4M  bald.  da»aif-&ilseiulen,  ,da&  die  .  ü"*^^  ^^''^  derfelben  Seite  »"Hedgr 

Wagen  auf  Schlitten  gefetzt  gewefen  wären.  So  fiiv 
det  man  häutig  auch  die  äatifitfchen  Bemerkungen 
von  Bedeutung  tnit  Zufatzen ,  welche:; entweder  an 
fich  iiitht  rithrig  find ,  oder  doch  Icich't  zu  unrichti- 
gen An  lichten  verleiten  können.    Wir  wollen  davon . 


Sratton  netbwett<lig  warenr  >br.aacface  man  fchwer- 
lich Leute  aus  einer  Entfernung  von  2000  Werften  zu 
beordern.  '  _    /  « 

Dafs  der  Stil  bisweHen  febr  veriiachläfsrgt  fey, 
teag  folgende  St<dle  beweifen,  die  .Sbr igen s  als  ein 


einige  Bejfpidc  anführen.     Nach  S.  37.  hat  ein  mf-.\  Beytrag  zur  Charakteriflik  der  in  vorliegender  Ri:i- 


fifebcr  Gouverneur  in  Weifsruf^Iand,  alseinen  iUrrken 
Beweis  der  durch  ih'h' bewit  Kten  Aufklärung-, •  er- 
zählt, dafs  er  bey  feiner  Ankunft  im  Guuvenieinent 
oder  Kreiff  (?)  kaom6franzöfifch  gekleidete  Edelleute 
gefunden  habe .  dermalen  aber  fchon  Sbcr  30  zählen 
könne;  und  der  Vf.  fetit  hinzu,  dafs  auch  im  In- 
nern de«  Reichs  die  Gouverneurs  gleiche  Aufklärung 
unter  dem  KaufinannsiUnde  zu- verbreiten  fucbten» 

\ 


febefchreibung  enthaltenen  Bemerkutigeu  angefcheiv 
Verden. -kann:  ,.In  der  Feünng  (zu. Oierfon)  auf  er-  ' 
^nem. grofsen  Platze,  unter  freyem  Himmel,  ftaHd' 
-»«ine-refar  fcböne  Artillerie,     Es  waren  an  Kanonen, 
„Mörfern  und  allem  goo  Stück.     Als  man  nun  bey 
„ausgebrocheneraTürkeiikriege  Cicbrauch  davon  ma- 
„chcn  wollte,  fiele»  die  feiyrs|ie%v=^^ii5*W£"' 
wUolz  war  kein  Vorratb  da,  mdem  man  kein  von-ji- 

„tbiges 


22$  A.  L.  Ofj 

^,tK!g«s  Holz  vngeftoMen  läbt:  fo  wie  man  rerfi- 
.(Cherte,  AaCs  einObrifter  d»  Tchftnfte  SchiiTsbaphvlz 
f^aafte»  und  daraus  für  fein  Reguneat  Wage«  und. 
„andere  Bedürfnifle  machen  liefs.  Man  mufste  alf« 
„in  der  Gefch windigkeit  Holz  für  die  Lavetten  von 
„Petersburg  bejfbbafien,  -  weiches  ^uni  TheU-oder. 
„allet  mit  Foft  beycefabren  wurde.^* 

Weimak,  b.  d.  Gebr- fiädlcke :  Ueine  StrHfereifen 
in  dm  Bat%  und  in  einige  feiner  vwiliegeiHien  (ie- 
genden,'  von  Wilk.  Ferd,  Müller ^  Dr.  der.Pbilo- 
fophie.    Erßes  Bändchcfh    Mit  ein«m  fap&r.. 
Igoo.  326  S.  8.   (21  gJ^O 
Der  Vf.  fchildert  hier  feine  Empfindungen  bey  dem 
Genufle  der  fchönen  Gegenden,,  welche  «r  durch- 
wanderte,  die  Einwohner  jind  Sitten  der  Städte, 
welche  er  zu  be*bacbtenGele^enbeit>hatte,nnd  giebt 
auf  VeranlaiTung  mehrerer  Ruinen  von. Schl&flera  .und 
FcAen ,  die  er  befucbte ,  einen  kurzen  Auzug  <ler 
.Gefchicbte  ihrer  ehemaligen  Bewohner,  dadurch 
crbttUdiefs  Bändchen  mebcfacfaes  lntcrefle,  und  kann  , 
manchen  Lefar  «u  ^iner  ähnlichen  Wanderung  iä 
diefe  Gegenden  erinnntem«  manchem  andern  eine 
angenehine  Rückerinneninf  der  genoflenen  Schön- 
heiten der  Nat»r  gewjihren.   Die.Reife  geht  von  dett 
Badeorte  Lauchßädt^  wo  dtn  V/.  die  jüaWlofen  Er- 
bärmlichkeiten de«   ihn  umgebenden  Tnnds  und, 
ScbiiinBers,an<üielten,  fibqr  Giebkhenftein,  BembiH^'. 
AfchersUben  .  fiisleben ,  Mansfeld^  ^loyin ,  Qued- 
linburg,  die  Ro£stcapj>e,  Blankenburg,  Älofter  Mi- * 
chaeUlein,  Wernigerode  und  .ilfenbjirg  bis  auf 
Brocken.  Manche -Scbtlderungen  lind  dem  Wt,  rjeeht . 
gut  gelungen ,  und  fall  übecall  blvkt  eine  warm« 
Empfitnglichkeit  für  den  reinen  Qenufs  -der  Nßtur 
und  ^tir  das  Gute. unter  den  Menfcben  hervor;  doch 
beinerkt  man  hin  und  wieder  einen  Hang  zum  Wit- 
zrin,  in  welchen  ein  junger  Autor  nur  z,u  leicht  ver-  ' 
faWt,  .und  dtt-oit  feine  4ibrigen  Yerdienfte  verdun- 
keln -kann.    "Bei  Vf.  bemerkt  einmal,  dafa  .er  eia 
RftichsSädter  fey,  und  fchelnt  ücb  dAranf  etwas  za 
Gute  zu  ibun«  jnd«ra  er  oft  gegen  Fttrftfenoofug  z^ 
Felde  zieht.     Dabey  konunen  denn  tfaeils  platte, 
theils  gefurchte»  AusdKück«  vor,4.B..S.a3>  es  Uj  giM« 


WMift  ein  VGnftIgerReg«flt  erft  ddaXo^aOe  gftfelgt 
wfirn,  und  S.58'-  die  verpeftendes  AusdÄnftungcft 
derGiftpfl«ize,  Refidenz genannt ,  findfchanjängft 
von  den  Balfam- GerOchen  der  Redlichkeit  vertrie- 
ben worden.  Ueberhauptift  zuweilen  der.  AusdtudcT 
falfch;  fo  beifsc  ea  S.  ji. :  -die  fduetJuielnde  Tiej^ 
und:  Schwalben  umflattern  traulich  den  derzeit  gu. 
irotsiten  Tkxamu  S.  S6.  von  einer  irgend :  ftch  hü- 
gein.  Auch  wOrde  Ree.  S.  16.  im  hiftorifchen  Stile, 
WO  die  .Rede  von  der  Gefangenneb mung  Ludwigs 
des  .Springers  ift,  einen  ediern  Ausdruck  für  erwi- 
ßhen  gewitlxlt  haben.  Das  Wort  narcBtffck  fdleinc 
der  Vf.  nicht  zii  verliehen,  wenn  er  S.  177.  fa^: 
-dopftcU  erj^vickte  tmok  die  reine  äther^du  Lv^t,  wtd 
der  vfircottfcke  Geruch,  .w^ker  den  TamuHwäkUrn 
entflieg.  Narcotifch  ift  ja  bMüubend,  .und.  ein  wirk- 
lich betäubender  Geruch  kann  wohl  nicht  erquicken; 
rielleii^t  ift  es  nur  .ein  Sdireibfishler ,  und  foU  aro- 
matifck  heifsen,  welches  fich  allenfalls  von  einem 
Tannenwalde  «her  behaupten  iäfst,  als  dafs  er  nar- 
cotifche  Ausdünnungen  habe.  Das  Kupfer  ftelle  das  ■ 
Wirtbshaus  auf  der  Heinrichshöfae  des  Brockens.,  4md 
den  ib^enannten  Brocken  in  der  Ferne  vor;  es  ift 
nach  e'mer  guten  .Zeidmung  des  Vfs.  gearbeitet,  ^1 
welcher  nur  Kfihe  nnd  ZL^on  übt  fchlecht  gera* 
^en  find. 


•^RANSFUKT  a.  M. .  b.  Hermann :  Der  Baumgärt- 
ner auf  dem  Dürfe  t  oder  j^nleitut\g  t  wie  der  gt- 
i,muine  Landmann  auf  die  wohtfeilfle  und  Uichtefle 
^rt  die  nätilichßen  Öbßbänme  zu  Befetzungfeiner 
.^Gärten  trziehen,  behandeln,  und  deren  Ffücht* 
SU  Verlt^ßer.ung  feiner  HaustlaUu^g  xtcht,h'emttzen 
Jotif  von  g.  L.  Chrijl.  ste  verm.  u.  verbell; 
Aufl.  J8Q0.  XVI.u.  348S.  8.  (iHiMr.)  CS.  Ü 
Ree.  A.  L.  Z.  1793.  Nr.  139.; 

.^NirovES,  b.  d.  Gebr.  Hahn;  Neue  Fibet 

brauch  ioifm  trßm  •(hterricht.^er  Sünder.  .Z» 
mädiß  fgr  die  -  SemtnarieitfekitU  zu  Hannover^ 
3te  verhcff.  Aufl.  1750.  40  S.  8-  (.ax»0  X-S- 
^ec.  Jl  .L.  Z,  J798.  Jlr.  377.) 


KLEINE  SCHJtIfT£H. 


■Phk.oi.ooi«.  T«**!«!'«'  »  ^-  ^ö"*'  Etitrapii  Bre*iar$/im 
mßoriae  Jümanae  ai  f^lentem  JuguftHm.  lypg.  €J  S.  J. 
f  3  gr  )  Bin  reinlicher  und  correaer  Ausdruck  eine«  Auiori, 
^dar,  unecachtet  ffia«r.Sckwäcbtn.  .«ur.U«ber(l<)it  der  gaiu»B 


TÖmifcben  Gefch'ichte  n'iclit-unbrracMar  Ift.  Sie  Cotteirclie 
SuchhandluDK  hat  fchon  mehrere  Abdrücke  von  Schitlautore« 
geliefert,  die  (ich  eben  Towobl  durch  WolU£uUlsil  JasfrciÜBb 
als  ein  f«rjüliget  AeufiOce,  einf£«Uiii. 
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Kamero  goß. 


ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


SCnÖNE  K&NSTB, 

Fahi8  ,  fc.  Dnpont  u.  d.  Herjiusg. :  Correfyondancg 
dt  Voltaire  et  du  Carünttl  de  Btrtüs,  depuis 
jusqu'ä  1777  publice  d'apr^sleursLetEres  origina- 
les, av«c  quelques  ftotes  par  le  Cittgren  BovrgOifir, 
sneio^re  «Öbd^.deJ'Inihtut:  nstionat  An  VII.  de 
la  Rep.  311 S.  6'  (iB^Wr.  (5  gr.) 

Diefe  interefTante  Coirefp«it(Ienz  zvifgfcen  zvrey 
der  getAteidift«n  Männer  diefea  Jaibrhnndertf 
iü  zum  Theil  aus  den  Original briefen »  2.uin  Theil 
auBeuthentifchcn  C«iiien  derfelbeu»  «ns  Lidu  geftellt» 
tiie  der  Herausgeber  aus  den  Häudea  4^3  Kitter  ^za- 
welcher  aus  einem  der  vertrauteften  Freunde  des 
C^rdfhals  Inden  Jetztenjabren  feinWoUtbäter  ward. 
cmpÄagen  hatte.  Durch  diefen  Uuftän^l  fo  wohl, 
*f5  durch  ^le  ganze  innere  Bcfckaffenhcic  dtefer  Cor- 
refpondenz  ift  ihre  Authen(;icität  aufser  allen  Zweifel 
gefetzt.  Mit  Recht  fragt  der  Herausg. :  Wer  könnt« 
es  wagen,  Bernis  und  rolfai're'f  Stil  «ach^uahinpa? 
Und  wer  köniUe  lieh  fchiueicheln ,  irgeud  jeugev^en 
mit  diefen  Betrüge  zu  tuufiihen^  £s  ift  aber  »icht 
Wofs  der  Stil,  «s  ift  die  ganze  bekannte  Deukungs- 
Vt  der  Verfaiier ,  die  in  diefen  Briefen  ausgedrückt 
ift.  Voltaires  UngeftOta,  feine  Zudringlichkeit  ^  fei- 
no  brennende  Ruhmbegierde,  fein  komifcher  Zorn, 
wenn  er  fich  Ternachläingfgbubt,'  feine  fchmeicheln- 
de  Gefchmeidigkfit,  wenn  er  um  Beyfall  bubk,  al- 
les dicfes  würde  vielleicht  fchou  alliefn  hinreichen, 
dem  Lefer  den  röUften  Glauben  abzunöctiigen,  wenn 
such  die  Gegenftande  des  Bricfwechfela  lelbft,  di« 
darin  anfgeftelltttH  Mcynnngen,  der  immer  rege  Witz, 
die  leicb^i  und  getftreichen  Wendungen,  und  felbfl 
die  mehnnaiige  Wiederholung  diefer  Wendungen 
noch  irgend  einen  Zweifel  übrig  laffen  könnte.  Die 
»eillen  Briefe  diefer  Sammlung  fallen  in  die  Jahre 
— 176^  olfo  in  eine  Zeit,  wo  Beruij,  vom  Hofe 
Terwiefen,  in  philofopbifcher  Mufse,  und  in  einer 
geräufchlöfen  Befchäftigung  mit  den  WiScnfchafttfn 
den  Qlanz  feiner  Minilterfchaft  und  die  erfahrenen 
Kränkungen  vergafs.  •lieber  feinen  GemQtbszuSahd 
fchrgibt  er  damals  unter  andern  (S. 550-  ylooußz  qu^ 
Vo%s  ne  crotftz  ambUienx  comme  tous  mespareits;  ß 
vous  ine  connaijfiez  dtwawtag; »  Uous  fmiriez  que  je 
fufs  arrive  en  place  philojophe,  qüe  fenfnisforn  plus 


ne  pas  fkire  part  au  public  de  mes  occupations.  n'u- 
mmis  beßin  pour  ecre  hwreux  qv«  de  eeUt  Ubtrte  dont 
A.  U  Z,  iSoo.    Vierter.  Band. 


furle  VvrgUe  4%»e  Jerm  tmme%  refptxit  int^ 
*tm,  Qe  Ja  pojßde  empeartiex  aoeeU  tems  je  (m  paßidg- 
rai  ttmte  etOiere,  —  VoUaträ's  poetifche  Arbeiten, 
Torzügtich  lein  Caßmdre  (Ih  der  Folge  OUmpie  ge- 
gannt),  feine  Scuthe»   und  der  Coihmentar  aber 

.  CorneiUe's  Traueripiele  machen  in  diefem  Zeiträume 
den  Tornehmften  Gegenftand  des  Briifwechfels  der 
beiden  Freunde  aus.  In  alleh  BriefiBo  des  Cardinal« 
berrfcht  die  edelfte  Fjreyiaäthigkeit,  und  eine  heite- 
re geiftroll^  Laune,  feinen  fifthetifcfaen  Urthei- 
len  zeigt  er  richtige  Einfichten  und  eiii  ilrheres  -Ga- 
faW;  in  feinen  Aeufserungen  übet  andere  Gege«- 
ftände,  eine  müde  Denkungsjirt.  und  eine^GIeicbför- 
migfceit  der  Grandfätze ,  die  ihm  eine  entfchiedene 
Ueberlegenheit  über  feinen  leidonfchafdicheu  Freund 
giebt.  Ohne  alle  R^dantcrer  beobachtet  er  überält 
den  Anftaadi'  den  feine  Würde  fodert,  ichweigc" 
bey-  Voitaire'e  profanen  ScherzcÄ  oder  läfst  fie  mit 

.  ftioirKunft  abgleiten  <  indein  er  feinen  indiskreten 
Corefppndenten  von  Zeit  ;gu  Zdt  auf  eine  iadireote 
Wfflfe. an  das,  was  gut  und  fchickUch  ift,  zu  erja- 
IMJm  weifs,  Nuü  feiten  wenden  diefe  Erinnerungen 
founverfchleycrt  gegeben,  wi*  3^4. ;  Äoouf  «i'/y»- 
i^yez  des  vers,  faites  tn  forte  que  jt  puijfe  inVn  van- 
ter;  je  ne  ßüs  ni  pedani  ni  hypocrite;  mais  ßremeiit 
Vous  feriez  bien  fäcHs  ^ite  je  ne  fuJJ'e  pas  ce  'que 
je  dois  itre  et  paratire.  —  Oefter  fucbt  er  ihn  da- 
durch auf  den  rechten  Weg  zu  leiten,  dafs  et  ihm 
die  Eigenfchaften  leiht,  die  er  au  ihm  zu  finden 
wünfeht,  oder  ihm  auf  eine  fchra ei chcl hafte  Weifo 
dieGrundfätze,  zu  denen  er  fich  öffentlich  bekannt 
hat ,  in's  Gedächtntlä  znrffckruft.  Eine  charakteri- 
ftifcbe  Stelle  diefer  Art  ift  folgende  (S.aoi-)'  Vou^ 
Mez  hea%  itre  profaHe»  je  vous  aime  toujours ,  et  je  ne 
referve  pbur  vo-tre  converßon.  Qe  ne  vciix  pas  croire 
Gomtne  la  plupart  de  mes  cot\freres\  que  votre  projet 
fait  de  bannir  la  religioa  de  la  farface  de  la  terre; 
VOMJ  avez  toujours  ete  i'fwwwt  du^fanätisMe,  et  vous 
penfez  Jürement  que  fi  le  fatgaiistne  farme  en'fa* 
vewr  de.  U  religio»  efl  dangereitx,  eduiqui  f'eleve  powr 
la  detruire  n'tß  pas  moiru  funeße.  An  einer  anderrt* 
Steile,  wo  er  die  Nachgiebigkeit  rühmt,  mit  welcher 
feine  Urtheile  anniihmt  ein  Lob,  das  er  iUta 
öfter,  und  wie  der  Aagenfchein  lehrt,  mit  vollem 
Rechte  ertheilt  —  fettt  er  (S.  im.)  hinzu:  Vous  fai- 
tes  bien  de  corriger  vvtre  TragcdtA  et  de  vous  corriger 

fansfin  et  Jans  «efr.    La  mod^e  eß  Vattrib»t  dißinc- 

,tf/  des  grands  geni«,  comme  la  vanite  eß  l^enfei/rne 
des  petxts  efprits.    Die  Urrheile  des  Cardinals"  über  ' 
Voltaire's Arbeiten  find  ffeymürüig  t^,,«  Aninaafsune 
ftrcns,  •hoebiCtoriu  ftj'n.  m^^e^effidii kleiner« 

feh- 
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Fehler  de«  erft«n  Wurfes ;  verfchweigt  aber  nie  fein 
G«fühl  über  die  Mängel  de5  Ganzen,  noch  weit  we- 
niger erlaubt  er  es  fich,  den.  Dichter  durch  voreili- 
gen fieylall  emzoftiiläfern.  Im  Gcgentheil  ermahnt 
er  ihn  iunner,  feiive  Keicbthflmer  noch  tielTer  za 
brauchen ,  immer  tiefer  zu  graben ,  und  die  vcrßcck* 
ten  Schatze  feines  Geiftes  an^s  Licht  zu  ziehen.  So 
fc&reibt  er  bey  Gelegenheit  der  Scythen  S.  307.^  Vos 
SajUies,  mon  eher  Confrere,  tCont  rim  de  la  Vieitleße; 
ßje  .lnir  trouv*is  ttn  defaftt^  ce  jerait  pluiut  d'etrg 
trop  jeuties.  Ceta  veut  dire  que^  fujet  can^u^par 
thowme  de  geiäe  a  ete  rnnpU  avec  trop  feu  de  Join.  '*~r 
Fauiilez-votu,  man  eher  Confrere,  voms  trouvertz  A 
frijon  de  ces  vers  hritlens  et  tu^reux  qui  J'impriment 
dtms  la  memoire  t  et  qui  caractirifent  vos  ouvrages  de 
pöeße ;  omez-en  un  peu  vos>  Perfans  et  vos  Scythes. 

Diefelbe  Unbefangenheit  und  Unbeilechlichkett ' 
Zeigt  der  Cardinal  euch  bey  der  Beurtheilung  an- 
derer Werke.  Das  Unheil ,  das  er  fibcr  den  Hera- 
klius  von  Calderon  und  den  Julius  Cäfnr  von  Shake- 
speare fällt,  die  ihm  V,  in  einer  partheyifchen  Ueber- 
fetzung,  und  mit  einem  Urtheit^  iiberfchickt  hatte, 
das  einen  minder  aufgeklarten  Gefchmack  zurückge- 
fchrcckt  haben  würde,  fpriclit  hinreichend  für  feine 
trclSichen  Einltchten,  die  nur  noch  «in  wenig  mehr 
von  den  Vorurtheilen  feiner  Nation  losgebunden  zu 
iK-erden  brauchten,  uni  ganz  frey  und  richtig  zu  feyn. 
Ctj  deux  piices  f  fchreibt  er  8.136*  »»'o»i  fait  grand- 
}'!t:ifir,  cffmme  fervUnt  d  tldfloire  de  Vefprit  Kumain, 
tt  du  goüt  particidiev  des  ftaiions.  U  faut  pourtiiHt 
cor.vcnir,  que  ces  tragedies  tout'es  extravagantes  ou 
gvoß.  'ives  qu'  tlles  funt ,  n'eKnuieHt  point,  e^  je  vous  di- 
rai  dinA  honte  ^  que  ces  vieiUes  rapfodies»  eü  ü  y  a  de 
tewis  en  tms  des  traüs  de  genie  et  des  fentimens  furt\. 
fiatnrelSf  me  funt  matfu  odwujes  qut  'les  froHks  elegies 
de  nos  tragiques  meiliocr^s. 

Nach  dem  Jahre  1764»  und  ncch  mebr  feit  1769 
wo  Bernis  zur  PapÜwahl  nach  Rem  gieng,  um  nicht 
wieder  nach  Paris  zurückzukehren ,  wird  der  Brief- 
weclifcl  fparfamer  und  unfruchtbarer.  Die  literari- 
fchen  Mitiheilungen  hören  gröfstentheOs  auf,  und 
einige  Privatgcgcnfifiiide,  welciie  V,  in  Rom  betrie- 
ben bnben  wollte,  (unter  diefen  auch  die  Perücke 
feines  Aumonitr,  des  P.  Adam ,  qui  ntfut  pas  te  pre- 
mier  des  hommes)  machen  faft  noch  allein  die  Gegeu- 
fiände  ihrer  Unterhaltungen  aus.  Die  Antworten  des 
Cardinais  werden  kürzer  und  unbedeutender,  -weni- 
ger,  wie  es  fcheu«,  aus  verminderter  llieihiahme, 
als  weil  er  in  fernem  Foßen  die  Zudringlichkeiten 
und  Udiscretionen  Voltatte's  mit  allem  Rechte  etwas 
allzu  bedenklich  finden  mochte.  Oefters  rühmt  er 
in  diefem  Zeiträume  die  Zufriedenheit,  die  er  mit 
feiner  Lage  fübUe.  Er  fchreibt  hierüber  unter  an- 
dern (S.a83-}*  ^'aime  beaucoup  mieux  en  tffet  tefe- 
jour  de  Rottte  (oü  Pon  n'ofe  pas  m'inquieter)  qut  celui 
de  VerJatÜeSt  oü  je  ne  Jerais  pas  tranquilte.  Mon  etov- 
te  (ß  etoile  H  tf  a)  efi  ßnguUeret  «aiV  elU  n'eft  pas 
malhenreufr.  Voas  vous  JouveneX »  que  je  dis  au  Car- 
dinal de  ^euri:  fatten.drai,  Ce  mot  explique 
tft  condMite  de  tota*  um  vit.  Ceß^ptret  qutifai  eu  dt 
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ta  patitnee  et  de  Ul  moderation,  quefai  fouvent  rt'uffi, 
et  que  je  vis  heiireux  rt  tranquilie.  Bernis  genofs  die- 
fer  glücklichen  und  ehrenvollen  Lag^e,  Ws  ihn  die 
Revolution  feiner  anfehnlichen  Einkünfte  beraubte, 
und  in  die  Nothwendigkeit  verfetzte,  einen  Jabrge- 
halt  von  dem  fpnnifchen  Hofe  anzunehmen.  Erwür- 
3e  za  den  glücklithften  Menfchen  gerechnet  werden 
können ,  wean  er  einige  Jahre  früher  geftorben  wä- 
re. Indefs  kam  fein '  Tod  noch  immer  früh  genug 
(1794  d.  I.  Nov.),  um  ihm  noch  fchrecklichere  Er- 
fahrungen zü  erfparen  :  Non  vidit  enim  flagrantem 
ttello  Italiavi,  non  Sceleris  nefarii  principes  ^vitatis 
reost  «Ott  in  omni  genere  defonnatam  eatn  eivitatem, 
in  qua  ipfe  fiorentijßma  fnultum  •  (mnibns  gtoria  prae- 
fiitijftt. 

Die  Anmerkungen  des  Herausg.  enthalten  zuia 
Thetl  Nachrichten  aus  dem  Leben  des /Cardinais,  die 
er  der.  Mittheilung  des  Ritter  Azara  zu- verdanke« 
fcheint.  Unter  diefen  zeichnet  lieh  folgende  wenig 
bekannte  Anekdote  ags :  Im  J.  1742  befand  fich  Ber- 
nis mit  VoUatret  Ducioi' und  einigen  addern  Gelehr- 
ten bey  einem  fröhlichen  Gai^mahl.  Plötzlich  tritt 
jemand  herein ,  und  meldet  den  Tod  des  Cardinal 
Fieury,  deffen  Mlnitterfchaft  ihnen  allen  gleich  drü- 
ckend fehlen.  Sogleich  überlafTen  fie  lieh  der  un- 
mäfsigften  Freude,  und  befchliefsen  auf  der  Stelle 
feine  Grabfckrift  zu  machen.  Jeder  theilt  feiwenEin- 
fallmit;  der  feiegill noch  uncntfcbiedeii.  NunkÖinmt 
die  Reihe  an  B,   Et  recitirc  folgendes  Epigramm; 

Ci  git  qni  toin  tl»  Jaße  et  de  Ve'clatt 
Se  bamanf  an  jtouvoir  Jupreme, 
N'aiftint  »ecu  que  peur  tui'meme, 
iKToKrüt' p*»r  le  hien  de  titat. 

Jedermann  erkenstihm  einäimmiff  den  Preis  za  ,  «ad 
alle  feyern  feinen  Triumph.'  Aber  bald  tritt  eine 
tödtliche  Unruhe  an  die  Stelle  diefer  Fröhlichkeit.  Ei- 
ne zweyte  Bothfchaft  meldet,  dafs  der  Cardinal  noch 
lebt.  Alle  erblalTen ,  und  jedem  drängt  fich  der  Ge- 
dankean  dieBaäille  auf.  Nach  reifen  Ueberlegungen 
befchliefsen  Äe  ^.  die  folgende  Nacht  aufser  dem  Häu- 
fe zuzubringen ;  und  langer  als  ein  Jahr  erwarteten 
Re  den  erwünfchtca  Tod  des  erfteu  Miniflers.  Ber- 
nis pflegte  noch  in  feinen  fpäten  Jahren  diefe  Anek- 
dote mit  Vergnügen  zu  erzählen,  «nd  feine  Furcht 
zu  belachen. 

PHILOLOGJJE. 

Berlin,  im  Verlage  der  königl.  preufs.  akadem. 
Kunft-  und  Buchh. :  Bdr.ßtii  Flacci  Opera. 
Mit  erklärenden  Anmerkungen  für  Studierende 
von  ^ok.  Heinr.  Mart.  Emeßi.  Erfier  Theilt  wel- 
cher die  vierBücherderOden  eiithült.  1800.  az5 
S.  8-  (16  gr.) 

Hr.  Emeßi  in  Coburg  wurde  ron  der  Verlagshand- 
lung zur  Bearbeitung  des  Horaz  aufgefodert,  eine 
Unternehipung,  an  die  er  vorher  nicht  gedacht  hatte.  Er 
übernal^m  fie  indefs,  und  liefert  hl^fdi&fämj|^U<:hen 
Oden  mit  kurzen  deiuföh^SäUMLUi^kW  ei- 
nem 
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«em  Leben  des  Dichter« ,  das  TO«  dem  Gerchmacke 
4es  Heniii5g:.  nicht  die  befte  Jtfteyiiung  erregt.  Wir 
wollen  zueril  von  dem  Cominentir  fpreclien.  -Hr:  JE- 
benutzte  bey  diefeijt  mehrere  feiner  bekannteften  Vor- 
gänger, von  denen  er  Ramler  Herzlieb  und  Bötti- 
fernfimt.  Diefe  excerpirte  er  auweilen,  a^ber  oft 
verkürzt,  wieerfichausdrückt;  dochfo.dafserammei- 
iien  ieineiA  eigenen  Gefühl  und  feiner  eigenen  £iii- 
Ücht  folgte.  Etwas  fonderbar  fetzt  er  (S.  XV.)  hin- 
zu ;  nur  zn  viel  Zeit  fey  ihm  mit  philotogifchen  Mnd 
kritifchen  Apparate,  mit  dem  vielen  Lefen  ündNach- 
fchlagen  vcrloft«  gegangen,  .Ai  er  ohnehU  nur  l%t- 
mihrando  usqhe.  ad  %nultam  noctem  zu  fchreiben  pHe* 
ge.  Wir  kunnen  nicht  fngen,  dafs  die  Arbeit  des 
Sieraufig.  nach  derXampe  röche,  wie  in^  von  der 
etwas  zu  mühfamen  Kunft  eines  grofsen  Redners  tax 
£igcn  pflegte;  fie  ift  leicht  und  populär  genug,  4im 
wejiigttens  niemanden  durch  .den  Anfchein  von  Ge- 
Iflirramkeit  vca  fich  zu  fcbeucben.  Indefs  verweifst 
Hr.  £.  auf  eine  Vlavis  Horatiana,  die  er  zu  liefern 
gedenkt,  ohne  die  man  nicht  beuttbeiJen  könne,  was 
er  geleirtet  habe,  und  die  (nacfi  S.  XUI.)  mehr  eut-- 
halteti  füll ,  als  vfeüeicht  der  Name  verfpricht.  W'ir 
wollen  uns  diefe  Verweifung  gerne  gefallen  lafieii, 
und  zvoxi  voraus  glauben,  dafs  diefes  Werk  einen 
recht  reichen  und  fruchtbaren  Schatz  von  Sprach-' 
und  aniiquarifchen  Bemerkungen  enthalten  wird; 
aber  uninügUch  kann  es  doch  das  eiitb^rlicb  )iia- 
che«,  was  in  einen  Commentar  unumgjlugUch  ge- 
hört, und  in  einer  Davis  nicht  entmaL.  einen  Vlatz 
finden  könnte.  Dahin  gehört  ohne  Zweifel  eine  ge- 
naue und  deutliche  Anzeige  des  Inhalts,  einer  jeden 
Ode,  und  Hie  Bemerkung  des  Zufaminenbanges  in 
ihren  einzelnen  Gliedern.  Die  Beobachtung  diefer 
PQicbt,  die  allein  fchon  hinreicht,  einen  £rk|ärer 
des  römifchen  Lyrikers  zn  empfohlen,  und  ohne  die 
felbft  der  gelchrieile  Cmuuemar  muigclhafc  bleibt, 
i&  v«n  ^u.  £.  iäft  ganz  vemacUlalUgt  worden.  In 
den  allerwenigHeR  Fallen  fchickt  er  etwas  über,  die 
Tendenz  des  Gedichtes  *  über  die  Anordnung  des 
Ganzen,  ober  die  VerhältnifTe  der  Perfonen,  an' die 
es  gerichtet  ift,  voraus;  lauter  Dinge,  die  man  vor 
dein  Anfange  der  Leetüre  in  Bereitfchaft  haben  mufs, 
■nd  deren  Mangel  alle  Erklärung  des  Einzelnen 
jiicht  erfetzeu  kann.  Einmal  erinnert  er  fich  bev  der 
wegen  der  Dunkelheit  ihres  Zufaminenbanges  fo  be- 
rühmten Ode  an  Mwnatius  Plancus  ( I.  7. )  feiner 
Pflicht ;  aber  das,  was  er  diefes  mal  zu  ihrer  Erfällung 
thiit,  fcheint  der  Beurkundung  feines  Berufs  zum 
Dichter  nicht  fonderlich  günftig  zu  feyni  UnfereLe-" 
fer  mögen  felbft  urtheilen :  „Der  Freund,  an  den  die- 
Ode  gerichtet  ift,  will  in  /rfficr  Lage  Italien  verlaflen: 
die  Ode  felbft  fetzt  von  den  meifteus  nuc  berührte 
Gegenftänden  eine  Anfchäuung  und  Einlicfat  voraus,- 
die  jetzige  Lefer  mit  dem  gelehrten  PlanciTs  nicht 
haben  können.**  Was  fajl  man  aus  diefer  verworre* 
nen  Anmerkung  lernen?  Tbut  nicht  jeder  das,  was 
er  thut  in  ftimr  Lajge?  U«d  was  war  denn  die  Lage 
des  plancus?  Kennen  wir  He,  oder  ift  lie  uns  unbe- 
iLaimt?  Ift  es  nicht  eine  Eigenthfimliffhkeit  des  lyri- 


fchen  Gedichtes  überhaupt-,  die  Gegenftände  nur  zu 
berühren?  Und  gilt  es  »icht  von -den  meifteÄ  Dhfi- 
gen ,  .die  dem  Alterthum  eigen  find  ,  dafs  4ie  Alten 
eine  beflere  Änfohauung  davon  hatten  als  wir?  — 
Was  nun  die  Erklärung  des  Emzelnen  anbetrifft, 
worauf  fich  Hr.  E.  allein  ei!)gfcfcbr8»At  hat :  fo  ift 
ße  w«def  genfcu;  «och  vollftändig.  -  Alles  was  zur  Er- 
läuterung der  poetifcben  Sprache  gehört,  ift  ver- 
bannt ,  und  :|tat{  -derfelben  oine  freye  Ueberfetzung, 
oder  eine  Ari  von  .Auszug  gefetzt,  durc^  den  man 
den  Qichter  zway^ nicht  verftehen  lernt,  der  aber 
döttf  von  denen,  Welche  keine  Schwierigkeiten  ken- 
nen, als  folche,  die  ein  mittelmafsiges  Wörterbuchs 
htbt,  mit  freudigem  Danke  aufgenommen  werden 
dürfte.  Mit  bequemer  Leichtigkeit  werden  fie  hier 
über  die  fchwierigften  Stellen' hingeführt,  der^n  Gb- 
fabren  ihnen  weder  durch  ein  Wamungszeichen, 
noch  durch  die  erhöhte  Anftrengnng  ihres  Führers 
Hchtbar  gemacht  wird.  So  ßiid  z.B.  in  der  eben  an- 
gefuhrfcM  Ode"^.  6.  7.  die  Streitigkeiten  der  berühm- 
teren Erklarer  mit  einem  Striche  abgethan ,  indem 
Carmen  ferpehium  durch  ein  Gedicht  erklärt  wird,  das 
vöm  Beginn  die  Schickfale  lobßngend  erzähitt  und  die 
Worte  undiijae  decerptavt  fronti  yyaeponere  od'va«  mit 
folgender  Anmerkung  entlaffen  werden  :  „Oeizwei-- 
ge  in  Athen  ,  wo  fo  häutig  Oelbaume  und  Garten 
(der  Minerva  geweiht)  zum  Kranze  (dem  Preife  der 
Sieger)  für  tlie  Dichterftirn  überall  gebrochen."  Es 
wird  fchwerlich  zu  hart  fcyn,  wenn  wir  diefe  T©t- 
gebliche  Erklärung  ein  GaUmathi^S' nennen  •  bey 
.^elchem  fich  kaum  ein  nur  mittelmäfsig  aufmerkfa- 
mer  Schüler  beruhigen  wird.  Ein  Bcyfpiel  von  ver- 
werrenen .  Begriffen  giebt  auch  folgende  Anmer- 
'kuH^  zu  I.  1 ,  29.  doctarum  hederae  ftraentia  fron- 
„Epheukränze,  der  Lohn  gelehrter  Köpfe  ,■  der 
^cljmuck  der  Dichterftirn:  die  Dichter —  welcheden 
Sieg  In  den  Wottkäuipfen  des  Geiftes  davon  trvgen, 
wurden  mit  Ephea  bekränzt;  und  diefer  Sieg  in  den 
Oijjmpifchen'  Sjiieten  war  rähmlicfaer ,  als  in  Rom 
ein  Triumph.**  Wir  müfsten  uns  fehr  frren,  oder 
der  Erklärer  hat  hier  den  Epheu,  der  als  ein  dem 
Bacchus  heiliges  Gewächs,  das  fymbolifche  Ehren- 
zeichen der  üramatifchen  Poefie  ift,  mit  dem  Eppich 
rerw  echfelt ,  der  den  Siegern  bey  einigen  gymni- 
fchch  KampFfpit-len  zugetbeilt  wurde.  Was  foU  man 
bey  fo1g;enden  Worten  zu  L  7,  31.  denken;  „(Tm- 
f er  -  cum  fugeret).  Als  ein.  Verbannter,  da  er  ohne 
Aj'aK,  feinen  Bruder,  aus  dem  Kdege  zurück  kam, 
nach  dem  ausdrückliclien  ßefehl^es  Vaters,  dafs 
keiner  ohne  den  andern  wieder  heimkehre.*'  Oder 
züiblgcnden  III.  19,  9.  „dre^-  oderneMn-/ac&mifcht 
man  am  beften  das  Wafler  mit  dem  Weine:  die 
neunfache  ift  für  die  Dichter,  welche  die  neun  Mafen 
lieben;  diedreyfache  ift  für  die  5cAa«Afl/t*m**  etc. — 
Auf  fülcfae  Stellen  ftöfst  man  überall.  Wer  aber  ein 
noch  auffallenderes  Beyfpiel  von  Verworrenheit  der 
Gedanken  und  des  Ausdrucks  verlangt,  der  fehe  das 
Leben  Horazens  S. XXI.  ff.  nach,  und  ^r  wird  fich 
überzeugen,  dafs  Hr.  E.  zurBearbeit^gjiiefe&pi^ 
ters  keinen  iimera  Bernf  fiiaAU&ed  by  vjTJÖQ IC- 


4.  L.  Z.   OCTOB£R  igoo. 


Frankfurt  am  M..  b.  Haniiaiittt  D«f  P.  OiH<Ua« 
isJ^^j^o  /ftMWiJtcÄ*  iVerke  überfetzt.  Zweiter  Band, 
Die  Heroiden  «ebft  den  drey  Bf  iefea  de«  A-  8*- 
biwis*  '  ^ 
Aach  linter  dem  THel  t 

Des  P.  OirUfftf  Nu/o  Heroiden  sebft  den  ^'«y  Bfw- 
fen  dfs  A,  Saiinus,  fiberfetzt  von  N.  6.  £icft- 
Ao/,  Conrector  aui  GTianafiiittzu  WcUburg.  1798- 
31»  S.  8.  (30  er.; 

Diefe  Ueber(«KUAg  saaf^t  auf  nichts  weiter,  als 
auf  das  Verdienft  eines  fortlaufenden  Commentari 
oder  einer  Nothbfilfe  fQr  dimeniffen  Anfpruck,  wel- 
che das  Original  in  feiner  Sprache  nicht  verftehen 
können.  Indem  iie  ^to  ron  felbil  auf  den  Rufaia  ei- 
ner fthönen  und  kunftroUea  Nachbilduag  —  die  in 
.Profa  gar  nicht  untemonimen  werden  konnte.  — 
Versieht  thut,  begnügt  fie  fich  mit  de«  Lobe  der 
Richtigkeit,  eines  reines  und  fltefsenden  Ausdrucks 
und  einer  —  fn  weit  es  thunlich  war  —  numerSfen 
Stellung  der  Worte.  Diefe  Eigenfchaften  hat  Hr,  E, 
fetner  Arbeit  fo  weit  mitgetheili,  dafs  man  fie  — 

'  wenn  nun  es  nicht  allzu  ftrenge  nehmen  will  —  an 
4en  a^iften  Stellen  ohne  Anftofs  lefeu  kann ,  und  fie 
würde  diefes  Lob  nuch  in  einem  höbem  Grade  ver- 
dienen, wenn  nicht  der  üeberfctter  bisweilen  durch 
Obel  angebrachte  Inrerfionen.  und  andere  dergleichen 
unzeitige  Verzierungen  den  Charakter  anfprucbsloCer 

»  Befcheidenheit  verletzt  hätte.  Hin  und  wieder  könn- 
te dfiT  Ausdruck  beftimnitcr  und  gewählter  feyn. 
Bisweilen  feilte  er  fich  mehr  an  das  Original  andrjlak' 
gen,  und  dann  «n  andern  Strflen  wieder  otwas  wei- 
ter davon  entfernen«  um  .den  Sinn  zu  gleichen'  Zeit 
mit  Toller  Treue,  und  doch  ohne  Verletzung  des 
deutrchen  Spra£hgenius  wieder. zu  geben.  TTir  wol- 
Ipn  einige  Stellen  anzeigen,  wo  der  Ueberf.  In  der 
einen  oder  andern  Rfickßcht  gefehlt  ztt haben  fcheinr, 
Epift.  II-  32.  heifsen  die  Worte:  quique  erat  iHfalfo 
plitrmms  ore  Deus  ?  nicht :  wo  der  Gott ,  den  dein 
falfcher  Mund  ««  «wri/?«  nannte  ?  £bndem:  die  Göt- 
ter, bey  denen  dein  falfcher  Mund  /□  oft  gefchwo- 
rcn  hat ;  denn  plurimus  fteht  hier,  wie  «Xi)tf  ilatt  töA.- 
ää:»c.    Gleich  darauf  fagt  Phyllis  r.  36-  ferifue  tuum 

mihi  jnraj1i~~  ".tiß  fictus  et  Üle  eß  oviiw,  alfo 

nithi :  ..und  bcy  einem Grjofsvaier  fchwurft  du  mir  — 
wenn  nicht  diffiis  auch  erlogen  ift  —  der  das  fturm- 
empörte  (ftürmifcbe)  Meer  befäuftigt;«  wo  auch 
dann  der  Ausdruck  noch  nicht  tocquem  genug  feyn 
wurde.  Tienn  man  diefes  in  düffr  verwandeUe.  V, 
85.  find  die  Worte:  Exitus  acfa  fr<^ait  durch  den 
Ausgang  wird  fJ2S  Unternehmen  bewährt,  unrichtig 
zu  d*er  llcile  der  Thrazier  gezogen.  Auch  die'  nach-' 
ften  Worte:  „Auch  dafs  der  keines  Glücks  Öch  er- 
freuenmöge, der  die  Handlung  nach  dem  ßrfolge 

viÜrdiQtt**  drücken  die  Meynung  des  Originals- nicht 


beftitnmt  fsnag  au«.  PhylUs  wffnfdit  wvU'nnr  de- 
nen Unglück,  die  ein  Unternehmen  wegen  feines 
Übeln  Ausganges  iadfd»  zu  kd&nen  glauben  (nefanefa 
futat).    y.  1^4.  fitoniam  f allere  pei^gUt  nicht:  weit 
du  nodi  Immer  treuiox  bi»,  fondem:  weil  du  fbrt- 
fährft  mich  zu  tüufchen.  —  Im  Iliten  Brief  1$.  i£t 
.^die  Stellung  der  Worte  und  der  Ausdruck  —  mir 
^  warV  als  maehtemaa  xam  zmetftenmal  mich  Beute,  aas- 
"  nehmend  afiectirt  und  hart,  da  iich  das  befTere :  als 
würde  idi  zum  zw«xtaimale  gefangen,  ron  felbft 
darbet.    V.ot.  „feines  Weibes  Flehu  brachte  den 
Oeniden  jinn  1«  fein*  BAßwng**  ift  gemein  ftatt  edel 
zu  re)rn.  und  unrichtig  flazu.    Outd  fagt,  es  trieb 
ihn  wieder  in  die  Schlacht:  Confu^s  Oeniies  verjus 
in  nrma  frece  eß.    Gezwungen  ift  i^cich  darauf  V. 
97.  der  Ausdruck»  feiae  Qattin  etazig  beagte  ihn.  Wa- 
rum nicht :  feine  Gattib  allein  rermocht*  ihn  zu  rüh- 
ren ?  SoU  virum  eonjux  fiexü.    Das  nimliche  gilt  IV. 
33.  Ton  demAusdrucket  fo^f(mir'sd*ch  xnmGl^k: 
at  Sene  fuccefßt ,  und  V.  37.  fchon  jetzt  bin  ich  s« 
fremden  KOnAen  umgefehaffen:  ignotas  mutor  im  mr- 
tei.    Fol|endes  <V.  350  >ft  e««z  nnrarftSndlich :  „Die 
Kunft  wird  au^  erworben,  wenn  man  das  Verbre- 
chen fchea  in  «arten- Jahren  lernt;  die  fpät  erworbe- 
ne Kunft  ift  in  der  Liebe  allzuheftig."    Hr.  hätte 
hiernaiii  N.  Heinfius  Verbeflerung;  au  venit  exacto 
tempore—-  flberfsuea  follaa :  In  zarten  Jahren  erlerne 
wird  das  Verbrechen  zur  Kunft:  allzu  hefcig  liebt 
die,  die  Heb  zu  fpät  der  Liehe  ergab.  —   Diefe  uiu 
Ühidiche  Flecken  find  ron  der  Art,  dafs  fie  in  einer 
.  zwerten  Auagabe  be^  wiederfaohlter  Ueberl^cht  und 
Bearbcicnng  ieicbt  hrnw^g  gerJfmnt  werden  können. 

BatLiif,  h,  Felifch:  VirgiPe  vier  B4cher  vtm  der 
Landwirti^chaft ,  ausdem  Lateinifchen  fiberfetzc 
und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  g^oftana 
Hiinrich  gakobi,  Regimeutsquantermeilter  des 
ron  MöUendorfifchen  Regiments  etc.  Zweite 
perheßerte  Aufiage.  i-jgy.  igoS.  g. 

Da  wir  die  im  J.  j/Si  erfchi^enene  crfte  Ausgabe 
diefer  Ueberfetzu^.  die  ihr  Vf,  zunäcfaft  für  Jüng. 
Unge  beftimmte.  die  den  Virgil  für  fich  ftudiren  wol- 
len, nicht  zur  Hand  haben:  fp  können  wir  über  die 
auf  dem  Titel  anjekündigten  Verbefltrunjen  nicht 
urtbeilen.  Wie  grefs  aber  -uch  immer  die  Verzüc^c 
dirfet  Ausg.  ror  der  zweyten  feyn  Mtö-^a's;  fo  jft  die 
UeberCetzung  do£h  fo  Kraft  -  und  geiiclos ,  dafs  wir 
fie  jungen  Leuten  ron  einigem  Talente  nicht  einmal 
ZU  dem  angegebenen  Zwecke  empfehlen  mochten. 


Ea-'^ORT,  b.  Hennings :  D:V  Füißi'ittockter,  ater  Th, 
1799-  20äS.  8-  Ciö  &^-)  (i'.d.  ^ec.  A.  Z. 
1797'  N«:.  3380 
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'  PUlLOSOPHlt 

Jbüa,     FrvmmfinA;.  Bf^erng«  .anfr  Gefchichtt  d^r 
•    PMt<ffopkii,  .  kerausgt^eben  70«  Georg  (iiißßif 
Xiii^tfSof»,,  Ffolf.  aixL  Elifc^etban.  zu  Breslau, 
(Eijfit&r  und  zwölf  te4  Stück.  Ne})ilß«giaenft.  1799t- 
«liPog.  8.   (I  Rthlr.  4gr,) 

Mit  diefen  beMen  Stücken  wird  eine  nötzlich« 
SamaiiungSür  die  Gefchidbt^  der  Fhilofophi« 
gefchloßen, , welche  fich  durch  Form  und  Inhalt  «ns- 
zcichnece  ,,  un^  theils. wegen  der  Materiaiien  zur  Bcr 
arbjeitung ,  th«ils  wegen  inehte^er  fchätzbacen  Fpr^ 
fchungen,  fieift-  und  gcrchmackvoUer  OarileUangen 
einzebter  Theile,  endlich  ^uch  wegen  der  kräftigen 
Mitwirkung  zur  Verbefleruug  der  Metbode»  des  Bey- 
falls,  den  ue  erhalten  hat,  und  einer  lüagern  fert- 
dauer  Ttfllkominen  wertk  war.  '  Auch  die  beit^ftii 
letzten  Stücke  liehen »  ob  fie  gleich  mehr  A^teriallen 
als  aasgearbeitete  AuflÜtze  enthalten ,  den  übrigen 
an  Wenb*  nicht  nach.  i)  ,  Nocä  zweu  feltme .  U^trke 
des  ^ordanus  Bnmas.  Schon  im  Vll.  Stücke  hatte 
der  Herausgeber  einige  feiten^  Schriften  des  Bi;unus 
befchrieben ;  hier  füge  er  noch  Ton  zwejren  eine  auft- 
führUche  Notiz  hinzu :  .  Jjfordawu  Bnmus  NoU^us  df 
wmbrit  ideanm  ÜHpUcamfÜHS  artem  qp»erendi,.  isuf»' 
niendi,  judiccm^;  ordittandi  ,€t  apfliatndi.  Psm 
1583  •  8*  t  Suwmct  Tenmnonum  metapkifJicoruHt  ad 
gmpejfendvm  JLcif  icce  et  PhitofOplaae  ßudiwft  ex  ^or- 
dani  Bruni  SoUmt,  Entis  defcenfu  mam^c.  exceptm; 


der  geniifcht;  die  zw^yte  ^ei;i^  ^^^mxdung  ontologi- 
tcher  Defipitionen.  .vonÜJenen  .einige  i^roben  ange- 
führt werden;  3)  V^ter.  den  Mkeismus  4^s  Diagora-s 
von  Me(os^  von  Theod.  Gottholä  Thienemannt  Fredi- 
ger ztf.  Kohren..  Mit  einigen  JnwurknngeH  v«nx  ller- 
ausgeber.  jpa  inebrere  Gelehrte  über  den  Atheisuni^ 
der  Diagoras  bald  ein  losfprecbeudes.,  bal^.  ej^i  ver- 
dämmendes  Vrtheil  gefällt  habe^.,  öhiie  dafis  d^.Fäp 
ctmn  ^och  mit  hiIiorif(;her  Streiige  ümerfucfat ,  \^r- 
_  den  ift :  fo  war  es  ein  febr  gufer  ,Ged»nke  de^s  H^\.  T., 
■  die  ZeugniHe  der  alten  Schriftl^ejlcr  dflriU)er  chr^np- 
logifch  uf^d  kritifch  zu  'ünterriicheii ;  denn  auf  diefe 
Art  kann  allein  ein  Jiebere^  Refultat  gefunden '.wer- 
den* .  ZuT-Oj  ab.er  jj^e^nunf,  er  den  .  Begri^^fin^s 
Atbeiften«  worunter  er  denjenigen^  .rerßeht,; 
^ejugnet.  .dafst  iua9]|6oh.;den  Ur£ieber  der  ^!^^ 
BegrifiT«,  vrtläm  a4^<iFeri^iftur,  e«  fey  npa  Vonim- 

ferer  Se^f .  pd(?5  ,Tgg  tod?^^  Gf8«!w!flWffl  l>W- 
A     J,  L  2.  'x890.    fmHr  «M 


^^tnmen  find«  tge4e^fllv>l(#naAf  fo  daf«  der  Atheift 
Äeeß  T^eift^',M9b«i;.:niab|'|drm.£)eiftea  cn^gegenge- 
ifetfi:  wivd-,  D^^l^ftiUnuiHiqg.ifcheint  den  Begriff  u 
^icbf 'ZU .jroeengern..  -A^faeiQ  iftl derjenige ,  der  die 
J&xi^enz  eines  Url^ebw  der  Welt  leugnet,  wobey  es 
.auf,  die  Art  1.  wie  der  Begriff  deit^lben  zu  beilimmea 
£ey*  ^  nicht  auhoromt.    Es  wäre  dagegen  zw.eck- 
a^siger  gewelen ,  4^pi  Sprachgebrauch  derGriecfae;i 
jun4,|B&mer  nachf liehen»  ,und  nach  ihrer  Anficht 
idtu  ^pgri^  ^\irpvo»ii^ifMif^  ,  l>leSe*  hätte  den  Vf.  auf 
den  f  L^nJ^^gefühft,.  aaf  Welchen  b#y  philofophifchen 
^rqc^<£^  cMefer  Art ,  aü<:h^.  d<r  ffif^orifchen  Unter- 
fuchuag  des  Factums  aUje&.Mikpnuntv  nämlich  das 
fubjectire  Verhfiltnifs  des  reiigiöfenVolkse^aubens  zu 
der  Vemunhreligion.   Wenn  bey  den  Griechen  eine^ 
des  Atheismnq  befdkuldigt,  wird:  fo  gewinnt  die  Sa- 
.chn  eyie  evim  aadir-e  Anficht,  -  je  nuhdem  der  Ba- 
.fclpaldigt^  und^dar-Sauit^UM«.  falofs  allein  «n  den 
Volksbegriflen  hüng;»»^.  oder:  lieh  zu  reinem  Reli- 
gionsideen  iniig^chw^ngen^bab^n.    Hier  und  da  hat 
der  Vf.  darauf  Riickficht^gfn.oniinen*.  indem  er  aus 
.den  Zeugniflen,  vorzüglich  der  Kirchenväter,  wahr- 
.-Ccheiiü^ch  zu  tnachen  Ätch;t«  dafs  Diagoras  nur  die 
Voliisgeitheitea  verv^orfen,  uql  an  der  Vorfehui^ 
. geEweifek  Jj^bCf    Wenn.er^aber  fii<vi5renig.en  Nach- 
ridUen  von,-dem,  Qiarakter  tiefes  Mann«?»  voczfig- 
Uck«-  dafs  er  bigott  und  a^wgläifi^f<ffa  jrar,  genauer 
.  exwpg^  hätte  :  fu,  würde  er  auf  ehij^nd^resRefultat 
•  gekommen  feys.     Die  chronologifcbe  Aufhellung 
^luid  Frü/ung  der  ZeugnilTe  ili  mit  rielemFleifse  ge- 
arbeitet.   Der  Vf.  hat  vier  Stellen  aus  dem  Jofephuf» 
.  Maxiuxus  Jyrius ,  ^inucius  felix  und  Amobius  bey- 
■  gehraf^t,  welche  von  andern  Üb^ifehen  worden  «r«. 
.  ffn.   Freylich  bf wc^ef  hier -nicl^t  die  Menge ,  fo^- 
Rem  das  Gewicht  der  Zeugen.    Daher  hätte  er  vor- 
.  zftglich  daraof,  we^b<  Schriftfteller  äkere  benutzt 
oder  ausgefchrieben  haben,  fo  weit  diefes  zu  erfor- 
fchen.war,  fehen,  und  ihreZ^ugnifie.,  .in  Ani'ehiujg 
■.  ihref  hiftorifehen  Werths,  ■  f?^ärfK|  .^rA^^en  follea. 

Vwstü^ijJfci  -vfai;  din<99,b^4tf|^iQjbf^:tätern  noth- 
■,^e)g^i£,,^eg  Ae  £ek€w  gf^k^  unfaefsÄgen«  widj.ohne 
.  Z)iIebe(aräc)Mifitten  Facta  aiu.  4^  Q^(^i<4)te  d?r  P^i- 
'  liifophie  erzählen;  Auch  f<;l^eint  miSjder  Vf..  jTel^ft 
-  nic^it  ganz  ohne  Fartheylichkeit  bey  diefen&.Z«vuun- 
verhör  verfahren  zu  feyn,  .wenn  er.  an  einigen^&fl- 
km  künftelt,  und  fol^  Fplgerungea  herleitet,  wie 
nur  Vorliebe.  .föx.^QiagOj^^s.  eingeben  .konn|e. 


j.411e^<^  die  erfte  Stäjff  Ci^fro  d^m^Vt^.l 
giebt; einen  .Beweis  i^jifur,;  wo  er,  die^ 
..(d#öt)  ejfe  oinntno  DiagoraifMeUuf  w^i 


^^tte  mvßps 

ü^ras  jc- 
meynt, 
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meynt»  die  Götter  wären  nullius  pretüt  d.  h.  fie  hnC-  4f:m  beifzutegen  durch  Grun/ff  ^enöikigt  wird.    Er  be- 
ten par  keinen  Antheil  an  dei' Weltregierttftg.    Er  müht  Jiclr,  d^aus  nitht  affein        Tn'n^l'atz^  des 
tieruft  iich  zwar  au^  den  Zufammeiibang  und  «uf  li^id«rfpriKhs,-des  Grunäts  un  \  der  jiusJcliUeJs»^  eÄ}" 
eit^e  Atiekdote»  \ve1cbe  Cicero  in  demfelben  Wolle  zuleiten,  fondern  verr])ricbt  Heb  auch  von  der  An- 
III.  c.  37.  erzSBli  ;  ällein  der  Zurammeiifaang  ift  ef-*  wendung  delTelben  die  wicbtigften  un3  tieilfaiuiten 
fenbar  diefer  Deutung  entgegen ,  daCurero  j  inBezie-  Folgen  für  das  Reicb  der  Wahrheit.    Ohne  uns  bey 
hung  auf  das  Dafeym  der  Gottheit »  äreyerley  Me^-  diefen  aufzuhalten ,  erinnern  wir  blufs,  dafs  diefer 
nnngen  anführt Rauben,  Zweifeln,  Lei^^nen,- an<i»  Verfucb,    der  Ton  emem  denkenden  Kopfe-ceugt, 
es  ^egen  die  Befiimintheir  eines  philofophifcben  nach  Ree.  Dafürhalten  nicht  gelungen  ift.     Die  drey 
ScIiriftfteneTft  w&re^-ö«»  Wo^e^  voiADafeyrt  der6otl^  logifchen  jSrundßitzef  welche  der  Vff  auf  ein  Princip 
hell  redet,  'Ohrerme^kt  uHfd-  ohne  AHe'Yorbefeitbn^  zurück  zu  führen  fucbc,  £nd  nichts  anders  als  Fpr- 
'eine  andere  Frage  über       Ycrfebung  d4n  Worten  ttVln  des  Denkens  felbft,  -blo€s  d^er  Porm  iTacb  be- 
uTiterzüfch leben.    Dife  Stj^Ite  -au?  dein' drftten  Bache  tMcbtet',  ttnd  in  foferne:  Gefetze  des  Verftandest  In 
ift  kein  Gruhd,  der  crftert  einen' frennJeii  Sinn  g(J-  dein  Denken-haben  iie  ihr^  Einheit,   und  können 
waltfam  antudicbten.     Es  ift  gar  nicht  unmöglich',  o^cbt  höher  abgeleitet  werden.     Der'  von  deta  Vf. 
Tielmehr  nach  der  Denkungsart  d^s  Diagbras  wahr-  als  Princip  aufgeftellte  Satz  ifl  aber  eb^n  darum  nicht 
Tc^einlicb^  dafs  er  erit  dieWettregkruhgv  daui  ftVer  der  köchlU  Gruiidfatz,  weil  er  die  Form  des  Defl- 
Aberbaupt  dfe  Exifte'nz  dn4ötter  Itegnete.   Endlich  Kens  nicbt  emhält,  und,  anftatt  die  di*^ Grundfätze 
bätte  fcfaon  die  ^fiAmmenftellimg' deit  Bikgortt«  ^nd  Vtz  bcgt-findeti »  fitf'vletinehr  foey- feinet* Art^ndun^ 
Tbeodörus  den.  Vf.  von  dem  Ungrimde  feiner' ErTüS-  Voniusfeczt.    Voti  dem  Gmndfatz  dei  -Grundes  ift.  es 
hing  überiubren  ltönrien,  w^m  er  dfefe»  nfcbt  ebefi-  ofnie  unfere  Erirmernng  fchon  einleuchtend.  Was 
falls  für  keinetf  Atheiffien  hielte,  indem  er  fich  auf  den Grtmdfätz  desWiderfpruchs  betrifft r'  fo  fctfet  die- 
Sexttis  EuilF.  adveirf-Mathenrat.  IX.  5^.  beruft.  '  AI-  fcs  dieDeductrdn  des  Vfs.  fclbß:  aüfae^  alten  Zweifel, 
lein,  wenn  auch  diefe  Stelle  es  unentfcbiedeii  liefse,  „Keineut  SubjecEe,  fagt  er,  kann  iT^b  Prädicate  bey- 
v/U  e»  nicht  der  Fall  ift :  fo  wünäe  doch  aus  Pputärch  legen ,  weiche  der  Vorftelliing ,  die  ich  mir  von  fei- 
(adveribs  Stoice's  p.  lO^S-)»  der  f^r  den  Gruiidftttfz  ttem  Wefen  irische,  'widerfpi-edbeh  (Satz  des  Wider- 
anfinv^if»  auf  weldsw'wch  der  Atbelsmn*  des  TÜed-  Ifpruchsyt  divjs'fetzt  dock  immer  vbrattf,  daß  dtt  Vtr- 
derus  gründet«?,  jhich'  dfefer  Schefngmnd  filr- jene  "nnnft  ßck  nickt  widerfprecheit  fall,  Ätimt,  darf  ttnd 
Erkläritrig,'und  ze  ein^  gelindernUrtKefl  überDia-  ittüfs.'*    Xn  dem  Folgenden  ficht  miri,  dafs  dfer  Vf. 
goräs  entkräftet/   Anf*  ähnliche  Art  ift  eine  StcBe,  drffuAa  nicht  den  Satz  de»  Widetfpruchs  als  erlten 
desClemensÄtexandrinu»  S.  42.4^.  zii  Guniten  dieffs  Gnindfatz- des  formale«  Denkens  gelten  läfst,  weil 
''Manne's  gemifsdeutet  werden.    Dtefer  Kiirhfen^ter  ergeht  verhindert,  dafs  die  Philofopben  f\ch  viel- 
'  fagt  in  derfelbeAv  Dügons  nebft  £trettertt»;.TheÖ-  fjilri^  widerfprecben ,  und  er  hofft,  fein  Princip  wer- 
doms  u.'^«^i'btfbe*fid»^dureh'Leiignung-'^r  V(^k3göt-  -die ^^nlgkeit  und  UebereinlliiBuiung  unter  allen  D eit- 
ler den  Weg- znf  wahren  Gettesnkenntriifs'gebafant;  keqfdeii  bewhl^i  denn  we^  mit  ihiCi  jenes  Princip 
'  denn  ohnife^  die  Witbifieit  zu  erKehfien-^  habe  er  doch  aimehote ,  ihftfle  mrt'ih«  auch  auf  etnerley  Folgerai»- 
'mftfchärferulBIitkdeiilrrtbujnderöbrig^ehMftnfchen  gen  "lind  Refultate' geführt  Werden;-  Er  verfpricht 
'emgefehen,abermcht,\rBSibnHr.Th.  fagenJäfat,  „er  darüb*  eine  eigene  Abbandlimg,   welche  aber  ge- 
fey  tiefer  in  die  li>kenntnifs  der  Natur  der  Gottheit  wifs  feine  üeberaeugung,  die  mehr  Gutmüthigkeit 
eingedrungen."    "Ungeachtet  alfo  der  Vf.  den  rieh-  als  Ei  »ficht  in  die  äacbe  verräth,  nicht  zur  allge- 
tigenW«g2KÜBterfuchungdiefes Streitpunkts  ei<^e-  meinen  macben  wird.    4)  Chr.  Garv€  de  ratione  fcri- 
fchlage**liättet  fo  ift  doch  Wfegen  diefer  W^iigö  3»  ^indi  inftoHdm  pfnlojaphiae.  Upf.  3^768-    5)  Legen' 
der  Assföbritng' die -Sache  itüdr%ey  v^eitem  nieltt  doräni^PhihJophorim  veteruHt  praecfptä  nonn^ä  ei 

■  »bgefchan.'  Ift  deiin  Anbange  koinmen  gut*  B^mer-  exentpUm,  auctate  Chr.  (jarve.  Lifff.  1770.  6)  Ueher 
Köngen  Über  die  Metbodtf^d^  VF*-,  und  über  den  Ge-  '  die  (tx«f«\^^fa  t»  der.  alteri  Pkitofopkie.    Aus  Garvens 

■  genftatid  fefeft  Tör.  Der  Hertusgieber  bat  vollfcmn-  Abhändhtng  de  nowiuUiSt  quae  pertiheni  ad  Logicam 
nienKectit,  wenn  er  zuletzt  fagf?  „iliuft  deim  je-  Pre&a&*(«HB*  Rataef^^ö.  Die 'Lefer werden  e*  dem 
der  phikrftt^fciftfee  Hirofiwit,  jedtr  Braüfekopf  ,  der  Herausgeber  gewifs  danken,  dafs  er  diefe  Gärvifchen, 
fai  ciirtm  AwHfflt-'W^>2»*tftl  .'Frebiet  oder'poeti-  ipft  eben  to  vfcl  eründlichkeit  alff  ETeganz  geÄ.hrie- 

'  lÄei*  Wutb''ßtU;^^n^öiiiftieln'-l^efs,''  auf'dir  -OBtter  '  beilett,  Aufl^e,  äntch  diefen  coitecten  Abdruck  wie- 

»nd  dte  VÄrf^mi^  wl'  ftfcrftn^fen,  oder  ite  zu  -leug-  defin  Ümlauf  bringt.   THe  beiden  erften  -fi-nd  aui^er- 

jwtif  darum  *nter-  die  Phii^föiAen  ge^ähltr' *^nd  deirt  Jetzt  feltetii,  imd  ii>  BücfelrtfWn  nichf  irieht  zu 

«Ittvclr-eiKlIofö  fiär  und  fTidfr  nnfterWich  gemft'eht  bekonimtn.  ">;}  F6rtgeJe1^fes''Veriiieichnifs  einigter  pJti- 

-  'Werden?"  '^Ghbf  ^snnrein^  oder  mehren  Vernwift-  tofiphiftHen  hodetkematum.           Üehcr  IVider- 

'  frineift^   'Ente' Trage  ä:n  Lifgikerf,yon*  **.  "Der  'Jfntck  zwifc^len  pfnU>föpi}fth ,  urid  theotngifch  ' wahr, 

Tf.  facht  hf*^'itffe'ftundßitzre  de^T>eitkBpsf-ftaf"e4n  '  Äufsrt  «higen  fchätibaren  Bemerkungen  übet'  das 

■  «ftzi&r«  PWnelj»  «ttrSek*  ift*  mi^;  tfelcWes '-<?*■  'den  'VerhätVnifs'fleif  Theologie  ■Wyhmmi^'hr^,  und  ilte 
Sa&c  det  nolhWenäiii^  Prädicäfy  nennr.  -and  -dwch  daröbtt'  entftandehen  -Sti^aßg^etteft',"  r^ftrt  dtr' Her- 
fcteeMe  Forte«  atcsdrü^kt:  -  Bn  'Begriff  Äwf'  ftrfiir  '  ansgcBer  einige  feerkw|hJ^Sfe*f^^^ 
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Tie!  AuBeheo  gemffcbt  bat,  niimlicb Wencest.  SchiU 
1ing%\  Ecdeßae  Meiapfi0ctte  vißtatio.  Magdet>tirgf 
X6l6>  P^rTon  erinnert  an  einige  der  nenefteu  Strcft-' 
fcbri/ien.  IV.  tTlf&fr  He  Steten  und  Kraße  der  Tkiere. 
Kur  ein  paar  Bücher  zur  Gefchichte  diefes  Lehrftücks 
werden  angeführt.  üebrigene  nnöchten  wir  doctt' 
wedrt  behaupten,  dafs  diefe  Ünterfuchungen  ganz 
aas  der  Mode  gekommen  würen,  noch  da fs  durch' 
foFtgefurzte  Beobachtungen  der  Art,  gar  nichts  für 
die  Bereicherung  der  Seelenkunde  z'a  gewinnen  fey. 
8)  VorJcUäget  Entwürfe,  titerarifche  Notizen  wtä- AuS' 
Kdg-e.  Wir  köifMen  aqs  diefea  Mifeellaneeli  nur  Ei- 
niges auszeichnen,  Der  Vf.  wünfcht  unter  andern 
auch  eine  gedrängte  Üeberßcht  der  Gefchiclrte  der 
fcholsftffchcn  Philoruphie,  tbcilt  felbft  einige  fchätz- 
hare  Bemerkungen  über  den  l^rfprung  derfslben  mtt, 
ond  nennt  die  Haaptquelten  für  dfe  Gefchichte  der- 
felben.  FcfH  ßerchorii  (nicht  Bercharii,  -wie  hier  ei- 
nigemal gedruckt  Jft)  iHcHmairiian  fm  repertOfliMi 
mortite,'  Änd  Hr.  F.  In  einer  gctehrten  Zeitfchrtft  als 
eines  der  älteftcn  philofopbifchen  Wörterbücher  an* 
geführt ;  er  gieb^  daher  den  Plan  un^  und  Zweck  dfe- 
fes  Werks  mit  den  eigenen  Worten  des  Vfs.  an,  und 
fügt^einigft  Proben  hinzu.  Schon  Marhof  hat  ejjuH- 
ter  diejenige  ClafTe  von  Büchern  geltellt,  wohin  es 

fehörk.,  Intereßant  ift  das;  was  über  den  AtawHX  ai 
n/tfltr,'  den  der  Vf.  den  Watf  ond  Carpzov  feiner 
2eit  nennt,  und  über  dctien  Abhandlung  de  Arte 
gefagt  wird.  £in  Auszug  aus  dem  erfien  Kache,  das 
die  philofophifcfacn  Satze,  von  Gott  enthält,  ift  bei- 
gefügt. Den  B^fehTufs  macht 'ein  intereßanter,  aus 
dein  Mmgaxin  enct/etopedique  An  7.  N.  41  eingerück- 
ter, Brief,  in  welchem  auf  Vecanlaffung  einer  Preis- 
frage des  Nationatinflttuts  fiber  den  Einlafs  der  Ze£- 
cb«i  auf  die  Bildang  der  BegriiEe»  der  Verfucb  ge*' 
macht  wird,  die  philofophifcbenWurzelbegrifie  tdU- 
ftändig  zu  fammeln,  und  der  zu  ■rtigenVergletcban' 
gen  mit  Ariftoteles  und  Kants  Kacegor»n,  fo  wie  zur 
.KenTiFnifs  der  franzöfifchen-Philofophie,  StolTgiebt. 
— •  Dieftegifter  über  dieAuflatze»  die -vomebinften 
Sachen  and  Nameit,  »nd  äber  dic  erklärten  griechi- 
fcben  Wdrter,  tind  eine  nfitzliche  Zugabe.  —  Die 
Zufage  des  Herausgebers  in  der  Vorrede,  der  Ge- 
fcbichte  der  Fhilofophie  auch  fortbin  i>ocb  ebien 
.Tfaeil  femer  Mafse  zu  widmen,  kaiw  deui  Pnblicnw 
nicht  anders  als  angcneom  feyn. 

Levgo  In  d.  Meyerfchen  Bucbb. ;  Secratet^  Nach 
Diogenes  LaertiiUy  Ttnt  C  BT.  Brwnftcy*  iftOQ. 

Wenn  der  Vf-  dFe  CoITectaneen  Je»  ^liogcnes  Ton» 
Sekratas  (dem  Vf.  beliebt  es,  dicfcs  unbiflorifcbe 
nud  unKritiiche  Flickwerk  eine  treffliche  LeUensbe- 
fchreibung  zu  nennen)  für  fich  in  der  AbOcht,  um 
ficb  „den  grofst'A  und  weifen  Heide»  einmal  wieder 
lebhafter  zu  rergeeeowfirtigen,"  dunhtna  >nd-tfbef 
fetzte:  fo  war  es  eine  lobenswerthe  Befcbäftigimg; 
nur  durßc  diefc  Ueberfetzung  in  der  GefiaTt,  wie  He 
hier  ierfcbciat»       einer  Usuge  td»  phÜnlo&t&beik 


und  phifoic^biTcben  Äi^nwi^ngen,^  dfe  ahne  Kan 
und  Zweck  z.ufaintnengeEragen  find^  nicht  dem  Pu- 
Uicum  vorgelegt  werden,  vm  diefen  weitei  Griechen: 
ins' Andenken  zu  bringe».  Die  Ueherfetzung  ,  rwel* 
che  mit  dem  Texte  abfarzWerfe  und  lAil  Amnwkun- 
gen  untennifcht  rft,fteUt  zwar  denSinn  meiftenobHfc»' 
treu,  doch  m  einem  etwa^-vernafcblüfsigtetvAiisdjack* 
^sr,  z.  B.  S.  13.  „Ät^iftophailes  -fteWt  ihn  als  «ineu 
Tor,  AtT  eine  fcklhrme  Saefte  i>eThef[tre,i^  das  verdient» 
ja  Lob ,  und  wSre  Iiein  GelfTeihieb  des  Komikers«. 
Der  Vf>  hnc  die  Sache  verftaiiden.  aber  imricbtig  aus- 
gedrückt. Eben  fo  S.  Z02.  »iDfefJ  (nttmlicb  dafs  £eb 
Sekrete»  dne  Stelle  imPrytancum  als  Strafte  dictutc) 
hatte  die  fibele  Wirkung,  dafs'  nickt  länge  daatäuf 
noch  achtzig  Verdammunjgsftfiumeivhlnsukaitien,  wo 
die  c^xt&v  gedruckren  Worte  ein  fcÜieFender  ZttfaU 
de»  Ueberfetzers  find.  Von  den  beygefögten  ErtHi- 
rungen  können  wir  kaum  Co  gut  sreheilen.  Tn  der 
Manier  des  Diogenes  hat  der  Vf.  Gutes  und  SctUech'- 
tes  ohne  Auswahl  und  obne  Zweck  zufammengete* 
fen,  und  mit  dem.  Allen  ift  es  noch  keine  Lehena- 
befchreibung,  gefchweige  dehn  eine  gute,  gewor- 
den, au»  w;elcher  das  grofsere  Publicum  deft  Sokra- 
tes,  wieerwar,  kennen  lernen  könnte.  DieWenge 
von  Citationen,  wo  mehrere»  üb*r  äieftn  oder  jenen 
Gegenftand  nachzulefen,  ift  ganz  zwecktos.  Biswei- 
len laufen  aucfa.fehr  lächertfche  IrrtbihAer  mit  naiter. 
So  wiird  z.  B.  zii  dem  Worte  «Xuicev^^^fv  em»  Meng* 
CitiKe  angeführt,  dafs  Xlopece  ein  Atbei^ieofiTcbeir 
Flecken  war,  und  binzugefetztr  ,,hier  wüMe  dtcfer 
"gcofoe  Mann  geboreir."    S.  21.  wird  die  Stehet  fc^ 

ivifi',  rif  -rolsutt  xtalvovroc^  auf  eine  ganz  neue  Art 
äberfctzt:  „Er  diente  auch  zur  See  bey  der  Ausrü- 
ftiuig  'nach  Potidfia.   Man  konnte  zü  dem  vocfteben- 
den  Kriege  kerne  Fnftvölker  brauchen."  .»Älfe 
dient«  er  nicht  nur  zu  Lande,  fondern,  um  altes  z» 
Verfachea  und  nicht  zurück  zu  bleiben^  auch  zu  Waf- 
fer»  auf  der  zum  SeetrelTen  nach  Potidäa  ausfchii- 
fenden  Kriegsflotte.  —    Dem  Laertius  (nicht  doch, 
fondern  Un.  Brumbey)  zufolge,  der  doch  im  fibri- 
:gen  hier  gute  Quellen  gebraucht  za  haben  fcbeinu 
war  dieCs  ein  Seekrieg.«*    S.  35.  .Die  bekaniUe  Gc- 
fchicbte,  dafsÜch  Sokrates  ftandhaft  weigerte,  nach 
.dem  Befehl  der  Ureyfaiger,   den  Leon  nach  Athen 
-ZU  bringen,  damit  er  hingerichtet  würde,       in  der 
Ueborfetz»«g     a*  )  und  in  den  Anmerkungen  pan« 
faLTch  erzählt.     Weil  Diogenes  noch  ein  anderes» 
.Näheres  Factum,,  den  Crimtnalpmcei»  der  zehnFeld- 
berren,  anführt:  fo  wurde  Hr.       der,  wie  wir  eben 
gefeben  babeit ,  tffn  grofser  Kenner  der  attifcÄen  (ie- 
fchichte  iit,  verfuhrt,,  beid?  Facta  auf  die  poffie*- 
-lichfte  Wtiife  als  eine  Begebenheit  anzuf^hen. ' '  E» 
ifl  genug,  wenn  wir  nur  das  eine  oofübren,  dif^s, 
■wie  die  Sache  S.  26-  erzfifelt ■  wird^  die  XyM-ttJtf^k 
das  Volk  gegen  die  braven  Feldherren  aufhetzte)», 
'-4ti(6  Sekrates  damals  gerade  bn  Rathe  der  Fünfbu»^ 
den,'  und  einer  der  Prj  tanen  war,  und  daf»  dtefe 
Begebenheit'  vor  dem.  Ende  des  ^eföpontuMbcn 
.Kpega  gefchah.  Digitized  byVjUCT^'^'^^ 
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'  Gi  osAo,  b.  GAtlier  ].  i  LehMs^hHofaphig »  oder 
Lehren  der  Weisheit  und  Tugend  zur  Bef6rde^ 
rung  menicblicher  Glückfeligkeit ,  von  _S»- 
muü  Bail.  Erjte iSammUmg.  1798.  XU  u.  180S. 
.  Zweite  SammUng.  1800.  Iv  u.  332  S.  8-  (i  ätür.) 
la  der  Vorrede  erzählt  dei*  Vf. ,  wie  diefe  Sainiu- 
Wagen  etitftanden  find.  Salomos  und  SLrachs  ^xt- 
ten^HTftche  hatten  fOr  ihn|TOn  Jugend  «uf  rielAtizie*, 
hendes;  mit  zunehmenden  Jahren  wuchs  diefeslnter* 
«flie*  und  er  machte  fichs  zur  Regel,  Gedanken ,  die 
ßch  durch  ihre  Kürze  und  geiltreichen  GehaU  em- 
pfahlen,  «us  den  Unterhaltongsfchriften,  d.ie  erlas, 
in  einMemoranduuihuch  einzutragen,  auch  fie  durch 
wiederholtes  Lefen  undNachdenken  darüber  iich  an- 
eueignea.  Der  Gewinn«  den  «r  daraus  fOr  fein^ 
Ausbildung  zog«  beachte  ihn  auf  den  Entfi^hlufs« 
diefe  DenkTprüche  darch  den  £)ruck  auch  für  dnden; 
gemeinnützig  zu  machen ,  der  aber  lange  2>it  unaus- 
geführt blieb , .  bis  endlich  die  Vorrede  von  Schulz 
zur  üeberfetzuHg  des  Rocheiaucault -und  der  Gedankt 
«nes  Ree  derfdben:  ea  würde  «in  v.erdienftvollef 
Udtemehnken  f<eyn«  wenn  jemand  .aus  den  .Schriften 
dec  £^firfünnignen  Welt-,  und  Menfchenbeobachter 
eme  Höral  und  Klugheitsldire  in  kurzen3ät£eu  fa»« 
melte,-  und  in  die  Hände  des  Volks 2u  bringen fuch- 
te,  ihn  zur  Reife  brachte.  Die  Vorrede  enthält  noch 
gnte ,  Bemerlkungeu  üher  die  VortheHe  und  i^Iangc^ 
l'oüh&r  ßamralu Ilgen  von  Sictenfprüchen ,  ' und  über 
deti.Ktttzca  und  Gebrauch  dcrfelben.  Sie  erfchöfif^ 
iberiioi^tnichx  diefen  Gegenfiand«.  der  -eine  eigene 
Uncerfaciiung  verdiente.  DieSamäünng,  welche  £üt 
den  Mittelftaiid  be&isu&t  ift,  Terdient  fin^ifohLaagj^ 


Die  Auswahl  verrüth  einen  hellen  V«r&and  und  reine 
Grundfätze,  daher  wehet  in  den  Denkiprüchen  ein 
Geiä  der  reinen  Sittenlehre  und  der  weifen  Lebens-' 
klugheit ;  der  Ausdruck  ift  rein .  edel  und  deutlich. 
Eine  beftimiute  Ordnung  und  Zufaiaincnftellung  nach 
den  Materien  darf  man  juchc  Tuchen«  ungeachtet 
ia  heidea  Sammlungen  einie  Abtheilung  nach  Kapi- 
teln vorkommt;  der  Vf.  vei'mied  fie.  der  Einförmig;- 
keit  wegen.  Gegen  das  Ende  folgen  Rubriken  nach 
den  Verfaflern,  aus  welchen  fie  entlehnt  iind.  Un- 
ter diefen  kommen  auch  die  Spräche  der  fleben  Wei- 
fen, Sentenzen  aus  Seneca,  Epictet«  Antonln,  Plutarch, 
Pliiiius  u.  f.  w. ,  vor.  Die  ütvigen  Quellen  find  ia 
der  Vorrede  namentlich  ftufgefiihrt.  Die  dritte  Samm- 
lung wird  blof«  eine  Blumenlefe  aus  Wielanda  SchnT- 
ten  enthalten,  in  welchen  der  Vf.  den  Stein  der 
Weifen  gefunden  zu  habest  verJicbert.  Eine  fcbSr- 
fere  Kritik  würde  bey  Schrif(et\  diefer  Art  «icTit  woy 
angebracht  feya;  gen^ug,  wetm  fie«  wie  die  gegen- 
.Wiä'tig^t  zur  Scharling'  des  Nachdenkeas'  uad  zur 
Biidunf  4es  £harakcera  nützlich  iind>  . 


BfRLicr«  V  Himburg:  Lehensbtjdireibung  Hans 
Joachims  von  Zietent  königl.  preufsifchen  Ge- 
uersls  der  Kavallerie  u.  f.yr-.  ZweytQ  forgfäJtig 
durcbgefeheac  und  verbefljerte  Auflage.  Mit  ei- 
ner Abbildung  der  Zieteti  auf  dem  Wilhe3mspl<t2 
Ifi  Rellin  errichteten  Statüe  und  2  Planen.  i8oo> 
XXrVu.498S.  8.  (S.  4;  Ree.  A.  L.  Z.  J79a- 
•    Nr.,  3870 
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KLEINE  SCHRIFTEN. 


.  ^cicniCHTE.  I}rf$cle9  u.  Z^ipzig ,  b.  HUfcher:  Rubri- 
ken der  Jücbjifchen  Gffchirht»  und  Ferfaffung  für  Jen  Unter' 
rieht  der  Jugend,  TO  11  Karl  Heinrich  Ludwig  PSlUz ,  ornenü. 
Vvof.  der  Moral  und  Oefchichte  an  der  Rttterakademie  sufi 
I>re«l«n.  1700.  «Bog.  g.  (8  «rJ  Nicht  eben  wfgen  Man- 
^rel,  an  Lelirbuchem  der  fichfifcheii  Gcfchichte  hat  der  Vt. 
.(liefe  Jloffeii  pefchvlebcn,  fondern  gewlfs  blofs,  um  die  Sitte  bey- 
^ubcbaUen,  Aa(s  jccler X.chrer  fein  eigenes  Lehrbuch  vor 
'hihcn  win.  13ie  Wiffenfchafc  gewinnt  aber  dadurch  nickt«. 
3)(«  Kegeiiwarüge  SchriEt  ift  »il  za  kuns.  und  fetzt  eineii 
.der  'GeCchichtc  üehr  kundigen  Lehrer  voraus.  Die  ähvüfi 
Gufchicbte  itt  faft  gant  übertjaiiacn ;  nicht  ein  Wort  von  den 


Staatskörper  rerbundenen  Provinzen,  in  ninficliC  tuf  Änba« 
•Ata  Bodens,  auf  dieFottfchrttte  derWiffenfchafun  undfittn- 
fte*  auf  Afafabeji,  Steuern,  Manufacturen ,  Gewerbe  u.  l, 
hiuduEchfchimmem  :  fo  .dafs  mau.  an  diefinn  Faden  Icichc  die 
Darüelluiig  dcs(j3nzcn  anknüpfen  könne.  £r  hat  zwav  Wort 
gehalten;  der  mündliche  Tortrag  mufs  aber  nodi  manchei 
-wichtig«  Ercignifs  einfchälten.  AUe  Literatur  ift  we^geblie* 
J>en.  -JDieGcuhidiCe  wird  in  vier  P«jrjoifM  gethetlt:  Aie  erßi, 
von  dcx  Gelangung  des  Haufec  Wettin  zur  markgriiflichtfi 
Würde  in  Meilsen  bis'zur  Verbindung  Thüringens  mitAfei* 
fsen,  von  1137  bis  1347.    Bic  zweutt;  von  da  bis  zuai  An- 

(«tiLciiikiiic  »M.  »-*..  B— ti-.'-,-  — -  -  —   -faM-^der  .ftchßltiion  Karwürde  i^na  den  daqiit  verbundenen 

alten  llerxogen  von  SacKen ,  deren  Gefchichte  ■  doch  man-  Ländern  an  ISfeifsen,'  von  ja*?  bis  1452.  Di«  driti^i'fon 
tiien  Sfoif  liefert,  die  Sicien  der  damaligen  iCeiten,  die  -Cul-     da  bis 'xur  Verbindung  der  LauÖtzen  mit  Meifseii  von  i+33 

...»  1635.   Die  wi'trte.*  von  da  bißVauf  twifere  Üeii ,  von  löjS 

bis  ChsonoLogifcbe  Unrichtigkeiten  haben  wir  uicht 

'liemerkt,  aber'Uefeereiluiigen  im  SiiJ,  z.B.  S.-12.  wo  dr«)'- 
mal  auf  einer  Seite  regiert  wmrdt ,  vttrkftnbat.  VebrigeD' 
räumen  wir  Scheppachi  (äcblifcher  Gafcbicfate  179s  nach  iA* 
mer  dep  Voraog  eta. 


--tut  end  die -Befch^enliett  der  Länder  zu  charaktcrißrtiB. 
l^er  Vf.  wiU  Jiur  einen  fi^ften*  einfachen,  aus  den  AcquiG- 
tionen  «n^  der  Cultur  der  mit  Meifsen  verbundenen  Lander 
hervorgehenden  Pl.in  vorlegen;  es  follfen  nur  die  Sputen  der 
immer  weiter  fich  ausbildenden  itinem  Verfaffung  der  man- 
«icbfoiüntn  -cinaelttCtt«  nun  ui  Sinen  (eneinfchafdichea 
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NÄTüRGESCEICHtE. 

Letf sie,  h:  Vofs  u.'  C. :  'Botanifches  Bitäerbueh  füt 
fugend  w%d  Freunde  der  Pfianzetikunde  ^  her* 
ausgegeben  von  Friedrich  T)rcves  u.  F.  C  Hatfnr*. 
Dritter  Bnnd.^  (Odcrr  getreue  Mhildungmvnd 
Zergjiedemngen  deutfchgrGeifächfe,  ron  Fr.  Dre- 
ves  und  FriedricJi  Gotttob  Hayne.  Erßer  Band: 
17980  I.  Heft.  3i.  S.  Text  ohne  die  Vorrede. 
T.  I— 5.  II.  Heft.  S.S3  — 64.  T.6— ro.  Hl. 
Heft.  S.«5  — 96.  T.II  — 15.  IV.Heft.  S..97b** 
127.  T,  i5-* 20;  (1799.)  ^'  3:129—156. 
t:^  2t  —  fl5.-  (lioo.)  4.    (3  Rtlilr.  8  gr.)  ■ 

Ree.  ift  durch  de»  AnbHck  dieiei  Werlos  fthf  -  a»- 
genehm  Cbemrchtvrorde».  Der  AurTcfarift  nach' 
follte  ttian  weniger  fntereflame»  für  den  eigentlichen. 
tvilTenfcbaftltdien  BotahiJ^er  /  und  nur  lehrreich«  Uii^ 
rerhaltung  för  dfe  Jugend  erwarten.    Aber  die  nähere 
Bekannrfcbflflr  »it  dem  Jnbaltc  darftfe  auch  den  Bo- 
taniker von  Pnifeflion  oiihe -gereuen',  und  eine  un- ' 
unterbrochene  Fortfetznng;  wttnfcben  laflen.  üie'Vf* 
wenden  rtlte 'Sorgfalt  auf  getreue  DarftcUung  deut- 
fcher  Pfla«2cn  ,  bcfonders  auf  Zfergliederung  der 
Bluuien  und  Frucfattbelle ,  „damit  es.  für  die  Befitzer 
einen  löngem  ;dauerndcn  Werth  ,  aU'  die  gewöhnli* 
eben  Bilderbücher,  erhalte."    Um  die  letztere  ALficbt 
zu  erreicken  ,  war  es  aber  nothvrÄftdig,  die  bisherige 
Art  de»  Vortrags  abzuändern,  i.nd  tiberheppt  de« 
Gsnzen-einefar  dieWiflTenfchäft  mehr  paiTeiide  Form 
zu  geben.  ClalTe  undO»inun^f9lgeiinach,demLin«i- 
fchen  Syfteiu;  dann  der  lateinifcfae  und  deutfcheGat- 
tungsnauie,  nebß  dem  wefentlicben  Charakter  derfel- 
b«n;  auf  dicfe,  in  VcrbJnduixg^mit  deiu  Tririalna- 
ucii  und  dean  UncerfchcidungsKenii zeichen  der  Art, 
ATobey  jederzeit  auf  lÄfuU^s^ec.  Plant.,  Roth'sJ'ent» 
Ft.  germ,-  ui»d  Ho^ann'j  Veu{felit.  FL  verwiefen 
-wird,  der  Standort;  wobey,  wenn  die  Pflanze  um 
Hamburg  wachft,  jederzeit  die  Gegend  in  Klammern 
ein-^efchloffen  ,  mit  angegeben  \ViFd.    Ilt  die  Pflauze 
von  andern  Botaniften  unter  andern  Namen  befchrio- 
"benMTJrden:   fo  ünd  auch  diefe  gleichbedeutende, 
auch  dcut'fciie,  Namen  mit  angeführt.  DieBlohezeit. 
Die  vollftandige 3efcfareibung  in  de^tCcber,  franzö- 
lifchcr  und  englifcher  Sprache.   Bemerkungen ,  die 
Benutzung  des  GenÜcfafe»  in  der  Medicin  ,  Techno- 
logie und  Oekonomie  betreffend.    DieErklärung  der 
auf  der  Kupfertaltl  vorgeflellten  Figurfen."  Zelch- 
iiong«ri'  und  Stich  beforgen  Herterich  und  Capüux. 
Nut  bc^  feltnen  deutfchen  Pflanzen,  werden  4ie  Vf. 
ihre  Zullucfai  zum  Co^trMi  ans  andern  Vfttlutk  neh- 
JL.      ztoo.   Vitrtcr  Band* 


snen.  Nach  rorUegendeft  Proben  eigenthamticher 
VorßcUungen,  die  gröfstentbeils  aacb  ganz  ertriiglicfa 
niuminiyt  Ünd^  -würden  wir  Tielmehr  davon  obra- 
tben.  £9  behält  alsdann  da«  Werk  mehr  GIeichför<). 
läfgkett  in  feinen  Vorztigeh«  von  denen  wir  nnii  in^ 
Einzeln  reden  wollen. 

Erßes  Heft.  Pinguiaäavutgaris,  T.  i.  Ucberdlft 
cfi^ntliche  Befruchtungsart  vermiteelft  der  Infecten 
^«h  Sprengel)  oder  der  fflecbanifcben  Art ,  läisi 
uch  aus  der  behaarten,  hier  mit  den  Staubfäden  und 
,  Saamen  ftark  refgröfserten  untern  Seit«»  der  Unter- 
lippe der  Narbe  nichts  gewiffes  fchtiefsen,  fo  lange 
noch  Beobachtungen  fehlen.  t)rofera  rotundifofia* 
T.  i.  Nicht  allein  bey  diefer,  fondera  auch  den  bei- 
den folgenden  Arten  ,  zeigen  die  vergröfscrten  Ab- 

Sildungen  drey  Grlffd,  die  rief  zweyfpakig  fm^ ,  i'u 
afs  es  das  Anfeben  hat,  als  ttb  fechs  Griflfd  vorhan- 
den wäre«.  *  Indeireri  kommt  alles  auf  die  Zeit  der' 
Unterfucfaiing  an.  Bey  den  zuerft  entwickelten  Bla- 
men,  wird  die  Zahl  der  Griffel  und  Klappen  der  Kap- 
fei um  Eins  vermehrt,  und  dann  erfcheint  der  vierte 
0ri0cl  entweder  zweyfpaltig  oder  ein&ch ,  Je  nact^.' 
dem  er  fleh  vollkommen  genug  ausbilden  konr.ce 
oder  nicht.  Die  Vf.  find  ge^ieigt,  unfere  einhcimi- 
fchen  Arten  aus  der  sten  oder  6ten  Ordnung  in  die 
erfte  oder  dritte  zu  verfetzen.  Drofera  longijolia, 
T.  3.  A.'  Vrofera  intermedia.  T.  3.  B.  £s  fcheint  al- 
lerdings Vcrichiedenheit  in  den  Saamen,  den  Narben,* 
der  Gröfse  zwifcken  beiden  ftatt  zu  finden,  aber  zu« 
gl'eidi  Verwechslung  der  Linncifchen  Art  vorgegan- 
gen zu  feyn.  Denn  was  unfere  Vf.  als  Drofera  iv* 
terwwdto  annehmen  ,  - ift  «ach  Smtth,  Dickfon,  Hoff* 
mann  vielmehr  die  wahre  Drofera  hngifoUa  Lin., 
und  umgekehrt  die  letzter»,  gröfsere  Art  der  Vf.  eine 
mit  Drofera  angtica  übereinkommende  Art;  Cttr^fö*- 
fvlerüim  öppoßtifoUumt  T.  4*  welches  iii  die  gte 
Uafle  gebracht,  und  davon  eMe  gute  Vergrbfserung 
des  vierkantigen  Stengels  und  des  Saameas  gegeben 
wird.  -  Pottfgaium  FagOfijrum^  T-.5.,  mit  einer  Har- 
ken Vergrqlserung  der  g  Hoftigdrüfen. 

Zwexjtes  Heft,  U'Wfdmidtia  »ifmpkoidrs.  T.  ^« 
5d  benennen  die  Vf.,  wegen  der  kürbisähnlidhen 
Frucht,  3Ienqanthesn^phoUUs,  atif  welche  Qbrigena 
alle  audein  Charaktere  von  Menyauthes.fehr  gut  paf; 
fen»  felbft  der  Bart  am  Eingange  der  Biumenr&hre 
bnd  an  der  B^fis  der  Blumen  et  nfofanitte.  Nach  Ei- 
nigen ift  die  Narbe  4 — sthellig.  Unfere  Vf.  fiellcn 
ein  zweylappiges  Stigma  vor.  Geutiana  pneumonaih 
ifie.  T.  7.  verwadhfene  Staubbeutel,  Narbe,  Honi*. 
drftfe,  Kapfel  »nd  S8amc^ng»laWS£^<9it^^^^« 
TttnUif,  T.  t"'  D'ttf'B  VOrfteUiMg  befciodigt  ifö«  «ja 
Hk  wäMg. 
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wenl^fteif.  Fotia  eitiata  find  darchaus  in  der  Abbil- 
dung nicht  zu  erkennen,  die  vier  Blumeneinfcbnitte 
mi  fptt£ig ,  auch  die  Kel^hblattchen  lang  und 
fchtraU  die  feinen  Uaarwimpern,  nicht  wie  in  der 
Natur.  mitDrufcn  befetzt,  ^ie  Frucfatknoren  zu  ftark 
aclicfurchig'.  ArUheris  ariflatis  mfifsxe  nichtvinitg^ähr- 
ten ,  foiidem  mit  bekranten  Staubbeuteln  uberretzt' 
feyn.  _Der  Bluuienliaub  ,  welchen  die  Vf.  öfter  ver- 
grüfsert 'abbilden,  ift  aus  vier  kugelrunden  Körper-" 
cb^»  zufsrnmengeretzt.  TrifoUum  pratenfe.  ^.  9, 
tiie  Frucbtbiilleaia  gemeinen  Klee,  welche  nachdefqi 
gtpnerifchen  Charakter  eine  HüJfe  feyn  fpllte,  ab«); 
«ine  wit  einem  DecK^  -lieb  öffnende  «apfel  ift,  kanif 
}um  Beyfj>^l  ^i'^^eti ,  ,vne  nfthwendig  .es  jey,  bey 
den  tiattungen  auf  die  Uebereinibminung  der  otehrf 
fien  Th^He,,  und  nicht  fowohl  auf  die  Ausnahmen 
der  eir^elmn  zu  feUen,  wenn  nicht  am  Ende  alle  juir 
fere  Arten  zu  Gattungen  werben  füllen,  Cotuta  cftrft'' 
noinfolia.  lo*  vorzüglich  gut  zergliedert  und  wf; 
gröfsert.  ,  Sie  wJcUft  ovcli  um  Uambargaft' feucht^ 
fii)crfchwewmren  Ortep.  '      . '  . 

Dritter  lieft.  Veroii$c»  ärvenßs,  T*  Ii.  ^ina  Abr 
art?  mit  zvf«y, gleichen  ptumenüücken,  <[ie  an  der 
Spitze  der  äüfsern  Seite  mit  einein  kleitien  Stachel 
liefctzt  And.  Airn  aquafica.  T.  I3.  Pamaffia  paln» 
Jliis.  T.  J3.  Mit  guter  Vergröfserung  der  Saftinafchi- 
ncn  und  Saa  nen.  Da  die  Vf.  bey  Dro/erailirer  Reiz- 
barkeit, und  biei  der  merkwürdigen  Annäherung  der 
StaubgeHiifse  gegen  den  Fruchtknoten  Jd  einer  J^ote 
gedenken:  fu  köiinta  auch  die  Erklärung  (Ueft-rmerkr 
WürdigenBewegung  nach  Sprengel  (dwaie  Panßf^^ 
für  eine  von  liiri;cten  befruchtete  Nachtblume  erklärt) 
ieygebracht,  und  den  Ausländern  bekanntet  gemache 
worden  feyn.  Doch  wir  bemerken  fo  eben,  dafs 
die  deutfcheNote  in  der  franzöjircfaen  und  englifcbeq 
Ueberfctzung  ganz  weggelafTen  ift.  Schoflera  Oj^- 
€Octos.  T.  14.  Die  Blume  nehmen  die  Vf.  nicht  al» 
-yiertheilie,  fandern  als  vierbl&tterig,  und  trpgen  da- 
her kein  Bedenken,  diefe  uitd  die  ausländifchen  Ar; 
ten  l/acctniww  liifpiHutum  und  mocrocarvoM  unter  den 
eigenen  Gattungsoämen  zu  btiugea.  Calla  palußris* 
T.  15'  LtKne  rechnete  die  Gattung  CaÜt^  zur  gteii 
Ordnung  der  soten  Qaflfe  (G^nandria  polyg^nia), 
Schrtbtr  bringt  iie  iu  der  neuen  Ajisgabe  der  Gtik. 
plant,  zu«  iten' Ordnung  der  siten  O^fTe  (Monoeei* 
monandria)t.^unfevt  V.f.  zur  i.  Ordn..  der  ^en  Cla0ip 
{Heptandri^  monogi/af^ «  wenn  gleidi  i^er  eigenen 
Beobachtungisufolge  dieBlttapen  nicht beftiaunt»  fteta 
£ebcn  Staubfaden. haben« 

•  Vierter  Heft.  Vtrictdoria  vulgaris,  "t.  i4  t)ie 
iff.  untcrfcheiden  dray.  Artefif  die  fiefolgeiiderma fiten 
charakterifiren.  Vtrifiutaria  mügaris ,  mit  einem  ktC* 
gelföruigen,  von  der  Unterlippe  abgehenden.  Houig- 
geßHse,  einer  ganzen  Oberlippe,  die  fo  lang  ift  als 
der  Gauui,  und  gefiedert  rielfpaltigen  Blattern,,  deres 
£infchnitce  baarfönpig  fmd^  UtridUaria  w(Hor,(T. 
Kg.),  mit  einem  kielfpranigen  Honi^efäfse«  einer 
»uagerandeten  Oberlippe,  dM  Üolaagift,  als  cTerGauif 
iMid  dreytheiligen  Blättern»  deren  haqrrärinige  £iii- 
Tcbutce  gabelföinüg  ß^d*    BieidA  Ajte«  iracMm 


Hamburg.  Vtrieiäaria intermedia  (t.  17.),  mit  einem 
kegelförmigen,  an  der  Unferlipne  anliegenden  Honig- 
gefäfse,  einer  ganzen  Oberlipipe,  die  doppelt  fo  l.mg 
ift,  alsdrrGaum,  und  dreytheiligen  Blättern .  deren 
faairiwmige  Einfchnitte  gttbctfömig- And.  Elirhan 
nannte  (liefe  letztere  l^ricularia  vulgaris  mtuor,  und 
beinerkre-ih  feilten  getrockneten  Uerbae  JeUctat  n.  91. 
.  Upfal  als4jen  Gebttrtsort.  Unfere  Vf.  führen  fie  nun 
als  deutrche"bey  Berlni  wacbTende  Pflanze  äiif.  In 
der  Vergref9erufig-.zei ebnen  ücb  aus  die  Fvrtfätze  mit 
ihren  dreytheiligen  gcwnnperten  Schuppen,  dieBISt- 
tar  und  Blafen.  Merjtwftrdig-.ift  bey-dierfei^, 
mitt  einer  MQndung  .Verfehen  find,  tiie  idprch  tme 
lUajtpe  verfchloiTen  wird,  welche,  tich  blofä  nach 
«nf$en  öffnen  kann.  Vor  denk  Bhlhen  der  Pflanze, 
Ün^  diefe  Blafen  mit  Waffer  angefüllt;  wenn  (ich 
aber  die  Pflanze  zum  Blühea  anfchickt  und  deuBlu- 
menftiel  hervor  treibt:  fo  wird  indepfclben  Luft  ab- 

gefoitdert,  und  die  Pflanze  wird  daciurch  bia  an  die 
iber'flätche-.des  Wiülers  emporrehöhen.  fo  dafs  iich 
»n  Itreu  Blumen  .äfaer  dem  AVaSer  ^ülrc«  können. 
P'aber  die  Bl'öhezcic  voraber«  un^i  liat.diä^nze 
ihre  Früchte  zur  Äeife'  ge&rächt  :  fo*  erfüllt  fie  diefe 
Blafen  wieder  mit  WaOer-,  die  in  d^nfelben  enthal- 
tene. Luft  entweicht ,  und'.die  Pflanw  fiflilt  nun  w lei- 
der zu  Boden.  —  Jgrimania  Eup^ataji»*- T *  i-g^.  Da 
die  Kelchröhjre  zwpy  f  rudukik)CTn-««/cW^/jf ,  und 
der  Rand  fit.nftheilig  ift :  io  .würddfi  ,wir'.  den  Kelch 
nicht  unter  den  Fruchtiiii^ten  fetzen^  vf\e  in  der. g^* 
nerifchen  Beftiutuuuig  hier  g«fcbehi|n  i/i.  ■  Comaru» 
^tUufire.  T.  sto^ 

Fünfter  htff%.  Hipparis  vulgaris. .  T.  ai.  Mit  gu- 
ter Vergröfserung  dtfs  Gefcblechts  und  FruchrtheiJe, 
Scirpus  Baeotfif^on.  T'  itS.,  Diefer  ahgebädet«  nähert 
£ch  mehr  dein  ^cir^ttj  pamißariu  Dickst ,  als  eigent- 
lichen Sc.  BaeothK  Bkrhr  .  J^rpus camp^ris,  %.9B* 
Beide.  A^bildtfHgcn  Ferdienen  bey  fo  leicht,  zu  ver- 
wrechJlelndfn  Arten  befondcfs  gerühmt  z^-  wexdeu. 
Auch  die  letztere  T.25.  ^uncus  Tmageja,  Die  Ter* 
leute.  T.  J4.  enthält  Limm  ußtaHßinum. 

GESCHICHTE.      .  ' 

GÖTTiKGi«,  b.  Dietrich:  Codex  für  die  prneHßhe 
Diptomatik  t  zum  Behuf  feitiet  Vorlefungert  her^ 
ausgegeben  von  0r.  Carl  Traogott  Gotttob.  Schö- 
mmärnnf,)  der  Philöfophte  profeflbr.  B*ß^ 
Thdl.  1800.  19  Bogen  gr.  3.   (18  ffr.) 

E^tn  abermaliger  Beweis  von  dem  anhaltenden  und 
glücklichen  Fleifse  des  durch  andere  Schriften  fcho» 
/ähnlich  beJtannten  Vfs..  Alan  lernte  bisher  Urku;v- 
denwiffenfchaft,.  «hneÜrkunden  einz^ufehe«^,  diewe- 
nigei^i  Mußer  ausgenernunen,  die  etwa  zur  £rlauteru»|r 
der  Graphik  vorgelegt  wurden,    und  lueiftena  n<ff 
Fragmente  find.     Eine  djplumatifche  Chreftomatbie 
■war  alfe  wirkliches  Bedürinifs.  Diefem  wollte  Hr.  5- 
Abhelfen, -.gi.ur.  Hälfte  bat  et  .feinen  Eatfcbhifs  durch 
.9b^  yr]Li*oHenfamin)jiug  avf  eine,  im  tjanzen  gC" 
.Tifaawen.  beyrollswürdigelArt  ausgqführ^fflff^Verfc 
A»»tAWB&  F^6;hou^ii^.^iteleritcM^wünd- 
...     -  ^  .  liehe 
 *     ■  -i'l  •  •     -  .■ 


lieh«  CrKdteruiigeft,TOMiM*-  .tciftet  aber  «»cV  ofana         rr  inci«iii  «OS  Terrcfaie^^ei^SAinmlungen  rongär 

diefe  unveikennba.ren  Hutzen.   Damit  mau  von. der    angleüj^ein  Werttie'm' ictiefem  Stücke  ge'fcböpft  wer-^, 
Eiarkhtung  deiTelben  rkbtig  urtheilea  iLünne  ,  zeigt    cCehtnürsce;  fendecn  Aucb' <i'äs  M>iVget  der  n5tl»gei# 
S.  deii  Plan  zti,  ,Tff]chen  er  .he^  dem  Vorträge'    fincfaftaben  uujcl  ZefchCn  in  derDfuckei>ey,  und  fe)bft 
der  Di]^>om«tik  he£oigjt*  "      theitt  die  gaiue  Wtfl<m';    zut  Tenneidiiii^  'der  dfterh'  ffrCsgcABk  d«e  TiKtvtw 
fcfaafi  in  ^ie,4^/im  und  innere  ejn..  .  Aue  «uY  di^/icf-    ^te  durch  die  mtü^^th^lten' WSite^, '  iih^  Mingebvlm 
ßjUlid^,  Forftt  4Ui(  ljrktmden.(c\hk:  üchj  l^zithendn    ^er,  pder.dastTa/evitTirKifhrt^;'!!^  und 
lUnntnjire},  .^^eq  die^^norir  .gdeti^f^ie  ei^^ntlicli^    dlie  fel^lämerDft^a^a^tiHnbtbwifMdi^ll 
Dipl«n(atU(^u8.    Spra^iikunde  und  Schriftit^nde  Und    "tvird."  DüHer  tiaf^nn  der^etatisgebifr,  Wte  er  wei- 
di^  bude&Ue^ndr^Me  der  4iy^r».DipJomatUL..Dje    ter  unten 'gcftefat'V  'icti,  was, .dfe  Jruerpuscrion  be-- 
wfierf  hat  ebeHfaHs,  z^ey,Uai^cabfch}fjtte:.i)  .J^^      tfifft,  „fehr  oft  von  ^en  Abdrficlceii  d^r  WicKtigftea 
nipr  äfr^objßctwen,,.^dta£enl»eit  ätr^l^-^iundeni.  sj.    We'r^e  entfmir;  weH  difi' wehrgfien  hierm 
Ka»z^-  Prajcit^.  -  jfip«       4ifi  Eigeiüh,iJ(uJich'^eLt.  die.   Regel  beftHgeri und  nikh/i  'Miin  ganz-  irrigt 

innere  For^t  ^er  .^j^-igUem  \^^(fit^fjer  -gewölfnjiclien,  JnförpDiigir!^/;  IBas  Ät>eic<»lrti'.voh'  dfeii  Ori^inalieoi 

fchrifi^tj^  AfiiCrät^e  uxo»;  ^j^j^nAi^n^a.    in^ieTei:.^  iliAi^feliiingderlijtei-p'ün^tion.'^bbf^^ 

d.  i.  in,-der  ti^X!^.  vvn-dpa.-fiaqzl^y^  un^  NoUriatW  befoft'aexi.^s  vöUiMe  Aü^rchrüibeh  dei''A*k»rwift^ 

Ge|>räucben.4cs  Mittelalters,.,  urerdeu neben  dem  ei*  yerdi^t,  i>ey  der  Hauptbeftimiti'ungdei Buchs,  kei- 

genthti Ullichen  Kin^-leyliile  HDgh  .die  TeE(chiedenerv  nen  Tadel..    Wanj»  kbtr  nicjtr  weiligftem 

Acten  des^  SuHeinn|iir«na  T6^gpü»ge^.r,.ifii^  Se.ßito,  thogräi^faie'din:  Urrdirin^  diircbg^hi^  bej^belnl-. 

dk' ;i]^caritt  Kf>i.Z(>vig«Kv-^uiff^a4upent  JU^ogyiir  te^  wurdPe-,  ■fehtn  \*^ii'«ii^t  ern.   Et^an-,  ura  deia 

tiftn&^ifhvi}^  ^hrif4ueu,.  Kr««z«ti ; ^iiul  -Siegflu«  to^  Texte  Vuch  'in'^'jcfiei'eitt'  ^ncth  iQleieh'äjnnigkeit' z» 

wie  die  iDatirM^slnfntle  odqr  T^^d^ioma^tJ^e  £hcön  geben?.  Ilie  haf  .dr'irlö'cfr  nicht'  tie^dii^M*  'wtfU^die 

m<l«gie  y^ejf  ifch  be^i^if%^^^.,t,^^^]^\^fam  ;yiiiffleä  Orthö^rapln^  der*  Önginrfe*  baltf«enau>efölf bald 

oder  Wiffenfchaf^en  rmp»  «ua  WiJkhfp.daatßebijst  der!  abgeändert  jft.  —  DerC6tle^'zerfiiI!t  fn.zwey  ThtiK» 

Dipiomacik  bft^ithj,  iiHc^^ie  Grapbi^  4M$geup^neQ,!  dctt  lateinifchen  and  den  deutfcfaen.    Jener,  weW* 

fi  il  laut  S.  Vil,  die  gcgcnwürtige  Urkundeo,- Samm*  cl^en  wrr  ror  uns  'haben',,  ehtVält  1totid«rt  nn^  ein* 
luiig  zniu  MuKerbuche  diäten. 'QJ^twsnp'^^'^^'V'^i  fünfzig  (,;ehHr  Knzi^l  vdn  hundert  und -«Uipn» ' 

fcbiedeqcn  ScUiiti-Uwraktere,  ^p.p^siejjti^.jbi^atjitnii^  Wniiig/'.'Ä^t  Hn  S.  etWäia  jih{l.dmönnfJ,*»^»*  vMen,' 

</«r  .Tec|'chiedea<pn',gtj'fhric^^^n  ^eipheiit,  f  aUMei^  iuA  Thetl  JAftbrnteft  -u^jd"-  nicÄ't  ollgeiftewi^Tgtnigigetf 

fiograimiiej^  ^cognüioiis  Zeicbqiii  ChjisuMau'.  i.  Werkten  entfehn^e>;  fefrr  \\^ecltinjfisig-  ^it^'g^wätdce«! 

dels^Ieicbeii  der,äiegd  fdbil^;,ini4rs  Jyrch'OrigijiafeQ  pifKundeÄ^«  z^f  anf  efnan^ei^fol^rfden'JfthAottt 

oder  richtige  in  jvupfer  geilochene  Abbildungen  vöa^  dert4a,f  Tbm  vierten' Imgefan^e^/  bi^  %  d^  fechs-' 

Urkunden  beyg;ebracht  wefdcn."  -  Iliezii  ift  der  Vf.i  zehnte^  di«  iihefte  jft  häinKch  vom  Jahre  314,  und 

wie  ergleich  4ernac^  beu4;(r|itt  niit  tinfa^£licb:^v  Ap-  die'iti^igftie  Tom      tiif;.    Die  Quellen  find  , überall 

parate  . yerir«Iwi].,.ÄHS^def|^;Aog^füU4tef  ..^giebt  ^ich  nacbgewjere^ ,  jedl^' Ur&dhäi^  fftXarz;^  docik  biftiiBL- 

iBdefs,  U|i4  der^g«nfflMMBk  Zßigt  .es,;.4f^^  '^If ^^'^  ctiraa  ruVridvt,  und  .di^^alVrszabteii''^       «ulik  Eiw 

die  e^eii5]lifh^i^ap§ikj,.f«4dei4t  ajicHdjeigi^Hze  Sc-  rcicbtem  de*',Uet)e1^Gcht^:aDf  dem'IUnde-wi^ 

mtuti>.  hier  ^usg^itp^q^nf»  ü^.-i^uKa^i  ^tfq  £dr  ^'nfe„(a  P^isfr- die ^ttficbe' Reib«  erfifliieude  iToi^umeftt,*  „«ärie 

wenig,  aU  iüc  jene  rn  gegenwaet^^r  S^ujHuluffg  Mu-.^  ö.ffeatUc^'*A«W'eißihg  auf  freye  Reife  imd  Zehruffg,'^ 

fter/qcbendurffl..  l^oowJ^Ö»»!«  .aib«r.Bnd,jBekanMtT  iti  dea 'Naineii^  ei«er,  eigentlichen  Vrktmde  knom 

werben  ifiit  lJrkuflHi^Cpf%|beä  -Igewalirt  fie,auf  di?  werth,  Terdienee  atiei*;  als  Beyfpiel  vOti  dergleicbeit 

Ichrreichfie  \y«afe.ii;  B^lJ^^;iift  jetlg^;»  Tn^j^  Tei)j  AMflStzen  InJeftepZeitcp,  aHerdings  einen  PIat!i  i*die- 

fichert    ird ,  ^uf,d^  JJV^i^^ch^i  .Tb^>der  |)ipionuifi  f§r  Sainhililng.  Aus  jedem  det'dreV.  eriten  Ja brfa änderte^ 

tik  (Lückfict^  ^eiMOatneii,  fo^obl  dur^^hrgepa^e^Cf^  ^ein  iriert^i^',  i^'ifnft^  ixnd'fbchfte^  ('^j^^^'  ^^'h^^' 

pirjing  d^s  ,']te^ttiS4)9ch'g^t«0;K^p£i;rabbiktpngcn4^^  $.  IX'  ßeht;  deii^W^n;  6teli  "nnä  7»n)  ift  nnr  eht 

Originalgvfti^ev^'l^diirciryollkpmmeneDarfteHuiig  d^^  einziges  Exeihpel  aufgenointneh;'  l^ofs  am  deteCon^ 

Orthogcnphteua^  In«erpuncti«nbey  nHijTMi Diplomen^  traft  der  noch  guten,  alten  röinirchenProrinzial-Sprff<i 

Obgleich  n^njcl^r-GeiMiuigkeit  dCA  (^e|>irens  nach  Kit-,  che,  mit  der  Tönt  Hebenten  Jahrhundert  art  TOrzfig- 

pfcrabbildungen  gedacht  ift:  fo  folj^diefs  doch  ohne  jich  corru^ten  Fränkifch  •  Lareinifcben  Sprache  fühl- 

Zweifel  nicht  für-einen  Wink  gelten,  als  ob  die  p.ar.-zu  inachen.  '  DTe  grfifidiichen  Bemerkungen  von 

aicl^,tn9icl^K^ciPi£Brltichen,  Condcru  nac.b.A^^^^^^^*  äeri  y^rhaltniflen  deä  ürkühdenv'Qfrraths  zd  ehiand^ 

geliefertvp  Mtfßpr,  deren ^nza^\  hey  Weitein  die  i^Ür-  ifi  deJi  Jahrhtindert^i .  aii^' welcbeÄ  Wer  MUfter  gei 

kere«ift,'  •^n'^'oiehung  der  Uaupti)icb.(,  nicttipb^n  fo  iieFer.tfindi  von  den'  Foctrchrltt^n  derSfiracbe  in  den 

f«rgi^.ildg  Cfpiret  wären^  wi^.jene.  ■  Denn  es  verfteht  Diplomen  K'arl«  des  Grofsen  knd  der  Karolmgerj  der 

fich  To'n  fefbtV;  ^afs,  fevlet  das  Lefen  und  die  Voll-  CharakteriAik  des  lateinffthen  UfkcndenftiH  deeMic^ 

ftändigkeit  des  Textes  betrifft,  in  beiden  Ftillen  glei- ,  telalters  ,  der  Bereicherang  der  deutfchen  Sprache 

che  Vorficht  erfoderlich  war.    Meiftens  aber  mufste  aus  deutfchen  Urkunden,  und  ven  mehreren,  hie- 

jene  Rückfichc  auf  den  eigentlich  graph^chen  Theil  mit  verwandten  Materien ,  mfißen  wir  zu  eigenem 

befeitiget  werden,     nicht  nur, 'weil  eine  Tollkom-  Nachlefen  empfehlen.    Angenehm  'f^f^jf^^f^^ 

mcne  Glnch&rmigkcitlüeriii  doch  nicht  zu  ernichca  daA  sua  ron  don  Vf.  ein  ^^A^iWät9&iy[e^'de»t- 

/then 
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fch«  Sprache  4es  l^ittelatiers  Kii  erwarten  fiate. 
cJebcf  die  Epoche  ,  der  deuticben  Sprache' in  Urkno* 
den  erWMrt  Hr,  .S'.ij^hfoi.  „flock  z»^  Zeit  Bin.  idi 
derMeymisgv  d^*  d^n -»ireyte^  Thcil  de«  Co- 
itejc^eröffiUiideBipioij^  T)or  Öfpn^  WiTidas  ältefte  ächte 
4«utrch«,  di«.  Vrt'fn4e  V9ji'ii7o!^infegen»  fo  wie 
«llenöcb  frühere  St^c\e  au^  4^  i$,^6a  Jqhrhuniert^»^ 
nichts  jnehf  .«Is  UetteiÜHzungen  findj^  die  ioh  daher! 
zur  Vor^Ieichttng  in  denAnharjg  geworfen  habe.  £i'ne 
iltere'Platt'deutfche  Urkunde  als.vom  J.  1394  ifTmir 
noch' nicht TOrgekomm^  if^eideMundar^en  abef  findr' 
in  der'  NiedetrRheinUc^e^  tfrkyn^e  von),!.  124^  ge* 
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tn  dem  Käpfer ,  weiches  de»  unfer  Nr;  tÄX.-  «iftge- 
theÜtenSchenkungsfiiriefc  zum  Originale  dieirt,  heifst 
eine  der'Unttfrfchriftieir;  teo  dbotd,  wofür itfan  hier: 
ieo  botd  findet;  fanft  ift  die  Copie  'hennahe  innilerhafk 
^eratlfen,  In  Nr;' tXXXVI.  ffeht:  IVolht ,  VTezpti- 
metifem;  Säft^anenU,  Paato  Chenaviehfem;-  Botez 
Älufantchrem";  för :  lVolk6n ,  Weiprimientem  *  Su- 
pritiiicnfl.'Pufli^chcnÄdienfcm.  Botez  MuIüAienfem. 
In,I<?r.  XC.  lieft  man  ;  vat^t  annuntiin,  ftatt : -^airim» 
aftnu&tim:  In  Nr.  XCi.  zweyuial ;  Bob^^erc  i  -fBr : 
Bokyabe^c,  In  NA  CLL  ift  in  der  vierten  Zeile.  - 
naclr:'  ■,.7«fl«r/ttt<M'iV*  tusgelaffcn:  •  Vf^onVfr  fu*- 


mifcht.":  Hier. ift  ofljenbar  Viim  dam '.i^|lWge .z  rogandfs x  &att:  prefatutti  QnideHHgebürgenJe  hiee 
künftigen  pndern  Tneile  diefe^  Codej^  die  Eede,^  gedruäct:  prcffatum- C^t/rfiff^rm/r;  fla^r:  et  Dp- 
Warmai  m&gen  aber  die  untersten  beiden  letzten  Nu-  fHini  Rtdmpt0ris\  fteh*  hier';  et  Bei  Redeinploris. 
meni.de»  gegenwärtigen  The^s'(CL^uQd  CLl.^  gelie-  Dagegen  üaA  dref  FeUc^  des' A'bdrackes ,  Voti  wH- 
ftcten  Do€»imente  zuiii  Anbange  gemacht  fe^n?  Das.  chein  diefe  Copie  genommen  wurde,  nämlich ;  om- 
erftt  ift  X.  LQthßri.it  (Ul)  Fr^vilegium  de  non  «vo-  tent^  Jdictrntes  ^  ad  difpoßHone,  hier  ftilirehweigeiict 
taiUo  fiir  die  Stadt  Sprßfsburg.vmri.}^  X12Q}  das  aii-  Tierbeirerj  dtarch :  awtem.  Adiicientps  i  ac  xiifvofitione. 
deredes  P-  hwqctn^ina  Ut,  MeßaU^mSfr  priviU-  Vielllih:ht  ftafttfeii  j(*rtt»~  Verfehen  gar '  in  dem  Örigi- 
,  ^  —      ^   .  '      -T-A  „     nale;' was.^tler  **rfte  Herausgeber.' JEratt,  ror  flitfi 

hättet  Wertigft«nd  Änd  iie  im  Errafehverzeichnr fie 
nicht  kfe  Druckfehler  bemerkt.  In  den  Uriterfchrif- 
t>n  diefer^uHe  ift  zwifchen:-  „Ego  Prtrwj,  t.t.  Mar- 
ccUi  Presbyter»*  4.  f.  w,,  und:  „Ego  Rogcrtifj,  u  t. 
Sanete  iJiwyJoJitf"  .n.  fJw.  ausgelafflen:  Ego  teo,  t.  t. 
S.  Crtid«  in' lern talein  Presbyter  Cardinalia  Ss."  Et- 
Was  weiter  fielit  hier:  „Ego  Gffg-tfriiw.  S.Gregorir 
«d  Tfölum  attreumv  u. /.  w.  Hr.  A'.  fagt,  die  U«er- 
fchriften  der  €ardinal- Priefter  ftänderi  Unker  Hand, 
and  rAT/tff  di^<der  CardinaU Diaconen.  Ricbd^.wej^ 


um  ne  zu 


druckt,  •  Es  ift  alfo  nict\(  abzufeh^,  wartun  He  aus^ 
der  Reihe  der  übrigen  ihrer  Jahrhunderte  verwiefei^ 
■wttrden.  Unter  d.^rUrknnd«  yon  xno  Teri^h^  Hr, 
b6chftw«hrrcheiulicb  djen  im  erfteyi  Thei}^  roa  Hmh^^ 
Bayrifchjcn  ^mmehBu;1b  S.  358.  ^'^9.  Äbgedrackte'n. 
TheUnngsbrief*  welcher  .riibxifirt  ijft:  uCovi  einii 
Waldeckifehen,  Theitlm^s  vmh  Wui^äh  ./.p^  fTäUc»^ 
barg,  de  e|Vn«.  etc,  1170-     J)«j;,.örtg*»ol  Itat  Jierr 

W^ff  XHethricJt  von  Släcbifslirc^ijtt  ntlfr  Ving  an'Schri^t  'man  die  Urkunde  vOr  fich  liegen  hat 
4Hd  Sigl  gar  UjsUeh  vnd  erkMMdt\icIk,  etc.",  .  Wirwfin-  fen;  "künftiiUfsig  ,  aber  unrichtig.  Dem  Diploinati- 
fchen»  dafs  Hr.  5.  ii^  dein  «ndenk^aelle  dea  Cddex  ker,  wlv  dem  Henldiker,  heifec  das  reehts,  was  man 
^die  GrSnde  angebe,  aua  welken  .^dlf^s  Docament  hn  gemeinen  Leben /inftr  zu  nennen  {iflegt.  und  um- 
füi  eine , Ueberfetzung  hfilc.  Was  Hr.  Waäeltind,  iHi  gekehrt.  '  Diefer  Kunftrprache-'gemärs.  ha^j|  auch 
vierten  i$iücke  ^fs  Neuen  HajOTÖxcVifcben  Magazins  Hr.  5  felbft  in  feiner  Copie  die  CaMinal-PHefter 
vom  J.  1799  darüber  ^^S^*  ift  unbefri^digeiid.  Öhn^  CaMinal-Üiscanen- nitätt  nach — fonder»,  wie 

UH3  eines  Ausfpruclis  anzumafsto,  bemerken  wir  nur,    fich*s  gebührte,  «orgefetzt.     Wir  dürfen  librigens 
dftfs^HnKtf  aU^  Anfehn  nach  toI)  keinem,  tateini-    kaum  hinzufiagett»  daft  onfere  Erinnerungen  dem 
«  „  .-i-.-^  ...„'^ — Werth«  des  Ganzen  keinen  Erheblichen  Eintrag  thun. 

Meiftens  folken  fie  nur  beweifen ,  ilafs  eine  noch- 
malige Revifion  der  copirten-  Urkunden  vor  dem  Ab- 


Jtken-  OriginaleL  wu&te:  Hieräi»  folgjt  aber  freylich 
tiicüci  ci.a^s  daf.von  W.  D.  v.  Mäc}ifslrain-aufbewahrte 
Ortgifiai  der  Hiwidfcben  (?opip.  nicht  fchoii  eine  Ücber- 
fet^ang  feyu  .konnte."  Die  VergUichung  einiges 
£vl$cjte  .dcf  CodcK  mit  ibreii  Quellen  ha't.  ^ns  über- 
seugf ,  dafs,,  üngeacbtet  der  Aeufeerii.ng  des  Heraus- 
gebera;  v^^F:  4!^  CQr*'ectheit  des  Druckes  glaube  ich 
ftehenzu  kiiniien*"  das  Nachfeilen  der.Ürfchrift  durch 
die  Copie  .nicW  i»ii^er'entbebrlitb  gemacht  ilh  So 
Äebt  um  >ur  einige  Äer^uns  f  yf^efaJlenen  Ver- 
fchi^denhciteji  anz^i^übren  —  iii  ideurnnter  Nr,  xLVrK 
gelieffifrtenf  iih.T\^epß  .ricMtigCH  j^  Abdrucke  der  Paii- 
charta  K.  iConracl^'js  !fur  ^as'^iTstbum  TreMmgeh, 
S.  88.-in  def,  Z4tejn 'Zeile;  vectigalüs,  für  vectigatibHS, 


drucke  nicht  ganz  überHufsig-  gewefen  wäre.  Dem 
anldern,  hoffentlich  bald  zu  erwartenden.  Th  eile  des 
Wecki  ;  foU  ein  doppeltes  Regifter  l^'e  Sprache  und 
Sa<jhen  beygeffigt  werden,  welches  die  Brauchbarkeit 
diefer  Saimulnng  nicht  wenig  befördern  wird. 


Magoebuäö.  b.;Keil:  .  ArilhmetiJtHe  TaUUek  ats 
erjie  Uebuig'  im  Rechnen;  nebfi  ÜeinNothwendig- 
ßek  von  der  Ortkographie  fuy  die  niedem  Sek»- 
ten,  von  G.  L&neher.' 11^.  4^  Bog.  $.    (4  gr.} 
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KECHTSQELJHnTHEIT.  j 

Halle  ,  b.  HemMerde  und  SchwetTcMte:  Stffima^ 
tische  Entwicketung  der  Lehre  tr«n  der  Verjakmng 
der  peinlichen  Strafe,  nach gemoinea  und  befoa- 
derft'  Rechten ,  von  D.  C.  A.  Grundier  I-ebrer  d*. 
Reebte  in  Hall*.  1796.  XIL  u.  1S2S.  8-  . 

Hr.  G.  bemerkt  in  der  Vorrede ,  dafs  es  ihm  fehr 
leicht  genrefen  feyn  würde,  dieTe  Abhandlung 
um  ein  Anfehnliches  zu  vemwhren,  and  befonders  von 
der  Privatgemtgthmmg  bey  Verbrechen  ausÄlhrlidi  zu. 
handeln ,  dafs  aber —  „die  wenige  Zeit,  wclcheifem 
lur  Bearbeitung  übrig  war  ,  jede»  guten  Vorfatz  vtr~ 
eitete  habe.«*    Ob  die  ausführliche  Abhandlung  der 
Privatgenvgthuung  in  der^ehrc  vo«t  der  Verjährung 
im  penJicben  Recht  ein  mtter  Vörfatz  gewefön  iey  ? 
wolIeiK  wir  hier  unentfchipdcn  lafTen;  aber  dafs  die 
Karze  der  Zeit  dem  Vf.  jeden  gute»  Vorfat?  Cüils  «r 
einen  hatte)  vereitelt  habe,  diofs  ift  fo  wahr,  und 
hat  Jlch  uns  ,bey  der  Lecture  diefes  Bachs  fo  tx>II- 
ftjindig  beftätigc,  dafs  wir  uns  für  verpflichtet  halten, 
den  Beweis  für  jenes  Bekerintnifs  zu  führen ,  da  ea 
beynahe  zu  offenherzig  ift,  als  dafs  man  ihm  fo  ge- 
radezu gltutben  möchte.    In  der  That  zweifeln  wir, 
eb  es  irgend  eine  ScitriftitelleTfOnde  von  Bedeutung 
gebe,    die  nicht  in  diefem-  Buche  begangen  wä- 
re.   Was  zuerft  dieSproeh«  des  Vf.  betrifft:  fo  iftdie- 
fe  ein  wahres  Jf öfter  von  Barbarism,  von^Verwor- 
renheh  undUnverftändlichkeit,  z.B.  S.15.  „dieerfte 
„diefer  iWeynungeu  geht  dahin,  nach  Ablauf  der  Zeit 
„entfteht  leicht  elueUngewifshei?  der  befondetfi /acta 
„bey  den  Verbrechen,  denn  wenn  das  corp.  Delicti 
„nithr  feftgeftelit  werden  kann,  fe  kann  auch  die  ' 
„peinliche  ünterfuchung nichts  helfen,  es  kann  kei- 
„ne  peinliche  Strafe,  beftiimnt  werden,  da  die  ge- 
„iiauern  Umfiancle  nicht  auszumitteln  waren."  •  S. 
34.  „Wenn  wir  übrigens  bedenken,  dafs  die  Strafe, 
»tweUheden  Verbrechen  gleich  folg^  ohne  langen  Zwi- 
^Jchenraüm  immer  die  Wfle  ift''  etc.   Ö.  33-  Wird  ge- 
handelt:  Von  dem  Zeitpunkt  da  die  Verjährung  der 
peintiche»  Strafe  feinen  Anfang  nimmt.    Jede  Seite 
bietet  folche  oder  ähnliche  Beyfpiele  dar.  An 
abfülut  unbefiimmten  Begriffen  und  verworrenen  Sätzen, 
ift  das' Büchlein  ebenfalls  fehr  reich»    Glesch  der  Be- 
griff von  Verjährung  kann  zum  Beyfpicle  dienen. 
„Verjährung  der  peinlichen  Strafe ^  heifst  es  $.6.  ift 
„eine  Art  der  erlafchenden  Verjährimg,  wodurch  die 
„Unferfuchimg  eines -i/erbreckens  durch  Ablauf  einer  in 
fißefetzm  beftinmten^Zeit ,  unterdrücHt  und  dieSiraf- 
„barkeit  d er felben  gehoben  wird,"  •  Worauf  mag 
A,  L.  Z,  iSoo.    Viprttr  Band* 


fich  doch  wohl,  derfetben,  beziehen  ?  Doch  vielleicht 
ifl;  diefes  ein  Druckfehler;  esgiebt  anzweydeutigere 
Belege.   S.34.  beifst  es  von  dein  Verfueh  zu'einem' 
Verbrechen :  „der  Verfuch  k«nn  theits  eliv  felbftftjfn- 
„diges  Verbrechen  ausmachen ,  theis  aber  kann  auch 
t^der  Verfuch  in  dem  böfen  IfiUen  Hegen;  beides  kann 
„ftraiber  feynr,  letztes  nur  denn,  wenn  der  Verb re- 
„chefr  f^bft  geweht ,  dafs  er  die  AbGcht  gehabt  hat, 
„diefe  oder  jene  Handlung  vorzunehmen.**    Alfo  ift 
der  qaalifidrt»  Verfvch  zu  einem  Verbrechen  triJit 
in  dem  böfen  WHl^  gsgrandet ,  folgern  blofs  der ' 
einfache,  und  diefes  ift  da«  charaVtcrÜtifche  Merkmal ' 
^fTelbett!  —  Gegen  die.  Maynung  des  Tiraqueit, 
dafs  der  Grund  der  Straf^rerjätu-ung  darin  liege,  weil  ■ 
nach  Ablauf  der  Zeit  zu  vermutheif  fey ,  das  Verbre- 
chen fey  blofs  Culpa. begangen  worden,  erklärt  fick 
S-  17.  derVf:  unter  andern  folgendermafsen.  „Die- 
„fe  Meynung  fetzt  voi;aas,  dafs  der  peinliche  Rich- 
„ter.  auf  Vermuthung  bauen  mfifTe ,  Vänauchungen 
„dtefer  Art  maffen  aber  dem  peinliehen  Richte  nicht 
„i"\  jjinn  kommen.   Vermuthungen  können  in  pcin. 
,3>fpeh  Fallen  fehr  nützlich  feyn ,  der  Richter  kann 
.,,Uic:jOirch  ei«  Verbrechen  untcrfucben,  welches  er 
„fonft  anterlaffen  hätte,  die  Vermuthung  der  Nicbt- 
„fchuld  kann  aber  der  peinliche  Richter  nicht  haben, 
„fondem  diefes  mufa  erwiefen  feyn.!'    Welch  ein- 
feichtes  nonfenfi^Lalifches  Ge^i^äfch!   Was  will  der 
Satz  S.40.  fagcRr  dafs  dip  Verjährung  vollendet  fey. 
„wenn  der  Verbrecher  die  gefetzliche  Zeit  hindurch 
„die  peinliche  Strafe  ununterbrochen  verjäJirte?*'  Die 
Verwirrung  ift  manchmal  fogrofs,daf5  man  durch 
alle  Künfte  der  fpitzfindigften  Conjecturalkritik  die 
Meynung  des  Vf.  nicht  errathen  kann  .  wie  diefes  z.  ■ 
B.  in  dem^.43.  der  Fall  ift,  auf  welchen  wir  unfer» 

Lefer  der  Kurze  wegen  felbft  verweifen  möffen.   

Allein  diefe  Verworrenheit  wird,  wo  möglich,  noch 
durch  die  handgreiflichßen  Inconfequenzen  upd  die - 
trajfeften  IViderfprüche  oft  in  einem  und  dcmfelben  (J. 
überCroffen.'  Im  §.  15.  giebt  df  r  Vf.  mit  Flri.  Klein 
als  Grund  der  Vei-jährmig  das  e^pfchene  böfe  Bey- 
fpiel  an,  und  fetzt  in  der  Note  Hitir.ii,  „dafs  der  rö- 
„mifche  Gefetzgeber  vorzfiglich  darum  die  Verjäh- 
„Tung  eingefShrt  habe,  um  die  Anklä^r, dadurch  zu 
„veranlaffen,  ihre  Anklage  bald  vor  den  peinlichen 
„Richter  zu  bringen,  wri  dafs  (damit)  durch  die  Ldn- 
t,ge  der  Zeit  die  That  nicht  verunftaXtet  werde."  '  Soll 
das  letzte  einen  Sinnhaben,  fo  kann  es  nichts  weiter 
heifsen,  -als  daf&die  Ungewifsheit  des  Th«^eftande« 
der  Uebertretung  der  vorxttgliche  Grund  d«r  einge^ 
führten  Verjährung  fey.  Wie  doch  aberi}?.iL,f«MttÜ> 
eriich  anden  voter  den  lei^0li?Sji^  »t#f?&j!^^ 
!  I»  Ter- 
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Terg;enen  konnte,  dafs  er  fcbon  iinrjj.  p.  diefe  Mey^ 
imng  widerlegi  hattet  Auf  eine  andere  Manier  wi-  . 
derfijricbt  der  Vf.  dem  von  ihn^  dort  behaupteten 
Grund  der  Verjährung  in  den       46.  und  47.  Denn 
hier  wird  lang  und  breit  von  einer  praefcriptio  ttor- 
miens  geredet,  und  angeblich  bewieien,  dafs  dic-Ver- 
jUirung  nicht  laufe  (der  Vf.  fagtr  SKwe  Wirkung  ker- 
vorbriv^e)i  wenn  das  peitiliche  Gericht  verhindert 
werde,  die  InquiHtion  anzufangen.    Da  würde  alfo  • 
derfelbe  Grond,  welcher  dTRT  bÜTgerUchen  Präfcriptioa. 
zum  Grunde  liegt,  auch  bey  der  criminatrecktUchen 
vorausgefetzt  —  und  doch  (man  kann  fich  kaum  des 
Staunens  enthalten,)  hpt  lit.  G.  0- 13>  ausdrücklich 
behauptet,  dafs  der  <irund  der  CiviiverjShrung  mc/i£ 
bjey  der  Verjährung  >o  •peinlichen  Fäll^i  angenoqi- 
inen  werden  könne.    Oder  lueynt  etwa  gar  Ur.  G., 
dpfs  in  dem  Fall ,  wo  69s  Gericht  zu  inquiriren  ver- 
hindert wird,  der  von  ihm  in  Q.  15.  angeführte  Grund 
wegfalle    und  alfo. das  böfc  Beyfpiel  nicht  erlofchen 
wier  die  Gefahr  einer  Verunfiaitung  der  TJiat  nicht 
vorhanden  fey?  Wir  wären  doch  aufserft  Hepgierig, 
nur  diefen  Beweis  zu. hören;  denn  die  Antwort' auf 
andere  Gewißensfragan,  die  ilcb  hoy  einer  folchen 
praefcr.  dormiens  aufdrängen,  wollen  wir  ihm  gern 
Cflftflen.  —    Unverzeihlich  wäre  es.  wenn  wir  eine 
der  oierkwilrdigften  Proben  diefcrArt*  die  wohl  iioch 
nie  übertrofien  worden  ift,  mit StillfchWeigen  über- 
gehen wollten.    Man  höre !  - Im  Anfangt  des  $.3t. 
btfifst  es:   „\Vir  fetzen  hier  die  allgeui^ne  Reg#l 
„feft:  Jowokt  dwch  die  gener  tlUy  uls  Sped^^tf- 
„qitißtion  hann  der  Ltiuf  der  Vtrrjkkrung.  gehrt^t 
„iF;«rJm."    AiU  Ende  deffAben      fagt  aber  der. Vf..: 
„In  der  Regel  kann  hloß  die  SpecialinquißiiQn  d<j* 
„Law/  der  Verjährung  hindern.**  —    Von-einem  Vf., 
der  Sünden  diejer  Art  begeht,  bedarf  es  an  fich  gar 
keines  weitem  Be^eifes ,  dafs  fein  Buch  auch  «na 
rieüe  ünricktigjieiten,  und  fades  Raifunnement  enthal- 
ten Werde.    Doch  auch  dafür  weftigftens  einige  Be- 
lege! Dafs  S.  8'  Innocenz  IIL  der  Erfinder  des  ingui- 
fitionsproceflei  genannt  wird ,  ift  noch  verzeihlidi, 
ob  fich  gleich  Hr.  G.  durch  Ma,lhlani  (Gefchichte 
der  P.  G-  0.      15.)  und  EJchenbach  (ausführliche 
Abhandlung  der  Gaieratinquißtion.  I.Th.  11.  Kap.  ß. 
a.)  vpn  dem  Gegentheil  hätte  belehren  laffen  Können ; 
dafs  aber  S.31.  von  einein  Conful  T.  Statilius  Tau- 
r«,  einem  JemiUus  Lepido,  und  einem  guti.  Si- 
tano  geredet  wird,  iil  et^vas  gar  zu  arg;  denn  der 
Content  läfst  mit  Grund  veraautheu ,  dafs  Hr.  6.  fei- 
nen Bach  nachgefchlagen  hat,  und  da  durch  den 
Ausdruck  dafs  die'  Verordnunjren  quatßiums  ^»Cojf. 
Tauro^  Lepido**  etc.  gegeben  worden  leyen,  zu  je* 
nem  Nominativ  verführt  worden  ift.    Im     17.  wird 
die  Meynimg  derer  ,  welche  bey  fchweren  Verbre- 
chen keine  Verjährung  ftatt  linden  laflen,  aus  dem 
Grunde  widerlegt,  —  weil  „die  Schwere  des  Verbre- 
„chens  nach  der  Strafe  zu  beiiiinmen ,  fehr  viel  man- 
„gelhafieÄ  hat,  indem  die  Strafen,  die  heutiges  Tags 
„auf  die  Verbrechen  gefetzt  find  ,   nicht  mehr  die 
„find,  die  zur  Zeit  der  Römer  galten,  oder  die  durch 
„die  Gwoiin«  fiai  fpikgefetzt  weifdeii,  da  faß  durf h 


„jedes  Particnlargefetze  die  Strafen  geändert  find, 

„da  die  Grun^fäize  de$  peinlichen  Rechts^  £ch  faß 
„in  jedem  Jahrzehend  ändern  müffea**  (wäre  fehr 
fchJimm)  .Jndem  fich  die  Gefinnungcn  der  ■Menfchen 
,)itndern.**  Wir  bitten  biebey  zu  bemerken  ^  dafs 
uns  nicht  die  Verwerfung  jener  Meynung,  fondern 
not  die  Argumentation ,  aus  der  fie  verworfen  wird, 
der  Bemerkung,  würdig  ^efchienen  hat.  Der  40. 
,  behauptet,  dafs  die  Präfcription  alle  Strafe  und  alle 
Folgen  derfelben  aufhebe,  imd  doch  wicd-auch  be- 
hauptet, dafs  der  Richter  zwar^  die  eingezogenen 
Güter  desi'flächtigen  Verbrechers  nach  voUeiideter 
Verjährung  reftituir.en ,  aber  in  keiium  .FklU  die  gezo- 
genen Früchte  herausgeben  muffe.  Und  warum,  die- 
anbe.diugte  Entscheidung?  ,,Weil  der  Richter  fich 
„nach  den  Gefetzen  dazu  berecht.igt  glaubte,  die  Gü- 
nter einzuziehen.**  —  Wir  könnten  nocli  unzählige 
Beyfpiele  der  Art  liefern ,  und  könnten  noch  befon- 
ders  von  der  Wcltfchuieißgkeit  des  Vf.,  von  feinen  Wi- 
' dftrhohingen, t  TOn  der  Unordnung,  und  von.  einigen 
AUoiriis  iq  dem  Buche  handeifi.  Wir  begnügen  uns 
aber  mit  dem  bisher  gefagten,  well  das  Uuch  u«i 
nichts  befler  wäre,  wenn  es  auch  die£e  zuletzt  ge- 
nannten Mängel  nicht  hätte,  und  am  Ende  nicht 
viel  daran  liegt,  ,ob  ein  fchLechtes  Buch'  «tis  zehn 
oder  zwanug  Urfachea  fchlecht  fey.       ■   '  \, 

LEirzio,  b.  Fleifchei;  d.  3.:  Repertorinm  des  ^e- 
fammten  poßih^eH  Keckts  der  DeiUfchen  y  befon- 
ders  für  praktifche  Rechtsgelehrte.  Vierter  ThvX. 

'  '■1799:.  365S.  8-  (lögf-)       -        '  ' 

Diefer  Theil  befchliefst  denBuchftaben  B.  und  von 

i^m  gilt  im  Ganzen  das  nämliche  Urtbeil,  das  wir 
über  die  vorigen  Theile  gefallt  haben.  Die  erfte  Ru- 
brik: Beweis,  die  ans  den  bekannten  Schriften  über 
diefe  Lehre  zu famunenget ragen  ift,  nimmt  allein  118 
S.  ein,  und  doch  ift  da  bey  des  peinlichen  Beweifes 
beynaho  gar  nicht  gedacht,  nur.  hie  und  da  gefchieht 
in  Noten  einige  Meldung-  liaron.  Der  Cirilbeweis 
ift  im  Ganzen  gut  dargeUellt.  Nebft  diefem  Artikel 
find  die  beltem  Rubriken  diefes  Theils:  Bterhraw- 
recht,  Bigamü  (nach  Quiftoip)  Bifchof,  Btddßnnige, 
(nach  Quiftorp),  E2u£&an»  (nacl^  eben  deinfelben  und 
Meifter)  BlutfchAnde ,  Bodmerei) ,  Bäckernachdruck, 
(meift  nach  Kaut).  Die  übrigen  Artikel  find  minder 
bedenrend.  Einige  derfelben  enthalten  gar  keine 
rechtliche  Grundfatze,  z.B.  Bibliolhtk,  Brod,  Buch, 
und  gröfstcn theils  Büchercenjur^  die  Rubrik  Bfiifc/i/d/. 
ift  ganz  moralifch  behandelt.  Solche  Artikel  iteben 
in  einem  Repertorium  des  pofitivcn  Rechts  ganr.  am 
unrechten  Orte.  Auch-  fehlet  es  in  diefeni  Tbcile 
nicht  an  Rubriken,  die  ganz  grauimarifch  find,  z. £. 
bewilUgent  BexjbehaXtut^t  beibringen,  bleibmS,  Btirfe 
u.a.m.;  doch  gicbt  es  ni  diefem  Theile  der  gramma- 
lifchcn  Artikel  nicht  fo  viele,  als  in  den  vorigen.  Hey 
der  Rubrik:  Beiffitzer  werden  dieLefer  auf  Caminer- 
gerithtsbeyfitzer  verwiefen:  giebt  es  denn  fonft  kei- 
ne ■  Bey  fit/-er  als  am  Cammergerichte?  Die  Grund- 
fatze, die  d?r.Vf.  aufä^l5»ti?^?i^Mk«Pk5'V^«^^  w^' 
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re  eifie  «Berflfifsig:«  Arbeit,  '<}a  iar  Werken 'folchcr 
Art ,  wie  4&  g«genwitrtise  üt  >  uicfatc  -Neue«  Tor- 
iLommt.  -  ' 

OhneÜnickbrt:  Nachtrag'  zu  Jer  J'S.nßhimgefi'jb- 
kandlnng  über  die  Leknsfofge  (fer  jyeitenverwaruiten 
in  attväiertickett  Stawimlehnin';  "'voft  ^.  ^.  Back-.' 
mann.  1793/ 232  S/Text  ima  311  S.  Beyla^cn  8« ' 

J)\e  Veranlanfung*  diefer  Streitfcfariften'  ift  die  von 
der  Freyhr.  Helmitadtifcbeo  Li»)e,zu  Heehbaufen  in  . 
die  Lei^ne  der  Uelinftädtifchen- Links  zu  .Blfchojfslieiia  ; 
auf  den  kfinftifen  Anfall  bebauptrte  Sucrcefll^n»  ge-, 
gen  die  yon  U^ia  Kuriürl^eo  z^iJAiin^i  als  Lehii- 
herrn ,  jfra«  y-  Cuudcn^orea  und  i^en-  Kindern 
erthetlte  £xpectanz.  Der  Vf.  katte  in  de^  Türhin  in 
diefe»Blätrem(J.  1798  Nr.  107.)  angezeiijtep Abhand- 
lung (ich  mehr  mit  der  Uecbtstragc  befcfaäfiiget ;  ob 
det^  Seitenverwüiuiisn  in  altvättr liehen  Stammlehntn  ein 
unbedingtes  ^itcctjftons-  Re<bt  gebiUire mithin  j-eäe van 
J«m  Lehn!u:rrn  dAgegen  jrtheütf  •  ExpestctHZ  ungiUtig 
Jeij?  —  l^le  GtifiUichtserzäUlung|-und  deu  dazii  ge- 
hürigcn  Beweis  hatte  er  nur  hiey]aufig  eingcfchaltet» 
und  war  dabey  einen  grofsen  Theil  des  Bew-eisur- 
kondeii  fchuldig  gtblieben.  Diefer  Mangel  w  ird  nun 
'  durch  gegenwärtigen  Nachtrag  in  fehr  reichem  Maafse 
erfctzt.  Derfclbe  enthält;  i)  ptiien  gejchichtiicken 
t^achirag ,  welchen  man  nicht  bfuften  Nachtrag  nen- 
nen kann*  da  er  ylehnehr  .ein  fehr  ausführlicheSt  den 
ganzen  Rcchtsflreit  umfalTeiLdes ,  Factü^'ift.  £i-< 
nen  reclUtichen  Nnc/ifrag*»  welcher  TeThälcnifünafsig 
Tid  kürzer,  ill,  und  nur  eine  Nachlefe ,  auch  tum. 
Theil  Recapitulation,'  zu  den  Torhiik  deducirten. 
Rechtfigcüuden. enthält.  3)  £in  Urkuv.denbucb..vou 
311  S.,  welches  88  Urkunden  in  chronologifcher 
Urdnung  liefert,  und  zur  Ergänzung  der  iu!'der  Ab- 
handlung beygebracbtca  Urkunden  dknr,  um  das 
vorausgefchicktc  Factum  zu  belegen,  tfi\d  den  Be- 
weis der  AbfiaaunuBg  vom  erß.cn  Erwerber  fowohl, 
als  rerfchie'dener  Fainilieii- Veririfge,  und  fonfiigen 
Handlungen,  zuführen,  woraus  erbellen  foH,  dafs 
die  Geaaeij&fchaft  zwifchen  beiden  von  Helmllädti- 
fcher  Linie  nicht  gehrpchjen ,  foiidcm  vielinehr  durch . 
die  Sammtbclehntmg  erhalten  worden  fey.  Uierbey  - 
wird  nun  nach  cIa  neues  Argumant  zur  Reßutigung 
diefer  Lebnfolge-  gebraucht::  dafs  uamltdi'  die  t. 
Helinftädtifche  Linie  zu  Holzhaufeift  liey  den  aU- 
vaterlichen  Aliodien  ihr  SuccelliQns  -  Recht  «  nach  den 
vorhaadenen  Urkunden.  unwiti«fpr!echHcb  erbalK» 
habe,  und  alfo  von  den .Scawiiüelmetil  ein  gleicHc«. 
präfmuirt  werden  mülTe.  ..•>': 

Diefer  Nachtrag  gewährt  übrigens.  weniger 
wifTeiifchaftliches  Interefle,^  al$;  die  ^fdrhargekend^ 
Abhandlung.  £s  mag, allerdings  für  di«  rj:cht!>h.'in- 
gige  Sache,  der  Freyherren  v.  Heliriila  Ifochhäufer 
l,4jvic  \ou  grofsem  Xutzen  leyn,  daXs  .ihre  Sache 
tlurch  eine  fu  ausführliche  Deduction  Yeriheidiget 
werde.  Abtr  der  Kautti,  <Ier  ein  mehr  <ils  alpluhc:t-. 
fiarkes  Buch  bezahlt,  um  üch  über  die  Theorie  der 
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Lehn5fb]ge  in  altväterlichen  Stfvunlefanen  zu  belehr 
reii,  wird  durch  die  weitläufüge  Gefchlchtserzäh* 
lung  von  193S.*  und  durch  das  Urkundenbuch  voji 
3i7jS.  nicht  befriedigt, -Tyclches  jäur  zur  künftigen 
Beiehrunff  des  Richteis  gj^^cichen  kann',  per  Tadel 
der  AUgem.  d.  Biblioth. worüber  der  Yf.  in  der  Vor- 
rade S.  3S,  klagt,  pafst  alfo  ydrzüglich  auf  diefen  ' 
Nachtrag,  und  es  follteiüciit  erlaubt  feyti,  der  De^ 
duction  eines :befondern  Rechtsfalls,  einen  allefemei- 
n«fc -iheoretifehen  Titel  rorzufetzen.  Die  Theorie 
kan^. zWar:dar.^^. j^de  praktifche  Erörterung  gewin- 
nen;' ab^er  fl^fer  Gewinn  läfst.üch  wit  weit  geringe- 
rem ^4tufwaÄ4-!mi^heil^»  und  zwar  am.  heften  erft 
akUft«n.-r  SKinyv  des  |Ce«ht$fall  entfchieden  ift^  ~ 

Jn  der  Vorredq  r^t  der  Vf. dafs  in  der  vorher- 
gehenden Rec^iiop,  bey  Anführung  feiner  Titula- 
tur-: Kaiferi.  Hofpfalzgraf,  lierzogl.  Zweybräckifcher 
Regi£r.u,^gsrath  find  Archivarius.,  ein  Fragezeichen 
giefe»t  worden,  und  zieht  -daraus  viele  ängUHche 
Folgerungen,  AiS-.ob  aa  feiner  phyfiTchen,  oder  fitt- 
liehen oder  polipifchen  £xifcenz  gezwetftlt ,  oder 
ihm^ur  Lail  gelegt  wordei^,  dafs  er  den  Hufpfalz-  ' 
grafen  zuerlt  gefetzt,  und  den  Cafuui  des  W'orcs  Ar- 
cbivarius  nicht  fiectirt  habe! !  — -  Ree.  kann  aber  hei- 
lig.verticher«,  dafs.  er.an,di9fem  ''beunruhigendMi 
Fr^ezeichen  ganz  unfcbuldig,  und  dafsfulches  durch 
ein  blofsesr  Vcrfehen  desSctzvcs  eingefioffen  fey.  Der 
Vf.  b^ttf  demnach  bey  diefem  Nachtrag,  wo  er  üch 
fr]^««l»tveg  Regierungsrath  nennt,  feine  ganze  TU 
tttbtlu  4i.eyhehaltea  JbÄnuen.  » 

Ohne  Drudcorjt!  ,Die  Rechte  des  Fürftbjfchofs  zu 
"  IVorms','  als: Leknherm t  und  dSr  mit  Exfpectanz 
Mtd'EvhitiMdbetehmmg  verJeh^en'Grafen  von  CoU- 
'derJitverCt  auf  das  y  dem  Eroffnimgsfall  fich  n&- 
■hi'i-nde.  Lehn'  Bifckofsheim  in  KraichgAu  famvit 
Ztigehiirden.  Nebft  einer  Widerlegung  der  Bach- 
wannifchen  'Abhandlung:  U'äber  die  Lehnfoli^* 
dar  Seitenverwandten  iii  altväterlichen  Stanun- 
lehen.  xSoo.  560S.  Text  und  54S.  Beylagen  g. 

.Diefe  Wid^Jegung, —  welche,  nach  der  Vorrede 
und  dem  ganzen  Inhalt  zu  urthcilen ,  von  devn  Sach- 
walter der  Grafen  von  Coudenhoven  herrührt,  je- 
doch auch  zugleich- von  dem  Fürfibifchöflicben  Lehn- 
faofie  zu  Worms  unterflützt  worden  feya  mag,  — ■ 
folgt  Schritt  für  Schritt  der  Bachmannifcben  Abhand- 
lung, und  giebt  ihr  an  i)reuläuftigen  theoretifchen 
Ausführungen  nichts  nach.,  Das  Factum  wird  hier 
wefeHtlich  eben  fo,  wie  in  jener  Abhandlung,  er- 
zähle, nur  mit  dem  einzigen  Unterfchiede ,  dafs  die 
Grafen  von  Coudenhoven  ihren  Qegnern,  den  Frey- 
herren V.  Helmitädt  Hochh^ufer  Linie  die  behauptete 
Abitammong  vom  erften  Erwerber  nicht  zugeftehen, 
und  den  deshalb  beygcbrachten  Stammbaum ,  und  an- 
dere adininici^lirentle  ßtweile  nicht  für  hinreichend 
achtt-n  \v  ol!<  n  ,  weil  die  Filiatien  von  Grad  zu  Gra- 
de ^L'i:au  duigeihan  weiden  niülfe.  AHlerhey  furiiei- 
nen  £e  wyhl  die  Sache  allEM^ig^ftyLo^dwälQa 
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in  ftlchen  uralten  Äbffaaimun^n  die  ftrengen  Zeug-^ 
niffe,  welche  fouft  bey  legalifirten  Stammbäumen  «r- 
^dsrt  werden,  nicht  möglicb  find,  und  daher  auA 
Vernivthungen  und  alleartißcielle  Beweisfähr&iis;eii, 
binig  zugctefftu  Wiarden.  Allein  die  Hauptfrage :  oh 
dü  blofsi  Mßamtmmg  pom  erßm  Erwerber ,  ■  ohne  aus- 
flri^lilich  beijbehaitene  Gemeinfchaft  und  fortgefetzte 
MiielehnuHg  t  ein  prafumtivjes  Sacceffionsrecht  beute- 

ggf        ift'  inebreren  ScfewierigHeiten  unterworfen.  ■ 

Hr.  Bachmtinn  ftätzt  ßch  »)  auf  die  Natar  des  ^ehns. 
welcUes  urfpranglich  ein  Kaiserliches  pomanial  -  Gut, 
denen  t.  Heli»ftä*t  PfäiidweHe  flbfrgebeh ,  und  ron 
diefen  'nflcbgdiiends  d*m,  Hochftift  Wörms  zu  Lehn 
aufgetragen  worden  fey;  b;  aüf  die  Le]nifolge  nack 
ceincinen  FränKifcben  Rechten,  nach  wdchen  keine 
SScbfifcbeSaimntbelehnungftaftfinde;  c)  auf  dcntJn:  - 
terfchied  zwifchin  Todttheilungen  de*  Eigenthunia 
und  Tbeilungen,  die  blofs  äber  den  Befitz  und  die 
Nutznieffong  eines  Guts  gefchehen,  ohne  der  fle- 
meinfchaft  des'ESgcnthüms,  und  denvauf  der  Abftam- 
njung  vom  erften  Erwerber  beruhenden  Erbfolgrecb- 
te  dadurch  Abbruch  zu  thuii,  Diefes  alUa  fucht  fein 
Gegner  mit  viejem  Scharffinrt,  und  einem  nocb  grö- 
fseren  Aufwand  von  Gelefarfamiteit  zu  widerlegen. 
Das  jcnfeilige  Argument,  Ton  der,  Natur  <Ies  aufge- 
tragenenLehns,  ift  an  ficb  fehr  fchwankeiid,  imd 
kannhieF  omfo  weniger  etwas  wirken,  da  der  aiU 
ecbliche  Lehnsauftrag  auf  Wofsen  Vennuthungen  he- 
Fuliet.  und  der'erfte  Lehnbrief  nicht  aufzufinden  llt 
Ob  aber  die  Lebnfolge  der  SeitenTcrwandtcn,  in  g»-" 
genwärtigen  Fall,  vauch  ohne  gefammie  Ifand.  'tfhtt- 
derfeiben'^gemäfse  Erneuerung  der  Lehnspflicht, fh^-j 
be  ftatt  finden  können?  —  ift  fo. viel ^iieallgemeii- 
«B  Theorie  betrifft,  eine  rcchtlicbe  Controvcrs:, 
dem  bekanntlich  ein  Theil  der  Lehnreehtslehrer,  (vor- 
nehmlich Scbilter  und  Horn)  behauptet,  dafs  die 
«fammte  Hand  nicht  nur  inSachfen,  fondern  aiich 
in  ranz  Dcutfdiland ,  präfumirt  werde ,  uVvd  die  Ein^ 
fübrung  der  Longo bardif eben  oder  anderer  fremden 
Rechte  erwiefe«  werden  mülfe,  ander«  hingegen  (wie 
Gundling.  Eft«r.  Schöpf)  die  gefammte  Hand  auf 
Sacbfen,  und  einige  Diftricte  d^s  nördlichen  Deutfctj- 
Unds  z.B.  acTC,  Weftphalen.  Heffcnetc.  einfchrän- 
kcn,  wo  iic  befonders  recipirt  fey.  Bey  dicfer  theo- 
retifchen  Ungcwifsheit  wufs  alfe  wohl  di«  Obfer-' 
vjinz  des  Lehnhofs  d«n  Ausfchlag  geben:  diefe  er- 
eiebt  fich  aber  aus  den  beiderfeitigen  Deductionen 
nicht;  derGräflicheCoudenhovenfche  Deducent,  und  ' 
fo  auch  fei"  Gegner,  begnüge  fich  damit,  eineh  ena- 
loMfchen  Bewcia  aus  Beyfpielen  benachbarter  Lehn- 
hJle  und  EibfoIgsräUen  unmittelbarer  Reicheftändi- 
fchcn  Familien .  zu  führen.  Die  EntfAeidung  wird 
oU-T  dadurch  noch  erfchwcrt .  dnfs  verfchiedene  Ur- 
kunden, vornehmlich  ein  Kaufbrief  von  J523  uud 
ciu  Erbvertrag  von  I53Q  den  Agnaten  entgegen  zu 
ftcbcn  fcheinen,  weil  lie  dadurch  den  Natural- Be- 
üt;(  des  Lehn»  aufgegeben  haben  ^  und  es  zweifel- 
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haft  bleibr.  öh  ni<;ht  auch  der  Civil -Befitz,"  «ftd'die 
Hoffnung  der  k{infögen-Lebnfotg:e,  dadurch  vertor-en 
gegangen  fey  ?  —  Beide  Theile  erklären  diefe  ür- 
kuaden  nach  ihrer  Weife,  und  es  wOrde  zu  weit- 
läuitig  feyn,  -die-  verfchiedene  Aualegm^hier  zu  prft- 
fen,  welches  billig:  den  kSufcigea  UrucUem  übet- 
Uflea  bleibt«  zumal  die  eiufeitigen  Ausfährungen 
.  dach  nicht  als  .roUßSndige'Bewelfe  und  Gegenbcwet- 
fe  gelten  können.  Die  verfchiedenen  Lehnsreverfe, 
welche  von  d^i  jedesmaligen  Lehnfolgern his  zu  En- 
de des  vorigen  Jahrhundertes  ausgeftellt  worden,  ent* 
hatten  die  Daufel:  fir  fieh  nnd  ihre  Vetter»,  die 
ThHl  JtaraH  haben,  ete.  welches  die  von  HelmftSde 
Hochhirufer- Linie  auf  lieh  ziehen,  weit  die  Lehn  da- 
durch ajich  fitr  die  Agnaten  gewährt  we^deo  fey  ~ 
ihre  Gegner  aber  Eiufchritnkungs weife  ve^ftehen, 
weil  die  Worte;  ^ie  TheÜ  a»  dtm  Lehn kabevi etc.  a«-. 
deuteten ,  dafs  andere  Vettern  keinen  Antheil  gehabt, 
oder  deffen  verluftig  gewefen  feyn  müfsten^  Sollte 
der  KürCürft  von  Mainz  vor  ErlM'chung  der  Gräflich 
Hduittädtifehen  Linie  mit  Tode  abgehen  :  f«  könnte 
deffen  Nachfolger,  aU  fi*cceJJor  fingulans ,  die  Ex- 
pectanz  der  (irafen  v.  Coudenhoven  wohl  wiederru- 
fen, und  dann  würden  die  Frevberren  v.  Helmftädt 
es  blofs  mit  deti  Lehnhof  zu  thun  haben, 

]   PHILOLOGIE.       '  . 

FKAjjKFBaT  am  M. ,  b.  Hermann  t  Sammlung  iet 
■  neüeflen  UeberJetZimge'^  der  rÜmifchen  Pfofaiker, 
"''mit  erläuternden  Anmerkungen,    fünfter  Jlieü. 

.Aucl^  unter  dem  Titel:  - 

SaUuß^s  CatiUna  und  ^ugurtha  ,  aus  dem  Lateini- 
fchen  öberfetzt,  von  Johann  Carl  ^fücft,,  Lim- 
purgifchen  Hof-  und  Regierungsrath  zu  Gaildorf. 
ZvveytB  yerbefferte  Ausgabe.  1796.  XLVI.  ujiJ 

Der  Vf.  diefer  Ueberfetznng,  der  Zeitordnnngnacfa 
einer  der  nächften  Nachfolger  Abjit's,  übarrraf  feinen 
Vorgänger  in  Eückficht  auf  die  Genauigkeit,  mit  wel. 
eher  er  di«  einzelnen  Ausdrücke  und  Schattirungen 
feines  Originals  wiederzugebeu  bemüht  war,  ohne 
ihin  doch  in  der  Darfteilung  4es  Geiftes  und  der 
Erafc  deilüdben  den  Rang  abzulaufen,  Je^r  Vorzug 
bleibt  diefer  Ueberfetznng  auch  jetzt  noch,  ofaner* 
achtet  nach  ihrer  erften  Erfcheinung  (im  J.  1783)  noch 
dray  andere  diefen  B«gcn  zu  fpannen  verfucfat  haben. 
Die  vor  uns  liegende  zweyte  Auft^e  ift  an  vielen 
Stellen  verbefiert  und  abgeglättet;  was  ihr  aber  vom 
Anfang  an  fehlte,  hat  fie  auch  jetzt  nicht  erhalten 
können.  Als  Hälfsmittel  ffir  diejeni^.  die  bey  der 
Lectflfo  des  Originals  eines  FOhreris  bedilrfen,  der 
ihnen  die  GeheimRÜTe  der  Sprache  und  des  Sinns  mit 
Einfichc  eröffiie,  glauben  wir  fi«  ganz  vorzüglich 
empfehlen  zu  dfirfeau 
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STAATSJFISSENSCHAFTEN.  . 

LEirzio,  b.Weygand:  Iftbträiekufföekßfi^^''^ 
Verfajfitng,  Aus  'srcbtvalifchc*  Nachciebteik 
Ein  S^iteiillüclL  zu  des  Hii.  Vicelrftdreatmeffterc 
Wunger  Denkwürdigkeiten,  zur  f  inan^ttfchklue 
von  Sachfen.  igQO.  ts  Boy.  «r.fi*  nn^^Bof, 
Tabellen.   (i8  P*-)  '  '    '  - 

Diefe  Schrift  ift  um  rfeiwHlcn  eine  fotteiK  £r- 
fchcinuiig,  vreil  bisfaeniber  idie  Jcatfäcbfifche 
Steuerrerfaffung  noch  nicht  <Us  gehirige  Licht  tctk 
breitet .  und  die  darflber  Tocbandvhen  Sdiriften,. 
wenig  archtTaUfch  waren  und  uicht  fcyn  konnten. 
Der  Vf.  hat  fehr  wohl  gethan,  dafs  er  die  G^fchichl« 
der  Steuer  nur  kurz  berührt,  und  mehr  darauf  gefe- 
hcn  hat,  nach  den  befonders  ang^eführten  üefetzen, 
das  Eigen  thfimli  che  der  fächfifcheu  Ver&fluttg  darzu- 
ftellen.  und  die  Ausriahuien  von  deirRegel.bey  jeder 
Art  Steuerabgabe  ftti2«zeigen.    Fünf  Abfehtikte  und 
ein  Anhang  machen  das  Ganze  ans.    Im  grfltm  wir4 
von  der  S teuer verfaiTung  überhaupt,  und.  TDn>  der 
Trankfteuer  infondedkcit,  befonders  auch  ron  -dem 
geiftlichen  und'  weltlichen  Tifchtrunk  gehandelt. 
^Ichc  das  Steuerrecbtt '  fondem  nur  die  wirkliche 
Ver&flung  wird  vorgetragen.    In  «muten,  Yon  deh 
Land-  und  Pfennig-,  oder  jetzigen  Schockfkeuem. 
Im  dritte« ,  von  den  Quatemberf^eaecn.   Im  vurte», 
von  deninipoilen,  vom  Stempelpapicr  und  denSfidr 
karten,  ron  der  ]Perfonen-  ^nd  Mahlgrofchenfteuer, 
auch  vom  Schönburgifcben  Contingent.    Im  fünften, 
von  den  Donati vgeldem..   Nun  folgt  eine  kurze  Ge- 
fchichte  der  den  Bergorten  zuftehenden  Land-  amA 
Trank^enerbefrevung  vom  i6.  Jahrhundert  an.  End^ 
-  Udi  Graafs  und  lUnfts  ubellarifcher  Vortrag  in  einet 
Scencrangelegenbeit  und  einige  Anmeiluingen  aus 
einem  Vortrag  vom  xi.  May  1784.    Die  Tafc<««n  ge-. 
ben  eine  genaue  Ueberficbt,  wie  viel  1767  Himmtli- 
che  vorbenanote  Stenern  in  allen  ßichrtfchen  Kreifm 
und  Provinzen ,  die  beiden  l^aßtzen  ausgenommen, 
betragen  haben.    Am  Ende  befinden  fich  noch  ^i. 
ge  ZuOitze,  und  aus  der  kleinen  Schrift:  -  üeber  die 
kurfäckßfehm  Steatrfchuide»,  Leipz.  1793.  die  Ta- 
belle, wi«  viel  bis  1791  an  Steaerfcfauldeti  getilgt 
worden.    Im  Jahr  1767  betrug  die  reine  Einnahme 
der  Trankfteuer  331,370  Uthlr.  iS^gr.  95  pf.,  der 
Quatemberfteuer  i,087'738  Rtbk.  23       75  pf  *  der 
Schockßeuer  (90,800  Rthlr.  19  gr.  34  pf.«  der  Ferib- 
nenfieuer  301,408  Rtblr  8  S^-  i  pf> »  Impoften 
31.150  Rtblr.  5gr.  7$pf.*    die  MaUgioichengcldet 
140,211  K^lr-  I  Sr*  3«  pf-    An  StenerfchiddeA  &id 
J,  L.  Z.  Z800.    Vierier  Band. 


bis  MicbMlis  1793  abgefabrt  worden  io,756U^  RtbU, 
Bey  einer  neuen  Auflage  würde  der  Vf.  fehr  wohl 
thuri,  wenker-aucb  fich  über  .d«e  Steuerrechte  ret^ 
breitete,  .tüid  von  dec  Hufenvertheilung,  4er  Einr 
llchtang  der  Steuerverfoflung ,  dem  gewöhnlichen 
VetCihren  bey  Steüerunterruchungen  und-Reviricmen» 
auch  von  dem  wirklichen  Scheclünbalte  des  Ltande^ 
und  der  Art  und  Weife,  wie  He  beurtheUt  werdet^ 
Kachricht  gäbe.  Qie  Lftcken  über  die  jMtcb  auf  £nt^ 
ftheidui^  beruhead«iB  Uiu^ltwifsbeiteii  finü  «Mb  kfiflft 
tig  icscht  attszn£Ulien.  ^mmt  noch  oln  Codez  dü 
beAmdetn  in  d«ntfilMAfi.ange£ahTte^Refcripte.  not 
ftii5Zugswe>f<Q«<  dAZu;  fo  WiM  diefe  Schrift  einHaHBtr 
buch  übei*:das  knrrächfifche  Steuerwefen  ^Mas  durdi 
Spendetins  S«nuhangen  noch  w^nig  gewonnen  It^b 
Eine  lVIiUzv«rpS.Qgungsgerchicbte  mangelt  noch,  «ndt 
die  Rttt*rp{«rd«^bgabf n  .  iii)d  Juicb  nacbiflif^t  voU- 
fiSndtg-aagegeben.  Alle  diefe  Erinnerungfn  mache» 
wir  nicht  <tcah«lft«.iEUo  Branfrhbarkeit  .de&iBiicbs  her- 
unter KU^fetzett,  X9nd«ra  wir  wollet^  nur  diüiaccb 
detlVf.  aulmesikiaaispixbefl,  feinenFleiff  zu  v^^dop- 
da  er,  dei*  vorliegenden  Schrift- nach,  £cb  an 
der  Quelle  befinden  mufa«  die  nicht  jeder  beant» 
Ken  darf.  ... 

.11'.'- 

23rich,1>.  OreH,  n.  Coinp.:  Reife  ron  Brngätek 
nach  England,  durch  die  nördlichen  Theile  von 
Hindoftan,  durch  Kafchemlr,  Afghanittan-,  Pei^ 
iten  und  RuMaiid , '  von  G.  For/ter,  Aus  deril 
'  '  Englifchen  flberfetzt  nud  mit  AnmetktongeA  be* 
gleitet  von  C.  Jfemr^j.  'Sweater  ThtU, '  18o«^ 
3oiS,  8.  '  •■ 

.Da  wie  beteitv  das  Original  diefer  nterkwflrdigen 
Landreife,  auch  den  erftenTheil  der  deutfcbenlJeberr 
fetzung  in  diefen  Blättern  angezeigt  haben :  fo  kön- 
nen wir  uns  bey  diefem  zweyten  und  letz^ten  Theile 
defto  jE.firzer  fafTen.  Er  fangt  mit  desVfs-  Etutnct  in 
Kafchemir  anj-  wohiu  in  neuern  Zeiten  kein  £urq<> 
pfi/er  geltnnuaen  ift^  und  faefUtigt  gröfstentbeils,  wü 
mta^mier  ikn  r^gosi  Jahrhundert  über  diefes  merk- 
würdige Land  binterlalfen  hat.  Unter  dem  Druck 
der  afghanifrhen  Üerrfchaft  bat  daHelbe  feiner^  ehe- 
maligen Weblßand  gröfstentbeils  eingebiifst,  una 
doch  miifs  es  je^  feinem  Oberherrn  fünfmal  mehr 
an  Abgab  an  zahlen ,  als  ehedem  der  Grofsmogul  aus 
Kafchemir  zu  ziehen  pflegte.  Durch  die  hier  gege- 
bene Befchreibung ,  die  grÖfstentheUs  des  Vfs.  erlit- 
tene ÜnfiiU«  enthalt  ^  yriiä\gsa£N€)^wM\iAis)^h^^ 


/LhLQ.  LiTjfä&ATUR-ZCITUNfi 


'ftm  Lande  eben  nicht  em«itert';  er  Mmfste  damaiT«  barrcbäft  des  cafpißrhen  Me«r«:,  ttfmcriife  er-»di  in- 
iTidit  einiust,  dafs  BetnlerTor  ilun  in  Kafcheuir  gc-  dUUie  Kaudeute,  wetdie,  wie  wir  aoj  audeniNach* 
iltufen  war.  ■       -  ridnen  wiffisn «  ficfa  fogar'bts  iftracait  verbreitet  ha- 

Von  deii  andern  Ländern,  die  Hr.  F.  mit  Kara-    ban.    Wegen  der  turkoinannilchen  Räuber,  die  Per- 
vanen  dercbzog,  '  erTabreii  wir  im  Ganzen  noch    fien     ott  bcimfircben,  ünd  Mbft^tHe-klciniten  Dör- 
wentger.     Er  bemerkt  nur  d^e  FiaHe,.  über  wel-    fer  mit  Mauena  amgel)«i.    Bey  Mufhid  Sir,,  aua  ca 
cbe.er  feinen  We^  nahm,   die  O^te;  wo  die  Ka-   fpircheil  Meere,  swe/ Mellen "wm  BaiArofh,  endigte 
nrane  raftete,   und  die  fie  fonft   berOhrte,   «der  iich  des        Laudxsife.    Beide  Orte  liegen  in  Ma- 
die  ihm   begegneten  Xlnfälle    und  Befchwerden.   zanderan,  pnd  im  erftcn  h»tten  die  RufTen  eine  klei- 
Auf  "(llere  Art' gewährt  diefe  Reife  geringe  UAteri-   ne  NiederlafTung  die»  HandcU  wegen ;  aaf  der  ^hede 
baltung,  und  der^rdbefchreiber  wird  fie  nur  weg««   lag  ein  ruflilchea  Schiß*  von  etwa  hundert  Tonaen. 
genaoeret  Beftimmwng  einzelner  Orte-,  der  hier  atU   Von  hier  g^ben  nach  -  BkkU  bume  Kattune»  Baum- 
gemein hefchf {ebenen Landesbefchaffenheit,  nnd  dea   wolle -nnd'Reia,  welche  d«rt  gegen  Stangeneifea, 
Znftaml^  der  Bärbarey  benutzen  können»   wa>iiii  Safran»  JtteU  and  WoUenwearen  nrngefetzc  werden. 
.Hr.  F.  die  meifken  Einwoliner'&nd.   Auf  der  andfern  Nach  laancherley  Schwierigkeiteu  gelangte  er  a«f  ei- 
Seite  erlaubte  ihm  feine  Läge  auch  nicht«  genaueBe-  nev  mfiÜchen.  Fregatr^  nach  Bäk«.    Von  hier  werden 
dhadittfnj^en  aber  das  Land  der  Afghanen,  KerAfan  jahrlich  an  ghilanifcher  Seide  400  Tonnen,  oder 
Ttnd  das  nördliche  Perlten  anzulietlen,  ob  er  gleich  800,000  Pfunde,  nachAtbacan  ausgeführt.    Hr.  Paf- 
Älch«  durch  Äfon'gel  an  Spr^cbkenntnifa  daran  verv  itü\  der  den  raiffirchen  Haiidel  na£b  Pirrlien  ,  in  fei- 
Mnrkrt  ward:    DieA»  Lander  ^wurden  von  Räuber*  n«r  neeeften  Reife  £ehr- aosfährKcb  befchrieben  hat, 
bordcn  rerheert,  die  auf  allen- Sttvfoen  die- Reifem  fcbtttzt-dietfeAusfiihr  kaum  auf  die  Halfie.    Nach  ihin- 
den  planderteft  vnd  brandfchattten ;  er  aaufsce  alf»  erhält  Aftrocan  jährlich  an  ^fifcfaer  Seide  8000 Pud, 
teehr  fSr  feine  Sicherheit ,  als  £rweitening  der  Län-  »der-  320  000  Pfund ,.  welche  die  Hülfen  ba»r  mit  ei- 
dirkunde  beforgt  feyn ,  und  bey  der SMchgöItigkeir  ner  Million  Rubel  besahlen  mülten.   Hr.  F.  befMcbie 
4lei*  Worgenländer  auf  ihren  Reifen,  inoSste  er,  um   anch  das  bekannte  Feuerfeld  in  der  Nachbarfriiaft 
nicht  Verräthen  zti  werden,  feiner  Nen'feier  Schran-  jener  per/lfchcn  Stadt,  uhJ  fand  dort  ver/cbie<!ene 
ken  fctt^.    B«  er  fich  zuweilen. aus  SrQnden,  die  fndier«  ^Dafs  diefe  ihn  aber  für  ibren  Bruder.  /TuUeen 
uni  i^ht  einleuchte»,  fAt  einentSbropäer  ansgähf  aufgenommen  haben,  bezweifeln  wir  mit. dem  Her« 
vermieden  ihn  feine  Begleiter  als  efnen:  ünreinrtii  an^eber.   Nach  einem  kurzen  Aufenthalte  begab  er 
und  <^  konnte,  felbft  für  Geld ;>  kai^  die-  kininlKtt>  üch'eu :&:hifFenach  Altracan^  -  At(f  demfelben  befan- 
DIenfte  efkaufen.     Reffte  er,  wie  bi  PerBeft;  ifriter  de»  fich;  außer  .vielen  and(?rriR^ife»den,  fünflndier. 
dem  vng:enoLmmenen  Namen  efne»'tftrkifcfaen  SolUa»J  und  unter  diefen  drty  Fakirs:    Aliracäti  befckrcibt  er 
ten:  fo  ward  er  feinen  Gefährten  oft  des  Glaubana  gröfateiitheils  nach  Bruces  ülemoirs,  die  178c  inLon- 
wegen  verdächtig,  fo  dafs  er  mitten  unter  ihnen  in   dan  'Wfchienen;     Von  hier  rciLte  er  über  Zarizin, 
der  grüfsteii -fiefahr  fchwebte.    Mehmef»  wir  noch  Tatnbew,  Moskow  nach  Petersburg,     flier  eudigt 
daztt,  dafa  er  den  gröfsten  Theil  des  Weges  in  ei-  fich  des V£i. Tagebuch,  und  da  6r  der  ruOifchenSpra- 
aein  ^inbetiaeiiien  Korbe- wracklegte,  -der  an. -der  che  unkundig  war:  fo  konnte  er  auf  feiner  fchnellen 
$eite  eines  l^lpemden  Kamels  Hing,  und  er  dabey-  Reife  zur  Kaifertladt  wenige  BenierkunG^en  von  Wich- 
aOenUngeiwichlichkeiten»  der  bal4  beifsen,  bald  kal-  tigki*it  aber  die  gefehenen  Stftdce  und  Provinzen  nie- 
ptn  Witteru,i»g  auagefetzt  war:  fo,,därfen  wii  uns  ,dctfcbreiben. 

nicht  WMndern,  dsTs  er  fe^n  Tagebuch  nur  mit  <le^  Um  feine  Lefer  für  die  Lange^reile,  die  fie  bey 
4n£4igc>  feiner  tägU^enJLeiden,  ■  der  La«rplatze,  einem  fo  trockenen  Tagebache  fühlen  müfTen,  eini- 
oder  folcher  QrU  anfüllte» '  welche  die  Karavane  gefniafien  zu  entfchädigen ,  hat  er,  fo  wi*  im-erften 

Torherzog.    Theil,  einige Streififcreyen  in  die  Gefchichte  der  von 

lachdem-  er  KafchemfrVerteflen  hette,  durch-  ihm  befuchten  Länder  gewagt.  Er  rückt  daher  bey 
reifte  er  den  gröfstcn  Theä  der  Staat«n  des  Kbn%a  Kandahar  die  Veränderungen  in  diefem  Reiche  feit 
Ttm  Kandahar,  wekher  damals  TithUr'Schah  hie£s:  Schah  Nadirs  Tode  ein,  und  bey  Perfien  ebenfalls 
Jetzt  ift  der  Regent  dtefes  Reich»  Zeraan  Shah;  die  Gc-fchichte  diefes  blntgierigen  Tyrannen,  uttd  der 
der  thirch  feine  Siege  über  die  Seiks,  und  feine Ver*  bargerlichen  Unruhen,  welche  di^s  unglückliche 
Wirdmig  iilit  weiland  Tlppo  Saheb  unter  uns  beksnnt  Keicb-feit  Schah  Nadirs  Tode,  bis  zu  unfern  Zeiten 
gewordert  ift.  Auch  m  diefem  Laude •  gab  es,  wie  erlitten  hat-  Neue  Auffchlüffe  darf  man  von  ihm- 
Torber  im  närrltichen  Hindotbn ,  efne  Monge  kUincr  Aber  diefe Gegenftände  nich»  erwarten»  da  er  nur  den 
««abhängiger  Ffirften,  und  Hmurs  ^inh^futdete  Sol-  hekannietten Führern  folgt.  SO  iA  unter  andern,  was 
daten  plSnderten  die  Einwohner  mul  Durebretfetiden  er  beyUofig  bey  Baku  von  den  raffifcheiv  Uiiremeh- 
ans.  Sein  Weg  ging  durch  die  ehemals  berühimen,  mungcw  gegen  PerUen  feit  Peters  des  Grofson  Regie- 
jetzt  verfallenen  Städte,  Pifhour,  Cabul,  Ghrfzni,  rung.eii»fchaJtct,  gröfs'rentheils.aus  dem  vorher  ga- 
Candnhar.   Herat  und  Tefliiz.     Iii  Perfien  £md  fr   nannten  Br Mce  gezogen.  . 

^en  die  Verwirrungen  unter  den  Lanriesfürften,  und  Üter  Ifeeausgdber  hat  diefen  Tbeil  auvmit  weni- 

dle  Intoleranz  und  Raubbegierde  unter  den  Eiowoh^  gen»  fahr  kurzen,  Anmerkungen' begtwiUT..  Mehrere' 
sera.   In  einigen  St&dten  •  Torzü^kk  i»  der  Nach»  vuea  wohl  tmm  Theil  li^bmm^J&ii^i^l^^iBr,  F. 


fa  -fehr  ttAefetana»  fltgeaiicti  Ticteift« ,  er  söch  die- 
len Tbeil  durch  Berichtigung  des  Vf&.;,  und  Wider<^ 
legvng  gelebrtfcbeineuder  Rnfonnementsi-  nicht  über 
die  6eMhr  anfchvrer^  :woUte.  Qft  ftihant  e*  ibox 
aadi  ui  Zeit  ge&Uc  z«  liaben ,  die  bereit»  enavor' 
ftiwii  BeiAerJfcttfigen  weiter  «Qsxuführen. 

Zar  nähern  Ueb^ficht'der  von  Hn.  berriften 
JLättdcff»  dient  eine  JcleSm^  Torzüglich  in  d«i  Schrift* 
zögen  fcfalecbt  gezeichnete  JCarre.  Bey-  derfelben  liegt 
Rtmnels  Karie  der  Ländee  .awifebcn  den  Quelle»  des 
Ganges  und  dein  .c^jiifchen:.Mcere  zumGrende.  i  Si« 
wird  daduoehfebc  undcutUch^d^  viele  Oerteraamen 
nach  den  voHckiedenen  Atui^ rächen  neben  einmtder 
lUben,.  wie  Nahaa,  Nfasn'i  Z4en  oder  Bullas^ur>. 
BeUssponr,  BuQaus|U)Br..  Manche  düeferNamtn  Gnd 
•Jinff  Noth  Tenrielfiiitigt » '  wie  Kandahar  und  Quidt- 
har,  Kabul  oder  Cabul,  Noorfraur  oder  Nourpour. 
Der  erAe  Natne  diefei  letzten  Orts  ifX  blofs  Nourpour, 
engjifcb  ausgefprocben.  Wir  würden  KeniicU  vor- 
her gedachte  Ka^te  blgfs  haben  nacfaäejchen,  laflen^' 
Sie  rerdiente  es  uin^fo  mehr«  4a  folche  die. einige' 
bicifche  Aber  jenen^Theil  de*  liinein  Afien»  ift. 

BEHMHy  b. Maarer:  Qeografhi*  vnd  SttüißHf.  vom 
Wefirn  Süd'  undtSewiftfreviSien.,  bearbeitet  und> 
.    neu  berau^egeben  von      C.  vo»  Hotjchä.  Er-, 
ß^  ßand^  1800.  507  St.  8r   (l  Rihir.  ^gr.y 

Der  Vf.  hat 'bereits  die  ]^enntnifs  der  preuf^ifcfaen 
SCHten:,  durch  ^zwa^rlhfAdheLaitdesbefcl^ihitf^ca 
vonTecl^Itfiiburg  und  denNetzdiftvict  erweitert»  w^' 
che  zu  den  reich hattigften  und  trefflicbften  gebore«^, 
die  wir  von  einzelnea  ProHnzen  diefer  Motiarcbie 
b^uzeu.  .Seil!'  lan^r  Aufentbidt  in  Wef^euften, 
ttnd  fein  nnnuichriger  in  BialyHodc  als  Direcror  der 
neu-^ftpreafsifchfen  Regierang-,  fetzte  ihn  in  den 
Stand  *  das  ebeouligePolmt  öder  die  neuacf^uirirtiein 
prcofsifchen' prdvinzeu  von  allen  Seilen  zu  Iwobach' 
ten*  ihre  Ton  den  alten  l.andem  £b  verfchiedene 
Cultur  darzüftellen,  und  ihren  gegen wiirt igen  Zu- 
flimd  aufs  getreuefte  zu  befchreiben.  Di^fs  ift.  auch. 
j|i,g^|«iiwiirtiger  BahJlifcher Geographien  fo  meiHeE- 
hmnBa^SAhxt,':itaft  wir  mir  Zwerfichi  behaupren. 
kdnnsQ,  es  werde- kciimr  diefe»  Werk.  au»  ,  den  Hüift* 
des  IcgiCtt»  ohne  fich  cter  dftriA  ertheilteii  Mdbnu»- 
gen  zu  freuen,  und 'das  Verdionft  de&.Vft»  dmkbar. 
anzuerkennen. 

Qa  Neuoftprtnfsen  voi^  den  aurden  Titel  ange- 
zeigten Provinzen,  welche  hier  näher  befchricben 
werden  ibllen ,  df«  unSekanncefte  ift*)  4b't>efchlitü^t 
£ch  Hr.  v.  H.  in  diefeiH  »rften  Banile^^a^  mc  ihr,  fo 
weit  feine  fiebern  -  aaibentifcben  Nachrichten',  reich- 
ten.. DitffoJfcaheit.  jhtn;  bin.  ^ad  wieder  von  Pletker 
Kammerdepartement  gclehlt,  welctves-die  Ueiiie  ljUtfce 
der  ganzen  Provinz  ausmacht*  daher  eiiizt^tne  Anga- 
ben, wie  die  Bevölkerung,  nach , den  Krcjfcn .  Aem- 
tern  und  Ortfchaften,  die  verfchiedenen  ^elcaiid- 
tfaeile  der  künigllchen  Domänen ,  und  ähnliche  No- 
tizen Ton  di«rein  Thefl  roa  Ncnoftpreufsen,  nicht 
fo  genau  nild  voUüändig  ak  tou  dem  übrigen  Theil 


dieTer  Provfn&,  oder  ^m.  CanliAeitfcpartemenr  vom 

BijlyAock  haben  beygebracht  werden  köiuien. 

Ein  Abrifs  der  Uefcbichte  von  Polen  und  Lit- 
thauen  bis  zum  Jahr  157» >  'Oder  der  Ertöfchung  des 
jagetlonifcheit  Mannaftamas»  dient  dem  Ganzen  zur' 
£mleiiung;  der  folgende  Zeitraum  wird  iui  zweytcn 
Btfhde  nachfolgen.  Obgleich  der  Vf.  in  dieAun  Abt 
rifs  keine»  VorftU  von  Wici|(lgkeit  fibergangen  hat : 
{A  glauben  wir  doch ,  dafs  nuutcher  Lefer  die  darauf' 
verwandte  MObe  vef kennen,  oder  virfleicbt  eine 
bMv.  gedrungene.  SchUlTerüng  der  ehemaligen  pol' 
nifchea  Revolutioiken.wäafchea  wird»  weil  der  Vf. 
Beb  2u  tief  iii  die  fabelhafwn  Zeilen  rfiiiiert ,  noch 
an  einen'  f  iaft  K^br»  ;der  im  n«aAten  Jahrikundert 
gdebt  haben  foll,  auch  xn  viel  krfcg«riC(^e  Bege- 
benheiten elnmifcht,  aufser  welchen  wir  frcylich  we-: 
»ig  mehr  aus  jenen  Zeiten  willen.  Wir  find  flber- 
zeugt»  dafs  die.  folgende  Periode  unter  fetiien  Hüa- 
den  anziehender,  gerathen  wird»  wacln  Geb  Pülen 
fichabar  unter. fremden  Wabtkönigen,  KeMgionsbän* 
dehi,  fibermÜchdgemAdel»  und  der  wach fenden  Macht 
diex  benachbarten  Läiuier  feiner-AvBöryng  nähert. 

Die  Befchreibung  dea  gegenwärtigen  ZuiUnde» 
▼on  Südpreoften  befteht  «us  36  Abfcknitten»  in  wel- 
chen das  wichtigfle*  was  man  UUer  Gröfse,  natürU- 
die  UefchafTenhett,  Pruducte„  BevaH^cruag,  EIu- 
w<^netclairen.- diefer  Provinz,,  und  ihre  Vt«falTHng» 
RjaUgien,  Jutti^  und  Finanzeim'icbtigen  zu  erfahren 
W^nfchty  geordnet  ift.  Ben  Befc^ufs  macht  die  öct- . 
.  IMWi  BeÜc^eibung  der  gaikzea  Provinz.: 

-NeBoApreufaeni>eftcht  aus  dem  ebenul'igfin  Laa- 
d«  Dobrzyn,  der  ganzen  Woiwodfchaft  und  Bistbum 
Flock  und  Theiten  von  MaFsvien  und  Troki»  Weit 
man,  al»  der  Vf-  fchrieb,  noch  ke»iie  gani  zjiver- 
laf&lgfr  VOTmefTungen  hatte:  fo  ift  die  wahre  GröCde 
der  Pr»vmz  -noch  nicht  gewifs^  zU  be&immen.  Der 
Vf.-  halt  fie  aber  für  ^räfser  aU  77S'Quadratraei' 
len,  die  man  bisher imgab,  und  fcnStzt  ihren  Flä-, 
chentiihalt  auf  660  Quadratineilen..  Die  Volksmenge 
ift  ebenfalls  dn^^ewils,,  obgleich  Seelen  und  Feuer- 
ftelfcn  ztt  verfchredenen  Zeiten  gezählt  find.  ludef- 
fc4»i  leben  dort  böchft^MabrfchenxIich  8o6»?a5  Seelen» 
wovon  5r2,785'anf  das  DeparteineatBi&lyftock  kom- 
inei».'  Die  ätitdte  ßnd  tneiii  wüftc  und  meftfcfacnleer, 
weil  Jie  biofo  Ackerbau  treiben,  und  häfgerliebe  Nah> 
rang-  in  den  Händen  der  Inden  ift,  daher  die  Ein-, 
wo^cr  bey  Krie^.  Peft  und  andern  Landplagen  licU 
aüs  dvnfclben  auf  die  weitfäuftigen  Stadtfetder  gezo> 
gen  b^rben.  Dii^  Stadt  Qoniowz  heftend  ehedem  ans 
6&6  Haafern,  jetzt  zählt  Ge  deren  eio*  weil  die£iit< 
wÄoer^ftcb  aufs  SiadtCeld  bey  gefahtlichea  Zeiten- 
i%rbreiter,  und  den  wirklich  cilf .  relkreidne  Dür&r 
ai^ele^habeik.  In  manchen  Städten  fiude«  man  tief 
Uhler- 4cr.BnIe  iiie  bsftea.run(IemeBte.  Strafscitpfia- 
fter  und  Keller.  Die  jeizigeii  lläufer  Cmi  auf  dem 
dajftbcr  geßßrzten  Schutihaufen  erbauet.  Die  klein- 
neStaJr  nat  nur  xoo Einwohner,  Bialyftock  aber,  die 
voik.rei4.-hfte,  3370  Seelen.  In  der  ganzen  Provrnc 
befinden  iicb  129  Städte,  wdche  zuB^menL  uJllS 
FeuerfteUen  imd  95*190  Eii^istfhfi^äQMMilUf^^^ 
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*    Dem  Xönig  gehören  im  Departement  Bialyfloct 
';3DomSnenämter,  wdche  233,708  Seelen  entbalten- 
Sie  flnd  aus  den  aufgehobenen  Starefteyen  und  den 
geiftlichen  Gütern  erv^chfe*;  weicht  letzte  50  Pro- 
cent vom  reinen  Ertrage-  erhalten.   Der  Adel  zahlte 
unter  der  VDrigen  •Regierung:  10  Pr«cent  vom  teihes 
Ertrag-e' feiner  Güter,  diefe  find  jet«  auf  34.eiiiöh^ 
aber  die  'Güter  find  zur  Zeit  weder  venneffien,  noch 
abgefchätzt.  '  Der  kleine  Add",  welcher  kein  Stück. 
Land  von  zehn  M'arfchauer  Scheffel  Ausfaat  befit^t, 
ift  TOh  diefcr  Abgabe  freyi   ftfeiti  kanaimBialyftoek- 
fchen  auf  jede»  Dorf-  23  adetidte  Familten  Annehi>: 
nien-   In  diefism  Departemien«  lebe«  «4006  adelieh«' 
Familien,  undift  Plöck,  -wo -der  Hei»  Adel  weni- 
ger zahlreich  ift,  gegen  40ÖO.     Jet«  ift  die  «Ilm 
kleine  VertheHung  der  addichen  Güter,  w^daich. 
diefer  Stand  fo  zahlreich  wurde ,  verboten,  and  je- 
der GutsaniheH- darf  fett  1798  nicht  unter  fünf  mag- 
deburgifchen  Hufen  enthalion.  Katholi£chi;;vKlöfter 
find  in  der  Provinz  54  vörhanden.   2Uir  Zeit  4ft  hie*- 
nur  ein  kMhdifther  Bifchof ,  der  von  Pieck.,,  wej.. 
eher  feinen  Sitz  in  Pulniak  hat.    Für  den  ütthatiii. 
fthen  Theil  der  Provinz  wird  aber  in  Wjgry  ein 
neues  Bisthum  errichtet  werden.  Die  Mahom^daner- 
oder  Nachkommen  der  ehenuligea  Xartaten,  befte- 
hen  aus  etwa  gp  Familien ,  welche  mit  dfem  Adel 
clei.che.Htchte  haben.,  ßie  FHipponftn  hält  der  Vf.' 
für  eine  Art  griechifcher'Mcnnoniften.-  JStie  £Chwe-' 
re'n  ktintfn  Eid,  wfrabicheuön  de« Krieg,  und  ka^«' 
keinen  GeiftUAcn.    Ein  Aeltefter  ift  der  Sej^otitto' 
ihrer  Religionsgebriiuche.    Sie  haben  keine  Kirchen, 
fonder^i  verrichten  thce  Gebete  in  einemPrivathaufß. 
Dort  kann  jeder  v^n  ihnen  aruftcetcn  uiid  eine  erbau- 
liche Rede  Iwlten ,  welches  fie  einer  hohem  Einge- 
bung zufchreiben.   DieZaU  difefcr  ausRuffcland  tixk- 
rewanderten  Griechen  foU  an  1000  Famihe«  Oeigen., 
Der  Schülfond  diefer  Provinz  «us  dein  £rteag  der 
ehemaligen  Jefuitergüter  hat  «ne  jährliche  £in«ah- 
me  V041  15,500' RtWr.  .  Davon  wurden  bisher  nur 
1  Piariftenfchulen  unterhalten,  in  w<lehen  etwa  500 
Lehrlhige  Unterricht  gcneffen.    ßieCivU-  und  Mi- 
Htürausgahcn   def    ganzen   Provina   werden  »«f 
1,300.000  RtMr.  angefchlagen. .  Wir^bergehen,  w^a. 
der  Vf.  in  den  tbrigc» ; Abfchnilten  iber^die  Orgam-» 
fation  der  Proviftz .  *hre  verfchledenen  Gerioktshttfc, 
befonders  die  neuerrichteten  Kreisgerichte ,  ^as  Ac 
ctfcfalz  und  andere  Regale,  oder  andere  dortige  Ein- 
richtungen gleich  belehrend  iiusgijführt  iiot.    Die  ört- 
liche Befchreibung  der  ganzen  Provinz  cdaubc  we- 
gen der  -fpeCielien  Angaben  keinen  Auszug.    W  it  be* 
merken  i»ur  noch ,  dafe  wir  hin  und  wieder  bey  d«r- 
Bevölkerung  einzelner  Städte  Abweichungen  vo«. 
den  fröhemVelkszahlen  gefunden  haben.  .ZunvCan- 
ton  des  Bwnuüwa-Äegitneitff  gchöjft  der  geiwot« 


kleine'  Adel  oder  die  £»||enann'fieft'  Schladitfdtfizen 
in  Neu-,  0it-.uad  Südpreufaea. 

•  WieN,  gedr.  hi  Schilt: .  Toeogvd^ftt/irfar  iFo>Z-; 

Des  zwevtm  Tlikis,  welcber  Q^tfw*ichi  ilänali^ 
Inner-.,  Nieder-  und- 06er - Oe«rteich *  imd  die 
<xebiete  BWxra-.und  Ttnentf  dann  itt'isineui  be-~ 
fondern  Anhänger  i^eri2iM-*.0^«miclt  in  fich  etit- 
h&lt.    Ki^er  BM(f,  von  A  bis  H.,  mit  höchtter 

*  .  Bewilligung  des  k.  k.  obecAen  Genecaldtrccto- 
>  nums.  Und  der^^berfiesl  Ftf^nzh^eUet*  hieraas- 

'  -  R^e«^  TO«  ^(Ur1/f{n■«  Cr^^,'-«onlroliIendem 
.■Omcier  dectk.  k.  FoftnrSgea-tfaaptexpeditien. 
1799.  CLV  bis'GQiru.  875  S.    Ztcei^ttr  Band, 
von  H  bis  N.  (  d.  h.  mit  Inbegri£f  des  Jludifi:.  M. 
-    und  AusfcUuife  tdu       j^öo.'  ^28.  8- 

Die  zw^  fiände.des  örftM'Th'bils  hat  Ree.  In  der 

A.  L.  Z.  ]tif:  I7^g:  Nr.  209-  «lit  TCrdientem  Lobe  an- 
gezeigt;' mh  Verguüji^n  bemerkt  eV  die  ununterbro- 
chene Fortfetziing'dlclei  ^nötzlicpen  TA'erka. 

Die  CIV  bis  CCIU'S.'  enthalten  ein  Ve»eichnTfs 
aller  In  den  auf  den  Titel  genannten  öfterreichirchcK 
Erblanden  fich -beßnäenden  k.  k.  Ober  -  -und  Abfaite- 
poftämter,  Peftftationen' utkl  ^n^rfamiBlungen;;  es 
kann  zugleich  znr  Ehtwerfbng  f'en  R^iferouten  V-om 
Wim  nas  in  aUe  -folche  -ticgeiid«n»  und  ro«  daher 
nach  Wien  di«nen«  '  .■  i..  ,:  ,  . 

Hierauf  felgt  das  alphAechifdie  YerzeichaH'sa!-^ 
1er  Ortfchaf^en,,  nach  der  Methode;  die  Ree  bereit« 
bcym  erften-Bande -befchneben  hat.  Dafs  in  einem 
folchen  weiiläufttgen  Werk  keine  Fehler  onterlaufett 
foUeit,  vnrd  niemand,  d^ihiHig  4{enkt,  ftrmge  fo- 
dern.  Der  Vf.  ift  felbftMnit  dem  .eddfien  £ifer  be- 
lebt« diefe  Fehlen  zu  verbeffer«;'  .fe  z.  B.  merkt -er 
Mbft  S.CX.  an,  dafa  er  die  JandesfiArfil.  Stadt  Brau- 
nan  und  deßen  (lies  deren)  topographifche  Befchrd- 
bung  unrichtig  unter  deni  Namen  ft-auno«,  imBuch- 
ftaben  P.  aufgeführt  4iabci  er  verfpricht  auch ,  die 
Beytrage  and  Erinnerungen ,  dic  ihm  j^wan  zu  fpbt 
zukämen,  in  einem- Anbang  zu  benatzat,  und  er- 
bat diefii  .Vernizechenerfütit:  daher  Ree.  mit  Verlan- 
gen dem  dritten  Babd  -itnid  der  Weitem  FortCatzHn^ 
die  fieh^nun  Aber  GaUizie^,  Unghrn'  und  Slehenbdr- 
gen  ;irerbreiten  toHl,  entgegenfidit. 


Ifuter  d«ab*ngAbltchc«  Drvcftorte  t  G^nAEKOPoLia : 
N^iq/k  Jünttieeimngm  im  Reicht  in  Weiber  und 
Jfödcft^  Düccb  alle.  Reife  ..ver«nbJstj  Zwer-* 
tesBändch,  1799.  ^900.  ^.  (&.  d.&ecA;JU!6. 
.  1798.  Nlr«.fl33.) 
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ontngs»  dtn  3.  N«vtmb$r  z8oo> 


jfRZNErGELJHRniElT, 

X)  TBjLUSLFvnr  a.  1>.  Fleifcber:  Ausirtefene  vki- 
ntrgifche  J(l^»kfli^imungm  fwbfi  einer  kmrztn  ÜebeT' 
ßßht  der  cJUruygifchen  yortefimgen ,  weiche  im  Ho- 
tel  Di«*  zu  Paris  gehatten  werden  t  Tön  Hn.  De- 
fautt.  Aus  dem  Franzöf. .  Zwetfter 'Band.  .ijgS' 
190  S.  8-  —  iJntiwBand.  1794.  193  S.  —  Vier- 
ter Band,  1794-  337  S.  g. 

Ebendaf.,  b.  Guilhauman  :  Die.Fortfctzung.  Fünf- 
ter Band,  1798.  158  S.  8-  —  Sechßer  Band.  lygZ- 
165  S.  —  Siebenter  Band.  179g-  l5oS.  —  Ach- 
ter-Band. 1799.  jfsö  S.  u.  I  Kupf.  —  .Neunttr 
Band  1800.  iisS.  u.iKupf.  (MitEinfchlufs  des 
erften  Bandes  4  Rthlr.  14  gr.)  l 

Paris»  b.  Mecquign«n  etc.:  Oeuvres  <^irurgica- 
ies  de  P.  Vejauit,  Chirurgien  en  cfaefdugrahd 
hofpice  <rftuinanici6,  cwderant.Hdcel  Dieu  k  Pd- 
rist  au  Tabtem  de  Ja  doctrine  et  de  Ja  prafiqwe 
detns  te  traitement  des  matadirs  externes  :  Ouvrage 
publie  par  Xor.  Ricfiat,  Jon  Eleve.  Premierepar- 
tie. Maladies  des  parties  dures.  An.  VI  (1798)- 
410  S.  8'  Mit  DefauU's  llildiiifs  2  andern  Ku- 
pfern. —  Seconde  partie.  Malmdies  des  pitrties 
moiles^.An,  VI  53g  S.  8>  uad'7  Kupf.  (3  KüUr. 
13  gr.) 

3)  Paiiis,  b.  Nicolle  etc. :  Tratte  des  maladies  des 
voifs  urinaires  -par  P.  ^.  DfJauU.  Ouvrage  ex- 
trait  du  ^ournal^de  Chirur&ie,  augmente  et  pu- 
blieparXav.  Bishat.  An  VTl.  (1799.)  333  S;  8- 
(i  Rthlr.  4  gr-) 

4)  Göttingen,  b.  Dieteriehr  0.  P.  De/Äwlt'j  cÄi«*r- 
gijcher  Nttchl^Js.  Ais  Inbegriß  von  Default'-s. Leh- 
ren nach  dejjen  Tode  herausgegeben  dureh  Kavier 
Bickat,  feinen  Schüler;  überfetzt  und  mit)  vielen 
liritifchen  und  erklärenden  jlnmerkungen  und  Zu- 
fätzen  verfahen  von  Georg  Wardenburg ,  deffen 

-  Freunde.  Erfler  Band.  Mit  dem  Bruftbilde  De- 
fauU's und  ander«  Kupfern.  Erfler  Thejl.  1799. 
364  S.  —  Erfien  Bandes  zweyter  Tlieit.  igoQ. 
356  S.  —  Zwetjter  Band ;  -dritter  Theit.  1800. 
308  S.  8  Kupfer  und  Richters  Bildnifs  (nach  nicht 
gelieferi).  Zweiter  Band;  vierter  Tjieii.  igoo. 
314  S.  Regifter  und  4  Kupfer,  g..  (4  Rthlr.) 

I\l  r.  I.  Der  erfie  Ran~d  diefer  Sammlung  ift  fchoa 
(1792  Nr.  IIS,)  i"  diefen  Blättern  mit  dem  ver- 
dienten Lobe  angezeigt  werden.    Die  folgenden  v«r- 
liegenden  liefern  ^ben  fo  feltene  Krankheitsfälle,  ebe» 
fo  neue  Anflehten  usd  fturarten,  uiiä  eben  fo  genaue 
■A.  L,  Z.  2800.    fierttr  Band« 


Befchreibungen  der  meiftois  uufterhaften  Behand- 
lung minder  feltener  Fälle.   Was  die  letzten  betriff);: 
fp  find  auch  Re  fehr  iiützlieh  zum  Unterrichte  d&rje* 
nigen  ang;ehenden  Wundarzte,  welchen  es  an  Gele- 
genheit fehlt,  die  Meifter  ihrer  Kunft  am  .Kranken- 
bette felbft  bandeln  zu  fehen.    Aber  auch  nur  diefen 
ioilte  es  erlaubt  feyn ,  ihr  Verfahren  fo  detaillirt  au- 
geben zu  därfen,  und  es  iU  ein  Leiden«  dafii  durch 
Tielejöumale  der  Eitelkieie  unbedeutender  Praktiker^ 
ihre  unentfcheidende   Behandlung  unbedeutender 
Krankheitsfälle  ÜfFentlich  aufzuhellen,  imirier  mehr 
Thür  und  Ther  geöffnet  wird,  das  du«  ß  faciunt  idem, 
«OH  eft  idem  zu  wenig  beachtet  wird.  — '■    Da  fich 
sichrere  Bande  diefi^r  Sammlung  gehäuft  haben:  fo 
erlaube  der  Raum^  diefer  Blätter  nur  eine  kurze  An- 
zeige der  wicbtigften  Wahrnehmungen ,  und  gebietet 
Uebergehung  der  minder  wichtigen. 
'  •     Zweuter  Band.  S.  j.  Eiru  Verrenkung  desFufses' 
nach  au/sen,  bey  welcher  das  Fufswirbelbein  nach 
obeai  und  vorwärts  ftand,  glücklich  wieder  einge- 
richtet« mit  Uinfcblägen  und  Aderlaffen  behandelt, 
.  fo  dafs  der  Krank«  nach  39  Tagen  völlig  geheilf'da- 
von  gieng.  —   S.  6.  Glückliche  Operation  einer  un- 
ächten  Pulsader gefchumlft  der  arter.  brachialis.  Vor- 
her verfuchte  DefauUeriX  die  ComprelTiun,  und  legte 
biebey ,  um  den  Druck  auf  den  ganzen  Umfang  des 
Gliedes  zu  verhindern,  den  Arm  in  eine  bkchern« 
Kinne,  welche  ein  Drittheil  delfelben  umfchlofs.  S.  15. 
Fortfetzung  der  Jtbhandlung  Über  die  Kranklieiten  der 
Ürinwege.   Hier  von  der  Ur  in  verbal  tung  durch  'Jus- 
fchweijungen.   Das  Tragen  biegfamer  Sonden  (Kathe- 
ter), wird  fürOnaniten  empfohlen,  felbftehe  ünrin- 
yerhaltungen'  entliehen,   um  neue  Wiederholungen 
des  Lafters  zu  verhüten,  den  gefchwächten  ausfüh- 
renden Saainengängen  durch  den  Reiz  neue  Kraft  zu 
geben,  und  fo  den  Saaiiienflufs  zuheilen.  Ferner 
yon  derUriuvefhaltung  durch  Mifsbrauch  harntreiben- 
der Mittel,  worauf  ErfchlafTung  der  Blafe  folgt ;  vom 
DrttcR  auf  die  Nerven  der  Blafe,  vorhergegangener 
zu  fiarker  Ausdehnung  und  der  Entzündung  der  Blafe. 
Bey  der  letzter^  wird  der  gewöhnlichen  Meynung, 
dafs  die  entzündete  Blafe  lieh  iinzufammenge^ogeiien 
Zuftaude  beSnde,  widerfprocheh.  Weiterhin  belindet 
fleh  in  diefera  Bande  noch  die  Urinverhaltung,  durch 
■  einen  Blafenbruch  und  durch  Ablagerunge  n  eines  Krank- 
Ä«ti/^oJ^fi  abgehandelt. —  S.  36.  Z^ey  doppelte  Bra- 
ckedes Schenkelbeins,  wodurch  die  l^ondyli  getrennt  wur- 
den.   Sie  dienen  zu'Beweifen,  dafs  ßrüche,  welche 
lieh  in  grofse  Gelenke  erftrecken,  nicht  immer  Iii  ee- 
lährlich  find ,  als  die  Scttei|(|^e^.dQgeQDQir^ei- 
den  Fatlea  Wurde»  weder  Aderläfft,  noclMndcre 
LI  Mit- 
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Mittel  angewanitt.  fondem  Torrfiglich  fcrtwafarcn^e  Verengerung  der  Harnröhre  durch  die  Narfce  veran- 
Auüdehnung,  und  die  Heilung  gieng  rehr^ui/'  ine  Ufst).  —  S.i;>5.  Evi  Bqac^rt^ck^tZerreifsw^  Jtr 
gefurchteten  Ergiefsungen  4es  Kallus »  die  6elen|t-     " — i*-—  -—  j   d„  _.  1  7_   j_  _  t_  : 


höhle  werden  überhaupt  für   PröduCte  d'er  ßin&E- 
duiig  erklärte,  (biinaii  bey  Kadarjera fregeptheib^ei/ie 
Rinne  an  der  Stulle  finde ,  wo  die  Knochen  wiedei*-' 
vereinigt  find.  (Diefes  wird  doch.  mtq^I  nur  'da  Statt^ 
haben,   wo  die  Vereinigung  fo  fcböa  gelingt;  ge- 
lingt diefe  aber  weniger :  fo  luanu  doch  wohl  in  dea 
(jeleukböhlen  fo  gut  überflüfsiger.Kailus  entfiehen, 
als  an  andern  Orten).     S.  54.  Eine  Batggefcknulßt 
Ton  inehrem  Wundarzteii.  für  einen  Leijleiibruch  ge- 
halten,  ««H  Dcf/ijuit  erkannt  und  glücklich  operjrt.  — . 
S.  66.  Sechs  Fälle. von  JcirrhiiferVerhärHmgiUsIiUß- 
darmst  wovon  zwey  mit  einer  Oefinung  in  dicMut- 
terfohcide  verbunden  waren.,  alle  glücklich  geheiU 
durch  Druck,  näinlich  mitteilt  angebrachter  Wieke»! 
die  mit  Gerat  befchmiert  wurden,  welchem  man,  bcy 
venerifchef  .Ürfache  des  Uebels«  noch  etwas  Qucckfil- 
herfalbe  zufeizte.     Angehängt  ift  das  Wenige,  wel- 
ches fich  bis  auf  Defauit  über  diefe  Krankheit  und 
i^re  Behandlung  in  den  chirurgifchen  Schriften  fin- 
det. —   S.  io5<  u.  IS4.  ein  paar  merkwürdige,  von 
Corigny  und  'fliiehaut  glücklich  geheilte,  Getenkver- 
letzuugen.    Die  letzte  war  eine  Schufswunde,  wo- 
durch Kniefchcibe  und  KondvÜ  des  Schcnkelbeins 
zerfchuiettert  wareft ,   die  aber  binnen  3  Monaten 
ht-ilte  und  nicht  einmal  Steifigkeit  des  Knies  zurück.- 
tiefs!  Tn  dem  erflcn  rsllc  fpnderte  üch  das  untre 
Ende  des  Schienbeins  in 'feiner  ganzen  Dicke  ab. 
S.  130-  Heilung  eines  ojftu'n  BrHßkrcbJes  mit  Beinr 
frafs  einer  unterliegenden  Rippe,  durch  die  AmpUT 
farion  von  Caignon.  (Der  Vf.  beiherkt,  «läfs  in  den 
Ig  Jahren  nachher  fich  die  Kranke  fehr  wohl  befun- 
den, und  keine  neueScirrhen  bekommen  habe.  Ree. 
halt  diefen  Fall  aber  für  einen  von  den  vielen,  wo 
äer  Name  Krebs  fehr  gemisbraucht  wird.    Die  Auf- 
fchwcllxing  und  der  Aufbruch  der  Bruß,   war  die 
Wirkung  des  unterliegenden  Beinfrafses,   und  die 
Amputation  der  Bruft  und  Exfoliation  der  Rippe, 
konnte  hier  eine  gründliche  Kur  bewirken;  es  ent- » 
fianden  hier  keinem  neuen  Scirrhen  ,  weil  keine  allge- 
meine Krankheit  des  DrüfenfyüemeS  die  Urfache  des 
Bruäfchadens  war).    S.  i36-u.'f.  10  Fülle  vom  Brwcf'i 
des  SchenkeibEinliatfes  mit  verfchiedcnem  Ausgange. 
Bey  einem  von  ihnen  fland  das  Knie  nicht  nach  aufsen, 
fondern  nach  innen  (es  war  aber  zugleich  ein  Bruch 
am  Trochanter  da).  Angehängt  iJü,  nebenden  dia- 
gnoitifchen  Zeichen,   eine  reiche  Literatur  des  von 
den  iilteßcn  Zeiten  her  üblichen  Verbandes  diefes  Bru- 
ches.    Default  bedient  fich  vorzüglich  einer  fortge-' 
fetzten  Ausdehnun^j,  von  welcher  fich  aber  mehr, 
netilt  einer  AbbilduNg,  in  den  Oeuvres  chvvrg.  T.  i. 
findet.  —    S.  I7S-  Ein  öfteres  Bluten  im  Munde,  dcf- 
fen  Quelle  lang  verkannt  wurde ,  nämlich  ein  \ari-* 
cüfes  Getafs  an  der  Oeffnung  des  Sienonfchen  Spei- 
chelganges.   Die  Heilung  durch  Berühren  uiit  Jeni 
glühenden  Elfen.  —  '  S.  igp-  Eine  Zerreip'ung  der 
liarnriihre  durch  einen  t'aU,.  (^!er  ift  .'dot:h  w  oUf  rfer 
Katheter  istWas  zaipät  elpgel^j^t,.  u'tf^'^^duxch' (*ie 

1 J. 


Bauchhant  und  Bauclmtakeln^  durch  einäi  tietVi. 
Sturz. 

U^aJJerbrtichs  durch  die  Palliativkur 


ftUig«  -  Rmd'tcmkur  ein  s 

des  AbzaplV'^i. 


Defatik  zh^te  nach  des  Erzählers  Bwäet's  BerK'.re 
wenigftens  6  Pfund  (?  ?)  Waflcr  ab_,  der  Ki^nk.e 
noch  denfelben'Tag  S  Meilen,  und  hiedarch  eniiia^  j 
eine  Entzündung  Bild -Eiierun^,   die  die  Radi*a!^-i:r 
machte." —    S,' 54.  ZerfchneiJung  der  Achilles f>  ^ -if 
-durch  einen  Stöfs  in  eiiie  Öiigev    ßey  ^^bogner  Lia^-e 
■träte»  die  beiden  Enden  a  Zoll  "freit  ausetnanoer. 
Es  würde  gar  keine  Schiet»e,  kein  Pantoffel  u.  «J^L 
-angelegt,  fondem  blofsdie  bekannte  lange  L.on|;:uecic 
Jiebft  der  Eiuwickluug.    Bey  dem  zweyteaVerbancie 
»m  loten  Tage  war  fchon  ein  grofserTfaeil  der  Wun- 
de vernarbt,  bey  dem  dl-itten  am  ä4ften  Tape  tl-e 
ganze  Wunde,  und  den  Sölten  Tag  gieng  der  Kranke 
fchon  ohne  alle  Hülfe.     Angehängt  iii  wieder  eii.e 
gelehrte  Abhandlung  über  die  verfchi.edanen  Ver- 
bandacteft  diefer  Trennung,  von  den  altaften  Zeiten 
her.    Ueber  die  Pantoffel  und  Moere's  Schii:ne,  wird 
nicht  günflig  geurthcill.   Anfänglich,  heifstes,  war 
die  Kurinethode  beynahe  bis'zurVoIikomHienheit  fre- 
bracht,  durch  ^Hii's  Longuette  und  Binde,  aber  oie 
Jdethode  artete  in  den  Händen  ihres  eigenen  Erfinders 
durch  den  ansgedocbien  Pantoffel  Wiederaus,  und 
von  der  Zeit  an  gieng  fie  mehr  röckwur* s,  bis  ffe;j- 
Ifitzt  wahrfcheiulich  wieder  zu  ihrer  er&en  Simpliä- 
tät  zurükkehren  wird.  —  S.  73.-  tiUüt  klicke  Heilu:.^ 
einer  JÜdiufswHnde  quer  durch  den  Ünterleib.  Einge- 
weide waren  nicht  verletzt.  —   S.  79.  Zwey  Wiiiir- 
nehmungen,  welc)ie  die  Ti-ifglfdiÄfi/  rfer  P«i/aiio«  als 
Zeichen  einer  Pul^adergefchuulß  beweifen.    Bey  der 
erftcn  wurde  ein  Fleifchge\va«hs  am- Kinne  für  eine 
Pulsadergefcbwulft  gehalten,  weil  ifairke»  Klopfen  ia 
ihr  war,'  und  bey  der  zweyteii  von  DefauU  ein  Aneu- 
ryf»a  einer  Druitadcr  für  einen  Abfcefs.  — ,  S.  9t. 
Kmc  Amputation  desmämitichen  Gliedes,  von  Corignif, 
Gegen  das  Ende  der  "Heilung  licfs  der  Kranke  ein- 
mal die  eingelegte  Rohre  e  Tage  heraus,  und  in  die- 
fer Zeit  verengerte  lieh  die  Oeflfnung  der  Harnröhr« 
fall  bis  zur  völligen  Urinverhaltung.    Durch  denAetz- 
itein  und  nachher  durch  die  Scheere  wurde  der  Kanal 
wieder  geolVnet.     Um  Befchmutzung  zu  verhüten, 
wurde  dem  Kranken  ein  filbemer  Trichter  gegeben, 
durch  welchen  er  den  Urin  liefs.    S'p^,  Fortfetzung 
der  Abhandlung  über  die  Krankhritm  der  Urinwe^r, 
die  Koc.  hier,  fo  ivie  in  den  folgenden  Banden  utiLr- 
geben  wird,  weil  £e  fich  in  Nr.  3.  geordnet  undvclU 
Itandlger  finden.  —    S.  120.   ISctrjtchtüche  Verev^re- 
•riiv.g  der  aorta  pectoratis,  von  Varis  in  einer  Lulö» 
beobachtet.    Das  Blut  flufs  hier,  llatc  dem  Stomui« 
der  ao.'tn  zu  füJi;en ,  aus  den  Aciten,  die  über  uor 
Verengerung  entitanden,  niimlich  den  weitem  or- 
tcr.  faUlai',  und  der   art.  axHUtriSt   durch  häuli^ 
grotse  Aniißdiiiofen  in  die  unter  derfeluen  beliiiüli- 
cSon,  nu'iilich  die  a-'.  intJL'iCüJlcL^THAphragamt*  iiif. 
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Hochfchwangim  durch  nii  ^täfenpßafier' auf  äeiH  K»pf 
gfheilt.    Es  ftellre-  Taft  aug:enblicl(Ji<:h  die  Berinnüng 
wieder  her,  und  am  foliccnden  Tage  gebar  dieKcanke- 
gificklich.  —  S.  126-  Eiije/«//eÄ*  Pulmderg^JcItwutfi 
derarter,  femoralis  nach  einer  SobDryn^unde  etltttan» 
den ,  dürch  ^ie  üntevbindung  giücWich  gefeifeilt.  •  'Di« 
Oeffiiung  in  'der  Scfelissader  ww  etwa  i  Queringi^f 
weit  unter  detjenigen  Stella,  woHe  cTarch  den  drey- 
Jcöpfigten  Muskel  geht.    S.  144.  Ein  SteinJcHtiitl,  ohne 
daß  ein  Stein  vorhanden  wat^',  ton  Btanc.    Vie  Blafe 
Wir  gaox  zufammengezogen  und  homartigi  und  gab 
gegen  die  Sunde  deiifelben  Ton  und  dafTelbe  Gefühl> 
als  ein  Stein  ,  letztrea  ^uch  bey  der  Unter^achiinf 
durch  d«fi  Miiitdarin.     Zugleich  wichtige  Fehler  ht 
der  Niere.    Noch  einer  von  Dffautt  beygefägten 
Klärung,  leg  die  Urfache  di^fer  mislungenen  Opera- 
tion nicht  in  den  befchränkteA  KenntniiTen  des  Ope- 
ratexirs,  fondera  in  derUnvollkoiumenheic  der  Kunßt 
defshalb  mehrere  X^ithotemiften  hi  diefe  Verlegenheit 
kommen  können.    S.  143.  Sechs  WAhrnehimmg«! 
von  Vervcnkungen  des  Schulfergglenhes,  VfoVon' einige 
fchr  lehrreich  lind.    Angehängt-  i Ii  wieder  eine  Tehr 
gelehrte  Abhandlung  über  dicfe  Vcrr'cnkungen ,  In 
\relcbfen  die  verfthiedenen  Meynungen  und  Metho- 
den der  Wundärzte  von  Hippocrates  bis  auf  unfre 
Zt:tten  dngegcbeh  werden.    Befonders  aufmerkfasa 
wird  nach'  auf  die  EnghÄit  des  Riffes  m  der  Kapfet 
gemacht,  welchu  zuweiten  die  Einrichtung  Ainder*'. 
Durch  weite  Bewegungen  des  Gliedes,  erweiterte  fie 
Di/attK  fehr  gldcklich. 

Vitfrier  Band.    3.  j.  Vier  Beot/ächtungen  Über 
den  Btajeyrßick-  über  Jen  Schaamheinen ,   von  Nöc/, 
Diefe  zeigen  die  Leichtigkeit,  mit  den  eingelegten  . 
Köhren  zu  wechfeln. '  B.  7.'  findet  fich  noch  die  hiezu 
gehörige  Seetioa',  Welche  die  Verwachfang  der  Blafe 
mit  diefer  Gegend  "beweift.       Gegen  den  BlafciÄÜch 
im  Mittclficifche ,  erklärt  üch'  der  Vf.  gänzlich ,  weil 
dicfe  Gegend  meiitena  fcfaon  mitleide  und  Neigung 
zum  Brande  habe.  —    S.  14.  Eine  Necrofe  der  untern 
Kinntäde.    Ganz  sllein  der  Natur  übcdaiTea, 'aufser 
dafs  D^avtt  zoletzt.ein  abgelterbncs  Stück,  weichet 
die  proc.  coronoid.  und  condtfloid.  enthielt,  auszogt 
worauf  der  Schaden  in  8  Togen  geheilt  war.  Det 
neue  Knochen  harte  fich  fchon  vorher  gebildet,  äre 
Bewegung  der  lOnnlade  war  ganz  natürlich,  ihre  Ge- 
walt nur  wenig  von  der  natürlichen  abweichend.  — 
S.  107.  Heilung  des  'Nabelbruchs-  durch  die  Ligatur. 
Schon  Celfus  machte  diefe  Operation,  fcbräukte  fie 
Aber  nur  auf  Kinder  zwifchen  7  und  15  Jahren  ein. 
Seit  Horin's  Zeit  wurde  He  gan^  der  ..CQmprefTLQn 
«lachgefctzt,  welcher  fie  Default  aberwtiCTrorzieht. 
£innen  ig  Monaten  wijrden  mehr  als  dreifsig  Kin- 
der im  Hdtel  -Dieu  dadurch  geheilt,  wovon  9  Falle 
bier  angeführt  find.    Nur  Vinjährte  VorurtheiU ,  Man- 
gel an  Erfahrung,  Zaghaftigkeit  oder  unüberwindli- 
cher Eigenfinn ,  heifst  es  am  Ende ,  haben  diefer  Me- 
thode den  Vorzug  vor  der  Comjtrefjion  ßreitig  gC' 
mncht.  —  Ö.  119.  Eine  Ne/irofe  faß  des  ganzen  Üchitn' 
heins.  —    S.  i3o.  Scinhoßtäien  des  Uaßdt^vms  ,  die 
fich  auch  wexter  im  Dariakaiule  verbreiteten  Hod  töd- 


Kch  wurden.  —   S.  Xl^-  Eine  fefcr  grt)fte  Trofth^ 
yUiMdyitbhiäefi  II  Tagen <4Brch  den;5chnittvönig  ge-. 
heilt.  —  '  S.  130-  Ei«  BehhrucK  welcher  noch;  5  Ta- 
gen iUdtlich  wurde«  'durcfi  krampfichte  Zufiffle  *  -  wd> 
«ehe  durch  Vevräckungbeym  Umlegen  en-egt  waren.*— 
S.  141«  Qtöcklfche  Oi»erM{i»n'  einer  fehir  coiapricirtcii. 
Heifenfchartff  (ganz  der  im  i^eh  Bande  befchriebenen- 
und' abgebildeten  ähnlich),  —    S.  136- '  Tödliche, 
fchreckhcbe  Verwüftungen  durch  ein  verftaffhlÄfsigtes 
GeiOächs  in  d'ei"  KinkbacienkÖhte.  —  S.  i66.  Bemer- 
kungen überdeil  Btafenßich  ^ron  Hoin,  im  Bezug>auf 
die  sbigen  von  Noel.    Vt<r  Bl*r«nfl1eh  durch  dea 
MaiMarM  wird  v^r^üglich  gefunden',  nind  dleA  durch 
ÜB  paar  Wahrnehmungen  belegt.  = —    S.  ISO-  J^^üf 
ötidre  Wahrnehmungen  von  fchr»g'en  Schenhelbrüchtn^ 
welche  mittetß  der  oben  angegebenen  förtdauemden 
Ausdehnung  geheilt  worden ,  zur  Beherz^ung  derje- 
nigen mitgethellt  ,  .die  blofs  aus  theoretifchen  6rän- 
den  an  der  Anwendbarkeit  diefer  Verbandart  gezwei* 
felr  h^ben.  —    b.  303.  MerkwQrdlge  Beobachtung 
eines  Kayferfchnittes  t  welcher  durch  das  Horn  eine» 
Ochfcn-  angefangen,  uiid  von  der'  Natur  beendigt 
wurde.    Die  durch  den  Sttofs  gerifsne  Wunde  war  g 
Zoll  lang;  erlheckte  /ich  aber  noch  nicht  bis  in  die 
Hühlung.der  Gebarmutrer.  Während  der  Bemühung'^ 
das  Kincfauf  dem  natürlichen  Wege  zur  Welt  zu  brin- 
gen, rifs  diefe  aber  völlig  durch,  und  das  todteKind 
kam  durch  fie  her^^s.    Die  Fran.  genefa  binnen  6 
Wochen ,   und  kam  nachher  zweyinal  gtQcklich  nie- 
der.   Nach  und  naeh  entwickelte  fich  aber  trotz  der 
^^^legten  Bandage  ein  Bauchbruch.  — '■     S.  2o7> 
Fünf  Falle  ton  fchwebenden  Knorpeln  im  Kniegelenke, 
welche  fehr  leicht  ausgezogen  wurden und  worauf 
die  Wunde  ohne  alle  Schwierigkeit  binnen  weAigen 
Tagen  heilte.    Achnliche  Fälle  ron  andern  Wund- 
ifrztcn  find  arrgehärigt.  —    S.  228-  von  mibe^ 

deutenden  ll^undent  die  wegen  fchlechter  Conftttution- 
des  Kranken  Ä^itnd/Wun/füiif/ic/rwurden.  — ■  S;'223. 
Ein  brandiger  Sdienkeibruch ,  der  bewundernswürdig 
gut  ablief.  Koth  und  Würmer  kamen  heraus  ,  und 
nach  32  Tagen  war' alles  geheilt !  —  ^ 

l'üttfter  Band.  'S.  i.  Exftirfation  defivgröfstnk 
Theils  der  gland.  thyreoidea ,  von  tkfa^t.  Die  G<-  ■ 
fchwuUt  war  3  Zoll  im  DurchmclT^.  und  ntafste 
vom  m.  ßemomaßfndeiis  Mnd  der  Luftröhre  abgelöfsti 
werden,  die  ort,  thijreoid.  wurden  unterbuhde(i, 
fie  abgefchnitiea  wurden.  In  der  Tiefe  der  Wunde 
lagen,  die  carotis  inUr»a  und  der  Nerv  des  achten 
Paars  ganz  entUlöfst.  Nach  i  Monate  war  Alles  ver- 
teilt. —  .  S..9.  Ein  Magenbruchf  der  in  die  Bruft 
griitftfn,  durch  ei«tn  Sturz  entitanden.  —  S.  13. 
Zeh^i  -glücklich  geheilte  Brüche  des  Oberarmbeines 
nahe  an  fdnem  Hälfe.  Die  Bandage  hat "W-ie  bey 
dem  Bruche  des  Schlüflclbeins,  die  Abficbt,  den  Arm 
und  den  Körper  zu  einem  Ganzen  zu  verbijiden.  Die 
Heilung  gefchah  gemeiniglich  binnen  26  bis  30  Ta- 
g^ri-  —  S.  37.  Eine  Magenwunde;  die  eine  Er- 
ßiefsung  in  die  Bauchhöhle  zur  Folge  hatte  (die  aufsre 
Ot-lluung  war  fehr  eng,  weil  der  ljti<^  durch  einen 
Bruiiknorpel  gieng),  welche  Wilk^Aft  3  Monaten 
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«las  OeÄhen  nöthigr  machte.         S.  43.  Eine  glfick* 
Ucb  geheilte  Stichwimde  dts .GrimmdaiTms*  —   S.  46' 
Eine  Winägefchwutfl  f  welche  durch  ein«n  Stöfs  in 
den  Rachen  entftanden  war.  —    S.  66-  findet  fich 
4i«  Art  des  Vf.»  die  Mi^darmfifteln  durch  ^le  Ligatur 
2a  heilen.     Seine  InftniDiente  (die  eigene  Zange» 
der  kleine  Cylinder- zum,  Anziehen  4cs  Drathes  und 
Pare's  vervollkonameuete  Röhrchen  und  Stilet)  find 
jetzt  fchon  hinlänglich  bekannt,  fo  dafsRec.  fie  über- 
gehen kann.    Voran gefchickt  find  hier  fecfas  Wahr- 
nehi|iungsn ,  jdie  eine  fehr  inftroctiv^  Folge  der  Ope- 
ration bey  der  vpllftündigen ,   unvo^iUndigen  und 
cöiupiicirten  Fiftel  abgeben.  ^  -i)ie  Heilung  durch  die 
Ligatur  foU  .nicht  langwieriger,  feya ,  als  die  durch 
den  Schnitt.  —   S.  .89.  Eine,  Sckufsmmde ,  die  wir 
nur  defshalb  anführen ,  weil  iicb  biebey  die  Bemer- 
kung findet ,  dafs  eine  Wenge  vergleichender  Erfah- 
rungen nunaueh  mi  liötel-Dieudahi;!  geführt  hat,  die 
BiiiScftmtte  heuSchufswunden  als  gaweUeh  unnütstwtg- 
zulajjen,  —  E.m  eingektenmter  Schentutbrueftthej  weU 
ehen  der  Darm  abilchtlich  geöffnet  wurde,.  Ton 
Jlgajfe.  —    S.  152.  Ein  innertf  Jnmriffmß.  (Der 
Ueberf,  fetzt  es  immer  an  die  Pfortader,  und  redet 
von  der  Beugung  dar  Pfortader»  wo  TOn  demBogen 
der  Aorta  die  Rede  ift ! !) 

(ih«  FertfetXMMg  folgt.} 

JERD BESCHREIB  ITNG. 

Leifzis,  h.  Hartknoch:  Briefe  eines  reifenden  Ruf -. 
Jen  von  Karamfin^  Aus  dem  Ruffifchen  von  0o- 
hann  Richter.  Drittes  Bündchen,  igoo.  194  S. 
r«rtM  Bändchen.  216  S.  8-    (i  Rthlt.  16  gr.) 

Diefs  1&.  der  Verfolg  des  in  dier  A.  L.  Z,  Kr.  i  so.  d .  J. 
angezeigten  Werkes.  Noch  inuuer  die  nämliche  Sprach» 
feligkeit,  womit  der  Vf.  alles  erzählt,  was  ihm  vor- 
kommt;  die  nämliche  Unbarmherzigkeit,  womit  er 
Alles  wiederfagt,  was  er  hört;  die  nämliche  Unbefan- 
genheit im  Urtheile  und  Treuherzigkeit  im  Tone, 
die ,  unbeforgt ,  ob  es  jemanden  wehe  thun  möchte; 
felbft  T«n  einem  jungen  Frauenzimiuer,  die  ernennt, 
und  dercn.Mamen  durch|  ihren  Vater  bekannt  genug 
»ft.  fagt,  dafs  ße  nicht  höbfchfey;  endlich  der  näm- 
Kche  gute,  gefunde  Verftand,  der  heitere  und  helle 
BUck.,  die.  leichte  uid  fliefscnde  Dar&ellung,  fe  daDs 


-wir,  nicht  ohne  merklrche«  VergtTfigen.'Dingfe wie- 
der .lefcn  ,  die  wir  zehnmal  gelefen  haben  und  fch«n 
länglt  wiHen.     Es  iß  mit  feinem  füfsen  Geplauder, 
wie  mit  .den  Produkten,  von  denen  ein  Dichter  fagte: 
«»iie  kommen  von  und  geb'nxu  Herzeu."  Auch  dünkt 
Ree.,  ,  dafs  der  Blick  des  Vfs.  lichter  und  fchärfer, 
4ind  feine  Urtjieile  männlicher  und  tr6£Fender  wer- 
den, fo  wie  er.  weiter  kommt,  und  immer  mehrMen- 
fchen  und  Dinge  lieht.     Dafs  unter  der  MannichfaU 
tigkeit  von  Gegenlländen,  die  er  verhandelt,  iich  ei- 
nige Irrungen  finden ,  befremdet  weit  weniger  ,  als 
dafs  diefer  Irrungen  nicht  wejt  mehrere  find..  ~  £s  ift 
wirklich  auflbllend,  wie  richtig  im  Ganzen  die  meh- 
reßen  Nachrichten  und  Urtheile  find ,  die  hier  gege- 
ben werden.    Ven  der  erllern  Art  find  Stellen,  wie 
die  S.  32-  B.  3.  „Ob  Karten  in  Zürich  verkauft  wer- 
den, weifsjch  nicht;  aber  dafs  man  nicht. damit 
fpielt,  das  weifs  ich.    S.  33.  B.  3.  „Ausländifche 
Weine  werden  (in  Zürich)  zwar  eingeführt;' doch  ift 
phr  Gebrauch  nur  als  Arzney  erlaubt.    Aber  wie  es 
fcheint,  hält  man  diefes  Gefetz  eben  nicht  ganz-fireng." 
Dann,  dafs  der  Ariüokratism  zu  Bern  (S.  49.)  für  den 
ä^gilen.in  der  ganzen  Schweiz  gehalten  werde,  wel- 
ches falfch  ift.    So  ift  auch  die  Vergleichung  (S.  142. 
B.  30  zwifcbeu  Laufanne  und  Vevay  unrichtig,  und 
dafs  erfagt,  im  letztern  Orte  wohnten  die  mehreften 
Sdelleute.  S.  130.  mofs  I,eyade  ftatt  Ltbad  gelefen 
irerden. 

Die  Reife  geht  im  3ten  Bande  über  Eglifau  und 
Schafhaufen  nach  Zürich,  dann  über  Baden  undArau 
nach  Bern,  Thun,  ünterfeen,  Lauterbrunnen.  Grün- 
delwald, das  Hafslytbal,  zurück  nach  Beni,  Laa- 
fanne,  Vevay  nach  Genf,  wo  er  fich  eine  geraume 
Zeiraufhält.  Die  Nachrichten  von  Qeiif-und  fo  man- 
che« Angenehme  und  Unterhaltende  &ber  Carl  Bonnet. 
füllen  da^  erfte  Drittel  des  4ten  Bandes.  Von  da  geht 
er  über  Lyon  nach  Paris.  Hier  nelinien  feine  Nach- 
richten zum  Theil  eine  andere  Wendung;  indefTen 
befchäfttget  er  fich  nur  wenig  mit  fier  Revolution 
und  ihren  Ereignißen,  und  zeigt  fich  auch  in  diefem 
Functe  als  einen  ruhigen,  unbefangenen,Beobacfater, 
Diefer ^te  und  4te  Band  lefen  fich  gleich  den  bei- 
den erften  ,  wie  ein  angenehm  gefchWebncnes  deut- 
fches  Original,  und  wer  jene  durchlaufeni  bät,"  wird 
Auch  diefe  gern  lefen.) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Teiumscht«  Schkiiten,  London  ,  -b.  Peacock :  foJite 
ILepofitory  or  Pocket  Compauion.  MDCCC.  104.  S.  16.  Eia 
i'iberaus  zierlicher,  correcter,  vollftandi^'er  und  feit  16  Jah- 
ren fich  um  Neujahr  «rneuenider  brittifcher  Staatacalendcr, 


der  im  feincrn  ßatifltfchen  Anrabien  noch  welter.  als  die 
gröfseni ,  greift.  Fiir  das  Suidiuai  der  englifchen  Genea- 
logie,  der  Seemacht,  und  der  vielen  Hotftaacen  im  königl. 
.Haufe 'vorzüglich  brauchbar. 
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(Fort/etZHFif  der  im  »oi-jg-«!  Stück  abgebfckentn  Reeenßon.) 

Sechßer  ßand.    S.  i.  ^uszietiupg  eines  Tiipfcbens 
von  Fa^ance,  welches  g  Tagf  im  MAfldArme  ge- 
deckt und  Eiterung:  und  Uiiiftülpuhg  defielben  vcrurr. 
ftchc  hatte.  —  8,7.  fünf  Knochefthrüche  durch  eiven 
epitrptifciten  JnfaH  aaf  Bimnal  efitftanden,  DcrKrsnke. 
var  dtircli  dfeRMirchirls'fchT  verkrüppelt;  .die  Htilurig, 
^ei'  Brüche  gien^  latigfata ,    untl  wegen  dvr  Kröm- 
inung  der  Extremitäten  raufsten  gekrümmte  Schienen 
fliipeiegt  werden.    S-  II.  Fßn/  Operationen  der  Ge- 
fiifsfißel  ä^rth  den  Schnitt.  '  Eift  Gegenftück  za  den 
öbiiidi  Operationen  duhA  die  Ligistur.    Der  Sciiiiitt 
wurtle  atif  einem  hölzernen  Gorgeret  geniacbt.  '.  An- 
gehängt find  hier  wieder 'Rrinrrkungehfl.ber  dierer- 
fchiedcncn  Methoden,  diefe  l'ifteln  tUrch  den  Schnitt 
zM  heilen.  —    S.  40.'.  Em  Bmchfchttitt  t -vFohey  ein 
Stück  darin  Ifch  bl-andig  fand.  Hiebey  wird  bemerkt, 
dafs  Defautt  daflelbe  nicht  mehr  durch  eine  S(:bleife 
ift  der  Gegend  des  BaucVringes  zu  erhalten  fuchte, 
weil  die  Erfahrung  ihn  gelehrt  hatte  1,  JaTs  auch  obnje 
dtefe  der  Thetl  ßch  nicht  Tum  Bauchringe  entfernt,^ 
und  keine  Ergiefsong  in  dießauchbühle  erful^^  iXeil 
durch  di^  Entzündung  der  Darm  in  diefA biegend 
verklebt.  —  S.  49.  Ü^eit  von  der  Harhr Öhre  entfernte 
Uri::fißelk,  — ^'    S.  S.i«   Seitenfieinfcknitt  bey  einem 
Knaben,  gröfstciitheils  "durch  fch'nelle.  Vereiliiguiig, 
binnen  15  Tagen  geheilt.     Die  Operation  felbll  ift 
nicht  befcliricbcn  ,  der  bald  darauf  durch  BruflwafTer- 
fuiht  ■(?)  bewirkte  Tod  des  Operirtcn  gab  aber  Gele- 
genheit .  die  Art  der  VerhetTunfe  nacE  dem  Tode  zu 
untcrfuchen.    Die  Narben  hatten  fich  vortrefiTich  ge-_ 
bildet,  die  Harnröhre  war  dadurch  gar  nicht  veren- 
gert, blofs  am  Blafenhalfe  fehlen  fich  der  eine  Mund- 
ränd  etwas  über'  den  ändern  ^gelegt  zu  haben.  — 
S.  6t'  Kitte'SthpifsivKnde  im  Munilc.    S.  64.  Ueher  die 
Beilnng  des  bopn  Grindes:  '.  InV  llutet-Viett  bediente 
erfich  bclöndets eines Wiifth'n-^ireVfiiaüS  if  cön-o/.tiid 
'A^  L,  Z.  ifioo.    Vieritr  hand. 


iirid.  deris.—  S.  99.  Eine  Reihe  Ton  Beobachtungen 
ohne  Operation  zurückgebrachter  eingeklemmter  Brü- 
che,  befflnders  tob  Defaittt,  durch  warme  Bäder  und 
Uufcbläge.  —  S.  121.  Eine  grofse  Fleifchgefchwuiß 
in  der  Schläfe  10»  Default  ausgefchätt.  —  S.  126* 
Einftarkerdiagnoftifcher  Fehler  r  T7«e&iJ«ftbefchreibt 
felbft  einen  Fall,  dafs  er  einen  liimbruch  bey  einem 
neugebomen  Kinde  für  eineBalggeTchwuIIl  hielt,  und, 
zum  ThoiL  durch  die1>rohung  derAeltern,  widrigen- 
falls ihnbey  derMunicipaUtät  zu  verklagen  (!  U),  £ch 
Verleiten,  liefs,  ihn  abzüfchnelden.  Vom  Gehirn  gieng, 
l  Unze  t  Quentchen  rerlpren,  «nd  das  Kind  Harb  — 
ffrft  am  folgendeti  Tage.'  Hr.  Th.  verfichert,  dafs 
die  diagnoHifcbeii  ZeiKhen,  das  Pulfiren,  und  daf« 
die  Gefchwulit  fich  zurückdrücken  lafTe,  ganz  gefehlt 
hatten.  (Sollte  <Jiefs  wirklich  fo  feyn:  fo  wäre  « 
befonders  nothwendig,.  bey  einem  folchen  Falle  nicht 
fogleich,  wie  hier,  am  aten  Tage  nach  der  Ge- 
burt eine  fo  entfcheidende  Operation  vorzunehineii, 
du  eine  Balggefchwulft  nicht  eilt,  und  ein  Hirnbruch 
fTch  rpKter  fcbon  deutlicher  zeigen  wird.  Doch  follte 
Uec.'  glauben,. die  Pulfation  wurde  ein  gutes  Gefühl 
immmer  entdeclien).  JMebrere  Fortfetzungen  der 
Krankheiten  der 'Ürinwege,  —  . 

■  Siebenter  Band.  S.  i.  Amputation  des  Schenkels 
mit  2  Lappen.' —  S'.  9,  Zwey  Beyfpiele  vpn  Ab* 
reifsung  des  letzten  DaumengeletOies  mit  den  anhängen- 
denFledifeh,ohne  alle  fcbwereZufall«.—  5*21*  Hei- 
rÜAg  zweyer  Brüche  des  Olekranons  Ton'Hoin,«Is 
Nachtrag  zu  den  Benlerkungen  Über  diefen  Bruch 
von  Default'im.  iften  Bande,  —  S.  26.  Eine  Reihe 
von  Kopfwunden  f  äufserlich  ganz  einfach  behandelt, 
und  innerlich  mit '  Brec/iwiiWcIn  in' ung^emeiner  (und 
zum  Theil  auch  wohl  /ehr  übertriebener)  AYiederho- 
liing.  —  S.  46.  prey  iiuereflänte  Cafiraiiünen.  I)«- 
Jau/runterband  auch  die  Schlagader  allein,  und  nicht 
de'u  ganzen  Saamenllrang.  In  2  Fällen  zog  fith  der 
Saai&enfirang  fogleich ,  wie  man  ihn  frey  liefs,  ganz 
iii  die  Bauchhöhle  zurück.  Der  erfte  Fall  lief  unver- 
in^uthet,  ohne  in  die  Augen  fallende  Urfache,  tödlich, 
ab',  im  dritten  Fall«  wurde  durch  deix  Schnitt  se\h& 
ein  Theil  der  Ruf  he  und.  der  andre  gcfsndc  Hodo 
«jitblöüf.  —  S."6i.  Menjlruation  durch  dtn  Nabele 
W*obey  ein  fch  wanimichtcs^Gf wac/w'  voa' der  Gruf:>e 
eines  Hüköereyes  an  diefer  Stelle  fich  bildete.  £).  band 
€s  an  feinem  fingerdicken  Stiele  ab';  die  Menltrua« 
tion  erfchien  gar  nicht  wieder,    weder  durch  den 
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tlon   wirklif;h  nötbig  war?    Für  fofchs/ -Stflfeflri  iimrflimg,  nritltrHt  fJer  BouJ;ies,  LW»^/??^^ 

wiivl  ein  ficheren^e  Itiftrument  vorgefchlac;^!! ,  wel-,  Zwcy  FitUe.  (jDa  derUiin.fchoi^  frey  aljgiena,  foUten 
ches  «bc'r,  fo  viel  /Ich  aus  der  dunkaln  Bcrchreibuii|p"tiicfe  fidle  fa^t  auf <len<iedBnkcfi  bringen,  die  Fjitctn 
{cliliffsen  liifst,  fchwerlicii  mU  der  gehörigen  Kraft^  ^  ivarcn  durch  den  Retz  der  eingelegten  Katheter  ent- 
Wii-ken  &.  106.  ^itje^SMiwutiiit  m  i^eS^ri^tyf^JhwUn),,mm,  „S.  40.  hnr.'der.einguiuuUfenen  J>3ägeL 
Welche  eine  ftarke  Blutergiefsung  in  die  yruftliöfHe"    Vejatdt  fchob  einen  Streifen  Blech  zwifchen  das 

eiir  Tulgo  hstti'.'   Am  .5ten  Ta^  ^sigte-fic^  die  &kta>  ^rcbwiuni&icl)(&  fY^itäi  und  den  Nagel  und  bog  ihn 

cliymole  und  crft  am  öten,  als  der  Kranke  faft  fchqn  um.     Hiedurch  wird  der  Reiz  des  Nagels  entfernt 

erilickt  T^ar,  Tvurde  die  OpCratlöiT  ddffEirtpyoms  zu-  im'd  rias  Flerfrti  iiiedCTgehirtten.  —7"  S;  45."G(ficWt- 

^latTcn«  die  den  Krank<^  noch  rettete.  —   S.  113.^  tf^er  Steinfdimtt^beM  einem  Sj}ß}i*^en  Grtiftt ,  Ein  paar 

^rinverhattung  m<;h  einwi  FaUc  aiif  'diü  Jiffnfs ,  vGii  Tage  nach  äer  Operation  entltöud  UriW^rhaUung 

0rJiieu,   Der  Kraute  war  fo.Fufs  hoch  herputcr  ge-  diiijch  eine  ßainmluii^  ^an  gerouine^ien  Blute^  (Sicbat 

faHen,  mit  dem  Geföfs  züerft  auf  geackertes  Land),  in'acfat  beytiief«  Kratikheitsgefchichtenoclj  eine  pÖy- 

in  welclies  es  J  Fufs  tief  eindrang.  .   Es  entftandeu  fieloglfche  Anmerkifrig.'    Der  Kranke  hat^.riajplich 

I.äbniung  lies  fphincter  aat*  der.  uniern  Extreuiitäte»  fchon  lange  den  Urin  Ii ch  immer  abzapfen  müflcn, 

und  bald  durch  eine  Verfchwüriaiig  (wahrfcheiiilich,  ävfser  >veiiu  der  Stejp  kleine  Zerretfsung«»  und  fo 

6cr  jytüßala)  ürinverhaUnng.    .Statt  erweichender.  Klutbarn  gemacht  hatte,  welcheridann  Willkärlich 

klyftirc;  wurden  bey  der  Lähmung  des  Afters  erwei-  ohne  Katheter  sbgieng,    B.  findet  die  Urfachc  hie- 

■  chi:H(Ie5'u^)?o/tariazUr  Zeitigung  der  Gcfch\rulft  »n-  von  in  dem  abfolut  zwar  geringem,  aber  rcUtiv  ftSr- 

^ewandp,  die  beym  Einbringen  eines  Katheters  fich'  Itern  Reize,  de«  B1ute$»  al«'^es  Hänis.    Aber  mufs 

Affnefe  und  durch  die  llar»rühpe  ausleferte,  als  mai\  hieb^  nrcbt  eisen' fo  viel.  Rüekfichi:' darauf  genowi- 

fcbon  im  Begriff  war,  wegen  der  ftarken Ausdehnuug;  inen  werden,  defs  in  diefeii  Fälten  durch  dön  E^iz 
der  Biafc  t^en  Stich  über  dem  Schambeinp  zu  ina-  Steinrs  die  Thatigkeit  der  Blflfe  gleichfalls  rer- 

chcn.  —    S.  liö-  Ein  nach  der  ' Bruftentzünduug  mehrt  war?)  'S.  49.  O^eration-üer  T)tränenß fiel  nach 

enftandenes  Evi^yr.n»  behandelt  von  Carbone.  TJirey,  BwUers  Methode  1  verrichtet  von  ÄKoar^.    Siie  ge- 

Rippen  wareii  angefreffen;  Heilung  nach  s  Mo;ta-  lang  recht  gut.   Aufsec  d.«»  gewobjilichen  infirumen* 

<en.  —   S.I34.  Eine  merkwü.rdis:eiVA«/xu'Hm/p,  die  ten  bediente  er  lieh  dazu  «och  eiocf  eigenen  Z^g« 

ttu^ch  den  joten  Rflck'cuwirlsel  gien^,  das  Rucken-  die  .gefchloifeji  eine  Rühre  bildete*  S.  5a.  BeiUMg- 
«lack,  wie  die  Section  xeigte,  gänzlich  zerth^ilt  hatte,  tf^aßcihruchs  durch  die  Ei-i^fpriUung.  .  Das  Rühr^v 

vndwobey  der  Kranke  dcimoch,  bis  zu  dem  aö&tan^  vben  wir  gleich  nach  dem  liinfpcitzcin,  aus  der  Schei* 

tJen  nachher  erfolgten  Tode,  feia  WafTer  «hne  ^eir  ^«^hauf  zorackgewichen,  .and  falief  die  Fiiifsigkeit 

fthwcrden  laflen  konnte  und  ohne  Unterlafs  das'  nicht  wieder  ab,  fondern  gieag iii das  Zellgewebe 
|>e4^ken  und  nnrere  Extremitüten  bewegte,  indem  er         Öctütum's,  wo  iie  eine,  doch  u,» bedeutende,  Ei* 

fith  ohne  Aufljörenjnit  grofscr  SchnHligkelt  von  ti-  terung  erregte.  — ,  S..<)0. 'CoHfolÜaliaa  «ines  faft  - 
irer  Seite  zür  Ändern  bewegte,  Pdi  fitzend  erhielt,  Menate  vcmachJäfsigtea  und  dann  erft  ördeht- 

tind  die  Schenke!  und  Beine  abwechfelnd  beugte  und  "ch   eingerichteten  Bruches,     Das  eine  Bjuchende. 

«reckte.    Durch  diefen  Fall  foU  ein  Axiom  der  Phy-  h|^tte  felbft  xpTage  an  der  Luft  herausgeftanden  und 

flologie  Tviderlegi  und  gezeigt  werden ,  dafs  man  alle  exfoliirte  fleh  dennoch  nicht  ^auch  nicht  unmerklich?) 

Ävi^t  me  und  thöoretlfchen  I^klärungen  verlaiTen.  Angehängt  ift  ein  Gegenftuck .  da  ein  falfches  Gc-. 

und  bloft  der'  Beobachtung  fülgeii  föllte.  (Sind  wir  l^ök  entftand.    Ö.  fand  in  folvhen  Failen  die  Zwi- 

«her  nicht  taufend  Beohachtungen  gefolgf,  indem  wir,  fcheulage  von  derSabßanz  der  Knorpel  zwifchen  den 

«nnefamen,  5ofsauf  Zufammcndrückling  des  Rücken-  Wirbelbein^.  —    S.  6^-  Operation  eines  verwackfc . 

Tnarks  Liihmung  folgte?  Waren  in  diefem  FaUe  die'  f^n  Jfters  durth  de»  BancJtfchaitt.    Weil  keine  Spur 

Acten  Bewegungen  nicht  nnwinkiifliche  Verzuekun-  von  After  da  w«r,  öffnete  D.  die  BaDcbbüi;il«  und 
^;cn ;  die  durch  den  Reiz  in  der  \Vuride  des  Rücken-         pdrtio  iHaca  des  cohi^,  (Auch  hicbey  wurde  nicht 

»liark»  entftanden?  Kann  nicht  das  Ruckenmark  viel-  einmal  eine  Schlinge  umgelegt,  fon dem  Hofs  ein 

leicht  such  eril  'fpifter  durch  die  ilnrken  Bewegung^  Charpietneifsel  duT4:h  die  Wunde  bis  in  den  Darm  ge- 

hey  der  mangelnden  Uirtertiiftzung  durch,  Knpchen  .  hTacht,  welches  dem  Ree.  doch  etwas  unitcherdünkt), 
zerrifTen  feyn  ?   Es  ftcht  diefer  Fall  noch  imnier  zu  Kind  ftwb  den  4ren  Tag  nach.d»  Operation, 

«•iiizcln  ,  a^s  dafs  man  um  fcinetwillen  einer  9 us  f^.  Eis  fand  ßeh  ein  kleiner  Kanal  aus  dem  Maltdarme 

tinendr.chen  Fallen  abßrahirten  Theürie  ,   wie  hier  in'die  lUafe,  (Ob  kothiges^travafat  entftanden  war,, 
^efchchen.  Hohnfprechen  dürfte).  —   S.  143.  Eine  ]  fti<.bt  bejnetkt).  —  5.  74.  Winddom  am  Wa-  ' 

ßanchvmräe  mit  vorgcfalleneiu  Netze,  welches  f^h^a  '  denhein.    Dicfer  fall  ift  «m  delTcn  willen  uierkwör-. 

entztindct  war,  als  dafs  man  es  nochhütt«  zuriick-"  dig,  was  X)efault  dabey  tfaun  wallte^  wenn  der  Krank« 

bringen  dürfen«  tuid  Uch  ohne  befeiidcre  Zufalle  ah-  weht  an  einem  hitzigen  Fieber,  früher  gcfterben  wäre, 
{änderte,                                                       .  -         wollte  nümlich  blofs  das  kciinkc  Stack  des  Wa- 

.  deubefn«  (.xltirpiren,  und  hoffte,  dals  doccb  £rfaal> 

jieTiier  'Band.   S.  59.  BrucTi  des  Q^terarmhcin^  am  -  tuag  des  ScUicnbciiw   der  Kranke  das  CiUed  nofh 

Wüern  Ende  mit  Trennung  der  Kond^lenr—   ^-.5?:  ,  würde  gebrauchen  itü«»mtizec^^Aj?C^^g>i3{¥ß^^^ 

Vermgerunge^i  der  UamrUkre,  wäiireud  derer  Be-  luezu  lil  angegebea,  und  veroient  bey- eiueA>ähnli^ 
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eben  7«ne  jnsgcführt  zd  werden,  obgleich. freylitli 

wobl  nur  ei>ft  als  Vcrfuch.  : —  S.  Si.  BmerkungeH 
tind  Erfaftntngen  abtr  die  Ktur  der  Potypen.  Nur  toii 
I)'s.  MeclKide,  fit  zu  utüerhimiin,iA  die  Rede,  pcflel- 
faen  ältere  Untcrbiiiduiiesiotirumente  fiad  bekannt, 
bier  fmd  Tie  aber  von  ihm  felbft  etwas  abgeändert. 
Weit  näiulicti  der  an  den  Schlingen  trägem  fiey  her- 
abbaiigeade  Unterbivclungsfaden  zuweilen  durch  FaU 

.  ten  iii  derMutterfcheide  aufgehalten  wurde,  fetzte  D. 
an  die,  Stelle  des  einen  decfelben  eine  einfaci^ ge- 
bogene Köhre.  Bielnftruinente  Und  bier  abgÄildet. 
Tn  £:inem , angeführten  Falle  legte  D.  mit  ihnen  .^ie 
Unterbindung  felbft  Innerhalb  der  Gebärmutter  an.  ' — ■■ 
Ferner  ift  D'j.  Iwnreiche  Methode,  die  Racheiipcly- 
pen  zu  unterbinden  (nur  «twds  undeutlich)  angege- 
ben. Anfsöt  dem  Schling<enfchlierser  wird  nur  Ein 
SchUngffi träger  gebraucht,  -jmd  di^  eine  Endendes 

-  Uuterbrndungsfadens  mittelft  einer  Schlinge  in  die 
N»re  geführt.  —  S.  110.  Zwey  U^ajfet-brüdte  mit  Au- ' 

JskivelUkng  des  Hodun  ditrtk  die  Eitijpritiun^  geheiU, 
iiud  D.  mehrere  Falle  diefer  Art  vorgekonimen. 
Wenn  der  Hoden  fich  nur  weich  fand:  To- hielt  ihn 
die  blofse 'Qefchwalil  defTelben  nicht  T^n  der  £iii- 
£priczung  ab.  u&d  es  fand  fich,  dafs  fie  felbftzsrZer- , 
thciluHg  tiefer  Q.afcbwQlft  dient«.  —  S.  114.  Hn-,, 
Utug  ewur  Bißel  -im  Stenarfabtn  Gang  dwck  einenkinß- 
Uclu»  (xm»gi  von  Ved*i»c         S.  121.  Eine  VerreH--, 
kuHg  4ts •  Öberheiiu  1  diofchon  andettU^lb  Monate  alt- 
w»r,.  richtete  D.  giAckVich  wieder  «in. .  Hiehey  ont-^ 
Üand  aber.])itttz1ich.'  «ine  groffie  Ge/chwalft  unter  .dein,  . 
Bruibnuskel ,  die  iftlU&  .X).  zuer&  betreten  inacbw^ 
wcU  eir  itr  für  (ui«vryamati£ch  hwlt.  'Sie  zertheilte 
fich  tu  wenigen  Tagen ,  ■  und  lull  ron  Luft  cniAau-  - 
den  feyn«  die  «us.  dem  scerri&nen  Zellgewebe  aus-  - 
getreten  wäre.  (Ree.., kann  hier  ehiige  Zweifel  nicht 
zurückhalten.    Wie  kanc  denn  die  Luft  in  diels  Zell- 
gewebe ?  Warum  blieb  die  Gefcbwulit  genau  utii- 
fchrieben  ^  Einige  Zeit  nachher  :tcigte  fich  auf  der- 
felbeuäteU«  «Iq«  breite Ekchymofe.  ^  S<»Ute  dieganze 
Gefchwulft  nicht  TOh  .veniifein  ExtVavafate  eutlün- 
den  leyii?)  —   S.  Z37.  Bemerkungen  über  die  durcb 
Schü'ge  entfiandcne  fA-fdiätterung  und  EMzündung 
des  Gehirns.    Bsdtat- trägt  bier  DV^Grundfätze  hier- 
über vor.    .Es  iit  bekannt',  dafs  er  fonfl  oft  Blafen- 
päaücr  auf  den  £o)if  legte  ;  biev^n  gieng  er  fpäter*- 
hin  meiftens  ab  >  wvil  er  durch  ein  weniger  üchmerz- 
fajftes  Mitte},.  luUnlich  durch  den  »nnem  Gebraucb 
des  Urechweinfteins  »  daffelbe  -erreicbeu  zu  können 
glaubte.  —    S.         K«r  -tines  angtbflriun  fmd  mit 
einem  wahren  ßyuGbeverJ>UHd«na§W0.^rbni€ks.  1).  liefa 
fich  durch  die  Verwicklung  nicht  yon  der  Einfprit-, 
zung  abheilen.   Nachdem  das  Wafl<u:  abgelaflcn  war, 
wurde  der  Dorm  ztiruckgebracbt ,  dnrch  einen  Druck 
die  ComHrUliScatloa  der  Scbeidenhaut  mit  der  BanA- 
fabfale  unterbrochen',,  ond'ft)  dSe  £tnfp«t»ing$eAiicht. 
Heilung  ohne  befondere  Zufalle.  fBefendere.Viu4icht 
wird  die(e  Operationsact  immer  fodern!)  —  Es  iil 
diel»  die  zweifhundert  vier  und  fwifzigßt  WahrneS-*^ 
mung.    Ungern  wird  Jeder  das  bey  den  letzten  Bän- 
den  we^gelaflene  Inluduvencichnifa  Temü^Den»  da' 


yf  »„4ie^  $ro^^  Menge  -der  einzelnen  Wahrnehmungen 
'Kum  Auffucoen  fo  nothwendig  machte. 

Newttr  bofii.  Enthält  keine  einzelne  T^abirneh- 
fDnngen,  foii^dern  blofs  ausführlichere  Abhandlungen 
Ober  folgende  l{nechenb):üche :  'Bruch  der  Getenkitiiyfe 
der  ttntfrn  Kinnlade  (ein  Bruch,  der  bis  jetzt  fflft  überall 
ftillfchweigend  Übergangen  ift);  des  Schiüßelbeilis  \ 
des  JcTomium  und  des  untern  Winkels  dis  SchtUlerklati 
tes  i  der  ober%  Extremität-  des  Ohfrarmheines ;  der  un- 
iern Extremität  deßetbe»  zugleich  mt  Trennung  dir 
Geltnkköpfe ;  der  Rniefcheihe.  Aufserdciu noch  eine  Ab^ 
haadlung  äber  die  -  Ve^enimng  des  SdhlüjjeUkHneti 
Hiebey  ift  hie  und  db  auf  folche  Wahrnehmungen  in 
den  frjShem  Banden  verwiefen,  welche  als  Beyfpicle 
des  Gefagten  dienen.  Eine  kleine  Abhandlung  über 
den  Bruch  der  obern.Extrc^nität  des  Oberanabeine» 
fand  lieh  fchon  iin  5ten  Bande,  bier  hat  fie  £ch  at^ec 
von  6  Seften  biszn  s3  ausgedehnt.  —  Ree.  bemerkt 
hier.'ho€h  einen -Urnftand ,  welcher  von  dem  Ueber- 
fctzer  nicht  angegeben  ift.  An -den  ietztcn  Bänden 
hat  nifihlich  D.  gar  keinen  Arithei.l  mehr,  fonder» 
fie  wurden  von  einigen  feiner  Schiiler,  besonders 
von  Bidiat ,  nach  feinem  Tode  vcrfafst.  Sogar  wird 
Defaiilt ,  hier  noch  als  lebend  genannt,  da  auch'auf- 
,  dem  Titel  des  letzten  Bandes  es  noch  heifst!  nebft  ei-' 
11er  Veberficht  der  Vorlefungen,  welche  im  'Hötel-' 
piev  .gehalten  ii;irrdf n  .von  D^JaiUi, 

.'  .  .^!VVas  die  Arbeit  des  Üeberfetzer«  (oder  rf«!- Ueher- 
TetzerJ)  pi»b«rifft:  To  kann  Ree.  fie  nicht  f ehr  riib-  . 
jn.cn.  Wolke  man  ai^ch  gyammaticcUiJche  Fehler,  de-  ' 
reu  z.  B.  Ein«,  Seite  (B.  9.  S.  7.)  gleich,  folgende 
liefert:  den  Körper  in  der  näwäkhtn  Richtung  brin-  . 
gen; —  es  erfudertkeinfKEr\\-ähnung;  — der^mike 
war  auf  dem  Kinne  gefallen,^  —  ferner  nnverftünd- 
liche  Provinzialismen,  a]&  fchlierartigfs  Eiter,  fiber- 
fehen :  fo  kann  man  diefs  doch  wirklich  nicht  foey 
Fehlern,  die  den  Sinn  gänzlich  entßellen,  wenn  z.  B. 
FreiniJlenunt  der  Fulsadergefchwülfte  mit  Schander 
derfelben  äberfetzt  ift, .  aread*  cruraU  bey  cin^n 
Bruche  mit  Kothüftel,  mit  Hüftjvölbuug ,  die  paroti- 
destsAt  grojser  Hatsdrufe»  /anon(Strohla  Jentuch)  mit 
grobes,  'i'ueti,  wenn  bey  emem  Aneuryfma  ata  Bogen 
der  Aorta  itnmer^von  eiuer  Puis^dergejchwulß  ^ex" 
Pfortadtr  geredet  wird!  Wenn  der  Üeberfetzer  fiigt: 
Man-im  Fdüe,'WO  dag  Brußbeinende des SdüiigHkii^ 
am  o^crn  TlieiU  zerbrockm- und  das  Schy^ttremde 
erhmtten,  ohne  dafs  äufserlidt  eine  1/errückimg  be- 
merkt worden,  wer  kann  da  verftehen,  dafs  J)«/.  den 
Fall  meynt,  wo  der  BFuftfceintheii  fchrag  nach  eben 
zerbfoebm  ift:  fo  dafs  es  dem  5dl^lterthet1e  sor 
dient  ai»d  Jiiedurch  die  Verrttckang  verbindert 
ift!  Dh:  UMriilen  diefer  Fehler  lafl^  fich  felbfi  nicht 
eininjri-  m^r  .grefser' Flüchtigkeit  entfchutdigen,  £an- 
deimkiBt0tn:<die  gröfsteUjuviffenheic  des  Ueberfetzcrs 
in  demjenigen  Fache,  woi^in  er  doch  zu  aihelten  fich 
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Leipzig,  b.  Suppnan:  Dtr  JfZi för  FranerOsinma^ 
oder  kurze  Anweifang  die  KrankkeiSen  des  ufeiM, 
GeJcHechts  gründlich  zu  heitetf.  Ein  Handbuth 
für  angehende  praktifche- Aerzte  von  Jef.' Anc. 
■Mitimayr ^  prakt.  Ärztin  Wteh.  igoo.  VI,  und 
137  S.  S-   (12  gr.)- 

Der  Vf.  \rflrde  bey  der  grefaen  Menge  praktifcher 
Handbücher  über  diafen  Gegenftand,  nichx^  wie  er 
felbft  fegt»  gewagt  haben,  mit  dicfer Schrift  faerror- 
2;utrerea,  wenn  iie  nicht  eine  Reihe  rpn  Erfahrungen 
enttrielt.  'die  feit  langen  Jahren  durch  riele  Beyfpiel« 
ftft  zur  Hegel  geworden  waren.  Ree.  aber  färchtet 
fehr,  dafs  diefer  Endzweck  nicht  e^^^  erreicht  War- 
den, und  dafs  diefes  kleine  Handbuch  fSr  angehende 
Aerzte,  für  welche  estder  Vf.  eigentlich  heititnintbatr 
viel'^u  tnirz  und  unbeftimat  gefchrieben  fey,  weil 
die  Urfacfaen  und  Heilmethoden  der  Frauenzimmer- 
Krankheiten  gar  flüchtig  in  demfelben  gleichfam  nur 
berührt  find,  wie  unifre  L^fer  auä  d«r  Inhaltsangabe 
gleich  fehen  werden. 

Weiberkrankheiten  en'tftehen  aus  den  weiblichen 
Organen,  und  aus' der  Störung  ihrer  .verfchiednen 
^Verrichtungen:  fie  werden  hier  i)  in  Krankheiten 
'der  Kinder  vom  i  bis  la  Jahr,       in  Krankheiten 
der  Jungfrauen  vom  12  bis  20  Jahr,  3)  in  Krankhei- 
ten der  Weiber  voirt  20  bis  50  Jahr  und  ^)  endlich' 
in  fukhe,   die  jedes  Lebensalrer  befallen  können^ 
geordnet.  Zuden  Krankheiten  der  Kinder  zahltder  Vf. 
cjas  Verwachfen  der  Schbamlefzen ,  die  Zerreifsung 
der  aufsern  Iiitegumente  und  den  Vorfall  der. Urin* 
Uafe,  Vernracbfung  der  Harnrdbce,  dea  Juflgferbäut- 
cbens,  Verhärtung  Üer  Brüfte,  Blutflufs  aus  den  Ge- 
burtscheilen  etc.    Zu  den  Krankheiten  der  Madeben, 
rechnet  er  vorzüglich  die  monatliche  Reinigung  und 
deren   Anomalien."   Er  empfiehlt  Aderlalfen  von 
TO,  12  u-  16  Unzen,  die  wohl  bey  uhferni  fchwächli- 
chen  fchöaem  Gefchlecht  viel  zu  reichlich' und  dahet 
fcbädlich  feyn  möchten.    Wenn  der  Ausflufs-derfel- 
ben  zu  grufs  und  die  Laxität  zu  anhaltend  ift :  fo 
giebt  er  alle  2  Stunden  zwey  EfslaiTel  ^  Antimon, 
crud.  $j5a^?  inAq.  Chamom.  ^v,  Syr.  Cinaui.  3j. 

Bey  den  Krankheiten  der  Frauen  machte  wohl 
in  Schwangerfchaften,  wo  Nervenreiz  ftatt  findet, 
das  Laud.  Hq.  Syd.  zu  10  bis  20  Tropfen  töglich  3 
bis  4mal  viel  zu  heftig  und  nacbtbeilig  wirken.  — 
""Nun  folgt  die  Behandlung  der  Fieber  wahrend  der 
Schwangerfchaft ,  das  Anfcbwellen  der  Brätte,  der. 
Krampfadern,  derBruftwarzeii,  Abortus,  die  Zufalle 
welche  während  der  Geburt  eintreten,  als  wahre  und 
falfche  Wehen.  Blutflüffe,  Bruche,  Vorfälle,  Verhär-. 
tung  des  Muttermundes  ,  Krampf  der  Gebärmutter, 
Verwachfung  der  Scheide.  Ohnmächten»  Erbrechen  etc. 
Krankheiten  nach  der  Entbindung,  als  Nachwehen, 
UinAfilpuHg  der  Gebirinuttcr ,  Sigenfchaften  eiser 


2äc 

guten  Amme,  Rift  des- Mitttincifchcs ,  Zerröifsunff 
der  Scheide,  Fehler  der  Brö.ße,  Jtfilchfieber,  Kind- 
betterficber  etc. 

Der  TierteAbfchnittendlich  beröhrt  Krankheiten, 
welche  jedem  Alter,  befondcrs  dem  fpätem  eigen  find, 
als  Hyfterie  und  weifser  Flufs  (weil  lie  oben  noch 
nicht  abgehandelt  worden  ütMi)  Retroverßo  Üittri, 
Mutterpolypen,  Sicirrhi,  Krebs  der  Mutter  etc. 

vE^Kmiscinn  Schriften. 

ZunicH,  b.  Grell,  FüfsU  u.  Comp/:  Helvetifcker 
Jlmmnaeh  für,  das  ^ühr  ifioo.  285  S.  und  LX, 
(l  Rthlr.  12  gr.) 

Die  erften  44  Seiten  diefes  AJmanacbs  liefern  die 
Chronik  des  J.  1799,  oder  einen  Jcurzen  Abrifs  der 
faauptflcblichßen   Weltbegebenbeiten ,   in  wieferne 
fie  die  Schweiz  betreffen ,   oder  mit  ihr  in  Verbin- 
dung flehen.     Hierauf  ein  intereffanter  Brief  voä 
Franz  Poggio  öber  die  Bäder  zu  Baden  in  der  Schweiz 
im  J.  1417.    Diefem  folgt  ein  höcfaft  merk  würdiger 
Brief  Ton  dem  nüinlicben  Schriftftellcr  Über-Ilierony- 
musvonpragim  j.1417;  —  Bew/muto  CelUni^s  Reife 
durch  die^chweiz  im}.  1537,  nimmt  nurwenige  Sei- 
ten ein,  und  erregt  unfern  Wunfeh ,  dafs  man  mehr 
darüber  geben  nabchte.  —    M.  Monhaigne's  Reife 
durch  die -Schweiz 'im  J.  159»  ift  bekannt,  und  niciit ' 
ohne  Intereffe.  —    Unterhaltend  und  anziehend  find 
di«  Nachrichten  von  der  Republik  Oerfau,  im  J. 
W97.  Der  61le  Auffatz  betrifl'c  die  Dlle  Pitot ,  eine 
TaubftomiAe  zu -Genf,   die  von  Hn.  Ulrich  in  Zü- 
■  rich  unterrichtet  worden  iltj    ein  anziehende?  Fa- 
miliengemälde,  aber  ohne  allgemeines  Interefle. 
Die  Befchreibung  der  Gemäldeausflellung  ift  für  ih- 
ren GegenÜand,  etwas  zu  lang.    Sie  heftand  dar. 
m,   dols  mehrere  Einwohner  der  Stadt,  welche 
Kunftwerke  yon  lebenden  Scbweizerkanfttern  be- 
ritzen,  auf  den  Einfall  kamen,  die  bellen  zufammen- 

zubringen ,  und  fo  eine  Ausitelliing  zu  machen.   

Hierauf  folgt  eine  kurze  Beurtheiliuig  einiger  Wer- 
ke über  die  Schweiz;  einige  Kunibinzeigen  vom 
Jahr  1709;  ein  paar  Worte  über  helvetifche  Bauar- 
ten und^  die  Erklärung  der  Kupfer.  Diefe  •  Kupfer, 
welche  Landfcfaaftcn ,  alte  und  neue  Schweizertrach- 
ten, einen  KiUgang  (nächtlichen:  verliebten  Bcfucb) 
und  eme  Karte  von  der  Gegend  um  Zürich  liefern, 
find,  fo  wie  Papier  und  Drucke  fehr  niedlich,  und 
der  ganze  Aliuanach  ift  fo  befchaffen  ,  dafs  man  ihn 
unter -die  beften  un4  intereffanteften  Producte  'diefer- 
Art  rechnen  kann.  . 


.  EiSENACH .  b.  Wittekind :  Volks  -  Sagen.  .3ter  Tb. 
.  1799'  220  S.  8.    (16        (S.  d.  Äec.  A.  L.  Z. 
.  179^*  Nr.  359.) 
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ALLGEMEINE   LlTlil^AtUR  -  ZEITUNG 


i)  FhakiIfcrt  it.'IVr.,  T>.  Fleißbrir  D.  Guilh.i 
et^ej.  i^an0-g,  Wafiniehm.  — von  V^aült  I^IX. 
-ttaitd'etc.  ' 

pAKis,  'b.Mecquignwi;  Oflwns  «Ibtnirv«  ^«i^'^I* 

'3)  pARtB,  4>,  Nkölle ;  Trwtg  des  nialaäirs  Bes  vtBts 
■  nriH.  jptr  V^ßMiU' etc. 

4)  GöTTiMOEN,  b.I)Eet,erich:  TJ.IV'"^''4»«n*? 
^acfc^fi  etc.  -fl  B.  in  4  TUeiu  . 

<Bi^äui^jr  ^  iR  vorigem  ■'Stikke^hgArodteiun  ÜMniJIoir.)- 

Di«  thmres  chtrurgicalet  (Nr.  30l«*ern  ^urchiüs 
kein  voHftändiges  Handbuch  der  Chirnrgie,f(Ai* 
•^etn  nut  fe  viel  davon,  -ali  Default  «igciUbfimßBi 
^ngAöri,    D«rr4{eraQS{^.,  ileflcn  dankbatem  fintim^ 
Sasmns  Jian  Jiie  und  -da  einige  X/ebertreibttn|;  siüclx- 
iehen  mtoß ,  VefgieiAt  die  Arbeiten  der  Vorgänger 
«iit'«iner  Aua  den  unmnjchftttigen  Materialieri  rai- 
thodifsh  aufgefährien  Pyramide«  ^eren '^iue  Mr 
-noch  ab^dlumpft  <«r,  und  -die  ^urch  DY'Arbeit  nun 
■  den  -Gipfel  erhielt,   l^ur  diefer  Gipfel  ift  hier  dargÄ- 
"ftdlCiind^ene  Balis,  die  n'ur tu  ofr darfffcÖ*ltt  iÄ, 
-flbergangcn.  (Der  HerauSgi'entwi^  hSerimt  fadr 
Zögen  «in  Schreckliches  Bild  der  Literatur  ,  welches 
aber  l^der  von  manfl&er  Arbeit  ab|;eriömmen  iff. 
„"Hundert  Federn^**  Agr  er,  »fdireiben  nieder/ was 
„fuifzig  Torffanen  Ton,  zwanzig  amdem,  diefelbft 
„«ojrirten^  «ntichnt Jiattet^*);   Weih  iber  J^jVVer- 
tiienAe  um  di«  bef«re  fiefaan^ung.  des  GTacfaes  tiftd 
der  Verrntleang- des  SchHliTelheins  >  d«s  Bruches'des 
Oberarmbeines,  des  Olekranon,  ider^VerrenlHingeÄ 
4es  Radius  j  der  Polj-peii,  der  Maftdannfifleln ,  <iA 
Pulsad«rgefchwölße ,  der-KopfFerletzwgien  etc.  nu^ 
etwas  bekannt  üad »  xano  käntn  Meineii  <iipfel  hier 
erwarccA.  ' 

Der  Entfteliungsart  diefes  Werkes  nitiffen  wit 
noch  Erwähnung. thun.  Kein  nur  bekannter  Wund* 
arzt  bat  wühl  fo  wen%  geichrieben,  als  derlierffhinfe 
Oe/.*  der  -hifhts  -geichrieben  bat ,  «Is  eine  tleme  Ab- 
haniihing  öber  die  flawXinfchc  Methode  -des  Steln- 
fchnittea.  Die  Liceranir  miifs  diefa  freytidi  bedauern, 
der  f  caktiker  wird  et  fehr  erklfiilicfa  ^ndeh,  und  die 
Meivffliheit  freuet  fich  darifber,  dafii  dieTs  fr  rdtene 
praktrfdie  Genie  nicht  hinter  den  Sctareibtirch  lieh 
vergrub ;  felbik  die  WHTeiifchsfi  freuet  fich  ,  well  er 
ihr  dennoch  treu  übergab ,  was  die  Natur  ihn  lehrtet 
Zuerft  wühlte  er  das  }oural  zum  Wege»  feine  EiU- 
J,  L.  Z,  Z800.    VUrtn  Bmitf.  - 


•Äetkungcn  inid  Erweitifrungcn  IjekanniiamacVA, 
durch' MiftheilUng  der  In  feiper  Klinik  von  den  E»«- 
■ven  bbgcMstcn  -Gcfchtchten .  der  von  Hhni  bAand«- 
te|i  Kranken.  SpifterhTn  fand  O.  felbft 'hierin  Man- 
ches öberflüfslg  uTiiJ  Anderes  löckenbaft,  und  beide* 
dittch  ein  neues  Werk  »bzuheliiin,  war  feine  AWiCM 
In  den  letzten  Jahren.  Der  fleratisg.  -^-ar  fern  Gft- 
*Ülfe  hiebey,  dem  Vr  feine  fdeen  itffctirte;  aber  d*r 
•Tod  -ÜbcrrafAt«  'ffan  in'  dieter  Arbeit.  3fcÄaf  -fuhr 
Viun,  zum  Theü  «US  Ünw?Ren  Über  flnandien  Scha- 
ler, "der  fich lielmiich  mit  O'*.  Feder  fchmöckte.  — 
'«Hein  fort  in  der  Arbeit;  -wozu  titircrlaffiie  -neiw 
Beobachtungen,  -das  von  "0.  entwdriTene  fierippt, 
vnd  ttive  Hefte  die  Materialien  "B^ren.  Niemand 
3isiin leugnen,  -dafs  er  üch  ein  bleibendes  Verdlei/ll 
■hiednrdi  erworben  *at.  —   Ein  andrer  Punkt,  dtt 


'einen   /l.Uunik<k  UCa  juumu»*;«  «uagi^ucii  V  **■ 

Ree,  au*  ycr  Vorrede  von  Nr.  4.  fieht,  worin  defslialb 
-eine  Auffoderung  all,  -dafs  die  Ree.  tierüber  «rthei- 
\ttt  nidchten.  fla  gegenwärtige  Anzeige  2>ei(/* Werke 
^triÖl;  fo  id  in  mr  uui  fo  mehr  eine  Wördiginig 
diefer  A"^t>«  '^u  erwarten- >  und  Jlec.  nHifsitefilr 
falfch-erkilären.   Das  Journal  liefert«  vorzüglich  ein- 
TZelne..  ^eiiau  aufgezeicbnete,  jjepbac|itungen .  und 
tuu  iiie  und  da  find  diefen  «It^ineine  Beinerkvngan 
beygefitgt.    ,Dä»  neue  Werk  giebt  vollftändige  Ab- 
4iandlAngfla ,  utid  von  den  Wahrnehmungen  itnd  nur 
cbiZfllnA^  -ahgckCtzte,  als  Belege,  angehängt.  !m 
Joiu|uRe  -finden  fich  «uch  andre  Kranlüieitsgcfclrich- 
ten.  bU  von        in  dai  owvK  Abhandlungen  Aber 
fi«gen&j{nde,die  im  Journal  unberührt  geblieben  find. 
£afin4-airo  zwey  verfchiedene  Werke,  Ton denen 
luines  das  anikeeiitbehrUt'h  macht,  fo  dafs  wir  auch 
nicht,  wie  Btdkat  ,  die  aev^r.  als  eine  neueAuflagc 
des  Journals  betrachtcnzu  dürfen  glauben.    Das  <j«- 
fagte  gilt  aber  nicht  von  dein  letzte»  Bande  desjout- 
-nirtc«,  der,  nach' D".. Tode  Von  fernen  Schüler»  y«F- 
fafst.auchfchon  blofs  einzeiiic  Abhandlungen  enthält, 
die  fich  faft  unverändert  In  den  oeuvr.  wiederfintjeii, 
ündAvenn  diefs  noch  fo  fottlaufen  follte,  dann  "bfi' 
kämen  Wir  frey lieh  Zum  T hell  einen  zweyten  Abdrucl^ 
Grade  (Jer  9te  Band  liefert  aber  ein  Beyfpiel  der^ani: 
verfchiedenen  Methode,  durdi  die  Art ,  wie  in  dcio- 
felben  der  frühere  AufTatz  Über  den  Bruch  der  ohern 
'  Extreiuität  des  Cberannbeines  wiederg^ehen  1& 
Wie  Ree.  bey  demfelben  l)eiTfietkt  hat. 

ilec.  inufs  fleh  bey  det  Anzeige  diefes  "VCerks 

kjrz  faflen.  und  darf  es  tff5pÄci^jiU*45JJl<^Lf** 
Wundarzt  uch  mit  keinem  Auszvge  oegnügefi^  fon- 
Nn  dem 
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dem  «s  fefbll  ftscKeren  -nird ;  «od  elni^  £nnnänim7[  ^rnrnale  MUtf^'wmd  neneKrankhelrsfefchichteti  find 
£endagegpn,di«  Ree.  lyürde  beygefügt  haben,  linfr^  hinzugefiägt.  —  Uer  erßfi  Theil  haridelt  die  Fehler 
darch  Nr.  4.  fchon  entbehrlich  f:eiiiaQht.  JDet]i,^>rki^  der  Harnabfondcn^ng  ab,  nämlick, .  die  Htmrukr, 
Toran '  geht  ein  Verfuch  über  Defautt  und  dejjeyi  Ver-  (He  Ünterdruckung  diefer  Abfonäerungi  die'^ranlL- 
dimfit  um  Chirmmie-,-  toh  Z$«cJiMt,  der  Jeden  saif»,  ikafteu  Btffrhaffiinh<iten  dea  Urim  nnd  die  Hamfteine. 
£hrfurcht  ftlr  den£rtiern  und  mit  Liebe  zu  dem  Letz-  Der  zweijH  die  Fehler  der  Harnausfonderung,  ftümlidt 
tem  erfüllen  mufs,  wenn  fcho»  eia%e  vonr  öett'i/it-  -  d»«  un»ralKi|rKchen-  Abgaag  des  Uames,  und  die 
gegebnen  Verdienften  um  die  Chirurgie  nur  für  die    Verfaalcung  delTelben  in  den  verfcbiedenea  Theilen 


,^wisöJ7/cAr  Chirurgie  zu  verliefen  feyn  möchten,  z.B. 
in  Hinfickt  der  Ligatur  der  Pulsadern  allein.  Uen 
.  SchluTft -macbt  2)«/auIt*i  Leichenöffnung »  ein  bitteres 
MimtiU^  »ort*  Dem  Gerüchte,  a\s  fey  er  ver^'^tet, 
wird  widMfpiochett.    Ahei;  vergiftet  inaii  uiiht  such 


der  Härnwege,  welchen' auch' Bemerkungen  über 
Urinfifte^n  und  Hamabfc^ße  angehjinrt  find,  jßcr 
Steinfchnift  ift  äbergnrigen,  und  wird  deshalb  auf 
JD^c/jamKV^euös  Wc^rk  verwiefen.  Der  Blitfei^ch 
aad  die  Btiutonibre  finden  fich  hier»  von  der -letztem 


liWr  dif  Brücke  des  AXromion  und  des  uatem  Winkels  .inerkTainkeit  nicht  wandte;  yortreffiicb  find  aber  die 

dtr  obem  Extremität  .des  Obirarmhemes^;  den  BnKh  Kapitel  über  die  Härnverhalrung,  die  Ai^wenduhg 

4er  untern  Ejctremität  de^eiSen  mit  Trennung  der  fi#-  der  Kerzen,. des  Kotfaetersi  Wie  vortrefflich  D.  fliefe 

ünkküpft',  über  Sie  Verrenkung  des  Ober iwinbeiHes- (ans  -Itfftrumefire  ztt  handhaben  w.ufste,  ficht  tQan  daraus, 

dem  Schuhergelenk'e);  JiW  de_n.ßnKh  der  KoocHm  dafs  erin  10  Jahren,  und t»ey  Crnerlb'grofsen Menge 

des  Vorderarms i  Über  die  Verrenkung  deffetben  uüd  die  ifau  im  HÖtel-Dieo  täglich  Vorkommeuder  Fülle  aur 

der  Speiche  gegen  das  :Etlei>bogenhein ;  über  die  Bridte  Einmal  nöthig  hatte,  zu  dem  Blafenftiche  Yein^2^. 

des  SchenketbeiHs i  üher  dlevon  Jeihß  entfiandenen  Ver-  fluehtzu  iiehuaen»  und  nachher  noch  glaublich  fiiud, 

renkungen  dejjfelben;  den  Brudt  der  Kniefoheibe;  die  dafs- wenn  er  feine  fpätere  CTebung  damals  fdion-g»- 

fremden  Kürzer  im  Kmegetenix:  den  Verbandder  Bruche  Äabt  hätte,  er  auch  diefes  Mal  die  C^ei;atii)i^t  w«kba 

des  Uttterfdtenfuls ;  i^er  die  Trennung  der  AchiUesßh-  ^'tÖdtJich  ablief ,  nicht  winde  iiiiiliig  gehabt  .bAbe»; 
"  ,  de»  Bruch  des  ccUcanei  und  die  compticirteti  Vri' 


renkungen  des  Fujses. 

Her  zweyie  Band  enthält  Abhandlungen  äberdw 
Koffverieizni^en,  die  Thränet^ct,  die  Ausrottung 
des  Augapfels  r  di«  Krm^heiien  der-hinnbadtenh^hU, 
die  Hafenfekairt»,  KrarnkkeUen  des  ianem  Mundes,  die 
Bronekotttmie ,  die  Mittet  hehin^eifttni  Sckhdten 
XU  ernähren^  Ausrottung  der  SchitddrÜfel,  Serj^ienUt- 
wnfferfuchtt  Operotian  des  Bruftkribfis»  Jitbbindim^ 
des  Nabelbruths i  über  eingeidemmte  Brücke^  den  ws* 
dernatürUchen  ^/<rr  (mit  Abbildung) ;  die  Operation 
4er  Geßfsßßet,  fifaer  die  Verkäfftungen  deS  MafUar- 
mtes,  den  waßerhnteh  emd  fteij^brucb,  dea' Seiten^- 
ßiimfchmtt,  die  tmgewacJiJnen  Steine,  die  Ligatur  der 
Patifpen,  die  Behandlung  der  vaneöfen  ^efshwüre, 
der  eingettachfenen  Nägel ,  die  Amputation  der  Glied' 
majsen,  die  Operation  des  Aneur^ma  und  über  die 
Äd/r.  - 

i)er  Tratte  des  maUdies  des  voies  urinaires. 
Nr.  3.  ift  aTlenjiags  nar  als  eine  neue  rerbeCferte 
Auflage  der  Abhandlung  über  die  Krankheiten  der 
Ürinwege  zu  betrachten  Denn  diefe  ift  die  eia^ 
"aige,  welche  in  demfenien  untei-  D'j.  Eedactien  fcboti 
f^Ü^atifeh  und  voHitündig  geliefert  wufde ,  fo  wi6 
D.  flie  andern  nachher  liefern  woUte.  Bkhat  gab  fie 
Uer  wieder,  weil  ohne  fie  das  Gemälde  von  DV.  Be- 
reicherungen der  ^yjiTenfchaft  unvoHßändtg  geblieben 
WSre.  und  jofoferüe  ift  diefc  SchrifV  als  der  3te  TheÜ 
der  ocMvr.  ddrurg.  zu  betrachten.  Ein  unveränderter 
Abdruck'  ift  es  indefs  au^h  nicht,  fondem  das  Gsa^a 
ift  Iii  eine  ff  fiematifche  Folge  gebucht,  die  ihm  ii|^ 


Nr.  4..  Unter  demgeänderten  Titel  Defautt's  eHi- 
_r«rg^cker  Nachlafs,  crfcheiuen  die.  Oeuvres  chirurgi- 
cales.  Nr.  e.  verdeutfcht.    Es  bat  dicfe  Ueberfetzung 
durch  die  Uebereinftimmung  der  Qe/innungen  und  '^qK' 
fiellun^sart  des  Ueberfet^^s  und  des  fräoKüfifchea  Her- 
aus^, emebefqndere  Treue  erhalten.  Beide  find  gleich 
wanne  Verehrer' IWau/fj,.  und  die  J[)ankbafkeit, 
.cbß  Bichat  gegen  iJ.'fo  warnt  und  wahr.üuf^en^»  Hn,- 
det  Jicfa  bey  Warätnimrg  eben  fo  gegen  "Bdciaer  wie- 
der) .welchem  er  feine  Arbeit  mit  einigen.^hönen 
Zeilen  widmet.    Audi  felbflr  in  feinen  eigetten  Zu- 
fatzen,   Wieb  der  Ueberf,  ilein  Geifte  .der  Ürfij^ift 
get>eu^  indem  er  nämlich  nicht  d^r  unr^wecktnafsir 
geh  Ueberfetzwütte  folgte t  Dinge,  die  fcboii  in  100 
.andern  Bücherogefag^  and*  um  das  Original  zM.ver» 
VoItltäudigeB  •  Boch'  einmal  abzufchceibeo,  fonder^ 
iich,  aufser  TerbeÖerung  hie  imd  da  vorgekommner 
Irrfacze.eiif  Uiazuffi^ung  neuer  Anflehten  befchrfinkte, 
fo  wie  D.  Werh  durchaus  ntcht  Tollftäiidig  feyn,  fpn- 
dern  nur  das  Eigept^ümHche  darftellen  Xellte.  Der 
kleiuen  Erlituterungen  undBeriduigungen  iwterdem 
Ts^e  iind  fchou  viel,  und.  ihrer  uiaache,  ron  Werth, 
vorzüglich  fy\d  diefs  aber  19.  den  erftep  zwey  Thefe- 
Icnheyge^dgt'e  gröCireZ'ufätze.  In  diefen  findet  Heb  he« 
fond%»-ein  rah^lidifs  Beärebea,  manche  S^tie4«r 
Verbandlebre  und  der  Chirurgie  überhaupt  auf  allge- 
\\ie\i\e  Principien  zurückzuiühren.     Um  defto  mehr 
bedauert  Ree.,  daß  der  Vf.  den  frühern  Plan,  eine 
Vecbandlcfare  zu  liefern  ,  von  welcher  die  Abhand- 
lung über  den  Verband  der  AchiUeäf^ue  fchua  eine 
Tiel  verfprechende  Frol9i^^j^^kj(i0d^^t£4o) 


y-r  -  y  'S. 


.gönn' tm^ftiben  bat ,  kimI      bittet  ibn«  wftntgftoi«    icfairibeivv  tiSiBÜch  infof^rP  dt*'' pnlnl^*?  ^ 
.£eiH  Y^rfprecben,  di«  angv^ngne  ^beit  in  ^iner  an-    Gafäfs«*  in|dai5  Bca  begänftigt.    i^on  d«»  £fiii^6^ 
.der»F«na  initsadi«lcn,  fowMftuebdasfesige^.ZW'         dt»  -Kiisdbrar  uncl  zsmm^^  dm  .$cA«TiJU^nk/vik 
.fiitw  »u«i»      den  »  tietsitn  Tb«Ueii  di^fsr  Ue^.  ßqrech^r  Tadd  des  AfösbF^b«^  dcf  S^Jm^^uU^ 
icizm  ii8€liz«lie£e£a,  bald  ati.«r£ftUen.  .rolK«»di*  i^ej^t  ijn^Hdie]  04«i>wied«rii«3FderfeflMiiiflpbta|idw: 
ünd-di«  Ms  iet^i  gelieferten iUififU«^   Von  wird.    Vo»  dt» SitlifjMu^hiif  A^etUft^ic&^iff^i  Si^fipiv 
«ftm.  d«j,  Brnthes  der  Getenkfoir^ßtxg  de»  VHtefki^ev$,  dere  Empfe&Imtg  der  langen  Schienen  ,  an  welcbeA 
vad.  von  dm  Verbä.mih  deßetben.    Bargi;than  wi«^  der  Vf.  unten  einen  breitem  Thetf,  So  zu  fcge»  e'mo 
■dafs  die  Vcrrückkung  durcb  den  «)£<n^a{d£W  ni^Itf  Backe»  anbiungen. TAfsiwUi» das  XJmfmfcea  des  Fnläe* 
•fo  häufig  g«£^hen  luna,  .imd  dafs -auf       Art  die  zu  .verbaten..    Femer  über  den  Nutzen  der  oatern 
Jb^irichtung  nieht  gut  m^llisib  ift.   Zur  XrJ^t^Rvng  ^bwene,  welche  Z).  we^'efs  ?tc.    Fom  rfrr  5lroJH^c 
ündjS  Figuren  b«ygefilgl!;        A»ck  B^i^uMMnir  ^«^j/  fcArnjtrftHEc/ini.        nimmt  fi«  mit  Recht  gegeft 
FAlle«  in  welchen  man:  die  Rep«4tion.  dtMlch  Bevre-  IkfauH  in  Sehots,  gieb«  ihr  ab«r  were«itA«>.Ver* 
gung.dea  nic^  vprrfickten.Stdck^s  jnaehen  datf.>,— ^  belTerungen,  befonders  durdi  AbkOnung.  -V^Eiit' 
JJfiifar  de^SaklvßßWmAfmch*    Meißens  Widerlegung  wdrt^a/^'d«»  i^t^  5rAej^ 
der  gegen  D's.  Verband  deiTelben  yorgebracbten  Eiu-  ^ev  Vf.  fah  as  einmal ;  durch  die  Art  des  Sturzes  war 
vfirfe,   mit  2  Figurem    Iliebey  ffelU  der  Vf.  auch  es  vcranlafst.    Vom  DefauUfcJtä»  /luidehmtngsverban' 
xnit  Rfcht  4ie  Unterbrechung.der  Cantinuität  ei^es  'de  und  von  .dem  Bräningfiaujjtnfchen  Verbände,  nfbß 
Theiles.'dTe  iich  durch  ffeweglicftkeft  Vtc.  zeigt,  als  Vt^tuflenmgen-  beider^    Qie.  dem  Ree.  fehr.  zw<eckr 
idas  einzige  Vrefentliche  Zeichen^  der  Knoehenbteche  mjÜÄ^  fcheinendea  Yerbefleruagca  des  Beßtuktfchtt 
auf, '  und  macht  auf  die  Unfkcherheir  der  Crepitation  Verbandes  *  auf  welche  d,er  Vf.-  durch  pieneop^A  um^ 
»ufmetkfaw<diefpntt,  wenn  fie  wirtiick  duscfa^«iie  Boiler  geleitet  wurde»  mu£s  man  hi^  ^IbA  nochfe« 
l^rucbeadeit.  vnd  nicht  durcbFleehlen  etc.  herrotgtt  hen,  wo  üfc  auch  durch  em  paar  Figuren  erläutert 
Jbncbt  ifti^aucbeinZekhenUevunterbcoeheueaCoaü-  ünd ,  fo  wia  auch  eine  VerbeiTeruag  des  Brüningt 
jiuiiätift).  Uieber  aucb- etwas  aber  daa»  f*  zu  fagen;  Uavfenfche»  Steigbügels.    Ree.  hält  auch  bey  dem 
Sclüenen  eines  T^eilas  dufci^  Biüden  an  einen  an-  Br.  Verbaudc  des  5chenkeUleini^lsbr^ches  den  Eie^ 
dcro»  —  Verhand.beif  dem. Bruch  des  Akymion.  Statt  men  untec  den  Kniccn  für  nothwendig».  nad.  hindert 
des  von  D.  empfoblnen  gl«ichdi«J(en  Körend*  wird  ein  di«-,Beuguftg  der  Kaiee  diurth  Schkaen.  Bier  findet. 
Chviw}»-Kttü  fiAgeratht;»,  vel«her  aber  dfinner  feyn,  Icch  ein'Bejfpiel ,  dafs  der  fefar  gi^fcbickte  Girand  el^ 
«nd  mk.dtir  Spi^e.uach  eben  aogelegl  wetdeti  raufs.  ncn  Brach  c^s  Sehcukelbainbalfea  amiahm  und  da- 
Sehr  cicfaci^  i&  die  Bemerkung,  da6  die  Wiiuluagen  nach  veiband  »  ohne  dafs  «r  eziftirt?»    Auf  folche 
-  ab«r  der  Schulter  naher  liegen  nuiilEeii,  als  bey  dem  FaUe  &üuea  ficb.  die  Franzofen  be)r  ibrer  Bebaup- 
Scblüffelbeinbrvehe.  —  Verbmnd  frf dm  BrücheK  des  Mag  t  dafs  man  tb»  durch  Br&nin^hauSenJchen  Vec- 
witenft  Winkels  der  Scaputa.  —  .  Bruch  des  Oberarm-  band  unmüglicb heilen  könnte  und  £0,  glaubt  Hr.  W,, 
hnnha^fest  Zeiche»  und  Verbünd  deffelben*    .Brinae-  lande  man  fich  nie  beraus.     Aber  durch  Präparat» 
EURg ,  de«  KetlL  imm^er  mit  der  Spkze  nacb  oben  aft-  MTst  «s  Beb  doch  auch  ad  wtAos  dcm9näritea »  und 
znlegen^  und  in  diefein,  Falle  befondera  mifc  WoJle  Kec.  bcfitzt  feibft  eines  von- einem  Greife,  der  bald 
fus&epfen  zu  laÖea,  anAatt  ihn  vftn  Campreffen  zu  nach  der  durch  dielen  Verband  bewirkten  Heilung 
Yerfertigen.  — r    Krrband  dts  Vnterurmbvuchts*  Rieft-  ftarb.  —    Auf  der  Kupfcrtafcl  des  zweyten  TheUes- 
tnrü  Kolien  rertheidigt  g<egen  BxifÜs  Einwurfe.  (Ein  i'ind  yon  dem  Ueberf.  aufscr  den  fcbon  angegebenett 
paac  Winke  hier  mvc^en  dech  wohl  241  bitter.fe;jui>  Kiguran  noch  ein  Paar  .Juiizugefügt^  die  die  Wir^ 
fterecbter  Xadel  gegen  D'a  Schienen  bey  liefern  kungssrt  der  S c roh^d^f^.        ein«- Verb^0CTung  des- 
Brm^*    Empfehlung,  der  Bändet  aar<  Befcftigung;  Verbandes  für  d^n  -Brufh  des-  Olelcmn^A  zeigen.  . 
dfe^Scbieneo. —r    Bk>m&  da  Q&itran«n.i  Tadel  der  Quich  diefe  ZiiFJczi|,  -.v.on- welchen  yri^  iiUK  Eini«- 
idiuelbcugjwgj  welch«  JX  dem  Gelenk«  htebey  gabf  gt»  angegeben  Laben.,  die' Anrnerknngen ».  di«  wir 
Angabe  eines  z,wechmfifsiger».  Verbände»*.  —    Uebtr^  ganzlich  "bergebtv    und  auch  durth  die  kleinen 
die  verschiedenen  Jrten  der  VerrücliungsehroehnerKno-  hinzugefügten  Figuren,  hat  die  deutfehe  Ausgab« 
tken  äbefkanpt.  —    Von  der  Lage  bey  Knockenbrü-  wirklich  wefeiMlicb«  Vorzüge,  v^»r  dem  Originale  er- 
sten,-.  iroißate/»A  des-  Sehtnketi.  Hr.  IV,  tritt  hier  WJe-  haher*.    Um  Co  mahr  wänfcbfen  wir  aber  der  lieber- 
der  alamn.xiertbeidigef  der  «usgeürecktan  Lage  im  ffflKuAg-an  und  für  fich  «ehr.  Genauigkeit,  als  w»r 
Allgemeine«  auf,  tmd  «s  iAiaach  nicht  z»  kKagnen,  a^^nunicben  j^tipUen  gelinden. .^ben.    Z^B,  Tfi,  il'  . 
dafs  man  feit-  PoH  diafe  zu  fthr  yarachtet  bat.  -Vn-  S*.,^^  baifst  ea»-  dfir  B&ucfa  ernftebt  cKtwedei  durch 
ter  inde^  glaubt  der  Vf.,  dafs  Brüeb«  nahe. über  e^i^n  Geg4iiAo&,  od^r  tnißLtiit  F»ig§  einei unmittei- 
dem  kniec  durchaus  eii«  getreckte  Lag«  fodctn,  b§r  hewtgkiiiMßn  Käfipevs,  wobey  es  £chwei  werden 
weil  das  nntire  Brucbende  durch  den  Druck  des  Un-,  würde, den  wanruii  Sinn  (Veffet  iTum  coiip  immediat, 
terfcheiikels  aaf  die  Unterlage  Iwi&Uifibt  «achwA  -  tnmmfu  iotayw  -«»  jmps  en  mouvement  vient  /rapper) 
eikohen  würde.    Ree.  hat  in  dicfem  Falle  grade  daa  ohne  Yergleichung  mit  dem  Originide  zu  etmtheo, 
Gegentbeil  bemerkt*   dafa  iich  nämUch  das  t^ere 

Brucbende  leicht  hebt,  wad  das  untereßuJu,  ifi  aber  Von  Kr.  3.  zeigt  Hr.  iT.  Tortöttfip^^^tMe^. 

febr  geneigt  Mch  di^  der  gebogenen  Lage  zuzii-  fetzung  durch  einen  andcrfiiiil^ect)jy,Sr!e  wir  fcbbn 

ervähat 


tnaSö  «athalten  Mfti  fö  wfirie  ein  vt^h^ertet  A%- 
<4inidc  iui^(n»(dben»  wtdt^ydie  neu«  OVditung  and 
4H6ifwiito  )||ad6t(dittm^'«iit  sufjgeiiomtneii^firden. 


JV4<|/fa)M-  -^n  fatfrifd^-komUcherSoifUin.  ^799. 

'  In  dem  iFort  /rtn«r  2rttf»gt  derVf.  s  ^<er1^ 
^nöt^igt  den  'Launen  feities  -ßaiH« ,  ,«f  mtKlie' «u« 
Kecbten  'oder  Linken  einen  Sprang,  nadnngefceai 
trot£  fillen  Ksnohen  und  ^eldftdckeu  d^Ktitlk**  unÄ 
focht  im'  Schlüfjsfeufter  diicch  «ine  ^a^ytatio  teneiw- 
ienüae  den  guten  ^dcr  Tisitnehr  gutmütfaigen)  untw 
den  d^elbft  cHaflificirten  Lefern  zu  gewinnen  .uiid -da- 
durch jedeiü  na  einhelligen  ürtheü  zu  begegnend  Hfe- 
durcb  verrac-b  er  felbfi  hi^t  undeuflicb  -dle  J\£niing 
v«n  etwQS  BeiTerni. ,  In  di«^^  Ve»u^etzuhg  wotlexi 
Wrjhn  an  friner  Hekercy  keinesweges,  .am  -wenlg- 
ften  4unch  Kanonen  unaFetdßncke ,  Üiodiern^  nur . 
aber  Uä»  .'Se>ii]gereiAte  -feiner -Xunft -einige  flficbti^e 

Bemerkungen  macbeh.    Der  guteL-efer  itt.w«rbUu^h,^  «nd  (b  «na»  gefanlüefi  f  «dafs  -die  -Qegvaäjinde 4flaiA 

1  WurteliSle;  •  su  /Utaexmti  yan4  >-«n^4^iMind«r  -nnterildbeideii 


«delmSdi^en  Ailfnibm«  u'nafiebwiAlmf  CtfftflhietUU 
^^iStzlich  l9HS  zti  grofser  t.cjcbtgliriib'tgk«]t,-  giiite 
'.-fl«m,  Tttn»-Vf.'  anfiings  angtilegten,  CbaMbter  chtg«- 
der  Vbirlämtedüing  4i«oh ,  «nh-dfe  V^Mgfkdurc^ 
jent^iiung  ibreul  Sebkkl^t  ab  ')0be<A*1ttn  ^  weiciftü 
irerul4tte1ft  d^r  pegen  Tfaetlnahuie  dtfr  'Mad.  R;ebb«r^ 
Tie  endUeb  in  die  Arme  des  Gläckes  fiährt.  ~  Uhge«di- 
4et  des  Mangel»  an  -Correcrheit  «nd  Origitialttit ,  ^ 
fäWt  dtm  fietnälde.  durch  fetn  lacfaendei  Coldrir.  Die 
AbwecbTelang  i>er  -Pefftinen  luid  jSMen .  ^ej  -te 
lebhaftoi  fiaiffttfliung  4iiid  -deui  -rftfdten  <Gaage  der 
JSegebeflheiten  in  *äiiier-kräftigen-  -und  reiu^Ä  Spn- 
-che  ^ts  «ttf  -dir  Verw^cbfelongeii'  «ler  Triipolit. 
für  jftatt  vor  —  <rerbt4ten 'Leben  nind  Mutiteckeic. 
i>ie  Jhflliltg^che1HM4xät^9tij9SAichtesäcku  geiMi% 
4da  dleJUaiekung.' 

XBjpzxo3i.'3lio&,,%.']VXüner:  Jc^'ne  ISn-Kitd« 
CO»  Jienmfberg-  ^mt  Gefcbichce  .aus  dem  eilf; 
ttefi  iahfhui^ert.  .1798-  390  S.  -kl.     ^  jgr.) 

■  £fni  von  ^en  Prod«cte» .  'denen  ibart  Ttiobl  irMI 
Böfe«.  «ber  auch  jiicfat  viel  Gut« «laohlbgen  -kann. 
AU  fieokidde  betrachtet,  £nd  die  färben .fo  blekfh 
aufgetragen,  .die  Charaktere  (wenn  -fiefo  zit  nennen 
fo  ichwanbend-und-tunficbef  gexelcbnett  Liidht 
«nd  Sdiartan  ^lun^  -4aa  GanzeibfAteAaft  TWthelk 


der  kritifche ,  der  den  Autor  gern  beyin 
um  fomchr    wen«  dervBewe^a,  wie  hier,  TorApi* 
gen  liegt,  dafs*  dos  Verfptechen  die  . Kräfte  zu  teilten 
niÄt ,äbcrftetgt.    Wie  wenig  Erfindung  und  Tlan  för 
einen  Romam  hier  überdacht  ■find,  beweifen  jpiehrere 
gane  Äberflitfsige  Perfonen,  wie-RotefibatÄ  ^nd  der 
Tanzftielfter  f'bhmner,  die  gleich  anftngs  wie  -Irr. 
lichter  4rf<1iefnen  and  verfchwinden ,  -tihtoe  eineSpdr- 
iu  %tinlcrlanen.    Der-Tkel  foHte  'gerechtfertigt  wer- 
den,; aber -der  ÄtettfrrafA  iiammerjiein^  Dmlle  Eijen-' 
ikal,  dtr  Lieirtii.v.  Biberßein,  der  Bitderfmndler  Brau» 
mit  Jäner  ^amiiiti  Atr  jSuperintvnd.  Herrmäim  t  fo 
glQcklich  ihre  SFhorbeiteti  ;auch  aufgefiiTst  fej'n  mo- 
rgen ,  '^hntf  «Ht  jsußfllige  Vetzier-urfgen  mnd  Abbüdni»- 
^en  sn  -^ner'¥aie ,  -find  hier  «icht.nothwendige  OKe- 
rter  der  Itette.    ^nftreätig  ^rtett  die  Zeichnungen 
des  -dtamairifiijetiden  Apothekers  -lUiwald  jult  feiner 
g^lebr^  i^rau/tiind  der. krlnkelnden  "Frau  v. -Lange 
-fehr  ans  Abgetriebene ;  -rielletciit'  uin,  wie  .ia  Bnt^tre» 
211  re^fitern*  Üäfsinan  -auf  die  -Originale  nkfat  mit 
•Fingern  wiefe.  ^Canjihie  lallein  intereflt^t  durch  Na- 
Kärlidhkeit-und^ahiÜi^t^hreii  Charakters;  wiewaU 
jedeih  «udi-  Ifier  •derlZm»^A  Mnftt.*üen  aanfa*  4th  fic^  ' 
3bn  'Äfndh'ät.auf'Ontcr<teJUfficltfd«a  WEänmiJtt* 
«raldiniben  Ehepaars ,  Jaa  llat  werden  Jiünnen ,  um 
üe  ift?  :S«  rgiebt  f  caa  r.  Baxaemnui^  auoh^nnar  A 


■findi  'Einige  PerToncn  rwQrde  tnan  gar  jiicht  T«mft{^ 
fen,  wie  iiaepet' •uvA  Beat* ^  -die  weder  ^bf  Vtf^ 
wickelanjg  4if>ch'  Auflöfung  >des  JCnotens  -etwas  wir- 
i^en*.  Der  erfte  fcheint  blofs  wegen  ^feines  Üeni» 
bergifchen  Aialeka,  wovon  der  yf.  gern  «mMi»« 
ticon  Jiefivn  wollig» 'eingefchaltenCB  il^n.  ^n-cl» 
nfger  £mpf<AiBng4*s  fifiobfcaaa-client.-  dafa'die  Qe- 
fcbidfte  kiilz  -und  .ni<:ht  ,  wie  «laa  angiegebene  Zeit* 
alter  vennn^en  laffen  •köunte>2u  dem-prtfledbirtefl 
Gefcfalacht  dar  Aittsrvoinane  gehört,  fiey  dem  zwar 
kraftlufen^  aber  dodi  .ziemlich  reinen  und  -medernea 
:Sril ,  :hdrt  man  Akht«  von  ^mr  -GeralTel  der  TJUir« 
«riere  jind  LsuBen,  ^er  Belage  4iiid  tiampen-;  «« 
•geht  OberoH  mhtg-und ,  iwaa  volU  getjUimt  z/A  W«v 
^en  verdient  t''Ain  z&bt^su,  4ind  lalles  miffs  fldh 
SU  einem  ;glÖriäiobeii-  Atfagang  -begoemen« '  Da» 
JCupfer  jÜ  -den  Text  ganz  jngeiBcffeAv 


^BOKO,  b.  Sinner:   Nowmux  ^oii}«f  iMnmx  pai« 
Jlf.  Matmontei.    ii  T,  KouvcU«  £dk.  .«ocompa«* 
gn6e  d«  l^iydicacion  .-altemande  dea  «Ms  «t  dea^ 
pbrafes  lea^aa  dificüBa^nfagett» -dea 
cana  par     H.  Mtymitr.  jgoo.  443 'S.  <&  <ft.  4. 
Aac.  A.  L..Z.  XTPJ,  iWr.  17.)  - 
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i.)Bii>dl&SCMREXBüN  - m«rk«iitilifcheii  Sammlung«!  and  Befcfireibungen 

^  ■    ■  iiicliicfeer  ttnd  africanifchar  Oegend«n  ansubfeten,  die 

pABia.  b.  Andre:'  Voyage  a  Canton  fuwt  d^Ohfef-  in  feittet»Pu4t€  v«rw»Urf  liegen;  -  Widerlegt  werdeh 

vqti9ns  für  U  Voyage  a  ta  Chine  de  Lord  Maeart-  ■^ilie-i=orbefgeturart«n  ReiCebefchrejbep  üufserft  felieA, 

««f  et'^vCiioi^KvaniBraam  tt  d'üne  Efquijfe-des  ibndern.ibre-BemerfcurigenüberdM.;rt»^ 

■  yfrts  iks  lnäntts  tt  des  Ctiinüiy       C  ^Charpen^  'dm  in  . flen  Notoiv  mit  beliebigen  ^Hflikeen  verrehen. 

Her  CifftgfM,  vixi4  VM'  589S.  fr            ■  welche  beide  nicht  denken  kennten  r  weil  -fle 

D dadurch  ren  ibretn  Zweck  zu  weit  abgeführt  wut- 
iefes  febr  weltfehweifig  rerfafste,  undmitWi«'  den.    Daher  ift  die  Zahl  der  wirklichen  Berichcigun* 
derholungc'n  angefüllte»  Werk  beftebt  aus  drey  gen  fehr  geringe ;  auch  bat  Hr.  C.  oft  indir  mit  dem 
Terfchjedcncn  Abfchriitten. '  In  dem  er&en  befehccibt  Ueberfetier  dftr-' tfnglifcheia  GerandtCcbaßsreife  alt 
der  Vf.,  "der  ficli  lange  Zeit  in  mehreren  indifcben  mit  dem  Original  zu  fdMiF<£n.    Auf  diefe  Art  k^hn- 
Ilandel^lätzcn*    vorzüglich  aui;  .der  .Infel  Frank-  te  man  Qaattanten  ober  beidtf  R^fm  /.ufammeni 
reich' ^luhUIt,  feine  Reife  nach  ChW.  -Da  er  auf  Ipbreiben.   Wenn  z.  B,  L6«d  Macartney  irgend  wo 
derfelben  die  kleine  Infel  Gorce,  das  Vörgebirge^der  fagt :  (1«  "Zuckerrohr  wäre  von  Madera  nach  d*r 
guten  tioßhimg,  der  Infein  Frankreidfa,  Rodriges  neuen  Welt  gebracht  worden .  wie  wirlüich  von  St. 
und  Sumatra  berührte :  fo  ertheitt  er  von  allen  diefen,  Dainiuge  und  Brafilien  •  erwiefen  iß:  fo  b^auptet 
vorzägUch  von  der  Infel  Frankreich,  mänchei-ley  Hr.-  Goß,^nij  dagegen  ohne  Bewei«:  es  fey  vimöftin- 
Nscbricbten.    Sie  vardidnen  aber  hier  keine  Wieder-  di.en  dnbln  gelangt, -weil' Berig^Ien'und^'Cochinchina 
helung«  woil  fle  grftfatentbcifs  mit  den  Beobachten-  fo  reicbUdh  damit  verfetten -And^.    -Etien  derfelbe  ge- 
gen fi-ähcr«p  Keifenden  fibereinf^immen .  riäcbltrßig  ä^ki  in  feiner  Reife  eines  hoben  Cokosbaums;  diefs 
hingeworfen  ßnd,  und  der-  Vfi-  feinen  Reisebericht  giebt  unfehn  Cominentator  Veranlaffung:,  die  Gewtti- 
mit  einer  Menge  fremdartiger  Materien,   Verbefife-  nung  eines  beraufchenden  Geträfiks  zu  befcbret- 
rungsvorfcWäge,  Böcherausrflge,  ja  feg>r  Recepte  ben,  da»  iaus  dein  Saft  des  Baums  bereitet  wird, 
veilängert  hat.     Auch  von  Gamon  erzählt  er  An  ebiem  Ort  zeigt  Lord  Macartney ;  dafs  die  Eng- 
tlas  aller  bekanntefte,    Alterley  von  der  Laj^e-'flTet  iänder' ihren  Matrofen  ssum  Theil,  des  übel  fchme- 
•StaAt,  den  Han's  oder  Factorey*nider  Ear<^äer,  ifct  ;ckenden  WafTers  wegch,  Waflfer  mit  Bratitwein  ver- 
fondeibaren  Bauart  AmfefifcherScWflfe,  din-v^iifffhi*-  mifcht  zu  trinken  geben.    Hierauf  wird  in  einer  la^i- 
denen  Theeforten,  den  Krtnkheitinn ,  welchen  die  gen  Note  ^e  gewöhnliche  Methode  atif  den  franzöfi- 
Europäer  am  meiflen  ausgefetzt  find,  den  Heilmit-  fch'en  SchilFen  befctirieben,  das  WalTer  aofzubewfth- 
teln  dagegen,  "und  was  ihm  fonft  beym  Niederfcbrei-  ren,  und  zugleich  vorgefchlagen ,   wie  man  diefe 
ben  einfiel ,  ohne  einen  einzigen  Qegenfland  zu  er-  Metbode  nöch  verbeffern  könne.     Zuweilen  udde 
fcbüpfen.    Seitdem  die  eurepaffchenScbiile  gröfsten-  er  aus  blofsAr  Rechlhaberey ,  und  iAdoch  felber  vom 
theils  inkThee  bdadän  zurdekkehf^en,  folt  die  Mann-  Gegenftande  ni<^t  ^ebdffg  unterrichtet ,  wie  bey  der 
ftÄaft* derfelben  welliger  v^m  5cha«rbock  angegriffen  Menge  der  In  Betavia  wohnenden  Ghinefen,  weldie 
werden.    Unter  die  fremden  -Weeren^'  ^eren  'Ein-  ber  weitem  To  zatdreich  nicht  find,  als  lic  hier  ange- 
f uhr  M  Chinft  verboten  Ift,  =  rechnet  Hr. 'C.  «a^  geben  wenleft.   Perrbneimd  feiner  Gefährten  Scbiek- 
Glas,  angeachtet  aus  andern  Nachrichten  bekannt  fale,  welche  Lord  Macbrtney  auf  der  uhwirthbaren 
genug  ift,  4afs  die  Kufien  luvitndere  Nationen  fehr  Infel  Amfterdam  verliefs,  bedauert  Hr.  C.  mit  Recht, 
viel  dort  '«bAtzea.  .              -  und  ermuntert  die  Indfenfabrer  aHer  Nationen ,  Tie 
•  Der  isWette  Abf^bnitt  des 'Werk»)  wdches  dcti  '  von  «tiefer  Eiudde  zu  erlöfen.    Doch  «liefs  ift  län^ 
Titel  I^^f»f  ttWeigentlieh  fdkrt',  da  4ie  ReHe  des  gefchehen,  und  ein  englifckeS'  Schiff  hat  fie  1796 
Vf.  nur  eiften-  kleinen  l^tiit  -  des  Ganaen-  einnimmt,  wohl  hebelten  »eA  Port  Jakfon  1h  Neulidlland  ge- 
enthältf  BKmerknngen  fi4»elf -Lord  MftCartneys'nnd  van  bracht.'  Es  fcheint  uns  .zweckwidrig,  hier  mehrere 
Braaias  Riifen.    Sie  find  gröfstentheils  unbedeutend  Treben  von  unfers  Vf.':Bemerkongen  aber  beide  ReS- 
vnd  gehören  feiten  zer  Seche,  weil  Hr.  Cojßgny  da-  fei\  mitzutheilen ,  um  fo  mehr,  da  feine  Einwendun- 
rin  nur  feine  ■  Erflihrungen  und  Belefenheit  zeigen  g^  nicht '  immer  auf  eigenen  Erfahrungen ,  fondem 
Witt -f  oder- Fragen  und  Zwe?ffd  aufwirft,- wenn  ihm   auf -Au^sg^ 'snderer  Reifenden  b'önihc»,  oder  er 
«ine  Angftbe  <3e^  ä^rlftellun^  'den  Gegenftand  nicht   blofs-  mit  '  beiden  YerfafTefA  -  deswegen  unzufrieden 
ganz  zu  wAfMTeA  fehlen.   HSnf^^edient  er  ficfa  auch   i&i  weil  er  ^ey  ihnen  t^zSPef'Ü^iAfM»))dicUhn 
Sfefer  GeIe^iihbh»-deHklPiiMiettm  föine geographlfcfa   vielküehfr nikr-ihteifeffireik  kohntenv  'nidit  Itfwier 4)e 
jl.  L,  Z.  1800.    Vierter  BanA  .  i.j.    .  0  0  er- 
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erwartet«  Belehrung  fand.    Es  1ft  nlclit^^ä  TÄgn^, 
dafs  in  dieren(Aji|nerJ^ungen,  welche  äber7.wey  Dnl' 
^heile  des ^aiueq  Werks  emnebinfn,  mdKrerenicbt 
allgemein  belünnte  Thacfacben  oder  einzelne-  gute 
Beobachtung:«!  zerftrÄuet-find.-irber  -es  ■wird'^wfee- 
Aufoierkfainkeit  erfodert,   diefe  ron .  den 'ütnrigeB 
iängß  bekannten  oft  unwichtigen  Nac(\r)rliten ,  Aus- 
zügen und  ZufauamenftellüDgen  z.a  fcheiden.  Sie 
fretreifen  ohnebin  meifiens  die  Infel  Frankreich,  die 
Verfucbe  der  Franzofqn,  fremde  frodutw.^  ihren 
Soionten  einlieimifch  zu  machen;  nndrdes  Vf.  Be- 
.u;iühungeu  mit  ;ndifchea  und  Cfainjefifcheij  Producta, 
luid  das  Verfahren  beider  NaCionett:.be7.  ilirer  Cultui 
.'und  Verarbeitung  bekamiter  zu  inaelien.  > 
Der  dritte  Abfcjbniit  bebandelt  eineft  G^genfiafid» 
der  allerdings  die  Aufmerkramkeit  aller  nach  OftiK- 
dien  und  China  Reifenden  verdient ;  «lur  möchten 
die  wenigften  im  Staiide  feyn,  des  Vf.*  jFoderungen 
zu  erfüllen ,  oder  über  :einzelzije  Prod^cte ,  Eünlle 
wid  Manufqcturen  c^.eier  Xänder  die  verlängte  Aus- 
Jcunft  zu  g-eben.    £r  b^t  ib^  Skiaze  äbc^fchrieben, 
j^H^oi^in  die  Känfte  und  Ivianufacturen  det  Indier  und 
.(^hinefen  aqgezejgtimd  *  welche  nähere  Uiiterfuchung 
•.Tcrdieiken,  um  in  Fran|ureich  eingefüiirt  und  nach- 
,^ahi9t  ^u  werden.         werden,  darin  eine  Meiige 

■  Producte  genannt.  Welche  man  in  Europa^  bey  befTe- 
.rer^Kenntnife  d^epfelben»  wohl  benutzen  könnte;  aufrh 
,  flacht  der  Yf.  auf  mehrere  Handgr^fTe,  und  Debaird- 

-.lungsarten  aufmerksam,    de^en  fich  die,  ICinwoh- 
,ner  bedienen,  diefe  Gefchenke  der  Natur  auf- man- 
.  ,cherley  Art  zu  verarbeiten.    War  ihm  hierüber  etwas 
näheres  bekamtt;'  fo  ermangelt  er  nicht,  feine  oder 
anderer  £l-fahrungen  mitzutheilea  ,  in  andern  Fällen 
begnügt  er  iich  aber,  blofs  die  Vortheile  anzugeben, 
die  feiner  Nation  erwachfeu  konnten  ,  wenn  üe  ge- 
'.nauer  von  diefen  zur  Zpit  wenig  unterfucfatcn  Er- 
werbsziyeigen  unterrichtet  wäre.    Unter  d;efem  ein- 

Sfichlt  er  vorzüglich  eine  Art  Theer-  ^ider  Holzan- 
rich,,den  die  Indier  Scranguili  und  Gall^aüe  nen- 
nen, und  derdem  Holze  in  heifsen  Ländern  cinelangc 
Dauer  verfchaft'.    Er  zeigt  doch  die  ^eftandäirile 
d^lTelben-  an.    Auf6erd(;]n  verfertigen  die  Indier  ei- 
nen fehr  weifsen  Stucco ,  woonit  (ie  die  Aufsenfeite 
.der  üäufcr  bekleiden.,  ui^d  welcher  die  Politur ^nd 
.Härte,  dee  Marmors  hat.   Auch  bfierüber  werden  Vor- 
.fchriften  dsx  gewuhnlichften  VerfabriUtgsarfen  gäge- 

■  hen.  Er  verlangt  i\ährere  Uaterfudinng  der  (afehf- 
'\  mirifchen  Schaaf e ,  welche  die  Wolle-  für  die  feinen 

Schauls  ei^zeugen.   Dafs  man  dieCe  in  Bengalen  na.c|}- 
juacht,- glavt^en  wif ;  djifs  man  dazu  aber  die  Wol^ 
,  ungebohc^r  |^nininef. brauche,  ift  uns  unwabrrf:bein- 
Ilch.    Ma».  verfertigt,  ii^  Oftindien  grobef  I*apier  a^ 
.Bambusrohr,  aber-man  kennt ^dic  dabey  gebraucb- 
.  liehen  Handgriffe  nickt.   Das  Verjähren  b^^ä  £in- 
fammeln  des  Opiums  befchreibt  er  ausführlich.  'Nur 
ftimmt  feine  NachiTicfat  nicht  ganz;  itut  Stavorinus  Be- 
fchreibung  überein.    Oiefer  erwaJ^nt  ujcbts  davon, 
den  trocknen  Mohnfaft^it  Reifsme^l  u^d  etwas  Qul 
zu  vennifcfaen,  welches  dazu  4ie(ien  jbli,,  ifan  -fbucbt 
«1  «halten.  'V^eiter  Mi^ixd  die  Gewi^ung  dealSvrav« 
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W*»  'b«ngalifchen "Salpeters,  des  Arrak»,  des  elafti- 
-ifchen  Harzes  zn  uuterfuchen  an^mplbblen.  Auch  hat 
dÄ.  Vf.  verfchiedene  Heilmittel,  unter  andvn Siegen 
äeik  Bifa  giftiger  Schlangen ,  angegeben. 

Auf  gleiche  Art  regiftrirt  oder  befchreibt  der  Vf. 
««hrer^  irjiinefifcbe'.  t^atur  -  und  Kunftproducte,  be- 
merkt meift  aus  den  Schriften  der  Mifiionarien,  was 
wirdsTTsn  wtffen-,-Tnid  wer  unfere  Kennmtfs  derfel- 
ben  aufhört.  ,  Auch  in.  diefer  Skizze. find  einzelne 
ausfuhrliche  Befehrciburtgen  vom  chlnefilchen  Kam- 
pfer und  Fii;nifsbaum  cingefchaltet. 

Hahbürs-,  b.  lioifiiiima  t  DurchßOge  durch  Dpftifck- 
kmd,.  di9  $^i$iifrUmdeuHA-Fra^eitb..  179g, .  Ä«/-"" 
ter  Band.  spsS-   SeGl^grB0.nd*  192Ä  «.  ♦ 

.  Diefe  beiden  Rinde ,  welche,auch  unter  dem  Titel 
fortgefetzte  .D^rcJ!ßüge  als  ein  für  fich  beftehendes 
Ganze  verkauft  werden,  enthalten  die  Beiherkaii- 
gen  des  Vf.'  über '  Dinielsbühel .  Bßpßngen  ,  NiSydUii- 

ff»,  NeresUeim,  Jugsburg,  Ulm,  Aaihen,  Gbigen, 
leuhurg,  fo  wie  über  ipehrere  kleinere,  Ewifchen 
j«nen  liegende  Oerter.  ■ 

.  In  i^eiti  nen^.JleGdfenEfchlolTe.  de»  FürHen  von 
HohetUoke-  SehilUnfTsfiirft  fand  Hc.  v.  llsjs  nur  Rui- 
nen und  förmliche  ,  Armptb.    Den  Eigener  <irückt  ei- 
ne .ujigeh«ure  Scbuldenlaft;  feine  nfccht  unanfehnli- 
ehen  Revenuen  .find  alle  verpfändet  und  befcbUgen, 
'^^ur  Kjö.fi.  jährliches  Tafcheogeld  find  diefem  Für- 
ten auagefetzt,  und:- oft  fehlt  «s  ihm  an  den  erften 
Kethweindigkeiten..    Im  vorletzten  kalten  Winter 
ffihrten  ihm  die  Bauern  nadi  ihrem  eigenen  Aus- 
druck m  Commiferation  Breunhol?- zu.    Den  gu- 
jten^  biedern,  redliche»  Schwaben- läfsx  Hr.  v.  II. 
volle  Gerachtigkoit  wiederfabren.    In  Bopfingm  hat 
der  Bürgernieifter,-  oufser  etwas  Bjffinnholz,  jalfrlich 
50  fl.,  ein  Rat:b»berr  20,   nnd  der  Sudtdienee  30. 
Di«  Stadt  hjilt  5  Mann  Soldaten-:  atuuKreiscontingent 
|iat  fie  17»  Mann  zu  Aelleii;  zum  Römermopat  zahlt 
fie  20,  und  zmn  Kammerzieler  30  Reichstbaler  und 
65i  Kr.    in  Leinawand  befteht  das  Haupifabricat  der 
.  l^ärdlinger .  .nnd  dazi?  koipmt  ein  »nfehulieher  Korn- 
.handel.   Dje  ,Nör41i»ge^  nähren-  fich  fehr  gpt^  find 
»»»i  Theii  wohlhabeixi,  und  ba^esi  ftren  JÜfii^en 
ffitaat  von  feiner  alten  SEChulde»l»ft  völlig  frejs-g*. 
macht,   ihr  Reiphsanfjchlag  ift       GuUon :  ;mm  iCaiiv 
merzieler  z^blon  fi%^9  Riblr.  i7Kr.,  vnd  da'g^cn 
giebt  der  Markgraf  von  Baden  i74ÄtWf,  A\  KcrDüf 
.(ä^uiier  ]ifid  ^Uer.-fyul,  bekanntlich  ^in«  Hauptpla- 
jge  Sch\^abe^ij|..  Ip,  Püniatsh^U , .  das  960  ^Sufef.  ^lifd 

. Bettler^,, die  von  i44us  zu-Haus.zogen.'j^Mffd'fJenen 
au&.<(en  Fe^iftern  daa.obern  ftpcks  ilr^  zvigewor- 
fen  wurde,  Die  Bewohn«^  d«»  ^ilofters.  Nertshuim 
beßehen  zum  Tfaeil  aus  aufgeklarten  Minnen» ;  fie 
unterrichten,  die  umher  .wj^h^findeii  JC^der  jn  den 
mehriten  WifTeufdlia^eii ,  und  .der  dio^t^ga  ^pCeiT^ 
Magnus  fu«/,,  ein  feh'r^jefe^i^VönUiyiM 

.J^älf.  den  ^^ovizw  .VwieiHi|gefl.f4t«r  Kw«.  sbie  rpl- 
■  -  i  .  ■■  *nen 


nen  Pofteinkflnfte  können  ^em  ^FQrKen  ronT^^^^t'^Sp  gaflz  neue  Raffen  hcr^oArtcIite.  E»  war  ge» 
wA  Taxis  auf  eine  MMlion  Rthlr.  jährlich  berech|i^  rade.zu  der  Zeit,  als  in  Wien  keine  Dame  ohne 
werden,  obgleich  das  Perfonale  des  Reichspoftn^  rXwey  Hunde  im  Prater  fahren  Iponnte,  und  fo  fand 
fens  20000  Köpfe  ilark  feyn  fo^l.  Augsburg  hat  in  der  Uhner  Himdelieferant-grtofsen  Abfatz  in  der  Kai- 
feinen 36$9  Häufern  3Ö  bis  370CO  Menfcheii.  Die  Pa-  i«l*fiadt.  JDer  andere  Erwerbzweig^  befliand'  im  Fett- 
fitac  in  Religionsfaebfefi  gebt  ■  hier  fo  weif,  daf»,  .  inachen .  der  Gartcnfchntfcke'n,  die  in  Tonnen  gepacHt 
wena  Hegende  Gtünde'oder  A'eckef  verkauft  werden^  yerfandt  wnrden.  Ciefcr  Handel  foll  fiSr  das  Qebiet  ' 
nur  die  Reli^lonsparthey  bieten  darf,  ^aflf 'welcher  die  der  Stadt  auf  15000  Gulden  Ach  anfcbla^en  lallen.  $. 
Reihe  ift:  die  Stadtfoldaten ,  ja  die  ScHaarwachi^,  jpb.  preiß  Ur.  v.  H.  die  SeHgkeit  des  Köhlerglau- 
Hiofs  zur  HclFie  aus  jeder  Religionsparthey  genom-  bens^  uYid  S.  so6'  nitniAt  feine  .Pbantafie  den  irrö*^- 
men  werden-;  der  Kirchhof  zu  St.  Ulrich  itt  evange-  Ttd\  bücfafte'n  Schwung  Er  fchauet  da  der  Aufknd- 
lifch ,  din  Gras  aber das  darauf  wachll,  gehört  dein  p£uT^  zweyer  Bauern  zu»  von  welche^i  jeder  vor  der 
Jcatbolifchen  Kloßer.  Arjf  eine  wahrhaft  drollige  Art  ^riift  ein  Bret  bat,;  mit  der  Auffchrif^i  „Diefer 
nimiAc  Jich  Hr.  v*  H.  des  flrme»  Rector  Mertens 'ge-  bat  gegch  Sr.  K.  -.Miü«f¥lit  aller  gnäd>i^ft£s  Verbot 
gen  Hn.  Nicolei  an.  Ueber  7000p  Stäck  Kattune  wer-  Branntewein  gebrannt/*. —  eine  Aoffchrii^.  welche 
den  jahrlrch  in  Augsborg  gewebt,  und  mehr  als  nocti  des  Vaters  eigenen Vorfckrift  ron  des  Kronprior- 
100)000  gedruckt:  ?icber  ernähren  diefc  Manufacta-  zcn  eigener  Hand  gemacht  war;  zu  gteicber  Zeit 
ren  in  Augsburg  allein  über  70O»  Meiifchen.  Die  iiebt  er  auch  Oczakow  eiiuiehmen  #  und  diefer  An- 
Manüfactur  des  Hii.  v.  Schäle  allein  hrfchäftigt  mit  blick  iü  daan  ftark  genng^.ihn  wieder  zu  üch  zu 
Drucken  (.Weben  und  Bleichen  faft  soco  Menfchen,  bringen. 

und  Terfertigt  jährlich  aber  3eoo  Stöcke  Kattnne  und  . 
Zitze.  £5  giebt  hier  noch  Silberbandlungen»  di«  In  der  Vererinaermg^zuin  fecbften  Baude  fagt 
Service  von  109  Conrerts  flach  aufgegebenen  Model-  Hr.  H.  „der  Hafs,  der  Ndd  und  die  Vorzugsfucht, 
leninfehrkurzerFriftliefern. —  {ndemdortigcneVai:-  die  fo  fchnell  und  fo  reichlich  unter  der  Herrfchofc 
gelifcfaen  Zucht-  und  Arbeitsliaufe  wird  Bauaawnlle  4er, Unuinfchränktheit  wachem,  kbiine  in  den  klci- 
gdtratzt  undgerponneii;  das  tetztegefchieht  aufMa-  nen  deutfchen  Freyliädten  feUen  hervor,  uiid  geilei- 
fchiaen ,  wo  36  feine  Faden  mit  einem  atale  ablau-  he  hier  nicht."  Diefe  Wahrheit  fand  er  in  alten 
fe».  Der  Eheftandscandidat  hat  dort  auqh  zu  ver-  freycn  Städten  Deutfchlands  mehr  oder  weniger  be> 
fprecben»  dafii  er  dem  AiwenwefeA  vor  zehen  Jsb-  i^tigt;  nur  eine  einieige  Stadt  machte  eine  Ausnah- 
ren nidit  zor  Ibifi  falle»  wolle;  dfis  heifst  doch,m  .^f^ie,  und  diefe  ji&  Aachen.  Was>S.3o.  von  dein  Tetzt^ 
der  Tbat  verfprecheii  <  ^nicht  nur  arbeiten  zu  woi-  verftorbenen  Lojidgrafcn  von  IlelTcn  -  KafTcl  ftcht, 
len,  fondern  atirf»  aufsehen  Jahr  immer  hinreichend  und  wofür  der  Vf.  nur  ein  man /Heranzuführen  weif«, 
belohnende  Arbeit  zu  finden;  auch 'gehört  d«zu,  dafs  wird  K^wifs  kein  rechtlicher  Meurch  ihm  nachdru-  . 
man -nicht  krank,  nicht  beliohleik  und  nicht  betro-  ckenlfllTen.  in  dem  Waifenhaufe  zu  Ulm  waren  136  . 
gen  wird.  Trotz  femer  gefährlichen  Regterungsform  Kiu'Jei; ,  faft  alle  krätzig,  und  von  fiecbein  Anfehen.  - 
kann  Aagsl^rg  fich  doch  einer  gerflchten  nnd  weifen  und  in  dem  zu  Aachen  find  gewöhnlich  40  Kinder; 
Kegunentaführang  rühmen.  Man  hört  nichts  you  das  Haus  aberliegt  fo  feucht,  dafs  es  eher  einStraf- 
UnterfcWeif ,  erkaufter  Juftiz ,  Unterdrückungen  n.  "  als  ein  Vetforgungsbau»  genannt,  werden  kann ;  die 
f.  w.  Unter  den  untern  Claifen  in  Augsburg  findet  armen  Kinder  hatten  alle  Skrofeln.  „Auch  für  die 
mau  bey  den  Evangelifchen  einen  höheren  Wohl-  Armewkinder  ift  ein  Haus  in  Aachen  ,  (S.  52.  und  33.) 
jtand,  als  bey  den  Katholiken.  Den  letitcn  fcha-  worin  ihrer  fünfzig  ernährt  werden.  Für  die  vielen 
den  zu  f.  hr  die  vielen  Feyertage,  die  Meffen ,  wel  Batilcr  und  erwachfenen  Armen  iSk  in  idchts  geforgt, 
che  £e  fad  tä^ich  hören,  und  die  vielen  ProceHio-  die  iRö^en.  umkommen.  Es  fcheint  mir  menfchen* 
lien,  durch  die  fie,  wenn  fie  vor  ihren  Wohnungen  freu;idUchcr  gehandelt,  wenji  man  iie  lieber  in  der 
vorbeyziehen  vonderArbeicabgerufenwerden.Wenn  Jugend] als  im  Alter  verhungern  liifst ,  man  erfparte 
S.  159.  behauptet  wird,  dafs  die  A»gsburger  atich  ihnen  wenigilena  ein  kummcrreich^s ,  freudenleeres 
durch  4ie  braun fchweigil^chc  Zahlenlotterie  geplfin-  Leben.«  Wie  feltfam!  Hr.  v.  H.  wird  auch  nicht 
dert  werden,  fo  ift  das  ein  Irrthum.  Die  braun-  ein  Bcyfpiel  anführen  können,  dafs  ein  Bettlerin 
Ähweigifchen  Lande,  die  von  diefer  .Peft  fiirchter-  Aachen  verhungert  fey.  Leider  "war  das  Gewerbe 
lieh  gelitten  haben,  find  lange  fchon  von  derfelben  des  Bettlecs  nur  gar  zu  einträglich.  Und  hat  man 
befreyt,  und  verdanken  diefe  ihre  Befreyung  dem  wirklich  nur  die  Wahl  zwifchen  Kindern  -und  Er- 
preufsifcbcn  Staatsminifter  von  Hardenberg*  den  wachfenen:  fo  mufs  man  fich  für  jen^  entfcheiden. 
Braunfchweig  elnft  zu  befitzen  das  Glück  hatte.  Die  Erwachfenen  find  einmal  verdorben,  aber  aus 

den  Kindern  kann  der  Staat  nützliche  Bürger  fich  zie- 
Von  I/imhatderVf.mchreretrefflicheNacbrichten  .he».  Die  Fremden  foUeii  in.  AgLcben  jährlich  ein 
snitgetheilt,  und  unt«r  andern  uns  auch  mit  zwey  paaynal  hundert  taufend  Dukaten  zurück  laifen.  Ar- 
Erwerbszweigen  bekannt  gemacht,  die  ftcher  zu  d«H  -me  Bürger,  die  man  unbedeutender  Sebalden  w^eh 
feltcnen  gehören.  Ein  Zöllner  hielt  allerhand  Gat-  .  veriiaftete,  lief$en  die  Gürgermeiiter  kTAachenj^hli^ 
tungen  von  Scliooshunden,  die  er  nach  ihren  ver-  fsen,  bis  fie  diefenihre  Sdhioitsen  zur  nÜwU^VMl 
fchiedenen  Fartwauod  BUdmigen  fich  begatten  Uefa,  .aage)obten  ;  andere,  von  deren  Oppofition  unm  ge- 

wifs 
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wiTs  war^  worden  Ton  ihren  befto«he»tt  JlsfcAit- " 

ten  gegen  dSe  Wahlzeit  in  WirChshüDfer  gelockt  und 
dort  fo  bezecht, -dafi  He -die  WahUeiit  VfergafMn  und 
verfchlteftn.  So  wurde  die  GroncWerfetTflng  der 
Stadt,  na^  welcher  keiner  zwey  Jahre  faijlter^^nan- 
der  im  Rathe  bleiben  foU,  Terhöbnt.;  ao,'3o  Jahre 
hintereinander  ift  die  Stadt  ron  einem  Manne  defpo- 
tiÜrt  worden.  £r  lie&  fich  das  erße  Jfihr  zUm  Bdr- 
g^ermeifter wählen;  daszwcytaJafarmafsteiniiRäenje-' 
nigenoetenen,  welchen  er  ernannte,  nnd  durch  Wel- 
chen er -nach  wie  vor  regierte.  -  Das  dritte  Jahr  war  er 
felbft  wieder  Bilrgeruieifter,  und  fo  ging  es  fort,-  bis  der 
ToddieStudtTOn  ihrem  Herrn  befreyete,  oderdieSe- 
genparthjey-Äegte..  S.  56.  und  5^.  nnn^nt  der  Ifi-.  v. 
H.  die  Otaeabelchte  in  Schatz ,  und  S.  £0.  u.  ff.-.}^* 
dert  er^t-Hn.-  t.  Dohm*  Über  die  von  diefcfti 
worfene  neue  VerfalTung  Air  Aachen.  „Dfts  ^nse» 
fagt  Hr.  T.  H.1  gleicht  mehr  einem  Scbalregleoiente 
«detLjsgi^ngefeezen,  als  der  Conftitution  eines  Staate: 
kleinliche  Vorfchriften  und  Pedantereyen  find  in  dier 
(cn,  einen  fehr  enifihafcen  Zneck  habenden,  Biit- 
trarf  reichlich  verweht«**  Nun  werden  einzdne  Sätze 
au«  dem  Entwürfe  ausgehoben .  und- diefen  wahr^ 
UngereunUictceu  entgegengväeUtJ 

.  Stuttgart  f  in  der  Ebner.  Eunftb. :  TafckenJmcJi 
über  diu  Schweiz»  von  g^.  g.  Keiier,  ifioQ.  33^ 
S..  is;.  Mit  16  Kupfern.  (iRthlr.  4gr.; 

Diefes  Wcpkchen  ift  nach  dein  eigenen  Geitänd-T- 
nHTe  dd4  Vf.  nichts  al^  einc  Compiiation  äüs.  Kmgil 
bekannten  3chrifccH,  und  wahrfcheinlicb  eine  bloiicr- 
Duchhändkr  Spccul.'.tion.  Ixtztes  wird  um  To  ge- 
wiffer,  da  die  Kupfer,  welch«  ScUweizertracfatoA 
vorftellen,  auf  keine  .Weife  zu  der  Beicbreibung 


Affen,  fAach  Üchetnt  der  Vf.  hier  nnd  da  blofs  niifr 
den  ilänien  georbeii;et  zu  haben.  '  Z.  fi.  gleich  S.  4» 

5.  w»  es  offenbar  «n  Znfaimnenhonge  Fehlt. 
^war  ift  kein  anderer  Staat  auf  dem  fehlen  I^andä 
VM  den  benachtbarten  Reichen  durch  fo  natürlichfr 
Gfcinzeii  abgefonderi ,  als.  die  Schweiz*  indem  iio 
ft^il^hen  ihren  Qranzgebiirgen  und  dem  ^heiner 
gleich fau^  eine  Infel  ausmacht;  allein  diefer  natärU- 
cheii  Gränzen  ungeachtet»- ift  das  Land  gegen  fL-rm- 
de  EinfaiUe nicbt.fo  ge^hert,  ah  etwa,  tibi  oiTeneiM 
vnd  flaches  Landv  das  durdi  eine  Reihe  Fe{Uingea 
Vertheidigt  wird.  Die  Berge,  weiche  Helv^en  von 
Deutfchland  and  Frankr^ch  trennen,  l^betl  zu  viele 
OelFnungen,  und  And^n  vielen  Q?tpn  er|leig^ch,  aU 
dafs  iie  gehörig  verwahrt  tmd  befptzt  werden  l^öuu- 
ten.*<  —  Bis  hierher  möchte  alles  gat  feyn,  nun 
ai)er  heifst  es:  — -  -  ,tVebrigiiu  begegnen  dent  Feindt' 
im  Schweizertamde  heif  ftdm  VofrjckriUe  neue  WM- 
grünte  und  Sc!iräi%de,  »fite  Geßräucltf  und  Felfen,  wo- 
beiß'  dßs  Kriegsheer  ßch  me  m  ^rojsen  Maßen  en'fa^ 
{«*  ÄaHn,  Sondern  t»  cinkzeinen  ixryppen  fielt  zerfl^ekeU 
mttfs ,  und  Jo  genau  dte  Einwohnrr  mit  den  t^firerni- 
gHitgspvHktcu  iiutj  I>iebenwegen  bekannt  ßtt4*  Jo  wenig 
iomten  es  die  Fremden  und  Musiänder  Jeun,  Wo  il| 
bffeF  ein  veaifii^iger  Zufummenbang  mit  dem  vor- 
her gcfagtem?  —  Ueberdein  fehlt  es  im  Verlauf  des 
Ganzen  ni£h^  an.  einzelnen  Unrichtigkeiten. 


'  t  .  '   -  ^  -  i  f 

./CarMkohk,  b.  Macktot:  Allgemeine  Grun(^dfzt 
>  .  der  OffAonoHtte,  oder  die  niXtHrlicht  Kunfi  t'  ^fnMtff 
gen  sfi  erwerben,  wid  wofd  damit  umsrngehcnt  von 
K  EuderUn.  eteAnfl.  ifioo.  42  bt  g-  £4gr-) 
.  (Qie  «r^  Auflage  «fchieu  i766>}  - 


KLEINE    SCHRIFt  EN. 


SorBm  Kij»»Tr..  pri-fshurg,  fednickt  b.  ScbauJf«  JMt 
ehams  Horwath,  Praepoliii  dp  Graba  ef  Sacraa  ,Th«ol,  Doc»- 
Tis,  Otia  Puitica.  I75»7.  46 S.  «.  Unfern  ürthede  nach  bat- 
te  diefe  Sammlung  kieiner  Gedichte,  ehne  Nachtheil  für  dea 
Ruba  des  i«rc)i  mehrere  Schriften  bcTttnaten  Vf». ,  immer, 
hin  unfeÄnickt  blcitvii  können.  Et««  jcwiffe  Leichtigkeijt 
des  Ausdruckes,  dcriudefs  j«r  niclu  glaichförwiff  «nug^  i& 
dürftti  leicht  ihr  einxige»  yerdieiift  feyn  ;  ein  Verdienit,  das 
uiiue  ELnbUdiWÄskraft  und- eigemhämlichcn  Geilt  nur  fehr 
inangeihaf't  ift.  IHcmeifteiiderhier  iferimmelieii  Gedichte  find 
von  der  epiEramBiaiU'chee  A«,  »nd  paneyyrifcbe»  Inhaltes  ( 
uinU**  befchafugeiiticliHiit  ihe»lo^ifchen  Gegenfianden.  Nv 
eciiQs  faudwJ  Wir  den  \Viu  und  die  ^ierliclike«  d« 
\YeudunEen,'derÄn  diett  Gaitmif  auf  Juiae  Weife  entbehre« 
kannt  und  nur  ein  einiige«  Gedicht,  in  -wrlchem  Jor»U*fe 
üetraeen  gegen  Marien  ei'ferfÜAdnn  Männaru  ab  eiu  Mu- 
ftca  der  V^chahmuai  enfleUen  vlvii  h&amt  eto  £pigcaiiiaa 


fthetncit ,  -n-eiin  der  VT.  nicht  alles  fo'aufricbüg  ui^  emftlieh 
darin  gemej'ut  haue.-  Zur  Probe  nitig'litcr  «ine  Machabmiuig 
des  KJutiftifchcn  Epigramms  t  Jimor  mmf  dem  Tfiumfkwagent 
fieh'en.  In  »'clcbcr  der  \'ü  den  ganz  unrcrantM-ortUchen  Ein- 
fall gehabt  hat,  den  Fall  des  lettten  VerTes:  ^nr  FH^dfish 
«Hcftr-*  durch  einen  -uo^-t»lleiideten  Hexameter  uachaubilden ; 

Venns  citrra.  tritim^hali  per  aSrem  veet^a. 
^aae  Dea  fablimi  vehitHr  per  inanui  turrH? 

AnJuxol  an  Pallas?        Dca  nata  muri  ? 
Natu  mari,  J'enus  ejiz  cnrrmn' hauJ  durcre  eolumbae, 

Jrma  Deae,  tt  currum  dtteeee  uves  JaUtaes . 
SeKfin  ,  Caroli ,  JUndoici »  faceqme  et  artkit 

Magni  t  eoUa  faero  fufgofuer«  jugöt 
fef  nun  Framcitan, 
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VERKISCHJE  SCHRIFTEN, 

LOHOoir,  b.  Longxnan  u.  Rees:  CoiOrihultoHS  to 
fkyßctA  and  medical  knowled^Cr  princifally  from 
ibt  tFeß  of  Engtand,  coUected  hj  Thontas  Bid» 
«iofx.  M.D.  I799.'«5  «•  539S.  gr.B- 

Wir  mäfTcn  bej  diefer  rcfaätzbaren  Sammlang:* 
die  »ichc  btofs  aus  der  Anzeige  gekannt,  fon- 
dem  ffanz  gelefen  zix  werden  Tfirdient*  gleich  mit 
^er  EinleitiinF  des  Herausgebers  aafang«i.  Da«  grofse 
Mittel»  die  Fby^ologie  populär,  und  die  Arzncy- 
kttnft  gewir*  zu  machen .  beftebc  darin,  dafs  wir  die 
Stimme  von.Boobachtuugen  über  die  thierif<die  Natur 
vermehren.  Durch  die  Erfindung  der  Buchfirucker- 
kunft,  und  die  in  neuem  Zeiten  atifgckonun^cn  pc- 
riodifche»  Samm|un;gen  iSt  dazu  gute  Gelegenkeit 
gegeben^  Den  «letzten  verdauken  wir  den  Vorzug 
der  nesem  Arzaerwifienfcbali  T&r  der  alten.  Aber 
«s  ift  noch  eine  wnicfiMnere  Vereinigung  von  Kräften 
anögUck,  frimtidi  diircb  eine  Verbindung  ganzer  Ge- 
felirchaften  (cmmiumtia),  Dadnrck  wilrde  in  weni- 
ger, al»  zwanzig  Jahren ,  der  Schatz  ron  phyfiologi- 
fchen  Thacfachen  leidunoch  einmal  To  grofs  werden. 
Die  Art,  die£s  zu  bewerk&elli|en,  beruht,  auf  zwey 
ron  demVf.  Torgefchlagenen  Mitteln.  Das  erfte  dcp» 
felbcn  ift,  dafa  man  für  die  mögifchft  TOUkommene 
Genauigkeit  and  die  gänzliche  Publicität  aller,  in 
milden  Stiftungen  fUr  dfirftige  Kranke  lieh  ereignen- 
der, Fhänqmene  lbi^c,  wie  e«  im Hofpitale  zu Man- 
cfaefter  In  ROckficbt  «uf  Krebsfcbaden  gelchieht,  wo 
aber  jeden  folcben  Fall  ein  Tagebuch  gehalten  wird, 
welches  Jedermann  zurEinHcbt  offen  ift.  In  Deutfch- 
Iitnd  fe/  es  faft  allgemein.  Wir  mflflcn  die  weitere 
Aa&einanderfetzung  diefes  Vorfcfalags  Öbergebn,  und 
erinnern  nur,  dafs  wir  fchon  be;  der  Anzeige  von 
Hastmn  on  ittßnitif  (A.  L.  Z.  i7$9.  Kr..97.)  einen 
Ühnlfchcn  Wunfeh  in  Anfehung  des  Bedlamfaofptrals 
geäufsert  haben.  Der  zweyte  Vorfchlag  beftebt  darin ; 
Man  wechfele  alle  Jahre  oder  alle  zwey  Jahre  mit 
den  Aerzten  und  Wundärzten  der  Hofpitdter ,  und 
erwähle,  wenn  es  die  Anzahl  der  vorhandenen  Prak- 
tiker erlaubt,  keinen  der  Abgegangenen  aufS  Neue, 
ehe  nicht  zwey  Termine  verflolTen  find.  Eine  unbe- 
ftimmte  Anfeti^ung  derfelben  fey  ungerecht  gegen  die 
gröfsere  Menge  der  Kunftverwandten  und  verhält- 
itifsnjifsig  nachtheilig  für  das  Publicum.  Jene  Idee' 
des  Vfs.  fey  fchon  früher  in  Glasgow  in  Ausübung 
gebracht,  w^e  er  durch  einen  Brief  von  Robert  Cleg- 
Horn»  beweift,  der  zugleich  eine  kurze  Befcfareibung 
des  dortigen  Krankenhaufea  enthält.  So  auch  zu  M«n- 
A  L.  Z.  1800.    Vierttr  Bantf. 


chefter  und  im  Oihicum  zu  Edinburgh.  Eine  folche 
Einrichtui^  bringe  mehr  Eifer  und  Fleifs  hervor. 
Wir  können  hier  dem  Vf.  nicht  weiter  folgen ,  fürch- 
ten jedoch,  dafs  die  Nachtheile,  derfelben  fiberifie- 
gend  fevn  möchten*  weini  man  auf  den  Einfall  kom- 
men follte ,  fie  allgemein  in  Ausübung  zu  bringt. 

Die  Sammlung  felbft  hefteht  aus  folgenden  Auf- 
fötzen.  I.  Verfuche  ibev  Wanne,  .Licht,  und  die  Com- 
binoHonen  des  hi<Ms,  nebft  »iner  menen  Theorie  der 
Refpkation,  und  After  die  Erzeugung  des  Souerfinffgas 
(ptvgen  gas)  4  von  Humpkrtf  Davu.  ünfere  Unwif- 
fenheit  in  Anfehung  der  Beftantkheile  der  orpnnt- 
fchen  Materie  Hnd  der  durch  Saaerfto<%as  Un  Blute 
bewirktem  Veränderungen,  ift  eine  verzögji^Äe  Urfa- 
che  von  der  UnvoUkouimenheit  der  Medicin.  Licht 
ift  ireiue  Modificattön  oder  Wirkung  der  Wärme.' 
Das  i-^bfchnappen  eines  Flinte nfchlofles  im  |ufHee- 
ren  Kaume  und  in  kohlenfauerm  Gas  (carbonic  gas), 
brachte  kein  Licht  faervor,  obgleich  ein  Vergröfse- 
■  rucgsg^as  offenbar  gefchmolzeineStahlkägelchen  zeig- 
.te.  Licht  fey  vielmehr  eine  Materie  von  cigenthfiia- 
lichcrArt;  Wärme  aber,  oder  die  Kraft  der  Repul- 
fion,Yey  keine  Materie.  Die  Phänomene  dcrHeptil- 
fion  entftelnra  von  keiner  eigenen  elaftifcfaen  FlÜilig- 
keift,  oder,  mit  andern  Worten,  Wärmeftoff  (rato^'c) 
ift  gar  nidit  vorhanden.  Das,  aus  zwey  mit  Drath 
aii  zwey  eifeme  Stangen  befeßigten ,  und  an  einan- 
der geriebenen  Stücket  Eis  von  29"  Temperatur  ent- 
ftandene.  Waffer  hatte  eine  Temperatur  ren  350; 
Eis  bat  ab^r  keine  Attraction  für  Oxygen.  Wir  mtlf< 
fen  einen  zufammengefetztern  Verfuch  zum  Beweifc 
diefer  Behauptung  äbergehen^  Wärme  könne  alfo 
durch  eine  etgenthfimliche  Bewegung,  wahrfcbein- 
lich  eine  Vibratiön  der  kleinften  Beftandtheile  (cor- 
■ftifcks)  der  Körper,  um  fie  von  einander  zu  tren- 
nen, definirt,  und  repulfire  Bewegung  genannt  wer- 
den. Sie  kbnne  durch  Frtction  oder.PeRcufllon  er- 
zeugt, oder  vielmehr  erhöht  werden.  Ihrift.dieAt- 
traction  entgegengefetzt.  Hat  diefe  die  Ölerlund 
über  jenei  fo  ift^er Körper  in  feftem,  und  find  bei- 
de im  Gleichgewichte,  in  ftüfligem  Zuft»nde;  prä- 
doininirt  die  erfte  über  die  letzte:  fo  ift  er  in  dem 
Zoftande  von  claftifcher  Flüffigkeit.  In  repulßver 
Projectio»  ift  ein  Körper,  wenn  die  Repulfiou  in  fo 
hohem  Grade  das  Uebergewicht  über  die  Attraction 
hat,  dafs  feine  kleinften  Beftandtheile  mit  der  grö- 
ften  Schnelligkeit  fich  trennen.  In  diefem  Zuftau- 
dc  befinden  ficfa  das  Licht,  und  wah^feheinlich  rie- 
chende Stoffe. '  Ein  jeder  bekann ter^Oraer^ft^jfi^^. 
tarn  Zuflande  diefer  Art,  Ifi^etealborMSTdem ,  ihm 
-         ^  .  eigen- 


399 


ALLG.  LITEKAT0E  .  ZEITUira 


3«o 


cig:enthfim1ichen ,  Verhältsifle  von  Attractfon  nndRe- 
pulHon.  £)aherdie.Verfcbi<dcnhcit  irnfpecififchenGe- 
Vt'iclite  der  Körper,  Ausdehaung  und  Zufaminenzie- 
Au^g'ilnddie-antrögltchen.  Zeichen  von  vermehrter 
oder  verminderter  repullirer  Bewegung.  Die  Ver* 
mchrung  derfclben  gefchieht  auf  dreyerley  Art:  ent- 
weder durch  Friction  oder  PercuflioB ;  oder  durch 
chemifche  Verbindungen  und  Zufaminenfetzung; 
odef  durch  Mittheilung  vermittelll  oHcnberer  Beriih-^ 
rungr  Die  Gasarten  find,  nach  der  Theorie  von  der 
repulüve|\  Bewegang^,  entweder  einfache  Sub^aat^en 
in  einein  Züfinnde  elaftifcher  Flü&gkeit,  oder  aus 
Zivey  und  mehrern  einfachen  SubiUnz^n  zufamuien-< 
gefetzt.  Das  WalTerftort.-  and  Salpeter -Gas  (hydro- 
gen  el  nitrogen  gas)  gehören,  fo  viel  wir  bis  j.^tzt 
wifFen,  zu  der  erften  Art;  das  Sauerftofigas  (fiXifgen 
ga^  zu  der  letzten.  .Das  Wort:  Gas,  um  die  $atu- 
rntion  der  Körper  mit  "WaraießofT  (catovie)  auszudrü' 
cken^  füllte  gar  s^cht  in  der  cjbemifchcn  Nomencls^ 
fiir  bcybeiudtej}  werde*.  Die  dafür  dargelegten 
Qfüiide  Undcn  hier  Jlteinen  Raum,.  Die  mephitifche 
und  etitzündbäre  hv,h.,  oder  das  WafTerlolT-  und 
Stick- Gas  {hgdrogeti  et,azotic  g9s),  find  wahrfchein- 
lich  Mc Calle  in  einem -Zuftande  von.  elaAifchein  Dun- 
fie.  DasSaijerflo^äa  (Qi^Ug^n  gfls)  ift  eine  au?  Licht, 
und  Oxygen  zufammengeieute  Subftflaz.  Man  («lUte 
CS  dnhLT  phosQxijgcnjiennun.  .  Die  durch  daa.  triebt 
bewirkte  Veriuebruiig  der.  rtpulfiren  Bewegung  in 
Ii eu  Körpern  ift  fü  grofs,  als  ihre  Farben  dunkel 
fm'd.  Die  flekrrifche  Fluifigkeit  ,itJ;,,wahffich!8i»Jjie^*. 
Licht  m  einein  condciifirreu  Zullaivde;  ^dAS.h^i(nr- 
nicht  mit  der.  Zu  der  repülßven  Projectipn  erfodcr- 
lichen  Menge  von  repulfiver  Bewegung  vepfehen. 
Sowohl  in  dem  Zuftande  der  repulfi««  Projection, 
als  in  der  FoVm  clektrifchcr  Flöfligkeit,  ha»  das  Licht 
einen  betrnchtlichea  Antheil  an  d«n  Phänomenen  dps 
UV-iverfum,  und  es  gehört  zu  der  Coinpofiiion  einer 
Mcn^e  von  Subftanzen.  Diefs  giebt  dem  Vf.  Gele- 
genheit, von  den  pbosphorefcirenden  Körpern,  von 
dein  p/ioioxH^ffi  (Sauerftoffgas) ,  und  deffen  verfchie- 
f'renen  Vetbrndungen^  nach  einer  neueii  Nomencla- 
tur  ,  au«fährlich  zu  bandeln •  wobey  wir  ihm  jedoch, 
hier  nicht  folgen  können.  lir  geht  hierauf  zu  feiner 
Theorie  der  Refpiration  über,  und  folgert  aus  meH- 
rern  Verfuchen  gegen  Goduijnt  'Girtanner  etc. ,  äafs 
kein  pbosoxifgen  in  den  Lungen  zerfetzt  wird ,  fon- 
dern dafs  es  fleh  mit  dem  venüfen  Blute  in  den  Lun- 
gen verbindet,  und  dafs  während  diefes  Frocefles 
Kohleufäarc  ond  'VVafTer.  aus  .den  Lengen  entbunden - 
wird.  Bey  vierfüfsigen  Thiere»  und  Vögeln  verhalt 
es  fich  eben  fo.  Bey  den  Fifchen  wird  das  venöfe. 
Blut  inflen  Kiefern  durch  das,  im  V^^affer  aufgeiöft 
erhaltene,  Phosoxygeu  phosexydirt,  uQdgiebtKoh- 
lenfäure,  und' wahrfchpinlich,  WalTer  von  fich.  Das 
Pbosbxygen  ift  alfot  wefentlich  zum  Leben  nothwen.- ' 
dig.  Die  fortdanen^de  Exiftenz  der  perceptiren  und 
volitiven  Kräfte  hängt  von  dem  beftändigeu  Erfatz , 
einer  gewiffen  Menge  pbosoxydirteu  Blutes  nach., 
dem  Nerven-  undMuskelfyfteme  ab.  Aus  dem  Blute 
wird  durch  d«sQiehicn  TeisnuthUcbLtcbt»  infonu  ei* . 


ner  ätherifchen  Flftffigkeit  oder  eines  Gas,  angezo- 
gen qder.abgcfonderc,  und  van.  damfalben -beft^di^ 
den  Kqryen  zugeführt.  Diefemnach  find  Empfindun- 
gen und  Vorftellungen  Wirkung  des ,  die  markigte 
StfbßMnz  der  Nerven  und  des  Gesims  reizenden,  Ner- 
Tepäthers  oder  Lichts.  Die  Reizbarkeit  der  Mnskeln 
hangt  wahrfcheinlich  von  dem  genauen  Gleichge- 
wichte ihrer  phqwxydirten  GrundiVoffe  ab.  Dijp  Er- 
zeugung des  Plifi^xygen  in  der  Atuio.<iphäre  fchreibc 
derVf.  den  Vegßtabilien  zu,'  und  erzfthlt  zum  B^weife 
mehrere  Experimente.  Weitläuftig  über  dieUrfachen 
der  Farben  organifcher  Wefen.  IL  fcr/ucA,  dutK^r' 
per  nach  ikr^nMtundfloffen  zu  ordnen,  vom  Heraus- 
geber. Er  tbeilt  fie  in  vier  ClalTeD.  A>  LiclU.  ..Dar- 
unter gehört  das  elcktrifche  und  GalvanifdieFluMum. 
B)  Ozxjgen.  Darunter  gehört  PJaosoxygen.  C)  VhiU- 
ox^gen».  i)  WatferJloff  (At/drog-cn) ,  a)  Waffer.  2) 
Stickl\oX  (azote),  a)  atmasphürifch«  Luft ,  b)Auviao- 
nia.  3)  KohleiUtofF  (carbon),  a)  KohlenCäurc«  b> 
kohletiäolTbaltiger  WatTerdoll'  (carbonated  hydrogen)* 
4)  Schwefel  u.  f.w-  D)  Misoxygenet,  i)  Schweftrde;' 
2)  Strontites ;  g)  Pottafche ;  4;  Soda  u.  f.  £  III,  ^. 
Addiagton's  Wakrnehmittigtn  übet  die  Wirkfumkeit  der- 
Q^ueckjüberfublimats  (nsiwiate  of  ^uickfiluer).üt  der  Go* 
«orrAow.  Er  befchwert  fich  in  einem  Briefe  an  -  den 
Ilerausgebw,  dafs  die  meillea.Kranken,  •denen  er 
die  Salpeterfäure  (nitric  acid)  gegeA  die-  L'iftteuche 
gegeben ,  zu  viele  Schwierigkeiten  ^agegen  gemacht,» 
oder  Üe  zu  unregdmäisig  gebnau^t^t  hätien,  als  da/* 
erKefuitatc  dafür  oder  dagegen  aus  feinen  Verfochei^ 
ziehen  könne;  jedoch- nehme  üe  jet^t  ein  Krankeo 
fehr  cegelmafsig  gegen  die  offenbarer  ichon  beynaha 
fünf  Monate  alte,  Lues,  die  dem  Quocktilber  wider- 
SULoden  habe,  und- zwar  fehr  zu  feinem -Vurtkeile. 
Am  die  Anwendung  des  Sublimats  ging  der  Vf.  zuf 
erft  mit  Furclir,  -jedoch  fah  er  in  keinem  Falte  dar 
mindeite  Widrige  daraus  entgehen.  In  einem  oder 
dem  andern  Falle  bewirkte  es  Erbrechen,  anderemale 
bkfje  Reize  dazH.  Der  Vf.  erzählt  dreyzebn  Fälle- 
von  der  Wirkfamkeit  des  Mittels.  Er  gab  im-erllen 
Falte  (auf  das  eigene  Andrii^en  des  Kranken,  dem 
es  ein  Soldat,  der,  wie  es  fcbeint,,es  in  Awerika- 
hätte  kennen  lernen ,  empfohlen  hatte),  anderthalb 
Gran  Sublimat  in  einer  halben  Unze  rectiücirten 
WeingeilleS,  ohne  es  zu  diluiren,  bcym  Schlafen- 
geben auf  einmal.  Es  erfolgte  fchnell  eine  reichli- 
che Saltvation ,  worauf  er  fich  weit  befler-  befand..  - 
Am  %weyten  Morgen  nachher  nahm  er  eine  Uns» 
Gläuberfalz  in  Haberwdgem ,  und  am  z^weyten  Aben- 
de darnach  wieder  die. Subümatauflöfung ,  f©,  dafs 
er  von  der  letzten  überhaupt  fechs  Dwfen  bekam. 
In  einigen  andern  Fällen  verdünnte  der  Vf.  tiaS  flflit-- 
tel  mit  einigen  Quentchen  Walfer« ,  und  gab  auf  die- 
Dußs  nur  einen  Gran  Sublimat.  Vier  der  dligefuhr- 
tost  Fälle  bleiben  doch.  unbeRimmc.  In  einer  Anmet^ 
]u»ng  erwähnt  der. Herausgeber  eiaas  Falles,  ^o-ihilir 
dies  Mittel  nichts  leiftete.  IV.  Keiil^A  erzabU  eineUi 
Fall  vo«  d^^m  Bmnde  aa  dew  Zthtn  i%r\id  ■  dem.  Fvße. 
Ein  rctbzi£rjÄhri:-.er  Mann  hatte  ,  als  er,  iiriner  Ge-- 
wohnbeit  iäcb,  eine  b«rg^^|^i^^,T«g,g^Jgerf« 
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Mthnkt ,  in  das  'giefoDde  Tlelfch '  gefcfafiftttn.    Die  9&neeii  dn.  -  wogegfen'  Galdoiel  kftld  kalt  -  Der  VC 

Unterbaut  war  ih  der  tiröfse^«ines  Sixpeftce  abg«.  lief«  das  Wafler  nie  kälter,  aU  45«  Fahr.,  »infchla- 
itorben,  and  der  Kranke  klagte  über  beütiig'dn.Sdnncrz  gen.   Zuweilen  goft'  er  auÄ  rü  jTropfen  odeT,eiriein( 
iinScbenk^  «ndFofse.   Opium,  Cbinairinde  etc.  häl^  dünaen  Strome  daflybe)tibecdi)3>Q!berflä€be .des  Stu- 
fen nichts:    An  einer  der  Zehen  enfliönd  dableibe  zündretesXiTheils^'  nAd  dscfs  fehiett.  de^t  Schinere 
Uebel;  es  er7.eag:te  Hefa        auf  d«rCelberv       ktuine  mehrfton  m  Hadem.  -  >BIiAbei»  di'<  lulten  ymfcbTage 
Btafe,  ohne  Entzündung;.  Oie  ofiRene  Wunde  wuede  länger  liegen,  als.- bis  der^Sshmerx  benähe.  aufg&: 
iinmer  gcöfser,  nnä  nahm  das  Anl^faen  eines  pbäge.  hört  hatte."  fo  erregten £eemciunangetiehme£inpüii^, 
dänifchen  Gefchwüres  air.  '  'Der  Rpifnife  überliefls  iich  dnng.  —  -  £in  Nachtrag  des  Uei:aa8g«bf;t.s  .zu  diefeui 
nun  Quackfalbem ,  und  ihren  Speci£ci$  ein  halbes  Falle-enthjilt  fchätzbaDe  Winke. NiMLiKacbricbten.üb^ 
Jahr  hmg',' unter  immer  zunehmendem  Uebel,  wobe^  dle  'BebnMÜang  von  Krankhetteh  'durch  gehörige^ 
öfters  eine-  geringe  Hamotyfcftgi^  fleh  einfand'^  -dis  Temperatur.    Deeifte  AnwiBndüng  der  Kalte  fchelne^ 
von  felbft  auihörrc,  (Atvr  dens^firanken  iuuner  auf  nur  ittftchten  idityathifcfaen  Eptztedtingen ».  dient. 
ctliche'Tage  nachher  Erleicbtetung  vbrfchsfftei  '  Dpri  Eiterang,'  äafeerfte.Sdiw&cbe'  oder  Brand  überzuge- 
Buf  ampntirte  der  Vf.' das  fiein  -über  dem  Knie.    Die  hen  drohen ,  Statt  zu  finden.  -  Bey  fecundären  21ur 
Femuralart'erie  war  da,  w-Cf       Unterbunde« wurde^^  £illen,  wo- klein  ftarkec  Pols-und  die  Coußimtron 
init  verknöcherten  Punluett  befetzt,  und  fchien  viet  fchxradhfeT*  «röffe  mai*  behutfa«  damit  Tcrfabren. 
Ten  ihrer  Cd/itractibt^itat  feilortsn  zu  haben/  v' Die  Eära*  zartes  rranenziasmec.  b^kasa  gegeti  das  Eiide  der. 
ArtcrM  in  dem  abgenominenen<Gtiede  hatte  eben  foL>  Maferiikfankhett'kTnopfbafiEesAnraUe, .  als  ms;i  kalte, 
che  Verknüchecungen;    Aiifailg»  (*ihg  «Ues  gut,  aber  Lju^  in  ihr  MmxaeB  li^sit  der  Vf;  glanbt,  felbigc 
nach  eänigun  Woehcn  zeigte 'd^r'ätuiMf  «U^elbe  An«  feyk  ^ber «ttCämdeA ,  «ia.fs.  man  nicht  .auf  dai)  Stu- 
lap^e  Bilm  Brande  ^  -wie  vorher  der  FuIk'«  De^  Kranke  dmnt  derKranfcheft-geaehtet  habe,  und  wfirden  wäh> 
haue'iminer  gut  gelebt :  dicfemUmllande-ichreibc  der  rend  der  inflaauaarartfchen  Periode  derfelben  nicht 
Vf.  die  anfwgendeü  VerJunöchetungeii  zu;    gegen  entA'anden  feyti.    6uie  Wirkimg  der Kält?  bey  Bruft- 
welcbe  er  falpetrigte  Säure  \)OrfcbÜ^t  i-  »m'  diefbos-:  kninkhcir.'  '  Öeyfyiel  eines  y  durch  beftändige  Bewe- 
pborOturtf-aus  felbifä»n  zu  fchtbinden.-  ob  er  gletch  gung  m-&fcfebha^t  in  einer^hc  kal&enFebruärnacht. 
diefs  Mittel  hiör  nicht  anwpncle«  konnte.  /'Auf  eben  gebellten*,  JfutaTrhy,.  ^qn^Haenkon  !iu  Ipswich  er- 
jcnen  DmlWnd  baute  eräiü  Indlüatitift  zb.  Aderitifreat/  züibk.  •  Bey^ieldrän  glOckGcbeRWirkimgen  des  kaU 
dere»  er  fcchs  Woche«  :lJBg*  T#lMhiBiuHch- «Hie  von  t«n^&des-bef  Fihen}cAiriam,Jbef  inderBlattcmkrank- 
acbt  Ünzen  an/lfeUte,  ^odareh  -er  deii  ganz  abge^  heif  lidffiisenclert:,  bey  der  Prft  Uv  f ,  w.  aus  Fioi/e»'^ 
mafrctteivKVanklen,  -ncfbcn  leichter -Diät;  Blut^getn;  ün^^hiinarä''s  ffyikfatvßä.  'Nützen  des Befpvengens 
zwifchendurchg<^et3ten  Abfäfarnüg#i*{  ülKl\einer  Fun-  mit  kaltem  Waffer  im  gelben  Fieber.    Zeugniffe  för 
taiielle-aii  dem  andern  Beine   eijve  büfTar^  Gefundheit  dte  guten  AiVirfcungen  'der  kalten  Luft  ini  Scharlacb> 
\*le(icr  Terfcbaffr« ,  als  er  >ahfrelat«g  vorhec  gehabt  fieber  und  i»  Croup.    VI.  l^ehmfcktt  Nachtichten  u»d 
batte.    Obgleichi,  mcyiifderVf.,  iivmancbenFälhsn»  U^äfinvthmHngeH  über  das  Einnimmt»  «o«  G^mrien. 
keine-Verkiiöcherung- zogfiRen  feyi  fo. könne  <lodr  «M(f  Dit«jflffti;.eTne  Ausivahl  aus  mehAirft,  -dem  ^er- 
die  Difpofitiüri  dazu  fcUoa  an  und  für  fich  ^'ene  Wir«  auSgeber  -Hiitgetbeilten,  Aoffötzen.     Wirkung  des 
kung  auf  die  Extremitäten  hervorbringen,    Y.Ton'  Sauerfto%as  {orygen  g*s)  gegen  Chlorofis  (von, 
ge's  Bemerkungen" 'über  den  Carbuhltd.    Der  Kranke  THojA.  Creaß:r),  des  kohlenftoflbaltige*.- WaflerßoflT- 
war- vorher  zu  unregehnäfsigen  po-^agrifchen  Be-  gas  (fiHtiresar&owtte  gaj>  und  des  Aetherdmiftes,  aus 
fchwei-den  geneijrt  gewefeji.    Der  Carbuiikel  entftaad  acht  Theilen  Aether,  der  über  j'gtel  trocknes  Blätter  . 
ungefähr  iiT  tfFf  Mirre  -des-Rftckcns.  -^gbeii  Jtiii  i«— tu»-  Crcuta  infiindtrt  w»Pi    gegen  Lwigeufchwind- 
nern  Gebrauche  vunCaloinel,  welches  galligte  Stiilrlc  fuchc,  von  Cateb  Crowtker  (dem  in  drey  andern  Fäl- 
bewirkte ,  und  Opium  und  Aderlaffen„w.tirdt  juUtelft,,  lai  jedoch  de?  Aetljer  keinen  dauernden  Nutzen  Ici- 
CompsefTen  kaltes  Wader  aufgelegt,  und  öfÄrs,  'Aach ffete) ;  und  des  WaflTerftoiTgas  (hndrogene  oir)  eben 
den  EiBplindungen  des  Kranken ,  alle  vier  bis  fünf  dagegen.    Yll.  Ueberßcht  der  Cur  des  verßorbenefi  Dr. 
Minuten-;  höchftens  alle  halbe  Stunden"»  erneuert,;  Geach  im  TtfpJms,  Yon  Sieph.  Htimmiek.    Er  gab  in 
^elcbes  alicma!  den  heftigen  Schmerz  Ji^dorte.  ,  .Iis,"  dea,erften  zivey  oder  drey  Tagen  I4>is'  t6 Granlp«-. ' 
"erfolgte  gutes  Eiter.  .  Seibft  bey  .dor  Äbuahuap.^des  cacuaiiha;  drey, Stunden  nach  geendigtpm Erbrechen  , 
Körpers  und  de»  KrSfte ,  ödanuitäfer  Gefehwnlft  der-  fünf  iüraa,  Calomel  mit  einem  Sciri»ef  Jlbabdrber, 
Föfsc,  ftarken'5ch\veifsen,  wurde,  höben  dem  GS''  ötier,  weil»  dftr  Kranke  ftarfe- vi-wr;  -«in«A  ■  Scrupel 
braacbe  des  Opium,  der  CbinariniJe,  Vitriolfäu>K:  Jölippo  Jiift' dcht: oder  zehn  Granen  Calomel ;  w^rni 
und  aiomatifcher.  Mittel,  das  kal«  W^^w  i^n*nfer  nwe.  #*:fs  ,«a(;ii  acht  oder  zehu  Stunde»  nicht  wirkte,  Ri- 
grofser  Erlaictttrrung  fortgebraucht.    Während  der  cisusül  oder  ein  anderes  AbfiibrungsmitteU  dabey  in 
zunehittenden  Beff^uh^.  eritilmtden  -äh  d^n  unfei-n  allewi  Betrachte  iftifche  kalte  Luft,  •  felÜft  im  Winter, 
Randö'def  CarWk5l^,^pfji^^^^                   wie  "die'--;  ji^iMlftl'bbne'  deli' Krärtken  dem  Zugrf'aüSÄufetze«. 
fer,  gegen  weTcBe  die  vorige  Biilwttiii^^g,.^ be»,!»^  »W(J . |iäupg  frifch^e  W^^chc';    ünmictelbai:  tiaCh'den 
glücklich  angewandt  wurde.    Die  Cur  dauerte  bey-  SeihJgänge»dr^  a«iis<^in  uidermfUeiiiplare  ßeht 
nahe  Hrcy  Monate.     Am  Ende  dcrfelbeq  fand  fich.  oWi/ ürau ,  welches  aber  ausj;eftrichen/uncH*K<en6lv 
aufser£mkxufcuu£:,  eia  Mangel  au  eaüe-in'ien'dcultt-  fch«r  Handfchrift  in  dreg  V^^^f^^J^^L^yc^f^ 
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mhrierOtvneii  p^tms  antimomaiiSt  »lle  a— 3— 4— ö 
Stunden,  nach  der  Heftigkeit  der  Krankheit.  Dabey 
entftand  nur  feiten  ein  DardifBU  oder  Speiehelflüfs, 
welcher  letzte  do£h  immer -unmittelbar  den  Fortgang 
^ec  Krankheit  hemmtei  Meiftentheils  satiütcn  ^- 
linde^er&ffnendo  MHtcl  siebenher  gelben  twerden. 
Einen  DuKh&U  beomte  er  nur,  wenn  er  die  KrJifte 
erfchöpfte,  nnd  danii  hachfieas  durch  denZuratz  Mi- 
ltes halben  oder  ganzen  Grana  Opium  zn  dem  -C^lo- 
jnel  und  Antiu&oniom.  Gegen  Brechen  g»h  er  die 
mixtura  JaUna  in  der  Efferrefceuz,  oder  er  vermin- 
derte, wenn  es  den  Kranken  zu  f^r  abmattete,  die 
Bofis  des  Anrittonium  auf  zwey  Grat^.  In  wenigen 
FfiUen.  her  heftigem  Delirium:  legte  «r  «in  Btafen- 
pflafter  in  aen  Nacken.  Die  Chinarinde  ga^  er  be^ 
anfangender  Beflening  im.  Decoct  mit  Tolubairam, 
nie  in  Subßanz.  —  Hi«r  erwähnen  wir  zugleich 
noch  einer  weiter  unten  S.  466  f.  eingeilreueten  An* 
merkung  de«  Herausgebeva  ftber  dim  Gebrauch  dea 
Qaeckhlbeca  In  fieberhaften  Krankheiten.  YIU.  Jitf- 
tAg»  AM  Briefe»  von  Coake  mmd  TkonUon  an  den  Her- 
ausgeber, Über  dfi  K^hpocken,  Beyfpiele,  dafs  fie 
Kein  unfehlbares  «dar  beftämdigea  Vcrwahrungsmittel 
gegen  die  Kinderpocken ,  nhd  oft  böfe  genug  fe^  n. 
Es  fey,  aus  angeführten  Grfinden,  im  geriag&en 
nicht  wahrfchainlich ,  dafs  die  Mauke  den  mindeften* 
Einflufs  auf  die  Erzeugung  der  Knhpocken  habe. 
Wirwünfchen,  da  bey  einer  noch  lange  nicht. hin- 
reichend chtfchiedenen  Sache  auch  di<  Gegengr^nd« 
von  grufsemWerthe  find,  diefen  Blättern  recht  viele 
Ausbreitung!  IX.  Vaterjon  iüker  dUShms.  Er  giebt 
eine  Befchreibung  der  Kraukbeit,  und  beftätigt  den 
Nutzen  des  Qoeckßlberi.  befanders  des  Sviblimatfi. 
gegen  diefelbe.  Sie  entftehe  allezeit  von  einen  fpe-^ 
cififchen  Gifte.  X-  l^if/sGafvkiehte  einer  Bauehw*£er- 
fttcht.  Die  Kranke  hatte  neun  Jah^e  Iang(?)  einQuar- 
tanfieber.  Diefs  blieb  ein  Jahr  hindurch  aus,  kehrte 
darauf  wieder,  und  hielt  zehn  Jahre  (?)  an ,  bis  ei 
iich  mit  dem  Aufhören  der  weiblichen  Periode  en- 
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digte.  E»  hatte  (ich  dabey  Mllzgefchwulft  tind  Btuch- 
waflfeKfuchc  eingeftelü.  Dle  paracentelis  wurde  zehn* 
mal  vorgenommen.  Etwa  ein  halbes  Jabr  nadiher 
fiel  fie  bev  einem  Fehltritte  platt  auf  den  Bauch.  £a 
erftilgte  wirites  Erbrechen ,  ,welche&  fcchs  Tage  an- 
hielt, und  wobey  die.l^tbesöffnönp.und  derAbgang 
dea  Harofi  ganz  anterdrOckt  waren.  FtUen  aus  Co* 
loquinten  und  Aloe  bewirkten  enÄich  beides ,  und 
die  Waflerfucht  war  geheil^  Einige  Jahre  nachher 
empfand  fie  wieder  einige  AnflUIe  von.  ihrem.  Fieber. 
Zweyttial  that  dem  Vf.  bey  (ecuadären  venerifchen 
Zufallen  die  faJpetrigte  S^iun  (nitrous  «cid)  Wunder. 
XI.  Beidoes  Über  den  iNutzen  der  Jalpetrigten  Siure 
gegen  die  (Jebelkeiten  aUertey  Art*  Er  gab  £e  von 
zehn  bis  vierzig  Tropfen  bi«  zu  einem  «der  andert- 
halb Quentchen  täglich  in  einem  Vehikel  bey  Ekel 
nnd  Ucbelkeit  dea  Magens;  bey  galligtem  Erbre- 
dien  von  Strapaczen ,  Excefs  in  der  Diät,  Erkaltung; 
bey  Cholera ;  bey  Uuilen  aus  Fehlern  der  Leber.  Er 
wirft  unter  andern  die  Frage  auf,  ob  fie  nicht  bey 
den  Uebelkeiten  der  Schwängern  von  Nutzen  ftyk 
möchtet  Xil.  Z.«l«  heilte  eine»  nach  Gelbfucht 
entäandene ,  Banchwaflerfucht ,  wogegen  fchon 
Mercarlall«  bis  zut  vdUen  Wirkung  gebraucht 
waren,  durch  die  falpetrigte  Süure,  indem  er 
fechs  Wochen  hindurch  tiglich  davon  anderthalb 
Quentchen,  in  einem  Quartiere  WaiTers  verdünnt, 
mit  zwey  Thedöffeln  voll  Rum ,  und  «nit  Zucker, 
bis  zu  zwey  Quentchen  in  zwey  Quartieren  Wägers 
verdünnt,  ohne  Rum,  nehmen  Uefs.  Der  Harnab- 
gang wnriie  vormehrt.  Während  der  ^nzen  Zeit 
war  der  Mund  wund,  wie  nach  Mercnrialien,  und 
der  Kranke  fpuckte  viel.  Aufser  einer  Binde,  Cicu- 
tapülenj  die  wegen  einer  deutlichen  Verhärtung  in 
der  Lebergegead  gegeben  wurden,  und  einem  Lini- 
mente aus  o^^wx  campkoraium  und  üncturß  opH  wur- 
de nichts  weiter  gebraucht. 


KLEINE    SCHRIF  T  E  N. 


Pniloioon.  jiit§nhurg,  in  Ä.  Kicficerfchen  BtichJi. : 
S^ff't  rämlleko  Oefchichte,  ergänzt  vom  de  Broffes,  uberCeu» 
Yon  Johann  Ckrift,  SMUter.  Em  Probeflück.  Mit  einer  Vor- 
rede vpii  Jihann  Frierlri^  Degen,  mg.  628.  8-  (5  gr.:) 
Dia  GefchicKte  des  fiebeiuen  JqhrhuMderrs  der  romifcben  Re*» 
publik  des  Präßdent  de  Broffes  (Dijon  1777)  «niefet  miter 
deu  Gelehrten  ein«  verdieiiien  AHfehni;  abur  fie.ift  mehr  be-, 
rühmt  als  gekauut.  Die  Seltenheit  des  Werks  in  Demfch- 
land  nwcht  daher  eineUeberfeuung  deflelben  erwüjifehr,  luid 
dieft  il\  in  fehr  gute  Iläiide  gefallen.  Ilr.  Schlüter*  An 
(ich  iu  feiner  Ücbcrretxunf  des  SaUuß  m  einen  mit  der  Ataft 
Uinw  Muwerfpfach«  Tertrautcu,  Üeberfetz^r  gezpigt  haf^  hat 
diefe  Arbeit  iiberiiainmeii .  bey  der  er.  nach  der  hier  ab«* 
drucktaaProbe  zu  urthvileti.  der  gefuchtBn  Ongintlitat  dt« 
^utdmtkfl  eatAgckat.  di«  dar  T9K«üsbclifte  FieokMi  femer 


Bearhcituni:  des  Satluß  war.  Die  latdiiitfdien  Frafrmente  die- 
fes  Schriftrtellers,  dip  bc!i«i»uUch  de  BroiTes's  Gefchichte,  wie 
Iiif^n,  umflierst  und  umfangt,  flnd,  Co  wie  in  dem  franzdfl- 
fcbeii 'Originale,  in  deoj Texte  ausgezeiehn««.  und  noch  Über- 
di«fs  unter  denfelben  gefenc  Hier  :inufi  «loa  oft  die  üuuft 
des  fraiizünfchen  Gelehrten  bewundern  *  der  jedem  noch  fo 
kleineti'Fragmente  eine  Stelle  zu  geben  wufste;  wenn  man 
gleich  nicht  feiten  fühlt  t  dafs  es  in  dem  v-crtoruen  Werke  ei* 
nem  andern  Zufianaienhang«  angehSreu  mochte.  Daf«  hier 
in  diefer  Probe  auf  die  «iisf ührltchen ,  bint«n.aiig«hängten, 
Anmerkungen  durch  kein  Zeichen  im  Text«  venriefen  wird, 
ift  ein  Mangel,  v«n  dem  wir>  um  der  Bequem! ichketc  darLe- 
(erwiUeti;  wünfchen,  dtfi  tüai'&a  dem  gröfsem  Wodta  ab- 
gthaum  werden  Atfie« 
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AI.LGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


Frey  tags,  •  den       Novembir  1800. 


.    VERATMCfiTJE  SCSRIFTEH. 

Lölftjo«^  b.  Longnun  «.  Äeet:  •  eorUribuHanx,  tm 
fhufteat  änd  nHtdicat  knowtedgt,  principaltlf  ßom 
tfu  Wtß  öfEngtunA,  collected  hj  ThommtUed' 
does  etc.  -  - 

(B/ffchl^j  der  im  vttrigttL  JewMe  ahgAfcfitam  JlMßmßon.) 

XÖL  Qtf««  «I»  B^tmbatj  tiber  dits  Bf  <J  m%  fatfe^-' 
^  ier  Säure  (nitrouf  acid).  Die  auf  .(^e  Ob«r-a 
fliehe  gebrachte  Saurn  wird  fejir  reichlich  di^ech 
HÄutcingefogen,  un4  hat  diisfelben  Wirkungen  «jif 
cUft  Syftem,  ols  ihr  innerlicher  Gebrauch,  ßer  Vf. 
liofs  in  vielen  leäWcii  den  ganxea  Körper.,  manchmal 
90  his  ftS  TagSihiHtereinander,  eine  halhe  Stunde 
Uv^täglichbU-uf^^  demKhuveiiiUuchen.  Er  i^aehf 
«l|»BMl'f«  fiark  ron  Säure,  dafs.es-dje  HdUt  bis  ?:u 
eineok  gewifle«  <|Mde  reizt ,  ron  «tcm  vielUicht  ihre, 
Ehißiuguftff  «bbiiiifft.  .  Ungefähr.- in-  einef  W'ijcJ^* 
wenn  nicht  früher,  erregt  es  >ey  Manchen  einen 
Speichdfliifs  mit-  Wundfeyn'd.eß  Mundes  und  llalfes» 
und  Termehrtet  Gefchwindigkeit  des  Puifes.  Es  fey 
einäftfaerft  ficheres.MitteU  F«."«  "  eiwigeirinafseft 
mit  Vorficht  angetpaiidt  werde,  ,Iä  chronifchc^  Hepa- 
titi«  TOn  Terfchic^ener  Are.  tm  Ailhma,  in  Fiebern; 
leiftetfr  es  grof$e  pienlt«.  "Es  het  eine  Aniii[:yphiliti>< 
fche  Krafc,  auch,  yi/ic  es  fcheint,'  da,  jvit  Quechfil- 
ber  yerUer  nichts  gi-holfen  hat.  Bey  rrifchen  Cb^u- 
korn  anrt  Bubonen  fcliien  es  Cebr  gut  zu  thun,  Am 
Schlufse  bittet  er  dennetausgeber,  die  Salpeterfaure 
{nUric  acid)  innerlich  gegen  Waßerfucbt  a:u  verfuchen, 
XIV.  Qa^eid  Uber  verfchiedeiU  Ad frn  von  SctMefel- 
fmnrtritrantianerjU  (Julphateof  Jlr^ntian)  oderStron- 
tit«,  die  in  der' NaiJfparßiltaß' von  tlri^lol 'gefunden 
worden  f  n%d  eine  Analäfe  ih  er  VerJchUdmUeiten ,  n^rfi 
einer  Anrner^^ns  des  lierausgebers.  Wir  jnüffen  uns 
bey  dierem  Aufl'atte  mit  der  blofsen  Anzeige  begnü-. 
g^n,  um  für  die  fotgendeii  Stücke  noch  einigen  Raum 
zu  behalten.    XV.  eiber  das  Etciehen  äe^  Kmo- 

ehent  indem  «wn  (ie  Dünftcn  dc^jgeiben  falz- 
faaem  Ga»  X  o'i^f  ^uterf  mwUlic  acid  ^^)  -£Bcha  bi« 
adtt  Stunden  Iaii|,  uud  hernach  der  freyeiiLuft  und 
der  Sonne,  ausfetzL  XVF.  Ein  Ungenannter  über 
dm  Tripper  und  die  von  Adäington  etapfoiUene  An- 
wendung des  Q^ckßh€r'$ui>Umats^  Vecgl.  oben  Nr.  III. 
Der  Vf.  Hellte  bey  zwey  ^rauhen  VeriCuche  Hamit^an.  . 
Nach  den  paar  erften  gecipgetu,  Gaben  zeigte  fich  . 
iiiehts  Widriges,  abes  fobald  er  anfing,  es  ja  der 
TOrgefchriebcnen  Form,  nämUch  ai^erth^b  Gran  in 
einer  halben  Unze  rcctificirteu  Weingeiües  zu  geben» 
A,  :L.  Z.  i8»o.    Vitrttr  Bonl. 


entftandesk,  ohneVerbelTerung  in  derKranUeit, 
che  heftige/  und  befonders  bey  dein  einen  Kranken 
fo  geffthrticbe  Zufälle,  defs  er  es  ftr  unTerailtotost- 
Uch  hielt,  damit  fortznfirfiren.  .  Das  Olauberfdi* 
Salx  wurde  flicht  dabey  gebrancht.'  XVII.  Addmg* 
towtM  Antwort  dagegen.  Et  habe  feit  feinem  rori- 
gen  AufTatze  hinreichende  Beweife  voii  derWirkihta- 
kelt  diefer  Behandlung  gefehen.  In  den ,  Von  dem 
t^i)genannten  erzählten,  füllen  fey  dos  Gfauberialz 
nach  jeder  Defis  des  Sublimats  weggehUTen;  letztM 
fey  in  zn  kurzen  Zwifcfaenrjiumett  wiedwhol^  und 
überhaupt  fejm  zu  viele  Dofen  davon  gegeben  wor» 
den.'  XVIII.  3^^*^  Bri^  an  den  Herausg^  «fr«r 
CoofteV  find  Thornton's  oben  Kr.  VIII.  angeführten 
Aufjatze  von  den  Kuhpocken  entbilc  nichts  Entfchei- 
dendes.  XIX.  Jacobs  Antworten  auf  etn^e,  iAm  vm 
dem  Herausgeber  vorgelegte  Fragen^  die  Kukpoeke^ 
hetr^cnd*  *  £r  bekam  ungefähr  zehn  Jähre  nachher 
als  er  djie  letzten  QberlUnden  betttf ,  die  Kinderblat- 
t*rri'«wf  'zw^ynaligelnocu1h(ion.  XU.  Brakels  Wah- 
nehinungen  über  den  Gebraatch  der  Digitale  im  iMngen- 
ßhwiMdfwkten.  Er  gab  diefelbe  in  zw«y  Fällen  mit 
snbeltcndeni  Nutzen.  Sie  verinhiderte  auf  mehrere 
Wochen  lang  die  PuIsfcbJüge  bis  zu  vierzig  in  einer. 
Minute ,  ohne  aUe  Uebetkeit.  Die  befte  Bereitung  ift 
eii^e  fotarirte  Ttnctur,'  Tpn  der  er  mit  15  oder^o 
Tröpfen zweymat  des  Tags,  anfongen - läfst.  Kn* 
Kranker  {Heg  alliiüilig  bis  zu  106  Tropfen  des  Tägs 
iBbet,  und  (etzte  dies  9  Tage  lang  fort,  ohne  daf) 
^ie  mindere  Uebelkeit  erfolgte;  der  andere  bis  zu 
9Ö  Tropfen.  Schlägt  der  Puls  unter  rierzig:  To  rer- 
mindert  er  unmittelbar  die  Doßs.  In  einem  Falle  er- 
regten 96  Tropfen  in  zwey  Portionen  den  Tag  durch 
gehomiuen ,  Uebelkeit  und  Brechen ,  welches  vier 
«der  fünf  Tage  anhielt,  und  aufhörte,  als  die  Digi- 
talis ansgefetzt  wurde:  während  diefer  Zeit  ver- 
fchwanden  all/nälig  alle  Symptome  von  Reiz  und 
Fieber,  dei;Uuficn,  dcrSchmerz,  die  Beklemmung; 
des  Eiters  wurde  weniger,  und  es  yerlor  feinen 
Übeln  Geruch.  Bey  dem  eine»  Kranken  mufste  man,- 
um  dieVermmderung  der  Pulsfchiage  zu  unterhalten« 
täglich  mit  einer  DoÜs  der  Tinctur  i'ort&hren.  £s  ift 
jedoch  nöthig ,  daCt  man  den  Kranken,  weim  er  fehf 
fchwach  iil,  beftäudig  unter  Augen  habe.  SelbH 
wenn  die  Krankheit  fchon  weit  vorgerückt  ift,  wird 
die  Cur  glücklich  ausfallen,  fobald  der  Kranke  nur 
noch  Kräfte  genug  hat.  Beide  Kranke  waren  in  ei- 
nein  Alter, von  16  bis  it)  Jahren,  und  bey  beiden 
war  erbliche  Anlage.  Die  Tinctur  läfst  der  Vf*  fo 
bereiten:  Ree.  foL  digii.  furp.  in  Pu^A^er^witri^ 
me,  «»am,  Spir,  mni  rect^m^za^idillJ^<^Mk^  unc. 
Qq  duas. 


ALL6.  jJtriB.AT^n^^tlTVVQ 
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ihas.  iHger.  Uni  catore,  faepe  agitanst  per  Horas 
vigwnti  quMitbf.  Coli  "Er  gä*  lie/flach  den  Uwiftäir- 
dui,  'iniCitoZf  ^p.,^cct.  ÜM^.  ündWBflreri.'iTik  jVliiA- 
delinilch-  mit  eiri^in  Aufpuffe  der  ChMarinde,  für 
£chvoder  out' dem  Aufguffe  von'Quafliä  und  Pöin-" 
«aeranzenfchaelen  zugleich »  und  Vitnolfpiritu^.  '^f- 
bey  liefs  er  Morgens  uf^d  Abends^relsmilcb  trinken, 
aucb  thicrirtiie  SpeHen  und  -etwas -W«i»r"***^^o>^ 
ter,  geuiefscn^^    Die  Cur  dauerte,  Tom  Gebrauche 

' dfer  Tmcwr  an'  gerechnet,  bey  dem  emen  itrsAit^enf 
iind  bey  dlem  arfdem  ^  Tage.    XXI.  •FowUr'^^üVet^ 

..die  HeiPfmk  der  ScJi^indfuckt ,  redet  ebenfiiHs  der  Di-; 
gitiili»  zu  Gunifteh,  ufid  fflhrt  rieunzelin  FftUe  diriAer 
an  Ton  Kranken  y^hrhiedenen  Altera.  Eir  fie'in 
Subftanl,  dreymal  des  Tag;  zu  etnsm  Gtene,  ibder 
hn  Dfetöct,  imAufguffe  etc.  XXtr.  DtfrUirausg^W 
befchliefst  di^  Sammlung  luic  einem  Zufatze  db'et 
de«!  Gebrfljicb  der  tfigitalis  in  der  Lnngenlcbwind-' 
flicht.  In  deh- FSffen ,  in  denen  ef  fie  gab ,  u-aren 
«willtothefls  die  Krahtced  fcbon  im  Tetzten  Stadium. 
Doch  erleichterte  dife  Digitalis  in  dei}  inehrfien,  iii 
keinem  verkQrzte  Ue  das  Leben  V  fonoem  in  einigen 
üchicn  fie  es  f^ihr  zü|  Tcrlärtgefti.  Er  gab  das  Decoct^ 
auch  Tiflch  Drake's  Erfahrungen  die  Tinctar.  Allein 
Äitf  Wirkungen ,  die-diefer  undFoWIer  davon  fähen, 

.  fab  er  nie.  Er  fcbreibc  dicEs  dem  pmfhinde  zu^  dafs 
jei«e  Krärifciit  alle  fchlönk,  zaYt,  kränklich,  .odfer 
fbfawach,  von  zärtlicher.  Erziehung' waren;  üiiöb^ 
ftnen  dadurth  das  ZuttihinenzicliuiigsTÄffnSjSftiljafer 
lyinpharifchen  GetaCse  gäfth^?fächt'w»r.  "W-  fanfan- 
dern  Fällen  von  rfnfangehder  SchwindfutAt  hob^  die 

'  Digitalis,  in  Subftartz  und  in  derTiitctur,  dasUebcl» 
dder  lief»  w^higfteiis  einen  guten  Erfolg-  hoffen. 

*  BerI'Ii*  u.;STBALSf::;D,  b.  ^ng;e:  Sshwßdijckf  An- 
. '.     n^len  der  Medüi»  und  .hSatufgufchicktet  heraus- 
.     gegeben  von  Karl  A^m^nd  R»Uolphi ,  d.  W.  W.. 
.'     n.A.  G.  t). d.  Hied.  Fac,  Adjunct  undProfector; 
[  ;  der  naturfurfchf  Gefelircfa.  in  Jena.  Correfp. ,  der 
.Sydenhamirchen  in.  Halle-  Ehrenuiitgl.  Erfien 
Bandes  zwet^esiHrft.iStxi.  l^BpS'  g'.S-  (löfff-) 

'  Wir  fahren  mit  Yergnugeri  in  der  Anzeige  diefer: 
nfitziichenSaimnlang  fort,  ^nd  wollen  mit  d«mHer- 
ausgeber  über* unfern;  in  der  ßeceiiiion  des  erften 
Hefts  (A.  L,  Z.  1799.  Nr.  276  )  gcfiufserren  Wunfeh, 
dafs  derfelbe  lieber  jeder  der  beiden  \Mflrenfchafren, 
Arzneyktinft  and  Naturgelchichce,  ein  eignes  Heft 
widmen  möge,  -nicht  weiter  rechten,  ob  wir  gleich 
geßehen  mäÄen,  dafs  uns  feine  in  der  Vorrede  ziiirt 
gegenwärtigen  ahgefOfarten  Geg^grühde  lange  nicht 
äberaieugt  haben.  Die  Lefär  Werdeii  felbft  dar- 
'übet  urtheilen  können ,  wenn  wir  ihnen  den  Inhalt 
diefes  Hefts  bekannt  gemacht  haben.  ■  I.  Neue  Ab- 
kandlnngen  der  königt.  Altademie  der  Wiffenfckaften  zu 
Stotlihotm,  Th.  XIX.  für  dm  ^flÄr  iTo^v  '  (Da  Üie-' 
fctbeii  bereits  in  unfern  Blättern  17^9.  Nh  1^0.  1800. 
Nr.  II.  ein«i  Platz  gefunden  haben:  fb "übergehen 
wir*  die* Auszüge  aus  den  fechs  naturhiftorircben  und 
tmty  mcdicinifchttu  AblMdlungen.)  -  IL  RSde,  nehß 


Entwurf  einer  Eintlieilung  and  Befcfrreihung  der  Fatr- 

jüngerer  faUo  ulbiciÜa^  und  keine  befondere  Art. 
Eilt  JSKg^TO'tcQ  Jubbuteöt  SSn  'der  Yf.  au^pezogen 
hat|iav%wai:  nach  -denr  erften  Maufem  fchon  um  xwey 
Dritiheile  gi^fser,  als  feine  Aeltern,  und  von  ganz 

WMiH  «F'fxeygeUfTen, 
und  von  einem  Ornithologen  g'efunden  worden  wäre, 
diefer  iHn  g«wt&  bidU  Cür  «^^'dDgeße^^n  häoe-.  was 
er  war.  Faico  pakimbarius  und  rufiicotits  feyen  einer- 
lay^  nür.TiM.  verfchiedfenem  Alter.  UI*'  OtofSuMfpi 
Red^  ißtr  dm-  atumafuißkeit  Nwfsen  dir  SdugM^ere, 
(Aas.  dem  Fette  des  weifMii  Baren  -bereirien-die  Ca- 
nadenfer  ein  Oel,  das  d£m  Olivenöle  nahe  komtnt.) 
'iy..Andr.  ^oh.  IfagßrÖtn  Gedächtnifsi^de  muf  Daniel 
Teit.  V.  Samuel  OedmaH  Gedächtnifsrede  tmf  Clms 
Bjerltcinfier.  VI.  Nova  acta  Regiae  focietatis  Jcientia- 
rüm'tJ^tSaUfnfis}  Vol.  VI.  (Auch  von  dieföh  lä!  fcbÖQ 
im  lait'fenden  Jahrgänge  der  A.  L.  Z.  "Nr.  tTg.'gehan- 
dett  fi»  find  hier  zehn  Äufntze  Ober  Gegeiä^inde 
ans  de^  ^turg6fchichte  und  %wey  aas  der  Afzney- 
künde  ausgehoben^  VH.  C.  P.  Tfiunberg  Sefchrei- 
hujig  der  Jchwed'ijciien  Tkiere.  Erfie  Clajje:  Smtg^' 
thiere.  'C^nthält  eine  neue  aaffificatiöh:)  VIII.  Jlb. 
^tUius  Segetfiedi  EintH^ng  zur  Kenntmff  der  irdi* 
jchen  Korper;  fiiit  Rüekfieht  auf  der^in  Kemiteichelh 
Eigenf^ftent  NüHen  und  äUgenUine^  Lebensweißt, 
-  (^ittVzu^drlefnngfeAi  beftiinmces  Compenttiiim.)  £K. 

foe}' AJftt*  ttnrzer"Unterricht  Itber  die  gewöftnlich^m 
eihHkiaHkheiten,-  ( Ünbedeurend.  In  einer  Anmer- 
knng  befchrütbt  der  Herausgeber  eine  fonderbare Bil- 
dung der  Zähne  bey  einem  fie beti jahrigen  Knaben.) 
X.  Erich  SefßrÖm  dber  eine  in  den  jähren  1-797  und 
tfäi  unter  4enKi*tzeH  ältgemeirüKnHiUteitt  (avs  dem 
Nff  ^ouriud- uH  UtuhiUningen  -v^n  1799.  ^Es  gin- 
gen dabey  Würmer  ,vti/caH^M  eati,  ab,  die  der  Vf. 
für  die  C7Hache  der  Krankheit  hält,  woran  wir  jedoch 
mit  dem  Herausgeber  fehr  zweifeln.)  XI.  C.  P.  Thun- 
brrg  und  Erich  Sieno  Bognan  diJL  ebfervationes  in' 
pharmacopoeam  Suecicam  exhihens,  Farsl.  (Eben  von 
keinem  befondern  Wertfae.)  XII.  Defe^enundCanr. 
Wallenii  gernra  nova  ^Uintarum.  Pars  VIII.  (Anci- 
ArwiR,  Acharimt  CktortSy  Ardifia,  fioJHa,  Lanaria.) 
XlII.  Deffelbenund  NiV.  Guß.  Bodin  gewräü&vn  piatp- 
tarum.  Pars IX.  (JloArra,  Zuccangnia,,  Sanjeviefia» ' 
Encömis,  Schotia,  Roemeria^  SeriJJa,  Auqea,  Vle- 
ctanthrus.)  XIV.  Thjfelben  und  ßoh.  Pet,  Ponten  dfjf. 
de  kudtocotyle.  ('Es  werden  «4  Arten  derfelben'  an- 
geführt.) XV.  Andr..^§.  KHz  H  Andr.  Fornander 
d{^.'  ßßens  objeroutionuan  zootogicamm  fitjncniumt 
(Von  der  fälfchlicb  behaupteten  Furcht  des  Löwen 
vor  dem  Bären,  und  der  Grörse  derMenfchen  und- 
Thiere  in  Schonen,  gegen  Btumenback,  Man  be- 
komme die  beAen  Charaktere  der  Flederniftufe ,  wenn 
man  die  (iröfse  der  Ohren,  Ihre  Innern  Lapfen  und 
deren  Sinus  ncbft  ihrem  Verhältnifle  zu  den  fibrigen- 
Theiien  betrachte:  aber  fchwerlich  -  werde  fichdiefes 
uiit  Worten  ausdrücken  laflen.  Oer  Hai9~$^'t^  in 
Anfehukg  feines  Schlfdel£'  iriae^dn  >dä^aH<M^ Wage- 
'     •  '     ■  Tiaren 
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ihier«n  ab,'  fo,  dafs  er  hierin  dnigennaCsen  mit  den 
witrderkäuenden  Tbieren  abereinkomtne.     Der  H^r- 
wsgeber  liefert  bey  diefer  Gelegenheit  eine  genaue 
Befdireibung '  vom  Oäriucanale  des  Hafen;.,  ihm 
zugige  nacht  der.  Haie  ^eichbm  ciu^  Ueber- 
garig  ren  den  Tbieren  mit  einem  einfacjlten  zu  de- 
nhn  mit  einean  zufammengefetz.ten  Mageii  ans, ,.  Die 
rawrubeta  Limh  fey  mtcb  lehr  zweifelhaft.  .  Ueber 
die  Scbaifelknocben-.  der  teßuia  mtfdas.    Vom  Scom- 
her  «arffwtMJ^  der  ejne  eigene  Art  zu  feyn  fcbeint  etc.) 
XVI.  J.  0,  Hßtzii  ^  Sim.  Magn,  Xätmgrgkn  d^, 
ßßtns  medüatioius  nomuMUcade  dißribütione 
«Mraitwn ,  provMfoi^ia«.  dflsinme  ptße*   (  £cwas  Ober  die 
Lftppenr  ihre  Krankheiten  und  ihre  Arzne)' kunft.) 
Xyili  Af^y^  Henr.  FlormaiM.  et  Nie.  Mortin^an  dijf, 
dt-  V»  vensnttta-  nucit  'ponticßt  novis  experitnentis  fro- 
hattu  .  (  Boy.  einem  kleinen*  fchon  alteii,,  Pferde 
zeigte. fich  beseita  nach  einer  VierteljftMnde  die  Wir« 
knng  Von  einer  Unze,  und  es  ftarb  eine  halbe  Stun-  ■ 
de  nKli-genljnii^enen Gifte:  felbft  die  kleiAften ßlet- 
aderti  ftrout«n  ran  e^ne«  fchwäczllcben  und  dicken  . 
BUite^.d^r  i^Sf;en  war  aasgedehnt,  fchlaff,  unt}  hatte 
imvendi^  röthliche  Flecke;  das  Zwerchfell  war  ge- 
härl^n ,  (ein  Phänomen,  deffen  jedoch  bey  den  übri- 
gen Verfucben  nicht  erwähnt  wird,)  u^d  dasrCadavec 
faulte' fchneli..  Ein  grofscs  und  ftarkes  Pferd  Aarb  . 
von  einer  ballen  UnKe,  nur  fpüter:  die  Symptome 
waren  b^rnahe.  diefelbcn ,  aber  gelinder:    £in  klei- 
nem fonfißehnfaifriges  P/evd  li^  v^n >wey  QuentCiien  , 
fekr;  die  Zahl  ^er-PuUrcbläge  ^eg  von  46  aü^'po; 
e»  kam  jedoch  ^ficklich  da^on.,  £in  noch  nicht  pth- 
riger  Fach«  ßarb  Ton  zehn  Granen.    Eine  xungeZie- 
ge  fo^am  anderthalb  Quentchen;  üa  wurde  krank 
und  der  PuU.  bifufiger;  am  Tage  darauf  bekam  lie 
Durchfall-  n^d  genafs :  der.  HL  gab  ihr  darauf  zwey,  . 
Quemchm,  die  heftigere  Siymptoiiie  erregten;  den- 
nocb  war  fi«  am  zwcytenlage,  aufser  einem  Durch- , 
faUe ,  gefund. '    Bey  einem  ansgewachfeaef)«  von 
der  Drehktankheit  befallenen  Schafe,    erregte  ei.n 
Quentchen  fchwacbe  und  feltene  ZofkUe,  und  eiiwn 
Aarteii  AbgBngr  von  Koth  und  ihm,  ohn^  weü^ 
Schaden.    Ein  SpanferketiUrb^on.  ander  chalb  Qtient- 
chen  nach  fechs  Minuten:  fcharfe  Inltrumente' ui^. 
«neb  dier  Galvanifcbe  Reiz  bradttenr  kein  Zufaminen-  . 
zliÄa  der  -Muskeln  hervor,  nicht  einmal  im  Herzen 
odes  in  den  Difroien.    Eine  zahme  Mei&  ilarb  nach 
eiirer  Viertclüunde  von  einem  Grane.     Sechs  .Gran 
niacfa^l  d»e:  uhme£ule  kronk,'  aber  tödtfUen  fie 
nicht; 'am  niicbäen  Tage  bekam  fte  fünfzehn  Gran» 
-und  ftarb'iidch  zwey  SiundeA.    Ein  Küchlein  wurde, 
nach  derfelbei^Dtfüs ,  w.i«d«r  befier :  eben  fo,  nach 
einem  Quentchen ,  ein  iüteres  Huhn.    Von  dem  ge- 
fchmaek-  und  gerucblofen  deiliUirten  Wafler  hatten 
zwey  Unzen  auf  ein  Huhn,  uiid  iein  halbes  Pfund 
auf  ein  Fällen,  gar  keine  Wirkim^:  aber  von  dem 
Räckftande  defTelben  war  «in  halbes  Quentchen  ei- 
nem Hunde  buld  tüdtlicb.    Der  durch  Verdainpfuüp 
des,  «af  Krfthenaugen  digerirten,  höchlbrectidcirteR 
'Weingeiites  erhaltene  ExtractivftofT  todtere,  zu  vlär  ' 
Gnneu»  einen  kleinen  Hund  bald;  ein  Hohn  ver- 


trug 15  Gran  davon»  und  bekam  blofs  Bauchflufs 
und  Schwäche.   Das,  aus  dem  Rfickftanc^  vxui  jener 
Digellion  durch  .Kochen  mit 'Waffer  und  Abdampfen 
etfaalt^ne,  goininbfe  Extract  tödtcte^  zn  fechs  Gra- 
nen ^feben,  einen  kOrzlich  geborheni  Hvnd*  und 
zu  vier  Granen  eineNachteule.    Erbteehen  erfolgtf 
in  keinem  einzigen  diefer  Verftjche. .  XVIII.  Jt^ät' 
H.  JSmrfath  et  §  oh.  Dan.  Gußorff  rxteiitorttm  «rf^jr. 
m  ^encrt  aeßimatio.    (  Mit  manchen  zu  .rechter  Xeit 
g^iegbrn  Anmerkungen  des  Heranagiebe«.)-  XIX. 
Boh,  Ifrt'iwr."  Engethart  et  Car,  Prtr.  Engßriim  JpfC' 
•cod.  dufphagiae  cafutn  ßßens.    (  Eine  Qa«i:klUber<fM<  < 
be  auf  die  iBruft  und  in  den ihl»  eingerieben,  neben 
dem  Plenkfchen-Mercurialfyrup ,  fo,  dafs  der  Mund 
leicht  dadurch  angegriffen ,  aber  keine- !>aliv»tioii  er- 
regt wurde,  heilte  das  fehr  hartnäckifte  und  einge- 
wurjcelre  Uebel  in  drey  Monaten.)    XX.  Derfilbe  und 
Vtoß  WiUwann.  äiff.  de  Chorea  fancti  Viti.  (Unbedeu- 
te;id^   XXI-  Eberh^Zach.  Munek  eJ'§oA.  Miaidt  difp. 
ßfians  nwnullas  circa  nofologiam  methodifutn  ofr/ew«* 
tiones.     (Ei\thit\t  unter  ahderii  eine  neue  Claffifica- 
tipn.)  ■  XXW.  Drplben  und  Andt.  Mugn.  Tnjhnf  fnd 
XXIII.  Veß'dkm  und  Sven  Guß.  U'altber^  morborym 
cÄ/w  ex  diario  ad  acidutas  RätnlÜjenfes  hiibito:  J^^^^ 
Kafcic. I  u.  II.    (Der  Brunnen  fcointne  mird«mSpaa- 
Wftffet  am  meillen  überciA.    Die  cbemifche  ümerfu-  . 
cbunfj  will  der  Vf.  ein  qhder<imal  liefern. .  Wirkung 
deffelben  in  Wechfelfiebem,  neben  dem  Aufgufs.der 
Aniicablumcn,  ■  den  der  Vf.*  fehr^  empfiehlt,  in  der 
iläi^Lq^ß?h^i-i)idfucht.  gcgtn  welchen  Fall  der  Her- 
apisjjt;!»?!'  fehr  gegründete  Efinwürfe  macht,  bey  den 
Fülfien  von  Äuianof  rhoee  u-  f.  \v.)    XXtV.  Ca/r.  Nie, 
HeUtnii  et  ^as,  SoÄ.  Uotmherg  cogitutiones  quaedam 
de  animdliims  hißridis.   XXV.  DeßeWen  und  Atex.  Cm^  ■ 
jm.  diff.  anime^dwrßona  quasäa»  de  variation^t^ 
avium  qnoad  ipfarum  cöiorem  exhthens  ( in  Anfefaunf 
de»  Geichlechts,. Alters.  Klima,  der Kranktwiten  u. 
f.  w.).    Ein  Aitiane  enthält  eine  Anzeige  von  fchstii 
hijilängltch  in  DeuiTchland  bekannten,  oder  fp|c)»W 
Scfarifce.ii,  von  denen  die  Titel  zur  vollftändlgenUe- 
tx^cht  der  luedicinifchen  und  «ahirhißorifchenLitä« 
nUHr  hinreichen.   Hahnemanns  auftösHches  Queckfil- 
b«r>  das  maa. von  dem  Erfinder  felbft  erhaltei^  hatxt, 
'enegie      ao3.)  bey  ,cinem  alten  HypochondriftÄnJEr-, 
brechen  und.  einen  bcrcbwcrIu-benBaachfiufs.-  $.xo^  . 
wird  die  «r^  fchwedifcbeDiffertation  angezeigt,  die 
(1799  zu  Lund)  d«  <atarrfio  infiammatorio  nach  Bröw-. 
niRben  Grundfatz^  gefchrieben  ift.    Ein  Sachregi- 
fter  befchliefst  diefes.Heft.,  mit  welche»n  der  *rft*. 
Band.,  für  den  auch  ein  allgemeines TitelUAtt  ^aza- 
£«£agt.ift,  gefcU«ffeo  wird., 

LciFciG,  in  d..T.  Klcefeldifchen Buchb. :  Vör&hm- 
gen  für  j^mge  Lmfe  zur  Bildung  dts  Aßtietifclun 
und  moraUfeh-  n  Gi^thmackr.    Vom  Herausg^eber 

'  des  kleinen  H.wsbedarl'fifcr  Frauenzimmer,  ifioo- 
a»8S.  g.    (20  gr.)  •  ' 

*  Ein  bunter  Mifcbmafch  von  Befch«!lnmMii  -  f^- 
lakteffchUderungcu  (aaii  d^oA^A^  Mtuife^Sanv- 

^  1er 


1«  hiniu),  SentMwe«  «üs  einer  Menge  von  Aolöre«, 
Briefen  und  firtählunge»  ohne  aUenPlan,  wie  fi« 
derHerauageber  in  feineCollcjctaneeh  eingetragen  bfc- 
benmoclue.  Vergebens  haben  wir  uns  naeh  einer 
Vorrede  4i«Eefehen.  die  unp  iiher  dieAnfpruche  die- 
fes  Buchs  auf  den  Titel  einer  Vorflbung  de»  fieu 
fchmacks,  und  gelegenüicb  über  den  Begriff  de&  mo- 
räUfchm  GefthHUK^  —  einer  bj^  jetzt  unbekänniea 
Faciuät  -"belehren  möfhte.  Was  j«uanden  bewe- 
gen könne,  eine  folchegamplang  drucken  zu  IMGm. 
Wen  wir  wohl,  aber  wer  fie  brauchen  foHe,  möchte 
fo  leicht  nicht  bejin*w»rteJ  wwd^  könjaen. 

«BMX.JUI.  HiMCBBERfl  u.  Li83A.,  h.  Kom  d.  «t.: 
Sr  «i*««*e  U^erth  ^  *ia/P/<rAfi.  SchHftftelUr, 
'    InRöckficht  «nf  Büdung  destieiftes.  Aixfser 
-iludiereudenjugewl  »uch  Jenen  .gewidmet. 
rhe  äuf  derfelben  geiehrte  Erziehung  Einfiuft  ha-^ 

Coiiwctor»mßymn.2»FreyberjEr,  1800. 1670.  8. 
Diei^flulUhe  Schrift,  welche  woU  richCg«: 

BüZngdesGeiftes,  betiteil  wäre,  Ift  «uS  ««r Reihe 
^PrfgMmmTnentftanden,  dje  Vt  m  denjah- 
Z^rrli^iroo  Amtshalber  *u  fchreiben  Gel^jgenJwlt 
h^te     S  gebt  gewöhnl  che«  Kl^p 

r«.  ^-f«  dfls  Stüdium  der  alten  Literatur  immer  lache 

Jäbe  iLier  weiter  nmfich  gr^^^^^^  Ob  di^fe  fcho» 
fo  alte  Klage  ihre  volle  Richrigkeit  habe,  thut  hier 
fm  Srunde  nichts  7.ur  S*che.  M°n^kann  fie  1^^^^^^ 
hin  beftreiten  und  dennoch  zugeben»  dafs  dgs  Stu- 
d  uin  de«  cumfx;hen  Altetthum»  bcy  weitem  noA 
nkht  gennxgTerbreitet.  .und  vjrxGglich.  .d«ft  ea  noch 

«kh  fruchtbar  gen^g  e''*^i*>\TVthuii  zu  ftT/ 
Dinge  fcheinen  hieran  yom^hiiUich  fchuld  zu  fe)n 
Einmal,  die  üngefchicUichkeit  der  Lehren  der  alten 
Sprachen  die.  Qhue  flefühi  rur  den  Werth  der  Al^ 
feÄ^i^ihi  aSer  den  Rang  S^rnc^^r^rn 
erheben  t  zweytens  «her  auch  dfir  Gcift  d«  Z«tr 
das  aus  bekannten  Üründen  f^^'^fl.J''^  '^^'^ 
Pädagogen  recht  ausdrücklich  empfoh  ene.  Streben 
„ach  dem  unmittelbar  näuUchen  und  die  damit  no.h- 
wmdig  verbundene  aieichgültigke.t  der  me.ften  ge- 

gen  eine  vDUftÄndige  ««d  »"t*^'""*'*.'^'/^?.^  t«^ 
des  ganzen  Qeinütbs.  Je  mehr  nun  »her  diefe  letz- 
ten Umftände.. durch  Befatderung  einer  einfeitigen. 
oft  «onftrbfen  CvUur ,  der  wahre,,  H™.?' 
t^cgcnarbciten.  defto  noth-tt-endiger  Jft  ea,  »"«  v«-- 
haudeneuMittel  in  Bewegung  zu  fetzen,  um  fie  nock 
Sr^tt  erhalten,  wp  fie  aHein  noch  erhalten  werden 
kann.  Sobald  fich  einmal  in  dem  Leben  dieStnnnu! 
des  Bcdürfniflfes  und  derNothwendigke.t  hören  lafst. 
ift  für  die  freye  Bildung  nicht  vwlmehr anzurichten  j 
fobald  der  Menfch  einmal  muer  den  wirkenden  G}ie. 
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d«m  des  Staats  einen- Hatx  eingenommen  h«ti  Sebt 
er  fich  durch  das  Gebot  der  Pflicht  und  der  Noth  auf 
einen  Weg  hii^edriingt .  der  zu  einem  gans  andern 
Ziele  als  dem  Ziele  der  Humanität  fSbrt.  Sie>  fBr 
die  das  gHize  Leben  eineScbule  feyn  foUte>  ift  bey 
weitem  für  die  grefsere  Menge  nur  auf  die  -Schulzeit 
ein^fchränkt.  Hier  mufs  atfo  ihr  Sitz  geficheix,  und 
auf  keine  Weife  geftattet  werden,  dafs. die  AnglüU- 
eben  und  unedeln  Riickfichtai  auf  Irgend  einen  ^n- 
defn  Zweck .  ■  aU  den  ein^r  ellgemcinen  Bildung  und 
Veredlung,  den  Unterricht  beSmunen«  und  die  ge- 
lehrten ^chiden  in  eine  Art  von  Fabriken  verwan- 
deln. Damit  aber  hierzu  auch  die  Vorflehef  undAuf- 
feher  der  Schulen  die  Hände  bieten ,  uj>d  nicht  durch, 
falfche  und' einfeitige  Vorftellungen  verleUet,  ver- 
fchlimiBern.  wo  fie  verbeflern  wollen,  mufs  ihnen 
die  Zweckmäfsigkett  des  gelehrten  Unterrichts  ein- 
leuchtend geinaou  wcrd^.:  diefen  Zweck  kann  die 
Tor  unsL  tiegende  Schrift  befördern  helfen »  in  wel- 
cher die  zwar  bekannten ,  aber  noch  ai&  fo  vollfiän* 
dig  gefainmelten.  Gründe  für  die  gute  Sache  der  Schul- 
ftadien.  auf  eine  fäfsliche  Art  ^«egelegt  und  zufam- 
meugefiellc  worden  find.  Mit  Recht  hat  der  Vf.  all« 
die  Gründe  üfaecgangen.  welche  aus  dem  EinflelTe 
der  Humaaiüren  auf  andere  .Vt^iOenfchaften.  herge- 
nommen zu  werden  pflegen,  und  hlofa  den  lo^- 
fchen.  moralischen  und  äftfaetifchen  Nutzen  erwo- 
gen ,  iler  aus  dem  Studinm  der  Alten  gefcfaöpft  wer- 
den kannv  *  Dafs  die  Leetüre  deu  Alte»  aoi^rh  gewifli 
einzelne  Tugenden  befoirdern  könne,  ift  mit  zu  gto- 
fser  Ansführlichkelt  da^zuthun  verfuoht  worden. 
Uns  dünkt  diefer  Beweis  mifslich  und  unhöthig. 
Wenn  nur  erwiefen  wird,  dafs  das  Studium.der  Al- 
ten hohe  und  edle, Gefinnungen  befördert,  dafs  fie 
das.  Niedrige,  das  Gemeine,  das  Verkünjßclte  und 
Kleinliche  verachten  lehrt:  fo  ift  damit  der  Sache 
voilKomiuen  Genüge  gctfaan.  Ift  nur  ein  reines  ui<4 
gefundes  Ssamenkorn  in  den  Schos  der  Erde  gelegt : 
fo  werden  fich  die  einzelnen  Spröfslinge  fchon  von 
felbft  entwickeln.  Ob  alfo  durch  die  Alten  Vater- 
landsliebe in  ihren  Lefem  erweckt  werde  oder  nicht, 
wollen  wir  imnierhia  ununterfucht  laflen.  da  wir  ge- 
wifs  über^Eftugt  feyn  können,  dafs  ein  reger  Sinn  für 
das  Gute  .  Edle  und  Scheine  in  jeder  VcrtäiTung  und 
in  jedem  Lande  an  feiner  Stelle  ift.  und  dafs  die 
Achtung  des  Rechts  und  der  Pflicht»  jetzt  wie  vor 
Alters,  unter  uns  wie  zu  Athen  und  Rom,  nichts 
unpatriotifches ,  nichu  gemeinea  und-niediigea  er* 
zeugen  werde. 


EfSENACR .  b.  WiUekindt :  Qeißer' .  Zauber', 
Hexe»'  wnd  KobottisgeJchichteTt.  stes  Bündcli, 
flte  Terbeff.  and  verm.  Auflage.  1799.  SS8^-  'S* 
( 18  gr* )  (3-  d.  Ree.  A.L.  Z.>  X796.  Nr.  lao.) 
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ges<:hicute. 

Aooss^ao,  b.  Riegers  Söhners:-  Ehrenrettung  Gxf- 
gors  ■  Vlh  oder-  des-  Papfies  Hiläebrands  gegen 
.  dejfen  aiU  i4»-i  neue  l/ediit$mder,^  1796-  Zwetf  £4ib- 
dc.  xxsoS.  8-  (iSg'O 

Diefe  Schrift  —  flucti  ein  Zeicheit  der  Zeit 
nicht  Co  wubl  Gregors  VerLaumdem  ^  iXs  allen 
denen,  die  ihn  nicht  für  heilig  halten,  entgcgenge- 
CetzCi  treibt  ihre  p plemifche  Bitterkeit*  worauf  fchon 
der  g^flmif<ctite  Titei  deutet,  bis  zur  Verläumdun^. 
GIekhw«hl  ift  es  .w^t  weniger  die  Ehce  Gregor?» 
'was  den  Vf.  fo  fii^r  erhitzt,  als  die  Sache,  der  Yerfi^- 
fierung*  die  er  in  der  PerfoA  Gregors  Terfechteä  ziX 
müilen  glaubt.  .  Immer  fliefst  er  ren  Sticbeleyen  ge- 
gen die  .^fklarsng  über,  und  wer  in  aeuem  Zeiten 
kei«  Freund.  Gregors  ift,  den  befpöttelt  er  als  einen 
AnfkUirer,  den  beluadelt  er  feindlich.  .  Bie  alt^ 
fiegner  ftiiy^a  H«Mea  Stgeb«rt  y«m  GembUurs'.  jW4- 
r«n&  nrctn  Nawyibsrgetc.  fc«nuiien  f«  freilich  gelutder 
daron,  als  die  neuem,  l^i^  Voltaire,  der  aus  des 
Vf.  HeUigen  «inen  Narren  läachte,  und  ScJiUizer,  der 
ihn  für  einen.  Gottesläfterer  erklärte«  ,dem.V&  die 
Galle  aufregten^ 'und  dafs  er  diefen^inen  £rzlä&ei;fr 
nennt,  und  ieoem,  aus  einer  Sauiaalung  fcUfam^ 
Umftande  von  VoUaire>  Leben  und  Tode,  «ufjd^ 

■  K»pf  iMchiägt,  er  habe  zur-Qtrfde  feiner  Liftenann 

■  um  End«  Üeines  Ijebens  in  einem  Anfalle  von  Ver- 
zweiflung fejnen  eigenen -Kpth  gefreßm,  diefs  be- 
grdft  ftch  noch  leicht.   Dafs'eriiber  Selmidt  t  dem 
-Gefchichtfchreiber  der  Dentfchen^  der  Gregor  zwar 
intcbt  verfehonfe,  aber;  doch  am  igelindeAen.hehs^- 
ddte,  ind«n,  er  gröfst^ntheils  als  'Folge  d^  £rzie' 
.kutt  und  ei^iiter  Grundfäue  afifah,  was  ii^e^e 
ffir  Besbeit  ehalten ,  ..am  ärgften  m^tf^ielte^-  irndJl^i 
.als  unwiffend,  kurzftcbtig,  einfältig»,  und  913  iMgen- 
fchmidi,  der  anit  dem  grofsen  Hau^uer  auf  leinem 
Amhof»  Lärmen  maebe  ,  und  inancben  Streich  neben 
dem  Ambofs  thue,  auffährt  (S.  6z*  '66;  •Zii»  247. 
346.),  die£s  bereift  ficb.^^iF,  yfei^n'/maQ^überLsgf, 
dafs  gerad«  di4/J^alte  Mä^sig}wg  Schmi^fDEL,  .^eld^e 
die  Wi4e4^i;us  erf-^brart? ,         Me  V^i^iiiderrfnjB 
mit  deiBrellüi|i,.im  S^booü[:^  der  :k«^eUfcben  JOrd^ 
gegen  dtefen  u|iertig^A',.Sehn'citwr  beiligeniÄüttjSf, 
wie  exftw  <S><k4>  apbflrppl^irt»         1  he jiig;ej>  Mant^e 
die  Galle  .in  .Unordnung  brafhta^y    Auch  dürfte 
,lii«bt  ti9wicbtig  fey» ,  bier  s«,  ;(raiiieri^«  d^&  unter 
<der  pelemifcbei^  t^w«Sr  HaiaM-wcmit  4^'- ^noi^m'c 
■Vf.  iMi  -ombfivgt,  eji«  Multen  >  iUpiT  b«rror%bi. 


icbaft  mit  allen  nofiris^  deren  Ehrenrettung  fidl  nSt 

der  des  Gregor  gar  fein  rennifchet,  lind  dann  hoch 
fem .  aloyfianifcher  Keufdhheits.-Smn;  der  tIcI  Auf- 
hebens luit  dem  Umftaude  Im  Leben  Gregors  machte 
,dafs  diefenik  die  füfse  Thränen-Gabe  'wtihrend  des 
Gebetes  ron  Gott  weg^nommen  wurde,  weH  er  nn- 
bedacbtfam  nur  den,  Hals  •  Schmuck  fetner  ßate  h'e- 
rührt  hatte  S.  107. ,  kündigen  den  Lpjoliten  an.  Da 
^rifs.ibm  nun  freylich  die  Geduld,  wenn  er  fab,-ddl9 
Schmidt  Licht  in's  Heiligtfautn  der  kithölifcbcn  Rie- 
che bringen  wollte ,  und  dabey  cfle  jefuttifcbeltfftv* 
rkfche  Gelehrfa.mkeit  in  Schatten  fetzte.  ' 

Wenn  fich  btergus  ergiebt,  dafs  Ton  der  Lei- 
denfduftUchkeit  des  Vf.  für  die  unpartheyffche  !*rü- 
-  fung  der  Gpfchichte.  Gregors  wenig  zu  hoffen  iftr 
.gehen  wir  ven.  Seiten  der  kritifchen  Gefchicklichkeit 
deiTelben  nicht  weniger  leer.aus.  S.46 — 47.  erzfihli 
er  ein  Wuttder  von  Gregor  aus  dem  Münde  deiTdben,, 
und  auf  den  Bericht  feines  lobredrierifdien  Zdtge- 
no^en  ozu^.jPartheygpngersTauU  von  Bemried,  der 
freylich  f^bey  den  Bollandiften,  diefen  berBbmten 
Kritikfarn,  das  Lob  eines iebr  richtigen  und  getreuen 
$chriftfteUer3  verdient  hat."  S.737.  Selbft  die  Art, 
;mit  der  er  diefen  Paul  aufführt,  ift  ein  unwiderfprech- 
Hchee  Bdeg.  feiger  feinen  Kritik  „Paul  Bernried  er- 
zMk^t  nicht  nur  diefe  Gefchicbte, /ondfrn  aucA  ff 
der  heute  fo  hoch  gepricfene  Fleury."  Da  es  ihm 
aber  ülvige^s  an  hiSorifchen  Notizen  gar '  steht  ge^ 
,brich|,'und  auch  fo  viel  voin  Geilte  der 'fiöllendi&a 
auf  ihm  ruht,  daf»  er  als  Advocat  der  Heiligkeits- 
Candidaten  zu  Rom  an  Ort  und  Stelle  w^re:  fo  dürf- 
te es  fcbeinen ,  als  fattbe  ihni  bie  und  da  ein  Wuff 
gegluckt.  .Ohne  uns  atfp  i^t  diefem  äufserft  längen 
,upd  laogwviUgen  Werke,  das  in  ganz  yerkehrtrt 
.Oidfiiing,.  und  fchon  eben  defshalb  toft  unausftehlN 
phen-Wie^^rhehlungeii  uns  fagt,  WaÄ  Gregor  war, 
■was  er  nichtwar,  lind'wie  mdh  die hlftcnfifchen  Nach- 
richten von  ihm  zu  würdigen'  häbe,  'ganz  zu  be- 
;faflen.,  greifen  wir  unter  den  vieleft  Schiefhriteil, 
Cbikjuien  und  Co'nfequenzmnchereyen  g^taäe  .das 
Be^ere  heraus  ,.:up^  zu .feiien\ . wie  Wen^^vdtih'diefe» 

./um  Zi^Je  triSt    '     '  V  *       ä  "  ' 

.Pfiter  den,  akeri  Gegnern  Qregots'  iteflPt,  fchon 
t(ey  Goldall:,  Be^no  ebei\  ärt  ,;  Welc^  er  ^s 

Ärcbipresbyter  den  CärdinSle  afterdingS'zii'Verdiene« 
fcbeiht, ,  Hört  niHi  ih^Vfo ji'ac  Gregor  ein  oifenbt- 
.cer  .Möriler  und  Zauberef>  Dat^  ein  GoldaA,  dem 
•Mirrkida  Grttfevv^  eine  geläufige Qtaci'ö^isformrtwaf, 
d'ainäs.jpU)  Wefem  .'m^cbü';;  verftett  f(cl|.«r^1efl1iV, 
1^  daia  Bellarmin  nnd  GretTef,  ^^^^jf^^^jw^J^ff  Mi'^ 


ai6 


fen*  ,  Diqrcn  fpricht  'der  Tf.  treulich  nach;  kein 
Scljr;fiÖf;Iler  bis  zur  2«?  der  Reforutatien  gfedenÜfe 
äfcfie>btn»'^'und  fb  'grofser  iT&ftcr  könlie  tirejjer  gar 
nicht  rchuldig;  feja«  S.516  — 52Ö,. .  Hier .trifli  er  aber 
das  Wahfe  nur  zum  Tbeil.  Der  baibarifL^e  Stil» 
and'^er  wie  äber  eine  neue,  J^eleicMg'ueg  allzi«  rege 
Z^m  verrathen.  einen  ZeitgenolTen  Gn^gors.  Aber 
ErzäUiingeii,  deren  hsmtgreiflidie  Uinpsfa^hvh  tu 
Upilk.4Qstei<;)^leyl^ann^  worden  wäre»  und  für  die 
fiel)!  gar  ketn'Ca^rdtnat  als  Augenzeuge  hinftellen  konn- 
te, laffi?ivKec.  Tcrmuthen,  daf^  em* fem  von  Roiii 
w«^iDpiidej jGegner  Gregors,  vielleicbt  ein  Freunil 
^ieüaricUs  Iv,''  oder  ein.  über  das  Cälibal-  Öehdt  aiif- 
'^düadite^  üoi^cher  in.ÖelK^chlandt  *  der  'aSl^r'jlli^ 
3i5iy  far„  Heinrich  interefiirte,  dir  VerfafTer  düVoti 
gj^wefen  fey»  Gewifs  ift»  dafs  kein  Cardtnat  vor  den 
AugeuS,Qiiis.^P  fichreiben  konnte:  (Göldaft  apoT.  p. 
He^ir.  5.  3.)  tH  frnnvm  ad  ticommunicanäum  Caefa~ 
rön  de  Jedt  ^ttexv  (Gregoriits)^  Jedes  ipfa  nouiirr  Wg- 
nis  JorttJ^mts  coii^poßta ,  Jubito  Hei  niitu  terribititfr, 
fci£jk.eß  in  ^turts  parirt,.  und  1.  c, — '■  Im^efatörfo- 
litv^  erat' fremiehteif  Ire  ad'  tirntionmt  ad  ecctejxam  ^. 
,ilanae.  —  Hiltebranäus  aütem — '^ionm>  in  quo'p-e- 
^itHiiks  mperator —  orabat,  itotflri  fecit,  et  ifiien- 
dam  '^r'amijfa  pecwiia  ad  ho€  induxit »  ut'fapra  trahes 
ecclejtae  ocs^te  lapides  magnos  cßttocaret,  vt  ita  apt&- 
vtt,  ut  de  aita'Jnpet  cajiüt  orantis  iwperhtoris  dinntt- 
.ial^l,  ^tipfum  contereret'.,  Quod  mihißer  iantr  Jc'eli- 
rii  cum  feflinare^Umptefep' —  tapts  pöHdere  ßta  Hm 
traxit^  et  eaäem  lapide  contritiis  pcnitus  efiJ  Hitjus 
rei  gffioe  ordinem  pofiqiiain  Roitiani  cog-noturwwt;  ph- 


Igi  5cAiiP(/^,tvenigile«»  <leü  Vorzog»  dafif'  er  mSt 
l'ebftcgch'uDc' rie.r.  tjefcblehlfchreiber  jener  Ze?t,'dit 
^fille  ine^r  «der  weniger  Uea'  Verdacht  iiJe*  PariKey- 
MchfccH  g^en  Cell  haben  ;.Öregor  ans  defftA  Briefen 
Hnd'denj  ürtbeile  feines  Freuiides  rlchtet.  Aber  ge- 
rade hief  ötJt-rtrifiilicli  der  Vf.  fdWl,  diefenWefe 
.zu  verramint.:ln»"'oder  gar  für.fidi  "zu  wenden.  Nichts 
*be\ve)/et To  krattig  die  Kferrfchfä'chc »  die  Härte  und 
d96  nitrlgame  dnä  heUc'hlfrirche'M-öfen^-ßKtgft^S  ^-tfs 
dje  Auslalle  Vider  Ilm  in  ^eii  ^rit^fcti  Mnes'Vt^- 
'de$  P^miani:  '  ScbrnkÜ  41^ap^  a^^S.Itö^iEmige^tcl- 
kii  davon  ^us.  £  B.  aus  Damifffll  L,  I.  ep.  'rö.'ift 
Ales.'  „ich  bitte  ganz  demüthig  Jiieinen'  /:rt7tf 
cbn,  dafs  er  nicht  fo  fehr  gei5;en  ^nich  KvSthe-»  unU 
'    '  ~"       ^  .    ■  -  -    -  -  . 


darauf  verfanen,  feinen  FVeand  als  feinen  heiligen 
Gegner  aüfzütiebeti;  Der  Vf.,giebt  fich  diHrch.aU«r- 
)ey  Cirati^nen  einen  Schrin  der-QrflHdlichkeit.  gegen 
Sthiridf,  der  felbil  dfefe  Stelle  föreihcn  Sdierz  hielt, 
der  jedoch  den  wahren  TTharäkter' Gregurs  anzeige* 
Mau  braocht  aber  nuc  den  Brief  felbd  aufzbfcblagen, 
um  Heb  zu  überzeugen ,  dafs^  des  Vf.  Erklärung  ein 
leerer ,  heynahe  inö^te  fagcn-«  luccdlichec 

Noihbehelf  war,  und  dafs  fcfaneidender  Sarcasmus 
und  didaktifcber^  Ernft  im  ganzen-'  Briefe  wechfele, 
nin  Hildebrnnds  unerträglichen  Ilochmuth  und  un- 
heugfame  H^rre  zü-nhildern-,  dafs  dar  Grimd  «lea 
Streite  nicht  in'der  Neigung  Damfani'j,  ins  i^loftee 
%nrQckzitkehcen,-f9ndcm  in-heteidigAnden  Zurechfr- 
^  weifungen  lag,  die  er  iu'AetrGff  «In«» St'hccibens  an 
'  den  Erzbifchof  .Z.Ü  KöIIfi  TOn  deui  politifchen  Hildie- 
hrand  erdulden  ihufste."    Solche"  Verdrieslichkeiten 
waren  es,  dic-ihm^  den  Vorfacz,  in  iein  Kioller  zu- 
räckzukchren;  emfidfsten.    L.  I.  epift.  VIII.  ad  Hild. 
heft£iti"-et  dfefs  detiftlicfa.    Dainianf,  Über  fein  intCsU- 
ches  Verfa^ltnifs- zu  Uildebt'anti  «uf  d*a  tUffte-he- 
'ttöbt, 'bezeidkneeMTiefen      irinen  fpöttifcben ,  haml. 
'Tcfa^n,  fctiadenfroKen  V  falfchen  «dd  unerträglichen 
Freund,  mit  dem  er^s  nicht  länger ausbalcen  köftnc, 
'iiax'hdein  er  lang* -genuin  mit  'blinder  Ergebenheit  an 
fe?ner  Händelfbcht,  an  feinen  kirchengefetzwidrigea 
*  Anentaten;  T^heil  gchommen  habe,  und  darum  witffc 
'£r' f(^ii' Kifsthinh  ihm  vor -dte  Füfsei  Was.Ow- 
Jgora  Brleft  hetrifftv  «II«  Schmidt-  alhm  ^eichicfat- 
■fcbreibei^  fih-'Procefs  Über  Gregor  Vorzog,  fo  hat 
gar  der  Vf. -den  Einfall,  fie  gegen  ikhinidt  felbft 
hey^ Gelegenheit  eines  aus '  Lambert 'Von  Afchaffen- 
bui-g  gegfen  -Gregor  atlgefähiVen  Ztfi*gniffe3  zu  ge- 
;hranc}ien.    LainbetT  «rzählt*  aof  dof  Jahr  1076,  die 
'  llfegaren  des  f  Apftes  •  hatten '  fchon  um  Weihnachten 
d^m^Könjgfe  lieNmch  dngekfitidiget »  er  habe  fi«h  he^r 
'Strafe  d«^s' Bandes  in  der  zweyten  Fefteuwoche  r^r 
Äfe  römlfcfieSj^ödiS-  kü  ftelien  .  um  lieh  feiuer-La- 
"fter  halber  zu  rerm (Worten.   Diefer  von  Schmidt  an-; 
gefibrten  Thatftae  Tetzt  der  Vf.  Gregors  an  Hein- 
rich iit  cb^n  d^nO?¥en-Z«itreume  (3  Jan.  107Ö.)  ec- 
*affelies  Schr^be*  /  VforilT  tr^tr  det  VutiadungEnub 
Horn,  ftofch  der  Ex<o«imtiirit»tiöta  gedacht  wird,  «nad 
'^tf.ete  nichts  äls  tihfe  gelirtUieErmjfhHung  vöf kommt, 
^^Ifgfc^pf»  und  leug^^w  gwad^^ztt  dit  W'a)irbe;&  der- 
"felben  ,  Weil  CS  ungefeimt^nd Vtderfprecbend  JaHe, 
falls  Gregor  jenen  AuftVttfy  Semen  Gefondten  gegeben 
■  hätte,"  und  von  di^fch  giar  nitkt  zu  denken  fey,  dafs 


»hHWl  lUhU^»  •       ,  .^-w  — .......     ..^  ---C?      O,  if^ 

gewdcn  fey»  für'Ernft  zu  nehafen.    Satan,  'fögltyr. 


diftiLW»  )lUaebra|iH'^e*-Damjdni^(fckkehi'  W'«'RW- 
'ßer^*  h^  Abficbt^Hr  da's  lieii"äer'Klrt:He 


^egoiert  trcgt  w%a«r  tn  <iem  eiiKM.  utovn  m.' 
7aiidej^l*I?a%,- Vnwft  ti»4gei4f»te*:.:»VicKeklii,  dafs 
■^ihm'Vfei^foth'^^MhW'i-  Wfe  Weft  'ina^^ei-itift^tkin- 
'Bch^tVelbien  kAhh*-:''»SfefsSt*n^tt&  jLitg'it*«  iht^'Voria- 
"^dtmg  Rurich  r."f6'*hüt^e''ffi*4golr-  nichts^  helfcres  wün- 
^fcbtm  .Mirint^n. ,  Ötrtg  c^  hicfet,  eriipör te-fich  HaJnHdi 
^da^-i^n";  eitrfff'-tr  'grfr'i.-  ^.Wh-liÖidi  ifer  Fttll-wa». 
=Art*¥hI%e 'tee^^yetP  mk r"ftV-  fc4ii*t«^  dieftir  dflfAi 
'iHiV'ttiK^^s'Si^dd^i'UHi  «»^ferliähen-UnwiSaikiah 


l 


$17  i7o.         N^y^^E;!!;  z  go*^  $iS 

,  -   fchiotMA.  VieHeicht,  4th  er  gtr  durch  den  fchewu  TerfohwinHen!,ZDr  Taflett*  '  JÜXe»  entwickctt  ffcfr  üfcr 

kM^n  Widerfpruch  ^ef^  d*s  Wort  fefner  Legaten  i;«cht  fchr  nnärlicbivinfts^  £^lti  da/s-darctr  die  uii- 

den  Kftffer  fidier  machen  snd  fn  die  Falle  leckes.  e.e)iei)em  AnftätMir  qnd  die  damalige  Lage  d^r  Ret- 
wollte.    Vielleicht  flellten  die  Legaten,  deren  10 cb^  in  Afieit»  da»  erwübfchte  Land  ge<v(i«nnen  wcr- 

•  bcU  vieles  ^erlafEen  vFu^ile,  auf  ihre  ei^^ne  Rech-  ^enmpfsre,  d&rs  es  «her  timadglfcli  be&aaptct  iren- 
hun^  Verfucbe  mit  Heinrich  an,  Jm  Falle  ilts  .G^\ii\-  den  konnte«  Man.eskennt  an.  lin.  den  fte^%eä 
gens,  imd  TieUeicfat  avcih .des  Mifsliiigens  ,des  pöpl^-  Lefcr  Robertföns  und  Gibbons ^  aber' einen  LeFeiv 
Mchen  Bcy&llea  ^frirs.  Die  Tücke  Oregora  und.  fei-  Oer  zugUici»  nüc  eigenen  KeaittuWljcm.  tfus^perOftet  iflf^ 
ner  Letten  gegen  Rudolph , 'Heinrichs  Gegner«  da  u^d  feinen  eigenen  Gang  zu  nehme»  .weif»*  Nnir 
Gregor  weder  fein  Wort  hielt,  den  neu  gewählten  eins  vermiiscen  wirungeme:  df«  genaue  ^sfamihen.^ 
Konig  anzuerkennen,  noch  der  Betätigung  de^elben  ftellung  fchadlichen  und  guten  Folgen,  welche 
▼en'feinefh  Legaten  achteto^r  k*»ii  jeder  in  den  K^T  diefe  r  .nur  für.d^n  Kenner  jenes  Z^atter»  begreif- 

■  gen  der  Sachfen  bey^BcuBO». verglichen , mit  Gregors.  l^theH,  Züge  auf  die  ißewohner  Europens  hatten^ 

Briefen  V  findöi.  -Einem  Charakter,  Wie  ihn  Baoiipni  Aber  defto  fchöner  ift  bey  alter  Kürze  die  Auaeffian^ 

fchiWe«!  wideripricbtCDetwaa  gar  nicht.  .Wei'tgc-  derfetziiug  der  Urfachen,  welche  zur  Üebemchinttnc. 

fehTc  ali«.  ddfs  Gregors  Brief  uns,  nöthigen  foUte,  des  Kreuzes  beitrugen.  S.  84*  f  »Oer  Jagend  fthmet-  . 

Lamberts  Zetfgnifs  zn  verwerfen  t  find  wir  vi^ueliir  chelteit  die  Kceuzzage  mit  dem  'Reizi  der  Kenfaeic;. 

durch  beide  miteinander  verbunden  berechtiget,  de^n  mit  der  Befriedigung  dci  Ifanges  zum  AbentheuerU- 

Sancto  Särano«  des  Damiani  ein  Bubenftück  me^r  chen;  den  Aicer  wiefen  fie  den  offenen.  Weg  zun» 

beyzuiegen.    Der  Apologet  Gregors. geräth,  »Ifo  in^it  Himmelan;  dem RiAniföAtigcnzetgleivfi* äff  fchön- 

'  feinem  Helden  tiinnes  tiefer  . in  den  Schlamm;  ai^s  fte  Gelegenheit,  Ehre  einzulegen ;  Kir  den  Ilabflich-; 

dem  er  ihft  harauahefeen  wUK   ISt  es  noch  niphtZcjt,  tigen  öflaeteii  fie  die  refzendfte  Au^cht  zurl^me;; 

-  fiber  dea-Vf.  'Th«i»a  die  Aote»  zu.fchUeisen;  fo  müf|p<  dem  Keligionsrchwärmer  war  nichts  fätSkr  als  der  Ce- 
'  te- doch. rolchft  Apologeten»  die  xmt  U£dgen  Sd)(hifte-  danke:  an  deui  Orte,  wo  Chriftas:  (kUi  Leben  ffirdas 

reyen  feine  Btörse  noch  mehr  encbuUen,  und  durch  Menfchengekhlecht  aufgeopfert  hatte,;  ebenfals  zu 

«insäblige  Schnhter  wider  loftU'che^^0^d»^ng^  -Spr^-  Herben;  für  den.  kriegerirchea  Edetmana  KoiinteiL 

che,  Gefchmack  und  Woblnand  auch'  die  fch^in-  keine  erw^ünlcktere  Abemheuer  ausgedacht  werden,. 

•  barÜen  Grändo  her-abfetzen*  Gregor  felbft.  ück  ver-  M^ndier  GeilUiche,.  dein  die . Befriedigung  feines  £far- 
'-ÜkÜenti   — '          .          .  ficizea  in  Eiiroj^a  nicht  gelingen  wölUe,.  hoffie  Indem 

•  '    •  ...^    .lAn^em,  die  maa  d<a  Aluhamedan^r»  ahneWeia 

Gm««,  brEttingerr  KU^ U^eSlgtJi^i€htg^ zum'Öa-  Vfürdef^  za.  a'nfehiilichen  Stellen  zu  gelangen^  Der 
■  tetricbte  und  zur  Unterhaltung,  von  0.      4,   ^^^ß  erlifickte  in  den  Kreuzzagen  bald  ein  vortr^ 
.    GaUttH',  Prbfettbrta  Goiba.,—  Si'^^tärJh^k  ^^cjijes'^t^l,  die  eurQpaitftfhen  Mächte,  welche  fei- 

'    isoa-  414,8.  8-      Hthlr,  SffTvJ  ..    .  ,        ,   iipm "^Sliherrfcher- Plane  entgegenarbeiteten,  zpbe- 

So  wi«  die^»  Wevk^fich  feiner  Beendigung- n^ei;t»  -f^!^  und  auf  emigc^^  Zeit  aus  Elaropa  zu  cnt- 

-  vähtfrt  eaüdl  zugleich  febr  mepklich  dem  Grade  dj^r  leraen.  Der  Bürger,  belbniiers  der  Bürger  der  ira- 
■  ITolIkomnienhe^k den  man'iin.VerbäknLfii  z|t  li^iMcheui  SeeAiidte^  beförderte  die  KreuzzOge,  weil 

-  Bei^^immung  fodern  darf^  Eattnt&fst  if>.dicfetnB4|i-  'lie  den  Wirkungskreis  ferner  SchiiGükff  und- leiher 
'  de  den  ZeTtraam  vom  Anfange  dcrKrea%ZBg»bis  zpr  Hoadlun^  erweiterte^.    Der  leibeigene  Bauer  eilte 

Scbwefeerrerotutton ,  forgUcI»  ungefabj-.  300  Ja^pr  <lt^nen,  die  zum  fi-reuzzage  anwarben,  umfo.bereit- 
.  iMu^f  aber  *wcb  eine»  zar  frühem  Gefchichte  ge-  williger  zu,  je  geringer  das  Glück  war  ^  .welches  er 
..hcfri^n,  ^hang  ^orava  r.  von  der  Culfur,  Gelebr-  'in  Icineiti  VßCerhinde  eiubüfste.«*-  Wir  müfleti  «uf- 
.  £imMit  ,  denr  K^nßen  und  dem.  |Jandet  der  Deot-  ^rv»  nuezuzeicfanen;  aber  gewifs  hbrt  der  Lcli^r 
,:fcfeMft.HIKf«>^*^f  <'^^i^'<^ABu?2eicbncndcnUa^t",  nicht  auf,  welcher  einmal  die  AuaeinandecCatMttc; 

v6lker*    Diele,  ,kIei«ie  Äbj&aHdfun^  i&  fehr  händig  zu /efen  angegangen- -hat.   Auch  die  .abTigen.Theite 

«asgeM!en,  .jütd  Tcrrttth  nfr^t  nur  Vcrtrjaulickkeifc  '4»'  Qefcbichtseraahhing  find  niic  genauer Wttuli^Og;  ' 

mit  den  befteivncnen  SchriAAeUet«» ,..  welche  ehixel-  '  de»  N<>^hwendlg^  und  Eiilbehrlicheir  Toi^elra^etl ; 

ne  TbeiTe  <Jfefer  Gegenflünde  bchandeften ,  fendern  Ree.  l)*"igt  auch  voUkömmen,.  daf»  den  dentfebcn 

-  aVgleifhtu^ch' den- richtigen  Btjckr  d^ r  Beurtbeil^ing.  Yorftüten  grofaerv  Ausführlichkeit,,  den  ährigeft  nur 
Doch  K^«han>^f!  altem  übrigen  elie  fthr  zwec^inäfsig   eine  kürzere  Uebb-rdcbt  gewidmet  ift;.  da  Hr_  6.  bJl»f* 

I  gi«lfcbMifcbe9|i,;-^^hlcbte.  der  Kreus'aMge.,  in  äeA  er^  '  deptlch'e  Leier  Toraüsfeizen  darf  $  wffa&htcft  fo- 
.ifidb&tpitfin-diiraa^taif'Bitcbs^'ver^  ^ielAriicKtweit-  'gidr  isanChem  deutfcft'e«  GcgenAandfr  ni^ore  Auaeilt-' 
«l^i^k^lib^.B^^'^  **^<^^^^l>'^S^^VÖr^etra£^  um  'ander fetzung,  *zi  B^^  7uiL.4iAdc(gl»  TetOiKabsbo/gvehr*. 
Belehrung  Mj^Ünteri^ltung' -zugleich  i/a.  gewahren,.  a!viiia|x  hiec  .'lrndit  ;  bdev  etWia-- höhere  tjjnftithde: 
entfernt  ficb  au«h  weit  von  (Ten' Schri^tReflfera  ge-  '  vOi£  der  Scfa^tyeizerirertrfftdiing;  wiewoht  die'Hu]^:. 
wohnlichen  Schta^^s  ,  welche  mit  hutid^traofenden  fache  vülli^  in  ihrem  wahren  Lichte  üehet.  Feh- 
von  Mcftfrhen  niir  fpFelen,  iiarh^dwi  VnfiLihLiaiiiigiW  iwa  yait  .Wf.  iuiskfiit  entdeckte  Ree.  nicht,  sndklci- 
leichmfäubiger,  und  bey  dtr  Sache  hitercHirter  Mön-  nere  ßnd  üe<;  Aushebens  nicht  werth  ^  doclk  etwa  S, 
ehe  dba  MittrTälter»  uiigeheore  Armeen  auiftelfen,,   gg.  „dafs  Uuttiried  von  Bouillon  Heiii€]£^JficIlffir. 

wie>  oder'WvhWjr  »j^othriageH  (deA  jetzigen  Z'&fiiteiUitüdi^i^'^  Isiir 

Famf- 
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iFamiTie  gehörte  er ,  aber  feine  Torfiori  "Landes  wir 
Ji.{ein«   begrifT  bey  weiteniT  nicht  das  Ilerzogthilia. 
Oklet  S.ji.  „dem  Seldfchucken  6011111311X1074) 
Jkonium  mufste  der  grlectiirclte  Kaifer  Btles  I^nd 
von  LaodicM  hU  an  den  Hellefpoftt  abtreten.**  Qaa. 

'  nicbt;  ^an  den  Uelleüjpoiu  ftreine  zuweilen  ein 
4Qrfcifcher,  oder  wie  die  Byzantiner  es  nannten» 
^rrCrcber-Uaufe,  'Und  die  nieiften  Städte  de«  ror- 
iietn  Kleiaaüens  wecbreUen  liäuSg  iliren  BeHt^er ; 

.  aber  die  Griechen  blieben  "jetzt»  und  noch  lan^e 
j^acbh^  Herren  beträchtlicher  Stücke  l,andea  iu  'KIcin- 
-«fien4-  Hr.  G.  koiwte  diefes.auch  Ici<fht  wilTcti,  denn 
üe  geldteteti  ftfuES  die  Kreuzzl^cr  bis  in  dicj^egen- 
-den  de«  ftlafsaiiders.  find  häfsHche  ßrucXfeh- 

Jer,  welche  nicht  Usf«  das  Wore  freudö  in  Freun- 
de umwandln , -ibndern  audi  den  ganzen  Sdilufs 
des  faiagrj^hen  we^a&n. 

'^EHMiSaUTB  SCS'RIFTEtl.  ^ 

l^pxi«,  b.  }9co^>äer:  DavfieUungen  MS  der  Men- 
ic]i$nwtH  zur  Beförderung  eines  Jrohai  und  weifen 
Ibebensgmajffes.  17^8.  sSti  S.  .8>  CsogrO 

fn  neun  AufTätzen  rieht  der  Vf,  über  ÜnfterbliA- 
'keif  i —  yorfehung —  Ergebung —  fiewufstfeyn- — 
Menfchfnwürde  —  Sribfttäufebimg  —  Freymötbig- 
keit  —  2Mfriedenfaeit  und  ßänsHchleic  Laut  der 
^Vorrede  follen  dide'Blätter  durch  .aafgefteflte  Bejr- 
„fpicle  aus  dem  menfchlichen  Leben »  Lyhren  der 
„fittlichen  Weisheit  und  Kln|iheit  zur  Beförderung 
^»eines  frohen  und  weifen  Lebens^enufTes,  hefon- 
„dcrs  für  gebildete  Lefer  enthalten,  and  diefcn  dip 
„Mictd  erleichtem ,  diefe  Lehren  auf  fich  ifelbft' 
^zu  ihrer  eigenen  mosalifchen  Qiackfdtgkeit  «nza- 
„wenden." 

Die  in  diefen  AuHatzen  aufgefakrten  Charaktene 
-find  nicht  fowohl  Beyfp^le  «ua  dem  menfchlichim 
Leben,  als  Tieluiefar  Kinder  .der  ^wjffuatiou ,  die 
■fich  erföafen»  zu  Tode  grämen«,  an  der  Unfterblidi- 
^ett,  Vorfchung,  Tugend  etc.  vcrzweifleln  vroUeo, 
-weil  es -ihnen  nt<^t  nach  WunCcbe  glag.  Den  Zwei- 
feln und  Schwierigkeiten  dieferKranktianigen ,  wd- 
che  ntlr  in  einer  ^rUtzten  Phantafie  und  fchwach^ 
VemiMftfc  entfteben  konnten«  werden  von  etae^i 
Pfarrer,  Gceife,  edelmdthigen  Feinde,  treuen Freui|- 
-:de  eic.  eben  foUbe  Geiinde  entgegengeftent,  welche 
•dann  bey  den  ^Patienten  .(wie  natürlidi  und  billig) 
die  gefegnct^en  Wirkungen  herv:orbringen.  So  wUl 
<Ach  z.  B.  ii«  erften  AufXstze  junger  Mann ,  „den 
^.(S.u.)  alles  vqn  feiner  jHgcnd  au  überzeugt  hat, 
«,dafs  (^yfkfeligikeit.  nichts ,  als  ein  Thantom  philo- 
^«l^phirfender  Enth^fiaften  ifl,**  und  der  nun  deswje- 
y^en      .  dfit  XJnäerblkhkett  Torsweifek  •  in  eiorä 


Strom  ^törzen*  wQTon  ihn -aber -^n  edkr  Fallot  (dn 
fo  eben  in  dem-  nicht  areit  vom  Ufer  .gelegenen  Lin- 
denbaine  lufttvamlelte ,  uud  phyllco-  Oder  vielmehr 
-poerico-theologifche  Betrachtungen  anbellte)  zurück- 
hielt,  mit  nach  Uaufe  nahm,  uhd  durch  foigcaid^ 
und  Ahidi<Ae  Qrfindc  von  der  Unftecblichkeit  über- 
zeugte. S.  34.  etc.  ,.V«r  uns  und  hiiucr  uns  ift  jetxt 
„unfer  Blick  von  Dämmerung  umhüilt,  aber  einft 
ntfuf/t  die  Dämmerung  tagen.  DerMeufch,  ein  Gott 
^bn  fch windelnden  Abikaiide  vom  Wurm,  mufs  für 
„mehr  als  diefe  kurze  Spani>e  Zeit,  für  mehr  als  für 
„die  Endlichkeit  der  Körperwelt  gefchaffen  fcyn,  da 
„fein  Geift  fchon  jetzt  in  feiner  Niedrigkeit  über  die- 
„fclbe  erhabeA'ift,  jetzt  an  die  Uaendltchke.ic 

„gcänzt,  und  Dinge  ZV  iitnfanen  vermag,  die  weit 
^,über  die  Kräfte  des  Körpers  erhaben  find;  oder  di* 
^gence  Natur  wäre  ein  veracfUwuvwürdis^s  Mahrchsm 
:„voU Widerfpmdt  und  Ünfinn.  Es  wäre  die  böchHe 
-  fiundeiikbare  Gr^iuTaiukeit,  uns  mit  einem  Geifte  be- 
^^ebt  zu  haben,  der  Welt8ii  umfafst,  göttlicbe  Kr jif. 
.„te  enthilt,  nnd  Unendlichkeit  denken  kaiin,  wei^i 
„ihm  nicht  Mittel  attfbehatteaibfa ibllten»  feinFor- 
.„fcfaen  zu  befriedigen,  das  hienieded  me  genz  hp- 
4,  friediget  werden  kann.  Die  'ganzf  W'eisheit  der 
,„M.enrchen,  all  ihr  Ringen  und^treben  n«fh  böher^ 
„Er^enntnifsi  alle  Klugheit  und  Tugend  war-eUirg- 
„gefpinnft  und  Tliorheit.  Das  g4nsse  mei^chliche  ii- 
,ihenw'are  ein.poßtßkaf{es.Mäkreh«n,  imd  der  Wwm, 
„der  fich  zu  unßm  Fi^ffen  im  Statine  V<»m£,  ufif^ 
„ein  Seraph  gegen  uns  ....  Können  iie  fich  woU  die- 
,^es alles ikls  möiglich denken?—  Unmöglich!  —  ^er 
„Gefft,  der/o  vieles  zu  derAen  ren^ag,  wovor  die 
».Sinne  (Tchwitidelh:,  ift  unf<hi|f,  diefen  Vngedanken 
„zu  faffen.  Es  tHuicht  bkjser  Ifetr^fch,  nickt  blofset 
„Q^hl,  nein,  es  jft  fyße,.ganx  würüglidte  lieber- 
itaeniittngt  daf«  ein  hdheres  Wrfen  da  feyn  mafle, 
„das  diefe  Xcä£te  in  uaa  legte,  das  uns  mit  einem 
„Reifte  für  die  Unendlichkeit  hefeeite ,  wo  wir  das 
,^01  licktrcillen  Glanze  der  Wahrheit  erkennen  JoUen, 
.„was  wir  hier  nur  dunkel  nknden  kiinnen.**  etc. 

Hieraus  w!fd  der  Lefer  den  Vortrag  und  die  Be- 
weisact  des  Vf.  (welche  m  aHen  AufTätzen  ück  ziem- 
lieh  gleich  ift,  bis  auf  den  von  der  Selbfttäufchufiv, 
welcher  viel  natürlicher,  fiinffler  und  grftBlUdMr 
als  die  übrigen)  zar  (ienüjge  erfeken.      '        *  •  - 


Fai^HKruKT-  a.  M. :  te  Viällant  Reiß  in  dm  Ifnurt 
von  Afrika  t  vom  Vorgeblirge  der  gnten  iiogwi^g 
AUS.  Iii  den  Jahren  1780  bis  X785>  Ana  dem 
Fronzöfifchen-.  Mit  Kupfern.  xterTh.  i^c  Aufl. 
1799.  313S.  iterTh.  336 S.  8-  («Rtilr.  i^mJ 
X».  d.  Kec.  A.I..Z.  X79r.  Nr.  A|t.> 
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SCnÖHE  KÜNSTE, 

\.  LMi^  T^cH:  *STßer  *I1ittL  i7^\  49s  f.  8>  1 

Ertit  rihe  iför'  dfe  "F^euiYde  cteutft?h«r  Dfchtkimft 
fehr  erfreuliche  ErrcbeMiüft^,-dii6feii  Drehtet  fei- 
Talente  au{'  eiue  fp  .r^^mlip^e  J^t.  e^rrrijckeln  zu 
fehn ;  fie  berechtigt  aber  auch  zu  Aeiu.  W^^che,  dafs 
4v  Ö^üfk  feinen  Qeniu«  iux^ej;  i^ola  genug:  feyR  mA- 
-SCb  KKi>^h{i»  b^y.  f«iiifr  ^ruchtbarkeft  rär  Uebere{- 
loftS'oUini  ib<gr  f^per  ^gentbüsilichlLeit  voc  'Ecceü- 
tricititt,  zu  bewahren.    Zwey  Stücke"  inacb'en4en  Iii- 
halt  dtefes  die  X.cciÜTe  fchr  reichlich  belohnenden 
Bandes  aus :  Frinz  Zerbino,'  oJer  die  Reife  nach  dem 
atten  GeJcJmack ,  ein  Spiel  in  fechs  AufzSf  en ;  und 
der  gettßUt  Eckatt  und  dwTunni'nhiufer  In  zwvyAb- 
fchiiittei^.    Von  diefen  b^altui  lyir  .unS  f  da  uoftrei« 
tig'mehrere  Stdck^lfi  diefer  MaiJiicr  folgen  werden, 
•ei«  audere«inal. .fpv^ecften  vor,  fiti'^  wollen,  jetzt 
biofs.v.un  ^t:^  T'i^'nsvn  Zm^ßio  'Uerichc  erfla^teli. 

Man  würde  £cb  irren  ,  wenn  mart  hier  blofs  ei- 
ae  folctae  Foffe  Orfer  Farce ,  ald  der  geQie£eAte  Kater 
war-,  erwairtete;  -wdi^  Hr.  Ti^  dieses  6edichti,-A5 

ungleich  gröfser,  'matibi^ltigier;  -und  gewichtiger 
g«wifi!fti^oia/ireii  «meF^rtfeczdng  T«n>enem.iiidont : 

fo  ift  diefs  blofs  fo  zu  nehitien,  «iafs  fich  hier  .einige 
.aus  jenem  fchon.bekitnntie  Perfun^n  wieder' finden, 

und  dafs  die  jovialifcbe  Laune.,  und  die  iatyrifche 

Teadenz  mit  jenem  Stäcke  veilchiedemlich  zufam- 
meBtreJftn. 

.  Der  JMgop  als  Prolog  -ttitt'  mit  einem  jWaldhem 
auf,  er  blüfttf  -imd  eine  Stimm« 'fingt  ein  lagUlied 
daza;  jener,  der  auch  bey  den  foJ[^eil4ettAktön  mehr- 
mals dea  prologus  oder  £piIog9S.iina|iit,  jJäU  dar- 
auf eine  Anrede^an  die  Zufchtflier ,  Wgorin  idie  Ver- 
glckhung  einejr  Jagd  mit  dei;  ukfchfUnendeiL  . Unord- 
nung in  dieiem  joinautifchen  Gedichte  durch  il^re 
Neuheit«  tm4'4*^^f^  '^''^  ^^^^^^^^^  A^egorie 

\fiefaut:    z,     j  "    ^  . .  .  : . 

Kitti  ift  d9Q.^'«ttn4«p./"8^]t^'»V^i«'^t^  i 

Wer  frifchen  Sinn  zur'munttrn  Arbeit  bringt. 
Die  HuHiiy'belieii,  jägdgefchVey  erfchallt,  '*  ' 
Das  Wild/prmgt  ^ifrc^  Gebiirch .  hinten  juch 
Di;  JaRBTt  ,aUf$  f «nmel^  fich  und  rü^irt  fich. 
Seid  aach  wicht  trage, .fifs^pi^  ^fchiut^lt^üb  , 
li'^-zu  gcwohnte.Au^  ,,  pergcrst  im  Sc^w«^  ^ 
Der  alten  SprüeUtiin  >  ,j4Ü)  yo^i  6icl}«rheit- . 
Und^von  Gthbx  £0  übermtieljch  reden»,  . 
J.  X^'X  iSoo.    P%rtS'  BaiÄ  *^''  


•Befrirchtit  nicht,  daft  Euch  r»n  EoerwWeg 
Das  WÜd  entferne,  wenn  ihr  nach  ihm  tile; 
Jfit  jfin'd«  rückwärts,  wenn  ihr  müuter  bleibt; 
Depfl  kxmem  war  as  «MLeegeban  ,  frey  ■ 
Auf  offnem  Wege.  aUF  der  flcherh'  Strafse  ' 
Ein  Jäger  zu  Ceyn;  verliert  auch  nicht  du  MaOt 
Wenn  manchmil  ßch  fcnn  Wtldpr«  blicken  läfst. 
Oder  wenn  dutih  ferne  Bufche  etwa,  fchimmert: 
Unkenndich,  ob  esHirfch,  ob'sHaref^y. 
yerzeiht,  wenn's  mancbmal  fcheinen.foD(Val?  ab' 
.  .Iudi«femlHftlfWi,.*us  L.uftffewebten.        .  . 
-       '©«^'c»«»      ▼erflandTo  gänzlich  fehle;     ■  ' 

•  Dem  ma-n  doch  fonft  gewöhiiirch  in  d«iTrii»ie« 
Der  nichtgen  iAUft'g«,^PhanUfie  begegne 
Ihr  miifst  neu  ma«cfa«al  auf*  Ätn  ÄniUn«  Ia«ni  • 
.  .W«Äaji«n,deni«i«,Hi«fchfo(fieich  etjawe 
Wir  Jagdiuft  nüchte«  und  bequem  Vergriü^eö. 

'rö  UV  -rh^t  f  ■-  .  ■  -  HWtirJt^ 
-4»  -  -  ■  iJarnen;' 

Zu  pPferde  UuimU>  oft  dein  Reuter  >  der" 
Den  Waldabgruad.beherzt  J?ioii,ter  fchief««.' 
Pte  Aefte  faufen  iUier  iiiin„dar  Athem  flockt 

Erfulltihii'iwennerficher  unWileht.  " 

So  haltet  unfcr  Spiel  f^,  „jcj^  iaJ«.6pÜlwei* 

....  Kern  Vo    ,  i^,^^^^^^^ 

.     Ein  Liebesbriefehen  tragen  woW  die  tauben 
Die  Schwalbe  Wolle  nach  iUm  warmin  Neit '  ' 
Nur  jenem  grossen  Vogel' Rock  Ü^.  es   ,  V 
Vergönnt,  die  Luft  mit  JtühnemVl'uf  za'theilen  '  "  ^ 

Erßer  Akt.    Der  Prinz  Zerbino  ift  am-Verftandi 

fchwerc  Koft;  als  .dar  gicbt  es  iuMche  Dirhr-,  5'* 
die  Phantafie  befcTikfti^^i,  V  das  taÄ  dÄft^i" 
den  nun  und  nimmermeh'riV/ '  ^Es  kÄiÄeS M«T 
WurÄ  hereingelaufen.     ^       i  ■■  "*"«cicaneUIIaas- 
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ALL6.    hlTtSLATVK  ^  LEITUNG 


Cftrt«.    Sterben?  der  Prinz, 

Manjar.    Je  meitttf  Kefftn  ,   «r  wirü  lleo  Avi^nWirk  tb- 
,'rrh(>iden  .  und  uns  uitd  d:4  Rt-icb  in.  trolUof»- VVtfifen 
verwaiiJelii.    \Vir  kriegtn  fo  einen  hcffnungsvollen 
Kronpruizeu  'nüJu  u-tadä«    iinii  wn«  «pm-       im»  diw 
Ilabui  um  die  ^'^'elIe  ttbten. 

Stiiumt.  Wie  ift  «s  denn  ftha'Ql  vi«!  Y<^kKmA«»  g«^ 
worilen  l 

Hmvfv.  Wmhfrr  HcrT-Srtlmi«,  «  Wett  miifirnir  den 
Herrn  Ilofgelelineu  Leander ,  und  das  war  rdion  gleich 
kam  'i^utei  Zejchen .  daraaf  huftete  er  eüiclie  in^  und 
beliaupiete,  die  Woli  fey  ewig,  d^nn  die  MalTe  wäre 
un  vergäll  glich.  Ich  crfchn-V  und  führte  ihm  xu  Ge- 
imtth ,  dafs  dtr  jün^Rc  Tag  die  fchÖnfle  Wid^erJegunff 
ley ,  um  iho  nur  wiedca  aaf  den  nclKM  Vief-xa  len- 
ken: da  wjtri  er  mir  aber  «in,  daf»  derAatna  tüJ  leich- 
ter den  ganzen  Piitlofophen  Smpedocles  h4be  v£rdluen 
konnea.  al»  deffm  SehubV,  und  darauf  wutte  ich  denn 
freylieb  nicbu  xu  ancvortm. 

Sicaoiber.  So  wahr  ich  ehilich  bi« »  ir&  vürdc  auch  die 
Antwort  darauf  Ccbulfäig  hleijciK 

Ilansuf.    Wenn  Sie  fonft  nichis /chuliJiiS -bliebee ,  Iierr 
^''KaitineThcfr:  fo  kennten  (le  fnuacr  noch  dcr.angefe- 
beulte  Mann  bry  Jlöla^  f«^"»    'tiber  -ich  fprach  letzthin 
einige  Kaufleute,  die  fnir  f»ct?4'  •  iham  kt-iae 

«tnzige'i^rer  fragen,  gchöctg  beantwortet  hatttui,  foit- 
I    d«ri>  itniger  im  Vorderfarae  ^vnren  ficcken  geblieben. 

H«n>  He^athj  «an  G?hi*£  Ihnen  immer  noch  an» 
daf«      Tannala  ein  Narr  geweiwi  &id, 

Banfic. ,  Wollte  G«il  ick-JtÖttaw  diu. njfcnlkh«  tob  Ibr 

nen  behat^ten.     .    ., ,  .j,  :  , 

Sie.   Was  wo)len  Sie  behaupceir?;    .  ,  ^ 

Hans».  Ich  beliaupie  in  meiiica  Leben  nicht  das  mind^ 
ite;  *s  mÜfsie  denn  etwa  der.  Sziz  feyn :  dafs.  die  Auf- 
klärung der  MenCi'hheit  nngäroern  -^uiraglich  fey. 

Oriei.   Illeben  Sie  die  Aufklärung  ? 
Jiansw.    O  «it  PafQ»».    Ob  ich  fie  liebe?  Wer  war  ich, 
.  .  v/mn  isb  luicb  aiAh^  für  die  Aufk^iufe  todirchlagen 


SU. 


der  llofecJehrte.  und  unfm  konifliche  Bibliothek« 
und  ficr  Xrvftf  ,^i:d  reiRC.-GwfinjitteT  ?  g 

Hmntw.'  GebtfriCTi  der  l'hanta&e.  i  ' 

.  .2a  .dUCu.  Laune  geht  die  Sffnr  fort,  bi«  der  Hof- 
gelehrte Leander  fich  meldet  mit  zwey  Bünden  tob 
.GM!Mf^ls«i|  cTer  Krittfi,  die  er  dem  Prinzen  vorle- 
fen  will.  Der  Uanswurft  nieynt,  maniolle  deaPxin- 
zenTcbneU  ffiifu'ec\en\  "damit  man  ifüt  'in  ääi  Schlaf 
lefen  könae ».  fo  käme  er  dcM;h  zur  Ruhe. 

Der  Bediente  des  l^rinzm  Kefiör  focht  den  Arzt 
tK>f*  VfA  fteU^  ihm  vor»  dafs  ^iet^rAfikhcii  des  Prin- 
zeß unt  iicb  greife ff  fürdu^',  es  könnte  eine  £pi- 
]ep£e  ,  er' wollte  fagen* Epidemie/  daraus  werden. 
Er  feJb«r  fyüre  A>  was  AehnKches,-  deshalb  ihn  dW 
•Arzt  in  «Uc  iCuv  au  n^uaen  rerfpricht. 

Die  Sceoe  wedifelt;  inan  ficht  eineWichparade, 
die  der  König  Gottlieh  mufterCi  der  an^att  Tcines 
kindjfch  '^cwcrctenen  Vaters  di»  Regierung  führt. 

*t)te  drolh^e  RannVngiefsere]!''  der  ztefehen^n  Bür- 
ger/, tfnd  ihre  närred  Sehw&nke  foti 'fehr  Ms- 

;ftigcnd.'  '         •  '  '  ■  .     '  ■ 

£/•  KapititK,  WUIft  du  denn  ^crn  die  fchvcreNotfa  kx»*- 

g«»>  Kerl>  äiCi  dir  dor  Hut.  uie  orcltfutlifh  üfzt? 
£im  Bürger. 


1 


13er  lar  nun  r<tiii£U  richtt^e^  Tribu;  be- 

JE«i  aurff'w./TribV»  7  -•        'denkie'  es' war  w>9h}'^er  ei- 
ne gesiyun  jene  Anleihe.       "    *  ■' 

^rhtrr  Bürger. \:^fän  ,  \Wnelht  mich,  Gevatter.  flicTl 
'l>:n^  de  mufi^fAn  ,  wenn  rfie  Siiaten  in  ihrer  gdrä- 


Lfitc;.t-n  bicibön  follen. 

fetgend«  he£tm  im  Zimmer 


rigen  Ord:iuii{ 

Die  zunitclift 

«.s   Prinzen  Zerbi»«,.,oJ>  ii.e  tr«hl  4är  .das  |3anze  etwas 

liefse.  Nein  ich  habe  einen'^TlIten  JiMr^'^MiTg^^  '      lang gefpomie» ift hw  di»chr tr,eaiidi«.  geiftirulle. 

freffen  ;  nm  Aich  populär,  y^erllindlich  <  u,nd  zugteicb  ■  ö*-" —    -*  -u-i.-».^  c«i.-i.r  -n 

j^rickWotttioh  «u»£udrHeketu 


i 


Dtr  Arzt  kommt  zurück^  )ind  mächt  dem  Hans- 
wurft  Vorwürfe,  dafs  er  den  Prinzen  zu  einem  tief- 
finnigen  ^hiWfophifchea  Discurs  verleitet,  tmd  die 
Cut  rerdorbeli-habe. 

fioww.'   Soli  er  denn  aber  gar.  nicht,  vcrnüfiftlg  f^rechea 
dürfest  Äo  WÜr  de  ja  fall  beffer,  er  würde  gar  nicht 
-  .,   -.earki«   .■  .."         i  ~' 

.  jfrri.'-TenanWr.  •beir'  nicbt  ftetsoSyfifcli  t .  es  <&  ^a 
Umtrltebied  unter  Vörnunfc  und  Veminift. 

■  '  Bmuv.  frhUa  ybrttf  tft  ifim  d'f©  niWit  zuträglich. 

DerArzt;wfich9rtb«W;  doraaf»  qf  .gehftaaf  die 
'VrixkUchkeik       mid. halte  'fich  nkht-w  Ideale. 

■  JT«)«».    ÖiVirx*irktf'chkeit  ift  leec.  * 
''     Jhk.    Iiftln  ,  mein  Treundl  ■  . 
*     ßofuw.  Ti ,  Herr  Dcctof. 
^r».  Nein  ,  Herr  Ilof rath. 
Ha«»',         gieW  g*|f  kcB»*  WttkticiÄteit.  ' 
Jrzu   R«ine  Wirklichkei  t  ?  Nu« SKk  &xmA ,  Biei- 
.    ,  ,   nsHerr«»  I  iftpip*  ;W.ia(WisJ***»'j  tt  Co  Jnäftü  ja  der 
X>onncr  drein  fchlagen,  wenn       »u»%  einnutl  eine 
Wirklichkeii «eben  Rollte?  Und  wf s  wäre  denn  ich. 


Stilen»  die  anähAUcheii|tSbakrr«aa.«riaacffna  z,S. 

Zerbin»:    Wa«  ftt  dfe  Duiunilielt?"  ' '  ■ 

ßünsiv.  Ein  Wefen.  das  allenthalben  undnirgendswobnt, 
weil,  -tt-fenn  die  Nsclifrage  umgeht,  jeder  Wirth  die- 

■  fen  Miethfiaaiui  verüiuguec  In  der  Puitftube  wird  er 
gcpße^t  und  gehäirchele,  in  den  Armei;  des  Kichiem, 
des  l-uriten,  des  Miniftcrs,  des  Schulmeifter*.  des 
I  TibakKucliOT,  l*<gt-«r.wie  Jehannea-zär^iich  fcmHer- 

^  zcn,  und  keuier.  licrcc  .ihn  ficb.  nc^ti^,  «hnc  das 
Leben,.  Wii  Handern  wird  er  anfgepuizt ,  in  aJanaet 

_  ■  fitbunaeri ,  "liftd  in  die  Bibliothckeu  gcRellt,  für  die 
-GeHebtc.  ift  Kit'  den  Sohn  aoigegeben ,  Yclieii  «der  »ie 
^eg£a  den  Vsrftaad  suEgctaurcm. 

■  ■  Dt^  Sc(»ne  wechfcJt,  m\d  ftellt  eine  freye  Larrdrchaft 
tnlt  'etncm  kleinen  Landhaufe  TOr,'  Dor qs  lebt  hier, 
iiach  dcmTcriHfte-feiner  Gartinn  .-'mit  (feiner  fchönen 
Tochter  LUa,  deren  Geliebter  Kleon,  jetzt  abwefend, 
mit  Sehnfäcbt  Tfm  ihr  zurQckerwartcc  \^-ird. 

In  dem  erften  Selbftgefpräche,  das  Dorus  hält, 
ift  die  wehmiilige  Erinnerung  an  feine  Gateinn,  und 
die  Freude  an  feijier  Tochter  fo  fchön  in  einander 
verfchmotzea,  dafs  iie  den' Effect  einer  fafsenEäh- 
nmg  nitrht  rtrfthleH  kanta,  *  , 

Itrlein  \Vei1i  Ift  todt,  hr  leder  Woche  eimital 
Bet'  ich  auf  ibrem  Oräbe;  denke  zärüicb, 

f*«P«e  ftlui^  TÖ*hinNB4Ä«h  JSdt^T^ 
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'JDie  Tociiter  Wi'eb  Birr*»«  *W  MntfcT  Stau 
'  Und  -\Wlirlich  ,  Gott  liar  viri  füv  mich  gcdisn.  ■ 

Ihr  Wefeii  ruft  mit  jedem  Tage  mehr  , 
Der  Gauin  Bild  in  meinem  Sinn  hervor* 
Wen»  ße  die  ß'-omen  träitkt,  fleii  "VVfinftocfc,  fbhneitlef;» 
i)as  Mehl  bereitet,. oder  foifft  gefchäftig  ifti 
£o  miicbt*  i^it  aaitc:liiael  w'ie-vom  Schlaf  erwBcI»ea,  . 
UnA.ße  ft*milla  nei>Meii>  ^«  ""^  jwef 
Sie  fragen,  was  ich  mit  Aef  Gfttti|i  fprech.—    ■    ,  ^ 
D>  kSmm^c  ,  fcUank  und  leicht»  d<^  Kcht  gleich.  . 

Der  tjläi  "t^fth  naili  Am  FriBhling.'  den  ihr 
die  §ebi»rnclit  nach  dem  Geliebten  abgelockt  hatte, 
•fucht  ihr  Vater  ja  dfefeA'  Verfcn  zii  beftÜMgen, 
^ie  «iae  bebatinte  Besaeskong  durdi  Scbimhett  uMd 
Neub^t  Att  Wendung  bel«bft& :  '       .    ^  .  ..• 

I*a£5  doch  das  gute  Jahr  zur  Ruhe-  koininen* 
<I2u  ixwik  dich  auf  den  Abe  td,  &iA  äu  m^At,  ^ 
■  GBrnC  auch  -d«  Äfit  dejj  fiiUen,  tuVf«*  Abvd-  ^ 

IVär  immer  Frühling,  kÖnntcft  du  niohtJiq*eii, 
Nicht  fehufttchih^if»  d«  ]JlHpe;ifeId  befuehen, 
.    Und  jeden  griineii  kleinen  Schöfsliitg  fragcn, 
Ob  er  nicht  bald  Üm  bunte  KIni  gcbäiire? 

eidch  dnmuf  ift,  m  ^kr  Aalwoi*  des  Vater*  die 


wenn  ein  fchSner  Braten  aufgetragen  wird,  odifr  weqn 
mir  jemand  eiiieScbmeidieleyfagt,  und  fo  w«ter.  ö«nil 
Sie,  dann  fcham"  ich  mich  fo  fehr,  und  Kom^ne  fo  m 
TcTl^mhcrt.  O  es  ift  trOaunlich  wahr :  minram  ejr* 
-pf Uor  /iimt.  fonteii  mguc  rcntrre». 

Diefa  CItat  «rfire  JUer  iroU  beOer  wegeebUebefi. 

'    Hqmsw.  Da  Sie  aber  eininia  fo  pnd  i  to  fiiHte»  Sie  ßcfc 

das  gar  nicht  anfechttm  laffen. 
Jfi^eii/.   Ich  habe  fcl>on  viel  Medicin  dtge«n  ein«»- 

lioniftien".  aber  es  ift  ein  (ilter  Schade,  der  woW  crft»« 

meinem  Toder  aitfliören  wird. 

fitnsw.   Greift  ße  aber  diefs  Spinnen  nicht-  an  ? 

Bifir«!/.  Das  ich  nicht  zu  Tagen  wüffte;    E«  iß  "i*^.** 
Gegeutheil  dann  fchr  wohl  ix  owiner  Haut,  und  icU 

Slaube  gerade,  fo  wie  ich  knurren , muff ,  muffen  an- 
«r«  Pprihneii  i»  Jiefem  Zulbnde  Verfie  machen .  und 
>  iÄ  .di?f« -Krenkheit  Lcy  imr  nicht*  Weiter,  «wein 
.     Gedicht  beym  JUreubräteii ,  das  nur  «us  dem  Pete«. 
Bichs  heraus  kann. 

Gewifs  ein  originell  hnmorltlifcher  Eihfall,  der- 
■  gleichen  fich  auch  rnderWärts  h««fi^  finden-  'Die 
ganzi  Scene   der  Silzüng  der  Akademie  ift.  «iÄ 
.reichlich  fich  ergiefsöhdeir  Sprudel  belackeuswerthcf 


,   .„.  .  Aus  der  folgenden  Seene,  in  der  HeUkanns,  m 

6ldcb  dnrauf  ift.  d«r  Aalwoi*  des  Vater*  die  -^nfjancholifcher  *itittiin»flg  über  die  Untreue  ferner 
•VFicderholuug  der  Endreime  ifon  fehr  liel^llcher  und  ":GeIie6ten,  Troft  bey  einem  WaWbroder  (ucht,  und 


äbe^rafchender  VTitkung. 

■  UUl  "WentCe  fc/n  naTtf,,  mäich^etn  mich,4reii|«r|«be«. 

■  Wift  Btunicr  wcchfcU  doch  diefi»  fchänef-ebe»? 

,Koch  geftem'^Bijd  ich  auf  de*  rrüldinfjs  Schwelle^. 
■     HeuL  ift  der  HerbJl  fchon  auf  derfrfbea  Stelle.        .  * 
Seit  lange  hab*  ich  Abfchied  fchoM  genomimtn, 
'  "Wird  fleim'  mCi»  Freund  iiiclrt  bald  zmriickt  hommeB? 

Dorif.  ßeitw*n*gen  Tagen,  hat  er  dir  die  Hand  gi-geben,^ 
Dip  eilt  und  fclüeicht  zitglaich  das  jugendliche  Leben« 
Vor  dr^fsig  Taget?  iiech  ibrnd  er  auf  diufer  Schwede. 
Bald  »ft  er  liebevadl  Aich  cof  dcrfelben  Stelle/ 
Dein  halbes  X-eben  hat  er  jnte  lieh  fsrtgenommen, 
Daaix  .d«  gäiutUeh  lekft,  jdub  er  bald  nieder  konunen. 

tlt6r  »weifte  Ak£  zeigt  zuerftim  Pallafte  den  alten  : 
kmdiPch  gewofdenen  König,  der  mit  breyemcn  Sol- 
datehi  fprelt,  und  Immer  fuuiV.chn  abzJihU,  mn  einen 
fiir  todt  m  crkläfen.  .  Das  ncuiat  'er  Schicht fat  ma- 
chen. Die  folgende  Scene  ift.  eine  Verfammiung  der 
Akademie.  Aeufserflnaiv nndluftigiddicTirade,  wo- 
rin der  nimoiehrige  Berr.  -vjon  Hiaz^ifetd*  eheüiatft 
'  Hinz  <!er  Kater,  iich  beJdiagtt'dvf»  er  feiäe  Katzen- 
&atar  nicht  fo  gwz  ablegen  hänne. 

Binxttfi  Ba  ift  withr.  ich-  donrh  meine  Tugenden  Jfc- 
'lti*sc6»'lbcr  es  ifi  zKSKilen  ordern] ich,  aj«  nunn  tch 
nicB  meines-  Ad«ls  fchöfai^.  Uu4  dann  die  verteu^l- 
fe  naiurkifiarifche  MukwilrdiEkeit*  äle  Ich  iu  vi* 

babe."-i77"  '  - 

■  •'''arifti*.'*rihTirAeB««if'nKj^ 

MsMZenf.   Ich  mcyne  das  verEwe^ette7agenannte'dptanen,r/ 
jenes  Knurren ,  wdefaes  ich  be^  manchen  Gelegeiihei- 
«t&  durchaaa  nicht naterdriUJbw'Juntt,  iymSS-W*^' 


'"detb,  fo  bedarftig  er  dcsTroftes  ift,  aHen.Troft  Ter- 
fphaiäh«,  heben  wir  nur  eine  Stelle,  als  B«7ipjcl  ei- 
Ifkex^hoiicn  Energie  de9  erzfihlendea  Vwtrags  aue. 

Ich  fah .  ich  hört« 
Kur  fie*  die  Undankbare,  alles  I<eben 

War  aus  der  ewigen  Natur  geflohn, 
.  Und  nur  in  ihr  fah  ich  mich  felbft»  und  fühlte 
.  In-ihfcr^qft  nur, -was  ich  wiinfchte.  St^z 
'"Ward  meine  Liehe  veggeworfen  ,  keiner 
Von  meine»  Seufzern  drang  zu  ihrem  Herzen, 
-  'Mein  Sehnen  ,  meine  feurigUe  Ergebung 
'     War  mir  Tribut,  nur  Ziofen  ihrer  Schönheit» 

'   Auf  diefie,  überreich,  mit  Sicherheit 
'  "  "Schon  rechnete.   Ich  Colhe  Kuhm  £rwerbtDa  ^ 
"  Ich  follw  die  Gefahr  beftehn;  ich  thafs,  . 
ich  ftitrztc  aitch  im  Kriege  ins  Geülmm^ 
Verwundet  fah  ße  mich  zurückekehren«  - 
Doch  keine  Freude  fah  aus  ihrem  Auge* 
Ich  follte  .irm  feyn  ,  und  ich  warf  vcrachtcad 
.'Die:Hab«  vielen  Undankbaren  «u, 
'  Und  kam  di«  HÜlFte  ärmer  ihr  zarUck. 

4tBn,f«Ut'  ich  wieder  reich  Ceyn,  und  ich  ftrAt« 
Mit  allen  Sumen  »ach  dem  Gelde  wieder, 
loh  üntemabm ,  was  noch  kein  andrer  wagte* 
fcb  fuchte  in  den  Nacbten-keiue  Kuh, 
ich  -reifte  weit  hinein  in  ferne  Lande» 
■  ,      Ich  kehre  wieder  und—  verfluchte  Stunde!— 
: Ich  krehte  wieder,—  o  ihr  könnfa  nicht  faflen.'  *' 
Für  mich  ift  diefer  WermuU»  nur  fo  bmer  T 
Ich  kÄre Ttf iedir ^  lua^^tfrWOOglC^ 
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Eben  fo  kräfcig  ift  die  Mifologic,  diefolchenVer- 
zweifdten  fo  aatarlich  ift.  aiZ^gedrOckt : 

.  Ja  wer  nur  fcliwatzen  kanA,  ift  fclir  vernunfciK* 
Wer  gar  nicht  fiihlt,  ift  überaus  Ternünftip»  . 
Wer  alt  und  kalt  unä  ftair  ift,  ift  Ternüiiftiff, 
Vor  Üebefkltigheit  birft,  der  iß  verBÜnfüg. 
8«  find  die  Blenfch«»  tUel  Jasunerbrut  1 - 
imd  weiterhin :  ; 

Si>  fchwiWt  ein  jeder.'und  «n  jeder  fckmttt 
Nur  für  fich  felber,  «Ue  Wörterweiaheit 
Ift  iürdeil  Leidenden  nur  ScheUenklang. 
{Der  .S*Scklufs  fo^gt.) 

Leipzio- b.  Kwmcr:  Sgphie  von  Bernrode,  oder 
» '       VnirrUgender  Lieht.    Theüs  Welt-  theils  Klo- 
ftereeCchichte.    Mit  einem  Titelkupfer.  1799. 
Vorr,XII.  416$.  8-  (iRt^r.  8rO 

Von  ilcnEie«»^«''*"^*''^^^^"®^'*®''^""*  (Sräßnn, 
dem  Vorbericht  nach),  die  vom  UebHihm  Gefälle 
der—  Sperlinec  bezaubert  wir^.  und  von  derVorftel- 
lungsan  n^ac^  welcher  .<fre  ThrÄnen  der  jerftorb?- 
«en  FreJndinn  <der  Sophie)  zu  reicW  ch  ffeflaffcn  wn- 
«n.  als  di.fs  ae  ßch  nicht  hätte  in  Ewiffkeit  Ä«^ 
^er  Ueheln  foUen"  findet  mm  «  Buchlein  felbft 
^ittV  Doch,  »hne  die  in  demfelben  auch  vorkom- 
m«iden  ungewöhnliche«  Worte  und  Ausdrucke  zu 
rögen,  teilen  lieh  dem  Raifonne?ient  .n  derj^^- 
tung.  wodurcb  die  Bekanntmachung  diefer^eiAt^ 
^^gerechtfertigt  werden  foll,  noch  wichtige 'Ä- 
denklichkelten  cntgegen- 

Vfie  miftlich  ftünde  ea  um  die  Sitdithkeit  und 
Würde  ihres  Gefchlcchts,  ^««^  i*^«  , ^"^"'"f 
treuem  Pinfel  ihre  Schwächen  auamalte,  und  den 
Seyer  des  unglücklichen  Moments  vor  deffen  Au- 
«n  lüpfte.-  wie  hier]  Statt  zu  warnen  «md  zu  rer- 
füten.  —  wozü  die  traurigen  Beyfp.ele  im  gememen 
Üben,  die  Befolgung  guter  Grundfatze  und  die 
.  Achtung  für  die  öffentliche  Meynung  wirkfamer  fejn 
«ünen.  ^  dienen  fdchr  Enthüllungen  vielmehr  da- 
Tu  dirdi  Entzündung  der  jus«adUchen  Pfc-Jtaüe 
die  fchlummernde  Leidenfchaft  zu  wecken.  Se  bft 
der  Unfch«ld.  ..die  hiedurch  ihren  Femd  kennen  ler- 
nen follJ-  wird  der  Warm  der  ZerAorung  an  ihre 
zartefteBlüthe  gelegt.  Man  füll,  heiist  ea  hier ,  „den 
Menfchen  nur  zeichnen,  wie  er  ift.  und  nicht,  wie 


Guten  aus  einem  fo  trüben  Kelche.  FreyKchnurdie- 
fc  wird  von  dem  Vorbild  höherer  Tugenden  4u>^ch- 
drungen.  zur  Nacheiferung  gcfpornt,  und  durch  den. 
muthigen  Vorfatz  es  zu  erreichen,  mit  immer  mäch- 
tigem Waffen  gegen  alle  Angriffe  der  Verführung  aus- 
gerfiftet.  Wogegen  XIcldii\nen wie  Sophie,  ewig 
zwifchen' Weisheit  niid  Thorhett,  Zwilchen  Tugend 
lind  Lafterfcfawankend,  auf  halbem  Wege  ermüden 
und  durch  eigene  Schwäche  entwaftheC,  dOm  Feinde 
den  Triumph  erleichtern. 

it.    I.  •  '• 

MR-BAU üN-asS C S RIT T B'N.  : 

'  t  LciFzrG,  b.  Crufitu:  M.  Traug^tt ^uguji  Sfyffarths 
Superiht,  ih.iJebenw,erda  Fraibi/l7ir  ■^mneifung 
zu  einer  fruchtbaren  Einrichtung  der  geufüJinUchen 
Sonn-  und  Fefit&gigen,  Frühpredigten,  znm  Ge- 
brauche  f4r  fokhe  t  aie  hey  diefen  Fredigten  iktem 
eigef%en  NtKkdenken  durch  gedrungene  Gedanken 
eines  andern-  tfu  Hülfe  könmen  wow»'.  Zweutes 
.     Heft,  ^  ■        .. ■ . 

Auch  unter  dem  Titel : 

Ueberfetzung  und  Erklärung  der  gewöhnticJten  Eni- 
ftein  und  Evangelien  etc.    Erfier  praktifcfier 
bang  etc.  Zweytes  Heßi  f^^,  «958.  g.  (iRthlr.) 

In  diefem  zwej'ten  Hafte  fmd.  Materiajien  zu  Pre- 
digten über  die  Evangelien  vom  Johannisfeffe  bis  zum 
Sonntage  nach  Weyh nachten,  «nd  über  einige  andere 
Texte  zu  Frnhpredtgten,  näulick  am  Aemte-Dank- 
fefte,  am  Fcfte  der  Kirchweyhe,  und  am  Tage  der 
Lutherifchea  kirchlichen  Verbel&rungen  enthalten. 
Prediger,  welche  indemerften  Hef^e  StefT  zuuiNach- 
.deaken  gefunden  habefi.  werden  auch  die  .in  dem 
vorliegenden  enthaltenen  Materialien  zu  benutzen 
wlfTen.    Die  Hauptfatze  find  bisweilen  ünverftSftfÜich 
für  den  grofseu  Haufen  der  Zühiörer,  biswei^;n  auch 
fonderbar  ausgedrückt;  z.  B.  über  das  £v.  «m  aten 
Somit,  nach  Trin.    IVetch  ein  genau  verfchUingenes 
Ganze  eine  wahre  Herzensfrömmigkeit  und  die  Abwar- 
tung  unferer  irdifchen  3erufsgef^äfte  fetf,  — ■ .  Wie  oft 
wir  den  Biangel  an  Zeit  ztvm  Schutzgott  be^,unferer 
^  -  l^achläfligkeit  im  QtUin  hrauchin.    Ap.  4ten  Sonntag 
>ach  Trin.  Wie  f ehr  unfeire  Ürtheite  ßegen.ant^ere  dann 
'  an  Härte  verlieren  werden,  wenn  wir  die  ^nfpriche 
überlegen  t  die  wir  auf  ihre  BiUigkeit  im  Ürtheilen  ma- 
chen.  Am  6ten  Sonntage :  Vnfer  Urtfieil  über  die  Grö- 


er  feyn  folite."   Allein,  was  w'^J.^I^f  »J"|"f.  °fj!  Jsc  menfchlicher  Vergebungen,  "wenn  es  vernünftig  iß, 

Forti-chritten  feiner  futlichen  V««dluttg?  Am  i6ten  Sonntag?:  lieber  die  harten  Stomiget.  die 

Genius  der  Menfchheit  ewig  ^^^^''^''^Sit^  Tod' in  der  Wt^ifctaichen  Gefeüjchaft-ertauht. 

trauern?- Will  man  »'^^»ej^"!*^  e^^* -iLn^^  DeuÜichkeit  gehört  2ii  «en  wefentlichön  f  i^'e^rfchaf- 

aus  dem  Gebiete  der  Wirklichke^  wewgftens  Mufter  g J«i ,  |'rcdigt..:  Wenn  aber  dec  ;&|hörer 


zur  Nachahmung  und  nicht  zur  Verw^fimg  auf. 

Glücklicherweife  lockt  diefe  Gefchichtej  worin 
nur  fchlaffe,  gemeine  Charaktere  erfchÄncn,  nicht 
einmal-  durA  die  Reize  der  Kunft  an.  ■  Z«dem  ver- 
fchmüht  eine  edle,  reine Geiinnung die  Stftrkang  zum 


«icht  einmai  das'Themit  verlieht,  fiilglkb  auch  nicht 
recht  weifs.  worauf  ficb  die  einzelnen  Vbeile  des 
Vortrags  beziehen ,  fo  wird'er  wenig  Im  Gedächtaiile 
bebaken ,  und  von  dem  An^Öreu  der,£redi^  Jluisien 
foaderlichen  Nutzea 'haben.  . 


T 
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5CHÖK£  KVf^STE. 

Jena,  b.  Froimnarin:  iUfi>Mft/cÄ« IJ»«**«««» 

Luiwig  Tieek.  etc.    ■  ■ 

(ßejchlufs  der  im  vorigen  Siüek  «hgehrectieMm  B«c«>JIb>>) 

In  einer  der  nächften  Scenen  tft  der  Eindruck  ,  de« 
Ula's  Gefang  auf  den  fchwermüthigen  Hehkanas 
macht,  mitlieMubenMien  Farbe»  gefchilderl;  unter 
denen  ajich  die  Schönheiten  der  Verfificatio»  Tehr 
grofse  Wirkung  thun. 

Wie-lieblich  fchwinpt  ^ch -dort  die  AbendrÖth» 
Auf  jenen  griintn  Hügel ;  meine  Kindheit 
Emdiinittert  golden  aus  dem  dichten  Schatten, 
Und  Itreckt  die  lieben  rothen  ApEelwangen, 
Das  unfchuldrtiffe  ,   unbefangne  Lächeln, 
So  forgenlos  dreift  in  'die  YVelt  hinein  ; 
•   -Da  will  der  alte  Friede  zu  mir  kommen,  - 
Da  will,  ich  führs.  die  «ehnfucht  mich, befiichen. 
Dle'nimmlifciie,  die  fonft  den  truntnen  Blick 
An  den  Glans  der  Abeiidwolken  felTelte, 
Ich  hörte  fernher -firiedÜcheh  iSefang. 
Der  wie, ein  Schwan  ^rch  kiiMeXiift«  ilrlch, 
Der  aUes  Laub  dec  Wald'»  zuta  Horchen  mng, . 
-   Dem  >des  muntre  WaldgetÖfe  wich. 

Mein  Herz  erklang  in  feinen  lieftten  Gründen», 
■  Ich  ipracb  zn  mir,  ick  weift  nicht  was  ich  fprach. 
Ich  iieng  den  9uell  der  Melodie  zu  finden.  1 
Nlchi«ieng  .ich,  nein  es  zog  mich  himndifchvJiich. 

fich  'det  Himmel  rollt  in  feinen  Sphären.  | 
Und  "jedes  göldne  Kind  zur  Regel  zieht, 
So  kann  ich  der  Gewalt  mich  nicht  «rw,«hren, 
'Da  mein»  Seele  nach  den  Tönen  ßichi. 
Welch  Wunder  fojl  ia  meiner  Bruft  beginnen? 
Es  fchwebt  vor  mir  «mpl>r  die  Feenzeil, 
Icli  fühle  den  Tumult  irt  allen  Sinnen,  * 
Wie  matt  das  Hen  rn  mir  nach  Iliilfe  fchreyt,'  - 
.    'Die  Lkbe  Vtehp  wiv  Fciihling  mir  zur  S,eit«,,.  ^ 
5Da»  trübeGeftern  ill  jetzt  feß  r6rri*gelt, 
■VY5  ftatilLch  wandelt  nun  das  n^ue  Heute, 
Und  ift  mit  goldner  Herrlichkeit  beflügejt, 
O  die  Vergangenheit  geht  in  die  Ferne,  _ 
.  .  Am  Himmel  «liiwen  neue,  .fchönte  Sterne.. 

beul  König  GotlÜeb  meldet  ein  bena  chbärter  Ko- 
ni?  Pindarui,  wie  er  vernommen.häbe,  dafp  Ptin» 
'    jl.  L.  Z.  1800.    Vinter  Band» 


Zerbin*>üm  feinem  Verftand' gekomAnen  fey,  und 

ichla^.ihm.  den  Zauberer  Polykomikus  zur  Cur  vor. 
Den  Bauer  .'  der  mit  deni  Briefe  des' Königs  Pindtrus 
als  i^prelTbr  abgefertigt  war,  denkt  £.  Gotdieb  mit 
einem  grofsen  Dank  abzufertigen;  das  gfebt  eines 
IttiHgien^eTchluft  dielbr  Seen«.  ■ 

ÖmtHiei,:  Sau«r.  du  follft  Dai^  faibsn; 

JBaKer,'  Soll  ich?  —  Nua  das  ift  MxHa* 

O'tttüeh',  '  Ich  bednike  «ick  . 

Btmer.  Und  4as  ift  der  Dank'? 

OottUA.   Allerdings,-  "   -     "  " 

Bauer.  Welch  «in  wetterwendisches  I)ing*  doch  unfere 
wetterwendifche  Sprache  ift('  Bey  uns  Eciftt  daa  Dinf 
da  gar  nicht  Dank. 

'    ^itUeb.  Nicht? 

Bauer.'  Bewahre!  Wer  irird  die  IfekSniten  WSrter  (4 

■   '  mifsbrauchen. 

CottHeh.    Hier  haft  du,  Geld. 

Bauer.   Nun  feid  Ihr  auf  d«m  rechten  Wege;  fahrt  fo  im 
Eueru  äemiihun^eu  fort,  und  es  foll  Buch  bald  ge- 
.  .    Üijgen;^  unfere  Sprache  wie  Eure  Mutterfotache  sa 

»»""«.ÄEfefa:'  ■  '  .  *^  ' 

Diefer  letxte'Einftll  des  drollichüen' Kerls  fijllt 
AHT  im  Ausdrucke  fcbon  etwas  zu  febr  ins  Feine. 

VriÜfir  Akt,  An. den  Polykomikus  werden  L7- 
fippus  und  Simonides  als  Abg«fq»dte  gefchickt.  Sie 
ftofsen,  indem  fie  ihn  im  Walde  auffuchen.  auf  den- 
Waldbruder,  und  auf  des  Zauberers  Bedienten  Jere- 
mias; Das  komifche  Erftaunen,  in  das  He  gerathen, 
indem  fich  diefer  einmal  über  das  andere  Terwxndelt, 
giebt  eine  äufserft  luftige  Scene.  Aber  der  dttzvnf 
lolgeade  (xefang  des 'Waldbruders  nacb  ätr  Weife: 
wie  fchön  hucktet  Uns  der  Slorgenflem,  ift  ein  ganz 
müfsiges  Intermezzo;  auch  fällt  durch  den  hier  pa- 
rodirten  Ton  eines  ^blechten  Kirchenliedes  auf  die 
Andacht  des  ehrlichen  Waldbruders  ein  Funke  vor, 
Lächerlichkeit,  den  auf  Ü6  fallen  zu  lafienj  w«hl 
liicht  des  Dichters  Abficht  wat. 

Nach  einigend  Zwifchenfceneii,  unter  denen  fich 
befonders  der  Dialog- zwifchen  Satftn  -und  Jeremias 
durch  das  Burleske  heraushebt,  kommt  nun  Polyko- 
Aikus  an 'Gottliebs  Hofe  an;  er  rerwandelt  den  Prin- 
zen in  einen  hhfftamgsüoUen.  jungen  Menfchen,  und 
cath  ihm  an,  zur  Vollendung  der  Cur  eine  Reife  z(^ 
mafiben ,  und  fo  lange  zu  reifen  bis  er  den  guten  Ge- 
JVAwdwjk  MUräffe. 


der 


■  Im  vierten  4^  ko^ma^t  4w  Prinz  Zertiino ,  «»» 
»ft  feinem  Xfi^mu  m^hM^  4nJÖfe<^e- 
1%  ,  O  macht 
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macht  Uat,  dem  Kleon  *tagegen.    Er  erkundig  .fich 
,nBch'fetii€rXJl#,  »Zjeffamo  nach  dfrQtieUe  ckS'güi^ 
9elclimpck9>    Dief«  Tcranlafet  swifohcn  ^eicfiiä  xin^' 
Duett »  das  fich  wie  eine  fchwer  gereimte  Ode  uiit 
folgende»  Stmren  fchliefsi:-  '  —  

eitoM,  Hotfend .  ftirchtend  fchau  iah  AUvSA»,    '> «  ' '   .  T 
Ift  ihr  Htn  noch'  immer  treu,  '  "  * 

lA  Üti  fremder  Bauden  frey, 
l  .  -.1  ,  .  1:^11« .triisft.4u  iiitlit  ib«be''dH  Qual.  Harz  t  - 

■  Zetilno.  Of^  fuch'Tch'oii't  hartem' Qüarftlunerz^ 

l)enke  uiio  biu  ich  zitf  SteU* 
^     _  .  Hier  |»ur  Bie&c  der  edle  Quel], , 

Aber  immer  warl^  du  fcti^^  .  Scher«.      ,\  ^ 

Zerblno  begl^bt  ^ch  auf  idte  Nacht  in  eine  Müh' 
le ;  der  Müller,  verficbert  ihn »  dafs  er  fich  hier  i^iider 
Mitre  d^s  guten  Gefchm^cks  befinde.  Die  ^smz^.Be- 
fcbreibuftg,  die  derMüti^f  von  derEinricWun^  feiner 
Mühle  und  den  Gefellen  da^iey  macht,  läuft  aulTa-  ' 
tjrirche  Atifßielungen  hinaus,  die  fich  auf  verf^hie- 
^eoe  Schrimtetler ,  Toraeb^ch  RomanenfchreH>er, 
hezieheil ,  deren  Namen  der  Dichter  zu  Hülfe  nimmt, 
nm  fie  zu  bezeichnen.  Nachdem  Zerbtno  fich  «»ach 
^lein  er](.undigt  imd  Befcheid  erhalten  bat,  fra^t  er 
endlich  :  Aber  waa  ift  äejin  das  dal  Und  erhalt  von 
dein  Maliter  die  Antwort:' 

'    ''  Hier  Ammelt  fioK  die  »Uergriibfte  Kle^^ 
,  Dia  wohl  nun  l'clKui  feie  eiu'gen  Jahren  IE«gtp>'-:  --Si^'- 

Doch  findet  dieri  lueh  immer  feine  fr«uirdtfi'-^^nv.1 
Ich  Bcnh^s  Jrihlv  der  Ztii  wiLi^  dts  GtJrhaBoeh^- '  n  ' 
' Semerken.Sie«  vi-Ie  »uch  durch  die fea  Pw/Ier,  ' 
So  fcbötie  Orutze  aitsgebeutr>t  wird. 
Ein  Effen>  4a's  ont  nicmilc  In  den  Kopf 'ftetgt. 

jeremiaa  unterhält  in  eimc  andern  Scene  eine  An- 
zahl Leute  I  die  ihn  zu  confultiien  kommen ,  mit  aU 
Icrley  Marjonettenfpieles ;  in  dein  letzten  führt  er 
leinenMcifter  nml Herrn felbft  auf;  diefer  kommt da- 
<zu,  und  daräber  giebta  Zank  und  Lörm,  Polfkomi* 
Kos  zieht  aber  den  Küizern;  Jjefemia»  kündi|;t  ihm 
feine  Dienfte  auf»  geiit  mit  Satan  ah ,  und  d»  Zi^ 
fchauer  zerftreuen  fich. 

Fihtjter  Mt.  Nach  einigen  ondem  Sceneri,  be* 
fendera, einer  djir^aui  Terußcirten,  in  der  Lil«i  ihr 
Verlangefl  nach  Deon,  Heltcanus  feine  Sebiinicbt 
nach  feiner  Cleota  ausdrückt  ,  Deon  in  der  Irre  um- 
^erfchwelftr  und  d«A  Weg  zur  £.il8  nicht  finden 
icann,  tritt  ein  Chor  Ton  Ha^werk«gefeUen  auf^ 
denen  Jeremiej  begegnet.  Unter  der-Ailegotie  die- 
fer Gefellen»  ihrer  fünf  au  der  Zahl,  werdeu  wieder 
einige  Schrifbfteller  aufgezogen. 

Keflor  geräth ,  iitdem  es  feine»  Wonderßah  weir 
t4V  fetzt,  in  die  Nähe  des  Hains  oder  Ciarteiis  deif 
P»4le.*  Ein  Schafer,  dem  er  begegnet,  macht  ihm 
In  fctAiien  Stanzen  eitie  myftifch  - Tomaütif<;h«  Qe- 
f4trrihiiBgdAT99i  hierdi«  di«y  -«rA«»; 


,  Am  Eingang  diftrt.  finä  wunderbare  Zeich«», 

Die  fcfinerij:leieh  be](m- ftrli^i^^iick  vfrflaiiÄ; 
B^M  ftrheinen  ffc  deii  Piiigci»  wohl  z«  gloi^keii,' 
^     Die  wir  in  früher  Kindheit  fclion  gekannt. 
Dann  ift's  als  ab  Erinnrung  -will  erbleidiSD, 
:  :<  •  JUn^-^daa- Venßändlil^  iA  um  abgewandt: 
So  kämpfend  jede  Ahndung  feflzuhalter* 
fiefchaut  man  flill  die  msgifchen  Geftalteii. 

^  Kichi 'lange .  üeh,  to  kli^gj^von  ft^A  das  Thor, 

Vernehmlich  m-aiidell  her  ein  Geiftcrwehenj 

it  j  -  :idt£eiti^<Iräag^ai;]Uifm^  flijh-^ifrvfrr,        ;  , 
Im  grünen  GliHz  Ceht  maii  jAio-fi^Mme  ftehaiHV  . 

>      Ehrfurcht  grbeijit  dem  Blick  ein  edles  Chor,  ■ 
Die  Dichter  linds  ,  die  dui-ch  den'  Garten  gehen, 
M^n  Seht- fic  fiill  in  holder  Eintracht  ziehen,  . 
,         Du  füiL-hteft  fie,  duch  magft  du  nicht  e'ntBiehcn. . 

'  Betri»  den  Garten,  grübre  Wunder  fchantp.  • 
'   fioldfelig  ernft,  auf  Vieh;  o  Wsudreri  bin; 
Gawalcge^  Lilien  in  der  Luff,   der  laii«D. 
Vnd  Tone  wohnen  im  <  dem  Kelche  drinn. 
Es  Cngc  t  kaum  wixÜ.  du  felber  dir  verrratMU« ' 
£o  Baum,  wie  Blume;  fcffeit  deinen  Sinn;     '  f  • 
Die  Farbe  kUDgt,  die  Form  enÖHt,  jedirede 
Hat  nach  der  Form  und  Farbe  Zung  und  Rede. 

Diefe  Scene  wechfelt  mit  dem  Auftritt  der  Qeo- 
ra,die  ihre. Untreue  gegen  Helikamus  bereut»  und 
ihn  gern  wieder  finden  müchte.  Und  nun  >vandett 
Kelior  im  Garten  der  Vaeüe  herunij  wo  lfm  Hofen, 
Lilien,  Tulipauca,  etc.  uritl  zuletzt  fogar  das  Him- 
melblau (!)  — ^'  anfingt.  Es  erfcheint  ihm  die  üöttinn 
der  Poetie ,  und  feine  nai  va  Ver^ndermig ,  fein  Be- 
fremden fiber  alle  die  unbegreiflichen  Erfcbeioun- 
gen.-'die  Hch  mit  feiner  Theorie  gar  nicht  reimen 
wollen,  gicbteine  höchft komifche  Scene.  Ein  Zug 
daraus-  mag  auf  die  übrigen  fchliefsen  laiTen. 

ÜfSHimm.  ;'Vyas  teacht  Ihr  aber  eigoirlich  in  der  Welt. 

JifßQT.  Ich  ftelle  einen  Märijrer  vor,  ich  gebe  für  die 
■Ugemeine  Wohlfan  zu  Grunde.  K-b  bin  auf  der  Kei> 
fe,,  und  moin  Prinz  kann  nicht  «her  feine  voJlftändig« 
Gefundheit  wieder  erhalten ,  bis  wir  dett  guten  G«- 
fchmack  angeiroffen  h&bcn. 

Coltinn.    Wa«  nennt  Ihr  den  guten  Gerchmack  ? 

JS^or.  ich  wtU  es  Euch  fchen  anvertrauen,  weil  Ihr 
mir  zienihili  lelirbtuieri^  fcheiiit.  Seht,  der  Ge- 
fchraack —  als  venn  ich  {äi;vu  wollte,  cm  Gedicht  — 
nun  mi^fst  Ihr  aber  recht  begreift-n ,  denn  ich  Ürcjtge 
mich. pur  fo  an,  um  Ejich  die  Sache  reohi  klnr  utid 
deuilich  zu  m'nchcii  — *  alfo  wemi  Iltr  Euch  ein  ciafli- 
fches  vol.eudeles  Gedicht  denkt,  — .  daflifdi  naniiich 
was  ,  -7-  nun  das  ergiebt  fich  von  Ccllll  —  oder  fo  ein 
Epigramm,  ein  Jicldoiigeiliciu,  «iut  Tijgcidie ,  worin 
aljeAigtln  obfervirt,  niemals'  vtrWEildelr.  — 

OöttlKti.  Icli  verliehe  Euch  niciit,  meyn't  Ihr  r/ellelcbt 
iiberhaui)t  dieKunft? 

Nefior.   Ü'un  ja,  es  wird  ungefähr  fo  -zutrefPen.  Wenn 
_j        Mir  die  ClalBkcr  gelvf^H  haltet,  da  wurdet  Ihr  mich 
(rhon  ehL-r  vurAehn,  hatt*  icJi' dMfE^uC'iiuiMt&cunA- 

piw«  äer  Kritik  bey  «i^tizecf  by  VliOOglc .  ^ 
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Er  bpl^Sinmt  nun  Dante,  Petrtfrc»,  Ariofi.  Cer- 
rantes^  zu  feUn ,  mid  WTtbeilt  über  fie,  wie  *m  Phr- 
fei;  auch  bleibt  er  ganz  in  feinem  Charakter»  mdcm 
er  bcy  Cele^cnbeic  des  Ürianda  fariofo  to»  Ariolt 
hinzufetzt:  ^  '  . 

Üc-Urigeiis  kann  awti  Jtti*  Eue»  G«<licj«  nöch  «us  andern 
K'uckGcbten  entbelircn ,  denn  der.  ^roCste  deutrclie  Poet 
'  hat  to  ungefÜbr  da»  Beüe  aus  Eurer  Manier  gKilom- 
nlffi , -i'md  in  feinem  licrrilchen  ObetNiii  trelltich  vet- 

-   ffbftiicft*  d.ibey.hat  er  a^ch  den  XogensMiten  Scanaun 
«m«  fchöae  OriBiiialiuit  baygebrachti    indetp  er  £«■' 
freyer.  unkünfUicher«  li^.ens würdiger  entAaiizt  und 
unigcßaRzf  bat.  '  "    '  . 

liier  plaudert  der  alte  Gctk  gewiffett  Kunftjüngerii 
nach,  die  fich  feit  einiger  Zeit  mit  folcbcn  unge- 
wafcbnen  ür (heilen,  über  eins  von  Wieland's  liki- 
ftcrfiücken  proftituiren.  Schade  nur";  dafsvondie- 
fer  Geckerey  die  Tie^A.ifche  Uöittinn  der  Poefie  felbft 
nicht  frey  iß.  in  ihrem  Garten  üt  von  keinem  dcut- 
fche«  Üicjiter  «was  zu  fehn  und  zu  hören ,  al»  yon 
Hans  Sacht  und  düthe.  Es  ßiabt  bekaimtlich  eui* 
Anzahl  von  aufgcblafenen  Jünglingen,  die  aufkei. 
n«ui  befTern  Wege  Ruhm  zu  erwerben  glaabeft.  als 
indem  fie  Göthen  wie  einen  Götzen  betrachten,  vor 
deffen  Alur  £e  allein  zu  opfiem  als  Priefter  berMfen 
wSren.  .  Der  gewaWge  Dampf  diefer  Opf^  foU  alle  " 
deutfcha  Dickter  verdunkeln»  indefc  die  Beleuch- 
tung der  Flamme  allein  auf  den  Gatzen»,  und  ici- 
Ucet,  nebe»  bey  auf  die  Priefter  fällt.  Es  follte'Sn« 
leid  thun ,  wenn  wir  Hn.  Tieck  auch  unter  diefcr 
GefeWch^ft  auträfea.  Seinem  Genie  feil  deshalb  al- 
le Gerechtigkeit  widerfahren,  wenn  e«  auch  T#n  je- 
ner moitwa  dementiae  aajgefieckt  wäre.  Er  wird  lieh 
^ermuthlich  erinnerst ,  dafa  er  nicht  der  eiöe  ift,  der 
Hans  Sachfens  Verdienfte  erkannt  hat ;  aber  fo  ver- 
liebt, als  feine  Göttiiin»  fmd  wir  nicht  in  die  genialt- 
fcben  oder  tbeofophifchen  Schußer ,  dafs  wir  anfser 
Göthen,  (der  folcher  ihm  aufgedrungeiien  Privilegien 
wahrlich  nicht  bedarf)  keinen  deurichcn  Dichter  er- 
kennten, als  den  Meifterfünger  von  Nöriibei^,  und 
dafs  wir  Jakob  Böhme  füruielir  als  einen  Schwärmer 
lüekcn ,  der  hiel-  in  dem  Garten  der  PoeJie,  wo  man 
keinen  Hagedorn,  Geliert,  Kleift*  Gesncr  ii.  f.  w. 
kenut .  in  gar  fiattlichein  Anfehn  ftefct-  Wir  woUea 
noch  zur  Zeitnicht  hoffen,  dafs  der  Qeift  jenes  Frem- 
den fn  ihn  gefahren  fcy.  dem  der  bcfagre  Schufter 
von  Görlitz  als  Geißle  die  Schuhe  dreymal  fo  hoch 
als  fiewerth  waren ,  verkaufte,  und  der  ihm  doch  zur 
Belohnung  filrdiefe  PrcUerey  prophczeyte,  dafs  ein 
wundergrofscr  Mann  aas  ihm  werden  würde. 

Jm  feskßen  Akte  laufen  die  Scenen  fo  hont  durcffc 
einander«  dafs  man  den  Leitfaden  einer  Arladn«  zu 
Hülfe  nehmen  mnfs,  um  ficii  nicht  zu  verirren.  Hat 
■ficb  nun  gleich  der  Dkbter  d«e  Anordmong  etwas 
leicht  gemacht;  wie  denn  «och  die  allcmeuelle  Pofr; 
tik  den  von  Horaz  empfohlenen  lucidum  qrdinem  für 
eineAlfanzerey  erklärt:  fo  ziehen  doch  einzelne  See 
aeadOKCh  komifche  oder  rührende  Stellen  an  j  ob; 
wohl  nnferer  Empfindung  nach,  der  letzte  Akt  im 
Qu>£e&  weniger,  tla  die  vorbergehesdeA  ustathA^ 
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wtd  waäcke  Veri^onK  ihm  alcht  fgfaidiur  wSri^^ 
Oeon  findet  nun  die  Lila  wieder,  Cleora.td«»  M«Lin 
karnns^  diefer  erkennt  im  Waldbmder  feinen  Vater, 
Zerbin«  und  Neßoi  kommen  ohne  den  guten  Ge- 
fchmack  gefunden  zo  haben,  wieder  zu  Haufe,  wer- 
den-aber  auf  Leanders  Vorfchhig,  vm  ihre  Übeiflüfsi- 
ge  Bildung  zu  rectificiren ,  noch  auf  eine  WeHe  in» 
Gefangnifs  gefetzt.  Zuletzt  verlohat  lieh  Satan,  mit 
dem  Pol^rkomikus,  und- der  Jäger,  der  v»r  jedei^ 
Akte  prelögirt  bat,  hält  noch  einen  Epilog. 

vÖr.  Ttfcft  nennt  diefes  Werk  mit  gttteBNVprbco 
dacht  ein-  5pürMn  fcchs  Aiufzflgen.   £s.ift  ^ 
matifches  Qedic&t»  aber  kein.  theatraUÜBbea  Jkvfta^ 

kein  Scbeufptel.  Bey  den  ausgezeichneten  TMav^raHi 
aber,  die  Hr.  T.  für  das  Komifche  in  Situatloneo. 
und  Ausdrack  zeigt,  bey  feiner  Gewa'ndheil  m  fch6- 
ner  Verlificatton,  bey  feiner  Gehialitit  in  Erfindung 
»euer  poetifcber  Bildet,  wflrde  w  unltreifig  &ch  ui^ 
die  deutA:be  Bühne  fehr,  verdient  machen,  wenn  er 
fi<:h  entfchliefsen  wollte, '  dffmatifche  Stflclife  za 
fchreiben,"  die  nicht  blofs  für  dieLeclüre,  fohdera 
zar  wirklichen  theatralifchea  Aufführung  geeignet 
waren;  Vorzüglich  würde  die  eigentlicbe  ^^ödie, 
ond  die  romantifche  Oper  unter  feiner  Bearbeitung 
gewinaen.    ^  .    >  . 

Seine  perAnliche  Satyre,  die  wir  liebM  cHe-in- 
dtriduelle  nennen  mochten ,  weil  fie  zur  Z«t  meh^ 
«ineelneSchrifcAellerwerke  als  Perfonen trifft,  hatde» 
Charakter  mehr  lachend  alsbeif&cnd,  mehr  luftig  tfU» 
basbaAizuieyn.  EsiUdemDeutfchennochfehrnöthigÄ. 
fthln  dfelem  Funkt«  zo.  der  Urbamtät  der  Grieche» 
ia  ierh^en,  und  fiber  witzig« Einfälle,  wen»  fie  untf 
auch  felbß  oderunfere  Freunde  triefTeu,  nicht  böfe  zu 
werden,  fondern  fie  entweder  zu  belachen,  oder 
mit  witzigen  Repliken  zu  übertrumpfen.  Wofür  fich 
aber  der  perfbnliche  Satiriker  am  meiften  in  acht  zu 
nehmen  bat,  und  was  Hr.  Tieck »  da  ihm  Adern  des 
befiern  Witzes  reichlich  genug  flieffen,  am  erfien 
vermeiden  kann,  ift  die  Scitrrilität.  Wir  wOrden  dft* 
l^in  die  Anfpielungcn  auf  Perfoneft- Kamen  rechnen» 
wenn  fie  nicht  Ilr.  Tieck  blofs  zur  Bezeichnung-^ 
brauchte,  und  zum  Thell -durch  die  Einwcbong  in 
die  Allegorie  einer  Mühle  witziger  gemacht  hätte,  ala 
11c  an  und  für  lieh  feyn  würden.  Manche  werden 
aber  dox-h  fode,  z.  B.  wenn  Meif&nera|id  Schluikerk 
bezeichnet  werden  follen ; 

Nun  köiiiit*  icli  Eucb  noch  einen  andcm  geigen. 
Derntir  gewobnlicb^Jl7ti>/r««r  heifst,  doch  diefer 
Iß  jeizu  weni;  in  der  Arbeit  mehrr 
Wis  jeaer  dort«  der  mit  dem  Kopfe  fchjmlcerf. 

Auch  das  ift  ein  ZUg  von  Scurrilität»  wenn  der  Sa- 
tiriker die  Veranlalfung  zum  Spott  von  Zaune  bricht, 
oder  Jemanden  die  Krätze  andidttet,  nur  ooa  ihn  rei- 
pen  zn  können.  Ein  ftbertriebnea  Lob,  was  einmal 
Wieland  dem  Hn.  Falk  ertheilte,  kann  zu  keiner 
Spötterey  über  den  ».der  fo  gelobt  wurde,  berechti- 
gen, er  müfste  fich  denn  mehr,  als  billig  war,  dar- 
.«af  cingtbUdet  haben;  i9ilÄzl?W?KS#\5«f»(rt"n5 
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abf  S-vV\£t,  <Ien  Falk  erft  nöch  ÜbecCencn  wiUt  diefen 
>  fagen  läfst : 

Sorgen  Sie  nicht ,  man  foll  ihn  vtelleicht  kaum  wieder 
kennen.  Unter  uns  ,  erwehrt  fleh  münehraäl  nit' allein 
-Ttereiv  und  haiidthiect  dafs  es  zum  Erbarmen  ill,  aber 
'icfa'denke.  wir  wjilltfa  ihn  fphtm  aib«ineDi  guten  !L«xi- 

,  ■    ,  ton  zwingen.  " 

fo  ttdimte  Hr.  Falk  ihn  leicht  an  die  Manier,  wie  er 
felbft  den  Don  Qtiixote  bezwung;en  hat,  erinnern.. 

UebH^ens  wird  Hr.  Tieck  bey  der  Leichtigkeif, 
WomiV  et'iElrbaitet,  wohl  thun,  auf  fichacht  haben, 
daf^  (hUie  Fülle  nicht  in  Ueberfluf»,  und  die  Ge- 
wsndtiielt' feiner  Verfification  nicht  in  NachläOigkeit 
vusarte.  Horaz  würde  ihm  das  ambitiofa  reciäere  or- 
tidmenfa  empfehlen,  und  ibn.Tcir  verfibus  incotnpoßtis 
warnen;  er  Würde  ihm  das  Beyfpiel  des  Lucilius 
vorhalten,  der  bey  feiner  Genialität  und  Laune,  nur 
«Ururiel  und  allzueilig  fchrieb  s 

I        .^uumfluertt  lutulentus,  «rat  quod  tollere  vdUt» 
j     ■   Cor rutiis  atyue  pigtr  Jcribtndi  fem  }ab crem. 

yZRHISCüTE  SCHRIFTE-N. 

LovsoN,  b.  Debrett:  The  Amerihan  H.aUndar  or 
United  SutesRegifterfortheyear  ifioo.  ato^S. 

Nach  vor  der  Anerkennung  der  Unabhängigkeit 
iea"  Nord- Amerikanif eben  Freyftaats  wurde  tii  Bo-- 
fton  ein  Brittifchet  Specialltaats*  -  Kolendef  ,  MiUS' 
Jmeriean  Regifier,  gedruckt.  Nach  demfefctn:«r-.' 
fchfeil  der  nicht  planmafsige  Pocket-  Jtmamcki^''»U 
le jxrid  the  PhUadelphia ' SHrcetoieu ,  -BamfiiktrM 
Battimore  Jtmanack*  Wills —  und  Goddards  Alma-' 
Mc]U  und  andere«  für  einzeliie  Suateh,  unter  wel- 


chen noch  jetzt  die  Xüdlicl^en  am  befieft  eingerichtet 
ftnd.  Wie  fehr  dief«  Bücberclafle  dort  im  Betracht 
koinint,  ergiebt  ficb  fcfaon  daraus,  dafs.  1796  von  der 
Fraozöfifcbea  und  der  Spanifchen  Gefandfchafc  eine 
Befchwerde  wegen  ihrer  Anordnung  nach  der  Britti- 
fcheii  im  Vocket  Almanack  ^  erhüben  wurde ;  feitdein 
wird  daher  in  diefer. Ordnung  fo  nbgewechfelt,  tlafs 
jede  Gefandfchafc  einmal  den  Vorfprung  bekommt. 
Deito  fomlerbarer  ill  es  bey  diefer  in^indifchen  'Iudu- 
firie,  dafs  in  zwey  Eur-dpäiJWienSuaten  die  reichhal- 
tigften  Staatskalender  übe^  jenen  To  entfernten  Frey- 
ftaat  verfafst  and  abgedruckt  werden,  nainlich  der 
von  Ti%naeu5  (Hamburg  rrpfi.  8-  S.  544.)  in  Deutfch- 
land  ,  und  ubiger  noch  daneben  jährlich  fortgefetzte 
Kaffndar  in  England.  Kein  eigenthüuiÜicher  Brirti- 
fcher  Staats  -  Kalender  übertrifft  diefen  an  denauig- 
keit,  an  Vollitändigkeit  und  an  ftatUtifcher  Reichhal- 
tigkeit. In  Ürkunden,  Zahlen,  Belegen  und  einzel- 
nen Erläuterungen  ift  alles  So  natzlich  zufammen  ge- 
drängt, dafs  dabey  die  Namenlifte  nur  gleichfam  im 
Hintergrunde  erfcheint.  Zoll  und  AccifecarifSt  Poft- 
routenzeiger.  Münz-  und  GewicUttabeüe» ,  literari- 
fche  Inltitiite,  Einkünfte  und  Ausgaben  find  bey  je-, 
dem  ehizehien  Staate  zweckmäfsig  angegeben,  wo- 
bey  die  in  Philadelphia  zuerft  1790  herausgegebenen 
ftaiiidfchen  Tabellen  benutzt  zu  feyn  fcheinwi.  In 
den  Refuliaten  erkennt  man  übrigens  deji  ftets  zuneh- 
tneoden  grofsen  Wohilbnd  des  Freyftaats.  Die  Fa- 
milien-Namen und  öffeiitlicben  Anlialten,  find,  wie 
Ree.  fich  durch  Vergleichung  mit  uttern  Jahrgängen 
überzeug!  hat,  auch  zieinlich  genau  nachgetragen,  z. 
B.  die  Madelain-  Societu  in  Philadelphia  tu  Kehabili- 
tirung  gefallener  Mädchen,-  das  Bö'wdoin- CoUege  in 
Xlajfactiujetps  für  Anliedler  u.  f.  w. 
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Matbjmatik.  Zeipzig,  b.  Barth :  J^ew  «iri(ÄHW*y*Iw 
■JufgMien  ,  in  Erzählungen  eiiigelUei(i« ,  welche  den  Kecheii- 
fchuiern  zur  Bereciinung  vorgciegt.  und  zugleich  von  deuBe- 
fiuech  der  erften  AuÜage  als  rorifetzung  gebraucht  werden 
künneu;  a)»  Anhang  zur  Anweiüing  im  Kopfrechnen ,  von 
jQhaun  Fritdrieh  höhter.  i»oo.  glUg.  ki.  Fol.  iJeyra  erften 
Blick  öeht  die  Einkleidung  des  Vf.  einer  aruhmeiifcheii  Taii- 
deley  nicht  unihnlicli,  allein  bey  näherer  lieirachiung  wtrd 
man  (i-iS  Ganze  überaus  zweckmäfsig  tinden ;  Ree.  ift  weiiig- 
ftens  voll  eilen  ßen  Anleitungen  zilm  Rechnen  im  Kopfe  noch 
kein*  fo  brauchbar  und  fo  gemeinnützig  wie  diefe,  vorge- 
kommen. Jedes  Blatt  ift  nur  aiit  einer  Öeiie  bedruckt,  und 
diele  Seite  ift  der  Länge  nach  in  zwey.Cokimiieii  gefpalten. 
Die, Aufgaben  haben  theils  kurze  £/ei*r/cfcci/f«i,  theils  Nu- 
wum^.  JedeAuCgabe  ift  T*n  der  andern  durch  Queerftrtche  ab- 
gebMAderc,  unc.  nimmt  gewöhnlich  fo  wenige  Zeilen  ein  ,  lUü 
ncn  Ge  auf  ein  Stückchen  Pappe,  ungefähr  TOn  dervGröfs« 
•inn  Yititenbillets.  aufziehan  lallen  kann,  wodurch  die  Ver- 
thewung  unter  mehrere  Kinder  erleichtert  .wird.  Das  ge^ 
fuchie  i'acit  enthält  bey  den  Auff^aben  mit  Ueberfchnften  fu 
viel  £inheiteii ,  als  die  Ueberfchrifi  Sylben  hat;  w«  aber  eine 
Numer  üeht*  dä  wird  ditf»  tUcBul  durch  4  diridirt,  wo  denn 


der  Quotient  die  Zahl  dei  Facits  anzeigt.  So  kann  der  Leh- 
rer im  Augenblick  wiH'en,  ob  der  Schüler  die  Auilöfuiig  rich> 
lif?  gefunden  hat,  uiiiie  daf«  der  letzte  etwas  von  -diclej« 
SchlüH^l  ahndet.  Ein  pdtir  der  kürZern  Exempd  üiid  folgen- 
de:  f^erdignjl.  Ein  aruier  üuabi;  luiiiiie  (jcli  die  ÄleiVt:  iibir 
eiwas  zu  verdieiiea.  Jemand  gab  ihm  jt-den  'f  ag  ff  bchock 
Aopfel,  und  für  jedes  Sclioclj.  Mhv  er  g  gr.  bringen.  Er  trit-fa 
"den  Verkauf  12  Tage  langr  oudfetz«-  jeden  Tag  ferne  6  Schock 
Aepfel  ab.  Er  gewann  an  den  verkauften  Aepiein  6  Kihlr. 
Unj  wie  viel  (irofchen  hatte  tr  jedes  Schuck  Aepfei  theuerer 
verkauft,  ols  fs  ihm  aiigtfohlagen  war?  —  Das  Fat ic  ift  hier 
wegen  des  zweyfylbigen  Worts;  2^r.  —  Giexli  vorher  ilefn 
fir.  88-  Xrnz  .mufste  jediiu  Abcnü  feine*ii  V*ie.r  25üxtinpel 
im  Kopfe  dusrecnuen ;  er  erhielt  für  jedes  richtige  j  lleiitr, 
für  jetJes  uiiricntige  hingegen  wurde  ihm  i  pf.  Strafe  abgeiu- 
gcn.  Als  4  Abeiide  veriioucn  waren  ,  bekam  er  vom  Vater 
agr.  4pf.  fut  richtige.  Exefflpel  bezahlt,    yvie  viele  hatte  er 

alfo  falfch  ausgerechnat?  —  Hior  ift  alf»  das  Facit  —  =  aa 

Exempel.    Ein  paarmal  kommen  auch  Verfe  vor.    Der  Auf- 
gaben lind  in  altem  200.  die  in  4  Cufi'en  vertheÜt  Rhd»  wel- 
•  che  durch  uiitergefeute  Sterocheu  anterfchiadaii  w«rd«o. 
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Mlittwocks,    den  ta,  N^vemhtir  1800» 


.JRZNErQELJHRTHElT. 

LsiVKio.  b.  Weigel:  Dtr  Haus-  umd  Retfe-Jrzt» 
.  •der  Rathgtlw  für  iQiahtiirzte  ia  den  iffuhtigfien,, 
ge/ährUchßen  un^.  fihneU  tiidUchm  krankheitai 
Kebjl  einer  kitrzisn  parftellitttg  der  ^eue.iten  Theo- 
rie etaer  AUgemeijcien  Heilkunde.    Ven  Conrad 

gofeph  lUUan ,  Dr..  und  pralttÜLrendem  Arzte  zu 
eipzig.  1800.  XII.  lud  3V4S.  8-  (21  gr.) 

f  Ji.  fehr  viele  Handbücher  der  praktifcbcn  Heil- 
künde  zu  populärem  Gebrauch  in  Angabe  der 
Fälle»,  wo  (He  Heilmittel  angewendet  werdicn  BitneH, 
zu  unbeftiutmt  find:  fo  folt  diefer  Haut-  und-Rvife- 
arzt  die  Lefer  nidit  allein  -toh  dem  unterrichten;  tra« 
ffe  bey  rorkommenden  sefähritchpn  und  fchnell  töd- 
«endcn  Fällen  vonUcbetbefinden  zu  thun  haben,  fon- 
dem  ifaaen  auch  angeben,  vrann,  ob»  und  warum 
fte  die  vorgefchri ebene  Heilmethode  anzuwenden  ha- 
ben. Er  ift  ganz  nach  den  Grnndfötken  der  Erre> 
.gungstbeörle  abgefaTst,  und  fcfaon  in  der  Vorred« 
Terräth  der  Vf.,'  nach'  den  firundfätzen  der  Secte, 
welcher  €x  beypffichtet,,  fein  geringes  Vertrauen  auf 
die  tfenkräl^Ee  der  Naiur',  Indem  er  faemerktVdtfs* 
wenn  Mehfcben  unvcrmutbet,  oder  fonft  von  KraHk- 

heiten  hcimgefuchet  werden;  wo  ile  kerne  Ühter- 
Aürzung  des  Arztes  fachen  köntien.  Ile  entweder  oh- 
ne RettuAg  ev>  Opfier  des  Todes  find,  oder  ihre  Ge- 
{^nflheit,  Wo'niciht  auf-hnmer^  doch  auf  einige  Zeit, 
verlieren.  Uebrigen«  hat  er  fein  Buch  nicht  ftli'  fre- 
ier aus  allen  Ständen,  fondem  nur  för  gebildete 
Nicbeä'rzte  beftimmt;  auch  hütet  er  fich  bey  feinen 
.Curvorfchlägen  forgfältig  Arzneyen  anzurathen,  und 
ichränkx  fich  blofs  auf  Diät  und  auf  ilausmtttel  ein. 
'Da  inddTen  in  dringenden  Fällen  duch  Arzneycn 
ffothwendig  ffeyn  können;  fo  hat  er  dafür  gefotgt, 
dofs  b^'der  Verlagshtndlung  auch  dfefe  in  einem  ei- 
genen Kaßen  zu'haben&id,  -weldie  von  dtef«r,  nebft 
einer  Anleitung  zqm  Gebrauch,  um  i/Rthlr.  la  gr. 
Terkauft  werden. 

Bis  S.  126-  läuft  die  kurze  Darfteltung  der  neue-' 
fien  Theorie  .  einer  sUgeineinen  Heilkunde.  Diefe 
enthält  die  Grandlätze  der  Erregungsttieorte  kurz  und 
im  Zufammenhange  vorgetragen;  und  d.a  wir  an 
Werken  diefer  Art  gerade  hoch  keinen  Ueberflufs  ha- 
ben«  der  Vf.  auch  die  neuern  Uuterfuchungen  der 
Erregungstheoretiker  forgfältig  benutzt  hat,  und  die 
Gabe  eines  deutlichen  Vortrages  in  hohem  Grade  be- 
iitzt:  fo  fchreibt  Ree.  diefem  Theile  des  Werkes  ei- 
nen beträchtlichen. Werth  zu,  und  kann  es  allen  de- 
aen ,  die  fich  rön  dem  Erregungsfyflem  geoau  aa- 
U  Z:  Z800.  Tw^tr  Band^ '  ' 


terrichten  wollen  ^  anbedingt  empföhlen:  DerI^aQS> 
und  Reifeärzc  felbft  zerf^lc  In  zwey  Abthelluiigeit  t. 
allgemeine,- und  örtliche  Krankheiten;  und  der  «in 
ftere  in  zwey  Abfchnit^r  fthenlfche,  und- afthehi^ 
jTche  Kran'kheiten.     Die:  Einrichtung  Ift  folgende:, 
erft  wird  eine  Definition  der  Kranltheh  gegeben; 
dann  folgt  unter  der  Auffcfatift:  fTrfachtj,  die  An- 
gabe' der  Veränderung,    die  bey  der  .Krankheit^, 
von    welcher   die  Rede  ift,    zum  Grunde  liegte, 
und  die  durch  Yerhaftea  und  Heilmi^  verbefiert 
werden  mi^Ts,  oder,  wie  der  Vf.  fif;h  ausdrückt,  die 
Angabe  der  4tirch  die  EiMwirltüng  hefiimrMer  Stk&d-. 
Uckkeiten  bttvirkten  ^eJet^uSenkBi^  des  Orednismus,  d. . 
r.  drr  Hyankfieic  Jetifß  t  welche  der  eigenmcheiit  wahr*, 
nehmbarea  Form  des  Veheiheßndens  «fi  Ürfache  zum. 
Grunde  liegt  j  und  den  uiahren  Gegenßand  der  Hei^i 
tung ^macht.   Hierauf  werdeii  unter  der  Rubrik:. 
$ch£^ichkeken ,  die  gelegentlichea  Urfachen,  uHil. 
danii/iiie  Zufälle  angegeben,  von  denen  zw«t  der 
Vf.  nicht  glaubt,  dafs  fie  zur  ;wahren 'B^ftimmunjg 
der  Krankheit  Telbft  be^^ttagen,  die  «btir  doch  zur 
Seftimmung  der  Forto  des  IJebäbejIndens ,  wid-  zur 
Kenhmifs  sd'tts  Verlaufes  der  Krankheit  benutzt  wer^ 
den  kömien.  .  Er.  bat  indeflen  die  Symptomatologi« 
der  Krankheiten,  befonders  was  die  utiterücheideiii.- 
den  Züge  derfelben  betrifik ,  meiftentheih  gut  ange^ 
geben,  und  fkh  dadurch  vor  vielen  Anhftngem  die* 
EKregungsfyftems  vortheilhah  ausgezeichnet:  auch- 
hat  er  die  iCrifeit  zwar  nie'genannt,  aber  doch  nicht 
VergeHen,  die  Ausleerungen  zu  bemerken,  bey  de-, 
reu  Erfcheiiiung  die  Krankheit  fich  endiget,  fo  wie 
auch  der  Ueber^ang  der  Form,  die  die  KranUieit 
vorher  hatte,  in  eine  andere,  z.  B.  der  Schenie  JA: 
die  Afthenie,  und  dberhaupt  dieAusgäng«  der  Krank- 
heiten, immer  angezeigt  ftnd.    Auf  die-Angabe  der 
Cüranzeigeu  folgt  die  Heilart,  die,  wie  fcbon-be"* 
merkt  worden  ift ,  gröfstentheils  auf  diätetifche  Mit- 
t^  fich  einfchränktf  wobey  aber  auf  fefar  vielen  Sei- 
ten aus  Verfehen  auch  Arzneyen  angegeben  worden 
find-,  deren  Angaben  jedoch  Aaeh  einem  beyH^;efl- 
den  Verbefterungsblatte  fiberfchlagen  werden-  foUeiitf- 

Sehr  vieles,  was  fo'^ohl  £e  Pathologie- der- 
Krankheiten.  als  audi  deren  Behandlung,  fo  weit 
fie  M  des  Vfs.  Plan  lag,  bätrifiF^,  wird  den  BeyfdI. 
der  Lefer  erhalten  mOßen,  gefetzt  auch,  dafs  fie  lucfat 
Anhänger  des  Syftems  find,  dem  der  Vf.  beypflich-- 
tet.  Die  antifthenifchfe  Methode  ift  mit  vielem  Fleifse. 
und  in  allen  ihren  Theilen  genau  angegeben,  und  da- 
bey  geht  dei^  Vf.  mit  Recht  von  daCYer&hMiI  der 
Brownianer  rofli  e«WdiuilEHlteeS^Ul«0Wi^«^ 
Uu         =^  -        >^  bey 
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fcey  fntzffndffllff^t  ^Itfr  Gelegenheit  zur  Exltäkung    zen  za  erkennen  giebt."    Bey  der  Rofe  mit  nicht 
vermeid«»,  u«Ul  «onT  i^ine.)]nd  kfihJe .  aber  ja  kei-    beträchtNcher'PyreXie;  tfdep*  afich  bey  «ler  fiftbeni- 
«ÜC  käU'e/LußfeifiattiBifiiriärstk        bauet  dtefimRath    fcben  Rofe,  mächt»  Wehl  dA  'Geniirs  robe^Hetinge 
tiif  den  OraadHatat-»  dai».  die.Erkäktui^.dew  Körper    und  Sardellen  nicht  unbedt«gt  anzuraihen  feyn.  £s 
die  Wärme' entzieht,,  und  dadurch  die  Suiome  der    gereicht  übrigens'dem  BucHe  zii  nicht  geringem'Lo- 
Erregbarkeit  in  ihniTerinehFt,::iv<^-dai]n  aKch.em'ge-  .  b«,  <feifs  ,io|in  bey  den  a&hemfchen  Krankheiten  die 
wehnter  Grad  von   Wärme  für  den  verhandenen    gröfsten  Errcgungsmittel  der  Brownifchcn  Schul^ 
Gr«d  3er  ErregBarkeff  aä  KeRig  fey,  tnd  dSs  Wir-   de»  Mobnfaft,  den  Zimmet,  u.  f.  f.  g**  «icht  er- 
JMmgavennögen  in  eine  au  ftarke  Tnjjdgkeit  fetz^,  fo  wabut  findet;  ffthr  oft  aber  ift  Branntwein ,  und  das 
cla£s  aUo  nicht  die  Kälte-,  fondern.'  dLe  auf  diefe  fo£-  Wafehen  Yles  Kdrpers  mit  diefem-,  fo  auch  der  Wein» 
(ende  Wünne,   die-  ei^ntHthe  Ulrfache  der   faer^   angerathen.  .  Bey  den  Localkrankheiten  (ind  auch  ia 
^^f^fihrcen  S^benie.fey.    hidefleh  vakbt  er'dodi  iKcfein  fo  fl^ffsig  ausgearbeiteten  Buche  die  Mängel 
zuweilen  aiieU  von.  dKfer  Xehre        umf  ett^fiehU  ^es  Brownifchen  *  SyAem»  fehr  nerMich.  •  ßie  Be- 
2.  ft^^bey  der  Bru'ftentajindune«  fo  liange  die  lÜtz^   handlung  des  Sehl agitu fies  iSt  z.  B.  ganz  ecri^gtnd  : 
iwch  m  tbxer  Stärke  bleibt»  ITebeFfchl&ge  Vön  kal-   fogar  geftofsenen  Pfeifer  in  die  Nafezu  blafcrn,  wird 
tem  Waffvr  über  die,  Bru|):,  die  fo  lange  fortgefetz^   faft  unbedingt  angerathen,  und  dennoch  f»n  inan. 
^erdea  follei^,   »V-^  d«r  futs  anfängp  frequeia  zH  wenn  der  AiulraAg  des  Bttttes  nach  dem  Kopf- zith^- 
'wßrii9m^;  |>e;»  Gebrau.cb'der  AbfuhrungsinitteT,  ^den  C%  ift  i  zur  Ader  Iftflen,  .«nd-  Schröpflböpfc  utfetzen, 
^'r  b«y  fiiiaftcAtiduiidwigen  iehr  empfietilt,  wenn  au^^  alf«  die.  aiitiltitenifche.  Metbode  mit  der  fihenifchctt 
die -^efhüTe  und  die  aatiphlogiftifche  Methode  t.t-   vereinigen.    Auch  bey  den  AnjßUIen  der  Fallfacht 
leicl^erung  erfolgt;  ift,  möchten  manelfe  AerZte  b^-   füll  Pfeffer  in  die  Kafe  geblafen  werden.    Bey  mojv. 
denklich  finden;,- und  da  er  Üelbft  des  Surcbfällcs  un-:   chen '  De^nitiunen /ehlen  wefentliche  Merkmale, 
I  ter  d«A  Zofal^n  der  Abnahme  des  Entzundungsfle-   B.  ^ey  der  Epilepfie,  wo  die  pertodifche  Wieder-' 
bers  nicht  gedenkt  i.fojkönute  auch  nach  feinen-Srund-   kun&  der  Anfalle  wefemlich  ift^    ^^orlui  heifst  je» 
iStzen-die  Erregung  de;.  Stähle,  die  er  allgemein  de  unzeitige  und  fruhzelt^e  Geburt.    Etliche  wenig 
^j^Utf  iH^.4][^euteinenal9fchä^ichä;igefch«iwer',  bekannte  KunftwÖrter  kouunar.aucb  vor,  z.  B.  Ver- 
dc^, «ädmöf^enyr  auf'befonder^  fiQp^ung,  lat.  cofüanoi^»«^ ,  Vorfall  des  Afters,  Ist. 

w«rfJett,;  denn. /U  fchadet  fehr  oft,  weil  üje  Kri-'  cxinia.  Nic^tläteinifch  ift  das  Wort:  vtnenatia»  Ver- 
4s.dBFch  dexk  ß^Jn^eifs  und  durch  den Jiara  hiadel-t,,  2ift.ung>  fo  w;ie  auch  manche  Wörter,  z.  B.  daßen-[ 
Ulf  welche  Krifen,  überhaupt  aBer  dte'Erre^utigsthea-'  ttri» , .kaemoftißs ^  falfch  gefcHrteben  &id.  -Diele  im 
cetiker  zu  wenig  Hückfkht  nehmen.  Die  Erinne-  Grunde  kleinen  Fehler ,  und  Stellen wie  folgende : 
rangen  Aber  die  Nachtheile  des  GupgeltiS'  unld  Ein!-  wetOt' Mijsgebßhrtn  im  jNmmrfahe  ißi  n.f./.  wir^  ds 
^ilkzen»  bey  Hakentzündunge»  verdienen  6\h  Auf-  Lefer ,  der  aalaerdem  diefes  Buch  nicht  ohae  fie&ie^' 
merkiaajkeit  und.  de«  Beyiall  der'.Aerzte:  denn  der'  digung  biüichen  wird,  wegwänfchen,  - 
Ausgang  der  Entiüftd'Mng  in  VercÜeruM  und  irt  Vet-       .    .  -  , 

Ikftfiting  der  j^alsUrüfen  bat  unftreidg  fttinen  Grund  Marbdro,  in*der  akad.  Bucltb. :  GoUectio  differta^ 
•ftouds  m  der  unvorilchtigen.  Anwendung  des  Ein-  tionnm  medicänm  Marburgenßimi  VoIaoMm  VfL 
fytützensi, —    Wen»  die  Augen  bey  den  Pocken;  2&  Bog-  8-  (lö  gr*) 

die  der  V£  unter  dui  ftheiiifcfacn  und  afthenifchfen      Enthält:  i)  Ch.  N.  Jnubtng  dt  satctitis  biUarits, 
Knmkbeitcft  a^haäoidejn,  zugefch wollen  find:  fo  foll    1797.  Der  Gegenftand  ift  phyilolegifck ,^pathQlD^fch 
sutok  fie  atit  MUch,  «der  niü  dem  Merke  fäfser  ge-    växd  jpraktifch  behandelt»  und  die  Scbfifc  endjiäh'^i- 
brateiwr  AeJ^foi  nit  }/&tA,  anfeuchten;  oder' auch  nc  Saininlusgdca  Wichtigem  über  denfelben ,.  .grofs- 
denAKudvon  derMalveUMeintropfclnoder  fprStzen.'  tentheits  aus- nenern  ScbriftfteUem.    Die  GHllenftei- 
IN«fe  Mittel  alle  verk^eiftern  die  Augeiiwimperii  noch   ne  auf  den  drey  Kupfertafeln  Rfid  nach  Oiiginalien 
mehr,  defl|«RDicbt  zu  gedenken ,  daCi  die  Milch,  be-    auf  dem  anatomifcben  CablnetTH  Marburg  abgebiU 
fbjriders  wenu  fie  mit  Aepfefe»  Termifchi  ift,  durch    del.    t)  Baläwget.,  refp.  6.  Guü,  Eckhardt  vetitas 
ihr  Sauerwerden  nachthcilig  werden  luuui »  und  dafi   doctrinae  crifeos  Hivpocratii.  1796.   Es  ift  blofs  der 
c«  fehr  bedenklieh  feyn  möchte,  de»  Reiz  in  den   Üteranfche  Tbdil  des  Werks,,  jund  Hn.  JBaldingera 
Augtn  d^reh  Einfprfitzimgen  noch  zu  verwehreir.   Uand  ift  daran  nicht.. zu  verkennen,  'ASan  findet  von  . 
Bi^iuRheumatilnui»  und ^er  ftbchifcben  Gicht;  wet-'  Schriften  gröfstentheib  nur»  was  Hr. -  fi. 'felbft  be- 
cbe  Kf-gnkkeiten  df«  Vf.  £(k,e£t^h^t,  i^.iüe  Urfacfa^   fitzt/und  diefes  nkbt  immer  mit  Auswahl  und  in 
fehr unbeftimimt angegeben»  wcanesbeKst:  „eüi^all-    g^ter  Ordnung.    Eine  Ausgabe  aUrr  Werke  des  Hi- 
gememe  aii  ilarke  Erregung ,  wdelu  diefes  oder  je-    pcLrates  Von  Jßrätaiuj,  die  S.  15;  attgefubxt  wird, 
Jiea^  Organ»  ttnfcvs  Körpers,  tbeils  wegen  feiner  be-    ift,  wie  bekannt,  nicht  verbanden;-  mehi:eres  der- 
fendcrH  Difpofition tlreils  wegen  der  unmiuelbareä   gleichen,    und  Fehler  der  Sril^d,    wie  bey  Gru- ' 
and  lotgBch  Iru^b  fÜrkenft  Einwirkung  der  eigentU*'  ner*'8  Semfbtik."  evuf  mimi  Uuidt  lna;o.r,  zeuge»' 
elHB'Schftdltcldketteiv  mit. vorzüglicher  Heftigkeit  be-  '  von  der  Fificbrfgkeit ,  mitwetcher  der  VT.  gearbeitet* 
faHlfcr'imd  d»rten.  ix^  Anfänge  wcuigitens,  eine  ge-    h&t.    3)  §0.  Ff.  Fretjmann  de  jumn  CaefareoJ  1797. 
Wiffe •be<'^*(Melte  Enuäadune^  erreget,  welche  fich  .  Die  GiUnde'für.  und  Wider  diefe '0;pcrauon  find, 
dsrdi  niäe&de/ftech'cmlc  iadü  l<iutfcide      Schjuei-'  mU:M<^Oicht  .ua£  di»  naidm^S^B^^ 


feihe,  karr -TCr|fetr8ffOi,  «iif^  aticB  dfe' Fälle  ,  >v<v 
und  ^eArt,  wie  die  Operation  zu  verricfa^cii'ifl,  find 
genau  und  immer  mit  guten  (Windei)  für  das  Verfah- 
ren, welche»  Vorgefch^gen  wird,  angegeben.  4J 
6r.  6.  Stein  de  felüis  ßtn  ejiu.^v«  vnslintitiohg.  1797. 
Xnthäll,  aufser  eiiicr  Rmrk  tI?rM«yn»ugen  äber  a,i,e 
lAcIination  und  die  Axe.^ea  JBecKens^'  eine  genaiijl 
Befebreibung  und.  A)>biMttng  tie»  Steimrcbeh  Klifeot 
Bieters-;,  und  zugleich' eine  Tafel,  wehrhc'  die  Aus- 
saelTii^igen  fowokl  der  Durchfchnitte  als' der  Iiiclina-' 
Honen,  natürUcb  un4  WKle^isturlicb:  gebaueter  weij)- 
licher  Beckeii',    wi6,  '4rren  ÜfitericbiecT  von.  deit( 


ihSnnlicfaen  Becken  tiu  natärlichen  Z^ilaiid  angK-'bt 


Ti«4i  fi«  imrer'divfen  TeilHfltfllflStn  des-  Lefietw  mrsgeb- 
gefetüt  ßnd ,  "  felbft  berätli«n.  kennen-,  ^wobey  er  je- 
doch nie  eigenttic&e  Arzneymiervlr  fondern  niihr 
ricbtiges  Verhalten  und  -  hächften»  .  usafichädliche 
^u«mi{Kl  empfiehlt,  und)  afotfrall.  Wo  di«  ZuCille 
liur*  im  l^fngflen  erlivMitti'  feid,  eiHea  «lifahrr- 
iieh  'Äxzt  £4  bt^ra^  -'affii^tlr.  £r  giebc  iiA  die: 
nothVcndi^eif  &läiiiferuil^rh  ^ar-d4i  taftMoA  der 
Schwangerichaft  im  iUlgemeinei»-,'  die  richtig,  kur^ 
Mnd  fafslich  vorgetragen  find.  Hierauf  Hef«t  tr  ei<» 
^Oii^i(ik  fßrSciiwange»^  imdeifte  Anleitung,  .yfle 
fiit  ß'ch  bfy  vorfi)l{end«n  Kriuikheiten  zu  verhalteik 
V^CTi..  fo  bebandeh  ler  <fie  VcrhftttniiT«  des 


5V iL  Hückf^l  de  a<jMi,  äakiSi.indoU  et.iifu  piedfco'  ah  -  Weib«aal*Gel»9brei^,  inld>aIa^Vij^  ErU^wi« 
rAtnir£if0.  i79g.    Da«,  fcilkwftiter  >eH»e  ,bcy  dezt   billig,  in  der  Diätetik  «n   ttSfOhrlichfi'en ,  und  w«» 


KrajiliLeiceh,.  wider  welche  es  gehraücht^wir<l,  äU 
KntAe  nicht,  die  von.  ihm  gerühmt,  w'eräen :  fchon 
indem  es  genommen  wird»  trete  die  I^-uMaure  dazu, 
und  fcMage  deit  Kafk  AU;S  deml^efben  nieder.  Auch 


Räc.'inir  vM lein.  RtsyiäH  Afgen'  mufs'«  eriftln  feinen 
Regetrt  nicht  zu  ftugfth'ch ,  warnt  viebnettr  fein«  Le* 
ferinnen  wiederholt  vor  zu  grofser  Aedg^Uchkeit  ii» 
der  Pflege  ilwes  Kör^a,  und  zeigt  d*ch  dabey  die 
das  kohlen^efauerte  üa^  im  Magen  und  iih  pannca-    Hacfa^heile^  die  ditr'Nichtbefolgung  vernünftiger  diit*  \ 


aal  &ewiike  diefen  Ni^ierfcbh^.-  E$  verderbe  den 
Magcnftff(  uiid  üctie  Galten  i^j^S^  41efes  thiOt 

fb  kann  ihin  Vr»k£iiukeit  im  Körper  nicht  abgefpre^ 
chea  werden).  Dteaufiöfende  und  eindringende  Kraft, 
mit  der  es  auf  Rlafenfieine  wirken  foU,  fey  nicht  er-' 
wicfe»:  Entweder  komme  es  vom  blofseii.WafTer, 
«der  Auch  von  ider  Lurtfävre' ^cr,  die  .£cb  aus  dem 


tetifcher  Regeht,  an^  d^e  Abweichon^  v«ai  Oatigv 
dei*  ^-atur  notbhit^end^  Haben  ittOfrcn»  fewohi  ducclft 
Grftnde,  als  durdk  Beyfiiiele,  'atafs  deixlicfafte.  Die 
Erinnerungen,  die  er  gegen  das  fo  gewöhikTrcheAdcr- 
blTen  der  Schwängern' macht ,  wekheA'  didclben  öfe 
in  unheilbare' Krankbeimt  hineiiiftäi^t  ,  desgleichen) 
feine  Warnungen  gegen  den  Crebtauch'  dir  Abfub» 


«iic'ihr  iiberföttigten'^qtke  entwickelte,  und  in  die  rUn^  bey  Schwängern ,  gegen  die  bekfäßigcnden , 
»T  _    j_k--  j».  c.._!^--_..^-t.-_ _  >    Nibrungsmittel  bey  Wöchfteriiine»,  und  gegen  71«^ 

U  andere  Mittel,  die  man  in  der  SchwangerfcbaA 
and  im  Kindbett  e&nc  Oeberleguug  brauckt,  verdien 
nAi);dHc'.Aannerkiajiikib}tY  und.  diefe*  Buch  wird  ge- 
wlft^^wewn  es  fleifsig  geleCen  wird,  uiid  äie  darirk 
enttialfenen  Vorfchlage'  befolgt  ■  werden ,  grofseft 
Nutzen'  ftiffen. '  Bey  emem  ei«z%en  Vorfehlag  S.  49. 
50.  «riaubtHch  Ree,  eine  Bemerkung.  DieSauggl^^ 
fer  suin  Herausziehen  der  zu  tief  negeiiden  Bro^ 
warzeh  veadienen^  wen»  fie  gut  gemacht  find*,  vor 
den  meillen  andern  künftlirheu  Werkzeugen  before* 
ders  deswegen  den  Vorzug,  ^  weil  das  Weib  die  Lnft 
durch  das  Auzieheri  an  die  Köbre  im  61af«  felbft  ver- 
dünnen und  dadurch  6et\  Schmerz,  der  durch  »a 
flarkes  Vetdünneii  der  Luft  Ijey  IVlHcbpumpen  teichft 
eiitäebtr  verhüten  kann.  Aber  ihre  untere  Oeffiianfg 
Iftiöeiftena  zu'Weit»  ul)d  der  Rand  au  höb?:  aufeer-« 
dem  Ufo  dafs  der  Rand  in  die  'Kruft  einfcbneide»> 
wird  nebft  der  Warze  auch  ein  Theil  der  Bruft  in  ditf 
Oeffnang  hineingezogen,  Und* die  Warze  bleibt  da- 
bey immer  tiefliegend,'  oder  geht  wenjgftens  weht 
beträchtlich  hervor.  Die-  Köjtfe  irdeiier  TabackspfifK 
f«n  ^äiTen  zu'  dieÜem  Endzweck  faft  brffer,  als  dt« 
Glafer'j  da  mau  iie  nach' dem  Ün^fang  der  Warz» 
wej<(^r  >der  enger  wä^ilen,  iihd  das  Wefb  die'  Luft 
ni  denfelben  ,  durch'  das  Saugen  felbft  yefdßf»-^ 
nen,  alfo  '  die  Wdrze  felbft  in  die  *Böhe  zie^MM 
kann.  ,  Nur  inüilen  diefe  Köpfe  hmnef  an  ihreia 
Achtwig  des  PubKcwna  erworben  hur,  gicbt  "n»-die- »"Rapide '-mit -tacke rm  Leder  überzogen  feyn,  wcü 
fem  Werk  Anleitung,  wie  fieh  Scbwengerc,  Gebäk-  fonit  der  Rand  zu  tief  in  die  BruA  einfcbneidet,  uad*. 
vendie,  KlndbetterinneB  und  Säugende  zu  verhalten  wie  Ree.  oftmals  gefehen  bat,  üble  iCSrpllf^MjiKn 
kabtn»  nad  wie  fic  ficfa  bey  dfs  vielta  Zofimen»  dt-    Bröüen  erregt.  Man  hat  R&fttiisgjdP^^Abäcb«i  der 

Hol- 


Harnblafe  kam,  da^  die  SteiiieV<Hchcr  wurden  und 
abgiengen.  Wideridie  «ndern  It^fikheiten  »  die  der: 
Vf-  auffährt,  wird  daa  Ealkwafler-  jetst  Jetten  ge- 
braucht,  und  man  kann  es  ihm  zugeftefacn.  dars  es 
gegen  Hypochondrie  und.S$ui^  in  den  erften  Wegct» 
beßer^  Jflrttct  giebti.  Den  öufs^rTicbcrt  Nützen  des 
Ealkwaffera  laugiuft.  fr  fiicbt ,  ob  ii^an  g\e\<A  da  eher 
Minehmeii  köm»te,  dafs 'eÄ  durch  das.  koblen^efauer-' 
te  Gas  in'der  A'tmofpbäre  zerfetzt  werden  mfiftw,.  .6> 
S^.  Aegid.  ehjervittwr^t  circa  genimtia  mutie- 

Tri*.  jjgS'  Enthflift  31  Befc^rcibungen  innerlicher 
und  jfaiserlicher  weiblicher  Geft'hlecluetbetle.  di&yon 
widematfirlicher  Berebaffenheit  warefi,  gt-öistentheÜ's 
nach  Präparaten  auf  dem  anatoinlfchen'  Theater  zu 
Marburg..  DTe  Prebefthrift  von  C  ^lguß  de  thy- 
«Mtwä  me^ereQi  die  auf  don  Til^ydTefer  Samm- 
lung mit  ä^«eugt' ift»,  Tecuiiisi  Eec.  bis;^  feinett' 
Exestpliir..  ^  ■  .  •  ■ 

Hakuotbr,.!*.  d.  Gebr.  H)ate:  tiAnun  Schwaip' 
gere  fieh  gefünd  erhdtten,  und  eine  fröhe  Nieder- 
henfterwarien?  HebJlVerhal'tiingM^egelHfariyiiik- 
nerimteH.  Von  D.  Chfißtian  Jngv^  Stncps,  Jius- 
tbendem  Arzte  «H'-fiArKcu.  xSoo*  XIL  «nÜ  jts6 

Der  Vf.,  der  fefien  duVcfi  viel»  geftiemhützige 
medicinifcbe  Schriften  gerechten  Anfprnck  auf  die 


343  A-M^'   N0r«:M«E«..x«p9.  3^ 

dient 'AuAnerkfamkeU.  Die  Gefcbichte  vop.  einem 
Na^l,  c|en  ein  Kind  foa-drey  Vierteljährea  ver- 
CcMuclue^,  und  noch  24  Stunden  durtÄ  den  Stuhl 
ohne  viele  Befchwcrden  ausleerte,  hat  fehr  rlele  ähn- 
liche Beyfpiele,  untei*  denen  fi«s,  waches  in  Schinu- 
pkers  vennifchten  fKirurgifchen  Schriften  vorkommt, 
das  auÄallendÖe  ift.'  Ree.  weif«  einen  Frfl»  wo  ein 
IJind  Ton  Wochen  eine  ganze  iiiltNöh-  unÄSteck.- 
nadeln  rolfgeftUiCe  Nadelbächfe  in  feinem  Munde 
ausleerte.  Die  ejrfchr*ckene  Mutter  rifs,  was  fie  von 
den  Nadeln  erteichenJcionntev  au3  dem  Mund.  Das 
Kind  Wieb  ,  bis  iüF ^fliehe  Jtlrine  Zufälle,  die  die 
YexwiindHn^  d'aä  Mundes,  ünd  dls  Jlnlegen . ^  die 
Prüft  der  erfchrockeneh  Mutfer  klur  Urfache  halten, 
irbUkommen  ^efund  ,  und  lehrte  nach  85  Stunden 
^'wey  föhr  /eine  und  «ufserÄ  fpittig«^  Nähnadeln, 
und  nach  stö  Stunden  eine  tTifhnadelhnd  emeSteck- 
iiftdel  durch  Aeji  ans;*  und  ift 'jetzt  ein fechs* 

iehujähriger  völlköimnen  gefunder  Jüngling.- —  Et* 
liehe  ßeyi^iele  ron  VerM'ftangen.  Die  Vergiftungen  nüt 
dem  Saamen'der  HetbRzeifiofh  (colcfricum  autimnate) 
find,  wie  Ree,  durch"  viele  FiHe  überzeugt  forden 
Jft,  unter  den  Kinde^^ 'dbs  Landmannes,  die  in  vie- 
len Gegeiiden  die  KapTdn  derfdben  mit  dem  irerfüh- 
rerifchen  Namen:  GSafebäuchb' belegen,  fehr  häu- 
fig, zain  -Gluck' eträr  nur  feiten  tödlich,  aber' doch 
catmals  fehr  beunruhigend  und  gpßhrlich.'  X)te  Leh- 
rer in. Schulen  follten  anj^ehalfcn  werdten,  ihre  Z^' 
liiig^  auf  diefea  Gift  befonders  auAnerkfam  in*>flW 
ihen  ,  x^-^il^s  4 uf  allen  mir  etwas  feuchten  Wicfeii 
Wüchft,.  nhd  weH  fiaA  jedes  Kind  Wohl  die  Saamen- 
kapfelu  diefer  Pflanze,  aber  nicht  ihre  glfttgcaa  £i- 
genfthaftfen'v  kennt. '  '  ~  '  '•  • 

Neich  mülTen  wir  jjemerken,-  dafs  d^efe' Onnmeh- 
tarien  aöch  Aufiatze  enthaltet ,  die  aus  andern  Wer- 

 ,    .  ken  genommen  find:  i)  D:'&/tf5iit2  ÖUj^^f^Mhg-««! 

vor  vier  Jahreq  mif  .Schrooten,  yftn  der.  Gräfte  Wei-;  Prüfung  der'ivejentlicl^e»  ßrown^ehin' $ätzt aas  der 
ner Etbfti  in  den  ganzen  Rücken,  und  in.die  Ober-  Alfe."  Literatur -Zeitung.  ^  Lichtenberg  «6er  einige 
fcbenkelgeTchoITen  wurde*  deren  .fiewenigltens  noch  wiehtigfi  Vßichien  gegeli  die  Augen  t  aua  dem  Göttm^ 
Fiertig  im  Leibe  trägt.  Aber  die  UcfacUe  ,  warum  gifchen  Talchenkafender.  3)  0.  Erhard  über  die  M#. 
diefe  fremden  Körper  nicht  reiben ,  wpcum  fie  keine  UiHchoICe,  aus  Wagucr's  Beyträgen  zur  philofophi- 
EntMindung^rrcgen, -und  fogar, das  fre^e  Spiel  der*  Ichei^  Anthropologie  und  den  damit  verwandten 
Tfaeile,  in  denen  fie  fifizen ,  zubflfen,  ift  njbch  im-  ■Wiffenfchaftcii  ate«  Bändchen,  Wien  i7o6.'8-  Bcy 
Bwr  nicht  gan^  klar-  Aui  befriedigcndften  ift  es  den  erüen  ttercIeii  Auffälzen  find  die  Queflen  g». 
v«hl»  weni^Jnfl«  annimmt, ..dsCs  , die  Na.tur  des  Äei-    nannt,  woh"^     -   ■     .     «  . 


Holwarzen  kleine  Bebtet. au»  olaftrfchem  Harz,  mit 
eiher  Oeffiiittng;  dte«ler:Gröi)B».der  Warze  en«fjKieht, 
und  itm^ehmm  breiten  Rande ,  dar  auf  die  Wo-tbung 
der  Bruft  pafst.  Diefe. werden  mehr  oder  weniger 
zufammertgedTückt"*wd  #i»«ele|t.  Die  Verdönnung' 
der  Luft,  die.  injdeui  Beutel  antfte^,  indem  d^e  Waiu . 
dä-^delllelben  ^ich'ia  jhre  n^t^rliche  Lage  zus&cIÜUf 
begeben  bcftreben^  befikdert  da«  -  Henrort^cü^  de^ 
VTarzen  oÜim  alle  jlef<^w<etdcn  i^ad  Naduhfiijlp..  > 

',  1' 

TilBiNQBif,  b.  HeerbrÄnd:  Com^tnttmen  der  neiierü 
vlrÄÄM(to*mfe.  Her*i$gegeben  ron  ClmßiaikGoU^ 
'   '  tob  Hopf»  der  W.  W.  und"  Aranfej*.  ftr.  'JSeei^ 
;^gr  .ß<wd;,  ig(».;  40-^S.  ^ 

-Bey  deaKvqnri,o|gieii,  we^be.  d^ 'greisem  jbeil 
«iiefer  Comol^t^xiea  «in|iebiaien ,  kann  Kac.  bemer- 
ken, dafs  nur  wichtige  Buctaer  'äits  där  theöretifchT 
jiraktifchen: Heilkunde  beurtheilt  werden,  und  dafa' 
die  Attszüg*  imd  Bcuttheilungen  mit  Fleifs,  Ruhe 
und  Befct(eidenbeit;4tbgetar£^  iind.  Die.Seobachtun- 
gen  und  Bemer^ngea  v,am.  $erausgeber  fangen  mijt 

30a.  ait  junger  Menfch  haue  fich  einen  Dbili 
in  den  Fnfa  geftocl»fin-  ,  Der  Fuf«  und  der  Schenkel 
blieben  gefcbvoHeni  und  nach  viecthalb  Jahcen  zoj; 
Hr.  H.  einen  anderthalb  Zoll  langen ,  -  und  voükomr 
men  frifchen  W*if«dorn  henju^.  Fälle  diefer  Art 
•  find  nkht  fdtefi:  Rec.  zög  einer  betagten  Frajitcine 
Kähnadel  aua  dem  untern -Xheil  der  Hand,  in  de^ 
GegesA  de«  Daumens,  jheraus^  die  Ober  ewey.Jfthi^Q 
dafeibft  gefteckt»  und  die-  Bewegung  des  DaA(han& 
Bur  ifihr  wenig*  'und-anch  folche  .  Arbeiten  uaiddci 
Hand,  die  ftarkea  Druf k  und  Äei|>cn  iecdern,-^,iB[» 
das  Wafchen  grolierWäfche,.iaft  gar  »icKt^fieftin^erC 
hatte.  N»<4i  jetzt fiel^t^r.cjne  Bäuerin  ,I»ey  v«JUtp;ji* 
»ener  ^eft^dhcit  aUe  Xandarh^iten  verfichtejf die 


zes  attmälig  gewohnt,  und  dafs  Heb  um  viele  folche 
Iremdc  Körper  nach  und  nach  ein  Ueberzug  bildet, 
der  den  reizenden  Eindruck  mindert,  oder  ihn  fonft 
rerfindert;  (Auch  ;xft  .da*.  Zellgewebe.,  befondera. 
wenn  es  ^  wie  .immer,  um,  den  l»»ng£  darin  haften- 
den fcemden  Kö''Pß'^  wldematiirllcb  verdichtet  ift, 
weniger  empfindlich.)'  Die  Vermuthjing  des  7fs. 
dafs  -daa  Gla?  in  einzelnen  Fallen,  je  nachdem  es  zu 
liegen  kommt,  als  Ifolirmittel  irgend  einer  Kraft 
wiiJÜf  wodi^ch  £uua&dang  .rec^fitet  wird^  vej» 


int,  woher  fie,  genpmiAen  find:  bey  dem  letzten« 
wo  tir.  H,  eihlge  Stellen'  'laa-Kur:tfe  zuTammengeEO- 
jgeifhatj  Wemgftena  iu  dieCesi  Bande ,  sicÜ'.  ■     -  • 


X.Eir&io.,  b.  Barth :  Leitfaden  zum  UnUrtieUe  m 
'.  Jer  ^4iUgemditen  HäLe^fcbjengeJckichte  für  ^»i^er- 
Jehtden.  Yon       ^^Ck^ii^fth'  2tt  verbeiT.  Aufl. 
i79|.  XU.  und  1325.  8^  <ö  gir.)    (S.  4.  Ä«;.  A, 


Z.  1799.  Nm2JS-; 
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ALLGEMEINE  LITERATUR -ZEITUNG 


mittwochs,   den  13*  November  iSoo. 


SCHÖN^  RUNSTK. 

WsiHAft» .  !m  Indufl^^-  GomptfiEr : .■  Tafehetibmh  für 
freunde  des  Scherzes  und  der  Satire,  Herausge- 
gebeii  von  ^.  D.  Fo/ft.  Fünfter  ^ahrgan^,  "Mit 
einer 'Carricatur.  (1800.)  SJSS.  8« 

I  Vm  Lob,  wvs  den  beiden,  erfien  Jafar'gätigen  von, 
^-  eiuem  ntdcrn  Recenfemen  ertfacHt  wurcfe,  hat 
Hr.  F.  Seitdem  juun«r  mehr  zu  veniieneA  ^ucht, 
und  anltate«-  daf»  tn«n-«ft  4>«f  FoTttetzutig«»  von 
Schöffen  im-  Fache  der  fchonea  Ij^cnttur,  zumal 
«renn  ihre  Erfcbeinun^^an  beflimmt«  .Zeitoa  ;fc^nn- 
deni'ft,  eine  Abnahme  von  Krnfc  bemerkt ,  $e  ihr 
b^tldiges  Ende  faerhey^zu  führen  droht-:  Ib  illblnge- 
gen  von  diefein  Xarchenbuche  der  fpätere  Jahrj^ang 
iinmeii  noch  der  befleire  ge^^eren.    Bey  der  Un^rucht- 
barkeic  des  deutTchen  Bodens  au  Stoff  zur  Satire, 
nicht  iTßii  «  an  Thorheitf^  überhaupt  fehUe^f  fon- 
,dern  weil  .er  an  originellen  und  belachen sA'?rth«ta 
Thorheiten  nicht  Sonderlich  reich  ift,   v.  htl  llr.  F. 
fehr  wohl  thun,  wenn  er  ifortfährt,  auch  diuSaÜriket 
'  anderer  Nationen  zu  b^iiutz^,  und  ihren  (zi^fl:  bald 
in  eigemlfcher  UabeTfetzung,  bald  in  freyerfr-Nnch- 
«hmuns  daEXaftdlen.    Auch  diefs  ift  zosv  Ttieü  in 
diefem  Jahrgänge  des  TaTchenbuchs  gefchefaen;,  in 
-welchem  iich  des  Vfa.  furcbtJof&  FfcyiaTixhigkeic» 
iein  richtiger  Gefchniack,    und  ieinc  (^abe  fröhli« 
cheil  und  treflendeo  Spouea  von  neuem  zum  Vergnü- 
gen der  Lefer  bewahren;     Den  Anfang  macht  die 
^außads  in  einer  freyen  Nachbildung  des  heroifcfa- 
k%mif(Äen  Gedichts ,  welches  der  unter  dem  ange- 
nommenen Namen  Peter  Pinäar  bekannte  D.''Jt>^n 
Woolovt  imjabcei735  hefansgab,  und  Wozu  derVor- 
fall,  dofs  über  eine  Laus«  die  dem  K^nig  bey  der 
Tafel  auf  den  Teller  fiel  *  die  Kücbenbedtenten  Befehl 
.  erhieicea,  lieh  die  Haare  abfcheren  zu  laßen*  un4 
Perücken  zu  tragen,  die  VeranlafTune;  gab.    Es  if) 
nachher  im  erßen  Bande  von  The.  U'orki  of 'Peter 
finäf/Tf  ^£^l,  in  three  Y«1umes.  Lond.  S.  1934 

B.  f.  in  vfer  Gefängen  lyieder  gedrjucfc«  word^.  l 
Hr*.F.  ^9tjmrser  der  Idee  des  Ganzen  ^und  ein- 
zelnen genauer  liachgebilderen  ScetlcA;  von  feinem 
OHglnale  nichts  entlehnt,,  und  dief^  war  bey  einem 
fatirifclieji  Gedichte,  worin  fo  viele  Anfpielungen 
auf  den  HofRaat  des  KOnlgs  von  Qrosbritdnnien 
und  eine  Menge  anderer  Perfonen ,  Vorfälle  und  Sit* 
ten  in  England  rorkommen,  fehr  wohl  getban.  Es 
ift  ein  Fehler  das  erirgtifchen  Gedichts ;  daiHs,  \^enn 
fein  VerfftlTer  ina.yergleich«n«  oder  .aa£  andere  Digref- 
fionen  kcmnu,  er  oXx  gar-JÜchc..au&uhAr£a.  weil5« 
A.  L.  Z.  14  0.0.    Vitrttr  Uand, 


Um  das  Entfetzen  dea  Königs  qber  den  AnbHck  der 
Laus  auf  dm  Teller  tu  bejchrciben,  läfttc  JSch  peter 
Piiidar^  kftjim  «n '  einem  Dutzend  GleichnilCa-  ge- 
nügen ; .  die  Üqh  meift  mit  d.en  ^Worten :  Not  with 
moy^  Tcorro}*,  anheben,  und  durch  ganze  fechsCfctav* 
feiten  fortlaufen.  Welt  fchickJlchcjr  h»t  Hr.  hier 
nur  «in.ein^gjea  beybehajten,;  .    ,  ' 

.  Den  ganzen  koinifchen  Vorfall  leitet  der  deiufche 
Dichter  ande^  ein.  als  der  englifche.  Auf  demB-atli- 
h«ufe  in  \^cj)tminfter  nihidieh: 

JSitfii  av^'tlaan.  hahem.Ukmi  .V9n  Acten 
Der  Schle^irktM^-.uni  kramt  ini^iefeii  uodContnctm 
Ifiid  D.ocuineiuenftaiib.;   An  joder  \Tai\d 
itebc  ihm  «in  Cöt^^u»  jttri»  ''glefch  «irHand,  - 
Dii'raus  ftuAlen  er  lUrtusque  Kecliie, ' 
'      pfl,    wie  liiiks  auV'rc^ht»  ,iäaii  «Richen 'ii^öolitC. 
"'  BaW  Hfst"  Entführun?  Er  im  Elieftaiid  " ' 

Sich  glü^ncli  cfi<Ticen  ;  -  fall«  Incitlpat  gt&ami^/ 
^'jjnfs  <rs  Milan/vXrnr.  dic'ihii  äatftUirtef- 
\iir.  j^"^  I.on^o(i**  Thor  hinsiu  Jtutl'diifte, 

?'i:i\¥Aii  gmkT-jiaJ  beilrr.rt  er  Miinner,   die  mU  zvrey*n 

V«raiiibk  f;nd,  wenn  fio  nictt  fogleiiA  d*«  driue  ffey*«, 
SdcUc  jemand  c«£h  90  Aiud  —  aitOaU  ihm  nschxu- 
't  '   .  >  irenn^n,  ..." 

■  Sticltt  «r  den  Status  ^9  ii»  Suh  erft  kh  «i&Mtaeu. 

■  Wie  laiifj,  n  ie  kort  der  Stf  ick  ?'  wie  grüfs  die  Krippe  fey  ? 
IVas  drinneii  fwit  befand?  'Stroh,  HechCel  oder  Heu? 
WodicrM'«*«cH8?'ab  hier?  ob  anderswo?  und  ferner 
0ie  Kuh,  ob  knimm  Ce,  ob  gerad  fie  trug  dieXlönier? 
Und  fih  er  all  dlefs  bringt  zwrh  Protocoll, 

.    Vtrgclit  ein  Jahr,  wid  noch  darüber  Wohl.- 
/  BiÄ:ha?^b«u-find  bey  ihm  Cp  viel  oft  wie  Gefetz^ 
Das  Recht  erkennt  er  draus^  w^e  man  die  Jahrzshl'  föze, 
6fein  Raitzldr  ift  die  Z^it,,  das  Vorunheil  fein  Rath, 
Sein  OrundCatz  ift,  »ichts  thuu,-  als  was  ein  andrer  that. 

■  ,;Es  ift  der  Brauch  nicht  ftil-  ^^ehr  weift  er  nicht 

zu  Ol^eii,  - 

Will  irgend  icmand  eine"  Neurung  *agen,  ' 
Von  diefem  Ausrpruch  jjllc  vor  Teinem  Tbroa, 
binu  weiter  keine  Appellatioiir^ 

Biefer  Dämon  Schlendrian  ,  unwillig  über  ,  die  nea- 
modifche  Haartracht,  ftifret,  nm  die  alte  Mode  wie- 
der henuftellen ,  das  Unglück  an,  da£s 

um  die  Zeit  där'vollcn  'te^erfckeibea  ' 
Wa.oft  pefchwinder  bangt  der.  Delinqrfent,  ' 
Damu       e4rcii.^kaiia  ^|^fe^f5P?«3<^'Ogl^^ 
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—  —  iaft  cineLius»  TcrfehlenTd' Stuf  Udd  Trepp«, 
Aus  ajlüy'»  ürtippigun  Vergett^krepp« 

«•fMesMdn*rclren' Tetler"  lieL  '  Die'Laüs  gerätfi  in 

AAgA,  der  Köot^.  in.Unwißeu^.bcy  -•  "grnr  - 

nen  Stille,  die  an  der  Tafel  entfieht,  richtet  &  ihre 
Bitte  an  den  König:  ■  " 


■So  granrain  warft  diL  ja,  fo..vi«l. icfi  weifs, 
-  '   IWf^h  fonft  flicht  gesell  kriechendes  ß«rclimeifs 
•       Irfjs  'njtht  geWitg^  djfs  ^elbß  iler  EFephaiit'"^ .. 
■  ,  ^  .Per^grofse  KAoclieiiberg,   dus  Meiifchen  lländ 

S^wafFii«^?-  uiid:'dal%  ihm  ron  allen  Quadru^rdoh 
'.^t*-^^^^  ^aD;^ dient*  das  kleinfte  kb  W^deu? 
Sie  fcfaliefst  diefe  demutfiige  Addrefl*»  wie&igtr-  • 

I.aä  Kfiiihf,  leeinrn  ^^^(*ht^pruch  mich 'vernichten« 
X»(V«iHtf'Jury  mich  t^rt  Meines^  gleiche«  richten.   •  *.| 
Wie  denn  der  Ausff/üch  (ty ,  der  iilJer  «Ich' erginf/ 
Stets  wird?&eiit  iem^'Wott  noch  fejm:  Oodjavt 

Der  Page  Billy  erhält  Befehl",  die  Laus  bis  aufwei- 
tere  VeroVlJnuiig  in  Verhaft  zu.  nehmen.  Er  tragt  fie 
auf  fein  Zimmer;  dort  halt  ihm  die  Laus  ihre  Ahnen 
uiiä  fhlre  VerdienCte  Tor:  ' 

Snoin^  ich  «cht'stich  TOiii  edelften  Gefchlecht? 
Giebt  mir  Geburt  nicht  auf  6t«  James  ein  Rechi? 
Denn  Ab  Bufn-wiJTefl*    dfttt  Tttn  meiuer  Votfathnt 
I  Schaaren  ^ 

Selbft  bey  Aeiprpteiis  Landplage  einft  fcbon  wariö,  , 
Ja  hey  dem  ])urcbfaug  durch  das  rothe  QAeer, 
Noch  hab*'idi  einen  alte»  Ahnherrn,  . der 
■  Sich  rühme»  ali  hab'  er  kecklicb,  ttQteiideOen' 
Mit  Mofies  Pbaro  fpraclh»  in  Aarons  Bart  gereOien.' 
Und  deckt  gleich,  hier  und  da  «i»  Blatt  die  Finflemifs 
meinem  Stammbaum,  ift'  docb  fo  vi«]  ganz,  gewifa. 
D&Ci  es  Nicht  Cchwer  mir  yerden  TaUte,  odei;,  fehlen» 
Serühmte  Vorfahm  bis  zum  Schopf  von  AbGden 
Ja  bis  zu  Simfons  Locken  aotzuzablen  u.,f.  w. 

Die  Laus  verfchweudet  indefs  ihre  fieredfamkeit 
ibafeuit. 

■Wie  gern  entrifs  fie  Bill  aus  ihrcm-Kerker, 
Da»  Mitleid  ipr9ch,  —  allein  Teiii  EigeunutB  noch 

flärker»  . 

Er  fteciU  fie  in  ein  altes  Stundenglas, 
Das  feine  Zeit  fclion  maHchcm  Pagen  mafs, 
Uad  drauf,   nachdem  er  taub,  für  ihre- Klagen^ 
Hoch  auf  St.  Gotthardts  Spitze  fie  getragen  — 
Dean  ein«  Xisndkari  und  «ta.R«ia-jDiirri«l 
'  Tsg  ebea  da  >—  ging  er  zurück  zunt  SM].- 


Kb"cH*,*luIchenjung*,  ttDAwaanocli  fonft  am 'Schrägen, 
.Die  Keflel  fcheuffn^  fte1|t',«Petiirtten  rw^err 
„Fenicke»  tragen"  ruft>  imhl^i  Qiid  Vurif«iMch, 
^       '»'^•SV^*".  y*JK£"iy»j;^  nach. 

Der  Oberkoch,  AntlKss  Schmor,  nachdem  er  feinen 
-  -Scbtirz  ikb  aurgebirnoeu,  und  einen  Refabraten  uinge- 
wcnjlet,  hält  nun  an  die  fäinmtltche  Diejngrfchaft  der 
^  "Itöntglicheri  Kücfie  folgende^nfede  : 


Ihr  Herreii  OberliSche;  KOcben^tAtj^^ic.  - 
Und  Silb^fcbeurcr,  m^i^ne  llerrn.  iWeflCieurs! 
SeyÄ.ihr'aUfriedeh  es,'  ihVSffline  d^r  Cillrolle,  . 
,        Dafs'  diefer  König  thue  was  er  wolle? 

Was  Bill  gefagj,;  iljr  nehmt  es  »11  iu  Sinn. 
Wohlan !  fo'fchwor  ich  denn  bejr  (iiefem^i^urz,  worift. 
Ich  manciief  dampfei^e  Geriphr  ihm  auff(etrageo, 
Wemit  ich  oft  den  Scttweiii  ili  warmen  Sommertapeii,. 
Mir.ron  der  Stirn  gevifcht,  fo  wahfctr  feinem  Stück,' 
j-,,  .In  afpfe^  Laden  oieicrwiedet-kehrtburiick, 
}'       Kaf  bdeav  ihli  .ah^etreiint  davwi  dis  JUden  Schere, 

Dal»  Ick'ttir^hle  das  Ilaar  vott- KApf  fierunter  fcherel 
Und  wer  ift  tiiilÄ-  euch  ^  der  rcTinod'  in  diefemKampf 
Mir  nachfteht?    Du  Jak  Schnorr?  'du  minurer' Peter 

Dampf?  '  ' 

Dir  heldenmüthger  Clatts  ?     der  '  meinem  Herzen 
.  "   '    '  theurer* 
Und  wercher  itk,  als  zwölf  gemeint 'Silberfichettre^f 
Wohlan,  fo  trti^t  näher  zu  dem  Herd'  "  j. 

Bey  diefer  Feuerzange ,  Brüder,  fchwär«*. 
Schwört  euern  Stand  nie  fchimpüich  zu  eutefaren« 
Und  alles  rief  einmüthiglich ;  Wir  Üchwörenl 

Schmer  hält  darauf  tinen  launigen  Vortrag  über 
de»  £mfluts  der  KocbkunA  auf  die  Staatsregierung, 
and  es  wird  ihm  eine  SüppÜk  an  den  Kojirg  äüfv&- 
tragen.  p  o 

Der  zweyfe  Gefanff  enthält  eine  lußigeBefthrii- 
himg.der  Debatten,  die  zwifcben  der  männiichen 
und  weibli<;hen.Dienerfchaft  der  Hefküche  vorfieli^, 
pnd>fich  mit  einer  Schlitgerey. endigten. 

'  Madam  ie  Coque,  die  FfaH  eines  franrjVfli*chen 
Paftetenbeckers,  und  Zobel  werden  darflber  vernom- 
men, and  die  erfte,  die  vorher  gewaltig  gftgen  da« 
Perücken  Edict  proteftii'i  hart«,  "ändert  nun  aiisRäch- 
fucbt  ihre  Laune,  fft  die  erfle,  die  fleh  unterwirft, 
und  verfpricht  auch  ihren  Mann  zum  GehoiWn*  sd 
bringen.  .  Schmor  liefet  darauf  in  der  Küche  die 
Bittfcbrifk  aii'den'Kftnig'vckv  '  -  '      -'      ■■  . 

Ini  dritten  Gcfang  erfcIieint.dfec'Scblendnfln.'Ja 
deirGeftalt  desMiniiletDund?»  vor  de»  KoJiig*  Bett& 
und  beftarltt  ihn  in  feinem  EntfchJuflc,  dann  lafst  er 
jßcb  bejjder  gpttin  Mode  durch  ihi*Kaimnerzofe  ^ie 
Göttii?  derVergefrenheu.'eTnRihren.  und  bittet  fie  um 
-  Hier  erginff  nun  0er  königliche  9efeld  au  das  KQcheä-  ihren  .ßeylt^md.  um  nicht- nur  die  Perücken  delto 
Departement:         '  il^berer  hcf,ztiiieUeu,  fon^ern  auch:  , 

WÖhWii  foftiU'inir'ni^ttf*"' j  i-  ■ 

Dar' ganze  Haufen  Äie&s  i.'tmip«iip'icJÜt^'  /  '    -  ..'t-' 


Cm 'Patfta'ens ,  Oilew  hitä  Schuh  mit 
AiU'difcfem  Köui||;i«ich  atif  ewig^  iu 
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Der  vferte  Geftaif;  mtldtt,  «wie  die  Küefrendie- 

nerfßhaft  mit  ihrer  Kttfcfarift  abj^ewiefea ,  und  we- 
gen ihrer  Wiflerfpeitftigkeic  verabfcbiedetwird ,  und 
wie  fie  den  Vor  wand  eines  ios  AUgenieine  ergehenden 
Edicts  über-abzafchaiTende-modijrche  Klerdertcachten 
benutzt ,  um  mit  gutcr^t  in  aB<r  pevotioit  fich  zur 
Hatrfcbur  zu  bequemen,  r 

fünfte  Gefang  befcbreibt  die  Reife  der  Laus 
bi»  an  die  Davidsärafse;  w«-fieftwbt,  Mnd  ihre^- 
kunh  in  der  Unteswelt*  .  t  .  ^ 

.   Im  MÜttl^DCt  der  Erde  liegt  ein  OrC  , 
Den  Zugang  fchlicrtt'iadc  Jlfpl»  Cjnfe  Pfon%    •  ' 
Vam.  Gelde  Qad  ^es  'Eliorwftga'  beide  Ringe, 
Dentin  befiehlt  ihm-Zuus ,  Ailf»  er  (las  Seelcboi-liriligc. 
ilicr'  ift  ^«r  from-niKR  ITilere  Unterwelt,  '  . 

Von  ^KJien  Uns  die  fieilVe  Schrift  geineld't. 
Und  Tu  viel  Kaum 'noch  Säiil  und  Voi  hoT  FatTea  konnte, 
BerSlkern  die  aus  Kom  und  die  vom  Hellefponte. 
Hier  hüpft  der  Snerfing  von  der  Leabiv»  " 
Auch  Gnd  des  CtphoU  beftihmte  GÜitfe  ds; 
Still  rudernd  hän^t  Iiier  Leda*«  Schwan  iln  Ati*» 
Am  Ufer  eTlfe  AnscreMs.  Gtcaä«i 
Im  Grünen  grafi  Nebnckänczm  6ti*r» 
-  -Mit  der  PaGpbae  Geliebten  hipr; 

tJnd  traiilich  ruhen  auf  derfelben  Schwell« 
Der  Efel  Bileams  und  der  ans  derPucallc. 
Hoch  Auf  der  Kuppel  kräht  St.'  Pelri  Hahn^ 
JDcn  Tieu«n  Ankömmling  Von  weitem  an; 

'  tJndbnufciid  kommen,  wie  des  Meeres  Wogen» 
Die  anflern  Schatten  all'  ^efbey  gezo'gfnC    '  ■  '  - 
"Ein  älter  Rabe  von  dem  Bache  Critb, 
Krächzt  freudig  auf,  fubald  dt*  Laus  er  Dchtr 
Kocb  einaul'  wedele  iti  rerklSrcon 'GlaAZ^  '        •  i 
Tobioa  nündlvir  fnhi^ig  mit  dem*  9d»wanE«^  ' 
Die  Paradiefcs  Schlang  am  Eingang  au<%  -u^ 
AI«  Trortnerin  »  kvifcl)t  nfnitfil  auf .  dem  Bnuc^^     7  ■ 

BileaiRS  £fel  berctirerbt  min  der  Laus  dHÜfrn'rerWeTti* 

wo  mehrere  Anfpitluligen  auf  die  alte  Mythologie? 
arrig  benutzt  find»  um  das  Drollige  diefcr  Topogra- 
phie zu  rermehren.  ,  Da»  Gaiize  fcbliefst  £ch  inie 
diefen  Verfen:'  *     '  - 

So  (^acb  derKeditn^-  und  vut  ebrerbi«tgf9^hireis*> 
.Vfrseh  jeder  ScHattte»  ihm^zur  SettCH 'nifrf.-         '  * 

tlnd  zu  dem  Lerhe  ging  der  £lel  und  die  Laus. 

-  > 

Hie  und  da  wird  Hr.  F.,  der  fenft  fchon  feine  Ach- 
tung'üBr  d^e- Arbeit  Ferlf  gezeigt  fa8|),  bey.na^- 
ttialigerUeberarbeStung  Gelegenheit  tin4en,  baid.  einer 
\Vendnjig  ^ehr  Leichtigkeit^  .VP^  Bilde  mehr 
Ricbtiglfeit  zu  ^ben.  luiiEe.J^enne/o^r^rauhe  Wort- 
ftetlungen'  abziOchleifen.  Gleich  vder^^uftyn^  de» 
Gedichts:  \        •  -  - 

Ich  fing*  die  Kleinet  die  von  unbekanntem -Häupter 
Wo  Ptieg*  ihr  und  Geburt  des  Thrones  Näh*  erlaubti^ 
Zur  älijitagszeit»  des  ftrengen  Schtckfal»  Zifl» 
Auf  «tuen  KdnigsttUsr  nicduk^. 


ift  im  Original  kfefat«  «nd^raribhidlfchflrj;,: 

The  Lauf*  i  fing,   wfto  fram  f»m£  ftcad  «ftüaw« 

Yet  bom  and  eJucated  neor  a  aftr««»    -  .  .  . 

Drepp^dJufn  (/o  wiU^d  tha  dread  decnt  o/  JFafe) 
With  legt  Wide  fpramUmg  •»  tht  MomorcVi  fJnte, 

Warum  nennt  der  deutfcbe  Dichter  die  Heldin  des 
Gedichts  nicht  gleich  bey  ihtcm  recfttcn  Namen? 
Warum  behält  er  das  von  unbekanntem  Haupte  hey, 
da  er  doch  nadkher,  anders  als  der  englifcbcDH^ter 
fefbft  erzählt,  die  Laus  fey  von  des  Pagen  Billy** 
Kopfe  gefaTlea-y  .  Mfo  woUt' es  dus  ScMckJat»  ift  zo 
gezwungen  durch  des  flren^t  SthwkfiUs  Ziel  au*e®* 
drücke.  Auftatt  «m(;»>  dts  Tkromes  geborm  und  er- 
zogen, ift  der  Jkusdruck::  wo  Pfi^  ihr  mtti  Geburt 
des  Thrones  Nmk*  erlitubts^,.iM  gebucht,  und  doch 
nicht  richticr  geniig.  »»Auf  einfiA  Königs -Teller  nie- 
derfittt**  safitste  heifsen.  tmf  einßs  Kiinics  TtUer  nie- 
dcrfiel ,  oder  drt»  König  auf  den  Teller  fiel.  Wie  fich 
Hr.  F.  den  ümftand  gedacht,  dafs  der  Page  dirLaiis: 
auf  dit  Spitze  des  %t.  Gotthard»  trfgt;  tind  doch 
gleich  wieder  in  den  Speife&al  znräckgeht,  wiffeii- 
wir  uns  nicht  zu  erk^ai^.  .  Auch  hn  ffiitften  Gefan» 
ge  ift  hrcht  deutlich»  n^Ie  die Laus'ans  dem  Stunden- 
gbfe'heradskoittiiit,  woreiti  fie  Billy  gefteckt  batt^ 
Dafs  die  ßittfchrift  der  Köche  in  Stanzen  abgefafst 
ift,  wie  ünEngUfchent  ift  recht  gut;  aber  nun  füllte 
da«  w-ujdie  I^tffthrift  fich  endige,  das  gewt^nliche 
Metrum  wieder  eintreten,  ^iftd .^as, Sjäci^  der  Erzäh- 
liut^S.  113. 114.  nicht  aadi  in  Stanzen  abgefafst  feynl 

Die  äflTietifche  Zergliederung  der  Schönheiten  des 
üptdengedichts  von  der  Laus ,  treibt  ihren  gerechten 
SpuU,  mit  gewiffenAnpreifungen  derLucinde,  tmd  an- 
der» Albernheiten  der  allemeuften  äfthctifchen  Kritik. 

Ihnen' z^^gev  fagter,  lüfstca  ficb  voriausfehen,  dafs 
in' dem  näcbften  Quiuquehmo  kein  Land  der  Erde  fo 
fchnell  entftandcne,  und  wieder  vergebene,  grofse 
Dichrer  aufzuftellen  haben  werde»  als  UeutfchlanU. 
Sciioii  gelten  die  Ausdrücke  der  Vergötterung,  det 
AnbethÄg,  die  einige  Zeit  für  Meißers  Lehrjahre  gal- 
ten ,  kn  Tollftra  Maafse  für  Friedr,  Schlegels  Lucimte. 
Man  prägt  es  dem  Fublicutn  ein,  dicfe  Metaphyfik 
drs.B^tyfchlafii  ^t  Andacht,  mit  Heiligkeit,  mit  Re- 
lifeiun' zu  lefen;  "Der  iefarlicbe  Jacob  Böhme  fiingt 
an,  dje  Bewunderung  mit  richten  und  Shakfpeare 
Ol  theilitti Imd  Hr.  Ludwig  Xieck  wird  gaos  heck 
Gothen  äa  die  Seite  gefetzt." 

Der:  H^trmns  auf  das  neunzehnte^ahrhmdert  per- 
fiflirt  efne  bömbteftifchc  Stelle  im  AtbenäDio.  ■  Dort 
ift  eine  Prophezeyung"von  einer  grofsen  Cataftrephe 
Ln  i^teii  Jahrhundert  zu  lefen,  die«  fich  alfo  anbebt: 
»,Die  neue  Zeit  Kündigt  fich  an,  efs  eine  fcbnellföfbi- 
ge,  fchae}H)efiägelte ;  die  Morgenrorhc  hfw;  .Sieben- 
Meileniiirfel  angezogen*'  u.  f.  vr.  Diefe  herrlichen 
Att^diten  begrflfst  der  Hymnus  alfo : 

Empfangt,  empfangt  mit  Qrmbel  uad~mit  Fli>«tl 
Deu  jungen  Tag!  Er  ^^eonUDijChaQOQLC 
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Mic  3iebpn -i^Meiletiftiefeln  aiigeth«R.'  .  ''' 

27och  rc^affc  /ich  «äte  Katur  in  allen  Reichn. 
Noch  lan^jni  roh  geftaket  fich  die  Welt. 

aiurs  Ilvmotfi«  dem  Element  noch  weiche«« 
.   irJOpt  4,0Üm».tio^t;  w]t)ä  fbäm»  (ich  «uf  Üb  Stunn  der 
■    .  .  .  »elt 
Dopb^  brüi^  Dur  Scfaejllag  er^  die  Schöpfonc 

geht  der  leutfi  cn^A  S«Msc* 
pmn  fpouct  d<r  ]VaEtic,d«r  Menfcb  und  Uir«r  Bändig 
Geinätbdoi  -  faiUid  gehÄit  du  Ekneot  Üun  *u, 
'  pann  hüren  die  Veruve  ntf  2u  brennen« 

Ein  jeder  Biuerfclltfl.ficb  8cbley«machMi  Gotb. 

AthMÜum  wir4  «in  Ktnd  verftdicn  töaaca, 
Un^  wfs  mir  leCen  k«»*,  lieft  Tjtckens  D«n  <^aU»U 

BieBeur^hfiilahg  d^r  T«rtcautcn  Briefe  öberfr.  Schle* 
gejs  Lincijide,-  und  d^a  gnc^e  fiuchlUttdler-Mefle, 
dne  Parodie,  de«  j[«ltr^i;kts  zä  |^W(lfr«weiiern  von.' 
^Göcbe.  geben -rjetcblicben  zu  ernfthaften  Be* 

tncbtunge»  und  zu  fröbUciien  LacluA  öber  maii/ 
cherley  wunderlicbfl  £rfflie|oiniya  der  aeiicften 
deolicLen  Literatur,  . 

Wir  ergreifen  diefe  6^eg«nh*ic.  hier  die Aumi- •  • 
ge  der  beiden  Torhergelieiiden  Jjihrfttaee  diei»*  Tl*. 

i'cUea})ucb$  naciizuholcn;-  ■  ' 

Leimio,  ind.Soi»merfchenBiichh,  ;  Xa/cftrtitwi*.i 
yj»-  l-'rmnde  des  Scherzes  t«d  d*r  Setirr.  Her-  . 
nusgegeben  von  fett.  1799.  "300  S'  ß- 

(l  BiWr,  13  gr.) 

Zu  den  beftea  Stflcken  diefes  Bandcteas  g«hört; 
die  Weiber  frey  nach  Jurenal.  Es  find  nur  einig^Ge- 
ihülde  des  Originals  iiachgebadet;  werJuveiiaU  fechr 
fte  Satire  kennt,  wird  wohl  keine« . deuifchen  DicV 
ler  einp  vollftändige  ÜcberfetzuJig  zuuMitUen.  Da» 
Ganze  ilVhier  überdem  dialogirc;  eine  Stelle,  darauf 
mag  als  probe  der  prftjciilon  desAuadriicksbier  Jftehn; 

llat  dosh.pin  jeglicbM  Bing  in  der  tValt  irerf?!tiadertB 

Seiten, 

pQcb  fFheint  ihöricbi,  wer  fters  di«  ftliliw»e  nur  W»l»Fb 
berrorkebtO 

FrcylicH,  verliebt  wie  ihr.feKd,  &l*t  ihf  nur  beßändi« 
■  ^  :die  guwt 

.  ■  An  dM  Gi^ieblfB  ircrbirst  dcs^  GeUeb^n  f in  nuldemder 
.  .  Autdruck 
Jeden  eniArilendta  Fehl.    So  lajuet  ibc'WiSrterregiftBrl 


6todiftiS9  —  Saaft  iKe:«iB  Bi^l^--^p  VAapper- 

aaut?  —  {Sjpg  wie  Mhmit«. 
fickwan  ineem  Mohf9  —  l>is  Brünette!  —  bl^ 

wieder  Tod?  —  DieBlondinel 
Grob?  —  Ein  iCind  dar  Natnrf  —  AffieetinB  Der 

'     Gran^  vierf«< 
Lang  wie  eis.  Rief?  —  Ein  Weib  voll  bebA«  iiinoni- 

fcfien  Aiiflandf 
'   Kttrs-wie  ein  Zwavg  ?      lai  Ideineii  ein  iUibcgriff  vetb* 

liehet  A»e><nb. 

In  diefer  dem  LBeretiusiV,  . 1153  fqq.  roQ&glikklicli 
nacbgeahoAen  Rfige^  vfinfehten  wir  .blors:^  macce 
Uebergangaformet  -«reg:  So  ktuM ihr  lyHrierr^fier  f 
zumait  da  fie  nicbt  «ntnai.ganc  rif^itig  fagtj  w»a 
fie  fecen  folL  Uniec  den  Ob/iigenStBckeiOuben  uns 
die  Erzähhingen,  inid;  pMi,  Mne  Handzeidaung, 
am  heften  geuUen.  In  der  Befchreibung  feiner  Qe- 
iVhicklichkeit  au/  der  Schule  ift  des  aber  d^cb  ein 
WiderTprucfi  •  dab  er 

isdeii  Coauuntac: 

Und  Bentley«  Bniak  und  ValfcenaV.  - 
Kurz  alle  Intorpreten  ■ 

gekannt  haben  fotl,  und  deft  er  doch,  wie^ioh 
Bach,hcr  geftgt  wird: 

fpat  und  früh 
Au{   Kaxh   der  Fracepture» 
,..Cmm  ßotis  eeleberrivfi  . 
.  Sivtri  die  Auwrea 

Uefef. 

Ebendafelbft:  TitfefiMbuch  für  Fr^nnde  des  Seherzis 
.    und  4er  Satir*,  Jitt»u$gfigtbeu  vQ»  Di'l'aik, 
igöo.-  (8-) 

Diefer  JArgang  entfaHlt,  anfscr  dem  BefehlufTc 
der  ReifeilgEren  Scaramuz,  einer  kleine»  artigen 
Farce:  ^etiny,  und  verfchiedeneakleinern  Stflcken, 
Bruchftücke  aus  einem  gröfsem  Gedicht:,  Prome- 
^ey>s,  welche  wegen  der  glanzenden  j  patbetifcben/ 
ond  lebhaft  fertfchreitenden  GctnalJe  den  Wunfcb 
erregen,  dafs  Hr, F,  das  (raitze  vollenden  möge;  zu- 
mal d«  die  eigentliche  Tendenz  de3  Gedichts  aus  die- 
fenTragmeutea  noch  nijchi  deutlich  hervorgeht. 


1   ■  •  , 

LKifBid ,  6;  Crufius :  Eltme%t$,rif:hes  Lefehach  fir 
KindtTt  die  fihon  im  /J  B  C  ^üthe  tefen  gelernt 
'  ,b»ben,  von  M.       L.  Sehradtr.   -^^tes  Bändch. 
^799-  254 S.      'Ci*  gr.)   (S.  d.  Ree.  A.  L.  Z. 
1707.  Nr.  591.)     -  - 
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ALLGIiMEINE  LITERATUR- ZEITUNG 


Donnerstmgs,   4<ii,  I3-  November  1900. 


ERVBESCHItFinUNG. 
Paris,  de  rimpriiiierie  de  la  Republ. :  Vdtfage  pitio- 
re^que  de  la  SyrU,  de  ia  '^hoenicie,  dt  ta'Pataefiine 
et  de  ia  baffe  Aegtfpt^y  Oavtäge  divife  'en  trois 
Vcytaraes.  eontrnant  environ  330  vhmches,  §ni- 
T^es  für  les  delTins  et  fous  la  direction  du  C. 
Cnjas »  peintre,  l'uh  des  ArU^es  employf«  pay 
l'A-uteuT  du  Vojjflg*  de  laGrci:e,  fin  DiCcours  prfi- 
liinlnaire  pour  lii^qüe  Voluuie,  par  le  C.  Vojke^, 
Mcmbre  de  i'Inftitbc  iiationnt,.aut<rnr  du  Vüyage 
en  Syrie,  le  Texte  tedia&  parMe»  t.  C  T:  J.  G, 
la  Porte  i%  Tfull,  'Meinbpe  de  tlnftitat  dt  du 
Confervatoire  d6  la  Biblioithfeque  qa^ea ,  p«ur 
la  partie  hifiorique  et  la  relation  du  Voyag;e^ 
G.  LeQrand  ,  Arcbitecte ,  de  la  Society  libre 
les  fcienccs,  lettres  et  arts  ä  Paris,  pour  la  par- 
tie  hiftorique  et  d^fcriptive  de  PArchitecture,  L. 
Lnngies ,  Membre  de  rinßitut  et  du  Conferva- 
toire  de  la  ßibliotli^que  riatioil.,  ProfelTeur  de 
Ferfan  &  TEcole  fpkcuAt  dea  languea  Orient.  vU 
Taatea«  pouj  la  partie  des  Langues  et  dea  In- 
fcripdons  orientales.  I  —  X  Lirraifon.  gr.  fol, 
an  VI.  et  VII.  (Subfcr.  Preis  für  jede  Lieferuag. 
Fr.  fflr  die  arant  la  lettre  aber  45  Fr.) 

Der  Anfang  diefes  prächtigen  und  intereflanten 
Werl^  liefert  aufser  den  Kupferti  auch  eine 
■vorläufige  firklarung.  Mit  der  g.  Lieferung  aber 
hört  die  exgUtutiim  provifoire  auf ;  weil  der  vAlUtün- 
dige  Text  nicht  mehr  lange  ausbleiben  werde.  Dort 
wird  zaerft  die  Reifegefcfaichte  dea  Künftlera»  wel- 
chem man  den  Anbli»  dJefer  freiiiden  Seltenfafetten 
zu  danken 'bat»  und  zugleich  eUte  vollßandige  und 
geordnete  ,  Notiz,  über  die  Kunftrefle  rerfprocheii, 
«reiche  fein  Griffel  der  verzehrenden  Zeit  und  den 
ZerQörungen  der  Barbaren  entrifTen  hat.  Die  provi- 
forifche  Erklärung  konnte  far  jetzt  Toviel  nicht  lei- 
fien^ala  zu  Rechtfertigung  dea  vergrftfserten  Aufwands 
Ton  ihr  gefodert  Verden  mfifste.  Sie  enthält  TOmehm- 
lieb  durdi  den  Fleifs  des  Br.  Langtes  einige  fchatzbare 
Nachrichten  aus  ungedruckten  arabifchea  Befchrci- 
bungen.  Ancli^diefe  würden  im  volIAjindigeru  Ganzen 
Sur  £hre  des  Vfs.  noch  weit  mehr  wirken  können. 

Untarnehmungea  von  dieferVorzügUchkeit  erhe- 
llen fich  felbft  durch  nichts  fo  fehr ,  als  durch  eine 
fcUichte  t  sher  gfenaue  und  erfcböpfende  Nachricht 
Aber  die  merkwürdigen  Gegenftande ,  zu  deren  Be- 
fchauungdas  Auge- durch  den  eriten  Anblick  der  fchö« 
nen  Arbeit  Auffbderung  genag  vor  fich  findet,  und 
"welche  daher  das  ganze  Gemüth  für  fich  einnehmen« 
itbaldlauch  der  Verftand  in  feinen  Nachfragen  Aber 
J'  1.  Z.  Igoo.    Vitrttr  Bend. 


ihre  Encftehung  und  bisherige  ScUckfale ,  Ober  ihr 
Verhaitnifs  zur  Gefcbichte  der  Menfdien  und  der 
Kunft,  und  über  die  Befchaffenheit,  in  welcher  fie  der 
KünfMer  vorgefunden  uhd  nach  welcher  er  fie  To,  wie 
lie  geliefert  werden,  zu  reftauriren  berechtigt  war,  be- 
iriedigende  Data  erhält.  Ein  declamatorifcher  Ton  in 
<len  l^fchteibungeh  und  bombaftifcher  Schwulftwitre 
auf  jeden  Fall  ermfidend  und  fiberflfifsig.  Von  MMnnem, 
wie  die  auf  dem  Titel  genannten,  darf  nun  mit 
Zuverflcht  .erwarten;  daf»  der  yoUftändige  Text  übe» 
die  jetzt  genannten  Hauptfragen,  unter  denen  die  Fra- 
ge aber  die  Reftanration  jener  Monumente,  und  Aber 
das  wahre  Verhältnifs  der  blofsen  Ruinen  zu  manchem 
hierin  den  fpäteren  Lieferungen  blofs  in  der  Wie- 
derherftellüng  gegebenen  Kunftwerkedic  bedcntendfts 
ift,  eiQe  Menge  würdiger  Auffchlilfle  enthalten  werde. 
Die  RecbtFertigung  der  Reftaurationen  bleibt  um  fo 
mehr  bey,  jedem  bedeutenden  Kunftpreduct  die  Auf- 
gäbe  der  Herausgeber ,  da  fchdn  hie  und  da  in  dem 
provifprifchen  Text  auf  bedeutende  Berichtigungen 
der  bekannten  englifchen  Prachtwerke,  Baibeck  und 
■  Palmyra  betrelFend  (von  i753.)i  angel^ielt  wird.  Wir 
mfiOen  es  fehr  rühmen,  dafs  die  firanzöfificben  Bearbei- 
ter fchon  jetzt  nicht  feiten  fich  bemaht  haben,  den  Zu- 
ftand  der  rorhandenen  Ruinen  fo  darzulegen,  dafs  auch 
der  tntfernte  Lefer  Über  die  unternommene  künffle- 
rifche,  Wicderherftellung  zu  urtheilee  veranlafst  ift. 

Voll  von  diefen  \^ünfchen  und  Hoffnungen,  hal- 
ten wir  uns  indefs  an  den  Inhalt  dea  bereits  geliefer- 
ten. Die  fertig  gewordenen  Kupfer  nämlich  konn- 
ten, als  numerirt,  ofane  AniUnd  zum  voraus  ausge- 
geben werden ,  um  zur  Vollendung  des  Ganzen  Zeit 
zu  gewinnen.    Erfcheint  dicfs :  fo  werden  fie  dem 
Texte  ohn^  Mfihe  beygeordnet.    Sogleich  bey  der 
erfien  Lieferung^  welche  (Nr.  ai-)  die  Anficht  des  Ke- 
Kotapks  (die  iMterfchrift  fetzt  unrichtig  Coenotaphe) 
von  Cajus  Cäfar  hetj  Hctbj,  ehem.  Emefa  (Nr.  3.), 
eine  Bmwir^gntppa  bey  Kana  in  GaUlüa  (nr.  8<)f  c^ne 
Veberfieht  über  §erufatem  vom  Oelberg  her  öfiilich 
vom  Tempel  (Nr.  22.  33.) ,  den  Vortico  und  die  cha- 
rakteriftifche  Verziemng  von  dw  Sogenannten  Gräbern 
derjadi£chen  Künige^  und  (Nr.  77.)  einige  Lußhäufer 
von  Memphis  enthält,  fällt  ein  Hauptrerdienft  des. 
KQnfilers  in  die  Augen,  die  verftündige  Wahl,  mit 
den  todten  Monumenten  weAreScenen  aua  der  leben- 
digen Natur  zu  verbinden,  die  ftarren  Trümmern 
und  die  Sitten  der  Zeit  mit  den  Reften  der  Vorwelt 
in  einen  oft  fonderbarenContraft  unfern  Blicken  nahe 
zu  bringen.    Nr.  ai.  giebt  aufser  einer  Ansicht  auf 
den  Libanon  t 
(K^lc), 


ist 


«ntf  wafchenden.  GalÜäeriimen  m  Kana  »  Nr.  77.  eine 
4^wjw«  ägtiptifck»  tTAkfJ^eerinnen  (nur  Vergleichung 
mit  deneH  aus  d«n  Sctdture  det  Palazzo^  Äetla  vitUk 
BTghefe^  detta  Pin««ii«(Rom.  179Ö.  p.  If.  p.  77-81) 
bekannt  gewordenen  Geftalten  der  fog.  Diana  Zt'Ä 
gäretta  und  der  Zingura).  Ueber  die  wahre  La^«  von- 
^  Tlai»  verfpricht  der  Text  eine  den  Lebruyii  und  Po> 
'  coek*heriqhtigettde  EiKIücung. 

Die  Zwgißt  Litfenmg  giebt  (Nr.  45.)  eine  PforU 
i&r  ^omimMmp«a  «*  Pa^mfira  bIb  Ruine,  (Nrw  o3-  08-> 
den  GnmdrfA,  geometrijtkcn,  A^rifs  umd.dit  Keßa»^ 
nkon  d«£  Porl««j  X>t9flMrln>j  cb«nda£rbft»  .  vergU^ 
chen.  mit  dem  vOii  den  £»gländerii  angegebenen  Plan. 

Text  macht  iüebeY  den  Preiogurgaieatus :  D'w» 
MMf»  (Toni  Jim  vrtijkes  et  tes  tmateurs  uttentifs  recon- 
«octroNfr icif  camhitnAi  faut  itrt  r.tjtrvf  d 
'  gcw  dts  mnsienr  munumens  d'aftes.  tes.ou' 
vrages  tes  ftus  v»»tts;  J^uv^  la  mvUivHfitd 
49»  cotts  et  im.  beamti  de  rexecution  fembtmtt  nm  taiffen 
Adeßrer»  imtdis  mu  mime  ia  /erw«  des  obj^ti 
m'eß  p-»s  ßidelement  rejirefentee*  Taut  l» 
«erite  pßrtout  etjusqut  dans  Us  chojes  ks  p^s  ßmpies 
fabtient  diJßcüemeHt  l  Cette  fois  (»ous  ofous  te  garmfk* 
iijr)  OM  emritfwrU  betedificCf  dant  iLfagit,  de  notions^ 
exmctes.-  Ree.  wärtfcht  Ton  diefer  RivaliUit  nicbUj« 
tib  Vortbeilo  fOr  die  Uichtigkcit  der  Sache  1  DerPvr-' 
tf<|is  felbft  UMcbt  die  Frage:  ob  er  zu  einer  Are  ton 
fi«r/ff  be(tiinmt  gewefen  fey»  aitiirticb»  Auf  deia 
Hils  Nr.  9g.  fallen  die  T^iürmf  auf ,  welche  die  Spitze 
fail  alier  benachbarten  l^ügel  einnehmen.  Sie  And 
•hne  Zweifel  cbeils  WacbnUünne ,  theils  Lufihiu- 
ler.  —  (Nr.  isO  £in  Derwifchkloßer  über  TripoU  an 
Ubaaott»  i»  einer  reUenden  Lage  am  Flufs»  mit 
Ana^cbten  «urdie  Schneefpitzm  des  Gebirgea. 
<TJir.  Nr.  IIS.)  Jrelntectomfcbe  Verzi^rwtguit  Sotif- 
nentempets  zn  Uaatbeckt  abermals  mit  einem.Gegen-. 
ftuek:  ReprodtiCtion  (autrait)  dud/ejjint  quetesfoya- 
gewr  Angiitis  fieoientcontentes  d'tn  dowuren  1757.. — - 
(Nr.  d7->  Das  Dutchwmden.  des  tU*ßes  Kades  (Kadi- 
fha)  an  Schatientha>  unter  Kanobie^  dem  Sitz  des 
«uronitifeben  Patriarchen»  mit  Blicken  auf  Libanons 
fchroiTfr  Felfetk  Der  Fiufa  entftebt  am  Fufse  des  Li* 
^anoa,  tmd  ^Ut  bey  TripoU  ins  Meer. 

Dritte  IJeferuHg.  (Nr.  33-)  Das  fogenasutre  Grab 
des  Zachariah,  im  Thal  Jofaphat  iiaFelfen  gehauen; 
w  einem  geometrtfehen,  Aufrifs.  Ein  einfiaches,  aber 
•Uza  leeres  beiikmaK  Der  Text  macht  den  ungcwif- 
(en  Zachan'ah  durch  Racine'»  Atbalfe '  intereüant, 
liefert  aber-aucb  die  Legende  von  der  im  0.  439,£;e* 
fehebenen'Vntdeckuiig  vermeint^her  Reliq^uien  des 
aiigebltch  unter  König  Joas  gemordeten  Prophet«», 
Zachariab,  aus  Sozohh».  Hiß.  ecet^  B.  9.  17.  Qe- 
nade  damals  bereitete  ßudocia,  die  Tochter  des  athe-. 
«uen&fcfaen  Sopbtften  Leon,  als  Gemalin  des  Koifers 
Uteodes  II.  das  heilige  Land;,  fie*  wolche  aus  De- 
«otioik  eine  poetifdke  Parapbraife  der  Orakel  des  Za* 
dMriab  (der  aber  weit  fgäter  als  Joes  gelebt  hatte) 
{MkbMrbeiten  Zeit  fand.  (Nr.  ^.3oO  Das  fogenannte 
Grdb^  Aißktms  f.  als  Ruine  (Zugleich  mit  dem  Bilde 
4m  KOfuUir*  im  umst«!»  ReUelMbit)  und  ia  g^ 


fcbmackTollerHeflaKratien.  ~  (Nr.  34.  35.)  der  fo- 
■genenim  Zvfiucktsort  der-Apeßei,  -im  Aufrife  fowehl, 
.  «Is  in  Tramtnem.  Ganz  in  Felfenkläfte  eingehauen.  — 
(Nr.yj.)  Ruinen  eines  Trivmpfbogens  ztt  Pahnurm  mit 
dftt  Aujfichf  nftien  Somentmyek 

liierte  hiejerung,  (Nr.  103.  lotf.  lai.)  D'c  JWo- 
iumente  des  ^amlkhus  und  des  Elabehs,  aus  einem 
nach  Patmyra  führenden  Thal.    „Le  premier  JeuVee. 
ete  dicrit  par  Us  Voyugewrs  Angiitis  f  encore  n*en  ont 
Üs  danne  qn'merepreßHtation  generale   pour  ainß  dU 
ror  et  d'aiUeurs  peu  fidele." ,  — ;  Selbft  der  S^ia  mnr 
bey  diefem  Gebäude,,  das  man  eine  Grahwohnuhg, 
einen^  Todtenvättaß  nennen  möchte ,  mit  Verfiand  ge- 
wählt.   Dos  Gan?e  befteht' aus  einer  grauen  trauri- 
gen Steinätc.     Ta  der^  inittreren  £tage  aber  fpringt 
.aus  diefer  MafTc  eine  Nifcbe  mit  der  Figur  des  Er- 
>9uers  in  weifsettt  Marmör  d^o  edler  hervor.  Die 
wilrdige  Fr|tuy'lie|jt  m  heiterer  Ruhe  auf  eiaem  Pol- 
^fterkett  mit  ,^^i,ei'  Schale  in  der  Hand.    In  den  Ge- 
ilten, weJche  'die  Haoptlfigiir  umgeben,  *^eht  der 
Xrklater  diV dattiri.  Freunde  u^d  Kii;ider  dcifa^ben. 
.Den  unterh  Gef!ahen  fehlt  die  Gruppirun;^.  ßeide 
Monumente  find  Vom  J.  314  oder  414,  (314  näth  Sc- 
Jeqcidifeher,  ^itrechnung,  wifre  gleich  dem  3.  Jahre 
der  chriftUchenj  aus  dem  I^onat  Xandikus.    päTs  die 
}ahrzaht,  welche  vön  der  rechten  zur  Linken  zule- 
len  feyit  foll,  nach  der  SeleuctdifcbenEpocti^  zu  be- 
rechnen Tey  ,  wird  woM  der  volliländigere  Text  gc- 
^nau^r  erweifen  und  durch  Mifthetlung  der  eigentli- 
chen Scbrii'tJüge  beilatigen.  Ungerne  findet  Ree  hier 
die  nämliche  Differenz,  welche  in  dem  euglifcben 
Kupfer  diefer  Infcbriften  fleh  zeigt,  dafsdie'Jahrzahl 
des  Einen  ä!t  die  des  andern  Mf  hat.  putkeil  gicht 
in  der  ErUutetung,  nach  einer  kurzen Deberlßcht  der 
Vccfitche  ztt  Eneziffer otfg .  der  palmwfcbeb  Schrift» 
KoiTnong  zu  Verbefferungen  jener  Enhleckang  von 
■Langles,  welche  um  fo  treffender  he^mnfe  gemacht 
werden  kännifn,  da  die  Nationaldruckvfiey  durch- Bo» 
doni  fuger  mit  pattnyrenifchen  und  phonizifdicn  Let- 
tern verfbrgt  wurden  ift.    Wir  bitten  dreien -jQelehr- 
'Een  auch  um  genaue  Erörterung  dlcfes  chronolegi* 
fcben  Pankts.   Dai»  ein  araiaftifcber .  Dialekt  zu  Pal- 
my»  (Tadnor)  gewöh^tlicfa  war,      fckdn  nach 'Bar- 
tlicletny'sE«t2ifferii«g;j.<merIrafcxIptioneta  ehtfchifedeni 
Seine  Eigenthiimliähketten  aber  geiiBucr  zu  ent- 
decken, wäre  allerdings  eine»  Longtes ■  mder  d^  Sa e^ 
würdig.  .Unter  der  NUche  des  Jauihchas  (fo  ift  der 
.Nune  gefckri«b«n>  bemerkt  Ree.  zwey  Engebgefiat 
ten  mit  langen  Flfi|;ela »   chei:  itach  ^riftUcheiat 
eis  jüdifcheut  Co&iui.'  Die  Nifche  des  ElabeUfchen 
Manuiaeuts  zeigt  eine  mäimliehe  und  weibliche  lie- 
gende Haupt&gur,  mit  QruAbüdern  der  Majerum  in 
zwey  Reihern  — *  (Nr.  ßg»)  Wieder  eine  rcbrfiie5tf/ic  - 
tengegend  am  Fluß  Kades  unter  dem  Klofter  des  Mirr 
Serdiches.    Diefer  .»beif.  Sergius*^  pfiegt  iumier  zu- 
gleich -mit  ..M^p  Bakhits'"  ((jj^».vi»  welches  nichts 
asuiers  «Ys  Ba<eA«j  ift>Terdirtzu werden.  Beide  follen 
am  Euphrat  oiartyrifirt  worde»  fcyov  —   (Nrv  47.) 

Eine  Seitenmmdvom  T^^^^^i^^m^ifJiKW  fe'«*» 
mit  ^niinu  Ruiftew  — -  (t^.  74^>l£inft  eBaaOr«rz«g. 
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lieh  reizencle  Anficlit  des  OtnU's^s  von  Materea.  Das 
Problem,,  den  Harren  An&Iick.  einer  folcfaen  Spitzfaule 
dem  Aug«  interelTant'zö  «oaAeii,  bat  C.  rortreßlkk 
geloft.  Er  \räli1te  die  Zeit  dei'  Nllüberrchw-eiilftiung 
zur  DarftelTung,  läl'st  nun  einige  Aegypticrinnen  in 
dem  IbergetretenenAVarrerficbÜerchftftigen,  und  um- 
igiebt  die  StetnmaiTe  mit  den  fremdartigen  höheru Ve- 
getationen des  Landes.    So  gewann  die  DarfltÜung 
an  Treue«  nnd  zugleich  wurde  aus  einem  der  un- 
dankbarftea  Sujets  die  anziehendfie  Zeichnung.  Die 
höchfie  Hieroglyphe  auf  d^.  hier  copirte»  Seite  de» 
Öbeh'sks  ift  der  V«gel ,  welchca  die  Franzofe«  Chat- 
nennen  (HafTelquift:  Strix  atus),  - 
Fünfte  Lieferung,  (6S-)  Grvndrifi  vnd  (6g0  Jvf- 
f'^s  tiues  Triumphbogens  zu  Palmifrä.   Zwey  Xcinpel 
«nachten  das  öüljche  und  weAIiche  Ende  von  Pal- 
niyra.   Sie  i^anden  aber  einander  nicht  uninittelbor 
fegenüber;  und  uageacbtet  eiiie  Cetbrinade  mitten 
durch  die  Stadt  gierig,  um  fie  mit  einander  za  ver^ 
biiidcn:  fo  hatte  doch  aueh  (liefe  ungerade  undwech- 
|!eVnde  Di^eetionen^  in  denen  fiezu  andern  d»z:\virchen 
liegenden  Kunft>f  ^en.^inführte.   Unter  diefen  war 
Wudkdiefer  prfichtige  Truimphbogen.  Durch  jene  Ab^ 
:«irek&Ang«ik  von  dei  geraden  Entgegenfetlung^  war 
fehr  yerlUndig  die  ermOdende  Einförmigkeit  vennre» 
4^«,  wckhe  «in- fo  langer  Säulengang  habe»  möfsteV 
Die  Colonnsde  blieb,  felbft m  ihren  einzelneil Thei- 
Jen  ,  eine  wajeftäti(che  Anlage.     Zugfeich.  verband 
ße  rfas  prachtigffe  der  Stadt  in  ein  Ganzes.  —  Mit 
diefem  grofsen  Kunftproduci  fteht  (Kr.  59.)  der  Reft 
äts  Zedirnwalds  attf  dem  Libanori  im  Contraft,  d.  8** 
|uK  au»  einer  ö<Uichcn  Stellung  gegen  Wullen  ge^ 
zwehnet.   Eine  Zcichnung^,  auch  die  beffe",  vermag 
freylicb  die  Empfindung  der  grafsen  ITingebungeii 
»icnt  zu  erwecken ,  nach  wclcheii  CaJftU  (liefe  Sceue 
den  I^ramiden  und  andern  Anblickeiv  der  gröfaten 
JSlenfchenwerke  begeifterungSToll  vorzieht^  Aber 
wer  fich  in  Gedanken  in  jene  beere  Natur  verfetzen. 
kan»,.  wird  die  im  Texte  mitgetbeilteft  GefiühTe  de» 
KänftKrs  nicht  för  erkünftelt  halten. —    (Nr.  113. 
114.)  J}|>  Nijche  an  dem  MauJoUum  d»  ^amUckus^ 
»ergröfsert.  (Auch  hier  auf  Nr.  114.  fteht  in  derjahr- 
aabf  T»  nicht  T  >  ein  Unterfchied  ,  wekher  das  Mo- 
nauient  gerade. um  ciiy  Jahrhundert  alter  oder  j.ön- 
gar  »acht.   T  ift  Soo  T  400.  —  Die  Engländer  find 
für  die  Zahl  314.)  —    (Nr.        Ein  Profpett  am 
FUjJir  Hades,  wo  er  ein«  halbe  Lieue  von  feinem  ITr- 
fprung^  unter  efnemTeTfen durchgebrochen  ift.  „Ven^ 
^e»t_  Opera  interrupta  minaequt  ßU.orum  intgente^*  ift. 
sait  Hecht  c'as  Motto  der  Befchreibang. 

Sechfle  Lieferung.  JWit  diefer  wendet  fich  dre- 
Herausgabe,  den,  Zeituniftänd^  gcihäfs»  mehr  zu 
Igyptifchen  GegenfläiKlen.  C^r.  88*)  Feljen^ 
ffhmaemt  aitägypH/^ke  jSratti,  hey  dtr  Pyramid»  des 
CAfpftrn»  4  Lieuen  von  Kairo;,  jetzt  von  einem  &in> 
ton  bewohnt.  (Nr.  *)^.)  ägyptifche  Basreliefs  in  die^ 
fer  GfQtte..  —  Wabrend'des  Abzeicbnens»  wurde  der 
Künflier  hier,  von  Beduinen  überfallen,  welche  die 
dort  fitzende»  fi«ife  ägyptifchen  Gefialten  für  Wach« 
tcf  Terbor^ener  Schätz«  hielte».   Eiue  einzige  vo^ 


dfefen  Figuren  hfil*  e\n  Kirtd"  *uf  äetfi  Schoos  ^  weF*- 
ches ,  bcy  der  fibrigen  grofsen  Monotonie  derfelben^ 
eine  Kfcriwfirdigkeit  wlnK:  —  Langt»»  liefert  hier 
zugleich  aus  deis  JVdalrafchid  >.  Sg^Mh,  'Hovcyf 
'jhhaküß.  (nicht :  -Jakutf)-  'Expofg  desmtmamen»  desmerw 
veilies  du  Mo-näe  Notizen  über  die  Pyramidal.  Aacb 
diefer  Araber  erzählt,  wie  AhiUhoJim  bcy  Greaves 
(und  Wie  AbdoUattf),  daiEs  die  2  Pyraaddem  Infcfarif* 
teil  gehabt  haben;  Bakufi  behaü'pteti  im  Charakter 
Musn^dy,  d.  k.dem  althaHijarifchen.  Aacb  daaStand 
des  Himmels r -zur  Zeit  dtt  Grbanung.,  foU  aof  den 
Oberflächen  der  Pyramiden  angemerkt  gewefen  ft^yn. 
Wir  wflnfchea,  dafs  eben  diefer  tmermfidete  Gelehrtr 
für  den  Texte  äefiniiif  alfes  fanunle»  mfkhte^  was  aus 
den  Arabern  Aber  diel«  Moniuhent«  ale  Traditioaauf- 
zutreiben  ift.  Hat  doeb  die  aratnfche  Sprache  felbft 
das  achte  Grandwort  von  den  Pyramiden  „Haram'* 
(^j^)  erhaUciu     Pi  Iff  der  ägyptlfcbe  Artikel.  — 

^Nr.  76.)  Bas  Siegsthor  (Bai  el  fatitc^  aw  KiwVff-, 
LangUs  giebt  die  Gcfehichte  deOcIben.  Es- wuc^e 
TOn  dem  Hegreichen  und  prachtliehenden  £»nV  el 
Dsckyufch  (Oberfeldberrn).  Bfdr  al  Dsehematy, 
Io87  erbaut..  Mau  iteht  aus  folchen  Monumenten, 
wie  den  Ree.  dünitt»  oifenbar,  wie  fehr  die  Arabtr 
die  Yat{ar;-des  fogenanntcn  gothifchcii  (lefcIuiDaclis 
der  BaükunÜ  für  das  Hittelalter  geworden  find, 
{Langlcs  hatf  nachdem  provUorifchea  Texte ,  auch 
eine  Gifckichte  des  Bedr  al  Dfchentati  aus  Arabern  ge- 
Ichöpft.«  fertig.  Diefer  Arueiüer  war  in  vielen  Rückp 
flehten  grofs  genug,  um  Aaszeict)nuiig  fär  die  Ge- 
fchichte  zu  verdienen  !J  -:7  (Nr.  63,  66.)  Dfchami 
Ho/fiMi»  die  Hfluptmofcbee  zu  Kairo>  neh(t  der 
Geabicbte  ihrer  Erbauung  (l3574  Langles  nacK 
arabifcUeu  Quellen,  Sie  itt  höher»  ais  felbft  das 
Schlüfs  zu  Kairo,  ^n  den  Infurrectiouen  gegen  die 
franzdftfühe  Armes  diente  &ttr  wie  einft  der  Tempel 
eujerufalem,  als  FeftungJ.  (Nr.  47.)  Aufzug  einet 
rektien  ägifptifchen  Hochzeit,  in  der  Scrafsc»  wo-  da* 
Hefpiz»  j)ltffidTiUaR>.  den  Ajiblick  erhebt..'  Gftukler 
nnd  Gau{i.lerinnen  auf  hoh'en  Stelzett»  find  Hanptpct* 
fönen  der  Luftbasl^*it. 

Siebente  Lieferung.  Anfi"cBten"  f»  Arexant^rfem 
(f^r.  55.} ,  Bttck  auf  den  grofsen  Phariltön  und  den- 
thrißUche'n  Ankerptaiz*  (Nr.  54.)  das  Thor  naeh  Ro- 
feite,  aus  welcliem  gerade  eine  Karovan«  ^gefat. 
ift  zur' Sicherung  der  entveikerten  Stadt  fehr  ver- 
engt, (Nr.  53.)  der  Okttisk  der  Kteopatra  ,  die  Kni- 
nm  des  Mufeum  üitd  der  ptoUmäifctien  Bibliothek.  Aus- 
ßchten  auf  den  kieinen  Pharillan.  Ncbil  einigen  Trage- 
inenten  aus  Vattiers  üeberfetzung  des  JHitrtadi,  die 
den  errtea  Emdmck,  welchen  Aegypten  auf  ferne 
ärabiArhe Eroberer  machte,  frhirdem.  Nr.  37.  89.91- 
gehören  zu  der  Grotte  b$y  Chephrens  Puramide^  Bi» 
Araber  hielte»  au^b  nach  Murtadi  die  liieF  iicbtbare 
ganze  ägyptifche  Figuj-en  für  hohe  Sihutzgeifter. 
Dtefe  Orotte  mit  all  ihren  ^ngen  fcheint  in  Verbm- 
dung  mit  der  Pyramide  geflanden  zu  hfiben.  Sie'ilt 
in  den  namlicben  Fels  Äggl?^8t!!^Kij^5%>der  Weg 
zur  Pyramide  a»  ihr  r«au  tUnaufUtuft.    Bw  Pyran 
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jnide  felbft  flUiobtdenHftU|>tpnnkt  aus,4uf  wricfaen  alle 

diefe  Umgehungen  hinfäbren  und  tundeuten.  —  Mirteu 
ttitterdenültenetnfacheu  Geftal$en  figurirtdfrarabifcbe 
Santon  ein  roher  Becrfiger»  und  £rhält  Gefcbeiike 
vou  4e>u  Aberglauben  ieiiier  noch  roheren  Verehrer. 

Achte  Liderung.  (Nr.  jjg.)  Das  Thor  an  dem 
KuM/öinm  äes  §aimUc)au.  (Nr.  33.)  Jlufrifs  des 
SetmenUmp^  zm  Pßiutyrat  der  Länge  nach.  (Nr.  37.) 
Ebenderfclke ,  nafh  der  Breite.  Beides  in  der  Kcitat;- 
radon,  (Nr.  36.)  Gnindrifs  davon.  Mit  dieCen 
archiccctoniCchen Werken wechfeU  (Nr.di  J  *i"e  herr- 
Uokc  Anßckt  des  Fiußa  Jiades ,  welcher  unter  dem  Ze- 
derbtmim  durch  jeittf  weite  Felfengrotte  durclißrömt. 
Cfir,  ii3>)  Das  Tmra  »on  dem  Maufoieu»  des  ^amli- 
ehus*  le  svifchen  jcwey  hehea ,  flachen .  kanelirten 
SStflea  find  Gbereinandjer  fiäiifiteiflerne  Ahtbieilungen« 
in  welche  dk  Leicfanarae  kineia£cfcboben  werden 
konnten.  Die  Wahl  Aarber«  ftact  runder«  Säulen, 
pafst  Tehr  zu  dem  einfach  düÄern  Eindruck,  den  das 
Ganze  machen  foH.  In  den  Vereierusgen  ift  das  Weg« 
führen  der  Seelen  durch  fr-ohe  EngeUgeflaltea  ge- 
wöhitiich.  Einzelne  Addier  find  ^ahey  £b  häufig  abge- 
bildet, lUfs  eine  befojidere  V£ra«laHiing  daron  in  der 
palmyrcnifcheu  GeSchiekte  pöitt  Sittealwnde  aniza» 
ipüren  feya  muf^,  * 

J^-eunte  Lieferung.  (Nr.  ijg.)  dte  4*oge««imte  Saute 
des  Pom^ejus,  initden genau  angegebenen  Meßlingen 
aller  einzelnen  Theile.  Cajfas  giebt  als  ganzie  Höhe 
(ohne  die  zerrOttece,  fremde  Unterlage)  87FuCs  9Zt^ 
und  6  Linien^  Norrjf ,  mit  wcAdiem  taiwels  :'^ef- 
Tung  von  Z789  äbereihftifpjnt«  gg  Fufs  6  Zoll  6  ÜfU 
Oben  auf  der  Säule  III  eine  Erh&hung  von  2  Fufs,  die 
ganz  dem  Piedeft'al  einer  Statue  gleicht.  Man  yet- 
jnuthet,  dafs  die  CoUo0alflatue  eines  I^riegcrs  (aua 
Porphyr) ,  welche  r-or  einigen  Jahren  dort  am  Meec- 
ufer  gefunden  vofd^  und  in  den  Befitz  des.  Grafen 
Choifeul  Goyßlex  gekommen  auf  diefem  Piede» 
ftal  g^nden  habe.  Von  den  GrundftetBen  der  Säule 
ift  fo  ' vieles  hetausgewihlt,  d^s  fie  felbil  küitftig 
leicht  eisfmken  könnte.  jCAuf  der  Elev^tion  geome- 
träte  hat  der  KftniHer  hier  3  alte  Wafienrüftungen  jn 
die  Lücken  untergeficllt.  Eine  Art  von  AeAsu-rationf 
.  die«  aia£h  unf&fm  G«fühl ,  n.tcht  die  beftc  WirKung 
j;faut).  —  (Nr.  S30  R-ui^en  heu  Alexandrim  bjey  der 
jUofdiee.,  welche  ehemals  die  Kirche  des  heil.  Atha- 
nafius  war-  fieße  einer 'Colonnade^us  Granit ,  wel- 
che ^nm  Kanopifchcn  Thor  fffhrre.  —  (Nr.  m.)  Ahs- 
ßcht'  auf  de»  TJatrm  NoÄttr«,  am  Meere  ^wilchenTy- 
rus  und  Ptolemai^,  mit  einem  Tb  eil  de«  Steinwegs, 
>velchen  Ale^^andec  iib^r  ^iie  Felfenwande  ^m  Meer« 
hin  hatte  führen  laffen-  (Nr.  77^)  ^inc  ähnli(;he 
Anficht«  näuiUch  der  pon  Antonin  angetegie  Stävweg 
hey  QamfA«  nahe  An  der  Mändung  d,es  rdfae^dea 
Flufles  Lyfufi.  In  den  FeUea  find  Basteliefs  und  In- 
ifhriJäea  ^ngehauea;  f.  die  letztcr^i  zumXheä  fchon 
copirt  yjon  ;^xwn4r^U.  Vgj,  Paulus^s  Sammlung  der 
aiexkv^  Eeifeu  in  den  Orient,  i  Xh.  S.49.  se-  ^  (Nr. 
t2f.y  Ein  änttes  Mßiifolestm  in  dem  Thale ,  welche« 
OAdk  Pjtitn-ycA  führt,  im  geometrifchen  Aufrifs.  Gip 
iui&er»  V^9SMÜ9JUtu  lt«b«ji  nsit  jdea  JamüchUlcbc» 
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vieie  Aehfaicfakeit.  —  <Nr.  «7.)  Ein  dnHer  Trhmph- 
bogenvoiiPalmurßtden'R.uioen  des  Pallailes  der  Zeno* 
hia gegenüber.  Warumaber  gerade  ein  Triumjjhbogenf 
jCelinfe  Liefei-ung.  (Nr.  i.)  X)as  Uferyoa  Alexan* 
driin.  Im  Vordergrund  Und  die  wachchaltenden  Ma* 
melucken  gezeicbncL,  in  ihrer  R01iung,  mit  langen 
Pfeifen  im  Munde.  Der  wachehabende  Oiticier  läfst 
&eh^  auf  einem  Teppich  .fitzend,  von  einigen  Sol- 
daten auf  einer  Art  Ton  Guitarre  vorfpiden.  Die 
Gewehre  find  noch  wahre  Bombardea.  —  (Nr.  94.3 
Eine  Seite  des  Porticus  Diocletiani,  im  Aufrifs  und 
im  Durchfchuitt.  —  (Nr.  2.)  Das  Dorf  Bailam  auf 
der  Strjf&e  ron  Alestf^ndrette  nach  Antiochien.  £« 
klettert  A,n  mehreren  Hügeln  herum,  und,  hat  eine 
freundliche  Meerausiicht.  (Nr.  12g.)  Ein  ganz  erkaU 
tena  Manjoievm  aus  dem  Thale  von  Falmyra.  (Nr.  6<) 
Das  aUe  Sichern,  jctzx  ^aptufe  am  Fufse  des  Garixim. 
Links  erbebt  ficb  eine  fchroife  Felfenv^and  des  Ebat. 
.  (Nr.  2.)  Der  fogenanitte  Hüget  des  Abgrunds  bey  Na- 
zar.eth ,  mit  der  AusCcht  auf  -die  Ebene  Esdrolou. 
Ebenfalls  Ruinen  eines  gepflaftecten  Felfenwegs^ 

,  Das  voUAäadlge  Werk  liefert  drey  Velumes  in 
foL  Das  erfte  wird  die  Anfichten  Von  ^exandretta, 
Antiochia,  Hal^,  Tripoli,  Apamea,  Emefa  und 
I^almyra  enthalten,  die  Gefchichte  der  Reife  und  viele 
Zeichnungen  Toii  figemhümUchen  Landealltten,  Fe- 
ften,  Aufzügen,  z.  B.  dem  Marfch  der  grofsen  Ka- 
xaranä  (vou  D^mask)  liefern.  Das  zweyte  giebt  die 
Alterthümer  von  Baalbek  oder  AkHeliopulis  am  Li- 
iumon,  Ansichten  dlefer  Bergkette,  der  FlOfle  Ka* 
des«  Dalhne,  Lycus  etc.  der  StüdceBairuf;  Porphy* 
rjon  ,  .Sidon ,  Tyrus  etc.  Das  dritte  bezieht  üch  auf 
paläfijna  h'ud  Ägypten.  Es  liefert  Anflehten  wn  l'to- 
ieraais  (Jean  d'Acrtf)  vom  Tabor .  aus  Galiläa ,  Saam- 
ria,  von  Jerufolem,  der  Mofchee,  welche  den  Platz 
4,e8  Salomonlfchen  Tempels  eiimimmt  u.  dgl.  m.  Di« 
betrachidichftea  Städte  am  Nil ,  i'rodocte  des  Delu, 
Anfichten  vou  Alexandrien,  Damiat,  Kairo,  den 
Ruinen  ron  Heliopolis,'  Memphis»  clen  Pyramidea 
u.  f.  f.  Als  Zugabc;  Mehrere  nuderitche  Anficbtea 
auf  Cypern«  von  Fatna^Aa,  Idalium,  Paphos,  Ama- 
fhonte,  Olympus  etp.  Ungefähr  jeden  Monat  er- 
fcheint  eine  Liefe«»ing  von  6  Kupferji,  imGanzen  59 
bis  55  Liefeiuiigen.  Die  Hohe  der  Kupfer  i&  v«a 
12  bis  3j2  ZoU.  Kampfer  v^n  i  ganzen  ttogen  wer- 
den nicht  i^s  doppelt  gerechnet.  Die  SuUeribenten 
erhalten  sni  Ende.  €  grofse  Kupfer  *-  die  Anfichtaa 
von  Konftantiivopel,  .  Ephefus,  Smyrna,  Malta, 
Athen  und  .Spalatro»  —  welche  unter  Glas  gebracht 
werden  können,  unentgeltlich.  Commiilionen  für 
Deutfchland  übernimmt  die  Treutte^  luid  V-^ärzifchf 
Bttchltandlung  zu  Strasburg.  Ein  Werk  diefer  Art 
rerdieutund  bedarf  grofserUnterÖüteungen.  Die  Er- 
wartungen ,  zu  welchen  es  berechtigt ,  laiToi  lieh  an» 
den  bisher  gelieferten  Heäen,  aus  deiner  Efitftehung« 
bey  welcher  der  ganze  EinAufs  derdamaligen  fraozö- 
iifcheu  Gefandtfehaft  zu  Conäantinopel ,  die  zur  ge> 
iiauen  Abzeichnung  der  Kunftwerke  ausgeOcfaickce 
KüniUer  befchötzt  und  befördert  hatte,  und  aus  der 
Ttaeflmfame  dws  Viftnes,  ^k^wglbm^'^^ifliiHj^^li^' 
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tiS.mto »  b.  Wäygand :  PhyfikuUfch  -  chmißhes 
Handwiirteriuch  für  GeUhrte  und  Ungetehrte ,  Fq- 
brikantenf  Manufacturifien  und  Handwerker,  Ein 
gedrängter  Auszug  aus  GekUrSt  Macquers 
und  dm  neuefien  vorzügUchßen  phyßfchen  und  che- 
mifcben  Wörterbüchern  und  Schriften.  Mit  forg- 
fUtiger  Auswahl  in  vier  Blinflen  gefammcU. 
Erfler  B(indj  A  bis  EL  Mit  Kupi^.  1799. 
57s  S.  8.    (iRthlr:  18  gr.) 

Wir  finden  den  Gedanken  an  fich  nicht  übel,  ai^s 
den  gröfscrn  Wörterbüchern ,  welche  vorzüg- 
lich nur  auf  eine  der  beiden  Wiffe;ifchaften ,  Phyßk 
andÖi^nie«  Rfickficht  nehmea»  einen  Ausxug' anzu- 
fertigen* -der  in  gedräi^tei  &Ürztf  die  .wic&tigilen 
Lehren'beiderWiflenfchaften  enthielte,  pa  aber  der 
Unternehmer  einer  folcben  Arbeit  die  Materialien 
ichoB  vorfindet:  fo  ünd  die  Federungen,  welche 
man  wegen  der  Zufainmenflellung  und  Anordnung 
des  Ganzen  an  ihn  machen  kann,  um  fo  gröfser. 
Diefen  Federungen  entfpricbt  aber  vorliegendes  Werk 
keinesweg».  Im- Artikel,  ^frndpwfic^  S.  3-  witd  ge- 
sagt» keifse  d^t^m  der  wahre,  weit  die  Sonne 
am 31.  Marz  uhdai.  September  in  ihm  untergehe.  Bey 
der  Abirrung  des  Liclits  meynt  der  Vf.,  fie  fcy  eine 
mngenommene  Meynung  des  Bradteij,'  am  daraus  eine 
ficbtbare  Bewegung  der  Sterne  zu  erklären,  und  man 
mä^e  diefe  Erfcheinung  mit  Rüdiger  aus  dem  Schwan- 
ken der£rdaxe,  in  Hinficht  ihrer  Mge  gegen  die 
Sonne,  erklären.  Wenn  Ulan  aber  bedenkt ,  dafs, 
wenn  diefe»  der  Grund  wäre,  der  Erfolg  bey  wei- 
tem nicht  fo  beträchtlich  feyn  könnte,  als  er  ift; 
dafs  femer  die  gröfsere  oder  geringere  Gefchwindig- 
keit  der  Erde  in  den  verfchiedenen  Theilen  ihrer 
Bahn,  und  ihr  verfcfaiedener  Abiland  von  der  Sonne 
genau  mit  .den  Erfcheinungen  bey  der  Abirrung  des 
Lichts  zuifammenftiinmt :  fo  ift  man  wohl  ,^enötbigt, 
Bradley's  Erklärung  für  mehr  als  eine  angenommene 
Keynung  zu  halten.  Auch  verfucbte  Bradtejf  an- 
riinglicb  felbft,  die  Erfchcinung  aus  dem  Wanken  der 
Krjiaxe  zu  erklaren,  nur  verliefs  er  He  in  der  Folge 
wegen  ihrer  Unzulänglichkeit.  Was  find  rS.7.)  zu- 
fammeneefetzte  Abköckungen?  S.  13.  mufs  es  heifsen : 
die  Lkht&rahlen ,  welche  aus  einem  Puncte  des  Qe- 
genftandes  kommen;  ebeadaf.  ,zu  einem  deutlichen 
Bilde,- f^tt:  zum.  deutlichen  Sehen.  S.  33.  wird  in 
dem  Artikel  Aequator  der  Erde  gefagt:  der  äujserfie 
Kreis  eiupr  ^urcb  den  Mittelpunct  gezogenen,  u]\d 
bis  an  die  Sterne  fortgefetzten  Ebene,  auf  welcheUL 
A,  1»  Z*  iftoo*    liierter  Band, 


dieSrdaxe  fenkeecht  fleht,  fey  der  Aequator  omHim- 
meU  Den  Erd- Aequator  erhalte  man,  wenn  man  ei- 
nen Kreis  dief er  Ebene  auf  de*  Erde  zieht.  Damit  die 
Areofiaten  fteigen  können ,  bedarf  es  blofs  einer  fpe- 
äfifchen  Leichtigkeit.  (S.  36.)  In  Anfehung  des  inedi- 
ciuifchen  Gebrauchs  des  Äetzfatzes  wird  (S.48.)  erin- 
nert, dafs  man  es  eine  halbe  oder  dretf  Viertel  Stui^ 
deu  (?)  auf  dgr  Haut  liegen  laße  u.  f.  w. ;  dazu  mötfhte 
nuii  wohl  Ree.  keinem  rathen.  Ueberbaupt  gehören 
die  arzfieylichen  Wirkungen ,  die  noch  bey  einige» 
andern  Subftanzen  mit  angeführt  werden,  ganz  und 
gar  nicht  in  ein  Buch ,  wie  das  gegenwärtige.  Unter 
akuftifchen  Werkzeugen  verfteht  man  keineswegs  nur 
folcbe  (S.  51.)»  deren  ^ck  fchwerhorende  Vertonen  be- 
.  dienen ,  tun  die  Wirkung  des  Schalls  auf  mr  Geh^ 
ZM  verAärkeii;  das  Sprachroltr  gehört  eben  fowohl 
.als, das  Hiihrrohr  unter. diefe  Claffe,  S.  52.  wird  ge- 
fagt:  einige -Arten  des  Alabaflers  wären  kalhartig, 
andere  gifpsartig.  Von  dem  g^psartigen  findet  man 
auch  Brußhiläer.  Kalkariig  und  gypsartig  find  ja 
nichteinander  entgegen  gefetzt.  In  dcrOryktognofie 
kommt  der  Name  Alabäftör  ausfcldiefsend  dem  dich- 
ten Gyps  zu ,  wiewohl  der  Känftljer  manchmal  auch 
Wa«r*fftfrt  Gyps  mit  dem  Namen  Alabafter  belegt. 
S.  61.  Der  Alaunf chiefer  enthält  allerdings  Schwefel, 
welcher  durch  das  Verwiuern  erft  zu  Schwefelfäure 
wird.  Die  Arfenikkalke  werden  in  voUkonnunc 
und  unvollkommne  eingethcilt,  und  den  erftcn  der 
weifse  Arfenik  beygezählt;  allein  ift  weifser  Arfenik 
vollkommen  oxidirt?  Blaufäure  .  möchte  wohl 
fchwerlich  einen  Beftandtheil  der  Pflanzenafche  eus- 
inachen  (S.  40i).  In  dem  Artikel  vom  Athmen  wer- 
den Qirtanner'n  mehrere  Behauptungen  zugefchrieben, 
die  keineswegs  ihm,  fondern  andern ,  angehören, 
z.  B.  die  atinosphärifche  Luft  enthalte  ein  Procent 
Kohlenfäure ,  beym  Athmen  werde  ein  Tfaeil  Sauer- 
ftoffgas  abforbirt,  diefer  erthcile  dem  Blute  die  rothe 
Farbe  u.  f.  w.  Ultramarin  (S.  190.)  wird  nicht  aus 
Kupferlafvr,  fondern  aus  Lapis  ](^zuli  bereitet.  Von 
den  warmen  Bädern  wird  gefaxt :  fie  enthalten  Kalk- 
erde od«r  Magnefia  u.  f.  w.  Kohlenfäure  ift  unter 
den  Bcftandtheilen  diefer  Wafier  nicht  angeführt. 
Ferner  beifst  es  (S.  193.):  Es  giebt  einige,  die  wie 
jSchwefelleber  riechen,  das  Silber  fchwarz  machen, 
und  fchwefelh altig  zu  fe^n  fcheinen.  Das  Sonder- 
barfte  ift.  dafs  fie  durch  eme  darauf  entftebende  Haut 
wirklich  Schwefel  abfetzen,  und  man  durch  Kunß 
keinen  daraus  erhalten  kann!  Um  das  Queckfilber, 
deflen  man  fich  zum  Füllen  der  Barometer  bedient, 
zu  reinigen ,  räth  der  Vf.  »rj4ftfe Jfl^  ^sjualvreremjle 
4M  einer  gUfexnen  FUfche  icButCeln,  uud  den  Stö^fel 
'  Z  Z  abzie- 
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abziehen -foll ;  Jdurch  das  Schütteln  werde  fich  eine 
bhijifche  Kfafle  obea  äbfftt/.en ,  die  män  weghimmt. 
Kuii  foll  das  Queckfilber  filtrirt  ,  das  Schütteln  in  der 
Plafche  wiederholt  werden»  bis  das  Queckfilber  rein 
ift:  Wenn  es  rein  ift,  werde  es  beym Schütteln  an-' 
Fangen  zu  rnffeln.  —  Durch  diefes  Verfahren  k^an^ 
der  Vf.  das  gfanze  Queckftlber  in  die  yermeynte  hleyt- 
fthc  Maffc  verwandeln.  Die  fhospborJauM.^aikrr/ief 
Welche  Ilermhßßdt  fti  djjr  Ben^oeTäure  ge^ndea  hat. 
würrfe  Rec.  liicht  als  eioeh  Beftah(JthpiI  dec'Benzoe- 
riurd'»  rQucTem,  vielmehr  für  etwas  zufälliges,. halten. 
In  deiii  Artikel  "BfTO&ac/itimg;  hiitfe  billig.  etwi»5  üljer 
die,  Art,  wie  Beobacfetung'eii  an^uilcllen  find,  gefagt 
werden  muffen.  Unter  den  bisher'  uHzerle^baren 
Subfipnzea  S.'358-  J»ätte^bey  den  Erden  die  ^nfserde» 
bey. den  Metallen  das  Chromium  inüffen. aufgeführt 
werden.  Bewe{rung  und  .abf4tiute  ßcnve^ng  (S.  35^0 
verhalten  fich  offenbar  wie  Gcna»  und  Speqes ;  n,urt 
'tfelinirt  derVf.  Beiff^uBg- ttijffrÄflttpf»  durch. eine  flete 
Veränderung  des, Orts  «der  der  tage  feiner  Tkeile(?) 
ge^n  andere  Korper :  ahfolute  Bewegung  durch  Be- 
wegung-eines  Körper?  an  und  für  fich  —  ift  hier 
wohl  der  niedere  Begriff,  unter  deyi  hühorn  enthal- 
ten ?  —  Wenn  mehrere  KrSfce  gleich  noch  eitierieif 
.Richtung  Wirken:  fo  würden  wir  doch  ei^e[|olche 
Bewegung  njcht'fmfflc/t  nennen  ;  denn  fie  Ift -ja  of- 
fenbar aus  jenen  mehrern  Kräften  zufammen^^lVt^t. 
pMrjoi»*j Zerlegung  der  Blafenfteine  iSt  i\^m  yt^j&äz 
ünbekaimt  geblieben;  fonft  würden  die  ÄrnkQ)rjB&- 
fenftein  und  Blafenfteinffiure  eine  ganz  Vidi?!:«  Öe- 
fialt  erhalten  haben  (S.  a870*  Ktä^röth  üntfer- 
'fuchre  das  geibe  Bleierz  früher  als  Hotcfi««;  billig, 
•hätte  diefs  S;  306.  bemerkt  werden  folleh.  Von  der 
■Dampfinafchine  ift^die  «lirider  voltkoinmric'EiHrich- 
tung  (8.410—413.)  befchrieben  worden,  keineswegs 
aber  die  verbefferte.  Bey  den  Vcrfiichen,  die  mit 
dem  Diatziante  angeftellt  worden  find,  brttte  derer, 
die  Laoipadius  im  zwcyten  Bande  feiner  chemifchen 
Schriften  mittheift.  Erwähnung  gefchehen  rollen. 
Es  ift  jetzt  ällerdinga  dpfgethäii  (S.  ^34.)»  daTs  die 
Diamantfpatherde  kerne  eigenthümliche  Erde-  fey. 
Wenn  der  Vf.  mechanifche  Durchdringtihg  ven  chemi- 
scher unterfchieden  hätte  .(S;465.)  :  fo  würde  er  man- 
'che  Aeiifserung  zurückbehalten  haben.  Was  mag 
fich  der  Vf..,  was  follen  die  Lefer  diefes  Buchs  fich 
wohl  böy  folgender  Stelle  denken^  „Die  Kräfte 
,»nnd  Wirkung sMreife^  welche  die  andere  dttrcA- 
\,dnngen  folleh,  "knüflen  doch  eine  beftimmte 
„5t*(ie  ("m.RaHwe  einnehmen,  und  diefen 
,,Raufn  werden  fie  doch  nicht  einnehmen  können, 
„wenn  fie  nicht  durch  die  Zwifchenräume  der  an- 
j.dern  Materie  dringen.  Man  koaimt  alfo  hnmer  auf 
„den  Satz  zurück',  dafa  die  Ausdehnung  derMfiterie, 
„welche  druchdrüngen  werden  foUte,  in  ein  Nichts 
„zufammenfiele."  WiU  man  das  Gewicht  des  Fillri 
in  Anfchlag  bringen:  fo  ift  es  doch  wohl  atn  natOr- 
lichften,  dafs  es  vor  dem  Gebrauche  gewogen  wird, 
-nicht  aber,  dafs  man  ein  Stück  Papier  von  derfelben 
GrÖfse  fchneide  (S.470.),  und  hieraiis  das  Gewicht 
dea  FJltri  beftimme.    Unter  deCa-Ar dkel  iii/nawi/«ftr« 


Syfletn  Keifst  99 :   i.Hieriinter  irerfteht  rtan  rfen  Inbe- 
„griff  von  den'  wefentlicfaen  Eigen f|fhaftcn  der 
„teriei-  ^  In  tmferft -Tageri  bat  KaAt  das  "dynamifche 
,,Syftera  in  Aufnahme  gebracht.    Doch  geht  er.-fl«ch 
„bierin  wieder Telir  weit.    Denn  alles,  was  desCar- 
„tts,4^Tfh.  feine  Wii:bel-  und  Zwifcfaenmaterie  zu 
„bewirke»  fuchte,  das  fucht  Kant'  durch  di«  Wtift- 
„derKrjifttf  :i!ii9ziirkhten,  die  «r  derNaeur  bäj^ipgt. 
„Nach  ihm  ift  die  Materie«  wie  4er  mathematifcbe 
„Rauii;,  ins  Unendliche  ttieilbai*-,  dehnt  fich  unend- 
„Hcb  aus,  hat  eine  alles  durchdringende Anziehungs- 
'„kräifl,  ift  der  Intvsßifceptioti  fiihig,-  -und'  Obgleich 
„|ede  Ajmüherung  in  andertir  Rückfit^t  auck  Entfer- 
„nung  ifti    fo  wirken  doch  die  zarücklloi^enden 
„Kräfte  anders  als  die  anziehenden  u.f.  w.*'  —  Statt 
eine^'olche  Darftellung^  zu  geben,  hätte  der  Vf.  doch 
heiler  gechao,  diefeft  Gegenwand  ganz  mitStiUfätwei- 
■gen  zu  übergehen.    Der  Attikel  EdHßeine  ift  »ßfserft 
•unbefriedigend.-  Was  nützt  es  wohl,  wenn  gefagt 
wird,  der  Ämarag-dfcy  hart  und  grün;  deif  thrijfolit 
fey  grüngeiblich ,,  und  habe  -unter  allen  Edelfteine» 
.  die  geringfie  Härte ;  der  Ckryf  opras  fey  bläfser  als 
der  Chryfolit  und  weicher;  und  Werde  von  vielen 
für  eine  Abänderimg  des  ChryfoUts  gehalten  ni  f.  w. 
Hey  keinem  einzigen  diefer'Naeurkdrper  find  «KcJffe- 
^^aadtheile  angegeben.     Wenn  S^Klneter  anit  Elfen 
.verpufft  wird :  fo  ift  der  Rückß^nd  lilark-  oxldirtcs 
^ifeti  und  Kali ;  fnan  kann  aber  keineswegs  fagen 
sr?.),  das  Kali  haijff  das  Eifen  äufgelöft.   S.  sä«. 
,Wtrd  von  Stahls  EifeKiinctuT  gefagti   die  ge- 
Jtiteb^e  Salpeter Jäitre  greife 'das  Eifen'an^  und  tiife  es 
wieder,  aiff.    Diefes  ift  aber  ganz  Unrichtig,*  das  Eifen 
wird  vpn  dem  kohlenfauren  Kali  aüfgcl(M.  — '  Eine 
*dcr  etilen  Rücjcfichten  für  den  Vf.  bey  feinem  Ilane 
hätte  die  feyn  rnüfien,  den  Raum  fo  fehr  als  iiiög- 
Jich  zu  fparen,  um  fein  Buch  weuigllens  durch  Wohl-- 
feilheit  zu  empfehlen.     Zu  dem  Ende  hätte  er,  da 
/«fffQuellen»  wie  manauchausderVergleichung  bald, 
fieht,.  vorzüglich  Gehler  und  Bourguetf   feltner  Fi' 
/eher  und  Macquer  waren,  bey  jedem  Artikel  nur  diefe 
feine  Gewährsmänner  anführen  fuUeh.  'nicht  aber  eine 
Menge  Schriftfteller ,  die  über  diefen  Gegeniland  ge- 
fchricben  habvn,  und  welche  er  nur  aus  der  zWeyteii 
Hand  kennt;  dadurch  würde  er  die  Bogenzahl  feines 
Buchs  fehc  Tcrmindern  können.     Manche  Artikel» 
wie  7,.B..Einbalfamiren(der  übc;haupt  f^  wdtläuf- 
tig  geratbcn  ift)^  Arqpb Paracelfi , •  Drtfce  mifigacus 
u.  f.  w.  hätten  ganz  wegbleiben  können;  such  hätte 
bey  den  Verbindungen  derSauren  mit  Alkali,  Erden, 
Metallen,  wie  diefts  der  Fall  bey  der  Arfenikföure, 
Atacifenfänre,.  Benzoefä.ure  ift,  melir  Oekonoinle  fu 
Aiifehung  des  Raums  buubachiet  werden  können. 

E^RDBESCHRElBüi^G.    .  "' 

Qermh,  b.  Oemigke:  ■GeogrO'phia  .anHqua-,  cum. 
inetice,  quo  ▼etera  locorum  fiomina  iiovis,;prae- 
ponuntur.    Scholaruut  ufui  accoirünadata  a  Sa- 
mtiet  e  Patrick,  igoo.  SOöS;.-  S"*  (logr.) 
Die  iUee,  welche  ^f^itifgHW^^'l^t^i^  gefafst 
hat,  durch-  ein  gut  gäduieBeiieslateiniiäM  Com- 
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pendiuiR  äer  alten  Geographie  iten  uiivollrtänd^igert, 
Bild  Aur  wenigen  vcrÄäiidlichen ,  Poinpqni'us  Blela, 
aus  den  zom  gelehrten  Unterrichte  beftimmtenSchnl- 
anßälten  zu  verdrängen ,  köimep  wir  unfern  Beyfall 
'nicht  verfagen;  tind  in  Rück  ficht  auf  A«sführung  lo- 
ben wir  dtfii  reinen,  ungekDnftclten,  sZwcckmärii- 
gen  Vortrag,     Deftg  mehr  thut  es  Ree.  leid»  Öiefts 
•  gegründete,  JUo.h  nicht  auch  pat  dte  .fibrigen  Xhetle 
der  Au sfiihraog*,-»us dehnen  zu  können.     Hr.  P.  h^- 
'nutzt  in  feinen  Afl^bea  blgfs  den (^ellarius ,  . welches 
eigentlich  nicht  za  Aifsbilligen  ift,'  ^Vj^reich  fcyt  drti 
Zeiten  diefes  ^gröiidticihen  und  ffciffiigen  jäelchrt^ 
die  alte  deegrophie  AüfMärungen  |^der  Art.  erhalt^ 
hat;  jiber  er  benutzt  ihn  mit       weniger  vorherge- 
henden Sactikenntnirs und  verirrt  fich  noch  mehr, 
wenn  die  Umftände  ihn  zwingen  ,  Dinge  Törzutra- 
gen,  bey  welche«  er  feinen  Vorgänger  nicht  zu  Ra- 
che zifehen  kann.    Eine  Zahl  von  aosgehobenen  Be^- 
Äiielen  foit  diefs  gefällte  Urtticilrercljeidigen.  Gleich 
der  Anfang  ver/ätfa  Verwirrung  der  Ideen:  Geögth- 
phia ■  eß  notiHa  gto hi  terreflris ,  mairib us  ".i Hier- 
fttifti  etc.    Die  Erdkugel  ift  nicht  infc  den  Meeren 
durchmifcbtt  wenigfiens  kümmert  diefs  hier  den  Geb- 
graphen nicht;   fondern  die  Oberfläche /  «der  das 
fefte  Land  mit  den  Infein.  .  S.  7.  werden  Seetaml, 
Corßka,  Cypern,  unter  die  kleinen  Infein  gezählt. 
Als  der  höchfte  Berg  der  £rde  ^ilt  ihm  der  Pic  von 
.Teneriflii;   nichts  von  oneiti  Chimboraflfo,  Moht 
Blonc.    Er  liefert  Von  Amerika  und  aridem  ,Gcj^^- 
den  eitizelne  läefcbrelbungen ,  welche  in  der'  ai^^n 
Geographie  nichts  zu  thuh  haben.     Die  dcutfch'en 
Meilen  drückt  erS.ii'durdiMittiaria  aus.  Das^^- 
diwk  ift  ihm  der  achte  Tfaeil  emes  JHiiiiaris  /Mfrct, 
und  3a  Stad.',    glailW  er,   feyen  gleich  inrt  einer 
deutfdien  (geographifctren)  Meile.     Manchen  alten 
Orten  fetzt  er  die  nenem  Namen  fiey ;  bey  Andern 
läfst  er  fie  weg,  ob'  lie  gleidi  bekannt  find;  hn  Tie- 
gifter  hingegen  werden  fie  faft  durchgängig  angefetzt» 
ne  mögen  hinlühglich  bekannt  (cyn  pdei  nicht';  wo- 
bey  es  tjhne  vielfache  MifsgrifFe^  nicht  abgehen  karin. 
Hingegöa  erfckemen  in  der  alten  Geographie  Namen^ 
von  tvclchen  der  Römer  nichts  Tvufste;  fo  neunt  er 
S.  S4*  In  wiiferm  Vaterlande  nicht  blofs  die  Sale  mid 
Mulde,  fondem-aach  die  Fulda  und  Vol.  weldie  tti 
dift  Wefcr  fallen.    VTasfür  alte  Quellen  mochte  der 
Vf.  bey  folchen  Angaben  vor  fich  haben?  .  Bey  Paa- 
nonien  nhnmt  er  alle  die  latetnifcheii  Namen  ,  wel- 
che der  Ungar  den  Städten  feines  Landes  giebt,  als 
ächt  cOmifcbe  on.    Bey  Kleinafien  fetzt  er  S.75.  zwi- 
fchen  Celaenae  und  Apamea  {die  Stadt  Philomelium, 
welche  djoch  öfilicher,  ata  b^ide,  ]ae  —  »Leodicea 
am  Lykaisfiufs;,  ehe  er.  in  äen  Mäander  füiüt,"  wel- 
ches nch  ja  -wohl  von  .felbft  veröeht;  ftpß  tage  fie 
nicht  mehr  am  Lykus  —  und  ,XoToir&e  näher  ,mi  der 
Vereinigung  diefer  beiden  TläflTe,**  -v^-elches  gerade 
nmgewandt  ift.     In  beiden  irrige«  Behauptungen  - 
rerfiihrte  Hin  CeTtariusfehterhafte  Karte  venKleinafien. 
S.  76-  „Peffiana  Hegt  am  Saiig«rmsflufs.**  SoMte 
denn  Hr.  P.  die  GaHi  nicht  keimen,  welche  nrfprfing- 
Jich  nur  der  grofiien  Mutter  iw  PelEnn»  nach  Rom 


kamerf;  uhff  ihreft  Namen  von  dem RuiTe Gallus  Iiat- 
ten,  welcher  an  der  Stadt  flofs?  —   „Der  Cavfler- 
flüfs  ftiefst  ron  Jonien  nach:  Phrygien,"  das  heifst 
von  der  Küfte  in  das  inmere  Land.    Der  ärgfte  F«hl- 
igrüT  ift  aber  wohl  S.      ^„Siqiiidm.  intra  Tavrum 
^litiochus  regnari  ab  Bjommms Jujfusfmt,  hoc  «Af'J- 
vinciis  abßinere,  quae  citniores  KÖmßnßS  .«T«"****^ 
den  Römern  diesfeitigen  Provinzen  waren  eben  da» 
Landtfifr«  Taurum;  nicht.ia  diefen ,  fondern  exlr» 
Taurufn  dürfte  er  herrfchen.    Voh  dem  weitem  Be- 
griffe' dier  Gegenden  intira  und  extfa  Taitrwn,  durch 
'welcfci;  «ig«nt]j^iih  all«  Länder  Afieus  in  eine  nördU- 
che  and  ffidKche  HiÖfte  zerlegt  worden,  fcheint  Hr. 
P.  garlteine  Ahndime      bähe«.   DiOvielen  Druck- 
fehler  fällten  %ey  cintm  Buche  Bs  die  Jugend  ver- 
mieden.leyn.  ■■'  ■  ^     ••  • 

jRlEHLifi ,  b.  Maorer :  triefe  i&gr  St^in  und  dk 
:^mUegftt4e  Gp^enrf.  auf  einjer,Beife  dahin,  im 
Sommer  J797  gefchricben.  EntbÄkcnd  eine  t»- 
pograpJkifcbeBefchreibttn«,.  und  Nachrichten  von 
(den  i«  diefer  Stadt  und  lu  der  uinliegenden  Ge- 
gend befindlichen  vorzilelichAeii  Mprkwürdig- 
■  .tejten.  Herausgegeben  von  §-  g.  5fW,  Pr«. 
^am  königl.  GymiiftliuminBcettii^.jfloo*  .:i87^-  8- 

'  StetH^  ift,  weder  in  RfldUicht  feiner  Qebäade  und 
|Cuoftii(.crite,  noch  feiger  öffentlichen  Bibllbtheken 
m^fkiyör/^ltfg.  Dem  Handel  alldn  y^rdanJa  es  feinen 
Kiimcn».^pd  folglich  icami  man  i|i  einer  Reihe  vo« 
Briqfeh  öber  diefen  Ort,  mit  Recht,  in  Rückiiht  de». 
Jlaiidels  die  intereifimteften  Bemerkungen  erwarten. 
Aber  von  2a  Briefen  find' jwr- zwey  demfclben  ge-  > 
widmet,  und  auch  in  diefen  ift  der  Gegehfland  mir 
kufse|!l|bob«rflJicblicb-«bgehandelt..  Von  dem  Verkehr 
.  zwi^heu  Stettin  nnd  Swineiuäfide ,  von  der  Lc^ch- 
terfahrtj  von  den  Bemühungen  Friedriebs  IL,  durch 
»Jifehnliche  Hcrunterfetzung  der  Zölle  »n  der  Oder, 
de«  Verkehr  über  Stettin,  zum  Nachtheil  derHawibur- 
ger  Fahrt,  empor  zu  heben,  von  dem  Transac«,  der 
i'"  j.  1753  Ä  den -filnf  .privilegirten  Städten  abge- 
fcbloiZen,  üntjt  f«t  «mem  J^re,  {»is  auf  den  Wein- 
handet,  in  Stettin  aufgehoben  ift »  erwähnt  der  Vf. 
nichts.  BteQcb»aptaa«(S..  x55*)t  »>dar&die.Lage$td- 
tins  zu  einem  fefar  «isgebreketen  Handel  färwalir 
nicht  gönßiger  feyn  könne,"  ift  nicht  richtig,  d« 
beladene  SeefchifTe  ^rthin  nicht  gelangen  können, 
ohne  geleichtert  ^u  wezdcn,  theils  um  über  den  Reif 
vor  Swinemfinde,  tliells  um  durch  den  Swineftrotiiii 
zu  fcgeln.  Was  dagegen  von  den«  Leinraathandcl» 
und  von  dfcm"  Naditheil  4m  Frank/urtet  Stapelrechis, 
worunter  die  Schleper  leiden ,  gef»gt  wi«l.  ift  gaiis' 
richtig,  und  verdient  beherzigt  zu  werden.  Ueber 
■das  Vegelfeliiefsen  läfst  fich.der  'Vf.  mit  einer  m  dicr 
That  widrigen  Weitläufigkeit,  in  zwey  Briefen, 
ffni;'dieDimenfionen  deaVogeia,  dieAnzaldPferde» 
die  n&thig  find,  um  die  Stange  zu  richten»  nichts  fft 
ihm  unwichtig  bey  dkfem  Qegenfiande ,  den  er  mit 
einetu  paar  trivialen  AiMkdeten  uiid~>iiuim  feithfen 

Rüronsctncat  hcgUittt.  i^'^QI^  >Mtt»äM^>^^ 

den 
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4en  gefellfehafaichen  Ton,  aber  l.ma  und  über 
SpieU  fi"d  eben  fo  einfeitig,  als  dicBehaupcung,  daCs 
der  Berliner  Kartoffeln  eff«  und  Waffer  trinke,  um 
gUnzende  Gaftereyen  zu  ifcbcn.  Dergleichen  Aeufse- 
rungen  beweifen  blofs,  dafs  der  Vf.  nur  einen  gewiffeu 
Zirkel  kennen  zu  lernen  Gelegenheit  gehabt  habe. 

Ueberhaopt  ift  es  feltfam.  da£i  ein  Mann,  deia 
noch  fo  Tiel  in  det  Welt  meu  tft,  auf  den  Gedanken 
gerüEh ,  die  Befcbreibang  einer  Haudelftadt  heraus- 
zugeben. Zum  Belege  diefer  Behauptung  nur  einige 
Stellen,  die  zugleich  die  Art  des  Vf».,  Eindrücke  zu 
fi^ildem,  zeigen  "werden.  .^Aber  kaoui  hatte  man 
,die  Hebebäume  einigemale  auf  nad  aiedergehoben : 
",fo"  fetzte  fich  allen  nnervrartet  —  denn  ein  dritter 
'.Kanonenfchufs  follte  zum  Kappen  dea  Taues ,  wel- 
",ches  das  Schilf  noch  hinterwärts  feftbiclt,  das  Zei- 
"chen  geben  —  diefe  grofse  Mafchine  —  fär  mich 
'  köchft  überrafchend,  ich  fuhr  pietzlich  in  die  Höhe ! 

  in  Bewegung,    rifs  mit  Allgewalt  hinten  das 

*Tau  entzwey,  und  ging  langfam,  aber  mit  folcher 
**Wnrde,  als  wafste  es.  wie  fehr  es  aber  die  hiefigcn 
"schiffe  erhaben  wäre,  demWaifer  et«.«  —  „Das 
*'Sf hiff  hat  den  Namen :  der  Gott  Mars ,  erhalten, 
"afeer  es  zeigte  fich  beyin  Ablaufen  gar  nicht  furcht- 
"bar*  nnd  ob  es  gleich  zu  einem  Kriegsfchiffe  be- 
-'*ftim*mt  zu  feyn  fehlen:  fo  wunfche  ich  doch  nichts 
"mehr ,  als  dafs  es  eben  fo  ( wie  was  9  X  fchon  durch 
"feine  hohe  Würde"  «nd  Majeßüt  alle  Feinde  in  Ehr- 
"furcht  erhalten  möge*", 

Auch  hätte  der  Vf,  einige  Bemeriqungen  (z.  B. 
S  183  )  t  einzelne  Stände  und  Menfchen  beleidi- 
gen ,  und  worüber  der  Beweis  ihm  fcbwer  werden 
würde,  weglaffen  follen. 

London  ,  b.  Öcnnet,  Arrowfmith  etc. :  J  Voyage 
to  the  Soufh  Atlantic  ahd  round  Capfi  Horn  into 
the  Pacific  Oc#a»,  undertaken  and  perfonned  hy 
Capitain  00««  CotiKt.  1798.  179®*  4-  "™ 
acht  Karten  und  Antichten. 

Der  Vf.  diefer  Reife  hat  dije  Gewäffer  der  Sfldfee 
feit  Cooks  zweytcr  Reife  um  die  Welt  befahren,  den 
er  damals  als  Midfhipman  begleitete.  Er  ward  1789 
Ton  den  Spaniern  in  Natkafund  gefangen,  da  dicfe 
den  Pelzhandel  der  Britten  auf  der  n«rdweßlichen 
Küfte  Ton  Amerika  zu  zerftören  fachten ,  und  ward 
in  S.  Blas  dreyzehn  Monate  in  enger  Verwahrung  ge- 
liaUen,  bis  er  endlich  nach  einer  Landreife  ron  igoo 
englifchen Meilen,  nach  der Hauptftadt Mexico,  feine 
Freyheit  erhielt.  Er  befuhr  hierauf  mehrere  Länder 
der  Südfee.  unter  andern  die  Küften  von  Corea .  und 
andere  Theile  des  nerdöaiichcn  Afiens.  Zu  Anfange 
1703  erhielt  er  den  Auftrag,  für  die  füdlichen  Wall- 
fifchfänger  einen  Hafen  in  der  Südfee  anfzufuchen, 
wo  fie  ihre  Schiffe  ausbeffem .  ihre  Kranken  pflegen, 
und-Erfrifchungen  einnehmen  könnten .  weil  ihnen 
die  fpanifchen  Häfen  in  Chili  oder  Peru  entweder 
rerfperrt  waren,  oder  fie  dort  «icht  alle  erfoderlichen 
Bedürfniffe  erlangen  konnte».  Was  er  auf  diefer 
Reife,  welche  TOift  13.  Jf»»«»f  179»  ^'  N*^- 


1794  für  den  Seefahrer  wichtiges  bemerkte ,  enthält 

das  vor  uns  liegende  Werk.  Es  ift  abfichtÜch  ffir 
fütiHcheWallfifchfänger  gefchrieben,  daher  fich  Hr.  C. 
mcift  damit  befchäftigt,  ihnen  die  beobachteten  Ab- 
wechfel^ngen  der  Winde  und  des  Wetter«  ,  die  Be- 
fchaffenheit  der  Rheden  und  der  Ai^kerplätze,  und 
die  Lage  der  von  ihm  befuditeu ,  oder  in  der.  Ferne 
^febenen  Infein-  «nd  Häfen  zu  detaiUiren. 

Auf  der  Hinreife  um  Cap  Horn  hielt Jfr.  C.  blofs 
in  Rio -Janeiro  an,  konnte  auch  die  IsU  Grande,,  wel- 
che in  der  Nachbarfchafl  von  BrafJien  455  Südlicher 
Breite  liegen  foU.  nicht  auffinden. ,  In  der  Südfee 
felber  befuchte  er  ^ielhfeln  Felix  unaAmbre0n$  zwi- 
fchcn  26°  19'  nnd  s6*  J3'  füdlicher  Breite  und  79«  26' 
weftlicher  Länge.  Beide  haben  aber  kein  Wafler 
und  Holz ,  auch  keine  VegetabiÜeu.  Ferner  die  Ga- 
lapagos.  von  denen  er,  fo  wie  ven  den  vorigen, 
eine  fehr  genaue  Karte  mittfaeilt.  Zu  den  Galapagos 
gehören  mehrere  grofse  unid  kleine  fnfeln.  Sie- wer- 
den den  fadlichen  Wallfifchfängern  ajs  ein  herrlicher 
Zufluchtsort  empfohlen,  um  io' mehr,  da  fie  gerade 
in  der  Gegend  liegen ,  wo  die  Spernloceti  WalKifche 
amhäufigften  find.  Auch  landete  er  auf  der  Cocus- 
infel,  die  nach  ihm  Vancouver  genauer  befchriebcn 
hat.  Von  hier  fegelte  er  nach  den  lufeln  Socoro ,  S. 
Berto  und  Roca^  Partido,  welche  weftwärts  voin 
uiexicanifchen  Vorgebirge  Correntes  liegen.  .  Sie  find 
ebenfalls  unbewohnt.  Als  das  Schiff  längft  den  mc- 
xikanifchen  Küften  fegelte,  bemerkte  dieMannfchaft 
ein  befonderesSchaufpiel;  Tölpel  (Boobi'es).  welche 
entweder  ermüdet' waren ,_  oder  das  Land  nicht  fe- 
bald  erreichen  konnten,  ruheten  auf  umherfchwim- 
Hiendcn  Schildkröten  aus.  Letzte  fchwammen  unge- 
hindert, und  machten  nicht  die  mimleften  Bewegun- 
gen, fich  derLafl:  zu  emledigeu.  weil  die  Vögel  fol- 
che  von  den  Saugefifchen  und  Scewünüierh,  die  lieh 
an  den.  Schildkröten  hängen,  befreyet'en.  Auch  die 
Infel  Quibo .  welche  vor  dem  Mcerbufcn  von  Pana- 
ma liegt,  befuchte  Hr.  C. ,  um  Waffer  einzunehmen. 
Wegen  des  kurzen  Aufenthalts  wird  diefe  Infel.,  fo 
wie  die  andern  von  ihm  befahrnen,  nur  imAUgemei- 
nen  befchriebcn ,  und  blofs 'bemerkt,  wie  fie  fich 
den  Seefahrern  zeigen,,  und  was  dicfe  auf  derfelbeu 
erwarten  können.  Von  hier  begab  er  .fich  wieder 
nach  den  Galapagos ,  befcbäftigto  fich  auch  gelegent- 
lich mit  dem  Fang  der  Wallfifche,  wenn  ihm  der"^ 
gl.eichen  auffliefsen,  und  fegelte  endlich,  auf  dem- 
felben  Wege  um  Cap.  Horn  nach  England  zurück. 
Da  Hr.  C,  fo  bekannt  mit  den  Ländern  des  äillcn 
Meeres  war:  fu  dürften  vielleicht  Lefer  von  feigen 
Reifen  in  .ferne  Länder  Auffchlüffe  über  neueiude/ite 
laifelgruppen ,  unbekannte  Völkerfcbaften,  und  ihre 
Lebensart  erwarten.  Bergleichen  hat  er  nun  freylich 
hier  nicht  liefern  können,  weil  er  fich  auf  den  vur- 
hergenannten  Uifelii  zu  kurze  Zeit  verweilte,  odtr 
diefe  ohne  Bewohner  fand.  Aufser  den  vorher  he- 
merkten  Karten,  worunter  eine  die  Bucht  der  Infel 
Quibo  vorfteilt,  in  welcher  der  Vf.  ankerte,  liflt  ernoch 
.  eine  Abbildung  von  einem  Spenn[S£'eti.\iUlidjii  ge- 
geben, den  er  2793  au£[^ti||jäad' Wy^älbHe^^ 
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G  0  TXlESGELJlH^  TBSIT.  •^iefw  Art  betrachtet  werden  kaim  und  MwAccfwer- 

^en  fdllfc  —  oder  deutlicher,  man  tat  «Isdatm  tBwge 
"WiEH.Tj.  Wqppler:  goJtann  ^ahn.  TL  der  Vh\\0r   nicht  mehr -nöthig,  n«ue  biblifthe  ArchÄologicti  im 
fophie  .uad  der  Theologie.  C  k.  f  rof.  der  oneur  Te«itzen  '«mang  abUiftflen,  foMdern  bloft  dasjiSRige 
tanrcfae»  Sprachen  —  :BibliJche  Hr&tMlogie*  ar   weiter  zu  entwickelta,  .zu  htiflern  Jind  zu  vertaefcreii, 
Tbeil  haufUiUa  AlUrtitämtr.  4.7^-'  t  Bd.  53»  S.    was  in  diefen  beiden  Schriften  etW«  einer -weiterni 


2  Bd.  666  S.  a." 


.Entwickelung  oder  Verbefferung  oder -einer  Vermehi 
nmg^edarf.  Und  allerdings  €ndet  ^ich  namentlich 
:im  der  Jahnfchen  bey  aller  ihrer  VorzSglichJteit  man- 
ches, wo  eine  fbkheWächhfilfeiiidit  überäüftig  feyn 


Auch  dureb  dieferScbfift  hat  der'Vf.;felne  grfind- 
'liehe  uiid  ausgebreitete  Gclebi'famkcit,  ferne   ,    _ 

liberdla  Denkart  und  feiucii  Scbarffina  hinl^^it^ll  ittöchte.  -So.  meynen  wir, -Hr.  ^,-habe^  yeirleitet 
erprobt;  wii  können  iie  mit -be^em  .|Lecht  allen  em-  dBcch/elne  At^ängKchkeic  an  -die  bisherigeii  An&:h- 
pfehlen  , -die  etwas  inebr-aU  ein  blorsesCofflpendiufli 
über  die  bibftfche  Archäologie  Haben  wollen.  -  tBibli- 
fche  Archäologie  heifst  lie,  weil  fie  nicht  allein  dl« 
AUerthäiner  der  Hebräer  bis  auf  dieZeritörung  jeru- 
faleius,  Jfondern  auch  die  AltertbüuMr  anderer  in  der 


ten  vmn  Ä.  T.  und  ffei«  gefliffenfliche»  ÜmgAen 
jllles  defferi.  was  durch  Hülfe,  der  höheren  Kritik, 
die  üns.aber  doch  nicht  fo  onzuläfligzu  feyn  fcheint, 
Vieles  angenommen,  wozu  fich  die  Folgezeit  nicht 
bek&nneÄ  wir^.  ■  Nicht -immer- hat  «r^uf  den  muth- 
Bibel  voi'kommender  Völker  asum  Gegenfiand  "hat*  ^  «hafsliebenUrrprung  der  Sitten  und  Gebräuche  ,  von 
Jn  der  lefenstirfirdigen  Vorrede  "ftellt -der 'Vefrfafl^n  '  denen  er  fpricht,  ■fiAeingöIalTen  4ind  gerade  hierauf^ 
'die  Siawendimgen,  welche  Meiner«,  Vof»,  Tie-  fchelm «fw ,  -werden  die  Fremide  der  Alterfbumcr 
-aemann,  -Herder;  -Stprr,  Hefa,  .Schulz  (Anmerfcim^  tü^Vj'uhd  mähr  ihre  Aufäierkfamkelt  richten.  .-S-isa* 
gen  —  über  Michaelis  Anmerkungen  tut  ^Öeb^,  iSTriÖTWfrd^  m^^  Recht,  gegcn  die' Meyniing  (Perisio- 
desN.  T.)  ,  Schwarz  (Handbuch  der -cbriftl.  Ue»i-  nius  und  Aiderer/ poiemilirt,  als  ob  t^V  r33.  Gen. 
gion.  'Wirzbiirg'1794.)  der  Methode,  die  -Krzilh-  4,  i7.-hief*e:  er  hat  HdÄte  •fffcffn»*«';  nur  kön- 
nen wir  rfm  Gcund  •dagegea,  »der  auch -angeführt  ilj 

koimne  über  taufendmäl  in  der  Bibel  vor  («nd 
bedei^te  nleimleii  eine  Höfale*'  f«  wie  er  daftebt,  nicht 
gelten  lafTen.  Bald  darauf  faeifst  es:  „Wenn  man 
glaubt,  alle  Höhlen  wären  durch  Monfchenbände  oder 
durch  Erdb^en  entftanden:  fo  vergifstman,  dafii 
die  Mertfch^n  gewifs  ror  der  -yij;  des  J{ain  Höhlen^ 

f>graben,  mid  dars  auch  bey -der  Ausbildung  unfcrer 
rde  grofse  Erfcbütterungen  derfelben  vorgegangen 
Pf.  90.       104,  3  —  10  (?r  —  Sütze,   die  unferer 

  „    .  ,   _  .  Meynung  nach  nicht  «ufammenpaffen.     Den  ^tz 

l^andwerken  und  Könflen  ,  -den  Wiffenfchaften ,  der.  .S.  441. :  „die  hebriifche  Dicbtkunft  -bebbaijhte  kein 
Handlung.  Kleidung,  den'Nahrungsinitteln  und  Mahl-  Sylbenmeas"  halten  wir  noch  für  nnausgemacbt ;  of- 
zeitcn.  derhäusHrhen  Gefcllfchaft!,  den  Sitten  und  fenbar  falfch  aber  ift  der  andere,  darauf  folgende: 
Gebräuchen  im  Umgang,  des  Krankheiten  (yra  eine  die  faebraifche  Peefie  reime  nie^  es  -gkbt  ja  einige 
fehr  ausführliche  ,  -gebaltv<J}le  Digreflion  über  die  St«Ucn  A.  T.,  wo  Heime  unrediennbar  find.  Sollte 
Dümonifchen  eingefctüiltet  ift) ,  dem  Tode  {den  Vor-  «us  dem  14.  und  53  Pütlm  wirklich  gefchloiTen  wec- 
-ftfüUngen  vom  Tode),  Begräbnifs  «und  der  Trauer  den  können ,  ^ie  J&.  536.  gefchieht,  dafa  Atheismus 
der  Meifft^ien ,  die  im  A.  Und  N.  T.  auftreten  und 
To  weit  deflelbe  VeraidaHung  dazu  gitfbt,  gefprocben. 
Ueber  ^le  diefe  Materien  .findet  4nan  bey  dem  Vf.. 
reiche  ,  genaue  Sammlungen,  .und  wenn  der  3*  und 
3t«  Tbeil  dtefes  Werks  «ben  fo  -gut ,  .-als  der  erfie, 


Ungen  des  Altbrthams  überiiaupt,  und  die  der  -Bibel 
befonders  als  Mythen  betrachten,  entgegeiYfetz- 
ten,  zufammen  und  erklärt  fich  dann  mit  'Qränden, 
die.gewifs  nu^h  gehört  zu  werben  verdienen  •  noctai 
weiter  für  fich  felbft  darüber.  Das  Werk  feJbft -be-. 
ginnt  mit  einer  geogT;apbifchen  Einleitung  von  den 
biblifchen  Wobnpkitzen ,  d.  h.  es  wjerden  die  Länder 
und  Orte,  tlie  bey  dcnlien.:Scfarjftftenern  vorkom- 
men, genannt  und  nach  ihrer  Lage,  Klima.,  ^Be- 
fcbaRbifheit  -u.  f.  w.  befcbriebrn ;  hierauf  wird  von. 
den 'Wohnungen ,  dem  -Hirtenleben ,  l^mdbau;  den 


unter  den^Hebräefn  eingcriffen  wäre  j  To  mflfsce  vor- 
erft  erwiesen  feyn,  was  aber  der  FslI  nicht  ift,  dafs 
diefe  beiden  Pfalmen  *ucfa  auf  die  Hebräer  gehen. 
Nach  S.  429.  foli  I  Kor.  4.  g.  theils  Anfpielung  auf 
_    ,  .    die  Meynung  der  Stoiker,  nur  der  Weife  ^>der  Phi-- 

Ton  dem  wir  reden,  ausfallen,  woran  nicht  .zu  Kwei^   lofctjjih  f<y  wahrhaft  -ein  König**  theile  auf  die  Ge* 
fein  ift:  fo  werden  wir  ein  iGanzes  .befitten,  das   wohnheit  der  Hebräer  feyn,  die  /^'^V{|^fl5v>^^' 
mit  dem  BftltrMann/cAfn 'Haudbudi  der  bibltfchen   vormals  ihre.  Könige.  ßH^4i«oWia.v^^gCH^ 
Liiecatur  als  Grundlage  bey  allen  kfitiftig»  Arbeiten    nehmen,  haltcii  wir  ^6r  eben  fo  wiUkährnch.  als 
A.  U  Z.  idoo.    Vitrtn  Band,  Aaa  tS.35t- 
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(S.  151..  ItTb;)  Ep>er.  5, 26.  aus  jder  Sitte  des  Orients» 
die  Bräute  Tor  dem  Hochzeitstag:  zu  baifen»  die  noch 
Hiqit  einmal  als  Sitte  der  Jüclen  ehvi'efen  ift,  zu  be- 
leuctttea.  >  Ob  die  hebrärfchf  Brsut  mit  einer  Krone 
geziert  und  defswegen  y^^^  genannt  werde,  ßeht 

nbch  dahin.  Die  Wittwe  des  ohne'  Söhne  rerftorbe- 
neli  Bruders,  die  nach  Deutertfn.  35*  9.' ihrem  Schwa- 
ger, der^e  nicht  bcirathen  wellte,  TOr  Gericht  die 
Sandaiien  von  den  Fflfsen  loszubinden  das^  Recht 
hatte,  erkllfrte  ihn.  durch  diefe  Handlung  wohl  nicht 
für  einen  Vefjchvitndevi^.  361.  II  Th.),  fondem  für 
einen  Meulchen ,  'wie  uns  vorkommt ,  der  elendg;«- 
nug  fey,  in  fein  Recht  einen  andern  eiatr«fe«  zu  laf- 
feh.  Defto^ehr  stimmen  Wir  mit;^.  darin  überein  (vgh 
S.  335-) daft  die  Wort*  V3fi3  TXr^\  diefer  Stell« 
-von ' Michaelia' unrichtig  fiberfetzt  werden:  fie  foU 
vor  feinem.  Angefleht  ausfpucken  ~  wir  hätten  nur 
gewünfchri  1^.  hätte  auch  das  dagegen  erinnert*  dafa 

J^jS3  nicht  ■ji^a'?  im  Text  ftebe.  Von  der  Befchaei- 
!ung  S.  375.  fagrder  Vf.,  ihre  Hauptabücfat  fey  ge- 
wefen,  die  Abrahamtdet)  als  Verehrer  des  einzigen 
Goties  damit  zu  bezeichnen ;  «ine  Meynung  dje  be- . 
kenntlich  fehr  alt,  nadi  U9f«reiii  Ermeflen  hingegen 
durchaus  unerweifalich  ift.'     .  ^  ->-: 


■  ■■ ü  ■ 


Erfurt,  ind.  Heimingfchen  Büchh. :  W^^MiCTfie' 
ärkh  HezeVs^  Fürftl.  Hefsifchem  (n)  geheimen 
Rathe  (s)  und  ProfeiT«»:  (s)  zu  Giefsen  Han4bm:hi 
der  ckrifllicken  Küche  und  DognengefchicI»^^n%cfti^ 
ütpJiabetifeher  Ordmttg.    Erficr.  ^andv 

'  CrRthlr.)  ,  ...  ^  .v:v. 

In  dem  erften  Artikel  diefes  erflen  (fio^^b  tinvpll-:' 
ftSndig  an  uns  gekommenen)  Tlieils  „Aachen"  i^^en'' 
verfcMedene  Rechtfehreibung  und  lateinifche  HeiVen- 
nungen  wöhl  auch  hätten  beygefö^t  werden  dürfen),  ■ 
werden  Reichstage,  auf  welchen  kirchliche  IJIaP^rien' 
vorkoiaen,    fowobl  als  Synoden  angegeben  ,  die - 
in  diefer  Stadt  gehalten  Wurde«,  Alles  aas  WaWCr 
Entwurf  einer  ,  vollftiindigcn  Hiftorie  der  Kircheriver^ 
fammlungen,  fo  viel  wir  fehen  nnd  mit  dein  Unter- 
fchied ,  aaf«  der  Vf.  gewöhnlich  und  einmal ,  beym 
Reichstag  des  Jahrs  817,  gewifs  ihit.Ünrceht  nur  die 
Hälfte  der  Wakfa'fchen  Citate  aofiiahm ;  dafs  er  bey 
der  Synode  vom  J.'  801  Vfalcfa  nicht  richtig  fofstei; 
dafs  er  eine  Sfcbrift  von  (J.  GO  Walch  änführte,  hi- 
ßoria  controverßarum  de  proceffu  Spiritus  SancU; 
die  fein  Fuhrer.geWifs  nicht  kannte^  dafs  er  den  ven 
Walch  6lieti  benutzten  Longucval  immer  LongueffdW 
nannte;  dafs  er  annahm,  der  Reichistaif  vom  J.  glö 
fey  his  818  fortgefetzt.  worden ;  dafs  er  emigemale 
zum  Nachtheil  der  Deutlichkeit  feine,  ihrem,Zweck 
nach,  ohnehin  fehr  kurze,   Quelle  noch  mehr  ab- 
kürzte; dafs  er  eine  von.  den  Kirchenverfammlungen 
zu  Aachen  in  den  Jahren  860  und  362  über  Lothars 
Ehefache  Qberfah;  dafs  er  dem,  was  er  aus  Walch 

fenommen  bat,  noch  einen  Zufatz  zum  J.  2530  aus 
lenke,  und  eitlen  andern  zum  J.  1743  (wahrfchein- 
Uch  tm»  Pfltter*s  Handbuch  der  d.  .Eeickshift.;  bey- 


fugte.    Der  zw^ytc  Artikel  de»  Handbuchs  „Ahaka^ 
ift  iaus  ÄcÄrticÄA'f  Ktrchesgefchichte  ^3  Th.  S-  309- f- 
nicht  bcUhrend-  genug,  zum  Thcil  fogar  falfch ,  aus- 
gesogen.  Was- im  dritten  Artikel  »Abas^ev'*  aus  der 
Mosheimfefie»  Kircbengert;hlchte  Jiach  .Scblegela  Aus- 
gabe gefagt  iit,  hlitte  aus  Schrdckh  16  Tb.  5.  291.  f. 
berichtigt  werden  koimen.    Von  dem  berOhiutcn  §*(»- 
CQh  Abadie  wird  aus  Jöcher  referirt,  *  nidit  einmal 
Schlegel,  deii  der  Vf.  fo  gerne  gebraucht,  ift  benutzt. 
„Aichas ,   heifst  es,"  Benennung  des  Vorftehers  der 
Mönch e-CCoenobiten)  nach  der  ägyptifch^n  Sprache" — 
und  damit  ift  der  Artikel  zu  Ende,    Nun  folgen: 
A^h'acjävs,  jtffrfrö  (von  Fleury).  Abbott  Jbbuna,  Ab- 
dt^ühman,  Akdas)  AbdiaSy  Able^  Abeta,  Abäv>4t 
AoeHten-»  Abend  vor  den  Sonn-  und  Feiertagen  — ^ 
theils  unbedeutende,  theils  wenigftens  unbedeutend 
dargeftetlte  Artikel.    Defto  gehahvoller,'  foÜte  inan 
meyntn,  fey  der  an  den^zuletzt  genannten  fich  an- 
fchliefsende  ifAbetidmalü,"  der  fehr  weitläufiig<S4  5. 
bi5-3ö.)  ausgearbeitet  ift.  Der  Vf.  fiihrt  dabey  1.  ver- 
fcbiedene  Benennungen  an,  welche  das  Abendmahl 
im  N.  T.  und  hey  Vätern  bat  (ohne  tHU  Erörterung)  ; 
Ii.  handelt  er  von  deflen  Einfetzung  (beyläufig  auch 
von  dem  Zweck,  wie  ep  ihn  Heb, denkt  und  fpäter- 
bin  noch  ausführlif^er  ihn  angieht) ;  III.  kommt  er 
auf  die  Abendmahlsfeier ,  wobey  er  liach  einer  Ord- 
nung und  mit  Abtheilungen  und  Un t^abtheilangen, 
d\t  der  Logiker  woM  nicht  genehmigen  wirdii)  auf 
die  Achtung  für  diefelbe^  3 .  die  Ausfcbliefsung  da; 
v<*n-:  (in  den  erAen  Jahrhunderten)  ;  5)  die  Begehung 
dii^ben  b)  nach  ihrer  Art  und  Weife  b)  die  PeTfo:^ 
tiM^^läbey  (d.  h.  dtfnen  ,  die<las  Abendmahl  reichea. 
konnten. und  durften;  ^)  das.Brod  dabjey  a)  deifen 
BeibbätTenbeit,  6)  Verehrung,  *)  Verwandlung,  d) 
Zubereiinng.;  5)  die  Confear^tion  des  Abendmahls^ 
6)  dcA  tienufs  deflelben  js)  vdn,  allen  Cbriften,  b)  von 
Kindern,  e)  von.  Sterbenden,  d)  der  Art  und  Weife 
desGenälfes;  7)  den  Genufs  unter  eim-r  Geftalt;  g.o) 
'die  Ijebestnahlc  und  MeiTen  dabey  (Rubriken,,  die 
nocb  nicht  ausgearbeitet  find,   fondern  unter  dea 
Buchftabeii  L  und  M  nachfolgen  werden);   xo)  den 
Mifsbraucb  ,  der  mit  dem  Abendmahl  getrieben  yrur- 
de;  ii)den  Ort  der  Abendmahlsfeier;.  za)die  Sprache 
dabey;  i3)..die  Vorbereitung  darauf  oder  Beichte  (ein 
im  Buchitaben  B  'ausgeßihrter  Punkt) ;  14)  den  Wein 
dabey;  15)  die  Zeit  derfejben;  x6), ihren  Zweck  zu 
reden  kommt;  IV.  vcrweifet  er  auf  Kirchenverfamm- 
lungen  und  Religionsgefprüche,  die  in  der  Materie 
de^  Sacra  cofiM»  etwas  feftfetztenj  V.  erzählt  er  die 
I>hren,  wie  er  fich  ausdrückt,  d.  b.  die  VorftelluBr 
gen  r)  der  Kirdienv-äter  (Kircfaenlehrer)  aus  . dem  er- 
jEten  bis  eilften  Jahrhundert^  ^)  einzelner  Ketzer  (der 
GnoftiKer.  Neitorianer,  Sodntaner,  Weigelianer,  ^) 
der  eben  jetzt  herrfchenden  Religiönsparthien  vom 
Abendmahl;  VI.  Streitigkeiten,  welche  über  die  Abendr 
mahislehregfefüh-t  wurden;  VII.  werden  zweyerKy 
Meynungen  über  den  wahrfcheinlichen  Urfprung  dea 
Abendniahlsinitftuts  angeführt-;  VIII  und- IX.  wie^r 
einige  Anficbten  über  den  Zweck;  dittBfiTdulpfnbeii 
wAA  die  W^kungen  deifeRi&afed  by  VjUOgr  - 

-Wird 
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"  -Wird  es  wohl  nfinhig  feyn^  daft  <ler  Bec,  nwili 
der  TcrclrOfdliclien  Mafae«  die  ibn  diefer  Auseug  k** 
Aece,  den  Lercro  noch  mehr  au«  tliefism  Uimdbnch 
auszeichne?  Es  fcheiat  nicht,  vtid  er  £ttzt  de£»vn.i 
gen  nar  noch  fem  Ürtheii  ätrer  das  Ganze  her* ' 

Laflemen  auch  dem  Qed«nk«i:»,  dafs  ein  WörSer*^ 
buch  verfertiget  werden  kAnnc,  dnrch  welcbet:man 
in  4^  Stand  gcfettt  werde»  äber  alle  kircfaen-  und 
dsginengefcbiebtlicheMMerienohne  viele  Mühe  ridtt 
ttgc,  heäiminte  Keniitniffe  za  erhalte»,  allen  den 
Werth  ,  den  ddr  Vf.  diefes  Handbuchs  danufzb  le- 
gen fcheint;  er  UHifs  we*iRftefls'  befler  Bttsgefabrt 
feyn,  als  er  hier  ausgeführt  wurde,-  wenn  man  nicht 
bcdauren-  foli ,  dafa  'er  je.  einem  SchriftäeUer.  oder 
Buchmacher  einfiel.    So  riele  Aiuik«l' ^tfc/ in  diefcia 
Handfauche  nacbgefehen  ond  geleftn  hat.  To;  viel  faa- 
"b^n  ihn  jiuch  mehr  oder  weniger  unbefriedigt  gelaf* 
fen;  denn  viele  enthoheu  mehr  oder  ^venigergj-obe 
Ünrichtigkeiteit ,  viele  trreffon  den  Pookt  nidit,  den 
man  in  ihnen  furht,  viele  ißnd  unrollftdedig^,  höcbfl: 
gerlngtagigt  ordnun^los  Dngefegt ;  difr  tteiften  ven 
der  Art,  dafs  min  iu  Verfuchnng  'koinwt,  glau' 
bcny  ße  feyen  Prod^cte  des.'blofseu  'Zul*l|«, -der 
Vf.  habe fie  ia  den  Büchern,  diecr-skun  «Iniiial  ge- 
brauchte,- von-  ohngefahr  «ufgegriften,  ebne  ihren' 
Inhalt  Torhct  felbft  gekannt  £h  haben,  oder  fich  die 
Mühe  zu  nehmen  fiie  durch  weitere!  Fvrfcben  we- 
nigfisns  näher  kennen  zu  lernen,  ehe  er  ieineni  Werke 
He  einverleibte.    Die  Literatur,  die  bey  jedem  Arti-^, 
M  beygebracbt  ii\  und  nicht  wenig  jRaum  wegnimiiit». 
könnte  ausgefucbter  und  genauer-^'n,  und  — ..  dfiti^:/ 
aa  dem  Qauzen'fo  wenig  tHa  möglich  -gähbt -wttdtn 
kdnne,  haben  fich  aqcn  Stutzer  und  Corrector  :r<i>" 
wohl  dabey,-  aU  übeifaöupt  die  fchändlichAen  Nach^ 
'  lafsij:keitän  zu  Sebalden  kpjnmen  laflen.   ^  - 

Bis  jetzr  fmd  bloTs  die  Bu«hftaben  A  md  B  vofi 
diefem  Werke  geUefePt.' 

Magdebüiio,' b.  Baiier:  Bie  neue  Aehrenlejerin  tnt 
dem' Felde  der  Griechen j  Römer,  Franzofen, 
Engländer,  Itäliäner  •und  Spanier  im  (in)  deut- 
schen (m)  tiewande,  dargeilelU  von  einer  Gefeli- 
ichaft 'deatfcher  Gelehrten,  $rße  Hälße  (yv6- 
von  ?)  fifrs  Jahr  1800. S.  ß.  ,  (tS^:)_  ,  ■  . 

Die- einzige  Rfickficht,  welche  ^en  Herausg.  diefer 
neuen  Zeitfdirift  bey  dem  Plane  derfslben  geleitet 
zu  bafaenfcheint,  war  woU,  fich  auf  einige  Mwfchen- 
•Iter  hinaus  luit  einem  uqerfchöp Sieben  Stoße  zu 
Tcerfahen,  ,nnd-,glejch  zum. voraus  den-diiückenden 
Terlegeah^ten  vorzubeugen,  in  welche  üch  dieHcr<« 
Ausgeber  andrer  Journale  von  beftimmterem  Plane 
wpbl  oA  gefetzt  fehen  indgen.  Zafolge  der  diefem 
Hefte  roraasgehehden-  Nachricht  feminelte  Hr.  Wteäe* 
mann  in  Heuhaldcnsleben  furj^f/m  durch  WiHenfchaf- 
ten  eiwgermafsen  gebildeten  Deutfetien  nicht  etwa 
blofs  die  fchönßen  filiithen  der  auslandifcken  Litera-  ■ 
tur  allein.»  fondern  du»  Schollt,  BtUhrendße  ua4. 


Vni&hkltmdße  ron  dem ; '  vraA  die  Alten  ond  .Neuen 
hint^rlaflen  haben.  Um  ücbaber  in 'feiner  Wahl  durcl^ 
g»r.  nicnt$  befcfiränken  zu  lalTcn  ,  'vUd  et  ditriikßus 
nicht  darauf  fehn,  eb  und  wt«  das  eine  oder  das  an- 
4fe  von  dem^  >yaB  in  feinen  Plan  (?)  pafst;  be- 
reits überietzt  fey;  aber  fich'  doch  nebtt'  fefheii  Mit- 
arbeitern nie  .erlauben,  eine  frühere  Uebcrfetzuilg 
gerädejo  ^u  liehen.,  wiefie  fchqn  da  Ber-fuhalt 
des  vor  uns  liegenden  Stücks ,  das  der  Herausg.  als 
einen  VoriäafOT  des  Gatzen    decn  künftig  ein  gefäl- 
ligeres Aeufsere  gegeben  wcrdep  foU,  anzofehen  bit- 
tet, ift  fyr  buntfcheckig  (wir  wunden  &gea, .  plXnlos, 
wetuK-  hter  von  einem  Plane  die  Rede  wäre)  ah  müg- 
ücfa;.  r:K*ben  derBefchceiöung.ckf  Xempd^us 
und  den  Reifen  des  jungen  Anacbarils,  .findet  mm 
bWr-trinigff  Satiren  von  uaraz,-  <ii>  Stücl^^ans  Xtno- 
phon's  Denkwürdigkeiten,  etwas  ans  dem  JitPÖltianf 
ein  Stück  aus  dem  cngUfcben  Zufcbauer,.  etwas  äber 
dJe  Erziehung  von  Loche^   das  Lob  der  Mufik  von 
Gff/Z'fff,  einige  :Briefe.ven  Birtoia  ,    einen  An/fätK 
Aber  den- iJr%ir«i)g  denDichtkunftvon  tii^an,  eim 
TodtengtfprSeh  von  Ltftt^Hom  das-.WInde  Mädchen, 
von  Sjtta  derMtt^.  GeiUiit  und  einige  andre  minder, 
bedeutende  Aiifl^tze.    Als  Ueberfetzer  der  •Stellen 
aus  den  Alten  hat  fich  Hr.  CeHaborator  Schreier  ge- 
nanm.-  Wir  können  von  feiner  Arbeit  nicht  viel  Qu- 
res  fogen.    Seine  |*rofa  ift  fteif  und,unbebül&ich,nnd 
feiee^yeH'e  tn  der  That  kaotn  lesbar.-    Den  Jelian 
Ififst  'tp  (tu.  u)  im  Anfänge  feiner  Bcfchrfcibung  des' 
Tem^  ftJlgenderinäfsen  ;  reden  :   „Wir  wollen  nun 
auch-  diw  fogenünme  theffiilifche  Tempe  durch  eine 
SehiMwMig'  tt^rftelleii  -und  abbilden.'    Denn  man 
nimmt  es  ja  aUgemeiilals  eine  ausgemachte  Sachean, 
dafs  auch  die  Schilderung,  wenn  He  die  Kraft  de» 
Ausdrucks  Iipützt ,  niit  gar  nicht  fchwächerer  Farbe 
jeden  ihr  beliebigen^ Gegen Öaiid  datflclle,  afs  diejeni- 
nigen  vermögen,  die  es  in  der  Kunft.-TJinge  abzu- 
bilden,  zur  Vollkommenheit  gebiiache^ haben."  Wir 
wollen  es  verfuchen,    diefer  mifsrathenen  Ueber-" 
fetzunj;  etwas  beffercs  gegenüber  zu  Hellen  i  Lafs 
uns  jetzt  auch  die  fogenanrftenTempeThefTalienS  mit'  , 
Worteft  malen  und  abbilden.    Denn  es  iftenerkannt, 
dafs  auch  die  Rede  ,  wenn  fie  mit  Beredfamkeit  ver- 
bunden ift,  '  alles,  was  fie  wilU  mir  nicht  geringerer' 
Kraft  darfteilt,  als  die  gefchickteften  Küriftler."  Die" 
Ueber  fetzungen  aus  dem  Horaz*  fmd  fo  befchalRen,- 
dafs  wir  dem  Vf.  unmöglich  zur  Fortfetni^ng  derfel- 
ben  rathen  können,  bis  er  fich  die  Regeln  deS  deut- 
fchcn  Hexameters  beifer  bekannt  'und  durch  fleifsige 
Uebung:  ^läufiger  gemacht  hat.  Die  erßc  hefte  Probe 
mag  zeigen",  "wie  weit  er  noch  bis  zur  RiclUigkeit 
hat»  ttffl.ron  5c&uMAne  jiicht  za  fprechen;  ' 

Da  du  ntcbu  brtmchfl ,  was  kann  denn  cia  biscksuf* 

*   gefchichtcter  Uau'fe    -  . 
Kelzendea  haben  1  ob  bundertmakautendGcnäCsc  dein 

Speicher 

Eiafcliliefst,  dssnoch  uBifafsc  dein  Magen  nicht  pufar 

«&  #!te38<i?ikji  OOQle 
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'    '  tWcnn  fdU  liiiU  riiieAargebtugt«'  Schulte}  »o^i'lfeufc 

*  '  \-oll  firodes 

lUnti^  .den  SkUveA -daher  ftlilepptb;  ideimoch  verhüll 

du  nicht -«nehr  als 
.Andre ,  x^»  gtr  tiichu , getragen.  .Oder  vtmMitgt  dem 
d^ran,  der 

,Ja  den  nttuilLclien  ^Schranken  ßch 'hält,  röb  ^tter^' 

.ihm  hundert 

^OiUr  .tauEen'd  Morgen  umpftüsen?  ..Jal  '«  '»acht 
.Freude. 

i.'OÜ'enn  mui  'Ttm  t^grorien  JItufen  'hinwcgitimait.* 
"Wcnji  .-mir  .von  Awm  lilei*en 
Xbea.  f»  jvM«*  M  nehnen  erlaubt,  ift :  twu<«ukm&  du 
•  -     '  .denn  .ieiiia 

iiGaüm  'JKorjÜcwuneni  ^egen  meine  'nur  Jil»iiwn 
'"        ■  .hälter?  u.  f.  w.  . 

Die  Reiften  'Ueberfetzungen  tiefes  'Htfte«  find 
^uffl^rdein  .von  dem  Jjenofg.  iTelb^.  .Sie.zeicluwn 
£ch  djirch  etwas.jnehr  jij^waiidtheit.undXeicbMgi^eit 
«nsi;  tjiber  als  mvfierhaft  und  u4etfrey  ICönnaii  iäe  kci:- 
mswege«  bett^cht^t  verde».  Jim  tieften.  iil.Uun  der 
Traum. AUS  'dem  «ngitfcben  .Zufcfaauer  geratheh»  anL 
fehlechteften  die  BliiuU  vou  Spßa.  -Ber  Ueberf.  hat 
den  Dial9g  nitiiC^in  {«Her  G9wii.lt.  überr«tz.t  «o. 
iivörtlicb  ,  zu  ft«if.  Folgende  $[elle^.  325>?BrÄebea 
wk :kAUHU  hofi'e,  -daf«  Wir  mit  derzeit  von  Ih- 
nen auch  Ihre  Tugenden  mitgetheiit  ^t^ttelt  whrdef^, 
wi«  .wir  uns. bereits  ikre.mjstre  ]}t:nefitungsart  zu  ei^ 
gen  geaiacbfhaben."  —  Un4  >vie -bart  und  undentfcti, 
üt  folgende  (S,  J140.);  ■»•Doch  -mnfA  ich  fogeti^^idalb 
mirienchin  ihre  Kinder  — r  we£:en  iles'Plffsg^rUtM,. 
das  Ihre  iKleidnng  verrieth,  .wie  auch  Wegen,  ihrer 
nietUiäien  QtftaUm  febr  auffielen."  —7-  Ein  -anderer 
HHafbeker  tlr.  Veft^rMiltaret  bat  das  Lob  der  Mufik 
ron  Grejßei  lüberf^tzx,  eine  leere  Declamacion,  dertin 
SeichtigKeit  lieh  unter.der  üppigen  Sprache  .nicht  rer-. 
birgt.  IndeCTen  fliefst  <iieä'4)racbe  xies  Franzofen.w«- 
.  «igttens  ieicfat  daUn;  .aus  der  Feder  des  Ueberf.  abeii 
kooBint  He  -bin  und  wieder  ziemlicb  gercfaraubc.  unti 
•wiindc^bBr-heni».-  "Er  fpHcht  S.  53.  von  (chwacheu 
Südien  o&mals  ^tfproJfM  (aartis)  etu  unbe^anriteox 
^uell.  (fiatt:.. BUS' «inoR  «nbakannten  Q.).  Er  Tage 
S.1J53.  v«niOrpbeHs:  .„Thraziens  Sänger,  »ocA  als 
liebeTdUer-Gacce,  der «artlicb&e  Liebende,  wa^etea 
^«  iGcäde  .4ea>  a^agedicbcs  «a  .v^dkOen*^  ;«liift 


■onstinrerftändliche  Stelle!  Hart  irMber b«ißt  ei^az 
rtindcutfcb :  ,iDU  Harmonie  —  dringt  aas  dem  .6«- 
'jfiärne  des  Tages  u«bek«inte  i^egionen."    <ianz  un- 
'graininacHch  -und  agejctirt  mI^  folgendes  5.70^  ,.Oef- 
ters  wetteLfefte  die  ■auf'n]i«r  ftbOnen  S<imine,  oder 
auf  tinwiin  :S':batten  der  fiäume  gutgtffpiiäteninßru- 
tmente  etferfi^btiQeKßchtjgalU-4nit  unfern  reizendfleil 
.Liedern«  üe  unterbrechend  niit.ibrem  Gedng,  und 
:oft  blieb  uhenrichieden-der  Sieg  n.f.  w.  ^  2.n  d«n 
•minder  bekannteo  &acke«v  diefer  Sannüug  ^bören 
•drey  Öri'sfe-dea  Abbe  3ertola ,  in  denen  .er  Sorentp, 
»«inige  iGefieuden  ^u4ld  ;Amficbten  bey  TorUci  und  idia 
.-Gegend  von Hiinim ,  ieioetn  Vaterlande,  beTchreibt. 
ilr.,Racter  Lfftmannhat  die  Schwierigifaeiien  des  Ori- 
ginals -tnit /K^inJicben  ^lück,  beßegt  »«ad  •Strtolötj 
tkiinfilicben^  .  cMras  koketten  'Stil  gut  mcbgebildet. 
Die  Ton^In.J'tQjf.  J^H&n  fiberfetzie  Abhandlang  von 
■dem  Urljpruiige  nud  den  F^tfchricten  der  Oichäunft 
-bis  auf  die  -2^iten  der  Kömer  von  B.JgnoK  de  Luzan 
4ftrein-'fo.feicbtes  .und  elendes  Gefcbwätz^^  -däfs  iicb 
^]Sdet  'devtfcber^Ulbgelelute  jfobjiiiten  avücde^iTojet* 
was  .auch  .nur  fdtien  iCindern  zu  eczäilen.  Und  das 
-«ifdit  fnan  vnns  AUS  einer  fremden  Sprache  aufl  Die 
Ueberfetzung  ift  nicht  überall  genau.   S.  3oo*'  „und 
€0.  kamen  die  Eklogen  zum  VorR-hetn wo  zwey  Hir* 
■4en  «techT^s-weife  fiiig«nd  ei«gefiihrt  werden."  Dfefs 
:w«re;t«ur  eme  .Art  der  Eklege, .  weldie  Wochfel- 
.getärtge.  venthalt.    ^ber  JLuzan  tagtet:  'Hieraus 
.«;0<ftanden  die   Eklpgen   ^nd  ^die  .GeynHbiberti 
^nyey  Üirten  WechrelgeOinge  in  ihnm  ßngen  zu  taC- 
i^n  {de  üonde  tuvier/in  las  .^gto^as  fu  origen»  if  H 
infroffucir  -en  ftUas  dos  pqßores  a  ccmtur  MtemtUive' 
mfHte).  .S.  zox. -haben  die  Worte;  So  fchreibt  auch 
Horai  den  Ürfprung" ,  keinen  Üinii ,  da  der  Uebert. 
einen  rorh ergehenden  Satz ,   auf  wjekrben  'ficb  -das 
.ffv<^t  beziehen  foHte ,  -weggdaHen  bat;  eine  W«g- 
laflung,  deren  .Grund  wir  eb«n  fo  wenig  ^erfatbeq, 
als  den  einer  andern,  wo  es  bey  der  Erwähnung 
Virgils  .hei£9t:  por  tjüUn  fe-dixo  :  Nescio  ^vid^majus 
'  nasätur  ttiade  —  La  grazia  de  JlryiqphaHes  ik^etwM 
^anz  anders  üb  d'tc  .LieWckkeit  des^.mnd.e{  urtifici9 
de  Ewipides  ift  nicht  die  Feinkeift  fondern  die  tra- 
gißheJLunfl  des  £.  —  Die  beiden  ibekannten  Gcfchich- 
ten  ven  ArAaud,  ^tid  ein  Auffatz  vonTofiatre  über 
die  Religion  der  Quaker,  welche  den Sefeblüfs  des 
^Bändchens  .machen,  ^d  ^njB— .««nr  mittebnälsif 
;über&tzt.  •  ■  ' 


«  L  E  I  II  E     3  C  H  R  I  F  T  H  H. 


STAATSwisairWfcnAWEW.  :Farit:  PartKge  rf*  tEarapt  ob 

obfervatiom  noriiltr,  ffe»S'^aphiqu9s  et  voliti^uet  fxr  ta  Situa- 
■tion,  Itt  iimites  natitr^Uet    et  Itt  Interdts       tont  let  Etau 
YEtirofitf.  an'-ß.  fl8oo.)-S8      8.   -Am-u.  Ittnins  ijoo  «11  «i* 

ner  Bewohnerin  dfis  Rheinufer*  in  Hinficht  auf  den  kiinfti- 
■^en  FriedentCchlursgerchriebeAi  «llo^'vrder'dis  Kefulut  der 


letztem  FeldzÜ'ge  fchiiell  reniicfatenBen  'Schlacht  von  Mirrea- 
EnrhMU-die  ToiTchlüiire  zu  einer  genclicbeti  UmfialtVRjg 
des  europärficbea.  Qteatsfyftems  nach  phrfikelifch-geagi^hi- 
fchen  Prtncijtien  , -welche  ijedocb  Jiin  und  wieder  in  netaph)»! 
Crche  Theorie  ausarten ;  iibcigeai  dss'-Tboms  ÜCMUch  (Ut 
äuigeführi  und  behandelt. 
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MJTHEmJTIlL 

BcAi'ii'»  b.  Himburg:  Bejchreibung  vnd  Gehrauch 
tingr  «Mgemeinen  Himwulskarte ,  9»it  tinem  durfh- 
fekiin0i3en  Horizontt,  von  g^;  Bode.  igoo. 
Text  34S.  8*  (.^o&et  ohne  denUoHxont  xlUblr. 
19  gr^  nit  deinfdben  -sRtblr.)  - 

Diefe  Tortrcfflicfie ,  dixrch  Schönbeit  des  Stieb? 
eben  fo  fehr  ala  durch  iimern  Gebalt  ficb  aus- 
zeichnende, Himmelskarte  verdient  am  fo  mehr  eine 
befeadere  Anzeige,  da  fie,  zweckmafsig  gebraucht, 
die  Stelle  eines  ganze»  UimmeUatlaa  vertreten  kann, 
und  ein  neuer  Beweis  von  der  rühmlichen  Gefchick- 
Uchkeit  des  Vf.  ift ,  aftroiiojmfche  und  Inshefönderf 
aftrognoftifche  Kenntniffe  ihren  Liebhabern  zu  er- 
pichtem.   Sie  gehört  eigentlich  zur  liebenten  auf 
Michaelis  d.  J.  im  nämlichen  Verlag  erfcheineadien 
Ausgabe  von  des  Vf.  Anleitung  zw  Renntnijs  des  ge- 
ßimttH'Himttuis ,  wird  «bpr  auch,  obne.diefe  Schüft, 
mit  einer  Zugabe  der  «öthigften  Erläuterungen  bc- 
fonders  verkaufe.  &cbon  der  dritten  und  vierten  Aus- 
gabe jener  Anleitung  hatte  Hr.  B.  eine  ähnliche  Kar- 
te *  jed©ch  nur  mit  der  eingefchränkten  Grofse  von 
10  Rheinl.  Zolle«  im  Durchfchnltte,  beygefügt;  in 
gegenwärtigem  ungleich  grüfsern  Format  hält  ße  33 
Rheinl.  Zolle  im  Durchmener ,  wobey  -alles  belTer 
auseinander,  und  deutlicher  in  die  Augen  falle;  über- 
haupt hat  die  Karte  in  ihrer  neuen  Geftalt  mehrere 
wefentliche  Voftheilc  und  Verbefferunge«  erhalten. 
\Vie  reich  fie  an  Sternen  iA,  läfst  iich  fchon  daraus 
beurtbeilen,  dafs  fie  mehrere  in  fich  begreiflt , .  als 
4er  berühmte  Flamfteedfche  HimmeUatlas ,  welcher 
im  Original  nur  3919  Sterne'  enthält.    Die  neue  Kar- 
te umAfst  deren  über  3000  an  der  Zahl,  nämlich 
beynähe  alle  jene  des  Brittifchen  A.tlasi  .und  verfchie- 
dene  fädliche  von  DetacailUt  von  dei  1  bis  6  Gr&fse, 
alle  mit  mögUchfter  Genaoigkeic  eingetragen,  und 
nach  ihrer  Grofse  mit  verXchiedenen  Charakteren  be- 
zeichnet.    (Den  Charakteren  wüpfchte  Ree.  etwas 
mehr  Simplicität,  und  doch  zugleich  mehr  in  die 
Augen  fpringcnde  Abftufung;  Ree.  vermifst  in  die- 
fem  Stücke  etwas  au  foeyaähe  allen,  ihm  bekannten 
Stemlarten).    Auch  find  nicht  blefs  diti  Grenzen, 
wie  in  der  vorigen  kleinen  Karte,  ibndjern  dieStern- 
bilder  felbft.  aber,  um  Verwirrung  zu  vermeiden, 
nur  linearifch  verzeichnet,  was,  wie  die  Erfahrung 
jeden  am  bellen  lehren  kann,  zur  Auffuchung  der 
Sterne  ungeueia  forderlich  ift ,  da  nichts  jenes  Ge- 
fchäftfo  fehr  «rfchwer»,  aU  mit  BtUUrAi  Worten 
und  Ruchftaben  zu  fehr  abe/iadene Karten;  ^ieCväii- 
zcu  zwifchcM  d^n  G«flirnen  find  .indeJ«:,  i^ach  Flftm- 
A,  U  Z.  igoo.    Vierter  Band. 


fieed  *  durch  punktirte  Linien  gezogen ,  um  die  Räu- 
me, die  jedes  Sternbild  einnimmt,  um  fo  beflTer  zu 
unterfcheiden.   Die  allgemeine  Abficht  des  Vf.  hey 
-Bearbeitung  diefer  Karte  war,  in  einem  gröfsem Ent- 
wurf alle  uugefähi;  In  Dfu^fchland  fichtbaren  Sterne, 
ohne  di^s-  'ein  Bild  zertheilt  erfcheint,  nach  ihrer  ge- 
genfeitigen  Lage  darzufteUen.    So  wie  fchon  der  Ge- 
braudi  diefer  Karte  an  &^  ein  fehr  bequemes  Mittdl 
theiU  zur  Kenotnifs  der  Sterne,  thells  zur  Auflöfung 
mancher  fphärifchen  Aufgaben  darbietet :  fo  wird 
dief^  doppelte  Zweck  noch  mehr  durch  den  trans- 
j>areAten  llorizont  befordert,  welcher,  über  die  Kar- 
te gelegt,  zwar  znnächfi  f0r  Berlin,  und  delTen  Pa- 
ralletkreis,  aber,  weim  man  auf  geringe  Unterfchie- 
de  nicht- febeh  will,  für  den  gröfsten  Theil  von 
Deutfchland  und  deflen  Nachbarfehaft  den  Stand  der 
Geitime  gegen  unfern  Scheitelp un]^t  und  Horizont, 
für  jede  gegebene  Zeit  andeutet.    Man  ficht  z.  B. 
leicht,  dafs  man  mittelft  diefes  künfUicheu  Hqrizonta 
durch  un^üttelbare  Anficht  des  Auf-  und  Üntergan^, 
■der  Culmination,  und  Höhe  4er  Geflimc,  ihrerStel- 
lung  gegen  die  Weltgegenden,  eben  Tu  viele  neue 
Merkmale  erhält,  an  denen  fich  einzelne  Sterne  mit 
Sicherheit  erkennen  lalTen.    Es  ift  daher  nicht  zu  be- 
zweifeln, was  der  Vf.  fagt,  dafs  (zumal  unter  der 
Allleitung  eines  gefchickt;ea  Lehrers  oder  mit  Hülfe 
,^0  mancher  hierzu  dienlicher  Schriften)  die  Karte  in 
Verbindung  mit  dem  Horizonte ,  in  Rückficht  Auf  die 
maimichfaltigen  Arten  ihrea  Gebrauchs»  die  Stelle  ei- 
nes vielfach  tbeurern  Himmelsglobus  vertreten  wird, 
.  fO' wie  fchon  die  Karte  ^  einzeln  beuachtet,  (nach  ei- 
ner obigen  Aeufserung  des  Ree.)  ftatt  einer  ganzen 
Sammlung  von  Himmelskarten  dienfa  kann.  —  Un- 
^er  den  Sternbildern  find  die  neuerdings  an  denHiiu- 
.mel  verfetxten  durch  ftärkere  Zeichtiung  kenntlich 
. gemacht;  dergleichen  find  Herjcheis  Tel«fkop,  die 
.Georgsharfe  (70U  Heti  Torgefchlagen)  die  Loglei- 
ne, die  Friedrichs  Ehre,   das- Re«nthier  als  Cujloj 
Meßium  mit  Mefllor,  dem  berühmten  Kometenent- 
decker ^in  aftronomifcher  jQalembour  von  La  Lau- 
.4e)  der  Mau^quadrant  (das  Werkzeug,  mit  wel- 
chem Le  Frun^is.  ßin  neues.  Sternrerzeichnifs  von 
^twa  50.000  $t«rnen  zuf^vimenbriugt)  der  Luftbal- 
lon, z^ifchen]  d^  Füfsen  des  Steinbocks,  die  Buch- 
■druckerwerkttatte  füdlich  vom  Einhorn,  und  öfk- 
lieh  vom  grof$ei\  Hunde  (iei\eK  von  L^,  Lande,  dlcfe 
von  Bode  bey  der  Zufammpnkui\ft  der  Ailronomeu 
in  Gotha  ijp8  vorgefcfal^gen),  und  das  allerneuefte, 
die  Kfttze das,  d^r  KjitzpnUebe  eines  -franzößfpheH 
^fiilonomen.zu.Ebiren.aufgeooinmcA^  Jiiid^kl^^t  iu 
•den  AUg.  j^t^ffr.  3^kfi§ißm^t^i^^^^^iideu 
B  b  b  WQ 
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nicht  allgemeine^ .  doch  gewifs  den  ungetherl- 
Beyfall  jede«' g'elebrtcnThiKluros  fich 


WO  „ 

ten  Beyfall  jede«' g'elebrtcnThiKluros  fich  verfpre' 
\htn  derf.  —  Dre  Karte  uiiiTafsl  alle  StemfaüJer  bis 
zum  S8  Grade  füdlicher  Abweichung.  —  Die  Ent- 
werfungsmethode,  welche  bey  Zeichnung  (Ter  pfofseu 
Sternkarte  befolgt  worden,  ift.xlie- ftereographil'che, ■ 
bcy  der  das  Aiige  fenkrccht  übet  dem  Nordpol  in  ei- 
ne Tokhe  Entfernung  gefetzt  iß, -die -dein  Halbmeirer 
des  Aequators^^frUer  Körte,  gleich  koiijmt..  \Venn 
ts  auch  ei,ae  folge'  diefer  Projection  ift,  (lafs  die 
'Sternbilder  am  Rande  der  K«^e  merklich  .weiter  aus- 
einnidcr  fiehcj^ :  fo  vermindert  fich  doch '  der  Nach- 
thei!,  weiche  ffir  lUe  vcrhältnifsmäfsige  Entfernung 
■  der  Sterne  von  einander  b^erous  entfteht»  durrh  die 
bekannte  optifche  Illijfion,  nach  welcher  ebenfalH 
die  fchehvl»aren  Grade  des  Himmelsgewölbes  nacli 
dem  Äerizünt  hin  fich  erweitern.  Von  parallelen 
de*  ^.equators  find  fplgRöde  vier  befonders  ^zogen, 
.  dor  nördliche  Polarzirkel*  der. Krebs-  und  Steinbock- 
wendezirk«!,  »nd  eodljch  der  die'Scheibe  Ton  Innen 
begränzend^,  und.ij28^ri>^  vom  Nordpol  entlegene, 
-welcher  in^eSnzelne  Grade  der  geraden  Aufftcigunig 
geiheilt  ift.  -.  Von  Meridianen  find  nur  die  fogenann- 
ten  Cpluren  gezogen;  der  den  90  Grad  durchfchnci- 
dei^de  MeriÄon  ift  von  5  ^tf  3  Graden  abgetheilt. 
'und  kann  zur  2Uefaung  weiterer  Parallelen  ,  oder  zur 
Beftlmuiun;  der  Abweichung  der  Sterne,, fo  wie  der 

■  eingf  tbeilte  Umkreis  zur  Bettimmung  ihrer  geraden 

■  Aufßeigung  benutzt  werden.  Dre  Ekliptik  ift  vo» 
C)  XU  5  Graden  abgetheilt;  punktirte  Linien  hl  einem 
Abftanrie  vo»  10  Groden  bezeichnen  die  Gränzj^  des 
Thierkrcifes.  Del-  äufscifte  Umkreis  der  Himmels- 
karte ift  der  Stundenkrtis .    in  2  mal  12'Stdnden, 

'imd  jede  Stunde  wieder  von  5  zu  5  Min.  abgetheilt, 
fu  dafs  man  die  Scheibe  felbft  bis  auf  Minuten' in 
;Seit  genau  ftellenkann,  (ftatt  dafs  Himmelsglübe« 
z.  B.'von  I  Fufs  im  Duchm.  durch  den  an  Nordpol 
befeftigten  Stundenkreis,  fich  nicht  leicht  genauer  als 
ftaf  eine  Viertelftunde  Zeit  ftellen  laflen).  In 
dem  durchfc heinenden  nach  eben  dem  Maasitab,  wie 
die  Karte,  ftercögrpphifch  entworfenen  Horizonte 
zeigen  fich  die  H&hen-  und 'Scbeitelkreife  für  den 
-  Berliner  Parallel ;  der  ünfserftc  Zirkel -ift  nadi  den 
16  Weltgcgenden  abgetheilt;  der  Meridian  ift  als  die 
Liirie  von  Norden  nach  Süden,  und  der  6  Sti^nden- 
kreis  als  die  Linie  von  Dften  nach  Welten  aufge- 
zeichnet. Die  Hühenkreife  oder  Almuc^ntarat  find 
Ton  10  zu  10  Graden  ihres  Abftands  Votui  Horizonte 
um  das  Zenit  herum  exeentrifch  befchrieben;  fowohl 
die  nördliche  als  füdJiche  Hälfte  dea  Meridians  ift 
Ton  10  zu  10  Graden  der  Höhe'  eingetheilt.  .  Bey 
dem  Gebrauche  des  Iranfparenten  Horiz.onts  mufs 
der  Nordpol  diefer  Figur  auf  den  Nordpol  der  Stern- 
karte geirau  zu  liegen  kommen.  < —  Der  Vf.  giebt 
noch  eine  erweiterte  Aüweifung,  wie  die  Karte  und 
der  Horizont  gehörig  auf  Pappe  zu  ziehen,  und 
zeigt  aa  einem  aosführlithen  Beyfpiele,  wie,  mit 
Hülfe  einer  beygefügtcn  Täfel  fÖr<ltc  gerade  Aufftei- 
gung  der  Sonne  im  Mittage,-die  Karte  fDr  jeden  ge- 
gebenen Zeicmomeat'A)  »  itdfcir.  defs  Aeftaunt 


dem  dorchfchetnenflen  Horizonte  ein  rdrjSngtes  Bild 
des  I^miäels  bder  aTlcf  für  jeden  Moment  Ibcf  dem . 
lIoriAiiVte  ficbrbaren  Sterne  darftellt.  Statt  daCs 
nämlich  der  gefilmte  Himmel  innerhalb  anstunden 
fich  um  die  Lrde  fcbeinbar  herumdreht,  lafst  man 
hter  cl^i  ^ümiiiel  in  Buhe,  und  dreht  den  Horizont 
fammt  feinen  Höhen-  And  Scheitelkreifen- in  eben 
deyZejntm  ihn-,-  wodurch  der  Auf-  tmd-Untergang 
der  Gellirne,  ilire  Cu)iniiiatifln,.u^f.w.  bewirkt  wird; 
fo  wird  demnach  der  Gebrauch  diefer  Sternkarte  zu- 
-gledch  'eiiie  verfmulicbte  Voritellung  des  Copemi^ani- 
fchen  Syftems:  Zu  den  wehem  Vorfchlägen  ,  wel- 
che det  Vf.  getban  hat,  um  mit' etwas  mehrAu^and 
dem  Qebrattch  der  Karte  eirw  »och  gröfsere  Vollkom- 
menfaeit  zu  geben  •  fügt  Ree  nür  noch  folgende  fich 
jedem  leicht  darbietende,  und  mit  gar  keinen  Kt^ßen 
verbundene  Vorrichtung  bey:  ein  im  Nordpol  der 
^rofsen  Karte  befefligter  Faden  deckt,  am  Rande  des 
Stundenkreifes  nach  und  nach. herumgeführt,  allein 
den  24  Stunden,  eines  jeden  Tags  nacfaeinönder  Iii 
den  Meridian  kpmsienden  Sterne,  und  dient  alfo  zu- 
gleich zur  Vorbereitung  und  Nachwci'fung-,  in  wel- 
cher Sfund^  der  Nacht  m«n  diefs  oder  jenes  Stern- 
bild am  beqiiemften  auffuchen -kann-;  den  künftli- 
cben  Horizont  hat  man  zu  diefer  Vorrichtung  iii(%t 
nöthig.        ;  ,  '      ■ ,  ■ 

LEirzTo.  al  K.  d.  Vf.  und  in  Coiti«^.  b.  Fleifcber 

d. 

verk  flirten 

Vi      _  .  ^ 

rer  d.  Math.  u.  d.  Ki-ie^fswiff.  an  d,  Ing.  A^ad. 
zu  Dresden,  igco.  134  S>  gr.  g.  (rigr.) 
*  „Der  zureichende  Grund,  fngt  der  Vf. .  von  dem, 
was  in  vorliegender  Abhandlung  neu  fi-heineh  moch- 
te, wurde' dürch  folgende  Unterfucbungen  veran- 
lafat:  i)  Was  bat  ein 'guter  Vdrtrag  über  die  verkehr- 
te Regele  petri  zu  leitten?  2)  M'ie  weit  find  wir  bis 
jetzt  darin  gekommen?  3)  Wie,  und  durchweiche 
Mittel ,  beffert  man  das  Kehlerhafre  an  unfehlbsr- 
ften?**  Mit  der  Beantwortung  der  beiden  erften  Ffff» 
gen  ift  beynahe  die  Hälfte  der  ganzen  Schrift  »nge- 
Hillt,  "'Alles  ift  aufgefucht,  was  an  detn  gangbaren 
Unterrichte  bey  dem  gewöhnlichen  Vortrage  der  Re- 
gel -  Detri  wirklich  tadcfnswerth  zu  nennen  feyn 
mag.  Die  BeaHtworrun»  der  sten  Fragre  ift  mit  einer 
beyfpiellofen  Ausfi^rHchheit  beb.ondett,  und  Ree. 
zweifelt,  dafs  fich'lb'ci^  deshalb  viele  fleciiner  durch 
diefclbe  durcfazuarbriten  Luft  und  Beharrlichkeit  ge- 
nug haben  werden ,  zumat  da  am  Ende  doch  alles 
wieder  auf  eben  das  hinaas  kommt,  was  in  jedem 
guten  Rechenbüche  Itt  liet.  Eins  der  erften  Erfoder- 
■ni^Tc  bey  des  Vf.  Methode  ift  folgendes:  i)  „Man  le- 
Te  den  iften  Theil  otler  Vorderfatz  der  vorgelegten 
Aufgabe  ab;  iiberfetze  alle'dartn  yorkemmendeu  ge- 
gebenen Stücke  und -Bedingungen  in  dicZalüaifpra- 
che  (foUte'  man  für  mehrere  auch  nur  die  Einheit 
fetzen  können),  und  fteüe  fie  in  ftrengfter  Ordnung 
fo  von  der  linken  und  rp,cb?eniJand  2)i-'l:^i;^iander, 
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Wie  die  Worte  der  Au^mi' 
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folgen.  Die  eri?en  zwey  fo  ncfccn einander  geordne- 
ten Dinge  unterfcheif^e  man  durch  einen  Punkt  ,  fo 
wie  idas  letzte  rechter  Hand  darch  -  zwey  vihereinan- 
«lergefetzte  Puiikte,  von  den  übrigen.  2)  Die  Ord- 
nung de^  auf  cfnander  folgenden  ÄVorre  des  andern 
Tbeils  oder  des  Nachfatzes  der  Aufgabe  koiunft  nun 
in  keine  weitere  Betrachtung,  fonriern  die  gegfebe- , 
ntn  Stücke  und  Bedingungen  deffelben  wenlen  in 
dEe  Zahlenfprache  fiherfetzt,  und  es  wird  die  natür- 
liche Ordnung  in  HäckHcfat  ihrer  Neben  ein  anderftel- 
lang  befolgt,  welche  die  gtcichnamigeh  Zhnge  in  Nf. 
r-  beobachten.  Hier  weiden  ebenfalls  die  erfteii  bei- 
den nebeneinander  ibehcnden   Dtnge  durch  eine*i 

'*yahkt  unterfchieden,  fo  wie  das  dritte  odfer  lerz- 
:«  rechter  Hand  dorcb  2wcy  flbereinond ergefetzte 

"Punkte  von  den  links  ßehenden  Dingen  getrennt 
wird,  g)  Setzt  man  nun  beide  Therle  der  Aufga- 
be, "wie  fie  Nr.i,  und  2.  fo  eben  gefimdcn  werden, 
in  Zeile  nebeneinander,. nnd  fondert  durch  das>. 
Gl ejchhtitsf  eichen  einih  Theil  von  "dem  andern  »b  : 
fo  bekommt  das  Ganze,  das  wir  den  Enitnh-f  der 
Aufgabe  genannt  haben ,  eine  grof^e  Aehnlkhkeit ' 
MQit.eiBrCiii  Regel -Dctri-Anfarze  oder  mit  einer  Pro- 

Sortion."  DasExempel,  waran  dft  Vf.  feine  neue 
letbode  durch  mehrere  Bogen  hindurch  erjäutert^  ift' 
cKefesr  wie  viel  ^kfinnige  fiputeilten  giebt  l/Eymer 
(der  bekanntlich  72 Kannten  hält)?  Nun  fefgt  die  F01:- 
inirung  deÄ  Entwarfs  nebft  den  verfchte^encn  An- 
^Uzen.  Die  Beurtheilung  des  Directen  und- Recipre- 
ken  in  der  Aufgabe  bringt  der^Vf.  S.  73.  auf  eine 
»rithmetifche  und  auf  eine  logifrhe  Regel:  die  erfte 
giebt  an,  .ob  der  voi^elegte  Sotz  eine  zu-  oder 
nehmende  Proportion'  ift;  und  die  letzte,  ob  man 
den  Satz  fo  ftehen  lafFen  darf,  wie  er  in  der  Aufgabe 
vorgetragen  ift,  oder  ob  er  umgekehrt- werden  mufis. 
Ein  Schema  des  Anfatz«s  ift  S.78-  folgendes  : 

*b    .      c  A  .       .  (£ 

♦  Kanne  i  Kanne 

iJxBput.  i   lEyinetc:   72BcHf. :  ^  Eymer 

h         A  A  C 

72Bput.  !     •         B.  ßout. 
2>1  Kanne  ;   gEymer  —     i  Kaiiue:  fEymer 


i  X  X  Bour.  I  e      =  72-  I'  C 
«lul  hieraus  ift: 

l€.  72.  I    ,  73  _  7».  4       v^.  -  t 

x=:--^— ^  oderxr:-  —  pöStueke 

i  kännige  BouteFIlen.  üebriges  ift  diefes  Schema  nicht 
das  einzige  ;  es  Tafst  £ch  «ber  hier  nichts  mehr  da- 
von beybringen. 

■  HALL^r      HeßdeJ:  0,  G~Hk^t^9  neit  mlwoTfmr 
Rechentafeln,  na'chemer  zwecMnäfsigenMeiboflc 
—  -.eiag^erichtet.  _'  Zum  Gebrauch  ^ift  Schnlen  und 
bey'm  Privatunierrichte-    l^rße' ttefdüng.  Ent-" 
hält  die  Anfangsgründe  h'fs  zur  latereUenrech- 
nufig.  1800.  gr.  8-  Cl  R-thtr.  8  g^"-)  -  , 
Der  Vf.  hat  bey  dem  Entwurf  diefcr  Tafeln  forg;- 
föltig  darauf  RückiLcht  g^eunxien»  dafs  äer  Schüler 


nicht  blofs  iimnär  etwas  neues  b«koimnt,  fondern 
dafs  diefes  auch  mit  dein  Foi<tgang  leiner  SenntnirTe- 
imd  Fertigkeit  immer  ptwas  fchwerer.  wird,  jeder 
neuen  .Redf^iungsart  fmd  eine  oder  mehrere  Tafela 
mit  Erklärungen  und  Regeln  enthalten',,  dieiich  der 
'•£chüler  in  fein  Rechenbuch  eintragen  kann,  um  bey 
i^cr  folgenden  Auflöfuiig  der  Exempel  defto  ßchcrec 
z\x  gehen.  Die  Blätter  ßnd  blofs  auf  der  einen  ^eite 
bedruckt,  datpit  man  die  Tafeln  auf  Poppe  ziehen 
köjine.  j^eder  Schüler  holt  jlic^  ein  befonderes  Buch 
zum  Ausf-echnen^  und  da'fm  noch  ein  andeires  zuui 
'  Na^hrchiagen ,  in  welches  e^  df«  fertige«  Rechnun- 
gen einträgt.  Den'  Tafeln  iß  nocb  «in- befonderes 
Büchelcbcn  beygefugr,  worin  die''JSLntwbrten  ftehen, 
ttiid  welches  der  Lel^Kr  für  .fich"  behält.  DieCir  darf 
nun  freylich  bey  diiTcr'BeqU'emlicbkeit  feinerPfiicht 
nlc^t  veygelfen,  foLndem  mufa  vorher  die  Tafeln  mit 
•äen^Erklaruagen  und  Regeln  mit  feinem  Schüler  ge- 
nau durchgehen,  au^b-  vor  allen  Dingen  darauf 
■hen,  riafe  der  Schüler  tinen-  uiathematifchen  Beweis 
vcn-den  v'ornehmäen  Lehrirrt'zeii' und  Aufgaben  der 
-Arithmetik  faflen  lerne ,  wozu  freylidi  dfeCe  .Tafeln 
ni<bt  eben  eingerichtet  find.  Ein  Lehrer  aber,  der 
fie  aaffolche  Art  zu  ergänzen  wöTste,  würde  ohne 
grofse  Befchwerde  eine  grofse  Menge  Schüler,^  die  za 
gleicher  JZeit  Ünterritht  erhalten  ,  zu  febr  vollkom- 
menen Rechuern  bilden  können.  Eine  kurze  Ueber- 
ficht  jJer  Tafeln  feTbft  ift  folgende:  i)  Vorbereitung. 
2)  Nuiweriren,  3 — 6)  Die  Recbi^ung^rten  in  uiibe- 
nanmen -Zahlen.  —  Diefs.  enthalten  in  5g  Täfeln  779 
E:cempel.  •  7  bis  ig)  Rc^rbnungsBcten  in  bcnanaiten 
uiZahleu  nebft  auf-  und  abfteigeiider  Reduciion;  ge- 
lben von  Nr.  54^»  zu.  und  enthalten  621  Be/fpiele. 
14) R^geL.  Detri.'  13)  Veraiifchte  Aufgaben.  16 — 20) 
Brücfae  und  ihre  Recbnungsartea*  ai  —  24)  Kegcl- 
Detri  tlirect,  verkehrt,  gedoppelt  etc.  25)  Zins- 
rechnung. Die  Summe  oUer  Beyfpiele  beträgt  3789- 
Jede  Tafel  nimmt  eine  Quartfeite  ein.  Sie  bat  iUi-e 
fortlaufende  und.  befondere  Namer»  auch  eine  kurze 
.Veberrcfariß  von  dem,  was  in  ihr  enthsicen  ift>  auch 
ill  jedes  Räunichen  in  der  ^afal  felbß  "'zu  allerley 
kleinen 'Bemerkungen,  Nochweif ungen  u.  dcrgl.  be- 
nutzt. Das  Verzfichnifs  der  Fadte  für  den  Lehrer 
begreift  nur  3' Bogen;  es  ift  wegen  der.  leichtern 
Kach  weif  ungen  ebendlls  tabellarifch  ,  allein  hier 
find  die  ßlüitcr  auf  beiden  Seiten  bedruckt,  da  fie 
sticht  herumgegeben ,  und  deshalb  nicht  auf  Pappe 
brauchen  gezogen  zu  werden. 

ScHTESwio,  ^.  Röhfsr  Verfuth  eines  praUifck 
Uchetijehen  Unterricftts  im  Koyjrechrun  für  den 
erfien  und  zwttjten  Cwfus.    Zunucblt  für  Volks- 
fchuUrhrer  mid  üausmforuaatoren  bcftimint ;  aber 
auch  fär  AeJtem,  die  ihre  JKinder  fclbft  uiuer- 
richten  wollen,  brauchbar.  Erßer  Ctirjus.  1799. 
64  S.  '^tveytfr  Cnrfui.'  iji  S.  5.  (ragr.). 
UngeacÄtet  der  Vf.  feinein  Buche  den  beCcheidenen 
Titel  eines  Verjucttts  vorgefetzt  hat:  fo  iß  doch  auch 
als  Yerfuch  betrachtet ,  diefe  Arbeit  höchll  tnitt^l- 
mjtfsig  ausgefallen.  Voud2iaptdstti^ldi«liJ£i/gic&elh 
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der  Begriffe  hat  der  Vf.  keine  Idee,  und  obglekh  die- 
fer  Unterricht  in  der  Rechenkimft  ein  katechetifdier 
heifstj  fo  ift  doch  der  Geift  eines  folchen  Unterrichts- 
^nz  verfehlt.  Man  fefae  folgendes  Beyfplel  aus  i&a. 
zweyten  Curfus  S.  32  und  33. 

.Jemand  niiamt  36  IVlk.  und  giebc  24  Mk.  aiu :  witriel 
„ift  derUebcrfchufs?" 

„Wie  viele  Ml.  hat  er  eingenomman?  3«  Mk." 
t.Uni  wie  viele  Mk.  ausjegebeii  ?  24  Mk." 
„Wie  heirst  alfo  der  Subtrahend?  24Mk." 
„Und  wie  keiht  der  Subtrakwr?  36  Mk."  ' 
,,W«nB  du  nun  ^oMk.  ro'n  30  Mk.  weghiwpift.  wie 
„viel  bleibt  dir  zurüä^?  10  nk.** 
,tWte  viele  Siner  bleibeu   noch  im  Subtraktor  za- 
„rück ,  wenn  du  30  von  sfi  Mk.  gtnonuneii  häft? 
„6  Einer.« 

„Und  wie  viele  Einer  bleiben  nocb  im  Subtrahend 
.'.zurück,  wenn  du  30  von  34  wcggenommeu  hait? 
.,4.  Einer." 

„Wenn  du  4  Binar  von    Einer  abnebAt  vte  vidle 

„Einer  .bleiben- nocb?  4  Einer.". 

:,Wenn  du  slfo  4  Mk.  von  6  Mk.  abziehft«  wieviel  ifi 

„der  R«ft?  iMk." 

'„Wcnrt  du  diefe  2  zu  dem  vorigen  Ud>eritbuft  lolegft, 
„wieviel  ift. denn  die  Summe?  12" 

„Wenn  alfo  jematid  AtiMk.  einnimmt,  und 
„giebt,  wieviel  ift  der  Keft?  13  Mk/*  . 
„Wie  haß  du  Jiefen  Heß  gefunden?"  — 

Nun  folgt  noch  eine  fummarirche  Wiederholujtg  des 
ganzen  Verftbrtns,  die  uns  der  Lefer  hoffentlich 
gern  erlallen  vpird.  So  gebt  es  durch  das  ganze 
Buch.  In  jeder  Sogenannten  Stunde,  deren  43  im  ere- 
ilen, 46  iiiL  zwejun  Curfus  enthalten  find,  werden 
gewöhnlich  zwey  Beyfpiele  mit  diefcr  zwecktofen 
und  ielbft  zweckwidrigen  Weitfchwcifigkeit  ausge- 
führt ,  und  noch  etwa  zehn  hinzugefügt ,  deren  wei- 
tere Ausführung  dein  Lehrer  nberlaffen  bleibt.^  Was 
für  Lehrer  juüfsten  es  wohl  feyn.  für  die  eine  Col- 
che  Anleitung  über  die  viei  Spedcs/o  zu  kacechilkäi 
noch  gedruckt  werden  mäfste? 

Halle,  b.  KüinoLet:  Anleitting  zum  Kopfreskne». 
Ein  Handbuch  fÜrTehrer  in  Bürgerfchulen  auch 
zum  Behuf  des  Selb&unterrichcs  für  künftige 
Kaufleute  und  Oekonomen.    Von       G.  Neuer 
Scbreibemeifter  am  Luth.  Gymnafiuin  zu  Halle. 
1800.  353  S.  8-  (16  gr.) 
Man  hat  feit  einiger  Zeit  das  Nützliche  des  Kopfrech- 
nens als  einer  Uettung  des  QcdächtnifTes  und  Sciiarf- 
finnes  mehr  als  fohlt  eingefehen.    Mittelft  deffelben 
kann  die  Frau  den  Preis  ibrer  Waare  auf  dem  Mark- 
te gefchwinder  und  £cherer  berechnen,  als  der  meh- 
rere Jahre  mit  ungeheuren  Zitfermaflen  befchäftigt 


gew«f<ntc  ttechenfchüler;-  daher  die  vielen  bis  jetzt 
erfchienenen  BMcher  über,  diefe  Verfahrungsart.  Un- 
fer  Vf.  hat  bisher  das  Rechnen  im  Kopfe  immer  für 
Lehrer  als  eine  Erleichterung  des  Unterrichts  iia 
Rechnen  angefeheu;  feitdeui  man  aberan&eng,  das 
Rechnen  mit  Ziffern  durch  die  Rechentafeln  auch  für 
Lehrer  bequemer  zu  machen:  fo  ifl  es  wieder  mehr 
Erholung  für  den  Schüler  felbft  geworden.  Diefs  ift 
befonders  der  Fatl,  wenn  der  Lehrer  feine  Aufgaben 
i;n  erzählenden  Tone  vorträgt,  wozu  denn  der  Vf. 
hier  vielfältig  Anleitung  gegeben,  jedoch  nicht  durch- 
aus  diefe  Methode  gebraucht  hat.  Er  räth  dabey  dein 
Lehrer  fehr  weialidi,  Weitfchwcifigkeit  und  Verwor- 
renheit beym  Vortrag  der  Aufgaben  zu  vermeiden: 
fo  dafs ,  wenn  die  Aufgabe  etwa  aus  mehrern  zufam- 
inengefetzt  feyn  foUte,  er  jede  derfelbcn  vorher  ein- 
zeln berechnen  lafTen  foUe.  Der  Plan  übrigens ,  den 
er  bey  diefer  Anleitung  befolgt  hat,  ift  dlefer:  die 
gemifchte  Anzahl  ron  Kindern,  die  man  z«  utiter- 
richten  hat,  wjrd  in  3  Ordnungen  getheilt.  In  die 
l&e  kommen  die  Anfänger,  für  welche  im  Buche  eig- 
ne I^ctionen  abgetbeilt  find.  Die  geübtem  macheif 
die  ate  Ordnung  aus.  für  welche  ebenfalls  befour 
der«  geforgt  ift.  Eben  4*0  ift  e^  mit  der  3ten  Ord- 
nung. Für  jede  Ordnung  iiud  48.  Lcctiunen  be- 
ftimmt;  in.keiner  derfelben  find  fo  verwickelte  Rech- 
nungen au^enommen .  dafs  fie  das.  Vermögen  felbft 
des  geübtern  überfteigcn.  Autscr  den  Aufgaben,  die 
der  Lehrer  felbft  mit  durchrechnet,  iind  auch  eine 
MeMge  nicht  ausgerechneter  ,  zur  bicfsen  IJebuug, 
ff)  wie  alledey  Hütfstäfelchen ,  kleine  Bemerkungen 
u.  dergl.  mit  eingerückt.  Die  hefte  Kenntnifs.  kön- 
nen-wir  unfern  Lefem  von  des  Vf.  Methode  geben, 
wenn  wir  ein  Beyfpiel  derfelben  ausheben;  wir  neh- 
men es  aus  der  iSten'Lection  der  ^ten  Ordnung  S. 
30Ä.  ,,i6  Stuck  koften  10  gr.  8  pf-  was  i  Stück?  — 
8  pf.  Ein  beTojiderer  Vortheil  bey  Ausrechnung  die- 
ft;r  und  anderer  Beyfpiele  ift  ,  dafs  man  die  Stücke 
und  den  Werth  derfelben  durch  eine  fcbicklicheZahl 
zu  heben  fuche;  z.  B.  16  St.  lalfen  fich'  durch  3  di- 
vidiren,  ohne  dafs  etwas  übrig  bleibt,  eben  fo  auch 
10  gr.  und  8pf.  welches  durch  2  dividirt,  5gr.  4pf. 
giebt,  alfo  köften  gSt.  davon  5gr.  4pf,  Man  ka^n 
es  noch  ejninal  verkleinern,  durch  2  oder  durch  4; 
gefchieht  es  durch  4:  To  werden  es  vorne  3  St.  und- 
der  4te  Theil  von  5  gr.  4  pf.  ift  r  gr.  4  pf-  3  St. 
koften  alfo  i  gr.  4  pf.  micfain  mufs>  i  St.  g  pf.  ko- 
ften.•*  Die  letzte  Aufgabe,  womit  die.  ganze  Schrift 
befchloflen  wird  ,  ift:  drey  legen  ein  Kapital  zufam- 
men  ;  A.  giebt  1000  Rrhlr.  B.  3000  Rcfalr.  C  4000 
Rthlr.  Sie  gewinnen  damit  ini  iften  Jahre  1200 
Rtblr.  wie  viel  bekommt  jeder  davon  ?  —  A.  he« 
kommt  a66  Rthlr.  16  gr.  Jtt.  400  Rthlr,  C.  533 
Rthlr.  8  gr. 
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LoKDON,  b.FftBlder  n.  Booker:  A  modefi  Apotogu 
for  thi  Roman  CathoUks  of  Great- Britainf  ad- 
drejjed  to  all  moderate  Proteßants  particutarkf  to 
the  ffUmbers  of  both  haufes  of  PortiaMmfe  .t8oo. 

I  lie  römifcH-JtathoIrfchcn'Einwoliner  vok  Eng- 
'  land  und  ^bottland  find  bekanntlich  nicht 
blofs  TOn  den  Vorrechten  der  vom  Staat  begfinftigten 
Epifcopatkirche,  fondeni  auch  vcn  manchen  Vorrhel- 
len  der  bürgerlichen  Gcfelifchaft,  welche  den  übri- 
gen Dinenrors  nicht  benommen  find,  «usf^fchloffen. 
£rft  feiraojahren  haben  fich  die  politifchen  Anficht 
ten  fo  verändert,  dafs  von  Apibebung  iluincbcr  ße 
(frax:kenden  StrafgcTecze  ernftltch  dtf  Rede  wurde. 
Schon  damals  wurde  ein  grofser  Theil  diefer  Apolo- 
entworfen»  um  durch  ihre  Gtünde  die  liberalere 
TeHdems  d^s  Zeitatters  zu  befördern.  Endlich,  im 
Siften  Jahr«  <!er  jetzigen  Regierung  (1793)  gefdwh, 
wie  der  Vf.  fcbreibt*  „viel  ffir  nns;  Hoch  aber,  npch 
„meiner  Einficht*  nicht  genüg.  Kaum  können  wir' 
„vna  feitüem  Britten  ni>nnen ;  freye  Britten  keines^ 
»Wegs.  Mehrert  harte  und  uj^vcmünftige  Gcfetze 
».Hnd  nicht  zuräckgeaommen.  Wir  fiud  noch  un- 
„fahig,  nicht  njir  felbft  in  den  beiden  pjirlaments- 
„häufem  einen  Platz  zu  erhalten,  fondern  such  nur 
„za  den  Wahlen  derPorlauientsgliedct-  mitzu£timmen. 
„Bey  den  Heeren  zu  W'aiTer  und  zu  Lande,  felbft 
„bey  der  Lfindmiliz »  werdeA  wir  nur  durch. Conni- 
„vcnz  ingelaflTen-  Von  allen  bürgerlichen  Aemtern 
fisber  bleiben  wir  durchgängig  ausgefchlofTen.  Von 
„tifra  Kationalanaalten  far  Studien  fidd  wir  zurQck- 
„gewiefen,  und  hjiben  nicht  einmal  die  Erlaubnifs, 
„eigene Schulen  undStudieneinrichtungen  für  unft^re 
„Kinder  zu  Hifcen.  Sdbft  zu  keiner  Fatronafftelle 
„dürfen  wir  präfentirm ;  ein  Recht,  welches' fojrnr 
„den  Quäckem,"  die  der  Regierung  gar  keinen  Eid 
„Jeiften ,  nicht  verweigert  ift.  Kurz ,  jede  bürgerli- 
„che  Zurackfetzung  der  Übrigen  DifTenters  dulden 
„wir  mit  diefen«  manche  aber  überdicfs  ohne  fie.** 

Die  Art.  wie  neuerlich  eine  Motion  im  Ober- 
hanfe aber  diefen  Gegenftand  aufgenommen  worden 
ift.  lÄfsi  den  Vf.  von  der  Stimmung  der  gefetzgeöen- 
den  Gewalt /Är  t^ie  Gleichßellung  feinet  kirchlichen  Mit- 
hr^der  mit  den  übrigen  Dijfenters  das  belle  hoffen, 
und  fo  fehlen  ihm  derZeitpunct  zu  Bekanntmachung 
feiner  Apologie  gekommen  zu  feyn.  Fehlt  in  der 
politifchen  Waage,  womit  diefe  Dinge  gewogen  zu 
werden  pflegen,  nicfata,  pTs  eine  über  kirchliche  und 
J,  L.  Z.  iQoo.  -  Piertn  BunA 


'dqgmatSfcbe  Vonittheile  erhabene,  tben  fo  fteymfl- 
thlge  als  Tbrfichtige»  mlt  edlefu^d  fanfiter  B«redfam- 
keit  gefchriebenePffifung  der  Ernwendungen,  wel- 
che  gegen  die  bürgerliche  Gleichftellung  der  Britti- 
fchen  Katholiken  mit  den  dortigen  Diffenters  aus  der 
VeVrchiedenheit  theologifcher  Lehrfiitze  und  Kirchen- 
anflalnn  hergeleitet  werden  können  t  fo  bat  der  Vf. 
gewifs  für  feine  Sache  auf  die.  rfihmtichfte  Weife  ein 
bedeutendes  Uebergcwleht  in  die  Waagfchale  ge- 
legt. Jeder  unpartheyfföhe  Lefer  wird  nichts  inni- 
ger wünfchen ,  fels'  da^*  «lle  Mitglieder  herr(  hender 
und  nlchtherrfchender  Kirchen  eben  fo  rein  roa  Par 
theyfucht,  eben  fo  belebt  vom  praktifchcn  Qeift  des 
Chriftenthuras ,  welcher  hier  einzig  aU  Charakter  de« 
itchten  Katholicismns  kerausgehftben  Wird,  eben  fo 
gründlich  von  den  Unterrcbeidungspuncten  der  Streit- 
fragen  unterrichtet,  und  doch  eben  fo  bentüht  leyn 
möchten,  jede  VeranlaflTung' zur  Trennting  w  isil- 
dern',  und  die 'grellen  Farben  in  fanftem  Anuiherun- 
gen  allmälich  In  einander  fiiefsen  zu  lalTen. 

Scharf  behalt  der  Vf.  die  Frage-im  Aug«,  von 
welcher  allein  alles  abhängt :  ob  die  röudifch.katholi- 
"fVh.^ii  Einwohner'  von  Grosbrittannien  in  ihren  Reli- 
'  gltinslebren ,  Ceremonien  und  Sitten  etwas  feftbai- 
tcn  oder*  PeßHalten  fflüjjrn,  weswegen  ihre  bürgerli- 
che Gleichftellung  mit  den  andern  zur  Kirche  von 
England  auch  nicht  gel^örigen  proteftamifchen  EiO' 
wolinemffir  diegrosbrittannifcheStaatsrerihirung  g«. 
ff^hrlich  feyn  könnte?  Zur  Anfiöfung  diefer  Prags 
«rinncrt  er  fürs  ^rftean  die  Lebrfdtzei  in  denen  der 
brittifcbe  Katholik  mit  dem  fibereinftimme ,  was  die 
vier  zablreichften  proreftatitifchen  Kirchen,  die  vom 
Stsat  begünftigte  (the  eflahlißted  Church,  the  Church 
öj  England)  t  die  Lutheraner,  Calv-iniflen  und  Soci- 
nianer  miteinander  gemeinfchaftlich  als  Grimdlehren 
des  Chriftenthuros  anerkennen.  Auch  wenn  hier  ei- 
nige  Puncte  ncch  weniger  in  fchn-ankende  Mera- 
phern  eingehüllt  würden  ,  müfste  dodi  jeder  ICenricr 
w»it  Daille  fagen:  die  Katholiken  glauben  alles,  wos 
wir  Mauben;  wir  aber  nicht  alU-s,  was  fie  anndi- 
men  1  Dfefem  Mehr  oder  Zuviel  mufste  dabor  der 
grölste  Theil  der  Apologie  gewidmet  werden.  Und 

gerade  hier  zeigt  der  V'f.  fo  viel  Sachlietmtni fs  und 
nterfuchungsgabe.  verbundei>  mit  dem  feinften Ta- 
lent, die  Partheyfen,  wenn  lie  nur  wollen ,  mit  ein- 
ander auszugleichen,  dats  der  Katholik  und  Prote- 
fl'and  eines  jeden  andern  Landes  feiner  Klaren  und 
bündigen  Darftellung  beynahe  mit  eben  To  grofsem 
Intcreßl,  wie  der  Britte,  folgen  wird.  Sein  Qebeiv 
gang  von  den  fibereinfUmmendcn  zu  den  di&harmo- 
tüfchen  Puacten»  ift  diief^f^umS^tejOiaA^^mn 
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„em  gewl^es  Mehr  im  Glauben  zm  bfirgerlichcr  Zu- 
„rückfetzung:  ein  Grund  werden :  fo  fehe  ich  nicht» 
„wie  die  Proteftanten  felbik  derfelbeii  ausweichen 
„wollen.  Der  Calvinifr  findet  im  Luthesaner,  der. 
„Presbyterioner  in  der  Epifcopalkirche ,  der,Socinia- 
„Tter  in  allen  rieren  ein  Zuviel- von  GlaubensfÜtzeiu 
„Und  uii^reitig  haben  fie  in  ihrem  Glaubenabekennt- 
-  »fnifs  gewifVc  AdUitionalartikel ,  welche  dem  Sooinia- 
„i\er  weit  unebr  Tom  urfpriinglichcn  Chriftcnthuin 
neutfern(  fcheihen  nianen,  als  alle  unfere  ädditio'nel-' 
„len.  GUiubenspuncte  von  den  Ibcigen.  Selbft  die 
„TrMisfuhftantia^on/  fo  viel  ich  eiafehe,  mufs  ihm, 
VergleichuDg  mit  dem  „Cameel'*  der  Triiiitä'ts-. 
„lehre  eine  Mücke"  fcheinen."  Um  nun  zu  zeigen, 
dafs  auch  die  eig<yitbümliche  üefciiaflenheit  defien, 
was  die  britcifchen  Katholiken  nie  ein  Mehr  in  ihren 
Glaubensßitzen  faaben.,.  dem  Anspruch  auf  gleiche 
bärge rlicbe.  Rechte  mit  deivfioieftamen  nicht  entge- 
gen find,  wird  jetTer  diefer  Pifi»ctc  einzeln  beleuch- 
tet, ßer  yf.  bat  es,  fich  nicht  entgehen  Jafferi,  wie 
Titrl  feijie  Sache  dadurch  gewinne ,  dafs  er  den  „brit- 
tifchen  KathoKci:äuiu^  (da  eir  lieh  den  Namen  Papift 
gar  fehr  verbittet:  fo  wundert  fich  Ree,  dafür,  ge-^ 
-wöhnliqh  dl«  Benennung  wwi/cÄe  Katholiken  ge- 
brauctit  zu  fehen)  ?unächft  mit  der  hifchöflichen  dor- 
tige« Kirche  vergleichen  konnte  undmufste.  In  Lehr- 
fätzen  über  die  fichtbare  Kirche,  jCirchenregiment, 
.  Kraft  der  Sacramente  etc. ,  noch  mehr  aber  in  der  Li- 
tttcgie  und  KirchewpüHicy ,  in  dem  alfo,  was  dem 
Volk  am  melften  in  dieAugen  fallt,  ill  unftreitig  die 
britiifche  Eplfcopajkirche  gegen  die  katbolifche  iy, 
dem  Fall  einer  jöngern  Schweiler.  Auf  beider  Atbn-^ 
lichkeii  konnte  der- Vf.  das  Ovidianifche  anwenden ; 
facies  nan  omnibus  una,  nes  äiverfa  tarne»,  qualem  de- 
cet  epfororum.  Möge  nun  jene,  in  einem  Alter  von 
etwa  1400  Jahren ,  manche  Runzel  bekommen  ha- 
ben:  fo  fey  e*  doch  gewifs  hart,  dafs  fie  von  der 
jfingsm  Matrone,  die  ihr  eirnü  fo  vieles  abgelarnt, 
fogar  denen  nachgefeut  werde,  welche  die  hoheKir- 
che  durchaus  nicht  für  ächte  Kinder  t»u  üch  anfe- 
ken  wolle. 

Nach  diefer  apologetifcben  Wendung  hält  fich 
der  Vf.  im  übrigen  blofs  an  die  Sache  felbtt.  Er 
zeigt  bey  allen  Trennungspuncten  bald ,  dafs  fich'^ 
die  brittifchen  Katholiken  und  "Proteftajuen,  wenn 
fie  nur  fich  ohne  Streitfucht  erklären  wollen ,  bereits 
fehr  nahe -fipd,  bald  aber,  wie  feine  katholifchen 
Landsleute ,  denen  er  einen  eben  fo  grofsen  theolo- 
gifchen  als  klimatifchen  ünterfchied  von  den  Katho- 
liken  vieler  andern  Lander  zufchreibt,    in  einigen 
andern  Difierenze«  dem  Protefiauti^aius  noch  niiher 
treten,    je  mehr  fie  Paplhhum  und  Katholicismus, 
saoh  dem  Beyfpiel  eiuige&aiidern Staaten,  zu  unter- 
fcheiden  fortfthren.-   Nennt  zumlijeyfpie|  der  Prote-, 
ftant  die  Schrift.'  der.Katliolik  SchnVt  undjradition 
als  Glaubenslehre:  io  kann  die  Diftanz  fehr  grofs 
fcheinen.     Erklärt- fich  aber  der  Katholik,  dafs  er 
der  Schrift  nur  eiiie  univerf^ite  Tfadiiion  a1$  Quelle 
TOffQlaubensÜEttzeaglexhfteUen  würde:  fo  Jböaiitecr  ■ 


im  Refultat  von  dem  Proteftanten  nicht  weit  entfernt 
feyn,  zumal  wenn  diefer  fich  erimieni  wolle,  dafs 
der  Grund,  waruin  er  die  Theile  der  Schrift  als 
^chriftbficher  anerkennet  «^nzig  die  hi^orifche  Tra- 
dition fey.   Setzt  derProteflautismus  jedem  menfch- 
licheitGUuberärichter. die  Schrift  entgegen:  fo  mufs 
man  doch  bald  auch  zugeben .  dafs  alles  Erklären 
der  Schrift  nur  Sache"  der  Menfcken  fey,  und  dafs 
folglich. der  letzte  Sinn  des.  Proteibimsmus  diefer 
fey:  kein  Menfch-,  folglich  auch  kehl 'SchrlfterhJä> 
r«r,  und  eben  deswegen  .Kein  aus  particulärer  (nicht 
T^n  allen  Sachkundigen,  «härkannter)  Schrifrerklä- 
rung  fchöjjfender  Glaubenslehrer  könne  für  feine 
minder  unterrichtete  Mitchiiilen  eine  unwiderfprech- 
,  liehe  Auctorität  feyn.    Scheint  in  ditftfm  Punct  der 
Katholik  mit  dem  rroteflanten  am  wenigßen  verein* 
bar  ,  weil  jener  die  Kirche,  und.  etwa  gar  den  foge- 
nannten  apoliolifchen  Stuhl  aU  die  entfcheidende  In- 
ftanz  antehen  muffe :  fo  macht  der  Vf.  den  Proteftan- 
ten nicht  nur  darauf  aufiaerkfam  ,    dafs  a^ich  ft-in 
Credo  gar  yiele  nur  durch  Majorität  auf  den  Conci- 
lien  entlcbiedeheGlaubenbeftimmungea  enthalte,  fon- 
dern zeigt  auch  freyiuütbig,  dafs  es  hier  abermals  auf 
die  äclitkatholifche  Frage  ankomme:  wenn  und  wie 
denn  eine  in  der  That  kathoUfche 'Kirche  äber  Reli- 
gionsfragen  eatfcheid«;   Erft  der  JefuiteCanifius  habe 
durch  feinen  lateinifcheniCatcchismus  (P^risi5Ö7)  zu 
der  alten  Delinition^TünkatholifcherKirche.:  -iji«)d*a_/f/' 
tunctorum  Chrißi  fidßliwn  vifibüis  congregatia . . .  qua* 
Jtfb  ujw  capitejuo  Chrißo  regitar  ac  in  wutat.e  conjer- 
vjitieTt  dtn  nichikai.holifchfi\  2ufatz  gewöhnlich  ge- 
mache: itnoque  vices  ejus  in  ievris  gerenBe  Pontißce 
Maximo,   Die  brittifchen  Katholiken,  aber  Erklären  in 
ihrem  gewöhnlichen  Katechismus  blofs :  fdifs  die  Kir- 
che beftehe  aus  allen  Gläubigen  unter  Einem  Haupt 
(all  the  FaithfuU  under  0}ie  head).    Sie  haben  folglich 
kein  Hindernifs,,  die  Fragen:  ob  durch  ein  ökume- 
nifches  ConcUium,    untcrltützt   vom'  apotip'lifchen 
Stuhl,  oder  ob  nicht  einmal  in  diefer  Form  di«  ka- 
tholifche  Kirche  als  Glaubensrichteria  erfcheinen  und 
fprechen  könne,  freyiuütbig  zu  überlegen.    Ünd  ge- 
rade.diefes  illhrt  der  Vf.  «ebil  dem  daran  hängenden 
Hauptpunct  von  InfaHibilitat  uwd  Supremat  des  ßi- 
fchofs  von  Rom  mit  dem  ächtfcatholifcben  (dem  auf 
das  uuiverfell  gültigen  hinzielenden)  Geift  aus.  welcher 
beweilt,   dafs  icfat  brittifche  Freyheit  und  Katholi- 
cismus keineswegs  wid er fp rechende  Begriife  find. 
Nur  folche  freymüthige  Anflehten,  aber  auch  diefe 
gewifs,  können,  unfers  Bedüiikens,   jeden  britti- 
fchen (und  anderjO  wahren  ProtetVanten  geneigt  ma- 
chen, die  Glaubenabrüder  des  Vl's. ,   wenn  fie -fich 
wirklich  auf  feinen  Gelichtspwuf  erhoben  haben,  als 
ächtftGeirtesverwandte,  uud  ilaher  auch' als  wßrdige 
Rlitglieder  eines  gtfetzmÄfsig  freyen  Staates  anzuer- 
kennen.   Was  immer,  was  äberall  als  Religionswahr- 
heit aus  Gründen  angenommen  worden  iüt  („quod 
Semper,  quod  nbiqtte  credUum  eß"  nach  Fmcey^  lin- 
nenj.)  diels  und  diefs  aUeih  ilt  dem  Vf.  der  ächte  und 
unabhängige  Kith»licismi«  XjJui  fl»<^u^o»tf  is  ge- 
nuine and  äbjDlut*  (ktho&Wylf^     ^      '  ^ 

•  Wir 
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Wir  konnten  felbft  diefe  Haaplpuncte  mehr- nicht 
als  berühren.    Unter  den  theologiCchen  Schrifceii  ih- 
res Vaterlands  zeichnet  iich  aber  die  ^ag«nwäcti^  fo 
fehr  aus,  flnfs  fie  in  Deutfctilahd  nTcfacuiibelLannt 
und  ungeprüft  fckiben  kanfi.    Auch  die  -ühi-igcn  Ac- 
ceßlonalarrikel-  des  karhoFiffihen  Glaub «nsbekenncnif- 
fes  belquchtcc  der  Vf.  aus  dem  -nämlichen  Ge&cht«-; 
pnnct.   In  dpm  dritten  Abfchnfa  «b(ft<  wird  faiftorifcb 
dargctfaan,  dafs  in  allen  Stoatsani>uhen  feit  Jacubll.« 
vornehmlich  aber  fcft  der  -hannärertfchcn  Thronfol- 
ge, die  brirtifchcH  Katholiken  ftch^nieals  Colche  ein-; 
geiulfcht ,   folglich' ifioeÄ' '/Hi»r".loD^eii  Beweis  ihre«; 
Vüriatzes  und  ihrer  Gewöhnheit;  ^^ehorfime  Unter-, 
thanen  ZQ  fcyn  1  abgelegt  haben." '  Uitlcogbar  ift  es, 
dafSf  \rehn  j«  bey  den  SfBatsunruhen  der  genannten 
Zeit  Katholiken  Antbeit  nahmen-,   i!cr  protefinuti- 
feUen  Mitglieder  weit  mehrere«  und -fiberhaupb  nicht 
kirchliche,  foiidcm'  Ander» Rückfichteil- die  wahren 
Triebfedern  waren.  ..... 

Lei'xio,         Scbwickerr:    Chriftticlts '  Kirckengi" 
ftihicht-e,  YOi^  ^ohaun  Matthias  Schrockhy  ordend. 
Lehrer  der  Gerchithte  auf  d*r  Univeriität  Wit-. 
lenberg.  a».  Tb.  fr^g.  58©  S.  29.  Th.  686-S.  g. 

Auch  diefe  beiden  ßände  behandeln  noch  die  in' 
der  zw«yten  Hälfte  des  34.  Bandes  angefangene  Ge-r 
frhicfate  vorn  J.  1073  bis  1303.  «üd  xwar  ift  vOii  der 
Kt^h'gion,  der  Theologie  .und  den  Rdigionsörritig-^ 
keiten  der  Periode  die  Recfe' darin,    pa  die  Methode," 
nach  welci^er  der  Vf.  arbeitet,  Janf,ft  bekannt,  und 
die  Vortrefflichkeit  diefcs  feines  Werks  allgemein  an- 
erkannt ift:  fo  könnte  es  jswar  öberflüfsig  Tcheiiien*. 
"jede  FortfetMiig  deffelben  immer  wieder  weidäuftig' 
anzuzeigen  —  dennoch  behalten  wir  uns  vöf,  die 
Bearbeitung-  diefer  letzten  Periode  genauer  zu  wür- 
digen.   Auch  diL'feTheile  verdienen  nach  aller'Rück- 
Ächt  den  vorangegangenen  an  die  Seite  gc'lilli  zu  wer-'" 
den.    Ueber  die  Flagellanteii  üadct  man  fchwe'rlich 
irgendwo  fo  viel  gutes  bcyfatnmen,  alsS.  123 — 139« 
des  3$.  B. ;  deutlicher  und  belehrender,  als  von  der 
Mitte  eben  diefes  Banda  his.  in  die  Mitte  des  agften. 
gefchehen  ift,  trifft  maii,  fo  viel  ^yir  wÜTe/i,'  die  fcho- 
la&ifche  Theologie  nebll  den  fchoIa;1i|cIjen  Theologen 
nirgendi  dargeftellt,  und  fo  küniiteri  v  ir  viile  Mate- 
rien nennen,  die  uns  vorzüglich  wohl  gefalleti  halten. 


ERDBESCHKEIBÜNG. 

L«traio,  b.Wolf:  See-  und  Landreife  nach  Oßn- 
dien  uud  Aegypten^  auf  die  Berge  ^mai  'nnd  Ho- 
rcht ntukGazai  Rama,  DiXti^aßnts  y 'SiUon,  Ty- 
Titf,  ^erufalnitt  Bethlehem^  nach  dem  todten  Meere 
u.  f.  w.  iu  den  Jahren  ^ 795 — !i799  (gemacht) 
von  ^ofeyh  Sthrödter.  ißoo..  338  S.  kl.  «• 
(i  Rthlr.) 

Eine  fonderbai^Art  von  Reifobefcfareibungr  über 
welche  Ree.  nicht  ganz  aburtheilcn,  wohl  aber  eine 
difcutUche,  grüntlliche  Erläuterung  yeranlaflcik  möch- 


te.  Sie  enthält  nicht  nur  fiber  die  franzöfiiche  Ex- 
pedition nach  Aegypten,  deren  Anfanj;  der  Vf.-  dort 
■  erlebt  hahen  will,  manche  eigene,  an  fich  nickt  nn- 
,  wahrfchendiche,  Aufklärung,  fondern  euch-ln  ineh*. 
.  re/n  andern  Details  weniglcns  z'erftreuete. -intetef- : 
:  fante  Notizen.    Diefer  anzieiiende  Theil  des.  Werk?. 
r  cjiens  nun  i(l,  wie^wir  ans  ißentlichm  ßlattern  faemer-; 
k^.r  einigen  an  dem  Heürtheilern  nicht  entgangen.. 
Sie  reizten  auch  uns.  dadurch  zuaa  Lefcn.    Aber  wie 
fehr  erftäiinteii  wir .  dafs  Ihnen  Hai  WohtgefaUns  in,' 
den  f?iagemifchten  brauchbaren  DieraiU  nicht  durch, 
bedenkliche  Zweifel  an  der  A^chtheft  der  ErzaMu^g; 
geilört    erden  war;     Iler'Vf. ,  öisr-tiandwcrk«:  .a»8. 
Sachfen,  kam  durc^  eine  Att  Von' Seei^verkfiuferey. 
■vo^  Pprcamoutb  aus'^  im.Äugolt  1795  za  einer  ge-7 
zwungenen  Reife  nach  Olttndicu;  eihe  Unterhih- 
muftg,.  welche  er  unter  lauten-Klagen  fiber  Mishand- 
lun^en.  von  englifchcn  Reichen  jedets  aufserA  lois-. 
r4th.    Ein  Sklave ,  fage^^ie  Vornehmen  zu  Madras« 
kofte  ihn^n  ihr,  (ield ,  e^jj^  Europäer  gebe  Uie  Coni-. 
pagnje.  — ,   Bald  inufs  er  eirte  E^irpädiriop;  gegen- 
TippoSaib  mitmachen^' kommt  inGefauganfchaft  des- 
mit  Tippo  agirejideh  frariiöfifchen  Corps  (defleu  Bfr. 
,  haii'llung  er  der  englifcfaen  weit  vorzieht)  f  foU  nach, 
Sr.  Domingo  als  Spltlat  fibergefchiffc  weixien ,  und. 
wird  kurz  nach  der  Ausfahrt  von  Poudkhcry,  von 
eitlem  etigllf^h^n  KriegsfchifF  wieder  weggefnomnieo. 
In  der  Nahe,  dcf  sifi'ikanifcben  Kfiften  ergreift  den 
En.!ilauder  ein  fürchterlicher  Sturm  (^.32.),  und  nack 
Endigung  deflelheii  ift  der  Vf.  —  wo  denkt  man 
wohl?  —  „fechs  Meilen  von  Alexandrien"  in  deflen 
^altfen  Hafen"  (S^Sj.  3ÖO  fem  Schiff  bald  darauf  die 
Anker  fallen  läfst.     Iii  der  Vf.  zu  allen  feinen  Reife* 
befchrelberskeuntntlTen  auf  fo  unbegreiflichen  We* 
gen  gekommen«  wie  hier  nach  Alexandrien:  'fo  fe^ 
hßn  unfere  Lefet  laicht,  dafs  feine,  fn  einige«  frS- 
hftrn  Relationen  vomusgefetztc,  Glaabw&ntiigkeit 
unter  die  unbegreiflichR^  Dinge  gehört.    -  Ohne 
Zweifel  find  ditfe  Reft^renteii  gar  nicht  von  vorne- 
herein mit  dem  Vf.  zu  Schiffe  gegangen,  find  ntche 
im  oftindifchen  Sturm  gewefen ,  haben  folglich  au^h 
nicht  im  alten  Hafen  von  Alexandrien  mit  ihm  ge-i 
landet.  -Die  VorV^ede,  welche  Ibgleich  auf  die  leckem 
Neuigkeiten  über  Bonapa'rte*s  Expedition  hinzuwei- 
fen'' die  Klugheit  hat«  verfetzte  fie  wahrfchetnlicb 
ganz  unimtr.Tlbar  ?uin  Vf.  nach  Kairo.    Ohne  unfern 
Bedenklicbkeiti^p'zu  lange  nachzuhängen,  fogar  oh- 
ne zu  fragen,  wie  denn  mit  dem  vorher  erzählten 
dqr  Zeitraum  von  1795  bis  4.  Marz  1798,  «n  wel- 
chem Tage  der  Vf.Toglelch  aus  Alf'xandrien  zu  fchrei- 
bea  anlangt,  ausgefüllt  feyn  könne?  freuen  auch 
Wk  uns  ;uic  dem  Vf. «  nach  fiberßandener  vieler  Noth 
eben  dflltflbft  bey   einem  fhanxofifchen  Kaufmann, 
Ruiix,  aui'Stiösburg,  anzukommen,  welclier  dem 
Vf.  zu  einer  Reife  in  Aegypten um  das  Land  „ge- 
nauer kennen  zu  lernen,"die  Bedurfnifle  vorilreckt. 
Ungeachtet  diefer  Geldunterftützung.  erfahrt  man  von 
den  weniglten  Olren  etwas,  das  eine  perföuliche  Ge- 
genwart des  Vfj.  bpwiefe.     Wir  äbff^hen^dieT  un- 
endlich vielen  FtiUer  in  KediidS<^Vy9äl:hd^lenfalls 
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«och  ein  BewtU  d«r  Aechtheit  feyn  könnten.  Wir 
.wollen  Notizen  nicht  allza  hoch  inÄnfcbUg  bringen, 
welche  der  Nachricht  S.48.  vom  Nilmeffer,  als  einer 
Säule  t  „die  mit  BMogen  und  QrAden  bezeichnet 
ift,"  ih^ch  find^  (Sollte  diefe  Stelle^  nicht  aus  el- 
ften latetnifcben  Werk»  wer  weifs  wie?  abllammeih, 
wo  cubifus  und  gradttf*  -EUe»  ■«<i  Stufen,  ft^en 
aftdchten?)  Aber  im  11  u.  n.  Brief  föhrt  un»  der 
Vf.  Ort  für  Ort  \>h  «n  die  Spitze  von  ObffKgypten» 
ohne  um  nur  eiaen  Wink  vi  gehen ,  durch  welchen 
Schutzgei^  er,  befonders  wegen  der  damaligen  Feh- 
cteot  bis  dahin  geteitet  Wörden,  fey.  War  er  bey  ei- 
nem franzöfifchen  Corps,  wie  intereffant  könnten 
f«ne.  Nachrichten  von  den  dürch  die  begleitenden 
Gele|irte  gemachten  Entdeckungen  feya  1  Hütte  er 
auch  nur  die  Manier,  wie  diefe  ihre  Beobact^tungen 
in  aller  Eile  anzuftellen  wufsten,  befchrieben:  fo 
mOfste  man  ihm  Dank  wiffen.  Von  allem  dlefem 
nicht».  I^r  die  eiiie  Hälfttf  trockener  Topographie 
Ton  Aegypten  weifs  er  kfiig  genug  von  der  andern 
^r«h  einiee  Umftändiichkeiteii  über  die  unverhoffte 
Ankunft  des  franzöfifchen  Heers ,  über  die  Schlach- 
ten mit  denMammelucken,  über  dieSeefchlacht  von 
Abukir  (welche  verloren  ging,  weil  die  Ofiiciere  ge- 
rade am  Lande  ihren  Abfchied  im  noch  übrigen  Wem 
vonMalu'zu  reichlich  gefeyert  hatten),  über  di« 
»woyte,  fchwere  Eroberung  von  Kairo <tc.  abzufon- 
dem,  und  die  allgemein«  Neugierde  für  fich  zu  ge- 
winnen. Schade,  iVenn  von  diefen Details  alles  uut 
der  Landung  hn  alten  Hafen  zu  Alexandrien  gleichen 
Werth  haben  follte.  Murad  Bey  befonders  erfcheint 
»Is  ein  Charakter,  dem  man  Realität  wünfche«  mufst 
Vergäffe  man  aber  etwa  unter  diafen  unterhaheridcii 
Erzählungen  jene  allzu  ftmderbare  Landung:  fo  lie. 
gfen  «ttf  der  Abreife  dea  Vfs.  aus,  Aegypten  nsn  fo- 
gleich  wieder  neue  Steine  im  Wege.  Der  gute  Manu 
will  von  Aegypt«!  i)flch  Syrien  fortrücken.  Den- 
noch  geht  er;  da  er  im  14.  Brief  den  Sniai  bel^ucht 
haben 'Will  (vort  welchem  man  ganz  und  gar  nichts 
eigepee ,  nicht  einmal  Zufälligkeiten  der  Reife ,  er- 
fährt) wieder  nachKairov.urück.  Es  fey.  Am  3.  Jan. 
(nach  4er  fraüzöfifchen  Expedition,  folglich  ^7^^) 
rerläfst  er  «ndlich  Kairo ,  zieht  —  ohne,  der  damals 
dort  fo  thStigen  Franzofen  irgend  zu  «rwöhnen  — 
über  Saley  (Salichieh)  und  Atis  (Elarifch)  nach  Qaza. 
Mag  das  Hama,  wohin  er  S*  354-  Asdod  hm- 
kommt,  Jamnia  oder  Ralni»  feyn;  wir  wollen.ihn 
am  sftften  ruhig  i«  Damaskus  eintrclTen  lafien.  AuN 
ftUender  ift  ea  freylich,  dafs  der  16.  Brief  datirt  ift 
„Jerufalem  am  14.  Febr.  1799."  ""^  ^"^^ 
Uut  diefe»  Briefs,  erft  den  2.  Mürz  von  Damaskus 
nach  Tripolis,  von  hieraus  aber  zu  Lande  durch  Ga- 
liläa nach  Jerufalem  geht;  Doch ,  man  könnte  kur» 
antworten,  ftatt  des  1.  M*rz  fey  ^,3.  Febr."  und  26$. 


ftatt  de»  6-  May  ebenfalls  „tf.  Febr.«  zu  lefen,  und 
-  fo  fort,  hift  zur^kvnft  in  der  heiligen  Stadt. '  Glück- 
wflnfcfaen  mufa  mtm  dem  Vf.,  daJs  er  bcgr  feiner  Fufs- 
reife  durch. Galiläa;  z.B.  in  der  Gegend  von  Nazaret 
undfonft,  keinen  DoUmetfcher  nöthig  hatte,  weil  wir, 
fagt  er  S.  37s.,  immer  noch  mehrere  Leute. fanden,, 
weiche  die  franzön£che,Sprache  veritanden.  Genug; 
am  16.  Februar  17c»  ift  Hr.  5.  bey  foineun  Freunde 
F-rans  de  Haal,  ^ndelsmann  zu  Jerufalem,  und 
■  ficht  in  der  ganzen  Gegend  alle»  mögliche,  bis  er. 
S.  334.  in  GefeUfchaft  von  iuliänifchen  Xaufteuten, 
nun  in  der  That  am.  4^  fäärz  Jerufalem  wieder  yer- 
läfsr.  Am  6ten  darauf  ffihtt  ihn  fein  Weg  nachLi^da 
und  Jaffa  —  und  der  Mann ,  welchem  die  Frauzofen 
in  Aegypten  zu  einem  fo  fchöaen  Intermezzo  gedient 
hatten,  Und  welchen  fein. guter  Stern  fo  leitet,  daCi 
er  gerade  an  einem  Tage  mit  den  franzöCfcl|en  In 
Syrien  einrückendeu  Vorpoiten  nach  L!dda  und  JalTa 
kommt,,  ift  mit  ägyptifcher  Blindheit  fo  fehr  unige- 
ben, dafs  er  von  der  ganzen  fyrifchen  Expedition 
nicht  feitie  Sylbe  zu  fpreehen  hat.  Wer  dief^  feiner 
Be.fcheidenhcit ,  nifibt  von  fremden  fingen  zu  re- 
den, zufchceibt,  ahufs  zugleich  nicht  vergelTen,  fich 
zu  wundern,  dalj  eben  jenes  Zufammentreffen  bey 
einer  Stadt,  welche  belagert  wurde,  wo  die  zurück- 
getriebenen Vortruppen  des  Dfchezar  Pafcha  noch 
her umfch wärmten  u.  :dgl.  m.  auf  die  Reffe  des  Vfs. 
nicht  den  geringften  Ehiflufs  hafte.  „Am  7ten  reife- 
ten  fie  weiter«  S.  338*  Und  fo  muf»  fle  denn  Ree. 
wohl  auch  reifek  laflfen.  Er  hat  nur  nbfib  .Üb«r<den 
Punct  de»  glücklichen  Zufanmentrefians. 'äktt  ..den 
Franzofen  bey  Jaf!k  aus  AI.  Berthiers  Relaihns  de 
Vexfeditian  de  Sijrie  S.  S3.  die  Stelle  anzaifaliren*: 
Le  1%  ventoje  ta  divißon  Kleber  formani  Vavant- 
garde,.  murche  für  Bo.ffa.  Vennemi  a  fon  ap' 
froche,  rentre  dans  tinreinti:  dg  ta  ptace-et  canon- 
ne  la  divifion,  tibi  preiui  pofition.  Und  diefer  13. 
ventaft  ift  kein  anderer,  als  der  5.  März  1799-  — 
Der  Vf.  mag  nach  all  dicfcm  datUr  forgen,  dai»  nicht 
Hiftoriographen  künftiger  Jahrtaufende  w^gen  feines 
fo  hartnackigen  Still fchwei^ens  die  Exiftchz  jenes 
franzöfifch-fyrifchen  Feldzug»  grdz  inAnfpruch  neh- 
men, da  derielbe  unftreitig^  des  Wunderbaren  genug 
enthält,  um  einft  geradezu  für  nichtgefchehen  ang«- 
fehan  wt^rdeit. 


Hanvov£x,  b.  d.  Gebr.  Hahn:  MerkwMigp  Heifen 
dtr  Gittmannfdun  Famitie^  Ein  Weihnachtsge* 
fchenk  für  diejugend.  Von  Ck.  C.  DaßeL  2,'Fh. 
2te  verbeff.  Auflage,  igoo.  26öS.  la.  (8  .gr.  ) 
(S.  d.  Ree  A.  U  Z.  1795.  Nr.  142.) 
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Bakslav,  b.  d.  Herausg.  und  in  Comm.  b.  Meyers 
Neue  B^chentafeln,  in  denen  hauptfaehlich  nach. 
Thalem,  Grofchen  und  Pfennigen,  doch  auch 
nach  aodern  in  Deulfchlond  üblichen  Währun- 
gen gerechnet  wird ;  zur  Beförderung  eines  faft- 
lichen  und  zweckmüfsigen  ünteTrich|8  im  Rech- 
nen Herausgegeben  Ton  Oelßnir  und  Reiche,  or- 
denCUchcn  Lehrern: an  den  Gymnafiep  zu  Elif.. 
Ottd  za  Mar,  Magd,  in  Breslau.    ErJU  Uefprung. 

Auch  unter  dem  Titel: 

Prafttifcfcei  Handbuch  für  den  Etementarunterricht, 
herausg.  von  Ocl/ia^r  und  R«icA«.  iftcrTh.  Arith- 
metik; lOftAbth.  Recbeatatelo.  18OD.  gr..8-  . 

Die  v^ywis  riegenden  Bogen ,  tnaffen  der  Vorre- 
rede  zufolge,  Wofs  Hn.  Reiche  angehöi^:  Df« 
2te  fchon  fertige  Lieferung  foU  erft  mit  der  gegen- 
lipiirtigen  ein  Ganzes  ausmachen,  und  Aufgaben  aar 
der  Bruchrechnung.  RegeUDetri,  Kettenregel  etc; 
enthalten.    Findet  die  Arbeit  BeyfaU:  fo  wird  noch 
eine  3te  folgen,  wrfche  Aufgfthen  für  die  Handlungy^ 
Cameralwiflenfcbjft  n.  a.  beiHmmte  Fächer  enthalt«! 
füll.         Tafeln  felbft  ift  eine  Nachsicht  ™  der 
Methode  Torausgefchickt,  nach  welcher  der  Vf.  fei- 
ne Schüler  feit  lo  Jahren  mit  dem  befteo  Er/olg  ub- 
tcrrichtetc,   und  die  dem  Ree;  febt  zweckdienlich 
fcheint.   Sie  befteht  imWefentUchen  darin,  dafsman 
die  Kopfrechnung  mit  der  in  Ziffern  verbindef,  und 
immer  die  erften  der  letzten  vorangehen  läfst.  Bey 
der  Ziffemrechnung  empfiehlt  derVt  feine  Rechen- 
tafeln,  ip  wclcbfin  ein  fehr  genauer  Stufengang  ge- 
folgt worden  ift.  fo  dafs  der  Schüler  immer  vom 
L^  ichtem  zum  Schwerern  geführt  wird.   Es  find  al- 
le Fälle  forgfältig  aüfgefucht,  welche  bey  einer  Rech- 
nungsart ftaU  finden  können,,  damit  der  Schdler  je- 
den behanddn  lerne,  und  der  Aufgaben  find  fo  viele, 
dafs  jedet.  der  Ce  durchgerechnet  hat,  felbft  bey 
mäfsiger  Fähigkeit,  fich  bey  allen  übrigen  mufs  zu- 
rechtfinden können.    Üebrigens  /inddie  Aufgaben  in 
thcoretifche  (?)  unci  praktifche  eingetheilt,  wovon  je^ 
ne  beftimftitfind,  die  Kunftfertigkeit  zu  bilden  und 
zu  üben;  —  diefc  aber  foUen  bcym  Schüler  Nach- 
denken erwecken,  und  dem  Unterricht  InterelTe  ge- 
be».  Auch  find  Hauptaufgaben  von  Neben  aufgaben 
umerfchiedcn.  wodurch  abermals  Gedächtnifs  und 
Nachdertken  geübt  werden.    Der  Lehrer  giebt  als- 
dann beym  Unterricht  den  Schülern  die  Tafeln  in 
di^  Hand«»  lafst  bald  dicfe,  bald  jene.  Aufgebe  der- 
'  jtf.  L.  Z.  iSoo.    Vinter  Bantf. 


felben  an  der  fchv^arzen  Tafel  laut  torrechnen,  oder 
die  leichten  praktifcben  aus  dein  Kopfe  berechnen, 
wo  er  freyÜM  viel  gute  Bemerkungen  mündlich  nn- 
bringen  kann,  w'enn  et  anders  der  M^nn  dazu  ift.. 
Befonders  toofs  er  zur  afffentlichen  Ausrechnung  die- 
jenigen Fälle  wählen,  die  von  den  lu^^eu  Schülern 
nicht  richtig  aufj^elöfst  worden  find.,  oder  worein  fie 
fich  nicht  recht  finden  können.    Eine  andereArt  des 
Gebrauchs, folcher  Tafeln  ift  die,  dafs  man  die  Exem- 
pel  nur  nach  der  Ordnujig  der  Tafein  dict^rt,  ohne 
diefe  aus  den  Händen  zu  geben.   Die  theotetifcfaen 
uud  fchweren  praktifcben  werden  fchritilich,  und 
die  leichtern  i}raktifchen  aiis  dein  Kopfe  berechnpf " 
Verfäuint  nun  ein  Schüler  zuweilen  die  Stunden ;  i  j 
können  die  Tafeln  dazu  helfen,  dafs  kerne  Lücke  in 
feinem  Unterrichte  entfteht ,  welche  hier  nachiheili- 
gcr,  als  bey  irgend  einem  andern  Hl,  Ueberhaupt 
mütTen  bey  dem  gemeinfchafttichen  Unterrichte  meh- 
rerer Schüler  alle  zugleich  nur  immer  ein  und  diefei- 
be  Autgabe  r,echnen,  welches  freylich  bey  eiaer  grö^ 
ft^rn-  Anzahl  Sthfilei-  auch  die  Anfcbaffung  mehrerer' 
Exemplare  der  Tafeln  in  der  Schule^^ndthig  m.Kht 
Eft  folgen  nan  Vei-zeichniffe  der  votzfi^ichaen  Wah- 
rungen, nach  welchen  gerechnet  wird,  nebft  Anp-abff 
der.Stidte..  w>o  folches  der  Fall  ift.    Auchjeiae  fafLl- 
von  Münzen,.  JMaafsen  .und  Gewichten.     Ferner  Er^ 
läuterungen  um  die.  Ueberficfat  des  Inhalts  der  Re-J 
chentafelii  und  .die  Äuflüfungstabelie  zu  verlrehen,- 
Wobqy  ober  Ree.  bekennen  mufs  •  dafs  er  demunge' 
acbtet  nicht  im  Stande,  gewcfcn,  ift,  bey  dem  gröfs- 
ten  Thell  der,in  den  Tafeln  ftehenden  Ziffern  einzu- 
fehen,  was  nun  eigentlich  damit  gemey;)t  fcy;  at^cK 
find  die  Abbreviaturen  dafelbft  wegen  ibfer  gar  zu 
grofsen  Wenge  fehr  unbequem'  qb  a«  gleich  in  ei-" 
ner  befondern  ^Tafel  erkläpt  £iid.   Das  Papier  zu  den! 
Tabellen  hätte  auch  nur. -auf  eyier.  .Seite  bcdrucU 
werden  foUen.  um  fie  auf  Pagpe  ziehen  zu  ken- 
nen: fo.  wie.;  fie  jeut  find,  .^erden  fie  liald  zcr- 
tiucR  fcyn^  ,  • 

VE-mSiSCHTE:  SCtimF^EK' 

Jeha,  in  Cmnmiffion  der-akad.  Buchh. :  jlrchlv  für 
■  die  tnnralifche  und  reiigioß  Bildung  des  weibli^ 
chen  Gefchlechts ,  heraiisge^ehLm  von  Albt:  Heiar, 
Matth,  Kochen,  Dr.  der  Philofophie.  igoo-  Er* 
ße»  Bandes,  erfies  Stucft.  98  S.  '/.weißes-  StucL 
99  — l9öS.  gr..9.  Caogr.) 

Der  Herausgeber  üt  mit  mehrem  Andern  der  ■VTev- 
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me  an  Tiden  wichtigen  RevoIuHonen  uni^cres  Zeital- 
ters mit  Unrecbt  a.iisg«fch]olIe^  fey,  und  in-»ianclMr 
HmCcfatzuWlck^rmt  werde.  Ein  grofsSr  Tfa'eü  deflel- 
ben,  glaubt  er,  weide  ncuih  ofjLraiLjdeui  Strome  ''ea 
Vorurtheils  und  der  Meyisungeii  unwillkürlich  fort- 
gerifTen ,  oder,  wenn  er  auch -das'Betiürfnifs  .ein&r . 
höheren  Veredlung  letiiiaix  fühle,  fo  fehe  er  fich  doch 
nicht  leiten  durch' Hiancherley  Uäiftände  befdiränkt, 
und  bleibe  alfo  ,^  ^c-hr  gezwungen*  als  aus  fr^-eut 
EiitfchluHe ,  in  der  Zeigenden  CuUur  saferes  .Zeital- 
ters zprück.  'Was  die  Beftiminung  betrefie : 
f&  dürfe  und  fblle  das'V\  eib  eben  fo  frey  über  diefelbe 
itacbdenken  und  raifonniren,  als  der  Mann;  und  fo, 
wie  diHer  durch  feine  Coexirtenz  mit  andern  ver- 
nünftigen Individuen  ficb  in.i  Handeln  üben,  und  eben 
dadurch  feinen  inneren  Charakter  gleichfam  heßiiti- 
gen  foUe:  fo  folle  und  dürfe  ,dtefes  auch  das  Weib. 
Die  Het^wrafung  der  jn  beiden  l^ogendeji  treflüchen 
Anlagen  komme,  beiden  iiiit  gleichem.  Rechte  Zru; 
undjede'r,  deflenVerfiand  gebildet,  und  tnit. einein  ge- 
funden Herzen  gepaart  fey,  „dürfe  zu  ihrer  VervoÜ- 
koinmung  und  '  VoUcndii}t0j)gfreUn4et  die  Jland  hie- 
tm.**  Hierzu  fühlt  Jlch  denn  nun  ajich  der.Herausge- 
ber  beruft«  und  gedenkt,  in  .Verbindung  mit  andern 
Mifnnern  , -xiie  das.  grofse  Bcdürfnifs  der  weiblichen 
Veredlung  ^befi  fo'lebhäfc^uhlen ^  J»ls  er,  die  ujbrali- 
fche  und  ^eli^gibfe  Bildung. des,  verrraebiaffigten  Ge- 
fcblcCbtes  difrck  allerley  poetifch^.und  profaifche,  in 
eineut  t^fondent  Archire  nieder  zulegende,  Auffatze 
zu  befördern.  - . ; 

Die  beiden  erften  Stöcke  dicfes  ÄrchiYs  enthalten 
wirklich  lüancbeb,  tiute  und  Brauchbare,  aber-auth 
Tiele^  Uiierh^bMche  und  Mittelmirfsige,  und  unferUr-' 
Üieil  k4nn:dabec  nicht  über  »lie  Auffetze  gleich  vor-' 
thelUiaft  auefoHen.  Im  erßen  Stücke  fuid  folgende 
Auf ßttzc .  enthalten :  I.  An  WüheUnine*  Ei»  Gedicht  ■ 
von  Mejßrfck'mid^  Einige  Harten  in  derSkanfion,  z. 

B.  JnbetuTlg,  ünd  den  unedlen  Ausdrück,  der  täppi- 
fche -GeJeUe  Abgerechnet ,  zrichnet  fich  diefs  Gedicht 
nicht  unvortb^ilhafr  aus,  uhd  faaf  einige  ganz  glück- 
Jiche  SteHen.  II.  ZMrey  Briefe  eines  uHßt-äckUchen  Mäd- 
(hensi  aus  dem  Englirchen  von  Li' Schubart.  Ein, 
durrh  die  Thorbeit  feiner 'Mutte'r,'  di.'  als  eine  wah- 
re inoralifche  Carricatur  erfcheinf,  zu  Grunde  gerich- 
tetes Mädchen  klagt  in  'diefen  Briefen  .feine  Noth, 
und  erzählt  zuletzt,  wie  es  durch  eine  edle  Freun- 
dm  auf  littliche  Bildung  und' Thätigkcir,  die  deir 
Menfcben  ungleich  höhere  Vorzüge,  als  Schönheit 
und  das  Lob  der  Thoren;  gewährten ,  hingewiefen 
worden  fey.  Auch  hier  wünfchten  wir  die  Ausdrü- 
cke Eingebindei  weggekriegt  u.  f,  w.  mit  asdern  vcr-  ■ 
taufcbt.  Üebrigcns  könnet»  diefe  Briefe  lehrreich  für 
eitle  Mädchen  werden.  111^  Der  einzige  Standpunkt; 
von  Kolben.  Gut :  nur  füllte  fich  der  Vf.  keine  Dak- 
tylen,, wie  nie  diejen,  und  andere  ähnliche  Verftofse 
gegen  das  Metrum  erlaiibfin.  LV--  MutterMage.  Ejn 
liebliches  ,  fanfte  Schwermuth  ^thiuendes  Gedicbt- 
cijen,  von  Mefferfchmuk  .  Züif  Prjobje,iaag  hier  der 
Anfang  ßeheu: 


Sanft  fcblummerft  du 

Iti  aw*ger  Rüli, 

Die  Wleg:c  war  dein  Sarg. 

Dem  Schoofse.  der  dkh  liebenct  barg, 

EiUwandft  du  kleiner  Liebling,  dicb; 

Doch  ba!d,  o  Liebltnefl  ßohft  du  micb,  u.f.w. 

V.  THe  Ünfchutdf  von  Kochen.  VI.  Der  HJenfeh  und 
die  Natur;  von  Mefferfdmid.  VII.  Dr.  (rrr t^'j 
Father's  Ligacij  to  his  Davghters.  Frey  bearheitet. 
Warum  nicht  in  einem  deutschen  Journale  und  ii-  ei- 
/ilem  deutfchen  Auffatze  auch  eine  dmtfdie  Auffthiijl? 
Uebrigens  wird  man  diefs  Vennäcbriiifs  «ines  bra- 
ven/dem  Tode  nahen,  Vaters  an  feine  Tödbter, 
die  vor  kurzem  einer  trefflichen  Mutter  beraubt  for- 
den waren,  nicht  ohne Tbeilnahjne  lefen.  Hterltt-bt 
Torerft  nur  das,  was  der  Vater  feinen  Töchtern' Dber 
lieUgioH  mitCheilt;  und  diefs  iSt  ehep  fo  gut  ^  edBcht 
und  rein  empfunden,  als  in  einW  cindringertdcn 
Sprache  gefagf.  VHI.  Der  väterliche-  Rath/  -von 
N***ch.  IX.  Die  Keufcliheü ;  \9n  meJJ^Jckmid,  Ei- 
nige  zu  gezierte  Ausdrücke,  wie  z.  B.  der  Körperm»- 
nardt ,  oder  Bilder,  wie  folgendes  :  ' 

■  „Jugendlichftirch  ■  umblüht  dU  Stärke  d«i  riiRigen 

Körper.*^  , 

abgerechnet,  läfst  Hch  diefs  GedlcfafchecLjitcbt  übel 
lefen,  wiewohl  wir,  darin  kciire  eitiz^e  ^^ue>  qi^er 
Vorzüglich  poetifche  Wendung  ai>getroOen  habes;  0^. 
ißic  Ikranen;  \Qn  üi**^»».  Unter  den  vielen  Gc- 
. dichtchen  -diefer  Art-,  womit  der  Herausgeber  fein 
Archiv  freygebjg  ausgeliaitet  hat,,  uiag  cUefes,  als' 
«tnes  d^i^  kürzeren,  hier  Heben: 

VVle  der  Bogeu  des  Friedens  am  traufrndetiniiiHiiel  er> 

■   ^  .'  .  '  fcheinec,  ■ 

So  'ei^fclieinci  ihr  nild,  Thriuieii!   im  blafTtin  .  öe- 

.    Euch,    ihr -Zarten!    gebar  die  VLhnterzUcfalacliel.nde 
.■  ■  W'ehmuth, 

Und- die  Mutter-,  Tie  freat  ftill  d«rtjM>orenen  ßeb.  , 

XT.  Der  fchiinfie  Trühting;  ein  Gedict^ljen'' vOti 
Mejfei-Jchmid  t  den  vorigen  fo  ziemlich  - än ';Gelk»lc 
.gleich,  'pCll.  Ein  paar  Worte  Über  die  iingteichg  Ein- 
wendung der  mütterlichen  Liebe  in  der  ErziehitHg ;  von 
N***ch.  Gute  und  beberzigungswcrihe ,-  wiev^ohl 
eben  nicht -neue,  Ideen!  XIII.  Jtn  meine  Schwefier; 
qin  Gedicht  von  Meyer.  Diefs.  Gedicht  zeichiiet  "lieh 
zwpr,  weder  durch  neue  und  kühne  ßilder ,  noch 
durch  frappante  Ideen  und  Wendungen  aus  i  tfi  «ber 
(üpch,  in  einer  reinen,  lliefsendeir  Sprache  gefefarie^ 
btn.  ■  Nur  hätte  de^  Vf.  nic^t  in  finem  Gedichte,  (was 
i.eider  auch  einige  Dichter  von  Namen  irrig  thun,) 
heidnijche  und  chrißUche  Mythologie  mit  -einander  ■ 
vermengen  füllen.  So  tunfliefst  Stlenens  Glanz'tfie 
tluren,  Jtiroreas  Blick  erweckt  TeUtfs''tias  dem  tra- 
gen St  lilunnner,  und  der  Eiigel  der  fuUendxing  \fr\t:ht 

die  Riegel  des  Grabes!  XIV.  Heutige  T'-^end; 

von  iM  *  *  ♦  M.    XV,  In  dfe^gJi^^^imi^^l^^»- 
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XVI.  Briefs  einer  Mutter  üheir  weihUche  Beftimmun^ 
und  Erziekiing.    Abgefeben  vo»  einigen  wnnderli- 
cbto  Ausdrücken ,  z,  B,  die  ^fa/ine»  (Plural,  von  W. 
Wahn)  verkrüppelte  Erfcheimtng&n ,  o.  f.  w.  fagt  die 
bcfcbeidene  Verfaffcrinn-in  diefem  erften  Briefe,  dem 
noch  mehrere  nachfolgen  werden ,  manches  Gutv, 
das  fle  felbft  empfunden  zu  haben  fcfaeinet,  über  Be-^ 
ftimmung  des  weiblichen  Gefcfalechts,  die  He  in  Har- 
monie  feiner  fetbfl  mit  der  Natur  fetzt,  und  ihre  mehr 
individaelle ,  als  allgemeine  Philvfophie  macht  we-  . 
nigftens  ihrem  Herzen  Ehre.    S.  50.  Z.7.  mufs  iiatfc 
Mannes ,  U''^bes  gelefen  werden.    XVII.  Gemeine  Nn^ 
tiir;   von  M***m.,   und  XVIII.  Der  Merjchf  von 
/^***cA.    XIX.  Betf  den  Ruinen  aines  Klojiers  (des 
Klofters  Pautinen-  Z.ctl;)  vim  Vermehren.  Üuftreitig 
eines  der  bellen  unter  den  in  diefem  Archive  initge- 
tfaeiltcn  Gedichten.    Nur  hfitteii  Reime,  wie  Stalte  , 
und  Gebete,  hüllt  und  Bild  .   erhvhn  tfnd  wehn,  rer-' 
»liedm  werden  füllen.     XX.  j^plwrispien  6ber  die 
F.ntßekung  des  Glnuherts  an  Gott  und  Vnfierhlichkeit.  . 
Hr.  KticÄtrt  fand  für  put,  jjtiefe  Aphorisaien  aus  der 
Vorrede  zu  feineni  Johannes  Boanerges  (den  ein  an- 
derer- Recenfent  in  dicfcn  ßlitterii  Nr.  3^.  beuitheilt 
bat)  hier  noclimals  abdrurlcen  zu  laflTen,  weil  er  ge- 
/bnncn  ift,  das  Strengfcientififche  iri  denfelhen  durch 
kiinfiige  ßetrachfungen  in  den  folgenden  Stücken 
feines  Arcbivs  zu  mildem-    Hier  zur  Probe  Nr. 4.', 
„Der  Mciifch  darf  durch  die  iiieder*  Natur  nicht  ge- 
hindert werden ,  feine  Höhere  zw  ergreifen.    £r  mufff 
lieh  jene  unterwerfen,  als  von  diefer.  gehoten  und 
abhängig.     Eine  unbefleckte  Jtmvfangnifs  und  eine 
gefunde  Geburt  find  daher  die  .Bedingungen,  unter 
denen  die  höchltejiiee,  dieerzuumfafTenTennag,  das 
6<.prageder  JWdg/ic/iftdf-aiihimmt."  In  Nr.  io.  la*  tetea 
üntcrandern  fehr  *nyftifch  :  „die  in  ein  etrtzigifs  Knäuel 
kufammengeroUte  ireyheit      keine  andere»  als  da& 
unendliche  Kegew  in  der  t^nfur,,  wo  da*  Auge  fleht 

und  das  Ohr  hört.  Die  wahre  Religibfirat  ift 

pletchrain  der  materiellt  Ahgvfs  der  fitili^hen  Güte." 
XXI.  Mof^engrufS  am  erflcn  Tage  des  Jahres;  v<m 
Plff/er.  Irüialtsreicher,  als  viele  der  übrlgien  Gedich- 
te j'n' diefem  Archire.  Nur  hatten  abch  hier -Au*- ' 
drück??,' ivie:  '„dcä  Auges  lieberolles  Blic1iei%  tifpelt'^ 
wA  mancbe  Karten  der  Skanfißti  -Vermieden  werden 
föUcfi.  XXI!.  Der  Blick' in  die  Natttr;  von  Loni- 
Je.  —  In  einer  blumigten  Sprache  ätifscrt  die  Vf.  ih- 
re Einpfindutigen  über  das  Vcrbältnifs  des  Mcnfchen 
zur  Natur,  und  fchliefst  dann  mit  diefen  Worten ( 
„Karl,  gebieten  fie  nie  über  die  Natur,-  auch  fürctr- 
ten  Sie  (ich nicht  vor  ihr;  -  Sfe  ringt  nach  Freyheit, 
und  fchetit  im  Ringen  die  Ihrige  , '  fie  will  nicht  be- 
wundert, fie'  will  geliebt  ■  fcyn.  Den  SchHicichtcr 
flieht  fie,  mit  jungfräulicher  Sitte,  den  guten  Men- 
fchen  rührt  fie  trtu  in  <Iem  gefj3hlvoltcn  Herzen.-" 
XKIII.'  Friedrich  ScMUer;  von  Kochen.  '  Nach 
einigen  philofophifchcn  Bemerk-ungea ,  in  H''xäme- 
tt'n  und  Pentametern,  fagt  der  Vf.  Iln.  Schüler 
fehr  viel  Verbindliches.  Diefs  Gedicht  hat  einige 
gelungene  Stellen,  und  pebört  mit  zu  dm  bellen 
dicfes  Archivs.    XXiV.  ÜAer  Gejelliskeit  und  Ein- 


/aitiÄffi;  von  K*— fi.  Der  Anging  einer  gröfsercn 
Abhandlung,  die  viel  Gutes  erwarten  läfst.  XXV. 
Die  Vernichtung ,  nach  dem  Spanifchen ;  von  Ko- 
chen. Durch  etwas  mehr  Klarheit  in  der  Darftel- 
lung  würde  diefs  fonft  artige  Gedicht  iinftreitig  ge- 
wonnen haben.  XXVI.  Lebtusgeuufs ;  eiu  Gedicht- 
cheh  TOn  JM***«. 

Das  zweyte  Stück  enthält .  Aufser  mebrera  Ge- 
dichten von  ungleichen  Wef^e.Vion  den  Herrn  Ko~ 

chen,  J  *  *  *  n  ,  ^Veiinehren  und  Metfer^  worunter  be- 
.fonders  denen  vort  "A***n  taehrKiemigkeit  des  Aus- 
drucks und  Wehlklang  zu  wünfchen  wäre,  verfcbiede- 
ne,  nicht  uninterefiante,  pruiäifche  Auffätze.  Fa(lküin 
eiii7.iges  der  hier  mitgetheilten  Gedichte  ift  frey  von 
Flecken ,  welchp  deQ,  Qenufs  des  Ganzen  nörenl 
Nach  5.99.  „umfcfalidfJkider  Arm  des  Mannes,  det, 
'ftch  mit  fefter  Hand  -tm-'dej  Herzens  ewigen  Willen 
band,  das  All."  '  S.  izg.  komimtfolgeuder  Hexame- 
ter Tor: 

.ReicV  ihr  dein  yoUeä  ITcrz,  die  rechte  Hand*  laft  fie 

nicht  wifieti. 

Was  äie  linke  getban;  u.  dw. 

S*  IJ^5-  liefet  man  folgende  Stropbei  ~ 

Dein  Inneres  bleibt  dir, 
'    Und  ewig  dich  kalt.  (?) 
-  Bis  eiiift  nicli  imJcUVefset  ... 
"J,  .   'Die  bcrTere  \Yelt. 

In  dem  fonft  artigen  Gedichte  von  Meyer  „die  Kla-  ^ 
ge"  wird  Seite  15^,  fcheiterten  mit  zitterten  ,  huldig-' 
tfnlnjt —  fiuWigt« gereimt!  Dafo  fich  auch  bey  fonft ' 
guten  Dichtem,  wie  z.B.  Ko/eg-at:*^,  ((leffen  Haupt- 
verdienfraHr  bekanntlich  Corrcctheit  nicht  ift  ,)  ähn- 
licjie  Liccnaen- finden,  gereicht  dem  Vf.  zu  keiner 
Eutfchuldigungk   S.  i8&>/angt  eine  Elegie  fo  an: 

Trenni(rig  der  Xiebe,  wer  dirh  Ji«t  erdacht. 
Der  hatte  iiimlner,  ach  nimmer  gelig^t,  11.  f.  w.  - 

D«tcb,  abgefehen  von  diefen  und  andern  Dnvollkoin- 
inrtiheiren  der  Materie  und.  Ferm ,  enthalt  diefs 
ÄWpyte  Siück  auch  einige  glückliche  Gedichte,  wie 
7.  B.  S.  iip.  Dt>  Wiege  und  das  Grub,  ,S.  133- 
■M***.  S.  170.  Wtti^eh  ^nd  mite.  An  profaifchei^ 
Aufsitzen  entbält  diefes  Stück  folgende:  H.  Die 
Foiffetzung  von  Dr.  Gregortfs  Fatker's  Lagacy 
hisDavfThters.  Eben  fo  lehrreich  und  intereflant,  al» 
rfprAntang.  In  diefem  Auffatze  erlheilt  der  Vater 
fernen  Tcthtern  anter  andern  auch  einige  heilfame 
Lcbciisrpgeln. '  '  V.  Uebev  dei^,  Gebrauch  retigiofer  A^ir- 
dachtsbiicher;  von  Kochen.  Einige  zü.  einfeitige  und 
iiberti-it4)ene  Behauptungen  abgerechnet,  enthalt  die- 
fer Auft'atz  inancBe  recht  brauchbare  Ideen^  die. von 
eit;enem Nachdenken  zeugen,  und  einer  tieferen  untT 
vollftändigeren  Bearbeitung  wertH  find,  IX.  EvinHe- 
fungen  an  Elife:  von  A***n.  Auch  diefer  lebhaft 
pefchriebene  Auffatz,  der  einer  fühlenden  und  glück- 
lichen Neuvermiaten.  viel  0^s^gyng9M:$Wt^g  fet» 
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wflrde  durdt  eine  rublgere  Spraclie  und  wenigere  De- 
^amatton  unftr^itig  gewonnen  haben.  XL  Betraclp- 
tungen  0>er  mHne  Aphorifmen  im  vorigm  Stäche  ;  von 
Kochen.  Diefsmalbefonders  üb«r  den  Gedanken:  „Es 
giebt  Wahrheiten  ,  för  deren  Darftellung  die  menfch- 
fiche  Sprache  zu  arm  iil.**  XV.  Amalieits  Briefe. 
Zweyter  Brief.  Kleine  Mängel  an  logifcher  BefltiumC- 
heit  und  Präcifion  des  ^Ausdrucks  abgerechnet, -ent- 
hlüt  auch  diefer  Brief  manchen  fchönen  Gedatiken. 
den  der  PrOfer  von  anfcheinender  Ueberfpannung 
leicht  wird  entkleiden  kdnaen.  XIX.  Reliquien; 
von  Kochen.  Zerilreute,  keines  Auszugs  fähige,  Be- 
merkungen, g'röfstentheils  richtig  gedacht»  und  fchflit 
eingekleidet.  Einige  davon  find  tief  aus  dem  tnenfcb- 
Hcben  Herzen  gefchöpft.  XXH'  BJiode.  Jpatogie 
eines  Weites  vön  einem  Weibe  ;  von  —  ^  — •  Die  Ver- 
faflerinn  vertheidigt  das  Benehmen  der  Apoftelg.  K. 
13.  erwähnten*  Sklavin  hhoAet  die  dem  anklopfen- 
den Petrus  nicht  fogleich  die  Thür  eröffnete,  fon- 
dern erft  den  verfainmelten  Chrilten  des  Apo&els  An- 
kunft verkündigte.  Der  Ree.  ift  gJeichfialls  der  Aley- 
nung,  dafs  fich  das  Benehmen  der  eribtunten  Skla- 
vin gar  wohl  pfychologifch  rechtfertigen  lafTe ,  und 
hält  die  ihr  gcQMchten  Befcbuldigungen  für  fchwach 
und  ungegründet.  j—  Den  Befchlufa  eines  jeden  der 
angezeigten  Archiv-Stücke  laacht  eine  Anzeige  eini- 
ger «eueren  Schriften  fttr  die  weibliche  Leetüre. 

Beai-iN»  ,h.  Nicolai:   HsurffriK/i  smt  fraktijchen 
...   Kenntnifs  des  Accifewefens,  der  Jccije-  Verßijfuag 
und  Jcciß  -  Gefetzg  von  der  Kurmark  Bra}uie»' 
httrg  in  alphabetifcher  Ordnung,   von  KüjI 

Setius,  Königl.  Preufsifchein  ^ccifc-  und  Zoil- 
ath.  1800.  '477  S.  8> 

Ob  gleich  der  Vf.  felbft  (S.  10.)  eingeftehet,  dafs 
er  weder  zu  kritifchen,  noch  andern  Reflexionen  fich 
berufen  fühle  (ein  befonderes  Geftäotinifs  eines  Scbrifc- 
(Icllers):  fo  Wäre  doch  zu  wünfchen  gewefen,  dafs 
der  erfte  Abfchnitt.  von  der  Accife  -  VerfaflTung  iin 
Atlg^meinen,  weniger  mager  ausgefallen  wäre;  denn 
l'chwerlich  wird  der,  dem  der  Gegenlbind  fremd  ift, 
fich  daraus  gründlich  belebren  können.  Dagegen  ift 
die  Bemühung  des  Vf.  in  dem  zweyten  Abfchnitt,  die 
über  jeden  Gegenßnnd  erlalTiine  Accife -Verordnun- 
gen aufiufucben,  unverkennbar  ,  und  in  diefer  Hui- 
Hcht  ill  das  Buch  als  ein  ganz 'brauchbarer  Leitfaden 
für  die,  die  Äch  dem  Acctfe>  Diunfte  widmen ,  fo  wie 
für  jeden ,  der  ein  Verkehr  treibt ,  das  ihn  mit  der 
Accife  in  Verbindung  fetzt ,  anzufehen.  Zu  be- 
dauern ift  jedoch ,  dafs  der  Vf.  gewöhnlich  hur  den 
Buchftabeu  des  Gefetzes  anführt,  ohne  die  darin  lie> 
genden  wahren  oder  fcheinbarm  Widerfprücbe  zu 
erklären,  wodurch  dem  Lefer  manches  undeutlich 


bleiben  mufs.  So  z.  <ß.  werden  S.217.  die  Scbnei- 
deCi  ganz  richtig  uutct  den  auf  dem  Lande  gedul- 
deten Handwerkern  au%efülirt,  S.  313.  aber  zu  den 
dafelbft  unerlaubten  gerechnet.  Auch  wird  fcbwer- 
Uch  derjenige ,  d%r  mit.  der  AcciCe  -  Verfaffung  unbe- 
kannt ift,  Stellen,  wie  folgende  iind,  verfteben:  S. 
334.  „die  Abgaben  von  Heeringen  foU  zu  den  CaHen 
„desAccife- Departements  iliefsen,  und  ,von  felbigen 
„diefeftftehenden  Ausgaben  (?)  beilrinen  werden.*'  — 
S.  373.  „Thor-OUIcianten  dürfen, keine  Meilengel- 
„der  annehmen  »  fondem  müflÄn  die  Fuhrleute  der 
„Poft  •  Behörde  angeben**  u.  a.  m. 

Die  Schreibart  dei  Vf,  ift  übi:igens  nit^hts  weni- 
ger als  cUnifch.  Ausdrücke  ,  wie  eine  abfonderlicfae 
Nahrung,  u.  dergl.  kommeu  hftufig  vor,  auch  viele 
A-nnzöilfche  oder  halbfranzöltfcbe  Wörter,  die  Jich 
fehr  gut  überfetzen lalTen ,  als:  einer  O^erCe  genü- 
gen ,  ein  fixirter  Gerichtstag  etc. 

Leipzio  and  Riga,  b.  Müller:  Neues  Tajchenfmhp 
der  gefelligen  Freude  gewidmet.  1793-  i84S.  u. 

•  Eine  Sammlung  der  bekannteften  gefelligen  Belu- 
^gungen,  ron  der  blinden  Kult  bis  zanx  SptücKwiir- 
tgrfpielt  die  der  Vf.  1.  in  Spiele  mit  und  für  Bewe- 
gung, II.  in  Frage-  und  Antwortfpiele ,  und  III.  in 
fitzende  und  Ruhefpiele  eintheiJt.  So  unbedeutend 
;^ie  CompiUcion  fcbeinen  mag:  fo  k.inn  ,den.gefeU- 
fchafiNchen  Kr^ifen,  worunter  fich  kein  Mitglied  fin- 
det, deffen  glückliches  Gedachtnifs  und  Talent  zur 
Anordnung  fulcher  Vergnügungen  diefes  Tafchen- 
buch  entbehrlich  inacht ,  -  delTen  Anwetfung  zur  Aus- 
hülfe dienen.  Die  Befchreibungen  find  zwar  deut- 
lich; doch  aberftöfst  mau  auf  unrerftändHche  Stellen 
und  auf  zu  grofse  Nachiii ffigkeitcn  »m  Stil.  S.  21. 
„Das  wird  freylich  den  bezaubern,'  der,  alle'Augen- 
blicke  was  neues  hören  wirdi  wird  er  es  am  Ende 
unterfuchen,  fo  tcird  er  doch  geitehen  tnülTen,/«  jj. 
f.  w.  S.  4?.  Bald  kann  man  etwas  lernen  dabey.  Fer- 
ner S.  71.  Nr.  18.  und  23.  S.  sS-  Nr.  10.  Unter  den 
Wftblfprüchen  fcbeint  Ree.  der  Ausdruck  von  Nr.  ig. 
verfehlt,  „Wer  auf  eine  Woblthat  ttotzt,  nimmt  iit 
zugleich  zurück"  ft.  wer  fich  feiner  Wohlthflt  ruhint, 
u.  f.  w.  So  bezeichnet  c'as  aufgeuomnienc  Sprich- 
wort S.  173;  4.  „Alter  hilft /ttr  Thoi^heit  nicht"  wohl 
nicht  genau  deffeu^IgentlichenSinn,  ft.  Alter  fchützt 
Toc  Thorheit  nicht.  Solche  Unrichtigkeiten  follten 
doch  wenigftena  nicht  auch  fpielend  fortgepflanzt 
werden. 

Die  Hebe  auf  dem  Tiielkupfer  von  Trouunliez 
hat  euie  gefällige  Zeichnung, 
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ARZNETGELJIHRTHEIT; 

Jeka,  in  der  akädem.  Buchb. :  Jnatontifcket  Banid- 
buch,  von  D.  CHrißian  Loder.  Erfier  Band 
Ofteologie  und  Syndesmologie.  Zweite  vermelir- 
te  und  verbeflci-te  Auflage,  ^it  Kupfern.  Igoo* 
478  S.  8.  (iRtWr.  I3gr.)  , 

Die  erfte  Auflage  diefes  fcbStzbaren  Buches  er* 
fchieu  fchon  I7S8.  (S.Ä.L.Z.  1788-  Nr.2iS.) 
und  der  crÜe  Theil  enthielt  damals  audi  die  Musleel- 
Uhrc.  '  Leider  ift  in  dem  langen  Zeitr«ume  von  zwölf 
Jahren  keine  f^ortfetzung  errcbienen;  doch  fcheint 
der  Vf.  nun  «rnftlicb  ^n  die  Vollendung  feines  Wer- 
kes zu  denken,  wodurch  fow^hl  den  Aafangerntn 
dem  Studium  der  ZergUederungskund« ,  in  Räck- 
£cht  der  erften  Erlernung,  als  auch  fchun^eübteren, 
in  Rückficht  auf  Wiederholung  und  Erinnerung  des 
fo  leicht  rergeßenen  ,  ein  wefentlicher  Dienft  gelei- 
ilet  werden  wird ;  zumal  da  d^  Vf.  bey  dicfer  neue« 
Auflage  immer  auf  feine  anatomifchen  Tafeln  Terwie-. 
fen»  und  dadurch  den  Werth  derfelbeh  unfireit^  er- 
höhet hat.  Sein  Zweck  war,  eine  Anleitung  zur  an«- 
tomifchen  Kenntnifs  des  menfcUichen  Körpers  zu 
geben,  welche  £ch  von  den  gcwöbnUchea  akaderai- 
fchen  Lefebüchern  durch  VoUflandigkeit ,  vtin  den 
Monographie  durch  zweckmäfsige  Kürze,  und  von 
einigen  neueren  Schriften  ähnlicher  Art  durdi  Ver- 
meidung aller  phyAolegifchen  Anwendungen  uötor- 
fcheideu  follte.   Dafs  der  Vf.  demfelben  in  der  Aus- 
führung Ireu  geblieben' feji  iA  nicht  zu  läugnen. 
Uebrigens  find  dieT^elle  fo  befchrieben,  wie  fie  bei- 
der Zergliederung  aufeinander  folgen ,  Welches  fSr 
den  felbit  zergliedernden  Anfänger  äufserfi;  vortheil- 
haft  i&i  auch  Bndet  der  Sachkundige  leicht,  dafs, 
obj;;le!ch  der  Vf.  feine  Vorgänger  benutzt  hat,  er  doch 
flberdi  die  Natur  felbft  zu  Rathe  gezogen  habe',  wie 
es  fich  nicht«nders  erwarten liefs.   Bey  den  Befchrei- 
bungen  der  Knochen  find  oft  weiche  fheile  ange- 
führt, welche  fleh  daran  befeftigen,  oder  durch  die- 
felben  laufen;  diefs  möchte  wohl  fUr  den  erflen  An- 
fänger nicht  zweckiÄÄfsig  feyn,    Was  die  Termino- 
logie betrifft  r  fo  nennt  der  Vf.  jeden  Theil  zuerft  la- 
teinilch,  giebt  daim  die  Entflehung  der  ^brXndili- 
chen  Kunftwörier  und  ihre  Zufammenfetzung  aus 
dem  Griechifcken  genauer  an ,  wo  aümltch  das  letzte 
ftatt  findet*  und  neimt  dann  den  Theil  meiftens  auch 
d^tfch ,  welche  letzte  Benennung  er  in  folchen  Fal- 
len, wo  diefetbe  völlig  palTend  ift,  und  zu  keinem 
MifsverfUnde  Anlafs  geben  kann,  auch  in /der  Fol« 
A,  U  Z.  X800.    Viarttr  Bvtd, 


des  Textes  beybehiU;  doch  merkt  man  letcbt,  dafs 
der  Wr.  jnehr  an  die  lateifiifcbcn  Benennungen  ^ge- 
wöhnt iß,  und  diefelben  daher  oft  euch'in  den  Fäl- 
len gebraucht ,  wo  die  deutfchen  durchaus  eben  fo 
pafTeud  find,  Co '  z,  fiiuu  fpkenoidales  ftatt  Keii- 
beinshöhlen,  eormia  fphenaidm.iia  Statt  Keilbeinshör- 
ner.  Proeejjus  nafaks  der  Oberkinnla^n  ftatt  Nafen- 
fartf^e  derfelben  ^;  t.  w.  Zirweileh  find  deatfche 
Benennungen  gewählt,  welche  zu  unrichtigen  Ideen 
Aiilafs  geben,  und  leicht  mit  zweckmäfsigeren  ver- 
taufcht  werden  können,  fo  z.  B.  das  Papigrbein  $. 
83.  Da  diefs  iiur  ein  Thetl  des  Siebiteins  iß:  fo  fagt 
nan  weit  deutlicher  und  beftimmter  die  PmjHerplatte, 
oder  wie  der  Vf.  fdbft  in  einer  lateinifchen  Benen- 
nung: fuperfiäes  orbitesri»  darauf  hinweift«  die  j^«> 
genhöhlenplatte  des  Sieb^feins;  bey  den  Baadern  find 
Bift  nie  deutfche  Benennungen  angeführt.  .  Hin  und 
wieder  haben  fich  Druckfehler  eingefchltchen ,  Welr 
che  hoffentlich  bey  dem  nächften  Bande  angezeigt 
werden ,  z.  B.  S.  40.  bßtaris  ftatt  bafilarist  d.  X34. 
Schei^ühm  &iU  Schtteidezühae  n.  £.  w. 

t)  KopsNHACEH,  b,  Pro&  und  Storch*:  Henr.  Cal- 
life»  fifßema  4kir»rgiae  hodiemae  in  nfum  pubU' 
cum  et  privatim  adomatum.  Pws  pofflerior^  Edi- 
tio  nova  awtior  et  twundaUor,  xSoo.  760  S>  8* 
{2RtWr.  sgr.) 

5)  Ebendaf.  b.  Ebendfnf.:  BeinWcft  •  CoUi/«!»  5^- 
fttut  der  «furrn  WtoMLarzneyhirnft  zum  Öffentlichen 
und  Privateebrauche,  Ans  dem  Lateinifchen  Zer- 
fetzt von  Ä.  Kühn.  Zweiter  Theii.  Neue 
von  dem  Verfaflier  vermehrte  und  verbefferteAof- 
tage.  zsöo.  86d  S.  8-  (a  Rthlr.  x6gr.} 

Der  erfte  Theil  diefes  trefflichen  Handbuches  ift 
fchon.  Original  und  Ueherfeczung,"  in  diefen  Blät- 
tern (17^.  Nr.  343.)  angezeigt.    Auch  diefer  Theil 
führt  mit  Recht  dein  Beyfatz  einer  vrrmeüirle«  und  ver- 
heuerten Auflage.   Faft  100  Paragraphen  find  neu  hin- 
zugefügt ,  die  Zufätze  zu  den  alten  abgerechnet.  So 
hat  das  Kapitel  von  den  Ertrunkenen  7 ,  von  den  £r- 
ftickten  3 ,  vom  Vorfalle  der  Mutterfcheide  4,  vom 
grauen  Staar  6*  von  der  Anwendung  der  Bougies 
S»  vom  Bruftkrebfe  2  neue  Paragraphen  erhalten. 
Ganz  neu  hinzugekommen  find  oedema  lymphaticumt 
hifdrops  burfae  mücofae ,  pgtypi  in  fintthust  prolapfus 
iridit;  femer  auch  eine  hydrocde  fub  olduginea,  wel- 
che der  Vf.  einmal  beobachtet  hat.    (Ree.  möchte 
gern  mehr  hievon  hören,  und  theilt  wegen  der  Sel- 
tenheit und  der  Zweif4,.jt^^fl<^v9r«U^;tt^gen 
Eee  ^        y  ^  j^nn- 
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könnte,  de»  ganzeh  JJ.  mit :  Uythocete  in  ipfa  teßis 
fUbßa»lia  t  fub  aSbugineut  morbus  efit  ß  quis,  (f>^gt 
der  Vf.  Albftaoch?)  certe  rarißtm^s,  taH  teßis  aUe-^ 
tationi  jnncius  ej[e  fotet ,  vt'  ffi  vafi  rix  poßit.   Si  ve~ 

•  ro  caßratio-  ah  altiurem  morhi  progreßum  kavd  inßitm 
ppßit,  tiqvidum  moU  ac  tenßone  meüfium  punctione 
•  ßu  ineißone  eductndant  erü.  Mvibum  femet  ipß  obfer- 
v^vimus^)  ißie  V«rben«run{reik  erßrecken  Och  hie  and 
dt  fclbil  auf  die  ciiizelnen.  Ausdrücke^  Bej  dem  In- 
hslMY«rzelcbwfie  dkfeF 'J^uflAg:e  bat  fich  der  Setzer 

'eine  kleme  BequeiiiHcbkcic  erlaubt»,  die  dein  Lcfer 
»ahei^t<ntiSr*.AvisB!Uc>h^bej.deti  Zahlen , immer  nurbey 

'der  zebnieft  da^  Huiirdert  aozugebfn,  wcld^es  umu 

Aktihbob»»  b-.  Rlcbterr  9Iedicii»ifche  Commentß- 
nen  vo»  mar  G^eUJckafl  der  Aersit€  in  Edin- 
burgh. Britto  Decade.  ' Srßer  Band.  Aus  dem 
.  .  EogUrchen  aber&m  Von  Augnff  Frudrifh 
•  JdrianDieK  Ffirttl.  Dra«ifi»-N»fläuifcheft  H«f- 
ruh  ,  Stsdtphyfikus  in  DieiEz,  und  BrOuiieiuic^t 
tu.  Ems.  E799.:  24aSu  8»  (16  gr.> 

Auch,  unter  dem  Titelt 

Jfedtcinifche  Jnnaten-  m^ißhtr-  Aerzte  von  1796- 
Ilerausgegebea  voa  J}^  Andreas.  DwtCfM  und. 

Sohn,  etc» 

DiefeSaminrun^enriUIt  in  «be»  lo»  vureaAbfcfamt* 
ten  eigene  Beobachtun^n  mehrerer  Aerzte  und 
.Wuiid^t^-.  KecMifitfncn-  von^  Schriften  und  KaclL- 
xicht^n  abcrneue  Vorfalle»  Entdeckungen,  v.  dergU 
üvder  Heilkvnd«.   .Unter,  den  Eeebachtungjen  ver- 
dienen folgende  bemerkt  zu;  werden  r  Gib^yia  von 
'  6eltenvtrBo^füng€n .  darch  Steine  veiuiTocbt.  1» 
zwölf  Falten  haJf  «Heifiat  das  Caloinef,  mit  Sek e,  u. 
dezgK  f»  ^fdb««»  dafs  e»  Speichelftafs  -erregte^ 
Wenftcs  KU.  fehr  auf  den  Stuhl  wirkte  ^  fo  höh  ea. 
diVZufiUt^  von  dea  Gflt^enäemen  siebt,  die  über^ 
%a\ipt  iu  d^meifien  FäUcn  durch,  ihren  Abgang  mit 
äeia  Unraeb  fieti^  nicht  verriecfacu^  (WahrfcheinHcb 
waremnisht  i»  $Hea  Fiillen.  ßallenfttin«  vorhanden, 
fondem  entzündliche  Reizung  in  der  Leber,  die- 
durch  dtiff  <>ifickfi3ber  fo  wirliOm  gehoben  wird.). 
Hi^Mk  von  einem  WafTerbruche,   der  nach  Abza- 
pfung de»  VTnflers  dyrth.  Etnrprütziingen  Ton  zwey 
Iheilttn  WadServ  and  einem  Theil  Wein  geheilct  wur- 
de*. .  Vvrßeiba  von  «iner  barttidckigfen  Leibes vecttq- 
pfunp,  die^  durch  f^So  Gran)  Cnlüinel' geheilet  wur- 
de^  Mbri  v«r£uhi!  b"?y  «^ei"  Heilung  etwas  ru  heftig, 
und  brauchte  b«y  Jer  Krankheit,  welche  eiKzQntlliclk 
war^  die  reizKndftpn  Pvjgan^im.     Criebton  von  ei- 
ner ßinUgcn  Bräune.    Auch  da.  war  di«  Heilmetho- 
de Anfang*  zu  Ibhwächend,  und  begünßigre  die  Etttr 
Ätbnnff-d»  faulSgeikZufiande*,  der  durch  erregenr 
da  fifitte*  gehoben,  wurdei.  Die  Delirien  und  di«  übri- 
gen, heftigen  Zufalle  mdchte  Ree.  wert  iget  dciakob- 
iiengefawerwa  G«s^  welches  ia  Ktfftieren  angewen- 
det wurde  ^  mehc  abet  dat  Naüic  d«£  fiatulndun^ 


und  dem  Gebrauche  anderer  errrgenrien  Mittel  zu- 
-fckreiben.     Bey  dem  gclbtn   Fieber ,  auf  Jmn^ca 
brauchte  D.  l^Iaclafttf.  das  Cahunef  und  xlie  QuCck- 
filbcrfalbe  mit  grufsem  VortbeiV,  da  in  einem  andern 
Falle  Dr.  f  ütt  eben  diefe  MitteT',  dos  Calomel  zu 
mehr  als  50a  Grai»en  ,  und  die  Qu  eck  filb  er  falbe  z.u 
acht  Unzen  bey  eben  diefem  Fieber  mit  kuincm  Er- 
folg anwendete.    Aber  aucb  dieCcr  Arxt  ift.für  den 
Gebrauch  dea  QueckülberS'bey  diefem  Fieber:  nur 
mfiife  es  2D  rechter  ßOhcf  Zeit  ängowendec  werden, 
wenn  es  noch  Spaichclflufs  err<.>gen  kdnne.  Diefer 
werde  dann  durch  die  rieberrinde  gcmhulert ,  und 
endlich,  mit  Herftellüug  der  üefundbeit,  gclioben. 
—    horthwküs  Gefchicbte  eines   tüdlichcn  Falles 
von  emem  Stück  verfcbluckten  Bleyerz.    Sie  \^  fehr 
merkwürdig.    Der  Kranke  athmete  convt^üvifcb, 
und  fpürte  in  der  Brull  einen  ht-fiigen  und  lixirten 
Schmerz.*-  diefe  Zufääe  waren  aber. nicht  befländig 
-da,  ond  fehlten z.      nachdem  man  die  Speiferuhre 
mk  einem  Füblftab  nnterfacht,  und  leer  befunden 
hotte ,  ganz«  Tage  lang.    Der  Kmnke  ftart) ,  «4ch- 
demcr varherfrey .gehuftet  utidgrathmctbjtrte;  Nach 
dem  Tod  fand  man  das  Stück  Erz  uu  untern  Theil 
der  Luftröhre,  an  der  Stelle,  wo  ile  lieh  theilr.  — ■ 
5cot^  Beweis,  dafs  dtif  vordere  Thertdfrs  Gehirns  oh- 
ne tödliche  Folgen  betrtt^htlfcb  veifetzt  werden  kann. 
WÜJon^s  Gefchicbte  fonderbarer  Zufalle,   die  vom 
Verfchfuckcn. eines  eifemen  Nagels  herrührten,  der 
15  Monate  lang  im  Mageti  blieb,  und  dann  »us^- 
brocbcn  wurde.    Die  Zufälle  waren  Broftrchmerz 
und  2l£hrfieber.    Unter  den  K'euigkeften  verdienen 
dia  Nachrichten  von  der  Anwendung  der  Dämpfe  der 
"Sctpeterfitnre  zur  KeutraUfkang  fäuliger  Coiuogien 
*rn  Lazarethen,  desgleichen  eine  Nachricht  von  dem 
.-Nutzen  des  Einathraens  dcrtKimpfe  von  dem  Vitriol- 
äther bey  der  Lungenfucht,  Aufinerkfamkelt.  Die 
Kranken  fitbUenVoii  dfefen  Dämpfen  eine  -  angeneh- 
me Kühle  in  derBruft„  und  grofse  Erkichterui^  ih- 
rer ZuTidie. 

G&TXixoßN,.  b«  Dieterich  E  Heinr.  Aug,  Wrisbergii 
Commimtationum  «udici.  pfniftologici^  anatomici 
et  obßgtriäi  argunenH,  Societati  reg.  Sciept.  ob- 
latarum  et  ediiafum  Vol.  primuan/ispo.  570  S. 
^  m.         Rthlü.  i2;gr.> 

Eine,  wie  fchon  der  Titef  anzeigt-,  veüUUndige 
SauimLjng  aller  Abhandlungen.,  weEche  von  dein 
Vf.  nach  und  nach  der  königlichen  Gefelifclkaft  der 
WiHVnfebaften  2m  Gattingen  vorgvlegt.  und  mit  Aus- 
nahme der  letztem  in  den  Bünden  ihrer  Verhande- 
lungen abgedrückt  worden  ünd%.  Sie  haben-  bey  dem 
neu«n  Abdrucke  fall  dorchans  kerne  Veränderung  er- 
litten. Diefer  ertie  Band  entböH  fulgende  Abhand- 
lungen r  i)  Votk  der  PapiOafhani  di^  Fiiüts.  s)  Vm 
der  Beurtfleilung  des  Lebinr-det  menfchtichtn  Fotns. 
S)  Vxnf  der  Verjcbiedenheit  der  menfchlicken  Nachge- 
burt.. 4)  Akf  anatomifchs'  Seobachtwigm  gegriOtdete 
Bemerkufigen  über  die  Biattertr,  utldte  fich  a»  iime- 
mThaii^des.  I^^sß^^^i^^i^J^^^. 
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•long  find  drey  Ku|>^it«felit  fteit  hmzu^eHigfr».  wet- 
che  folefae  B>^ttern  an  der  inneren  Fläche  dttr  Luft- 
-röbre,    ai»  H«r2b«utcl,.  sn  den  Lungen,    uud  ait 
d«r  BrufthaiH  vorftcll^,  .  5)  .Btobachittn^en  umi  Ver- 
Jttdie  zter  Beßatigung  der  Lungeitprohe:     6}  Jtnnto- 
mifche  Uemerhtng  über  das  fünfte  llirnnervttnpaart 
Imd  die  Ncrttf»«  weichet  wie  man  fälfchlick  beka-uptet 
kat,  von  demfen>en  zu  der  feßen  Hn^Sairt  gehen  fal- 
len,   7)  Anatomifelxe  Ueobachtwigen  über  eiae  doppel- 
te t^ew  azyga  und  andere  VcrfÜtiedeieheiien  ditfer  l'e^ 
ne^.    $y  Auf  anatomifclie  Buobachtur^m  gigrandute 
!  Abha/MiÜimg  vt^it  einem  irnndernattiriidien  mtd  ßeltenen 
Zufttmmenhange  ^er <  Bhrfe  mit  *Pem  Majidairmet  tput 
,däkrr  fehlendem  Aftev,  -.  g)  Anatomifcke  Beobachtun- 
.■gen  über  i£u  tiei^ßeigm:der.  Hode»  ant  dem  Unter- 
'  ieibe  im  den  Had^nck,  asmr.  Eriäntenmg  der  Lehre  von 

•  den  angeborenen  Brünetten  beider  Gffehleehter^  10)  Ann- 
^  tamifche  Beebaehtun^en  von  dem  halbmondförmigen 
.  T^erveuknoten  und  (xeßechte  des  UnterlieibeJ.utui  den 
■  Nerven^  wornut  diefetben  zufämmengefttzt'ßnd.  xx> 

Anatomifcke  Uerfkehe  und  Beobachtnngm  über  die 
J/cktvangere  Gebänuater,  dSe  Üb&tttrtrtmpe^en^  Etjer^- 
ßiicke  und  geiben  &iirper  einiger  Thiere  in  Verglei- 
diumg  mit  den  meitfehtichen.  i  2).Beinerkui^en  über  die 
Bildung  da  mevrfsklichen^  Eyvr  ««(t  der  üJttcRgeburt^ 
an  der  reif en  und  vBltiommenen-  Fn^cHt  gemachf^  I3) 
.  AbhauälttfigVüH  den  theiUzweiftiUiaftent  theils  wahren., 

•  Eortfetxk.»gen  der  liaut^  uttd  Bedöckungen  des  tttsnfdi- 
■liehen  Körpers,,     i^)^  Anatomifeh  yhi^ßoicfgijche  Be- 

merkun^^nvon  den  die  Schlagtfdem  und  Venen  beginn 
tendenrierven^  15}  Anatantifck  mediciadfcUe  Bemer' 
ha^n  über  die  Sdäundfterven.  16)  Durch  eine  fef^r 
fdteue  BeobuG^tung  erläuterte  Abhandtawg  von  der 
btdd  nach  der  natüriicken  Geburt  VTrrichteten  uicht  ' 
tÖdtUchen  Ausfcbneidung  der  Gehämmtter,  nebft  einer, 
kurzen  Darfl.eUung  der  Lehre  von  der  LetliaiUat^  17), 

•  'AntUomifeh  medicinifcke  Heobachtungen  über  die  Erre- 
'  gw^g  tt"^  MtiUmg  der  Kfankliriten  durch  das-  Suugr 
.  aderfuflem^     I8>  Von  der  befondem  MifsgefialtKng 

der  Geffhlichtstheilt  eines  zwittcralirAichen  Knuten^ 
Zp;  Ana^xmifc&e-  Beobmchtu/ngen  von-  den  f^erven  der 
kingtwfde  des  Unterleibes;  zwei/i»  AbtUeilang  von 
den  CöUaealnerven  ^  etßer  Abfcfimit  von  den  Magen- 
ntrveti,  uls.  erfie  Eortfetsung  der  I^cobaclitungen- von 
dem  haibmor^förmigenf  fJervenlmoten  und  iieflecl- 
te-,  Diefe  Seiten  ffilfend«  Abbandltang  ift  bis- 
het  »odi-  nirgend»  ha  Drucke  erfchinien..  Der  Vf. 
dieilt  allie  Eingeweide  des  IToterleibs  in  vier  Syfterne 
u^ticht  €oeHaami.,mefehtericum.,  renale- et  genitate. 
£r-,  fucht  vepzügiictx  die  ITeberitinfiinunuHgen:  und  , 
Verfchiedenhfciten- der  beiden-  eriVen  zuzeiten,  wo- 
bey  auck  auE  ]lraii£,haO«  £r£cbeJnuj^en  Rückficht 
genominm  »II;  betvadbcet.  danit.dn»  ^e)jflcalfyft«in 
im  AllgeineiiKn  und  rechne«  defain- das*  Magen  -  und 
Netzgeffeekfc,  die  recfokiedsnen  Lebergefliecfate  ,  daa- 
Milz-  und  Pankiea^r  und  das.  Ptinkreatico-Duode- 
nal^eflccbt.  Die  beiden.  erAen  diefer  GeUächtc  wet~  . 
den.  hier  befonde»  o^gefiandelt.  Ree.  wöiifchc  recht 
bald  äie  Fortfetzung;  dtefe»  wiUkommeueaii  Beytrages 
zur  Kervealekre  leüeo.. 


EiTFWRT,  b.  Kcyfer:  Annalen  der  Gartnerejf*  nebß 
einem  Anzeiger-  für  Garten  und  Btumenfreunde^ 
herausgegeben  Ton  iVraenMi»  demjüf^emk^  Act»- 
tes  Stück,  ly^.  133  S.  8*  (ti  Sr.) 

Diefes  Stück  embärtr  1.  lieber  die  ChamJUerifiik 
der  Auriket,  vom  Premier  Lieutenant  Kauft  rw  Äih- 
guftu^burg.  —  Er  wurde  fchon  hu  IV.  St.  dazu  auP 
pefödcrr,  als  ein-  geftfarcfeter  Erzieher  diefer  mir 
RechtbcliebtenBImiie.  E^'entwiTft  hierein  annehuv 
IkhcsSyftem;  rheth «KefcsBtitmAiegfiiMwhtiw-gwey 
Gäßen  ,  EngUfcHe  und  X«t/fiwv  Jene  imWftftwito 
fich  von  letzten-  durclv  di«  HauptxVge-  der  Zeith- 
nungfarr  auf  derScbeifre  der  Aurikel;.  i^c-  einlarbi^ 
ge  und  fchatrirte  Autiket  mit  migcpuderter  Scheibe 

.find  Lutfker:  alle  üBrfge  Und  Engiißhe.  In  Anfe- 
hwig  derZcicbnungfart  ttieÜt  er  Ii«  bt  eüi&rbigr,. 
rchactirte,  gieseichiiete ,  gemaUe>  gefchilderfer  ge* 
ffnifte,  doublittten;  «tik  Pud«r  gpzeicfaneie,  iiapfc* 
te.  Seint:  Terminologie  ift  fehr  gut  viMt  d'eatlüc&f 
Buaehiaiider  gefetat»  dafs- auch.' der Xa);^e  fich  darein 
finden  kann.  —  Se  tiicifterhaft  übrigens  feine  Be- 
i^hrerbung  und  Oa^)Xieation<  Ift,  £6  erhellet  avcfr  au» 
den  beygefägten  Anmerkungen  des  gefcbfckten  lier- 
ausgebsrs,  wi«  fcbwiftrigein  jedes-  neiizuentwer£end«: 
S^'^n,  und  wie  nmKher  PrOfhng  und' Sichtung  es. 
zu  unterwerfen  fey,  um  fieh- der-mAglichften  Vollkom- 
menheit nähern  zu  kCnnnen ;  denn  ganz  vollkommem 
iftfär  die  unendlich  manaichfalcige  Naturkeines  tmdtc- 
y^eU\.  da  ihr«  Stufenleiter  keine  (xrühzen  kentv^.  — 

'^t:' [^erfitch  einer  eharakterijiifchen  Befchreibungeini- 

fer  mAner  AurikeUr:  von  EbendemfetbiBn.  IIL.  Einige- 
cmerhingen  über  die  CuUur  der  A'uriketnt.  'ron-  Hn^ 
Dv  Seetig  in  Plauen.  Erfler  Abfcltnitt:  Verfchfäge» 
wie  man  bald,  feickt  und  ohne  grofse  Kofteti- zu  ei- 
ner guten  AuriXel-  Erde  gelangen  kann.  —  Hier  fin- 
det der  Blumift:  erwunftiten-  Unterricht.  —  Zwe^" 
ter  Abjchmtt.  B'emerkmigen-  über  die  Wartung  und 
Guhur  der  AurikelW;  —  IV.  Etwas  über  ehineßfcGe 
Orangerie,  Zwargb'äuim  «mf  ferziertengen*  —  Siiwl- 
Fichten,  Elchen  und' Pbmeranzehbliume  rti  Kübdn». 
die  in  den:  Zimmern  und  Sälen,  anf  Tifdlcn  ftehen.. 
Man  legt  nm  fcbickKche  Zwefgr  dftt  Krone  Erde,  die-" 
xuic  Mattnn  umbunden ,  und  ftet»;  feaaBt  geholxeni 
wird„  MTemi  fich  nun  darin  Wurzeln  gerogeir  fta* 
ben  ,  fo  wird  der  Aft  abgcfchiiitteta:  und  in  Ge&fse 
verpflaiizt.  —  V.  Befandere-  Handgriffe  dtr  Wen^U- 
ßhen  Bauern  Sey  Kräehuinß.  der  Gurken,  Vt  Leichte 
mittelzur  Itertü^ing der I^uluHktfe.  —  Esgefi^efaet 
auf  die  bekannte  Axt  mit  deVn  Gi-ahfcbelde ,  gewGhfi- 
licb  bcy  Sonnen  -  Auf'  oder  Untergang,  oderumdt« 
Mittagszeit.  Wenn  man  ibttaberbey  «foeia.  fri&h- 
aufgeworfcnsA  IIau£6tt- nicht  findet:  ro  darf  maitfiur 
eiitti  Kam^e  Erde  in  das  Lbcl^'^gieläen-,.  £t>  Itofflat 
heraus-,  oder  man  gräbt  ihm-  weiter  naeh^—  VIT. 
AltgcmeTner  Anzeii^er  oder  vermifcHtrGarteW'  med  da/- 
hin  einfehlagendc  ph'jßkid{fche- ,  naturki^ar^He  I^IU- 
richtem.  Betnetknui^t^,.  Ane^$^JS^e^^^tf^ 
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Leifzig,  b.  Helnr.  GräfF:  Aurora.  Eis  romanti- 
Tcbcs  öemüMe  <ler  Vorzeit.  Von  dem  Verfafler 
desRinridini.  tTh.  sceganzumgeaTbetteteAiifla- 

Se.  1800.  253?.  8-  »n-K.  (ißtUi:.  Sff»"-^  (S.d. 
«c  Ji.     Z.  J797.  Nr.  iig.} 


Berlin  I  in  der  kdiUgl.  Kunft-  und  Buchh.  : 
SittengematlU  aus  der.  letzten  .Hälfte  «n/cri^  ^ahr- 
Jmnderts  von  K.  MüUer.  Neue  unveränderte  Aufl. 
1800.  344      8*  Xi8  CT*>   (S.  d.  &ec     L*  Z. 


«  X.  E  I  N  E  SCHRIFTEN. 


TEesfcnoou.  •fVififstnf^mnlL  i^ijpzig^  b. -Severin  u. 
Comp.:  BwwtifortHii?  d«r Fi'tfff«."  i««/eÄ«  iUfi»«^  fto««* 

CM  »«/ece  Handwerker  daza  gehracltt  wertt^ ,  ßafs  fie  ditsc 
Miee»  Vtrheßcrnngen  Ihrer  Geivtrha  ^Mtzeu ,  ihren  Zuvtrtäffig' 
feffTt  durch  die  Erjehrungtn  der  Amti^der  .odgr  durch  andere^ 
Oründe  erw'^ai  find ,  von  D.  Aäam.Friedrich  ChrißiaH  V.oigtj 
Hurfürftl.  SÜchCAdiocatin  Naumburg.  .1799.  ffgS.  g.  (*gr.J 
Der  llaufttweck,  dierer,  .duKh  eine  Preisau/gabö  der  Göttin- 
circtien  Socletit  dct  WifleirfchafLeiif  weraulafscwi  Abhandimig 
ift  zu  unt«rfiichen,  ob-die-«llgepieine.EinfHhrutig,der  bey  den 
Handwerken  anwendbaren  Mafcbitten  cathCajn  fey,,  od» 
nicht,  durch  welche  Mittel,  ioi  ecße«  Falle,  fojchea  bewerk- 
Aelliget,  und  wober  der  hierr.u  erfoderiicfas  Fond  erlanget 
werden  konae.  Ztcrft  werden  die  dem  allgetneinen  Gebrau- 
che folcher  Mtfchinen  «ntMcnAefaeuden  JBedonkliolifceiten, 
und  hietaiif  überwiefende  Gründe  nicht  allem  für  ihrc  ün- 
CchüdllcheUi  fonderp  felbft  für  ihren  voriheilhaften  .fiinlluft 
«uf  da«  Wohl  de«  Publicums  unrf  ^erHandwMke  angeführt. 
Htsrher  gehört  auch  gewifs  der  nicht  mit  bemerkte  VortheÜ, 
eben  dadurch  ,  daf«  4te  MtU'chineu  eine  gnofte  Anzahl 
arbeitender  Hände  entbehrlich  machen .  A^itt  dem  Geündc- 
Aande  würden  iurück  gegeben,  und  hiedurch  den  jetzigen 

lauten  und  wahren  Beftjhwerdeii  über  den  Mangel  an 
Dienftboten  und  Tagelöhnern  merklich  abgeholfen  werden." 
Da  aber  dennoch  die  fainlangUch  geprüften  .und  bewährt  ge- 
fundenen iieiie|:en  ErfindMngcn  autd  Verbcßcrungen,  befon- 
Aeit  ih  HinGcht  atif  da«  IVUKhineiwefen/\*on  den  deuifciipn 
Handwerkern  fo  wenij  genutzt , und  angewendet  werden: -To 
bemühet  fich  der  Vf.  die  Urfachcti  hievo«  mi  eirtdccken.  Er 
fndetiie  darin,  daf»  die  ßcbrifien  über  -folche  Gegeiillände 
Überhaupt,  befonderi  aber  ftu<;h  wegen  des  hohen  Ankaufs- 
srei&s  der  meiiUa*  hÖchH.  fetten  zu  des  geQjeinen  Uandwer- 


ter»  KenntniCs  k*n»en,;  dafs  'es  i^m,  zu  deren  richtigen  Ver- 
ftündniffei  ^  den  nötbigen  Vori«Jinntnifffn  mmgeiä;  daf« 
die  pr^kttfche  Aawendun^  der  .Verbefl'urungpuitttcl  auf  ge. 
witfeii.'in  Schriften  nie  binl^glich  zu  beftimmea4en.  Hand-, 


«eueruiiKc»  M"  »»*B'-     '  — —    r;  ü  •  * —  ; 

yfiichen  VI  neuen  Erfindungen  und  «ur  Erlernung  der  dazu 
«ehärigen  Hliudgriff«  von  der  zu  Cc.in«m  und  feiner  Tamilie 
^nterhtlte-täglicli  ui  TCrwe;iden^en  A'rbeit  übrig  bleibe;  «nd 
^ijf»  von  Seifen  de«. Swflt«  für  die  Verbeffcruug.dcs  Hand- 
-W«lwft«Rde«  und,  die  Wegfchaffung  alter  unnüi^er  Gebräu- 
che glicht  hinceif  hfirtd  «eforgct  werdf .  Auch  hiehcr  gfehöne 
noch  eise  erft  im  Nachtrage  .angefi^rte  Urfacll^  welche  att 
Baudwe^mvns  Beftrebfn  nach  grö&erer  .VoUkoma^enheit 
Jiaupifächlich  hindert,  nämlich  üpt  Mangel  an  Aehiung  und 
UuwrftiittuuÄ.voo  $eiten  der  Y©rn«hjnen  und  reichen  Ein- 
'wohuer  -des  StaaH»  von  denen  auslandirche -Kun^roducce 
höher  geTchtitzt  und  Jiezahlt  werdest,  als  die.eHilakdifchcn. 

jene  UindernilTe  wegzjifchaffen ,  vnd  die  allgemeüie  An- 
»•bme  neuer  Erfindungen  und  Verbefferuugen  zu  bcfprdern, 


beltehen  darin .  dafs  die  Jngend  -frühzeitig  in  -Schulen  v«n. 
den  GcCchäften  d(^r  Jiand»'erke»  pach  Anleitung  aittiger  dttu 
bezeichneter  Schriften  .-unterrichtet,  und  fle  ran  deren  Wer- 
the  undNutzen  übenwugi;  dafs  dns  Wandern  der  Handwerks- 

5efelleu  befördert*  unn»  nach  Maafsgabe  dcr  Yorfchlage  in 
en  Preicfchrifien  derHn.  Mokl und^Ortloff ,  verbelTert;  und 
AwCi.bcy  den  Handwerkern  der  Antrieb«  fkh  [Kenntniffe  von 
.don  neueren  nützlichen  Xrfiudungen  zu  verfchaiFen , -eni\'«cket 
,werde.  Das  letzte  Tty  dadurch  zu  bewerknellioen  ,  dafs  man 
den  Kandwcrkeni  blofs  praktifche,  inn«n  völlig  verftandli- 
cke,  kurse  Vorfcbriften  enheile;  die  von.4hnen  aazufiellen- 
.den  yerfucbe,  mit  Jtelehrung  von  den  dazu  «cfodetlifiben 
•Handgriffen  ,  4xnter  dei;  AufQuuit  eines  Sackvarfiändigen  vsr- 
anfialie;  ihnen  dabey  die  dadurch  zu  erlangenden  VoriheUe 
auf  eine  deutliche  und  überzeugende  Art. darflalle;  fie  durch 
Vorfdiuflo  Kur  Anschaffung  dar  beniithigten  Bücher.  Modelle 
und  Geriithfchafteu  in  Stand  fetxe;  und  die  '  ujibemittelten 
Handwerker  durch  .Uuterftützimgen  aus  öffentlichen  KafTcn 
.tlieils  £ar  den-anzuwet\denden  Zeitverluft  entfchädige,  theils 
zujn  Fortitfeben  nach  Vollkommenheit  ermuntere.  J3it  hier- 
auf angerathenen  fpeciellen  Mittel  -beiceSen  hauptfächlicfa  die 
Errichtung  einer  X^omaercieHdeputation  >  «der  .Handwerks* 
-commifnen  ,  die  ibwohl  nach  den  erfodcrlicben  £igenlj:li«f' 
Tten,  als  auch  nach  der  Anzahl  ihrer  Mitjslieder,  nach^ihreo 
Gefchüften,  und  nach  der  Art  ihrer  Aufrichtung  btfcbridicn 
wird.  Ber'Poiid*  deflen  ein-folohes  CejUenum.  zu -den  Be- 
•foldungen,  zu  der-Anfchaffung  nÖil\iger  Bücher  und  Model- 
le.' zM  den  anzuftellenden  Verfuclien  .  zu  Vorfchüffeii  an  die 
Handwerker  etc.  bedarf,  foll,  nach  de«  Vf.  Vorfchlagen,  ent- 
weder von  des  Landesherrn  Schatulle  oder  von  den  an  Ausgaben 
des  Hofllaats  zu  erfpKrendsn  Geldern  hergegeben*  oder  durch 
Anwendung  der-bey  -den  Judizflellen  vorhandenen  DepoGten- 

S eider ,  gegen  Laiidesberrliche  VerGcherimg  richtiger  Wie- 
ererflattung.  oder  . durch  die  -gefellTchaftliche  .Verbindung 
begiiterier  Bürger  zur  unverzinslicher  Herlethung  «ne«  hin« 
länglichen  Capital«  herbeygefchaffet,  und  «ufierdem  da«  ge- 
djchie  CoUcgium  zur  BeHveitung  feiner  Ausgaben,  durch  die 
Einnahme  des  Gewinnft«s  von  dem  Veriage  herat^zugebender 
Äusziice  aus  tecjuiologifchen  Schriften  1  ferner  einer  xon  den 
bemittelten  Handwerkern,  nach  den .Untetfcheide  ihres  grS- 
f&cren  oder  mittelmüf&igen  Vermögens,  vier  Jahre  lang  zu 
entrichtenden  Abgabe,  lüimlich  der  Hälfte  oder  de«  vieojfaÄi 
Theils  von  dem  ihnen  durch  die  neue  VerbelTerung  Vf^clbaf- 
ten  Gewinfte.,  upd  einer  bey  d«n  Aufdiugen ,  Lofsfprfrt^ea, 
Meitierwerdcn ,  und- den  jQuartalszttrominenkünfteu  derHand- 
werker  etc.  gleichfaU«  zü  entrichcmiden  Abgabe.  In^^fand 
.gefewt  werden. 

pffenbar  find  viele  von^diefen  Verfchlägen  nieltt  b  leielit 
.ausführbar,  als  fie  hier  dargeftellet  find,  auch  übe'rhouptver- 
f(;hi«dene  Angaben  des  Vf.  viel  zu  allgemein  und  unzuläng- 
lich beftimmt,  als  dafs  Ge  dem  ZvA«k9  feiatr  8clKtfl«i>  Wl* 
lige«  -Geuüge.leül««!  Uunten« 
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■  XönvGEK,  .in  d,  €ottaircli;  'Bucjili.:  'P»-opi//Ä«ft. 

'  Kne  peHlodifrire  Sfhtjft; '  hörtusgegeben  Vqn 

rf«  Erfiea  u.  Zweytes,  BHtten  Bandes  £rfl*8 
Stack.  1798-  pfli.  1800-  gr.  8*.   .   .  ..        "  * 

1  jugeachtet  «an  feit  ein  paaflÜecennieil  in  Abfitht 
auf  die  fchönen  Kfiufte  nxiter  üns  fehr  yjd  gä- 
ten  Willen  gezeigt  ,-  »od  es  «n  maticherfey  Änftaltcn 
nicht  kflt  feklen  laffeb  :  ftf  fcheinen  wü^'dech  weä^r 
in  det  Theorie  hofch  in  d'tfr  PrtXts  fonderlich  viel 
weiter  grfcommen  zu  föyn.  '.Wenn  aach  die  Schrit- 
ten unfrer  Kuftfticritiker-  das  Wefen  der  Kunft  tieftr 
•  ergrfindeten,  als  bisher  bey  den  Meiften  der  Fall  waf : 
io  iftdöchzwifdien  ifaneü  undden  adsQblehdenKanlfc- 

■  rem  eirte  fo'  lffofse  Kloft  beffeftigt,  ätSt  man  äch.  vtm 

-  «lem^iirfiisflle  der  Etftenr  auf  di«  Lefilera  eben  nicht 
▼iel Verlpfedien  kann.  ^  -Gewohnt  ,  üchrntthi'Vön 

'  dunkeln  fTmpfifMuhgeni  ttls^Ton'  üeberlegon^f  Q^d 
graadiicher£iniicM  leitM  z«  UÄTön ,  Veracfatän  diefe 
«lies  ,  was  «ur 'von  weitem 'Theorien -ünd  B!cg^eln 
Ühnlich  üefat,*  als  Fedanterey  iijtd  itnn-flitzeit  Sc^ld- 
:kram.  Zwifchfcrt  beiden  ParÄeycn  Äeht  das  kuilft- 
llebende  Publicum  in  der  Mitte,  und  ungeiHTs vein 
es  folgen  f%Hi,  ylrd'es  die  Beute  def  Künfikr^mer, 
'  und  verTcbwendel  fifr  die  bunte  luftigö  und  liöcbft 

-  unbedeotende  Waare,'  die  ihm  unter  allen  formen 
•ngebote«  wird ,  mehr  Geld ,  als  zur  Anfchaffung 
der  wichtigäen  und  grftüsten  Kunäwerke  erfodert 
Würde,  .  " 

Weim  bey  dlefer  tage  der  Sachen  Jeriiand  es 
unterniUunt,  die  Theorie  tiefer  i^b  biegrflnden ,  durch 
eigne  Mufter  *ru  *«gen ,  dafs  die  BeurcbeHuhg  der 

■  KuJi/kfrerke  Äicht  bltJfs  In  fifthetifch  füf$cn,  inyftifcben 

■  DecIainatiOneij  beftihe/  wtenn  er  dabey  verfücht,  fich 
auch  dem  ««Übenden'  KüniUcr  tn  niffaetn ,  ihm  in 
einer  fchöaen}  freundlichen  and  verftandKchen  Sjpra- 
che  die'Wichti^eit  and  den  Efnft  feiner  Kunft  nä- 
Äer  ans  Herz"  zif '  Itfgen ,  "weiin  ef  ^i«f8.  itichr  blörs 
«öTtWerteJf  und  Ärrtähnnfigen-thuf  ,  fowdenj  dein 
Künftler  felbft  durch  vtvgel^grt  Pi-äfsaft^äbeu  zui-' Ati- 

•'li^endüngdeMgtgebenett Lehrt' dietläiitl^i^tet;  wehn 
«r  ea  dqrch  ^anch<riey  zweckmä.rsi^  gewählte  Mittel 

■'▼«ffDcht,  die'  Liebbabefey'des  grofsen  Pn^icums 
TOtt-FrivölkSteti  hlBwej^  *anf  belfere  Und  edlere  Qe- 
g«nftandte  -hinzulenken,  wäiii er  fdbft'  den  Reg«ntte 

f  z«gc'.  durcfa  '  Was-  f&t^  VBtiel  untf  atrf  .welche  WeiTe 

-auhi  HBr  die  Kftrtfte'irt'lßfdjsen*  «id  i}ahzen  forg^n 
»fiff^ : '  le  b#»  ffUi  fokkttm^nn  t^ift^ieh^' üid  ^tedl« 
'  -'^  4,  L,  Z.  1800.    Viirter  Band, 


teilen  AnlprSche  «hF  die  ennunteriKle  Mkwirkvng 
und  den  Dank  feiner  Zeitgenofl«tt  fow^,  als- der 
Nachw'elt,  Uhd  wirbnutihsn  i(n&e  Lefer  «ofalMokc 
'zu  erihneÄk  ,  dafs  dsefs  mit  «lern  voiüetenden.lliitar- 
-iie^men,  d^flen  AafiiBgbereltt:(A.L.  Z^.1799.  Kx.  i*^) 
voh-eiiteni  andern  Mitarbeiter  angdLifadigt  wopd«i>, 
vollkommen  der  Fall  fey. 

'  "'  "Efner  der  withtiguen  AufHitze  ift  unftreitig  die 
Abhandlung  von  dm  Q^genßänden  dtr  bitdettdeH  Kittifi 
Tka.  «tfien  und  £w«yten  StÜckej.  Seit  lueffingsLao- 
koonift  w^ig  oder  ttichta  iron'BsdeBta^-dber  dieie  - 
Materie  gefagt  worderi,  gefchweigedttfs'raaaakif  d«r 

-  von  Ihm.  gebrochenen  Sahn  weiter  .fortgegangen 
wär^l  Ja ,  mAti  fcheittC  Le/Tings  {irnadfiftze  blofs  in 
Rdckflcht  auf  die  Dichtk'unft  angenommen  äsu  haben, 
in  deren  heueren  Prodacten  die  Wirkung  feiner^  Kri- 
tik unverkennbar  ift,  and  dage^n.  iKde&hildeiidcki 

-ICOnfteil  fie  völlig- zi*  igäoriren. Wann  aaiLKfinflUar 
'  iiiidlC'unftfreande  zu  unleni>  Zeiten  :  ifaev -die  wenige 
Athtung^,-  diemen  danKüäften  erwei£ii,.«adjäberden' 
'Mangel  aA  Sinn  für  dicfelben  klagen  hört:  fo^kann 
man  Ihnen  wohl  oft  antworten :  Ihr  felbft  feyd  Schuld 
■daran,  warum  bildet-  ihr  Werke»  für  die  wir  keman 
'Sinn  haben  künneA?  Warum  wollt  ihr  uns  Dinge 
'-darftellMf',  die  man  aridit  mit  Ai^cn.  fidian  isMatft' 
'■Was  Hegt  uA»'v(^«nds  Auan,-  dte  Perfonen  undiBe- 

*  gebMÄeilen  ahfret  -Romaue  nnd  Schauf^ele  j»  eitter 
'  kleben  Fnitte  Vorgeftelk  zA  fefaen.;  >.££  inteireifiiren 
'  uns^chon  im  Buc^  blola  dadurch,-,  dafs  fie  uns  die 

Langeweile  vertreiben.-    Und  wenn  ihr  auch  etwa 
fn  grörserii  und  bedeutendern  Werken  aUe  Götter 
(xHecfaenlands  und  Roma  zufammeti  bringt:  fo  find 
-'wif  leiderkeineGrieci^ehttnd.dibi&tiäta&uig,-  in  wel- 
'  eher  ßth  allenfalls  die  Qehdirten  imteBWia^eiclifam.  ijn 

•  Traume  dahin  veifeczen  J^önttea-,  iiteio  etkfiuAdter 
"gefiMliAter  Zuftand^  (fen  wie  gacibäld  wieder  ver- 

lafTen  ibSfren.  ■  Gebt^uiis  Werke^  die  uns  als  Men- 
fchen  menfchlick  rühren  and  erfreuen  können,  Ihr 
könnt  es  uns  nicht  verargen,  .dafii  wir  der  Darftel- 
~  lung  der  anbefaelten  Katar,  dec  LaniUchaftiBaelarey, 

-  vor  befedteA  den  Verzug  göbeft...W«r  tfiblen  und 
verliehen  da  Wenigfiäns  ,  was  ikoa,  weith  auch  lutf  h 
fo  unvo'HlibttmeH  gegabea  wird^<  'Cjjafeo,,' .Mif  igjlaa- 

"beiir,  reebtinBfsigcn  Entfchaidigungen.UndiiFedefvn- 
gen  äcs  Publicusis  fucfat^iAuii  der  Vf.  dw.gegenvf Ar- 
tigen AufÜstKes  a  begegne«;  , Aua  demi.GritfidfaOBe^ 

'  daf»  die  Malcrcy  eise  felbftftündige.  JU(|ft  ttcy,  ,6r- 
'^bbt  iith  'n9i!hwAidlg,  >dldh  ihre<Wark«».f  iMii*.v«r- 

-'««ndeft  and  bmpfundan- m- werden.^  •Ibeiaaft-irenHlen 
Bey  hälfe  vM  'aiHkr»  Küiiftaftiia^ar  .WiifaDfchafttn 
«edO#fe«v;-  kftrft^.d^^^Kl^^^Mt^^ 

Fff  «öf- 


4ft 


ALLfi.  .LITSftA:TJaft  ZfiTUNS 


mOflen.   Daker  werden  die  Gegeriffändc  der  bilden-    fiand  ^Shlen  ,  derdreftm  Zwecke  widefTpriclit,  der 


  .         -  _-  _ "  tragifche  Geg;enftänd  

«eff/cUfcACTri>ary»«f;üngen.  "DTeTesUHirkeinffiweg*:  --defiwrtHe»  gefallen,  wül-wif  tt^iglieh  fühlen,  dafs 

i*ie  ein  berühmter  Kunftrich^jc  g^neyjiji  kfXr  .jSßen^  .^i^  uns  hiebt  in  derv^rgeftelUen  Noth  befinden  (om- 

'  ^~                        ^  Wtp/c  «(rfirtfarffoV-,  "ea  cemeri^  fnave  tfi)  ^  hat  eine 


MS  dem  gemeinen  Leben.   "Üii  gemeine  L'ebcn  jft 
oft  ni^hc fiamaL  lOenfcUkb«  SXf^^'^^iS^  denn  rein, 
meii/chlich.   Die  wirkliche»  durch  Barbarey  oder  Cul- 
tw  Tietdärlrefi»»  HenfbUelt  ift  yenda  wahren»  rei- 
nen Menf^ennatur  iümiilelweit  rerrchieflen.  .  Etien 
.derGnmdtmhttin,  dte  wirkliche.  Na  für  mit  der  u/ah- 
-narxu  Tircwfrcbfeln,  .hat'fcefoiM^^rs  in  den  bildenden 
;]&üftrie»4ie>.ujireiigeMettg«:  von.g^einen ,  gciftlofeD, 
,pi  iögar  medvigen  ;ttnd  eKdhafcen  DartluUuHgen  her- 
vorg^racht«  und  nicht  njir  den  gr«f»en  Haufen  ge- 
wöbbt«  an  dergkicbte'getreuea-DarRelluogen  feiner 
eignen  Niedrigkeiti  feines  eigenen  phyfifcfaen  und 
•tnolralifrifeea!  Elends^  ein  grofipes  ^eh^n   zu  ;fin 


Meuge  Werke  erzeu|:t,  die  durch  ihre  Grärslichkeit 
und  £^elha feigkeit  jedes"me'nfchliche  Geffi&l  empd- 
"ren.  Nicht, . 3^eil.  vir  .eimifinden^  4afs  wirs  befler 
haben ,  fonderh  wtil  die  Betrachcung'des  Menfchcn 
Jm.Kainpfe  mit  doyi  3i:hick^L  unfer  ganzes  Gemüth 
;  ergreift,  weil  wir.  dw«*  felber  gleichfi^.den  grofsen 
^  Kampf  mit  kämpfen,  Jiüd  gewaltige: und  furchtbare 
Gf^nAünde  für  una  fo  anziehend.  Da  die  Bedin- 
gung, dafs  ein  Werk  der.  bildenden  .Kmill  iicli  felbft 
ganz  ansfprechen 'ftififÜK ;  den  Kreis  hlftoriTcher  Dar- 
ftelluogeu  befondets  für  einwlue  Bilder  ru  fehr  ein- 
eugt  L  fo  wird  angeraj^en,  aas  inehrern  znfammeu  ei- 


sest. f6ü4^n  er  hat  »oc*»;fdbft,Leu|p-voB  (jefcfaaiack  ^  nen  Cycluj.  za  bildcf^",  eine  Gefchicbte  in  i^rem  In- 
snd  &inenit.Shn^  dabin .^gßbraclkt, 'eia  Kun^werk  ..nfrh  .Zul^mmenhange^arzuft^'liei^.  und  auf  diefe 
nicbt mdicoinB-de»  rOEgefteUwjB  !Geg|?nftandef ,  .weil  ;  Wei^e  de«  JCrels^er.  Däffiellyogen  wieder  lii  erwrci- 


diefer  ihnen  mmfiglicb  Vergmagjen  ge'b^fi  könne,,  foa- 
.dem^Ms  um  der  mechanifchencFerttglieit  Willen  zu 

ichälz.en ,  die  der  -^lalcr  in  rftemfelben  zu  Tage  fliegt 
'hatte,  mul  £a.  die  KuidK  ihce«  wahre«  WeJ^p^is  myl 

.Gehatees: berauht,  uivd  in  ibreq»^  Innertien  getrennt, 
•  zma  Handwerke:  zii  ermedcige»v  .  Wilsche  ,4rt  yt^i 
:£uiifi werben. hier;  unter  dee^rei|ir«imifctUici^ep  Dar-. 
rfteUimgea  .rcriba^eäi  irerde.  ift  dpc(#  dv^^ar^eföhr- 

«en  Beyfpiele  von  beil.  Faimtie«,  Afetlonuea.  a.  f.  w. 


tcrn.  Hiefü^^j:  werde«  vortrefSichc  Regeln  gcgciiea, 
.  und  diefe  mit  Beyfpülcn  aus  Rippbaels  Logen  und 
.  de«  Antiken  erläutert.    Auf  eiiieriioch  hähern  Stufe, 
tU  die  hÜlorifchen,  fteh'en  die  Chßrififerbilder ,  ^i^i^'en 
di?  Handlung  blofs  zur  nahem  Be2«ichaupg..adec  7er- 
fiiirilitiiyi^  i,ijires  Ckar^kteta^oft  .aw 
.  htjiig  des- Qonti;aIles  wachrf  r«:  Cbarpktere  gegeneia- 
y  bejTjfetegt;, ,  aoexfuRde|i;."'vnd.  n«ch ■  diefßm 
.  Zwecken  angeordnet  ift,  und  w&alle  Figuren  fchon 


klar  genog  oi^eigeben,  ,  N]cM:h  erbpht  .^ird.c^  2«-  ^.fiU  fich  inter«lBreii4nHflero.'.  Za«  0efXpi«le  kann  die 
'  leraSe  as  ehieia  Kunftwerke,  w*n»  es  flijfser  ^ er  rein  Schule  von  Athen  TorzQglich  dien^.  Auch  blofse 
:atta(ph}stben.daEdb  jichf^ft  T.erftäadlic,lwgt[Bede(»-  .  Bildniffe  köimen  fieh  zum  Raiige.  «on  Ch^rakterbÜ- 
tkta^.Dacb  eine  Ai^hn^cAe  S«2feA«n^,h»^:  ^A^faI]B9d  ,  dej;n  erheiien,  wenn  Jie  den  Maifcben  in  einer  fd- 
fiftitf^fleh  bief>  die  BeaieirkuA^ i  ,,4«  g^rei^  dem  .«e^  C^rakter  entbullend^n  H^dl^  Vorilelle». 
f  »>£{iBfilfltzum,Vorib'fcii,  dafs  die<w«lden  J^idenfohaf-  Mehrere ^in  einepi  Qeiaälcle  Ter|inisi  .e^kl^tren^und 
,;tcii,..dse  GnaTahibeit;  £S«tid  and; Nech ^  wellbe      .  hetieu  einander  durch  Cpjitrafi  oder.'Ämiülbcruiig. 

-  ^bildet,  darcb  die  Abtovität  der  Gefct»ic|ite  von  ihia  .  Erfundene  muthiSche  md  nlUgorifehe  li'nrjieltnngen.  Je 
„feihft  abgelefant'  werden*-.  Vi^ekbt  wärde  raa*  höher  die  Sisare  iliefer  Bilder  ift,  deä»  fchwieriger 
„ihm  verargen,  wenn  erde»  Mord  unfchu.ldigerKin-    und  gewagter  ift  auch  ihre  Aüsfühungl  Beyfpielc 

-  ,»der,-  dieAngftiundidas teidendef  Familie  Lackyons  ,to^  ^IgcHlichem  Gelingea.decfelben  fu^  jGuidp'sAu- 
^fatbO:  erf^ndta  isatte;  -fo;  aber  ileUt  er  feipeu  Gp-    ror?,.  (Jje  Venus  van  Ännibal  Caraccj  .  _?Uph»els  Ga- 

.  MWöhisfB>nii.dBfiir/  md  gagen  einje  -Tbatfacbe  Ia^sc    latKea  u.  f. 'w.    Ir  der  ^igei}flid^«n  All^ione/fiad  iäe 

-  ,*ficbJW•l■^rliiiCblB.eiawenden;•^-^..■A^»>-r-r:4»^'sfi^    Alten  vorzuglich  Meißer.  .Amar:u^d:|>fj^l)^,- A«or 

-  RtcAe  bätte.gefcbebentloaeii»  I«i»nB|eiaaR  ca^worten.  nut  den  Spellen  deff  Herkules  und  fo  tfisincfae,  ändere 
■  Und  da  derRöttWer  aater  -«UcA-GeKei^ftiMjtäen  freye  .  iipd  davoa  erfre»^licheBeM'»ife;  die  N^m  ßnd  dar- 
•  Wahl  bat:  fa  kütm  Äm  das,  jJ»f»  die  Sache  wirk-    in  ans  mancberley.Qxünden  wenigpr  glücklich.  Die 

lieh  gafcbehen  foy ,  zu  karrter  Kntfphttldigfflyg  die-  höcKüen  Ge$m^i)jis  4eK  }^u^ii,ündfymb^itif<he  Dar- 
iMn  —  ^flf  ,Vf..fiihlt:.f^fU>ftv  /defl»  fei^ie  iRe^aI^pfHpg  .  fitUim^ea.  Und  diefe  -vorzüglich. find  flfr.Txiu^Bh 
■M:WeitTfübr«irw*nBfce<i.and;fag«dM»«r  djciEiiffchräii-  ,  der  ^dien.JKv".^  hier  uwr  kurz  angedeutet  ^«r- 

'kcbg  UazB^icbt&ddBOTaafbdtei»  tta4:«J|«()fnfc«i^  koui>)Le,,  taugen  I^rnbegifHge.Lef'^rf  bef«nde«a.m 

tftvv9c9thn  kemrvv^i^^'^^^  ^'^  <-  ^»»m  ^)el:eni?ur.B«förd«ruug:d«r  ffuipaniatu  VI. 

m(ieiukfnMihi&4  Samml.  und  delten  KaIIig«ne  JIL  Bd', 

<dle.5a«fae  au£  Folgeademe  ■  Qeirt  MMeaden  JCäalUer  .  fährt  nafhfefen;  ^fennderUeg^'eiaes.SymlivIsätitBr- 
«ebt  disigaii^te  QeWet  der  Natu*  !ii*4te*Mi.^\lri^  bffupEiUtwjl.  in  wiefern -eS  ficb  vijn  d«|r  Allegope  up. 

Wt-aWbabmiaidenOMejhiit^tfffen;^  «bpr^^erniph^  ,,tei^eiKle.  /«heinc-noch  nicht  itt.  gaif  zu^vielen  J^»- 
-bMte'ibMkMhdbit<,)tinK)«»Dbzaabmi9»t  fcHH^^/^i^b  ..ffen  cj^ifOicb-entw/fkek  zir  feyn.  .  pte  fymboi^febed 
Jbte  »*WWE'<fis'»*»i2rfefc«n*^  aakMür.  <£^nb^Vi99  ;ei^p-  ,  Bilder,. i/eiif  r^eatift  I$»u)^«TCtth«^  4k*%*f?«4^ffettjit- 

il'i     -  .hr:  -'f  .K  Dar- 


4^$ 


4H 


•BufteHanie  VM  Goer  Ti^ter/  CbrlAos  und  der  it.  Junc- 
-Jinu  eim;  es  fehle  befonderif  in  beftäadiger  fetoTy- 
^a»  fir  diefe.  "Der  weite  :uvd  fruchtbare  Krci$  der 
.chrifiKcben  Mythologie  iftfaft^äMlich  unbenjaut  ff«« 
-Riehen  y  und  nun  nicht  mehr  nackzuholep. 

Auf  einer  tiefern  Stufe  ab-die  rein  meitfchlichen 
-flehen  die  Oarftellnngen  au9  äer  wirklichen  Natur 
•der  die  Scea^n  des  gemeine» Lehens «  die,  wenn 
£e  nicht  blofse  DarÜelluftgeft  der  Robheit  des  Pökels 
find,  fondem  fich  durch  Naivität aiiszeicbnen,  febr  ver- 
•^eilhsA«  GeeoniUnde  Titr  die  bildende  |£unft  sbge- 
ben.    Thutßtäc1t$  köimea  durch  die  Art  der  Bebsnd- 
luiig,  dutdk.Idealiilrvng  ihres, Charakters;  dtfrch  die 
-Uan^uBf^t  In  Welche  luB  gefetzt  .werden,  ein  grofses 
Intereffe  eifaalcen^   und  find  »UeihaJ  ,  da  keinen 
;Midcr»  al*  miiüifchen  .Ausdrifck  haben»  durchaus 
Terftändlich ,  -wenn  der  Malej*  nicht  etwa  auf  den 
uiig^ficklichcäi  Einfflll  kommt,  Tbierfsbeln  malen  za 
w«liai.    Lttndf^fftn  ftehen  freylicb  in  Abfich^  auf 
yViikttng  der  belebten  ^arur.iucb,  bieten  aber  docib 
derMalerey  dn  w«tefr<Feld      aUgemein  rerAan4- 
Utken  und  fehr  ^iLtiebeildeii  Bildern  dar.  <  Zu  defk 
AkhgüUigeik  Gegenftknd£n  zahle  der  Vf.*  myfiifche 
Bilder,'  pompöfe  DartteUoogen,  Opferftufzfige,  Trium- 
phe» Mahlaeiien,  Portrfit&,  Profpecte,  Frucht-  und 
lAumenftacke  u.  f.  w.   "Wir  hätten  diefe  ganze  Ro- 
-bEifc.- lieber -Tormifst.  "  Die  »Kyftifcb^n  Darftelluu^n 
.gehören  ganz  gewifs-  su  den  widerftsebenden  *  und 
•  die;. übrigen  zu  deii  iTortb^ilbaften  Ciegen^td.en» 
fBaf*  ein  groiser  Tfaeil  diefer  Art  tou  BUdern  uns 
gieicbgültig  und  ui^rfibrt  toHen ,   kom^mt  w«hl 
allein  von  der  BagiBKbick2ea.JBehsadIong  bcr, 
pomp5&n  Darfielluttgeii  können  grofse  Wirkungen 
bervoehringctt,  wennjAian  z.  B.  ein  gaiices Volk  oder 
-äne  Mtegc,  die  es  reptäfentirf ,  ptben  und  bey  eii|- 
ander  ethHckt,  von.  ehum  .(^übl«  der  Freute,-  des 
..Tiioalpkuacbff^eB.OmlJcs  gegon  die. Gottheit  belebt, 
begeiftert  und  gerührt,  und  fehle  £anpfiftd|Uigen  a«f 
die  mannichfalti^fte  Weife  nach  dem  rerfcbiedenen 
Charakter  des  Alters,  derStande  u.'f.  w.  aosdrfickeud. 
Eben  f«  kinnen  PorteAs-  av«b  -der  geiftlofeften  uHdr. 
däimnAen  Menfcben  durch  wabr^  Küpftler  zu  Charak- 
terbiMem  erhöbt  werden.  Die  Claffedei-  äßiderßretfeiif' 
din  ^genftluide  bietet,  den  m»xmi<bf*lägfien  iin^ 
frucbtbaPftsn'S^toff  zur  Warnung  and  Belehrung xhir.; 
ind^Hi  nicht  mir  geringe  Kfinfil^r,  ib&dem  gtorsc  MeK 
fter, ;9„die^ten f^Ihft, zuwejUen  h!^ MirsgrifTeRtbaft 
■  babeu ;  denn  wa»  foU  man  tou  Torgeftcllten  Unter- 
redungen beflirniHteTr  Inhalts  oder  gar  von  uiufikriS- 
fchen  'KtJriVtrten  halten?  (die  letztem  find  um -fo 
, -viel  Te,f.werSicb^,  da  slle  mödernefi  In'ßrumentij, 
H»r£e  tMfMl  Laute  rtwa  ausgeaemüüe»»  febc  ungeber- 
dige  dftd  fd'  das  Auge  widrige  Stettimg«^»  und 
wegdrtgeh  crfod^m;.  Durch  etcfe  grofte  Menge  bifto^ 
rifcher  GemaUe  älter  and  neuer  Zeiteft ,  die  ihreAb- 
•fichc  veviehU  habeft.  weil  fie  zu  eorekhen  omnögKcfr 
-war,  bewetii  ^ler  Vf. ,  wie  wichtig  die -Beehaciittang 
des  Qr^tfdrarres  der  S**>ftftändigteit  eine»  Kusrft- 
werks;|e7»  ,U(«1  ^^le  febr  die  Kunlt  durch  MchrMifs- 
griäe  sa  iiiTehA  und  Wirkiamkuc  ycrlierak  jpüff«* 


So  fehr  Ree.  mit  den  GcvtidAHren  i^^s}Its,.  ßber- 
einßimmt:  fo  wünfchte  er  dagegen,  dAfj(  11«^  ii<  "einer 
.«ndem  ftrengern.  'dogmatifchern  Form  voegeersgeu* 
wordeu  wären.  Es  gebt  aus  dei|i  Aufletze  nicht  kttr 
^enug  Hervor,  ob  von  den  GegenfUnden  Je^^  biTdet^ 
den  Kunft,  wie  He  fcbon  vorbanden  lind  und  g^' 
wöbiilich  genommen  werden,  oder  wie  fie  ftynfölf- 
ten,.  geredet  wird.  So  fruchtbar,  lehrreich  uhd  fafs- 
lieh  di'«!.hiftorircbe  Anficht ,  zu.  der  ficb  (]er  Tf.  me!^ 
hinneigt^  zu  feyh  fcherntTfa  verleitet  fie  docb  zu 
einer  Metige  .voa  Oai&ficttfonen  und  ITuterfcheidoit' 

fcn»  .die  in  den  feiten  wifieiifdiaftlick  getiiMetetv 
.öpfen  unfrer  Ktinffler  nicht  gerne  haften  wblteuy  dW 
iie  hingegen  mit  einfachen  hier  auch  fchon  aofgeftelj- 
ten  Geboten- und  Verboten,  eher  zurecht  kommei» 
könnten.  Damir  wäre  die  »uze  Rubrik  dergFelch- 
gältigen  G^enftände  weggeblieben.  .Die  Eintheilun- 
gen  tnretnui^cbliche,  hiftorifche,  c&arakteriftifclus*> 
aUegorifche  und  fymbolifche.0arfte1Tungen,.  find  ei^ 
gemiicb  btofs  verfchieden.e  Geßchtspunkte,  aui  de- 
31^  jedes  vollkommene  Kunütwerk  betrachtet  wer- 
den kunn  , .  ond  von  denen  uns  iiald  der  Eine-,  L^ld 
der' Andere  näher  Uq;t,  um  davon  auszugehen.  Dem« 
ein  wahres  Kunftwerk  mafs  alles  diefes  zugleich  feyn 
und.  uns  in  eine  unendliche  WeTt  der  Ideen  erbeben* 
(Man  febe  daröber  die  Prop.  felbft  I.  B.  i  St.>'; 

Zur  Widerlegung  der  befonders  uiite.r 
Künftlern  nnd  Liebb'^bem  herrfchpndcn  falfchenÜlTäiit' 
.-n»en  über  Nach|Bl|mu»g  der  Natur,  ^ichnung.  Cd- 
lorit  n.  f.  w.  -ift  der  Äuftatz  über  Diderofs  E^ai  ß^r 
Ut  fieintvrt  vorzüglich  gefebickt,  nicbc  nur  getftrcichi 
.  und  fchön  .in  ^orm_  und  VVendungen ,  fondern'  ^atb 
W>br,  richtig  und  beherzig uiigswerth  in  Grundrätzen* 
Dfer  wefentUcbe  Ifuterrchled  zwifchen  Natur  Und 
.Kunft,  zwifchen  Wirklichkeit  undldeai;  wird  vof- 
treffiich  auseÜHander  gefetzt,  und  man  lieht  fiberalT^ 
.  was  ni$:kt  wenig  gefügt  ift  ,  einen  de«  Didetötifchenr 
überl^encn  Geiß.    Wfts  hier  über  dfe  FarbeBffihr^e 
angeführt  wird,  reizt  unfre  Erwartung  nach  der  völl- 
i^ndigen  heuen  Farbeutbeorie  ^es  VÄ.  um  fb'nUbrr 
daiewc-fnihern  Verluchehieriit bekanntlich  vielWI- 
derfprucb  erlitten  haben.  —   £ine  noch  nfihereBe- 
^ziehÄigaiif  nnÄ-&Lage  und  den  Zuftand  der  Künfte 
unter.  a.ns  hai;  der  kleine  Kunltfioiuan,  Sa^pmltr 
mui  die  Setnigat.  U.  Bd.  2t  St.  Nr,  3,  Wir  feben.hie\r 
nicht  nur  die  verfchiedenen  ClafTen' der  Künfiler  unä 
Konftliebhaber,  fondem  auch,  der  Kunftrichrer  auf- 
trete».; Die  irrigen  oder  äbertriebcnen  Meyiinnge» 
■und  GrundAitxr  deifslbeh'  werden  rheilf  widerlegt, 
tfimH  criitärr,  oüd  auf  ihren  wahren  Urrprung  und 
in  are:  Granzen  zuräckgefbhrt.  Manniehfaltigkeif 
Idar  Gegenilande,  ^iftreiche  Ausföb  ung  und  fehr  li- 
tberaie  Behandlung  .der,  Gegner ,  mäTTen  aucb  die  fOr 
•den  G^enitand  felbft  weniger  intereflirteir  Lefcr  rr- 
'ireuen,  belehren  and  anziehrn.-   Wir  befitzen  meb* 
,rere  nicht  verächtTicheVerfnche  von  Kunft-Remahel|^ 
-aber  gewifs  nx&ts,  was  dicfein  kleinen. StQrie.SB 
■Richtigkeit  der  Grundfatze,   Leirhttgkcfc  Klarheit 
und  Ruhe  der  DdrftelTung,  and  an  Z\«'fcktfiä<3%kett 
■fi^  unlie  jetzig«  Stufe  ^^^W^^^i^^^^, 
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gerade  jetzt  oiiwälteiK^e  Streit,  zwifchen  den  Idea}i- 
fteit  und  Reah'ften  in  der  Kunft»  wird  ^urrölHgen 
iBefriediguhg  «afgelöfst.  Die  fdiematifche  Tafel,  die 
^fipehr  als  einem  Sinne  Ernft  und.  Spiel  mit  ejuan- 
der  verbindet,  icbllefst  end  roadet  das  Ganze  vor- 
trefflich. 

EiqeK  noch  hohem  Zweck  hat  die  Abhandlung 
.übtr.  LeJträtiJiaUen  zu  Gutifte»  der  bildenden  KAnße. 
CiQ  Einleitung  enthidt  in  in6glichfter  Kürze,  klar, 
fclü^ii  und' bündig  gcfagt,  alles ,  was  wir  A>»ft  in  To 
■in^bligen  Chrlen  voA  dem  Einfliffs  der  Künfte  knt 
Sitten  und  Charakter  der  Völker  von  ihrer  morall- 
IfcÄe» , '  phyfikalifchcn  und  ökpnonxifcfaen  Wic|itrg- 
keit  erzShlt  finden.    Das  fiefultat  davon  iftdiefes: 
Sollen  di,e  £Qn1ie  hifiheii  :  fo  uiufa  eine  allgetneioe 
^  Liebhaber«/ herrfchen ,  öie  fict  zum  Grofsen  neigt. 
"  WÖ  diefe  nicht  ift.,  da  Aad  alle  äufaem  Mittel  uiwi 
Ahreizuneen  nicht  iin  Stande,  dton  JCi&ften  «ufzahal* 
feii/  Uild  niMlh  überdtefs,  fOgt  Ree.  hinzu,  aiufs 
diefe  Liebtiaberey  nicht,  wie  in  dem  Zeltalter  Ao- 
gufts,  Hadrians,  der  Mediceer ,  i.iid«'Sgs  XiV.'  ans 
eitelm  Ebrgeltz  und  I*rachtfttd»t,  au«  LÜxos,  Tcr- 
fchwendung  und  ü^berüiuth  entftehen,  wenn  flfe 
nicjit  diÄ  Künfte  fclbÜ  entchcen,  fchnrfl  yerfchwiä- 
4en;  Sittlichkeit  und  Wohlftand  zerftören  "und  den 
%\nn  der  Staaten  ijacb  fidi  ziefaehToIt;  Ibndern  fic 
«pivTfi  unmittelbar  aus  der  freycn  Neigung  eines  Volk?, 
äus'feinem  Charakter,  aus  .der -Stufe  feiner  Ausbil- 
dung u.  f.  w.  b*?rTorgchcn^  wenn  ^  gedeihen  uilH 
^bleiben  foll.    Da  diefei  g^«nwärtig  nicht  onfer  Fa4l 
,i|t,  da  die  Künfte  mehr  im  Sinken  als  ha  Steigen 
lind:  fo  tft  es  Pflicht ,  ihren ~VeifaH  auf  alle  mög- 
;jiche  Weife  aofzulialten,  und  ihnen,  wenn  nidit  po- 
'fitir,  'doch  iiegatir  .durch  fCritik»  durch  I,ehre  und 
Torfchrift  zu  nützen.  :Die  Lehraijftalten  der-bUdeA- 
den  Künfte  ünd  dazu  die  g^chickte|bn  Werkzeuge, 
und  eine  zweckmafsige  Einrichtung -und  Verbefferun^ 
derfelbeh  das  eilte  Bedürfiiifs.unfrer  Zeit.    Sie  find 
ycn  zweyerley  A(t,  Akadewiecn  «ur  Bildung  der 


eigentlichen  KünftTer,  lind  Zdcfienfchnlen,  fowAiif  zur 
Bildung  der  Handwerker  als  auch  desPublicums.  Dia 
letztem  Anftalten  'find  allendtalben  nnentbehrUcI^ 
die  erftera  hingegen  müflfen  eben  nicht  zahlreich  feyn» 
Der  hier  TOi^efchlegen«  Plan  der  EiniMuang  einer 
Akademie,  den  wir  nicht ^anBihren  können,  zeu^t 
Ton  einein  erfahrnen,  die  Bedürfnifle  unfrer  Zeit  fd- 
wofal  aU  «lie  Gebrechen  der  dieiAen  Akademien  hin- 
länglich. kennenden,  ^anne.  Wir  wünfchen,  dn& 
da ,  v/o  di^fer  I^n  nicht  voUÜändig  auaeefikhrt  wer- 
den kann,  doch  wenigftesftt  die  Ban- Akademie  zu 
Stande  kämmen  mö^e.  Nioht  nur  fodert  das-tSg- 
Hche  B«düffnifs  de^flaueiis  g^chickte  uad- wohlun- 
terrichtete Münner,  fondem  es  Uifst  ficb  fogar  he- 
weifen,  daf«  'Wahrevnd  giandiicheVcrfacfferung  des 
Gefchmacks  einer  Nation«  im  {Srofien  und  Ganzen, 
nathwendlghey  der  Baukuvft  anfangen  asttfie.  Wie 
weit  wir  «och  in  Ablkht  auf  grOndlicfaa  Kenntnifs 
und  Gefchinackin  diefer  -Kuiift  sueiek  feysn,  mögen 
'die  fek  einigen  Jahten  in  BeriiM,  J)reffiden  «nd  Leip- 
üß  herauak«mmenden  Kupferwerke  bewcifen ,  über 
-drt  auch  vder  Vf.  diefer  Abhandlung  gerechte  Klagen 
'itthrr.  Wa«  er>äber  die  Wichtigkut üowohl  als  die 
'EÜirichtung  der  Zeichenfchulen  Tagt,  verdient  alier 
^rten  befolgt  zu  werden.  Wir  möcbteanoch  wOn- 
"fdien,  dafs  zum  .Berufe  der -Handwerker  an^  das 
Modelliren  lin  Thon  gelehatiwürde,  daa  den  Schaic- 
zerM,.Stuccatttrarb«itemv  Tdpfern,  Goldfchmiedcn» 
•uod  befonde^s  -denen^  die/icb  «it-Gufisarbeiten  be- 
schäftigen; unentbehtlich  4ft.  Wir  ftinunen  -micäi 
die  .Klage  aber 'den  Iffaftgel 'eines  gründlichen  Lehr- 
buchs -der  Zeicbenkunft-ein ,  und  ehrarten  da ,  wo 
der  Vf.  feinem  Verfprechen  gei^ftfa  über  4Ue  neue 
'4«ehrart  der  Maler&y  des-  B.  Fopefticr  feine  Mey- 
jiung  Agen  Wied,  -hiiil^giidbe  Winke  und  finger- 
.2eig&,  die  irgtend  einen  nnfcer  gefcfaickten  finftler 
dazu  4nr«iz«n>und  ihm  die.Autfiäsuttg-einea  fakhen 
'W-erka  edaichiem  ^können..  . 


hriflfthe  Spradu  »hne  miim(llkkäM  ünterridtt  zu  flibiitrmk*  Hee- 
<au«Kfl)^ben  v«n  J.-  0.  Baas.  -iZoo.  IS  S .  ^.  (tf  ^j)  iStuden- 
tÄi,  «lAar  CandMKetx,  welcj^«  die  Jjebräirche  £^r4cke  gans 
veynachläfsjjt  haben ,  pVid  nur  die  nothdürfügfte  Fertigkeit 
4ni  AnalyRreli  für  ein  Amts  -'Pxaj?«;!  ,fieh  enverten  ^lV'•!len, 
ifi»iir(iclilt  der  1^.  ^feine  zwett  Boge«'JiÄrke.-i788  erCekiencDe 
•hebrälfche  -Grintmatik  i  Icblngc  ijiuen  cia^p  .Uebuuge^i  vor. 
,z,.0.  die, -das  Paradigma  abeufclireib«!!,  in  -weJcihetn .er ,  wie 
jMehrere  feiner -.Vo^gijugtr ,  dfe  -Formliiichüa'ben,  mit  grofserer 
.Schrift  hat  abdrucken  IsITeii.;  analyurt  ibRenfodaiui  eme-Atl- 
vAr.f'fo  dab-«r  imiser  mi{  jene  Idbioe 
•Gramnadk  ihinweU^t«  .u»4  fthUcfst.init  Beyipielen  ^u^den 
4L««ila  ^erfclbcn:»  die  iajeneti  tA.naly{en  , nicht  vorgekommen 
waren,  ^hoe  -jene  ^Trairvoatik  Ul  diefes  .Ü'üchletn  gar  nicbc 
J>rauclibiic>  und  überbauet  nur  zur  Erreithuni;  der  untcrfiieh 
Stufe  der'jWittelniirsigkeK-btfflijnmt.  lieber  feilte  min  docä 

tav'  uicfat  Hebfälfcb  lernen«       .Ib  ,«io  weuig.für^in  fMr 
tundea  ^  j^xaneq.    £enn  jdadurch  wird  ^  nicht  eijiRial 
möglich«  ,fMir  au  ahnden*  dafs  die  -Keuntnifs  diefer  Sprache 

da«  Vcrftäuduifs  des  jN.  T.  erleichtfir«,  und'dafl  in  dem'A.T. 


derGetft  Aes 'mergenlMiAifclien  Alterihimii  webe,  f!Der.Vi/-, 
;der^ch.Aiif.«iria  aajiihvig«  frfihnttig  >er^f^ ,  .bcdeafct -bcy 
.(eioer  Emplehluug  fo  kurser  JLchrbücJier  nicjit-,  daCs  be^n- 
devs  Grammatiken  ',  je  kürzer  fie  find,  defte  mehr  eine*  Leh- 
rer vorausfetzcii ,  der  diirch  lebhaften 'Vvrtra^-und'nmuflror* 
liches'Hitt-  uivd'UerfNgen  iedtff  ortn  und^jade Reget  dem  Sdiü- 
ict  'tref  ine  ^däckuiiw  prä^  D.eryernactt]ä£Bigte  ,i  der  Äir 
tilch  Qjiidier^i  felL,  bat  eumfder  nicht  genug  Eiter /um  Ikh 
.  darcJi  vUnunterbrochciies  Autfchlagen  der  gedüngten  Paracra- 
pbeii  Gelaufigjieic  zu  etwerben-;   oder' wenn  es -ihm-tHit  dem 
K^cbhoblcTt  Emfl;  vikf^i   fo  könnte  ^«r^iflch  tiiotiMnit  «m^r 
-Grammatik  voa.j!Bogen..b«enUeeti,'>die  dovh  kaum  dasAüer- 
^ecbdiirftifffte  ^hne  .  Grunde  und.Erkläning  enthalten  kann, 
und  Ton  den'  neueren  Bearbeitungen  diefes  Taches  Itetnen 
Nutzen  gezogen  zu  haben  fcheint. '  Manche  de^  vötgefchlage- 
nentJebungenköanen  den  FrivatBetfs  überhaupt  fördent.  ften- 
derbar  conttaftii;c  iqit  den.Aualyfep  für  -die  erflco  AHfÜnger 
di«  «iigehengte  Üebcrfetzung  ei3er  Fabel  in  das  Uebtäifcbe  .* 
die  guten  <Candid«ten,  denen  der'Yf.  unter  die  Arme  greifen 
wtl},  bringeais  uirlirachlbwuig  «ipfi^fblt^  ge- 
■wi£b  nicht.  -  ■       Digiti^fed  by  VnOO^ 
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.Tübingen»  ia  'Cvtbnick. 
Eine  periodifche  Schtift; 


KVNSTE.     .  *■ 
Buchh.  4  '  Propyläen. 


Wirwetide^  up^  nunm^tir  zndein  fchönften.und 
.rähmlichften  Jheile  diefÄs  .■Werlt»,.v:?U:'<iiii 
Freistiufgabcn.  ,)L8  ifl:  a^erdings  in  X^Vfitfcbland  «fuifs 
Ünerhörtes,  wean  ein  WofterPri\'«t«iaiin,,  eiaSchfi^- 
fteller  das  thut,  was-eigeirtlich  den  Regenten  oder 
ibren  Akademieen  obläge.  Ein  fo  uneigennütziger 
'  Eifer  Terdi<;]ite  durch  einen  fulehen  Er^lg  belöhut 
zu  wei'den.  Die  Nacbriüit  vpn  ^«n  neuneiiigelaufeneif 
Concurrenz -  Stöcken  bewcift  nicht  nur,  dilfsesuiiS 
keineswegs  an  gefchickten  jvÄnftt^rn  fehlt;  fondem, 
därs  lieauch  hi?r,  wo  e^^-^nzig  auf  Belehrung,  an- 


r^ck^öge^  fondem  thcf  noch  auf  den  Boden  ftellte-; 
:(Ue  Figujr  würde  <Udur<It<imB«wegnng-und  Keis^gs- 
Vripnen^  Gelegeiifa^t*>pih  fchöqes  JBeiac  su  zeigen. 
.Yfät^'  dieiaiKünftltr  uitt^noch  'mefacdeHi  ei taU  Paris 
•vlUkomuietl;  Wäf  rermutfaei>,t  dte'/ehd&e'iiiul  Cor^ 
.föltig«  Ausfähcunjfv  die  ta  deii  Bikb^  d«s  Bn.  Kolbe 
^erfibmc  wird ,  habe  die  Kaix^ftiahtcr  fa«updäcUich 
zu  feinen  Gunftcn  geftimmt.  Denn  in  alieiA,-tras 
.dürcbi  die  freyltch 'dürftigen  Kup£rriticb«  ftiugedrfickt 
w«r4eU  k«lin,  h(itiHn;.HartnMBni  'Werk'febr  wcTent- 
llcbfl  Vorzüge.  Mit  wetfbf  .Ueherlegnng-  find  f&ndak 
zweyte  J»Ifll  swey  Au%ftben.  von  gaiiz  en^egenga- 
Xetztem  Charakter  gegeben  wurden,'  und  wir  wüj»- 
Tchen  befbnderA  »nch  der  zweyken  Aafgabe  mehrere 
Theilnehüier.  Denn  des- fchwäcUxche  elegifcfae  We- 
fen  hat  in  der  Materey,  wie  in  der  Dicbtkunft*  woU 
'dlUufehtfuntetünsdie  Obethand.  Mög^  diefe  Anßitt 
zu  praktif^herVerbreitung  befferec  Grundfatzeund  Ach- 
ten Gefchmackes  Im  For^ange  immer  mehr  gedeihen 


kaiilT  nch  keines^Y'^^  Zü.vorinehja(i  dünken,  ron       "  jirtd  beffere  Zeiten  ftfr  die  jöinft  herheyführe«  ! 
eben  Kritikern  und  Kunftfreunden  Belchru»g.aÄzu-^°"f^-'Nicbt  nur  auf  diefem  Wege  treeen  die  Vfr/mh 
nehmci>.  DaRec.  blQfs  rou  den  zw.ey  erßen  Stücken  -ifen  K'juifilern  und  dam  Publicum  ih  nlihere  Verbin- 
dung ,  fpndem  fie  machen  Jütji,  auf  das  vorzügliQbfte 
im  Kuixftfache,  was  ohne  ihr.  Zudiun  erfchien,  auf- 
me^kfam.    Wir  rechnen  htezu  die  oit  fo  Tieler  Ein- 
ficbt  pbgefafsten  «u«äibrlichen'NachrichteR  ron-dem 
jCbftlkograp^hifcben  tnftitutfc      Dei&u  «.  von  Gmetina 
I^andfcbafcen ,  Davids  utid  Gerards  G«aiiilden».  von 
•Bewiks   Hobfchnicten.  u..  f.  W.|  die  alle,  nicht  blofs 
jtroakene  Anzeigen -oder  gewöhnliche 'Lebpreifungen 
.entL alten»  fohdem  iinioer  ein  Wort  zu  (einer  Zeit, 
belehrend,  und  ermnntei^d  find.     Ganz  eigentlich 
znr  Belehrung  dar  Kün^r  eingerldltet,   find  die 
AulTatze  über  Raphael  und'Mafaccio-iin  I.  Bdl  |.  a* 
und'im  lU.  Ud-  X..  £s  ßnd> keine  Befcfartibungen, 
wie.fie  ein  fluchtiger  Eilender- oft  mit  kecker  £nt- 
fcheidung  hinwirft,  kein  Widerhall  des  Gefchw^tzes 
der  Ciceront,  ibndem  euf  eignfe  Ähfu^ht,  langes;und 
fleirsiges  ^tudium.  gegründete  Beobachtungen  eines 
pjraktifohen  .KÜnflUrs  ,  der  voi.i  unermüdetem  Eifer 
getrieben  ,/ielbft.  die  de«  Fremden  fo  feiten  zugäng- 
lichen Haod'^eicbnungeh  und  Entwürfe  diefer  grofsen 
Jhileifter  zur  EctClürung  ihres  Charakters  und  der  Stu- 
fenEolf^e  ihrer  Entwicklung  zu  benutzen  gewufst^iat. 
■Zur  EiuleitUHg  dienen  einige  faiftorifcbe  Nachrrchten 
von  Raphael.    Seine  Wwke  felbft  werden  nicht  ei- 
gentlich befcbriehen,  fundern  aus  jedem,  nur  dos, 
zur  Darftellung  femer  Talente  und  Kenntniile, 
feiner  Fbrtfchritte  in  der  Kunft  dit^nen  k^nn.  iieräus- 
^boben.\  Hierauf 'lblgfitaiMd^;lda;ti^(ddi^ 
^er  Erfindung»  Anbsdaung»  .Aiisdrud^?.  Zcich- 
Ggg  nun^» 


und  nur  nach  den,  Kupfecftichen  ürtheilen  kann: 
ftt  mufs  er  allerdings  Hn*  kajctmani»  weit  yer  Hnl 
.Kolbe,  den  Vorzug  geben..  '-Die  Vernas-  des  It^tz- 
,teriL,  iA  von  .gemeinem  Ghärakter;.  Paris  unbedeu- 

■  tend,  und, nachgeahmt,  die  Figunen  .zu  weit  aus 
.  einander ,   das  Zimmer  zu  ^rofs ,  die  Architektur 

übel  £e,wiihlr.  die  Drapperie  an  vielen.  Orten  klein- 
.licb.   Die  Venus  j|l  durch  kein  äufseres  Zeichen^ 

noch  viel  weniger  durch  . Geilalt  und  Charakter  als 
^Götti«  fich^bar  gemacht,  der  S(ul  jm  Vor^run^e  von 
,  widriger  j^orm  in  die  IV|itte  des  Zimmers  hingepflaKZt, 
.(}as  Bette,  dfs,. Paris  .nach  richtiger.  Perfpcct-ijfe  jbu 

■  lang.  Die  ^ZjQ,Decoratjlon  des-Zimmer»  zeigt  Ib^e 
hinreichende  Kenntnifa  desAiterthums  an. .  Dagßgen 

■  vermied -Hr.  Hartmann  alle  diefe  Fehler  förgfaXcig. 
Seinp,  VeHus  kündigt' Äch  fcben  in  Stellung  und.  Ge- 
ibehrd^ni  ;js  ;(TÖttin  ap.  Der  binT^ugefügte  Arne r  wäre 
. ivo^l  ifn  Gedichte  eipe  .Tautologie,  aber  weniger  im 
.(ie")i!tdpt.  w,odie  Aqii^iehendond  üborwiegepde  Kraft 
der  Liebe,  die  überredende  Gewalt  der  Ven^s^  du^ch 
diefcs  Syuibol  uns  pofh  mehr  verlin^icht  wird.  Die 
Drapperir'iit'fcbön,  '^as  wiaerftrebende  Nachgeben 
.der  Helena  daj-ch  das  Sinkenlaffen  und  doch,  noch 
Aufb^iten  des.  Gewandes  fein  angedeutet.    Die  De- 
coratinn  des  Friefes  .aus  Fackeln  und' Kränzen  zeigt 
.uns.da?  Braut.&:emacb.    Durch  Schuld  des  Kupferite- 
chers  vermu'chlicb ,  lieht  w£tder  Paris  die  Helena  noch 

-dieVenjus 90<  Wir  w^fchccn.  dafa  er  nicht  fpi.trag 
Hnd  unbeqiKm  du  Unke  Bein  unter  dal  rechte  sA- 
.     if.  L.  Z.  ifioo.    Vitrter  fitfnd. 
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/iimg,  Colorit,  Bbleuchtung,  Drapperie  in  Raphaels 
Werken,  überall  mit  Beyfpielen  aus  denfelben  be- 

'legt.  ßeht  siützlick  uudlehrreicb-far  jange-Kün^er 
ift  das  Verzeichnifs  der  TheÜe  in  feinen  Gemälden, 
die  vorzügltClI'Tü'MuIlern'cnenen'  und  züih  Nach- 
zeichnen zu  empfehlen  find:  auch.wei^n  dieb^^n- 
Kupferftiche  angeführt.  Eben  fö  ftuchtbar  find  die 
Betrachtungen  über  ^den-MafacciOv  -einen  )(üaßi«r* 
dein  Raphael  nicht  nur' vieles  abgelernt«  fondern  den 
er  Telbä:  in  ittehrerä.  Bildera  liachgeftbrnt  hat,  Ü»^* 
■dejn  die  Kunft  durch  Cimabuc  und  Giotto  wieder  auf. 
den  rechten  Weg  zurßckgeffcbrt  worden  w«r;  vet~ 
beiferten  ^re  Nachfol{^r  und  Schüler  ^igfelbe  nadL 
und  nach  in  allen  Täeilen.  Di«  Plaftik  ward  (dtfr 
Natur  der  Sache  hacb  uTid  vreil  fie  mehr  Muller  in 
den  Antiken  iand)  fehr  /chiiell,.  befonders  durch  Da* 
nato  -Brunellefchi  oAd  Ghiberti,  vervollkbiauinet  Ma- 
folino,  thi;jGehülfe«  trug  die  Verbeflerungen  in  dii»- 
■fer  Eunft  auf  die  Malerey  übep.j  und  Mafaocio,  f-fin 
Schüler>  übertraf  ihn  an^Erfindung,  Geift  und  Z^vecfe- 
mafsigkeit.  ^eine  nodh  vorhandenen  Gemälde 
der  Kapelle  Brancacci  ad  ct^mtifu  2u  Floreivz  werde« 
der  Reihe  nach  durcbgegangfin,  und  ihre  Verdienfie^ 
fo  wie  ihre  Fehler,  an^emerJtt.  Den  BefchtoT»  der 
Abhandlung  macht  eine  kurze  üeberficbt  der  Fort* 
fchrittc  der  Kuaji  vtm  Mafaccio  an  hts  auFdie  Zeit 
ihres  höchften  Flors  unter  Michel  Ängelo>:  Raphael» 
.Titian  und  Corrsgio.  >  1 

Wenn  alle  unfre  jeutga  Aushildang  und  kisincL 
mehr  als  die  in  den  Kunften  aus  dar 'wi«derbe)e9tqri  ' 

'  Erkenntnifs  deflfen,  was  die  Alten  Grofjies geChart  ba^'. 
beu,  entfpringt:  fo  wird  derjenige,  dem  es  i»it  der 
■VerbeOerung  des  Gefchmacks  Ernft  iil,  wohljiiimer 
auf  diefe  noch  nie  erreichten^  und  vielIAcht<siie  mehr 
zu  erreichenden  Mutter  zuräckweifen  müHen ,  und 
diefetR  Zw«cke  ift  eine  Folge  v^n  Betrachtungen  übe« 
-die  berühmteften  tioch  rörhandeaea  Kunftwerke  aus 
deiii  Altevtfaum  gewidmet  die  bis  jetzt  den  Laokon 
I.  Bd.  I.  die  Familie-  der  Niobe  IL  Bd.  t*^>  und  die  . 
CapitoUnifche  Venus  III.  Bd.  i.  begreift.  Bey  Anlafs 
der  Niobe  und  dur^h  didelb«,  wird  die  übertriebene 
und  wunderliche  Me^uhg  widerlegt»  die  vorzdp;- 
Üch  Mengs  behauptet  .hat»  dafs  .wir  durchaus  kern 
achtes  Original  groifier  griechifcher-Meifter  aus-den 
beken  Zeiten  der  Kunft  mehr  befitzen.  Die  Copieen 
werdeuhierron  den  Original6guren  genau  und  durch 
Gründe  unterfcbiede».  Befonders  wichtig  ift  auch 
die  Bemerkung,  aus  welchem  Standpunkte  diefe  Fi- 
guren angefehen  werden  mÜtTen.  In  einem  Nach- 
trage werden  die  Reftaurationett-  und  die'  antiken 
-Copieen.  diefer  Bitder  angefahrt.  —  Wir  glaubeit 
nicht  zu  Tiel  zu  fagra*'  wenn  wir  behaupten,  dafs 
diefe  Befctireibupgen  'den  ehemals  fo  beräbmren  Wiit- 
kelmannfahcn  nicht  nur  an  Wänne,  Geift  und  Schön- 
heit beykommen,  fondern  fie  fogar  an  walKem  Ge- 
hatte ,  an  Nützlichkeit  und  Zweckmafsigkeit  für  den 
Künfiler,  an  gründlichen  mid  mannichfaltigeniieob- 
tungen  weit  übertreffen. 

.Noch  haben  wir  von  dem  Briefe  fiber  die  gegeitr 
wiirdge  £r«nK&fifche  tragifiBhe Bühne  III.  Bd.  x.  Nach- 


rfcbt  zu  geben.   Die  Schanfpielkunft  ift  gletchfam  das 
verbindendeMitteTgliefl  zwifchen  der  bildenden Kitnft 
und-  dep^Poefi^    D«e-frenzÖfiicfae  Bfihli^  nnterfcfaei- 
det  fleh  darin  wefentlicb  und  zu  ihrem  Vorchrilyon 
der'äeütfchen  V  cläifs  iic  ihre  nahe  Verwandfchaft  mit 
^  d^c  ^ildfnden  Kti^  nie  aus'  den  Augen  verliert.  Der 
~  iVaitzölifche  Schaufpieler  jfl:  in  Qebehrdcn,  Steliungund 
Ausdrucke  viel  malerifcher,  als  der  denrfche.   %v  ift 
fiberhaupt  in  der  Darftellung  feiner  Rolle  mehr  kunft- 
gerecht»  abAr  darUtii  oft  atftU'ixilebr'Jnknieriert.  Er 
kömmt  uns  daher  oft  übertrieben  and  abgefcbfo^ckt 
.:vcir;  duefes  ilt'aber  iatht  die  Schuld  des  Didbters 
::ats  des  -Sf:hj|u^telers;^-,  es  liegt  in  der  Grundver- 
fcbiedenheit  des  beiderfeitigen  Natioiialcharaktere. 
Weil  der  Franzoie  mehr  auf  den  äufsem  Glanz,  auf 
d^  zufälligen  Schein  als  auf  Tiefe,  Innigkeit,  Gehalt 
und  Gröfse  geht:  fu  ift  alles,  was  zu  jenem  heytri^, 
be/-ibm  viel  ausgebildeter  undTOllkmnmner,  alsbey- 
dem  Deu%fcheH  ,  der- {ndelTea,  da  er  d^s  Wefentli- 
Ii<chere  und  Wichtigere  befitzt,   jenes  freylich  znr 
Kunfl  auch'  unentbehrliche  Aeufsere  noch  wohl-er- 
Werben  Kenn;  dahingegen  der  Erftere  von  derhöhem 
Stufe,  worauf  er  fteht,  iiothwendig  herablleigen 
mufs,  um  zur  Wahrheit  und  Natur  zu  gelangen.  Die 
gerechten  Fedetutigen  an  den  deutfcfaen  SchaufpieleK 
d»fs  er  fich-ftrenger  an  den  Dichter  halte,  fich  kunft- 
niitfsigerk  aufinerkfamer  auf  alles,  -was  zur  äufserli* 
eben  DiMißellung*,  zur^nnlichen  Fracht  gehört,  be- 
•w^if^t  die  mann  Abfälligen  feinen  und  tiefen  Hemer* 
kHmgen  über  Kunft  und  Gefchmadt ,  -  über  den  Na- 
ticmalonterfchied  der  Deatfcj^n  und' FrimzAfen,  die 
wichtigen  Lehren  und  Winke  für  unfre  Dichter»  zei- 
gen den  feinen  Bedbaehter  und  tiefen  Deifker,  ur^d 
die  fchdne  und  vetftündlitbe  Sprache  den  Mann",  der 
nicht  nur  das  Wefen  der  Kunft  verftoht  ,  fondem  im 
Stande  ill,  auch  andre  darauf  binzuleiten.   Als  eine 
erfreuliche  Folge  diefer  Bemerkungen  kann  man  die 
vom  Herausgeber  überfetzten  Scenen  aus  Voltaires 
Mahomet  anfehen ,  die  uns  die  Vvrzüge  der  franzöfi- 
fdieu  Tragödie  lebhaft  vor  Augen  ftellcn  kennen. 

■  Ree.  kann  nicht  von  den  Propyläen  fcheiden, 
ohne  ihnen  einen  glücklicben  Fortgang  und  weitere 
Ausbreitung  zu  wünfchen.  Ms  geht  uns,  wenn 
wir  ihm  imr  folgen  wollen,  mit  diefem  Werke  ein 
'  neuer  glücklicher  Stern  für  die  in  Deutfcbland  noch 
immer  verwaiften  Künfte  auf.  Zu  lange  haben  wir 
uns  bald  in  fchulaftifchen,  bald  in  kindifchen  Irrthfi- 
jnern  herumgetrieben.  Es  ift  Zeit .  dsTs  wir  endlich 
einmal  zufr  Wahrheit  gelangen  ,  und  mögen  die  Pro- 
pyläen auch  in  diefeta  Siime  ihren  Namen  &kt  uns 
nicht  uanfonft  tilgen.   ■  ■ 

LoMDOn,  h.  Steckdale:  0<wrnai ^ a  Voyaggfer- 
fenud  in  the  Lion  India  Man,  fröm  fflt^ 
dras  to  Coloj^ho  and  Da  Lagoabay  nn  'th^  Eaft. 
Coaß  of  Jfrica  in  the  Yrnr  ift^^;  hy  UHU.  U^tiitt. 
I800.  70  S.  4.  nebft  s  Kiipf. 
Der  Vf.  hotte  unter  ^eitj^gfj^ly5ii,^ri!»ll5«iJ*<Qft- 
-ludien  gedient;  nnd  da  er  mit  der  grofsen  If^deb- 

V   •  -V  flotte 
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flotte  nicfit  nach  Europa  znrficVkehren  konnte:  fo 
fnuf$te^  dnea  Silten  ausgedienten heUiin^irchen'Oft- 
indienfahrer  zur  Rückreife  nehm^a,  mit  dem  er  an 
dtt  öiUichcn  Rütte  Toh  Afrika  SchiflFbrach  litt.  Die- 
ser Zufall  iut  ds5  ganze  Tagebuch  veranlafst*  das 
nur  fehr  ^ringe  Attfktämngen  über  dat  Land  und 
die  Kegervölker  enthält»  ÜNter  denen  er  einige  Zeit 
verweilen  miifste  >  da  der  Vf.  wegen  Kränklichkek 
nicht  Tiel  beobachten  konnte,  fein  Aufenthalt  auf  der 
airikanifchcn  KuAc  auch  von'  zu  kufzar  JUauer  war. 

Obeleicfa  Hr:  IVkUe  tili  Tag«  im  CvMinbo  blieb  : 
fo  veifa.  er  von,  Ceylon  doch  vlebta  mehr,  uU  den 
Tagder  Abfahrt  uüd  der  Ankunft  zu  bericfateh.  Die 
Fahrt  ron  hier  bis  nach  der  3ay  Da  Lagoa  wird  9us- 
fühdtcher  befchrieben ;  da  aber  der  Löwe  —  fo  hiefs 
das  Schiff*  ~  befliüidig  init  Stürmen  uikd  Uxtgewit- 
tcrn  zu  kibnpfen  k*tt^»  und  die  JVlannfchaft  kaum 
durch  FsiApen  uud:Auawlirf  der  iÄdung  das  elende 
Fahrztug  vom  Vaterfinken  retten  konnte  :  fo  aiiter< 
fcheidct  fich  fein  Tagebuch  nicht  von  iandem,  die 
ähnliche  Fährlichkciceu  zur  See  enthalten.  Nach  ei-: 
Der  mühevollen  Fahrt  von  beynafae  drey  Monaten  er- 
reichte der  Löwe-*die  Da  Lagoa  Bay,  und  gelangte 
nur  durch  Hülfe  einiger  Wallßfchianger ,  di£  folche 
häuGg  mit  VortheU  hefuchen,  in  Sicherheit. 

Der  angeführte  M^erbufen  ward  fcbon  frühe  von 
den  Portugiefen  auf  ihren  Fahrten  nach  O.  ent7 
deckt ,  und  weil  fie  hier  füfaes  WaiTer  fanden fo  £v- 
theilten  ite  ihm  diefen  Namen.   Sie  haben  auchiui-. 


'  Bie  Bewohner  de?  MeCrbufens  lind  Ne^er  Vüii 
einer  hellen  fchvrarzen  Farbe.     Sie  gehen  gröfsten- 
Vtheils  nackt  einher  j;^  doch  haben  die  Weiber  ein  Stück 
Tuch  oder  Loder  vor  dem  Unterleib  hängen.  STe 
verzieren  fich  mit  blanken  Knöpfen,  Stückchen  Poi-> 
cellain  und  Gänfefcdern;  auch  werdenicon ihnen eti. 
ropäiCche  Kleidungsftücke .  Hüte»  Perücken,  Schu< 
he  etc.  fehr  gefucbt.   Sie  tragen  noch  Arm-  und  Hals- 
bänder vonMeffing,  und  letztere  wegen hey einigen 
Weibern  vier  bis  fünf  Pfunde;  iie  waren  auch  famm^- 
Uch  tatOwirt.'  Eujfopäifche  Waaren  haben  bey  ihnen 
.grofsen  Werth ;  . fie  fachen  folche  zu  erbetteln ,  oder 
für  ihre  Prodücte  auszutaufchen;  aber  diebifch,  wie, 
die  Südfeeinfulaner,  waren  £e  nicht.    Die  Weiber* 
mülTen  alle  Arbeit  verrichten,  aber  da  der  Löwe  aus-y 
geladen  werden  mufste,  waren  die  Männer  dabey 
fehr  behülfiich,  und  arbeiteten  für  eine  Handvoll  ro- 
hen Zucker,  den  fie  englifcben  H»;iig  nannten,  den 
ganzen  Tag,    Ih/e  ilütten  find  rund  und  zierlich  mit 
einem  kleinen  Vbrhof  von  Stacketen  ,  oder  halb  ab- 
gehauencu  bäumen  uUigebcn.     Beide  Gefchlechter 
ron  den  Vornehmen,  rauchen  Taback  au«  dferneii 
Pfeifen,  und  der  Vf.  fcheint  zu  glauben,  fie  würdet! 
von  ihnen  felbfi  verfertigt.    Eher  mögen  JSe  diefel- 
bea  votl  den  Engländern  erhalten,  denen  dlefe  Ne- 
.  ger  »ictit  unbekannt  find.   Dsiiii  Da  I^^oa  Bay  liegt 
gerade  in  dem  Bezirk,  welchen  die  Holländer  Hout- 
Ihiquas  Juöttd  nehnen.    Sie  fchmauchen  auch  Bang 
oder'wUden  Hauf^  wie  die  OHindier. 
A    o;.DieftfcNeger  &id        gefraf&ig ,  £ingew«de  der 


mer  hier  ihre  H^rfchaft  behauptet,  und^  fonß  pflegte   Thicre,  Wallüfchfpeck ,  «Sd  daa  Fieifch  der  Seekuh 


Jährlich  «in  Schiff  von  Mofambique  biehei  zu  kom- 
men ,  um  mit  den  Negern  zu  handeln ,  %u  .welchem 
Zweck  auch  einige  Portugiefen  fich  hier  aufzuhalten 
pflegten.  Um  1777  wollte  fich  der  beltanutc  Hr.  Bolts, 
Director  der  Triefter  oftindifcben  GefeHfchafc ,  hier 
niedeclaiTen;  aber  diefs  ward  ihm  von  den  Portugie- 
fen verwehrt.  Jetzt  follcn  fie  nach  Hn,  U%  Bericht 
v^oa  deJi  Franzofen,  wahrfcbeinlich  von  Ule  de 
France,  aoi  diefemMeerbufen  vertrieben  feyn;  allein 
er  wei/s  die  Zeit  nicht,  wenn  diefs  gefchah,  und  eben 
fo  wenig  die  frühem  Schickfale  diefer  Weltgegend. 

.  Nach  ihm. liegt  diefer  JVIeerbufen  35°  52'  füdl. 
Breite,  33°  öftlichc,  Länge  von  London.  Von  We- 
ilen nach  oAen  halt  er  30  äiglifche  Meilen.  In  die- 
fe  Bay  ergiefat  fich  ein  anfehnhcher  Flufa»  den  Hr. 
U^iu  Mafumo,  oder  den  engHfchen  Flufs  nennt.  Auf 
Forfters  Karte  von  Südafril;a  zum  Behuf  von.  Pater- 
fons  Reifen  ifi  derfelbe  nicht  verzeichnet,  und  fcbwer- 
lieh  kann  er  Forftei*s  Kcurebooms  Flufs  feyn.  SchitTe 
von  13  Fufs  Tiefe  können  ihn  dreyfsig  bis  vierzig, 
Bad  Böte  nach  den  Auff^en  der  Portugiefen,  die 
man  dort  unter  den  Trümmern  ihrer  ehemaligen  Woh- 
nungen fand  ,  über  hundert  englifche  Meilen  befah- 
ren. Die  Entfernung  diefer  Bay,  von  andern  bekann- 
ten afrikanifcheo  Scthüfen ,  fcheint  der  Vf.  urfrichtig 
angegeben  zu  haben;  .denn  nach  feiner  Hecbnung 
Hegt  fie  soo  ScemeitcA  vom  Meerbufen  S.  Auguitin 
auf  Madagafcar;  150  von  Mufambique,  und  gar 
4S0  Seemeilen  vom  Voigebirge  der  guten  Hofibimg. 


wifd  von  ihncii  begierigft  Verfehlungen ,  die  Vomeh^ 
men  halten  £ch  Sklaven ,  die  aber  erbärmlich  gehal- 
ten werden  und  fich  bochflÜbUch  von  Gras  and  Waf> 
fer  nähren  müflen.  Der  Vf.' machte  den  Einwohnern 
darüber  Vorwiirfe ,  nnd  diefe  antwortete« :  fie  wäh- 
ren nicht  belTer  als  Bindvieh,  nnd  fie  felbft  müfsten 
in  Zeiten  des  Mangels  Gras  frefien.  Das  Land  wird 
gernicht  angebanet,  ob  die  Einwohner  gleich  die 
Vonheile  fehen,  welche  die  unter  ihnen  wohnenden 
Portugiefen  aus  ihren  Gärten  zogen.  Öie  ihnen  von 
mehreren  Seefahrern  gefchetikten  Sämereyen  wurden 
gar  nicht  benutzt,  und  wenn  diefe  ihnen  Ferkel  zur 
Zucht  überliefsen,  wurden  fie  gleich  nach  dem  Em- 
pfange verzehrt.  Von  der  Religion  haben^'fie  keinen 
Begriff,  aüfser  dafs  fi'e  einig«  mahomedanifche  Cere- 
luonien  beobachten,  welche  fte  von  Fremden  er- 
lernten, die  von  Mofambique  oder  Surate  zu  ih- 
nen komnien.  Der  Vf.  fand  unter  diefen  Wilde« 
eitlen  Mollah,  und  zwey  andere  Mohamedaner;  da- 
her ift  die  Befchneidung  unter  ihnen  eingeführt. 

Aui  der  Südfeite  des  Mafumo  ftehrn  die  Neger 
unter  vierzehn  Oberhäuptern ,  von  denen  der  vor- 
nehmfte  Capelleh  heifst.  Sein  Gebiet  erßreckt  fich 
Hflch  dem  Bericht  der  Eingebomen  auf  zehn  Tagc- 
reif(m  Lange  und  fünf  Tageretfen  Breite.  Er  leidet 
nicht,  dafs  die  andern  Negerhäupter  mit  den  Frem- 
den Handel  treiben.  Auf  der  nördlichen  ^<^li^f|^ 
Fl.ufies  herrfchen  vier  Negeffilt^tigiealiby -^hJU^iH^ 
■on  fchei&en  zu  eineui  ganz  andern  Stamm  zu  ^hö- 
ren. 
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.rän*  und  find  wildes,  und  kriegerifcher  als  die  fud- 
'^i4;heh  Neger.  In  dei\  Gefechten  mit  ihren  Feinden 
,¥erwakren  £e  ihrGe/Tckt  durch  eine ftroherne  Mütze, 
Iwelche  über  das  Geilchc  gezogen  wird, ,  iind  gleich 
den  alten  Helinen  ^üeine  OefFnungeix  för  die  Augen 
u^d  de«  Mutid  liat.  Sonft  beliehen  ihre  Waffen  ads 
runden  Schilden,,  Speeren ,  'init  denen  üe  Tebr  genau 
treffeuV  und  Streikäxten,' wovon  die  Scheide  aus  al- 
teix  Nägeln  verfertigt  ift.  ,  Cäpelleh  trug  die  hollän- 
difche  Seeunifonn  grün  mit  weifs  und  ein<tn  Hut 
mit  der  dreyfarbigeh  Kokarde.  Er  fovSnotil^  wi6  die 
audern.  Neger«  ftad  gro&e  Liebhabe^  yOti  ffi^r ken  GÄi 
tfSnk'en,  und  fr  würde  einer  jeden  europSifffhen  Na- 
tion für  ein  od«  zwey  fäfler  B^anntewein,  fo' viel 
ron  feinem  Gebiet  überlalTen,  als  hinläHgllch  wäre, 
^ine  Kolonie  von  fechsbundert  Perfouen  zu  gründen. 
Am  Bord  d«s  Schißs  wollte  er  üch  nicht  wagen,  aus 
Fuj:cht,  .viellcicht  weggekapert  ztt  werden,  weil  die 
WaUfifch/äftger,  wenn  ihnen  aaMärtnfchaft  fehl'tj 
zuweilen  Neger, an  .Bor^  behaltes,  und  hernach  als 
.Sklaven  am  Kap  verkauft  hiabeni  Per  dörti^e  Gou- 
verneur, Lord  Macartney,'  liefs  auf  Hn.  Whttes  'An- 
zeige mehrere  diefer  mit  Gewalt  entführten  Leute  am 
Kap  auffucben  *  und.  .wieder  in  ihre  Heimath  zurück, 
'^ringen.        SchllFe,  die  in  dpr  DaLagqa  Bay '^ch 


mit  Lebensmitteln  verfehen  wellen ,  können  Riad- 
vieh, Ziegen,  Hühner,  Fifche,  l*ifang,  Llmonien, 
Ananas  und'  andere  Flüchte  wohlfeil  und  iiu  Ueber- 
ilufs  erbaUeh-.-tind  Aihbra,  SeekuhVähnc  lind  Elfen- 
bein eintautV^ien.    Auf  letzteres  fetzerf  fie  einen  hö- 
hen Werth,'  docb  köft.it  ein  Elephantehzötm,  in  bfauem 
'Kattun  un^  andern  Waar^n  tiezahlt,    noch  keine 
Guin^e.    Eihen  Ocfafen  aoo  Pf.  fchwer  konnte  man 
filr  zehn  Ellen  Kattuji  baüferi  ,  und  flßhf  Hühner  flSr 
zehn  gelbe  Knüpfe.  '■ —    Da  an  der'ffldlichen  Küfte 
■  yon  Afrika  fo  wentg  iJchere  Häfen  gefunden 
-fo  rtith  der  Vf.  faier'.einö'Niederlafiung'&u'gtOnden, 
'weil  die  neuen  Coloirffteji  fbwohl dit^einlan- 
fenden  Schiffe  ßchi^hier  ttberflafiiigimit  L^namittela 
verfeh«!  können.' 

yon  hier  gieiig  Hr.  iTÄtitf  Über  Mas  Vorgebirge 
der  ^uten  HofiTiiung  und  S.  Helena  nach  England  zn- 
rück.  Von  der  Sprache  def'  voii  ihm  befucfaten  Ne- 
ger hat  er  auf  fecha  SjMten  Proben  mi^vtheilt,  und 
auf  den  Kupfern,  welcbe  diefes Tagebuch'  verzieren, 
iSnd  MTeger  btflderley  Gefcbledits  yoi^eftellt,  theils 
in  ihrem  gewöhnlicfaeu  Aufzuge,  theils  wenn  Üe 
fich  mit  europäifchcn  Kletdungsftücken  und  Futzwerk 
'aitsgefchmückt  haben. 
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'  pHrtöso^M«.  Niimherg,  in  (I,Steinifch«n  B^^h.faJ^'- 
tik  iibtr-.die  metaphtlfiScIten  AnSangsgrüfide  der  Jlechtilehrk  ^^s 
Hn  Im/Hmfi^l  K"nt  von  Johann  Georg  Nehr,  ReCtor  tlej 
Gi-OTiia(iuiBfi  \Viudsheim.  179g.  96  3.  gr.  8- —  ..Der  P«- 
foinieiiioli",'  in  welchwn  die  hier  krittfirte  SHtrtfc  des  Hft. 
'Kbnt  m  "dtr  Jenaer  A.  L,  Z.  angepriefen ,  aber.  uichL  beur- 
«»eilt  worden,"  war -die.^Iaiiptveranlaffunif  «u  di«ler  ^ritik 
4e8  Ui».  ii'  Ree,  gehört  h.«in€swegi  zu  denen^  welche  flürch 
4ie  KMiÜfclic  RcchtsieKre  das  Naturrecht  für  vollendet  li^l- 
ten.iind  aii  diefemBuche,  wiean  einem  unerreichbaren  Idetil 
limaiiftRHTicn.  Erfchäiztea  nur.  wegen  vieler  fcharffinaiger 
«nd  tiefRCdachter  ü^trkungen.  die  uber  ^le  wichiigften 
tejirtfiifft  ein  iinerwartetes  Licht- verbreiten  ,  und  uns  fiir 
die  nuvollllaniHskcit  des  Ganzen,  fo  wife  fiir  das  Uiierwie- 
■fent  oder  UiierweisJiche  vieler  andern  Behauptungen,  entfchi*- 
dipen  Aber  wir  -zweifeln  g«  fuhr,  ob  Hr.  N.  zum  Krititter 
Kantlfchen  Rechtslebre  berufen  fey,  und. die  Data  4er 
-vorliegenden  Schrift  werden  einem  Jedjen  vollilandig  den 
Recl)täEiun<i  zu  diefena  Ziveifel  docunientlren.  Schau  die 
peiniKr-sd«  Diirre  und  Trockenheit  des  Vortrag,  iHid  die 
pedantifche  Schulmftiftermamer,  in  welclier  die  Keclitdiehra 
■nWit  kritifirt,  Sondern  wie  ein  Exercitiiun  ccwrigtrt  wird, 
verbunden  mit;  dem  Man^d  an  allem  eigcotUtiicn  Kalfonue- 
jnent.  machen 'ditfe  wenigen  Bogen  zu  einer  wahren  geilli- 
gen  Tortur.  Und  wenn  man  nur  dafür  in  etwa?  fcKadIo«  ge- 
'Yi?hew  wiirdcf  Aber  was  mufs  man  da  nicht  alles  hor«n, 
«iid  welche  öeiUk  itehmen  nicht  ÄöKJf  Gedanken  in  IIn..i>/» 
öcvlß  an  !  Wir  uollc-n  nur  einiges  zur  Probö  gtben.  Hey  dem 
lianiifchcn  Begriff  von  P''erhindlic}Aeit ,  dafs  lic  die  Nbtb- 
w'crtligkcit  einer  freyen  Handlung  unter  einem  kaiegorifchert 
In.pcraiiv  der  Vernunft  fey/  bemerkt  der  Vf.  S.  20.  „Wotk- 
;,deji  wir  diefc  Erklärung  £b  «n:  Alle  Menfcbea  fuM  »u  nllea 
■  freyen  Handlungen  verbundeil ,  welche  durch  cinei^  abfulu- 
'»ten,  unbedingten  Befehl  (Imperatii')  der  Vemunfi  (der 
Ueberlegun^ukraft)  nothwendÜg  wet  den :  fo  bleibt  mis  noch 
 Fr^ge  ius'diefer  Erklärunc  uubeantwone» :  war- 


,  immer 


,",,an»  macht  der  unbedingte  Befehl  der  Vernunft  die  Ifand- 
tJung  nothwendig?  üas  weil  fie  befiehlt?  Oilcrwcil  fie  tinen 
voll {[ülti gen  Grund  zu  diefem  Befeblen  hat?'  Jedermann  wird, 
„.wie  ich  fvolfe,  antworten  :  des  leuijeru  wegen.  JL>jcfi:r  voU- 
„güliigB  Grund  mm  Befehlen  kann  nichts  anders,  als  ein  ab- 
tSoiuier  ■  fifiUensgrazd  ,  feyn.  Nach  roeinem  Wrdreile  würde 
f^alfo  der  obige  Sau  fo  auczadrücken  C^m  Verbindlichkeit 
„ift  die  Nothwendigkeit  «tner  freyw  Handlung  wegen  eines 
„abfol  Uten  Grundes,  den  dieUeberlegiingskraft  zum  unbedinic- 
„len  BcFehlea  hat."  Etwas  Seichteres  lälst  fich  doch  wohl  nicht 
fafipu.  S.  22.  erklärt  ~dcr  Hr.  Hector,-  „das  ürrAt  fey  die 
„Nuthwdndißkeit  einer  freyen  Handlung  wegen  eines  abfolu- 
„ten  ©bjectn-en  Grundes,  den, die  Deberlegungsjtraft  zum  un- 
, „bedingten  Befehlen  hat."  Ffiickt  hingegen  fey  „die  Nothwen- 
„digkeit  einer  fieyen  Handluiig  auf  einem  uiibedingten,  ffib- 
„jeciiv  abfolul  gegründeten  Befehl  der  Ueber^iegungskraft." 
.Wieder  Vf.  den  fo  leicht  fafsiichen  und  Vollkommen  gegrün- 
.dateu  Uuterrcbied  zwischen  phtißfchMn  und  intclligiblnn  Ütütz 
nehme,  'kann  man  aus  folgender  Stelle  S.  32.  oeurthellL'u  : 
„Man  beGtzt  ein  anfseres  Gut  auf  cine/imr/u^i«  Weile,  -wuiin 
«,maii  es  fich  auf  eme  erfahrbare  VVeir«  zugeeignet  bat ,  auf 
„«inc  iMteH/giWe  Wcifa,  \yeun  man  aus  Rechisj(rüuden  erwei- 
^,fen  kann,  dafs  es  uus  ansfchlici^end  zngehöre  ,  wenn  wir 
„CS  uns  gleich  nochiu'cHt  auf  er  jahrbare  Weife  zugeeignet  hi- 
eben. Biefes  iftrier'Siiin  des  wichtifjen'  Unteriirhiedes  zwi- 
iifcfaeiv  ännliciiicin.  undiiutMlliffiblen  Beritv,.'*-  Wir  erlauben 
^s  aber  zu  hemcrken,  ,dflCs  diefes  der  Sinn  Jiicht  ill weil 
u'iun-^äiii-li  Sinn  ii\  ti«m  Unünu  feyn  kann,  und  auch  der 
flüchiigile  Lefer  der  lldntifcheu  Rechtsleiire  etwas  fehr 
Wahres  und  Sinnrulles  in  diefer  Unterfchcidung  fiiidpii 
wird. ' —  Man  fiehc  aus  allen  diefem ,  dafs  Un  N.  das  Sine, 
was  ihm  NotU  cb^i.       Abfaffun^  diefes  BUchlcitu  ganz  t«t- 

fefTen  habe,  nomlicb,  daCs  man  einen  Scfariftibsller,  denmui 
eurtheileii  will ,  verliehen  und  in  der  WilTenfchaft  felbÄi  in 
der  er  fchreibr,  k«in' 7rcmdling  feyn  mufs. 
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-     RECH'T5G£tif  HJlTH£Zr. 

.1     tri  •■      ■  '•  — * 

Lsif Bfo,  b.  Fleifcher  d.  j. : .  üi#,i%r  dfi^fdim  Tet^ 
ritoriai'.Vtirfiijung,  Vo«  ^fdomo  Zachari^ 
Pfpf.  des  Lel^HMcbts  auf  d^/^]Vr:erfitäVj?^l;^'• 
b«ff.  <8oo.  MoS.  8-   (i.IW?-j4«r.)  .; 

Der-Qedaoke  des  Vfs. jetzt,  ;wo  es  in  dem  Gei- 
ßle a^»  Zeitalters  ift,,  über  politifchf.  Aufg«- 
bea  abzufprf chea .  9liae4ufdie'.ReleWttii|en'derEp- 
fähraoff  i«  Koren-,  einen  ßegenftaiid  ftt^cuuuider 
fetzen»  mit  deuimann<lthwendig,Wk/W^^  feyn'mufs, 
wenn  man  bey  dem  Streite  üh^  lifänigel  undVolf- 
kötumenheiten  der  VerraiTune  iirBi^iebung  «uf  qÄCer 
Vaterland  eine  Sttnune  liaben  will,  -ift  fiar  nickt  zu 
tadeln«,  und  gewinnt  iu' dem. gegenwärtigen  Augen- 
blicke ibgar.&och.ein  erhöhtes  Ittbf  reife.  £s  ift  auch 
nicht  ZH  urifskennen,.  dafs  die.'AsafüiW«g  einzdna 
treffende  Bemer^un^n  liefert,  eine  gute  Bekaant- 
fchtft  mit  demWefeti  der  deutf^^eä  Steetarerfaffüligp 
und  hin.  uiid  >vieder  auch  das  Talent  rerrlUh ,  £r- 
fcheinuagen  in  derfelben'  bis  zu  ihrer  Qrundurfacb« 
zu  TerfoTgen.  .  Gleichwohl  zweifeln  wir  fehr*.  «h 
diefe  Arbeit  dMi  Erwartungen  entTpreche,  wozu  Titel' 
and  EinleimBjg  hcrechtigen.  Ste^  wird  weder  den 
ununterrichMn  Ixtfer,  .nocIi;^;i  Staatsgelcbrtca 
roUkommeä  befriedigeui  Wir  wollen  unfer  Uctbeil 
rechtfertigen;  -  ' '^  ■     '    . . 

Da&Princip.  oder  <^ieprincipien»  der  deutfche^ 
Territorial  per  faifung  aufftellemheifst  demVf,,ia  den  ■ 
Qeiä  derfelben  eindriagni*  Die  Principien  derfelben 
können  entweder,  aus  derOHenharuDg»  odf|r»5  der 
Vemunfl»  und  im  letzten  Falle  jentweder  aij^^  der  £r-. 
Ehrung;»  ader  aus  rieineaVemunft^rkenntaiffen  gc-. 
npmmen  feyn.  Diefem  zufolge  zerfaUt  das  G^nze  in. 
Arey  Hauptabfchiiitte,  wovpn  der  afie  die  Ableittiw 
der  deutfchen.  TerritenalrerraJTung  aus  den '6rMid> 
Jätzm  der.  Offenbarung  (nach  der  Ausführung  aber  ei- 
gentlicher der  hiecafenifcheaGrttiidföfze^  enihülc.  Im 
zweigten  Abfchnitte  wird  die  deutfche  Territarialver- 
fitiTungt^tta  allgemeinen.  £r/aftnwgj^^e;^efi  abgclai- 
cet:  aus.  dem  Klima  oder  der  phyfilchen  ^efchafTeä- 
heit  de».  Bpdens;  aus  den  auswärtigen  V^rhältnifleu. 
befonderf  demSyftem  der  Hierarchie,  in  f^fera  nach 
diefem  die  ntinmtllcheh  ehrilUichen  Staaten  einen 
einzigen  chriftlit^m  Staat  ausmachen  füllten,  und 
dem  Syftcm.des  europäifchen  Gleichgewichts;  aus 
der  Lebensart  der  Beutfehen;'  endlich  aus  #er  öS-. 
featlichcnjMeynang.  Der  As'ttcAbfchnittift  der  Ab- 
leitung der  deutfchen  Territorlalverfiiirang  aus  Vtr- ' 
mu^iprimeipien  gewidmet.  Diefe  find  ^tvredcar  »b- 
.i,  L.2.  igoo.   Vientr  B0n4, 


ifctir«)  oder  fjibjeftire;  ietste  l^z^ehem  itcfc  entwe- 
der «iif  ma  abgeleite^ä  oder  .«^gendbäadiches  Ee^t. 
Baher  -wird  «lün^  ;Tai).d«c.tJindesi)oheit  «U  einem 
Mkgikiftßtm  Rechte,  jmd  zwar  aus  tiner  Ton^^if«^ 
mdi.KAkh  ^r^aeiltjsn  Vollmacht,  und  aus  de^  ftiU-. 
f«hw«jigendett  EinwUJligang  der  jUnterthanen ;  da»» 
YCn.der  £<andef^b.^H^ ajs.  eofäa.  e^ptthOmiichm RecV 
te  gehaadelt.    .„Die  deu^chc^ 'T<fr^torialTeriairun(^ 
«*0<S47<!)  daal^rodftct  fo  T^^^r  a|id^T«rlch}^et»artt' 
»•gtr  jUsfochf  a^  ciie  fich  gegf^eidg .  m  ihre^  Wirk- 
,,fim4«k'bafchräaJi;jU|^,  iltjemj^  Xecwicfteltes^ebfiu- 
,id«,  d«fs  Ae  kaif^  von  d*e%a,St&t^^fär  ihre  För^ 
Md«u«F.en4be^fM.-a;a.  kflaaeif^  £cae£ab^  -  Sie  |ä  das 
«iKind  der  Zeit.   Du  Hemhtrrnnfht ,  uqid  das  Lmnd^ 
ting*ntinm  find.die.£ZaHe«t0.'defl^lb«n.**  ^Wirklich 
auch  das  letzte .  die  JLieblingsl^yjiptbMe  des  yfs.^ 
•««  den.er.,  .«Is  „ans'  de^  höchften  un4  eiamthfiai- 
lichflea- Principe  ^ie  Wichtigften  Beflandiheil«  der 
TerriterirfyerÄflilng  zu  erklären  fich.  bemiint.  , 
Ifdg^rt  »US.  deiafcAben:  da&  Eigenthumarwht  im  cfer 
Laoidesbaheit;  dieTheilbarkeit  und  Y«"i(fserlichkeic 
der :deH^he|i Länder;  dasEigenthum,  das  fich  man- 
che-UiiMnlianen  an  Regalien  erworben  haben,  z.  B,' 
die 'Pstrha^nialgerichtsbarkcit;  —  die' Sntfbebung 
au!n<:b«rJ^oheitsreclui^,  w;oTOn  das  natQrUcheStäats- 
vacbt  nlchts  yf^eifs,'^..  W.  des  Rechts  Aber  herrnlofe 
Sftch«»,  deajAbziigsgelds,  des  Eigenthums  an 'Strö*. 
ma»  a«d  LMM^firaJ^jt^  im  pöfitiren  Sm«,  der  Maxi- 
me: cwmr  eß  regia,  itUus  eßreUgio  t  oder  des.kircb- 
licken  Territorialfyftems ;  ■ —  die  Ausdehnung  man- 
cher ilt  der  allgemeinen  Idee  der  Staatsgewalt  li^en- 
d«A.SeGhte,  z.  fi,  ^ie  Vermiethune^  oder  Verkaumng 
d«r,wr  L&ftdes,Yext|teid)guttg  bemmmten  Hncerthi-, 
i|mi,  tf^d  das  in  den  jneuten  deiitfcÜen  Lifadern  an- 
gokommena  ST^em  der  Staatswirthfchaä-;  —  die ' 
laadöüadifcbe  V^ifung.  .  DerEinflufs  des  eben  er- 
wähnten Prinzips  auf  das  europäifche  Völkerrecht, 
fiberhaapt,   und  auf  das  deutfche  Privatrecht  be- 
fehliefst  die  Uaterfuchnng.    Der  Anbang  begreift  ci- 
nige  .polUifche  Refultate  aus  dem  varhergehenden.  ' 
Hr.  Z.  hält  biec.dia  deutfche  Territorial verfäfiungi 
freylicb  ohne  auf  die  auswärtigen  Einwirkungen 
g^wÜrtig  wohl  die  bedeutendften)  RückHcht  zu  neh- 
men,, in  Hmficht  ihrer  zweckuUfsig  in  einander  grei- 
fenden Theile  fiir  dauerhaft,  glaubt  jedoch,  dafs 
derfelben  dieJAufklärung, „deren Grundmaxime:  in 
prak^chen  Dingen  allein  feiner  eigenen  Ueberzeu- 
gmig  za  ialgen ,  nitr  diejenige  Staatsrerfafiiing  mit 
dec  W^rda  des  Menfchen  Vereinbar  finden  konjM.  in 
welcher  fich  das  Volk  felbft^  regiert>'<^hiiDkb^e>- 
dea  möchta,  1^14  r£di  da]E^FIäypvAd3tf\efährli- 
Ithb  eben 
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eben EinfluiTe  zu  entgehen»  in  de«  deutPchen  fern-  die  Ürfachen  angeföhrt,  welche  anf  den  ^arakter 
tdlro^^meKf  elSie  1iWro?«^l»  «orfi«i4/cÄ«/rf9P*«*«-  dei  Volks,  der  luitunt^r  Iwimef ,  nach  dei¥f  Vf.",  4ie 
^^ibügsaW  zum  Girtimfe  z*  lege«.  \VkM  eiHerStaatsvert'jriTDng  bcttimmt,  wifkeii,  uirter 
Eine  v^3äi\ciij;e  Krkik  .  Jur  die  aber  hier  der  dtefe  der  Eiuflufs  d^r  auswärtigen  Verhälmiflie,  und 
Ort  nicht  iftTtTürTte  aTlerttings  aucl!  bey  tfHizflnetf '  "unter  Tetzte  wieileWüs  Syilem  des  europäifchen 
Stellen  verweilen»  unter  den^^^cb^iind.  ,deoei>.   Qlriphg^i^fhiS  gc^aWt;  wie  rteht  aber  der  National- 
«s  al»  Thatfacbea  an  Belegen,  und  als  ßehauptun-  charakter  mit  dem  europiüfchen  Gleichgewicht  in 
genaitftewreiren  fehlt;  die  mehf  blandand  atf  wahfr».i  Vegblndung»-  Sa  fchrcibt  Hr.-Z.  ilem  im  Mittelalter 
bey  de»ef>  fogay  Widerfprücbe  nicht  rorgfältig  genue.  cntftand^nen^Princijt :  dafs  Staatsgewalt  auf  dem  Ei- 
-reriii^dien  find»  z.^  5-205*»  WO'«  li«*fct»  dieAirf-  genthuinsrechte  am  'rerritorium  fieh  ftfilz©J  eine  fo 
-llÄifBng  'inÄlft»  ipftejftifeTrfeiMhnp  T»nr«rfen,  ift  allaiSctitige  Wirkung  zu,  dafs  er  S-  208  «•  f-  foß»r 
weichet- pdKtifcheFreyheTV  (nÄch  dem  VF.'lttte  Titel*-  «laa  Cer.emön^en*"(fiir-eurof)ätfchen  Vifker  daher  ablei- 
»ahnieart  der'Regfetm^)-  r^tfticbftt,  '6der  aof-^»*-  -tcn  w/ll.   £*cn  4'eft  AllgemeinbeH  d*r ErMärungs- 
irf^  iiercfirfnltr^i'  ri*  diö^  W^gr*  *^e««nß*»«*  grundfafcw  fi?trr  den  V^.  in  die  Terle^enheitv  manche 
Tflrirt!  :*  ^ede  Verftfflink  f«X  ^'^^^  deswegen  ^  w^^k  Rubrikek  .vWe  inr  «Inein  in v^tmurfi ,  .  unausgefüllt 
«sciRfpe»  rvefctinSfeig-    ISefer  einerfne»>  Flecken  un-  ^  jafTen,  bey  andern  zu.  hetcrogeqen  Beyfpielcu  und 
■f  eacht^t»  .dir  zild^M  dbt}t  von  eirter  ijröfserri  Anzahl  t/rfachen  reine  2iHt«cht*iu  nehmet, '  z.  B.  S.'4%.  'vom 
»icIuJgererStettcil-WKrw^l^eW  *ijrd*n',  wirtl'ÄiVAuf-  "Einftaffe  'der'öffcntlicfien  Meynung  auf  die  deutfche 
merkfainkei^'^w^zÄgtfth':  fcif  dW  Antobt*  de^  -VV<*k*  Territ'oflalr^rfüaung;;  S.  f^,  roii  der  Ableltun*  der- 
geliftft/ di>  ft*y  ^«tftto  entfeheWttivdere  Vbnrör/«»  telben  aui  objectiven  Recbrs^tfhcipien ,  und  S.  85. 
»T^  BnÄetnt*(lWimtfcrf*#^                     Wr  wol»  i»üs  ;d£r  ilillfcb^^?9freftdni  Ein^tiBigüng  der  ÜTntertha- 
Ibit  nfrfitmit  Äiirtf.            rfeeli.teii'/  dÄft»eKfei»«  neh'l  '  ZürerftPjIg  Batte  da«  Öatire  i^iehr  Lieht;'  und 
fo&ifeheft  Ä*fl«xfoni?rt^ber  dW'deutrehe-Ttert-Jtorial^  inanchs  Bemerkung  Wn*  rii:ht!*erc  Bezfehuiig  erhal- 
Ver&ming  Tcfft  der' ^Ärffefcuiig-'- ihres  Griftes- nicht  ten;"  wenn  der 'Vf.,  voraus  jefetzr,  dafs  der  rechet  i- 
g6nt^  abfoiMißärty-dafs  er  fitflbft'gegeÄ  feine  Aeul»-  che  Tbeil  voirf*  gefchichtlirfien  gefondert  worden 
«ing  jn  d^tfiüil^tang»  inancfres  ,  was  den€harakt«t  wttre,  'in  letztem  fltc  Schickfafe,  welche.der  rechili- 
fer  deu'rfäteh  ,xprrrtoralr*£feTtH^  aiigehr,^  in  der  che  Blegri/f  vx/n  bfirgerlicher  GefslTichaft  ^nd".  Sraars- 
Ätefüfcräiig  intc  aufhimmt'.  -  Dafs  aber  Hr.  Z,-  <Hk  getvatt  überhaupt  nach  d^iVerftll  derCafölin^rchen 
»Tjfei'fffcjir  VtranläffiMg  der*  EmfteKung ,  BSdang  niM  Ei^'rkhrnrtg-  die  -refrfchiedeneit  P<*i^*odc«  Her  -dcnt- 
Erhältui^  dfer  TerniörralyerföÄmg  init  d«^ri  wtoW  ^tUea  Gefchfehte  hihdnrctt»  erliften  hat, Vtffolnt- 
tfiSWatiriftkfipJf'»  waratif  fiegpgenwärtig  bertAt;  \et-  die  auf  jenen  Begriff  wirkenden  Ürfacfien  aber  von 
«newt-hat^f  iltnn  käüin  zu  Äerfehendef  Fehler  ^er  ifffterfu^huifg.  Vfe  iith  daay  W4»  man  jetzt  mJl 
tter.Sc%rfhw   Efiefer  hat  «ucht  rtur  die  Fftlge»  <^ft  öem't^arakterißtfchenNainea:  LaifdpböheicundLan- 
Äfäninia^imter'hif^^rilfchmDateni'wMt^Jn  Re-  ffeaiiOterwBrfigJteir.  bezeifehiiet,  «u*  e?her  urfpTirug- 
ftiTtacen'von  Prihcipfen  d«s  Itedws»  uhd^Wgttr -Ve*a  h'cl;  blofs.  delegirten  (lewaU  biltl*te  ^.  ftrtrennt  frätte. 
rtanfturinciptol  apfihrf  überrafcHf*  .'uw         I*  Audh  wSt-e  ld*  wÜntAcn,  cfiif»  ffr.  Z;  feinen  Blick 
fiäjfiill  wfedfer  irta'ltelai  def  Erfafcning''ftWl  'dW  U«^  zugleich  auf  die  Natur  der  gciftlichen  Staaten  gerirh- 
ftfcichte^  geiög^n  Wircf;    fdüdeh»  dattef-  kXHittht:  *»;  ftf  hätte,  die  i^Oh ' weltliche'n  iTandetX'Tnerkwardig 
Äcfc^.daßDtandttrAdäs-  garizifBnch  Vergehens  ei-  ■ferfpAiedene.  BeftandttieÜe,    und  eben  fo  verftAie- 
iten  feftenStandpüncr  und  Emhett  des  Zwecks  TmAK  ^'ene  Gruhdurfacheii  ibVes  Wütchsthoriks  habeh aber 
0Seftr Na<chtb'e!f  w/rd^  nocbt  durch  *ine  «ndfere  fthw»-'  fi-^^rich  XVep.  Aber  einen  grofscn  Theif  diefer  Verfaf-- 
«he  Sehe  Vetgrbfeerr.    4>et^Vf-  fcgT  o^y itMa*i^Tf*«J*^^  fifttg  noch*  fein  gehcPttnifsrolfes  Dunk^f»  und  die  ms 
JSpAifcriir  trriWhen  der  StaatcnbJWtln^  «nm'eMin«e»t  ff(.tie' gesellten:  SeircA  trägen  oift  das  Get>i«ge  des 
und  nach  diefem  idcalifWben  Syftitte  iÄrftcht  «r'dicT  I*tfr?fiej'g'eiiVes.  deni  er  geVfrfibnlicli.Tiiii  nichts  WMi- 

Erklärung  einzelner  5?«^iefr  der  deutfthe»  LuHde*».^  g^^i;  a^s  WahrheftV  tu  jhun  Jft,-  ^  \. 

rerfoflung.    Wenn  alfo'  gleich  beyhahe  Idein  Theil-  '                  ■  "  '            -       ■  ■ 

dfer  d^urfchen  Territorialftaatsfiarm  urtBeröhrt  Weibtt'  -  >  . 

find  d^och  diefe  einSehie«  Zup,  iudem  iSe  hier  -    .  GZl^CKlCHTK  ' 

unter  abftracre,  und.  ganz  eigend&amlfche  öefichi»-;  -  .  ■  •  * 

pancte  geffelft  werd*n,  fo  feftr  au»  ihfe»  nätärHchett  ■  Altova»  b.Hiuinirrich:  üninfnchtntsen^tih'er  tin- 

Zulbfliiiwnbange  geliracbt,  daß  e?  dem  mit  der  deut-  xtine  Gfg.enfiänJe  'der  alten  ijeSchiäite ;'  (itrygr<i- 

fcten  VerfalTung;  hitht  feht  Tcrtranren  liefrir  ^and  auf:  efii>  ^nd  'CAronoto^ie,  herausgegeben  \*6A  Q.  'G. 

dfefen  fchemt  düC&  die  Ärfteft 'vo'cräglieh  bererbftet  '     ^rniotti  i^Oö.  184  S.  8-  '(15S''-)'  ' 

zu  feyn)  unmöglich  wifd;  ficfr 'ein-  klare»  und  voll-  Bey  alb-rVerzichtleittanganfProplSeterigrfbe,  gflsnbt 

fflhtdigesBird  von  deÄfc,.  Was'  hier  darj^ftellt  werde»  doch  Rtit.  getroft  dftr  Znfic^erung  geben  zu  dftrfen-, 

föV,  zu  entwerfen.'  Dfc/ik  «rteugt  dan»  ein  mtfbfa-  dbf»  das  Fach  der  alten  G^fcbi^te  und*  Philologie 

mes  Streben»"  dfe  Mänomehe'der'Tertitorialr'eraf-  i  «ffHtt).'B-  einenMMin  ge\*;onnen'bäbe'.  welchertiicht. 

'füng,  Siermittelft  ZwifchehlV'jpethefeu,  art'höhete  liange  föuare»  wird ,  durrf  fdirten'>ichtrg  denift 

Frinclpfett  anzureihen ^' wodurch  oft  anffelfemteSon-  '  Ko^f  und  tcho»?  jetzt  iKvorbrne  rrfindliche- lielt^r- 

d»cfaäskeitsifcencffie&em£  es:  ^ctfea  aw#l     3x  fwdUfft*' iü'ifliiifeA  W^lj^^^  wrchüg  zn  Jüchen. 
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Die  AufiHtztf»  welbhb  wfi>  2a?;BeBrt3ienang  roi^-untf 
bftbetiv -)i«r«rn  emenTc&Öiien  Beweis' ffir  uirfereBe- 
bauptung^;  ob  wir  gli'ich'wütirchten,'  ifafs  cltr  Auf» 
wand  von  Belefcnkeit  »nd  'Nacbdeniten  tuf-Ge^n- 
ttiTiäe  yräee  ^'erwertrfer  worden',  welche  durch  ihreft 
e?£fefien  ßelralt  eihe'grdrsereLefeVilrett  Bl nl anglich  in* 
fel'eni'Cen,  aih  ßtf  ium  GenalTcr  <liere9  Buchs  zu  lo- 
cRen.  Der  erße  nnd  ausffifarlfcbß^  dierer  AvflSitze. 
wrieliefi  weni^ftens  der  gtlehrtere  Theolo»  nicht 
tihgelefen  !affi^  daqfp'berchSftlg^fich'inirdem  Tchon 
fo  oft  «bgehalidelten  koken  Alter  der  trßen  Menjchen. 
Den  Eingang:  macht  4te  ält^meine Bemerkung,  daf& 

richtige  Zeitrechnung  bey  deinMenfcben  in  dem 
Stincls  feiner  Hoheit  zur  Unmöglichkeit  wurde,  un«f 
d&fs  moii  inhcfrmen  müfTr,.  Gott  habe  ohne  zarei- 
cbenüeAbfichten  gehandefh  wrnnman  ihn  als' dem 
Entwjickler  (furch'  thinderbsre  Einwiritung:  luineh« 
men  wolle ;  unit  darm  £o%t  die  PrOfung  der  jetzt 
hej  ttn»  zur  Erklärung  des  Hätbrelbaften  ^angbar- 
Äen  Syftetne.  '  Gatcerers  Meynung'r  die  aufgeführ- 
ten Namen  bezeichneten  Völkerftämtne ,  würde-  nocfc 
9in  erften  feinen  RifftM'ütiden,  wenn  nicht  in  etnzel-; 
nen  Fällen  z.  B^:  l/eym  Hcah^j  zir  fehr  Act  kidiTi- 
4ue!ieMann  beftimnit  Wfirde»  Hens}ers  Behniptuf^^ 

Itebräifche  Sch^Aoh  habe  in  den  STtefteti' Zeite». 
nur  dVey  Monate,   nach  dei*  dürch  denFröh-  und  ' 
Spätregen  7,erurfacKten  Ab^ecbfelungen  >  itt  rfer  Fol- 
ge acht  Monate ,  und  erft  ^äter  ein  volle«  Jahr  hc' 
g'rrfferti  findet  er  ans  Vielen  Gründen  unanweTxfbfrr 
uiMer  welchen  einer''  der*  wichtigftp'n  da*  Jahr-  der 
SiodAuth  Iftr  bey  welchexa  'die  in  lArea  kteineni; 
Thailen  angegebene  Befeehnung  lieia  korzcrea  Jafbr^- 
ettaubt.  '  Mit  vieler  Oelcfrrfainkeit  werden  zogTeid» 
dit' Übrigen  Gröiide  ehtkr.'rftet'»  welche  von  den  IcTei- 
nern  Jahteit.  tfer' A«gypricr  etc.  hergenot|tmen  find. 
Das  Refuhat  der  ganzen  tliileKuchung  ift :  die  Jahre? 
der  erüen  Menfchen.  fbtlerr'.gewöMIiche  Jafare  be-' 
seichnen;  tferGrers  liebe  alFes,  was- in  fernen  Jugend^ 
labreiigelVhäh,  in  das  QrdCskre  und '9thünere  aus* 
zumalen;.' feine  I7aehk.ominen-  veVgafsen  nicht  ^  die- 
nifmlfcfae  Maaßfeger'  zU'  befolgen  ^  aus  Vorliebe  fär 
die  GrÄnde  ihres  Srjmuies  nock  etwas  hinzu  za  fü- 
gen;  und  fo-  entftand'  das  hotie  Alter  der  Erzrüter 
bey  den  Judcnv  wie  4ie  IfJpg«  Kegretung  der  erften 
ä^^cifchen  K&nig^  etc^    iVber  e^n  bieuus  die  Fol- 
ge, d^fieiiie  f(Ach'e  Cflroijfetögie  gänzlicir  urtzuver- 
läfaig  fef-r  dafs -def  llfAurilter  feine  ZeitbeRimmmr- 
gcnnie  TOir  der  ScAföpfurig  der  Erde  od.^r  des  Mel^ 
fthen  vorwärts,   fi/'.idern  ven  Chrifti  Geburt  röck- 
vi'äcts,  fq^Weit  7.uv^rläföic;e  Aii^obtn  es  erlauben,,  be- 
rechnen müflfe..    Dic-re  A.^ba'iilluf'P  fchl-jefist  ei^nt- 
lich  ein^AnzahJ  Klcificrer  ,  au*  Prtjfapfcribenieiu  zuc 
aiieemehren."  Atifitliit  hieher  gcR'{))te.c  Ab]iaadlu4igen> 
m'»cb;.-äbef  die  laii^  T(;b~^ncIen'>^ethiopier,  Uy'per- 
boreer,.  über-das'gitKlne'Seitafte'f  der Picbter.  bey 
welcher  Gelegenheit  die  fehr  fchoiie  von  Vofs  gelie- 
lerte  Ucberfctzung  der  Zeitalter -Hefiod*-eingvf«ludr 
tec  wird.. .  Auch  auf  die  Arkadler,  und  ihren  Beyna- 
men  Ptofetenen,  leitet  Kr.  £^ feine  UnterTuchungcn,. 
wcldkaw»  liier  ia  ihrer  Aiueinaad^fetzimg  utun^- 


^cS  ft»T»en  kdimeffi.  -Kur  Bie  ef  Hnmicbt,. 
wird  wühr  j^einem  faillig.  denkenden  Qelebiteft.geia¥- 
len,  daf$  Br.     es  Heyne. zuta  VorwurC-Jt»  uiacheft 
fcheiat ,  feine  Meynung  über  diefen  Gegenftaud  meV 
rereiiwre  verändert  zu  haben.  Nach  des  Ree.  Geföhli 
ift  es  fehr  lobienswertb >  wenn  ein  Mann,  deiTett  üi^' 
berzeugung  fick  durch  -  fpätere  ^^icerfttchunge»•  bx^ 
dettr  auch  vor  den  Augen-  de-  ^eU  k^u  Bedentery 
trügt,  ehie  Behauptung  zu-  i;k  zu  oehmett.  Ucber- 
haupt  hat  es  Hr.  B.  g«r  .icBt  nOthi^.  durch  Herab- 
würdiguivg  amtererfich  ttubm  eu  erwvrben;  «^l^"^ 
firfneit  eigenen  BeinOhAnganv  ohne  eißrffichtfge  lUck- 
fitht  auf  andere,  fichcr  genuff  folgern.    S.  iig..  Daf» 
10  bey  den  grfeehifchen  Dichtern  eine  unbeftimmte; 
Zahr  fcy,  geFöllt  zwar  dem  Rer,  recht  fetrv  Säi« 
Wahrheit  der  Behauptmig  will  en  aber,  vor  weiteretf. 
ChterfuebuAg  nicht  unterldtattibcn.    Die  Erklärung, 
d.  II<V^  d»l»4ie  430  Jahre  des  Dnici»  der  Iftaaliten» 
in  Aegypten  nichts  aiiders  a!s^  vier  MenfchenBlte» 
flnd,  warfciron  lange  de»  Ree.  Privotiueynims 
.  lieji  merfter»  der  angeführten  Gründe  5  nur  luufs  dann 
die  uitgebeurc  Vermehrung  rtine  Weiter*  vörworfiit 
wecden.   Es  wäre  unbillige  wertir  wir  unfec»  L^fet; 
nicht  aitcft  nit  dem.  Vörtrffge  des  Ha.     bekannt  ma- 
chen wollten^    S.  rir-  »M  Nichte-  find-  Sagen  nach- 
lafslger  und'  unzuVerlafsiger,  als  io  Zahlen:;  aK©,.  fo- 
wichtig  ehronoltJgie  für  Gefcbichte  iOt^  wage  Rpjijer 
in  jenert  frühen  inythifchen  Periode:»  der^YOlW^i- 
Jahre  ffir  Begebenheiten  und;  Meiifchenfc^B- ,'«1?* 
wahre  Jidires zahlen'  zu  beilTmiAWn ;  und'  nocii  :wYpi:i 
gC^i  jahre-derWiert  berechnen  za  wollen.    Die  Gotf-^ 
heit  Ybrhüllte  den  Anfang  der  Menfchengefchichte  im 
uns  undurchdringliches  Dunkef;  die  Phamafle  der 
erwachenden  Äfenfchheit  fcliuf  fich  Dichtungen-?  and; 
der  vergleichende,  denkende  Verftand  erfahrenerer 
Jahrbonderte-  erkennt  die  Wahrheit  flicht,  fonderat 
■  wagt  nur  Vcnmithungeitr    Ünfere  Gefcbicbtr  reiche 
bis  ffinf*.  fechs  Jahrhunderte  TOrehriflro;  früher  hin- 
auf ift  lie  ftark  mit  Sagen  Termif-cli».  und'  vre»  4ber 
xooo  Jahre- vor  Chrifto  hinauslirgt,.  ifi  rwe  Sageoge- 
ilBh(chte.*<  — ,  S.  rtz^  ift  ein«  Abhandlung  de»  llii- 
Vofs  aber  das  Thüle  des  Pytheas  eingerückr*  wel- 
che zum-Theil  Xannerts  engen omincno  Sätze  in^i- 
recte  beßreitet,.  doch-  eigentlich:  mehr  Nhichmafsun". 
gfea  ats  Thatfachen  aufacllt-    HmreFne-  fcinoi  fon^, 
fchon  bekannten  Behauptungen^  dafs  z.  B.  des  He- 
k'atäus  Erdcifel  rund  war.  und  dafs^ fi« Itervdsr.x^ 
gewöhnlichen  Gebrauch  hatte,  kSnmen  dein  Zweif- 
ler noch-  manche  Einwürfe  offen  feffen ;  wanftgä^n» 
Wäre  der*  Beweis  nicht  äu»  der  citirten  Srellc  (UI,. 
115.)  zu  führen;    Vielleicht  hat  fich  aurh  Hn  U,  et- 
wa» zu  fcHMeD'  aberzeugt,:  daÜ»  fcho»  Hipparchus 
der  gr*f§cm  Briramiifchen  Infcl'  eine  Sffrrtnige  öeftalt 
ghb.    Das  Refultit  der  augefteBten'  ITnterftichang'  er- 
klärt einci>  der  efiDdifeben  «der.*rkad4lchen  iafelo; 
fiir  de»  Pyriwa»  Thüle.    Fßr  die  Fortriickung  der 
Wiffimfuhfi^  und  nähere  Beftimmung  de»  Wahre», 
bleibt  e»  inMner  vortheilhafr,  ,  mehrere  Stimmen 
hören,    und Hach-  den' afiangebenen  Gründen  f«in. 
UitheU  beftunum»  zu  ktomi  ;  iiw PoMic^  bat  alTo 


ürla-. 
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tTrfacfte,  aacfc  fQr  atefesGcrdfenk  {1ei«esFtarses  und 
Schatfßnns  dsnltbar  zu  feyn.  Die  zwey  letzten  Auf- 
Rtze  fmd-TO»  H.  B.  S.  I3Q.  das  uieSprungtiGhe 
Rficfc  deT  Ni«r«Ü.  Er  erklärt  ficb  mit  vollem  Recht 
gegen  die  WWifcben  Erklärer,,  wekhe  den  im  B. 
Mofe  »ngegebenen  StfldteB  andere  fpStete,  baka»»- 
i^,  ahcT  ganz  Terfcbiedene  Namenunterrchieben^.ob 
ich.  gteieti  wenig  oder  nichts  zum  Ecweife  fagen 
läfst;  hingegen  aller  Wahrfcheinlichkeit  nach  Nitn- 
.  rods  Rekh  als  .klein«  nud  die  gciiaimcf^n  Städte  £n 
Ce  KShevon  ^riM^loa  angenommen  wenlea  mütlen. 

S.  138- '  ^rä«  iratem  die  ir»mifci$e»  Catifidn  ittrA 
^ahre  sH?  Eine  mit  Tieler  Belefenfaeit  uod  Gadulili 
angeftellte  Önterfuchung,  hey  weicfaer  fraylich  eim> 
gemltere^^uuunentatoren.  ^geniÄis-etc.  fchonetvaa 
vorgearbeitet,  aber  attCh  maocbes  Y^rwir^t  hatten^ 
Wir  Itfeiten  uns  fiir  vttrbimdeB,  nach  S.  273.  das,  was 
Ifr.  B.  aufgefunden  hat,  hier  auszufaebeu.  weil  der 
Liebhaber  der  rdnufchen  ^ierchlchle  den  Gang  der 
Jahre  hlodO^-aacfa  dleleil  Alchen  beurMi.eilen.- mu&. 
„VbkL  f.  344 —  261  ttat<(n  die  Confuln  ikje  Auüt  an  Ja, 
den  le^tenTagen  des  Septemhers oder  w-a^^nn- ' 
Itcher  den  erfl« -Öctober.   Vom  J.  261  an  den  ^rften 
S^tember.    loa  }.  278'  uad  vielieicht  Cchön  vorher, 
hie  301,  an  den  -Catenden  desjSexttlis,  w^ügftens 
im  Sextiiis.   In  J.  3oa  *a  den  Iden  des  May.  Im 
Sojan  d<nnl''Galende»  desOctobers,  luchVerinuthang*. 
Vöhl  }^'3ro — 353  an  deniden  desDccemhera.  Vxtm^- 
J.  ^S!^~96s  .an  den  Calendca  des  Dctobers»     Im  - 
J<  S6;»>  363.  an  den  Calenden  des  Qutnctilis.  Von; 
3dS--^38ft       Januar,  nach  Vermuthung.  ^  Vom  J^;. 

3Ö8 '  '4«o  an  den  Xl^lendon  des  Mäcz.  Vxfmi-.ri^o 

und  nachher  an  deaCalenden  des^Qttinctrlisi  ,  To«*-. ' 
J.  433 —  53a  rwifche«  den  Iden  des  April  und  den 
CalnideA  -das  QuinctOia ,  vielleicht  au  den  £alendciL . . 
des  May.  V««  J.  S33  —  6at  a«  den  Jden  des  Müfz* 
Seit  dein  J.  601  X-für  immer)  den  erfteu  Ja.naar.   W-e- . 
gen  einzelner  e^ücklicher  Erklärungen  Xchwierigifr 
Stellen  muffen  wk  auf  das  Buch  f^bft  verweiCeni 
doch -äne  als  Beyfpiei;    Dioayitus  Halicarnaff.  ret.zt 
dieSommerfonnenwendein  denMonat  S^xtilis,  -aud. 
die^WiAterfoftnehwende  in  den  Februar.  Diunyüus 
benutzte  äter«  römifche  Schriftfteller,  welche  padi  . 
ihrem  unrichrigen  erft  durch  Cüfär  «rbeiTertcn  Elen- 
der reckieu  mofstea;  dah^c  d&  auffallende  Angahe. 

Ohnethuc^cti  Buom^arWns  (Bonaparte*s)  Ober- 
.  .  genends  d.  «nenul.  Armee  und  Mitglieds  d.Ka- 
-  «h^linßituts«  Mgmes  merku/ürMges  Tagebuch 
i  l^wiiknitd  des  Fddzugs  in  A»eypieik  vnd  Sijricn, 
tiul^^dmJ^ittetoriohey^JeiturefftenJüdiaiz 
«brrg-efem. .  Nach  der  ftanzoftTchen  ^aadfchtifi: 
anazagsweiie  üjberfetzt.  2'79J|..i33S.  8*  (i2£r.) 
Der  Ueberfeuer  und  VerlM;er  haben  wohlgethan, 
fteh  zä  4U^em  ttfUgtrjfthM  litel  wckt  ta  Aenaen.  - 


Der  Ifthalt  ift  ttidUl  wenigfer  als  ehi  eigenes  Tagebudi 
TW  fi. ,  nichts  weniger  als  dem  ('ci-detant)  Di- 
cecMxium'  von  |l.  in  der  erfteii  Audienz  übergeben. 
Nichts,  als  die  dur^h  aUe  Zeitungen  läag^  be^unnt 
gewefeae ,  an  fich  w,ichtig«  RtUaion  de  Vexpio^üm 
de  Syrie,  -  tob  Al^x..B9Tüktr ,  oad  Bofiapar^*a  Be- 
richt über  den  Sieg  heyAbukir,  welche  .beide  Stücke 
/idbtm  ren Alexandrien  aus  nachF<aukreich,gefchickt 
waren,  findet  teau  Jkier«  aber  bey  Weitem  ^dit  fo 
ToUftfindig,  als.fie  in  mehrera  deatfchen  Joar- 
naleT^  uberfetzt,  mid  zu  Paris  bey  Gratiot  uiiter  dem 
Titel:  lUUitiQM  dfi  i\ex^dition  de  Swrie t  de  ifb  ba- 
Udlle  ffJboukir  et  d*  ta  tepriß  du  Fort  df  ee^tum^ 
inffinues  Ji^r,  tes  pffces  originales  ei  i^tielUs  {^S.  $.> 
abgedruckt  worden  JSnd.  Vojr  eiaexq  groben  ^tfvg 
diefcrArt  mulTs  däsFubliciim  gewarnt  werden,  >^enu 
gleich  dem  Kec.  disCea  Machwerk  etwas  zu  fpät  tüc 
Augen  gekemmeh  ift.  Hat  der  Verleger ,  welchen 
weiugftcHis  alle  Buchhändler  leicht  m0ea  können» 
voQ  dem,  uuwahoe»  inhdt  .  des  Titels  zum  voraus 
iddus  ^ewufst,  nnd  iä  er  iTelbfl  roa  dem  Deberfet- 
ser  ^intergangen  worden:  fo  -hat  es  der  Urheber  der 
Zjüge  fich  {ßlbSt  Kuzufcbffibea,  .wenn  ihn  der  Verle- 
ger, 2.M  feiner  eigenen  Rechtfertigung,  öfifendich 
nennt.  ••—  Am  Ai)£ing  und  Ende  findet  üch  eia  of- 
£etitur  erdichteter  Prolog  und  liijpilog  in  B'«.  Namen, 
S.gt.  aber  «ine  Note  (die  einzig  eigene^  folgenden 
Inhalts:  di«  Journal  de  Paris  rom' ig.  Brnmair«  ^. 
erzählt  ^b^  dmAbzug  vonAkre:  ,»aIb  aian  A  rcr- 
Uefs ,  gab  es,  eine  Menge  Verwundeter  and  wejai^e 
Hülfsinittd  zum  Traiifport.  Da  manBonapatte  diefs 
anzeigte ,  indem  er  im  Begriif  war ,  mit  feinem  Ge- 
aeralßab  abzugehen,,  ftieff  er  vem,Pierd ;  alles^.  was 
ihn  umgab ,  cbat  das  n&uuiche ,  «nd  die  Pferde  wur- 
den für  dieKmnken  genommen.  Der  Genierai  mach- 
te darantf  einen  Matfch  Voa  3*  Tagen  zu  Fufs ,  Int 
hrenAea<fen.SandederWäße.*«  Weaataun'hedettkt, 
fetzt  der  Ueberfetur  hinz»,  däfs  Bqinaparte  klein» 
mehr  fchw'achjils  ftark,  ond  des  6ehei»s  ungewohnt 
ift:  fo  kami  man  diefs  als  einen  rfibmlichen  Zug  {ei- 
ner menfcbeafreundlichen  (lefinnungen  anfehen.   

Jedermann  aber  weifs,  dafs  v«a  Akr-e  hie  -Gaza  kein 
hreaaender  5and  derW^fteift. 

-      *  ■  ■■  • 

I.EIPZIO,  h.  V.Kleefeld:,  KabaUm  der  SthickfiOs. 
StesBändch.  igoo.  235  S.        {i<Ser.)   (S,  dj 
RecA.  t,.  Z.  180D.  Nr.  238.)  ■ 

Arfurt  ,  b.  Keyfer :  Termineo\pgiettckniickes  W&r^ 
terhuih  zur  Erklärung  der  in  Redt»  und  $ckriftem 
^ußg  vorkommenden  fremde»  Wartet  «nd  Redens- 
«rtcn,  i»  aitipkabetifciter -Ordnung.  H^ausgege- 
beä  Toa  fr.  J.  Sätröter.  tte  Iftlfte.  M  bis  Z. 
;»te  Venn.  Au^.  1800.  ^3  Bog^.  g.  '(I2.£r.) 

.  .(S.  d.Kec.A.L.Z.  jy^.  Nr./ia.J     ^     7  ' 
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SCHÖNE  KÜ14STB. 

pAitTs.  b.  Deterviller  Don  ÖmohqttedeUt  Xmnche,- 
•    tradait  Be  VEfpagiiol  de  Michel  de  Cervantes  p«r 
Ftorinn,  ouvrage  pofthniric » -avec  figuros.  De 
rimpriiuerie  de  Didotl'ain6.  iinVU.  T<Mn..I — VI.' 
12,  (Preis  aBthlr.  tf  gr.) 

Man  erwartete  viel  von  diefer  UebcrTÄteäng:  des 
Ritters  Bortan/von  wekfatott  insÄ  ragM;*«r 
habe  die  fpanlfche  Sprache  mit  deif>Mu'ttennifch'«ili- 
ßcfog«n,  und  fchömln  feiner  zarten  Jugvnd  habe  ttvt» 
fdine  Matter  (eine  geborne  gpaniprJnn)  m\i  dem  Geiv 
fte  des  Cervantes  vertraue  gemocht;  Vngerne  mafa 
Ree.  geftehen.  dafs  er  diefe- Erwartung-  nicht  erfüll« 
findet.  Tlerian  ha,t  Reh.  dardj  Verftöminelungen  unS 
Verralfchungen  des  Original«  fo- Ijäufig  an  dem  ClM:- 
vantes  verründigt,  dafs  Ree.  ftft  Tagen  möchte/  wn« 
inan  jede  UntrcHe  rügen  wollte  ,  (0  müfste  man  fein' 
ganzes  Werk  (Ufeberfetzuftg,  ka«n  man  es  k»mn  neH" 
rteii)  wörtlich'  abCchreiben. 

Statt  der  Gedichte,  die  in  deiA  Original  vor- 
kommen, hat  Floria»  überall  (dä,  wo  'er  fie  nicht 
ganz  wegfeelafljen  hat)  feine  eigene  Arbeit  untefge. 
Icboheji,  ohne  fich  in  'diefen  cineefchaUeten  Verfeii 
auch  nur  im  Geringften  an  den  Sinn  des  Öriginflla 
zu  haUen,  Den  übrigen  Text  hat  er  /o  unbara\her. 
z.i^verftümmelt,  dafs  nicht  nur  im  erften  Theil  au^ 
5a  Kapiteln  nur  5q  ^ewordcH  find^  fondern  dafs  fo- 
gar  der  zweyteThcil  (Ton>^«Ichem  doch  Jedermann, 
und  FJorian  felbft,  geiieht.  dafs  er  das  Äteifterwerk 
des  Cervantes  fey)  aus  74  Kapitehi  in  53  zufamraen- 
gefc^molzen  ift.  Ja  auch  die  Vorreden  des  Cervan- 
tes hat  Florian  nicht  einmal  unbcfchnittcn  gelaffert,; 
londem  er  hat  ihneti  föft  diÄ  giöfste  Hälfte  und  die 
bellen  und  launigen  Stellen  geraubt.  Hdit*  ue 
dodi  lieber  gar  wtfglaffen  m&gen  !■  ■    .  •  - 

Und  w«mit  vertheidigt  Florian  diefes  nnverant-' 
•w^ortliche  Verfahren-?  Wir  wollen  ihn  fei bft  hören. 
In  feinem  Vorbericht  vor  dem  er-ften  Theile  feiner 
Uebcffetzung  fagt  eri  ;  I<i'ejperant  point  fair^^  paßer 
dans  ma  tangue  tes  centintteiles  b^autei^  qm  ctmi'^ 
penjent  ft  fort  tei  Uehes  legeres  (NB.  er  fpriakt  hiec 
von  den  NachJäfsigkeiten  de»  Cervantes),  pai  eru  de* 
ifoir  les  aßaibirr,  en  Adoueißtnt  certains  images,  m 
changeant  •  qußl^ueföis  des  vers  trof  eloignes  dt 
notre  goüt  (waren  denn  alle  ferfe  im  Quixote  von 
der  Art,  dafs-ma«  fie  dem  heutigen  Gefcbmack«  nicht- 
geniefsbar  machen  JeonnC0,  und  fie  mit  ganz  andern 
vertaufchen  mufste?)  fur-tout  enfupprinmnttet  rifi- 
A,  U  Z,  isoo.    Vierter  Band. 


^itivns,  ei  ahregeant  tes  digrejjfions ,  Heuves  fans  do%- 
te,  lorsq%*etles  parurent,  tHais  devettues  au- 
j-imrdhui  communes  (was  kann  Cervantes  da- 
jar?),^e»^n  en  Jerrant  beadcoup ,  Us  rtcits,.  et  fup- 
ptmta  par  ta  rapiditv  ä  des  ornemeni,  qMe  jene 
foüva^s  pas  rendre,  — —  Les  perfwncs  toU- 
¥antes,  qui  n^exigent  pas  qne  tont  traducitHrfe  dt- 
pauük  de  Jon  bonjens  et  dcfon  gout,  peuuent  fen  rap- 
porter a  mon  amoür  -potir  Cervantes  de  Vettrime 
afftention  tjiue.fai  mifr,-  d  ne  rctruncher  de 
Jon  omvrage  qvrt  ee  qui  »nrtUf  pifs  fem- 
^y...  digne  d^  ini  d4»i  te  mien.  Welch  ein 
herrlicher, P/üW  unter  das  Haatpt ,  wekhMn.bequevus 
Potfter  unter  die  Arme  für  ei aen  jeden  faulen,  un- 
wilTcnden,  oder  vorwitzigen  Ueberfetzer!  Er  darf  nur 
keck  alles  wegftreichen,  und  nach  feiner  Manier 
jreben,  was  ernicht  verliebt,  oder  was  ihm  za  müli- 
f.un  wird ,  und  feine  Lefer  füllen  es  ihm  noch  Dank 
wiffen,  dafs  er  nichts  mehr  weggeftricheu  hat,  als 
vas  er  nicht  vollg^tig,  wiedergeben  konnte. 

.Nicht  weniger  kahl  ift  feine  Entfchuldigang  in 
.der  V-prrede  zum  ÄWtf^ftfn  Theile,  wenn  er  fagt!  £» 
geuerai  fai  plus  abrege  ia  feconde  parkte 
qne  la  premiere.  Cervantes  y  raconte  moins  et 
fatt  parier  dßvantage  fes  heros.  Cej  eniretiens  trt^ 
dmts  erS  mtier  preßnteraient  furem^t  des  redites(?), 
toujoursjauaees  dans  l'original  par  un  cotnique  de 
tournure  de  mots,  une.  gracti  und  pHijfiognomie  par- 
ttcuiieres,  qut  appartienneui  qu*aAatangue 
eJpa^nole(?^  et  peut-etre  aucaraetere,  d  Vefprit, 
au  gout  nationat.X?)  Malgre  mes.  efforts .  je  n'o/e  me 
fiatter  Senavoir  donne  une  tigere  idet ;.  mais  ptns  je 
tue  defie  de  mon  travaiU  pi^s  je  dois  averiir  mes 
lecteurs,  que  cette  feconde  pärti'e  de  Don 
Clu.ichott£  efl  ä  mes  ifeux  te  eUef  d^oeuvra 
de  Cervantes  et  la.  p.reuve  la.pltts  eton- 
nante  de  la  fecondite  de  fon  genie.  Und 
AtL  diefem  Sleifierwerk  mufste  K  nothWendig  mehr 
wegfchneiden ,  als  an  dem  erften-Theile?  und  durch 
folche  Winkelzüge  und, Widerfp räche  meynt  etfich 
von  der  Pflicht  loszu&gen,  die  doch  wehl  einem  je- 
dem UeberfetzeriuerÖ  obliegt,  vdikder  Pflicht  fei, 
nem  Original  treu  zu  bleiben?  ^ 

Doch  vielleicht  finden  wir  einen  Erfatr  füt  die 
übertriebenen  Freyheiten,  die  ßch  f.  mit  dem  Cer- 
vantes  nimmt,  in  dem  Stil  und  der  Manier  feines 
Vortrags.  Vielleicht  finden  wir,  dafs  er  durch  den 
rafchen  Gang -feiner  Erzählung,  durch  lebhafte  Dar- 
HeUung,  durch  die  fefte  Haltung  dei^anJitere,  und 
durch  die  zwecknüTsige  S^£f4;^^]§i^^|  fhabe'- 
I^i  nen 


4^. 


n«i-  und.  Feyerlictenj       dem  Kpmifchen.on4        r-  r-- 
Tfeii  in  dcnKedeuder  bandeliuienP^rfcnen^n^rcbid-  ^ 
lOS'-bäU.  —   Xber  nein ;  a  uch  hier  fehlt  es  "ihm  häü-  ' 
iig*.-  und  obwoM  nmn  ihm  »in»  ewiflw  LtithUbhuit 
und  Gefälligkeit  des  Vortrag;«  nicht  abfprecben  kam) : 
io  «iangelt  es  ibta  doch  fehr  »i  Aei-jeirfgien  GBlJe, 
iUe€r>ielbft  an. dem  Cervantes  bewundert,  und  die 
auch  in  der  That  fei nen'*Qui}nJte -eigentlich  zumMci- 
fteritück -erhebt*  luider  GRbe,  «nom  jeden  Cfaftifb-. 
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trcueifons  äe'hvif  cve»:'  ttde.  bünnevohatet  noms  fÜamf 
Vfruf  -iiinuje^^  -vom  if^aXe^  ^  joi/tmt  chanter  d«  fl«ff 
camaradett  qui .  ne  tardtra  pat  S  v^ir ;  c'efi  »n  jeunt 
^oWirrftttHTttlfynit-tet.^eiiKnrr »  et  qui  de  flmt  fait  ürt 
et  ecrirt,  tt  joue  du  vieta»  A  mervtilh.**' 


Diefe  Stellen,  (und  viele  Hundert  andere,)  hat 
Fiofi^B  rerktträr ,  ycrdrebtr  »nd  rerftämi»ell-*  und 
hat  geglaubt  {einer  Erzählung  dadurch  einen  rafche-. 
ren  Gang  zu  gfieben;   Er  jCuhlte  nicht,  dafs  Ae  gerade 
n,  wie  Cervantes  fie  fchrieb,  damit 
fey^ichen  Cbarilkter  des  Hi^teEa  an- 
ac  ^dleht  Jedoch  Florian'felbft  feine  Schwäche,  in-    S«™*?«"  damit  die  andere  d4s  gutinäthU 

dem  er  (am  Endt  feiner  Vorrede)  diefcs  taWnt  des  gf  "arv« .Gefchwatz  der  ehrhchen  Ziegenhirten  ge- 
Ccrvantes  rühmt,  und  hiuzufctzt:  fouhaite  aue  ^brighusdröckte..  beides  Termifst  maa  gänziich  m 
Von  fcn  apper^oivff  en  mf  lifant;  jfn^n  avcxtir  Flonanfchen  üeberfettung. 

vais  yrt     Ji  je  fou,if^is  lUjperer.  T.     S-  iSSV.Wst  E  den  Ritter  Xu  dem  Hirten 

Folgende  Stellen  mögen  als  '  Beyfpiele  diftnen,  fag^i  Con^nuez  vHre  hißoitv,  ^vous  eontex  dmer- 
wie  weni^  Pi^iache  Fform&Avirkliv&. hatte,  zu  ho ff<en^,  -  wiUet  ek-q^t  tftOi  ^a-tait  e-xeetlente.  Und  der 
dafs  ihän  die  Haltung  der  Charaktere  dc^s  OrtginAls.,  Hirt  giebt  ihm  2u)^  Antwort;  Monfieur,  <^.efi  ooiij 
in  feiner  Ueberfetzung  wieder  finden  würde.-  '  qui^etes  fron.  -  £s  iil  zu  verwundem ,  wie  K  dem. 

.      '  ™  Cervantes  iblche  Plattheiten  in  den  Mund  legen  konn- 

T.I.  S.43.  heifst  es  beyw  Florian:  ;   tei   Im  Original  heifst  es:  Coming  vütre  hißoire, 

II  leardit  wec  braacoup  de  gratet  ,  PedrQ,  vous  la  cotttez  »Vüc  grace.    Üßd  der  Hirc 

'  ...One  U-nelut  de  chevoüer         ■  '  "    -         v    ''«fetZt:    Pö«r>«  flja  'f«jgr'»«f  d«  StignüUT  « 

Tins  en  Ja.enr  anpres  des  bellest  .  ^  ^^^-^^^^  ^^         ^  ^J^^  Rede  init  den 

D^n  ipjuchcuyjlServrpar:elUs^  -        ^„  .   (^„^  dfs  -  ti^,do  nc,  MO»  enfamt?  Diefe 

rnncf/«  pnnjr.nt  /on  courßer.  ^'o^j^  ßgjjp„        nicht  im  Original , ,  und  wie  pafs- 


felgendennalsrn ! 

JI  tfur  Jit  avee  haaaeoup  de^graetf  - 

-  Pias  en  fitveär  &üprh  des  ilemo\f^let, 
\}tie  Don  ^Ktehotte  ,  lorsqii'il  vi%t  •) 
:  J7«/i»r  thmeau,    U  Sut  Jcrvi  ^ar  eUeit ' 


Roffinmnte:  cor  c*efi  le  nom  äe  ino*  clievct,  mep-,   Straufsfeder  auf  1 
_    r«,  et  moi  -  meme  je  nC appelle  Don  g».xott  de  lä     jiannt  wird  ,  U.  f. 
Mänche,    Jtnfrait  mieux -eiKi^  que  mes  txploits  poar 
.  vätre  ftrvU«  vfeuS«it  anrnpiut :  nteit  i»  befotn  d'opplh  ■ 


daniei 


gratfts  de  verre,  T.  IT,  13.. 
hennijfemens  äes  coKrßers  und  ietwas  wHter  lipr 
hilemens  des  hrebis  tür  te  hennißtment,  te'Ö^Umentr 
ig  nachläffig  ift  F.  oft  in  feiner  eigenen  Mutreri^ra- 
che.  Wenn  es  der  Mühe  werlhwäre,  Kleinigkei- 
ten sni  rügen:  A>  könnten  wir  noch  anführen,  dafs 
vkins.äe  Quintanar  iiii  Spanifchen  nicht  heifst  gnel-' 
qtt^un  qui  dtmeure  pres  du  QuiicfA^ar,  fon- 
oem  «n  hahitant  du  (^uintanar,  däfs  eine  pjampe 
"  franzömch  nicht  ftunte  d'viföa  ge* 


{lief  h  cell«  ot^Jiou  Canä^nne  rommce  de  iMCÜot,  <^ 
taufe  qu«  *oiu  <i|>|irfliez  moii  nom  avamteoup," 

%  L  S;  14s.  ftgt  Florian: 

X.9rsque  bon  Onichoite  eut  Jlnit  un  des  chevriers  lai 
ditt'  f»Seit>ileuri  toimne  «fit«  muntlon  efl.de  vou's  o§vlr 
ce  que  mout  uvont  de  im'rax-,  1101»  vmt  ^rions  ttentendrc'- 
ehamterw  de  not'jeufus  cqmaradet»  qut  a  jatt  tiiitt€S 
fei  itmdes,.  a  heaiteQup  d'eipritt  joue  du  »htout  e,t. 
far  de/fut  celi  efi  fort  «Mö»rc«*." 

Beym  Cerrautea  heifst  es: 


Uebrigens  ficht  man  an  mandien  Stellen  ^Jafs 
F.  wohl  mehr  bStt«  leiften  können ,  wenn  er  es  nur 
der  Mühe  werth  gehalten  hütte  ,  Jich  näher  an  die 
Urfchtift  zu  haken.  So  ift  z.  B,.  die  Ueberfetzung 
des  soften  Kapitels  (T.IJ.  S.  54.  etc.)  im  Ganzen  nicht 
öhel  gerathen,  weil  er  /ich  in  demfelben  nur  weni- 
ge Abweichungen  erlaubt  hat.  Aber  er,  der  in  fei- 
ner Vorrede  dem  Cervantes  den  Vorwurf  macht,  dafs 
er  fein  Manufcript  nicht  ^ur^bfah.  und  daher  bis- 
weilen in  Widerfprüche  verfiel ,  er  begehe  doch  auch, 
in  diefew  Kapitel  die  Inconfeqiienz  ,  dofs  er  den  Rit- 


U  härangue  de  De*  p./xort  Jut*  pJ«  9««  ^/«'P«'/  W  ^«ij^m  Knappen  fagenUfst  i  ^^ß  bonpoMt  vous, 
apris  l€i»el  Mn  det  MriiTs  M  äitt         de  vom  «11-    woi^MT  tejitanant,  eitve  d«ns  ^^^^^^^^"^ 

*)  Man  Wird  diefen  Balbreim  *  des  wörtlichen  6ion»  w««^  *  in  einv  alte»  Rotnanze  zu  gute  halten. 
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ff«.  334-  NOrXM^ER  kSoe^ 


ge;  4«  «loch  Smdto  Tfiines  Iferm  Dorfnaclibar  war, 
dec  alfo  in  demfelben  ch$äf  village  war  auferzo- 
£en  Wörde».  Beym  Cervantes_  Tagt  D.  C(.  zu  feniera 
Knappen;  diefer  juäßa  die  ,Walkinüblen  belTer  keu- 
ncH,  «Is  ein  Caralier,  .da  «r«  eis  ein  Bauer,  bojätf 
glticJten  Dingen  geboren  und  erlogen  fey. 

Von  iTöh  poctfcbert  StelHen  woll^  wir  aHv  «i» 
paar  als  beyfpiele  anfahren.  T.I.  S.I72.S 

Heurtux  gut  voit  rhwque  ma!im 
Dans  fon  humbte  et  rhamptsrt  mJi/I* 
BriHcr  ftit  jour  pjyr  «*  ftrmm 
Que  d*i%^X»i»re  »ne  uMit  tranquiUti 

Saas  rtgrtt  cvmme  Jans  dtfir, 
•II  ciüthe  en  faix  lä  /agcffti 

travail  t  fcre  du  plajfir,  , 
I^^occupe  ft'le  ilißrait  Jons  ecjje. 

Pour  Ini  tes  oifcanx  chaKtetit  miwMr,       ■  '  ' 
3ies  Jorets  ont'phts  de  vcrJiire ;  \ 

Sen  cocur,  fon  tjgrit  et  Jet  jfe»»  '  ] 

Kc  perdent  rien  de  la  uataie. 

De  ee  dtjii»  fuH/ais  jou'i  t  ^ 
La  /prfNfl«  pwr  m^n  perlmge  ,  •  .  „ 

danna  taut  let  tiens  ^u»  fag&j 
■  Tütais  flms  ,  }*evais  ri«  atni,  ■ 

Dt  Tammr  3*äi  fcnti  tif  ßtunfneg  '  ■ 
Et  Ici  tourmenr  tt  tu  doutcart  ■  ^' 

Out  au^tSt  rempii  mo»  oötcr  "  *  ' 

.■Tttais  heureux  ;  faimai;  jtf  meurt.  ' ' 

Diefefünf  petits  quatraing  würden  in  einem  AUtianat, 
Mtreurt^  gat(mt,  oder  einer  ylnthotpgie  frangaije  viel- 
Jeieht  tn  ihrer. rechten  Stelle,  ftebcn.  Aber  wer  in. 
cler  Welt  wird  «larin  auch  »,ar  die  UeinCtc  Spar  obn- 
6m  Ton  öem  fcfaa.ucrlicb  fcbönc»,  133  ZeUen  lan-.. 
jven  Ve^weitluB^slicrJe  des  Chryfc(toGao ,  welches 
Cervimte&  eben  io  IsSaÜXich  und  erhaben,  als  abeo-. 
theuerlich  gedichtet  ba<?  £5. fangt  Sich  an: 

Ja  'qüe  quicrer,  frael,  qire  Je  pahKqUe  .  . 

De  IcMgna  en  lengua  y  de  uda  en  vtra  geule^ 
Del  afper o  rigvriutfo  ta  fuetSa;  '  ' 

Hare  fite      mima  Iffierno  comuviqut^ 
AI  triße-pecho  mi*  ua  fax  dalieutet  . 
Co»  que  ei  ufo  gomutt  de  mi  voz  tu^r^, 

T.IV.  5.304-  1^^^^  Flöriafi  den-jungen  J)«»  JU- 
tiftza  feine  Glofft  auf  folgendes  Thema  machen  :  ' 

Oretiäeurs ,  trefors  ^e  Pa«  envin  f  , 

£iiar        »om  tCovez  poiitt  d*attmus 
Heims  ,  f  i(£  foBt  '  ü  ä  ttta  *i<  2 
_   Im  vertu,  tatäoHr  et  lä  faix. 

Im  Spaniichen  tautet  das  Themar 

bü  Jm  i  tomafe  a  es».  , 
Sl»  efpenar  mas  ferii^ 
O  *i«te/ir  d  tiempo  ym 
De  /•  que  feth  defjputK 
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Manitann  Heb  Teicht  rorlielten,  dafs  die  Ctlbffi^ 
im  Fränzoiifchen  eben  fo  wenig  mit  dem.  i^ntichcni- 
Original  gemein  hat,  wie  das  Thema.   Eben  £6  hat 
es  de^  Ritter  F.  beliebt,  es  mit  atten  übrigenr  Oe^. 
dichten  im'  Quixote  zu  halten.  Die  Sonnctte  etc. 'am 
Anfang  und  zu  Ende  iles  erften*TheH8,  uitd  »o€h  «i-' 
nig«  andere  Gedichte  hin  tmd  trieder,  inglaicben  dicK 
Zu,eignungsfchriften,  h&t  er  ganz  weggelelTen—  tfhd 
daran  bat  er  (nach  dem  Gefäii  des  Ree.)  mk  wenig' 
ßttt  gefOndigt. 

Fretbeho  ,  in  der  Crazifcben  Buchh. :  KiHrckenf  ', 
Geßändnijfe ,  (ein)  Scitenfiack  zu  Jlötchens  Gt>^l 

"  heiiimilTen  von  demfelben  VerfoffcA  ÜrflesBänd'^ 
chen.  1709.  393  S.  Zwezjtes  Bikndchen.  548 S.; 
Drittes  Bänächen.  236  S.  g.  (sRtbIr.  15  gr-) 

Der  bekannte  Vf.  rerräth  das  Recept  zu  feinem  Ro-' 
znaniih  iftenTb.  a'gyS.  ,,lch  werde,  fagt  er  ih  fia-,- 
ner  fcbcrzhafccn  Manier,  die  LeTerhrnen  fchön  »en- 
nen';  das  gewinnt  alle,  die  es  nicht  find,  .alfo  ei» 
zahlreiches  Publicum.  GewifTeRofenftunden  mal  ich, 
cfcn  Scbäfcfrn  zu  Liebe,  ein  wenig  aus,  und  ftöfst 
die  uieufclilicbe  Situation  fromme  Seekn  ab:  fo 
fcbiebe  ich  fchnell  eine  weinende  Magdala  vor,  und 
ziehe  fie  durch  Sentenzen  ,  die  fich  lichter  fchrei- 
ben  als  befolgen  iaflcti  ^  wieder  an  uns."  Diefe  Ver- 
heifsung  hat  er  fo  ziemlich  erfuth;  aber  doch  möchte 
er  Heb  in  feiner  Rechnung  asf  dfe  „Güte  und  Scbo- 
»ii^g;  d.ci^Recenfenten,  die  das  fcb&n«  KUrchen  wohl 
eher  Von  ibren  Reizen  als  ihren  Sommerfproffen  un- 
terhalten würden"  betrogen  fehen.  Wären  diefe 
SommcrfprofTen  nicbts  wfiter  als  folcbe  Fehler  qnos 
inmriafudif,  wören  jene  Reize  mit  fichter  Schönheit 
gepaart :  fo  würden  wir  feine  Erwartungen  gern  be-. 
friedigen.  Aber  hier  iß  nicht  von  Flecken  ,  fondern 
v«B  Gebrechen  die  Rede,  in  deren  Oefelifchaft  fclbtt 
ächte  Reize  yerfchwinden  würden.  Hier  eher  6ndea 
wh"  meiftentheils.  nur  buhlerifche  Kinfte,  die  aäch 
an  fich  fchon  jedem  gefanden  Auge  ekelhaft  and  wi- 
drig fcheincn  muffen.  Wir  glauben  hierdurch  Jieiii 
zu.bartesUrtheilltber  emBach  auszidprecbca,.  dcfien 
Charakter  chie  entfcfaiedebe  Gemeinheit  iSt,  Dief» 
ift  gtcichfirm  der  Gnmd»  weleber  flbaraU.darcb  die 
dännen  Farbendes  Gemäldes  hindurch  fcheint,  und 
ftir  den  grofsen  Haufen  von  Liebhabern  und  Liebha- 
berinnen nicht  übel  gewählt  feyn  mag.  Diefe  Lieb- 
haber —  und  leider  befleht  der  gröfste  Theil  der  Ro- 
Äanenlefcr  aus  fokhe»  —  deren  Wohlgefetten  nur 
durch  die  matcrielleften  Reize  gewonnen  werden  kann, 
werden  die  Schilderung  deffeAr  was  der  Vf.  «tgewlflc 
Rofeiiftunden"  nennt»  nicht  ohne  Wuhlbehngen  le- 
fen?  und  neben  bey  ein  recht  moralifebcs  Vergnit- 
gcn  geuoffcn-zu  haben  glauben,  wenn  fie  in  Klär- 
cbens  Biatterkrankheit,  —  welche  eine  Radikalkur 
ihrer  Eitelkeit  bewirkt —  die  weife  Fügung  des  Him- 
mels erkennen .  der  die  unbedacbtläme  Heldin  des 
Romaus  vor  einem  neuen  Sändenfi^t7^Bd^li;u> 
zweyten  Ehefcheidung  bewahrt^d  bBbj^RlS»2 IS^ 
femi  die  wohl  nicht  ungeneigt  feyn  möchtet^ ilcli 

der 
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der  Sthwpchheit  ühd  Niedrigkeit  za  crfteuef^ 
w»lch£r,  Ivitr  das  weibliche  Gefcblecbt  erfcheint,  oder 
(tie  £arfdg:e  I^atar  eine^  Banner  und  Nordtbal  fDr 
Seb^ttheit  d^r  Seele  za  erkennen ,  darf  der  Vf.  auf 
«bsX.ol»- rechnen*  ^Ues  re(^t  natQrlich  und  der  Wahr? 
bHt:geinära.eef(^ld«rtzu'hftben;  und  er  darf  nidtc 
dien  fürchten,  wegen  des  gänzlichen  Mangels  an 
Anlage  Up d  Verwickelung;»  wegen  der  Flachheit  fei- 
ner DarSelUinfi.  der  fchwankenden  und  von  einölt 
der  fliefsenden  Geftalten  ,  die  er  durch  einen  ziem- 
lich plumpen  Mechanismus  bewegt,  roii  ihnen  geta-- 
dettzu  werden.  Ihnen  ift  die  phyfifche,  durch  kei- 
n<e  Foelie  T«rfc£i5nirre  Liebe  feiner  Rcldit»nen  k|in 
Atiftofs ,  und  die  fchlatfen  WolIOftlinge ,  deren  Sün- 
den nicht  eiumal  durch  Kühnheit  gut  genucht  Ver- 
den, kommen  ihnen  nicht  unerwünfcht.  Aber  ,  ein 
Cefundes  Her«  empört  fich  gegen  den  Umgang  mit 
di^rer  Gefellfchaft,  und  den  Anblick  folcher  Scenen, 
wife-  das  Zuftunmentfeifen  folcher  Gefchöpfe  geben 
möfs.   Wir  find  unfern ,  Lcfem  einige  Proben  fchwl- . 

die-  Milden  befucht  Klärche»  im  Bette ;  (1.  S.  193.)  diger  Z-ehtar  feinen  Schalem  gleich  im  Anfänge  geift- 
utfd  hier  wird  unter  ai^dcni  folgende^  Gefpräch  ge- '  reiche,  belehrende,  und  anziehende  Schriftfteller  k- 


Ausdrficjce  fcbeint  der  Vf>t  ohne  He  -zu  verftehen,  auf 
gut  Glück  zu  brauchen;  wie  z.  B.  II.  S.  ix?.  als  Klar« 
eben. ihre  Kleider  am  Feuer  getrocknet  hat*:  ich,ftand 
Ithon  fix  uüd  fertig  yor  dem  AxLio  «ia  /«."  I.  S.  84- 
die  Jfötfdäiföf  des  kurzen  Gebetes.  iL  S.  ig.  beider 
Modatttät  Ihrer  Geffihle.  Die  Orchien  (Orgien) 
welche  er  L  367*  und  III.  63.  feyem  Iflfst,  und  den 
Damismantel  it  Tamymaatel,  j.  55.  wollen  wir  gern 
fa/ Schreibfehler  lialten. 

t 

Pakib:  JuswaJ4  deutfcher  Literatur  in  Verftn  und 
inProfa,  mit  der  frajizöfifchenUeberfetzung,  ge- 
fammelt  vom  Bürger  ll^eifs,_  Pro^effor  der  deut- 
fchen,  Sprache  im  republicanifchen  Lyceum  za 
Paris.  Choix  de  dißirens  morceaux  de  Lüerature 
aUemande ,  en  vers  et  en  profe  ,  arec  la  traduction 
fran^aife ,  recueillis  pa/Ue  citoyei>  Weifs  etc.  An 
VI.  (I798-)  333S.  8. 
Mit  Recht'bem^fkt  der  Herausg.,  dafs  einrerftä'n> 


ßibrt:  Er,  Sind  Küffe  Verletzungen?  SJeu  Sie  füh- 
reft  dazu.  0  wüfsf  ich »  daf«  du  ein  Mann  wärfi 
£  Herzchen,  das  bezweifeltft  du?  5.  Ein  Mann, 
kein  Wüftling —  und  dafs  du  nichts  begehrteft. 
Eduard  —  «ieht  fündigteft,  —  Gern,  gern  wollt'  ich 
mit  dir  vom  füfaeB  Becher  nippen,  au«  demich,  ach 
fo  innig  als  du  zu  trinke«  lechze.  —  II.  Th.  S.  85- 
btin«  die  nun  verheyrithete  Klara  dem  Grafen  fei-«; 
n*n  erftgebohmen  Sohn ;  das  Kind  fcheiiV  dürftig  ; 
die  Amme  ift'noch  »icbt  da:  „Vi'^elche  Judenwirth- 
fchaft,  fchalt  der  Graf.—  Ruhe  nur.  fprach  üe,  ich 
Kahe  Vorrath.  Da,  trink  zu  . ^Bruderherz.  —  Gierig 
hafchte  der  Kleine  nach  der  üppigen,  fanunetnen 
Hruft,  die  jetzt  aus  dem  Schleyer  hervorfprang*  mit 
einem  Baifamregen  fein,  kleines  Engelsgeficht  an- 
fferühte ,  und  ihm  nun  fchneli  die  fchwellenden  ^p- 
twn  füllte.  .  Sprachlos  ftand,  von  lüfternen  bald,  und 
bald  von  heilige»  Gefühlen  crgrilEen ,  der  entzückte 
Graf  Tor  der  Gruppe  u.  f.  w.  —    Der  Ausdruck  ift 


fen  laffen  müffe,  um  ihnen  Liebe  für  die  Sprache 
eihzuflöfsen  und  das  Lernen  fdbft  zu  erleichtern,  das 
durch  die  Leetüre  geifilofer  Originale  zuTerläHig  zu- 
fückgehaltefl  werde.  In  dieCer  Ab/icht  veranilaUcte 
er  diefe  Auswahl  aus  einigen  der  vorzuglichäeu 
Schriftfteller  unfers  Vaterlandes,  Leßingt  IViplandt 
Gefsner,  Sctatier,  Giithe,  Klopftock,  Lafontaine. 
iKe  ausgehebenen  Stellen  lind  mit  Gefchmack  ge- 
wjihlt,  und  fo  geordnet,  dafs  der  Lerndnde  immer 
von  dem  Leichtern  zu  dem  Schwerem  fortgeführt 
wird,  pie  franzüHfche  Ücberfetzung  fleht  dem  Ori- 
ginale zur  Seite.  Der  Herausg.  bemühte  üch  treu  zu 
tiberfetzen,  ohne  den  franzöQfchen  Lefer  durch  Stei- 
figkeit und  Härten  zurückzufchrecken :  La  difference 
des  drux  lantgues-,  fagt  er  in  der  Vorrede,  d^jRand« 
Jouvfnt  ^ue  les  expreßions  figuries  dans  V»ne,  Joipnt 
reinplacees  dans  tautre  par  le  terme  propre,  taiiäis 
qtu  cettti-ci-  a  befoin  q^lijuefois  d'Hre  rendu  par  tuie 
metaphore,-    En  %n  mot,  üs  verront  qu*on  peut  tra-^ 


fm  Ganzen  dem  liüuilte  angetaßfl*en  ;  ungleich,  ofjC  dvire  fMlnntnt ,  en  ne  rendant  pas  tauf  es  tes  idees  ac- 
eemein  .wo  er  natürlich,  kojtbajr,  wo  er  gewühlt,  ceffoires  de  l'auteur,  'parcequ'elles  ti'Ont  pas  to^jaurs 
Sngerciint,  wo  er  philoü^hifch  feyn  foU,  Manche   Uur  ipiwalent  dans  une  autre  ian^üe. 


KLEINE  S  C  H  |l  X  F  f  E  N: 


STAATJWrsSBUfiCMArTEW.  IlaUt ,  b.  Hendel:  Veber  Jit 
Seförderune  des  ratrivtUmnt  im  fireu/sifchen  Aeiche.  Allen 
Pteufsen  gewidmet  vorv  O.C.  C.  IlapfKcr.  i%oo.  f  J  Ugr.)  - 
Diefe  paarliogtf«  wüumelu  von  Ueücrtreibui»g«n,  So  beiiaup- 
let  der  Vf.  z.B.  in  feinem  lieili(ie«  Eifur,  dafs  gegen  dieThj- 
teii  der  Prcufsen  die  ihrer  Nachbarn  ui  t*  ein  Thauwopfeii  ge- 
«n  das  Welaneer  fich  verhielten.  Die  Gefchichte  d«  preu- 
nifchen  Vaterlandes  ■nemit  er  die  Frucht  A^v  U^fpendeii,  In 
T0U«m  Ernft  verßchert  er  :  dafs  ein  Fremder  wie  ein  Wunder- 
thier  bsgafft  würde,  fobald  man"  erführe,  dafs  er  ein  Freufse 

—  Ja  jeder  Keifende  foü  es  an  dem  fröhlichen  Grufsen 


der. Bauern  merken,  ^(s^r  auf  prcvifstCcbem  Bode»  fich  be> 
£iidel  Bewahre  doch  der  Himmul  jeden  wohlctngerichtcien 
Staat  vor  folcbun  Lobr^idnern,  ditsnicht  einmal  merken,  daff 
einLob.  auf  foK-he  Gründe  gebaut,  Gefahr  lauft' für  öatyre 
gehalten  zu  werden  I—  U.ebrigens  Öufecrt  der  Vf.,  dafs  kein 
Patriotismus  gedeihen  könne,  wo  keine  guten  Gefcliichtsrchrci- 
ber  waren,  und  ^nnocb  «rbebt  er  den  preufsifcbcn  Patrietis- 
muB  Uber  pUes,  ob  «r  gleicli  dagegen  eifert,  dafs  niemand 
um  die  vaterliudifche  Gsfch^chce  in  dem  preutsifchco  Swac 
üch  beküniD^.  :  1 
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AX-t GEMEINE  LITERATUR- ZEITUNG 


VERmiSC^Xß'  SCHRIFTEN. 

GoRi.iTic,  b.Äntan:  ^oft^  'gacob  Mnioch^s  fßmmt- 
■    licho  übserUfinifSithrfteH.    Erßts'Biindcben.  -1798« 
'  '  370S.   Zufe^ttr'S<enficHffn  (auch  um«r  deüi  Ti- 
tel: Emß.nnS  Laüne).  430  Ö.  •'  Drittes^ 
'■      Bä«dcfi»«;'^*Äilb'"antMf  deöi  Titer:   ^Ht  Mid 
Fri0d4  ctdei^BMeni^'BUimen).  i^gg.'  430  S.  8- 

1  liefe  9»iHn]ung'T<oaj^bluf>4hitt^  und  GecHch- 
**— '  «en  ifk' ni<:hf^ae'¥ei-Äeftft,-:aber  tuch  nkht 
rerdienftvoU  g«mlg,  lim  ohne  Elnfchrankutig  gelobt 
zu  veede».  Treffliche  Abflitftten,  eine  edle  -und 
wohlwollende  Denkuirigsart,  ein' Streben  mch  deut- 
licher JSrkenntnifs  des  Guten  und  Wahren,  eine  ge- 
wiiTe'  Lebhaftigkeit  des  Vortrags  —  diefs  find  die 
einpfehlungsweitbcn  Seiten  derfelben;  Mangel  an 
ftrcnger  AuBW«lil-im  Ganzen,  Mangel  anVallendung 
im  Einzelneu,  eine-zu  gfofseWörtfßlle,  ein  mislun- 
genes  Streben  nach  dem  geni«lifchen  und  ki^oivrifti- 
fchen,  ihre  hcrvoritechendeften  ScfawÜchen.  Ge- 
meiniglich ift  der Vürfatz  heller»  als  die  Ausführung; 
die.  Gefmnungen  edler,  «la  der  Vortrag.-  Diera  Üt  eh- 
renvoll für  den  Autor,  aber  ä^ii  ufipartheylfchen  Be- 
urtheller  feines  Werks  kann  es  eben  f<f  wenig  befte- 
chea,  ale-.die  i^nftfindia,,  die  einigen  Aeufsefun- 
gen  des  Vfs.  zufolge  —  die  rollftö'ndigere  Entwkk«- 
lung  feiner  fchriftflsllerifchen  Talente  gehemmt  zu 
haben  feheinen. .  Aufserdem  ift,  bey  aller  Mannicfa- 
faltigkeit  der  einzelntnThenedi^feiSainmlung.doch 
der  Inhalt  felbft  nitfht  fehr  tnännichfiiltig.  Der  Vf. 
kommt  öfters  auf  diefclben  Ideen  'i£nrfick,  ohne  fie 
-docli  durefc  cin^  mehnnalige  Wiedef-holung  ürnchtba- 
rcr  zu  machen ;  fein  GeiU  ift  nicht  reich  genug,  um 
den  Lefet  hialihiglich  zu  unterkalren  und  nicht  tief 
genug,  um  ilmi  gründlicbi  Belehrung  zu  verfchaf- 
fen.  Fflr  die  grofse  Menge  dürfte  er  leicht  zu  ernll: 
und  edel,  für  das  kleinere  Publicum  leicht  zu  ober- 
flächlich und  nicht  geiftreich  getiug  feyn.  Die  Phi- 
lofophen  werden  ihn.  ein  wenig  feicht  ,  dieWeltlcute 
nicht  fein  und  gewandt  genug,  die  Liebhaber  der 
Poefie  zu  trocken  finden.  Für  die  Poefie  fcheint  er 
insbefondere  mehr  Neigung  und  Liebe,  als  Talent,  zu 
befitzen.  'Zwar  fehlt  6s'  ihm  nicht  lin  Einbildungs- 
kraft und  Gefühl ;  aber  diefes  ift  nicht  tief,  jene  niät 
rege  und  fchopfefifch  genug,  um  fefneh  poctifchen 
Arbeiten  einen  Rang  fl>er  dem  Idittelmäfsigini  zaza- 
^  fiebern,  ^uf&erdem  fcheint  er  derKunft  allzu  wenig 
gehuldigt,  und  allzu  fehr  auf  eine  gewifle  ^türliche 
X^ichtigkjeit  gßF-ecbnet  zu  ha.ben ,  jdie^  nvf  zur  crftea 
L.  2,  130.0*  Tinttr  Bsmäk 


jpübrerifi  tätigt.  >  t)ie  VerfificatiM  ift  faft  Überall  Ter« 
■nachläfsigt,  und  der  Mangel  an  Kunit  bisweilen  In 
eine  FpriiUoifjgKeit  ausgeartet,  in  welcher  auch  gute 
.  Gedanken  dpch  nur  >ls  ein  rohes  .Gellein  crfchei- 
'npn.  "Wir  >pendje«  uni  Von  diefen  ätlgemeinen  Be- 
merkungen .;u  (j;er  Auzeige  der  einzeliien  Stücke. 

^rßes  Bdndche'n..  I.  Liianetf  oder  Attgemeines  mora- 
* Ufch-potitifches  Gebet.  Die  guten  Ideen,  die  in  die- 
fem Gebete  vorgetragen  werden,  liegen  iii  einzeln» 
und  fchliefsen  fich  nicht  in  ein  poetifdies  6anze  zu- 
*  fauunen.  Aufserdem  fehlt,  ea  ihnen  zü  oft  arf  einer 
^^cbt'poctifchen  Einkleidung,  uad  das  Streben  nacli 
Neuheit  unä  humoriilifcher  Energie,  führt  den  Vf. 
hier  un^  da  zu  einem  ^nz  entgegen^efetzten  Ziele. 
Die  Jabrszakl  1797  umfchreibt  er  mit  den  Worten: 
Ein  btutiges  dreijmat-  drey  umßhlpßen  von  einer  Dov- 
pet-Sieben.  Den  Gedanken :  Gott  lalTe  alles  zur  reck- 
ten Zeit  gefchehen,  drückt  er  fo  ans:  du  läfst  diA 
nicht  bewegen  —  der  Menjchheit  Ühr  auf  zwölf  zu 
ßellen»  wenn  ein  einziger  Magen  wH  zehn' fich  Mittag 
wiuifckt.  Gegen  das  Ende  w'rd  die  Welt  unter 
dem  Bilde  einer  Schule  vorgeftellt,  in  welcher  der 
Dichter,  im  Charakter  des  Lehrers,  gute  Vorfchrif- 
ten  ertheiic ,  z.  B.  S.  35. : 

O,  fronmer  Gott',,  bsvthr  uaa  tot  dm  Muthwill, 
Terftolilncrweir  den  Vorilcfniann  in*!  Ohr 

Zu  kneifen,  dafs  er  fchnsiti-  und  für  die  3l3hruii0 
Ach  der  Geknifne  lioch  gefehtagen  werdet 

^Und  M'rt  des  Geiftes  übervoJl«  Feder 
'Ausrpriczen  will  vnd  muft,  Tiet  side  nicht 

.  "Nach  des  geputsten  NachbaVs  weiften  Strümpfen  u.  f.  tr. 

II.  Veber  ehu  zwiefache  Ttinfieht,  in  der  ein  Versmaajs 
behandeU  werden  ftan«,  wohl  zunücbft  zat  Rechtfer- 
tigung der  Jamben  <ies  Vfs.  beftinmt.  Was  in  diefer 
Abhandlung  richtig  bemerkt  ift ,  ift  der  Satz,  dafs 
Werke  von  einförmigen  Sylbenmafsen  eine  grö- 
fsere  Abwechfelung  nöthig  machen,  als  die,  in  denen 
das  .Sylbeninaafs  zufammeng^fetzter  ift  (wie  im 
Lyrifchen).  Hieraus  aber  folgt  nicht,  dafs  diefeAS- 
wAchfelung  durch  grdfsere  Freybeicen  gcgm-  die'«- 
gcnthnmlichen  Gefetze  des  Sylbcnmaafses  erkauft 
werden  dürfe;  fondem  nur,  dafs  man  in  die  ver- 
fchiedenen  Glieder  des  Verfes  die  grö&te  Mennich~ 
faltigkcit  lege.  Was  von  dem  nothwendigen  Zu- 
fammentreffen  der  Sinn  -  und  Versabtheilungen  bey 
gewilfen  Gattungen  der  Poefie  gefagt  wird,  ift  rieh- 
tig.  fcheint  uns  aber  nicht  neu  zn-feyn.  .  III.  Zwey 
Gebete  für  eine  mufgeftlärü  und  gehitdäe^^ÄtgfitiekAät. 
münde.  Von  denVf.^ZttA'^^W'MW^^. 
Kkk  Ter. 
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TCrcftrufi^  entworfen,  die  er  als  Lehrer  einer  Schule 
KeuffthrwaiTer  hielt.  *  Als  CcheiAen'  'un5 

•öfefe  Aufritze  nicht  ktär,  nichl  anfpritchlos-,  nicht 
herzlich  gcTuig  7.»  UyxL.  -OiCLQsSlW&äiMU«  jjQjJ  Gg- 
genfarze  lind  zu  fehr  gehäuft,  nm  ein  leichtes  und 
fcbnellesAuifaflen  zu  erlauben.:- J^^rtdicfteRfiebeX' 
Katechifationen  mit  Nutzen  zum  Qrunde  gelegt  wer- 
den kOnneti. "  TV.  Üeb'er"BUi^  M  ^tt^^^^ne  VötfteU- 
^ngm  ätt  Torfer-  und  übn  eiiUg»  damit  verwandte  Ge- 
ge^ände.-  Diefe  Abhandlung,  trelche  die;Forin  ei- 
ner RedL-  hat,  enthält  einige  Ideen  übet*  die  Mittel» 
dem  Gedanken  an  den  Tud  das  ächreckllche  zu  be- 
nehinen,'  und  fic?i  auf  eine  frefaUigere  Weife  mit 
ihm  vertraut  zu'  machen.  ^  ARzd  feht  vermifst  mttn 
hier  Ordnung,  innigen  i^Hfamm^hang  un>i  Eben- 
maiifs;  doch  wird  man  viele»  luit  Vergnigen .  und 
Theilnaftme  lefen.    V.  Tod  ^nd  UnßerblichkeiU ,  Eine 

'  Cantate,  Nebit  einigen  Gedanken  über  Cantatenge- 
fönge  und  Cantateninufik.  Fruchtbar  und  treffend 
ift  3^  i<»7.  die  Bemerkung  pber  die  eigtnthüinliche 
Sphäre. der  Cantate:  „Ein '  KjRmpf  ron  Empfcndun- 

fen»  oder  ein  Gedidht«  das  den  Strebt  a&Wifch^n 
Zweifel  und  Glauben,  zwifchen  Furche  und  ^oif- 
,nungt  zwifchen  Bekümmernifs  und  Trofr,  das  Un- 
terliegen der  einen  Parthey  und  das  Triumphiren 
(der  andern  iyiifch  darftellt:  fcbeiut  dem,  mulikali- 
fcheu  Vermögen  der  Cantate  in  allen  ihren  mannich- 
faltigen  Formen  ^en.gröfsten  und  kühnften  W(r- 
.  kungskreis  zu  eröffnen.'*  In  deni  Gedict^te,  f^lblt 
.  dflrtten,  niii  eafilr  die  mufikaUrche  Behandlung  an- 
zupalfen»  manche  zu  ^dehnte  Paithteen  beifer  zu- 
Ijmiiienged rängt  werden  m^ff^n.  V!.  Zerfifeute  Bti^t- 
ter.  Kleine  Gedichte,  Bemerkungen,,  Ürtheile  von 
der  Fran  dea  Üeraasgehers»  di«  ihm  in  den  eriten 
Bliithe  ihrer  Jugend  enti;irsen  wurde.  Diefe  Kleinig- 
keiten, die  ohne  alle  AnfprQche,  und  ohi>e  den.ent- 
Iferntelten  (sedanken  an  ^ekauntuiacbung,  niederge- 
fchriehen  waren,  find  zwar  bisweilen  nur  ^er  Wi- 
derfchetii -eines  gelefenen  Gedankens  ,  aber  öfter 
eigenthümlich  gedacht  »  und  mit  weiblicher  Zartheit 
ausgedrückt.  Wir  zweifeln  nicht,  dafs,  wenn  die 
Vfn.  bey  einem  etwas  längern  Leben  mehr  Tie£e  des 
^fGhl^t  gewönnen,  mehr  Studien  gemacht,  und 
mehr  Uebnng  bekommen  hütte,  «tas,  was  Hph  hier 
nor  als  Knofpe  zeigt,  zur  fchönen  BlAthe  geworden 
wäre.  Was  fie  hinterliefs ,  war  zu  ihrer  eigenen 
Bildunj^  gefchrieben,  und  macht  keine  Anfprüche 
auf  Vollkommenheit,  «b  es  gleich  auf  Vervollkomm- 
nung —  aber,  auf  die  ftille  und  ruhiiilofe,  morali- 
jC^e  —  abzweckcc.   Schön  und  wahr  fagt  fie  S.  so4> : 

JD/e  gut*  Frau. 
Und  di«  Wfift  C«*  wohnet  des  tnnen  Wcisbcit  im 

Herzen) 

Lebt  In  d^r  gr«rtfen  Welt  für  di«  kleine  nur. . 


die  mit  unßcherer  Hand  und  fchwaehem  pihfel  dar- 
^eftellt  Und.  VHI.  Bildet^ , .  hHannt  mtck  ^^ren^Rah- 
nient  d.  h.  klehie  Gedichte  in  rerfchtedenen  Sy^ben- 
^maafsen.  Die  Gedanken  find  hierjneiflentheils  bef- 
fer  uu(f  fenier  als^eTonn,  dieXey  einem  Gedichte 
oj^ne  Zwei%^  ecMfis  mehr  ift,  als  der  Rahmen  bey 
einein.  Gemälde.  IX  Die  ^JJemblee  inSaxo-  Borußico. 
Der  Vf.  fchefait-deff  Twnler  OOlbiftheii  Eieglc  «achah. 
men  zu  ^'ollen,  aber  nicht  mit  dcrm  g|£lcklichÄen  Erfol- 
ge. -X.  Das  mnmenfckttehe  Strtben  zmitZiH  der  Menfch- 
heit.  Ein  Lied  von  Maria^IwatJi^ —  ^i{:ht  bedeutend. 

Zwoftes'Bändch^it.   L  priedr^hfi^SfhAtte*.  Eine 
.Vifion.imJ.  4736.  ./Di^  Vi^iv-i^t^tin  (o  formlofea 
.Wenk,  data  es  auf  den  Namen  ptne^Vpoeti^ben  Kunfl- 
werks  keinenAnfpri^^  n^'4un  kann;  «bärAOCh  als 
blois«  Naturpoefie  fehlrcihmi  die  Fi3^le  einer- wahren 
Begcifterung,    die  durch  ein  heftig«  Streben  und 
Greifen  noch  zerfliefsenden  Bildern  keineswegs  «v- 
i%ist  wifd.  '  .Vou./£i9f)^ii)k»M.awterMidK'iKinV  wie  .es 
•uns  foheii^t, -^ey  V(;rliei<c^HffHiiUe&s Ge^kkt» g^en- 
wärtig  wer»  bü^er  ^ob  Ayr  das  ShMdU4:and  d«» Hef- 
tigkeit »  nicht, aber  dils Ticfo  add  K0hrendev  angeeig- 
net;  Di4  T^iufichung  ßium.  Vifion  vtlrd-  gnf  nicht  er- 
reicht.    Ein  origintdcr  Gedanke 'ift  ea*  da&,  da 
'  Friedricbs's  Schatten  in  den  Vorhof  des  Ulmmcis  ein- 
tritt, die  Schatten  dec  in  Xeinen  Kriegen  geblietienen 
Soldaten  lieh  in  R«fh^  und;  Glledor.  ontnen,  in- 
dem fie-einen  oeiwn- Befehl  zu-ScbUcbten  erwarten. 
U.  Am  QtbturMage  lUt  Königs  Ffitdrkk  tf^rtm  des^ 
Dritun.  1798'    Viele  edte  und  nachdrückliche  Ge- 
danken über  Regenten tugenden  und  RegentenpAtch- 
tmi  zeichnen  ' diefea  Gedicht  aus^,  d«a  aber  noch 
mehr  eine  metrifche  Rede  zu  h«ifeen  .rerdicnte.  Die 
■  TVrzfiglichite- Stelle  iSt  die  AuafAhrnng  dca.  Gedan- 
keos ,  dafs ,  uui  m&glicb  guttr.  Folgen  wiUen, .  nichts 
•  B6fe»  gefchehen  müfle:  1 

O  du  TyrinA  von  Menfchen^reand,  'wre.  willt', 
Sicher  d«  fejrn  de«  Ziele?   du  kaunft  die  Welt  niclit 

bezwingen, 

Pen  wilden  Str<na  der  Zeiten  lenlill  du  .nicfatl 
Auf»  und  (ff-  grafscr  als  Glück  und  Zufalll  Verliere 

dich  reibet-  .. 

In  diefem  fitradcl  nicht»   Cfy  dir  geiceul  ■        -  1 
-  Vthet  das  wankende  iKrz  gebietet  der  höhere  WiUc^' 
'  Und  ftoizer'Fricde.  wohn'  in  duner  firulll  •    •  ■  i 
SiürzRH  dann  Thronen  und  Stuhl  und  alle  Siaatenpidlttfle, 
'   Zcrbrecli*  in  Scherben  felbft  der  Erden  Hund, 
'  6iegeud  erhebt  Geh  die  Tugend  au»  ihren  zertriloimerten 

\yerken,   •    ■  . 
Aus  deit  Buineii  eiidlicher  Ni>turr     i-     -  - 
.  Nickt  des  KüiilUers'  tSeVil^e.   Ge  bringt  den  Kunftl/jr, 

■  Ce  briiiget-  . "  ^ 
Sich  fclbft  gebildet  dar  der  Ewigkeit.  ... 


VII  Schattenriffe  nach  dem  Lehen.  Verfilicirte,  meift  IFT.  Einige  Ideen  t»  ^emer  J^eelrie  der  Gtbetförmefn. 
fatikfche  Porttais.  von  der  liäjnlicheii  Vfn. ,  wtiche  Mit  Ret^r  erkWit  fich  der  Vf.  gegen  diejenigen ;  die 
hier  ganz  und  gar  nicht  in  ihrer  Sphäre  ift.  MAn  alles  Sinnliche  (Aefthetifche)  aüs  dt;ii'Gtyttes!itimße 
Rlnnbt  in  dner  Galerie  gemeiner  Geftalten      flebn,  ^t^Aaunen  woU*n j  in*«n'  er  bt>ifterkt,,  dWs  die  Be- 
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^ftrfii^e  des'  religlöfen  Herzens ,  ' die  mit  dtr  voU- 
kemneiiften  Anfklnrun^  des  Verftandes  verbunden 
feyn  können,  dirrfch  eine  blofse  Vernunftreligion  — 
die  blofte  Lehre  —  nicht  befriediget  werden  können. 
Die  ÄbhandlHiig  Telbft,  über  die  verfchredenenFäU«, 
,in  denen  dus  ön'eniUche  Ge^et  Üa^t  finden  Icami«  nnd 
über  die  zwe,ckmär5^ge£inTichtung  deilelben,  'würde 
durch  einen  freyen  Vortr;ie  gewonnen  haben,  ohne 
desliolb  nothwendiger  Weufe  an'  Gründlich  keif  einzu- 
hüfsefti.  IV;  Aitmeriungen  zu  Am  beiden  Gebetformetn 
im  erflen  Tkeü  diefer  Saiimlung.  V.  Uehifr  die  moror 
tifch  -  äflketifche  BiWimg-.  ■  In  Form  eines  Gebets.  Der 
~  «igentliche  ^«genftand  diefes  LehfgedidUs  ift  in  fol- 
gradeu  Verfen  ^enthalten : 

Vellendet  aber  wird 

Srft  dafln  deir.  {bnohtig*  Bau  vem  Bsdoi  ikfa  irbeben. 

tVeim'öhfi  die  Htnd  der  Stariie  an  da«  Plan  der 
.      •  *  Weisheit 

.GefefCelc  ift  Tom  flinfttji.BMd  der  SchSubeit ; 
•  .   Wenn  zu  dem  frohen  Chor  der  Gratien 

Die'  ernfte  Nemefis'  fich  fchweftcrlich  gefeflt,  - 

Und  an  veredelten  GefcbÄiack'  am  Keiz  des  GuKn 

Durch  jenen  heirgen  Geift»  -um  den  wir  eagÜch  baten, 
.  •   ycmiinf t  und  Stnnltchkatc »  Getktz  und  Neigung 

Den  TchÖnan  Frieden  fchlieiben»  der  den  Menrcben 

.In  Harmonie  vollendet. 

Die  Ideen  des  Vis.  ftimmen  in  Ganzen  mtt  SehilUrs 
Beincrkungren  in  den  Briefen  über  die  äßketifche  Bit- 
ditug  äberein,  ob  er  gleich  mit  chronologirchea  Zeug- 
niflen  gegen  den  Verdacht  einer  Nachahmung  prote- 
fiirt.     Diefer  Umfland  giebt  ein  giinftiges  Vorur- 
theil  für  den  Inhalt  diefes  Gedichts,  das  in  der  That 
nicht  ohne  Verdlenft  ift,  aber  doch  weder  in  didak- 
tiTcher,  noch  — obgleich  ein  (xedicht. —  in  äftheti- 
f(;ber  Ruckficht  die  Verglelchang  mit  jenen  trefflichen 
Briefen  ausbält.     Die  Einbil  JungsKraft  ift  nicht  über 
den  Gegenftand  Herr  geworden.    Mehrere  Parthieen 
nnterfcfaeiden  Heb  blofs  durch  das  S>lbentnBars  von 
der  Profe;  eift  Uiftftahd,  der  ihnen  ebe»  nicht  mehr' 
Anfpriich  auf  Poefie  gieht,  als  die  hie  und  da  einge- 
fireutep  Anreden  an  Gott,  das  Gedicht  zu  einem  Ge- 
bete machen.    Diefe  Form  fcheint  uns  an  fich  nicht 
recht  fchickiich ;  am  wenigften  aber  köiineh  die  bis- 
weilisn  bis  zur  fcherzbaftcn  Vertraulichkeit  herabfin- 
Xenden  Anreden  an  das  b&cfafl:»  Wefen  (z.  B.  s58-)» 
dnrch  den  S>  393*  angeführten  Grund  gerechtfertigt 
'Werdest«  dafs  in  dem  grofsen  Exempelbuche  aller 
Heden  an  Gott  (in  der  Bibel)  eben  fo  rertraulicb  mit 
dem  freundlichen  Vater  der  Menfcfaen  gefpro«hen 
Werde.    Hier  kann  man  n*dhl  mit  Recht  f^gen,  dafs 
iSch  die  Zeiten  gerindert  haben.     VI.  MScelianeen» 
^oHn  auch  Dftta  und  Fragmente  von  und  %h  JbJtand' 
fmgen*    Das  Befte  darunter  find  die  Bemerkungen 
Gber  die  Entfuhrung  der  italiänifchen  Kunftwerke. 
VII..  Erße  Hacldeje  der  zerßreuetnk  UläUw-  yaifcjfariff, . 
Mnioek.   Unter  den  poetifchen  Stücken  diefer  Nach- 
lefe  zeichnet  fich  S.  433.  ein  kleines  freyes  Gedicht 
ohne  Ueberichrift^  an  da«  uiigcbotne.K}ad  der  Vf».» 


4nrch  die  leife  uftd'  eiAfach  tngedentecc-  tiefe  Liebe» 
die  fttll  kl  fich  felbft  zurück  gezogene  Sehnfuchtt  und 
Jie  Karten  Züge  freudiger  Erwartung  aus.  Ein  tief-  , 
fendes  Vrtheil  über  (iiitkä  und  gean  Paul  S.  40?- 
fpricht  für  des  richtige  Ge£uhl  der  Yfn. 

Drittes  B&ndchen.  I.  Data  und  Fragmente  ten  mnd 
ton  JhbandUingen.    In  demiAafTatze  äber  die  Auf- 
klärung des  grofaen  Haufens  ,  ift  das  Fragment  S.ya. 
mit  vorzüglicher  Warme  und  Innigkeit  gefchriehen. 
In  dem  Abfclinitce  S.  So.  aber  ßnkt  der  Vf.  durch 
fein  unzciiiges  Streben  nach  .einem  bumoriftifchen . 
Anftriche,  wozu  er,  unfers  Bedflnkens^kein Talent 
hat.    II.  LiediT  zh  fingen  im  Kreife  von  Freunden  und 
Geliebten,^  fn  einigen  Von  diefen  Liedern  läfst  der 
"Vf.  den  Gefang  dorch  leihgefchaltete  Sprucbpeden 
unterbrechen;    ein  Gebrauch,   der  bcy  feyerlicheH 
Gelegenheiten  —  aber  auch  nur  da  —  die  moralt' 
fche  VVirkung  Terftärken  kann.    Nor  möchten  wir 
nicht  ratben,  diefe  auf  eine  allzu  directe  Art,  efwd 
fo  wie  S.  120  u.  ff.  durch  moralifchrNutzanwendiin- 
gen  erreichen  zu  wollen.    In  dein  poetifchen  Theile 
diefer  Lieder  finden  wir  durchaus  die  Gefinnimgen 
beffer,  ala  die  PoeiSc.   IIL  Zweifet  und  Glaube,   Ein  ' 
mufikalifches  Gedicht.    Der  Vf.  wollte  die  Unruhe, 
Welche  dürch.  das  ungewiffe  Ahnden  ei^ies  künfrigeu 
Lebens  erregt  wird,  und  alhnalig  in  eine»  bei'ubi- 
gendeii  Glauben,  untergeht,  lyrifciL  darfteilen.'  lai 
Gaixzen  fcheint  uns  diefes  Unternehmen  nicht  gelun- 
gen.  Einzelne  glücklich  gedachte  nnd  gtffekKch  aus- 
gedrückte Gedanken  halten  uns  nicht  fchadlos  filr 
den  AJaiigel  einer  kräftigen  Darftellling  dea.inncm 
Kampfes,  der  bis  zu  einer  erhabenen  Verzweiflung 
fteigen  müfste.      Vorzüglich  fehlerhaft  fcheint  uns 
derUuiftand,  dafs  der  beruhigende  Glaube  an  die. 
Fortdauer  nach  dem  Tode  nicht  aus  dem  Innern  des 
Gefühls  emporfteigt,  und  fo  durch  feine  entfchiedene 
äfthetifche  Kraft  die  Sophismen  des  Zweifels  zun 
Schweigen  bringt,    föndern  aus  einigen  Gründen, 
und  zwar  aus  argumentis  ab  utiti  hergeleitet  wird. 
Empörend  fcheint  ups  .S-  134.  der  Wunfchy  der, 
deutlich  gedacht,  fich  feibft  aufhebt: 

Täufchc  mich  mit  meinem  eignen  Wimfche, 
Bis  ich  dort  die  Wahclieit  £e\hA  umarme, 
Goit  der  Gnade  ,  täufche,  täufche  mich. 

IV.  Poetijche  Ruinen  im  Haine  der  Vergongenlieit,  Frag>- 
ment  eine»  dramatifchen  Gedicht»,  Hennann  imd 
Thusneide.  das  der  Vf.  nicht  hofft  vollenden  zu  kön- 
zwn.  Der  Anfang  hat  uns  nach  der  Vollendung  nicht 
febr  begierig  gemacht.  Wenn  es  häuBg  angebrachte 
Erinnerungen  nnd  Anspielungen  auf  cKe  alten  Sitten 
und  die  Religion  der  Germanier  —  Nothbehelfe  von 
Dic>.terii,  die  das  Cbarakteriftifche  der  Darllellong 
dorch  ein  angftliche»  Coftutn  zu  erhalten  glauben  — 
wenn  prachtige  Worte  und  Verheifsungen  den  Man- 
^  an  Xiufe,  Innigkeit,  Grdfse  nnd  Wahrheit  er- 
fetzen  könnten:  fo  mScfate  diefes  Fragment  die 
GrundUge  zu  einer  guten  Tragöalie  («S^~>f{^^'~ 
ncn>  onbedeutcndea  un^'ijif^üi^btf'^Pttm^ 

wel- 
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machen,  rcheia«n  zu  rerrathen,  dafs  der  Vf. -ron 
der  Lectfire  des  AlcihiacUs  oder  eiaes  Shnlichen  Ba- 
ches von  Meifsner  an  feine  Arbeit  ging. .  Folgende 
Stelle  S.  920.  wkd  zeigen,  was  wir  inefnen :  „ich 
fpreche  morgen,  fagc  Sigmar,  an  Vi'odans  Tafel  al- 
lein, denn  ich  habe  den  Vätern  viel  aui  erzirMeo« 
und  —  das  hoß'  kh  za  Wodan  und  zu  meinem  al- 
t«i  Arm  —  auch  von  ctbe>uteten  Adlern  will  ich  re- 
den! Lafs  mich,  Thuanelda  u.  f.  w."  V.  Lyrifche 
FfaZfiten,  gefti>nmeit  von  den  H^eln  und  Tkäler»  Jar 

fangend.  Der  Vf.  liebt  die  üuffallenden  Titel.  Allen 
lefen  Jugendarbeiten  fehlt  es  aaVollenduug-^  einige 
find  unter  der  Kritik,  wte<S.  2So>  Die  beHerii  ilud 
die,  in  denen  fich  fchwerniüthiges  ÜefSbl  nait  fi«- 
tr*clitttng  paart.  VI.  EinJäUe.  ,>So  viel  wenigftensy 
fagt  der  Vf.  ^.  Sa5->  "^^^^  y<">  ^^^^  Narren  ha- 
ben ,  dafs  man  im  Zirkel  der  Klugen  über  fie  lachen 
kann."  Diefeii  Vortheil  verCchafTen  die  Einfalle  des 
Vfs.  nicht.  VII.  Gefatnmette  BUüter  atis  dem  Putte 
vertrauter  Freunde.  Der  Vf.  des  Fragments  ainer  Rede 
AH  Damen,  ufirde  die  heilfainen  und  nützlichen 
Wahrheiten,  die  er  rorbcingt,  wahrfcheinÜch  nodi 
.beflüex,  zufanmienhäng ender  und  kürzer  gefegt  ha- 
ben, wenn  er  nicht  lieber  in  Jean- Faul's,  als  in  fei- 
ner eigenen  Mauler,  hätte  fchreiben  wollen.  Das 
Gedicht  auf  dus  Jcfkcidende^ahrhundtre  eutfpricht  in 
der  Ausführung  der  Grafse  feines  Gegenflandes  nicht, 
und  die  eiozduen  charaliterißirchen  Momente,  die, 
der  Vf.  heraushob,  lind  tbeils  an  ficti' nicht  hiurri- 
■chend,  theils  mit  flüchtigem  Pinfel  Tiel  zu  flach  an- 
•  gedeutet«  um  ein  treffendea  und  kräftiges  Bild  ui 
gebeu.    Der  Ausdr.uck  von  frani^'««  deinfieförd^ 


fter  der  amerikanircheh  ReroIodvA  (S..4o3*>:  £>9 
Sklaven-  WeUtUil  wird  dnrch  feinen  Zmtbcr  frei/, .  ift 
in  keinem  Sinne  wahr.  In  folgender  Schilderung 
aber  wird  nicht  leicht  ein  unpartheyifdies  Auge  den 
VerfaiTttr  des  Cöntrac^  /eool  erkennen :  ^ 

-    EinMenfcli,  ron  ^em  Natur,  ils  fie  In  (im)  keufcheA^ri} 

Schoofte 

fiich  ihn  erzeugt,  und  ihm  ifarXJrbilcl  cin^eprag^ 
Die  nie  gebrauchte  Foctn  auf  immer*  «eh«  «erfcfilägt^ 
Ein  achter,  «cin«c  MenfL-fa  «ntroUeC  drftiif  cta«  grAfic^ 
Zertretns  Such  des  R«clits  -dem  ^l«n  ForfcheEblick, 
.irad  Gakt  dann  JichukUm  is  der  Katiat  Am  sMiick* 


Berlti«,  h.'ScMVne:  Lehen  itnd  S<1iwitiilke  w^girter 

Studenten,  Ein  SjMegel  menfchUcher  Leiden- 
fcbaften.  5tes' Bändch.  iSoi-  247S.  8»  (i6gr.) 
(6.  d.  Ree.  A.  L.  Z.  1800.  Nr.  spo.) 

Lindenstadt  (EnpuRT,  b.  Keyfer):  Verjüngt 
jintihypodiondriakia ,  oder  Etwas  zur  Erjeküttt- 
rttng  des  2.wergfells  und  zur  Befürderung  der 
Ferdavung.  Z^es  Porz.  64  S.  ptes  Porz.  048. 
lotes  Port.  64  S.  8-  tSoc  <fa  gr.)  <S.  d.. 
Ree.  A.  "L.  Z.  r7p9.  Nr.  375.) 

Matnz  u.  Havburo,   t>.  Vollmer:    Fridolin  der 
Qaukter,  weiland  theatratifcher  Kreuzfahrert  Emt' 
grif  potitifeher  RevoUttionär  ^  Märtyrer  des  Ge- 
Jchmack.  AcerAbfchriitt.  1500.  24a  5.  8-  (aogr.) 
i;6..d,  Äec.  A.  t.  Z.  1800.  Nr.ifjJ 


KLEINE  5CflRfFT£M. 


■ScniSKa  l^iJ^nsTS.  l^ipzlg,  b.  MUJIer:  Die  JltSrderin. 
Tin  OVaueifpiel  in  drcy  Acten.  1759.  74  S.  (-6  gr.)  Üie 
€efchichie  Äiner  junijcii.,  voriiflhmcn  Ruffiu,  die  iift  vertrau- 
lichen Gcfpriivrii  mit  ilireml.i*bhabcr  durch  den  Abendbefuch 
ihres  Vaters  iibciTafcht  wird ,  —  die  in  ttf!r  Anftit  Hin  nicht 
ander«,  -als  tief  in  ein  Bett  .hinein  zu  verAecken  weifs  — 
.die, nachher  mit  unfäciichem  Schmerz,  dafs  er  in  flcmfelben 
tfflickt  fey  —  dirrch  llülfä  eiiiet  Bedienten  wenigftens  feinen 
].e!chnam  zu  entfernen  fuchc — die  nun  ron  dem  unwirdigen 
Theihiehmcr  Uires  GeheimnifliM,  wicn*«hl  fle  Geld  über  Geld 


befchimpft  und  gefchlagen  wird,  —  die  voll  Verzweifelung 
'be>'iii  Uniwcggeba.  die  liüue,  wo  das  'Geflndel  zecht,  iu 
Brand  fleckt,  und  dadurch  die  Mörderin  von  einer  runren 
Menge  halb  tninJener  M^nfchen  wird;  —  diefc  Gefftiichie, 
^ie  auerit  in  Meifsmers  äkizjeettt  .und  dann  auch  .(»>(  einigen 


unbedeutenden  Aendcrangen  )  ui  der  draf/nAni  MoMättfehri/t 
-erzählt  ward,  bat  ^ewifc  in  -der  hUlorifch«!)  Fortu  geliorif 
vorgetragen»  des  'Rührenden  uiul  Wirkenden  viel  in  fich. 
Doch  nicht  gerechnet ,  dafs  manches,  als  Gefchichte,  fehr 
gut  feyn  kann ,  was  gleichwohl  zum  I>T8nia  durchaus  -nichc 
taugt :  -fo  ift  auch  hier  diefer  Stoff  iii  -die  Hand  eines  AnTäfi- 
gfrt  gefallen,  der  ihn  iiiimnerlich  gemishandelt  hat.  Er  bat 
freyltch -manches  zu  ändern  und  tl1e.1tr3lircher.zu  machen  ge- 
fuchr.  bey  ihm  legt  z.  B.  die  unglückliche  Laura  •—  ein  fonder- 
barer  Name  fiir  eine  RußinJ  —  nicht  Feuer  tn,  fondern 
wird  blofs  Mörderin -des  üe  entehrenden -Unmenfcben.  Aber 
•man  darf  nur  die  Scene  -j^.  xwifchen  den  zvxy  Lieben- 
den lefen,  um  fich  XII  überzeugen,  -vie ■  unmatürlicH ^ —  tuid 
ddic  S.  .45. ,  um  zu  fc'licn  ,  wie  Kudramalifch  er  gearbeitet  bat. 
Bey  diefer  letzten  fehlte  wahrlich  nient  viel-,  fo  ginge  die 
Koth Züchtigung  auf  dem  Scbatiplatz  felbft  vor.  Der  Schiffs 
■des  Stücks  ift  überdiefs  fo  unbefriedigend  ids  möglich.  la 

^cr  wahren  GefcJtkhte  bau^t«  üatbajcuu  viel  frofonüUi^er. 
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lUittwothSa   den   fi6.  l^ovemhtr  xfioo. 


ERDBESCHkEIB^NG. 

■  Leipzig,  b.  KflchleV:  "Neueßes  Gmätäe  von  tiße^ 
&OTI.   Aus  d.  FraÄz.  1799.  504  S.  8- 

|H  aft  eben  fo  Ipngfain .  wie  die  Gultur  ftj  Portugal, 
erweitert  fich  der  Kreis  unferer  ftattftircben 
Kunde  von  diefem  Lande.  Diefs  Gemälde  von  LiilGk- 
bon  bringt  uns  nicht  viel  weiter;  aber  zum  Glück 
enthält  doch  das  vor  uns  liegende  Buch  mehr  als  der 
Titel  vetfpricht.  Das  Gemälde  Jft  von  der  Hand  eines 
Franzofen,  und- Bat  alle  dieFehler,  die,  wenige  Aus- 
nahme abgerechnet,  den  S tasten <'childeningen  der 
Fraiizofen  eigen  find:  Unrichtigkeiten,  Uebertreibun- 
gert  und  Uebereilungen  findet  man  überall  und  oft  fo 
arge,  dafs  es  fchwer  wird,  .weiter  zu  lefen.  Auch 
ift.der  Vortrag  fehr  .wortreich  und  weitläufcig  >  und 
die  Ueb^rTetzuitgflcaum  Mittelgut.  Inde&  bat  das 
Gemälde  einen  Anbang  bekommen  voni  Hn.  Doctor 
Titeßtu,  der  rdblMn  Portugal  war,  glücklichen  Reob- 
aohtungsgeift  mit  einem  guten  Vortrage  vereinigt  und 
fich  auf  Verbcfferong  der  Fehler  feines  Vorgängers 
nicht  berdhränkt  hat.  Ur.F.  hat  auch  mehrere  Lücken 
ausgefüllt  •  und ,  wie  fein  Vorgänger ,  nicht'  einzig 
LifTabon'  zum  Gegenftande  Iciuer  Unterfachong  ge- 
wählt. ' 

Im  Gemälde  lieft  man  S.  5.  „die  abgebrannten 
Käufer  find  frifcb  aufgebauet"  und  S.  27.  „das  Klinga 
von  Liflfabon  ift  fehr'  veränderlich,  aber  gewöhnlich 
in  feinem  Wechfel  r^gulirt  und  befi^ndig;  die  Lage 
der  Stadt  trägt  fehr  viel  dazu  (?)  bey."  Dte  Wit\ter 
(S.  Jg.)  find  fehr  regnicbt,  folglich  fehr  feucht.  Die Re- 
gengülTe  find  zu  Lißabon  allezeit  itark,  (S.  <8.)  das  Waf- 
fer fällt  vom  Himmel  mit  aufserodentlicher  Heftigkeit 
und  in  Ungeheuern  Quantitäten.  ^Die  Winter  find  hier 
feiten  kalt;  zuweilen  hört  derRegen  auf  und  Kälte 
läfst  fich  fpüren.'fo  dafs  es  fogar  leichte  Fröfte  thut. 
Ueberau  (S.  35.)  guckt  das  Schiefe,  Lächerliche  und 
Unberufene  durch  die  Airs  hindurch,'  welche  die 
Xriadas- Graves,  Kamnermädchen,  fich  geben.  S.S7* 
heifst  Portugal  ein  Land,  das  von  Natur  entvölkert 
ift.  Was  S.  84.  u.  f.  vom  Hofe  erzählt  wird,  ift  faüchft 
ungereimtes  Gewafch.  Lnftdirnen  find  nach  S.  12p. 
fo  viele  in  LifTabon ,  dafs  es  keine  Gaffe  giebt ,  wo 
fie  nicht,  fo  zu  fagen,  fiber  einander  gehäuft  wä- 
ren. Den  Nachtöpfen  hat  der  Vf.  ein  eigenes  Kapi- 
tel gewidmet.  Alles  geht  bekanntlich  in  Liflitbou 
zum  Fenfler  heraus.  „Wehe  dem  Unglücklicben ,  den 
es  trifft;  Niemand  leifttt  ihm  Beyft'and ;  Niemand 
fucht  ihn  7.U  reinigen,  oder  ^  tröften;  maa  lache 
tibcrdeA  Unfall."  ■ 

'  A.      Z.  X8oe^   ^i*^  SffM: 


.  Hr.  Titeßiu  bat  nur  einen  Theil  feiner  in  Por- 
t»gal  gemachten  Bemerkungen  mi^etfaeilt.  Er  ver- 
fpricht  Briefe  ilber  Portugall ,  die  das  hfer  Fehlende 
enthalten  werden.  Ree.  bedauerte  es  fehr,  dafs  Hr. 
T*.  nicht!  hinfchrieb,  was  er  noch  zu  dem  hinzuzufü- 
gen wufste ,  was  der  Franzofe  "Über  die  vielen  Be- 
dienten bemerkt.  Gerade  darin,  dafs  Portugal  der 
praductiren  Menfchen  fo  wenige  und  der  unproducti- 
ren  fo  gar  viele  zählt,  liegt  die  Quella  feines  Elends. 
Die  bekannten  Briefe  über  Portugal  find  nicht,  wie 
S.gfig-ftefct,  von  Hn.  P.Sprengel  gefchrieben,  fon- 
dern äus  dem  Franzöfifchen  überfetzt.  —  Da6  Klima 
ift  fb  milde  und  warm,  dafs  viele  amerikanifche  und 
afrikanifcheGexrächfe  fortkommen.  Diegröfste  Hitze 
herrfdn  gewöhnlich  im  September,  doch  treibt  fie 
feiten  das  Queckfilber  im  Fahrenbeitfchen -Thermo- 
meter weit  über  den  goten  Grad  hinaus.  Das  Regen« 
wetter  pflegt  im  November  anzufangen  tuid  bis  Ende 
Februars  zu  dauern  ;  doch  hat  man  auch  wohl  12  bis 
14  Tage  heitern ,  hellen  Himmel.  Selbft  im  kälte- 
ften  Winter  fällt  das  Quekfilber  im  Fahrh.  Themio- 
meter  nie  tiefer ,  als  bis  zum  32.  Gr.  Im  Sommer 
gcnifcfst  man  faß  immer  eine  heitere  Luft,  und  die 
fchöne  Witterung  ift|anhaUehder>.  wie  bey  uns.  Im 
Sommer  wehen  die  Winde  faft  immer  aus  den  Ge- 
genden zwifchen  Norden  und  Weften,  ftlten  aus 
Norden  und  Ofteri  und  jene  Winde  find  kühl.  Der 
mit  dem  Klima  unbekannte  Ausländer  kann  fich  da- 
her leicht  tödtlich  erkälten ,  uj*  die  portugiefifche 

Natioh^tracht  —  in  Mantel  gehQllt  zu  geheti   

fcheint  daher  dem  Klima  fehr  angemefifen  zu  fevn 
Der  Vf.  des  Gemäldes  erklärt  das  Klitoa  Liflahons  für 
Sufserft  ungefund,  Hr.  T.  aber  hält,  und  mit  Recht 
das  Klima  Liflabens  für  fo  gut  und  rein,  dafs  er  es 
ihm  allein  zufohreibt,  dafs  in  den  heifsen  Tagen  voa 
den  in  den  Gafien  faulenden  ^  thierifchen  Körpern 
nicht  die  Peft  entfteht.  Hr.  T.  fand  in  LifTabon  Haut- 
krankheiten, die  ihm  völlig  unbekannt  waren  ,  und 
die  CT  nachher  in  ganz  £uropa  nie*wieder  fah.  Das 
WUdpret  ift  nicht  fo  fehr  feiten ;  aber  die  Jäger  find 
es.  Alle  Lebensmittel ,  welche  die  frey-gebige  Natur 
allein  hervorbringt,  find  im  Ueberflufs  vorbanden* 
wo  aber  der  Menfch  nur  eine  Hand  mit  anlegen  foll' 
da  mangelt  es;  die  fortugiefen  meynen^  fie  könnl 
ten,  was  ihnen  die  Natur  nicht  giebt,  ja  leicht  von 
Menfchen  kaufen,  die  arbeiten  mfifsten,  da  Brafi- 
lien  für  fie  eine  unverfiegbare  Quelle  fey.  Der  Boden 
hält'  Steinkohlen- genug,  aberdie  MineralogeninPor- 
tugal  wifien  es  nicht.  Wüfsten  fie  es  aber  auch'^ib 
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gal  ihr  Geld  nicht  zü  gebrauchen  wiffen.  Den  Kle* 
rus  behandelt  Hr.  T-  ganx  nach  Verdienft.  Höcbft 
.trefliche  Brtnerkungen  fipd  aach  über  die  Literatur 
mitgetheilt.  Man  kann  in  der  That  behaupten,  Lif- 
fabon  hat  gar  keine  Polizey.  Von  der  Unficherheit 
führt  Hr.  T.  zwey  Beyfpiele  an»  die  jedes  andere 
noch  anzuführende  fehr  überAiifsig  uiachen»  '  Ein 
Drittel  der  mehr  Ahfcheu  als  Mitleid  erregenden  Bett- 
ler in  Ijnabon  iind  aus  den  Provinzen  und  aus  den 
Nebenländern;  üe  wanderten  auf  Speculatioa  ziach 
L.,  und  der  Erfolg  taufchte  ihre  Erwartungen  nicht. 
Fait  das  ganz«  Jahr  hindurch  hat  man  in  Lißabon 
•inen  Ueberflufs  an  Fifchen ;  nur  während  einer  kur- 
zen Periode  fehlen  fie,  aber  darauf  miaiiat  keiner 
Räckficfat}  man  falzt  kleinen  Fifch  ein.  wenn  Ueber- 
fiufs  herrfcht;  man  lafstfie  verderben,  und  wirft  &e 
dann  auf  die  Gafle,  wo  üe  die  Luft  verpeften  helfen. 
Nicht  nur  in  der  Stadt  Liffabon,  die  weit  mehr  land* 
fchaftliche  Anflehten  darbietet,  wie.  irgend  eine  an- 
dere Stadt,  fondem  auch  aufserjialb  der  Stadt  findet 
man  meckwQrdige  und  romantifche  Profpecte  und 
Plätze,  welche  durchaus  malerifche  Blätter  gewäh- 
ren wärden;  gleichwohl  beiitzt  Portugal  keine  Land- 
fchaftstnaler.  Die  Todten  dürfen,  einem  Polizey- 
gefetze  zufolge,  nicht  länger  als  3^  Stunden  über  der 
Erde  bleiben^  es  ift  daher  eben  fo  gefahnUch,  in  Lif-. 
iabou  Z9  fterbca ,  als  zu  leben. 

VERMISCHTE  SCURXFTEK 

Lf.«kio,  b.B'-citkopf,  Sohn  ii.  Comp. :  Dr.  Chri- 
ßian  Ernß  IVinfch,  Prof.  zu  Frankf.  a.  d.  Oder: 
Unterhaltwigtn  Über  den  Mevfehen,  Erfier  Theil: 
kJeber  die  CuÜur  und  äufserliche  Bildung  dejfel- 
ben.  Zweyle  Auflage  mit  14  Kupfercafel«,  179$. 
4x8  S.  8»  Zweijter  Theil:  Von  der  Structur  und 
Beftimntung  der  vornebmjlen  Tkeile  des  wenfchiichen 
Kiirpers,  itteAuH.  mit  vielen  Kpft.  1798.  5ioS. 
fi.    (ä  4  Rthlr.y 

In  der  erften  Auflage  machten  diefe  Unterhaltungen 
Aber  den  Uenfchen  den  dritten  Band  der  kosmolo- 
^ifchen  Unterhaltungen  ans,  welch«  ror  mehr  als 
ÄO  Jahren  rom  Vf.  angefangen  wurden,  und  fiberall 
den  verdienten  Beyfäll  fianden;  d«  fie  vorzüglich  zu 
jener  Zeit  einzig  in  ihrer  Art  und  zur  angenehmen 
Belehrung  der,  Jugend  öber  viele  wichtige  Gegen- 
ilfinde  äufserft  zweckmäfeig  waren.  Der  Vf.  hat  jetzt 
die  Unterhaltungen  ,  welche  den  Menfchen  zunachft 
betreffen ,  Ton  den  übrigen  getrennt,  und  unter  dem 
oben  angegebenen  eigen&i  Titel  neu  herausgegeben, 
weil  bey  den  factrScbtlldien  Erweiterungen  and  Ver- 
heflerongen  fonß  das  Ganze  wenigdcns  bis  zu  vier 
ftarken  Bänden  angcwachfen ,  und  wegen  der  vielen 
illuiuitiinen  Kupfer  gar  zu  tfaeuer  geworden  wäre, 
igo  grofs-nun  auch  die  Anzahl  der  feit  der  erften  Er- 
Icheinung  diefes  Werkes  herausgekommenen  Schrif- 
ten zur  Belehrung  der  Jugend  in  diefem  Fache  iftih 
fo  findet  man  do^  in  keiner  derfclbeu  noch  alles,  )vas 
de»  BSoofehen  iä  pbyfiicher  sad  läMih  outb-in  mox^i- 


fcher  Hlnficht'hefflflV,  fo  rollftihsdigiind  zweckmäfsig 
beyfammen,  fils  in  diefer  umgearbeiteten  Ausgabe 
des  T^orHegenden  Werkes.  Der  Vf.  hut  die  neuen 
EntdeckuHgen  der  Reifebefchreiber ,  und  neue  An- 
flehten andner  SchriftfteUer  hiH-und  wieder  benutzt, 
und  fo  die  im  dritten  Bande  der  erilen  Ausgabe  in 
vier  Untethaltungen  auf  155  Seiten  enthaltene  kurze 
Gefchichte  der  Aufklärung  des  Verbandes  der  Men- 
fchen, nebft  den  allgeirieinen  und  befonderen  Ver- 
fcbtedenheicen  und  der  Verbreitung  über  den  Erdbo- 
den zu  einem  ganzen  Bande  ausgedeihnt,  welcher 
nun  manche  Nachrichten  entiiält,  die  audi  erwath- 
felien  Leferu«  welche  eine  Menge  von  Rcifebefchrei- 
bungen  nicht  gelefen  haben ,  fehr  willkommen  feyn 
dürften.  Ob  es  fihrigens  in  mancher  Hinfichrniiiht 
zweckmäfsiger  gewefen  wäre,  den  zweyten  Theil 
diefer  neuen  Auflage ,  van  dem  Baue  und  der  Beßim- 
mung  der  verjchiedenen  Tlieü^  des  Menjchen.  tiiefem 
erften  voranzufchicken,  darüber  wUl  Ree.  /mit  dem 
Vf.  nicht  rechten;  denn  es  bleibt  ja  den Lebreiit oder 
Aeltem.  ^er  Kinder  doch  fiberlaffen ,  welchen  Theil 
fie  denfelben  zuerft  in  die  Hände  geben  wollen. 

Die  erfte  Unterhaitang  hat  die  Seele  des  Men- 
fchen, den  GefpenAervvafan  unddießcgeifterung  zum 
Gegenftande,  und  macht  «inen  ganz  zweckmäfsigen 
Eingang  zu  den  folgenden  über  die  Cultur  und  Auf- 
klärung des  Menfchen  ,  wo  diefer  Gqgenftand  den 
Begriffen  der  Jugend  angemeOen  ausgeführt  ift^  Nur 
hin  und  wieder  fcheim  der  Vf.  in  feinen  Erläiicerun- 
gen  fich  etwas  za  weit  zu  verirren,  fo  z.  B-S.  73. 
wo  er  die  erften  Menfchen  fogleichnach  ihrer  Ecfchäf, 
fung  bemerkeji  liifst,  wie  unfchicklich  es  wäre, 
nackend  zu  gehen ,  wodutch  der  erfte  Schritt  zur 
Erfindung  det  Kleider  gefqhehen  fey.  Ferner  S.  ßl- 
wo  er  unter  mehreren  zweckmäfsigenBeyfpielen  von 
Wörtern,  welche  durch  . ihren-  Laut  das  Ding  felbft 
nachahmen,  ^was  fie  bezeichnen  ,  manche  fehr  weit 
hergeholte  anfahrt :  z.  B.  „Der  NameNachtigall  gGllt 
„faü  eben  fo,  wie  ihr  Schlag.  Das  Bellen  eines 
„grofsea  Hundes  klingt  wie  hundhund.  ßey  dctn 
„Worte  zittern,  bewegt  üch  die  Zut»ge  fo  hurtig 
,,und  oft  auf  und  nieder,  wie  ein  Körper welcher 
„wirklich  zittert,  fo  wie  wir  im  Gegentheil  bey  dem 
„Worte  beben  die  Lippen  ganz  langfam  öfltien  und 
„fcbliefsen  und  wieder  öffnen,  gerade  wie  einer,  der 
„voa  einem  heftigen  Schrecken  .  langfam  yor-  und 
„rückwärts  bebt."  In  der  fünften  Unterhaltung  von 
der  Verfehl edeu hei t  ganzer  Volker,  hat  der  Vt  ei- 
nige von  Bitmtnbach  in  feiner  erilen 'Schädeldekade 
gelieferte  Schädel  erklärt,  und fechs  verkleinerte Ab- 

.  bildungen  davon  auf  der  erften  Kupfertafcl  geliefert, 
welche  zwar  nicht  mit  der  vollendetcften  üeiiauig- 
kcit  in  allen  Verhältniffen  copirt,  aber  im  Ganzen 
doch  für  den  Zweck  des  Vfs.  recht  gut  gerathen  und 
fo'wie  auch  die  von  ihm  felbft  hinzugefügten  Schä- 
del des  Deutfchen  Nr.  i.  und  des  Kohuucken  Nr.  5. 
ungleich  beifer,  als  die  fehr  fcblcchten  Schäddabbil- 
duagen  der  erften- Ausgabe  find.     BUtmenbachs  Ka- 

:  raibenfchädel  ift  in  Kückücht  defTwhäHÄ»^!^  der 
Hohe  und  L'fi^ge  zu  eiiti9^^)Üt^jteiiUn  verfehlt. 

.  Auch 
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Auch  der  Aegypterfchfitlel  bptmfticheft  tfldelüswwthe. 
D*rVf.  theilt  die  ganze  Erdfiäciie  in  ßebcri  DiAricte, 
«taqteBdicfa :  Amerika*  Södindien*  Oftipdieni,  Afrika« 
Europa»  AHen  und  .Polarland«  und  b^obreibt  nim 
die  IlauptvÖlkerfcbofteii  derfejben  nacb  tbrem  üufse- 
ren  ^ttreben,  Sitten,  Gebraucbeji'»  Ueynun|;en» 
Tracbten  u.  f.  w,  Dic  xettm?  Utittribaliung;  enthält 
betondere  VerCchiedenhoiten .  einzelnjecau&erordjcnt-j 
Yichef  Menfchen  als  Riefen,  Zwerge«  Blaäard&,  Cre* 
tiuen  u.,  f.  w.  Die  eilfce  bsiulelt  von  dan  wabrfcbein- 
lieben  Urfacbeii  der  verfebiedeneu  Natlonalbildung 
des  Menfchen,  und  djezwblfte  endlicb  vondef  Vefbrei- 
tang  der  Menfchen  über  dem  ivrdbvdctn. ;  Ba  vnfere 
biblifche  Gefcbichce  uns  lehrt,  dafja.aMe  Menfphe^ 
von  einein  paar  Stanunältcrn  gebojreu  iey^n,  e$  abelf 
liacbft  unwabrfcheinliöh ,  ja ,  - völlig  unglaublich  iß« 
dafs  die  Bewohner  der-  Södfeeinftfln  und  die  Aineri* 
kaner  zu  bchilFe  ihren  Wohnplacx  erreicht  haben  foU- 
tea:  fo  bleibt  zur  Erklärung  nichts  Übrig,  aU-B^^k 
gleichfam  eine  Brücke  von  Landern  vorEuftellen, 
auf  welcher  die  Volker  vxin  Aüen'  aus  überall  hitt^fe- 
langen  konnten,  Diefe  Hyipothefe  führt  der  Vf;  V^ei- 
teraus,  und  bat  felbll  ein«  Karte  der  beiden  £r4- 
•hälften  auf  Taf.  XIV.  hinzugefägc,  •  wo  frßfliclt  blofs 
willkürlich  das  ehemalige  vorzüglich  in  dein  h^i&'en 
Erdgürtel  und^defTen  Nähe  vorhanden  gcwefene  Land^ 
nebft-den  Wegen  der  /erbreitang  der  Völker,  an^ege- 
•ben  ift.  .  .  ^  ,■ 

Zu  den  Kupfertafein  der  erften  Ausgabe ,  über 
die  Bildung  und  H'racht  d«r  VerfcbiedeDeii  Vx)tkeD- 
fchaften  ünd  raehrereneüe  hin^^agekomuieA,  Wie  z:  i. 
Taf.  IV  n.  V.  von  Südindiern,  Taf.  X.  vun  MöngQ- 
leii.  Die  achte  Tafel,  welche  Ideale  von  Eoropäero 
nach  Antiken  vorftelU,  war  die  fchwerße  in  der 
Ausfübrung,  ift.  «ber  auch  verbkltihUsäitl^.  dit 
fcMecUteile.  ,  .       ..  : 

Der  zweyte  Theil  fangt  gleith  mit.  der  fünften 
ümurhaltUBg  des  dritten.  Theils  der  kosmologifcben 
Unterhaitiu>geij  oder  der-  erften  Auflage,  nämlich 
von  den  Qebeinm  tief  mer^chlichen  Körpers  an  .  und 
Jwt,  wie  usan  lichon  aus  der  Seitenzahl  fiebt,  man- 
che Zufatze  er^a^en;  denn  die/ij  beträgt  bey  der 
Vergieichung  n6  Seiten  ruiehr;  Auch  ift  manches, 
fowühl  in  Hinficht  der  Scbreibart*  und  Darfteülung, 
als  der  yorgftragenen  Thatfachei» '  relbft  verbfeflert 
und  berichtiget:  Indeflen  muft-Rec.  doch  geftehen, 
dafs  bey  diefem  übrigens  febr  verdienftlichcH  Thcite 
noch  manches  zu  wÜnfchen^brig  geblieben  ift,  was 
dem -würdigen,  Vf.  wohl  hin  «nd  wieder^  zuit»  Voc- 
W4irfe  gereichen  möchte ;  diefs  iftgewifiuin  fo  inebr 
zu  bedaurw ,  da  Kindern  von  k«»inem  Gegenlbnde 
fo  u/t  unrichtige  ße^ifle  beygebracht  werden,  als 
Toti  der  VerfcUiedenen  fief(%aäeaiititrftler  T4*eil#  ih^ 
res  eigenen  Körpers.  Ree.  weife  ,  feh'r  wOhU  wie  ■ 
fcfawcr  fey,  anderen  und  v«rzÄglich-Kinderfi  klare 
und  geläuterte  Begriffe  ,yi»n-  «inpr  Wiflenftbjft  bey-  - 
zubringen, -welcher' man  fich  ft-lbfl  nicht  befonders 
gewidmet  bat ,  und  erkennt  in  diefer- llinüehl  t^mk,-- 
wie  viel^  Schwierigkeitoi  der  Vf.  bey  feinem  vorlie- 
genden Werk*  fchon  überivnnden  hat.  Es  ift  Juer 


nun  ^warder  Ort  nicht,  eise  durchgeführte  Anzeige 
der  Maugel  des  Vfs.  zu  liefern ;  doch  Hege  es  dena 
ßec.  ob.  fein  Urtheil  zu  rechtfertigen.  Folgeudcs) 
wird  da^u  hinreichend  feyti.  S.  ^.  heifst  Des 
«,beinerne'  Skelet  Üt  blofs  die  GrundUge  und  Stürze 
^derjenigen  Tbe^e  des  Körpers,. in  Welchen  das Le- 

3ben  wohnt,"  Welcher  jupge  Lefer  wird  und  kann 
.ieis  anders  verßeh.eni  als  d^i^.in  den  Knochen  kein 
Leben  wohne;  ;  bab^h  iber  diö  )Cnochen  nicht  eben 
So  gttt«  als  andere  Tbeile.  ihre  Gefäfse  und  Nerron^' 
und  folglich  auch  eben  fo  gtiVLeben?  Wie  fehr  tin^ 
richtige  Begriffe  mnjTen.  alfo  Kinder  durch  derglei.- 

f htu '^ufserun^en  beXoiniHen;  denn  ein  gewöhn- 
icher  i,'ehrer  wird  (j eil  Irrtbuin  nicht  einfeheHr  und 
ujaler  Vf.  ftflbflichciju  Ypi^  ^ichtleben  der  Knochen 
überzeugt  zu  /«yn*  fonft  häfle  er  fich  unmöglich  fa 
AKsdriickeii^  können/  'S. /.'Reifst  es:  Di^e  Gelenka 
feyeu  rinjgsheruib  t^i^  «ner  ung«inein  feften.'ziltien 
Binde  ujuwunclea  ~  Solche  bildliche  Atisdräcke  find 
durchaus  picfic  geeignet ,  demlaien,  und  zuooal  jun- 
gen Leqren,  richtige  Vorttellunjgijn  von  den  befchtle'- 
benen  Theile'rt'  zir  ge'Be«.'   I^ben  fo  unzweekmSfeig 
werden  5.  33  und  34.  (ü^  oberen  und  unteren  fchie- 
fen  Fotrtfrft^e  i^ei  Ktieligrarbmirbel  mit  kl?tBea  -^,Krs- 
cfaen  oder  Pfotcfaen  verglichen ;  es  bciCst  fogac :  „J^ 
'der  UirnlVhädet  ffelb'ft  hat '  ganz:   untfcn  neben- dem 
^rofsen  Loche  ebenfalls  zw«y  folche  platte.F^i fachen, 
'vi'elebe  auf  die  'beideiL  ptflereti  Plotcben-sies  ebcrllen 
Halswirbels  paiTen.    Die  Querfoi  t(ätze  w«d9n  6,  35. 
Ji^fe  Aelte!genaQnt-ii.^..rav'  -^tjirer.dief^inic^it  fel- 
jtltB  voikomioenden  unpaisttcbfu  J^ergletchungcn  und 
rUodeuüichen  Befchreibungen  .mVden  ^cÄ  .aber  auch 
hin  und  wieder  pßet\bare  irrthil.'ner.    3p  f ollen  z.  Ö. 
S.  g. -die 'kleinen.  Politer  odap  Knospe!,  welche  ficik 
ewiA^hen  den  (^denken  befinden,,  .mit  fef^en  Häuteh 
,über;^ogen.  'i^ndlin  diefe  fehp  viele  jkieirie  ijrüichen 
gelegt  icyn,  ,w;elcte  fters  einen  fettigeii  Sa?<  ii?;tfchefi 
.^UeleniLe  abfeUen;Mnd  S^g-heifstes  :  „jedes  Bein 
itilt  inabefolidere  mit  ,ein;ein  derben  elaftlfchen 'Ge- 
f.wande,  welches  man- dieBeinbaut  nennt,  ungemein 
.-i.feä  umwunden        diefes  Gewand  ift  eben^lls  mit 
.,^k4ein«4i  Drüfs^n  prüfen)  gjeichfam  befäet,  welehe 
^lUicht  montier  als  jene,  wpvqin  wir  nur  allerer^'  (ku*z 
■  ff  (ZU  vor)  gefprochen  haben,,  einen  öligen  Saft  berrf- 
,  «ttea,  «lu  die  iGebe^e  damit,  unablä^ig  zu  balfami- 
%ofk"  i  i !  S.  48^  beUst  es  tobi"  Eteckeh  jungei-  FraueÄ : 
.OS  bleijie.  fo  lange  diefe  noch  Kinder  gebären,  <!tW4s 
,  biegfara^  und  kÖune,ii^h,,nucii  der  F.orni  des  darch- 
.  gehenden  Kopfes,  «i^  w«nig.  krummen  — r  Wer  Kat 
jdiefs  wubl  je  behauptet  1  häcbfQf^is  4.ärf  man  inn 
.  »nguä.NachgifbeQ  an  den^horpdvftcfalittiühgeil^M- 
..nehtuecf,». und. auch  uiird-,mi&.Kei;bt;^iKZ\l^^elt. 
. -  S,  148. -hajfptHsa i  pw . -Vi erhügipV tfw  llirtka-f «yen  4ie 
KoptV  (Ai»t'4oSP)L  »er&biedej^r  .NervehJ'  l^^ 
ihnen  ihr(j>>  Urffpmng  neh^h  ;.Ter»er  :y,.Üu^cVd^e- 
.  fei.bphlaifcfb^  (g^.^ij^^i^i^i^  CÄTförlJ  ..fjVefst  eSn 
„Liquor,  der  tich  ixi  der  <lritteA  Aamnlct' ßhni^c. 
y^uiMM'WftNS  ab;   denn  gerade  darunter  befindetirich 
„eineOrüfe—  welche  jenerti^QittOfl in  fich  faugd^L^." 
.S*  lota*  wird  gefagt:  Die  lIiuigcn£chligAderifai«jien 
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dazu.dafs  wir  nicitiiurdivchdie  feinen  «fFfnenSpitzen 
der  Arterien  den  Ueberflürs.  eines  fchädlichen  Stoffes 
aus  dem  Blute  abfcheiden  und  ausathmen  follc«,  um 
die^ojse  Uüze-unferes  ßhtes  zi£  milder u.  f.  w,'* 
AllSdief€S.fin4  Weynungen,  welcbe'in  unferen  Zeu 
te«-4och  in  4er  That  zu  \(renig  mit  geläliterten  Be- 
griffisn übereinftimiien.  192.  heifst  es:  Die  Lym- 
phe €«br€  gleichfai»  in  'den  Drüfen  des  Sau^aderfyf 
fieiÄs;  eine  Behaüptünß,  die  gleicb&Ue  nichts  für  ' 
fich  hat,  Di«  Kupfer  find  faft  durchgehends  fchlecht 
nnd  die  lÜuWMiiation'derfelben  zum  Theil  fthr  nach- 
läfiig  geraiten .  indem' Beynähe  kein  einziger  Theil 
feine  jvahre  färbe jiat.  —  Die  heften  Kupfer  find  noch 
die  nach  iMAyers  Tatel»  cppirten.  Uebrigens  Terken- 
neiv  -wir  keinesweges  das  Gute,  welcbes  in  vorliegen- 
dem Werke  renthkUen  iii,' ühd 'find  fibeirzeiigt,  dafs  _  .  .  , 
Kinder  unter  gehöriger  Anleitung  rWht  Tiel  NStzli^  ben  einander,  wie  z.  B.  bey  der  Ausein anderfetzung 
ches  dara»s  lernen  köknen.  '  Die  Böfchreibuhg  der  de«  Gefchleehts-  und  Fortpflanzungstriebes  S.  — 
GefcWechtstheiie  iR  als  Anhang  befoiders  gedrackt» 
um  diefe  für  fich  binden  zu  können",  weuö  man  die- 
fäh€  fiir  feiw  Kinder  noch  nicht  geeignet  glaubt. 


bung  dief^^s'Gefchlech»,  ouFKoften  de«  männlichen, 
ihr  prafctifcber  Nutzen  nmr  nicht  fo  gut  wie  verloren 
gienge  und  der  paneg^rif«^  Nimbus  vor  dem  Glänze 
der  Wahrheit  erbliche.  -  Zur '  leichtem  Bearbeitung 
feines  Stoffb.  fnclit  der  Vf.- luvor  du  Sold  von.  den 
Schlacken  zu  reinigen;  daher  uieynt  er  uttter  Weibent 
S.  i83<  »*yorerft  keine  Dame»,  deren  Delikaieffe  durch 
i^nes  Wort  beleidigtet  werden  würde;  welche  -die 
nrten  Saiten  der  Natur  zcrrilTen  nnd  andere,  aufge- 
zogen haben  u.  f.  w; ,  fodaAn  auch  keine  i^inerven, 
deren  Heroismus  fich  durch  jenes  Wort  erniedrigt 
glauben  wurde  ik  f.  w."  Kutz,  fie  fsUten  »«weih- 
liehe Menfchen"  feyn.  Wie.aber?  wurden  bey  einer 
ähnlichen  Ausnahme  unter  den  Alannern  die  Wagr 
fcfaaalen  nicht' wemgße^s  im  genaufien  Gleichgewicht 
ichweben?  Sie  Vergleichung  beider  GeicUechrer  ne- 


X^tLicHAuU.  Fretstadt,  h.  Dörnmann:  Eriniu* 

'   mngwewr  Befirdtrung  einer  rechtmäßigen  1$-    ?eTdenWiffenfchafteir,*7o  wieder  bildenden  und  re- 
hefiSitugktit,    In  ErzÄhlungen  und_  praktifchen    ^^„^^^  ^-^^^  mögen  hie 


des  Gefchleehts-  und  Fortpflanzungstriebes  a.  190. 
tt.  a.  m.  O.f  heilst  überhaupt  die  Verfchiedenheit  ih- 
rer Beflimmungenverkesaen.  Bekannt,  dochaufchsu- 
Kch^  i&  die  fcköneAnalyfe  der  weiblichen  Seelenkräf- 
te, 'S.  I4S>  u*  ff.y  wie  kann  der  Vf.  aber  ihrem  nBeob- 
-ächttiugsgeiA  in  derNatorwelt  und  ihrem-Sinn dafür"" 
den  Vorzug  geben?  Die  Werke  der  die  Notur  betref- 


AuHHtzeii.  Herausgegeben  Tton  Friedrick  RocA- 
titz.  Erfter  Theil.  1798.  Vorr.  X.  338  S.  g. 
{i  RtHr.  4gr.)  . 
Fodert  Verfchiedetiheit  des  Gefthmacks  Atw#h- 
felung  in  der  Form  iSnd  DarB:eHun£:  fo  darf  man 
dem  Publicum  Glßck  wtinfchen,  weim  einMann'Von 
fo  geläuterten  Grundfätzen ,  mit  der  Klarheit  and 
.Bündigkeit  des  Vortrags ,  wie  Hr.  K, ,  eä  zu  befrie- 
digen das  feinig'e  beyträgt.  Lefcrn,  die  gern  m 
Rriche  der  Ideale  leben. 'fagt  daher  der  Titel  fchon, 
dafs  fie  hier  nur  in  die  wirkliche  Welt  eingeführt 
und ,  fetzen  wir  hinzu ,  an  der  Hand  eines  fcha^- 
fichtigcn  Beobachters  durch  feine  Erinnirungtn  ent» 
fchii»Jjgt  xyerden.  Indeffen  wollen  wir  bey  einem 
gchrifcftcUer  ,  der  zu  cin'em  gewiflen  Range  empor- 
ftrebt  einige  Gegenerinnerungen  rticht  zrfrückhal- 
«n  L  J)er  Spieler.  Sthon  ans  iererflen  Abtbeilung- 
diefer  Erzählung."  -^  "  wüiifcht  def  VF.  gleich  in  der 
.  Vowede;'  rf>an  «»öchtpmitdeiil  ürthfeU  nicht  TOreilen, 
bi*  die  zweyte  erfchetne,  —  iäfst  *ch  denn  doch  fo 
viei  eritenhen  ,  däfs  mehr  auf  den  Verftand  ,  als  auf 
dös  G  .  ^'^^  '  l.t  werden  foU,  w^durtb,  bey  allen 
jii,„;p^!„  der  Charakter  des  Gemaltles  et- 

!waj£jrofiis  ^'      '  ^IrlTen  Farben  fich  nicht  genug  ver- 
'^Skieiu  ^ll  'Mibiis  Vnksts  'BrifJ\t  m  ßfinen  mükth 
j^Tm^oÜ'kbsr.if^blkhlteit  und  -w^btiake  B«/Jmh- 
''2S--  lft'ShW  tiefer  Brifife*  durch- Schildeniflg 
'de^vcIbTi^ä^Wdtzüge  Teineri  ihannlMren  Sohn  zur 
elu'UditJi  Verbindung  zu  öberi-edön,    wäre  an  fich 
lot^weith^  tfenu  durch  die.  einleitige  Erhe- 


ULögen  hierüber  entfcheiden.  Wenn 
endlich  die  Charaktere  gegen  einander  gehalten  wer- 
den, wo  S.  207'  Neigangea  und  Gemütbsbewe- 
gniigen  and  S.a6o>  von  dem  Triebe  nach  Eigeathum 
and  Ehre  die  Rede  ift:  fo  mufs  es  auffallen,  wie  ge- 
.gen  alle  Gefchichte  und  tägliche  Erfahrung  aus  Liebe 
zu  Antithefen  die  Gerechtigkeit  fu  verletzt  werden 
kann;  wodurch  der  Vf..  bey  den  vielen  gedachten 
und  treffenden  Reflexionen  die  Erreichuag  feines 
Zwecks,  felbftiii  Hinfidit  feinerüUserK-äblcjji  Clien- 
tinnen, wenn  fie  fich  gar  fchon  am  Ziele  ihrer  Ver- 
voUkömmnung  gliiuhen  füllten,  geradezu  vereitelt. 

Hr.  R.  fagt  felbft,  er  fey  nicht  Vf.  aller  Anf- 
ßtze  ,  wobey  das  Publicum  gewinnen  Würde.  Wir 
zeigen  daher  blofs  au,  dafs  die  bekannte  empfeblens- 
werthe  Lafontainifche  Eszählung:  Die  Stärke  des 
Vorurthüts  hier  mit  bu^uouiraen  ift. 

Man  ftöist  'Äufh  zu'hüufig  au/ fremde  Wörter, 
als:  doprecireii,  arrangireu,  Arrangements ,:perfifli- 
ren,  Alterkation,  "Revänge  (o£t  und  durchgäiigi*  ft. 
Revanche). 

Die  Erfcheinung.des  zweyten  Theils  kann  jedem 
Freunde  fplchef  Leetüte  nicht  anders,  aU  fehr  y/ÜU 
komuwfk  feyn.  ... 


Le^zio,  b. Barth:  Pltiloikoszuir  Befiirderwi^h&w~ 
■  iichey  Tufrendund  Giü^feligkeit,  von  J.  C  nfchan, 
-I  Tb.  XVi.  ü.  34J  S.  8-  (l  ßthir,)  (S.  d.  Ree. 
A.  L.  Z.  179».  Nr.  338.) 
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Mittwoehi,    den  26*  Novemhtr  IS-OO* 


GOTTESGELJHRTHEIT. 

QiKÄSEN,  b.  Heyer:.  Ltftrbuch  der  chrißichm  Dog- 
matik,  von  goA.  Emß  Chriß.  Stfanidt  PM.  d, 
'  Theol.  zu  Giefsen.  i^oo.  343  S.  8-  (i  RtUr,) 

Es  Uefs  ßcli  fcbon  von  den  Talenten  und  der 
Selbftftandigkeit  des  Vf.  erwarten  (  dafs  er  fei- 
nen eigenen  Weg .  in  des  Dogmatil  geben ,  und  üch 
nicht  den  Zwang  der  Mode  anlegen  lalTen  würde* 
utn  eine  nach  der  gangbaren  Philufophie  gezwunge- 
ne chrilUiche  Glaubenslehre  zu  liefern«  wozu  es  jetzt 
nur  etwas  Phitofophie  a  friori,  einer  äarken  Dolis 
von  SelbllgafaUigkeit  und  Vexhönung ,  abet  wenig 
Selbftdenken»  und  gar  keiner  SelbÜiländigkeit  be- 
darf. Wie  fi^r  Hr.  5.  toU  diefer  Mode  des  Tages 
entfernt  ill»  ergiebt  fich  gleich  aus  der  Vorrede»  wo 
er  feinen  Gfefichtspiinkt  eröffnet,  aus  dem  er  beur- 
tbeilt  feyn  will.  £r  behauptet  hierin  ,  dafs  man  n^it 
Recht  die  hiftorifdie  Frage  aufwvrfen  därfi -welche 
Lehren  von  Jefu  und .  feinen  Öchulern  als  ReIig;ions- 
lebren  entweder  »igeg^ben,  oder  doch  vorausgefetzt 
worden  find?  nun  diefe  Frage  als  eine  rein 

,,hiftorifche  Fr^e  zu  behandeln:  fu  jnufs  hey  Beant- 
„wortung  derfelben -blofs  nach  den  Gefetzen  der  Ge- 
„fchichtforfAung  verfahren  werden.  Die  Refultate 
,,der  hiöorifchen  Interpretation  der  Urkunden  des 
,,Chri(temhuins  find  es-,  was  die  .Dogmatik  anzuge- 
„benhat,  und  keine  fo  genante  moralifche  Inter- 
v,pretation  darf  hier  ins  Spiel  kommen.  Gefetzt  nun, 
„es  zeigte  Ach  bey  den  Unterfuchangen  fiber  das; 
„was  Jefas  und  feine  Schüler  gelehrt  haben,  dafs  ih- 
„re  Religionslehre  auf  die  religiöfen  Anlagen  in  der 
„menfo^chen  Natur  berechnet  war;  dafs  He  ihre 
„Lehren  an  diejenigen  Wahrheiten,  auf  die  der 
„Menfch '  durch  feine  religiöfen  Gefühle  geleitet  wer- 
,fden  kann,  anfchloffen:  fo  folgt  hieraus,  dafs  es 
„nöthigfey,  aufdie  religiöfenAsUagcnin  dermeufeh- 
,>1ichen  Natur  zurück  zu  geben;  ^u  fragen,  welches 
„jene  Wahrheiten  find,  und  zu  unterfuchen,  in  wel- 
„chem  Zufamnienhange  die  chriftHchea  Lehren  mit 
„jenen  Wahrheiten  Heben.  Diefs  zeigt'  fich  nun  al- 
„lerdings,  und  daduri:h  wird  das  Gefcfaäft  d^r  (chrift- 
„liehen)  Dogmetik  naher  beftiinmt.  —  —  Allein  es 
i.ift  diefs  Verfahren  das  ganz  «itgegengefetzte  ran 
„dem,  welche»  ifi  unfern  Tageft  Manche  fodem. 
„Sie  wollen  «uerft  beftimmen ,  welches  die  Wafarhei- 
„ten  find  ,  worauf  der  Menfch  durch  fein  religiofes 
„Gefühl  geleitet  werden  kcmn.-  Sind  nun  dielHben 
„bettimmt:  fo  fotlen  nur  ^iefe  allein  als  chriftliche 
„Lehren  gelten.'  Sie  fetzen  daher  auch  WA  YffOM 
A,  L.  2.  xfioot   Vimtr  Bandi 


„feft,  dafa  in  dem  Falle,  wo  die  Urkunden  fes Chrl- 
„ftenthums  diefen  Vorailsfötkungen  zu  widerfpre- 
„chen  fcheinen  ,  diefe  fo  erUär(  werden  f ollen  ^  dafs 
,fie  übereinftitmuen."   Der  Vf.  ift  alsdann  tolerant  ge- 
„nug,  die  letzten  immerhin  auf  diefem  Wege  wan- 
deln zu  lafTen  ,  wenn  fie  nur  nicht  Verlanen  ,  dafs 
'man  diefer  Verfahr ungsart  den  Namen  einer  chrißli- 
ehen  Dogmatik  beyl^en  foll.    Er  geht  fo  gar  mit 
dtefen  philo fophifchen  Religionslehrern  von  einem 
Standpunkte,  dem  religiöfen  Gefühle  in  abftracto, 
aus;  wenn  er  fith  gleich  in  Hinficht  des  Zicla  fehr 
von  ihnen  unterfcheidet in  fo  fern  fie  bey  ihre« 
Streitigkelten  noch  nicht  w'iflen,  wohin  fie  fich  wen- 
den folien,  er  aber  bey  dem  Ziele  ankommt,  wo  er 
die  R'efultäte  der  biftorifchen  Interpretation  wieder 
IBndet.    Ree.  ift  fo  fehr  von-  der  Aechtheit  derVerfah- 
rungsart  des  Iln.  S,  aU  chrilHichen  Dogiflatikers ,  fo 
wie  von  de^  Unhaltbarkeit  der  Methode  der  andern 
Partey  unter  eben  diefem  Charakter,  fiberzeugt,  dafs 
er  fich  ganz  zu  ihm  bekennen  würde ,  wenn  nur  der 
Vf.  fich  näher  und  befiimmter  über  das  religiöfe  Ge- 
füM  erkläre  hätte ,  welches  er  zum  Grunde  legt ,  und 
worauf  er  alles  zurück  führt  j  allein  da  Ree.  hie'r- 
. über  keinen  für  ihn  befriedigenden  Auffchlufs  fin-, 
det:  fö  fürchret  er,  dafs  die  ganze  Grandlage,  wor- 
auf Hr.  S.  feine  Dogmatik  aufbauet,  noch  nicht  ge- 
hörig befeftigt  fey.   Weil  diefs  alfo  hier^ein  Haupt- 
punkt ift:"  fo  mufs  davon  zuvor  die  Rede  feyh.  ehe  ' 
die  Angabe  der  Einrichtung  des  Ganzen  einleuchtend 
werden  kann.   Indem  der  V/.  in  den  Prolegomenen 
von  der/tt&/«(;tiü*rft  und  objectiven  Religion ,  von  der 
Erziehung  des  einzelnen  Menfchen^  fo  wie  des  ganzen 
Menfchengefchlechfs  (nach  Leffing),  zur  Religion  Fpricht, 
gebt  er  von  dem  G^wi/m,  aus,  und  kommt  alsdann' 
aai  dis  retigiOfe  Gefühl:  allein  erdefinirt  beide  auf  ei- 
ne "Art,  womit  der  Ree.  nicht  flbereinftimiueh  kann, 
und  worein  er  fich  nicht  recht  zu  finden  weifs.    Z.  B* 
I.  Kap.  I.  $.  „In  dem  Menfchen  liegt  ein  Trieb,  der 
„ihn  zu  einer  beitimmten  Handlungsweife  auffodert, 
„und  von  der  entgegen  gefetzten  zurück  zieht.  Er 
„höifst  der  fitUiche  Trieb  oiler  dsu  Getviffen.**  Ber 
diefer  Definition  vom  GewifTen  fcbeint  dem  Ree  du 
moratifche  Gefühl  mit  dem  Qewifien  rerwechfelt  zu  ■ 
feyn ,  da  man  doch  beide  fehr  gut  von  einander  un- 
terfcheiden  katih,  und  zum  Regulativ  im  Denkeii 
auch  wohl  unterfcheidtfn  mufs.    Das  moralifche  Ge- 
fühl kann  fehr  gut  als  die  Grundlage  vom  GewifTen 
vorgeftellt  werden  ,  in  fo  fern  das  letzte  theils  der 
moratifche  Sinn  auf  die  eignen  Handlimgen  hezofren 
ift.  theils  das  für  fich  Mi^MAb^S^QQt^i^. 
gt  Betvufstfejfntw^t  KecAtaUlsigkeit  eiuer  zu  un- 
J^miA  cer. 
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;eBinen(fcn  HanfWutig:,  wornft  aucb  der  popuTäre  .  yernunft  cTes  Mcnichen  genotlifg^t  wird,  am  fic& 
aehgeWauth  üb«retnrtijMii)t,  der  es  den  itiiiem(ind-  rHcht  felbft  eiji  Räthf«!  zu  fe^  n.  ' —  pefh  es.4ft  Zeit» 
fcben)  Hichter  über  das  <iute  und  Bofe^  über  den  Inhalt  felbft  anz-ugebenl  Voran  geht  eine  Äurst? 
ht  und  Unrecht  nennt-  Noch  weniger  über  kann  Darftellunp  der  Kelij^ionslebren  nach  der  doginati- 
.  die  Definition  vom  reTigöfen  Gefühl  annehmen  fchen  EiiUheilüng  Jvticitti  ßdei  vrimi  ef  Jecundi  ordi- 
.  jj.  2.  »,Die  Federungen  des  ßttUclien  Triihes  «ü.  Zu  den  erßen  rechnet  der  Vf.  die  UnßerhlicKkeit 
td  oft  y'Qn  der  Art,  dafs  Jhre  Erfüllung  fcbvr^r  .  ni)d  Gottfieitt  zu  den  andern  aber  die  U^eltfchupfungt 
id  felbn  unmöglich  fchvjnt.  Allein  fo  wie  fich  yeifehuag^  Fortdauer  des  KÖrucrs ,  Vkrgettung,  ■  Jin- 
r  Mcnfch  zur  moralifchcn  Gefinijung  erhebt,  wie    Ugung^  Sündenvergeining  und  Offenbavung,  Üiefe 

firli  entfchliefst ,  ohne  Auänahine  und  ohne  wei-:  Ordnung  wird  auf  deJi'erfteu  Anblick  etwas  auHAl- 
e  Rückncfat  r  feinem  tiewrflcn  zu  folgtn,  ^und  len,  weil  ile  von  der  einen  Seite  mit  der  gewöhnli- 
?nn  er  auch  alles ,  ja  feibft  feiia  Leben  doliey  aitf-  chcn  Ordnung  unfercr  Dbgraatik,  die  uiit  der  Ofi^i- 
fern  müfste:  fo  entfteht  in  ihjtfc  ein  Gefühl  der  barung  anzufangen  unfll  mit  der  Unlicrblichkeft  zu 
iwifshcit,  dftfs  er  die  Federungen  des  GewÜfcns  fchliefsen  pfiegt,  ba  Biugekehrtcn  Verhihtnifle  ileht: 
füllen  könne»  BicfsGefüU  der  Gewifsheit,  dief»  allein  in  fo  fern  der, Vf.  in  dtefem  Abfchnitte  fein« 
rtrauen,  ift  bey  dem  moralifeben  Mciifehen  uner-  philojopkifche  Rel ig joo «lehre  entwickelt,  imd  darch 
lürrerlich.  Keine  Wahrheit  ill  ihm  fogewifa,  al»  den  letzten  Artikel  voii  der  Offenbarung  den  Uebcr- 
i  Wahrheit,  die  ihm  durch  diefes  üefühl  ver-  gnng  zur  chrtftlichcn  Rdigionelehre  macht,  wird 
rgt  wird.  Man  nennt  diefes  Gefühl  das  retiguifa  jwchts  dabey  zu  erinnern  feyn.  Es  liegen  übrigens 
■fühlt  den  praktifchen  Qlauben  u.f.  w."  Alleiti  ia  hier  wieder  die  Ideen  zum  Grunde,  die  Hr.  5.  fcbon 
That  ift  diefs  gewöhnlich  nicht^der  Fall,  dafs  Jh  de»  Prolegomencn Angedeutet  {lat,  wieüch  gleich 
I  die  fubjectiveGewifsheitymoralirch  feyn  zukön-  aus  dem  An&nge  crgiebt*  „Wir  können,  diefs  ver- 
,  tin  retigidßs  Gefühl  ncmit  (fo  wie  überhaupt.  , ».bürgt  uns  das  religiöl«  Vertrauen,  dit  Foderuiigetk 
S.  in  feinen  fiefliiumuhg^n  zu  wHikürlich  vor-  «^es  GewifTens  erfüllen.  Wir  können,  diefs  bezeugt 
r),  Iti  fo  fern  lieh  nach  nebligen  Begriffen  rfflj*  „uns  die  Erfahrung,  die  Foderungen  des  Gewiffens 
>(o/e. iiiirnj-'r  auf  eine  Goii/idt  beziehen  nittfs,  um  „nicht  erfällen,  dam  wir  werden  oft  an  der  Erfül- 
on  dem  blofs  Myralifchen  untccfcbeiJeii  zu  kön-  „lung  derfelfaen  gehindert."  fter  letzte  Satz  wird 
;  fuiidem  das  religiüfe  Gefühl  (die  fubjectiveAn*  dadurrh  erläutert,  daf»  wir  oft  nicht  im  Stände  find, 
,  Einrichtung  zur  Religion)  ift  in  feiner  Ueinbeit  emenMenfchrnaus  der  Lebensgefahr  zu  retten,  wena 
its  anders  als  das  vtaralijche  d'/iilil  avf  difGoU'  wir  es  gleich  wollen  und  foUen>  Dennoch  bcgnflgt 
b)rzogcn,  durc^  welche  Bcziehuuj^  es  zum  Fcliifidi  ficli  das  GewifTen  mit  dem  blofsen  Wullen,  und 
GefüUle  wird,  ifudnch  eben  dadurch  ronUem  bl*fs  fetzt  feine  Foderungen  unter  die  Bedingung  derMög- 
alifchen  üiifable  unrerfcheidct.  I>aher  mache«  liehkcit.  Der  Grund  davon  foU  feyn  ,  dafs  die  Erfül- . 
innej-n  moralifchen  Regungen  des  Menfcfaen  auf  lung  der  Foiderang  des  Gewiffens  zu  einer  Zeit  nnög- 
:  bezogen  ,  oder  mi-c  dem  üedslikeu  «1  Gott  ver-  lieh,  und  z^ur  andern  Zeit  unmüglicb  feytf  kann,  und 
:Ien  und  empfunden  ,  die  religiöfen  Gefülila.  und  deswegen  foU  eine  ünfierblichlÄ'it  angejioinmcn  wer-' 
lündungea  eines  Menfchcn  aus.     Daher  wird  ■  den  raüfiCett,  ,uitf  den  WidcrfprutU  zu  heben.  Ree. 

auch  ein  Meufch  um  .defto  empfänglicher  für  die  geilehs,  dafs  er  dem  Vf»  in  diefer  Art  zu  philpfophi- 
re  Religion  feyn,  je  moralifcher  feine  Denkart,  ren  nicht  folgen  knun ;  denn  für  ihn  ffiefst  noch 
je  beffer  fein  Herz  ilt.  .  Nur  die  reines  Herzci^  nichts  weiter  daraus,  eis  dofs  das  Gewiffen  vemiinfti- 
^  können  öott  frhauen,  und  rermcynte  Religion  gg  Federungen  macht,  wozu  die  Bedingung  der  jlüg- 
;  Moralität  ift  nichts  anders  als  Aberglaube,  Iftu-  lichkeit  gehört,  wobey  kein  Widerfpruch  ftatt  findet. 
sy  und  Scheinbeiligkeit.  Hier  ift  alfo  der  Punkt,  Defto  mehr  kann  er  ^ber  mit  der  ausführlichem  Dar* 
[ich  Ree.  von  dem  Vf.  iinterrcbeidet;  und  weil  ßellung  der  ejmjllidien  Vieligionslebre,  welche  nun 
diefer  Untcrfchicd  »uf  einige  Haupt-  und  Grund-  folgt,  übereSnilimmen ,  wenn  er  gleich  wünfcben 
iffe  bezieht:  fo  folgt  von  feibft,  dafs  er  fich  auch  möcjite,  cbfs  ea  dem  Vf.  gefallen  hatte  ,  eine  mehr 
andern  Behauptuugen ,  die  Hr.  5-  hierauf  bauet,  ''kircbHcbe  Dogmatik  zu  liefern,  als  hier  gefche^en 

fe  wenig  überzeugen  kann.  Wenn  er  gleich  ift,  da  es  ein  wahres  Bedürfnifs  für  unfere  Studie- 
1  mit  dem  VL  einverftajiden  ift,  dafs  es  das  rC-  renden  bleibt,  den  ächten,  f) mbolifchen  Lehrbegriff 
fe  üefühl  ift,  welches  den  Ideen  von  Gott,  Vor-  unferer  Kirche  kennen  zu  lernen,  und  Hr.  5.  ihn 
ng  und  üufterblichkeit  fubjective  Gewifsheit  fehr  gut  würde  haben  liefern  können.  Dagegen  ift 
::  fo  kann  er  doch  |blche  Behauptungen  wie  S.  diefe  J>ogiDatik,  wie  diedeafel.  lüomst  mehr  biblifeb 
cht  unterfchreiben,  wonach  die  Religionswahr^  als  kirchlich,,  und  nur  mit  fyßeiTiatifchen  Termino- 
n  Gedanken  find,  die  der  Menfch  durch  fein  logieen  durcbwebf.  Freilich  wird  der  Vf.  die  kirch- 
Lvermugen  (welches  hierdurch  Einbildungikrnft  liehen  Beftimniungen  in  feiwen  Vorlefungen,  wozu 
rt  wird)  erzeugt,^  und  Um  des  religiöfen  Ver-  hier  nur  der  Leitfaden  gegeben  ift,  fämmtiich  bey- 
lis  willen  für  wahr  hält.  Ahgefehen  davon,  dafs  bringen  können ;  allein  wenn  fchou  die  ijauprfach» 
keine  Elnbüdungskrafc kennt,  die  Gedanken  er-  flavou  in  f}ap  Compc^ndiiun  aufgt^nouimen  wäre:  fo^ 
i:  fo  find  ihm  die  Ideen  vön  Gott»  Vorfehung  würden  auch  andere  angej*endeTUeoIogen^iMjj<AltI 
Uufterhüchkeit*  Vernunftideeu »  zu  den«a  die   in  die  Nähe  dea  YL  kcumuen*  ^iäfiksd^äi^&d^rkirch; 
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liehen  LebrbcgrifT  cfarans  fiaben  kennen  lernen  Kön- 
nen.; denn  liian  darf  es  wohl  nicht  verfchwcigen,  daß 
&  aas  den  Vorlefungen  mancher  Doginariker  auf  un- 
*fem  UnirerfitSteyi"  faft  ganz  ▼erlVrhvp'unden  ift ,  ond 
auch  nicht  überall  mehr  acht  vorg-etragen  werden 
Jta7iii>  in  fo  fern  ihn  mancher  Docent  der  Do^natik' 
felbil  nicht  mehr  kennt.     Die  Ordnung,  wonach 
hier  die  chriftlicfaen  Glaubenslehren  abgehandelt  wer- 
"  den ,  rft  folgende :  G«tt ,  Weftfchüpfung ,  Vorjehimg, 
futrd  ^azu  die  I^brcTon  den  Engeln)  Sünde,  Offew- 
frnninff ,  (zugleicb  von  den  Wnndera  und  Weiflig"ü»- 
{;en)  Chriß'As  (Pcrfon ,  Amt  und  Stand  defTelben)  liei- 
Mger  Geiß  fammt  einem  Anhange  vi  beiden  von  der 
Dre'jnnigkeit ;  Verbreitung  lutd  Erhaltung  des  Chrißen- 
thmns  ((Inrch  <]ie  Apoflel,  die  Bibel —  und  bey  diefer 
Gelegenlipit  von  derheiligcn  Schrift, —  fo  wie  durcb 
die  Kirche  und  das  cbHftliche  Lehramt)  Giauben  (und 
bey  dicfcr  VeranlofTung  aiich  von  der  Vocotion ,  ftr 
wie  von  den  (inadenwirftingen)  UnflerbiicHkeit  (Yet' 
geltimg,  Fortdauer  des  Körpers)  und  Sa\mmeifte.  — 
Die  Artikel  der  OifcnbariiTig  und  heiligen  Schrift 
fcheinen  hier  doch  einen  etwaa  anbequemen  Plats 
10  haben,  und  nach  derfflten  Weife  bcffer  vordeur 
Artikel  von  Getr  zu  ßehcn,  wenigflens  der  erfte  von 
der  Offenbarung,  weil  fie  die  Form  ift,  welche  die 
cfan'lilicheii  Lebren  zu  pofitiven  Lehrefi  macht.  Alle 
jenen  Artikel  werden  nun  durch  die  Philofophie  des- 
Vf.  der  Vernunft  annehmlich  gemacht.    Drcf^  ift  al- ' 
lerdings  da$  Gefchäfc  des  Degmatikers.   Er  mufs  zei-*- 
gen,  dafs  ein  Dogma  vemtuffimäßig  fey,  und  uacb^ 
dem  er  diefs  gezeigt  hat*  kann  er -nichts  weitet  thon» 
als  CS  dem  Glauben  empfehlen.    Hrebey  mag  frey- 
lieb ein  jeder  feiner  Manier  folgen ;  allein  es  fcheint 
docb  dem  Ree,  als  wenn  der  Vf.  zn  viel  Huf  das- 
religiäfe  Gefühl  bauet,  und. andere  Gründe,  die  lieb 
TJe.'jieicjjt  noch  befPer  hören  laflen,  daröber  vcmach:- 
lafiigt.    Stf  wird  z.  B.  S.  i6x.  als  Oruml  zur  .Annah- 
me einer Oflenbarufig  angeführt,  „dafs  wenn  dasGe- 
'  „fühl  des-  rriigiöfen  VertraUena  von  uns  in  Gedanken 
„überjetztf  und  dadurch  für  tins  verfl6«db'cU  uerden 
f^otUf  diefs  zu  Folge  der  Gefetze  dea  Denkens  ge- 
f^fcbehen,  alfo  auch-  das  Caufalttatsgefett  hier  fein e- 
„Aiiwendung  finden  uiüffe."    Die  Schärfe  dea  Be*- 
werfes  wjlt  hier  dem  Ree.  nicht  nnteuchten.   An- ■ 
eiere  Fuukte,  worin  er  abweicht,  öbei^ehter,  und' 
bemerkt  nur  noch«  dafs  er  auch  der  Meynung  einea- 
andern  Ree»      der  A.L.  Z^ift,  welcher  bey  der  SUp 
tenlehre  des  Vf.  die  nOthit;c  Literatur  ungern  venttifs- 
te,  welche  vuch-hier  wieder  ;fehlt.   Sie  A:beint  ein 
nothwendiges  Requip  bey  einem  Compendium  zu 
feyn ,  und  kann  mündlich  nui  £efar  unbequem  ergänze 
-wecden,  in  fo  fern  Namen  naui  Jahrftzablcn- fa  fehr 
detä  MifsTeriUnde  ausgefetzt  find. 

]^JTü'R.GESC  RICHTE. 

Lkifzio  ,  b.  Breitkopf  und  Harte]  r  Icones  et  de- 
fcripttonex  fungoHim  mims  cognitoru\n.  Aucto^ 
re  C.  H.  ?eri  Yoon,  Soe.  Gott.  jen<.  Linncanae 
Land.  Xi£ur.  etc^  Sod«,  fi^cfwlnf.  I.  U.  Jeder 


Heffcmit  7inummirtcn  Tafeln,  Jcr  siEe  3. 1^26^ 
Ate  ate  S.Ä7 — 60.  4.  (6  Rthlr.) 

Laut  der  Vorrede  zum  erften  .He&  .bat  der  Vf.  &\t>, 
ic  Sammlung         uig^angen,    £r  liefert  in  der 
Tfaar.  elne  reich/  Ausbeute  merkwürdiger  Arten  In- 
den vorliegenden  beid«n  Heften ;  aus  der  Gattung; 
Agaricru  23.    Sphaeria  11.  •  Peziza  g«    Merutiiis  4. 
CUivaria  3.    Tnc/rift,  Cat^cium,  Hi/dvutx,  von-jeder 
zwey ,  Böletus  ,  Helotium ,  Tremella ,  Lycoperdon, 
Xtjtiima,  Aecidium»  Craterella,  LeettBr  von  jeder  ei- 
ne Art.   Bey  aller  Bekauntfchaft  des  Vf.  hat  nur  hef 
wenigen,  als  fchon  von  «ndefn  VerfaflCern btfchrie- ■ 
benen ,  Synonymieen  beygefigt ;  bey  andern  hat  er 
die  Arten  angedeutet,  die  damit  verwechfelt  wer- 
den könnten ,  und  hat  fie  durch  Kritik  unterfchie'* 
Uciv.    Die  Arten  findaufscr  der  kurzen  Beftimmung^ 
noch  durcb  Befehreihung,  Ortsanzeige  u.  f.  w.  cha-, 
rsccertßrr.    Nur  wenn.  n<ih  der  Vf.  auf  eigene,  wi<r  . 
in  den  ObferveUionibus  mycologicis ,  oder  auf  die  id' 
feiner  Ausgabe  der  HolmskioUlifcben  Gavarreu  ge- 
lieferten I}('f<Lbreibun.?en  bezichen  konnte ,  Tiefs  er 
iäe  hier  Weg.    Doch  ift -er  imni^ar  noch  felbft  bey  fef- 
nen  .weitläußgAen  Befchreibungen  nicht  fehr  wort- 
rcicli  und 'ausführlich  gcwefen.     Die  Kupfer  find 
fftuber..aber  nicht  fo  kräftig,  wie  in  den  OhfervO' 
tionibns  mncolegidst  weil  der  Schatten  zu  fehr  gew" 
fpart  ift.    D««  Peziza  nrnbonata  fcbeint  mit  Pe>> 
zisct  annutaris  (Batfefa)  und  Atractobotus  ubiquitariws 
(Tod«)*  einerley  z^  feyn.   Die  Verrauthung  des  Vf.. 
dafs  die  Gattung  Uelafinnt  mit  den  Agaricis  tenet- 
Iis  höchft  nahe  verwandt  fey,  ift  wohl  fehr  gegrün-'' 
det,  d«  bey  den  Arten  von  Jener  Gattung  Spuren 
der  Lamellen  vorkommen,  und  be^  den  letzten  ficb  . 
die  BUtcehcnr  verliereiu     Agancus  gompAux 
Iii  ichwerlich  vom  A.  kepatieus  verfchieden  ,  worauf 
auch  der  Vf.  felbft.durch  das  Schaffe rifche  Citat  hin- 
deutet.   Bey  Ltjco-perdon  ffandiduw  vermiiTen 
wir  die  Anzeige  des  Saamenfiaubes  und'der  OefTnung- 
ffir  denfelben,  und  möchten  daher  felbft  das  ausge- 
wachfene  lEicemplax  für  ein  nocb  usireifea  anfebe»* 

Leipzig,  b.WoTf:  Otfervatimes  mt^ci^^apt  mutete 
te  C.  H.  Verjoon.    Pars  prima,  cum  tob.  6*  ^uneis 

jrtc/i'j.  1796.  115  S.  Pars  fecunda»  cum  te^uLis 
'  aeneis  pictis,  1799-  VI.  und  io6  S.  (Der 
zweyre  'J'heil  auch  unter  dem  Titel :  Animnd- 
verßones  et  ditucidatianes  circa  varias  ßmßorum 
fyecies.  Lipßae  et  hucemtttr  iMpes/'»  Gcfnerv 
Üßeri  et  Wolfit  iSoo.) 

Diefe  Schrift  foH  gleichfam  efn  VorTäufef  einer 
vollftandigem  Gefchicbte  der  Schw&mne  feyn«  weE- 
che  letzte  von  niemand  befiec»  als  von  dem  Vf.  ge-  . 
liefert  wenlen  ddrfte,  da  er  fchen  feit  Tängerer  Zeie 
in  jiie  feixern  VerhäkniiTe  diefer  Gewacbfe  einge- 
weiht ift,  Ach  diefelben  zum  tiaaptgegenliande  fei- 
ner Unterfuchulkgcn  gemacht  bat,  und  ficb  in  enacr 
Lage  befindet,  die  ihm,i,|^^etj^^ni£,^em,  die 
reidlAeJbkiUht  der  Natur  »wobt»  al»  der  Literatar 
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ScbSt^e  geftttfet,  und  ihn  fein  Augenmerk  mit  grö- 
faerer  Beftimmthei^  auf- tiefes  Feld  richten  läfst.Und 
wenn  es  irgendwo  Noth  thut,    nicht  zerfireut  zu 
werden:  fo  ift  es  hier.   Es  ift  zu  wünfchen,  dafs  der 
Vfi  nicht,  Tvie  man  faft  nafh  einigen  Aeufsn-ungcn 
fürchten  möchte,  bey  ein^ielnen  Beytragen  der  ge- 
genwärtigen Art^  fo  fchatzbar  fit  find,'  ßehen  blei- 
beB~»  fi^dem  das  Ganze  mit  eben  dem  Muthe  und. 
Scharfßnn,  als  er  bisher  in  feinen  Arbeiten  zeigte, 
Tüllenden  mag.      Im  Römerfchen  neuen  Magazin 
för  die  Botanik  lieferte  er  ein  X^f^tamen  dxfyofitionis. 
nuthodifae  fungorum  f  worin  er  75  fiattungen  geord- 
liet  auMeUt,  und  wovon  er  die  meiften  dednirt.  So 
Tiel  man  dabey  erinnern  möchte  ,  und  die  fpätere 
Erfahrung  ficher  verändern  wird:  fo  bleibt  diefe 
Aufftellung  doch  der  dankenswerthe  Verfuch  eines 
genauen  Forfcbers,   der  zu,  weitem  Aufklärungen 
führen  inufs.   Damals  zeigte  der  Vf.  nur  wenige  Ar- 
ten namentlich  zur  Erläuterung  an,  hier  giebt  er  von 
mehrem  ausführlichere  Befchreibutigen ,  fetzt  neue, 
dort  fehlende  Gattungen  feft,  und  verbelfert  ver- 
fchiedene  frühere  Anuchten  und  Ausdrücke.  Um 
Natürlichkeit  des  Ganzeft,  und  um  Beybehaltung  der^ 
Vetwaudtfchaft  fcheint  es  ihm ,  feinen  eignen  Vor- 
ftellungcii  nach  ,  wenig  zu  thun  zu  feyn ,  da  er  Gat- 
tungen und  Syftem  blofs  für  künftlich  anficht ,  ob  er 
es  fchon  nicht  hat  vermeiden  könnej» ,  im  Syftem 
•  mehrere  Verwandte'  zufammenzubrlngen,  und  bey. 
einzelnen  Gattungen  auf  nahe  Aehnlichkeiten  mit  an- 
dern aufmerkfam  zu  macheu.    Man  wird  alfo  mehi: 
aufs  Einzelne  fehen  müffen ;  und  hier  kanii  man  die 
feinere  Bekanntfchaft  mit  dem  Gcgenftande ,  und  die 
fchärfere  Beurtheilung  nicht  verkennen.    Im  erfien 
TUeil  der  Obfervationen  werden  176.  im  zweyten 
15$  Schwammarten  aus  den  verfchiedenften  Gattun- 
gen befchrieben,  mit  Kritik,  Syjionymie.  und  »n/ 
dem  Bemerkungen  vcrfehen.    Sehr  wenige  Gattun- 
gen aus  der  Difp  oßtione  methodica  des  Vf. 
find  hier,  übergangen  ,  und  es.find  noch  aufser  der 
Gattung   ]S  aetnnjpora   ( Receptaciituim   molie  di- 
Jiinctum  aut  ebUteratum^  gelatinam  (folutam)  fari- 
naceam  in  eirros  protrudens)^  die  nach  ihrem  Cha- 
nkter  von  der  Wildenowfchen  gleiches  Namens  ver- 
fchieden  ift,  mehrer«  hinzugekommen.    Von  den 
Blätterfehwämmen  werden  di«  Gattungen  Ruffuta 
(Pilius  carnofus,  ut  plurimum  deprejfus;  tametlae  lon- 
gitudvM  aequales) ,  die  die  Liuneirchen  Agarieos  in- 
tegros  «nthiilt,  und  Lactarius ,  wovon  keine  Deßni- 
tion  gegeben  wird,  «der  die  piperatU  wie  auch  Ama- 
nitat  oder  die  Jgarid  anntUati,  ausgehoben.  Die 
Gattung  Onxjgena  befteht  aus  dein  WiHdenowfchen 
Lucopercio  equino ,  "^nd  noch  einer  Art die  der  Vf. 
0.  decörticuta  nennt,  aBer  nur  zweifelhaft  neben  je-, 
ne  ftellt.   Sie  find  beidfi  abgebildet.    Die  allgemei- 


ne  Beftimmung  laotet:  Teridium  (die  den  Swmen- 
ßaub  enthaltende  Haut)  ßccum,  perßfle'm,  .Jubrotun^ 
dum.    Pulvis  compactus ,  coliaereKS,  filis  nullis  iiiter- 
textus.    Torutä  ifUis  ßmplicibus  artietäatis ,  iniefer- 
minAte  dißufis,  mucidis)  gehört  zu  den  Fungis  bt)Jfoi- 
deis^  und  enthält  zwey  Arten.    S t  i  c t  i  s  .(lUceptacu- 
lumfub- citpidaefQrme,  ant  obUtaratmn,  ligno  immer- 
fum)  begrtift  aufser  dem  von  Tode  be^hriebenen 
Sphaerobotus  rofaceus  (dem  ächtet^  Lyc<yperdo  radia- 
to  L.).,  wozu  Hr.  P.  Liehen  excauatm  Hoßm.  und  Pe- 
ziza  marginata  U^ithering.  .a.\s  Synonymen  anführt, 
noch  zweyLArten,   deren  Abbildung  hier  geliefert 
wird.    Eine  davon,  welche  auf  altem  Taxbaumhol- 
ze vorkommt,  iii  üim  felbft  noch  Zweifelhaft.  Die 
ganze  Gattung  fcheint  es  nicht  weniger  zu  feyn. 
Bey  fo  einfachen  Körj»em,  und  ihren  geringen  Ab- 
weichungen wird  das-Bedürfnifs  fehr  fühlbar,  von 
dem  Syftematiker,   der  ein  neues  Wefen,^  oder  ei- 
nen neuen  Begriff-,  in  der  Reihe  der  übrigen  auf- 
hellt, über  das  wahre  unterfcheiJende  Verhältnifs 
des  neuen  zu  dem  alten  durch  eine  vergleicl^ende 
Kritik  belehrt  zu  werden.     Viele  Gattungskennzei- 
chea,  die  fchon  im  Tmtamine  difpofitionis  methodi- 
cae  vorkamen  .  find  in  den  Objervatienibus  nicht  nur 
wiederholt,  fondern  auch  näher  bettimmt.    Bey  den 
Blätterfehwämmen  (Aparicis)  zeichnet  der  Vf.  noch 
vier  Unterordnungen  befonders  aus,  indem  er  meh- 
rere Arten  durch  den  Zufatz  bombydnus,  und  andere 
durch  den  Ausdruck  pteuropus  verbindet.    Eine  drit- 
te Ahtheilung  nennt  er  Lepiota,  und  eine  vierte  Mw- 
ceHß.    Er  hat  fich  über  die  Bedeutuiig  diefer  Unter- 
ordnungen nicht  erklärt,  und  aus  den  zum  O^heil 
kurzen  ßefchreibungen  und  Definitionen  der  Arten 
läfst  es  fich  nicht  luglich  mit  Gewifsheit  errathen.  . 
Die  12.  zu  beiden  Theilen  der  Schrift  gehörigen  Ku- 
p.fertafeln  find  vom  Hn.  B^emann  in  einer  ungemein 
faubern  Manier  gemalt  untT-  geftochen ;  die  Zeich- 
Hungen  find  treu,  und  die  Bilder,  fehr  angenehm, 
die  Uinriffe  beftimmt,  und  die  Schatten  von  gehöri- 
ger Milde  «der  Kraft.    Nur  der  Ausdruck  von  MafiTe 
uiid  Oberfläche  fcheint  bey  der  feinen  Farbengebung 
weniger  beobachtet  zu  feyn.    Mettrere  .yon  Hn.  P. 
Schwaimngattungea  werden,  wo  es  aöthig  ift#  auch 
durch  Vergr^^serung,   iii  .diefen  Abbildungen  yer- 
fiiuilicht. 


Erfurt,  b.  Keyfer:  Der  deutfche  SckttlfreitHd ,  ein 
nützliches  Hand-  und  Lejebuck  füt  Lehrer  in  Bur- 
ger- vnd  Lattäfchwlen.  Herausgegeben  von  IL 
G.  Zerrentr.  aZtes  Bdch.  jgoo.  174S.  8*  (ög^O 
(S.  d.  Ree.  A.L.Z.  zgoo.  Nr.  347.; 
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Donnä^tstugs,   din  97*  NovrM^«#  1800* 


AKZNnXGELjMKTBElt. 


th^on  iew.  recueiUips  et  pubUfiei.fpft»  Ces  yeuic 
par  C,  DimtrU^-cheS,  ^3  traraux  anatornlques 
de  TectOe  de  üeäecifi.e.  de  Pvris.  Vel.X^  an  8* 
(1800.)  331  Sr,«.  '   '.  ' 

ay^BRAuNscHWEiö,  b.Vi«Weg:  G.  Cwi *r  Vort^mtr 
gen  aber  vergleichende  Anätomie ,  gefammelt  utA 
unter  femetl  Äupen  herjiüsgegeb«!  von  C.  Du- 
meril.    Aus  dem  Franz.öfifchen  übeffet«  und  mit 

■  Zarätzen  rerfehen  Ton  GotthelfFifcker,  Profeflot 
unt)  Bibliothelurr  in  Mainz'  u.  f.  w.  Erßer 
Bamd,  enthält  die  Orgaae  der  Beweguri^.  i^oi. 

■  XXXVI  u.  623  S.  S.  ' 

Wer  das  Mübfelige  der  awtomifchen  Utiterftf- 
chunj^en  kefinc*  zumal  ,wcim  diefelbcn  klcir 
fiete  Gegenftänäe  betreffen,  wer  femer  je  einen,  audi 
nur  fla<3itlgen,  BUcfc  »itf  dai  ungeheure  Feld  gewor- 
fen hat  , ,  welche«  dei:  Thierzergliederer  bearbeite* 
jnure,  uiu  irgend  etwas  Durchgeführtes  (denn  VoH- 
ftändigkeit  dfirfte  fcixwerlich  je  erlangt  werden)  zu 
Jie/ern,  wer  die  Schwierigkeiten  beürtheÜen  kann, 
die/es  oder  jenes  Thier  in  einem  zergliederungsfahi- 
gen  Zuftande  z«  erhalten,  wer  den  'unverdaaeten 
Wnft  Ton  aoatomirchen  Befchteibungen  mehrerer 
Thiere  aus  mehrem  Jahrhunderten  nur  eioigermafsen 
kennt,  der  mufs  bey  näherer  Einficht  des  vorliegen- 
den Werks  in  gerecble  Bewunderung  gerathen ,  wie 
es  möglich  war,  das  zu  geben,  was  ihan  hier  findet; 
denn  jeder  Sachkundige  lieht  leicht,  dafs  der  wür- 
dige Vf,  bey  der  Benutzung  f ehr  ,  reichhaltiger  Quel- 
leii  eine  unewnüdete  Thätigkeit..grof6eGefchicklich- 
keit  vnä  Eifer  fütr  da>  Studium  der  Thierzergliede- 
rung aufgewandt  haben  mülTe ,  ufti  zu  den  Refulta- 
tcn  zif  gelangen,  welche  hier  aufgeftellt  find.  Man 
kann  ohne  Schjneicheley  behaupten,  dafs  unTer  Vf. 
alle  feine  Vorgänger. in  diefem  Fache  öbertreÄe;  fo 
wie  fchwerlich  je  einer  derfelben  folche  Gelegenheit 
zur  Austlildunf  deffelben  gehabt,  als  Cuvier,  dem 
die  reiche  l^atiohalfaaimluiig  zu  Paris,  und  fiberdiefs 
noch  die  Sammlungen  mehrerer  Privatmänner  zuGe-- 
bote  Oehen.  Der  Vf.  ift  befcheidcn  genug,  in  dem 
diefem  Bat^  ftatt  einer  Vorrede  Torgedröcktwi  Send- 
fchreiben  an  Mertriud ,  den  Profeflbr  der  vergleichen- 
den  Anatotäie  ün  der  Spccialfchule  des  Pflanzengar- 
ttns  zu  Paris,  alles  Verdienft  anderer  MUnucr  um 
J,  L  2.  1806.    VUrt*r  BMrf, 


fein  Werk  bttzverkennen,  und  felbft  die  6«Sefen|ielt 
anzupreifen ,  welche  Ihm  jene  reichert  Sammlungen 
zur  Vervollkommnung  feiner  Arb^ten  verfchafften, 
aber  wahrlich  nicht  jeder  bringt  der  gviiftigeft  Gele- 
genheit das  Talent  und  den  Eifer,  diefelbe  zu  nut- 
zen, fo  entgegen,  als  unferVf.  Dumeril,  welcher 
das  Werk'  unter  CwDirrj  Augen  herausgab,  hat  ^ier 
Jahre  lang  die  Vorlefungen  des  letzten  gehört,  aber 
demfelben  auch  bey-  den  -nödiigen  zahlreichen  Zer- 
jgliederuugen  beygelbndcn ,  manche  derfelben  nach 
eigenen  fehr  zweckmäfsigen  Gefichtspuncten.  enge- 
ftcUt,  und  auf  diefeArt  feinem  Lehrer  viele  richtige 
'Beobachtüngeu  un^  intefefTante  Thatfachen  an  die 
Haiid  gegeben.  Cuvier  bat  DuMurtls  Mfmufcript  mit 
grofser  Aufmerkiamkeit  nochmals  dilrchgefeben ,  al- 
lenthalben  die  einzelnen  Facta  hinzugefiagt ,  welche 
für  den  mfindlicben  Vortrag  nicht  paifen,  alles  nach- 
'getrogen ,  was  ihm  Leetüre  und  Zergliederung  noch 
nach  der  Zeit  gelehrt  haben,  und  ßeht,  nach  feiner 
eigenen  Ausfage,  Jetzt  k«iriesw«gs  an>  alles  gut  zu 
"hcifsen,  was  das  Werk,  fo  wie  es  jetzt  erfchienen 
iit,  enthält.  AxTsef  Dumerit  fährt  CMtrwr  auch  neck 
Rofijfeau  namentlich  an^  welcher  ihm,  als  anatomi- 
fcfacr  Gehülfe  Mertruds  am  naturhiftorifchenMufeum 
fehr  wichtige  Dienfte  geleiftet  habe.  Ein  grofses 
Verdienft  diefes  Werks  ift,  dafs  C.  alle  Beobachtun- 
'gen,  wenn  fie  auch  nicht  urfprflngüch  von  ihm  felbft 
"abüammen,  doch,,  ehe  er  fie  als  wahr  anerklnnt«, 
in  der  Natur  felbft  wiederiiolt'hat,  einige  wenige 
itusgenbmmen,  bey  welchen  er  genau  feine  Gewährs- 
niünner  anfahrt.  Bey  den  fibr^en-  hat  er  fich  aus 
dem  eben  angeführten  Grunde  auch  mit  Redl t  aller 
Citate  Übeiheben  zu  können  geglaubt.  Die-grofse 
Befcbeidenheit  des  Vfs.|bttrgt  dafür  (was  er  audt 
ohnehin  ausdrücklich  bemerke) ,  dafs  er  diefe  Citate 
nicht  deswegen  unterlaffeft  hat,  um  vielleicht  bey 
diefer  oder  jener  Beobachtung  dem  minder  Erfahre- 
nen  als  Uilieber  derfelben  zu  erf^inen. 

Eine  nur  irgend  vollftfindige  Anzeige  aller  neuen 
Thatfachen  zu  liefern,  welche  iui  voriiegenden Wer- 
ke enthalten  find ,  würde  die  Granzen  diefes  Inftituts 
bey  weitem  überfcbreiten ;  Ree.  will  daher  nur  den 
Plan  des  Ganzen  und  die  Art  der  AukrffihrBng  defleU 
ben  Im  Allgemeinen  angeben.  '  Die  «yy!«  Vorlefung 
enthält  vorläufige  Betrachtungen  aber  die  thieHfche 
Natur,  durch  welche  nun  ihren  Vf.  nicht  als  blofs 
empirifchen  Beobachter,  fondem  auch  als  denken- 
den Kopf,  kennen  Wrnt;  er  giebt  im  «■;?«» Abfchnitte 
eine  allgemeine  Darftellatig  der  Verrichtungen  deft 
thierlfchen Körpers, erklärt  hier  zuerft-denBegriff dei 
Lebens  überhaupt,  WObeiy^z«H(^BtliiQä^AflMait 
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KmiU  Schriften  zeigt,  giftU  den  allgertieincn  Unter-  ^ 
Jfcllied  EwlfchcQ  da»  grofsen  beiden  iliuptabtieilu^i- 
giu  dar  grganifchen  Wefen  an.  eutwickeTt  die  vet- 
fchiedeiwn  Vetrkhtm*ge»-«ftct  ihrer  x*t£chi|deiiöt  , 
Wichtigkeit,  und  theilt  endlich  die  ganze  Summe 
derfelben  in  drey  Ordnungen /w'OÄn . er '»Mb  Twder 
gcwöh^lichcTi  fchutgerechKn  EintheHung  lA  fofcrn 
abweicht,  als  «r  Verdauang, '  Einfaugang  on*!  Aus- 
Icefusg  mll  zo  den;  LcheasverrichtungÄn  zäJilt.  Ueij 
swnito  AbfdmiK  eathiüt  das  aUgcmeine  Ton  den  Or- 
ganejl  km.  welche  jene  verfchipdcnen  Verrichtun- 
\gen  tauglich  machem ,  vo»  jA&xa  einfache»  Zemlofle 
*n  bU  zii  der  verwickelteften  Form,  and  Zufanuneni- 
fetzung  0effelbei»  ih  ttluskeja,  Eingeweiden  u,  f .  w. 
Die  Reizbarkeit  ift  auch  dec  Vf.  gciieist,  aU  TO» 
den  Nerven  abhängig  anzunehmen.     Die  Nerven- 
knoten hält'«  föt  Ncbßtthijrne vermitteJft  weichet 
iEindriicke  fchneUer  als  durch  das  Haupihirn  mirge- 
theilt  werden  ;  dabei  ftehfc  die  Menge  der  Nerven- 
knoten immer  ink  der  Kleinheit  des  Hirns  in  umge^ 
J^hrtem  VeihältnilTe.    Nach  mehrern  Erfährangeo» 
■welche  die  VerfuchftJiber  denGalvani^mns  veranlalst 
Jwbcn,  fcheittt  jetzt  »uch  C.  Behaaptung,  dofs  e» 
unbeg-ceiflich  Cey,    wie  Nerve»  auf  Muskeln  ohne 
«hemiiche  Veränderung  zweyer  FlüiEgkeiten,  w«t- 
,che  auf  ekiander  emwirkeii,  EiiiÜufs  haben  können^ 
uicfaf  mehr  f»  ttde)h»ft  zu  feyn,  als  die  Lehre  vom 
.Kervenfafte  vieler  iüiem  Phyfiologcn,    und  felbft 
Aumphase,  weleher  vor  einigen  Jahren  wegen  fsinei; 
Aeufseruiiff ,  daf»  dasHtrn  ein  drilfenartigea  oder  ah- 
.fonderade»  Qcgiiu  fey,  iUeuge  getadelt  wurde;  flo^ 
det  hier  a»  C  einen  Gefährten;,  denn  dieferf'tlgt 
'  «UfldtacUichr  das  Ilinw  wid  überhaupt  das  gpnze 
'M«rkergaa,  ariiffe  die  Im  Nervenfyftem«  enthalicBe 
Flüingkeit  abfondern.    Alle  ihiBrit'chea  Verrichtun- 
£«n  überhaupt»  fagt  C.  fchcinei»  fich  »ufVerwande- 
luneen  von  FlüiBgkeiten  zurück  bringen  zu  laflei». 
Der  dritte Abfchnitt,  welcher  von  denHauptverfchie- 
dcnheiten  jedes,  befondern  Syftem»  der  Organe  bey 
AtA  v«rJ«hi«dcntta  Thteren  handelt,'  legt  zugleich 
4en  HaBptplandief«  VoclefuBgßu  dar»  uiid  enthaJt 
fthon  ntebr«re  eigen«  und  wichtige  aemerkungea» 
fo  z.     glaubt  der  Vf. »  dals  «uch  bej  den  Iiifecten^ 
•wie  bey  den  Zoophyten,  der  Chylus  ganz  euifdcb 
durch  die  Wände  des- BariftcanaUfcbwkze,  uitt  den 
ganzen  K*rper  innerlich  xu  benetzen  ;  weil  die  In- 
iecten,  wie  es  fcheine,  durchaas  keinen  Kreislauf 
•von  Säften  haben;    Die  Zoophyten ,  ausgenommen 
die  Seeigel,  babei^kein  deutlrcb«3  Refpirations Werk- 
zeug.  Die  Ueberficht  des  Verfchiedenheiten  des  Her- 
■  zeds  ift  ifttereCänt,  und  man  wird  überhaupt  febr  be. 
«ierig  nach  den  folgenden  Theilen  dicfes  W^erks ,  wo^ 
jene  allgemeinen  Angaben  näher  entwickelt  werden 
ibllen-    Noch  mt«reflanter  ift  dtrivitrie  Abfchnitt, 
wo  C.  das  VerbÄltnifs  der  Verfehlet]  enheiten  i»  tlen 
T«cichMdeneii  $yftcnen  der  Orgaue  tbierifcher  Kur- 

fer  bctncbtet f  erzeig»zuerft  den  Zirkel,  welcher 
er  jedem  Thiere  untei  den  Verrichtungen  felbft  Stttt 
findet,  und  ffsht  dann  zur  Vergleichung  der  vor- 


nfnd  zwey  der  verfchiedetien  Verrichtutt^fen  tnfam- 
ineufiält.    So  zeigt  er, ^d5ß  UaÄ'^fl&ine«  iiilmer'voti 
^er  ArtrahUtängr,  wfe  dfeBeW-egfert  der  Nahrmigs* 
JUtflifikeit.  ffifchieht ,  du?cb.yerg;leichung  der  Tbiere 
mit  Herzen  und  der  Infecten ».  welche  weder  Herz' 
mpch  Gefäfa«  haben  ;  .  bey  diefeis  letzten  nümlich  hst 
die  ernährende  Ffnf&gkeic  keine  regdmSfsige  Bewe- 
gtmg,  entfprl^ngt  nicht  aus  einer -gcmcinfchaWichen 
Quelle,  und  wird  nicht ehe .  1^  £ch  zum  übrigen 
Körper  Vcrlbeilr,  in  einem  l^efondeiti  Orgtti«  zube- 
reitet oder  verändert,  fondern  benetzt  unaufhörlich 
dieli^ieile  des  Kürper»,  indem "ile  aus  d^n  Poren  des 
Darincaßah  darchfchwftzt,  "ifnd  fich  nun*  gleich  aft 
die  verfcbiedenenTbeUe  Mfetzt;  daherk«unte  denn 
die  Luf^  ihre  Wizicung^  ntkr  im  Augenblicke  der  An- 
fetzung  der  neuen  ThbiUhea  felbft  auf  dicffc  fin^sem, 
und  mufsfe  eb&nj  deswegeti  durch  vieTe  OefFnutigeJi 
des  Infectenkörpers  eindringen,'  und  durch  Unzähli- 
ge VerSÜelnngeiv  der  Z-uftröhreuL  zu  allen  Puncten 
dep  ittitern  Theile  JUagefilhrt  werden.    Die  Verglei- 
chung wird  ferner  angeilellt  unter  den  Kefpirations- 
vnd' Bewegnr^&urgauen ,  und  auch  hier  ^ebt  C.  in- 
tereflante  Rcfukate.    Die  fo  grofse  fchneÜ wirkende 
Kraft  der  Muskeln  bey  den  Vögeln  hängt  offenbar 
vttu  der  grofsen  Menge  dur  erpgcattnneteR  X;ufc  ab, 
welche  frch  bey  ihu«n  nach  fo  muuUcn  Theilen  des 
Körpers,  aufser  dci»  wahren  Langen,  hinverbreitet; 
dena  diefeX^t  dient  gew  ifs  nicht  blois  zum  Leichter- 
»»«hen  des  Korpers.    Üingckehrt  er^rböpfc  Ücb  bey 
den  Amphibien  "die  Seizbarkeft  am  fo-  wcxti^er,  da 
dasAthmen  derfelbcn  träger  von  iütten  geht;  daher 
;  zackt  auch  ein  Muäkel  derfdbcn  noch' fo  Tange  nach 
dem  Tode  ,  iil  hingegegeu  im  Löben  zu  weit  weni- 
ger fcbnellen  und  kräftigen  Wirkungen  gefchickt. 
Femer  Verhältnifs  des  Nervenfyffeins  zum  Refpira- 
tionsorgane,     Ree.  bebe  nur  die' Bemerkung  aus, 
dafs  ficD  da ,  wo  kein  ausfchliefsh'ch  dem  Athmeft 
heftfiaimtes  Werkzeug  vorhanden  fft,  auch  nie  ein. 
deutliche»  Nervenfyfteui  finde.     Die  Verdauungs- 
werkzeug« fiehen  auch  mit  dem  Refpirationsorgane 
in  gciieuejn  VerhältnilTä;  die  Vögel  haben  ,  nach  Ver- 
hältnifs, den  ftärkften  Magen,  und  verdauen  am 
]fcbnellften,  die  Amphibien  hingegen  irm  lai^fimftcn» 
jene  brauchen  den  öfterften,  diefe  den  feltenficn  Et' 
fatz»  eben  wegen  der  Schnelligkeit  und  {ntenfitSt 
des  Athmens  u.f.w.    Der /Sn/fff  Abfchnitt,  von  der 
Eiutbeilung  der  Thiere  nach  ihrer  Organifation ,  ift 
^  wichtig  für  den  fyftcmatjfchen  Zoologien.   £,  geht 
'  «rft  die  ClafTen  und  dafin  die  Ordimngen  jeder  CialTe 
von  Thiercn  genauer  durch.    Die  Tbiere  ohn(*  Wir- 
helbeine  müHea»  aAatemifch  betrachtet,  in  ftinfCIaif. 
Ten  abgethellt  werden:    j)  ti3Ckte  weiche  Würmer 
(mollnjca,  Wejcbthiere),  wozu'  auch  die  Schaalthiere 
'  gcLühlt  werden  ;  2)  Kruftenthiere  (cntßacen)»  diete 
,  werden  fonSl  mit  zu  den  InfeCten  g-^zählt,  ron  wel- 
chjyi  fie  ££b  aber  durch  Herz,  Gefafs/yftem,  Kie- 
mea  u.  f.  w.  fehr  untecfcbeiden ;  3)  lufectenj  4)  Re- 
geuwarmcr  .und  Blutigel  uüflTen  eine  eigene  Clafle^ 
iiusmachen ,  da  fie  deutlich«  Blut^ei^».^ah^  dl» 
fibrleenWaimerj  w«lti^'tWMe««idM^  WUcfa^ 
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ttRäintt-«7nefVr  kfiöKgen  JUrafkftivnge  verfe&eii  fijKf, 
können  zu  den  Infecteti  ^Sbk  werden ;  -5)  PSvizen- 
thiere;  toi^  aUen  diefou  werden  die  Charakter  tili* 
felMn  Verfekledeiriieit^  des  Bauea- angesehen.  Dds 
RefultBt  dicfes  fönfren  -Abfclmitta  ift  am  Ende  de« 
erften  Bunäti  in  aeht  Tabel>ei>  enthahen, .  wo  aUe  - 
GefchTocbter  der  verfchiedeaeu-Cbiiren  «nd-ibrerUit- 
terabtheHiftngen  Mifgüftelh  Jüvd. —  Ehe  C- au  derBe»^ 
fcbteilniii;  der  befbndern  Betinegangswerkzeuge.bej 
den  vei^l>reflenen  Thicrelaflen  äbergelk',  bandelt  er 
erft  in  der  wei/ie»  Voriefang  von  den  Bewegunga- 
werk;7.ei^en  überiiau^.  Auck  bier  fmdet  des  saß- 
anerkfame  Lefer  eine  Meoge  intfereHaacer  B«itMTkiui>- 
{^n ,  woroR  -wir  nur  einiges  «isbebcn  wolle»,  x) 
Von  der  MtHkelfafer;  fie  fcbeine  üch  -ble£»  durca 
Ruhe  fcfaon  a«>  deura  -Blut«  abzufcbeidea^ »  und  bilde^ 
oder  Wenn  mtn>  fa  la.gei>  darf,  kx>-IbHf&«  fieb  fogar 
vor  mifern  Augen  ,  weim  Blut  germtie;  denn  dos 
n«cb  Austrafchen  (Ies\Blurkucb6n9  zurückbleibende 
Gewebe  ,  fey  aticb  in  feine»  cberaifchen  Eigcnfchaf- 
ten  durchaus-  den  >'^nr  allen  fremden  Theilen  durch 
Kocben,  und  EiuW:affem  befreyten  Muskeln  ähnliche 
D4eMu»kelft  fey«n  die  einzigni,Thait»^  welebe  wäh- 
rend des  Lebens  jenen  FaferftoA*  dMU..Blate  Mttzit- 
hen  können;  diefec  Stoff  finde  Ach  auch  im  Blute 
«Jer  weifsblütigcn  Thjf  re  ,  wo  j^r  Hch.  aber  nicht  in 
Criror»  fundCern  IrlcKsiinl  gltitwa^er  liildet  (diele  Be- 
obachtung gehört  Hombeft  von  Havre,  und  ifi  von 
d'E}o>ft-'lbeh  noch  niebt  bekannt  gemacht)-.  DiifMi' 
•iefaw^e  des  Bluts  werde  durch  den  Frocefs  des  AUi-„ 
ftiens  zur  Erzeugung  dcsFaferftofie»  ge£chickt>  dj^n 
dadurch  werde  das  .Verhältnifs  des  SticJtflf^cs  als  ' 
des  voruigUch^n  ßeitandtfaeiTs  der  Miiskelfifert 
vermehre  Selhi\  Blutgefafse  gehören  nicht  einmal 
-Buan  Baue  der  Muskeln  r  denn  bey  den  rnfectm  feh- 
iett  diefe  gänzlich,  und  doch  haben  die&lben  flark- 
wirkendeJVIus^kcIn.  Dtc  bewunderungswürdige  Kraft, 
BÜt  wd^er  lach  die  Muskeln  zuTaiumcnzichefi,  und 
dl«  Gfö&c  des  Gewichts,  welches  (ie  im  lebenden 
Zuäande  tFag;en  können,,  ohuie  7.u-  zerrei&ea»  könne 
man  wohl  nicht  anders,  ,  als  durch  eine  plützTictre 
Veränderung  ihrer  cfiemlfchen.  Mifchung  erklären, 
-welche  den  Zufaiiuncnbang  desfelben  fchnell  und 
ini.  hohen  Grad^e  vermehrea.  Diefe  Aeufserurtg 
kiiagt  frcrylich  noch  febr  hypothctlfch ;  oberes  läfst 
4ch'doch  ho0e]v,  dafs  die  Verfolgung  der  gtil^ani- 
fctuaa  Vfcrfuche ,  und  die  Entdeckungen  der  neuem 
Chemie  ujis.baül  mehr  Licht  darüber  geben  werden. 
Bey  den  KuQchcn  bemerkt  C. ,  dafs  die  Wallilfche, 
Seebunde  und  Schildkröten*  felbfl:  m  den  langen 
Knochen.,  keine  grofse  Markbulen  haben .  dahinge- 

Sen  diefe  bey  dem  Crocedil  febr  deutHch  And.  Die 
ehsuptung,  dafs  bey  den  Schaala  d«r  Weicbthiere 
fch  keine X^uneUen  uRdTafern  findto,  ift  wohl  nrcfat 
allgemein  anzunehmen;  Foli's  Beobachtungen  leh- 
ren bey  maucheh  Gattungen  das  Gegentheil.  Bey  ße- 
legenheit  der  KaocheuTerbindungen'  im  fkitten  Ab-  , 
ft^üitte  dufer  V^ortefung  bemerkt  €.  r  dafs  bey  «aii- 
gea  ThUrcn-  Nätbe  (Sutnren) ,  auch  an  aadern ,  als 
«L  dcnfoEäulOckeo  aUeia>  yQtk^tBmA*^  f9  M  t}ic 


BruAbein«  der,  SchJi^dJtT&iQ  ^  od«.r  ihr  Btullfchi[d» 
durchi.wabpe  Näth^  vereinigt;  eben  das 'ift  d^t  Pal^ 
bey  dotu^Knocbei^gütteif  an  welchem  Ach  die  ä'rujfe- 
fioisen  der  Ftfche  befeftigen^  Sonft  kommen  bey  »fi- 
Jnigen  Fifäben  noch  ganz,  eigene  Arten  von  (l^ei^ 
keh  vor^  die  fich  bey  a3>deni  Thieren  gar  nicht  Ba- 
den;  ab  das  Ringgelcnk,  und  «in  Gelenk,  welche» 
nach  Willkfir  des  Fifches  (furch  eineh  Knoche^hiiken 
unbeweglich  gemächt  werden  kann.  Fem«  «i^ 
fdiuppenaitig«s  Geleivk.  Im  viertem  Abfchttatt*  hc^ 
merkt  C,  dafs  ae  Flectfen  der  SpfJnghafeÄr  «nd 
:anderer  beftimdig^  ap^  den  Hinterfiifsen  fpringente- 
Thiere-,  eb?»  fo  wie  die  an  manchen  VögeJfüföoA* 
Terknöchern,  dafs  die  Flechfen  an  den  Gfieduwibcn 
der  Kruftenthiere  nad  Infecttn  vo.«  ,l^teifcfiiafer» 
rings  umgeben  fmd  b»  L  w.  t>er  /iSnf e<  Abfdütitt  ent- 
hält noch  aUgemeine  Bemerkungen  üb^r  ,da$  "Kud- 
chengeriiftff.  —  Von  der  drr«*»  Vorlefung  an  giefet 
C.  nun  di«. eigentliche  nälcre  Befchrcibung  der  eiiu 
2elnen  Therfe,  welche  bey  den  verfchiedqnenThier- 
clalTen  zur  Bewegung  dienen.  Der  iPUn  hicbey  iifr 
£ehr  rweckmäfsigj  imlem  je^er  befondere ,  gewxfCtt- 
mafsen  ein  Gnize»  biklende,  Theil  ^ekKötperir 
gleich  durch  alle  Ctaflen  der  'üiiere  «ait  WirbcTfä»* 
len  befchrieben  wird :  fo  dafs  die  Verglekhiiiig.  ßäc 
Vecfchiedenheiten  und  Uebereinftiiiunungifin  auf  diefe 
Art  am  lekhteftenr  möglich  wird.  So  befchreibi  €• 
».  B.  in  der  dritten  VorTefung  zuerft  die  K«»<lti"*  4^ 
WirbßtJäulF,  und  zt^mz  »)  int  Xet^eket^i^)  «n  «o» 
Jr'ie^i^sem,  oder  Säueetbleren,  wo  nur  heflern  Uebe*- 
flchtXabdlen,  fewcAl  von  der  Zahl  der  verfcluidi- 

;jKen  , Wirbel  bey  Terfchiedeiien  Thieren,  als  «ch 
von  der  'verhüttnil^mäf^sigen  Länge  der  Gegendeh 

,  der  WirbeKffule  >heygefügt  find  c)  «.  dtn  Vöget» 
(auch  hi-er  eine  Tabelle  über  die  Za^l  der  verfchie- 
denen  Wn*bclbeine>.  Darin  ift  Ree  mit  C.  nfclit  ri- 
nrg,  dfffs  letzter  keine  Lendenwkbel  bey  den  Vögel» 
amiktnmr;  den»  obgleich  die  Darmheine  mit  den 
Lendenwirbeln  verwachfen:-  t»  III  doch  die  allge- 
meine Airalogie  unverkennbar r  und  d^e  fctztenferuft- 
wirbct  verwaehfcn  eben  fowohl  völlig  mitdenDarm- 
beiaen;  d)  in  den  jlmpfiihien ;  ■  e)  m  den  Fijchen^  aux^ 
bey  beiden  letzten  Claffen  fmd  Tabellen  über  di» 
Zahl  der  ^^Irbel  gdieferr.  Im  zweyUn  Abfchnfttc 
folgen  dann  dt&  Muskeln  der  Wirbel£aule  ehen  fv 
bey  allen  Claffen  darcbgefübrrf  iul  dritten  und  vier- 
ten dit  Rippen  und  Brultbehie ,  nebft  -  den  diefelhei» 
bewegenden  MuskeTa ;  hn  fünften  die  Bewegung» 
des  Kopfs  auf  der  WirbeUaule,  D«r  Kopf  wird  hier 
btöfs  in  RöckAcht  diefer  Bewegungen  r  nurgonc 
kurz  und  im  allgemeinen  betrachtet»  das  Nähere  Fn 
RfickAcht  des  fiKrn«  und  der  Sinneswerkzeuge 
im  zweyten  Theil«  feigen.  •  Die./ecÄjSe  Vorlefung 

'  enthfilt  dann  d^  Befchreibaag  der  Bi;wegungswcrk- 
zeuge  bey  den  Thieren  ohne  Würbe lifäule.  ,  Hier  Ifl 
div  Ausbeute-  neuer  und  wichtiger  Beohachtunge» 
noch  gröfser.  als  in  den  vorigen  Vorlefungen  ,  cnd 

■  man.mu&  Fleifs  und  Geduld  des  Vfs^  bewvii^deru» 
wamil  er  fe  manche  fchön«  fieobaefan^  a»  TieTen 
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AelanUm  Votlcfuiig  wird  tfch  ron  den  fidi  wirklich 
Vn.  Thätiefceit  befindenden  Bewegungswerkreugen, 
«Ifo  vom  Stehen,  Gehen.  Ergreifen.  Springen, 
«(^wimmen.  and  vom  Fluge  gehandelt.  Es  würde 
dier«n»öglichfcyn.  einen  »oUftendigen  Auszug,  und 
nnzweekmäfsig ,  nur  einzelne  Bemerkungen  des  Vft. 
»u  liefern.  _Rec.  glaubt,  nachdem,  was  er  gefagt 
hat  fchoa  icde«  Naturforfcher  hinlänglich  begierig 
Mtch  d^iu  ihm  angebotenen  Schatte  gemacht  u  ha- 
und  kann  zum  Voraus  rerfichern.  dafs  gewift 
XXk'Lefer  unbefriedigt  bleiben  wird,  vorausgefcttt, 
^b  etMicki  das  Unmögliche  an  VoUftändigkeit  und 
.Erfchöpfane  jedes  einzelnen  Qegenftandes  erwarte. 

*  Was  Kr  i.  betrifiFti  f«  mufs  das  deutfche  Publi- 
cum demUeberfetzer  allerdings  ea  Dank  wiffen,  dafs 
d«felbe  einmal  die  Ueberfettung  fogleich  nach  der 
Irfcheiniinede»  intereffanten  Original»  lieferte,  und 

«n  Wnzugefüffte  Zofttze  Boch  hÄhern  Werth  gab. 
■W«  *^ä«^«u  im  Stande  gewefen. 

^^llT  Fifcker,  weicher  Cuirier'a  Vorlef«ngen  felbft 
•SäiirV  und  fich  fchoB  durch  mehrere  Schriften  als 
fine»  «ten  Thierzergliederer  gezeigt  hat.  Auch  e^ 
■hat  feine  Arbeit  dadurch  noch  einen  gtüfsern  Werth. 
ifda3  Original,  dafs-fpMtere  Z^fatze  des  Vfs  an 
Xi  fciärigenfiteUen  mU  dem  Tpxte  rerwebt  find, 
n^e  Ürterretzün-g  felbft  hat  hin  imd  wieder  emigp 
^en  ,  welche  vielleichj  bey  mindererEüe  rermte- 
dETfeTri  Wörden,  und  deren  Vefbefferaig  Ree  we- 
SSä«^^  bly  dem  zweyten  Theile  de.n  Ueberßetzer 
eSe«  Löchte.  Zum  Beweife  mögen  folgeiyle 
Swncn  di<%en.  S.  4-  £o  ^ir  ^eiur  Korper  und 
«X^r  andere.  »*fch*  - /cyw^  f««  g««!^' ^«^^^^ 
-uZ  u  f  w.   Das  fcheinen  hätte  gleich  hmter  fo  ftd. 

öder  das/o  E«z  wegbleiben  muffen.^  S.?.  die 
S«!ode-  Es  fch^nt  Jogar  u.  f.  w..  ift  nicht  genug 

^ttgktittn'M  fich  nehmen,  S.  84-  «eht  wahrend 
m  ^Tit  dafs  He  darin  find,  zu  weit  hinten  in  dem 
^r..7  Z  ?  V  u  auf  eben  diefer  Seite  fteht  ÄÄrr- 
A««;  fÜT  ^rzügiictu  S.  5Ö.  fcheint  der  Ausdruck: 
ArtL  fcandet».  von  Organen  nicht  pa(fend  gewählt. 
S  ^  '.l^ein  denBSchcn  »nd  d.n  HoU^ka  Der 
uÄetzer  gebraucht  an  andern  Steilen  MoUuaken. 
ÄsToflUingender  ift,  auch  weiche  Würmer; 
m  alfo  nicht  confequent;  Ree.  Endet .<*«B«'««»»»gi 
■  UrMthiere,  am  paffendften.  ».64..«^  d"Würt 
S-nShr^iwahrrcheinlicb  nur  ein  SchreibfeWer. 
Snd  foU  gi^t  heifseo.  S.  76-  ^^ben  ^'^^Sr^^: 
foWcAer  in  d#n  letzten  Tagenmcta  umter^Jen 
»^«T«  hier  kann  man  die  letzten  Tage  auf  die 
inSrSuene  Exiftenx  der  Nwurforicher  beziehen;  es 
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hütteheifsen  jnfiflen:  In  Mt/imTag»».  oderderglei- 
dien  S.  83- :  hmrter  Käner^oder  Batkm  (de«  Hirns), 
das  erft«  ift  fik  corfus  Mofnm  "mt^l  zu  hari.  i  it. 
mtarkirter  ftatt  ausgezeichneter.  S.  =  ,<5o  ifi  es 
feh»  «atfrtcclb  zn  denken ,  dafs  diefs  gefchieH»  dadurch 
'  u.  f.  w...wenn  dadurch  vor  gejckieht  ßebt.  wird  der 
Satz  gleich  viel  fliefsender.  S.  135.  ift  Jinus  eines 
Knochens,  nicht  paflend  durch  Frrttf/uHg  gegeben, 
flfile  ift  be&r.  und  fdbon  angenommen,  z.  B.  fimu 
frontalis  j  Stimhöle.  tTi"  txtremite  anteriewe 
und  poflgrieure  durch  vord4rts  und  hinteres  Ende  fibfr- 
fet«.  da  {doch  der  Sinn  offeabkr  genug  zeigt, 
dafs  von  Gliedmafven  die  Rede  fey.  S.  ^49-:  »Der 
„Pmnet,  wo  diefe  VeränäefH»^  fich  machty"  beflTer; 
wo  didTe  .Veränderung  gefchieht  oder  ftattfindet. 
S.  554. :  ftAuf  einer  und  derjelben  Ebene  a^^gehreitet, 
„im  GeftaUtmer  Floße.**  Os$  Wort  ausgebreitet  hätte 
•m  Ende  liehen  foUen.  Solche  kleine  [Jnachtfamkei- 
ten  finden  fich  häufig.  S.  497.  überfetzt  Hr.  K  poul- 
pes  durch  Polypen,  und  filgt  die  lateinifcfae  Ge- 
fcliiechtsbezeiclmung  Octopns  hinzu;  warum  nicht 
lieber  Achtfüfsler.  da  Polyp  leicht  mit  den  andern 
unter  diefem  Namen  allgemeiaer  recftaudenen  Päan- 
zemhieren  rerwechfelt  wird?  . 

SCHONZ  KÜNSTE, 

LBirsio.,  h.  Mfiller:  Begebenkeitem  der  Famuf 
SpingÜTf  ans  d«m  Franzöfifchen  der  M,  Betatry. 
a.Th.  1799.  430S.  gr.8.  (iRthlr.) 

Schöll  das  Format  u«d  der  fchwerfSUige  Druck 
diefes  verdeutfchten  Romans  verfetzten  uns  ein 
fünf  und  zwanzig  oder  dreyfsig  Jahr  in  jene  Zeiten 
zurQck,  wo  unter  den  Titeln:  Abendßttnden^  Lefe^ 

"^-^ßbinet,  l^ndbibtiothek  u.  f.  w,  eine  Moige  franzufi- 
fcher  und  engltfchcr  Romane  vom  ISittelfcfdmge  dein, 

'  deutfchen  I.efepublicum  au%etifcht  wurden;  und 
fürwahr  auch  fein  Inneres  unterbricht  diefe  Tau- 
fchung  keineswegs.  Er  ifi  grifsteotHens  in  der  llei- 
fen  Form  eiues  Tagebuchs  abgefafst,  —  in  Briefen, 
die  man  eigentlich  Auflätze  nennen  follte ;  mft  un- 
endlich langen  Räfonnements  nnditforalien  nicht  ge- 
wArzt,  fondem  überladen;  und  tnikÜt  Begthenhei' 
ten,  die  zwar  nicht  für  abgefchxnackt.  doch  wohl 
für  abgenQtzt  gelten  können;  —  Charatiere,  die  das 
moralifche  Gefühl  nicht  beleidigen,  aber  noch  min- 
der unfere  Einbildungskraft  befchäfHgvn ;  —  Situatio' 
nent  die  weder  erfchüttern  noch  entzücken.  Alles 
diefs  ift  in  einem  Vortrag  eingekleidet,  der  gröfaten- 
iheils  fchleppt.  Wahrfcheiiilich  liegt  die  Schuld  von 
allen  dem  am  Original  felbft.  Aber  0  über  die  Gnüg- 
famkeit  der  Deutfchen !  Sie  Wullen  nicht  mfide  wer- 
den, beyrn  Auslände  das  zu  fucben.  was  fie  in  ih- 
rer Heinuth  zehnmal  befler  haben  jLdnntea.. 
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ALLGEMEINE   LITERATUR  -  ZEITUNG 


Freitag  t,  dtn  23.  N«i;<«K2»fr  xgod* 


trERIillSCnTE  SCHRIFTEN, 

BkA^TjgcawEiG,  b.  Vicw^u.pAiys,  b.  Fuchs,  Poa- 
jens  ufid  Gramer:  Ii» noi^ireau  Paris^  par  le  Cit* 
l/tfrcifr.  7ol.  1.  220  S..  Vol.  II.  254S.  Vol.  Ilt. 
248  S.  Vo!.  IV.  23öS.  Vol.  V.  23?  S.  Vol.  VI. 
V  353  S.  gr.  8.   (5  Kthlr.  ia  gr.) 

ly/TwcKr  tlennt  felbft  ftSi  Buch  (V«!.  V.  148  S.) 
J-^-*-  ein  Journal  des  'rrncürs  (IV.  30.)  ein  ta^fcw 
morai  de  Paris;  und  mart' könnte  tes  fttglich 
5a«M(vfig  vo«  Brucfifi^ten' sair  Sittengeje' ■' 
EjevoUttion  betrachten;  ilellneinerreits  fi«  ' 
itie  Rerolution  fo  eng  in  einander  Ve^ 
jede  Stadnmekdote  ein  Beyt4*|r%tir  7 
fchichte)£t,  und  andererfeits  wird  in' 
die  Mcnfcfaen  ,  die  aaf  diefer  Bt&ir  X 
xnehr  der  Revohition,  aÜs  der'I-Uu^    '  ,ds, 
angehören.    Ueberhaupt  darf  mar  »läl?^!- 
gen  plan  in  diefem  Werke  fuchsK^  ^.ichtbare 
Zweck  des  Vfs.  Ift  MaMiichfaltigkett  vm  Abwechfe- 
lung-«   und  cHcfem  hat,  er  völlig  Genflge  geleitet* 
Daher  findet  man  neben  einem  Kapitel,  das  einen  hifto- 
rirchen  Zug  aufftellt,  einen  Abfchnittt  ^en  eine  Her- 
zensergiefsung  anfüllt;  nelien  einein  bittem,  fatyri- 
fchen- Auffatz ,   ein  heiteres,  lachendes  Gemälde;, 
neb^  einem unterfuchendenKapitel  einecmpfindong*- 
voUe  Dedamation.    Daher  ftefat  neben  den  unfctml- 
digen  Kindern,  die  inf  demRafenpIats  der  elifeifchen 
Felder  fpielen ,  der  merkwürdige  Samfon ,  Scharf- 
richter von  .Paris.    Diefe  Mifchung  ififo  afofichtlich 
angelegt,  dafs  felbft  unter  den  hiltofifcfaen  Zügen  alle 
Zeitfolge  vermieden  ift,   und  dafs  nur  d^m  geObte- 
Ten  Auge  desjenigen,  der  die  Rev^olutidh  in  der  Nähe 
betrachtete,-  die  Epochen  ilchtbar  Werden,  von.weI- 
cheti  der  Vf.  fpricht. '  So  läfster  in  demfelben  Bande, 
ohne  es  anzudeuten, ,  Zäge  aus  der  conffitutionel- 
len  königlichen  *  Epoche  mit  EreigniHen  aus  dem 
Schreckensfyftem' oder  der  Directorial- Regierung  ab- 
wechfeln.    So  folgern  auf  das  iii  und  iijte  Kap.  des 
lUten  Bandes,  welche  die  fpätern Zeiten  der  Repu- 
blik 'iangchftn ,  die  Citouens  acttfider  conftitairenden 
Nationalrerfammlung,  ni^rauf  wieder  die  fanscülotti- 
fchen  NamenrerSndennigen,  auf  diefe  die  Patrioten 
vom  Jahr  89^,  nach  weldicn  Ronfseau  auftritt;  and 
fo  Seht  S.  24.'  der  Abb6  Maury  zwifchen  Lacroix 
und  Legendre.   Als  eine  gemifchte  Folge  von  Brucfa- 
ftacken  betrachtet,  hat  das  Buch  alles  THterefle,  wel- 
.chesman  tob  dem  Sicteamaler  Metdert  der  dasgrofse 
Gemfilde  vön  dem  inonarcfaifchen  Paris  anfftellte,  zn 
erwarten  berechtigt  ift.   Die  ganze  DaxfieUungagabe 
A,  L.  Z.  x8««>    fkrtn  Bmk^ , 


des  Vfs. ,  und  ff  ine  ganz  «igene  Weife,  die  Gegen* 
AUnde  von  eitler  neuen  Seite  atifzufälTen,  ftrahUhigr« 
Wie  in  feinem  voriiergeheaden  Werke,  allenthalben 
wieder  hervor.    Mit  lebendigen  Farben  zeichnet  er 
die  Phy^egnonüe  der  Ungeheuern  Stadt,  den  Leicht- 
film,  die  Ünbefiändigkeit,  die  wflthende  Jagd  nack 
'  Loftbatkeiten ,  die  Inconfequenzen  ihrer  Einwohner, 
und  die  Extreme  aller  Art,  die  lieh  dort  berühren. 
Allenthalben  erkennt  man  das  Original  wfeder,  das 
Slercier  im  tabUau  de  Paris  vor  fich  hatte ,  nur  daft 
las  Moment  verändert  il^,  nur  dafs  der  Maler  detk 
infel  in  grellere  Farben,  dafs  er  ihn  bisweilen  in 
«Int  tauchen  mufste.    Man  kann  Mereitr  hfef  den 
tenier  des  moralifcben  Paris  nennen,  fo  wahr  tind 
feine  fiemälde.    Der  herrfchende  Lerchtfinn  konnte 
nicht  befler  dargeftellt  werden,  als  im  Iten  Kapitell 
der  ausfchweifende.Lmcus  ftefat  nach  dem  Leben  in 
feiner  ganzen  ärgerlichen  lodecenz  im  73.  Kapitel  da; 
der  durch  die  Revolution  geweckte  Krämergeig  Kap. 
85-  S.  39.  ff.  und  im  V.  B.  S.  236.  u.  ff.;  das 
Elend  der  grofsen  Hungersnoth  ,  das  Palais  royal, 
c]^^3lUgemeine  'Tanzwttth  Im  00,  91  und  02.  Kap.i 
d^^dtaarateurs  und  die  felbfiifche  Ueppigkfit  im 
Effen  im  VI.  B.  S.  71.  IT. ;  diefs  find  alle»  Schilderun- 
gen, an  denen  kein  Zug  zu  viel  ift.    Die  Kunft  des 
Vfs.,  entfernte  Ideen  zufammen  zu  Hellen  jiMd  'durch 
den  Contraft  zu  heben,  'gUnzt  unter  andertfhefon- 
ders  im  97.' Kap.,  wo  er  von  dem  Scharfrichter  Sam- 
fon  handelt.   Gern  'folgt  man  Ai^m  Vf.  in  leinen  Be- 
trachtungen, weil  er  aas  der  Seele  eines  jeden  fpricht, 
^enn  er  diefen  Menfchen  merkwördig  findet,  „ihrf, 
der  mit  dem  Kopfmeffer  eins  War ;  ihn  das  lebendige 
Guillottinbeil ,  welches  alle  Köpfe,  fie  mechten  ge». 
hören  zu  welcher  Parthey  fie  wollten,  abfchlug;  die- 
fen Samfon,  der  befftrchten  mufste,  einmal  ganz  al- 
lein in  Paris  Qbrig  zu  bleiben;  ihn,  den  die  Guillot- 
tine  verfchonte,  weil  er  mit  Ihr  ein  Wcfen -ausmachte. 
Wer  mochte  nicht  Auch,  wie  Wfrn'rt*  „auf  einige  Stün- 
den in  der  Seele  diefes  Mannes  wohnen,  um  da  ci- 
nige  Ideen  zu  helaufchen,  die  den  Menfchen  bis  jetit 
•  unbekannt  waren."    Wer  frügt  nicht  mit  Mei'cier'. 
„Wie  fchläft  diefer  Mann,  nachdem  er  die  letzten 
Worte,  die  letzten  Blicke  fo  vieler  abgefchlagenen 
Köpfe  empfing?  Er,  der  wie  ein  anderer  Menfch 
lebt  und  webt,  bisw^ilefo  im  Vandeville^heater  er- 
fcheint,  UAt,  und  Oft  einen  Kopf  anfleht,  ohne 
fich*s  träumen  zu  laflen ,-  dafs  er  feinen  Händen  enN 
gieng."  Häufig  findet  man  in  diefem  Werke  ähnliche 
Blicke  auf  die  menfchliche  Natur  geworfen,  wiez.Bi 
im  I  B.  S.  76.  im  VI  B.  Kap.  g-  «der  wie  die  phr- 
fiognomifdicii  BeaMrkufl^  jn)$tSÜlC.8Q^^.  ff. 
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Und  Stellen  ,  die  wegen  cftfr  lAendfgen  Darftellun^ 
d«n  :.et,e!iftrtg«föhrtttn  an  die  Seite  gefetzt  werden 
-können»  find  g*r  nicht  feiten.  Dabüi  ^hört  unter 
andern  dieScene'des  BierBedlers,  der  aus  dem  Schlafe 
.  geweckt  W'ird,  «m  ber  etnem  Bäll  aufzurpieleii  (III. 
I|2.  ff-)t  der  Prießer^der  da«hocbwfirdfge  Gut  in  der 
Patrontafche  tragt  (III.  a3o.)  t- die  treffliche  Scliii(1e~ 
rnn^  des  joten  Auguft  (I.  aog.).  Paris  m  retief  ßV._ 
5.  it.  fl»  in.  Allenthalben  erkennt  man  aber  auch 
die  aphoriilifehe 'Manier,  den  Rhäpfodien^ng,  den 
iqunig:ten>  oft  fchneidend  epigrauu^arifchen  Ton  de.s 
Tfg.  vom  tabieau  dfi  Paris  wieder>  fo  wie  man  fem 
übertriebenes  Streben  nach  Originalität  .und  feine 
,Uebe  zur  AntitheXe,  welche  ihn  bisweilen. Dre- 
iteilungen verleitet,  die  der  ^te.  Gefcbuuck  nicht 
bUIigeu  kann»  »ach  wieder  wabrnimmt.  Dabin ge- 
ihört  unter  andern  die  geflürentlicbe  Aufzählung  de;* 
JiBs^efuchtcn  Lecfcerbifleh  des  Fala)s  royal, , welche 
er  in  den  Eloäk  Terfainmelt  (V^  56-  ^f.)*  Auch  des 
^fs.  Neigung;,  zur' Declamation,  und  jene.  Etnpfiud- 
/aiokeit  tri^  man ' wieder  an,  die  ihn  bisv^eilcr^^bis 
zur  Schwörtherey  hinreifst.  Hiervon  mögen  die  fon- 
derbären  Ausrufungen  bey  Gelegenheit  des  nacXten 
.Tufses  eines  Septembrifiiceä  (Tl..  so-)  zürn  Beweise 
dienen. 

Doch.. das  bisherige  mag  genug  feyii,  um'yon 
di^fem  ^^ferke  in  RLiekficht  der  Darftellung  einefi 
Begriff  zu  geben,  und.  jeden  Lefer,  der  ünterlialtu«!:' 
tfnd  Interene  fucbt,  zu  Überzeugen.,  dais  "er'Uiefe.s 
^uch  nicht  unbefriedigt  aus  der  Uaniri  legen  wlni.  pü 
C4,a))er  durch  feinen. ilelenBezug  auf. die. ReyolutlQh 
«inen  .beträchtlichen  Grad  .vöri'  [nter'eIfe''^ü'r43nQA 
Vwx^i^er^'  dem  tti^au  de  Patts,  VonlKs  h6f  *  i#nd 
da  defemftige  Gefcbichtfclu'efber'in'dieferS.ammlang 
^usjlüinft, fucheh  dürfte:  fo  hält  Cch  Reic..Kier^^ 
j)JSic)^4{v  das  gegenwärtige  Werk  in  hiAarifcher  RCck- 
]pcht  zu  prüfen^    £s  war  z'nin  voraus  vom  Vf.  eu  er* 
.warten,  dafs  er  als  Anbänger  der  Revolution  c'rfchei- 
aen  würde,  da  er  fie  durch  kühne  Verfolgung  aller 
Mifsbräuche  und  durch  ffeymäthiges  Aufftellen  von 
^een  »  die  iie  aacbber  realifirt  hat ,  fcbon  zur  Zeit 
.der  Monarchie,  fo  xu  fagen,  verkflnd^te,  niid  da 
•r,  wie  er  ielbfi  in  feiner  Vorrede  (S.  73.)  fagt,  „von 
dem  er&en  Augenblick  feiner  literarifchen  Laufbahn 
:an,  der  Herold,  Freund.und  Beförderer  der  grofsen 
Umfchaffimg  war>  die  in.  mehreren  Staaten  bewirkt 
worden  ifl.'*    Der  Vf.  trat  aber  felbft  als  Akteucr  auf 
den  Schauplatz  auf,  den  er  befchreibt,  indem  er 
Mitglied  dea  Nationalconrenis  war ;  und  obgleich  er 
£ch  nicht  fchämen  darf,  zu  einer  Parthey.  gehört  zu 
jbaben,,  welche  anilreicig  diebeifereu^  edleren  und 
aufgeklärten ^Menfchen der  Revolution  inlich  fcblofs : 
ib  mnfs  man  doch  dem  Gefcbicbtrchreiber  emp^t^blen, 
die  Autorität  des  VfV.  mit  Behu'tfamkeit  za  büüiutzen« 
indo^n  fein  politifcbes  Vf^i^ält^ifs  faft  auf  jeder  Seite 
diifchfcbimmert »  und  au^iemÜrtheil  einen  uaver- 
kezmbareailEinßufs  äufsert.    Slcrcier  war  einer  voi) 
den,  73  Conventsgliedem,  die  als.  Anhänger  der  . Gir 
rondeparthey  tMf^h  dem  31.  May  in^  Gef^ngnifs  Q£- 
wcriite  wuide^  i>|id  die  ecft  ja^Eebespierre^s,  Xod 


wieder- in  den  Convent  treten  durften.    Wenn  der 
Vfvdaher  im  III  B.  S.  5o>  übec^jpyen  Jinglücklicl^ 
Tag  fag^ .  dafs  nicht  genug  l^fK^oh ,  n^bt  Siphfnerz» 
nicht  Reue  genug  vorhanden  wären,  um  dielen  Tag 
zu  betrauren:-  fo  muf«.~nua  i^aaz  feiner  Meynung 
.  feyn,  weil  durch  diefen  Ta^die  Wacht  der  Schreckens- 
partbey  und  alles  üiiglück,  das  nachher  äber  Frank* 
reich  gekommen  ill,  gegründet  ward.    Gewifs  Wird 
man  es  auch  dein  Vf.  verzeihen,  dafs  er  alIciHhalben, 
wo  cff-diefe  Seite,  berähri»  den  tiefiten  Unwillen 
fiufsert*    und  ficb  bisweilen' eine  Ungeiuclfenheit  im 
Ausdruck  zb  - Schulden  kommen  Ufst,  welche  inehr 
für'den  mündlicl^en  Cpnyerfationstoti  psfst,.  ^Is  für 
ein  Werk,  das  für  das  Publicum. beilimmt  ift. :.  Den- 
noch  kann  man  nicht- übergehen',  ^af»  ^ercter  nicht 
feiten  mit  einem  241.  imbedi^gten  Selbfige£aUen  ficb 
und  feine  Parthey  In  Anfchlag  bringt,  und  oft.  eine 
/Anmafsuag-  «ufstfrt ,^die4ier>Eefcheidenheit  Kpjn|he 
.tqtt.   Kur  das  tie/Ae  GefiQbi  erlittenen  Unrechte  kann 
.  ihn  entfchnJd^en ,  wenn  er  im  I  B.-S.  139.  üch  und 
wnp  Parthey  mitten  Worten :  ■WirrecSiijchag^MH,  wiT 
^^liM^^Un  Mi^nner.  bezfdchnet,  und  weim  er  hun- 
■  ^  "«^c  Zügedem  Lefer  zum  Beäen.  gieht.  Aber 

r<-  Srürdiger^  em .  gewiffer  Gciift ^  -den-^ec. 

>  ^  iterotiiltoneaä-c  nennen  möchte  V  wel- 

■  ctf  -^djjECfcJUlkhen  Aupaflnng  aller  Grun^- 

|atv^..«se}tiBtt|^en^ixd.Aeuf8^4ingeiiaudas  SyA«mder 
fiefreicben.P*'     ey  b*lke;bt, -und nichts  anders  i^,  als 
ein  feiner,  1^  „^jigeift  ,  der;gefchjnetijig  mitidenEi;- 
eigiitilen  c^er  li^eit  fprlfchreitet^  und  fdie  letzten  für 
4i«.£rlWn  ausgiebt.,  DiefeducchgängigeStimmui^des 
..Vfs.'.i  welche  in  einer  Revolution  fel^  dem  kähnitea'. 
AlMine  vielleicht  anMet>t,  vermindern  wieiiatSrUch, 
feine  hißorifcbe  GUubwürdigJiejt  anendlicb,  und 
iäfst  ihn  da  als  einen  Staatsnunn  erfcheineiu^wo 
man  ihn  als  Gefchichtfchreiber  feheji  wollte.',  jujiefer 
GeiA  rerfubrt  den  Vf.  fogar,  die  Ungereimtheiten- der 
ihm  en^egen gefetzten  Parthey  anzunehmen,  wenn 
er  in  ihrteu  ein  Mittel  fiebt,  feinen  Patriotismus  zu 
beglaubigen.    Daher  erzählt  er  (I.  I54<)  getreulich 
der  Bergpartfaey  dasMäfarchen  nach^  dafsDümouriez» 
ala  er  in  Champagne  commandirte,  bis  nach  Paris 
marfchiren  und  den  Conventhabe  zerRrenen  wollen, 
da  er  doch  in  demfelben  Bande  S.  3.^.  ganz  anderer 
Meynung  g'ewefen  war.    Daher  Uol  III  B-  S.7S.  die 
.Sage,  dafs  AnacharHs  Cloots  von  den  auswärtigen 
Mächten  beftuchen  gewefen  fey ,  um  die  republika- 
nifchen  Ideen  durch  Verzerrung  derfelben  lächerlich 
zu  inachen.  .Diefer  Geift  wirft  bisweSen  .fogar  auf 
das  ilerz  des  Vfs.  ein  Licht,  das  dem  vonheiJbaiten 
ß^grilf  fcbadet.  deninan  von  demfelben  gcfafst  hatte. 
Su  ill  wohl  unflreitig  die  Meynung,  die  er  -im  Coa* 
vente  über  .Ludwig  den  XVI.  äufserte  (II.  540.)  nur 
die  Meynung  des  Stsatsuianns,  nnht  die  Ueberzeu- 
gung  de»  Privatiuenfcbeu.    So.gehäfsig  die  Flucht 
des  Köuiigs  nacl»  Varennea  war.;  fo  kann  man  ihn 
doch  wohl  nur  in  der  überfpannten  Rednecljp  räche 
.befch'uhtigen.  „er  fey  wütheud  .gewefen ,  Jafs  «r  Pa,- 
ris  nicht  habe  iin  Jahr  1739  verbrennen  können»  und 
M  habe,,  auf  feinei  ^^^  M^K^S^^^f^^^l^^ 


^jüt-lit.  un^Teine-RBclie  zu  b^frl^iged;  und,iU.da4 
.VoJUt;vffrt,'dfr  TrejOofigkeit  .f«ines,?König»m»erzeu^ 

|i#^e-d|s  gekrQn;^  ^^^aufur-il)  mitdei^  Kalte  «ijn^j 

Ma»e'rege;4>'4^ii?(Mt,,-.um  diefufs  K«?»--,^  morde»." 
Gewiß  Vartnt&.  Mer4HBr  Ludwig  XVI.  z^vgutt  als  d^f? 
«r  ii|  diefer$iel)e  d^s  MeyTijrngXjuineftHei-zeaft  ausg:e> 
^ckt  l>3tt§.  Jener  rpT^IüpOjUÜre  P^rtlWySlw4*trf"'^J 
av<b  ipider  )i^eii  4v|fiAfil^lM>^^*'c 'Achtbar.  Juit  w^V 
nh^fAer^yfy.^,  An^ff^.^_,\ii,  ,^$n4^  dUn.  Tod 

keity'.wc)«he,.bey  wiekeu^-niciit.  den  wahren .(^hacax- 
fer  jene»  "l^ag^s  .a.usiqjic^.t.  .W^nu  nun  auch  $p.oop 
Bewi!iTncteeiHFceudengefchrcy;b(fy  den»  falle  des  kö- 
nigiücben.iiauptefiechub^:  Jo  weifsuUD,  dafsl^eu- 
te,  drsimieri&(nMPebr  '4flt^^^  alsM^TchiAeu  ycr,- 
h»lten  ,  die  al!^  fieweggiig^  ««flfühi^^.fU^'Diaai  iV 
nen  Vfoc^reibt«  ..Weii^,,  Hcrcirr  behauptet,  elfter 
d»3^  Volk  Jürg}  in  Arii^;läcl|e}yl-i|nd  fchwa^nfl  batrf 
vorüber  -z^ben  ifchen ,  ah  Vfenn  es-  Voa  .einem 
^ekomuien-würet -fo  befmiic  «r.ltch  ajclit,  dafs 
^»  fein  .fogefMnme».'y4j>lk  ie^^  Pöbel  i^ac.  der  an 


fn^re  JEpoche  •der^Rerqlotion^  i»  wiefern  er  aU  Ge- 

fciiickifchf, eiber  um;  Rijtb.  zu^  frage»  iff.  plan  fehrf 
z,  Ii.  die  jifiähr^h^^nac^V  Ui'i  yori  RobesplerriP  offer 
vbu  Kgend  aijiderö'PcFrpi^eö  ^^z^\ih  werben  r  welche 
zu  eftiei;  TernjcInietMi  -Pär^ej' geboreW  Dahin  itf 
JerneV'  äas  Vörgßli^äi'JyQV'p'fS,  j^i.)  Ä^.  rAChn^,.diirj 
Hobefpierre  ,.iit  teinetn  «u»fcbwjeifeod^nj$,toIz^,  utia 
dufcb  das  Glück,  das  feluen'tc>wacben  Kp^f  yerfcho 
b'en  batte~.  vcrWeriilet',  »icht^  geringeres  im  Schilde 
geffibrt.liabe.,  ats  äie.  TiJcJi^ pidwigs  XYti  Zü  beÜ 
I  Jinil  ßc^  '•^■'^  '^'''iflf^S?!  ^i'^^^fi?"  laffen;** 
einjVprgßb^r)».ö**  _C  i^i^  wiederhoU  iß;  Si> 

frlt,«*int  oiaii  In  dein  VI.  ff>.,^pfi.'^f^  PfpnSiffeiiJ 
we«|t  er  (iiei^^fchtiJdiguag^',  die  djicfer  Parthey  Von 
derlJBergMrAey  gfmäcat  Vun^eh»  .durch  die  factio- 
ijifiifche  BefaflBJ|^^vS,^'^^'^^^;£^  Rubespierre  und 
fpijjp  Mitfcfauldigen  init  den  Preufsen  einverilandq^ 
^ewefci)  .i^3fe>>.  (VqK  IT^S-  ioS^^  und  wenn  er(S,  333-) 
Ttrncbei^,  dafs  dcf  "31.,  May  durch  die  Engländer 
bewickt.vvard,'  und  alje.  ^utm^afcb.cn,  \yic!C3rrfef 
4in4.  f/»ine9'  GWic^n  (Vor.  .tf^  '$.  p.)  'die  Agei'Eten  def 
ausvy^rcigen  J(iäphtV  wveij.,  gi  dlefllbe  Clfffe  yan 
Behai^ptungcn 'gebärt  auch  dre-^VoI.  VI.  S.  Iii.)*  ^^^^ 
„Robe.spierre  raubgierig  gewefeji  wäre,  und  Ach  ah 
Orleans  upd  ,.iiacjbn.er  .  an  Kugland  verkauft  hätte. 'J 


S«p.t?aub«r|«gen,WiOird6te,i  H«4  b^y  .der-Hinrkiir  DafsZüge  dieff-'f  Act  in  einer  Prociaiiwtion,.  ainTöse 
tüng  <ier  Gi^oodjiaen  fteyfalLkUtfchte.  Wem»  pl^  einer  Jl£vplu^i9ßskijreb^  de«^  Icichtgräubigen  und 
<i>K  (S.  5.)  fag?j  „Seil))!.  Veraiii4cruiig  war  au£  de^  '  un|ioijer)ricbtet^n  paufeii  Glück  j^achen „konnten  ,  ift 
GeÜ^Mern»  und  lyac.eine-Jl^'»  wenn  Schriftfte^  begr^0jfh,;-  uiiveräeibiich  aber,ifteSj  dafs  JHerciet 
1er befaiuif  taten,'  flafs  in  der^t«^  Beftürzu^tgberrfch-  fie*.  pbae  irgend^dn  Actenlluck  oder  büE^oriCchen  Be- 
teib.riehc;4»aa  Ac^'geziji'ungep.,  dieft  Angabe  für.  wei» >€tyzub«geu ,  ,i;j  ,eiijein  Biigh?  hiedei-legte,  wel- 
eine  h^s^  ?e«. erklären. Mächte  der  Abfchauw- d«Pö-  clwsrer,fun  die  Nachwelt  fchrieb..  Sowie  hier  macht 
belsin  feiner  Gec'aitkenlofi'glMitdahintiiMneJai  ..foif^  -'^  der.Vf.  durcbaehends  Y^ine  Meynupgron  den  Tages- 
es  doch  zu  bewuiwiern,  dafs  der  Vf«  nicht  das  dumpf«,  ereS^iffen  abhän^i  S&  wie  er  bisher  GiranrfiJT  und 
•hndnngsvolte  Sctkrecken'bein'erk'tbet ,  da«  alle  nicht  Coovcnt6glicd  -ilt :.  fe  zeigt  er  ficb  in  der  fpateni  £pu- 
fühllofe  HeMw^difcl«m.Tag».«rfiillter*och4ie  Nifc>.  fhw.ffla^  Ab  :.MjtgIieA.deiL.Kathfi  dec^ünfbundcrt, 
dergefchlageiibeit,  die  im  Innern  der  IJäyferherrfchte.    weoii  es  auf .  feine  politifche  Meynang  ankommt; 


Man  mufs  überhaupt  den  Vf.  tadeln^'wnin  er-fen^ufr' 
Wefen..  das  fo  uubeftimmt  run.ihm  und  andern 
Si^riftßellern  Volk  geneiint '  wird,  alte  Üebel  z\x- 
fchreibt ,  welche  die-  verfdiiedenea  Krifen  der  Bevo- 
Ittüon.  uiszeichneten.  -  Ji»wr  haue,  ^'«t.dea  anger 
flommene«  {mbCbnern  beyzupflichtenv  deit  fo  fchwan*- 
k^den  Bt^rMT  des  Wortes,  ^aljl  -feftftftzen,^  und  far 
äie  Nachwelt  dea  Untietfchied  auffteileu  fblleii,  det 
2wifchen  dem  Volke  Aatt  findet*  das,  wie  es  im  III  % 
5.  X22kheirst,  dem  verabfcfaeuten  H^rat  und  Robea- 
pierre  und  der  aufrührerffchett  Commune  eine  fo 
grbfse.  Kxafli  ite^^  das,  die  Blutgerüfie  mit  Jaucb^en 
«münzte«-.- da*  mehrereuialev  die  fiefetzg^ung' ^0: 
drp4ite,  '*i|iiui/zw«ft:lKent^injenigen-  Vetlk«^  .^asron 
13:  Vend<iirirfre^ch  vertfin?gt;ßätte,  uirif  drcNwIonal- 
repräfentimUn  zu  morgen.'*  Jpnem  Partheygelil  ift 
die  Härte  zuzufchreibjen,  mit  wekher  der  Vf.-die.un» 
glärkliche  CaAe  der  Reiitenirer  behandelt  (ST.  S.  39-  ff.) 
äer  LeichtlfirMi^  mit  dem  er  das  Hapttel  voji  -cfeii 
Aifignaten  abfertigt»  und  die  (xrl(näiatze.  mi^'äenen 
er  iax  315.  Kap.  die  vor  ganz  Frankreich  gemifsbil- 
ligte  Jabresfeyer  des  21.  januac&vKfixtllcidigt*  Al}^.  .yRv^  ^J^^. 
•«  zeigt  £cli  auch  in  des  Vfs.  Meyaungen  über  jede    die  Ungerec. 


lind  wert  den  Vf.-'^nz  i«  der  ^^äbe  zu  beobochtcn 
Gelegenheit  hatte,  kann  nicht  verkennen,  dafs  felbft 
nach  MeteiersAMsitittÄ^kS  dein:;«bengeiia*Nrtfft  K'the, 
fein.  Verhältnifs  mit  <lem'I5irectorimn ,  welches. 
hey  dcmMimi^erium  des  Iiinern  angeftelit  Jiatte,  fei^i 
Urcheil:beftiiiaiitte  Nor  auf  dtefe  Art  wini  es  begreif- 
Uth,  defs  9f<  den  13*  Fi^Mtidor  in  der  Vorrede  S.  XF^ 
Ib  uiibedingf  lobt,  dafs  er  ihn  hri  1  B.  S.  18-  einen 
unfttrUicheij  Tag  nennt,  dafs  er,,im,  U  B.  S.  48. 
giiUklick  Schätzt ,  ihn  geßhen  zu  habetH  und  5.  .110.  ff^ 
ihn  al^  eine,  der  JchoHjie».  »ml  bevntttäertmgswürdigßen 
l^ptychen  der  .Rgio&ttion  preifeU  wetcfie.  der  MenJthheU 
üfiht  «w.,Xfrrov  ioßstc,  weiche  ^oXfitnaöhtü  'tleckeik 
warn.  Kur-deiapcrfoiiticbeu  Ve^tllfoüs  des  Vfs«  iincl 
Aidkt  einer  feiner  unwürdigen  LeichtgläuMgke'il  iSt 
es^-beyzumelTen,  dafs  er  auf  die  abgefchmnckre  Ver-; 
fchwörungsanekdote  der  fchwarzen  Kragen  !m  V  B,- 
S.  71...  und  atff  die  noch  einfältigeren  Mäbrchen  vot> 
einem  zu  Saintes  arretirten-  Karinclitennöncfa  jond 
^ori  angeblich  in  der  Sträfse  =Honor6  gefeh^neft  Non^ 
«eiV  (VI  B;  S.7$-^8i.)  ditf  royaliftlfcbe  Confpiratioii 
'  '  r  iipUU.    Ehen  dem  Grunde  mufs  man 


h9  \- 

durck  de«  ig.  Fracti^or  ungUcklich  gewordenen 
Boifly  d^Anglas  befehuldi^,  am  berüfaimen  Prairials- 
tagc  piit  äea  Mördern  ferraiid's  .eiiifver^den  gewe- 
fen  Ztifi  feyh;  mit  -welcber  crCarrtot  eifert  veirruchient 
Jchandtichen  Schürken  nennt  (VjoI.  IW  3.  44.  j^Z^,  und 
die  gaiize  fogenaniftc  Vetfcliwöratog  PiÖiegfü*-s  aU 
erwicfeh  yOcau&fetzt.  £inein  tefer,  dem  die  Ver- 
MltntfTe  des  Vf.  mit  der  B.egierutie:'ganz  unbekannt 
wären,  wurde  Ree.  S/iercier^s  naii^c^  Oeftändnifs,  dafs 
er  am  ig-  Frifctid.  (^oi.  \fl.  jS.  JÖoO  den.PflUaß 
X'Uxeipburg  <tM^<:tal^ufen  fa^^e ,  als  Milien  wichtigeH 
Fingerzeig  ^^inp^^hlen;  Aber  ehtAicb'geWmnt  die- 
fer  Beweis  ^egih  die  hifterhcbe  <}taul)\iE:Jit*fNgkeit  deit 
Vfs.  noch  mehr  Stärke,  'wehiiman  fhn  niit  fich'fiälb^ 
vergleicbt,  und  Ceiöe  GrundXatze  und  Aeufserungen, 
»ach  VerhäUnifs  4ftr  ümfttfnde,  vunrer  fich  im  offen- 
baren WiderfpruCh  ündet.  Nirgends  ift  diefes  auilä^ 
iender  als  an  den  SteUen ,  wo  die' Rede  von  dcr.t,ot- 
terie  'iSL  Mercier  gr^fT  die  Unmor&ntSt  diefi^s  Finänt- 
zv^elges  fo.  laut,  fo  Üü^n  und  fo  wiiederkolc  imte- 
JfUau  de  Paris  sji,  -dal&  Wir  .uns  riicbt  überbeben  kön- 
nen, einige  Stellen  Aus  demfolben  bfer  anEufÜhcen.' 
Man  lefeiiaCb  Toin.  W.  S.  42.  ff„  Wo  er  die  Lotterie 
als  die  Urfaehe  der  Selbftinorde  anfleht,  und  fie  S.  75. 
9g.  u.  30tS>  .-inn  'hoiUfches  Spiel  und  tine  fchrecklithc 
Plage  nennt.  Man  natte  dagegen  die  Stelle  des  vor- 
liegenden Werkes ,  wo  der  V£  gegen  alle  Antagoni- 
ften  diefes  FlnAnzztireiges^  worunter  j!er  ^th  der 
Alten  auch  gehört,  donnert  und- mit  Waffen  aUer  Act 
■yu  Felde  rieht,  lifan  fehe  nach ,  wie  (Völ.  III. 
S.  i84-J890^'cLotterie-fogaff  in  moralifcbcrRückncbt 
anprcifet,  wie  er  (Vdl.  V.  S- 55-)  ßch.al«  den  Wieder- 
herAeller  diefer  AnftaU  lobt,  und  in  einem  faftbcfon- 
ders  dazu  geweiltteu^pftel  (Vol.'VI.,S.  90.)  alle Ver- 
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CheklignHgsgrQnde,"  di«  er  ^i'"di%f<tlb«r  ängeföhrt 
hatte,  wiedcrhehlt.  Man  weifs  fehr  wohl ,  dafs  die 
grosse- Fihaiiznoth  den'Vf.  beftiniihte,  dle-W'Qnfcke 
deT'RegifefuAg  zur  WiedeAeifftisluftg  der*  LoteM^  zu 
'tmt«t9it»tnFi  aber  gerMfe  dlfiffeif  BefflAunkA|>gVund 
^ftfste'fi,«c.  afts  plitUt  sÜeheni^^ftinicV  B^havptung 
die  ecfoderlkli!!^  j^videiVz  zu  geben ,  ^bb*ey'er  nicht 
unbemerkt  ItffTen' kann ,  dafsVler  von  M.  imV.  B. 
S.  51S^  gtpriefWne  Vorthietl'der  l^etterieetAkdnfte  mcht 
^ininal  voh  Dauer  geweffrtinft.^ütid  data -er  keine  der 
AkUden  Stiftuhgen '  vor  ^(^'^«nnchen  Ctitttlöfesne 
^efohtt^  liat;'iUe^'Iii:6ö'nl%fitt^2en'%k»Vf9..  ww^ 
ctteH  er.^hitchJfremden  ^Einflüft-rcrleite«  Varä,*'häbei» 
Ihm  in  Frankreich  vi«4  wtf^der  Achttiitgeht^g!t!tf.'die 
ifctn-fonfl"  in  mehr  als  ifiner  Rücfcficht 'gtb«hr,'' f» 
wie -feine  eft  zü  gefachte -Originalität  in  fcirienMey- 
nungen  und- feine  AusHAle  gegen  Münner,  wie  Lafaarpe 
und  /LalandeCL  18S.  ff.  'tH.  11.  VI.  aiö.  JF.i 

utid  gegen  -dfe  Mafe'rey-  und  filldhauerkttffft  ^I.  5^7. 
fil.  .T44. 'W.  <^8d*)  htanriie  Arifecbtu'ffgen  zvge- 
tfogen  bal^eär-  Ree.  irStW  Aher-deib  einftigeti  Kor- 
ffc'fier  'der'Revdiutioitogcrehicite  an',  diefe  Brüchftücke 
'jnit  der  größten  Behutfainkei^  zu  Rathe  zu  ziehen, 
^on  ihnen  köchftens  nur  das  Colorit  und  die  Hah^Hig 
zu  borgen,  dieer  feinen  Qetnlflden  zugeben  gedenkt^ 
uiid  fie  als  eine  6«mmlbiig"r4ri''-Bewei<ren  anauföhi> 
1re»t  defe  auch  die  edct&ttn,  fliifg(;kl0rceften  Menftben 
fich  nicht  von  deid' alte«  .ab^rwätigettden  £inflnilb 
d<tr  Revolution  rei«iierhalteii  konnten;  eine  Wahr» 
faeit,  welche  im  Vf..  B.  S.  lös.  163.  ausdrackiick 
felbft  Bufftellt,  indem  er  die  Möglichkeit,  eine -Ge- 
fchichte  der  Revolmien  su  fchreibeo,  Jittf  .em*faaUie« 
-Jahrhundeet  binausfetzt. 

\Dtr  Mefchlaft  JolgiO ' 


£  J  N  E     'S  C  H  R  1  F  X  £  V. 


VeiustscWE  ScHRtnav.  Alt9iut ,  b.  -Ilammemli :  jis' 
tma.  Ein  Beytrag  lur.Gefchichte  der  X.it«ratur  des  «chtzehoT 
teil  Jahrhuuderts  von  j^iij»/!  J2CTi«i«rf i7s8.  77  §•  8-  (figr.J 
Tielleiclifbeätirfic  (liefe  gJtwe  kleine  Schrift  k«iuer  Beunhei- 
iunc  «nd  keiner  Anieige  weiter.  Penn  derjenige  Zwift,  durvb 
den  Q«  veranlaftt  wiird^,  der  swifclien  ihrem  Vf.  und  Hrti 
Matblas  Claudint  alias  jimus  ffepannt.  im  J.  17^3  bey.der  Ati- 
kiiudigung  vom  Öeiüui  äeir  Zeit  entstand .  dann  über  vier 
Jahre'3«ig  rchliimnierte,  und  i7pS  wieder,  eines  Auffaizcs 
in  en'ahnter  Monatef-clirifc  halber,  ausbrach  «-"dicfisr  ZwiH 
Aheiiie  buh  Po  guc^ls  geendiMt     teyn,  ,  -  . 

■Tudefs  bleibt  ^eclf  jdicfes  >V^Uein  in  naacber  BjickJicbC 
-tnerkwnrdig^ ,  als'^  die  gewfihrtiicheii  kritifch-literarifcbeu 


raaftcbe  deutliche,  dem  M^nfcbenforf^hcr  ftlchtuninterellaiue 
WlnXe  über  fleH-Charakier  und  die  l>cnkart  zweyer -tRcrJt- 
wfiroiger  fechrtftftelfer;  Wird  bekannter  löii  dem  Giift  einer 

Settiffen  Schul*:  uind^twimlet  kleine  Nottsen  ,  dsreii  JUiufea- 
yakSJitiAiaswo  v*».  JSfut^en.-feyn' kanq. 

JDafis  übneans  iu  tiefem  .£riefwecl)fcl.Hr.  Cli»dius  ni^ht 
Ai^  belle  EaU«  (^elti;  dfb  Anxth  f«inen  AnAricb  .ÜuCserltee 


Eafchcidenhcit,  verbunden  inic  der  .Hartaackjgkeir,  ficb.doch 
nicht  belehren  zu  laflcn ,  in  der  Seele  des  aufmerkfamen  Le- 
fers  mincber  ihm  nicht  alltugünftij« Gedanke  auffleigen  dürf- 
te —  darin- pHicUtcn  x^'it■ 'Cciaen  Geigncr  willig  biy.  Ahtt 
eben  Co  OKfrichtig  iitiijni.'n  wir  jioch  bekennen:  '^a£i.bih/ .Err 
mcrung  des  Streif fs  unferm  GefüJilttach  llr.J^mfiEii^f  einw^ 
nig  allz-u  raffh  un^  zuveEficlitltCli  verfahren  (eyi  Er  mochre  al- 
leiSiiiffs  irtaHchen  höciifilwahrfcheinlicltcri;  auch  wohl  iftn/e/tj! 
itboracugenden  Grund  zu-dor  -Vcrjuutbung  heben:  dafs  Hr. 
Clamäim  »der  einer  feiner  nSchAen  JfVeti^e  flüt  den  angebe 
liehen  hoUJleiiiifckea  .Kirehen»Qjgt  eine  ^.srfon  .ausmache. 
Doch  .fo  iaiige  diefe  Wahrfcheiiilichkeit'niclu  a^ich  für  andre 
zar  £<rid6nz  gebracht  werden  konnte,  fo  lat^ liiiifnen  aucb 
afl«  Ncitnuuffen  von  Amut»  vdM  Urion  w/'H  w  für  einen, 
wentgftens  halt^erfönlichcg  An^if.  gelteR^t  .midiiIn..C/alu/t«f 
war  es  nvchs,  2u  .verübeln  .  data  er  def^hall^,  öffeutlicb  Be- 
fch-werde  ti"il»rte.  —  Dats  Hr.  Hennings  ficfi  Init'Aiiftand 
peil  die  ntaihi  ich  fache  V^rketzerung' ,  mir  der  'fnan  ihn  be- 
MokiK  —  oft  ft:lion  bedroht  hat  ^venhtaidt^n  -vrardc.  lieKa 
ficb  vara^sfeue«;  und  einige  Stellen .  «r  ^-^rn 'Ungemach, 
das  ihn  betrp|Fen  h^ft  (7.  B,.S,47t>  ^ricfctj  1|^  Achifalbft 
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VERKlßCBTM  SCHRiFTEN. 
-  pKAUHSCBWua,  b.  Vieireg.a.^jius,  liftFucli«.PÖn« 
Mtni*r  etci  :  •'>    '.>*         \,  i  ■ 

Wichtig  ift  der  Beweifs  4es  Vf»..({U.  14.),  4a^ 
dbr  nnglfidtl kh«  0flii|hUin  sieht  T«rg4i*c?tvrur- 
d«9  nerkwördie  jipd  di^hUMltfif rxage  «16  deä  let^» 

Haube  aufiE^l£te;<tiI,,iA«)t  smÄ'die-IÜIaäirMb* 
4|em  Stuader  Girwide-<V$>U,y^  S;  l5Bt  ff-' 
Aeoboiung  d^sSpuiier  (]tt«K]4iu&*-s' w 
^ataftrophe  uiul  die .  bucbft  W4kr<chet 
^en  der  Parifer.  Commune  ein  Lkbt,  di 
icjbicbtfrhreiber  fehr  wichtig  iA,  (o  wiei*, 
rillircben  Utnftün^ef^va  dcm,.-P.ro<^«t.udVv>ig»  Xl^. 
<Vi-  xstfr  fT.)  >iuj«erfi  iatef^tmt  ün^^^berimai^  faätbe 
^wAAfcÄt.  irg«nd.ciiu\P  B<nv«iA  fi9r>.di^Bebaii9funS 
«u  fillde^  (II.  ai7^U  dtfa  Ludwig XVI.  die  SitatJ.g4- 
luraur  deswegen  befftifdn  b«Ät*t  weil  .der;Adel  11«)  in 
ein  Kiofter  habe  einfperren  wolLsn*  und  .dofs  Mon^cHr 
-immec  aati  StiMtj.  f^ne$  Brudfln.g«aflMgUe«  hah«  (yU 
«80.         - .  -  ; ,  ..^  ■ 

.  Die  Maitis  de«  Vfs.  IneiMitlkb  zn  aia«ft^u>:fet|;e^ 
wtrhMer  dasKopMelübcr.cUe.AAcbiet-h^'ifnwi^l^^ 
ficb  To  ziemlich  iHLes  GMfe^««d  FebtfiffhaÖ«  d^fidbeii 
.▼erainigtt  witzig?. wfldjitvii^lnde  (ic4attik«Rr: 
Darftellung  und  inürsige  Tiraden,  crefTendet  n^ff.übef- 
fpannte,  glänzende  und  durch  ^Ifchen  Schbrnner 
blendende  Reflexionen..     ■     -     '  :  t 

>^Di«fe  ■  iMHi«(H^r«>6he«f e'  U^h«  ^  iiAÄh '  %tifsen, 
rothen,  orangeferbenen ,  jgfelb«*,  <  grfln^hvt blauen 
and-  grauen  An£cUü^  ,  >  die-,  alfe  fkifch  g^m- 
pelt  {ind,.  kündig,t  fogleich  die  Macht  des  Geretzfs 
an ;  aber  ich  bettaciueii«  aucK  als  eben  fo  viele  j^ag- 
nete.flie  c^i«?  VorubergchendenaQ-Cck  ziehn,  fie  10  i\n 
die  ^kuernfciTelii,  diUs  fiqibg'ar  die  Achtender  Wagen 
darüber  vergefltn  ;  uiid.Ae  werfen  ihre  Blicke  dar- 
auf,  ihr«  Ideeit  tu  b«richtiräi»,ih£c  Veraoiifc  wieder 
hl  Bewegung  zu  (j^n,ibr.<iedficbtiurs^fttfzufrircben, 

,  und  durch  fo  mannichfaltige  Documente  Ach  wiedier 
aof  den  Weg  der  Weisheit  und  der  Erfahrung  zu 
bringen.  Sucht  man  ein  Vehikel  des  öffentlichen 
UiiterriLfats:  fo  hat  man  es  in  diefen  Anfchlfigcn  f  al- 
les käme  darauf  an.  He  gilt  ejinurichfien,  daftbeifst 
fiefum  Guten  zu  leipken.'*    ,  .  , 

.  .    ^.  t,  Zi  Vierm  pt^nd,  ' ' ' 


„h^  den  ^^cmeq  .-einer  ft^rolutton  vextrecen  die 
Anfchlj^zetteil  die  Stelle  der  Sturmglocke  ,  fle  rer- 
^iM;Belu<die,PaifbeyenzujXuii^Ituarifchen  Aufläufen^ 
macbea  RegenteiiJ^i^r. ihren  Trabanten  zittern^, 
qntäaimntfn  die  Meyoupgen »  und  geben  aUea,  ihrea 
Ycriadim-efn  gilbendes  Eifca  ifi  cüe  Iland.** 

„filietilflb  mcIdtefM  diafe  An&UagaettelderaPa.: 
btlcom  nichts  anders,  Iria  dea- Verkauf  v«n  Land- 
hflttferti  mit  Angabe  Ihrer  BeaaeralichKdtefi  und  Schta« 
l^^icen;  oder  den  Tod  «incadicke»€brdijiaU,-tteblldefl|^ 
VorrStb  von  aüen  Wofnen  in  f«iB«m  KeOer,  nnd  dee 
ZäM  t^u^  Hinge,  und  and«r«eapofialifchen.Rlejno- 
dfen ;  «der  die  Äbfivhrt'  eines  SchtfE«  nadi  Oft*  odä 
Wefiindien  ^  jetzt  aber  machen  die  Anfchlagzettel  ei^ 
nen  Curfu*  d<tr,  Moral,  .Polictk  und  Liceratur  «nsj 
Vorrchrif^Cfi  über  d!«  Knnft  Menfchenxu  regieren« 
üehn  nebe»  dttit  golditen  Ver^rechungen  der  'Tonti« 
nencafUrer,  und  man  erfbrfchtdte  JUgdn  derGefecz-. 
gebung  zwlfcb«n  de«  Ankündigung  dar  ivunderbarea 
ÖtrL-tcHe  der  fSetitcl&hneider  ,  und  der  Arzne)*«»  deil; 
Maekifcfciröyer..  '  r.     .  -  .t 

'i^j^.'Ear.i^  «ine'^nterHcfatend^,  Ueibeod«-,  und  im« 
mer  erneo^ccBiftiitothek',  bey  der  maa  keine  Anfle^ 
lier  braächr,  -wo  ^an  kein  Buch  au&  Bult  zu  legem 
%i>4  kein  Vla^t  mnti^enden  nöthig  bat.   £«  \it  ein« 

bKenliegcriüeddtnmltriig  aller  Handlungen,  Entw-M£»i 
fi^-btii^etV  und  ibnderbarrn'  Einfülle  der  Seertiliehen: 
fiä  ift  an  j^rStrai^eneckeeine  ftaHtuie  ,  «b^  beredf« 
Anweitbsig,'  die  zu  -iudi  'veu  eiir^  -Gefundheit;  «n* 
erm  VertAä^eil,  e«ern  Vergnügungen  Und  herorfte*- 
Ikenden  ReiCen  fpricht,  und  -die  euch  tdglick  über 
^hyTdc,  DiplQotatik,  'Finanzen,  'und  die  Küche  imfeer^ 
ItTriT.  Ein  Aogelibl ick -fetzt  eudl  in  den  NiefsbraucJi 
dcr.Nacbtvi'achen  und  Arbeiten  der  Künilleri  Mecka- 
Tniker  rind  PflUetenbecKee.^» 

««Eine  elntiBche  und  kurza  AiislyCe  fetzt  encftiii 
'den Stand,  nüdi  beigefügter  Probe  über  die'MeiAH: 
jeder  Wiflcnfchaft  urtbeilen." 

„Ihr  feinen  Gutfchmecker,  ihr  lußigen  Gäfte  mit 
XOthen  Nafen,  werdet  freylfch  über  alle  wiirenlchaft- 
jiclje  Zettel  binwegeileiit  dafür  aber  werdet  ihr  aufs 
genauelte  erfahren',  wo  ihr.  forthiti  den  Wein  von 
Bourdeaux,  vonChampagne,  und  diefeinenLiqueur« 
von  ^enlnfelq  im  Ueb'erfluflTe  haben  kbnnt." 

t^Und  du,  nützlicher  Kaufmann^  den  ein  drin- 
gendes Gefchäft  achtzig  Meilen  weit  von  Paris  abrul^; 
dein  Wille  kann  nicht  fchneller  feyn,  als  das  Cabrio- 
let, das  fich  dir  dortaU  blitzfchncU  ankündigt;  willA 
.  du  aber  bleibin :  fp  bietet  man  dir  eiticn  ZuU^reic 
weiter  dasQuarti«r-  eines  iBswaltgt^ikfl^OQ  ^ 


M2sr?y  und  drerrsifi;  AnrcWagezttcl  von  Scbao-  Altertliuin  die  AnlcEligzeteel  gekannt.  Arme«  AU« - 
fiji^efif  Tmuwr'Bahe  My>inapdlI7mnd  jihiaer  #ett-:  '  tWim  !  t/nfre  NachkOii^cn  Wiectten  TietbefTcr  iwtec- 
rirernd,  Tagen-  uns;  dafs  das^lftüV'feAftJbk^fiitB'   ficbW  «^erdeh '  -      .  -   .  , 

neueClerifey  ■Miinafh.f»  '»'^^^hrjiw yMTCitffaj'fir- .  ;.*tP'^'^  Zettel  bedecken,  fiirben  und  kleiden  Pa- 
pel des  parififchen  Müfsig;gang5  bedienet,  und  bewei-  riszur  ZeltTda  dTcfes  gercBrleOTITfMVdj  man  könnte 
fen  uns,  dafs  unfere  vielen  Schaufjjiirfri« dMwaibtfh    Jie .Stfdt  j?aWf  - i^j^c^  um  fie  durcb  ihr 

r>i        j  .  n-.  __  .  .  .      .       .      -     ^am  «»elften  In  die  Augen  fallende»  Coftum  ron  in~ 

d»m  Stit'dte».  der  WeJx  zuumtcrfdieiden.**  _ 

*  „Diefe  unzählichen  Papiere  v^on  allen  Formaten 
und  Firben  fagen  dejni  Fruaiden«  ^cfab  ^sin3i.einer 
Stadt  fo  viel  lefende,  fchreibende,  druckende,  er- 
^rrfcnd'e,  rpecttlürcflde,'  -itetdelhdey  jM«)|(mihvHde 
lUÜ  nicbf  ^usfattrendo^l^ute  ^cte^.ak  in  psna." 

Und  nun  befchliefst  der  Vf.  diefes-  K'flpitElZnoch 
mit  einer  Bemerkung  fiber  die  Nürzlichkeit  der  Stein- 
p^tMte v'iihd'  dsint'^pabiifiwftirainnAus'i'aft  ibnpö^M- 
4irect ,  tant  rejette  par  Us  eeonomißeSt,  oui/eft-ttn  tk 

;  Waa  die  Sprach« betriffl ;  fo  iftfie  In  tfctenStel* 
Ihn  fhlrle,  ^rungeii  tMd  kOrhIgt,  häufig  tib«r  hat  iie 
iofcht^anz  jene  Con-ecttieit',  die  4've  ebematige  Acade* 
'  le  fran^alfe  von  «fner -guten  Schrift  gefedert  baben 
'(pH  der  läftigen'  Oberherrfcfaaft  diefer  Vier- 
.^pnd  gfMtv  ¥«m  fieift  der  Revolution  be- 
i  4'  Wofte,  wo  fidiihm  neue  B^grilTe  dar- 

%taux»f^  wie  MaMmes  Vol.  1.  S.  93. ,  fourntturier 
Vol.  V.  S.  i63-»  wiewohl  fie  bisweilen  auch  mehr  Neue- 
ruiügsfüch't  alp  *^Qrfiurs  erfchuf,  fo 'wicfciterati- 


Circus  der  Römer  erfetzen ;  denn  wir  lieben  eben  fo- 
wohl,Td»ttre-Heirtn  dei' alten  Welt,  fahaufpialu-*qw^- 
Kitchen.  Was  fage  ich  ?.  Zu  Rom  fpielten  die  Blin- 
den weder  Lilft-  nocli  Trrfiierrpiele/,  'doi^  Wiirdeii 
keiiie  Anfchidgzcttel  gedruckt  j  zu  Rom  konnten  die 
TaiA-  und  Stnmtngeborneh=  weder  ^ei^ühn,  no<;h- 
durch  die  Fingier  fprerfien.  Zu  Rodi  dictittfe  €äfiit* 
tit  pvicb^er  Zs'}t  yiei-'Schre1be*'n+  KUsniijkeif! 
Paris  küncligt- -ein  all «hf artiger  Mann  hnv 'dfcffo 'Ift"/ 
zttbi  Yerlchied;^n  fie^Torletf  >  Zieh«  ßriefe  awf  i^tv^al. 
Aber  ebeu  fo  viel  ihm  aufgegebn^,  Matarien  in  <ätlf 
vvrfcfaiädnen-  Sprachbni'  fraDtiHtfth.  ^  latftinifcb «  -en>l 
l^fcti.fpanifchiinrflCBliäBifcliik.  tUctiren  k^nas,.  vtoVty. 
all«  zehn  Bri^e  eu.0)«ic)ieriZeit  fertig[';w<rt(ea.-* .  / 
■  u  „Da  .6ndeh  fich  /Ue-Reftaarateiirs,i  die  .-Sp^feWiiS 
die»  die  Qnrköchs,.  die  ihre  <«f£cbi^tbk«it  preifeftd 
und  £cfa  etiunid^  ußt  VeflTpfcc^ngc)^  U"f^-  lütinlidietf 
Er&hrongett  Dbarfaieteni»  fie  .bietön  -euchliln  jedem 
Quarticr.ihre  T»fd  uhd  ihceil  KftnftverfUad  an ;  der 
leckte  Schlemuei'  tMtt  db,  rergleichb  wnd.or^ägt. 
Aber  du,  junger LülUing  von' anderer  Att,  pl^r  du  den 

erften  Aufwalhij4gen,d;ebu*rSiAn»  nkh<  WiederÖehen  .   .  --   

kdnirtefti-tht'.-dea  die^culofo  StblftUt«  **'tt<0  um,       (Vol.  II-  39^0.)  und  critniitaUfer  (Ibid.  S.'jigO- 


er  Rofen  gebilfe»! ,   du  wirft  hier  angpwtejjen,  di(4 
HCht^fip-J^^jtmer,  agch  weuigei:  dj^i;  ;Yer4Wei4^'''% 
überlalTeiii  ,fnc\^e  hier  deiuen  Äefcül^p.TSu 


ter  Rofen  gebilTeti 
'lljcht^fip  " 
zu.  überlal 

fJich  WM?der_ge^6/4r\  i^»««  Xt^P.^i»  .kiinfiig.  vop- 
ÜCÜtiger,  .un4.H^ende  ^iu  anden^jil  dein^^ugeq-ysit 
dem  glän^epdefl  Köde^  eines  ^bjii^eiiipbeu,^iüjs  hifjr 
weg.  iihx.er^Uj^r^  fpgj^r  und  ?tö»^it  Qhfl'e  ^riVifi^lf^ 
Xcn, :  -der  ffT^eiTe^de  Schauer  den ^Uemübungcia 
der  Kwnft  weifrjion  1x141(4.  m«l,dqf^  la^ti  ohj^,  l^ifeü 
4Uefan  .wll4e»  ^eyer  £rgreiff%  'u94  in  dc^  Gebar;: 'er,- 
AitiKen  kann»  der  ohne  l/ntericfii^d  Jung^i;a(fen  uiU 
•Weibec  fiinwegmäht.  -  Seyjd  ihr  mit  emein  &rupbf 
jbehaftel:  fo  fpringei»  euch  hier  die  eJaftifchen  Brüchs 
^der  in  die  Aj^geii.'^,,   ,  ;  .    ,  ,^' ,'     .    ., ;/  ' 

„Was  fteht  denn  da  für  ein  Kleber, auf  feiner  kurr 
^eft  Leiter?  Was  wii'd, denn  aber  dein  Klelfür  feines 


Re£,  glaubt  aber,  dafs'der  Vf.  den  gSHfti^ai  Augen- 
bück,  der -^prj^chanerchie  weit  heiter  als  -dkieik 
klefrieii  ErfiiidutigeH>h«tte  briinchen  können,  ond 
dafs  -es  einem  ManiiO' von  Talent  und-Gefi;hinaek-«in 
L<»chtes  ^ewefeih  sr<re,  der  ft«nzÖ(ifdien  Sprache 
einen  Grad  von  Frejbeit  und  Stärke  zu  verfohAflen, 
'ttte  für'  die  Erft«nliifr  feUeS  Vaterlandes  Vith  «ten 
■groftt^n«  Folgen  hitttte-feyn  rnüffewi'   »Urc'm  'fWbft 
=  harte^n  dielen  MofTmingättt  difreb-den  freytM*,1t*laft* 
•y^Wen  Stil  feiAea^M^lcaviffe*  .F*W^*HKewm'ermarsen 
"berechtittl    '       :  1 

5CH0N£    K&.NäTä'  ■ 

,  94/'  äi^fRiit^  fles-0fk^iii0fin  ^üttifiiuf^^^  1799. 
«45.S,.B.  (liRthlr.j) 

lüÄk^s ,  der  d  urctf  ft%- 


dicken  Pinfels,  womif  er  f<i  eilig  die.  geduldige  Mauer      '    «45'ö^*ß*    U  iR""r»j) 
befchiiiiert,  hervorgehn.   Ab!  Prgfpectüs  dtr^our-       Die  Gieüfhicljte  dn'es  Landjuii 

«aftf  u.  f.  w.  ciu  Titel  immer  fonderbarer  als  der  an-,  'faei  I^efe'n  der  heitern'  Ritrer-  und  Getlrer- Romano 
derej  alle  wollen  unfrcpolitifchen' Ideen  reformifen,    fein  ohnedem  fchwaches  Qehim  verr^iffct;  der  ,  da 

uns  den  wahren  Zuftand  der  JDinge  lehreii;,'  uns  dit  "  er  zeitlcYein  ;eYgner  'Herr  Wird;  eine  Ritterbür'fj  er- 

Jdijttel  gegen  die  Staalsiibel  zei^n,  .  Plus  on  en  tue  '  bgut',  Turnlfere  gi&bi',  eiii  -Vchingfericht  anlegt ,  und 
Uflus  üfen  preßnte.  _Voliatri."             ,          .      aüV  Abenthetrer' ffi^pgeht;;  Uer-übeMiefs.  ih  den  Hä'n- 

.♦O.iy^e  fghön  ift*s  dpcb;  täglich  die  Jtfeufchen,  '  den  eijies  plajiroH-ipf  Böf^ifbVs 'fnimer  tiefer  gefal- 

lUe  Staaten»  die  Begebenheiten  richten  zu  köfi^'^ji;  '  len,  ünd  nnt  e?Äyir'ßMhiaifne.^|lfcy  «r  yorlirr  ehtzau- 
-.1--  m-ji.i  —  r»-^ — 1.         II .v-i/-,ft jjg^      haben  glaubte^  verehlicht^o|>nen wäre,  wenn 

■  ihn  nicht  j  ge^de  rtach,zür  rechtemZeitj'ein-  Birtier- 
"mann  gebettet,  uhÜ  dirrch  Entlarvung  einfcr-Ratte 
.  auf:dcn'befltti^'Weg*  gebfac4u"hätre.' 

■  '  Seiner 'Anlage  nach  ,  --foll  wahrftheirtlich  dipfes 
Bfichlein  zyrejexley^zu^f^^i^/m^^jo^t^^^^nuf 


Lob  oder  Tadel  an  Generale,  an^Schri&ftcller,  an 
Gefetzgeber  auszutbeitea ;  wie  ftolz  kann  man  darauf 
feyn,  der  NachweU  fagenzu  dürfen,  was  fie  denken 
foll«  und  lle  vor  Irrthum  zu  tvarneh;  wie  rühmlich 
ik  es  zwey  Fufs  hoch  ;  fiber  etnem  Eckfteirle  fo  eine 
^sechendc  RedaerbuW^zu  ^rri^ten.-  Niehaf=cias 
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etfire,  und*  ein  JtomiJcJur  Koman. .  Aber  leider  in  der' 
AnsfiltniAg  .ift  bei^ea  ifiennigificKt,  «Der  HauptheÜ' 
ift  Weiler  mit  jH)*ia£dehouth  ausgeli,eu4rt,  der  felbl}' 
dn-cbidie  -gtöfste.  ToHbflit.  vtm  Honquixottt  -faervor- 
leUchtec,  noch  mit  ^eiit^itL  richtigen  i^ur  rphen  Mau- 
Merfinn«  der  ui>9  flet)  Sieg^ied.voß  Lindeiij^erg  foj 
inereiTanc  knacbt,  -  fians^v^n  Thoraribeun. jft  ein  -rr, 
^nz^r  Qeck.  .  Die.  Bet^ägereyeiv,  die  ihtiK'^efpielc»' 
die  Lagen».  dieib«i4ufgeh«f|et  wer4en,  £Hd  fe  hand- 
greiflich und  die  ».achhei-i^e  Erklärung  derfelb^n 
fo  tlangweilie:*  da(«  man,  iWinöglich  dabfy  Ia(;hen 
kenn.  — '  Bit  Hailigkelt^  mit  welcher  $«^"(9^ >  .^^l^ 
Sßfanltn^iAer  :andiVj7i4e£sr  d«s.g>)adigen^Jerr.n,  f^^ii 
zum  Edehnanne  auflieigt,  ift  einer  der  abgeniitzie- 
fteji  Romanen- Vorfalle  ;  u^d  doch  .hätte  grade  diefer 
Punlt  ftirgfaltlger  bubandelt  Werden  -füllen  /  w«il 
hacfaner  auf  d\ehs  Sartots  Vdter  die  Entvricklnngdes 
Ganzen  beruht.  '  Umi  von  dvi  Mctbud.e  ^es  Vfs.'die 
deg^ehcnheiten  unter  iich  zu  vißrKuüpfen,  nur  ein 
Beyijpiel  za  geben, :!wolten  wir  hier  dot^b  aiisbeben,: 
ftoE  welche  Art.ec  feinen  Helden 'S*  lo.  ^ur  ältemlafe 
Waife  ni^cbt.  Im  Stall  dea  Bauer  To^i^ens  er^ 
krankt  eine  &ib. .  De^  Hirt  ffi<ät>t  4br  J^piiiöhl  m'iq 
Mithridat.  .»Doi-'b  w«r  (ruft  der  Vf*.aus)  v«rf99g  detfi 
Todje  die  Beute  zu  entreifscn ,  die  -er^einuial  ^nit  fei' 
ne'mKnacbenarmgefafsthat!"  Die Ai^uiellirbt.  Meh« 
r&re  Toii ihren  StaUgenoiTen' f0]ij;en  •ihr, bald  im  To- 
.de.  ^Der  a*  Mildi  und  BmUex  vertteei}ehtde,/fohies 
rerfpricbt  dem,  .Hirten: eine-  ncicbl.icbe  .B^lohuang, 
wenn  er  ihm  wenigftens  den  üeberreß  feiner  dehom- 
tt»  Halb  nieten  könne.'  Diefer  dür^ib  ein  fftlchmAn- . 
«rbieten  in  feinem  Äratseifer  ^fefii^ti  vcrUffst  Ta^ 
and  Nacht 'den  Krankenitall  nicht,  und  liefert  im 
kurzen  «in  beklagignsiiHitdiges  Qegitnß.iicfi,  zum  guten 
Hirten  im  .Evtmgatium.  Denn  d(t*  >oi>  fo  vi^ei)  Kran- 
Jcen  und  Sterbenden  eingefogne  Gi£t  brjcbf.bqjf  i&m 
-feltoä  aus,  und  bringt  ihn  binnen  wivnigen  Ta^en  in« 
Grab.-  ~  Er' wird  alfgeuieJa  betrattert.  Aus  iknzeitigem 
MiOeid  hat  die  Gräfin  (des  UeldenMutt«r)  .den  ver- 
derblichen £iB^ß;gehabt,  dem  Sterbenden  durch  ihr 
ffammertnädGban'  eine  Krafcfuppe  %u  fenden.  Das 
Kamine tinadchen  wixxl  -  angefteckt.-  Ihrem  Liebb^ber^ 
dem  Kammerdiener  des  Grafen,  erlaubt  e&^fein  trouea 
'Herz  wicht,  ü«  bülflos  liegen  zu  Jaffen.  Er,  fug  reich- 
lic^ek  Qtfc  eiiit  ui^'theUt>esdevi  Graian  u|it«  D^e- 
«fcr,  da-,  dem  Sprichwort.  aach^.Mann  «nci.Weib  ein 
Lefbünd,  äbfertrüg  es.  auf  feine  Qetaalin.  Pas  Kam- 
mermädchen i^rbt,  der  Kammerdiener  I^irbt,-  bald 
darauf  auch  Graf  und  Grufin.  - —  Der  Vf.  brüliet  lieh 
nach  damic^  dafs  er  das  kochgräfliche  Paar  gar  nicht 
fonderfich-^iuaTtertbabe.  Da^  yiehbatte  etwa»  länger 
herbaUen  mfiflen;  dafür  fey  es  aber  auch  «luf  Vieh, 
das  mehr  ausftehnkönue,"  Junker  Hans  war  nun  ohne 
filterliche  Üefcbränkung  und  ward  bald  darauf  für 
mündig  erklärt.  —  Wenn  wi»-Mif -Keceafanten- - 
Pflicht  und  Gewifien  veriithern,  dafS  diefer  Einfoll 
noch  cintr  ^er  eigenthümlicbften  und  heften  im 
"Werklein  fey  :  fo  wird  man  einen  richtigen  Maasfiab 
für  dM  Uebrige  haben. 


CÖTBEK,  h.Aue:  Die-Mgjpierade.  £ii\e  Gefchtchte 
in  Briefen.  1795^.  165  S.  g.    (ik'Zr.)  init-^TipK' 

Auf  der  i36ten -Seite  diefes  Büchleins  verficfiert'def' 
Vf.;  y,erba|3e,dB^cU>e iii-ciner Peciodß  feines  Leb&os 
i,gef(^icieben ,  die  tjocih  reicherVän  Unglüclüinann  'als 
„alle  fein'fc  Voriferige^^    hierii/heh^febr  fergirt^igcn 
»Jabre  gewefen  fey;  in  eiiier  Liige,  wo  aüch-'iÄem 
-  M-unerf^hÜtteriichften ,  b«y-  allenuUdfen  Launen  dfs 
„Glücks  iich  gleichbleibenden  Manne,  gewifs^die.. 
,,-Lnft  iret^angen  wäre,  einien  Roman  zu  Abreiben. ^ 
,i;Fre>-lich  gebßdiefs  Keinem  ein  Recht  auf  ^acUCiche. 
,ifür  dichteriicl)«  MifsgebMKen ;  doch  i^rie  ge>yifs^' 
,;di.efes  'Ueine  Prodoct  fehiftr  PhamsCe  beff«?  gera- 
jjtlien  feyn,  hfitte  nicht  grade  ein  befes  Gefcbick,  allzu. 
jiTiart  ■ihm  ■mltgefpielt.  ,Er«rfiicbe  daher.aUe  l^ecen- 
,;fenten»  di'efem  Kinde  feines  Gehirns  bey  der  Taufe 
„keinen  fibeln  NaiMen  bey^iüegen,  und  hey  ^üg;in£, 
f.feintfr  Mängel,  deren  es  rieileiche  ,taa£en.d  ^abe,i 
„nicht  nurgerecht,  f«nde«n  audi»  w.enui^kjänar']^ 
„ten  •^  billig  und  f«honend^  fcyn."-.      .  ,  ^  . 

jßine  fölche  Bitfcin  dem  Tone  vorgetragen,  karfn' 
allerdings- 2u  einiger  jVlilde  bewegin;  k&ifh  iÄätfien'^ 
dafs  inan  .über  ein^«  Scbv^achen  wegglejCe^,  ^«tti|^ 
kleine  Vorzüge. günäig  aushebt;  aber  zu*  "mach cr^' 
dafs  ein  völlig  verunglücJcces  Werk  auch  nur  ift* 
»ittelmäfiig  gelte,  das  kann  fie  nicht;' 'und  Mi- 
eter i-  ift  diefes  ganze  Büchlein  fo  befchä^Ten,  d^f^ 
man  e$  efefid  finden  würde,  und  wenn  es  In  R^ner 
l^dbrogs :.  Schlan^engrube  gefchrieben  wöre. '  Die 
rri^e  Grundlage  diefer  Gefchichte  macht' —  wie  auch 
4m  Titel  benimmt  —  die  iinglücklicbe  Verirrung  er^ 
lies  Müdchens,  tfie  auf  einem  Maskenball  durch  dve 
geborgte  JVIaske  ihres  (jeliebten  ^etSiifcht,  einem 
Nichts würxligen  einräumt,  was  fief  frtyücb  felbfrihi 
rem  eigentlichen  Liebhaber  —  nicßt  h'ätte  einräumen 
follen.  Diefe  Erfindung'  ift  nichts '<^ni|er  afs.neuj 
aber  üe  hätte  doch  üniner  noch  gut  gewandt,  ght 
verftilgt  werden  können.  Injdtfs  giebt  dtst  Vf.  -diefe 
arme  Getäufchte  bald  g^nz  Preis,  und  die  Gefehicfa- 
ten,  die  er  nun  erzählt,  die  CbaVaktcre,  die  er  nun 
aufführt,  oder  vielmehr  gern  aufführen  möchte,  find 
von  fo  geringen  Gehalti  von  fo  unzufammenbängeti- 
4er  VfiröiBdung;  iinmör  fiebtman  fo  gÄi^ifs  voraus, 
was  noch  kommen  wird;  und  hniher  ift  6s  doch, 
.weriu  ,e$  nun  kommt,  fo  fchlecbt  mativirt.  dafs  wir 
gewifa  dem  Vf.  keinen  redlichem  Rath  geben  kihi- 
nen,  als;  fich  auf  imiher  von  d?r  Bahn  der  romart- 
tifchen  Dichtkunft  zu  entfernen.  Sein  Graf  5(«»/tfW 
foU  edel  feyii ;  aber  die  Act,  wie  er  fich  gegen  die 
wieder  angetroffue  Friederike  —  die  doch  nun  em- 
mal  aus  Neigung  zu  ihm  unglücklich  geworden  f 
betrdgt.  iü  (S.  137.)  faft  empörend  unwürdig;  und 
der  Entfchlufs  ,  ein  Förüiermädchen ,  d&fS  er  feit  ei- 
nigen Stunden  keniit;  fofurt  taelrathen;  bis  zur 
Lächerlichkeit  übereilt.  Am  Endö  häufen  üch  £nt- 
deckuiigen,  wie  man  fie  kaum  im  Martin  Speelbo- 
Ten  findet;  und  warum  der  Vf.  von  der  Brieffotm, 
die  er  felbft  auf  dem  Tirel  ankündigt,  im^  letztem 
ViertheU  des  VVerkchens  »^efe!i,byI*ÖtvlW»g4Cfo 
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Hiebt  T)^  .M&iie  gemacfal  ubea  kennen. ' 

-  ^ 

Im*«?»«»«'  Bauer:  Dm  Gtick  und  ias  ürab 
,  ^  Uffrff.  TOP  H**<*  M*»r.  x$c»o.  31»  S-  8« 
, :  mit  t  Kpf."  (i  Ät^l«"*  Äff') 
Unter  dieier  weUumfaffeafkiiPtmuL  fiickt  der  Vfl . 
zrrey  mictctwärsige ,  unter  fich  Celbft  nicht  i\\  der  e«- 
(iheften  Verbiadung  fiebende  GeTchichten  an  die 
eutmfltlirge  Lerew«lt  zu  bringen.  Die  erftese  Jieifst 
XnSen  unATftmdMdtr^mmHe'Sttdorfi  «uid  eatbiUt 
die  SchickAU  eines  boffnbngSTAllea,  jungen  Men- 
nes, der  gerade  in  dem  Z«itpiuukc,  wo  er  von  d«r 
Altademie  xu  feinen  AeUerti,  und  su  feinem  (denn 
das  fft  nitn  einrnsl  in  Aotnanen  nicht  aade»!)  zärtli- 
chen jvlädchen  a»itAckl:tfbr«a  foU,  ron  eineux  Böfe- 
wicht  an  Werber  mkanftwicdi  der.  da  man  ihm 
alte  eel«^e«heit,  e»  d«n  Seinigea  zu  mdden.  abfchnU- 
det,  die  Defertibn  wagt,  etttgettoblt,  zum  Tode  ver- 
d«4ii«it  wird,  doch  aber  noch  mit  ■ —  Qaffenlaafbn 
dav9nKBmsit:  ja,  endlich  durdi  einen  grofsmiithi- 
Mu  Cjhef  ieine  Freyhelt  wieder  erhält.  Allea  die« 
Jit  der  yf!  in  einer  abfichUicben  Ünordnong  erzählt, 
dis  ninrendi  durch  eine  VorzBglicbkeit  in  den  Bege- 
beoibeiun  otl*' Charakteren  T«rgätet  wird;  und  mit 
»iaer  grofsen  Menge  moralifcher  Betrachiurtgisndvch* 
webt.'  die  zw«r  durch  gröfsere  Sehrißt  doch  nicht 
durch  iuacrn  Gehalt  fich  auszeichnen.  Die  zweyte 
Erzählung  heifst  die  Modekeirath,'  ünd  ift,  wie  ein 
Vorbericiit  meldet,  dwch  di«  Ho^artÄi/tA«  Korri*«*«- 
r«i  (die  doch  wärlich  gerade  bey  diefem  bekannten 
Stoff,  nicht  bUfs  Rarrikaturen  find ! )  veriffliaftt  wor- 
den. „Ich  nahmi,  fagt  der  Vf."  meipe  Erfahrungett 
«zu  Hülfe ,  compqmrte  ein  Ganzes ,  und  fetzte  man* 
„cbes  dazu,  woran  Hogarth  freylich  wohl  nicht  ge- 
„dacht  haben  mochte."  —  Ja  Wohl ,  lüag  er  daran 
^icht  gedacht  haben!  denn  auf  dmen  rei^chfaalti- 
gen  und  feiten  Boden  i&  ein  höchft  lockeres  und 
dürftiges  Hiittchenl  erbaut  worden.;  Blofs  von  dein 
lUatte ,  wo  der  Liebhaber  den  ihn  überrafchenden 
jehemann  tödlich  verwuhdet ,  und  von  dem ,  wo  die 
unglücklich«  Frau  fich  felbft  vergiftet,  ift  hier  Ge- 
brauch gemacht.  Aber  die  Charaktere  find  fo  wenig 
mit  Haltung,  die  Begebenheiten  fo  wenig  mit  Inte- 
relTe  dargeftellt  wordeu  ,  daf«  ein  einzige»  Blatt  der 
Uchtenbergifcben  Erklärung  mehr  werth  ift.  als  diefe 
ganzen  neun  bis  zehn  Bogen.  In  einzelnen  Zögen  ent- 
fcblflpfsn  dem  Vf.  nicht  feiten  wahre  Abgefchmackt- 
hdten.  S-  163.  fagt  er:  ..TilHng  hatte  in  mehrern 
„angerehnen  Städten  Europens  grofse  Waarenlager; 
„mehrere  Schiffe,  die  auf  der  See  fchwammen»  waren 
„fein  Eigenthum;  und  einige  Banken  hatte  er  mit  fei- 
„Hsm  Geid?orrath  fo  geföttigt,  dais  fie  von  ihm 


„nichts  rkehr  annehmen  WÖHeen,  obgleich  diefe,  der. 
„Weiiigdn  Zinfen  wegen»  die  fie  gaben;  fein  letzter 
y;Z;uflud£t9ort  wardn.**  ^  Das  miflflen  fcb&nfi  Bari- 
ken geWefen  lejrn,  deren  mehrere  «in"  «inzeiaerKaaf. 
mann  mit' dem,  was  ier  fanft  niebt  unterhringea  kann» 
fiMlt  und  Oberfüflt.    Von  einer  Marquife,  die  er  als 
Buhlerin  fchildem  Will,  fegt  er  S. '337'         war  eine 
erklärte  Priefterin  der  mediceifchtn  Venms"  Warom 
nun  gerade  der  mediceifchen  Venn« t  Dafs diefe,  aU 
eine  nackende  Figur,  je  fiQr  eia-Symbol  der  Schaan- 
lofigkeit  oder  der  Buhtctey-gegoke«-  häUe.  wdüueit 
wirwarlidinidR.  Alle  AusMiUicic«  fagt  der  VE  dUfs 
oder  das  wiHl  ich  nichtbefchrdhen.  Am  heften  hätte  er 
es  wohl  gemacht:  er  hätte  garoichBhefchriehdnh, 

Lzirxic^  b.  Meifsner:  Erjcheinungen,  Erj?»  Bänd- 
dien: Die  Entdeckungen.  1793.  204$.  8-  Cx6gr.j 

'  „Wenn  man  alles  dasjenige  <hebt  der  Voiberidit' 
,-,an)  was  etfdtMU,  mit  dem  Namen  Erjeheimmg  b«- 
„legen  darfs  fi>  wird  wohl  raein«  Erlnubnifs,  diefe 
„Blätter  und  Erzählungen,  nebft  den  Perfenen  und 
„9a<1i«n ,  die  fie  entholteii.  aifo  zu  aenncn ,  keinem 
„Zwei'fef  unterworfen  feyn."  — -  la diefem. weittäuf- 
tigen  Verikande  wird  freylich  weder  vom  Sprachge- 
brauch, n«ch  TMi  gatea  SchriftfteUern  das  Wort  Er- 
fdttimmg  genemmen- werden;  da  wir  jedoch  den  In* 
haltdiUes  crflen -Bäudcheaa  weit  heiler  fanden,. als 
wir,  felnedi  gezierten. Titel  nach,  es  Teemutbctent 
fo  mag  auch  diefer  mit  durcbCchlöpfea !  ' 

Das  heifst  nan  zwar  sieht  fo  viel:  ids  habe  d«e 
Erzählung  felbft  einen  attfserordenriichen  Werth  in 
unfern  Augen.  Aber  die  Intrigue  in  ihr  ift  wenig- 
fteiis  ganz  artig  erfanden ;  die  Charaktere  find  gefäl- 
lig, und  einige  einzelne  Momente  der  Darftel- 
lung  find  nicht  ohne  Leben  und  Wärme.  Vorzüglich 
gilt  dicfs  von  dem  Zeitraum ,  wo  die.Xjebe  des 
(fonft  zur  Unnüczlichkeic  räthfelhaften)  IVIalera  Ma- 
rin« gegen  Sophien  beginnt,  und  wo  fie  in  feiner 
Abwefeaheit  ihm.  treu  verbleibt.  Ift  das  Gante,  wie 
wir  vermuthen,  das  Probewerk  eines  angehenden 
Scbriftftellera  ^  wird  er  dasjenige,  was  zur  Zeit 
noch  Nachahmung  von  Schiller  und  Andern  feyn 
dürfte,  in  eignes  Fleifch  und  Blut  verwandeln;  -wird 
er  fich  befler  vor  Uawahrfcheiulicbkeiten  und  Uü- 
fchicklichkeiteii  der  Are  wie  S.  gg.  eine  iteht  wo 
'  ein  ZaiM  des  Liebhabers  beyui  Abfdüed  der  Utod 
des  Mädchen»  fich  eindrückt,  und  fie,  nachstun- 
den- noch,  auf  diefea  Merkzeichen  fchaut,  <^  zu 
verwahren  wiflfen ;  fo  iuinh  er  dereinft  noch  in  die 
flicht  aUzu  zahlteich«  £«ihe  uufrer  gafra  .ErziUtür 
einiretea. 
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KabcKaü,  b.  L*ndwef't  £fe#Btf«fa  Sunjpywdrt*«!* 

I.  etlt.  448  S.  Ubi  Ht  «t  EakbtPtpU,  iSo  S.  S' 
(-3  Gill.)  •     ■  -  ■  ^' 

r.  Prof.  AUx.  Köüi  am  «finJmirten  CoHegio  z» 
Säros  Patak  ift  Jev'zwar  < nirgend«  genanittej 
aber  i'm. Publicum  bekannte,  ■Vf.-ijiere«  wohl  gecäthe4 
nen  Handbuchs.  Schon  früher '.wrea.vum  ihm J^niu 
ze  Linien  des  ungacifchen  iRecfatsifär  dwUntiBrnctii 
der  mindern  Scfaulju^nd,  bej  W«ber  in  p»«faWg 
in  unga»ifcher  Sprach«  famr  dem.  Titeln  Ai  Magya* 
Torvenynek  rüvid'-  SummUfä  A  Gijannektk  Siuwarei 
1798- '76  S.  g.  erfchienoxu  Möchten  di«f<ftm  rühmli- 
chen Beyfpiel  auch  aiocbrer«  refurmirte  Proi^^£ocen-«tr 
d«ri  CoHegi^H'  in.UngiaBB.undj  S^enbüi^^  tncbfot.' 
gen  !  Diä  unffatifcb^Litu»mriw1irde.h'ied«MiGb  «iueis 
tfiiOrbnlickeA  ZumrachS'gsewitmenj  imdTiefaat  gIcictM 
feih.>in  Recht  auf^iefen  Zuwächse  Nfche  nur'find 
jetzt  fo- viele  Piiof«f£oi«a  bey  dwn  ^  scCbrmlcttfn  CoUte- 
gien  dingeftellB,  vEa&Teder  ftüitem  eigenen  Fache  büI} 
eineml  angeaael^nen Gehalte  vorfteht,  ahd  nichts  wie 
Tide'  fchlechter  beizablte  Profefforen-  cvangdifcher 
ungarUcher j  Xwhruiftaken  •  thun  imüflen feine  Ami» ; 

TertfaeHen  daf f fondersvA  ifind  auch'  ■in:den  neaflen*. 
Z^ren  die  aaeiften  ^^Candidaten  aa  rcAunitirten  Prb- 
BsiTören  init-beittisnnter  AnsreifungJatt.dia^>oder  je-' 
nes  Fach  zur  -volllf^nimencn  Zubereitung  »af  auslan' 
dllche  Univerfitttccn'  g%fchickt  worden.  '  -Die  Zeit»' 
welche  die  Verwaltung  der  CoHegieagüteTt  und  dicr 
Schutpolizey  be^  einet  zahlreichen,  oftdieZMil  icxso 
überEteigenden  bcbidjagendtTOfftü^tkh  dtim  jedasaia- 
Ilgen  Rector,   una  '  auch'cFen  üb/Igen  ProfelToren, 
(ijj-iadli^fefitch  da^Rit  gew«h«licj?  eij^fchuldig^n)  V«g- 
neti.aen  ioU,  luint>  nicht  als  E^ntrcbuldigüng  geltfli; 
denn  falche  Gitchß^e  '  laflTen  .  fich  in  fonntaglichen 
CoUegi«!  •  Verfammlungen  leicht  und  kurz  abthun. 
Alk  Abfatz^'des.^Qedruckteh  ^kaiin  es  den  ^rofelTpren 
b'^y  ibreib  £i"fluf9.auf  die. Jugend,  lind-'bejr  inren 
andern  gelehrten  eölleglaltfchen  Verbindungen  weni- 
ger, als  andern  ungarifchen'  Schriftft«Mern  fehlen. 
Ree.  wänfchts  diefer  Auffodemnrg  auch  deswegen  il- 
itti  Nachdruck  ta  geben,  weil  er  weif^;  wie  viel^. 
B.  nuf  zußnyed  allein,  ifl  der-Bibliathek  des  daügen 
Coilei^ums  für  vaterländifche  tiefchtchte  und  Sniti- 
Mfe -enlhattisn  ift«  und  wieW«l  ^ie  Lkerälur  gewin-^ 
nti'  vrard«;  wann  einige  der  ^ortfgeni- Proleflbren' 
(nicht  einaut^elbit  atu^asifebfAiben --.^  >ein$iiaur  4»*  ' 
.  jfr-'l»  Z,  i$oo.    Vierter  Btmi* 


fchon  sron  Peter  Bod  und  §^0/.  ßßnkd  bearbeitet  ver- 
handle bald  ans  Liclii:  i&rdefn  wollten.'  " 

,  Gas  Vf.  Handbuch  i^t  rot  ie^  phiüichefi  Fieifch' 
h^cUrJche»,  welches  vormehrem Jahrenin-drey  Qu|irc- 
büadei?,  zu  firelSbi^erfchien^  j^c^t  nur  daiv  Vor- 
z.i\5,.einer^gedrsiugterii  JR:flrze,.  .u^.^pjfie»  b^qu«(iu|it. 
tragbaren  Formats »  fondern  aufkjiuiiche  andere  in- 
nere Vorzöge;  und  es  verdieate' daher' voUkominen, 
v(in.  der  köuigUchen  StatthaUerey  zu  Ofen  znm  ltehr- 
Ijuct»  a^cbi  für  k«thol(fche.Akadeattie^n  empfqhlen  zu 
vjft^den  ,..  ungeachtet  ^ieße  EmjifehUuia  einea  VTerksi 
von  ,  eii;iem  refqMiirten  Profeffor  bfy  der  k,.  «iga- 
rifchei^  ,  Hefltanzlßy  keine»  ^ihga^g  ^"ef;i,ic|en  hö*. 
bpn  foll.  -  E?  -ift  u^s  glaiib'i^itrdjg,.MerA^ert  wor- 
den,, däfs  mai>  diefs  Vterk  fec^  Jahre 'lang  in  der 
Ceiifiir  heruingezogen.j  fehr  fiel  (in  einem  Privat- 
rßght !)  ausgeitrlcben  ünä  geä>*dert ,  und  dafs  der  Vf.-* 
xiele  feiidem  ^ef&mmelte  Verbeflerungenr  und  Zufätza 
b^jijrs  darum  nicht  habe  anbriugefx  könii^n  ünd  wol- 

weil,  er  befürchten  mtifste,  wagen 'diefer 
r3fze.at)epmaJ  eia  paac'Jalife  hindur^  mit  demöriüct 
feiner  Han4ichrift, aufgehalten  zu  j^erden. 

Bey  folehen  Umftänden  fiebr  Itch  Ree.  wohl  ge- 
nöihigt ,  die  FoderAtfgen ;  die  er  an  ein  gutes  unga- 
lifches  Priratredit  ttuc'ken*nöchte,  Wofs  als  Ideal 
JHei^ aufztiftellen.'  fthne  fit  it^i-fcHdi  m  Hn.  Kövi  o'der' 
an  ^naer«"*aferländifche''R<chtsfchriftfteller  vor  der 
Hsrfd  rtcbt«!  zu  wollen.    Diefe'Fbdei^urigen  beftün- 
deft  hrftiptfächlicbdlrirt  ,  dafs  dÄr-  Leferiri  deft  Stand" 
gelVlzf  wflrde .  voh'  jeder  gefetzlichen  Anordnung.  - 
4an  Gfuni  oder  die  fogenannte  Rah'onn»  iegis  ange- 
hen zü  können;  weil  fonft  jedes  Prlviitre<St  ztx  ei- 
n«(n  marternden  Sedtfchtnlfskrahti'uÄd  der  Zühörer 
delfölbeti:  wohl  ein'ralttelmßfsfger  Richter  oder  Ad-' 
v^waf ,  - ahen^ie  ein  völlkohfineneH  Refcht^verftänf li- 
ger,- uödi' wtwigerein-  'wardigei  'niid  VirftärfdiVes» 
MiJglie*  Vtm  •Comita^in'iiHyd  'ßefchstögsre^femmlah- 
gtfn,  werden  kann.    Vor  jedem=guteit  nngarifchen- 
PriMtr*cht  -fliüfste«  demnach,  zweyerley  Vorberei- 
tangsahhaiidUngeh  voraaB  gehen.      In  der  erften 
müfste  def  GeiiidM-Mirtelälters  gefchildert,  und  efii 
ktartJer  bündiger  Begr?fF  vom  ^'eddal --RTCht, 'befon- 
dfei-s  der  deutfcben  V61fcerf(<haftWl',  ge:geben  werden.  ' 
Iw-der  sswe^yteu  ittöfste.  vertniftelft  einer  hiftorifchen' 
Entwickelurtg'des  mi^arifchen  StaStsrccfats,  etrztn^t-' 
werdfen.  wie  das  ■  PVsudalrecbt^lia'Gruiide  auih  in 
Ungacn  e^hgiefmirtV  j£d««h  auf  mancherley  Art  ver- 
ft'eckc,  veräAdept.  «icht'felten  Verfehl iuiniert  oft 
udd  zamaH  in  '^'äterrf  2feit«A  geuu  ... 


mh  heatigen  Zeiten  und  Begrilftai  "am  suffidteiRtfteir 

noch  con^rsUii^t*  und,  dalter  cineii  baldigiqii  weitem 
2^i^e/un^  »ndAÜnd'eruiig  nack  ^«nt  BetlftrihH«  mk- 
ferer  Zeit »  und  nach  dem  Beyfpiele  des  neuen  prctt- 
fsifchen  Gefeabuchs-EiitwMrfo  «wf^gcch^kliwWe' 
ge  ,  ohne  gewaltfame  EHcliütterunr  »  nach  ynci  nach 
bedürfte  ?  So  z.  E.  läfst  fich  vcfi-^^ltiit  '-QuÄrtahirö 
und  gurg  Caggfart"  oder  von  dein  Recjht  der  unga-, 
rifchea  FräüleTnsrnÄä  wekhem  alle  Tochter  eines 
a£lli(iieaVftter^niuiienriviert«nTb«il  desWer^has  det 
:  äfflicfien  männliche»  Stami^tgi^tet  ihres  Vaters  zu  ecf 
halten  hahen^  (Kap.V.  197.)  der  wahre  .Grund  nur 
aus  der  Ntftur  des  FeqdaS^Clris  herhbhlen ,  welche^ 
ober  in  ÜTigarn  föweit  abgeändert  rft»  dälfs  ehüge  ad- 
Kche  ßfitcr,  venn%e  Konigl.  Selitnkang,  auch  auf 
il»B  weibKche  GefehHcht  faUeth  .nid  dann.die  Tpcb^- 
tM*  mit  den  Sdhmte-glefch  tbeilen'. 

■    Die  EintbCTltfng'cnefts  L'eli.Airch»  rrchtet  ficfc 
flifch  den  gewöhjalichen  drcy  Uauptabfchjrittcn^  Ton 
Perfdnen,  Sacheri  ,  und  Klagen  oder  Procfeffen'irad 
Rechrsmitfcla.  Ber  Vf,  Ii«  fich  beimübt*,  ferne«  Bu- 
che von  jeder  Seite;  Vt>Jtiläiidig1ceit  ui>d  prsJttircfae. 
BrfiiBchfbark«ft-2tt-^bfs;-  dahe^  Refen  ef  5.  20.  äi« 
Zufarnin^npeTtung  der  Gefctzb  öber  die  Gülti^eif 
der  Verleihungen  fiebeRbflrgifcher  Furften ,  S.^.ff. 
die  Hauptfölze  der  Diploraatik,  S:  71.  einen  gcDBuc» 
AHK^ug  allfe*  N*»irinalTc'rordniihsdn  über  die  Art,  -wlwf 
der  ßtfweis  vom  Adilaü  ftihrc«  fey,'oder  öberdie  fö- 
gfciwa«tenPp©dttcrionsiIprocefle,  ^wobe^^cs  auffallend' 
ift  r  d*f»  Hoch  einti^Verordniirig  S.  7.6.  truch"  die  Re- 
h'gio»des  Beweisfuferertden  »itgeieigt  w*rden  ftrll); 
S.g6'  den  Inhaltes Ehep^E«ms  v<9t|iKaifer  Jofeph iL 
welches  bis  jeJzt  aaoch  ia  p  rot  eiiM«ifcheiv. Ehe  fachen 
TMm  Grtnide  gelegt  wird,  weil  di^.^öiugi.  Sancii^it.- 
flber  die  8u£  der  Syuodefch^n  17^1  feftgefetKCenMa^, 
trimonial  -  Caiumes-f   fo  wie  üijet  die  uiflefa  Sy»<i>r 
<[al6ßfcbIäfle/fcboa  ins  »«unteJftbr;ftU9b]p>ht;.iutd  S. 
TOA.  die  Grimdl^tze  fiot^ftzptifüikes  XfaeaWgeQrtuncI, 
Kanoniilen  über  die  verbotenen <irade  det  Verwandt-- 
fchaft.   Wir  hatten  gewüufcbt.  dafs  ^bc«  il7^- 
ein  Auszug  der  ü^arial  -  Verordnungen  beygefügt- 
worden  wäre  f  »uch  finden'  wir  nirgends  die  &Hnec- 
kung«  dafs  Urbariali^reitiglteitcft  nitht;  de»  gewfihn-*^ 
lich^  langen  Gerichtsweg  laufen ,  foiKlepa  iiti 
latorio  von  der'  St?tthaitereyj.u>id  Hoflj^flnzUy  ii>fo 
von  blofs  politifchen  Stcil€(n  ^tfchicden  wprdcAs  w«r 
bey  übrigens  zu  wünfchen  >y9re,  daf«  die.Refe^^n- 
und.Richter  nicht Jaoter  feibftbiegäterte,  und  ÄbW 
eigeiic  Ünterthanen  gebietende  Edelleute  wären,  voft' 
denen  das  Sprichwort  fonft  zu  fa^  pHegt;-  <U&  ei- . 
ne  Krähe  der  andern  die  Augen  tnic^t  au»hopketi  Dfr 
höchfte  Hof  jedodi  Ifält  ficb  feft  anden  Gruiuifafai':  > 
dafs  die  königl.  Maclit  anlt  luoiSc^HjU  des^OhmnäÄhr ' 
tigen  .uad  Armen  a^fgeiiellt  fey;  diefeo  Geift.tr.^ftrt 
mehrere  höcbfte  Urbari&l  -EutfchiEiduWgen  an  lieh, - 
und  er  erUärt  den  angeführten  politifthen  Gaqg  -der 
UrbartaÜlreitigkciten,  Kurz,  aber  itraachbar  iiiul  die 
S.i«.  beygcfügten  ForjOAln  jsT^irch«^  Auffütze  al- 
les Art^   In      LifO/^txm^i^tgWim  «m:pfi<fclt  .dwr 


-ifftmir  den^Worten  des  Plinros  L*I.  Eplft-  io.  den 
;  uugarifchcn  und  fiebenb^1^ijiE:l^n-  A4v^catj^n  iene 
l  zweckaii^sige  KSrae  iw^  BändigMit»   Fon  deren 
Mancfel  der  gröfse  Umfang  dcj  meillea  Frocefsacten 
Bnd'  'i^ratn  Dl  rfito  nahen  mir  zu  lehr  zcogt ,  und  wel- 
che die  Ricbter  in.den  interlocütorifchen  Spruchen 
'  ^eh  ^vocaten  mehrmals  cialchärfen  follten. 

Wir  kSiuiten  diiuge  Kleinigl^eiten  in  Behanptim- 
gen,  uie.^nn'fiijijitrfc&ig  fftheinefi;  ^Ogen-s  4och  hal- 
ten wir  es  fiir  minder  nöthig,  da  der  Vf.  foey  andern, 
aU  d^  ^abenaftgezeigten  Usnttänden;  iroU manches 
^pch  an.feiixsä.  Buche TerbefTert  hätte.  .So  Z...B. 
^  t^cifetlfich  und  ytaktifi^b  fi^tfch,  dafs  eice  kwigl. 
Freyftaut«  weil  He  als  iblche  adli.che  ^echte'hat,  den 
BefchlüiTen  des  Comitats  unterworfen  fey : 
Sftmmi&tSoaikiii  Comitmhu  ß'  acco^dar»  tenetur.) 
X^s  .Gefetz  «verfägt  diefa.SDTiii  dem  eiuz igen  Fallder 
FJeifchpreäfatzun^  der  Gleichförmigkeit  wegen :  über. 
dieien:F&li,  und  über,  das  Ycrhültnlfs  einer  königl. 
Ere^ftadC  za  ihren-  untetcbäuig^ ,  Dürfern ,  iä:  aber 
fias  QeStgZi  keineswegs-  ausaudehncn;    im  BczüJl 
der  Sudt  felbfi  nnd  ihiea  «Civil ■•Terrains  ift  keine 
GeaDitarfdefteno^ation  gültig  k  -ond -felbft  di«  AuF- 
ächt  desr  Comitets  über  acoa  Fleifcbprels  kann  nui 
T«nr-Reeht5w eigen  du^  den  Stadt -Mogiftrat  geführt 
werden.  .^Aach  httttex,  wir  in  der  Anordnung  dcrJVIa- 
teric»  Uebier  die  Lebre-  vom'  Ad^.  und  dcßen  Rech- 
ten TOrausgefcUckt,  und  dann  de»  Abichnitt.  roa 
der  .6«iftlicU(«it  nächgefährt.-go(eheB»   ^etl  dann 
kur»  nud  obneVoremgriff  in  nocb  nicht  abgehandelt 
Kapitel  vbn  der  GeiftlicbkeiC  gefagt  werden  kann, 
dafs  fie  adliihe  fiedne  igeniefs&.  ..Zucn  BetcUaiTe 
machen  wir  noch :aufmer>fam  anf.S.  115.,  wo  finn- 
rtiakc  und  gnmdlicher  ficmerkiHngett  iäier  >d»  Ver- 
bäitnifsides  weiblichen  Gefchlechts  znm  mfäialichen 
bey.den  aken  Ungern  varkoKuen , l tmd  auf  S..I34»- 
odee  die  .Abhändleag' Tna  ^^e:£ffio»  oder  voa 
der  Erbfolge  dee  J^one  in  allen  erledigten  adlichen 
StoHirngfitern,  ...welche  ganz  auf  Fcadatgrundfätzen 
t^uht,  >od  .das  adlicbe:  Eigentlutm  oft  in  Proeeffe 
verwickelt. 


"•Xf.ipz'ig  o.  G£hä,  i>.,  IleniTlus:  Verfiuh  nner  htr- 
\  ien,  aber  nicht  maiigdhaften,  Dcrfielkmg  der  dcmt' 
■'  "/c7icn  öf/V/i/ffet«  Kr  gehiltie're  L^fer',  hcraüsgegc-' 

ben  von  Karl  Ehregot't  Manoetsdorff der  Qe- 
'  "fchichtfe,  Berfedra:iikeit  uöd  Duihtkuuft  Prefeflbr 
',    'zuKönigsbcrg.'.Ef^^r7Ä«'Z.-i799.  357 S.  Zwet^- 

Ur-TheiL  sisS-  'S-    .  ' 

■  lEwie  BearheUuus:  von  ungleichem  Gehalte,., doch 
daslGan^e^/ehr  -überwiegend  auf  der  rortheilbaftfn 
Seite,  geuftu  dcr.Abfichc  artgepaFst,  in  lanygli^brter, 
Kurze  das- Detail  nicht  zu  Teriiaehlitrstg.en.,,  uud  d»-. 
durch  füv  die  gröfsere  Lefcwelt  nützJich.fitt  werideni 
die  ineilieii^','i>«ile  getretf  und  unterhskefi^  vQrfietifti, 
gficu  .£iuff^«  Abtheihuf^zifihdfft  ^ 
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I^en,  öfters  übel  9n^bracbceft.  Spaf»,  der  inJceiaem 
Falle  das  Ge\>piincl  für  die  eni^e  Mufe  der  Gefcbicbte 
werden  kann.  —   Von  unferm  Vsiertoftde  bat  Hr.  M, 
gewaltig:  höhe  BKgnffer  „Deurfebe  ftifteien  diemei- 
fttfik  Keicbe  £\iFöpen« ,  Detetfcbhtßds  Kraft  bat  fpSteV- 
bin  allen  fremden  Mäcbt«»  mit:  Uebarle£;athcit  yrU 
derftanden,  »fid  w3rdjmct«r  der  fiedbij^ung  imigei 
Verbihdang  jcäenriann  und  '  ftuf  imiKer  überlegen 
bleiben.        Kurz  dieJJeutftben  find  es,  welche  die 
recfatHchflett  AnfpTDcbe  babeu ,  das  erftc  Völk  von 
Eiirop«  genannt  zu  U^rden.««   Uoter  der  angenonv- 
fiienea  Beding:ur)g  bleibt  der  Satz  alfecdnigft  wakrr 
nur  Scbade/ dafs  er  zur  Uamögliehkeic  wird,  dafü 
die deiitfebe  Nation  längft  an4«bdt  hat»  Nation  ko 
J^ny-  und  «liefe  'Wriirbcit  nie  kränkender  i^hleoi 
Inaftte,  at»  ebenem  dem  Zeitraome,  in  welchen»  wir 
Jebcn.  J)ie  iilteße  Gefcbichte  durchwandert  Hr.  *f, 
mit  ktoger  Auswjihl  des  Wichtigen,  und  cttirt  hier 
lind  in  tier  Fo)ge'8fe  Bäcber,  welche  ilm  bt?f  feiner 
Erzüblung'  entvireder  leiteten,  -»der  ibm  befooder* 
Wfohtig  fcbien«n  ;  eiff  klager 'Mittdweg^,  am  die  nö- 
tfeftge,  uÄd-d<»ch  keTiie  Obertadene,  Literatur  för  den 
Anfanger  ^er  Liebhaber '  der  Gerchicbte  lu  geben. 
Mttr  leiten  verrrrt  er  Höh  i»  eine  kleine  Jebereiiun^, 
wenrker  z.  B.  die  Sbren  erft  im  acbteii  Jabrbiindert 
^nrch  den  Kampf  gegen  Satfbfen  und  Frattkca  in 
Defltfchland  Xennttich  Verden  i»fst,  da  üe  doch  £choiv 
2u  £nde  des  fetAft^W  Jabrbimderts  unter  ihrem-  Für* 
ften  SamJQeu  franken  ificb  fürcbterlicb  mochten.  &> 
aticb ,  wcnii  er  defi  Salief»  im  J.  ^ü.  ein  latelnirclv 
gefchriebenes  G^/etzbucfa  giebt.    iMe  fpätere-  AusbiU 
dttng  des  falifchen  Gefetzes,  fo  Wit  wir  es  noth  ge- 
genwärtig befit^eii,  erWeiist  ficU  leicbt  aus  feinem: 
Ittbalte,  und  wqs  follre  der  FronMe  jener  Zeiten  n&i» 
einem'  }«t^ili:b  g^cbriebeiien  OefeUbucbe.  anfMW 
gen?  Detlo  belTer  glückt  dem  Vf.  S.  4z.  di*  böndigo 
Darfiellang  der  fiitdung  dar  Kirche  ,*und  ibrhr  Aoth> 
wendigen  Ausartung  in  Hierercbic.    iDie  nabere  Eiit- 
WickTan^  der  deutfcben  Vcrfallung.bii  uacü'deii  Zei- 
ten der  Karoljngcr  rdrininen  wir ;  nur  über  die  Her- 
zoge, and  Grafen  erklärt  er  ficb-  S.  113.  £te  feyen 
zWTT'jaldit  Seeeste  auf  uubeltrmmte  Z^it»  'nud  doch 
eben  f^  wenig.in  ihren  Stell«»  erblidi  gewefei».  Mit 
Rcchl  nSmnit  er  aber  &  373.  diefe  Befaaupmng  durch 
die  Erklärung  zurüik;  daf»  iBan  .fie-als  blafse  l^aiu- 
fie  des  jCaiFers-anfehea  siülle,  welches  Üch  auch  >n 
detiälurn  Zeiten  leicbt  erweifeuläfst.  Zweckwidrig 
JGcheint  es  u»9,  daCa  fchon  bey.  lieiikrich  W.  ^ie  Eni- 
üehung  des  rüedem  Adel»,  der  W>ppea,  Turniere» 
lUttf jfcrhaft etc.  mit  ihren  IndividualicäteH».wdche 
fich  eril  snier  den  fchwä'hifchen  Kaifera  an^ldeten, 
aUfgfiz^bli:  .Werzlen,  M^rdafsfciutuwÄ^treAdder  Kii»: 
derjabre  Heinrichs  das  Gemälde  tos  liildcbranda  Sy- 
fteme  und  feiner  Einwirkong  auf  das  deutfche  Reich 
aufgef^ellt  wizd^  der  ungeübte Lefer  wird  irre»  wenn 
er  Üildebrattd  erA  a«f  di«  BiUme  treten  Hebt,  afs 
Heinrich  fchon  traurige  Kriege  gegen  feine  sait  Recht 
unzu&iedeicen  UxHenhaaea,  die  Sachfca,  geführt 
hatte.    Zu  eii^efchrftukt  ift  die  Acufscnuig«  daf» 


irührend  def^cg?erung  Heittrichs  IV.  bl«  auf  Frt«^ 
drichl.  die  weUticbe  Rcgentenmacbt  mit  den.  röinU 
fchen  Päpften  kämpfte;  kämpften  denn  die  fpüten^ 
Kaifer,  Friedrich  II,  weniger?  Und  fibertrieben  ift 
die  Behauptung:.  Hanno  prügelte deit  Kaifer  UciurJcli 
III.  faft  bey  jeder  Kirchettparäde;    Die  Gefclücht« 
fpricht  nur  einmal,  bey  GelegeaheU  einer  fich  frey- 
willig auferlegten  Kirchenbufäe ,  daron.    LuiUg  gfr^ 
Äiig  wird  man  übrigens  die  Stelle  ^  finden-  Wahr? 
feheinlich  um  etwas  AufTallendes  zu.  liefern,  yer- 
fiebert  Hr.  AL,  die  Geifttichen  bütten  bey  deui  Kam> 
pfe  f&r  das  ihnen  nun  entzogene  Recht,  WetUer  z^ 
haben,  den  Erzbifcbof  Siegfried  voll  Maynz  todt  ge>^ 
A:b}ag«n.   Mifsbaadhisgea  irar  tr  .ausgKetzt;  abec 
er  lebte  nach ,  wie  ror,  zur  Qaal  Heinrichs  Vf.,  Uef 
der  auf  päpfttichea  Betrieb  angeftellten  Wahl  Ritj' 
dotphs  von  Schwaben  wird  zaflB  Kacfctheil  der  Ge- 
fcbichte das  zwe)'deQtige  Betragen  des  Papftes,  wcK 
eher  wider  ■  VefjButhen  fetaeor  Gegnec  {üinrich  auf 
dtts  Neue  edijMjr  fteigen  fab,  gasi%  mit  SriUrchwci- 
gen  übet^fmgen.    Die  Erzühluag  dt^  Abfalls  Hein-, 
richä  Y.  von  feinem  Vater  hat  irichtt  Belchreades ;  ^elik 
»nzcitiger  Ausruf  gegen  die  FüijEe&.jnaftfa  die  Stelle 
der  Auseinander retzung'  vertreten  ;  vergebens  fucbt 
tarn  aüch  dia  in  diefer  Periode  vbaden  l^äpften  'bu£- 
gebraebte.  und  von  deu  deutfohafi  St&nden  von  nua 
an  bchnuptete'Wahlfreyhett  ihrer  Könige.   Die  Wah- 
Ven  der  Blfchölt^iäfst  derVf,  S.  i8$.  jetzt  Ccfaon  in  dea 
H^den  dav  "Domherren  feyn ,  und  erinnert  erü  S. 
aox,  HMh^Pfitter»  dafs  auch  dos  Vplk  und  die'übri-' 
ge-  Geiftlicbkeit  an  dferfelben  Tl^eil  hatte.  Schade» 
dafs  Hr.  JH.,  bey  feinem  Hange  zum  AufSallenden,  ^en 
Kreuzzng Friedrichs}!,  nicht  nähex  beleuchtet  bat.  Sr 
läl'sc  ihn,  nicht  gana  richtig,  dreymal  in  dyen  Baua  fat^ 
len,  ehe  er  den  Krouxzug  bcgittnt,  und  dann  noch' 
ein  viertes  Mai;  %eir  er  ihn  als  Verbannter  unter- 
nommen  hat.'    Aber  ei^tltcb  traf  defi  £aifer  der 
Bfannflrahl-'Zui^rft,  well  -er  unter  dem  Vorwande  ei- 
ner Krankheit  mit  dem  heiligen  Zuge  allzu  febi  zau- 
derte  j  dann  wieder.  Weil  er.  aas  Eifer  den  Zag  ui^; 
temoinmcn  hatte,'  ohne  des  Bannes  iedig  zu  f^yn; 
tind.endlich  zuindritten  Male»  weil  er  i^as  gelobte 
Land  wJrklich ,  «bcr  nicht  mit  fievraU  WaiTea» 
fendem  durch  Vergleich  titit  dem  igyptifchen  Sulta- 
ne in  ferne  und  der  Chriftenhelt  Hände  gebracht  hat^ 
te;   Weiter  iafftt  fich  ücbennuth  doch  wohl  kauir^ 
treiben.  —  Den  FoU  Heinrich»  des, Löwen,  ijjeb^ 
der  Zerftücklung  feiner  Länder,  fimle»  £VwlSi  jeder, 
Lefer  ichbn  und  Unterrichtend  TOigetragen.  Uebcr^ 
haupt  ii\  die  Periode  der  Kaifer  .vom  HohenAaufi?^ 
ichen- Stamme,  kleiner  Verkninge»  ungeachtet,  der. 
am  heften  bcarbeirete  Abf«bnitr  des.  garnzcfv  erßen 
Tfieils  ;  Hr.  M.  h.-it  nicht  blofs  die  beffem  Ilandbit. 
cherreriiat  jVuchgleidizeitigeLSchrifttUlI^r,  »lit  Eift-^ 
ficht  benutzt.    Auch  machen  ihn  Privatverhältnifte' 
nicht  irre,  gerade  zu  die  Wahrheit  zu  fagcn,  wie  er 
fle'^üet.    So  fpricht  er  S.         ro«  der  Reichsrit- 
terfchaft  mit  derSchlufsbenierkungt.  „fie  lebt  dermn- 
Jcn  nach;  allein  ihre  wahren  uAd  T^raueruteft- txo- 
xecht£me  werden  von  Ta^tt^'2^&^kS&.  wcC- 
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chen  CS  gelungen  ift,  feb  zu  mächtigen  FürJken*m- 
bor  zu  flrbett«n,  eingeengt  und  befcb^iitten.  Die 
fchöne  Auseinanderfetzung  S.  47*. ,  wie  Landesho- 
heit;  der  Stände  des  Reichs  allinälich  cotftand  *  und 
fich  nur  allmälich  ausbildete,  würden  wir  ,  wenn  es 
der  Raum ■^rlaubte.^abfchreiben.  —  ^afs  Konig  ^A^ilr 
Belm  in  einem  Winterfeldzuge  gegen  die  Franzofen 
(Friefen)  erfttckt  ift,  «rXennt  jedermann  für  einen 
Druckfehler.     Die  artige  Bemerkung,  dafs  untet 
den  zur  Zeifc-dea  fogenannten  Interregaums  entftanr 
denen  weltlichen  Knrfürften.   PfiiU  ausgenommen; 
faater  Regenten  weneUfcher  Länder,  fich  jet^t.  als 
.  allgemeine  Stimmvertreter  der  deutfdten  Nation  auf- 
geworfen  hatten  ,  dürfe«-  wir  fo  wenig  /  a!*,  S.278. 
die  kurze  und  doch  bündige  Entwicklung  von  dem 
ürfprunge  und  dem  Benehmen  der  BeCcelorden.  un^ 
bemerkt  laffen.   Ab«s  nun  artet  die  Ec«^Wwng  lange 
fort  ziemlich  atts  ;  TO«  K.  Rudolph  weifs  Hr.  M.  we- 
nig mehr  zufagen,  als  daf»  er  ehrlich  war,  «ndRaubn 
fchföffer  zerftörte;  nichts  von-  feiaem  klugen  Benel^- 
"men  gegen  die-Stände,  von  feiner  Lage  inAnfehung 
Italiens  und  dersPSpfte.  Ton  feiwr  deutlichen  Ab- 
ficht,  durch  iiiftiifuug  aller  möglicken  Lehen  iu  fei- 
ne Familie  der  yöllig  gefunkenen  Kraft  der  deut. 
fchen  Könige  neue  Stärke  zu  gabetf  ,   und  dani| 
Tielleicbt  in 'Zeiten-  der  Zukunft  Wieder  zu,  ho- 
len,  was' feine«  Vorgängern  pntriffen  waf.  :  Einzel- 
ne-fchon  gemacht«  Verfuche  glückte«  zum  Theil;; 
aber  bleibend  füc  feine  Familie  war  nur  dip  ^lrw«*T 
bung  Oefterreichs.   Auch  übet  die  .  folgenden  Kaifer  . 
eilt  er  mit- gleicher  Haäigkeit  hinweg;  bemerkt  im 
Aarfange  desawey-tenThjils  von  Maximilian  I.  nic^u 
als  die  Zertegung  DeutfcWands  in  Kreife.  den  Land- 
frieden und  das  Kammergericht ;  »nd  fclbift  diefe  Ge- 
^enftähde  Werden  mehr  berührt  tla-  die  natürliche 
Neugierde  des  Lefer»  durch  deutliclie  Entwicklung 
befriedigt.    Selbft  bey^Karl  V.  erfiihren.  wir  äufaertt 
wenig  über  feine  pexiftnlichen ,  rorziiglich  auswärti- 
gen» Verhfiltuifle  ,  »hne  deren  Darftellung  4ocb-.er 
als  Mann  und  febw  Ebiwirkung  auf  DetUfoUand 
fcblechterdings  unkenntlich  bleiben  mufs.'Deilo,a«s- 
iiShrHcher,  und  nicht  ganz  ohneEinfeitigkeit  zu  Gun^ 
fteu  der  Prt«eftanten,  wird  die  Refocmaiiobsgefchich- 
torgetragen.   Auch  beyni  dreyfsigjährige«  Kriege 
nimmt  Hr.  JW.  viel  zu  fehr  Parthey  gegen  Oefterreich ; 
a)?er  umfo  fcU&ner  wird  man  S.  143-  Jie  Folgemdiefe». 
Verderblich«! -Kriegs,   gegen  welchen  alle  fpätecn 
doch  nur  Kleinigkeiten  In  Anfehung  des  Tcrbreiteten 
Uebels  bleiben,  ivtrgetragcn finden.   Inder  Gefchich-: 
t»  neuerer  Zeiten  darf  Ree.  zuTcrficbtlioh  die  unter-' 
hWtbnde,'  mit'ftrenger  Scheidung  des  Wichtigen rorf. 
getragene,  Erzüblungdes  Vfs.  empfehlen,  wenngleich, 
mit  unter  ein  Fehlgrilt  aufitofsen  füllte,  wie  S*  I89-  <*»f« 
Papft  Gregor  den  Schalttag  in  jedem  Tierteu  Jahre 


tiikf'äkrte.  Den  Beweis  ««fers  Lobs  und  dfs  Vis*  Un- 
partheyiichkeit  liefern  unt^r  mehrem  ^tvlhfi  auch  S» 
s67'  die  angegebenen  UmUand^k  welche  Kijui^  Fri^d^ 
tidx  hejia  dritten  .ächleßCi;l|eA  Kriege. hegünftigcetu 
und:  da«  Wunderbar  bey.  feineaa;  Au9fai)lte}|  gegen  fo 
rie]^  Mäcbf«  aufheben;  2B7-  ^Ic  Au^eiuan- 

derfetzuHg  des.  baynf|chen  ^utfcenT^onskriags. .  Üeber 
die'Vertreib«}ng  d$r  L^tfa^rAne^  a^s  Salzburg  macht 
Hr.  S.244>  die  Bemerkung. .  „Preuflifch  Litbauen 
hätte  deoK  Graf  Firmian  (Erzbi^hof  ron  S^itül^urg} 
Uogft  ein- Ebrenden^Tfial  fK^eaTolle»;..  fo  viele  Re- 
kruteu  auf  teiim«],  ichenkc  jfi^j»  jetzt,  fo-  Jeicht.oichc 
weg'"  Das  ganze  Buch.ilt.  rßjch  aa  dargleicheihaufa 
Verlerne  hinge werfenen  B^m^rk^iugen;  wir  heben 
nnr  ntoch  eine  aus.  9 Ar  und  W^f ranken  konnte 
fidk  der  Normanaer  und  Uiigarn  9^cht  erwehft^n:  .«fa 
wahr  und  durch  Erfahning  bei^äc^gt  iil^es,  dafs< 
grofs«  itaicb«  nidits.!Uiigea.  Aach  die  längfte.Knü« 
te  hält  fie  auß  die  Da^er  fo  /M^nig  zufamwen«  wie 
menftthlichw.  iVerJlwi,d. .  iVtid  So-  l«nge  auch  da«  Zut 
fammenhalten  :wähat*  ,.b^iindet  ficb^der  einzelne 
Menf<;h  indeif.Regel.f^lpcUtey.'/  Wir  inachtui  txbei» 
dem'Vf.  den. Vorwurf  eifies'  üb^infiiaiig^  Han^s  zu 
fpashaften  Ausdrucken  y  qr  wird  iha  nach,  folgenden 
Beyfpielen  rielleicbt  feihft  nicht  für>uqg^andei  hiU 
ten.  T.  h  ,S.  176.  ftelU  «  den  fehr  w^h^en-^ Satz. auf, 
dafa  es  den  Pa^i^en  nur  blofs  an  Vf^fjit  fehle^  um 
das  alte.Syftem  noch  Jft^t  zu  T^rfo^en  ;>  aber  wo- 
zu der  Terunglückte  .Äiisdruck: .  :„der  UavriÜ'aidtt 
mcynt.  Tielleicht «  {litdebrands  Syllpm ,  gclkre  antec 
<üc  Alterthumer,  wie  die  fchwedifcben  ledemei)  Ka- 
nonen.** T.U.  S.  83;  9ennt  Hr.  ^i.  Friedrich  run 
der  PlUz,  welcher  Böhmens  Kö^ig  feyu  weUffe,  ,.ei>* 
aen  -wahren  Uatks,  ohne  Sorgen.;**  und  ^fst  noch  . über- 
dies die  Werte,  .curüv  dj-ucken,  als  i»b  er  farchtete» 
das  UnfcbickUcke  jixöchte  nicht  genug  apiiSaiteit.  - 


.  EaruiVT,  b.  Kerfer:  Kkint  GefckiehftnuH4  Rom«- 
n«  oder  Itiebensif^dig*  Seemen  des  häusUchßn  wfd 
i  bürgerlickfn  L^tns..  Als  Jjflütet  zur,  Verireibmig 
1  der.  Hajtsfckeue  tind  der  btirgerliclutn-  Uv^friednß' 
heit^  -Ans  dem  Archiv/e  unja^ffr  Tagt  und  der  V*^' 
zeit,  Stes  ß4ch,;X8oo.  360  S.  S.^ljSgr.):  (S.d. 
Rpc.  A.L.Z.  1798.  Nr.  283.> 

>  Altona,  b.  Haunnerich :  Predi^^  ^A»'  d»  ^anze 
schriftliche  PfikhtenUhre.     Von  N.  Fünft  und  D. 
-        W.  Olihaujea,  ^ter  U.  igöc.  XXU.  n;  346  S. 
■  '^8* '      -Auch  unter  dem  befondenn  Titel«:  ■  Predig- 
l  'ten  über  die  PfticlUendes  MenßKen  gegen  ftch  Jdbfit 
fo  firn  ße  ßch  auf  die  VervoUkommnuH^  feiner> 
•    Aviagtnvnd  Vorzüge  kezi^kea,  -  (&.  d.  liec.  A. 
L.  Z.  rsoo.-  Nr.  31.) 
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■"•  llilll"'    i       fll    <!■  ^  i.r  ut  Im  ■  .. 


.,-)  fj'kT-ßj^G^yfil^l^g^^^  laicht . TOti , itietrern  «ofmerkÄmen  IJätorforfchem 

5Vifterkt;  von  wenigen  «her  beherzigt  worden  ift. 

gt.  Die 
;en  kann 

—TB-r  — T^,---    — — J-™  - -.nnr- .   T  — .  nairicr  löfst 

f  .  ftoim.iU»  TTt^ff %  .^t.,^Rer  Vorred^  uch  4iefe'2erthjeUbnff  nicht  bewirken,  und  oft  blei- 

d«s  ProfcCTor«  und  f  '»senho£ra^i&ex;Ä  I^llw^  An  biert  die  Untei-ördhuhg;«!  noch  ^ofs  g^enung.  DieDe- 
BrauD^chwpg»  4ia4  Idwa  arigp^angtieif-V^fttcli«,  fijiitiönert  können ,  iöi  hdchftenQrade  ihrferVölIkom- 
eiher  na^ürÜchci?),"  Ordnung  ^urid  Uattifp^fblß'«,  ittelihÄit-^^Aay.'äas  allen  beftimmehdefi'/  haheiti  a«<i 
der  rnffCtea.  i79ß,  -  XLU     sio^V  8^  ,;i   n{e4erÄ  BegcJffeM  eni«  berichtigten  Xynoptirchea 

H ,      ,,  .      -  -  .  w  ^  AVthöHung  be^^bshen, 'daher  ihreWeit!ftuftig|kei^^^ 

r.  .KugeUnn  m^cHe  mit  Umpflt  Kiitwbrfö.  Hny  ■WöhVheitldet  öbi^n'Benaerfc'atig.  nnd  die  ^Iner  an- 
Prof.  Heltwig'e'm  Gefchfnk,  und.überllefs  ihm*^  dem  ift  derfeib^nTorrede ;  däfs  man  bey  einerFauna 
die  fernere  Anwendung  defleltien,     Hr.  H.,  würde'  einÄs  gfewi^Tcn  Landes  nicht  blprs  die  Kennzeichen 


ein  Werk,  ejitfland-eu..  ^la«  ^e/i  K^ntniRen  und  dein  vferwerfcn,  und  erlerchtern  das  Smdium  an  Ort  und 

GeifteltT. /Wig-<r,  der  hier' eigeniHcQ  als  Vcrfaflir  äA-  Srelle.    "Hr.  L,  welcher  nun  auch  dem  Werke  eine 

züfehen  ift  ,  yoUkooMn«»  Bhre  iiriacht.,  und^^weri*^  Jorr^äe  ye^gefflgt  hat,  entwickelt  in  derfdben  feine 

CS  iwr  einen  lÄeil  ^^esTTicil?  der  piiuisifchert  e|genei»;!ibetalen  Urtd  richtigen  Ideen.     Er  fetzr^ 

begreift,  auch  nchetdfti  Schatz  ^r  prenXsifchen  KäfeK  zwär  die  rörhatidferreti  FahrfcifAen  Definidqnen  dti 

«rt«n  nicht  erschöpft.,  wm  fo  meitr  d^ec  g-ai^sen^  WJf"  '  Atferi'ftn  Hen.  gfehof igen  Sj^Uen  her ,  Aer  er  TerStt' 

fenfchafc  zujgehO^t,  und  nicht  nix  w?gcn  d?s  Tjelea  dtrte  nöch'Maaftgabe  tfer  UfhflSnde/  Und  hi  Bezie- 

pofitiTen,  das  es  liefern  fgndern  auch  wegen  dt5  ftuttg  auf  das  Obengefagte;  ^as  ChSrakterfftirche  in 

fchönen  Anfichteu.und  .allffeiueirien  Beurtheilungen,  neuen  und  eigenen  Definitidpen.    Ke  meiften  Gat- 

aU  ein  W^fte^  für  ^yftematifche  fJatsruntcrfuthang  tühgeh  find  nach  Fo&rfciBJ  aüfgefffhrt;  doch  find  ei- 

ge1t«||,i^aiu}.    In  der  Vorrede  erkl^Tt.fich  Hr.  Il^ifiü^  filge  derfelben  noch  insbefortdere  durch  einen  kriti- 

über  -z^eckmäüigc'jEinrichFung  der  Fhuu'?».,    Ec  fthen  Conimentar  ertnulert,   iiftd  mehrere  find  als 

meynt^T^es  «lüffc  aßes.  fchön  Bck,9ua,te  m  Be/e^ei-  keü  nach  Geoßroij,  "Knot^,  Heitwig,  HelUnins,  K»- 

hungieu ,  Beobac^t^ngen  Uftf/w,  weggel^en,  werden,  gdann  angetioinmcn ,  oder  roh  Hn.  I.  'felWk  geftiftet. 

um  Uofs  ilen  reinen  ne.i^ejp  Ertrag  für  die  Wiffen-  Wir  wollen  lle  weiter  unten  anzeigen,    lieber  die 

fchaft  mftztttheilen.'  Das  ^rfte  jedocK  m  zwey  Fal-  Gattungscharakte«  erklärt  fich  Hr.  l.  frey,  und  auf 

len  Ausnahme  leiden;  'wenn  die  Fauna  zugleich. zu  eine  Weife,-  deren  Beherzigung  allen  Syftematikern 

finein  localen  Unterrichte  beftiin^ut  ift,  un4  den  da-  zu  wünfchen  Wäre.    Das  vergebliche  Suchen  nach 

Cgen  Natur  -  Unterfuchern  Sfjderft  Werke,  er^ji^ren  dem  Stein  def*  Weifen;  der  nirgends  zu  finden  ift, 

fpll,  und  wenn  der  Vf,  dlirch  beffere  Uefchreiburi-  -nach  gewifTcn  zur  Artordnnng  allgfcmeingüUigert- 

gen  meiir  Licht  gtben  kaon .  in  welchem  F(»lJ/B,9u'ch  nicht  Grundfiitzen,  fondern  wirklichen  ausgebildc- 

Hr.'/.  fich  befand.,.u^d  daher -mit  guteai^,Griinde  lieh  ten  Theüen  und  ibr^n-  VerhältniflTen,  hat  fich  doch 

nicht  mit  den  Arbeiten  feiner  VorgÄnger  begnügte,  wohl  endlich  in  der  ßetfticbtung  organifcher  Körper. 

Die  Bemerkung, des  H^-  H. ,  dpfs  bey  zunehmender  als  ein  fülches  bewährt,  und  mau  follte  hoffen,  dafs 

Menge  der  Arten  die  frühem  Definitionen  unbranch-  eine  unbefangenere  Beurtheilung  Platz  gewinnen 

bar  wec(len_ Muffen .  ift  , leider,  ,nvr  allzuwahr  und  könnte.   Die  Wahrheit  des  natürlichen  Syftems  der 

bekannt ;  aber,  wenii  er  einen, -üKgleich  noch  ent-  fhiere  und  Gewächse  kann  nicht  durch  eine  fbenee 

fernten»  Zeitpunkt  iFpw'uspeht ,  :  >>  d^rä  die  Defini-  folge  fchon  zum  voraus  beftimmter  Gfünde  eireiclit 

tionan  fich  wieder,  wie  vordem  ,  den  Befchreiban-  werden,  fie  refuUirt  aus  der  vielfeittgen  Vergleicfauntr' 

gm  nähern,  ja  gar  zu  Befc^reibungsn  umgeändert  des  We&ntlichen ,  das  feihft  erft  als  (f^c^s  jitinij^ 

werden  würden:  fo  hat  er  c^wa^.gcfagt,        TWt  j^rh«rige  Vergldchttngen  «öfMtfeftNiSföVS^ 
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Soo 


So  "behaujLtijt  a^ch  d^Nt 


dreift.  dafs  dcrFabricifche 


^  ^-6.,..-..-:^-  -J^»  l'**#''3ffi:. 

*/rk5i?tlgeii  durcbaus  nfclit  unb'^iiigt ,  ttnd^fftf  llF' 
gemein  geltend  anaufoh^n  fey,  Nirht  nwv-daft  iCr, 
Qls'einreirig,  kein  natürliches  SyÜein  bilden  könne 
(welcher  Vorwurf  jetzt  mehr  disÜJilcrtbÄÄÄtortg^ 
der  In fcctenordniingen  trifft),  fondern  dafs  auch  die 
einzelnen  Uattungen  niei tt  eben  fo  gut,  ja  in  man- 
chen Fimen.«ocl^  fich««,wwl  fjeft^r».  4nrc^  andere 
T^eii'^i  iin^  a^^diirc^  ;h^,2ufaihmei)treffeh  .^nma,n-y 
de;»€n  HahW  ,  Jtönnen  bffßimmt  .w'erdj»nfj  ^  .Eine^ 
iapR,  ■die,fc!boj>  Jniiker  .geäussert. -  und  nat  yr^che   

fäoA  vori  mehrern,;  wi^r  vor>  C?^o#rpi/i  ,^f;^^^  «ü^treten.  und  es  zu  fchmSVern,  pdir  gflnr  zu^^^^^ 
Thmberjr,  nurinc  ü,  f.  w.  hingearbeitet  wurdb,  die    mühten,  wa»  eine  faiechte,  und  öhie Vergebliche Sa- 

__  .  _  .'_     1  _  Ii-        A..^r  i.  =:««.'r«  i««ra.    die  zugleich  leyjt  würdef  aber  es  fcheint  allerdings 

etw«  von  cTer  Zufälligkeit  auf  ihn  und  feine  Schü- 
ler'gekouiiheji' ^ufflyn ,  wi'e  es'be^pnfirtich  Äuf-den 
ÄÜÄertten  Üfcrfririid  feinc^'unbediiigten  NicbWlger 
in  reichenriMäaÖtf- IcäÄ.  ■ '  Witf  verdianren  "^itfem 


dem  kindlichen  Syfteme  wenig  Haltbarkeit  zuzu- 
triueti,  ^denrer'pÖifCf;jiittY*t,r#s  TeV  g5t,  -^cnh 
■  iiftnin^iteiT;  b/y^rti'iTftirteT-iüenr  bei&ltoit  Vr^- 
4^atoL,yF|!eJ!g4pgffl  zwifcheH  d^  Gattungen  (die 
manchen  könnten  glauben  lalTen ,  es  gebe  gar  keine 
:  nKiftltcben  .^SmafvQv  darauf  fähe ,  diefe  Stützen  der 
Kenntnifs  ^urch  gute  leicht  aufzufindende  Kennzei- 
'  cBert  ztrbeftftigen,  um  dfeü  kQhftllthe'n  Gottürt^sge- 
rüfte»  ganz  j^ntbeh^eji  zu  .kanaen ,  wenn.es  —  viel- 
leicht einftp^ziir^föUte.^'  Rrtr'traUt'Htt/f.  fo  wenig 
dieAbficht  zu,  .aU^er.fie  felbil  haben  kann,  dem  ho- 
Btii'Terdieiiite  des  uiivergeftlichen'fa&fi^iwr  feü'ftthe 


»bftr  iasbefondere  durch  denAu$fpruch  eines'/p. innig, 
vertraut^  K^iiqeÄ,;  als.  HrVjJ.j  ift,  ,  eiu  vt)r^üg|icheÄ 
0ewijcht;:erVaWn  m«fi.-j  JJ^'fj.flfti^  nimis^  's]\im<f^[ 

hier. ;  'Se'V  -y^^f^"  ■^^^^^t'-^?^''^^''  *  '^^^^.4%  "Yf« 
ms  kein  htojst^-Xr^timtplil  jfey ,  >iid  <I[e  ^r,oAe  A"^ 
Wendung, .'  die/.bey  ßej{o^ufl^;des  Käbj-icifchen' SyV 
^euis  (gewlh'.im  h^^^^-i^  üeb^gewicht^^egen -wirfc- 
JicT»  vorgeopmmcne  ZjetJegung  <ler  ItflundiJieile ! !:) 
von  ihm  g^ai^  wird,,  ja.  die.'  wenn  gleich"  nicht 


^freriwipd^rpolt.  .oder  wqi,  cr,gleichfou(i  als  Soi^de^- 
barkeit  ,.zwifch*cn.  andere -ganz,  uniöatil'che  Arten  ei- 
ner ■  und  derfeJben  :Gattpng  eintritt;,  lo'fien  ßch  i\s 
Ausnahmen,  wie  alj^  a»d^«  .bemerken.  Der  Ilabi-, 
tU8  leitet  belunntli?li  alle  fj-ftematifcben Arbeiten  zu- 
«rft,  die  /einem  Bcrichtigangen  folgen..;  Bey  dem, 
V<Nrw*irf  der  ÜnbeAi^mbarkeit.und.  d?s  Schwa"Kei^- 
•deii  im  Habiüi* .  fagf  \iT.  L  AiisdrücÜIch  zu^  Gegeiv. 
flutwort;  i,S'äbß  beu;iü^-inu^theilmJeß^^  .6er 
^etze**  (de^.AbweiGb^ngen,  .und  ihrer  mehrern  oder 
«kindem  öfiltigkrit'  für  den  Charakter) ,  '„u»d  es  iß 
„noch  immer  einer  tm  groJsenWiUhar  unterworfen,  wel- 
^,8ke Mweickung  derSitdwiigf  des  ftrÜiUnig'esu.J.w,, 
^Hner  Frefsfpitsti ,  Kinnlade  «.  /.  /. betj  der  Befibn- 
^mung  der  Gattungsunterjckiede  in  Betrachtung  gezo- 
,^en  werden  kann,**  VomHn.  HeUwig  fagt  er  wegen  Gul- 
tiikeit  des  Habitus  (S.  XXllI.;  ganz  ohne  Um- 
fchwcife,  dafs  derfelbc  „ohne  die  geringfte  Rückficht 
'  „»fid  Untersuchung  der  vom  Hn,  Pro/.  Fabnaus  ange- 
„nowwenen  Unter fdieidungen,  alle  von  ihm  gemachte» 
„Eimeilüngen  Jorgfäi^g  nnd  ohne  Irrthwn  Ufolgt 
,,Habe**  mid  „dafs  diefcf  ein  glMnzender.Bewets  M-die 
^Behauptung  fey .  dafs  nur  der  Habitus 

*r-«  iJdwmmg.**   Auch  ift  ia  noch  die Anordjiüng  des  — ..^y  —  ^   —        — j.. 

XF^^^'r^ti^^^nSil  ypiy  Hn.  Uichtmfi,\^\-^^.    denln'dii^idü^     eßtfch^iden ,  da  fich  j^.  Kröten^uhd 
fcbrieÄ.  TnfSS^  Si  gutemÄnd.Bken';  i4    Frt.fcbe  zuweÜen '  paaren .  '  uhd  der  ^rchlechtsffieb 
dem  alles   eben  wie  bey  Fabiicius.  und  doch  blofs    bej  luanchen  hifecten,  wie  Uey  fpanifcben  Fliegen, 
«iiiem  fähr  richtieen  Gefühle  der  äyfsern  Aebn-    be)  nahe  wüthend  bemerkt  wii'd.  — '  Die  Linnfiffhen 


grofse^  Manne  viel;,  aber  wU  können  nidbt  01es 
gVaüben,  was  erlabte,'  öftim  wen^gAen  das,''worort 
er  lins  verltcherfe ,  es  fey  einzig  -wahr,  untrüglich, 
oder,  nach  de'r  neoerti,  ihm  liotin  unbekanntenSprä- 
chci  all^em^n  geltend.  Denn  d^lnit.  iA  .bs  der 
Kahirgffchiciitß  eine  |^aftz"  elgdA^'Sacfie.  .WfteTirt 
uns  (b'weU  gebracht;  ß^li  hinein  liatbei<"Ji'ß%uh-' 
derte^  der '  Defpotiiinus  einzig;  ^aäirer''l*f!h<ipreä 
der  Scfaulen  und  GelehrtehzÖllftie;  ünd.^lht'^gäri'z^^ 
düfchficbtiges  Spinnengewebe',  crder  die  Äharäie  fo 
vieler  fähigeii  Geifter  und  ibre  taüfendftich.en  eigenen' 
Anflehten  derNatur?  —  '  Eine  fin^rereheldtec  bringt 
Hr, /.  gele'gentllch  über  iJie,XÖ  ä^Og(ii>  geglicdepteh 
Werkzeuge  (S.  XXf/XXÜt.)  ^^t^Jftjpfi '«fer'Häfcr  Vor, 
Iridem  er "  dreyieriey,  Attert  thtC  ihrteft.;  •  6nä'  ^beti  f» 
ytel  Arteft'  von iCinnlhdcn'i  annimmt,'  di6  If^.'tragen.' 
Wenrt  er  jedem  diftfei-  GliederörgaYie  eiheÄ  eigenen 
Sinn  iufchreibt:'  fo  beftimmt  er 'niergifeniuei* ,  ju  fo-.' 
gar  mit  Wabrfcheinlichkeiten  ,  eine  fchon  fdnft  g€?- 
Äuf&ertfeVortlplInng.  die,  feibft'  durch  tfektOnte  Preis- 
fc^rift^;'  rinch-  tischt  widerlegt  zrf  feVn  fcheint.' 
S..XXV-r-X^I.  macht  er '  6111.6*«  BegtHT  ^ 'den 
wiähren  Sdiwi^rigkeiteri ,  die  bey  Biffimi^ang-* 'einer 
Art  eintretferi  können.  •lA'bänderüh^enV  'iind  fel'bft 
Gefchlechcsunterfchiede,  'erfodern  suiweilert  einKwie- 
derholte  und  vielfache  Ö^obachtang,  ehe  Qber  £e 
entfchieden  werden  kann,  wie'denn  das  inehf  oder 
minder  Gehende  in  der'Naturgefchichte  einzig  ■äiif 
dem'iriaafse  der  J£ffahi;ungtii  betübt.  'Sffl»ft'Üiä  et* 
wa.^liVmaJ-'lteriiVrkte  ßegdttuäg  eirief  Thiei^ifres'  ift 
fiicirt  Wrefibend,  Btn  flär  die'ißfnlieit  derltrt  be^ 


finn  iÄ  bey  dem  Studium  der  JJatur  hDchftnotbig^-et 
wird  durth  Fleifs  genährt,  und  durch  ßeurtheüun^ 
anterftützt,  aber  ohne  ihn. wird  keine, richtige.  An- 
ficht ß?üfserer  Verbinduhgei» .  wie  do.ch.  die  fytoja- 
tifchMiiiimier  find,  entworfen  Werden.   Hr.L  icheinl 


tung'geg^en'iihfffirii'gtofs^  jgfeidefn/chaffiichMiLvh're^ 
bey  (  auctj'  fchö^'^l»  erfl^t  S^Ka^i'ntmä'äber  Mmr-'er 
das  verdlönr)^  die  "neuen 'AjteÄ  fhid  mit  eineiweteru 
i^or  der  Kliinery  die  fonft'  ft^on  bekannt  geffiarh- 
teli  abi/f  ili''<te^  ;£njott&lo£^ia' 5i]i/?CTffätt(a  feklfeiiden. 
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mit,  j^iaeta  Ki'eutz  bezeichnet.  ]Mit  aüem  Kedite  corm'jy  unter  den  öM^en  Arten,  4ie  d4if9ttf>-ßfZi'o- 
WäliTt«^  der  VF.  die  deut/cfae  SpfftclMi'»'  in.  fofem  das  II^g:1iaben-,'1iMHttie-ilr.  /.-  tiiu  betoantt  <S.  BMinoaen 
Werk  von  dim  Gefcliölifefa-eiilM^Llfrdcä'ialkch^  in  roj.  Sitenus,  Arat^r  viuus,  BaeiiAu,.  $9^rv^ 
dem  Deutfcb  gefprochen  wird*  und  es  nun  einer  OromedoHj  Hercules,  jfrfafo»  vergleichen,  von  5^ 
Menge  von  Forrdiern  zu'  gntglconunt,'  tftg-voruelfi  nufiwnuur  jtf<Mi»do»  uad  gwitfiirHf  nihiw  er  die  Be- 
lieb feyn  können,  ohne  Latein  ~zn,yer^eh«i.  Aber^  ftimmune  derMundtheile.  Die  5(nodtf»dra find  nahe 
freylich,  was  allgemein  intereOänt  -wifr»,  -  4krht'-  Wwtmüt  '  OerlABngeL  der  Lefze  aml  Lippe,  und 
vielleicht  eher  iu  der  Kunftfumche  dem  Auslande  be*   die  dreyfeitigen  etwas  ftarken  Kinnbacken,  die  hin- 


Ä^iiiU  und  verftandlich  wenjlei^  Sa  fehr  es  zu  wQn- 
£chen:ift,  dafn  wenigfteas  £är^turgefchicihl;&,  dif| 
Rli>merfpr{ix:he  das  :  altgvnuHne  Bindung imntei  alles 
N'atignen  bleiben  m&chte':'To  hat  es  do'dk  dB&  AaC^ 
ben*  iaU.  wenn  der  Zeitftrpia  di^es,  .Gute  iilit  Hcp 
wegführen ,  und  ein  anderes  »nieioe  Stelle  ürinifen 
WoHte.-  Und.  wäre  dem  alfo,  wer  wird  fich  iluB 
y^idqrfctzcn  iLünnen  ?  Hr.  J.  hat^ch  nun  in  iferNoth- 
wendigMt  gefunden^  den  lateinifchcu  Ai^<^rpc^^iii 
Mit  ^leie^er.  Beftlmmth^ itr..  deutfchie  -unterzulegen 
('S,  XXXtV-i-' XXXIX.  >  und.  atitfa  diefe  Daiftdluns 
ift  nicht  ohne  Re»tcitun^'.7(*inesi  a^erhH  1»erichtijg:en>- 
den  usul  fcflbSdenkendehGciflEes  geblieben.  Man  Hh^ 
det  durchaus  den  feinen,  auf' den  Gruod.der  Einheit 
z'urück^beiiden ,  und  über  Verbindtft^  und  Abftam- 
Uiün^.ieHectirenden  Sinif.  Bey  dem  ^rOfsten  «uro» 
päifchen  Küfer,  dem  X^ucanuf  Cervvs  (S.  3CXXVI.), 
giebt  er  ein  Beyfpwl  vp«  ß;enauerer  Unterfcheidung 
der  TbeHe.  Er  braucht  tiefchlecht  für  SexuM.,  usd 
Gattung  für  G^Miw,  jedoch  ohne  fich  Ober  diefe;  ihm 
ft)  leicht  fchcinende Sache, -zu. erttraiVeii,  undLeut^ 
die  etwa  andere  Namen. lieh  ^tKn,  unyrüfdig  tu 


fern  km  Ende  dicltern  FrefsTpitzen- MaiMa  ii^k^^^ 
tuBg  vorzüglich  zu  bezei^mn.    -A  fkodiiti^  -ausctl 
zu  dett  'Scari^i^s  Sinitttlatrr,    Enthält 'Buh¥.iM«l>S« 
von  Arten  j  bat  jEWar  mit  Cüpris  die  vertfteckten  hftut'f 
art|gei>  J^cfzeri,    Kinnbacken  und  Kiiinladenv 
grbTsc  KopfHcbild  ;  das  ausgerandete  Kinn>,  die-  am  ' 
Ende. verdünnten  hintern  Frefslpitzen ,  auch  di*  ge* 
thciltcLippe  gemein ,  wird  «her  dürch'die  am  Gm- 
de  nahe  beyfammenficbendsnMictelfaf«e>~'und  ddrch: 
dM  Qeg^wart  «Ines  'S^Udphens  uuf  dem  Körper  un-' 
tepfchiiiden.    Agathidium,  des  Sphamdiis.  Fa&r, 
vervvandc,  vön  K^geiann  unter  dem  Namen  l^slvo^^U  ^ 
angefüLrt.  ..Kugelförmllg  fich  einroll^de;  bftlbkuglif 
che  Kater,  die  in  SchwAaunen  unter  der  Baumrindey 
aucb  \m  Mo«f«  vorkonunen,  und  welche  von  deit 
S^aeridiis  dadurch  abweichen,  dafa  lle  nicht  durch- 
dtfs ,  fondörn  >iur  ao  dem  vordem  Fufspaatie,  ffinf« 
an  dm.  übri^ü  vier;  Fafsblütter  befitzen.    Das  auch 
in  Panzers  Faune  abgebildete  A.  globofüm  und  di>f 
S-phtxeriäiuM  nigHpenne  gebärt  zu  diefer  Gattung. 
^oUtQphaßns  Jft  dem  Fabncifclwn  Opatrum  verwandt, 
lUtterRbeidet  fich  aber  von  ihm  m  Anfefaung  der 


behandeln.  Auch  bekennt  er  fich  frey,  ■  mit  dein  Fufsblütter  ebcn-fa,  wie  das  AgathuUum  vom  Sphof- 
Motto  des  Sonera :  Quid  epits  eft  ira ,  cum  idem  perß-  •  '       "   '  '  ■ 

ciatVaiio?—  zit  der  Parljn'ey  der  H^äfifg^en,  Vnbe. 
fangeuen,  den  wahren  Zweck  nie  verlieriendeo; 
die  freylirh  keine  eigentliche  P.artfaey-,  aber  deren 
Maximen  in  der  That  in  unfern  Tagen  dem  Corps 
der  NaturfoHchqr  eben  To  von  nöthcn  find  ,-als  dfitn 
derSchöngeifter  'uhdPhiloropheit,  da  fie  fidi  fömmt< 
lieb ,  die  Ansiiahi^en  natUrlicli  w^gg^echnet,  eifrig 
bemihteiis  ihre  Ehre  d&im  ±11  fucheM,  dafa  fie  ge> 
ginfeitlg  fie  einander  iiahiqwn,. 

In^  dem  Werk^ ;  felbft  find  unfer  LII/  Gattungef 
4^3.  Käferarteii  bcfchrii^cn.  Am  reictihaltigften  !ia 
die  Gattung  Carabftstmt  99  Arten,- .aber  es  koimnea 
tnehrcrevor  mit  70.  so  and  30  Arten,  CoecineUa  liat 
43.  Faft  olle  uut  CetaWbyx,  Eiater,  turcMlio,  5«*- 
vh^tinust  Ckrnjotnetat  Meloe,  verwandte  Gattuni^n 
fehlen  noch,  ja  felbll  mjehrere  LiiAr^ifchp  Abihril'jn- 
gei).  der  ß^arabaen, '  Slelole^tha ^  Cethonpi,  Tncliiifs, 
und  andere,  die  mit  den  Cßhoa  durcbg«gangenei}Ciatf 
tungen  verwandt  find,  als  Lamp^ris,  Pyrockroetf 
"Sinodendrwn;   fie  fcheinen  für  dem  zweyten  Theil 


rtrfio,  Öherdtefs  find  die  vordem  Frefsfpitzen  umge-, 
kehrt,  '^icht  keulenförmig,  fondern  gleich  breit; 
die  Bp^ifopAo^i  haben  ferner  Köiperfchitde,  keulen- 
förmigere Fühlhomer,  gewölbtere  Leiber,  ^les  im 
Gegehfatz  von  Opairum.  Aufgeführt  iind  nntar  die- 
fpr  neuen  Gattung:  B.  reticulatus  (Opatnm  cretM-, 
tHfsF.),  and. B:  Agiicota  (0.  AgricotaF,),  Sarro- 
trinm  gehört  neben  die  Ptilinos,  zu  welcher  letzten 
Gattimg  Hr.  /.  kein  Zutrauen  har.  PtÜinus  pectina- 
ius  und  pect iMcornis  gehört  zu  Anobium,  vielleicht 
quch  mifßqcinum  ;  ßavefceru  fcheint  mit  CantkarU  än- 
fiierft  luhe  vorwandt  zu  feyn;  der  Vf.  hat  daher  au« 
d«r  nücli  übrig  bleibenden  Art  PtüiHMS  fimticus  die 
neue  Gattung  5arrotrfWM  gebildet,  und  den  Ntmea 
von  dfu  bäräenartigen  Fühlhörnern  hergen<mmen^ 
welche  keulenföraiig  und  ftark  behaart  find. 

HstssBinf  Aurtket  ThtO't.  itaeh  der  Natur  gemaU, 
•  von  K  A,  Kawugieffar,  l  u.  IL- Heft,  s* 
(4Rthlr.  rögr.)- 

befiimmt  zu  feyn.  Im  gegenwärtigen  Theile  erfchei-  JediW  Heft  enthält  vier  ausgemalte  Tn/rtn,  Jede 
nett  vorzOglich  Gattungen, .aus  der  V«rwapdt.fchaß~TafeMechs  Abänderungen,'  in  ebe;i  fo  viel  riga- 


fon  Scannens',  Dameß^ ,  Vijtimis^  SUpHm,^  Canh 
b^s,  Tentbriö,  Cantktxn's ,  CäciineUit.  •  Hiw  /i'-hrft 
mehrere  neüe  Gattungen  X|^ft  aü'fgeÄ^iyt':  iJ3  09^6^, 
test  A phodiust  A gathidiuMr',  Ba Iiitop lia- 
gus-'UndySaTfottium^»'  Orvctes  geh^^u  den 
Starabääs  ScuteUatis,  enthiat  hier  aar  den  S.  Mj^ 


rcn.. .  ;Zur  lialfte  find  die  hier  gelieferten  englifche, 
tat  Hälfte  Luiker  Aärikeln,  jede  Abtheiluni;  hat 
il(te  fortlaufendert  Numem,  mit  derf  Benennung,, 
uija  kurzer  Anj^abe  ihrer  Zeichnung^.  Weiter  iit. 
nichts  von  Erklärung  anzutreffen.  Bit ,^ft?ifei|4Ü- 
rey  itfit'  Erd&rben  fchiciLt  \&^\zzä  bddbOfiagei^tjE^ 


5öi 

ift-fo^er,  uch,  wte  es  fc&eint,  in  d«r  Fsrbcng^. 
buftg  eenaa»  -  und  wird  dm  JNtweiaieblMbem  YPf^. 
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KLEINE    S  C  H  R  I  F  T  E  N. 


^«  Faft'i'c.   0».  1799-  44>8*  >^ 

a)  Ohne  Drftckort:  MartfX  *Mk  Brabtek  au  datPw^m,, 
ImOeu  1799.  Aus  den  FruRÖfircben  uberfetzt,  aut  einer 
Vdtrede  des  Uebcrfetzers.  iSbo.  Stf  S.  g.   (4  gr.  ) 

i>  HiUeth0imt  Erklärung  des  Freyherrn  »o»  Brafc««« 
iatPmhlicum,  Uber  das  im  Druck  herauig«ebenc,niterfchaft- 
Üche  Protocoll  vom  ig. Ney.  iTjij.  .  Mrt  4m  Gründen,  war- 
um  derfelbe  an  diefernTt^e  in  dw  ritterfchafch«*«  Verf Jun«- 
lung  nicht  wrcWenen  ift.  igoo,  3l8' 8« 

Der  Freyherr  T«nBrabeck  ftsinmc  atti  einem  tlad^cben' 
Gerchlechi  im  flildesheMjifcfcen  ab  »  welkes  einen  Fürftbiri 
Ithof  unter  reinen  Anherren  eähU,  u|t4  warte  hw  Lfh^jt. 
fernes  ölten»  Brude«,  Domherr  im  daöjren  IlochftiFt,  hatte 
auch  \-or  «Jahren  grofneHoffniinr,  rum Fürftbifchof  gewählt 
«u  werden,  als  der  jetttregien-gde  Fürft-  ihm  vorgKOgen- 
ward  "Einig«  Zeit  darauf  verftad»  fein  Brudcv»  ebne  Nach-, 
komräenfchaft,  «itHinierJaffumg  eines  betrichilichen  Venpo- 
X  «ens  PiefB  bewog  Um.,  den  geifljicjien  £ta»d  zu  vtrlaffen, 
fleh  »u  verhelrathcn.  wrid  auf  dem, ihm  rugefaJlene*  Gurt, 
Soder  Dch  dem  ruhigen  Privatleben-  und  de»  Wifl«ifc»aften 
zu  viämen  Als  Mitglied  der  Hildesheimtfchen  RiKerTchaft 
wollte  dttfefte  )edoqh  noch'  tum  Befteu  des  Lajidcs  IDUWU- 
ken"*  und  hierzu  g*b^  ihm  die  xwifchen  dem  rurJten  und 
Äen't'nlerihanen ,  wie  auch  den  LandfUndeb«  obfchweben* 
vielfältigen  Irruugtn  Anlafs.  Am  20.  April  1798  rheih» 
er  feinen  aamals  Terfammehen  MitÜondeii  gcwiffe  Bemerhun-. 

gen  mit ,  worin  er  die .  bey  der  Landesregler ung  ,  und  iiisbe- 
mdere  in  dcrFinanzvcrwalmng.  emgefchhchepeR  Mishrau- 
che  fehr  lebhaft  rügte,  und '  die  Buterfchafl  zu,  dringenden 
VorfteUungen  auffoderte.  Diefe  Schrift  ward,  wegen  der 
vielen  eWoderUchen  Exemplare,  gedriickt,  jedoch  keines 
aaron  tu  ander«,  als  aii  aiitglider  der  Riiterfchaft,  aifS^e- 
IhMlt  Dem  Domcapitel ,  als  dem  erflen  Stand,  deffen  Mii- 
^ieder  auch  ritterfchafdiche  Güter  beGuen,  fchickte  er  ein 
fiieraplar  zu.  mit  einem  Schreiben,  wtiches  fehr  höflich  «nd 
tlTtraulich  gcwefen  ßeyn  foll,  worauf  aber  eine  beleidigend« 
Antwort  erfolgte.  Entriiftet  über  diefes  Benehmen ,  machte 
M  fein  Schreibe«  und  diefe  Antwort,  und  bald  darauf  auch 
iMie  Bemerkungen^  durch  den  Druck  bekannt,  indem  Iclz- 
tüf  feiner  Meynüng  nach,  nichts  anftöfsiges  enthielten;-  Nun 
flind  aber  der  fürfUiche  Fifcal  bey  der  Regierung  wider  ihn 
«Bf   tiiid  hl«g«  Verbrechen«  der  beleidigten  Majeftat 

an  weil  er  durch  jene  Bemerkungen,  und  hsuptfdchlich  dureli 
deren  Bekanntmachung,  den  riirflwi  und  deffen  Uegierung 
ernüfindilch  beleidigt  habe.  Diefer  Crimnialprocefs  .  kam 
uacWr.  ^^'vge^  des  gegen  de«  Angeklagten  erkannten  per- 
fön'ichen  Arreßs,  durch  ein  Mandatgefuch  defleiben,  an  de« 
Peichskammcrgcricht,  wovon  aber  hier  rnfhi»  vorkommt. 
Iiidefo  liefs  der  Freyherr  v.  Brabeck,  um  fich  vor  dem  Publi- 
cum «u  rechtfertigen,  dieNr.  i.  bemerkte  FranzdnßrbeDruck- 
fchrift  erfcbeinen  (welcher  aber  jene  iUmerkungen .  das 
Schreiben  an  dasDomcapitel  und  die  Antwort  deffelh?n  nicht 
bevffcfilet  find).  Die  anltÖfsigfte  Stelle  in  jeiiCii  Beinerkiii>gen 
ül  «llteude:  „Da  es  dem  TütUen  fowohl,  als  dem  Domcapt- 
tel  _  deffen  Mitglieder,  zwey  ausgenommen  ,  alle  Ausliiii- 
'  der  find,  —  gleichgültig  Ceyn  kann,  welches  Schickfal  in 
**der  Folge  das  Land  haben  wird,  wenn  fie  nur,  fo  lange  (ie 
"leben  genau  ihre  Binkiinfie  ziehen»  und  ihre  FaniiUeti  im 
Auslande  unterftutzen  können  :  fo  mufs  dann  doclj  die  Rit-' 
"terfchaft  des  Landes  felbft  auf  das  gemeine  Wohl  ihr  Augen-- 
"merfc  richten.  Wenn  jene  Rentenierer  in.  uuferm  .VatcrJan- 
"dt  durchaus  keine  erbliche  Befiuungea  baben,  weuu  fie  bejr. 


„Gefahren  des  Krieges  oder  andern  aSgenieinei  Uebeln  Gck 
„entfernen  können  :  ro  ,ntü0en  wir  bleiben.  Wenn  endlich 
„das  Wehl  deh  yKe^inide»,'dle  StaatsverwuUun^,  anvcD- 
Nantwortlich  verwahrlofec  wird.,  und  diefes  di«  Uuterttunen 
mSU«!  Haffe  «■d  xiun  linmuthe. reize:  fp  können  fie  fich  auf 
„jeden  Fall  fchnell  entfemed,.  dahingeg^  wir  mit  unfern  Fa- 
„milien  und  nnfei^n  .BigeRthuM  ausharren  müffen.**  '  Er  ge- 
hehc,  dafk  er  viSUeichc  zu  lebhaft  gefchrieben  liabe;  aber 
flicht  in  der  Abficht  zu  betaidigen..  Er  .habe  d|;n:Ständeii  je- 
nen Fall  nicht  als  wirklich ,  foudern  nur  als  möglich  vorfiel- 
Ich  wollen,  pnd  es  fey  keine  Beleidigung  des  Reirenten,  wenil 
taan  ihn  nienfchlicher  Neigungen  nnd  Leideiifchaften  fubig 
achte,  wenn  man  ^aube-,  dab  er  das Otntereffe  der Uhtcrtäia* 
i^eiL  dem  felni|^n  ntchfetztn  könne,  wenn  beides,  wie  in 
geiftlicfaen  Staaten,  fo  eut^  getrennt  fey.  Er  habe  feine Mic- 
nur  aiv 'ihre IP^chteiL erinnern  wollen,  nach  welchen 
fie  zwtfchen'deia  Firficn  utid 'dem  Volke  da»  64eic1igewichc 
haben  -ToIIien.  Er  habe  Ikienehvy  die  ritterfchafdiche  Voritd- 
laaig  an  den  Fütftch  vom  9.  Mfirz  17^3  vor  Augen  jgehabr» 
welche  die  R^gierungsgebrechen  in  wcu  häriern  Ausdrucken 

Sc(chUdert,  juid  in  Scblözers 'Staats -Anzeigen  Nr.  71.  ge^ 
ruckt  worden  fey.  ohne  dafis  der  FÜrll  >in  Mißfallen  dar- 
Aber  ^üfsert  hütte.  Zugleich  beantwortet  er  einen  lAigc« 
nantites  Autagoniflen,  der  &ch  im  v.J.  unter  damTicel; 
demx  mütt  «k  Baren  de  Brabeck  t  ihm  entgegen fldlte.  Ifaupt* 
fächlich  krankt  ihn  der  Vorwurf,  daCs  er  für  die,  vor  13 
Jahren,  ihm  fehlgefchlagene  Hoffnung .  zum  Fürflien  gew-^hlc 
zu  werden ,  G<;h  batttf  rächen  wrilcn.  Denn  er  habe  fchön 
vor  20  Jahren,  als  Domherff»  im  verCunroelten  Kapitel,  die 
nümlichen  Gedanke«  geäufsert^  und  jeut  würde  feine.^ück- 
licbe  häusliche  Lage  jeden  Groll  über  Jenes  Mislingen»' der 
jedoch  nie  exiflirt  habe,  langft  ausgelöfcht  halTeii. 

,  Die  deutfcbeUeberfetzuBg  Kr.  3.  itt  mit  einer  (ekr  en- 
thufiaßifchen  Vorrede  begleitet. 

Dtß  Erklüruii£.Nr.  3.  betriff^  das  rltlerfchaftliche  Proto« 
coli  vom  lg.  November  I7gjl..  worin  die  Deputirten  dis  Ur- 
thtiil  gefallt  hatten,'  dafs  aet  von  Brabeek  bey  feinen  Bemer* 
kungen  fich  auf  eine  unrichtige  und  unbillige  Art  benommen 
habe.  Der  v.,  Brabeck  erklürt  dicfenjAas&ruch  /ur  vMreilig, 
da  fvlchcr.  nach  vorgängigecgehörigcK  Unterfunhung.  von 
einem  conpeientea  Richter  hätte  erwartet  werden  feilen. 
Diefe FartÜeylichkeit  der  Ritterfchaft,  welche  fem,  blofs  für 
die  Mitftände  befitmmtes,  Vbtum  der  furftlirben  RegierUriji 
atif  die  erfic  Anfn^ening  zugcfchlckt ,  und  dadurch  das  hei- 
lige Vorrecht  der  Stimm«Bfreyheit  verletzt  habet  ^yf  die  (Jr- 
fache,  warum  er  in  der  Yerfamjnlung  vom  33. , Nor.  1700 
nicht  erfchienen  fey.  - 

Diefe  Hechtsfaclie.  des  Frwherrii  t.  Brabeck  bat  Ubri* 
gens  mit  der  .des  Hofrichters  v.'  Aerlepfch  viele  Aehnlichkeit: 
beide  gsriethen  ,  wegen  ihrer  anf  dem  Landtage  geäufhenen 
'anftiib'gen  M<^ynungen,  mit  der  Landesregierung  und  dran 
Kegenten,  2ulcui  auch  mit  di^n  Stünden,  in.  Streit,  nur  .mit 
dem  Uuterrcbtede .  dafs  di^r  v.  Brabeck  fein  Votum  abficht* 
Itch  bekannt  gemAchi.  der  v.  Berlepfch  hingegen  'zur  Be- 
kanstwerdunr  des  fcinigen  nur  durch  eine  vertraulich«  Mif- 
theilung  Anlafs  gegebeu  hatte.  Diefer  Wurde  feines  Dienlfcas 
<iitfetz,t.  i^eTier  aber  Gh[ac  der  4feleidigten  MajeÄiit  augeklagtk 
Au  fif^h  durften  jene  Befnerkungen ,  nacji  ihrer  Veranlagung 
und  Abucht>.von  utip»fheyifcfaen  Richtern  ,  nicht  fSr'eine 
Majeflätsbülcidiguiig  geachtet  werden:  aber  die  Bekannrma* 
chung  derfelbeii  war  etwas  voreilig,  ut>d  gab  den  Gegnern 
des  Vi  Brabeck  AjilaA»  den  amimum  i'^füi^jtt^^.il^meri 
malhen  au  laffea.  Digiti^ed  by 
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KUtwocbSn  den  3.  Detemi^r  zfloo- 


KATUKGESCHICHTH. 

Halm*  b.  Gebuec:  VtifzHchnifs  der  K^er  Fmi- 
JjffU.    Entworfeti  r-on§eAaiM<r«t*ti«i>A«^(<anih 

Apotheker  in  Ofterode.    Ausgeatbeitecvoi)  |fo- 
■haun  Karl  IVilheUa  lUigar^    NU  einer  Vocwtle 
des  Profeflbcs  und  P»genbofmejilers  UeUwig  etc. 

<S«/«fc/it/>  (fcr  im  vorigen  Sliitk  abgt^rochemen  EeeenjßQw.)  , 

Aufser  di^feft  eigenen  Gattungen  hit  H^:'  1.  aiiclt 
fremde  t'on  Geoffroy  i  Hettwigt  Kxoifh,  lielU' 
vitts  und  Kttgelann  auffjenommcn;  und  felbft  Pabri- 
cilcbC}  als  Ctfchrus  und  Sca.i!jhis,  fo  wie  die  Gattun- 
gjen der  ebenerwähnten  Entomologien  »  init  einer  ge- 
pAuern  Charalcterlftik  ünd  Kritik  verfehen.  So  die 
Gattung Capris((xeoffro^,  AniSotomw  undPio- 
9$oph'agvkS  (beldd  näca  KffocA),  Serropalpus 
fHeUfiüus)t  Hati»mettus  (Bettung),  HydrfteAa, 
Brjfa.xis  nnd,  Pjlfi>'(nüiuiulith  n^ch.  lingeiann). 
Unter. ^njjfo  t  'ovta  ftehen  mehrere  Sphaendia ».  und 
gera^Ie  die  unter  ^/^II//bf^>l«fI  von  Panzer  bemerkten 
Arten  Und  hier  nur  als  zweifelhaft  aaf^e{lel)t.  Dift 
AnzaM  der  FufsgUeder  unterfcbeidet  diefe  Gattusj; 
von  Spha^ridiiim  and  Hijdropkplus »  wie  aach  dii? 
i^üWhörher  und  Frftfsfpitzen.  uet  Nauie  ift  von  dÄif 
Ungleich'heie  der  Keulengliedcr  in  dcn.Fühlbiirnern 
hergenoöjmert.  PtotnöpUagtts  iflraus  fi^r.bß'j  Cii- 
rabus  rufejcens-,  Panzers  Heipps  trißis\/ mvl  einer 
neuen  Art  zufammengefetzt ,  die  vielleicht'  mit  Ckry- 
Jomeü'  gibba  Thunbergii  einerley .  ift.  Fühlhörner, 
Frcfsfpitzen  nnd  Fufsgliedcr  trennen  die  Chttung  voö 
Jnifoiom»!  die  Klifer  b«Wegen  fich  fcfinell und  le^ 
ben  In  Schwämmen,  attcm  Hölze  und  unter  faulen- 
den pflanzen;  von  welcher.  Nahrti^gWcife  fie  be; 
nsnnt  find.  Sitjdraena  enthält  den  £föpAom  ripa- 
rins,,  Bri/dJtJjr  ift  den  IlerbftifchCn ,i'/eftip/iij  nahe 
verwandt,  ünd  enthält  den  Uifier  apterus  5copo/i  je- 
doch nur  fragweis.  Das  von  Kttgelann  befchricbene 
Infcct  wird  B-  Scfineideri  genannt!  Vreijslers  Clavi' 
ger  teflacnu'i^  ihm  ähnlich,  aber  nicht  dalTclbe. 
Peitis  (worunter  aber  nicht  dte  gleichnainigen  Gat- 
tungen xGSi' Geo^roij ,  Schäffer  und  MsUer  za  r erste- 
hen find)  enthält  Fabricifche  SilpUas  und  Caßidas(!)t 
ile  ßehcn  zwifchen  Siipha  und  Nitirfwia  mitten  iime, 
von  welchen  beiden  fie  in  mehreni  Eigenfchaften  der 
Fühlhörner ,  Frefsfpitzen  und  Lefzen  abgehen.  Die 
Gattuiig  ift  weitläufcig  charakt^riiirt.  Von  vier  Ar- 
ten find  drey  SHpkae:  gro^a,  ferramriea,  oMon^-o, 
und  eine  iit  Caßda  Hmbata.  Die  andern,  obenbe. 
merkten  Gattungen ,  als  fchon  mehr  betuuiBt,  Ober* 
J.  L  Z.  Z800*    Vierftr  BonO, 


gehe^  wie.  Bey  aflen  aber  Und  fchlfttbsre  and  taehr- 
fenige  Erläuterungen  and  ^nke  angebracht,  die  i'e 
dem  genauen  Forfcher  willkomnwn  fcyn  werd»u 
und,  wenigftens  dänkt  es  Ree.  fo,  vortrefflich  zvtU 
leben  oberflächlichem  RSfonnemenl,  und  zwifchea 
pedantifcher  Kleinlichkeitsfucht,  und  unbeholfener 
Kedfeligkeit,  das  rechte  Mittel  halten.  Dergleichen 
Bemerkungen ,  die  wir  gern  auszeichnen  möchten 
wenn  es  die  Reichhaltigkeit  derfelben  und  die  Be- 
finnmong  diefer  Blätter  verftattete,  und  wir  nicht 
Tielmehr  den  Zweck  haben  mfifsten ,  nur  auf  Hn.  f. 
ungemeines  Talent  aufmerkfam  zu  machen,  finden  Hch 
noch  (fo  wie  viele  auffallende  Aenderungen  Inder 
Aufilellung  gewiiTer  Arten  unter  befUmmteu  Gattim- 
geu)  bey  Scarabaeus,  Tetraioma,  Anifotoma,  Btjrrhus 
Tenebrio,Elaphrtis,  H^droph^hu,  DifUcus /cUrus', 
mdsris^  Dermeßes,  Jnobium,  Nitiduta,  Letlshu 
CocciÄf//*  u.  f.  w.  Mehrere  Gattungen  find  in  üu! 
terordnungcn  aufs  neue  nach  Anleitung  der  Natur 
zertheilt  worden..  Das  ift  am  meiftcn  der  Fall  bcr 
der  Gattaus Carabus.  Es  find  wofil  nur  wenige  eben 
fo  zahlreiche  Genera  vorhanden ,  bey  denen  eineUn- 
terabtheilang  init  fo  vielen  Schwierigkeiten  verbu». 
den  wäre,  wie  hier.  Hr,  L  fchmeichelt  fich  nicht 
fie  in  fdner  finnreichen  und  mOiiläm  bewirkten  Auf- 
ftelUng  völlig  gehoben  zu  haben.  '  Zuerft  theilt  er 
dte  Arten  nach  Gejenwart  und  lÄangel  der  UnterflÄ- 
gel  ab,  iddem  er  glaubt,  dafs  diefer  Charakter  in  e3< 
ner  und  derfelben  Art  nie  einer  zufälligen  Abände 
Tims  unterworfen  fey.  Die  fernem  Abtbeiluneert 
wericn  durch  die  Fomien  des  Halsfchildes  (Thorax) 
beftimmt.  So  find  13  zumTheil  fehr  natßrliche  Fa- 
milien entftflnden.  die  zuerft  zur  Üeberficht  tabella. 
tifch  aufgeftellt,  bey  der  Anführung  der  Arten  "felbÄ 
aber  nach  natürlichen  AfiinitÜren  aneinander  eereiht 
find.  Die  zwölfte  Familie  enthält  z.  B.  olle  ßombar- 
ditrliäfcr.  und  zeigt  dieüebereinftimmung  zwifchen 
äufscrer  Form,  innerer  Einrichtung  und  dem  Lebe» 
felbll.  Auch  die  zahlreiche  Gattung  CoccineUa  be- 
durfte einer  auf  Beobachtung  gegründeten  Claffifica- 
tion,  die  in  vier  Abtheilungen  geliefert  worden  ift. 
und  worCbtr  fich  Hr.  T.  wt-itläufti^er  erklärt.  Dutch 
crnftliche  Verfuche  diefer  Art  wird  es  einleuchtend 
dargetban .  welche  innere  Gröfse  das  Reich  der  Na- 
tur habe,  und  wie  die  fchärffte  ünterfcUeidun*SEabe 
durch  Begtiffe  oft  noch  hinter  dem  richtigem  Gefühl 
der  vorhandenen  Wahrheit  zurflckftchen  inuffe 
Sonft  find  noch  vorzüglich  die  Gattunjrftn  Copris 
Hißer,  BapHritS,  CUrus,  Notoxus,  Pßlaphis .  Sii- 
pha, Piitidula,  "1  Unterordnunfien  gebiacht,.diaie- 
Ucr  Entomolog  aule  Vergn^^^WS^rSVä! 

ter. 


507 


ALLG.   LiTüRATüft  .ZEITÜ.KO 


508 


t'erfuchane,  in  dem  Werke  finden  wird.  Wir  infif- 
ft'n.  ffe  der  ^Aufinerkfain&i^  der'  Lefet  eoipffhlöi ; 
Aei:  feineir-VorfreffHc^ien  Veriuch/  mit  dein-  Hr,  f .  • 
diefen  Band Jbefchloflen  hat,  dürfen  wir  nicht  in it^, 
Stillfchweigeä  übergeten ,  nämlich  die  T)arfietiung 
der  Verwandjckajten  aller  neuer^n^  angenommtHM 
Injectengattungen.  Dte  wenigften  Entomologen  hi- 
bcn  von  fo  etvas  eine  Ahnung,'  und  rechnen  bey 
der  trocltneh,  jleifen  und  ifalirten  Betrachtung,  der 
ffe'fich  imierzichen,  auch  bey  andern  auf  di^felbe 
elfefne  Geduld,  die/ie  befitzeft.  Aber,  ohne  die 
gfofse  vielfeitIge  VergIcichung  iftNaturgefchichte  kei- 
ne Gcfchithte,  ja  felbft  die  Naturbefchrcibung,  Wenn 
Äan  fo  beifer  zu  iinterrcheiden  glaubt,  itt  ohne  fie 
Hichts  werth,  und  ein  blofses  Haufwerk  von  Steinen, 
kein  xweckmäfsiger  Bau.  Hr.  I.  weifs  eJ  wohl ,  dafs 
feine  Darftcllung,  die  i)ut  in  einer  Reihe  fortgeht, 
defsbalb  nicht  ganz  naturgemäfs  feyn  könne^  aber 
er  hat  gleichwöM  fcbon  Viel  geleiftet.  Zuerll,  nach 
einer  Einleitung  in  den  äu  machenden  Verfüch,  bringt 
Hr;  f;  die  faft  ganz  natürlichen  Infectenordnungeii 
Linnes  mit  dea  Fabricifchen  AbtheilUngen  i«  Einer 
Tabelle  zufammcn^  wbdutch  die  Ueberftcht  beider 
Syiieme  aufs  vortrefflichfte  erläutert  wird.  Wo  das 
Lmn^'ifche  Syftem,  was  auch  fchön  früher  Vun  an- 
dtfn  faeinrtkt-wurde,  unvollkominen  oder  unnatür- 
lichr  war-,  hämlich  bey  den  fechsfüfsigen  ApterU,  da 
Wifd  es  von  dem  Vf.  fehr  fdibn  berichtigt.  Ree. 
frctit  fich,  Hn.  L  das  cntfchieden  behaupten  zu  fe- 
Ben,  was  erlüngÄ  vermuthete.    Lepinn*,  Podara 


Äber  Hr.  1.  den  Jcar'us  eben  dahin  verfetzt,  und  die 
Gattung  Putex  uhter  die  Kliyngota  tabr,  oder  unter  die 
unnatürlich  vo«  Linn^  aufgeßellre  zwcyte  Stachel- 
fÜlTel  tragende  Hälfte  der  Hemipterorum  gebracht  wif- 
fen  will  L  fo  fcheiht  in  jenem  Falle  die  Verwandtfchaft 
mit  den  Übrigen  acht  -  und  vielfüfsigen  Infecten ,  in 
diefem  die  völlig  abweichende  Verwandlung  entge- 
gen zu  feyn.  Die  ganz  von  Hn.  /.  aufgeiWite  Reihe 
der  Gattungen,  die  dch  Fabricifchen  Ordnungen  folgt, 
giebt  eine  reiche  Gelegenheit  zuReflexiufteii,  fowohl, 
was  die  auf  einander  folgenden  Gattungen,  ala  die 
Gfenzgattüngen  der  Ordnungen  felblt  betrifft.  Sicher 
aber  würde  die  Arbeit  einen  «och  höhern  Grad  der 
Vpnkommenbeit  erreicht  haben  1  wenn  die  $eiten- 
yörwandfchaften  zugleich  anfcfaanlich  gemacht  wor- 
den wären.  So  dürften  die  SynißAta  (  was  ohnehin 
in  der  Reihe  durch  die  Odonata  unterbrochen  itt) 
nrfch  aufscr  AJcalaphifSy  der  Papilio  grenzt,  auch 
durch  Panorpa  coa  (der  Tinea  hlancardilta  und  dem 
Tpßlophiu  culindricus  ähnlich)  und  durch  mehrere 
Arten  yon  SmUis  und  Phrifganea  (tn  die  NemopUoräs 
anffüfsend)  mit  den  Glojfatis  verbunden  werden  kön- 
nen, Tiiler  anderer  ähmlichen  Fälle  nicht  zu  geden- 
ken. Aucb  Wnrd^  eS  erwü;ifcht.  feyn,  wenn  Hr.  /. 
in  Zukunft^  noch'  die  hier  gelieferte  Affinitätsreihe 
mit  einem  Commenwr  verfehea  wolltfe,  da  bey  alle 
dem,  dikfa  andere  Entemologen  oft  genng  feinen 


Sinn  errathen ,  jind  ihm  beypflt'cbten  mülTen ,  doch 
|)<jcii  mandies  eigeiithüuilii^e  verkommen  mufa, 
worüber  niemand  fo  gut,  als  er  fdb{t',  Auskunft  tfr-- 
.'ttui^u  könnte.. 

ErIangeh  ,  h.  Palm :  Deutfcklands  Flora  oder  ha- 
tA»\fckeS.TaJchßiAudi  für  das  ^ahr  i^m.  Von 
Gfor^  Franz  Flnffmann.  Dritter  Qalirgang. 
I.  Abthi^lung.  Erße  bU  drtuzthMe  .Qaße ,  oder 
des  erfien  Jahrgangs  neue  »na  vermehrte  Auflage. 
(Mit  1. Titelkupfer  und  12  and'ei^^ 0273 S.  ohne 
die  Kupfercrklürung  und  deä  Vorbericht^.  13. 
(iRtblr.  18  gr.) 

Aus  dem  Titel  ergiebt  fich  fchon,  dafs  man  hier 
keine  weitere  Fortfetzung  des  bekannten,  nodt  nicht 
T«llendeten  Tafchenbucns ,  fondenk  mehr  eine  Auf- 
lage des  erilen  Tbeiles  zu  erwarten  hat.  So  inge- 
nehm es  nun  denen,  die -Och  mit  diefer  .neuen 
Auflage  das  Buch  zuerft  änfcliaffen.  feynmufs,  hier 
die  Alpenpflanzen,  und'  fo  manche  fchätzbare  Be- 
merkungen, der  Reihe  nach,  wie  es  das  Syftem  mit 
Hch  bringt,  aufgeführt  zu  fehen;  fo  haben  doch- 
wohl  die  Befitzer  det  erften  Ausgab^  nicht  Unrecht, 
wennfie  ,  zu  Folge  des  Vorberichts  derfelben,  die 
dort  verfprocbenen  Alpenpflanzen  urid  'Jlie  Nachträ- 

fe,  befonders  erwarten,  ohne  fich  genöthigt'  zu  fe-' 
en,  den  gröfs'tenTheil  von  dem,  was "fic  fchön  be^ 
fitzen^  fich  nochtnals  zu  kaufen.  Diefe,  gewifs  nicht 
unbillige  Bemerkung  abgerechnet ,  '  kann  man  die 
zweckmäfsigen  Vermehrungen  und  da«  (fute  4er' Be- 
handlung bey  der  neuen  Ausgabe  nicht  verkennen. 
Die  griechjfcben  und  lateinifchen  .Gattungsnamen 
find  profodifch  beftimmt,  uiid  frarizönfche  beyge-' 
fügt  worden.  Viele  neuere  ünterfuchungea,'  treffli- 
che indefs  herausgekommene  Werke.  ^n<l  insbefoit-; 
dere  der  dem  Vf.  frey  liebende  GcbraucH  dei  Ehr- 
kartifchen  Sammlungen,  liefse», Berichtigungen  zu, 
und  gaben  zu  Vermehrungen  Gelegenheit.'  Dfe*  Herreri 
^unke,  Bietfwr«  Bernhardi,_  Starke,:  Schntizlein. 
VUtt  u.  a.  werden  als  folch'e  gemerkt!,  deneiii  d^r  Vf. 
neuerliche  Bevträge  verdawlttl  Er' erklärt  fift.  /war 
febr  für  das' Linndifcbe  Syilem'und  feine  g«\vi<?V'n- 
hafte  Befolgung,  indefs  hat  jlcb  ihm  das  Vertfächtir 
ge  deffelben  doch  hie  und  da  zu  deutlich  dar'gebuten, 
und  er  hat  z.  h.\Uolcus  und  Andropogon  unter  TWan- 
dria  gebracht.  Eben  fo  iteht  Aefcutu^,  den'er  in 
der  erilen  Auagabe  beffer  zu  Polygamia  zu  bringen 
glaubte,  jetzt  wieder  mner  Heptandria.  Euphorbia 
degener  ifl,  wie  billig,  weggelaffen ,  und  mir  neben 
Cyf  *»**ir»'W  Varietät  bemerkt.  Die  Ve/mehrungen 
der  Arten  betreffen  nicht  Ulofs  die  Alpina  ,  auch  an- 
dere find  häufig  cingefchaltet.  Ob  He  alle ,  wie  die 
Arten  von  CalUtriche,  C/hVorüi  und  Omitfiogalum» 
fich  als  wahre  Arten  bewähren  werden,  das.  mufs 
die  Zeit  lehren.  Es  bleibt  immer  verdieiißlich ,  das 
Gefundene  mitBeftimmtbeit  zur  allgemeinern  Kennt- 
nifs  und  Vergleichung  zu  bringen.  yeronica  Te%- 
enu«  ifl  beybehalten;  ^hmiSm^nbW^m^^^l 
und  fo  findet  man  ^erall  Aülais,  man  m^^JÖAt  dem 

'  Vf. 


509' 


51» 


Tf.  elnerUy  Meynnng  habdi  odernic&t»  über  feinca 
_  Idpengang.  und  die  iA  der  ^genwärrigen  A^8gatv^ 
-TorgeiiommenenVeränderKngeft  nackzud^ken.  Y^ir< 
würden  em^  Meifge  Bieyfpijfle  ^«li^Üren  kdnij^n,. 
wenn  es  nicht  unnöEbig  die  Anzeige  eines  Buchs  ver 


Hälfte  der  fiberhaapt  zh  lle«£rtid«fti  Miedidnaliflan. 
zen.  Sic  find  alpfatfbetHhfr  nach  dm.  ApotheKcua- 
meii  geordneKwpdsffehea  y^nJbr9tanuMhis.Luctuem 
Stjlveßris.  Die«E?U*rmtg.zu  jeder  'Tafel  Ift  nicht 
ausführlich,  aber  bündtg.  Sie  eritKalt  den  deurfthe«. 


CföfscrtCfc  deflVa  B^nMtzangtjftiDM^in  j^J^  franzöfifchen.  '^tlifdhifti ;  To- wieiden  ^efcr^chli- 


flexion^n  iiiid  Vergleicbungee.  begebt. ;  ÜH«,  JEfiiAbti 
bilduhge»  (denen  eine  lateinirche  ^efcl^ibuug  bey- 
geffigt  tft)  Tiiid  aus  keers  Ftorm,  oder  aus  feiner 
Sammlung,  von  Gräferh,  genommen«  und  ftellen 
blofs  Arten  d^fer  Familie ,  febr  Caubef  und  roykom- 
men .  vör.  ;päl*s'  ein'  Öiutfcb«'  Tit4t  und  Vorbtriüftt' 
mit  ein^uL  übrigens  ganz  Jatetnifchön  T&^te  fond^r- 
bar  feegauet  fey, "hat  äer  Vf.  felbft-^efBhlf.  •  ■■fridtfaf 
thut es  nictits  zur  Sache,"  da  d^r  Text  feine  Brauch- 
barkeit f&T  fichbet,  uml  es  ja'audi  an  deutfcbenp 
nach  elrfeiH.  ifhhDth'en  Pline  behandelten, -.deutrjc.h-. 
gefchriebenen^Flbrät  we.der  fehlt  nach.  ^ehl^\rircf.' 

-,j   ■    ;  ■    .  ■.-V-,    h        ■'  "'f'  b:tJ 

Wii^N.  in     Ederfcben  Buehh.^  FtfnLBrm.  Vietz, 


eben  oflfitiAeHen:  üHÜ-  bc^iilifchen  NaahÄ.  fliiqh ,  woU, 
w«m«fc  il*tW«ii^o**Jt«rt5ynp!>ymen  ;  den  botani-^ 
ffi3MCkPfßKW\      Gactuiift  und  Airt;  den  Wohnd^tj 
die,  AOiag^  nnd  ,iiekiueiSme  des  ge.bräüchliielltoi- ' 
TtosU %d»r-PÄan?(H',  die  w^if  nffiche  Eigettfcliaft ,  auf 
Tüfl^eF  die  Kräfte  xi.errej^,  beruheh;  uird'WidliCli* 

dH».;Mf«!fyhierii!wii;5;Viyt«s(iMi9'  -und  -Pl^"^ 

^t^  Tm  iÄ^^Prite^fi».  Columiien,.  '  dejitT^tf 'ifntf 
lpK«iÄhfc¥"elb:ö;*eTrfl<TOea.Ge,v»chrpn .  .die -aiti  au»:. 
fiBfarli«!t\li«n^«Üi|kMi4lf  beträgt^eV  feiten  ifi  *in«r 
StiracheflMhAiali^lliwpy  »QiJumae^  •  P??^J}!f,  ^1  - 
l«iw^  >Bncl  jM»  ^ateaiajien  im*  Ciex  Älter  chfefÄK«tt« 
*?4hi  f«wäl|U>u»A.deutU<;ti;ttei^^     '  .  ".J^'  ^  *  ' ' 


X)ocror.(s),  Jlbbildimgen  alter  medidnijeh- iikonO' 
mijch  -  teeknologifuhen  GewäaJ^B ,  ■  femM  .  dtr  Br-^ 
-  JdireibvtKg  ikrfs,.  Nutzens-:  w$A  fGeirämcksi  > -^i^ft^r. 
Band.  i$oo*..fß»i  iS.:"  Zto  Khpfiarafel«..,  4^ 
(«Ol  Rthlt.)  *  i 

Vxirltegßndes '  W«rfc-  lieftrf'fticflt  iH«' ünd  y*«* 
Gewächfa,  die,  als  unter  die  'obigen  Abthci- 
lungcfi  gehörig,  jiur  imf^ev. bisher  beji^^t  ^ewor- 
dcn-ßnd,  ^ie  man'wo^l-  aus  d^oi  Titi;T  värmutfaen, 
mochte,  fonde^n,  'da.  eV  vielmehr >in  ,n'3tzliclies, 
B»d  kein TrachWerk  werflcn  foll,  .eine ,*felu^^  Aiiä- 
wabi  des  Nütziichlien ,  und  defren,  '^as'  män'feipei' 
allgemein  erlangten  Merkwürdigkeit  weisen nich^ 
übergehen'  darf.  'Es  Ift  zugleich  die  gute  EiTirliliiun^ 
getroffen^  dafs.  die  Abbildungen  der  Arzrieypitahieif 
befonders  fiberlaffen  werden.'   'Wer  .die/ättrifren 


Sappho,  vpn  Chriftimn  Adolf  Chferbeck.  1800* 
186  S.  8.  Ci'Rchtp;)^ 
"WciiH  iäer  Üfberfetzöl' In  yJerVofwfde  f*gr:'.«Aach 
dm:färs«ttAoktareon  6hd£<dic  Mt|chtigalKSi^)|«ho  war 
'  nnfere  Sprache  zu  fotjem  berechtigt.   Ich  ujitemeh- 
me  ea,  fie  ihr  diWubrinfeÄi^  fchehuftr  mit 

einer  etififas  vornehmen  TVIiehe  Äie  'iakltticken  .Ver- 
'fuche  zu  igAorSfen,  dut^h  die  man  di«  Lieder  AnMf 
kreon's  zufammen  uifd  einzeln  wlf  difeutTehen  Boden 
TSBrj^nzt  hat.  .  W^r -weltenfern  zugeben,  4^ f«  kei- 
ne'Üicfeff  üeUerfetzufigicn  ganz  fehlei'ftey  ift;  mänch« 
aftAgt'Ti^Ue  1(^141  g^z.  uufslungen  ffeyn ;  aber  einige,^ 
abef  .die  Cfii^ifte».  uni  füfseJteu  dicf&r  Uedir  find 
längfi.  initiglrofjser  Kunfl  und  Grazie  un/cr»*'  Sff^ekt 
dargebracht  worden,  i,Ayie  glücklich,  töft  ttr.  0. 
-i    ^    ....  ,      .  .  o      Ti,-    ferner  audt  wenn  e*  inir  nicht  durchaus  mislungeii 

iiim»n^.  mufs  aljer  das  ganze  Werk.  mithaTfen;.   da    ^^fg,  Tofi  und  Farbe  des  Urbildes,  und  den  elektrifcbeit 

j  ft—  r  ^^-ur^  -.1  y-.^  j  .-t    .      _    -  ■  .  . 

icht 


bey  demWerke.die  Hauptpiche.  Sie  find  in  der  aas 
den  Jacquinfchen  Werken  "bekannten  Manier  geärbel- 
tet  und' ausgemalt;  diß'Jkey  eigenÜichen  l'ilanZenab- 
bildungefi  fehr  anweiidba):  und  vortrefflich  ift,  iich 
abery  fo  bald  die  Geg^uflÜnde  keine  Blatt-  uhd  Fa- 
den- Formen  find,  und  eine  b"eträ(;htliche Stärke  uiid 
Scbattiruiig  haben,  durchaus  nicht  zii  'eir^er  gute^ 
Darfteilung  fcfaickt.  'Daher  find  a'uch  hler  nur  'did 
wenigen  Beyfpiele,  wo'-.WurEel»j;  ■  IjOlz^tund 
Fräcke  abgebildet  wurden , .  ^«rüngüuckt*  W'fnn,  fi^ 
gleich  den  fivntttfk^a  Abbikliuige«  .-^A' ^rthf4( 
und  gefcbmackvoHer  Arbeit  nicht  beykommen  :  fo 
find  fie  doch  nicht  fo  theucr,  als  die  Plenkifchen, 
forgfältiger  als  die  Zornifchen,  und  ohne  y^gleich.^ . 
beffer  als  die  Hohenleitnerfchen.  Der  erfte  Band" 
enthält  110  Tafeln,  und  nach  der  Anzeige,  die  erfte 


ehem.««  zartlich^f  Leichtigkeit;i,  pächläfsiger Ahmncll 
Wfltd  nBjiyerUr4zie  galt!«  feinen  Vorgängern  den  Krar^ 
ftreitis  z«  lyutchen.  Die^Utiberfetzung  f^bll  beftätigV 
diefe  Abndung  nur  allzu  fehr.  Sic  iil  bisweilen 
Üngftliqh  richtig,  und  eben  daruin^antreu;  bisweilen 
umr^i^  <^nd  doch,  fteif;  voll«r,Bj»rtei(  und  Flickwör*- 
t(wr  ,  und  bis  zur(LächerlichiLeit  ^ungelenk.  Oer  Be- 
weis hiervon  ilt  leicht  zü  führen,  da  die  Belege  da^ 
zu  fiberaU  beyin  AufTchlagen  des  Buchs  in4ieUänd« 
fallen.   Wir  wollen  die  dritfis-Ode  ^ähiest  i 


Vm  die  Zeit  tfer-MUtemächte, 
Weun  der  Bär  nun  fchon  fich  drehet 
Vor  Bootes  Hand  ,  und  ringsher 
Das  tterchlecfit 
l«run  rerfiununti 


and ,  und  ringsher  . 
t  der  ^rdfiß^fß^  ^  LiOOQle 
at*  rom  ScfiJaf  gebändigt;  O. 

'  Ba 


5*« 


j. 
I.' 


Ifi  mit  «themsM  w«f  Arw 

Wer.  zerwirft  dte'Thü*^?   rief  iöht 

Man  »erfciieiicht  mir  i^'Ä!**  Triumt    •  :  ■ 

'  ■  ■  t: 

W  wärdeu  ein  unzeitiges  T^ritaCA  ^itA  d«n  Ge- 
ÜAmck  ttnCer^c  L«fer  vsowtlieii,  Wam  wir  Urnen 
die  LliGhcrUcl&keiteA  dirfet  Üeberfettung  tiAzM  vor 

den  wir ,  fo  wie  der  Griticlie^  ^tircT^iai;  *ff«* 
UfMifn;  i*VrclieZri^^<TM««frtä*W«nhg««iiM.. 

nvobt  «fYMvv  der  Erdgibom^iiJ  ^fcit  <mI|/ImiimMc 
fofcdeni  ruft»  C  x<*«/)-  Vbn  cin«tt  Z«w«r/«»  d«" 
Tbfir«  (»Awnr«(v)  '"«tf*  A»  Origüwl  Ib  vraiug,  «U 
TO«  dem  «ffeitirteB  tntgpgnH  »der  dim'iin- 

natüriichen:  /A  defs  «ieht  ?»a&f»«^J 
Weiter  hin  läfst  Hr.  O.  den  Dichter  mit  der  Lampe 
enteOm.  und  ihm  ei»  Khwl.ffwptftef»  <^«<v«).  dem 
er  dann  das  GrWftKfrf  «*»T/1*?* 
drücke  •  Kaum  ift  di«  Mlt9  gelöß  t^^ßh 
Tjifucht  Anwr  den  Bogen 

•b  b^ebUigt 

L  •  '  Ihm  d?B  S«ijtt*X9cHrfP^i»<*  ift  irom  Kfl^e«.  ^  - 
if  fpanüt  öhd  trifft  ihn  ih dieHeiz,  .wieÄineBmi«ii 
3    ;    XfcnTi.TÄporgehUpfct.  uojJ.  ki^h^rnä ; 


(Lyrifebe  Blumenl.  I.  S.  23.) 
XV^r«  aaf  weifltcLotosbläiter 
II^^geIage^^  will  irti  trinkfen. 
Jkmitt  lücbürze  dein  Gewand 
»Ufr. 

AAbr,  reidte-ttir  deRB)Kli«rl 
Sbfin  dks  Leben  -  ffeucbt'v^n 
hianen» 


l^ie  du   Rad  ,  an  W^gea 

hinrolit.' 
Ifvä.^fna  diefe  G^beia  «er^^ 

,[  .  fallen. 
Sind  wir  «ine  Hand  roUÄCcbe. 

Hilft. M  dann  das  Grab  au 

  (Üben 

Und  mit  Moft  den  Sttab  zv 

i        '  tf finfian^. . ' 
•ihlV  aiicbi  wail  «cb  nocb 
lebet 

Kröne  lair   die   fttica  mit 

■    Rafen;.  -. 
X^de  Meine  fVeuiidüi'an  aair. 
JI«or*«V  icb  asicJi  dort  uuun 


Auf  dem  Kriiuterprdbl  des 
,  Letos,  ' 
Will,  idl,  biiigfcddint.-  jetzt 

triKketi.  ' 
DeiGeirand  IfoA  mitPa^yr»!- 
Sich  gcfcbürzt  bis'  auf  die 

Schulter« 
Soll    mit  Eros  ftehn 

Sdienke. 
Denn  dem  Rade  ^dch  am 

Wageni  * 
So  entrollen  uns  die  Tagf  j 
Und  wir  .  liegen  dann  Ver* 

modert. 
Ein  geringes  Häuflein  ACcfae. 
.  Srujn  »  wozu  den  Grabßeia 

'falben« 
Und  umftmft  den  Grtbßei« 

leuchten?-  ' 
Mich  gefalbt  vielmeHr.  To  lange 
Idi  nocb  athm',   und  winde 

Rofen 

Mir  in^  Haar  und  rar  «in 
Mägdlein  I 


—     -  '  Kh*IAErosdofibiRfcbeide, 

I*  dÄ   Tarn   dt*  Tpdten.         ,-deir  -'  Reigentanz  der 


.0 
f.  Tt 


1  * 


■  So",- -HerrVVirt» ».  Glück .viinfehc.  riejF  eft  • 
Mein  G^bm  {U  ift  unbefcbädigt's      ^      ,  .. 

Aber  du  wirft  llerzK^eh  hab»n. 
in  der  VX.'Öde'^igt  uns  der  tJcbferfetzer  nn  Jt&^^ 

Ifta  raif  rundgefchmiegten  Fnfschen  ( xovgx  x^xSfPt^ 

«oc^  und  ihr  gegenüber  einen  Rnoben ,  wei<ftel»  mm  icsuurcrc  axucil  gc-ucicii  uacr«;»  nruiuE,  tvcun 
eitarret  niis  rievt  ^^ftigf'fs'n  Mnde  MejtrAieen  taut  e^'  er  nicht  eitfunrichtigei  Ideal  vor  Augen  gehabt  hätte. 
akfsend.  In  der  Xllten  fragt  er  die  Schwalbe,  oV  er  Qewiße  ungewöhnliche  Wörter,  gewiffe  dunkele, 
ihr  inwendig  >  »ie  Tereus  dort ,  die  Zunge  wtt  Stumpf  den  al^en  Sprachen  nachgebildete,  Wortfügungen  mö- 
iiiid5iiafa/oii*w(ÄfJn,  weil  fie  Ihm  mit  ihrem  B-OÄg-e-  gett  in  den  höhern  Dichtungsarten,  iminerhin  dazu 
näi^k^nns  Mif»A^£  habe.    Weiter  hin    2ii>n#n.  «lie  noetifcheSorache  zu  heben  und  em  dich- 


■dfcbe,  .  Schatten, 

^«Acrz'ächGrÄUO^UiunuUl-  wUl- »eh.- banneu  Gram  pnd 
von  mir.  fiorg;. 

So  uüsluftgen  nun  aber  im  Ganzen  diefe  Uefaer- 
fetzung  uns  fcheiat:  fo  glauben  wir  doch  aus  ein- 
zelnen Stella  und  einigen  —  obA;faon  einzelnen  — t 
Oden  fthliefsen  zu  k^nn^n,  dafs  der  Vf.  eine  belfere 
üüd  lesbarere  Arbeit  geliefert  haben  Wdnie,  wenn 


JLwtfciier  SVn  Bäthylios  entrafft  habe.  Weiter  hin 
(XIV.  Od.)  wird  der  Dichter  Vom  Amor  ^lerauagefo- 
tkert.  .  Er,  ein' Achill,  umjpannte  den  SehOtem 
finefk^ras;  Amor  fcftncHi,  und  er  —  giebt  dwftr/e. 
Bey  einem  andern  Kampfe  deffelben  Gottes  mit  dem 
Ares  (Oa.  XLV.)  fehn  wir  den  Ares  die  Wucht  der 
Lanze  fchwingen,  und.  da  er  venAmör  beßegt  wird; 
die  Kypris  im  fäußeken  tacken.  Doch  wir  woflen 
diefe  Äniholögie- nicht  -frergröfserh,  fondern  lieber 
von  einer  der  f(*6^ften  Odcp  (der  oirrtm)  lUmlffV 
und  Öurrbrck*  Ueöfeffetzung  '  einander  gegenüber 

fteUeo:  -  ^    i  * 

Romhr.  Öaerterft. 

(LyrifcheBlumenK  T.  S.  aaO 

Hier,   im  Scbatien  junger  Auf  dem  LauhgefproCi  der 
Myrt^a  '  My«^ 


dienen*  die  poetifcheSprache  zu  heben  nnd  ein  dich- 
terifches Kunftwerk  aus  der  Sphäre  dts  gemefnenLe- 
b^a  zu  rücken;  wir  wolleiL  darüber  mit  Kieiüandcn 
ftreiten;  aber  den  leichtern  Gattühgen  mÜlTen  ile 
fremd  bleiben.  Horners  Sprache  kann  nicht  dieSpra- 
che  des  Tragikers ,  keine  Von  beiden  kann  die  Spra- 
ch Anakreon*s  feyn.  Diefs  wird  Hr.  0.  ohne  Be- 
denken zugeHehn.  Wie  folltc  er  alfo  die  Wortfd- 
kungen  desVoßifchcn  Homer  und  Virgil  —  die  fchon 
hn  Quid  nicht  mehr  an  ihrerSteltc  find»' in  dem  tSn- 
ddnden  Anakreontifchen  Liede  rcchcferfigen  können  ? 

Der  Ueberfetzung  find  Anmerkungen  zugegeben. 
Der  Vf.  fagt,  n«r  fUr  den  Hanabedarf;  aber  fOr  die- 
fen  Cttiratt«a  etwas  tu  «ierlioh  uid  füTs. 
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<ioTT£  SQ£Li*HÄTHjE ir.  'teA,  nim  diisch  Beyfpiele'onfert  BeftAuldigfang 

,        inff(%6».    Wie  Weit  Höf  Vf« »  wie  <r  Iftgt,- 
ttsibinr,  fr;  Nicolai  r  Sohn  i^' Dm  Nif«^  T«^«KM<r-  vf<j^'g-rn  X«/^aMen  tlu!  fr^m  ^H«lUl/cftr^M  ftberfefzc 

■  inacft  W^irm  ti.i&mr{m.  &ey>-ft^tf»'  tfand/^ftn/^tm'  liabe^  läfTeti  wif  diäkin  gefUUt  f«jn.  Hdfra-er 

>  »«iMrKi^  «M^-Gi^fttmdEE.^c«!  •B«i>äv^>- '  uArf  LoMd-  «tif-— -tt  v^rftehc  fich,  Tor  Ikb,  iilifl^niii'fie^ftg«' 

■  -  fimlaiir^  xcndk  'tem  lehitelt  L^fern  ymulegen  -^  Räckflcbt  ^hoiiubeil 
ii  '        «Mf  Mit  rWä«<emii«i»  AmmVkuiigtn  vfrßhen,   -liafbe  ,   ift  r«chr  g:at  in  foiltiben  SMlIeti ,  ävo  fie  den 

-von  M.  ^- C.  f^dtlfrettfnjf ,  Diattönaa  in  LuäkeiivraU  ^inii  äntlem  oAet  eine  Abweichen^  von  Luther» 
"Ä^t'^PredigerinLlbätK  und^i\2ltt«efismiftde. '^799.  iJeberCefeiHing'£dlch«ft  (jcfem  aufcteokenWfträ«h.  -DtfßT 
Alph.  ji  flOffen.  8- "(lÖgr.)  .  L        !  er  «ber  bey  wichtigen  Lefearten  wirit?)ich  von  de£ 

S'-J'    *    .        .!    1  '      .1   -  ■'  -^i^öftRakffawn- abjregatijren  fey,    davon  haben  idtf 

o^iiaedi(!htofe.e^ettt{ich.^''iai^y^o:notlii»i^  ifreiiigfteiu 'h«y' NaiAifchtagting  «Mf ger -Tolcheu  Sn£P 
dtfimaieK  mcfar-ffir  ufrfert  «iltffefaAe.ChrlftfliV  >l«i'ii — yr'<6iin  «r  fie  «iAt  'gÄtis:4n-d«p'DtiherfVtcun^ 
-eiift  Atfuug^Ofr^ier  BiMv  felbft.qils  dem  N«ucn  T«^  tibergängeahat,  -afls  vo  -man  >dann  nicht  vreifs  .  ob  ' 
jCbuMTit«»  wird:  To  fcbwer  i&Vesi  fic^-die  tGränx«i»  ^s'aud  l^tiCchen  Grdnclen  oder  elfter  -bdiebten  Kür« 
afigeben,  wSe  weh,  nnd  die  Regeln^  woaaA  er  «in-  zt  wegen  gefcbAen  Cey  —  miclit  gefunden.  Stf 
gericbicc 'W«räen  3ni»f«te^  mtrm  '^r 'den  %mlfi/mf«»  :^r  hekanntTcteint'erabi^gens  mit-ditfrei*  Gefchä^^ 
ZnMClMvividbeh  foHte,.  woza  «r  retfeitti|tcwji<d;  tna#  te  hiclrt  zu  feynj  w^m  wir  «uch  dit^^ebrMrdhte  jksS' 
«d&gioaf  die^«äciri|pk<«i«nifih«av^04iv4er  Sat^^  irAl  nicht  rflgen^wMten.  Dmtt  -S.TSSs.  ft<$rseh'wlr 
fiäIbl^Ü<gw«4.«dcr-»«r^^.;  wäctne  <iiükdiirdi*dtef<K  bey.  JEoleriT.  4,  cc/.''««f  «In«  Nvce,  'weriit^er  fagtf  " 
gar  Tv^tfcIniMlmien  4?fdiiglUiten'.uud  AWtrm^  ^4ie  gewöhnlichfte  l^eart  Hl:  "eT^oWr'Stt  eiKrft 

■eher  uBSfelehtkcn  ChriAen  To^^olft , . '  al»  ><lUFch.4hn»  hemmt:  fo  nehrnktihngut  auf.**  Die  ^ewohnUöhßg? 
Migrnungen  von  <ief  •Bibel, -durch* «die  daher  etitflis-  T^n,  wo  liat  er  denn  •jemals  irgend  -eine  Hantf^ 
bentfenWüxfdbet  «md  donih.jfie  'bey  d«  fo  verfchie-  fchrift  etc.  «rwabnt  .-gefunden,  die  hier  »ndersi  >\s 
m«n  LagC'dC/ Dinge  zu>b«(6Tgend«n'Naohtb^e>  -eirt-  der  gewö/inlicke  Text  lautetr?  und  wozu  tlie  ganztf 
gVgengoAelto  wurd«n.  £«  würde  uns  naA  der  «in->  ^nm^rkung  ttber  eine , '  noch  dazu  eingebildete ,  I.e- 
gefchAiiltten  Ab  ficht  und  den  GrJirtzen  dtefer  filXt-  feaif,  -die»  ■weiiik  £e  -auch  wirklich  VorliSme,  Ton 
ttf*  wunlislich  Allen»  -dieTe  anmiiclifiArigeA^diwi»^  gar  kerner  BedtfotuRg  v8re  ^  und  ohne '  den -minder 
rigkdfen<«nd..die  etwanigen  MitteS « wie  iltnen 'k<^  ften  Schaden  V  «URwl  tn -einem  Auszüge, fiüfte  onetw 
«e  abgehuKeh  werden ,  mit  gcnugJnn  etnieuchtender  wähnt  hlvibtn  ^Lönnen.  Doch  diefs  bey  Seicel  das 
Deodichkeit  tvvrzuäellen .  und  Recrnrent  wird  daxu  kritircbe  Verdienfft  des  Vf.  ift  wenig  ficbtbar,  -dati 
Tielleicht  eine  andere  fchkklichere  <i<^egenheit  lin-  «s-der  Redp  nicht lyerth  ift.  Alfo  nurron  feiner  ^ 
«len}  aber  wie  ^l^d  VY>n  •der  Kothwendigkeit  eines.  .Wr«»«^  oder  Atrszng,  ieiner  Veberfetzuvg^  undiH* 
ftflchan' Auszugs  fo  überzeugt,  <dsfs  -  wir  «Hez^t  Iii  neu  jfwn^ktmgm;  nie  dabey  zu  T^rgeflen ,  deüsidtl 
keine  geringe,  iindwie  wif  Msber  immer  tifuerdceitt  fiucfa-  zum .  Gebrauch  )n  Bitrgn-  wui  •LmnäfekuÜn, 
gef«hen haben,  gegpftndete-fieforgnäi^^eriedieA, -4b  «uch  zum^«ylc/M  in  Faiwficfn,  dfo  «uf  hXuslichetf 
oft  uns  «in  Verlach  ^azu  tn-dieHfinde  kam  ,  ■0%  'dft-  Andat&t,  beftimint  tft. 

durch.—  wir  «nögen  nicht  tt^a :  jnehr  Schaden  4ilj  '  Bby  der  A\'^ahl  -deifen ,  ^^as  er  Vom  Text  ^es  19. 
Nutzen  wice  geftiftw  worden .  aber  doch —  die  Er-  T.  be^beh^ten  oder  wegtaiten  woHte ,  zeigt  fich  fo- 
ceiobung  -4es  Zwack»  zu  hoffen  'ftOnd«,  -den  jeder  gleich,  dafe  iir.  V.  keinen xweckmäfsigen  heften  Re- 
■rerftindige  und  galwffwiHaftefepitOwwtttft-dabey -rof  getn folgte.  DennnidbtdäsPraktifche,  oderdas-vras 
Augen  iiaben-Jontiai.  -eigentlich  a;um  Chriftentkum  ^Öri;  es  iefLAte  odcf 

'-fiiavwjfchciiit  «tü|  cler  Tf.  de» -gegenwärtigen  ^efc^chte,  und  wläsman  iti  «Ineni  Buch  ßr  Ung^ 
Auftztiigs  kMA«twM*t^^>^^t>  oder,  wenn  er,  wieda-   lehrte  ergendfch  erwarten  könnte ,  fche^ntfeineWaU 
TO« gar  keine ficher»Spur  ift, -gewtflfefif^e Hegeln  Heb   beffimint  zu  haben;  fonft  wB,rde  er  nicht,  waada* 
beyikncr Arbeit  rOTg^Ariebenhat,  ffe  nui'gar  itu-oft   hfn  gar  nicht  gehört,  in  feinen  Auszag  Bufgenoitt- 
Tergef&n-zuhabfen;  4md'infofem-mag-es  gahz  wohl  -meii ,  und  inngegen -tift  Torzfiglich  praktifcäe  Ab" 
.gathan  fejnr  idaf«  er  ttch  •Aber  diefe1(egeln  auch  kein  Ychmtte  und  Stellen  ganz  weggelalTen  haben';  «ine 
WAttantfailan  laflen,  *wobef  nan  ihn  Iralten  künn»  Inconfequenz  oder  Ungleichheit  in  der  Wahl,  die 
te.  Wir  ihiiflmcima       hMlTa  «n -dto  Titel  diefea  tichnttr  zu  häufig «eigt.  St>'fehltiridtrnncdetf]|pn-*. 
Auszugs  and  dea;'4«r«uf^  angegehenm  Zweck  Jsal-  %e  %Hef  Judä  (der  fivyliel i^i^feibWkäM^l^^ 
'  .      UZ.  1800.   Vimer  Bcmf.  T|t  ^  fein 
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fein  Inhalt  fchon  jm  zweyten  Brief  Petri  TOi^komi  isinewundtrttcheZ^eydeutigkeit,  oder  eine  Mifchung 
fl^en  -WAr)  und 'die  Ofle«barun{^  Johann^«  aus  der  vou  ganz  Terrchiedsnm  Bedeutungen  der  Wörter 
4^^,  äbgefehenvesi  allen  faierogfypbifghett  und  pro-.,  entgeht  ,.z,  B.  Job. '14,  33.:  ,,We<  in!cb  lie^c — :  — 
phetifchen  Stelleu,  einige  fchöne  und  rübrende  Stel-  „den  wird  mein  Vater  lieben,  und  wir  (Jefus  und 
len  eben  fo  gnt  konnten' gusgefaoben,- and  dSe-IXer-  "T^rfie-ihH  Heben)  werden  an  ifanr;  zumV^erf  wieder 
Tor  dem  A^ärauch  des  Bucbs  dürch  eine,  altgem«-  „ziifammenkoinmen  ,^und  ihn  (den  Vater  ?)  unters  hg- 
ne Anmerkung  gemmtwerdeu,'Wie  es  '^6ndeta'Epi-'^,,fändieM  'W^htwotitas  wÜriHgen."  Und  3.  Kor.  5, 
tomator  bey  andern  Büchern  gerchefaen  jft;  Cuidc'^.«.^9>:.  »jSQtU'ecß>hnte  die  Welt  durch  Chriftum  mit 
im  Evangeliu  Luca  fehlt  auch  das  ganze  7te  Kapitel,    iich.  indem  er  ikrB  vormaligen  Sünde»  nicht  beßr^f- 

Condfrlich  die  letzt«  lehrreiche  Geftbicht«  von  d««   te  flehet  lafft  iftucU  mit  GoCt  veelobnen  (werdet 

zeuigen  Sünderin,  undf  wenn  da  4U  Gefchicbtfi dc%  Menfchen  die  Gott  wohlgefällig  teben.y*  —  Und  die 
HaupttHajinszuKapernaumweggelafTi^nwird.  weil;Qe  I>eiitlktlfcVib -der  U«beffettung  ?  Wi<  f«llen  Kinder 
fchqn-bef  dem  Matthäus  aufgeführt  war : .  fo  hätte  fie.  und.  getnein^Ceut^  die  Ausdrücke :'  SegnnMeen^  Vor^ 
cherda.  al9.be7m  Lucas  wegbUiben  fallen,  weiLH'*:  ßtUiatktit^.Ztugtiift  unfers  Btun^tfnns  «»d. gl.  «der 
V,  den  gedacpien  Hauptmann  nicht  felbft.  ;tH..J^u:  dU  hier  ian  Vatef  Uiife^  gebrausten  Worte :  Ijil^  du 
kommen»  fondemihnnurdiefenbefchicken  läfst;  fo  MeHUsiceicb  Heb  einfteUen!  Gieb  una  heute  inferB 
$ellt  ja  aber  J-ucas ,  nicht  Matlliätts ,  ihn  vor.  Uiul  UtiterhÄlt  auf  Mo^en  1  'rerfteheu  ?  '  ■  "  .  . 
V  mag  ihn  bewogen  haben , ,  »us  Johanne»  £v.an-:  £bjm  dieses  fliöchten  wir  beyden  unter  den  Text 
£elio  das  ^ote,  läte  und  i7te  Kapitel,  ai^s.Luc^  CoU  hm  und  wieder  gefetzten ^nmrriiH^«sirageii.i:  Wer- 
nem  die  trefflictien  Stucke,  von  iCt^tn  Kafitc^  bis,xa  den  die  Lefer,  ffir  die  Hr.  V.  fcnrieb,  in  der  dw^ 
Ender  -.und  ans  deffen  Apfltftelgefchichu  alles  yom  k4di»'8iette<JIS«tA.  •.4^-^43., -„-wenn  dcrunW 
ifitea.  Kapitel  ^  wegzulafliea.  und  d^für  des  ganz«;  6eIft.Tom  Mcfirche«  enagntriehen  ift^  So  dadchiirc'«f* 
Gcfchlechtsregiäer  Lucä  3.  von  Jofeph ,  Jefu-Pfl^e^  wÜTeriofe  Oener,f*-etc  das  finden  k&nne»,  ««s  als. 
Tater  bis  auf  Adam  feinem  Auszug  einzuverleiben»  der 'Sinn  in  der  Note  angegeben  Wird.:,  ^enn  eini 
Vder  aus  Matth,  t.  difi  ganze  Gefci^chte  von  Martä  Menfch  eine  pflichtwidrige  Gefinfliaag  für  ,bö£e- eii 
S^wan^ezfchaiE^t ,  uml  Joicph^,.  ^eswpgeii  gefafsten  k^OAt  Und  verworfen  hat,  fie  aber  na^herde«b.wie^, 
Aufcl^ag  (für.Bnrget'  und  . Laitdjfhnten  i)  zu  erzäh-  4cf  annimmt:  fo  hat  er  dadurch  z.uglekli< v-idM^ «nK 
Jen,  und  die  lehrceichem  fowot^..^^  Ablicht«uf  dem  für  Um  reizendet»  böfen  Geftnadngen: dcfc£inf. 
Lefcart  ficherem  zwey  erft^n  i^pUel  'des  Evangelii  g^ngin  iein.Eerz  eröfioet.?  Oder.was.weideffr^eikiit 
Lucäganz  .za  fibergehen,)  .  .  .  ,  .       '  ,  ~bttv  dem- Einfahren  der  D&nonen  .in.  die  Heerde* 

Die  {/<i«r/«t7Wfi|i  ift im  Ganzen  genommen  recht  Schweine  Matth.  8>  30.  ff..  ohae^aUa  beTgvfügte' 
eut,  und  man  kaiäi  ihr  ziemlich  -die  Schule  an^cp-  Aiunerkung.**  vorftellen?  .  zuaul.-.WMUi  ihnen,  eine, 
ken,  .  in  der  lieh  Hr.  V.  gebildet  hat;  abgerechnet  >beym  vierten  Kapitel  gemadibe  Anmeikwig  beyrallt : 
dasr  wss  er  von  dem  feinen  hinzuffigte.  Aber  Ce  Eiuige  iverftaaden  untet  den  DämoATfcMA- foldbe» 
lÜoftzu  frey,  wo  es  die  Deutlichkeit,  und  der  Sprach-  dietmit  ibirken  epilepcifchen  oder  melancholUcfaen 
gebräuch  gar  nicht  fodcrten,  z.  B.  £|atth.  7 ,  -  6. :  AaßiUeii  bobaftet  w»ren  t  Sollte  diefs  unfern  Epito* 
»Gebt  Unindca  keine  Ringe,  macht  ßäne»  keine  Edet-  nator  nicht  belehrt  hab^,  .daä  dergUichen  Steiles 
ßeing  yat.*'  Befenders  ninunt  fic^  der.Ucberfetzer  Oberalt.in  keinenAnsxitg  desN.Teft.  gdidrten?  Und 
fiur  zu  9fk  die  Freiheit  •  ^att  uneigenUicl^er  AnsdrA-  was  bey  der  Stelle  Rom.  g  >  26.  37. »  auch  verglichen 
cke,  die  er  ja,  wie  er  fonft  thut,  in  den  Noten  er-  mit. dem  Text  oder  Luthers  Ueberfetzung  denken; 
klären  konnte,  gleich  eigentliche,  auch  wohl  Zu-  ,,Ueberdiefs  unterftützt  uns  das  Chriftentfaum.  (ro 
fatze»  ganz  willkarlich-einzufchieben  z.  B.  Joh.  14,  rvevi^A)  bey  unferer  Schwachheit;  denn  wir  wjOen 
SO.:  „pie  Macht  des  I^rthums  und  der  Vorurtheile,  nicht,  was  wir  der  t'or^eJj^rftnt  gemäfs (?)  erbittea 
die  jm  der  Welt  hcrrfchen,  rüfle^t  ftch  fe;gen  mifh*'  foUep,  ab«r.  eben  dide«  ChrÜ^tbam  JiUft  uns  mit 
(ffXTeito  TH  xo7/tp  apx»¥'  ja,  eben  fowohl  fiiUett.  Seuj&era;  dev  Anfer  huifi^es  dnichfcbtot, 

und  noch  den  Worten  gönäfser  Chrißi  Feinde  heifsen  kennt  .uufere  vertrauensvolle  ihm  -er^Vue  Geiumnng 
kennte).   Aibn.13.  20.  flatt:  du  wirft  feurige  Kohlen  (r,  (pp^yrf^  r»  rrevfieroe},  wd  diief«  fpricht  fSr.uns, 
auf  fein  Haupt  fammlcn,  „du  wirft  ihn  auf  das  tie&  feine  Geliebten**  d.  U  wie  die  ganze  Anmerkiwg  da- 
Üe  befcfaamen,  ihn  auf  andere  Gedanken  bringen,'*  zu  lautet  ,  macht  uns  ihm  woUgefäiiig. Manche 
wobey  die  faft  poffirliche.  Anmerkung  gemaf:ht  wird :  JjJoten  geben , ganz  falflcfee  B^iÄ*e»  wib  iwrApteAdff. 
die  bildliche  Redart  im  Text  fgy  daher  genommen,  2,  10.:  „Projetyten  find  fremde.  Juden, itfa.«nm 
weil  der,  wer  glühende  Kohlen  a^f  dem  Kopf  trüge«   glauben  an  den  wahre«  'A^ÜKastgel^dchb'ffittn;" 
«ifcA  im  Geßchte  wohl  ttiih  «ifcbeliaen  wärde.   Marc  oder  erkljiren  nur  das  ni^ht wf«>geiitde  dittXic&r  «r^ 
if  13.  kommen  unter  den  wilden  Thiercn,  unter  klärt  wünfchen  möchten;  .wie,-  bey  > den  Worten: 
denen  Jefus  in  derWüfte  war,  felbft  lu  den  Text  ein-  Nehmet  hin  und  efiet,  das- ift  «^ckv  Leib  1  die  Note: 
geichobene  EUphante»(!!),vor.    Joh.i,  i.  heifsts  in   d.  i.  wie  diefes  firod  zerbrochen  ift,  fa  wird  mein 
der  Ueberfetzung:  „Im  Anfang  der  Dinge,  vor  Zei-   Leib  getodtet  werde»;  odftr       Job;  14 ,  i3.  :i  ,,wer 
ten,  (wenn  unif  wie?)  war  der  Gefandte."    Diefe  Zutraue^  zu  mir  hst,  LtJi.  dÄe.Wimder fTerrichten, 
sntergefchobenen  Erklärungen  werden  fbgar  manch-   die  ich  venticbt^.  und  »«cb^  giÖ&oiftlds  ^fßaf*  >dte 
waX     Terbuadeöf  dab  ein  ganz  oadenkbuer  Siiuu  Ajornevkiiftg: :  yjdielsgeht^jui^dä^igeat  welche  durch 
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df4  FMä|t-a«r  A|«ft«]  bekeSrt  |ew<iAr<iMi  flnch'*  ati»  '^lAcikiiWfcIlärfc' ^it'''def  iMatn  Litin{<r 
Auch  zhebr  VorßdK^keit,  wenigutna -im' Aufdruck,  tjH'«iltftelA';'  die  Jf;  Tö  fehr  itt'^  feiner  Gewalt  hac- 
wSrc  w«M>2U  w'iinfcMen'gevrefen,  um  nibkr  ung^  ■  tc^i-'bnd  da^deTf  meij[ten'iet£isenl«erem  Itfteinifcher 
lAfa^t«  Leftfj  ati0:iillprl«y  Zw«ifdl  xiii'lefrtMr  liuf  diec-'  BUdh^  ^ lömer /ir^der'  Wird;''fönd^rri  rfü ,  welche 
fie  fgnft  nicht  gekömtaen  föpi  iwflrJeiv..:  - Wozu  für:  ineh^  iiatf  e^lher-gewift«)  Untieotliofaki^it  oder  Unbe«- 
ibtrhi  Lvltr  «.  1B.'^  Mattb.-i^'igi.  4]ie'  AtHiKrJ^  ftiMttWh1H>tt}ärBF^fte/-dt«  fich  TOirttianehen  S^^ 
]nm^t  v>«At«'^«kh  StM£ancteziS«na«-fiml-,-nachit»^^>  cIMivniMhdel^ütf^  iM-  effrer  ge«rilfett  Beforgnifs  b«y 
Begritren  ctehdfo»liv«niJwiea>>j<U»Bedrü4:k«M^«ir'  A^fteANlg^^  '^^'V6tl^ge«rdU)ilidiM  ¥braellangen 
-vAfttÄbs^  dtefie  unter  der  Henrfchaft^tfr  Römer  eN  uflTie^w  Ttteoldgtih^  abgingen,  de»  Verdacht  einer 
frbgenwv^AhAi^'beyMattfa.AS*  .35.r'd»1i^pailblre:  ault'al]eiiden'H^eer<fdexie'za  erregen,  oder  aus  einer 
EvSl^lHiiniJtlatthäiv  üa  wie«  Chron.  'ftfV'  flit^-hiBbä:  V^Iegefth«fc  herrfihrte,'  denjchigen  Aüfdrtck  ea  fin- 
s0tbti  dffrSdbfl  BariclHPv'fondein  Jojtttflf-^rofsfflfl  dMT, -deh-erheiSäirh«  kuc«  tfeed«  befthnittP  bexetchnen 
dfV'ilMflv^eilMrtifheyüLuc.'S  jiisöl -iMnäiV'^  toVie. -"^DirgUiehen'DankiXMx^  todet  WeiMx  man  lie- 

bebr&ifchea  Text,  beydem  Jorephucr>dMi»-phitouMidr  bet"wtB*i''Z«4)ntIeutI^eitlft'ddreh  dSefe  Vorfefkrngen 
in  denahenUeberfetziiAgen,  aufserden  LXX. ;  oder  ui^'dtirt&  W*  jedesmal  g<brBu<JH:<A  Synonymik  oder 
l/ey  JolK.  X4.  derVaterl&^uiüclitirtr'ala  kli^d»  Biirclk«tbimg]'ih  den  meikeü  6t<fn<ett  gehoben.  3o' 
Glo<re:„[ich  bfai  asr-Ma  BmttaUiätllgtevv* «Üirdi  fiArthMtr-z.Bf-dRfss-wenn-er'pegi  Si'der  Epitome  0. 
feine  gdtdkfaen  EigenfdiafEen  befeclt.  Der'Mvfliafr'  pjtoti'elnerbefondern  Veranfiflltuag  redet»  wodurch' 
hatte  damals  lUokt  ^Alße  götdicbe  cBi)^enfcbflfk«ti;>a  Gott  di»  M^tifebMi  JVüher  xu  feine«  'Erkeimti^ifs'ge- 
w«ir0>««nag,l'  didb  4Mo'iklh^'lHnm-2mc3c^^t'^  fOhit  hj»fl<r/-ä1S'fi«^ft>Aft-da«duf  gekommen  fe;n  wfir- 
eat^mhev-     •■  i       -:   •  -  n'.»        is  :^ -U')- upA-  hi^txfenKf'ßd- fiiitptisiter  monuit, 

il  . .  viw  .  r: i-  .  .  .'J  if'  ' ...  ii-  tu--:  J  '»i.  oAr^'Wfp A*'«  erkUkrt ,~  jhie  amhüge  ikmoi^imdi  tt 

■ft]jiLLV^>  lab<V«44r'^--A«n9erifohmcB«|lilli^  cMliäefäii  feddoieni^'  W p^n^Hdh  Hd  effk,-  dafa 
<  Fw^No^  jfori'— *  ComfiAitetiNi«  «xe^ritor-a,  ei:;d«'W«der  VOn'«iner  fbßtiotn  Religion  rcoeh  wol- 

hißörieus  tin  fuäin  Theoiagiia  Cknfiiana*  tpitö^i  lek-dfe^"erl^;in)r'folgeHden  AbfcfaniU  erwfihnt,  noch 
:    Mflt-'  £didic  etimlidbysiuäruMU  -C«roiiW  ->^  einer  imiH*<f<<Mämi  9{«rvorbrin^1ig  eine»^  Ge- 

JMfbb  TönüJ.;i7973:iBJ*«uidLi559  8/!To»i JL:  dank^^  einer  Eingebung  im  engften  Verftande, 
■\.  wid  Til^ÄS.  «n£Berds:3^tte|pA>r*'^9«'  nd&h'm  degMiAk«' gegeft  des /"^äls  der^  w«l<eher:be- 

'V^lÜfafe  flo|r.)  .  ■<  >■     -  ir.    •    ■'^  M.t  lekn^werdM^follft-.'^'Jtrf&^iaiit'cIl  )9«cbdenken  heraäs- 

it^'^Sg^rn  leT^i^rr^unÄ^^ 

belefcrteh.    Aber"  überall  W- dodh  diefe "  Donftelheit 

•zVreyMn  The»  der  - 
»rle-'fting^'n  ^ftnE'fltaergei 


manches  r-igene  hatte»  das  cewifa  pich,*  jcdetp  t?r-i  S^«..^-  i-t,..,— ^.  >jLi*-„j»-aA^  '.^rf«»^  

ftändlielj  feynxhöchte.  '  B^y^einem  fq  beKaan  cnBu-^  ä       '  T^^^?  1^  '^f  jt^^^T^  ^ 

che.  welchL  öknehin  ffh^  z«  Äiupr  Zeit.in  aiefen  f^.^JSl^S^jt^^ 

Blättern  angezeigt  worden,  ift.  wird' niemand  jetzt  fi^t*  qUa^  a&ü^rn^fmmt ,  et  prbpief  qiMm  <a^ 

ejhe  Anzeige  oder  Beurtliei;iing  erwart«^»^»!«  wel^    '^'^^^«t'T^;  ^t^W^ÄlLTT 

che  lieh  hfe?  blofs  auf  voriie^enSen  gcföten  C.pm:.  'i'^^tf^A^t  si^l^'^^'^ui^'^LV/l"'^!^ 


SG%%lIeiv  und  Äbe/  dia.yorn^mÄeaSachen  und  ^^^tW-Er'gebt-Rirtgrifh  *ot  Paragraph  Sitz 

er^rtjnAu^räckejerrj^.en:?ipt  ;  wpbey  jyir  VjH.g  ,«^,sati;  .„i«n|'i>W=  je^m  d"  let«e«^  die  Noten 

T*rftH5fe^5FK./^  f r  «rfÖ"8il»H*n  »ft,^i'4iinter  dem  Te^ct  ftehen..  p«- 

^^'^  Wa^ä^/*»                 «^^g-  ,^firt  da.■  eeftgt^.  %t  d.nn  imd  w«na  k«»« 

iicBwar.       .  j  ..  i  4                •       ;  BNCOtening«i-dutM:h  Eitempet  be^,  and  «vklä« ganz 

Der^ufdntcft  des  fei.  Morus  in  feiner  Epieome  hat  kurz  die  Stellen  der  heiligen  Schrift,  auf  die  er  lieh 

manche  Dunkelheit,  und  man  ^^-rif**-^«'?«  -^'^^I^r  Ja  '^rr  i^pi*""**  ****"C*"  hatte.  Diefes  letzte  möchte 

ganz  und  die  Vollendung »  wodurch  er  fich  in  feinen-  das  Befte  feyn,  worauf  auch  die,  welche  feine  Dog- 

kteinern  Auffatzen  über  bcfondere  Materien  fo  fehr  inatik  felbß  wenig  intere01rt,  au&ierlLfam  gemacht 

euip6ehlt.    Wir  meyneii  hier  nicht  die  Dunkelheit  znwerden  verdienen;  wiewohl  er  bey  folcben  Schrift 

dea  Auadcudu  *  welche  «it«  den  Sachen  £elbjft>  oder  fieUea*  in  welchen  er  daa  i^^ftdldiii^nJmiitfill^t^ 


A».]^*7-^  It^ei^UjI^CDOM  "  3«»- 

«aie  tgeW6hcah3i^'1?ogtM{ikcr(dartii  ifind  'deu  Ketifiti»9^n^  <t«n  ^eifd'uiid  ^ 'WlArliettiHeW 

der  £pit<>ine  ffolohfl  Winke  ^gegfebcu  :hat',  die^dia  TcbwerlKb  aiuln^.tis.iUrauai^rtcJaten.  dafs idwfe  Vor- 
Wer^leichHqg  def^pa,  was  hier  ;>ja« -daiq  .ColnnMsntar .  Uefui^nin  iTHB^lctztiMi^ebeiajaSireAdfOi  iVosr  nii« 
.darüber  gefAgt  te^ttieVilich-inact^en.  .  il%;dei>jiivi»  »b«lkiidtger.|^Ki)nKiItt:M^fiit,zti  küNtpfcHltatC«;  •diftih«»: 
.dcrn'Stetletn^  die  er.aU  :pfiwei^iäUe».für4iaeHX.e^r-,  ;mcbt;.dHfnigs  -i\«fg«legtbeit  W.A*^  .und.  die 
•fata  beyhebaUen,  h£rt 4ft  .KeiBeLiSfiiaqJwrjl^M.te-^,  ^Hvit^wJ^Ätr  dvsrü^ftt'«  lidfe,  öhiiRa#elUbe!»n 
Tung^  oder  .Wenditnff  aufgeftaif «u -di^  /ei^^.ifi«^.  rfdueittfuff  1  Jlvyii^rkenzb  deakefl  iÜ:«^nd4ie.W!ei>j;- 
'licht  giÜie^-  es  i&^gAnz.dM  gewöMMtb «Q^ag^  O^nd;  tfWsftwwiii :fu>t>ti&bfiId^nebiilnfb«riiM  Mt«-. 
.es  würde  jaaiKbaviL .V"bsgsei&ipb  i^fy^-^^q  ■  a«»  wie wttr .ibhweflicli  .twjtade  jrnfintcetiitibeii.. 

,gut  fehender  Aiul^ecStetUn  füc.f«iii«n  >Sau  jüfi^ir  fgeftiCGs  Utf«cfHcb|ing^-übcr:>llAigiei7ildi£enri}ir«nt- 
Ven^  luud  fffliU^  Ma^^f  -wa$ -der  «bi^ü^M  ä>Kr  aeuf»    .Ucb:4n£44läl^..;H>der  dere»  ReXultdte '^urfib  Vörie- 

licbisenuc  «u-  vefi^faenjgiebi^.idbQrftJhe^'O^er/agmi-  <finigett -S^btift eibvi tUtnlnf^Ea  brioficto«  w.wä- 

koiin|e^  .>di^er  Xe¥<t  btql^tf^  jii(bu -^^^Mjes  ^n-A  'et  Ms!ti.i\ok^  m(ht::j^^ 

;fiber,  V^^wn  mitfet  4i«  ße¥¥^Si^JSSwifl^  .,  '  ,  J        1      L  i-.  ,1 

Xchen  ideftn-fo  leicht; ireüfl^e,,  -daiSj  Vi»«  .««buSltf;.-    ■.■  »o  ;  >:         ■  -   '     .        v  v.-  ,  .■    ,    ■::..r-  ,  . 
deneri]Een  <61ickHRr!Elea.^uli»n,zfi£(,  ff(ir  ■ctWdwjft^^      •  '  iOaftf  'er.  ffiiai  iii  .äen'lTorleTihigbn  nretuff  JUi/  di«. 
%a1tfltt.and  Oeb^i^t  weite»  .u]»s)ii»j^j.  ..^|girf^*^i;  £ierchicb(*-d.iai.-lriebiie«/eInßäa)lTflnti  »»d  datüber  ein. 
z.  B.  T04n,4...S.  J249.  .dief^  £flV»m^^^s  «  >jW^.«r   Jtcb»r^(H(fbt  tklxih-der^picome,  ^«iigltens  ni«bte . 
bej-Pbiks.  .ä>. -tibÄc  ^äf^o  rM^ih^^-ti^j^f^fj  Ae4iimDt«<ie9;  ija  rt«&  J)f  ^Ibft  iS«ich4*  dsrabcr 

4,  4.  über.fiAcfliv  TB.fi?f«fagt,,ivii4(jiefSl#i£be  i*e>iidWrt  tf»4tibati:>awJti»Atfhttoiftk>erÄeiJM 
fer  .SteHe  den  öteii.  y,arp ,.  .|»nd  ^y.js»?Ä  dRe;;«op(pp(i«  däfs  er  den  Difl«ntirenden4ii«»dMiibey^^ 

0c»  ; -di^  jW -^^^^u^. ''^^ ''''^Pni'4fii^«v'^*^-^(^PJ^  JegtJiat^  was  fie  hie /o  ibeViuptetliabeii. -wie  z.3. 
und  in.tbrer  AFX  •einzige  Scenq  Jiäi., IPV  83,)C  )bf.t.^  3i9..>bnd  £ottnii0nvic.  Y.»!« 

ganz  mb^ftai^gen ,  'und  ile.«^s  «iue.^igP4e.Jgc)^ttCHf^  :  jt^^as.  Jt.  fodflr^en  .Aruuniaoerif  £p.^]t^.fM«  und 
Jeftt  ctfträbcr  me  gefc^ttfiit  *■  !Ob>«r./ii^fg4e4$bMi>.j5£«ui  £oiiun.i.  ■Bao.^k.Hlafia^-er  wobUndein  vecinm  ob- 
!ztt.dner£anz<ap4e)C|>-Abii(#  JuU'iÜuc.  .  r  Ji«>digaaevÜm«rAicbung  #efi^^;  viie.^«^^^ 

.  .  >  .  ..  >  :fcUei«c«  d4£>  <«F  -iicbj«)i^ht5etn  inü  blft^ 
'Sonft.pAegt  jp^an  ,wo1U. Jn  .^ci^tfjise^-l^ail^  itec;Ctt^umg^k4bgi%tfberu'oder. 6cb  dsza^e^g^  ge- 
nacbz«bol^,.4ausanBn,iin  dem  zui^-i^ui^  lijQg^  f  siug gefühlt ^abc.  Maiu:he8  '.dief«.Ai't~  fidUibt/aucb 
den  B»cbe  ^üt^ergaagen  ^aftf.,_3eitit>?io}in8^^üf>i<4n,i  yon  deii«n  u^r«cbt  aufgefaf5t-zu.^^  d/e  d|^«y«r- 
zufligert,  jHPOravf -i^ativ^rtt  ^«^^  iiioteBl^r:..au|g«-V'  :lefuaEetl'Wa<dhgel'cb'i;1eben  iiaben.  '  pcnh^I^I^^r  z.  B„ 
^ofacne  SAwierigkeifen 'gekommen  war.  ^anck«»^.  ^en  JJntrffchied  zwifcb«.  5uj>ra/ajj^^  In/rc- 
zubeÄerb,  was-lkian  binterdräniiefliBr  veinTebeo  g«r  J<i;»j«r«/r^^'^o^»«««*'  'T-  P-  548*  Äebt,  Xu  ange- 
jecntliaMe  1  'übert^ui^t  ^i^hies  2U  entwkkeli) .  ,  g^tien  hätte :  -ntii  f.atxieiniM% ,  /actum  :id  (nämlich 
fübfiiäber,cUczuÜ«aienrf ■  ifas.  jn  xle^  Lebt^iicb  i  d£erfiiUm  ßei  ^«  Jtdute  ekclorwn  -tt  miSeika  ^'epro- 
■kurz  angedeirtet  -wa^»  pndudiaduccb^en  ÄMbörorn^ie  \  hovM»  ^ei^itefk«)  ttnfe  fäpJum  'Jditmi  'ßye  ah  deierno, 
Art  zu-tt!ige^»_  wip  «WHt  -bfly  ^^VF^i^^'Ui^  ^  aUi  g  pß  ilap  fum  JJdaipi^  ÜCat'äch,  üüm6^ich  den- 

vwmckeftan  ^'Üntetf^ucbuijigen  x^ec^r^ik  inufs.,  ,  uj^-j  .kefi;  'er  mü/ste  iich  denn  v^rfprocbeh  i)abfen;  aber' 
-durch  «eigenen  Fleifs  der  Wahrheit. ,auf  ^lic  ^jiur^u-.,  -dieScbSild  kftmiht  &^atflich  «her  auf  d«n  Kaohfthrei- 
ikMunea;  auch  :kaim  es  hinein,  imtnet  in  Unterfu- rb%r.   '.C^rhaupt  glauben  wir  iHierzeugc  zu  feyn, 
■chwigenfoirti^^hreUenden  l>ebrec  anile^gleiichien  Ye^-   .dafs  der  f^I.  Mofus  einen  ComRumtar:über  <feifte  £pi- 
.beflerui^gen  mnd  £Htdeckquis4i^ ,  u|unäeIich..^f^i9P-*  ximin  fq  hie  warde  Juben  -drucken  laOen.»  Jihd  der 
Deffglaifhen  Gfinu  pq^^ri^rM 'uad  Ywfuchie  Jino^aifM;,  iletaus^ä^eyrdes  gegenwitrHgen;niig  zv^ar  Jßanchen, ' 
«berän  dieCem  £vinia<u^>:vnirgenils.^v«i:^ej&oij^eih  .  -die 'feine  Epitotnen  gebrau<:heiij  einen  ^uten  iKenft 
ob  gleich  der.  -fei..  ^I^ruf  .icban-  ew;e3^a^.,äb^r  feine.:  ^eiftetliflben;  Ihm  füt  ev  ihn  ^endfs sticht igcthan.' 
£pit»me  gelcCen  &a«e,  «ud  *ficb  dazii  in  diefer  fo 

:inatuthe.Gdegeffholt  darb«t^  JUKh^/o  viele  4W»ere  '     .  V      '  * 

.Schriften  uMikdiea,«  .w«»if  fte»«  YOf\  S«bv6iewgiLei*ea  ' 

-gegen  ^e!wöbpli(!heGV  «wd  ^VH  ^iks^  J^«£si^oifmm»  ;    VKopRNTiAonc,     Schtfbofbe:  Veber  äen  :9tath  dir 
-Vorftelluiig^...i  niaht  zifr^^cofhe  gebcadbt  iiaitte^,'       .urßiiieäneH^mMPiüidg'siitfTvgefuL'  EiAphl-- 
die  ihm  fcbw^lich  dt,öniiea.  un^^imc., geblieben  -        lofo^faffcfaetVerfäcn  Von  JlHd¥eas ihatl^erg.  Aus' 
rffM^  und  dieter-£um  TMil  i4lbl|;ft^^  weKeiM(^<!t^      '   den*  Ganifohen  Oberietzt.  mit  VerbelTeTungen 
VefeikempfpUeA iift«  Di«fes&illC(hjreiaeft'«4«P'#.W^7        :des  V^faiTe^s,   NfeueAulg;  isoo.  «725.  ^.Xio 
-^*yim  :Sty''^"d  -if^m  -^it"  ^1'^  Vj-jW""*         im '       ,gr.)  (Die  erlte  Ausgabe «etfchica  X784-> 
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if  RZNEf  GEL^HR-THErT*  fen  aosgebeft,  4a  doch  ihre. fo  ^«Hnntefi  GrBi|4- 

fötze  felbft' oftmals  nichts  weiter«  «Is  das  eine  oder 

Leipzig,  b.  Cruflus:  Emefii  Vtatneri'tjuäeßionum  das  andere  fiud.    Ein  Grund  der  Abneigung  geg;en. 

phijfiologicarum  Ubri  duo,  quoruin'altero  genera-  die  höhere PUy^fflogie  fey  auch  di^er,  dafs  manfich 

'  Iis.  aUeco  particularis  pbyfiologiae  potiora  capi-  zu  f*ear  bemühe,  alles  fyftematifch undfcKulgerechtza 

.ta  iUußrantur.    Praecedit  prooemiwn  trip^ttitHm  erklären.'  Indem  man  das  erfte  thut,  entfernt  man 

de  caHßituenda  fhußotogias  difcipUna.  1794*  2%S  von  dem  Softem,  welches  min  fich  gebildet  hat; 

S.  g.  (i  Rthlr.)  was  nicht  hinein  pafatr  und  Indem  man  das  letzt« 

Dthat,  giebt  man  gern  nur  feine  Erklärung,  ohne  ir- 
iefcs  Werk  gehört  unter  die  wenigen«  welche  '  gcnd  einen  Zweifel  rege  werden  zu  laffen,  und  da* 
eben  fo  reichbaUig  an  Stoff,  als  anziehend  bey  ift'es  auch  eben  nicht  nothwendig^  dafs  man 
durch  fchöne  Form  einen  bleibenden  Werth  behal-  mit  allem  bekannt' Ary,  was  die  Vergänger  Ober  de» 
ten.  Nicht  allein  die  bcfonders  unter  den  Aerzten  Gegenltand  »  yon  dem  man  fpricht.  oder  fcbrefb^ 
feltcne  Reinheit  und  Eleganz- des  lateinifcfaen  Stils,  gefagt  haben. '  Aber  unendlich  wichtig  iftes  yurBil- 
fondern  auch  die  edle  Manier  des  gtfnzen  Vortrags  dang  denKdpfe  und^zur  Uebung  des  Ver&indes,  den. 
verräth  den  Bffann,  der  bey  ausgebreiteter  Bekannt-  Schaler  und  den  Lefer  auf  Unterfuchungien  fireitiger 
fchaft  mit  den  Neuern  die  grofsen  Mufter  der  AI-'  Fragen  in dcrPhydoIogie  und  der rerfchiedehenl^ry- 
ten  hudirt,  und  ihnen  die  Kunlt  a6gelemt  hat,  zu-  nungen  über  diefen  oder  jened  Gegenftand  zu  leiteM; 
gleich  zu  unterrichten  und  zu  gefallen.  £r  entfernt  und  niiht  Itmner  nur  einen  Standpunkt  zu  beftimk 
ach  eben  fo  febr  von  der  Oberflächlichkeit  m  der  men ,  aus  dem  der  zu  behandelnde  Qegeaftand  an- 
Dnterfuchung,  als  roh  der  Keckheit  mancher  Namr-  zufehen  ift.  II.  De  ph^fiotogiae  definiHone.  Phyfiö- 
philofophen  die  Grenzen  des  menfchlic^en  Verflan-  logie  ift  dem  Vf.  ^bahilis  quaedam  de  natura  humn- 
dca  überfliegen  zu  wollen.-  Vi  obiter  «Offeam,  fagc  na  difputatio,unms  mediciwu  praeceotis  et  »^friwAr- 
er,  fericniim  philofopkis  efl,  «e,  dum  'cogitationes  commadaH.  Man  iieht,  dafs  er  den  Begriff  weit 
JtMS  fic  extottant  ßipra  Jenfuum  kumititatem,  purae  mehr  einfchrfinkt,  als  die  neuem  Phyfiologen  gethau 
et  integrae  rationis  quafi  quibusdam  mtis  fubvecti,  ri-  haben.  Es  ift  fehr  natfldich,  dafs  die  PbylTolegie 
äiculo  taofu  ab  ifia  altitudine  in  imvm  fnndunt  deci-  Ober  die  Natur  des  Menfch^n  in  allen  Verhälmiflen 
dentest  icari  tragoediam  tudant.  Daher  bew^  iich  deflelben  fich  rerbreiten  mufs ,  dafs  fie  alf«  auch  die- 
dcr  VF.  mit  dem  unbefangenen  Schritte  ein«  rohi-  jenigenVerhültnifTe  angeben  mufs,  unter  welchen  und  ^ 
gen  Denkers  auf  der  wenig  betretenen  Bahn  einer  durch  welche  der  menfchliche  Körper  feiner  ZerftA- 
qiehr  um'Grfinde,,  als  um  Refpitate  bekSminerten  rung  allmälich  entgegen  gefiShrt  wird.  Die  Syftema- 
SkepHs ,  ohne  fich  durch  die  Fetfeln  irgend  dn«*'  Sy-  tiker  rergeffen  diefes,  indem  fie  fich  den  Menfche% 
üems  lähmen,  oder  dutch  «inen  fibelrerftandenea  deiTen  'Fhy£oIogie  lie  behandeln,  als  im  Zuftand  der 
Syncretism  verwickeln  zu  laffen.  Wen«  er  fich  da-  TOllkommenen  Gefundheit  denken,  und  eine  Norm 
her  in  der  allgemeinen  Phyfiologie  ,  was  den  Antheil  annehmen,  die  wohl  die  Schule,  aber  nicht  die  Na- 
der Seele  an  den  Verrichtungen  des  belebten  Körpers  tur,  gut  heifsc.  In  unferm  Körper  exiftiren  viele  Ab- . 
betrifft,  gröfstentheils,  doch  mit  mandieo  EinfchrÜa-.  weicbungen  von  der  TolIkommenen  Gefundheit,  ,dio 
k-nngen  fflr  Stahl's  Meynung  erklärt,  'fo  zeige  er  ihm  natürlich  und  nothwendig  find,  daher  als  Wir- 
auch  eben  fo  freymüthig  die  Stellen  aa ,  we  fich  hangen  des  Körpers  im  Zuftand  der  Gefundheit  aa- 
Boerhare  und  Haller  Ton  dem  Leitfaden  des  Syftems  gefeheä  werdea  rnüffira,  und  dUfe  Abweichungen: 
-verführt  auf  Abwege  yerirrMn.  find  Gegenftand  der  Phyfiologie ,  da  dagegen  folch« 

Abweichungen,  die  in  d«n  Menfchen  nur  möglich 

DasProoeminmenthlfltdrey  Abhandlungen:  I.  De  'find,  ohne  jedoch  zu  feiner  Exiftenz  zu  gehören,  Ge- 

negtectuphyfiotogicufuhtitioHsadC.^.'Kappivm.  Man  genftand  der  Pathologie  find.    III.  De  phffiohgikg 

nürre  fich  bey  lAiterfttchaagen  aus  der  höhern  Phyfiolu-  partiHöne.  Uebbr^dieEintheilung  der' Phyiiologie  ia 

gl«  durch  die  Schwierigkeiten  sieht  abfchreckeiilaffen.  genereUe  uad  fpecielle ,  und  was  zi^  jeder  gehört, 

imd  dem  Beyfpiele  der  alten  Skeptiker  folgea.   Noch  Die  generelle  Phyfiologie  nnterfHcht  die  Prindplett 

veniger  mfine  man  fich  von  den-  fo  genannten  Grntid-  und  Grundlagen  (fienda$Hentm)  der  meafchlichen  Na- 

lifczen  der  Syftematiker  leiten  lafien ,   die  allein  in  tur^  die  particulire  die  einz^nen  Verricbtungeii  der- 

derea  Befitz  zu  feyn  glauben,  und  alles  ,  was  and e-  felben.    Wider  die  Eintheilusig  der  Verrichtüngea 

re  fagea ,  fSr  leere  Meynunged ,  oder  für  üypothe-  'des  meafchlichen  Kikrpers  ^Q#^^r4Mic|lCtt£laffiEa 
J,  L.  Z:  1800.   Ymtn  Bwmd»  Vtta  .  ^  -  .    ^         -  O  vr- 
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trregt  der  Vf.  gerechte  Zweifel :  alle  Terrichtangen 
iii>ü  aiiimilifob,  weil  die  TbäUgkeit  der  Seele  fie 
t^eherrfcht,  und  alle  find  Lebensverricbtungen;  weil 
keine  ohne  da»  Ijebm  -ftatt  -fiudec»  <und  j«de  die 
Fortdauer  des  Lebens  zum  Zweck  hat.)  Noch  fcbäd- 
licher  ift  diefe  Eintbeilung  d«huT:h  geworden,  dafs 
man  den  animalifcben  Verrichtungen  andere  Kräfte 
unterlegte,  als  ifen  Lebens  Verrichtungen.  IDer  Vf. 
'ciebt  nun  den  Plan  an,  aacfa  welchem  er  die  Phy- 
uologie  behandeljt.  L  Atlgeiiieine  Phyfiologie ,  und 
in  diefer  de  partibw  naimtu  kumanat  und  de  anim  'o 
^sqve  factäiatibvs  Jeorßm,  Hier  fiellt  er  den  Sau 
^uf ,  auf  welchem  ein  groTser  Theil  fernes  phynolo- 
fifchen Gebäudes  ruhet:  dafs  unfere  Seele  Perceptio- 
nen  init  Bewufstfeyn  und  ohne  daiTelbe  bat ,  und  dafß 
idie  Veränderungen,  die  von.  den  Perceptionen  ent- 
fiehen,  Behaglichkeit  und  UubehagUchKeit ,  Zunei,- 
f  nng  und  Abneigung ,  bald  mit,  bald  ohne  Bewufst- 
^yn  find»,  dafs  alfo  die  Bewegungen,  die  die  Seele 
fm  Körper  erregt,  iiidit  iinmer  mit  Bewufstfeyn  Ter- 
hunden  fmd,.  oder  von  der  Befbiinmung  des  Willen^ 
abhängen.  Aufserdiefem enthält  die  allgemeine  Phy- 
Aologie  beym  Vf.  noch  die  Abbandluug  yon  den  cbe- 
«aifchen  Be&indtheilen  des  menCt::hlichen  Körpers 
imd  von  den  feilen  und  flülHgenTheilen.  Ein  Theil 
jwaferaKöryers  iA  von  grofser  Feinheit  ,  zunächft  nuc 
4er  Seele  verbanden  ,  un^  deren  Wer!^u^.  Diefcs 
i&.das  Lebensprincip  m  den  Kerreu,  yon  dem  die 
£inp6ndung  und  die  Lebensbewegungen  abhängen. 
AUe  feilen  Theile  befteheu  aus  Zeltgewebe ,  und  bä- 
■bcn  nur  i»  fe  fern  Leben,  Empfindung  und  Be-we- 

Sng,  als  fie  mit  den  Nervenfafern  in  Verbindung 
heh.  Theile,  die  keine  Nervenfafern  haben,  ha-, 
iltm  k&in  Lebensprincip  imd  kein  Leben«  (ad  vitam 
mrorfiu  hebefcunt)  z.B.  das  gröbere  Zellgewebe,  die 
Xaoeben,  die  lehnen.  (Es  ill  auft^Uend,  dafs  dcr 
Vf.  diefen  Xheilen,  Theilen  des  belebten  Körpers, 
das  Leben. abzufpfechen  fcheiiit:  es  mangelt  ihnen 
im  natßrlicben  Zufland  nur  eine  Lebens  au  fserung, 
Um  Empfindung,  die  wenigRens  bey  den  Kiuichen 
•WkA  bey  den  Sehnen  iin  kranken  Zuibnde  vorhan- 
4len  feyn  kann.)  In  der  bcfondem  PhyJiologie  wer- 
den die  Verrichtungen  des  Körpers  in  fulche  getheilt, 
die  ohne  Bewufstfeyn,  und  ohne  vom  W'illen.abUän- 
■gig  zu  feyn  erfolgen,  und  in  fulche,  bey  denen  bci- 
.«tea  vorbanden  ift.  Erfle  haben  Erhalrung  des  tbie- 
-rif^en  Lebens  zuui  erften  oder  letzten  Zweck :  letz- 
te bezwecken  das  aufsere  Leben,  und  die  fiufsem  Vec^ 
rhühiriffe  des  ^^chen. 
j         '  •  '  ■ 

Nachdem  der  Vf.  in  diefei  letzten  vorläufigen 
-  AbhftMHung  die  üftoptpunkce,  auf  denen  fein  phylio- 
Jog^fches  Sytietn  fo  wohl  im  Ganzen ,  als  iu-  den  ein- 
.xelnen  Theilen  berührt v  ;dargeftellt  hat,  handele  er 
ihn  erften  Buche  feiner  Unterfuchui^n  Materien  aus 
•^kr  aUgemeinen-Pbyfiologie.  >m  zw.eTte»  aus  dem- 
•jeftigen  Thgeit  der  fpeclellen  ab,  .der  die  Verrichiifii- 
^ctt,  die  ohne  Bewufsitfeyn  und,  Willkür  erfolgen.  ^ 
iWgtffiift«  In  .^en  diefe!i  .«inzebifi«  Abbandlungen 
tetcv  fceltndcEa  BbetluiTes  ,ii&d  Hidl^s^X^faran 


ner  genauem  Prüfung  unterworfen ,  nnd  die  Lehr- 
Hitze  diefer  berühmten 'Männer  nüt  den  Lehrfatzen 
Stahls  verglichen ,  zu  denen  er  fithj  wie  fchon  be> 
ttfeckt  worden  .ift«  doch  mit  mehrern  Efnfchränkun- 
gen ,  hinneigt.  Etliche  AufTiftze  find  auch  dadurch 
"  foi  einem  hohen  ^ad  lehrreich  geworden ,  dafs  aufs 
genaiiefte  entwickelt  wird ,  was  die  Alten  über  einen 
'  oder  den  andern  Gegenßand,  den  der  Vf.  behandelt, 
gedacht  haben.  I.  De  natura  animi  quoad  pkufioto- 
giann.  Unfere  Seele  kanfi  von  dem  Körper,  der  fie 
omgiebt,  keine  deutlichen  Begriffe  haben:  die  Per- 
ceptionen, die  He  yon  dem  Körper  Kat,  können  alfo 
nicht  Gegenflande  derVerhun'ft  (des  Denkens  ondUr- 
theilens)  feyn;  fondern  fie  bewirken  nur  dunkle  Em- 
pfindungen und  Beftrebungen  "des  Begehrens  tmd  der 
Abneigung.  Die  Bewegungen,  die  von  diefen  dun- 
keln Empfindungen  und  Belirebüngen  abhängen,  find 
dem  Willen  nicht  untergeordnet,  der  allemal  Yer- 
npiift  und  Verftai^d  vorausfutzt.  II.  Corporis  fanna- 
,ni  defcriptio  gn>^ratis.  '  tjnfer  Körper  ift  der  Seele 
.lyegen  gebaut;  gewilTe  Theile  deffelben  aber  fiiid 
wefentlich,  pWwwria^ ,  weil  die  Seele  derfelben  notk- 
wendig  bedurfte;  die  andern  find  aurscrwefentlicfa, 
adventitiae.  Unter  die  erj^en  gehören  dae  inflrumen- 
_tMin.  animi  primariuin ,  und  die  äußerlichen  llüifsor- 
.  -gane  deffelben ,  die  Sinnesorgane  und  die  bewegU- 
.cheu-Farerh:  unter  die  letzten  gehört  der  apparatus 
.  ad  nutritioiiem  und  das  inßrtme^ntim  animi  fecunäa- 
Ti«m,  durch  welches  die  Seele  diefen  apparatus  ad 
nutritionem  regiert^  das  heifst  die  Nerven,  die  zu  dun- 
-kelii  Empfindungen  vom  Körper,  und  zu  unfreywil- 
ligen  Bewegungen  gefchickt  find ,  uiid  die  Lebcns- 
.und  natürlichen  Verrichtungen  beherrfchen,  die  ofa- 
,ne  Bewufstfeyn ,  ohne  Begrilf  der  Seele  davon  ,  und 
ohne  alle  Einwirkung  des  Willens,  erfolgen.  Das  in- 
ftrumentum  uHimi  prtmarium »  edtr  der  hitz  der  See- 
le, -fey  bey  den  cwporibits  quatfrigeminis  zu  fuchen, 
„wo  alle  Nerven  zufammcniretfeii  und  ausgehen.  Man 
kann  auch  den  Körper  in  das  corpus  aethereum  und 
,carnofaw  theilen..  Eriles,  welches  durch  unfere  Sin- 
ne nicht  bemerkt  werden  kann,  begreift  das  iii^na- 
mentitm  animi  prtmarium  und  dasLebensprincip,  oder 
den  in  den  Nerven  ergofiTenen  Aether,  mittelll  defleu 
die  Wirkung  der  Nerven  und  des  Gehirns  erfolgt. 
Das  inßrvmeittttm  animi  primariuin  fey  bey  dem  To- 
de, vielleicht  auch  der  Zeriiörung  nicht  unterwor- 
fen ,  und  daher  könne  die  Seele  etwa  nach  dem  To- 
de noch  Perceptionen  haben,  wenn  auch  der  Körper 
zertlö.rt  ift.  Düs  corpus  earnofum  begreift  die  übri- 
gen feften  and  flülfigen  Theile.  III.  Genera  vafurum 
atqw  ü^ßrumentorum  Jejcerne^tdi.  Erft  liehen  Defini- 
tionen der  verrchiedeiieu  Arten  von  Gefäfsen,  dann 
wird  die  gewöhnliche  Meynuiig,  daCs  die  Pfortenge- 
fiifse  Venen  find,  beftritten.  Diefe  Pfortejigefäfse 
find  abfcheidende  Gefäfse,  weil  fi«  mit  deni  Herzen 
keine  Verbindung- haben,  einem  befoHdern  Theil  ei- 
genthftirUich  und  kein*  zurückführende  Gefafse  find. 
Die  pars  hepatica  bildet  die  Ausführungsgänge  diefer 

*  re 
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re  et  ad  äioerjä  toca  dud  fijlru^.    Bi^er  Definition  yihfrats  das  vornebnifte  G^rdiäft  der  l>^t»r  »nfiehi; 

XU  Folge  fey  die  Haut  Itein  atrfcheuieindefl  OrgaH.  -die  Gall«  iÜ  die  Hefe  ,  die  z»riiQKbleibti  .  wertH  die 

Durch  fie-erfalg^e  nur  die  Ansdfütftühg,  ^ic  mim  ia  Xytttph-  ujid  Blatgei'^rse  d»s  ihrige  eing«raugt 'h»- 

'dem  gantn  Kdi-p^r  antreffe :  ancherfolige  in  der  Uau#  .-luefi..  und  ar.K«nn  ^aJböc  »ii^.fäer  Galle  4eit  grofsen 

Veine 'TrejinBiig  der  Säfte  in- Theiktieik  von  luiterw  ^iuflufs  bcy  Bcreituiig  und  Scheidung  de»  Mitchfqf- 


'fthiedcn^  Art';,  derin  güte  urtdJbfifc  Säfie  wefden  ztir 
gleich  ÄÄreb  dt^  Ausdünftung  ausgeÜblirt^  Die  Hitijt 
Ter  daher  auch  keift  auifcheidendes  Organ,  weil  «in 
'folches  n'or  Irerdorbene  und- böte  Säfte. ausfuhrt...  S» 
Tey  auch  im  .Gflrtfn  keine  Spur  eines  Apparat«,  zu  ii> 
gend  etiler 'Abfcheidung.  Ditfe»  letzte  gieJMi  Ke«. 
d^ni  Vf.  zu ,'  Ohrte  durch  fefcie  G^ind^  Qhetoeugc  zw 
teyn,  dAfs^,dte  Hfmf  kehl  Ab<-;'ahd)AusfdMh)uRgsocf- 
gjm  ift:  Dtirtrt  die-HaiftJia*  alteTOm üui.  angegebe- 
nen Merkmale  eines  abfcheideiiden  Organaa.  Ä*.  M^r 
teri«  zur  Abfcheiduiig  wird  ihr  zugeführt^,  und  die 
■bgefchiedene'lti|aterie'Wkd-dorch  andere 
geführt.  Wenn  der  Vf.  bemerkt,  dafff  gute  uud  bö- 
ietS*fte  durch  die  HautauagefühiLwerden,  und  daft 
aus  die/er  ijrfache  die  Haut  kein  Ausfcheiilurigsorgan 
ift ;  fo  gehen  doch  auch  durch  den  Stuhl  üii<t  durch 
den.  Harn  fuweileu  1)rauchbare  Theile  «b , '  und  doch 
find  diefeaSyahre  Ausfc'heidungGn.  Die  Haut  fcheint 
daher  ein  ab-'  und  aiisrcheidendcs  Organ  zu  feyn, 
deiTen  Th&tigkeit  leichter ,  als  die  jed^r  aWderft  Or- 
gane .  durch  äufaedlche  und  iunerlic&e  UHacheA  ger- 
indert werden  kann«  Er  theilt  'die  «bfcbeid^nde« 
■Organfr  in  zwey  Claflen  ein,  in  kolc  und  M  fojche, 
die  einen  Drüfenbaü  fiaban.  Unter  den  effftet».äeh< 
-der  Magen  oben  an.  -In  ihm  wird  die  Nahrung  i« 
zwcy'Theile  gefchleden,  wovon  der  eine  (nach  der 
"Meynung  der  AI teh  t'  die  fehon  lange  einer  genauem 
FrCfung  wertfa  gewefen  wSre,  aller  Nahnmg^fioil) 
Tonnen  -Pforrengeßifben  ^ingcfau^t  wird,  .der  V^dt- 
re ,  chylöfe,  aber  in  die  dünnen  Gedärme  übergeht^ 
In  den  dünnen  Getförmen  wird  der  Müchfaft  von  den 
Bndern  Materien  gefcbieden,  diefe  Dünne  Hhd  allo 


-(es  nicht  zugeftehen ,  .w£il  er  anniuunti  «dafs  ein 
:Theil;d,es  NahrungsftofFes  gJeich  der  Lefeer  zugefiöhrt 
.wird.-  Er  hält  daher  auch  die  Leber',  wie  die  Nie- 
ten jundt  dei)  A^Uer^,  für  qusfcheidendes  Organ. 
IV.  Dt  vi  vit»lü  ..Schön  die  Meynungen  der  älteften 
Pbyfiologtn  ilb«r:dfp;LcbensV9ft  ähnelten  dcrfStab- 
Jtfcben;  aufserd^  (enth^U.diefer  A^atzeine  Wider-^" 
■l«gung  doT  H^H^rfiiien  Grku\de  /ür  die  Unabhängi^- 
keit'der  Kedzbarkeic  von  den  Nerven  und  von  d<^ 
Seele.  V.  StakUi  ftnteH$ia  4f  vi  vitati  .peir  confmJuiH 
mervonan  explicata.  .Den  -.Confenfus  erktäM:  der  Vf. 
siüt  Stahl  fo  I  die  Scele^  erinnert  durch  die  dunkle 
jBAd  ^olme  BewufstCeyn  .«rfolgenrle  Empfindung  de» 
AeizQS,  wendet  ^11^  Nerir^n  ^n,  um  die  Empfimlimf 
des  Reizes  zu  ftuinpfen,,  'und  delTen  Urfachc  zu  ent- 
&meA.  Auch  blci^eu.von  denjenigen  Perceptionen» 
die  obi|e  ßewufstreyfi,  erfolgten  Eindrücke  (vija  vet 
finmtacra)  im  Gehirn. zurück  r-  die  durch  die  Pbama- 
wieder  erregt  werden,  können.  .  Auch  körperliche 
Bewegungen  und -Fertigkeiten,  z.B.  derentfprechen- 
de  Gebrauch  der  Fijiger  beider  Hände  beym  Ctavier- 
fpielen,  folgen  aus  jdiefer  unfreywiUigen  Eegewer- 
dung  vorhergegangener  Ejndrücke.  ^  . 

Zwe-yte»  Buich.  I.  De  mpevio  cordis  in  venas. 
Diefer  AuiTan  ift- abermals  gegep»  Haüer  gerichtet, 
der  die  ,7hätigkAit-d«r  Vefiea- ganz  vom  Herzen  ab- 
leitete.- .  Ertt  zeigt  der  V£ ,  dafs  die  unuiinelbar« 
.Verbiodnng  der  Schlagadern  mit  dem  Vene«,  und 
durcil^iefe-d««  lUrzet^  ,n»it,den  Ven§fx,.,be^  wei- 
tein noch  nicht  in  alten  Punkte«  erwiefcn  fey  ",  nud 
fucbt  das  Dafeyn  des  Parenchyina  durch  ftarke  Grün- 


em ausfcheidendes  Organ,  -  «nd  ihr  AttsfähruHgs-<.  de-zu  erwwifen.  Dana  zeigt-ct,  daia  dieBew^ifeHal- 


gang  ift  die  Bauhinifcbe  Klappe.  Auch  der  dicke 
Dann  ift  ein  ausfcb eidende*  Organ. ,.  Die  drüfjcnarti- 
gen  abfcbeidenden  prgahe  haben  diefes  Eigene,  dafa 
die  ebzurcheidende  und  die  abgerchiedene  Materie 
-durch  Gefäfse  bey  ihnen  zu  -  und  fortgeführt  \virtl. 
Die  Lunge  fteht  unter  diefen  Organen  oben  an.  Üe^ 
feinere  ^mphatifche  Theü  des  Blutes^  wird  ^n  der- 
lelbeA  dürcb  die  Saugadern  eingefaugt:  tfar  unvoll- 
komraetiere  Theil  wird  dem  Herzen  dnrch  die  Lun- 
SenUutadem  zugeführt.  .  Diefe  Blutadern  find.dle  ei- 
gentlichen ab-  und  aus fcheid enden  Gefafse  der  Luur 
ge;  denn  fiefQhren  die  ftbgefchiedeneFluingkeit.deiii 


lers  für  den  Satz:  dafs  die  Thätigkeit  der  Vene« 
durch  auf  das  Herz  wirkende  Reize  erhöbet  und 
remlehrt  wird,  nur  beweifen,  dafs  das  Hers  mit- 
telft  der  Nerven  afficirt  wird.  Es  ift  dem  Vf.  wahr- 
fcheinlich  »'  dafs  die  Venen  durch  ein  dunkles  Begeh- 
ren der  Seele"  zur  Aufnahme  des-  Blüte»,  entweder 
aus  den  Enden  der  Schlagadern,,' ö^er  aus,ätim  .P»> 
jKacfapna,  bewegt  werden.  Ü-  De  jeertlii»U'h.imo~ 
mm.  Abfcheidung  ift  dem  Vf.  Aimfom  m  dmas  vtu- 
ytive  partes  divulßo,  lind  die  abgefchiederteit  Säfte 
üi>d  allemal  im  Blute  oder  iin  Serum. rörhcr  vorhan- 
den,   Dabey  bat  jedes  abfcheidende  OrgaJi  zurück- 


-Herzen  2*1.    Es  wundert  uns,  döfsderVf;,  der  det  ;#irhi*nde  Gefäfse.  die  einen  Theil  dea  abgefchiede- 

'£ntdeckusg.des.  FrieiU^);  laa.e^^cm  sndenrOr.te  mit  hefiiSäfteB  dem  Blute  wieder  zufahren    'Wie  diefes 

gebührender  Achtung  gedenkt,  auf  diefeEiMdeiikung  z,  B;>ey.  den  Abfch^ungsorganen  des  mönhlichen 

und  ihre  nachherige  weitere  Ausbildung  hier  nicht  Saamens  offenbar  ift,  und  auch  die  Idee  der  Alten 

Rücklicht  genommen  bat.    Die  Milzblutader,  als  der  ro»  einem  Ferment  in  jedem  abfcheidenden  Organ 

Ausfübrungsgang  der  Milz,   oder,  rtgenilMier  'in  ■■ifl  fo «bgefcbmackt  nicht,  als  man  He  dargeftellt  hat. 

reden,  der  Statuin  des  Milzcbeiles  der  Pfurtengefäfs«  Die  Urfache,  warum  die  abfcbeidenden  Ge^fse  von 


und  die  Leberfchlagader  diene,  nebft  den  Pfurtenge- 
fäfsen,  auch  zur  Abfcheidung  in  der  Leber.  Ea 
icheiiu  als  wenn  der  Vf.  die  Abfcheidung  der  Lyu- 


jeder  Gattung  nur  gewlfle  Säfte  aufnehmen  ,  liegt  in 
dem  dunkeln,  mit  Bewiifs|^|y;^^fj^  ^k^i^hltOr- 
bundencn  Sias,'  und  ia  dem  BegehmngiTeiäDgen, 

YCW' 


nif  au  L.  Z«  fiEC 

rermoge  deffen  diefe  Geföfse  nnr  AU  dtefer  Beg«]|^ 
f  ung  bebagehden  Sfifte  aüfiiehmeii.  Durch  diefes  be- 
ftimmte  ßegehrungsvermögen  «ncerfcheiden  fick  die 
abfcheidenden  Gerafse  von  den  Vjsne^,  die  aus  dem 
Zellgewebe  and  aus  den  Schlag;adem  jede  Flüffigf- 
keit  aufnehmen.  £s  haben  daher  dib  Abfcheidungs- 
gefäfse  und  die  lymphatifGhen  Gefdfse  eitie  Art  oitaes^ 
Gefchmackfinnes,  vermöge  deifen  He  nur'aafnelimeft 
was  ihnen  behage  und  angenehm  Ift.  III.  De  nutri' 
tiong-  Die  Ernährung  erfolge  auf  die  einfachfto  Are 
Alle  Xheile  unfers  Körpers  befteUtni  aus  ZeUgewebä: 
di«r^  fey  fchwammig,  und  ;2iehe  die'düreiti  ergoflene 
Gallerte  ein.  IV.  De  fontibas  fpiritus  vitdUi.  Diefet 
ley  in  den  Nerven  eben  fo  enthalten,  uod  erfölledte- 
felbeii  eben  fo ,  wie  die  elektrifche -Materie  einen  fei- 
denen  Faden  erfüllt.    Er  werde  nicht  im  Gehirn  ab- 

fefchiedeni  fondem  dänfte' in  den  Nerven  aus  den 
cfalagadem  aus.  Eine  ähnliche  Meynung  von  d«m 
■fmritus  omnia  pingtnms  liBC^en  buch  die  Alten.  V. 
Farnes  itluflrata  mntiquae  ph^ologiae  ajtpetitu  natu- 
rali.  Der  Hunger  ifl:  eine  dunkle  Perceprion  des  Man- 
gels des  Lebensprincips  und  der  fchiechren  Befcbaf- 
fenheit,  fo  wie  auch,  der  verminderten  Menge  der 
Säfte.  Die  Natur  legte  diefe  Empfindung  deswegen 
in  den  Magen ,  weil  diefer  fo  viele  und  fo  «mpliiid- 
liche  Nerveh  hat:  indeflen  liegt  die  bewirkende  Ur- 
fache  des  Hungers  nicht  in  dem  Magen ,  und  in  der 
Schärfe  der  Säfke  In  deinfclben  allein  ,>  (bnderu  in 
der  Schärfe  des  Serums  überhaupt,  durch  welche  der 
Se^le»  die  für  die  VortheÜe  ihtea  Körpers  fergt,  die 
fiefahr  von  der  Verdorbenheit  der  Säfte  angedeutet 
wird.  Bey  der  Einpfindimg  des  Hungers  A>wthU  als 
tuey  der  Begierde  »adi  Nahrung  liegt  «In  a»petitu,f 
nfituralis  zum' Grunde,  der  feine  Urfach«  in  dunkeln 
Ferce^tionen  und  Actionen  dar  SecU  hat.    Vi.  Sit- 


per  mdgari  docftinä  dt  fmaetiane  hefaHs  MHafiones 
quaedim*  £«  ift  noch  nicht  erwiefen,  da6  durch 
^9  PfonongcAfae  nichts,  vom  Milchiaft  zur  Lebei; 
gelange;  liow^  wmi^tt.  ift  «a  erwiefen ,  4^fs  die  .Gat- 
te bluTs  abgcfchiedcn  werdet  uu  die  y«fdauttt^  zu 
bcfc^däm;  «^d  .da£»  die  Leber  blpf;  wegen  der  A1&- 
fchdidung  der  GaU«  da  fey.  Die  lieber  ift  Reini- 
gvmgsorgan  des  Blutes:  die  Pfortengefafse  Mhreiu 
ah£c^dende  Gefäfse,  daiTeibe^s^ur  L^ber,  in  .Wf:).- 
cher-der  edelfte  und  hefte  Th^il  von 'den  Müf)duu- 
gtn  der  lymphatirchcnL  -Ottfiifae  und  der- Venen  a^%er 
ftugt ,  der  fchl«chtxv«  aber  durch  die  GallehgetHfse 
in  den  Zwölffingerdamt  ergofl*en  wird,  um -die  Di- 
g«Aion  des.ffichfaft«s  zu.hofönie^  iu|d  ausgeleert 
zu  werden.  ■  ;'I  .-,    ■  .  - 

s  CR  ÖSE  K&Nsry., 

Dn£BSEir,  im  Hnfcherfchen  Eunftverlagfi;  Abbil- 
dung und  Bejchveibung  des  "Kurßh-ßUeh-' Shchfi- 
Jcfiek  Lnfijciiloffts  Pillnitz  bey  Dresden.  Hftfechs 
nach  der  Natur  gezeichneten  und  illuminirten 
Kupfern.,  voll  ^.  G.  A.  Klähe,  Ohne  Jahrzahl. 
Queerföl.  '  ' 

Man  findet  hier  aulser  den  fecHs  genannten  Ku- 
pfbro  noch  zwetf  Blätter  Text,  die  leicht  das  Hefte 
aui  Ganzen  feyn  inftgen;  obgleich  zuweilen  pelfierli- 
«he  Ausdrücke  verkoubmen.  2^.  B.  Der  Hof  Jucht fieb 
fm  Stille»  XU  divertiren  u.  f.  w.  Die.  Kupfer  aber  find 
unter  aller  Kritik  und  fcheinen  höchftens  in  eine  &aver- 
ftube  zu  ^ehösen.  Wer  fich  eine  richtige  Idee  von 
jenen  mzenden  Anlagen  machen  will»  der  g^ife 
doch  ja  nach  den  Blätter^  von  Anbartim  und  Thor' 
maifer» 


Z.hE  in  B    S  CK  Vit  F  T£  N. 


Phtsik.  Solu,  h.  Utnmetds  vtut  fichw^tfchku  Oeber 
4it  VenMMdlt^g  dts  ty^ffers  im  Stickßoff  ■  G^t  —  iiebft  An- 
seile fein«rV<mefunge'ii—  vonD.  Alex.  Nie ot.  Sekerer.  igoo. 
3*3.  8,  (4gr0  Die  VerwandlitiiR  d«s  Waffets  in  fiiickiuft» 
Deym  Darchgang  ätk  Dampfe  dttrch  glb^endr  Pfeifeiirttbreai; 
tfl:  ntcbt'ntir  an  ßcb  eine  merkwÜntige  £rfcbeinunf,  Toaderii 
fte  iMt-^uch  neuerlicli  Ca  rtele  .Sveitigkeiten  vvranlafst,  und 
die  f  hyfiker.und  Cbemiker  To  fvhr  berchÄftigt.,  dafs  eine  hi- 
^Aorifche  Di'rllelluiii;  delTeii « *  wu  feit  der  irüeti  Entdeckung 
diefer  firAfheinwiff  ä«rär  getbati  unddarüber  nfehritben  woif 
den  ifty.Mtt^twiimchetiBwertbC'iind.iiierdieuluicba  Arbeit  we^ 
re.  Hr.  ffof.  S.  Iie^*rt.in,vorUeg£i^der  Abtiaudlutig,  die  es 
beym  ^atriu 'feinet  neuen  L'ehränus  in  Halle  fchriebt  etna 
kiitze  hiftarifche  Ueberfldit  daruD  aiutdcr  an  thm  bdumnten 


Genauigkeit  und  Dciitlicbkcit.  tütr  2ettpankt  duu  fcbien 
,iui  .fo  paiTender  zu  feyn ,  da  der  ganze  Streit  duvch.dia  neu^ 
flen  hoiländtfchen  Verfucbft  fo  gac  Sil  beendif^t  Xchien ,  .wenn 
'glKtfh  nocb  inanchas  •uncrklüroire  dafaejr  übrig  blieb.  .4^ein 
■nach  der  Zeit  jA  wieder  ein  »euer  Gegner  in  Hn.  Girtanner 
jufgeftandeni  deffen  Abbandlung  im  Alflen  Heft  des  AUg. 
Journals  der  Chemie  "befindlich  ift.  Zwar  fcheinen  mehrere 
feiner  Yerfuche  den  'bisher  brannten  zum  Th«il  zu  wider- 
Iprechen;  indefTen  ift  doch  di«  Sache  felbft  dadurch  zweifei- 
iwft  geworden^  und  bedwf  nun  weiterer  Uiiterfuchungeu.  ££- 
•nalVermuthung  des-Hn.  Frof.^.  S.^.  „JoUte  riwa  dtr  Thon 
.aneh  dar  .Präger  dnosofdirMJ**  ttintot  fogSr  mitHn.  Girtan- 
ners  Meinung,  dais  di«  Brden  doa  Ws&r  danSauatOeff  «at- 
ziehcn.  übevai». 
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Freitags,   den  $.  JDecemher  z8oo< 


Hannover,  h.  Hahns:  'Beiträge  zur  Kermtnifs  und 
■  Varheffernng  des  KircheH'  uwl  Schw^ejens  in  den 
kÖn.''Braunrchfr£jg  -  Läneburgfchen  Kürlaufen, 
gefaminele  und  herausgegeben  von  D.  J.  C.  SaU 
fetd,  Abte  zu  Loccum  etc.  EfftenUds.  i— 4tes 
Heft.  1800.  504  S.  g.     (iRthlf.  w-gr.) 

Was  Gedike's  lieueZeitfcbrifi  für  das  preufsifche 
Kirchtfn-  und  Schulwefen  reiften  foll.  -das 
-wird  durch- cUcfe  B^yträge  Hir  die  Läneburgifchan 
Lande  beabfichfigt,  denen  fchon  der  rühmlich  be-' 
kannte  Naine  des  Iferausg.  zum  Empfehlungsbriefe 
dient.    In  hiftorifcber  Rtickficbt  denlu  diefer  Nach- 
richten darin  KU  fammeln,  welche  iich  auf  die  erfte 
Ent&ehung'  und  den  Fortgan^tiütKlicher  Einrichtun- 
gen t  Auf  VerbefTerung  des  Ölfentlkfaenj  Guttesdien- 
'ftes  und  dea  Sähulvrefens  beziehen,    tu  prabtifcber 
Kflckfichtwini  er  thells  Vopfcbläge  zur  Vervollkpmm- 
fiunf^  beftehender  Einrichtungen  und  Überhaupt  zu 
gründlichen  und  fortwirkende»  VerbelTerungen  in  al- 
len Zweigen  des  Kirchen-  und  Schulwefens  aufneh- 
men ;  ^cila  Proben  von  Vorträgen  hannöverifcber 
Prediger  und  Candidaten ,  ßber  religiöfe  Wahrheiten 
und  von  liturg^fchen  Handlungen  liefern.  In  den  Txer 
erften  StQcken  ift  jede  diefer  ROckÜchtMi  bedaf^tf 
doch  am  meiften  ffir  AufTätze  zur  Gcfchichte  des  Kir- 
chen- und  Schulwefens  geforgt.    Ein  Ausfch'reiben 
des  hannöverlfchen  Confiftorium  vom  t6- Jan.  igoo» 
welches  auch  fchon  vor  einiger  Zeit  in  der  Nationalzei- 
tuiig  abgedruckt  war  r  und  eiiie  Pafioral- Inftruction 
für  , die  unter  dem  hannöverifcben  Confiftorium  fle- 
henden Prediger,  ebenfalls  vom  Januar  d.  J.,  find 
die  wicbiigftert  kirchliche»  Actenftücke  dieÄr  Samm- 
lung und  nöfsen  durch  den  GeiftderVerndnftmSfsig- 
keit,  praktifcher  Weisheit,  fortfchreitender  AufkiÜ- 
rung.Humanität  und'Billigkeit  wahre  Ehrfurcht  für  das 
haiiiiöverifche  Conllftoriliin  ein,  wie  esbefonders  jetzt 
ift.  Zut  Gefchichte  der  Volksfchulen  find  fehr  lehr- 
reiche Beyträge  in-den  AuHatzen  über  Bildung  künf- 
tiger (auch  fchon  virklicher)  Lehrer  der  deutfchen 
.  Schulen  im  hanndv.  Scbul-Seminarium,  und  fiber  die 
jctzigeVecfafTungderSeminarien  Schule.  Andre,  auch 
fchützbare Nachrichten  über  Verbeiferungen  des  Schul- 
lehrer-Dienftes,  Wittwen-Unterftützuiig  u.  f.  w.  fo  wie 
einige  liturgifche  Formulare  uniT  geiftliche  Reden 
abetgehen  wir.   Mit  Vergnügen  fehen  wir,  nach  lan- 
gem Schwelgen«  den  würdig«»  Veteran*  Hn.  flofr. 
Feder  (Vorfteber  des  Georgiannma  in  Hannover)  fufa 
hier  in  Apburisin.en  4her  die  höchften  21wecJ&e-det 
'*4*  t.  Z.  Z800.    Vwltr  Bandi 


Unterrichts  und  einige  daraus  entfpringende  Regeln 
fiafsern,  die  den  ^fyofaolegifchen  £tziefaer  jankfin- 
digen. 

,  BfiRLiN,  b.  Vofs;  Ueber  die  llmfchaßung  vieler  un- 
zwechmäjsigen  Sogenannten  lat.  Schulen  inxweeh- 
tnäfsig  eingerichtete  Biirgerfckuten  ^  und  liber  d^ 
Vertinignn^  der  MUitärJchiUtn  mit  den  Bürger' 
fehlen.  Eine,  von  der  liter£r.  Gefetlfchaft  der 
Freunde  der  Humanität  zu  Berlin  gekrönte  Preis- 
fchrifi,  von  Carl  Ludw.  Friedr.  Lachmann^  älte- 
ften  Prediger  an  der  Andreaskirche  lu  Braun- 
■   fchweig.  1800.  XIV.  u.  134S.  gr.  g.  <i2gr.) 

Nachdem  einmal  der  Sin^i  für  Schulverbpfl'efungen 
in  den  preufsifchen  Landen  von  oben  hertib  geweckt 
worden:  ^(ngen  viele  um  den  edeln  Preis,  zu'dJefem- 
grofsen  Werke  mitgewirkt  zu  haben.  Beiumiilich 
dringt  der  König  auf  Verminderung  der  Gelehrten- 
-fchuleo,  uffd  Ji^  Vermehrung  und'zweckmäfal^re 
fiiurichtung  der  Volksfchulen.    Diefs' veranlsfstä  die 
Freunde  der  Humanität  zu  Berlin  zu'einer  PreisAuf- 
gabe ,  welche  nach  dein  Wunfche  derfilben  vom  Hn. 
Prediger  Lac/uttan»  beantwortet  und  daher  von  ihnen 
gekrönt  worden  ift.   Man  weiCs  aus  Öffentlichen  Blat- 
Uttit  dftfs  die  Lachmannifdie  Schrift  felbf^die  Auf- 
-laerkfamkeit  des  Königs  aüf  Beb  gezogen  fa^f  4nid  ton 
•Ihm' zur  Benutzung  hey  der-  hevorftehendeii  £chu)re- 
'  form  empfohlen  worden  iit  Der  Vf.  V«sdnigt  mit  einem 
-regen  Eiter  für  das  ßefte  des  Schulwefens  viel  Belefeli- 
-heitin  diefem  Fach,  viel  eigne. Erfahrung ,  indear  er 
'felbftanderVerbefTerung  der  braunfchweigifcfaesnBfir- 
gerfchulen  wefendichen  AntlieU  hat,  einen  richtigen 
Btick'für  das,  was  vorzüglich  E^oth  thut,  oind  einen  von 
Sectirerey'  undhochäiegendenS|Bcculhtvbnen  fich  frey 
haltenden  Geift,-    Diefe  Eigenfcttaften  und  das  Ein- 
gehen in  das  grefste Detail,  di«:beibnn«nfe  Rückf!eht 
aaf  jedes  Bedürfiiifs,  geben  dem  Büch  eine  grofse, 
allgemeine  Brauchbarkeit ,  hey  welcher  der  etwas 
vernachläfsigte ,  flüchtige  Vortrag,  den  der  Vf.  felbft 
•entfchuldigt,  nicht  in  Anfcblag  kommt.  Ins  Binzebie 
Ufst  fich.  bey  einem  Buche  diefer  Art  kaum  gehen. 
Zufolg«  der  indrey  Theile  zerfallenden  Aufgabe  ent- 
wirft der  Vf.  i)  im  Allgemeinen  ein  liichc  gefchfn«i- 
cheltes  Gemälde  der  fehlerhaften  Berchaffenheit  des 
Innern  und  Aeöfsern  der  meiften  fogenannten  latet- 
■  fiifchen  Provinzialfcfaulen  in  Deutfchland,  und  ftellt 
die  Hindernifte  gegen  die  Umfchallung  derfelben  hi 
iweckinSfsigeBürgerfchulen  zufammen,  dietheiUhi 
ihrer  innern  VerfaflTung,  theila  in  äi{fs2tii.Ua)i^jLiden 
Uegen..  Oiefes  woidet  er  I^tÜW  ^S^S^Hf^i&cUcn 
Xxx  ^Staa- 
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Staaten  fin,  mit  deren  IfOcalbeJürrnilTen  er* /(Bon* 
als  «beouttigerpreursircbcr  Tcldpredi^«r  bekannt  war« 
tmdrfchSägt  3)  theHs  alli^emvine«  thetU  bfroiVdrc  Vec- 
anllsltungen  zur  \V'egräuiiiuug  der  Uinderiiin'e  und 
zur  Realinrang  der  AngelegeTihcri  trir,  wnter  wel- 
chen oben  an  fttrht,  dafs  die  Regelung  die  Uuifchaf- 
fuiig  dfr  überflüfsigen  lateinifcbcii  Schulen  in  ibfer 
eignen  Angelegenbeit  inocbf.fürAufbdngang  de«£o- 
Aenfurge,  den  Gegen  (länd  im  Etat  der  Finanzen  nicht 
•als  Kcbenfache  fluCTübrc,  die  Unterthanen  Ober  die 
CrundHitze »  nach  welcheu  lie  bey  der  Reform  ver- 
iabre,  bekhrp  und  Ge  von  der  Güte  derfelbea  über- 
zeuge, ein  Obcrfchul  Collegiuin  errichte  u.  f.  w.  3) 
Schlagt  er  Mittel  vor,  wiß  die  (idraifonfchulen  (er 
möchte  fie  lieber^ilitarrchulen  nennen)  mit  den  BQr- 
£ei/cbulen  im  Prcufsifcben  zu  vereimgeu  wiiren; 
'idcnn  dafs  iie  vereinigt  werden  füllten,  w.rd  aus  bewc^ 
geiidcn  Gründen  ongenonimen.  Wir  wüjifchen  dem 
"Vf.  den  Lohn  feiner  Bcuühangen ,  dafs  alles*  was  er 
fagt>  geprüft,  und  d^s  Gute  behalten  und  ansge- 
iitihrt  werde. 

KöNicsBCRO.  b.Göbbelsu. Unzer:  Aphorimenübfr 
U'otkserziehur^  im  Allgemeinen  und  das  Land- 
fcfaulwefen  insbefondre  mit  llinficht  auf  die  vor- 
:       gefchlagcnen  Verbcflerun^n  des  letztem  in  den 
preufsifchen  Staaten.  1800.  lloS.  8-   (8  g<^0 

In  den  vorausgefcbickten  angemeinen  Bemerkun- 
gen t  macht  der  Vf.  auf  die  Noth wendigkeit  1  den 
Zweck,  die  Wichtigkeit  und  £r{i»derniff«  der  Erzle- 
iiung  aufmerkfam,  widerlegt  die  Einwürfe,  wdcfae 
£egen  die  Bildung  der  untern  Stände  und  befonders 
«ics  Landmanns  gemacht  worden  ilnd ,  und  erwähnt 
den  Ndchtheil.  welchen  die  Befchrünkung  des  Un- 
cerrichtsin  diefen  Ständen  notbwendig  zur  folge  bä- 
hen m^iffe.   Darouf  geht  er  zum  Landfchulwefen  ins- 
'hefondre  über,  und  theilt  auch  hier  nur  einzelne  ab- 
CeriiTenc  Bemerkungen  mit,  wie  fie  fich  ihm  gele- 
gentlich aufdrangen ,  als  über  die  Icblechte  Befol- 
.  dutng  und  die  davon  abhängende  Verachtung  der 
J^ehrer.  Mit  Befcbridenheit  werden  einige  Vorfchläge 
.  des  Hn.  Smek  in  feiner  bekannten  Schrift .  die  auch 
-Yon  uns  in  diafer  Zettung  angezeigt  worden  ifl,  ge- 
prüft. Vorzüglich  fuchtder  Vf.,  und,  wie  uns  dünkt, 
.  snit  Recht  gegen  Hn.  Sack  zu  beweifen ,  dafs  auch 
.  der  Landmann  crft  zum  Mcnfchen  gebildet  werden 
niüO*e.    Einige  Bemerkungen  über  den  Ehrgeiz,  als 
ein  gefährliches  Mittel  der  Erziehung  und  über  die 
Noth  wendigkeit  des  geogrephifchen  Unterrichts  für 
den  Ländinann  machen  den  Befchlufs.    Es  kommt 
zwar  in  diefer  Schrift  keine  neue,  aber  doch  manche 
fehr  wahre  Bemerkung  vor,  wie  S.  So<:  „Unüchie 
Auflüärung  ift,  foU  JGdi  noch  ti^nd  ein  BegriiT  mit  • 
diefem  VVorte  verbinden  laflen,  nichts  anders,  als 
der  Triumph  der  Finftemifs  Über  das  Licht,  der  Sieg, 
dm  die  Barbarey  und  UnwiHenheit  mitunter  noch 
•ft  dcr.Cultur  und  Aufklärung  abgewinnt."  Und 
S.  io8>  „Wohlweifs  ich  es,  man  furchtet  die  leidige 
Teadou  iinfrer  Tage,  und  will  den  gemehaauMftim  . 


nicht  ih  Simtfel  mit  hingariflSstf  fehen.  Als  ob 
das  Jena  Keuntnifle  thoii  werden  l  Naiu ,  Crine  Ein- 
falt ihLt  es  und  fein  Aerger  über  die  Einfalt,  in  der 
ihr  ihn  unverdienter  VITeife  haltet.**  Dafs  fich  der  Vf. 
bey  dem  -Hiederfchreiben  fetner  Bemerkangen  an 
keine  Ordnung  band,  kann  Ree  unmöglich  billigen. 
Die  Ueberficht  des  Ganzen  und  folglich  auch  die  Er- 
reichung dc0  beabfichcigtea  Zweck» »  vicd  dadMrch 
überaus  erfidbwert. 

LITERATURGESCHICHTE, 

Leifbio,  b.  ^rtini :  hohredt  auf  ^.  0.  Ronffeo» 
über  den  weltbärgerlicben  Eitiflufs  und  den  Cha- 
rakter feiner  Schri&en.  Nach  der,  dem  franzö- 
fifcben  Werke  de  VEgalite  vorgedruckten  Eloge 
auf  RottlTeau  bearbeitet  von  CorJ  Gotttob  SckHle. 
1797.  XVLu.  aspS.  kl.  8- 

Das  in  mancher  RGckfichtmcrkwiirdige  Werk,  wef- 
chem  diefe  Denkfchrift  als  Eiuleitung  vorgefetzt  i^, 
ward  zu  der  Zeit  vollendet,  als  die  franzbfifche  Re- 
volution eben  itu  Begriff  war  auszubrechen.  Der  Vf. 
Reichsgraf  £AA«mi/,  entwickelt  dar;u  ein  neues  Sy- 
ilem  der  bürgerlichen  Orgunifatton,  bey  welchem  die 
Ton  ihm  fcharfgeougge^fsten  UnvoUkommenheiten 
der  t>eftebenden  Staats  ein  richtungen  vermieden  wer- 
den foUten;  allein  da  die  Grundlage  deffeiben  eigent- 
lidiaufFcudalicätberubt:  fo  dürftees,  wenn  es  auch 
anwendbar  wäre,  fchwerlich  allgemeine  Glflckfeligkeit 
und  Caltur  befördern.  Daraus  Täfst  fich  fi^on  abneh- 
men, dafs  er  mit  Roufleau^s  Grandfatzeu  über  die-nr- 
fprünglichen  Rechte  des  Scaatsbärgcr»  eben  nicht  fehr 
ubereinftimmcn  könne.  Wirklich  ift  feine  Lobrede  kei- 
nesweges  in  diefeuL  Sinn  abgefafst;  fie  begreift  nur 
RoufTeauS»  erfte  Ideen ,  den  Vorzug  des  Naturzufian- 
des  vor  dem  der  Cultur  zu  zeigten.  Diefe  Idee  be* 
herrfcht  ihn  fo  vollkom'nen,  dafs  er  fie~  für  den 
Charakter  aller UouOeaufchen-W^rke  nahm,  undden 
gefellfchaftlichen  Zußand  wirklich,  nothwendig  und 
immer  fut  cuUurwidrig  halt;  dagegen  hat  er  auf 
Roulfcau^s  letztere  für  den  gefellfchaftlicbeuZufload 
berechneten  Werke,  den  Emit  nnd  den  Confro^  JociaU 
fall  keine  Rückficht  genommen.  Daher  fein  .Kreis- 
lauf aller  Dinge  in  der  Welt,,  der  das  Fortfehreiten 
Tom  Schlimmem  zumBeflerngünzlich  vereitelt,  und 
auf  diefer  Idee  fcheint  in  der  That  Cein  eigenes  Sy- 
ilem  wefentlich  zu  beruhen. 

Man  darf  alfo  in  diefer  Lobrede  keine  vollftündige 
kritifche  Beurtheilung  der  Schriften  Roufleau^s  oder 
eine  erfchupfende  Charakteriftik  RoufTeau^saUScbrift- 
ftellcrs  erwarten:  dazu  fehlte  es" dein  \X  vurzüglich 
an  Unbefangenheit  und  an  richtig  würdigendem  Geift. ' 
.Allein  fie  ift  immer  ein  iehr  fchützbarer.  Bey  trag  za 
einer  folchen  Charakteriftik,  weil  lie  durch  einzelne 
helle  Blicke  über  manche  Seite  der  RoufTeaufchen 
Schriften  neues  Licht  verbreitet,  uiid  infonderheit 
jene  erite.  Idee  RoHHeau's  von  den  UnvoUkommen- 
heiten des  gcfelligen  Zuftandes  tuigemein  ehicklich 
«nd  trefiend  darücUt^  euch  dabi^W^K^cl&^d 
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4eb$tIRnm^  pfVcttoloeifcbe  Bemerluuigen  entbült 
.Zugleich  csnpfiehlt  £e  ucfa  ungemein  von  Seiten  des 
Vortrags ,  welcher  Feuer  und  Klarheit  in  einem  fel- 
.tenen  Grade  verbiqkdet,  fo  dafslie,  einige  wenige 
i^lainacorKcbe  Auswiichfe  abgerechnet,  aU  ein  wah- 
res Mufter  ihrer  Gattung  aufgeftditzu  werden  ver' 
dient.  ,  1 

Des  Ueberfetzer  hat  daher  fcbqn  durch  feine  mh 
.  Fleins  und  Gefchinack  rerfertigte  Ver^eutfchung  dem 
.Publicum  ein  (ehr  angenehmes  Gefcbeakgemadit;  er 
hat  ihr  aber  auch  durch  feine  hinzugefügten  Anmerkun- 
gen einen  wefentlichen  Vorzsg  vor  dem  Original  ge- 
geb^.  Diefe  Bemerkungen  betreffen  gröisteutheils  Be* 
richtigungen  der  einfeitigen  uudfalfdieiiUrtheile'  des 
.  Vfs.»  welche  nicht  feiten  mit  andern  Sätzen  dcITelbeh 
in  dem  anfiallendfien  Widerfpruch  fteheu.   Den  zu- 
weilen fchneidenden  Ton ,  welcher  jedoch  nicht  a^- 
.  fichtlich  angenommen  fcyn  foll ,  glaubt  er  durch  den. 
-Mangel  von  Geradheit»  durch  das  abHchtliche  BeßrcT 
.  ben  zu  tüufchen ,  anders  denkende  Jdänner  in  einem 
nachtbeiligen  JU(hte  zu  zeigen ,  welche  er  in  den  gp- 
tadelten  Stellen  fand,  gerethtfe^^tigt.  Wir  lafTen  diefs 
auf  üch  beruhen,  und  begehren  dar&ber  um  fo  we- 
niger mit  ihm  zu  bsdem,  da  er  meiftens  in  .der  Sache 
ftilbß  alferdings  Recht  Bat;  auch  wollen  wir  nicht  un- 
terfuchen,ob  esg^nzzweckwaUigfcy.  bey  einerSchrift 
diefer  Art  ßch  fe  Üeifsig  auf  die  Sprochfurmeu  der  Kan- 
tifchen  Schule  zu  bezichen»  als  faA  alle,  die  lieh  zu 
ihr  bekennen»  beyjedein,  gewtfs-nicht  inuner  natürli- 
cfaenAiMafs  üch  es  zur  Wefcntljchen  Pilicht  machen. 

Dia  Etnleitttfig  giebt  eine  kurze  Cbarakteriftik 
HönOeau^s  nach  feinen  Scbicklalen  und  feinem  £in- 
ftaf»  a|!s  SchriftAeller  a  welche  xloch  nur  zum  Th  eil 
.wahr  iOl.  Aber  fehr  richtig  bemerkt  der  Vf. ,  dafs 
Koufleau  weit  weniger  grofs  gewefeii  wäre,  wenn  er 
weniger  Hindernifle  za  befiegen  gehabt  ihätte;  dafs 
eben  der  letzte  GeÜchtapankt  uns  ihm  nähere,  and 
das  , lebhaftere  und  rdhrcadfie  Interene  über  feine 
Perfoii  verbreite.  Männer  von  Genie»  fagt  er»  find 
,oft  Aur  die  ungläckUchen,'  mit  Blumen  bekränztcii 
Scblachtopfer,  die  für  das  Wühl  des  menfchlichcn 
Geichlechts  bluten  oiüflcn. 

In  dem  erßen  Theil  der  Lobrede  fchildert  der  Vf. 
die  Wirkoogea  der  Schriften  KcufTeau's.  Die  Ab- 
handlung'über  das  Vcrfaätttiifs  derKiinlle  ondWiflen' 
fchftfun  zu  den  Sitte»  war  gleichfam  das  Signal  zu 
einer  «llgcmeinen  Uerolution,  die  damals  in  denK&> 
pfen  vorging.  K*.  verfocht  die  parffdöxeMeynung, 
nicht,  umAuffebeftzu  erregen,  auch  nicht  aas  Ueber- 
zeugung ;  foiidern  Weil  er  felbft  ungewifs  z  wifchen  bei- 
den Seiten  fchwankte.  Seine  or>giu|eUe  Art  ,  die 
Ding^  zu  betrachten,,  hatte  bey  ihm  m  feinem  ftol-. 
zen»  kühnen,  fiQr'  jede  Art  Unabhängigkeit  leiden- 
fchaftlieh  eingenMunMnen  Geiftc  meiil  ihren  Grund. 
Die  erfte  Idee  eines  Manne»  von  Genie  bcAiihrat  oft 
alle»,  wa«  er  mder  Folge-denkl ;  fo  ward  die  zweyte 
Abhandlung  über  den  Ürfprung  der  Ungleichheit  un- 
ter den  Menfcfaen  eine  unmittelbar«  Folge  der  erften. 
iÜan  hielt  R*s.  Zweifel  für  ungerecht,  und  die  Spra- 
che der  UeherzcDgiing^  ht  die  er  gekleidtt  wa^  fcÜca 


ftbertrieben;  aber  du:fer  Zweifel  endigte  damit ,  wo 
nicht  die  heften  Grundfätze  über  Erziehäug,  befon- 
'dere  und  allgemeine  Oekonomie  zu  befruchten,  doch 
wenigftens  über  diefe  Gegenftände  dine  gröfsc  An- 
zahl von  neuen  Ideen  und  Anlichten  zu  verbreiten, 
per  Vf.  mejnt,  man'könne  vielleicht  einft  mit  Hülft 
diefes  Zweifels  einige  neue  Principien  entdecken,  die 
möralifche  Pbilbfopbie  wieder  herftellen,  und  ili« 

■  Wiffenfchaft  des  Menfchen  vervollkommnen.  Der 
.tJeberf.  hingegen  behauptet,  wasR.  wirken  konnte, 
habe  er  durch  Erweckung  und  Stärkung  da*  Sinns 
für  Natur  in  Erztehüng,  im  Kreife  des  gefellfchaftli- 
chen  Lebens,  in  den  bürgerlichen  Einrichtungen» 

"  und  durch  den  reinen  hiimanen  Geift,  der  feipeSchrü^ 
ten  belebt,  gewirkt,  und  diefe  Wirkuttg  werde« 
feine  Schriften  noch  ferner  haben;  aber  zu  «her  Re> 
form  der  Moral ,  die  nur  durch  ftreng  wilTenfchoft- 
liche  Begründung  zu  erwarten  flehe ,  könnten  R> 
Schriften,  deffeii  Geift  für  tiefe  Speculation  nicht 
gefc^allen  gewefen,  nicht  einmal  —  wie  Hume'a 
Werk  über  den  ifienfchlicben  Verftand  für  die  tbeo^. 
retifche  Philofophie  —  die  Veranlaffong  geben. 
<Un«  dünkt  doch  R's.  wiflenrchafcHcher  Einflufs  auf 
diefe  Weife  zu  gering  gewürdigt,  und  wir' würde» 

'  vielmehr  dafür  hatten ,  daf*;  fo  wie  feine  Grondfätze 
über  die  bürgerliche  GefeUfchaft  in  der  Behandlung 
des  Stactsrcchts  eine  unleugbare,  böch^- wichtig«, 
Veränderung  bewirkt  haben,    auch  manche  femer 

^  moralifchen  Sätze ,  auf  einen  ähnlichen  Eiafiufs  An- 
fprueh  inachen  kbnnen  ^  wir  geben^aber  dabcy  gerne 
zu  ,  dafs  hier  k^ne  Reform  in  dem  Sinne  gemeynt 
fey»  wifif  die  fog^enannten  kritifcben  Philofophen  das 
Wort  nehmen).    Nachdem  dat*uf  der  Vf.  die  Zw.«- 

.  fei  R's.  durch  eijie  kraftvolle  Schilderung  der  Gultar- 
gcfchichte  beftärkt  hat,  trägt  er  feine  Lfebre  vor,  dafo 
das  urrprüiigirch  natürliche  Recht,  welches  jedem 
andern  vorgehe,  das  des"  phyfifch  oder  geiffig  Stär- 
keren fe^,  und  dafs  dtefes  Hecht  abwechfelnd  von 

'  den  Gelehrten  zu  den  Unwiffenden,  und  von  barba- 

•  rifchen  Nationen  zo  policirten  Völkern  übergehe,  in 
'  AbiArechsIungcn  in  fehr  Jangen  ZwifchenTäomen, 
'  welche  der  geringe  Umfang  unferer  Gefchiebte  nicht 

ausmelTen  laffe.  (Der  Vf.  bat  hierin  feine  Meynung 
ganz  geändert;  da  er  in  feinem  Werk  tes  tacunes  de 
ta  Phitofaphie  lygS  die  PerfectibilitSt  noch  eifrig  ver- 
theidigte).  Die  WiiTenfcbaften,  die  den  cultivirteii 
Menfchen  künflllcbe  Kräfte  geben,  die  er  mifsbrau- 
che ,  und  ihn  dadurch  zuletzt  entnerven,  feyen  alfo 

,als  eine  antteckende  Krankheit  zu  betrachten,  die 
immer  faft  den  funfzigften  Theil  des  Menfchenge- 

.fchlechn;a  befallen,,  uad  die  üch  langfam.von  einem 
Punkt  des  Erdbodens  bis  zum  andern  ziehen.  Diefe 
Vergleichung  des  Zuäandes  der  Cultur  mit  dem  der 
Üncultur  eröfine  dem  Philofophen  einen  Abgrund, 
den  RoniTeau  zuerft  entdeckte,  aber  nicht  ennafs. 
Er  habe  nur  niederger^en ,  nicht  aufgebäumt.  Sein 
merkwürdigftes,  auagezcichnctßee  Werk,  der  Emil, 

•  führe  zu  nichts  oder  hüchi^enB  nur  auf  eine  Süchtige 
Idf^e,  die  wieder  verfchwlnde,  wenn  man  iip  feß- 
baJteA  woUe.  Jene  erfte  []ie6^>^,W3i^^[^en 
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feinen  Werk«ii  wieder  finae.  fey  auch  noch  mit  ei- 
.  genthümlichen  Paradoxen  bearbeitet»  erweitert  und 
durchwebt,  Uebrigens  finde. inau  in  feinen  öchrilten 
fibenll  diefe  geiftige,  glänzejide,  ftaric«  und  origiuelle 
Farbengcbung.  R-  habe  einen  ihm  ganz  elgenen  Mp- 
chinismiM  im  Stil  und  Gedanken,  der  nichts  mit  ei- 
ner Schreibart  in  Gegenfätzen  gemein  habe.  ' 

In  dem  zweiften  Theil  entwickelt  "der  Vf.  RS. 
fchriftftellerifcheii  Charakter  genetilch.  R's.  KopC 
fagt  er,  konnte  irren;  fein  lUtz  war  iinmer  untrüg,- 
:  es  hätte  nie  fatifen  können.  Sein  grolses  i'a- 
radoxonwar  der  Ausdruck  eines  aligeiheinen  Z  wei- 
felfl.  Baher  fein  oft  wiederholter  Ausfpruch :  Nuir 
das  iftfchönund  vortrefflich,  was  man  in  der  Wirklich- 
keit vergebens  fucht.  Aber  fein  Myliicismus  war 
Cbätig:  er  war  immer  im  Kampf  mit  ihm.  Kr  hatte 
«inen  Theil  feines  Lebens  glucklich  und  unaohöngig 
aufdeai  Lande  zugebracht  ^  er  liebte  das  Land  und 
die  Finfamkeit.  Die  Feffeln  der  greisen  Welt;  aie 
Verderbtheit  der  Sitten  ron  Paris ,  machten  auf  ihn 
«inen  defto  lebhaftem,  unangenehmen  Eindruck. 
Der  Widerfprucb ,  den  er  hierin  mit  dem  Maai:i  von- 
Geift,  von  Kenntniffen  ,  von  Philofophie  fand,  die 
er  nur  in  Patis  traf,  rührte  ihn  fo  tief,  dals  er 
in  die  Urfache  einzudringen  fachte.  Nun  verwandelte 
^ie  Erinnerung  an  die  gljicklichea  Zeiten  feiner  Ju- 
gend zu  'Cfaacmettea^  an  den  degen&ind  feines  da- 
tnaligeh  ßlücli«,  der  fürihii  die  Natur  war.  menfcft- 
•liche  KenntHÜre  in  feimiii  Augen  in  Werkzeuge  der 
Verderbnifs.  Üo  eiitfprairg  fein  Zwaifel,  und  aus 
feinen  Zweifel  feine  erlte  Idee  ,  die  den  Keim  z« 
allem-dbrigen  cnihielt.  £r  fetzte  die  l^nwifliehheit 
mit  derNatiir  in  Verbindang,  und  diefe  beiden  Worte 
^urdei»  hier  gleichhedeutend.  Zuweilen  nahm  er 
einen  Sehr  erhabenen  Schwung; .  er  konnte  lieh  aber 
nicht  lange  auf  der  Höhe  halten.  Er  hatte  mehr  Geilt 
für  das  Einzelne  als  für  ein  mannichfalti^^s  Gänze. 
In  feinen  Qelicbtskreis  fielen  einzelne  Jgrülse  Siraleu, 
aber  einen  erweiterten  Geiichtskreis  hatte  fein  Gei'll 
nicht.  Er  bewirkte  weniger  durch  Aufbauen,  als 
durch  Niederreifaen,  eine  Umwandlung  in  den  Ideen. 
Man  kann  ihn  deishalb  als  den  Gründer  einer  Art  nega- 
tiver Philofophie  anfeh^,  die  durch  ihre  Folgen  und 
ihren  Nutzen  wichtiger  iii  als  alle  Syfteme  der  Philo-  • 
fophie.  Erhielt  feinen  urfprünglichen ,  oder  Na- 
tur-Menfchen,  der  gut,  ruhig,  frej  und  gläckliih 
ift,  mit  allen  £lcmenteit  4es  ^efellfchafUichen  Sy- 
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ftems  zufammen,  tmd  fe  nachdem  fleh  bflrgertiche 
Verbindungen  diefein  Mufter  nähern  oder  von  ihm 
entfernen ,  entfchied  er ,  dafs  fie  der  Natur  {reniäfs 
«der  zuwider  ünd.  So  bildete  er  iicb  ein  ideatifchea 
Wefen,  das -alle  Vo'rtheHe  in  fich  inereint^t  ;  äie  ans 
dem  Zufiandie  tlerNaurln  den  der  Gefellkhafc  iüber- 
fepflanztft  und  mit  den  wabren  Vuriheilen  des  letz- 
tem gfepaart  find,  ohne  dafs  es  etwas  v<m  den  Nach- 
theilen diefer  beiden  Zuftände  erhalten  hätte;  und 
diefem  Mi^er  hat  fi.'immer  den  Namen  'Na£«r  bey- 

fielegt.  .    "... 

Unter  den  Anmniungm  des  Uebirfetters  zeidi- 

"rten  wir  befoAders  folgende' aus :   S.  3  gegen  »iie 

^Sag'e,  dafs  R;  fich  felbljb  enileibt  habe  r  S.  73.  dafs 
der  Mifsbraucfa  der  Wiflenfchaften,  nicht  ge^e»  Wtf- 
feiifchaft  an- lieh  beweife;  S,  ga«  erhabene  Begriffe 

'Ton  der  moralifchen  Kraft  im  Menfchen  nach  Kdnt; 
S.  SS.  und  im  Anhang  S.  21S^MQ.  gegen  die  nte- 
derfchlagende ,  auch  von  Mofes  Mendelfolin  ange- 
nommene,' Idee  von  dein  -  ewigen -Kreislauf  des  Ga- 
len und'Bfifeh  fft  der  Welt,  wekher  die  Kanti- 
fche  treffliche  Darftellung  von  der  Verfoltkommnung 
des  We"fchengefcWecht5  entge^gettellt  wird ; 
S.  114.  dafs  alle  anfcbeineiide  Gebrechen'  dM  cuUl- 
virten  Zuftandes  ihr  Gewicht  verlieren ,  wenn  wir 
un?  Ciiltur  als  die  höchfte  Beftimnuing:  unferer  Gat- 
tung deni^en;  S.  loa.  126.  lag-  13a.  iSS«  tii.  gegen 

■;die  fthlöfen  Urtfaeile  de«  Vß.  über  den  Emil ;  S.  i5r. 

'über  das  Verdienft  von  R's.  Staatsvertrag;  S.  156. 

■'über  ft's.  Skepricism;  S.  173.  4ber  den  wahren  Zu<- 
iTaiiunenhaiig  von  R's.  Schriften,  von  denen  die  fpä- 
tern  die  grof^e  Aufgabe  von  ^er  Erziehung  der 
Menfchheit  in  dem  bürgerlichen  Zuilande  äuflüfeni 
S.  1^4.'  gegeA  die  Mifchuni  des  Böfen  mit  dem  Gu- 
ten ,  um  dem  Guten  Eingang:  zu  fchafien. 

*■    .       *  '  « 
■  • 

ZijTtHEN,  b,  Thieme:  Ch.  Struchtmetferi  rudi- 
niehta  linguae  graecae^  maximam  paitem  ex- 
cerpta  exj.  Verweti- nova' via  docendi 'grae<?». 
Ad  Syftema  analogiae  a  Tib.  HemAerhufio  pri- 
mum  inventae,  ab  eruditilBrnTs-^vero  fummi  bu- 
jusviri  difcipulis  lotiusdeincepsexplicatae,  effin- 
ilt  et'poffiin  einendarit  Eyerard.  Scheidius:  Ac- 
jrellit  etiain  Everard.'  Lubini  clavis-Huguae  grae- 
cae.  Ed.  3.  iSoo.  433-  183  S.  g,  (i  RtWr.)  (Die 
«erfte  Ausgabe  erfcfaien  1784.)  "- 
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GoTTKSQELAHnTHEtT.  Kothfn ,  S.  All«:  Kurzgejafsie 
Gefch'chte  der  chr^fUicheu  Religion  von  ihrtm  Entlehen  und 
ihrer  Fortpßamwng  von  j.  Z..  Follbeding.  1800.  34  S.  g. 
(a  gr,)  Erzählt  8.3 — 12.  Etwas  von  dem  ganz  Gewöhnli- 
chen  aus  der  Gefchichie  Jefu  unä  der  Apoftel;  &.  13.  14..  von 
den  Schickraleii  der  Chriften  und  der  üirclie  bis  auf  die  tie- 
formadon;  S.  i$  —  %2.  aiuiffe  Worte  äberX^uther,  2liringUj 
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Calvin,  Lutheraner  uud  Rcformirte,  über  die  Mennoniten. 
I^uäker  und  Sociuiaiier  ;  S.  33.  ftehen  zw'eyGruiidwahrheicen, 
in  welchen  alle  Chrijten  miteinander  übereinkommen  miifleii ; 
''S.  34..  eine  Eriiinprung  an  die  Gbriften.  —  W«Ktt  ein  fol- 
ches  £chriftchen  dienvii  f<»Ue  ? .  .auf  diefe  Frage  wlSeu  wir 
nichts,  zu  amworteii. 
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t,  TO»  «inen)  jafjffizes  Büfg«r«  isöo*  <Ü.'3< 


■  iWi  Leitsio',  "b-Tlelfchet  d:  j. :  D.  C/ir,.  E.  ITKfjmfr 


/ffcf»  ÖAiAa^^?  öfanim  uni^wdh  wete^e  -Miß- 
iei  müffftf  und  tönmeniße  trhäUen  wtrdtn?  —  AI-. 
Sen  deticfche»  PMriOten,  ^opzOglicb  ^ber  den 
4lomk«pit^fthei>. 'Seamtto  vnd  UnterthaiKn  (ttft 
'  ferttecen  BcAier^£;iMg  vot%<At^\  Ton  eineitt  on*- 

Dis  SficuUrlfatiohffprojecti  welclies»  tiaclfibge- 
lir^fliflnenKattbkerfriedeiistMiKirungen,  'durch 
■^en  Anfsnc;*  ffiv  FranliFridi  un^ücklicben  Feldzug 
iiU  vorigen  Jabre«  feiaen^nKen  Werth  v^rlorjen  hat-| 
ie«  {difhic  avnmelir,  '«ia  ey^iKh  wled«|^  z'ii  •einein^ 
iuid  cwap..d«tn-TOii  jCaioyfl  Foruilo  rehr!iihT>lichän, 
Frie<iaik  wüjüatf  «in  ixeues^ntereflc  cu^^ewinneii, 
tVir, UMpoi  dfaher  -nicht,  .den.J^creTts  i'b  '<Jiefen 
mäüetn  angeüigten  Scbrilfceh,  Vekhe  diesen  Ge- 
^•aSs»t^r«Sk  aUen  Seiten  hel«aclueh,  nochtänife 

JIr.  |.  Varr  harciö  im  Torigpix'iai^rq  üft'ter  deiiq, 

tJüfStaat^,  in  tiinßcht  atif.'das  t'rie^ins^rpjectetfi.. 
^nföt^^aen«.  und  hat  fiumaehr  ^eo!  gfa^geii  r<eräii<^9y- 
Tttd  erhalceu.  Oer.un^enautite  Vf.  /^ngt  mit  ei- 
nem fehr,  (Bthctifchen  ^ölicircben  <(1aub'ieosbekennt-' 
»jifk'aÄt  i(uch  «r  ief  vor        üe^übJTcatier  s;^«"«!«!,.' 

Efiai^pf'tiofi  ftiirk^,,geweren,y  ^]s,;der.  OrpcTudfa, 
DdftjDdfmu». .  AUe'w  dfts'Scbrckfal.  Cd^er  Ü^lt^^rg)»^ 
welche  lUe 'l|iiiea  Ton^OaDien  aQ^ebotejxe  ^Skevt' 
fV«)rhMC«ilsc"«"^°^^*'ün4fa  fehriui  ihrer  Erwartung , 
1ieK»een  worden,  ^  das  fchkkjTaf  von  gap.z  Fraidc.- 
re/ÄTel1ljft«  tind.»tt4<a^.aürch  dei;»  H.ev'olmiotisgeiift^' 


üer^e^'t^AAelt.  fnd  nHtMich  fehlldert  «r  inci^ 

■die  Miftbräuche  _der  fllerarclrfB  tind  die  Mängel  de¥ 
Rfe^ierungsföriiienin  d«n  g«*ftpFä^  mit  feh^ 

lebhaften  Farh'en;  Venälität  ^er  capicftlarifchea 
Sthuiiien ;  den  £^o1sih^s  und  Nepotismus  '<t^f  ^geii^ 
ien.  Allem  ^iß)>d«c ,  ttacfr  «iner  VfeMäüPäieii  ün- 
tejfucbuog , .  ib  fa  d  ieCb  iUfingel ,  tbeils  In'  Wel  ttichea 
StaatenV  «nir  unter  TetKiiderCer  Oe^U,  befttfbeh,^ 
«beils  vdn '  «ndeMn  nodiNreit  etöfteren  «igettthüttl-! 
irclien  Fehlern,  «beryrogeii'w^rdeiii  .dafs  die  geiftll- 
'<lieh  Staatfeti  äreii BilrMm  VoiAäle  gewSftren .  ■  Wet« 
che  die  'weItliÄ«n  Wiche  hahbv.  j\dts  ^lÜer^r  'Fi-ledi^ 
iin^filuhe,  die  ^jlr^lgwig  ^es  Meil'tclien  iMd'Bitr^* 
gera ,  ^eh  tieflferunter  deinKraiiioi!Ube'ged^e,  aTJ 
uht^r  d«ui  C<>rporilftociU  tieletzt  auch  tter  Oefpocis- 
ij^tii  des  A^erf^aubeiis  triebe  feiu Wefen  Sn  'den  geiA-, 
liehen  Staa^n;  fo  fey<tfoch  fdfdier  lih  ^eviizdinteii 
Jahrhundert  ^ar  Aicbt  «ndhr  filrchterli'ch .  «ind  er  fi^ 
4och. Immer  jedei^'^nd^n  Art  von  T^rannfcy ,  ."^"^br-' 
mehmlich .  il^n  mitit)iril'chen  D^pOtläm&s/'vWiaÜ^ 
hen,  welcher  in  wetÜlcben  .Starte  ianTv'*!j&.' 
licr  wirK«  nur  «inUdenit  VetmÖge  der  moriTifcheif 
Gewalt,  welchecr  ficb  Aber  <ieSe«le  verfcbaj& hä- 
tte, (dpcU  wohl' nicht  Sniiu^r,;%renh'  <t  <1n  MiUo 
/«,  oder'  ander«  Ifhiilicbe  Üebüuü^dng^räudÄ  jge-' 
braijcbt,?)  djefJf  iw'mge  InMt  Sf6ttc '  «liff  &jonnet^^ 
perfelbe  militärische  Geift  llabe  fidi  Tn  d^n  ^nz«ii 
Ümfang  (ter'Re'gife^nEpgefehäft*'d«r  W.elc|fcheh3^tÄi^^ 
tCLH.  eingetchlichen  ',''una  'ibri'<fhiiienmjtCili;«r  ZwVnff 
verdräng'  bier  die  rbürgc^liche  Freyhelt  Weit  niehr,' 
«U  unter  i}em  seiiUidten  .Regbuent.  _ "    .  J;..,^; 

.  Def  Vf.  .wicd«A)9lt  alle  Cebm  btkmnte  tarähdet 
.ge^sn,  die  Sücularä&iäoÜ*  '«ecMttadickjdicfenjtdafaf 
die  fijandcsrcrfvfihiic  «bnv  BtnartUigaag  des  -UaUe^ • 
nicht  abgeiadercwlsdehdarfi^  «rttbc^«  feine'jfite-j 
ncr  fehr  »nzAglii^  MmA  -zawvAiii  froh  bebttitddt»^ 
J2i^«icbtbut  «raacb  Voif Alfige.  wie  den  Jttegd« 
der^eifllidhen&tsaeca.Absirilelfefi  £e]r.     -  .  1 

' Kri  2^  ift  tiiells«ine  Ergänzung;  thellV  eine Apo-i 
lögift;^er  ".bereits  fm  Virigeh  Jahre  (Nt'iiJ.  d*.  fLi' 
L'.  Z-)  cecpwIGrten  Vl^elferch'en  Schrift,  .Welcb»  Art-tb* 
die  Ifehr  >oliÜäi>dige,  jedoch  etWus  au  weitUktfrlge,' 
Ci^rchlchte  der  ^acuiariAiüoiteÄ»  und  durch '^ie'be*, 
fondece  Mafsiganf  des  Vf*.  tafehrrfreh' aiide/eri 
fich  ':9tt<2effHihrt.  Ifiit  cbcni  diefifr  Marzling  lucbt 
«r  tufninebr  aie  ibm  ^»  Tetffchteden^n  -  Seiten  . 

liifincifcbeu  Then  Teiher  ^cViA*»  Mait  bitte  Ihm  dl«;' 
Anficht  jbeygemcir^n ,  ifirrcb  rutfacVen  dlä  Hecht- ' 
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Wieden  danufr  der  Jiiftotifche  Theü  feiner  Abhand- 
Iciiig  faabe  Uofs  d«i  Zweck,  die  Triebfedern  der  ehe- 
maligen Sacularifaeionen »  die  Schwierigkeiten»  die 
snan  dabey  zu  äberwind«n^«babt,.dieUnkftiiade»  mit 
welchen  fie  verknüpft  gewefen,  nebft  ihrer  Verfcbie* 
denhcit  von  den  gegenwfirtigeir;  r  tuai  wiefatlgeik 
Fslgen  derfelben  für  die  de«tfchc  StaatSTer&f&uig, 
darzultiellen.     2)  VTe  rechdicb'eh  6rundnCk%."  DI«" 
Einwfirfe  dag^en  rnhren  faaupträchlich  von  dem  Vf. 
der  VerechimaJsigUit  der  SäcuUr^ätiouim  »fc.  inglei- 
cben  von  dem  Ree.  i;ti  Jer  Würzburger  gelehrten  .un4 
Ohfirdeutfchen  Lit,  Zeit,  her^  .  £5  ift  aber,  nicht  nö- 
titjg,  Jich  dabey  auizMhaUen.    DeAn  du  Yf.  erkljirt 
£cn$'.  32«. dahin:  wenn,  nach  den  von.  mmi  venhci: 
digten  GrundOiUen,  dem  Reiche  das  ^echt  züllehe,; 
zwifchen  'den  geJIltichen  und  weltlichen  Fürften  zu 
Wählen ,  deren  Kecbte  zur  .Erhaltung  des  Frieden^ 
foUten  aufgeopfert  werden  ^  fo  ei^ebe  (ich  doch  hiep- 
äiis  Mne  ret^Hcfu  Nothwendigkeü  der  S^QÜJariratibi'i, 
^ndeni  es,  werde,  nur  fp  ,Tiel  behauptet »  dars'  dai 
Reich;, i^er  Entfcbädigung  wegeii  lacuiariftren  iffir- 
fe,  wei>n  es  di^f^  ^ndTuiig  dem  deiitfchen  Staats- 
int^rejfe'  ingetofi^tii.^ude.    Die  Entfclieidung  diefer 
'  Frage  hänge  aU ein  von  der  StaiBt$k!ughei;  ab,  und 
liege  daher  eigentlich  aufser  den  Granzen  feiner  Ab- 
.  I^aüdlu^g,^  Tpn  welcher  er.  die'.politifchen  Unterfu> 
c^upgen,.'d^  bierbey  in  Befrachtung  kommen,  aus- 
^^hlbiTen  habe,  weil  ficli  darüber  Ichwerlich  etwas 
ne^ies'.Hgen  laQe ,  die  Politik  ßcti  auch  zu  fehr  nach 
ITuutä^ndeh  Richte/  als  dafs  fie  durch  derglei- 
cbetvallgemeineUnterruchungen  vieT gewinnen  kdrtn- 
t«*',l)er  Vf.  hält  dje  Säcularifationen'für  ein  Uebel ; 
riaubt  aber,,  dafs  die  Sta^tsklugheit  fölche,  wegen 
acs  ^erin^erf^n  Mä(;!hthei1$  ^  fUr  da?  Qanze  nothwen- 
d^g,  mache  ,,  wenn-^der  Feind  /ür  die  von  ihm  ent* 
le^tc^  St^i^äe  &^chSdi^üngen'fodere,^   and  das 
Bleich  diefei^Verluigeo;^  eiii  IJnreclit  durc^  ein  an-' 
deres  gut  SED  mache»,. nach'geben  ftififleJ  (Es  kommt 
tfber  doch  noch  darauF'fn*.  oVder  Feind  hur  flber- 
^upt  einen  Scbadenerfatz  verlange ,  6dtt  fchlech- 
tentihgs  auf  g«wlflV«Säottlarifiruhgtni  dringe?  Im 
letsten  TaÜ  iÜb-  dl«  K«thweneHgk«lt  •  ünbediogt ,  un^ 
daaGfcfett,  de«^St&rk«m  hefcC  alA*  . Weitere. reebtKcbe. 
£rihifcnuig  auf.. .  Im^ecffen  Fall  'abw-foUtc  das  Reich, 
eher  aUe  anderi^  leichtere  EnffrhafligMigamittel ,  -^1 
wdi^e  ihefmidws'bey  denen,  die'awr  iciau^  TheiK 
ihrer  QQter  veritaren;  kein  Acq«i*:iie«t<Jit|m  d4&-. 


Tjey  aller,  relativei^  ■Ukvoltkofhriienh 
d'öch.'zur  Erhaltung:  des  i^anzen  fc^hr  dienliche 
Veffafn^ng.  der  andern  /ufgeopfärt, wird,  ohne.  Wfs'.' 
«.  ausfemachC  ift,  ob  a)<^'Üritcrthan<in  dabey  ge^iti-  "^ 
nien  «der  verlieren' werden  ?  Da  der  yf. .  felbft  den  ^ 

güngen 


BercfaSdigtenzaberrledifrcn,.—  wohferworbene  Rech- 
te fär  folche  Anfpröch«  aufoi^ern  >  ^ie  blor»  in  der 
'  Billigkeit ,  oder  gar  nur  in  einer  verdächtigen  Coit- 
.  venienz  beruhen.  Das  Noiftrecft*,  —  welches  der 
Vf.  übrigens  mit  vieler  Genauigkeit  befiimmt,  und 
wider  die  Gegteer  doflUben  in  Schutz  nimmt  —  fetzt 
demnach,  in  der  Anwendung  auf  den  vorliegenden 
m  , '  die  grOftte  Bcbvtftimlreit  -ronius ,  wenn  die 
Staatsklttgheit,  die  lieh  .deßeft  bedient^  inidu  ioViTni- 
kfir  ausarten  foH.)    "  '*  '-  1  ^ 

•  Nr^  3.  röhrt  wafirftieinlTcli  von  trinMy  Dom- 
capitularen  hier,  der  Heb  fehr  uitp^^end^'^cn'  «nbe* 
ISing^iten  Beobachter  nennn'"de^  dift^^Rethte  des 
Stiftsadels  und  der  Domcapitel  konntet^  lMl4dh;  hef- 
t'fgem  Vertheidigar  finden.  Er  l^mfi&t  Hch  zu  be- 
weifen:  x)  dafs  in  den  geiftlicbeii- Lindem,'  Wo  Kei- 
ne Landfiänd«  find ,  ^ey  etwa  vorhabenden  Säcula- 
riiatipncn,  die  Douicapitel,  als  die.  einzigen"  und 
rechtmä^Bigea  Stande  oder  yulksvert^etef ,  abToIut 
beybehaftto  werden  mu(ren;'un'd  ditt'Üe  'i)  ilAh  in 
jenen  C^ftdeni,  wo -Lan^Äl^ndf  «fjfii^ 
ooeh  .bteilfam  £eyen.  Ernimsnt  ej^VwüeT  ^aupUlfiA- 
lich  mit  Hn.  Fichte  auf ,  der  iti  feinem^ 'Bestraf  stir 
Berichtigung  der  Urtheije  des  FtAticums  iipir  diefran- 
pißjehe  RevoUttion,  d^  .4-4<i  .M.ifdjjie  Domc^itel 
ganz  abfchaffen 
mzttngen 
Vr.  fuchti 

einer  pinSfatgten  Monarchie,  der  beftep  aller  RfgfV 
mngsformen,  nnentbehrlicii  f^en  ;*  dafr  der  jPrie- 
fieritand,  Weimer  die  Religion  aufrecht  erhahe^  fülle 
(wozu  doch  die  Domherren  nicht  das  m'erfte  beytra- 
gen)  fein  Itinlänglicbes  AuskommAi  bäbeH,-  inftbin 
die  von*  Alters 'her  ihcd  b^Himmren  Qdt^  behalte«; 
malTe  n.  r.w:  Nach  dieferft  Mt  a'uig^debntth  Rä- 
fonn^ent  —  woTäifet  g'egen  die  SkciHärffimte«, 
gegeA  die '  iänderltlchti^  Regenten ;  -  w^rbe-  äber 
die  geifUichen  Staaten  dasLoos  geworfen  haben,'  imt 
vieler  Galle  dedamlrf  —  folgen  df^  zitrmlich  abeti* 
theuerlichen  und  heroifchen  Mittel  .-'  wednrdr  dfd 
ppmcapifel  fich  fioch  erhalten  könnten.  Diefe.befte- 
hen'kürzttcb  4^"?'*  ^ie  kifltiöUrcH^n'^Wdijpitd 
ond  derReii:hsitiftisada!  A>nen,fich  ihit  eHnai^cIerl  ra^ 
ftfltift  mit  den  protetontiVcheii  Stifienf  ttiid^Adel.^-' 
naü  verbinden,  wfcil  hier  'das  tiiterefTe  i^eAc?/^chm^ 
lieh  fey(?)  2)  fie' füllen  fich  genau  an  'fhriÄ  'FöfflW* 
afifchliefsen ,  zur  Fortfetzung  des  Kriegys^  alles  i&t- 
Ifiiiirliche  Kiirchenfilbcr  anwenden ,  Afiß 


wenn  es  «1  andern  B 
ruD^^cfes  fetadcä'iinl 


;  0ie  auüeriteweqr^.'ii. 
äiiz  iebricbt ,  dii  Pöd«^-'^ 


jellungen'.  und  yergewilfigiaü^Ä'^.£ 
4f  ntlHihh  h'uhet  geleifteten^riegjbeyti:S^«^1»«\ill{hk* 
machen ,  'nin  zu  zeigen ,  dafs  fie  milbr  its  iAfe  Nntet 
def  D*erfiafcationslinie  verfclianzte  'Fürfleft  ''ftii:*' ttie* 

Hie 

am 


nicht  mit  'Gewalt  Wiäer^^&h' 
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'üie>em  •  dars  Üe  in  «tiie  folche  hioiinelfcBreyeadeVn- 
^ercchrigkeit  nie  eitigevrilUget  hStten. 

i.  ^     OEKONOisiE,  \ 

-'LeitziÖ,  b.WeigcI:  Häuj-  iiiwl  tanehvirfhfckitfts- 
■'     CaUnderfir  das  §ahr  1800.   Von  SiylwrlLiM*- 
■  '  -wig  Günther  L«opo/rf,  Prediger  2u  Appenrode 
' '     hl  der  QmncbaA:  Uolienftetn  etc.  179  S.  g. 

Statt  der  gcwöhnlichea  Calender  -  Nameiji  ilent  bey 
jedeu&i.Tdger  entweder  ein  ökonumifcher  auf  ibn 
fiji^snder  ,Oen}trprttch  oder  der  Name  ^eoretirchcr 
9ud  proktifc^er  ö^onomirchcr  SchriftA^Uer,  und  folr 
«her  die  $ch  äm  die  L^ndwirthTchaft  yerdient  ge* 
inacht  haben,  fehr  Termifcbt  vpn  Xenephön  unidAri- 
Ikoteks  bis  zu  Stumpf  und  Flink  „(idne  erdachte  (er- 
jilichtete)  Perron  im  Noth-  und  HülfsbuchleinOV  Ohe 
fleini^  (ki^  Vf,  über  feine  Auswatl^zu  rcchteii^,  ver- 
jGchem  wifi  dafs  fuhr  artige ,  ^qti%en.  in  fjBinein  Ca* 
lender  T-ockommen.  (Z'  B.  «X^ord  Yi^^l^  Toifn; 
SßUd,  Georg« I.  Staac5f«ci:e;är>JCB^tite.den  Rjfjjl^nbatt 
VOO  äuulp ver  nac^i  ^erf qUu*'  — r . wkipgs  w^r  def 
«rfte«  der  xs65  die  £rdtoffeln  «fch  , Europa  brach« 
te.**  —  ttUcT  Ma^ftrat  der  Reiehtftadf  KQf.dhanfei} 
ertheilte  fchon  1765  dein  Fredigpr.  llüpftjcn  für  fei' 
fie  K^eeacl^er  die  Fr^yhcitjen  und  Rechte  der  Wiefi^n* 
ttcker.**)  Cn>  alle  def'  geljehrt^u  V\'^,faier,zucrik;ge- 
nannte  Münner  ihren  Platz  verdienen ,  können  wir 
^  nicht  beurtheile»,  aber  von  einigen  aus  dem  Bauer- 
ftande  ift  diefs  gewifs.  (Haruis  zu  Vieftedt  z.  B.  hat 
«US  einer  ganzen  Oemcinde  Bettler  wvhlhdbendeJtieu- 
le  ge;uacht.)^ 

Au£  eine  weitere  AusfVfaiVng  -derOlendefnach- 
richteit  folgt  eine  fehr  nützliche  Befchreibung  der  Ww- 
ckerblwnu  und  der  Mi ttei.  wodurch  diefem  verd^^ 
Üchen«  in  allein  Boden  fortkommenden.  Dnk'raute* 
{nicht  etwa  gefieuert  werden  möchte,  fondern)  in 
des  Vfs.  Gegend  wirklich  gefteuert>vpp^eip;/fc  (Die  Lc- 
fer  ökonomifcher  Schriften  werden  die  Vorzüge  eines 
fokbn-Mittela  ludit-verkemMatf)  —  .Ree«  9v«ifa 
rineinOrte,  wo  die  Bauern-untvr  eimuidcr,  «toPrä* 
ferratiy,  auf  jede  geAtiidene  Wuchetblbhik  i  'gr.  Stra- 
fe fctztqn,  welche  der  BeHtzer  ^les  G^ht^Ücks  er- 
legea  BiH&ie,  und  iich  dadurch  von-'dedk  Vn^ut"! 
gttn^cb  faefreyeten.  üehpr  dieEinfahrung^inesnetu» 
tandwirt^thaftUcklen  f^aturcatenders.  Iiif  Uobenftei- 
nifcheu  £r^b1er  wurde  der  VodTchUg  gejthan^  die 
Zeitpunkte  wirth£pha|ilicb«r •> Arbvke^ ■  nicht. kieh^ 
n«^  denü  Caltnder,'-  fendAm  nfcb-ideta  AiecemMa 
^ffichen  Nü^tttrqfwicKeIuti| 

4eibeymrfioit<sV.>us  .'^fer  V^^chiedenhelt  der^^iiW^^iJ 
wath»!«ndigr«n^t;hcnden  lirrnngen '«Mthcbep,.  U^:^ 
VonfchriAen  «ua  andert-getefcacn  Gegaaden«  »«öh  in 
Anfehung  der  Zeit,  anwendbar  zu  jnacben.  Es  ha- 
ben nämlich  die  Pflanzen,  (auch  die  Zugvögel)  ge- 
wifliennefsen  ein  fetten  trügendes  Yf  rffTfr**'  t"'  TTifl 
*te  und  Wärme  im  Herbib  und  FrObjahre,  und  fchla- 
gen  nicht  eher  aus,  ala  'bia  die  gOnftige  Witterung 
am  öm  nj^thigc;  die  Vciichicdanhmt  ihrer  Cenftitii» 
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tion  piebt  Gelegenheit  tu  fuccetfiven  Bemerkungen 
vom  Frühjahre  bis  in  den  Spätherbft  hinein.  Diefe 
Betäerkuog«)  dfirfien  aber  nicht,  wie  auch  vom  VC 
gefchehen,  in  befilininte  Zetträutte  cingtrchleflen. 
und  letzte  gar  IVIonate  genannt  werden,  weil  da- 
durch der  benbfichtigte  Nutzen  gleich  wieder  verlo- 
ren geht.    Eben  weil  an  manchen  Orten,  (und  in 
manchen  Jahren)  der  Frühling  eher  und  der  Winter 
später  kommt  als  an  andern ,  trögt  die  Calenderzeir. 
De»  UtndwirtiifekufiUclieit  Winters  Anfang  mülTe  nicht 
auf.den  s^ten  Dece^ber,  fondem  auf  den  Zeitpunkt 
gefetzt  werden,  wenn  man  nidit  mehr  mit  dem 
Pflug  ih  die  Erde  kenn;  verftettet  diefes  die  Witte- 
rung fwtdauenid  wieder,  dann  begönne  der  Früh- 
ling ,  imd  die  Entwickehing  der  efften  Pflanxenkei- 
me  zeigte  die  Zeit  an-,  wenn  auch  der  Landwirth 
feine  minder  zärtlichen  Sämcreyen  der  Erde  «iver- 
trauen  kaim,  weil  nun  aller  Fsoft  aus  dem  l^ande 
ift  tt.  f.  w;    Die  iur  Beobachtung  fehäcklicben  Pflan- 
ieh  (als  MSrzMümen,  Vogelkirfche,  Schwarzdotn) 
Anten -denn  freylich  auch  alle  heyfammen.  und  fo 
viel  mögßcb,£tif  gleichem  Boden  ftehen,  weil  fonft  . 
Ä'ne  mitternächtliche  Lage  der  einen  und  ein  hitzi- 

§es  Land  bey  der  andern ,  eine  ganz  abweichende 
;citrechnung  machen  muß.  —  Di«  VergUichung 
einiger  Getraidemufse  beftcht  hlof»  in  der  Geldaus- 
rethnung  vom  Preife  eines  jeden,  wenn  der  preufsi- 
fche  Wifpe!  io*-42Rthlr.  gilt.  —  Etwas  über  Un- 
h-'&Kteti  deren  Vermehrung  «nd-  Jiur0ttung.  (Man. 
fiehtf  dafs  der  Vf.  ein  Praktiker,  und  etwa»  von  ihm- 
aiu  lernen  ift.)  Ereignifs  1799 ,  wo  hliufiges  Verkal- 
ben,  ihan  weifs  felbft  nicht»  ob  der  Holzweide  oder 
dem  Bullen  allein  zurLaft  gelegt  wird.  Fun&igUaus- 
dnd  Landwirthfchafitiche  Sprüdaeiirter  und  Ihnkrei- 
«le.  Haiu-Väer-Caiender,  (nach  B(c/i/7riii.)  -  Un- 
ter der  Rubrik:  Kenntnifs  wichtiger  Schriften»  wet- 
c^aüf  die  Haus-  und'Laiid-  lVirtlifchaß  Bezug  ha- 
ben, ohne  eigentlich  ükonowifch  zu  Jeun,  liefert  der 
Vf.  diefsmal  ei^en  Auszug  aus  ^.  P-  Funke,  Na-  , 
türgefchichte  und  Technologie  (in  welchem  S.  ii8* 
«in.verungläckte«  Citat  aofißdlt.).  Veber  einige  Erßri- 
dmmgendss  euhxehntett^  gahrltuaderts  i^iEMck ficht  auf 
ÖeJtoiiOMfr.  Faft  ganz  eine  nnvermuthetete  Apolo- 
gie des. jCafiees,  weldli.er  nicht  allein  Steinkrankhei-' 
teil  uiid,  ka^l;e -Fipber  feiten  gemacht,  fondern  euch 
die  Confmntion  der  Milch  vermehrt,  dadurch  Stall- 
fütterung,  Klee  -  Ckborien-  und  Runkel rubenbau 
veranlafst  hat  ,  und  künftig  auch  noch  die  Stallfütte- 
tmij^^S  Scbaafe'bewirken  wird.  (S.  134.  entfchlüpft 
diuu  Vf.,än  AnadcHck,.  der  das  Gcgentbeil  von  den 
fi^  "K^s'  «r'denkt.)  Bev  Anführung  der  DriUwirüi- 
fä^ft  ßh^iit  fich  der  Vf.  des  Ausdruckt:  höherer 
i^kerbau,.i,)ucht  fchicklich  zu  bedienen  ;  denn  eine 
JgßenuUifcte  Behandlung  der  äufsern  Land  wir  tbfchaft 
ift  audh  olme  das  Drillen ,  aber  nicht  ohne  Trifftfrey- 
heic.  möglich.  —  Betrachtnng  iber  das  jetzt  haufi- 
,Ver fachten  dir  FfarrlMdereuen*   Ein  Idirjrei- 


ches  Wort~zu  feiner  !^eit,    en  äänner  gerichtet, 
die  nur  leider!  nicht  mehr  lernen  woUeiT.^Z 
MrSJfc»  «b  (leidlichfter)  Ceiä^SAH^^fm  _ 
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^ps  Vf.  Boltnmpflemzung  eZc.  Im  Xhnzen  Sft  tie- 
fer (nach  <ler  Kinlercun^:  PreVe-)  Calender  Ib  §ut 
^«rathen^  -dar»  -auch  die  küiiTugen  ^li  «iae^üaftige 
Aufnahme  werden  v-eripwcfaen  köjuiea. 

3?  H  r  S  I  K. 

Halle,  b.  Henunerde  und  SdhwrtfchkeT ■  «fniniP 
ri/i  der  NatMt^eftr«  von  Friedrich  ülbri^i  XoH 
dVoi.    Mit  XV.  Kupfertaf.    Dritt*  fofu 
arbeitete  Auß*  l?»?-  900S.  :8.  (a  Rthfc.  ggr.) 

Diefe  Auaffa^e  imteiickeide^  fich  v«n  <ier, vorder- 
gellenden,  foff-^i  ilurer  Stärke  Als  mftern  .£iiiric(i^ 
fung  tachf  betzüduliciL  Sieiftbeyuahe  um.cooSei* 
ren  Itarker^  «bgleich  der  letzte  Abichiikc*  der  die 
ßetracfarung  der  Eide  und  der  Atinofpbäre  enthält* 
jf^inz  weggcUfi«!  iiL  Didcr  Gegenßand  war  für  ei- 
nen xweyten  Band  aufbewahre ,  delt«i4  ErfcbeiRUO^ 
durch  «len  Tod  des  Via.  verbinden  ivprdeif  ilL.  «So 
enthSlt  alfo  diefes  Werk  daa,  waa  man  .^vrb^Kh 
unter  Experi(netual}>hyrifc  zu  begreifen  pftff^  ^'^X' 
lieh  ift  es  für  ein  i^ehrfauckfaft  zu  Saxk  geivord^n  j 
<Ieäo  eher  aber  kann  man  «s  -als  «in  Handbuch  ge- 
brauchen,  Udeu^der  Vf.  die  sneiften  Gegen&ande 
tmt  ziemlicher  UoiftändlidikoH  abgabandeit^  und  auf 
CAe  n«tteften  phyrikaliCdten Entdeckungen  undÜnter- 
Aichungen  Rückfich«  genoiiunen  hat.  <  ^ehr  richthar 
ift  fcrin  Beftreben  •  di^  abcuhandernden  Materien  lo^ 
tiineen«  wie  in  EinEcInen,  in  die  fcbkklicikiW)'^- 
nongcu  bringen,  «hinic  das  Ganze  {o  viel  uiög.Iicit 
«ine  fyftcmaciCcfarFonn  beko^nuae;  inde{&nift«s  ihm 
damit  nicht  ganat  gingen.  Das  ,trjU  üaupcftiick  Im- 
^eiit-^Üe  mtUpt^Ssh»  HaturUkn*  iB4Ua>«r  an^ 


•che«  gezogen  liat,-  -was. nickt  dahin  gehört.  Das 

izweyte  Haüptftücki^ndelt:  ron  deii  Grundße^en  und 
formender  Körper  und  ihrer  Cahärenz *  im  zwey-ten 
tiaupttheil  aber  i(l  wieder  eiu  Jlauptfiück  von  den 
fchweren  £infachi4  ^fofferf  der' Körper ;  .diffs  find 
«loch  «och  jQrundApOe  V^i^B  loben  ift  £ai«  «lafa  er 
die  Piuinoinetie,^ eläl&rcheT  Flü/H^l^eiten  in.  «li^^l^ge- 
«n^ine  ^aturlehre  gebogen.,  ingkichen  dafs'  «r  die 
Lehre  .vom  Sckail,  befuiit^ers  abgehandelt' ^ität.  Ob 
Aber  die  Setzte  in -die  allgemeine  NatuiTehre  gehört, 
ift  eine  «iVdere  Fra^e."  Ueberhaupt  Üet  der  'W.  ver- 
schiedene Tberle  der  Nat^rlehre  nichC  aUk  «ine^i  nli- 
;gemeiiien  9egrilF  derfdbim  ^ntwk%.eli  j  nnd  riadurck 
7eiRe  £iiicbejlttf^  ^recktfetttift.  fler-cweyieiHan]^«- 
theil  ,';die  fejenäere  NeifKryiire ,  ifi  in^fdiif  Haup^ 
flücke  getheHt :  i)  W-armeftog ,  2)  Licht  i  3)/cfc»tfrt 
tinfadie  Stoffe  wid  ihre  V^e'rbindungeni-  elektrijche 
JUaterie^  S)  magttetifdte  Mntvrie.  Die  ^ätze  ,  dt« 
Hefa  Kit  das  Verbrennen  der  Körper  und  die  Befchaf^ 
fenb^it  der  Luflrarc£n'  beziehen ,  Ond  gahz-  abg«itn- 
<terr,  '^a  «r  feine  tlleynur^^  nbfer  das  'PAMrgf^ön'geiiA^ 
<lert  k»t;  Indeäbü  ait  er  dtoch  ^M^feii  von  ihm  :fiiii- 
inul  in'SdtutC£enniBinen«n  Oädlng-nkfat'ganseuf^ 
«pfem  w«U««,  imä  iu  bat'  «r  die  'Richterßhe  Hypo- 
Aefr  daräbef  «ng^nmumen.  Attck  in  der  Eiektrici* 
t&t  ifl:  er  «itt  eiiie^^tieueu  Hypothefe  ker vorgetreten; 
(denn  «r  liebte  «mhial  die  HypptbefeiO^  die  kbet 
ickwedicfa  riel  CHth&  inncken  wird. 

•r    •  ■  ■  :  .  ;*■..''. 


Haci-b,  fc.  KantBeli  ^awmtH  fär  Prtäigir,  %aK 
I  —.46t.  egoo.  4S8  2>-  8.  <l  KtWrO  .  i^'  d.  Reo. 


KLt:iNS  SCHRfFTEK« 


1UCHT«o«jiH««MEJT.  XoihtolZ,  Tl.  I.nffiiiilx;  Cornmigo' 
rifches  Jin  d€n  Qeneramnetor  ß.  JttUa  übtr  tHt  ly^nktUwug 
Jtr  Kritgiiafiefi  rt^attem  Gutachtfn  mu  de»  f in fchieigandi^ir. 
reinfchJa?eiiA<n)TrtVrifch«it  T^rftrdnti^^en  ujid  rt*«  EeM«* 
tfii  l^TidfdiafilitJu'^ii  i5ep«uuo)i6ablcri^fleu..  Ohne  Jahirzahl. 
51S,  4.  Der  Vf.,  llr.  Hwfr«ih  >  <mi  X^:>ffu»Ix,  ihiitVorttrhliJe, 
'vie'dic  KriefTslatteo  im  KurfSrlktitltmile Trlen  zu  venlufciken 
leveu  .  welche  der  D^uudou  sar  Vrüf«ftf  »rfceeleg«  worden 
i  lid.   Oar  lliiupt«r»indf*««  von  4em  da  VL  «usgeht,  ift: 

Cansa  I^nd  nuift  alle  von  .<in»elnen  beflritiene  KrtfiWi»-' 
iUn  traien,  wekr.s  iie  Wirkung  haiwn  .'_a»f*  d«  RiiweHl'VH 
i^riu»d'<eiiM!  thätiit«  Unterftüi'zditi?  iit  Jiafti-ri^mij.dBr  hxit^i 
bel'chwtrden  dadtirch  Smpfanfls'^ft  5j.y.iin»tB»(»f«»fe  .diafef . 
4>rundftHxe«  haraftifK^tleT  V/.  atp  ütä.^^iiiÄ^^ljTS- KJiuäi-^ 
icheti -G^fawes. -Au-ldifcfti»  Uaupu{ruii  JUiz  UhlielUl  ficJf  J 
.U'r  awej-te  tu:  kein  Eintt'oUiier  dös  i-andttS;  wefieft-  Stande«- 
PI-  immer  f«y,  darf  üch  den  zur  yerUumn*  dtb  sOebti«  «ad', 
Abweitäunf  der  lOefahr  .«üiuiiraiidauiaH  Aiitit«ii<Aiiit«w;b«ujit 


■dieSDheit-\an|:cf;tfbcnen  Rricifftlallan  «nü&n  vbii  aUcK&iatf* 
.BUtflicfbra  <«iim«nnr.«H  frwdieni  »ivAtttVkXim*^^^"*  i  &U>a<! 
dien  aadU(t(«iuck  cratit  derxen^ge.  d<ii  Tls  tnNf^jL  .i^er  Vf* 
-jftihcfedanii.die/^^rcliiefletieii  Aneri  v6n  JJrie^sTÜli^  durch, 
4iiid  zeigi  i>B>'ieÖer,  Vel^he'  vom  gihzüsn  tandev '«'Wr  von 
■iTnteüetiv  du  fie-g«Erofffen  habbii«  9<tihg>A  waedbi  »lÜfCen  i 
auch  wurdea^n  oar  Urf  vuIümi  bi^  ye^mmd^  m«iftM  Vor« 
ifchtiige  des  VI.  angenamoien.  —  ötgeu-die  'Gruudfaize  des 
yfi.  und  dercu  -Cotrfegueaz  .in  3er  Anwend'uag  lafit  Tifh  iirf 
Alljeiheiiiea  JlicbU  «rrintieriti  ahrr*  die  Ausfühmt^g  hätte 
leicht  vrändl(«iiei<  Mild'  u»t<!lUfiÄCiig«f  .gtorathati  kt>ui«n.  Ja 
^a&r  Hiofif^  4anii'  dwfer  Aufff»  J^.  jiittar  ^iefw  ?&ccan- 

Jjt^r  4r9rtr:a&'£um  K:ieDraucn(!  für  ae  jjepBcarTOfi-Aiienutrgv 
d'br^uäiM*  war:'  fo  ^ft  fi«  d*cft-,  «latDrapkftJMift kc^ 
Jiucluecv  anc  mtsc  die  jifuneiifsigaB  *u  rc(Ji»aai,' 


A  L  I-  GE  M  EI  N  E  X I  TER  A  TÜR  -ZEITUNG 
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ff  0  r  TESGRtAHR^HEI  Z 

■t-  '.  ■  '■  »!>'  '  ,  ■"  ■'  ' 

'Af)«ai«A, ■  ih K«T«n :  Dir 'QsfdAMe' rflrr  ''Apößet  »«• 


Tielleicbt  nur  zu  oft  rorkiommende  (r«nHnadfche  und 
philologifehe  Atiinerkangeti »  ^i«  gtr  zo  bekttftAte  Sa- 
«-av'»»-»«       "r-y"- ^ben  en AaUeii ,  u«d  dia  häufig«  Anfükrune  fonder- 
.  .  .  '  '.i«L»/Mfacrrem-nmliMfiÄ<Mh^erkiJngen  beglSi-  -lieb  neuerer  Üefeerfetzunge«  des  N.  Teftwnenw 

...  »et  »Aii;^7A.;^i*f»JtotJiW«cr  1700.  2011.3448,  -vrorunter  eiVie'  Halbetftädtet  ^JatdeHtfcbe  voh  15» 
-       ft.  ■(i:RtUr.-48K)      f      f!-'  In  anderer  Abficbe  iiierkwftrdig  ift  —  ihm  erlafTeii, 

■nd  :  Vemi  «r  ibin  «US  dem  reichen  Sdiats- feiner  Keniic- 

-  JHe  nrutißamtntlkkm  BWe/tf,    flberfetzt  und  mit  niffe  bey  dunkeln  Stellen ,  z.  B.  wo  des  wyitatrofl 
.  !  Atfin;  kegleitMJ5-Migvij^.  ffoitCTi.    Erßer  Thäh  gedacht  wird,  mit  nfcue»  An-  oder  Einfichten 

.  ,    .  dip9g«tf]s«rn.6i<ie£r  vo*  P^h>.  igb6.  28<i-47'6S.   hätte  bereicbern  v  wenigftens'dbrch  manchen  lehrrOi- 
8.i;>URcUb.  £64;r.)  '  eben  Wink  auf  eine  deuriicheFe  Spur  hfllfen  wolle«. 

Eu  :    .       '.j       r:     .  '  ■     '    ^Indeffen  verdankt  er  ihm  fem' toanche  Beftfakflnf 

a  .fÄlU  in.idie  Äu^en;.  dafr  tukas  in  der  fagcr  ^n  dpm  Sinne,  den  er  felbft  bey  mehrem  Stellen  ge- 
nanntelri  iApd'ftttlsefchicUta  ven*Kap.  16,  10.  an,  '  funden  hatte,  und  manche  fchdne  Anmerkung 4  Hror- 
,  jneiftei»tUeiU.,aiU  Augenzeuge-ereable/  aber  in  dem  nehinlich  über  Stellen  des  alten  Teftaments,  wohin 
Torhergehenden  Tfaeilederrelben«  Anderer  Narfirich-   er  namentlich  die  S.  107.  rechnet:  dafs  die-  Elegie 
.tea,  UQd.,,;wfe       ft.vfelhii  tiath  dem-'niCht  allent*  ""leOsS- -damals  inö^  ver£rfat  worden  fefn,  alsdie 
:.2^a^ien  gte»chjeOiSfil'7ermiithet,  ITi^iftliube  Votarbei-  'geömipten Kinder  des  unglilcklicben .Königs  ^edekia 
.  XnSm  /Mwt«t  hahe;  wie\^«hl'eri4iichiim  ^zweyttn  -tfiifWebukadBcrars  Böfeht  und  nach  efnevA.  jz- 
. XhF?'«  dis^Xes  Budiaiiitf  und  di»«!«  Ve\firtenet  fykl-  "^iien  gehftltenenOetickte,  vor       AUgffcA  des7atera 
•  irher>i  AufißfUr^zu.  ■feyti  rfcbelii«.'  - Bekanntlich  hat  -niedbrgeinacbt  waren  2  Kön,  3$,  6.7.,  dafs  der-Tro- 
.  lir.-B.,  durch  -  diefe  Jeeztere  Vorausfetzung  bey  den  '  phet  collective  rede  und  das  Schtckfal  dtf$  Oaridi- 
Tier,  Evangelien  das      Tei&fltnenCS«  wo  er  itftner  ei-  '  fchen  Königsflammes  beklage,  der  auch  bisweilen 
.nen  fynfchen  Gnindtext  i»  Gedanken  hatte,  »iiidiftit   Gottesknecht  ^nannt  werde.    Wir  fittd  <^  Völligen 
•ijlieCeuA  itMkm  gneahifcfaen  vergeh  ,  fich  v^nhifst   Ueberzeiigung,  dafs  es  die  FflichlVdes  A^^ge/rs  fey, 
ig«fejie«,  .dadurch- diefen  letznsrti,  oft  auf  ekie  ganz  'iildit  auf  die  Verkehrte  Art,  die'4TT:  B.  in  det  7er- 
..lieue-Art,  aufeukiilfren  nnd^Jkb  dadttf«h  als  Aualeger  ;  rede  tAit  Recht  tadelt,  fofidem  nach'faierMundütifläiien 
.xei^v«r^gKcbes,Verdien(t  zu  erwerbe«.  '  EtWM'we-  -'GrAidJätzen; oder  donch  Mar  gematllte|igtaiimatif<Ae 
•niger  AuJafs  fand  er  dazu  in  der  Apoft^lgefchtchte,    und^hiftorifche  Interpretation  di?  Meyltulig  der  h^ll. 
,uod  wir  erinnern. an«  luir  dreyer  Stellen,  wo  erder-   Scfiilftftelier  heraus  zu  bringe« ond  .d^Wegcn  er-* 
gleichen  Verfuche-macht: -Kap.  3.5.  wo  erinitligAt- 
Zoof  die-^^^lti/         üwtch  das'Thftr  Guldak  (nh"?^! 
.abgeieitet  .von  T|*7h»  die  Zeit\  wo  Lukas- tftca  «^i 
->(Zeit)ieiDj)gpj»4wa:gbbild«tbab'e)'Aberfent^  Kap. 
tdis  Scfaeltirprrtbij^«  itmiJtv$itpttU*därt:hdii'grtuter 
itvichb  austlriickxr'uad  Kap.  17;  ii:  ■  HstrTjX^oiu 
p:«,.  nach  des  -Grötim  Eraendetion ,  giebts 

fenzu  •L^mm:em*    Diefsmäl  alPo  von  dieftr  Seite   /f««  im 'f  6)tf  beiderW'i^_._  

.hes^  Jcam  betcächtitcher  .Gewinn,  da  zumaV  Anderer   Kap^' 5.  3Ä.  peht  er^e'y-täyshiitYkiW 

.  £rkl«rttiigen:£cb.«b«h  fb  gm  hören  laflTeni  und'hey  '  hiLup^itn^,'  irfel^ß  Ufil'e  ^/li^^ 
.d«Ki«ttta«St^-der  ütilftiMfd:'-  dan  ftfyM  hilLand  >>uc&'.J^füV  bd^ 'ä-r»  Mem  ¥3^»«»«^'^ 

.thiadn,'  tahd.-stkht  «i-der'Se*  gölegtn  habev«iAt  -ahfcr^ut&iJicftVagei-^./.^V'a'-W 

-  infibfiiSabwicdekeit  macht,  *  irfäljey  LiAiyt'i'i 'de*n  '  et^zf  fer  Whter  *a+V'*^t)SiA  »t¥%l«Äh 
heidt  Städte  fetzt. Strabo  ala  a&'Stadiert  von  der  See   fo  natärlieh','  ja"  »lOtbweÄdi^J  *r*e; 

■  '«mfiunt.  ,■....■■■'■.•>•■_■■'■ 

üeberhanpt  kan»  Ree.  nicht  bergen,  dafs  ervbn 
•.feinem  fo.geMirten         ibhaiTßnifig^i»  S<^hi4'ftile1>er  'fet'-^'^iü»i 


 r..j,.^fatk^ne^%pm~-f^- 

rfg'batte'n.   Ka^.  «JCTfrtzV;'4r»'Jd^j; 


dern 


tar 
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tef  den  ece«iwärti«n  ZuhörerrT  viderfprachen  ja  che  war  un^  er  größtentheils  tüt  jätUrche  Lefer 
die  Jiideli  dem  Ybrtffls-rouli  Ättd  Uftcrren  »ihi^y -wie  ^  fchriebi"  oder  auch  «urdwi  Au^enfihef^  fojgem  Alle 
l^B^a  nrH^cii  fii^v  "hiwiiirÄ  bewirkte  n««»  A«fkliiri«ig  -d««  metttofto- 

Vortr«;  zufamm«u  koinmen  ?  Ilr.  B.  übcrfctzt  zwar    hientlichen  Textes  ift  alTo  gewifs  mit  Üank  anzuueh- 
■uch^46.  &  «;u;vV'tl\rrcVmi^'nej5rH^e'Trfl         "TSeiiT  üHfl  Tlf .  ir.' HKT dlcßsTiairsmittel ,  bcfoiiders 
ten  und  beruft  fich  auf  Kap.  5.  20^  wo^  «r  t  4  ^if         >ey  d«i  dwy  ^r$a*  E^^angelien ,  bcy  welchen ,  we- 
ra  T.  {iär,ü  Ära/iüoür  Wahrbeiien  ubwCeüt  bat;  wen»    mßftenS»^nVentheiIs,  ein  ara(näifchcrTextzum  Grun- 
alfo  ia  uftferm  Text  ftüiide :  «oi  >/t.  rar»  £f;»»«r^'r«  .  de  liegen  uüe«.init  ebenJo  vielem  filfirk  aU  Kennt- 
fl»;t«r«  T.^.:  fowäre  vielleicht wcmger  gegjsii  uiefcr    nifs  angewendet.  -  Aber  fo        ergiebig  fcheint  uns 
•fceberftÜimg^iuzaweiKi«!»;  ab«  wie  kaim  röt/T.  äti    doct»  dicfer.Schgtr  iffcitc'  üu.feyn,  und  itcnn  inai» 
oA  fo  gegeben  werdan?  OireHbac  fiahc,      dieitr    neuerlich TOHdenuwasdieAuslegerdcsN.Telbmem« 
Redensartdct  andern  ;  öuä  u^tovwftvttvixftr^  T*«/<i>y/if   .  bisher  gelciOetliih.i^efräthtliai  ziHivecb^nattfift^^und 
entgegen ,  and  kann  aKfo  ander»  tücMS  heifum,  .  «in  durch  da«  St^u«»  des'Aranärfdieii  sv  crwarcen- 
ak:  fich  des  ewigen  Lebens  wevtlr  machen  dui^S^  .des  u^d  nun  uf^  fe^t  .»ufgehfende's  Liehe  verl:fin- 
AunehmHng  diefer  Lehre,  obnge^ihr  wie  Etkn.  to»  3.    dlgte :  fo  mufs  doch  dem ,  der  mit  tinfent  jgutcti  Au&- 
'  vTerarn  r.  StMMtoawnT.  Bf«  )    Auch  Kap.  17»  31-  V^"    legem  fowobl,'  als  mit  den  eben  neuerlich  durch  die- 
.  liifst  Ilr.  B-  dk  gewöhnlich«  ErkUrung ,  will     K>6^t  -  fos  geb-roucbie  Iiüirs;irittel  genpctütenv  wirklrch  neuen 
«licht  %vtifu3Jai  i^yfw.  ueh«n,  fenderu  es  mit  detti  ,:uud  bisher  uiilpekanfifieo,  Eqtdeckangen  bekamit  iff, 
.^Igenden  ^TfCiv  verbinden«  muüut  ij  au^oi  füt' si;  ,,«ler  Verdachtreii\er  IJe.Merjtrei&uog'«atftcbeii ;  die  ji- 
^df«t  und  fib«rfetU3  <r  trjigt  cintvt.  jeden  dic.^pr    den  fo  uiirennerkt  hefchlei^ht,  jdeelehi  Fach  geldir- 
nAlmcdis  Qla^ibfns  ßn.  /fwn  vom  t/m  hinzu  beßifttwtn    ter  KenntiüfTe  vorzüglich  in  feiner  Gewalt  und-wr- 
Manu  an'    JUnn  diefs  je  vi^iy  -rjtpsxft-j  rm,  das  La-  .  zü|li€ik  l*<b-  g^v/ünnch  bat.    WenigRins  aiufe  Ree. 
leinitche  ßitu^  alwä  fatert,,  heifsen  ?  und  wie  v  ic^    lK:zeügen,  di  h  er  in  Mlen  neuem  Yei-fudien  diefer  Art 
unuöthige  Härten  saüfkte  mau  hier  Tc  ein^t  aniich-  .  »ur  wenig  vorbin  Unbekanntes ,  und,  we  es  ibin 
sncni  uMi  diefen  Sinn  zu  billigen?  Eben  dergleichen  .  wirklich  neu  wn,  wenig  HaUbaixs,  nach  feiner  üeber- 
ErüiQer^i^cukaiuK  fich  flef.nichf  enthalten/ bey  der    xeKgiuig«.'gcfaHdtn  bvbe,  weiin  ec  ctnicahdem  bfs- 
.  Stelle ^«F- IS«  15»       «/(f«^,^nf/i«V?'«f'  bekaantert  ElUiiriingeni-ergIiA?  <r«»ii-inkRecht 

iixrwdeiig>nz-iluipeln.Siiuigiebt;  „Da  aber  der -Stroit  .  fodert  lir,  B,,  dafs  «iicbt  ttstr  gerefgt  werden  »OfTe, 
eher  «ine  L^hrc  and  über  Namen  (z.  B.  objefus  der  es  Uefsen  fichgeWiflTe  SteUeu  auch  ökne  diefe»  Hülfs- 
CbriftBS  heifsen  AUÖlTe)  geführt  wird,"  Ikatt  deffen  mitfel  etklärei»,  ibndera  a«ch,-.  ^kbe  Erklärung 
Hr.  J3.  übe^etzt:  hetrißt  aber  der  Sir<it  die  Staterie    den  1^0»;;»^  vor  der  andern  Verdiene.    Örefer.  Aaf- 


«0»  G9ttheit*nr  wo  aUo  wotLx  die  ijattiuU  bedeuten  fodernng  gctrsatc  ilcl^  Kcf:.  bef  d«n'FiiUien^,  die  in 
i^M,  und  TdayM       ö>cu-  für  layof,  wtfutrtay  den  B.. Aiiuierkui^^  zu  den  vorlegenden  Briefen 

"Wir  übergehe^  ander«  Stellen  *  w«  er  eben  fp  wewg  vvrkpwiaeft.  wohl  noch  ein^GenOge  zn  Mitten.  SeMrft 
liarces  ia  feinen Üeberfetzungfcheint/gefundcn  zu  ha-  .-  b^  der  i^cvt  J  Kur-  tii  10  ift  diefel  der  PsH»  wei- 

.>fB'n,  WSÄ  gleict^ohl  Ander«  abhoUef»  inöcbte ,  ilwi»  -  ches  Wort  ür.  ß.  in  daft  AramäuTche  N^JöH^'» 
1»«T  alUr  Anerkennung  des  unterfuchf^den  und^f^elbfi    bunte  Kopfbedeckung  der  Weiber , '  zurOck  fiberfstzt 
denk«nd«ft  Auskegerc ,  Beyfall  ku  geben,  nndweu-    und  den  Irrchuni  eines  aus  dem  Aratnäifchen  His 
^eu  liaS'  ^  feiner  Üeberfetzun^  und  Erläuterung  der    Griecbifche  Ueberfeczenden  vemvther,  den  die  Bedcu- 

.  ^setäfßamttitiiaum  fir«/*?-  ■    -     *,       ■  ■  d^^'  ^«^*^^»««»  ■  rerleitet  habt,  ^^uvm  hier 

Jiett^fi^  Thtjl  deiiff^ben  erftreckt  fich  überr^wK  ^  zu  brauchen.  .  Dontt  tSeikt  kamnte  fchon  die  fyrifcfae 
BrifU^  1^  .A^ifur  imii^Koritttkier,  und  es  fcheint  ^  unfit  ara^ilche  Ueberfetz;ii^  in  den  Polyglotten  dar- 
uns  Hr/^.  auf  diele,*  iohderiich  auf  .beide  letztest,  ^auf  führen  und  h«t  Ausleger  darauf  geführt,  daf» 
4KieIt«.n^i^r  1^       'di>*  Apoftelgf  Schichte,  gew^eiidet,  _ .  alfo  dwle  Entdeekui^  nicht  erA  jetzt  gCHWcbt  wird ; 

'^cr  ^iSnielu. öftere,  zum  Theil  neue ,  F.rlauteru|>-  theÜs  l'pricbc  der  .ga{>ze  Concext  bey^^Patilo,  wo  der 
£en  Üiygebracb^  au  habeur  zninahl  mi^  ZAiziehuug  .  ^Atm  n  »«^«^rder  Frau  und'i»  Ahfieht  der  Herrfchaft 

^Sa&AMUÜHt^cheii,  iheib  durch  JUeüsigereV^rgleichvng  .  -Uwv  »»i  äo^x  Qäw  MOik  die  Frau  um  feinetwülen  ge- 


fhMfivdlUcs-  liplujiutfeß2&  der. Interpretation  des  N.  Noch  weniger  kaim  fich  Ree.  TOn  derVoraas- 

der  .tfypotl^efc  vJmj-    fetzuHg  ^Vofberidu  S:  JX!,>ab«»Müg»n  j   Pkiilus  ha- 
^.;p«aj*,  gefohriebenv-  «nd  fw 

■  Briei4e.aaiuT.$r)uja<je  J  «s-Jeij|g-  .^jlsdAW*.  i*i*^Mi^i*«tMf¥lÄe  ton  Timotheafty::/£oifthfs- 

'»•a,jd»fÄ  ijtfjh  -A^^        fehrji^fif-  ,       ,-«nd  .Anfiern..üb«r5et*ö»  laffen,  :  die-  dcswegess 


das  ArämSifcbe  durcAfchcifie.  ;  Känn  man  es  glaub* 
liclk  linden,  'dafs  Pju1u9  in  Icmer  Vaterftacft  Tarfus, 
einer  grfec&ifchen  CoTÖnin;  ,  wo  slFc  eriecfarrcbe  Wif- 
fenfcbaf^cn  fo  fehr  blöh^rert,  ni<*t  eiirmar'^riechifch 

zu  Athen,  wo-er  nicht  mit' Juden  redittf,'  ferncRed'e 
nicht  erR  därcti  einen  beyti«brenden  Ddlnietfäbcr  iiber- 
Tetzietr  li'efs,  und  von  fiel»  fetbä^z  Kor,  li,  13.) 
'rttbiTit»  dafs  er  ficfa  mehr  als  aUe  andere  zu  Korinth 
'in  freinden^pracbch 'atxszudrficketk  «rffie?  Und  Hl 
wohl  der- »OS  der  Luft  gtsgriflene  EmfaH  des  Hiero- 
tiyillus.  den  Hr.  B.  anfUhr^,  efti'er  MTWerlegbirg 
Werth  ,  döfs  Pauluia  Kor.  3,  ipi,  fich  ölret  Abwefeti- 
'heit  des  Titus  betrübt  habe,  weff  ihm  an  Titus  da« 
JßtcttiuiH  inttrprHniiof^s,  fifinta  or^^mftnqwe  gefehlt 
habe,  jwr  nuod  Chrißa caneTet%  nicht  zu  gedetiken, 
]dars  fclbä  Hieronymus  ihin  .nicht  die  FfthIgJteil  grie- 
'  chiFcb,  fondern  gut  grie<fnfch  za  fdireibeii,  ab.fpTiclK, 
'  welches  inaij  fehr  gern  zugtbeftkamv   Diefes  letzte, 
Was'inan  nicht  anders  von' einein  griechifch  fchrei- 
'bcnden  Juden,  dör  fic&  niehtr  mle  FIcrfj  aa-f  daa  ziet- 
licböre  Griechifchc 'gelegt  hat,  erwarten  wird ^  ift  ai- 
lem  nus  Pauli  Briefen  zu  erfcben,  und  ehiMehreres 
nicht.  Diunalle»,  waa  fjr.  B.  (Vorbericiw  S.XXIV.) 
»nfilhrt,  —  iTafs  der  Siil  in  PauR  Briefe' ffn  die  Rfi* 
met'aitrieTs  feJ-,  ah  in  denen  irri  dieKorinthier  ;  dafs 
'  viele  Steifen-  P.  erSt  datin  recht  dcurliclt  und  nach- 
drücltsvrfl  Arörden,  wenn  irttn  Ikh  cri»en  fjrrrfchea 
f^undtext  gcHSchte;  dafs.  fcfbfl  Pftra^omafien  nicht 
'  fclteu  zum  Vörfcfaem  Käuten,  uhd  (InfitmaTf  dann  tmd 
'  wann  auf  AdKlrfklse  ttefse,  die  man  fBr  Fu)gen  einer 
nufsratbenen  ÜeberfctzoHg  anfehw  JtÖnrte.'—  BiJef^i 
'  alles  beweifet  entweder  mehr  nicht  fflsjenef,  oder  be- 
ruhet auf  blofscm  Gefähf ,  ■  da*  nicht  bey  Etnem  "»rte 
*  Jjey  deiii  Ändern  ftt;  ous  ^emgfteiis  ift  niAt's  vorge- 
kommen*,   flaj  fich  nicht  ^nty  obtw  jene-Voraws- 
fetzurrg  erklären  iirfle.    Eben  fo  wenig  leucbtet  oft* 
die  Yermurimng  (Vorberfche  S.  XIX.)  eiw,  dafs  P»a- 
Tus  bey  Abfaffnng^  ferner  Hritfe  fcbon  *pnefi  fckrijtii- 
dien  Än^AtT.  Ton  Jefu  Leben  and  l^hren  (nur  nicht 
eines  roti  de»  Tier  Erangelfen)  vor  Aägen  gehabt  ■ 
hsbcj  orttf  nrfch  dein,  was  er  von  Jifö  r  Kör. 7,  9.  ' 
■nd  II.  erwähne^^  nicht  -za  ghiuVeh  ÜÜrtde«  «r  fey 
kYbfi  durch  •  Sageft,  inid  '.m&ntiHche  £rzäh1un^en  - 
daro»   benachricbtigc   gewefem' •  -  Afi> wenigen 
dörfte  Hr,  ff*  Meynimg  (Vorher,  S.  VLf.)  Bey- 
fall  finden,,   d»fs  —  weil  Lucas  eine  riebierüche 
L^sfprechung  Pauli  zii  Koin  (Apoftelgefch.  aS-)»'cht 
erwähne,  —  Paukt»  wohl  mögy  a«s-|feHie)n>  zwey-^ 
jährigen  gejiudtn  Arrefte  zu  Rom  cntlLoinine'n  leyn,  - 
«iftd  dtcCea  ibok^bey  einer  vweyten  Gefatigcufchaft 
nie  dae- To<leaurthtil  zugttXttgett  haben;  wie  er  fi«h  - 
ja  fftieb  %n  thitti&fcna  «bcr  di«  -Mauer  helfen  ■ 

«uid  Petrus  Apof^.  13.  «u»  den»  Gefängnifa'  fahren 
laiEen.  Siefs  ileht  nun  einem  wahchalcfg  nicht,  fei- 
gen Mann,  wi«  Paulus  wary  der  £o-<tfty  felb^  in  . 
den  in  der  zweyjähHp;en  röjnifcbeR  fie^angeitfchaft 
gefchriebeire«B'nefciiftiiie  grDfseB^reitwifligkeiT,  ffir  ■ 
Jefua  Lehre^ii  fterhen  Tcritcherc,  £anz  ^^^^^.GSf^i^ 
üfanlich.  Und  wew  Hr.  B.  di«  ans^bliclia  XotweH'** 
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chimg  Paulo  nicht  verargt  witfcn  wiff,  wcti  P.  li«- 
ber'werde  wieder  in  der  Kirche  haben- wickfamfeyi», 
als:  roiT  erner  Zeit  zur  andern  mfifsig  fitaen  wollen: 
fo  hat  er  nicht  mit  in  Anfcfalag  genonmien,  d^rs 
iri  der  r&inifehen  Gefatigehfcha^  (Wie  fcfa4ln<  fein  Brief 
"an  die  PhiJip|>er  b^ifagt)'  nicbta  weniger  «la  mftf^ig 
war;  dafs  er,  nach  diefen  ur^d  den  damals gefcbtie- 
Wenei)  .Srfefcn,  die  heften  Auafichten  zu  feiucr  Be- 
freyung  hatte  f  daf»  erjfl  felblk  »n  den  Kayfcr  »ppel- 
lirc  lütre,  and  zu  Ront  gerichtet  aus  feyn  wOnfbhtt,' 
,  auch  nach  feinem  Charakter  unio^gUcb  fo  unklug- 
snd  unedel  handeln  konnte;  duivheineEhcweiehujig 
■•US  einer  fehr  leidlichen  6efangeii&haft  und^Rkbac 
zu  werden,  und  feinen  fowohl  ala  ^cs  Gbrii^entbMiua 
guten  Ruf  a'sf.  das  Sj^t  zu  fetzen  f  dafs  endlich 
grofser  Unterfchreit  ill  2wifcheik  einer  EWtweichni^ 
■US  dem  Arreft,    den  um»  felbft.  erbeten  faa^r  u» 
feinfe  gute  Sache  imterfuebt  und  geriehtlkh  en:tfchie-  . 
deri  2u  fehen,  ui>d  zwifchen  dem  Gebrauch  cinfr 
angebotfenen  Befreyung^von  boshaften  NacliÄelUing^ 
uAd'beverJIchcftderHinrichtung-phncvorhergegangne 
<  richierlich«  l^feirfuchung  ,  welehva  ktster«,  der  F^l 
,  KU  DdmafVu»  wid  bey  Fctr»  war; - 

Leimig,  b.  Graffe:  X)U  ehnfitichen  "Dogmen  «nrf 
^  _      vorzüglich  dit  Gufchickte der/ttoeufÖT ^eütnFTtnnd 
"    '  Äes  Lichts,  vpriiiglichalier  für  ^tigehende  The*- 
f  l  ^ogcv  von  CnrJ       ^-fler  Theil  sgo  S.  Zwtfytbr  ' 
,     .  ."l^eii  3öa  S.  8-  «id«  iSoo.;  ^(sB-iWr.  »gr.) 

^f  d«B  einen  Seite  findet  mtn  hier  eine.  Art  von 
Doginacik,  und  ^nuf  dcE.uidctn.'Seitc  .eine  Art  vqi» 

-  Bftgmengefohicbtc ,  ^ie  »  »ueh  Cebott  der  Titel  er- 
warten Ufst.:  -  indefleu  >foUtc  mai»  diefem  zufolge 

;  n«ch  gl»aiÄ»>  dafs  dio' Dogmengefchichte  der  yoi- 
eigliebere"  JhdV  feyn  wörde,  wekhes  aber  der  Ifi* 
.  ha>t  nicht,  äbcnll  bettäfeigt,  denn  z.      bey  den  Ar- 

-  liXeln  vo»  Got«  und  der  Sch^fttng..erbli(jLt  uion 

-  mehr  0oginatik  ab  I>ognwi>gefchichte..  Zafatz 
ctKllich  varvAgtich  jiir  angthäuU  Theeto^een  iH  fchon 
Ml  und  fär  mh  in  unfern  Togen  fp^  beucytungsvoll 

■und  ver&äildlich.  dafs  Ree«  d«n  ergenfUcheu  Sin» 
deflelben  nicht  erlldarzu^ellen  brauclu.   £r  dfirfalfo 
btofsindch  beneafcen,  daf«  diefer  Entfchuldiguiigs- 
gTmid;;de»  Alangclhaficn  'und  Unbefriedigenden  )iier 
lein«  volle.  ttedautuQg  bat»  und  4M  jßanzehey  alter 
feiner  UuvoUJcomjuenhdit  wenigftcns  noch  ertrügUcb 
niscbt.     Angriiende  TheMogen  können  immer  au» 
dieffir . nnrollftjiiuligen  Compilation,    die  dem  Vf* 
MütTe  g'eitug  vertirfacbt  haben  mag,  vieles  lernen, 
w^as  fie  ;>oeh  nicht. wufsten.    Sie  kölmen  immer  dar 
.«jurch.fich  mit  ^nchen  lä^eyyuihgeit  der  Theofog^n, 
-beCnider»  lek  der  Reformation,  über  einzeln«  iFog- 
>nen  bekannt  machen,  «nd  f(>eineAFC  vofi  (aphori- 
ftffcberj  UcberfLcbt  aber  die  Aushildnng  der  hier  be- 
handelten ßlsuhenslebren  wm  Anfange  bis  hiehcr 
^eniutwiK   ßieüe*  iA  abec  auch,  alles ,  wa»  Ree  mit 
■€[»wifiienlMtfiig^eitEur£mpleliluilg  djefe»  Wcckp^a- 
gen  kann.  Zwsawo)^wm§m^m9J!Sk3^itfÖ&mät\ 
zii  Gute  Jcbinmen  Uffcn*  dafs  ito  nach  dejr  "ßrrede 
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<1es  £W«yten  Theil«  d«e  vftllfUindigen  Hülfsmittel  ^p-  gfgeiiH;tirf^M'Z«>Iaiu{e  ^ .  JßenScken  u.  r.  w. 

-•     fehlt  haben  ,  und  dafs..*r  nur  -einen  Verrych.hpbe.lie-    iiebft  Auhang.    Die  letzte  Rubrik,  uinfafsf  "eigentlich 
fern  wollen  (ohgleich  d^r  Titel  nichts  daytw  lag^:   -das- Auguftinirche  -Syflern«  welches  die' Grundlage 
-dennoch  ksnn  er  nicht  ganz  wegen  4fr  Mangel-    des  befqjcidem  äbendländi{c^eo>  S^ll^^ns        mid  für 
haftigkeit  fdnec  CompiUtion  entfchuldigt  werden,    un^iiin  wic^dgfUn  b]eibA,.yeU  eä.Jen  gröfsten  pin- 
-in  fofern  er  ßch  durch  fei|ie  Priocipien  über  die  Be-  .;ä.ufs  auf-äi^Xüiherifche.OpgfnatiK.^i^titibt  hat,  .E< 
handlungsart  der  Dogineng^^clvchte ,  .die  jer  freylicji    hätte  alfoii^cV  eine  weifcreAusführuug  vertiitafi  eis 
auch  nur  compiUrte,  in  der  Enileitung  zum  eriteu    ihm  hier  vpn  S.  243  —  368-  zu -Tti^-'il  geworden  tli. 
Tbeilt^  felbft  dasUrtheiigefprocheiihat.  Utefe  Grund*     Dugegen  ,.batte  Itebät  das  Du^ia  yon  den  i^ngcln 
•I%t2e  lind  gröfstentheils  fefar  richtig;  d»e  Meynung    und  Dämonen  ganz  wegbleiben  mögen,  yrtil  esjutzt 
etwa  abgerechnet I  dafs  nian  ron  der  .Bibel  felbä. auf-  .das  mindefte  .ImerefTe  .hat,  oder,  es  hatte  hÖcbUens 
'gehen  mülTo,  denn)d«duFCh.  wird  das  Gebiet  der  Dog-    als  ein  A^^ahg.yon  de^  Vörfehung^b^handelt  wVden 
"•irtatik  und  der  D»gineng9fÄidice  verwrrrt ,  in  (oferA    können,  in  fofern  die  Hebräer  4ie!\Viiii¥."gen  der 
'Wbn  nach  der  letztet^  nur  wiffen  will ,  was  f^f  Dog-  ..Vorfehung  ivAx  dem  Naiuen  iJep  Bot^h  G(>(te^XEiiaf7) 
"ineh  die  Chriften  in. -der  Lehre  Jefu  aiitd  der  Apoftel    zu  bezeichnen  pflegten.'    Ällüip  von  der  tV  i.cbu^keic 
■gefunden  haben,  die  eräe  aber  diefe  Letue.felbit:    des  Auguftinifchcn  5yßei;i8»  . ft^inem  UinFahge  und 
nach  der  Bibel-  renoiUelft  def  jetzigen  Exegefe  feft-    der  Modilicatioi^  deflelben  durch  cUe  TheÖlü^cn  zu 
-fetzt:  allein  es  ift  febr  zu  bedauern,  dafs  fich  der  Vf.    Marfeille  bat  'der  Vf.  keihe  gehörige'  Kenntnifs,  und 
fvur  feht  wenig  urrA  faft  gar  nicht  naeh  feinen  Grpn4-    eben  fo  wenig  ift  ihm  das  .fchnelle  Ablenken  des 
YKteen  gerichtet. hat.  die  er  an  die  Spitze  i^llte,  und    Abendlandes  von  den  harten  Sätzen  Augußtiis  fain- 
w'onach  flian  «was.  Vollendetes  erwarten  mufste.  .länglich  bekannt.   Von.. der  wahren  Vcraoiäffung  des 
Frey^icb  <hAt  ^r^nach  der  Vorrede  des  erßen  Theils  .Streits  mit  dem  Pelag^ius  alier,  fo  wie  roii  d^m  nk- 
hier  nur  Bet;<räfe-2n.einer  Tollftändige^t  Dogui^nge-    tärlicheR  Fortgange  deffelben  von  einem  Dogma  zum 
fchichte  lieforn  wollen;  allein  auch  auf  felcheBey-    «ttdern,  hat  er  gar  keine  Ahndung.    £bcii  fb  ift  in 
-  tragi^  4iefsen  fich  jene  GrondDUze  anwenden ;  iind  .  der  Lehre  von  der  Trinitat  die  merkwürdige  Vorflel- 
.y.'esm  de  auch  day.u  nicht  voUftändig. genug  w«fen:  '  lungsart  des  Bionyfius  von  Korn,  welche  den  Grund- 
!  fo  hätte  fie  der  ,Vf-,««n  heften  ffir  , fich  bebaltep,  denn  .ftoff  zu  der.  Vorftellungsart  des  ^iAonpjlwj  Jieferte, 
Bcyträge  zur  Dbgi^pngefchichtf  haben  wir  fifiorige-  i%^yvl  mit  Stülfchweigen.  übergangen.     Bey  tlieAr 
siiigy  und  ^warweit  vöUftandiger,  aU  fie  hier  daraus    Lage  der  Sachen  wird  man  nicht  -von  dein  Ree.  ver- 
zufoinmengctragen  find.    Diefs  wird  zum  Theil  auch  .  langen ,  dafs  er  fich  in  eine  Berichtigung  einlafle,  de- 
fchon  aus  der  Angabe*  dea  Inhalts  erhellen.   N«ch-  ~ren  Anfang  und  Ende  zweifelhaft  bjeiben  wärde; 
dem.  der  Vf.  4n  <der  *£ihtBitnng  zum  erfien  Theilevon  .  denn  wo  a«jch  die  befriedigende  Behandlung  fo  man- 
dein  Begriffe  und  Umfange  der. Dogmen,. <deB  Urfa-    eher  Hauptpunkte  eines  Gegenßaudes  vermifst  wird, 
''chen  ihrer  Veränderung,  dem  Nutzen  der  Dogmenge-    4a  ül.  eine  Kachhülfe  lohue  ,Zwrck  uiid^  vergebltc)i. 
fchichte,  den  vomehuifteüQucllen-derfniben  ^udden  .  IJennocb  ift  Ree,  geneigt,  manche  Verwirruiig.  auf 
vomehmften  Hälfamitieln  dazu  gehandelt  hat ,  f«l-  ..Rechnung  der  Druckfehler  zu  fchreiben um  fein 
gen  die  Lehren  von  Gott  mnd  feinen  Eigtnfdiafidn,    Unheil  z^  mäfoigen. .  j^.  B.  j  Tb..S..i77.  ...Einige 
«oH  der  Trinitätt  nnd  den  letzten  Dingen  (Tüde,  .Ün-    „fagten:  der  Sohn  fej  dem  Vater  »«ra  t^itä  «Äo-yoc 
'Aerblichkeit ,  Todtenauferftelmng ,  Cbiliasmus  ,  all-    „(viellcichcavo/tpioc)*  d.b.  in  allen  Stficken  unübulich, 
gemeiner  Judenhekehrdng,  Wbltgericht,  ewige  Se-      und  andere  fagten,  er.fey  Ö^o*o-ioc  (vielleicht  i^oi«- 
ligk«it  und  Verdammnifs)  z-uerft  -dogmatifch.-  und  -  ,tfioO  tw  vctrpi*  Diefe  letztern  pflegte, inan  Seinia- 
<lann  gefcbicbtlich,  worauf  einige.kurze  allgemeine  .  riangr nennen.**   In  diefe  ClaiiV  <ler  Druckfehler 
Bemerkungen  über  da»  Gefaßte,  diefen  erllen  Theil  ,  mögen  denn  auch 'die  IJwriclitigkeiten  S.  337*  Tich- 
"befchliefsen.    Im  zweyten  Theiie  finden  ficb  dage-  ,  Jen  liatt  Tyc^fe».  S.,  431  Tregor  von  .Nattan^  Itatt 
'  gen  die  Lekren  in»»  «{«i  £n|^in> suvi  DämoaHs  nebft  .  Nazian«  u.d.  m.  fallen.  ' 
Anhang,  Fon  der  Setiöpfungj  von  dem  Urfprunge 


'.kKleinä^'s-chriften.    *■■  •  .--^  •■'  - 

VuiKtsGBT*  Ä^BRiFTEH.    Ohfi«  Veriflgfiort:  Tafchi»-  *  #«  Hbgr  dle  'hSuitiek»  Ohiel^iilgieit^  -  AH'^wtir  w int  #uC'*e- 

huch  zum  Zritverireib  fiiiß  muntere  GefeltfchtiJteH.  -In^MtiCt^h-  meyiii.' aber  V«A  fcwöbtüicfana  4äeliidn'«nd  Anl£loa.lnid«il)it 

poetifcbeit  (prof.  «nd  pot-r,)  AutCatWsii.  tgoo.   96  S.   12.  «iner  Beylage,  ü»  .welcher  .d«r  Vf.  «ine  iuuge  liitbenawiirdige 

16  ?r.')'  Dieter  fogenannte  Zeitvertreib  durfte  fchwerliph.  ziir  Dame  xur  Betätigung  deüen,  waser  in  jeueu  paar  Worten  ge- 

JVIunterkeit  der  OefeUfchaften  bey^agen ,  und  eben  fo  wenig  fagt  hai.    ihre  gar  weiüg   Tbeikiehmtiiiff  erweckende  Ebe- 

diefe  b«y  ihrer  Munwrkeit  erhalten.     Um  als  Tafcbeiibuch  Itaudsgefchichte  erzählen  läfst.    Den  Befchlu'f«- macht  «in  j//- 

«fiihrt  zu  werden  ,  müfete  fein  Inhalt  intereffanter  and  mah-  lerley  ron- Maxioten  ,  £eam«ts,   wiikijfen  Eiofülta  u.  ig]., 

uichfaltiger  feyn.    Die  eine  Hälfte  befbeht  ans  mittclmafswan  nnd  ift-anter  aU^in.   wu  tu  diefem  febr  u^mUcb  auinttat* 

»ud  rchlechien  Oediehun .  ud dlt  ander«  att».jEiR  paarif^r-  itWB  Bücfaeldia«  iteh^  das  Befte  wx^Zwwkmiitsiatii,  ■ 

.  ..^      ■   ■        .  Digitized  by-VJ  . 
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Dienstags,  .  den  9.  'Deeember  iSoo- 


GOTTESGELAHRTHEIT. 

Schleswig,  b.  Röbfs:  F.inUittmg  in  die  nenere  Ge- 
fcJHchte  derlUligion,  derKircke  utut  der  tkeologifchen 
Wißenjchaßen^  zum Ge&raucli  akademifcher  Vor- 
lefungen,  ron^oh.  Otto  Thiefs»  D.  und  (damals)- 
Frofeffor  zu  Kid.  1797.  19  Bog.  $•    (ai  gf  ) 

Der  Vf.  will  iiier  keinen  Verfuch  einer  Gefchlchte, 
fondern  nur  eine  Einleitung  in  die  Gefchichte 
der  Religion ,  dei*  Kirche-  und  der  Theologie .  feit  der 
Thronbeft«igusg  K.. Friedrichs  IL  von  Prcufse«  bis 
auf  das  Jahr  1796  liefern,  und  zwar  eiue  folchct  die 
«r  bey  VorlefuRgen  darüber  brauchen  . kannte,  vrebeT- 
alfu  nur  fein  Zweck  war:  „die  mögtichfte  .Vollftän- 
digkeit  dea  Inhalts  uiit  der  mägUchAen  KQrze  zu  ver- 
binden, und  neben  dei^  genau  angegebenen  literari- 
■fcben  Nachweifungien ,  die  hiftorifchjen  Qata  mehr 
«azudeuten  aU  iu  ehtvickeln  ;  und  zur  Würdigung 
^erfüJbcn  bloft  einwfaie  Wink«  zu  -geben.'*  Er  er- 
klärt die  gedachte  neuere  Gefchidite  djirch  ..leine 
zur0inmenhängende :  Erzählung -  der  Veränderungen, 
die  ßch.  feit  etwa»  mehr  als  fünfzig^  Jahren  mit 
den  culcivirceften.  Völkern  des  Erdbode^ ,  inA^ficht 
auf  Religion,  .kirchliche  Verfaffung»*  »nd  theolo-- 
gifcfae.  Gelebrfitmkeit  zatgetritgen  habeii,**  wobey  er 
£ch  zugleich  t;.eineii  pi*üfenden  Bück  aofxlie  KTrfacheR 
und  Folgea  diefer  Veränderungen**  vorhchält^.  An 
diefe  Erklärung  desVfs.  müfTen  wir  uns' halten,  aad 
fchen ,  wie  er  feine  Abficht  erfflllt  hat. 

Nach  eioer  kurzen  Vorbereitung  öber  den  Be- 
grifi.  die  Eintfa«jlung ,.  den  Werth  .  den  Nutze»  und 
die  Nothwendigkeit  dea  Studiums  derfelben  von  an- 
gebetrden  Theologen,  aebft  detenQuelUn  und  Hülfs- 
»littchi,  begreift  der  erße  Theil  die  erwähnte  Qe- 
fcbichte  der  ReUgion,  nicht  fowohl  der  theoretifchen, 
welche  eigentlM  in  den  dritten  Theil  gehört,  'ala 
vielmehr  der  Religion. überhaupt  ,  nach  ihres  allge- 
meinen Modificarionen,  und'befonders  in  Ablicht  auf 
'tnoroHfche<ifcfinAung,:wo  der  Vf.  diejenigen  chrißli- 
chen  Religi^alehrer  difeföa  Zeitalters  nennt,  die,  nach 
feiner  Meynnng.  vorzfifelichenEjnflufs  auf  die  religiö- 
fen  Meynungm  und  GeCnnungen  ihrer  ZettgenofTen 
gehabt  hoben,  und  von  Unglauben  and  Aberglauben, 
Autklärung  u«d  damit  verbundener  Toleranz,  Reji- 
giöfuät  und  Irreligiolitäti  Verbreitung  und  Empfeh- 
lung der  Reli^tm,  Ofienbarung ,  pofitivcr  Religion, 
Religion  der  Vernunft,  dem  Chriftenthum,  Kttholi- 
«ismus  und  Froteftahtiamuj ,  Muhanmedanismus, 
HeidefKhuaa  und  Judenthum,  wie  es  überh|iupt  indie- 
fetn  Zeitilter  ^cb  gezeigt  h^bc,  redet.  —  Ebeii  fo 
,    4,  L.  Z.  i8oo>    Vierttr  ßänd* 


•  ftellt  der  zweite  Theil  die  Gefchidite  der-  Kirche, 
namentlich  der  chrjiUichen,  nach  ihren  verfchiede- 
nen  Partheyen,  vorj  und  der»  dritte  die  Gtfftfhichte 
der  Theologie  und  ihrer  Theile,  und  wa>  überhaupt 
darin  Neues  geleiftet  werden  fey.  Ganz  kdrüe  Pa- 
ragraphen lind  mit  weit  Ifingem  Noten  hegleitet, 
wotin  feft  jede  Zeile  des  Paragraphen  mit  einer  Men- 
ge Schriften  belegt  ift,  die  über  den  jedesmal  er- 
wähnte« Gegeoftand  imchgefehe«  werden  können, 
fie  mögen  Veränderungen  der  Religion ,  Kirche  and 
WifFenfchaften ,  oder  Gelehrte  oder  Sachen,  z.  E.  To- 
leranz,- Pbilofopbie,  betreffen,  die  eben  in  dem 
§,  zu  erwähnen  Gelegenheit  gewefbn  war. 

Man  würde  fich^  fehr  getSufcht  finden ,  wenn 
man  in  diefem  kleinen  Bu(&e  eine  eigentliclie  Ge- 
fchichte» d.i.  Erzählnng  einzelner  Arten  von  Verän- 
derungen  fuchen  wollte-    Der  Vf.  fcfaeinr"  die  K^nnt- 
ftifs  derfelben  bey  feinen  Lefem,  oder  denen,. die 
über  diefes  Buch  cpmmentiren  möchten ,  voraussu- 
fetzen,  uKd  mehr  qur  an  diefes  und  jeaeü  erinnern 
zu  wollen,  um  allgemeine  Bemerkungen  Aber  die 
Gdtaflt  der  Religion  und  Kirche  in  dem  angegebenen 
Zeitraum  anzubrmgen.     Wir  finden'  uns  nicht  im 
Stand«,  von  den  Patagraphen  —  denn  die  jedem 
folgende  weitläuftigen  Noten,  welche  bey  weitein  dbn 
meiften  Rautu  einnehmen ,  enthalten  blofse  literari- 
fche  Notizen  — ^  einen  deutlichen  Begriff  zu  geh^, 
■ohne  wenigftens  einige  derfelben  ganz  faerzufetefen* 
Es  fcheint  uns  überhaupt,   Hr.  T.  habe  aua  d^tt 
reichem  Vorrath^nner  Kemitnifa  derneuem  theolo- 
gifchen  Uteratnt  das  Merkwürdigfte  unter gewifle  Ru- 
briken bringen,    und  diefe  letzten  benutzen  -wol- 
len,' um  zu  verftehen  zu  geben,  wie  weit,  fo  viel 
mnn.  aus  den  angeführten  Schriften  weift ,  die  Aif- 
klärung  der  Religion  und  deren  gute  oder  nachthel-' 
lige  Folgen  (doch  die  erften  mehr  als  die  letzten), 
nehft  den^azu  oder  dagegen  gemachten  Anftalten  in 
der  letzten  Hälfte  unUra  Jahrhunderts,  gegangen 
feyn,  und-welche  Gelbi]t:diMurch  die  Religion,  die 
gottesdienftliche  .Gefölifchdfi  und  die  theologifchen 
I  Difciplinen,  zu  nnferer  Zeit  überhaupt  erhalten  ha- 
ben.    Aus  diefer  überalt  durchfcheinenden  Abficht 
läfst  lieh  der  ganze  Ton,  der  in  diefem  Buche  herrfckt, 
wovon  wir  hernach  reden  wollen,  erklären,  und  zu- 
'  gleich  dieürfache  angeben,  warum  der  allergröfseftc 
Theil  delTelben  in  literarifchen  Notizen  beftehe,  und 
der  dritte  Theil  des  eigentlichen  Buchs  oder  die  Qe- 
fcbichte  der  theologifchen  Wiffenfchaften,  in  Abficht 
,  auf  Weitläuftigkeit  oder  verhaltnifsmäfsige  Vp 
digkeit,  noch  einmal  fchl|«^  «^(<i»(ßÖW 
ZttiämiaengenoauBeDt  ift.  .  Q 
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VicfcT  dritte  TheW  t  und  überhaupt  der  ganze  Ii-  nnd  Anhänglichkeit  an  alte  GebrSuchen  ?) ,  ..wenn 
Ursmjcht  Theil  de»  Burin,  ifi  es  ftitcb  nur.  warum  „vollends  ihVf  Slttenr  /er  oinfirtirg^  find  als  ihr  Gkiu- 
wir  es  eigentlich  empfehlen  .imäfren.  Mft  vielem,  ,,b».(l)*  Was.  ct'fdbi^n  u'ir  vou  den  Spaltungen  in. 
Fleifs  hat  der  Vf.  hier  das  Wiffenswürdigfle  aus  der  .der  röiaifcheii  Kirche ,  von  welchen  es  ^.  34.  blofs 
neuem  theoTogifchcn  Literatur  zufamiiiefi getragen,  hpifst:  ,,Wenn  tiür  dariteich  nicht  mit  fich  felbft 
nnd  jnit  der  äufserften  Sparfainkeit  Tuii  Worte»  und  uHeins  wäre!  ^Zwar  die  Janfeniften  und  Jefu/ren 
deichen ^ufammcngeprcfst.  Wirinüchtcn  et  in  die-  (füllte  mnn  nickt  denken,  dies  wären  die  einzigen 
/er  Abßcht  ein  TaCcheubuch  für  jeden  angebenden  lolchcr  5paltunj;[£n!)  Jutben  ttmgrhfiinpft.-.^(-Haben 
Theelogen  nennen;  und.  wenn  glt^lch  nicht  {inmer  denn  diefe  Spaltungen  oder  Streitigkeiten,  felbft  öf- 
4ie  Wahl  zwffchen  BefTemi  nnd^chtecfarerm  beuhach- -  femlich,  zu  feyn,  vor  Vertreibung  der  Jefuiten  aus 
let  iä,  auch  felbft  die  gefliffentliche  Kürze  der  flü-  Frankreich  aufgehört,  oder  <fle  auch  in  diefer  Perio- 
cherticel  es  oft  für  den,  der  noch  keine  ausgebreitete  furtgefetzten Confiitutions- Streitigkeiten  keine  Ib 
Kenmnifa  diefer  Literatur  bat,  undeutlich  und  un-  grofse  Erfchütterung  des  Staats  und  der  Kirche  in 
1)rauchbar  macht:  fo  inufs  man  doch,  in  Abliebe  auf  Frankreich  voruehmlich  und  in  den  Niederlanden 
jenen  Mangel,  bedenken,  dafs  ohne  Zweifel  Ur.  Tlnejs  faervurgebracht,  die  wenigftens  mit  .ein  paar  Worten 
üch  vorbehielt,  in  feinen  Vorlefuftgen  über  diefes  berührt  zu  werden  verdient  hfitten?);  aber  der 
,Bucb  das  Etrftuchbare  von  dein  Unbrauchbarem  zu  Kampfplatz  -ift  darum  nicht  frey;  die  WafTeii  <ler 
-icbeiden,  nird  dsfs  felbft  amch  fcUlechtcre  Schriften  ■  Fapfte  ünd  feft  alle  fhunpf  worden,  aber  die  Röi^- 
luanchmal  mehr  ElnAufa  nuf  Veränderungen  der  kammer  ift  nicht  nusgeleert.*'  Die.  Mff&otfi^n  ünd 
T(ieolog}e  gehabt  haben,  alsbeflerc;  der  nachtheilig  auch  bey  Gelegenlieit  der  englifobeii  Kirche  jj. '40- 
fcbeine^deu  Kürze  aber  kann  leicht  durch  Verglei*  nur  iinimt ,' als  folcbe ,  die  fich  von  ihr,a^£-f/oa(^t.'i  !: 
chung  gröfserer  Bücher  diefer  Art ,  z.  B.  durch  NüJ-  -  habvn;  worin?  und  welchen  merkwürdigen  Einfiufs 
Jelts  Anweifuog  zur  Kcnntnifs  der  beßeTi  theologi-  fie  auf  die  Religion  in  England  etc.  gehabt  ,-ift  nie 
fchcn  Bücher,  oder  durdiUnJ  Tkiejsens  (obgleich  keinem  Wort  erwähnt.  Selbil  die  Abfonderunff  d^T- 
noch  unvoUendetcs)  Handboch  der  neuem  Literatur  felb«ii  ift  ew  io  fchfelender  Ausdruck,  wie  fut  der 
<ier  Theologie  ,  da»  gerade  nur  diefcn.  Zeitraum  von  ganze  Paragraph :  „noch  formirt  die  englifche  Kirche 
1740 ah  betrifft,  abgeholfen  werdei>.  Auch  ift  das  (deu^ichcr  wäre,  wenn  der  Satz  wahr  ftyn  fol!, 
«lern  gegenwärtigen  Buche  angehängte .  fünf  Bogen  die  bifchöiliche  Kirche  in  England)  ein  eigenes  Cor- 
itarke,  Regiftcr  über  die  angeführten  Schriftlleilcr,  pus,  und  iil  mehr  Kirche,  als  irgend  eine  proteftan- 
fehr  nützlich  und  mehr  darin  geleiAcf.  als  man  fo-  tirche.  Aber  der  brittifcheFreyheltsgeift  wufste  den 
-dern  konnte,'  da  der  Vf.  fogar  jedem  Schriftfteller  fei-  Qeiii  de»  Proteftantismus,  trotz  der  39  Artikel,  im- 
uen  äufserlichen  Charakter.  Aufenthalt.  feinGeburts-  mer  vege  za  erhalten,  und  fo  verdankt  wirklich  die 
und  zum  Theil  Sterbejahr  bcygefctzt  hat.—  Nur  ■  ganze  preteftancifchc  Kirche  der  englifchen  (ihr  ge- 
hätte  auf  die  Correctur  mehr  Sorgfalt  gewendet  wer-  ■  wifa  weniger  als  den  DiOfcntors),  trotz  des  Ueberge- 
■den  follen.  die  in  einem  literarifcUen  Buche  am  wicht»  der  Eprfcopilen  äber  diePrefb^erianec.  und 
jßrengften  feyn  foUte,  fondertich  in  Zahlen  und  fto-  ungeachtet  der-Abfonderung  der  Methodiken,  unge- 
tiUwbus  propriij.  Bisweilen  kann  man  zwar  aus  dem  mein  viel.**  VoUjländig^.fit ,  auch  -nur  in  einem 
Kamenregilter  das  Richtigere  Enden;  aber  bisweilen  Mntumrfg  einer  Gcfcbichte,  können  wir  alfo  nicht' 
ift  auch  da  wieder  ein  neuer  Druckfehler,  und  wenn  rühmen ,  weder  im  Ganzen  noch  in  den  Theilen, 
.2.  £.  Ilr.  dt  Mtatia,  ito.  Buche  dM  Harles  genaimt  weder  bey  der  Wahl  dcrtSachcn .  noch  bey  der  Auf- 
wird .  fo  heifst  er  im  Regifter  Vemavus*  fiellung  des  Gewählten.    Da«  letzte  zeigt  neb  befon- 

Nicht  fo,  wie  von  dem  literarifchen Theil,  kön-  ders  bey  der  gänzlichen  Unterlaflung,  odet  bey  dem 
»en  wir  von  dem  andern  hiftorifchen  urlheilen.  Wir  flüchtigen  Hiuwegwilen,  über  die  l/»/acÄ<»  nnd  be- 
igaben fckongefagt,  dafs  man  eine  eigentliche  Gc.  ftimmteii  Fol^rn  merk.vücdiger  Veränderungen  ,  und 
Schichte  hier  vergeblich  fuchen  werde.  Was  erfah-  tdie  Mängel  bey  der  Wahl  der  Sachen,  werden  Ken- 
xen  wir  von  den^nfebnlichen  morgcnländifchen Par-  nem  hie  und  da  nicht  wenig  aufibUen.  Z.  B.  ß.  7. 
theyeu  derChriitcn  und  ihrem  Zullande.  iil  den  letz-  nennt  der  Vf.  als  folche  Männer,  die  vorzüglAcbtnlLhi- 
ten  60  Jahren  unfers  Jahrhunderts,  »I5  dem  einzi-  flufs  auf  reljgiüle  Meunungtt^  und  Geßfinungen  ihrer 
gen  ihnen  gewidmeten  36ften  §.  ?  der  weiter  nichts  Zeitgenuffen  gehabt  haben:  C.  »1.  Pfaff,  MosJiäm, 
enthält  als  folgendes :  „Neftorianer,  Monophyfiten  Dodäridge,§erufatem,Gettert,SemlerpSpaldiii;g»TeUer, 
„(beide  nennen  fich  nicht  einmal ,  fondern  wir  ncn-  J.  G.  Spattgenberg,  Heinrich  Braun,  Sfoh,  TobUr,  ZoUi- 
„neufie  fo)  und  Jghannesfchülcr  haben  mit  den  al-  hofer,  Lefs,  Lavater,  Lvßing^  Ka»t,  §Qh.  Timoth.. 
„tea  fogenanmen  Secten  wohl  nicht  viel  mehr  .ge-  Hermes  und  Itdepkons  Schwarz*  Man  wird  lieh  wuu- 
».mein,  als  die  Namen  (wodurch  unterfcbeiden  fie  dem,  wie  und  warum  Mancher  iii  diefes  Verzeich- 
„fich  alfo  von  jenen  und  von  andern  Chriften?).  -  nlfs  gekommen  ley,  und  warum  nicht  Fc&ronittr, 
„Aber  ertriigjicher  klangen,  diefe  gewifs  nie  als  in.  IVesUij,  S.  §,  Baumgarten,  Ernefii,  C.  E.  Bahrdt, 
„unfern  Zeiten.  Ond  wohl  diefen  Seaen ,  wenn  fle  Eichhorn  u.  a.  mit  weit  mchrerm  Rechte ,  als  man- 
„von  der  Sectirerey  fo  frey  find ,  als  fie  feyn  kön-  eher  der  Genannten  darin  auf^enomÄen  worden  find, 
»nen**  (bey  ihr«r  meiAens  grofaen  Unwiifanhei't,  ih-  Uebfrhaupt  gicbt  |iffflfr7&,vfe*(^<äf^I<Üe  Er- 
MO  groben  ^egriffenvOtt  Chriftemfaum,  Abei^Iaubett  Wartung  siner  hijityifjchen  Darfiellung  zub^edigen, 

•  ■     *  gewöhö- 
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pewahniicb  in  den  iwej 
Urtkeile  über  die  Uelicioni 


erffeh  Tlieilen.  nur  ferne 
gionsTcrändcrungen  der  neue- 
ren Zeit  za  leffin,  ob  er  gleich  ganz  etwas  anders 
durch  das  snS  dem  Titel  des  Buchs  Aus  dem  Cicero 
«renräfalte  Motro  zu  verftehen  gab :  Cunt  proprium 
Acadsmatt  nvlta  adhihita  fna  anctorita- 
ttt  jmlichm  mdUntiim  tetinqwre  integrum  ac^li' 
herntn!  tenebimws  hane  eonfuetudinent;  und 
foUtcn  es  gleich ,  nach  feiner  VerÜcbeniilG:«.  nur  ff  ^in- 
te zitr  U^irdiewtg  hiflortfcber  Daten  feyn:  fo  inufsten 
rfbÄ  diefe  Winke  nur  durch  Hißatie  herbeyjefühft, 
und  nur  auf  dieje  gegründet  werden.  Statt  diefer 
mufs  mon  fich  mit  Machtfiirüchen  unterhalte»  lafTen, 
die  nach  Zeit«  tnid  Sectcn  -  Vorurtheilcn  geftiäimt 
fmd(  fiatc  Rcfultflte  aus  Thatfacfaen,  Refultate  aus 
Principien  lefen,  and  lUtt  die  ivirHicke  Welt  und 
Kirdie  unfcrerZeit  kennen  zu  lernen,  hören.  Wie 
fie  fcjTi  foHte  oder  konnte.  Man  will ,  noch  dem, 
wa?  ,ocr  Vf.  CEreT  den  gliiicklichen  Gang  der  Aufklä- 
rong  und  Toleranz  unfercr  Zeit  geftgt  hat,  wiffen^ 
es  tgit  der  Rdigioßtät 'teirictich  jlt^c,  und  wie 
fern^icf/e  durch  jene  gewonnen  pder  verloren  habe; 
cnd  er  Üf&t  fich  darüber  JJ.  ix.  folgendergeftalt  ver- 
"nehincn „NatfirJich  hat  durch  Aufregtiiig  des  eige- 
nen 0cnkeiT5,,  MTtä  durch  Niederfcblageii  rielerVor- 
urtheite,  d;e  Reli^ionserKenntnifs ,  und  durch  Bele- 
bung derfe}ben(!)  liat  aych  die'im  menfchlicheii  Cha- 
rakter gegründete  Religiuntüt  der  ZettgetiofTen  ^«n^tm- 
«en;  wenn  mich  (fetzt  er,  Vepiiuthticb  ansForcfiriTOn 
der  Gefcfaichte  {.ögen  gefträfr  zu  werden,  b'miü)  dfcfer  ' 
Forfgang  der  iiirlicben  Bndang  der  MenCcAen  nicht 
öberaUihcrWichrgewortrtj'ilf,  fondem  fafrirad  cNfo- 
gar  i«  Rückgang  fich  verwandelt  hat,  und  dÄrPrüfttngs- 
gciS:  m  Skepr.cismuÄ  undindffferentismns  ausg<eärtefc 
ift;**  welches  ^Jamt  alle» "-das Gnroiiipffnfta&f»ausge- 
nurmnen»  wovon  Wer  rtur  die  Frage  war  —  mit  Stel-  ■ 
len  nieiftens  aus  der  Kantifchen  Schrie  belegt  wird. 
„Viellrfcht  Htdefs,  ftUrt  er  jj.  la.  fort,  dafs  die  Irre- 
ligioilttfr,  fiber  welche  doch  von  jeher  fromme  See-  - 
len  gefeufzt,  und  geiiltiche  und  wehlichefierren  fifch 
ereifert  haben,  allerdinga  eine  Folge  der  noch  lin- 
inet  weit  verbreiteten  ,  und  frie  und  da  mn  ^ch  grei- 
fenden immorfrf/fäi  jetzt  diirum  meHr  au  ff ättt  ^  \Yeil 
£e  nkbt  mehr  mit  dem  Ahci^Tauhea,  fondern  mit 
der  fatfchen  Aufklärung  im  Bmide  fleht  * .  fich'  nisbc 
snehr  hinter  Cercmouim  Terhirgt»  fondem  mit  mtk- 
ret  m  ^Hckißn«»  aber,  acrch  mit  geringerer  BittfrlteU 
hervorragt."  nielrreKgiolItät  hat  affti  nicht  zuge^  ' 
Tioiiitnen,  fxeja^lt  wttr  mehr  aaff  -Aes  tetchtßnnes  (der  ■ 
QucHe  aTier  Jmnicrralrtat,  alfa  auch  derr'IrreTigiofität) 
ätt  iwebr  worden,  aber  dtt 'Bitterkeit  weniger  h  wo- 
von fielbÄ  Hn.  T.  BeTfpTel  im  Anfange  des  Paragr«- ' 
^<n '4Emn  Beweife  ur^nen  kann.  ^Vqn  eben  dam* 
Schlage,-  eben  fu  anf  ZweydeHtigkeit  und  wiUkärli- 
cbe  Begriffe  gebaut,  eben  fo  nach  dem  Ton  der  Mode 
gefiimmt,  in  das,  was  der  Vf .  r  ftatt-tms  ■mb^-den" 
wirklichen  Ereignlf&n  der  Zeit  bekannt  za  machen, 
über  Oäenbarung,  pofitive  Religion  und  Religion 
der  Vernunft,  ChrtAenthum,  Chr^iamer,  die  laor»- 
lilUie  eiü    was  d«r  Yf*  xus  iUire  dff  aesefieu  Zeit 


bemerkt  —  dnrch  kritifcte  Philöfdphip  «is  Litht 
^ehrs.c\xte  eigentliche  AusUgtmg,  d.  K  woralifc/itf  Br- 
kandtung  derßibel,  in  Gegenfatz  ^eg;ennichi auf  unjlret- 
tieen  Gründen  beruhende  gr^matijcke  und  kißovijihe 
EVÄiimm«;  derfelben ,  und  Über  Ähnliche  Aeufscfun- 
gen  und  Phrafeologie  der  an  der  Tagesordnung  fte- 
heoden  Schule,  14.  16.  17.  lO".  46.  8«-  87-  fer- 
nen Lefem  zum  Beftcn  gicbt.  Vi  ondorshalbee  fetzen 
wir  nocji  den  igten  her,  worin  «r  dvakMi(hamme- 
danißn  und  Ueidenthwn  die-Natlvität  Hellt,  um  doch 
auch  von  dem  etwas  zu  fagen,  worüber  ihm  ttie 
"neirefte  Gefchichtc  nichts  darbot,  in  Hoffnung,  daf* 
uiifere  Lefer  mehr  davon  rerfteben  werden,  als  w.ir 
es  im  Stande  find.  „Ein  Blick  auf  die,  wdche  von 
diefem  grofsen  Fortfchritte  der  Meafchbeit,  der  all- 
mäligen,  nur  dnrch  Vernunft  bewirkten,  Vereim- 
gung  zu  eihem  reinen'ReUgionsglatiben,  nocb  fo  fem 
find :  tmd  ein  Rückblick  auf  deji ,  in  fo  viel  Krüm- 
müiiffen  zurückgelegten Gang  unferer  fittUchen  Cul- 
tur,  "läfst  uns  hoflfen ,  daCi  auch  jene  (Muhaouneda- 
ner  und  Heideh)  Tielieicbt  «dcfc  frÄfcari  als  wir  den 
Kranz  errungen  haben, ■  ndt  uns  fich  »oeh -omZief 
befinden ,  und  um  fo  nfriger  ihm  eatgcgenftreb?» 
Warden,  je  klarer  es  Geh  ihnen  xeinen  wird." 

Aach  im  Witz  fdieint  fich  der  Vf.  fehr  xu  gefal- 
len. Nachdem  er  feine  GefcHchU  derKtwfc*  mit  der 
Klage  angehoben  hatte  j  daf»  die  Kirchengefciiichte 
nichts  weniger  fey,  hls  die  Gefchichte.ein«  .«ihifchen 
Staats;  und  v,iclmebr  eine  traurige  Darftrllung  der 
Verirningen  des  melifchliehen,  Kopfs  und  Herzens, 
ja  daf's  in  neuem  Zeiten /ajl  mtr  das  Cftri/iwiAwn  ei- 
iie  folche  Gefchichte  aufzuweifen  habe,  me  fo  häuBg 
ganz  wichrißiicke  Facta  meldet :  fo  fangt  «r  an  aS« 
\ön  Kirchenvätern  zu  reden ,  dahin  ^occhim.  Lange  — • 

foh.  Kelch.  Gözey  Atoijßus  Merz,  Peter  Bofßede, 
L.  E-  de  MareeSy  Hi:rm,  Dam  Hermes  a.  t  f.  ge- 
Äählt  "Werden und  tiach  38.  „feilten  die  Evange- 
lifch  -  Lotherffchen  und  'reformirteu  Pfoteftaiutn 
noch  fortwährend  unter -einander  prote/iiren  wider 
jede  Veremigtmg  der  beiden  Hiuptpartheyen»  in  die 
fie  getheilt  find,  und  wider  jeden  vorläubgen  Schritt 
zu  einer  folchen  Vereinigung.**  —  ■  Am  Ende  find 
5.  99.  ein  paar  im  fi.  bezerchnetc  Anmerkongen  üb« 
Lirurgic  und  die  neuen  CSefangbftcber .  yecmutbljcla 
aus  Vcrfet^,  weggeftUetf. 

MATBEMJTIK. 

Wien,  in  der  dent^hen  Schulanftalts  Anleitung 
sin-  Reckenkvnß,-^vijn  Frake  ^Bto»  Haidihgerp 
lehrcr  an  der  von  Zellerifchen  geftifteten  Uaupi- 

fchnle.£r/<-r  T«0{f.  398$.  ». 
.  Üiefflr  vtJrliegende  Theit  ft)Jl,  nach  d«s  Vfr.  Ae«- 
fsening,  dem  Lehrer  femnli^iifadca,  und  demSchü- 
1er  zur  Wiederholung  des  Unterrichts  dienen,  ja'c» 
'ift  frueh-^arauf  Rdckncht  genommen  worden,  dafs 
fich  junge  Leute  defTelben  noch  bedienen  können, 
wenn  fie  bereits  die  Schule  verlaiTefrhaben.  Heber 
die  Lehrmethode  hat  der  Vf.  ia/k&<![mß^j^4.'^'^ 
Mbf»  twfiichtWinl^«  gegeben*    Für  dieQebung 
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zu  Haufe  find  im  Buche  Beyfpielc  in  blofsen  Zahlen 
beVRefettt,  um  das  Dictireii  zu  erfpareii.  Da  aber 
diefelben  nicht  in  Worte  einge Weidet  find :  fo  wird 
fie^  der  Lehrer  vorher  als  Rechiiungafälle  auseinander 
Zü  fetzen  und  vorzutragen  haben;  der  Bequemlich- 
keit wegen  find  .fie  mit  Nuinem  bezeichnet  worden. 
Für  die  allzu  frühe  Bekanntmachung  derRechnungs- 
vortheile  ift  der  Vf.  nicht,  und  er  hat  deshalb  die 
feinisren  ertt  am  Ende  der  Schrift  beygebracht.  ^^s 
mae  diefs  feinen  guten  Grund  haben;  da  indeffen 
ieder  Rechnungsvortheil  nur  aus  einer  g^^ndhchen 
theoretifchen  .Kenutnifs  der  Rechnungen  abgeleitet, 
und  leicht  iBiGedächtnif«  behalten  werden  kann:  fo 
hÄt  näch  der  Erifahrung  de»  Ree,  eine  zeitige Hm- 
"  ifiiti.  Rttf  fold»e  VortheUe  den  Nutzen ,  dafs  dem. 
Schaler  die  Theorie  eben  fo  intereffant  wird  ,  als  die 
Praxis  Auch  das  Rechnen  im  Kopfe  foU  immer  mit 
der  Zifferrechnung  verbunden  werden,  ja,  %ema 
zu  reden,  ift  gac  Mse  ZifFerrechnuns  ohne  alles 
Kooffedhnen  voreuii^inen.  Nur  die  verwickelten 
Filleiaffe=  man  nicht  iua  Kopfe  rechnen,  weil  es  die 
km\er  erAüdeC.  und  Ii«  leicht  auf  falfche  Refultate 
fahrt,  wenleftena  ungewifs  inacht.  In  folchen  Fal- 
len könnte  das  Rediiien  im  Kopfe  nur  gebraucht 
werden ,  w1)-man  das  richtige  Refultat  fcbon  in  Zif- 
fern «fanden  hat.  und  man  etwa  nur  eine  Probe 
inichen  will.  Der  Vf.  v^rfprich»  eine  befondere  An- 
leitunc'dBzuhereuszugeben.  Im  Buche  felbft  wn-d 
■  mit  d^r^JumemtiM  der  Anfang  gemacht.  Der  Vor- 
trac  iii  fo.  wie  er.  etwa  in  einer  Lehrftunde.  wo 
iian  KtndemetWas  begreiQich  machen,  und  dabev 
ihre  Aüfinerkfamkeit  in.  voller  Kraft  erhaUeu  wil). 
zu  fevn  pflegt.  Manchmal  ift  der  Vf,  hierin  zu  weit 
ll^Ise^:  fo  rchr^ibt  ?r  z.  Ä.  aU<;;2ahlwdrter  von 
f  Wsloo  (  ja  die  Zehner  fogar  ^wey^nal)  mit  den 
zugehörigen  Ziffern  ganz-  aus..  ,S.  ip.-  fagt  der  Vf. : 
Man  hat  viele  Zeit  »öjhig,  wen»  man  Wuf  eine 
Mniion  zählen  wilK  Wörde  luan  zu  je^em  Stücke 
ievm  Abzählen  -nicht  piehr  als  Emen  Augenblick 
?Sccimde)  brauchen:  fo  müfste  uwn  iiey  jij  Tage 
^^  eiZnfortziMcn."-  Die  Rechnung  giebt  niÄt 
^n  nal  volle  ij-Tage.  ^  Die ^umeratjon  nimmt  14 
»leiten  ein:  diB&  ift  fcbon  zum  Selbflunterricht  zu 
^i^l  •  und^iiefli.Lehrer  bleibt  gar  nichts  zuzufetzen 
übrig.  Bey  den  nun  folgenden  4  Rechnung:sarten 
findet  fich  zwar  eine  ähnliche  Umftandlichkeit ;  Tie 
m  aber  da  weniger  auffallend,  üeberhaupt  würde 
der  Vf  feinen  Zweck  leic-hter  erreicht  haben,  wenn 
«r  ftatt  der  gar  zu  VieWn  Regeln  und  Brläutemnpm 
lieber  die  arittauetifchen.lfaMPt^^fät«  !°»V^^" 
werfen  atffgefteUt  hatte.  Die  Jugen4  fafst  ^oldie  Be- 
fe  leichlef,  als-manglauhr;:  4n4  andet.alsdami 
lieRtegeln  .  ja  fogar  die  ^bkurzungeii,  von  felbft. 
hat  dann  ^nehrVergnttge»  dww,  unAr^Uertfie  nie 


aus  dem  Gedächtnifle. ,  Ree.  ^eifs  diefs  nicht  allein 
.von  fich  felbft,  foiideru  auch  aus  einer  vicij;ihrigen 
£rfahrun(E.>-on,andern.,  S.  192.  wird  ei'nc  fogeuannte 
Staffeldivilion  vorgenommen,  um  einen  Bruch,  der 
fich  nicht  aufheben  ^läfst,    durch  kleinere  .2^ablen. 
derWahrbeit  jiahe.  auszudrücken,  oder,  wie  es  der 
Vf.  nennt.  uwffe/aAr  abzukürzen.     Hier  ift  die  e'rfte 
Regel:  Man  fchreibe  den  Bruch  ?  an,  uad  imhen 
.demfelben  einen  Bruch,  deffen  Zähler  die  Einheit; 
der  Ifenner  aber  der  erfte  Quotient  (  bey  der  Staffjßl- 
divifion)  iftl  -piefer  erfte  Bruch  ^  dieiit  blofe  zur 
Ausrechnung  des  folgenden  Bruchs.    Der  erfte  Bruch 
ift  etwas  gröf&er  als  der  angegebene  Bruch.**  Die- 
fer  erfte  BxMch  ift  ja  aber'~o>  wie  kann  er  alfo  grö- 
iser  als  der  angegebene  feyn  ?  —    Der  Vf.  meynt 
im  letzten  Falle  den  näcbßen  Bruch  nach  jenem 
welcher  in  feinem  Beyfpiele  i::  J  ift.  .  Wir  zweifeln, 
ob  je  derRechenfchüler  auf  rfirjjrArt  von  feinem Ver- 
.  fahren  eine  dei|tlidie  Vorftellung,  wird  erhalten  kön- 
nen, und  er  wird'^ln.  fehr  glückliches  Gedachtnifs 
haben  inüiten,  ,wenn  er  diefe  R^eln  allemal  richtig 
anwenden  will.    Wir  wollen  hiermit  deii'Vf.  eigent- 
lich nicht  tadeln;  denn  wo  man  blofs  Rechenfiuit^ 
lehrt,   da  mufs  man  bey  den  Regeln  und  ihren; £r- 
laucerungen  bleiben;  allein  man  follte  jetzt  lieber 
keine  RechenAutt^.  wehr,  fondern.  Kechnungsun^fn- 
Jchafi  lehren,  und  aus  diefer  dieK«i^.  voj»  felbß  her- 
..vorgehen  laffen.   .Die  Lehre  von 'cl,<p.  Verhältnißen 
j und  Proportionen,  und  einen  .Theil  der.  dahin  ge- 
, .  hörigen  Rechnungen ,  .hat  der  Vf.  wirklich  fo  abge- 
.  handelt,  4^fs  lle  der  wjftenfchBftlicli,eu  fehr  nahe 
.  Xommx.  In  dem  Kapitel.vQSk  denRecbnungs^orthei- 
kn,  ift  cUe  Ausrechnung  gewöhnlich  auf  doppelte 
■  Art,  ohne^  und  mit  Vortheilen  gezeigt  worden,  wel- 
ches überaus  inftructiv  i^,  ^.  Schade  nür«  dafs  n.icht 
.auch  dic^ .Lehre  von  den  Dectmalbr gehen,  und  das 
Allgemeine ,  yon  der  Potenzenrechnung/fnitgeiiom- 
men  worden  ift.    Den  ßcfcblufs  machte  die  zufäui- 
mengeftttzte  Regel  de  Tri  und  äet  Ketienfatz«  wo 
,'man  die  Gefellfchafb-  un4  Vermifchüngsrechnung 
.  .yermifst;  doch  vielleicht. kommen  diefe  ioi  nächften 
:  Theile.    In  einem  Anhange  wird  Kachrictit  yon  der 
Eincheilung  der  M^afse,-.  Gewichte,  Münzen  dgL 
gegeilen,  welche  iich  haupifächüch  auf  die  in  Oefter- 
reich  üblichen  £iuricht\ingeu  bezieben, .  ' 
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ilRZNErGEL^HRTHEIT. 

B&UI.AV,  HiMCHBERO,  u.  Li»«A,  b.  Kom  d.  fi.: 
AtehAv  der  |»roUt/cÄ«l  H«ttiM«Je  für  Schießen  und 
Südpretifsem.  UerÄasg^geben  von  D.  Zadtg  vnd^ 
D  triefe ,  ausabcnden  Ae«ten  in  Breslau.  Er-. 
Aen  Bandes,  drittes  StOck,  Mit  3  Kpft.  1800. 
9'.  Bog.  yiertt*  StÄcft.  Mit  .i  Kpft.  igoo.  loS 
Bog.  g.  (cRtblr.  10  gr.) 

Das  dritte  Heft  diefes ,  durch  manche  fchätzbare  , 
AufTacz«  iich  auszeichnrnMlen ,  periodifchen 
Werkes  eröflfaen  die  Herausgeber  mit  I.  »teteor^gi- 
fcheu  BeobadauHgen  vomgahre  l7^rom.  F»>f-#<mg- 
nitz  za  Breslau.   Sie  enthalten  die  erften  fecha  Mo- 
nate.* IL  Gefckichte  eines  heftigen  Rheumatismus»  rm 
D.  Üietrich  in  Gtogaa.    Nach  einem  TernacHäffigten 
Katarrhalfieber  erfolgten  mehrmalen  apoplektifohe 
Anfälle,  heftiges  Erbrechen,  und  unbefcbceiblkher 
KopfiTohmeiz.   Ein  paar  Tiage  hernach,  ala  dicTe, Zu- 
fälle nachgdaflen  hatten,  ftellte  fich  ein  fchreckMcher 
Schaaerz  in  der  Gegend  des  dritten  Lendenwrrbd- 
bains  im  heiligen-  Beine ,  «nd  in  beiden  Sitzbeinen 
ein,  nebft  Congeftione«  nachdem  kleinen  Gehirne. 
Die  Schmerzen  nahmen  irv  der  Folge  gana  den  Gang, 
Ton  Cotunni'sifchiaspofticni  und.  waren  von  Fieber 
begleitet.    Die  Krankhiit  hielt  14  Tage  ^n.   Ree.  «ft. 
aus  eigener  Erfahrung  ^  einer  faft  gan^  gleichen 
Krankheit,  «nit  dem  Vf.  überzeugt ,  dafs  der  Cha- 
rakter derfelben  rheBmatifch-hämorrhoidalifch  war, 
und  die  wenigen  Zeichen  von  ünremigkeiten  (S. 
"83  )  nur  acceflforiich  gewefen  find,  und  wundert 
ficb  unter  andern,  dafa. ntan  «At  gleich  Anfangs 
Blutigel  am  orijicinm  m  und  •  gegen  dos  ErbreAen 
Selterferwaifor  ,  (wrtchea.Rec.  gegen  ein  foJches  Er- 
brechen bey  gewfehntem'öftereni.rhcumat«fchenKopf- 
fchraerx,  iihen  vor  der  Marcardfche«  Empfehlnng, 
iedesnud  unfehlbar  half.)  mit  Cittonenfliure.  wSh- 
rend  dor  EffcrTefcenz.  angewandt  hat.   ül.  Bepra- 
ffe  w  meäidHifchen  EiektriHtmt,  vom  Prof.  Gm««  zu 
Breslau.'  Der  Vf^  elektrifirt  feit  einem  Jahre  tSglioh 
fecha  bis  idm  Patienten,  wozu  «r.eiue  |iis  zwey 
Stunden  aufgefetzt  hait ,  nnd  vriU  "ron  dem  Erfolge 
feiner  Bemfthungen  von.aWt  eu  Zeit  m  diefavArr 
chive  Nachiichtan  mittheilan,    Diosmal  liefisig  «r 
«ur  einige  Bemerkungen  über  die  verfcW^enen^ 
«hoden  des  Elektrifirena  und  «diche  in  diefer  Hin- 
ficht «rrtieilte  Vorfchriften.    Wer  fich  mit  d«  An- 
weadnng  der  Elektridtfit  auf  den  menfchliAen  Kar- 
tier bafcWiftigen  wiB,  «nufa  in  der  Phyfifc  nicht  Mofs 
Thtfoccdkcr.  fgiidem auch  Praktiker,  fyrfuuoAtndk 
.JLUZ,  1800.   VitrtiT  Band, 


anatomifcheK^nntnifle  be/Itzen.   Die  Mafchine  mnfa 
grpfs  und  wirkfam  feyn,  fo ,  daf«  zwölf  und  mehre»  • 
re  Perfonen,  die  fich  bey  den  Händen  «ngefofst  ha-  ' 
ben,  einen  einfachen  Funken  •empfinden.    Jedoch  ' 
qialfe  nun  bev  dem  Fankenziefaen  fehr  vorfichdg  ' 
feyn,  und  auf  die  körperliche  BeTchafienh^  -de« 
Kranken  Rückficht  nehmni,  allenfifils  ftufenweiferer-  ■ 
fahren.   Es  gebe  eigentUch  nur  drey  Arten  des  Elek-  . 
trifirens,  das  elektriCche  Bad,  das  Funkenziehen« 
und  die  ErfchfltCerung.    Die  gewöhiriiche  Methode 
desvrftenfey,  nachfeinerErfahrnng,  nie  von  Katzen 
gewefen,  könne  jedoch  bey  fehr  nerrenfch wachen 
Perfonen,  die  mit  nte'hreren  Uebeln  behaftet  find« 
vorteilhaft  Seyn.    £s  werde  weit  zweck mifsiger 
angewandt ,  wenn  man  eine  grofae  Menge  dektri- 
fcher  Materie  durch  den  Körper  ftrömen  lafle,  u^d 
fie  Torzftglich  dardt  die  Direcroren  auf  denkranken 
Theil  leite ,  wobey  er  liur  -einen ,  «nlt  einer  Spitze 
Terfehenen ,  Director  gebraa<jht ,  den  -er  gegen  das 
Glied  hÜU.    Erzieht  diefs  der  Methode  mit  zwef 
-Dlreotctfan  Tor,  weil  dadurch  die  luitarliche  An»-: 
dflnftwg  befiördtfrt'wird.    Bey  dem  Funkenzieh'eft 
braucht  er  ebenftlls  nur  einen  Dhrector ,  ftatt  der  ge- 
wj^hnlichen  zwey.    Es  fey  nicht  nothwendlg,  -die 
SfHtzen  der  Directoren  mit  hölzernen  oder  metalle- 
nen Kugeln  zu  verwechTrin^  auch  rnktelS  jener  köiv> 
ne  man  Funken  ausztehm;   Um  die  Grölse  der  Fun- 
kte infeinor  Gewalt  zu  haben,  rfith  er,  den  Drath, 
welchen  die  auf  dem  Ifolirftnhie  fitzende  Perfon  an- 
fafst,  nicht  nn  den  erften  Zweiter  der  Mafchine,  fon- 
dem  -an  den  Henlyfehen  Ansiader,  zu  befangen. 
Sollen  die  Funken-  kleiner  feyn:  fo  wird  die  e^gent- 
liche  Au^adekugel  de«  letzten'  mit  dem' erften  I^ieer 
in  Berährung  gebracht-,  und  in  eben  dem  Verhält 
niffe,  in  wetdiem  die  auszuziehenden  Funken  län-  ' 
ger  werd«k  folleu  ,  mufs  die  Hntfernnng  der  Auila- 
dekngel  ren  d*Fm  erften  £;eitef  zunehmen.   Von  deü 
Erfchfitcerugen  könne  man  hur  alsdann  erft  (lebraoch 
machen,  wenn  vorh*r  die  andern  Methoden  des 
Elektrifirena  ohne  Erfolg  gebraucht  worden.  Der 
Uebergaug  dazu  von  dem  Funkeneiehen ,  mfiffe  fta- 
fenwecfe  gefchehen,  und  fo  viel  m<^i£b,  unmerk- 
lich werden :  die  beAe  Art.  die  Gröfte  der  rerftSrk- 
ten  Funken  zn  bellimmen,  fey^ne  einzige,  mit  ei^ 
«eis  Auslade  Elektronkeier  verfehene,  FlaCche.  PT. 
Eine  fehr  he^meme»  mi^serft  pßßtstende ,  Vereinigwngt. 
handage»  muh  der  Oftrmtion  der  Htmftnfcharte  unä 
des  lAppenkrehfes  x%  g^andhen,  vom  Reg.  Chir;  Wit' 
«lefrwg  in  Schwddniu.    Sie  befteht  aus  ehier.  von* 
Pardient  nach  der  Gröfse  des  Kopfs'  des  Patienten' 
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feft  zununmengnegen  wird.   Man  siebt  dieft  einen  Ürafiluknifcken  Tieherrinde ,  TOm  Apoth.  TfcbSrtner 

Damucn«b>eke  B«iHi  ven-hinteA  nach-  vorn  iber  die  in  Warmbrunn.   Eise  Uuze  derfdben  entbieit  Ton 

Stirn,,  fp,.  dafs  zvrey  Zirkelgünee  aber  die  MStze  wefcntlicbem  £xtracte44..  von  tracknem  gumukö- 

gehen ,  pnd  das  Band  daraiaf  feftgeheftet  wird.   So-  few  £xtracte  36*  *  von  trocknem  refinöfem  Extracte 

dann  wird  die  Mfltze  mit  zvey  andern  Bändern  an-  jp. ,  aiid  von  fcbleimigtem  Extracfe  16.  Gran.  VlII. 

ter  dem  Kinn  durch  eine  ScUeife  feß^bunden.  An  ifnttrfuchmng  über  dit  %tftM%dtkeUt  der  TeeamezriiuU, 

der  Mfttze  find  zwey  meffingene  Haken  befeftigt,  von  Ebendemjethen.    Sie  befteht  liaoptfacblicb  aus 

Bnter  deren  jedem  liierauf,  nacbdem  durch  einen  wefentlicbem  Satze  und  gummöTen  Thcileu,'  und 

Gefafilfen  die  Backen  mit  beiden  Händen  nach  y«r-  theilchey  derABflfifang  äufserft  vielen  Färbeftoff  mit. 

wärtB  gebräche  worden  £nd^  vom  Ohre  ä»  bis  nach  Beide  AufTätze  liefern  einen  fchätzbaren  Nachtrag  zu 

dein  Winkel  des  Mundes  eine  graduirte  ComprefTe  ge-  den  Nachrichten  darüber  im  erften^  Stücke  dicfes  Ar- 

legt  wird,  um  dadurch  den  zugebundenen  Faden  chirs(A. L. Z.  I799-  S'*37X*)*   i^*  Einige  Beohach- 

Ton  der  Wunde  entfernt  zu  halfen.   Die  beiden  Ha-  ^H^g-ni,  das  ßlafenfieber  (febris  buUöfä)  betreffend, 

ken ,  .die  man  nach  der  GrÖfse  und  dein  Alter  des  «pm  D.  Friefe.    Er  erzählt  fechs  Krankengefchicbten 

Patienten  kleiner  oder  grijrser  machen  laflen  kann,  daTOn.  die  in  pathologifcher  Hinflclu  und  als  Bey- 

und  welche  nach  vorn  ein  wenig  in  die  Höhe  gebe*  trag  zu  Wichmawns  Wahrnehmungen  merkwirdig 

gen  feyn  maffen  •  befeftigt  man  Tonrenweife  mit  ei-  find.   X-  Auszüge  auf  medidnijche»  Schriften  einhei- 

neufchmalen,  von  fiarker  Seide  gewirktem,  Ban-  mifcher  Auteren.    XI.  Mifcelianeen.   Aus  diefer  (.u- 

dcj    Man  könne  bey  diefer  Binde,  deren  Befcfaafien-  brik  erwähnen  wir  nur,  x)  Bejchreibnng  eines  (des 

heit  durch  ein  Kupfer  erläutert  ift,  das  beliebige  To-  Simpfonfchen)  Apparats  zum  Ausziehen  deT'Zäkne  in 

pipum  fehr  bequem  mit  einem  feinen  Malerpinfel  ab-  ^rpendiaäärer  Uiehhtngf  aus  dem  London  medicat 
pljciren,  auch  mit  demfelben  ScUeim  und  Schmatz'  Rem»  and  Magazine.    Nebft  i  Kpft.    3)  Verfuche 

mit  lauwarmen  Wafler  wegnehmen.  —    ^ach  der  zw  H^ntfduidnng ,  ob  durch  die  Üinteumjdinng  des 

Operation  eines  Lippenkrebfes,  wobey  auch  etwas  Karlsbader  Snizes  zu  dem  Waffer  der  TriüiqmÜe  des 

vom  rechten  Winkd  der  Oberlippe  weggenommen  prUbfHieften  Bades  in  Warmbrunn ,  wie  das  in  der  Ri- 

werden  mufste,  fo,  dafs  eine  kleine  Spalte  blieb,  gel  gefchiekt,  das  fchwefeUrtige,  mit  Lufifäure  ge- 

aus  welcher  der  Speichel  flofs,  verflechte  der  Vf.  mifchtet  Gas  entweiche?  Vnu  Zadig.   Seine  Antwort 

die  letzte  durch  ein  kleines  fälTches  Stück  Uppe  von  .fzlit  nach  angeftellten  Verfuchen ,  bejahend  aus.  Er 

feinem,  zwey  Linien  breitem,  wie  die  Lippe  enge-  eifert  mit  Recht  gegen  die  Freygebigkeit  derBruttr 

fitichcnem»  Bledie,  an  welches,  zur  Verhinderung  nenätzte  mit  den  Salzen. 

des  Speichelfluiles,  hinten  ein  Stück  Wafchfchwamm         Das  vierte  Stück  ift  mit  einem  befondem  Titel- 

«ngdeftet  war.   V.  Das  Katzenpfötchefütraut ,  ein  m  blatte  für  den  erfteii  Band,  wdchen  es  hefchliefati 

als  hundert  Faüen  erprobtes  einfaches  HtmsmittH  vnd  mit  der  Wiederholoag  des  lu^ltes  aller  v.ier 

heu  den  alizuheftigen  Diarrhöen  der  Kinder.     Von  HeAe  und  einem  Kamenregifter  verfeben.    Es  be- 

Ebendemjelben.   Ein  Kind  von  fünf  Wochen,  das  an  greift  folgende  Aufsätze.    I.  Meteorohgijche Beobach- 

einem  heftigen ,  vermuthlich  von  unterdrückter  Aus-  tungen  vom  ^akre  1799.    Vom  Prof.  ßungnitz  in 

dflnihing  herrührenden,  Durchfall  litt,  der  allen  me-  Breslau.  -  Sie  enthalten  die  letzten  fechs  Monate.  II. 

thodifchen  Mitteln  widerfland,  fo,  dafs  es  einem  mit  Bemerkungen  üher  die  wirkjamften  Mittel  zur  Verhm- 

Haut  überzogenen  Skelette  glich,  wurde  aidlich  von  twtg  der  waßerfckeu  nach  dem  Bifs  eines  toüen  Hirn' 

der  Mutter  durch  den,  in  Mei^  g^ebeiten,  Thee-  des,  dmrch.  Erfahrungen  beßätigt   Von  einem  unge- 

aufgufs  diefes  Krautes  geheilt.     Schon  in  zwölf  nannten  Wundarzte.   Seine,  auf  mehrere  glückliche 

Stunden  liefs  der  Durchfall  nach,  und  in  einigen  Erfahrungen  gegründete »  Heilmetbode  ift  folgende. 

Tagen  war  das  Kind  ganz  aufser  Gefahr.    Ein  Kran-  Die  Wunde  wird  foglsich  mit  laaein  Wafifer,  worin 

ker^  der  fchon  zwey  Monate  lang  ain  Leberfluffe  im  ^twas  Küchenfalz  au^elö£et  worden,  ausgewnfchen 

Hofpitide  gelegen,  und  vieles  vergebens  gebraucht  und  die  Blutung  unterhalten.    Alsdann  fcarifidrt 

hatte,  auch  aufserft  elend  und  abgezehrt  war,  ge-  man  die  Wunde,  und  zwar  anTheOen,  Wo  ^eine 

safs  durch  das  Decoct  des  Krautes,  mit  Pomeran-  tiefen  Einfcbnitte  ftatt  finden,  veimitteÜ  des  Schxi^ 

zenfyrup  verfetzt,  binnen  zehn  Tagen  nhne  alle  an-  pfens.   Nachher  wird  das  tmgt.  bafitic,  mit  Cantha- 

dern  Mittel.    Selbft  bey  der  katmrhalifchen  Rnhr  ridenpulver  auf  die  fcihifidrten  Stellen  gelegt ,  und 

wandte  es  der  Vf.  mit  dem  gvofsten  Nutzen  an.   Die  damit  fortgefahren ,  um  Sappuration.za  erregen  «lul 

Kinder  trioken  ea,  mit  Zucker  verfüfst,  befonders  zu  unterhalten.    Zugteich  wind,  vom  erften  Tage  an, 

gem.    Der  Vf.  gab  das  Decoct  von  einer  Handvoll  täglich  ein  Quentcheik  QaeckJfilberfalbe  an  dein  ver* 

mit  zwey  Quart  WalTer,  und  liefs  es  TafTenweife  ;wundeten  GUede  eingerieben,  auch  wohl  die  Wun- 

wann  trioken.    Die  Pflanze  ik  das  GnaphaUum  dioi-  .  de  felbft  damit  beftrichen.     Bey  eutftefaender  Ge- 

cwn  Ltm. ,  daa  bisher  unter  die  obfoleten  verwiefen  fchwulft  nnd  ^itzflndimg  an  der  Wunde  fehafTt  ein 

war.'  Fernere  Verfuche  damit  find  fehr  zu  empfeh-  lauwarmer  Breyumfchhig  aus  Semmel,  Habergrüu», 

l«n.    VI.  WitterungszKfiand  umd  herrjchenäe  Kranit-  und  Milch  bald  Linderung^  .  Den  dritten  Tag  wird. 

keitm  in  und  um  Freuffadt  in  der  erßen  Hälfte  des^ak-  der  Kranke  mit  Pillen  aus  drer  bis  fechs'Granen  ver- 

m  1799.  Vom  D.  Hoffmann,  Von  weniger  Bedeu-  füfsteu  Queckfilbers  imd  ig  bis  35^  Granen  Jaiapee  • 
tnng,   VII.  Vnterjucklme^  «bcr  ^  BeßändOeiU  der .  Janzt,  lua  den  Speich^^;|^y^h^i^e^6$^lt 
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fich  derfelb«  depnoch  ein:  fo  werden  einigt  Tage  aus  dem  Kranken- goürndt  dei  ti,  Dittrick  »  fitofs* 

hindurch  difc  Qücckfflbereinreibungea  ausgefetzt,  und  glog-au.    Eröffnung,  einer  rerwachfenen  MutterTcb«!. 

die  eben  befchriebenen  Pillen  gegeben.    Sobald  det  de  dureh  den  Sdinitt.   Schnelle  und  glückliche  Zer- 

S^eichdflufsiMcbgelaffM.  wird  wieder  ein  Quent-  theiVung  einer  fkirrhäfen  Braft  durch  Pllltti  aus  Spa- 

chcD  Ton  der  MerWialfalb«  eingerieben,  und  den  nifcher  Seife,  AmmqniaVgummi,  Schierling^extract, 

Tag  darauf  giebt  man  wieder  jene  Pillen.   So  Aihrt        -----   » 

nach  der  früheren  oder  fpätem  Erfcheinung 


man 

des  SpeicheUlafTes ,  tftwa  acht  oder  zehn  Tage  lang 
fort*  worauf  die  Einreibungen  vermindert  und  end- 
lich gar  ausgefetzt  werden.   Vdraüglich  aber  wird 
die  Eiterung  noch  immer  auf  die  oben  ecwabute  Art 
uaterfaalcan ,  bia  endlich,  nach. Vorlauf  ven  fünf  bia 
fccbs  Woch«n,  die  Wunde  geheilt  und  die  Cur  be- 
fchtoiTen  wirdr  Es  verfteht  fich ,  dafi»  diefe«  eiiraift 
ErWachrcnen-angemeifeae  HeiljneiJiode  nach  dem  Al- 
ter des  Kranken  miodificirt  werden  inuf«.    III.  ün* 
gewöhnticfit  Jnfckafetlitng-  und  J/erltärtiMg  der  Leber,. 
dMch  den  Ütbraiich  des  perfidsten  Qitteckfilberj  ^loll- 
Xornmen  geheilt.   Vom.  D.  Henfchii.  ku  Breslau.  Er 
ziabt  im  Ganzen  den:  innerlichen  üebraucH  des  Mer- 
curins  den  Einreibui^n  in  folcfaed  Krankheiten  vor. 
Der  Fall  waf  mehrere  Wdchen  alt  und  aus  einer  aett- 
ten  Lebevcnlzündung  entftahdoi.  !  Nach  dem  ver- 
geblichen Gebrauche  vieler  anderer  Mittel  gab  der 
Yf.  folgendes:  Ree.  vaioneU  gr.  fex,  opH  pur*  gr^ 
tria,  magntf.  £p/otn.  et.  tand.  ulb.i?)  ana  drachm. 
unam.  Sl.  Div.  injex     0^9».  5.   AUe  s  Stunden  ein 
Pulver  zu  nehmen.   £s  eutftand.  zuerft-  ein  heftiger 
^itifcher  Durch&U,  darauf  ein  förmlidter  Speichel- 
iluffl,  der  zehn  Tage  anhielt*  worauf  der  Kranke 
be/Ter  Wörde.   Aber  ein  Fehler  im  Verhalten  zog  ihm 
fehr  bald  eine  Leberentzündung  wieder  zu,  woge- 
gen der  Vf.  einen  kleinen  Aderlafs,  Umüchläge  aus 
Brodkrpmen  mit  Qdulardfchem  Waflier»  und,  die  obi-- 
gen  Pulver  anwandte«  die  wieder  eium  swälftllgi- 
gen  Speichelilufs  erregten»  worauf  de^  Kranke  völ- 
lig genafa.    IV.  Be^trmge  anr  .medicimJcluM  EUJUrici- 


und  Spiefaglanz  -  Goldfchwefel ,  wozu  hernach  noch 
Schierlingskraut  und  Jal«ppeiAarz-zugefetz,t  wurden. 
Bafchreibung  eines  fehlerhaft'gebildeten  neugebph* 
rcnen  Kindes,  wöbcy  die -Art  merkwürdig  itt,  wie. 
die  Kathr  das  orißciutn  ani  und  die  Urinbkfe ,  wel- 
Vhe  beide,  nebft  der  Gebäsmnttert  fehlten,  zu  er- 
fetzen  gefu  cht  hatte.  VI.  Ueber  eine  Sprachlofigkeit 
und  Convulfidnen,  als  Isaclikrankheit  der  Pochen.  Vom 
Bergchir.  •  Heinz«  zn  ßeichenftein.  -.Ift.  zu  keinem' 
Auszuge  geeignet.  Vli.  Fortfotzuug  der  ün  'vorigen 
Stucke  uhterbrochenen  Auszüge  aus  medeciwfcheJt  Schrift 
,  ten  einheimifcfier  Autoren.  (S.  510.  ff.  ein  xlurch  Elek* 
tricftät  binnen  fechs  Wochen  geheilter  Geftchts- 
fchmerz.)  VHI.  MifteUaneen.  Unter  andern  Bcfcbrei- 
bung  eines  neue»  Trepans  von  X90,  SüÄoi,  <ausden 
Memoii^.  drt*fac.  medic.  d'emiäatian — '  und  unter  uns 
fchon  aus -andern  Joumalou  bekannt.) 

Es  thut  uns  Übrigens  leid,  die' Bemerkung  ma- 
chen zn  müfTen,  dafs  die  HerHusgeber  Mangel  an 
Materialien  zu  leiden  fcheinen.  AufTätze;  wie  im 
dritten  Äacfte  XI.  i.  und  iin,  i;ier£r«  Vllf.  i.  gehören 
fonft  eigentlich  in  allgemeinere  Journale,  und  nicht 
hierher.  Eben  fo  betätigen  uns  in  diefer  Vennu- 
thiin^^  die  fo  Jehr  gedehnten  Auszfige  aus  Schriften 
einheimifcher  Autoren,  und  die  Auffbdernng  der 
Heriausgeber  (S.  535.  ff.)  an  die  einländifchen  Aente 
„um  Mittheilung  yon  Beobachtungen  des  Witte-- 
„rungs-  und  Gefandheits-Zuftandes  ihres  Wohnor- 
„tes  und  ihrer  Gegend."  Sollten  wir  uns  hierin 
nicht  irren :  fo  wünfchen  Wir  iür  Fc*tdauer  d^s  Wer- 
kes eben  fo  fehr  eine  gröfsere  Frequenz  an  zweck* 


fit.  Vom  Prof.  GHuWh'zu  Breslau.  Der  Vf.  liefert"  -^il^f^^^^^^^  \  ^^^..V^  ^if^*"?  •  "^^^^^^ 
hier,  alsFortfetzung  des  Auffatzcs  im  vorigen  Stücke, 


einige  praktifche  Falle,  in  denen  dieEIcktricitat  .an-, 
gewandt  wurde.  Bey  einer  Lähmung  des  Augen- 
iiede^  und  der  S^hekraQ  wirkte  ^e  augenfcheinlich: 
die  Bew-eglichkcit  des  erften  war  iu  14  Tagen  hei^e-- 
ftcUt,.  und  eine  jetzt  entüandene  Diplopie  wurde  in 
alrey  ^oc&en  gehoti'en^  Der  Vf,  zog  in'  den  erlCen 
14  Tagen  verroittelil  einer  metallenen,  hernach  mit 
einer  hölzernen,  Spitze  die  Etektricität  aus  dem. 
kranken  Auge.  Bey  eifern  fchWärzen  Staare  bewirk- 
te das,  fieben  Monate  lang  fortgefetzte Funkenaus- 
ziebea  vop  A  bis  i  Zell  LÜnge  merkliche  Befferüng. 
Unter  zehn  Fällen  von  fchwerem  GehOr  kifiete  die 
Elektricitfit  bey  Zweyea  gänzliche  Beffening,  und 
bey  Dreyen  merkliche  Linderung;' es  wurde  in  den 
erlten  T^gen  das  elektrifche  Bad  ^  hernach  abwech- 


zu  viel  mit  meteorologifchen  Beobachtungen  etwa 
von  jedem  mittdmfifsigen  oder  klehien  Orte  xa 
'  Cberladfeik 

NijRNBEKG,  b.  Stein:  Opttfcuta  ad  mediÜnae  hißo* 
Warn,  pertinentta,  collegit,  recenfuit  ediditque 

tot  Ckrifi,  Gottk  Ackermamt,  xyp7»  43s  S.  8-  (X 
thTr.  16  gr.)  - 

Den  Kennern  derGefchichte  der  Arzneykunde  und 
der  medicinifchen  Alterthümer  macht  Hr.  Ackermawk 
mit  diefer  Sammlung  fcltener  Schriften,  in  welchen  h^- 
fiorifche  und  antiquarifche  Gegenftände  erläutert  wer- 
den r  ei^i  ongenehinea  Gefchenk.  Aach  gegen  die 
Auawahl  läfst  iich  nicht  viel  Erhebliches  einwenden« 
wenn  gleich  einige  diefer  Schriften  fo  gar  feiten  nicht 
feyn  möchten.    DenAnfang  macht  Httndertmarh  über 


felnd  auch  das  Funkenauaziehen,  angewiandt,  wo-,  die  Schutzgitter  der  Medicm  bey  Griechen  und  Rö- 
bey  .dir  Vf.  jedesmal  die  Funken  aus  der  harten  Er-    mem,  die  Ree:  keines  neuen  tAbdrucke  werth  hält, 


habenheit  hinter  dem  Ohre,  und  vorzl^lich  ays  der, 
zwifchen  diefer  und"  dem  Kinnbaclien  tiefihdljchea 
Vertiefung  zog.  Di%  Fortfetzung  haben  wir  im  »bch- 
ften  Stocke  zu  •tvruteq^  V.  Miuig€  M^aMiturngt» 


d*  die  iVIythologie  etwas  oberflächlich  und  verwor- 
^  ren  abgehandelt  iß.    Gänz  und  Richter  über  das  Fa- 
ckeltragen bey  den  Feften  des  Aeskul^ilt^tchflwif 
-  and  Miofwr.    Dan»  iblgt  ^^^Kygh^Sirtä^^&i 

cUffl- 
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claffiMic Schrift  roft  4er  Ihcüt>atiori  nn!en  TempAn. 
K^^tt  die  Philofopfaen,  die  vor  dem  Hlppokrt- 
tes  die  Medicin  bearbertet  haben ,  iß;  £war  nicht  feU 
ten*«  kber  «rfdieist  hier  mit  den  Z,Mfätztn  des  Vfi 
bereicbeft»  «nd  ethJat'  dadordi  «iiiAn  befondem 
WerA^  Stht&gers  Qefchicfate  de«  Stteka  4ber  die 
Wärde  der  Aerzte  bc7  den  K&mem  ift  bloTs  licerft- 
rlfch.  Cr^t  DHl  dtrer  den  Anton  Mufa  <and  Rajey 
Schritt  »on  der  fehlerhaften  Behandiiincp  4«i  £»ii«ra 
Augufiua  fiad  UreAigtr  wichtig.  - 

STKtEDAt. ,  b.  Franzen  und  «Großem  Beyttige  für 
die  Kunde  des  Pra^siJAen  StaaU.  J799>  I7X  S. 
«.  (itgrO 

Das  a^sgenoaim«»;  tras  der  V£^  -dein  fcfaätzba- 
ren-  Handbucbe  des  Suati  -  MiniCbers  Gr.  y.  Alrensr 
leben  4ber  den  f  reufsifchen  Hof  und.  Staat  AiBge- 
fchriefaen  hat«  ift-das  Vehrige  nicht  nur  fo  oberfläch- 
lich, fondem  4uch  Jb  Midi  and  io  ibhief  «largeftellt. 
daft  dec  ünkpndige  irfe  geleitet  werden  mufa.  UiHter 
unzähligen  Beyfpieleiit  die  Hoc.  zum  Beweife  aufftd- 
len  könnte ,  nw  firtgeiide  :  S.  so.  unter  den  f  lüfstfn, 
die  hauptföcblicb  zu  den  fchiffbaren  gecechnec  wer- 
den ^  ycrmifst  man  den  MTarew«  -den  Bug  uiid  die 
Weicbfel«,  findet  Aber  -dagegen -die  ihna  und  die  &e- 
ga aufgeführt,  -r-.  &.  31»  zählt  der  Vf.  Jfendorflr  z.tt 
den  Freurstfchea  Bäde^u ,  lüf&c  aber  dagegen  Flins* 
berg  «nd  Charlottenbrunn  weg,  —  S.  2tf.  j,Ober- 
„fchleiten  ift  fehr  gcbürg-ig  und  nicht  fruchtbar,  Nie- 
,,derfchlefien  das  GegeniheiU«*  Alfo  weifs  der  Vf. 
nicht,  dafs  das  .g9nze  JlieCen^bjjrge  in  Nied^ifchle- 
iicii  liegt  ?  —  S.  aCT'  ■»£ii'«a  ii{  arorzägf ich  h\  Schie- 


nen bej  Sagän,  Sprotta«,  SdUniedeherg'  und  Tafno- 
witz.**  Statt  der  eräea  Oerter  faütte  der  Vf.  Glei- 
witz,  Malapane,- Lablinit»  etc.  anführen  foUen.  5. 
29>  hey  dem- Artikel  tJSoAz"  iA  des  Colberger  nicht 
gedftdit..—  -Unter  den  in  dem  Preüfsifchett  Staat 
Allgenein  gebauten  Hatfonfirüchten  »  wifd  der  deot- 
iche  CaOee  (?)  auigezahU.^  S.  51.  Schufier  gehören 
nicht  za  den  aaf  dem  l^nde  erlauht^  Handwet- 
kern.  —  iJnter  den  Städten ,  ^lie  Heb  durch  ihre 
Fabriken  jmszeidineni  vermäst  man  Iferlohn,  Zül- 
Jicfaau,  Neudanun  «tc. ;  dagegen  zfihlt  der  Vf.  dazu 
flernaaa.ft.,  die  wohdich  keinen  Anfpru<^  darauf 
«lochea  ktaiten.  —  S.  ibj.  %iiede  Doraaiueii  -  Caui- 
„mer  fieht  eine  Jaftizdeputadon  mit 'lieh  yereiiilgt*' 
ift -unrichtig;  die  Bialyftockeritnd  die  Plocker  C&m- 
m«rh'  nicht.  5.  io8>  tfza  Joachinsthal  fährt  der 
,,S£e«errath  die  Infpieaton  ifiber  die  Accire**  fchoM 
längft  nicht  mehr.  —  S.131.  derMinifler  v.  Heiniu 
ift  Ilse  Carator.  der  Akademie  der  Winenfcbaften  ge- 
wefen,  xroU  aber  der  Akademie  der  Künfte.  —  S. 
.157.  das  lAgerhauB  hmd^  anit  feinen  Arbeiten  kei- 
neswegee  far  Aechniuig  de«  SOiiiga.  *~  S.  is8-  die 
Zuckerrsämerieen  in  £et1in,  Magdeburg  und  Havel- 
herg  haben  keine  JMonopoIien ,  geschweige  die  aus- 
^edehnteften,  wie  der  Vf.  behauptet.  Am  Ende  er- 
wihat  der  Vf,  der  in  den  freufsifchen  Staaten  ftatt 
findenden  dijemers,  dinert,  foupers\  Manchen  (was 
mag  Üch  woU  darunter  gedacht  haben?)  g»ntes 
«tcv  Aiifiallcnd  jft  ea,  dafs  im  einem  Budie,  in  wei- 
chem' •die  iwicbfigfien  Xri^gea-ftande  ib  «berfiäo&lich 
abgehandelt  find,  der  Preis,  der  in  den  verfcfaiedenen 
Preufsifchen  Städten  für  den  Abdruck  «fner  leden 
Zeile  in  den  Intelligenz- Biat&em  gegeben  Werden 
muf«,  und  die  erfoderüche  SylbenaiAl,-  jndi  dergrM- 
;ten43euauigkeit,  «ng^beawird. 


'    KtsEt  N  E       C  fl  Ä  I  F  T  £  N. 


Se*3it»'Ktin«Ta.  ..SefffwfZiHf^»  h-.  IMontag  und  \V«tfit 
Er/ffc««»«^,  eiti  Gegciiftuck  zum  Acteroii.  17^^.  168.  J. 
ii  Der  Dichter  beginnt  mit  KIaK«n  über  den  Tod  nnd 
über  die  rtolfiUtige^erfioruiig  in  der.  Natur,  mehr  n*cK  über 
^ie  Sorglel^lteic  .des  iiöhern  VVefens  .bQ>'in  -SehidcCll  der 
Neiifcheit.  Seine  anfangs,  liude  Klage  wird  immer  bitterer 
■and  bitterer  i  ja  He  ^efic  ertdlicli  zur  wshn»  Lüfierung  übet: 
riAczUch  ftebt  vsr  ibm  ein«  J^ichtgaftak*  'Und  belehn  Üii»: 
^Ci  Oott  -des  .riitxe/Heii  Menfchen  Gebet  und  LäAeruiig  niclit 
iiore,,  fonderii  .nur  .für  das  ganze  Gefchlechc  hienieden  forgej 
jdatifi  maii  deshalb  auch  (bis  mitn  dort  das  fanzekenUen  Jeme) 
ihn  hier  «ubeten-fulle  ',  und  fchwtige».  —  J>iefi  ift  denGang 
desn-ormu  linK^nden  Gedichts,  und,  -eigenUich  genonmcn« 
«T^hrt  in*n  ireylich  nichts  N«ues  ,in  ihm.;  -denn  vrßt  kaiin.aU- 
tiekainiter^)'!!  >  al's  A&t  Satz  :  „die  'Gottheit  .Corgt  .-nicht  .für 
^.Jndiridusn ,  Sondern  nur  für  Gattutiten  und-Geu-biechter!" 
—  Nur  die  bildliche  Art)  -wie  jene  £iciitgellalt  den  (Dichter 
«ftdet  JLtßecer  (was  .'fdtfam  genug  hier  ■fiyuQniaia  ;On<l)  be- 
icbaiMC;«  vtrdieac  -einige  .Augenblicke  der  Betnchuiug. 
,<eKhS  ihfli  nänlich  ren  .cin^  bercbriebcovr-a  31atte  -.eiiien 
^Mp—  BeierxMg  bin .  un4  ira^.-  jitelchn«b  äen.f  frnreUb 


es  fiidit;  erk«nnt  abnnt<;hl)erc6ar»^iefierTed^Qg-ven  ct> 
Jiem  BlsMe-ifeiiice- eigenen  Jlnidfcfanft  geaomjnea  was.- . 

'        ;  i   '  :  ...... 

-^at  hierau«  gefolgert  wirdi  ficht  man'  leicht  «in;  aber 
nach  .unfern  .Gefühlen  hidkt  dteTes  -Gleichuifs  o'def  diefe  Pä- 
-rabel  d0ch  lioch'  jnehr,  <i)9  ;felbft  eiit  ßleiehilirs,-  fetitcm  be- 
.kannten  Privilegium  tiacK ,  .hinken  darf.  Ein  Fedcnuf  k«im 
-  nieXin  -^.iem  m  «twaa  mu  fiedeutwng  feara  to\i)  gatis  ifelirt 
-gedacht  werden  ;  der  Mcnfch  kann««,  iencr'ilt  imater'nur 
.ein  Thcil,  uud  auch  nur  «Is  Tlitfil' verftündlich ;  der  Menfch 
ihingcgeu  hl  \»  ,fa  mancher  R^ic^l:7^cht  felbftftindig.  DieXiichi- 
.geftalt  .hatte  dem  «Läftcrer  daher  U'cuigftinis  ^&\net^  ^ittkßab*n 
.zeigen,  f»ll«ii;  and  dai)«  wäre  es  immer  wieder  «ine -.fng« 
.geweffan  :  ob  nicht  auch  der  eiiizdn^  £nchftabe ,  roa  ^enje- 
,nigen»  der  .ihn  fchrieb.,  wiei^cr  erkannt  .werden  konnte?  — 
Die  poetifche  Sprache  diefes  Gedichts  ift  vön  der  Art,  daf* 
fie  wohi  ihrem'Vf.  keine  grofse  Ai^rengutig  und  Aocb  min- 
.dere  Ausfeilung  igefcoftet  baben  kann.  Der  Ausdruck  (S.  9.  j 
idaCi  Gott  die  Helten ,  «vi«  Thau  v«m  Gräfe,  mit  f«4nes  l^^m- 
Mit  Ziffd  bwirogUrcicht.  feil «rjtab«ii  fevn,''fiült  ab«c  ias 
XUadctge. 


.  Digi 


tizßdby.Google 


569 


S7o 


ALLGEMEINE  LITERATUR -  ZEITUNG 


tßCiitwo'cks,    din  lo.  D^t$mb€r  igoo- 


•  ÜOTTESÜELAÜRTHEIT. 

*  JuBMMDA«  d.Haao»  b.AlUrt  u,Sch«utl«er>  Vcr- 

kaniet'mgtn  vnn  het  Genootjshäp  tot  l/erdediging 

•  man  den  chrifteltjken  Godsdienß,  opgertcht  tn  s 
Stge.     Voor  üet  §aer  MDCCKCVllU  1799- 

In-diafnn  Bunde  befinden  Gch.die  Abliajidlung?en 
VQn^vandeWitiwerff*  upd  Hn,  Lang,  welche 
heide  die  goldene  Medaüle  erhielren.  Der  erfte  be- 
waUetifich  £K  beweifeu,  dafs  die  ßrifendc  Gercch- 
tiglteit  der  Gottheit  würdil;  fey,  und  auf  keine  Weife 
als  «ine-  baflcnswerthe,  fondcrn  vielmehr  sls  eine 
Itebeiiswardige  Eigenfcbaft  des  höchften  und  befteÄ 
Wflfef»  müffe  angefehea  werJeH ,  welche  in  der  Re- 
jtieruag  der  Weit  zur  EHuUung  des  allgemeinen  Be- 
ften  nothwendig  «tid  höchft  wichtig  «nd  dafs 
daratH  auch  das  Gott.Geüemcnde  de«.  ?crfthnungs- 
^eiden  eine»  Mittler»  gegoi  die  hautigen  Beftreiter 
deutlich  könne  «rwiefen  und  ver'tlieidigt  werJen. 
In  der  Einleitung  wird  drf\'on  geredet,  dafs  die  Auf- 
gabe der  Oefellfchaft  für  uiifer«  Zeiten  fehr  paffend 
r«y,  indem  man  die  Lehre  von  der  Genugthuung 
durch  eilten  Mittler  dadsrch  wegzurÄumen  fuche, 
daf»  tnan  entweder  die  Gerechtigkeit  Gottes  als.Güte 
und  Weisheit  ausgeführt,  und  folglich  die  Stcafen 
iittuuir  al»  etwas  wohJthätiges,  als  eine  weife  Ajiwen- 
dung  des  Uebels ,  welches  auf  die  Sünde  folgt ,  be- 
trachtet; oder  .die  Lehre  von.  der  Koth wendigkeit 
der  Strafgerech^igkeit  für  eine  Lehr«.  «rklÄrt,  die 
entehrend  fü?  tlie  Gottheit  fey.  Hsrnach  geht  der 
Vf  in  dem  crftenTheile  der  Abhandlung  zu  dem  Be- 
weis Öber,  dafs  die  Strafgercchtigk<^it  Gottes  feiner 
würdig  und  eine  liebenswürdige  Eigeufchaft  fey,  die 
»ur  Erhaltung  des  allgejacinen  Wobis  erfodert  werde. 
Kachdem  der*  Sinn,  dielts  Satzes  niiher  entwickelt 
und  beftimmt  ift,  werden  in  der  erften  Abtheiluiig 
die  Qaellen  angegeben,  woraus  die  irrigen  Begriffe 
Ton  der  ftrafenden  Gerechtigkeit  gewöhnlich  ent- 
fp'-ingcn.  Dar  Vf.  rechnet  dahin:  i)  dafs  man  fich 
insgemein  «uf  Grßade  und  Endzweck  aufser  Gott, 
weswegen  er  die  Sünden  ftrafe,  beCcbrÜnJte.  welches 
doch  nicht  gefcüehen  dürfe,  denn  fo  wie  in  Gott 
felbtl  und  aHein  der  Grund  zu  finden  fey,  warum, 
und  der  Zweck,  wozu  er  die  Wejt  fchuf :  fo  müHe 
such  der  Hauptzweck  aller  befondern  Handlungen 
Gotte»  gegen  (Üo  GefcUöpfe  in  ihm  gefacht  werden, 
uii-J  alle  ontergcoftinetfi  Zwecke  mflffen'fich  in  ihm 
endigen-  Die  Antworte« .  Gott  Terhüngc  Strafen, 
Htn  die  Sander  zu  liefl'em ,  nm  von  der  Sßndu  abzu- 
-        L.  Z.  ViVrt«  JJwmI.. 


fcfarecken«  -oder  nm  feiner  VerherrÜchnng  wiDeii« 
feyeii  daher  nicht  befriedigend;  und  man  mOfTe  Wel. 
inehl  antworten :  Gott  ftrafc  und  mul»  (trafen  als  ein. 
TOUkommen  heiliges  WeCen,  um  fich  Cdbft  genug  k«- 
than.  Die  Eigei^chaft  feiner  Natur,  nach  welcher 
es  ikh  felbft  als  unendlich  Toltkommeii  und  ehrw4ir- 
dig  kennt  und  liebt,  und  das,  was  feinen  VoIIkom- 
menlierten  entg^genfteht , .  verabfcbeut,  erfodert  ea. 
i)  Man  übertreibe  die  Vergleichung  zwifche«  g6rtU- 
chen  un^  menfchlicben  Strafen;  dieUebereinftimmitne 
cwiichen  Gott  al»  Gefetzgeher  and  Richter  und  kvA- 
fchen  weltlicher  Obrigkeit,  werde  nicht  allein  über- 
trieben, fondeifi  man  drücke  auch  das  vSterlicheAn- 
fchen  Gottes  zu  fiark  aüs.  3)  Man  verbinde,  wenn 
von  Strafen  Gettes  und  ftrafender  Gerechtigkeit  die 
Rede  feyv  fehr  häufig  mit  denAusdräcken,  die  fiefic^ 
lieh  und  mcnfddich  find,  und  bey  diefer  Unrerfa- 
Chuug  nicht  ganz  Ycnnleden  werden  können,  einen 
fianz  unrichtigen  Sinn.  4)  Das  goSi^ftigce  GewiAen 
Ixiche  fieh  auch  weM  durch  Schcingrände  zu  beruhi- 
gen. In  der  z^eyten  Abthejlung  fucht  nun  der  VC 
den  ei<<ent1if  hen  Beweis  zu  fütven.  Zuerft  wird  ge- 
zeigt ,  dafs  die  flrafendc  Gerechtigkeit  Gottes  feiner 
würdig  fey.  Der  Beweis  wird  aCgeleicet  aus  der  Lie- 
be Gottes  gegen  fleh  felbil,  aus  der  unendlichen  Voll- 
kommenheit, welche  das  höchAe  W^n  an  fichTfelbft 
hochfcfaätzt,  und  welche  rechtmüTsige  Vergeitung. 
durch  Belohnungen  und  Strafe  fodert;  aus  dem  Ha  \ipt- 
zweck  aller  HatKilungeu  Gottes ,  indem  er  durch  fei. 
ne  eigene  Vollkommenheiten  bewogen  wird ,  das  za 
erreichen,  was  mit  denfelben  Übereinkommt;  ani' 
der  Beziehung  desMenfchen  zu  Gott  als  feinem  Ober*- 
herrn  und  Gefetzgeber,  indem  der  Meiifch  in  oller 
Rückficlit  fuwolil  natürlich  als  fitdich  von  feinenl 
Schöpfer  abhängt,  und  den  Gefetzen  Gottes  unter- 
worfen ift;  aus  der  Bibel  felbft,  welche  das  Alifsfal- 
Feu  Gottes  an  der  Sünde  als  die  bewegende  UrfacU« 
der  Stcafen  vorftellt,  und  die  Gerechtigkeit  ftet»  als 
'eine  Tugend  fchildert,  die  dem  höchften  Wefen  we- 
fentlich  ift.  Hierauf  macht  der  Vf.  auf  die  Fo  lgen 
anfinerkfau,  die  aua  dem  gefühlten  Beweis  herflie- 
fsen.  Gottes  belohnende  und  ftrafeiide  Geröchtit^kett 
find  fü  genau  mit  einander  verbunden,  dafs  jnan  die 
letzte  nicht  leugnen  kann,  ohne  auch  die  erfte  z« 
verkennen.  Die  ürafcnde  Gerechtigkeit,  welche  mit 
der  Liebe  Gottes  gegen  fich  felbft,  und  alfo  mit  al- 
len feinen  VoHkoimnenhciten  zufamHieiigenommen 
in dergenaullcn Verbindung  lieht,  mufs  eben  fo  nuth- 
wendig  tfnd  unvermeidlich  feyn,  als  feine  andern 
Vollkommenhelten,  und  es  alfo  ujnnöirlicb  ,].»r& 
Gott  die  Sünde  nicht  ftraSi2<t'^M«ä(!^SSeFSi!^{^^^ 
Cc*c 
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jede  SQnde  ftrafbn:  fo  kann  Rene  und  Beneni,ng  die 
dtfafe  uic&t  aufheben,  denn  daddrch  wird  die  That 
tÜ/iSii  4ie  gegen  das  Qeftu  begangen  ill,  <(«m  Gt- 
fptz  noch  nicht  unterworfen /und  das  Zurflckkehren 
zur  Püieht  Jiäan  das  Vorhergehende  nicht  wieder  gut 
machen;  auch  kann  der  gebeCT^rteMenfch  nie,fag«i,. 
ich  bin  ganz  rein  von  Sünde,  fondern  er  bleibt  im- 
mer ftraflchuldig  vor  Gott.  Um  ^den  Beweis  noch 
mehr  zu  befeftigen ,  werden  .niln  auch  die  Einwfirfe 
«hit  (3egff!er  ünterfubht.  DesVL  öntwprter  daher  Bui 
die  Gegenerinneriingeh  von  Eberhard,  Steinbart  u.a; 
S.  89-^  113'  Bey  dem  Einwurf,  dafs  es  äüfserft  er- 
irledrigend  ftlr  den- Schöpfer  fey,  wenn'man  behaup- 
te, der  Hauptzweck  aller  Haudlunfen  Gottes  fey  in 
Ihmfelbil,  wird  unter  andern  bemerkt,  dafs  diejfe- 
Blgen,  welche  das  GIfick  der  Gefchöpfe  zum  Haupt- 
zweck machen,  doch  zuletzt  auf  jenen  Zweck  zs-t 
rfickkodRmen  mOTsten :  denn  z)  Tollte  jene  Behäub- 
tung  Statt  haben:  fo  inäfste  man  wenigltens  nicht 
allein  das  natürlicfafe  Glück  der  Gefchöpfe,  fonderh 
auch  ihre  itttlicfae  Vervollkommnung  als  den  Haupt- 
zweck annehmen,  weil  es  unmöglich  ift,  dafs  Qott 
allein  dai  natfirliche  Gutd  bezwecken ,  und  ge- 
gen die  fittliche  Verrollllotniimung  der  vefnfinftigen 
.Qefchüpfe  follte  gleichgüttig  feyn.  ,2)  Bleibt  Imme^ 
die  Frage  übrig:  Warum  .bezweckt  Gott  das  GlSck 
feiner  Gefch6pfe?  Der  (jrund  daV.dn  mnfs  doch  in 
dott  felbß  gefunden  vrefden,  und.  diefer  Grund  k^nxj 
kein ,Bndi*rer  feyn,  als  weil  Gott  fich  felbft  liebt  und 
£ch  felbft 61ückfeligkeitf  gönnt:  fp  mufs  er  Auch  feine 
Gefchöpfe,  die  Beweife  feiner  Vollkommenheit  find, 
als  folche  liehen  und  ihnen  auch  wohlthuiv.  Mehre- 
res  dürfen  wir  nicht  auszeichnen,  um  nicht  zu  weit- 
Mufrig  zu  werden.  Der  zweyte  Beweis  befchäftigt 
lieh  mit  dem  Satz,  dafs  die  ftrafende  Gerechtigkeit 
eine  liebenswürdige  Eigeufchaft  in  der  Gottheit  f^y. 
Der  Vf.  beftreitet  mit  Recht  die  Behauptung;  dafs 
durch  die  Lehre  von  der  beltrafenden  Gerechtigkeit, 
Gott  zu  einem  Tyrannen  und  Wtitherich  herabge- 
wärdigt  werde.  Er  bemerkt  im  allgeiUeineü :  da  die 
ibrafende  Gerechtigkeit  iit  der  genauften  Verbindung 
tnit  der  Liebe  Gottes  gegen  ilch  felbA  ftehe,  fo  dafs 
aus  dem  Wohlgefallen,  welches.  6ott  an  und  über 
iich  felbft  hat,  Von  felbft  folge,  dafs  er  gegen  alles, 
was  mit  feinen  Tugenden  ftreitet,  abgeneigt  fey, 
und  diefes  aui:h  äufserlich  durch  Strafen  an  den  Tag 
lege^  fo  folge  daraus  auch  von  felbft,  4af8  He  keine 
halTeris Werth«,  föndem  vielmehr  liebens'würdige  Ei- 
geufchaft fey.  Diefes  wird  nun  in  der  Folge  weiter 
ausgeführt.  Zu  dem  Ende  wird  jj>40.  zuerft  erklärt, 
was  es  heifst,  Gott  lieben.  Der  Vf.  unterfcheidet 
Liebe  des  Wohlgefallens  und  des  Verlangens.  Sol- 
lten wir  nun  Gott  auf  die  erfte  Weife  lieben:  fo  wüf- 
fen  wir  wegen  feiner  Tugenden  und  Handlungen  in 
unferm  Innerften  gegen  ihn  Achtung  heg^n darin 
ein  felches  Wohlgefallen  finden,  dafs  wir  Gott  nicht 
anders  wünfchen  können,' als  er  Hch  zeigt  und  wirk- 
lich ift,  Luft  haben,  feine  Tugenden  zU  rühmen,  ein 
Ve^ftgen  lindcA  an' allem  dem,  was  damit  züibm- 
toetfftimmt;  iiad  iulG^enfheU  «lies'Ter9bfchedeit» 


was  damit  flreitet.  In  dem  50.  0.  wird  die  Frage : 
wenn  kann  eincEigenf^haftGottüs-,  abgefondert  von 
detk  flbrigeA  betrachtet,  lief»eluwdrdig  ^Mtint  W«^ 
den,  und  in  welcher  RückGcht?  alfo  beantwortet: 
W'enn  lle  dem- vernünftigen  GefchöpT,'  als  ein  fol- 

iches  betrachtet,  Achtung  gegen  Dutt  eioi^ärft,  die- 
fes eben  deswegen  einen  Ge^enftand  vom  rechttoä- 
fsigen  Wohlgefallen  in' Gott  findet,  fo  dafs  e»  Gott 
nicht  anders,  als  mit -diefer  Tugend  begabt,  wün- 
fchen kann ;'  wenn  es  fich  erweckt  findet^  diefe  Tu- 
gend zu  erheben ,  und  daraus  Heil  für  fich  felbft  en^ 
fpringen  lieht.  In  dem  folgenden  0.  Sx.  wlvd  üas 
weiter  entwickelt  und  gezeigt,  dafs  beide  die  bclob- 
nende  und  ftrafende  Gerechtigkeit  eigentlich  nur:eine 
Tu^enf^  in  Gott  ailsmacheu.  So  grofs  auch  der 
Unterfchied  in  Anfehung  der  Objecte  ift:  fa  filellen 
fie  dpcb  Gott. in  demfelbea  Lichte  flttmlich  al« 
wirklich  vollkommen ,  dier  Uch  fpl&ft  und  alleT,-  was 
mit  feinen  Vollkommenheiten  übereinftiAmt ,  liebt. 

'  In  Sem  52  u.  53.  Q.  werden  einige  Einwürfe ,  b«fo«- 
ders  von  Steinbart ,  zurfickgeWiefcni  Der  dritte  Be» 
weis  fUcht  deA  Satz  einleuchtend  zu  machen,  dafs 
dfc  ftrafende  Gerechtigkeit  zur  Erhaltung  d«  «Hge- 
ineiueii ^Wohlfahrt  in  der  Regierung  der  Welt  noth« 
wendig  und  fehr  wichtig  fey.;  Der  Vf.  bemerkt  :  i) 
dafs  die  Behauptung  der  Gegner,  der  HadptZweck 
Gottes  fey  das  natürliche  Gute,  das  Glück  der  Ge- 
fchöpfe, und  er  fey  gar  zu  erhaben;  rils  das  ihm  an 
dem  Übeln  Betragen  der  Menfchen  etwas  gefegea 
feyn  könne ,  alle  Religion  jcerßöre ,  indem  auf  dieCt 
Weife  alle  Pfiich'ten,  die  Gott  zum  Objeift  haben« 
und  in  ihm  fich  endigen,'  w^ellen,  und  aus  unfe* 
rer  Beziehung  zü  ihm  keine  fiewegungs gründe  kö«-< 
heii  hergenommen  werden.  2)  Dafs  auf  dieffe  Weife 
alle  Sittlichkeit  uingeftürzt  werde.  Alle '  fittllche 
Pflichten,  fagt  der  Vf.,  ftützen  fich  auf^iifere  natür- 
lichen Beziehungen  gegen  vernünftige  Wefe«  aufse« 
uns,  und  Toruehmlich  auf  die  Beziehung,  welch« 
wir  gegen  Gott  als  SchOpfier  und  EHtalter  liaben. 
Daraua  muf» alles;  was  für  uns  fittltch  gurlft,  ab- 
geleitetwerden; denn  Üttlich  gut  ift  alles,  was  zu 
uuferer  fhtlichen  Vollkommenheit  dient,  und  Unfere 
fittliche  Vollkommenheit  befteh't  in  derUeberelliiHm- 
mung  unferer  Unternehmungen  und  nnfers  Betragen« 
mit  den  Beziehungen  gegen  andere,  worin  wir  v«r- 
fetzt  werden.  Setzt  man  nun  in  Gott  eine  völlige 
Gleichgültigkeit  in  Anfehung  der  freyen  Handlungen 
der  vernünfiigen  Gefchöpfe  voraus :  fo  nimmt  man 
in  Gott  allein  das  natürliche  Gutrais  Hauptzweck  an, 
und  daraus  fliefsen  zwey  fehr  traurige  Folgen.  Vor- 
erft  wird  unferer  eigener  Vortheil  alsdann  der  Grund 
aller  unferer  Verpflichtungen,  und  die  einzig«  recht- 
mäfsige  Triebfeder  unferer  freyen  Wirkfamkeit  in 
Anfehung  unferer  felbfl  und  anderer  aufser  uns,»und 
^ir  müflen  das  tbun  oder  unterlafTeif ,  w>s  ndch  un- 
ferer Einficht  uns  zum  Vortheil  gereicht  oder  unfe* 
Glöck  ftört ;  fürs  andere  wird  alsdaim  .eh»  jeder  «ach 
der  Ueberzeugung  feines Verftands  handeln,  und  fei- 
nem Vortheil ,  wenn  e&|^fj(||(j  g^ijt^I^rlUWto  |pllte, 
folgen  inalTen.  Wie  auf  diefff  Weif«  alle  H%eln  d«r 
.  "        •  Sitt- 
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Sitäickkelt  An4lcb«r  ^t/saSeti ,  and  alle  Pfiiebteti  weg;-,  einmg«  Oberlehrer  foioec  Kirehß  TO^Qglich  von  Mo- 
fcHm-f  dje  uiis  keinen  wefe;itlicben  Vortbeil  bdn-'  fes  tlnd  den  Propheten. des  alten  und  von  allin  von 
gen ,  wird  weHcr.  a  u^efutvt ,  « vch  die  EAwr&rfk  4*«}  Gott  gtünidm  L^ftm  de«  nenes  Teftaments  ?  Der  ^ 
gegen  beantwortet.     3)  Dafa  durch  die  entgeräfte-   Vf.  b«t  .Aeb-  4^  $«che  ljUcbi  gemacht*  und  erhebt^, 
bende  Behauptung  die  uttglQcklichften  Teigen  iflr  die    fvfa  siclH  üW- («e^irfhnliche.  tn  ^em  erftcttj> 
Menfchheit  «nvTfxringeA^Tailgsiiäitie  Suipnlöligkeit    1^1  feWAbh^uW  unu^f^cht  ä:  i  t)  Wa^Je^»« 
DiicJ  Untugend  wird  überhand  nehmen^  ttnfer  eige-   siut  alkn  rp»  Gett  ^(a^dcen'LeÜrfrh  4e^  alten  uM< 
T«s  wahres  GlÖcfc  yrrid  TernichMt*  perfondle- 51-  neuen  Bunde«  gemoiiKgehabt  habe.  .  Den  Begriff  ei- 
cheth«U  lAd  Ruhe  fallen  Weg ,-die  ftUlen  fand  heften   nes  gAttlicfien  Lehrers  bei^imn^t  er.  a1fo<{;   nach  deia 
Freuden,  und  der  Troft^  wdchen  der  freund;  der  wehren  Sprachgebfiuich  verfiebt  man  darunter  eineu: 
Beligio;\. empfindet,  weon  er  vecKfinnt  uncf  m^fshan-  fachen »  .  der*  IB^  ein^'-ji^fs^rordentliche.  Weife  von* 
delc  wird," Vftrfcbwiiiden. '  Dir  iweyte'Pben  derAb-  Gp»  gerandtFijr^»:  utn/einen  MTiffen  denMenfdttn. 
handlurigS.  174—320;  -fuebt 'es  tu  beiUltigen  ii^d  z«  ofiei^ftteu,.  %f^fil^en.,.die  mehfcWtA«  Vetnunfti 
gegen  die  n^^niAngrilTe  «u-TtrtheidigäA.  iäili.  «•  e«twidea;ff»r.' ni{;^jt  e»|de?Ji.<n,  'öder  doch  tu  der- 
Verföhnungsleiden  eines  MtittUrs  2»  ErlifiQip  der  Zi^it^  da'dieOficnb«ruiig  netliw^^ie  >^^^'V,i^^^ 
Sühdet  Gatt  gezieineNd  und  anft&ndigf^.  :Dcr  Vf.  herig  verfteben  unä  begfeifeiiltoünte.  ,  £ib  folcher 
Ttrlangt  felbft,  dafs,  wenn  der  Beweis  dflvon  ^olle  Lehrer,  helfst  et  weiter,  .>nuf$  nun  feine  göttliche- 
gefftbrt  werden  ,  maire  gesaigt  i«0den  hftnneiytdaf»  Sendiiutig  beweifen»  und  diefes  kann  nicht  anders  ge^ 
4ie(>tL<ehre  k^eWiderfj^öche,i|i  Aoh.en()i«U.c,«!df^s  fcbebeii,  als  d^rch  fokfie  Tb'aten,  die  von  niemand 
£e  mit  den  VQllkommenbeiteiit'^d^s  Une&cÜicapr^'Jn'  ander»,  j<ls  von  Goit  ürfpirAn^niA  feyn  Unnen»  * 
der  cngften  Verbindung.        ^  '  dafs  ihre  AlinMiine  duch  Wunder  ünd  WeilT^gengen.   J«fus  h*t  es  nan-> 
heineQueÜe  von  naciicneitigen  ßtdicben Polgen  feyn  nät  andere  gemein,  d^  er  durch Wandir  und Wei(* 
dQrfe,  und  däfs  fie  ■▼on*grüfsein  Gewicht  ftic  die  fsgungen  fslAegöcdicbe  Sendung  erwlKenhdt.    Dem  , 
Menfcbfaelt  tüji  ■  Hierauf  werden  nun  folgende  I&a-  Vf.  konnte  esd^cb  nicht  mibeksnnt  ftfyn,  wu  man 
gen  auigeüt)rfen  und  beahtwertet:' t)  Was  mdfren  gegen" den  Beweis  aiis  den-WunSem  \ind  WeiiTaguii-- 
wir  nnt^  VerföhfMngfileiden^eines  Mittlers  zur  Eni  gen  eingewandt  b^t;  billig  hätte  er  alfo  die  Kraft  die- 
löfung  roii  den  Sönden  V«erft«hiBn9<  -  Der  gewöhilUw  f«s  BeWüifes  nicht  blofs  rorausfeitt^en ,  foiidem  nft-^ 
<fhe  ah^re  preteftamifchtfl.eVbÄgrifi'^ipd  un**r  viCT!  her  eeigen  und  venheifjigen  m^ürfen.    Er  ift  doch: 
Hauptfüt^e  gebneht  und  na^e'r  «ntw}iek«]t''Bncl  be^  auch  offt-abar  nicht  der  ffinzige  Bewäis.    3)Wss  Je-  - 
ilimmt.    3)  Iß  diefe  Lehre  der  Gottheit  wdtdig' unA  fus  mtt  Mofe^^i  diefeaa  ganz  Wfondern  Propheten^ 
anftändig.  d.  i.  ftreftet  fle  weder  mit        feUll  und  gemein  habe.    Da^  Unterfcheidende ,  wnddrch  fich 
andern  Wahrheiten,  noch  mit  der  VoUkoinmenheitr  Mofds  ren  andern  Propheten  auszeichnete,  beftand 
des  Unendlichen?   Hier  werden*  die  Hauptainwärfo  nadi  dean  Vf.  darin:   er  war  der  Stifter  der  aliCA 
der  Gegner,  befonders  Vdir' £b%rbard,  ■Steinbart,.  Haushaltung,  weldier  alle  andere  Propheten -nflter- 
fiahrdt  pnd  VillaHme  unter  'vier  CXk^ea  gebracht  werfen  waren ;  er  genetfs  einen  ganz  befondcrn  nnd 
und  josfühHich  beantworter.    3)  Ift -die  Lehre'  von   vertraulichen  Umgang  mit  Gott;  er  wat  auf  eine  be- 
^  der  Verfphnung  wÄfenriich  wichtig,  vhd 'verdient  fie  fonctere  Weife  der  Mittler  zwlfch«n. Gott  nnd  dem 
mit  einem  folchen  Emft  tertheidigt  zu  werden,  als  Volk;    er  zeichnete. nch  durch  merkwürdige  und< 
in  der  proteftantifchen  Kirche  gefdhMu?   DiefeFre-  viele  Wnnder  aus;  er  war  der  Führer  und  Erlöfer 
ge  wird,  wie  man  leicht  denken  kann,  mit  ja  beant-  feines  Volks  aiis  Aegypten.    Die  U^ereinfUmhiung 
wertet,  und  das  gewicht^  der  Lehre^useinanderge-  Jefu  mit  Mof^s  wird  nun  gezeigt ,  und  diefe  Üeber- 
fettt.    Ree.  ksnn  freyUch" 'inaiicVeh  einzelnen  Be-~  e7nTiunfl^fiader€er  Vfr  mit  auf  dieStalle  sMof.  i8» 
hauptungen  nicht  beyftimmen.    In^«n.erften  Theil  ,18-,  welch^  er  als  eine  befendere  Weiffagung  von 
der  Abhandlung ,  welcher  der  beflfe  til,*  hfitfe  auch  -J*fu  anfieJie,  weil  ek  heifst,  einen  VrQ^heten  me  mich 
der  RecbtsbegrifF  mehr  benutzt  werden  können.    \n  ^z^V^r  und.  kein  Prophet  des  A.B.  dem  Mofes  gleich 
dem  le:tzien  Theil  büngt  der  Vf.  in  einzeLp^n  Be-  kommt.  .  Halte  der  Vf.  dpch  nur  den  Züfammenhang, 
Itaaptungertf  gar  lu  febr  an  dem  älter»' Syfleme.  und  und  befoodets  v«  ao  erwogen:  fö  würde  er  keinen 
fielU  verfchiedene  S3tze  ^Af*  die  mit  einer  richtigrn  folcfaen  Nachdruck  auf  jene»  Wort  gelegt  haben, 
und  unbe&hgenenScbrifcerkiäru|ig  nach  dem  Sprach-   Wenrt  die  (Tebereinkunft  Jefu  mit  Mofes  als  Führer 
gebrauch  und  den  Zeitbcgrifien  nicht  wohl  b^fteheu  des  Valks  gezeigt  wirdt  fo  glaubt  der  Vf.,  defs  Je? 
können.   Aber  im  Ganzen  genotnmen,  ift  die  Ab-  fui,  dB  diVjttden,  dereinft  in  ihr  Land  zurfloRlfcOm- 
bandlung  lefenswertb ;  alles  ift  in  einer  guteh  Ord^'  men  wOfden,  iioch  auf  eine  befondere  Weife  ihr 
«ong  uBwi  in  einem  befcheidenen  Tupe^  gefagt,',  üntf  Fahrer  nach.  I'aläftrna  feyn  werde,  wiewohl  nicht 
manche  Schwächen  der  Gegner  find -febr  ^(  fl«tf-   als  Ücfatbarer  König.   Diefc  Behauptung  beruht  dach 
gedeckt.  wirklich  auf  i«i<^e(9i  Gründi^n.    3)  Was  Jefu  eigen 

Die  andere  Abhandlung,  von  Hn.  W.  C.  Lttngt  ift,  und  \i'nrin  er  fleh  von  Mofes  ührerfcheidet  nnd: 
Prediger  zu  Singen,  in  der  Markgraffcbaft .^a<lei|-  .  ihn  übertriflt.   Jefus  ubertrifft  den  Mofes  an  Wflrde 
Durlach .  beantwortet  die  Frage :  Welches  ift  die  ei-    der  Perfun.    Er  war  der  Sohn ,  Mofes  nur  ein  Die« 
geniliche  Befcbafienheic  des  prophetifchen  Amts  Jefu,   ner  im  Haufe  Gottes;  derH^g|kj  4es^^Oji^^][^3o-  ^ 
wui  wie  ubtcrfcheidet  er  fich~  iasbefondere  ils  der  fes  ift  Cbriftus  felbft(?);  Jäfus  uand  in  eineOefon- 

dem 


375 


A.  L.  Z.    DECSHUEK  ta««. 


aemGeflieiardianr  sütGott;  er  wt  der  Verkawli- 
MT  de«  göttUclien  Raths,  wie  es  kein  Meikfch  fey« 
fcatiB ;  er  war  der  Mittler  de»  ganten  MMfäheng»* 
rcUechts;  aucfc  in  AnCeliung  der  V^rrieht«t«i  Wuft- 
aerwcrke  Obeitraf     den  Mdfea:  .  'Aber  diefe»  ifi-ee' 
sOchc  elUin,  auch  in  AnfeliA<^  dürVortrfrfflkhkeit! 
der  Lehre  zeichnet  fich  Jcfus  ^ni  i^iteflsDch  'aus^- 
j^WaaJefns  noch  mehr  eigen  iX,  und  worin  er  nicht' 
Stein  Mofes,'fondem  auch  all^  andere  göttliche  Ga- 
ftndte  abertrifi.   Hierher  wird  gerechnet:  JaTus war 
ein  Muftcff  eines  heiligen  Lebens ,  dhne  alle  Gebre- 
chen, er  IKf  aus  dein  Hlminel,"  feine  Worte  warea 
tm  iedffriett  güttUcheWorie;'  nd  Um  warderGeift 
in  inem  ancineerchräftkteii  TfiM  nil^etheilc;  dnrck 
feine  Wunderhat  er  fich  als  der  GeTandte  Gotaes  be- 
-wiefen.-wie  keiner  gecfaan  hat,  er  rerrichteie  die 
Wunder  aus  eigener  Macht;  mk  dem  Glauhen  an 
fich,  den  er  fodert,  rerbindet  er  die  VerheUannf 
de«  ewigenXebens.    Et  ift  der  Richter  d*r  Leben- 
dieen  und  Todte«  u.  f.  w.  •  Der  zweyte  Tfceil  leite* 
mm  die  wahre  B^rcUaffen^eit  des  pröphetifdieftAmm 
JaTtt  bieitiia  ab.    Dafs  jefrfs  den  Willen  Gottes  b» 
kannc  gewacht ,  feine  Sendfing  darch  Wnnder  -he» 
wiefen,  ond  zpkfinftige  Dinge  v«i%ergefegt  hat; 
kat  er  nut  aodepi  göttlichen  Qefandteirgemeln ;  aber 
wenn  num  erwägt^  was  Gott  durch  Chriftvm  offen-  - 
baren  wellte:  fö.iiuifs  man  erkennen*  dafs  dasLehr*. 
amtjefi>*»«iliger-,  vbrtrefRicher  «nd  göttlicher  war.  ■ 
Ree  nihfs  geQCebn ,  da/ir  er  hier  das  nicht  gefunden ' 
hat,  wae-er  fachte,  unf  etwas  belCeres  erwartet  kitte. 

ZüTPHEH,  b.  Thleme:  Wmrnw^  fSr  Ünerfahrm 
n»d  -junge  Leute  in  der  wishügßm  JngeUgenheU. 
dem  HoltAndiJdiM  nach  der  zäbUm  Ausgabt* 

'  Eine  "Wohlgemeynte  Vcrtheidigung  des  Chrifien-. 
tbums  gegen  feine  altem  und  neuem  Widerfarher 
bis  auf  Paine  herab.   Die  Urfchrift  wurde  in  Heiland 
in  9  Blwietca  r*'"*«»'  nach  einander  (edrockt.  Der 


ErfWg  mae  kbren  t  eb  der  Dendche'  dem  Werkchen 
gleichen  (Hfehmack  abgewiimen  wird.  Die  Vorrede 
der  Uebcclvtsaag  Ift  vom.  x*  Aug^i799  detirt. 


'  M.1NBERSCURIFTEN. 
■II.-,        — .  .f. 
Lerteto;  KBauagibtner:  Nm-^miiffneUBihliothek 
'  für  Kmder  von      itoSekren.   i  u.  a*Xwdchen. 
<Ohae  JahfkaU.  BOitTUBlkupfirm.) 

Aucl|.i|ater  Ürigoden  befeiidem  '^itdn; 

Ixhan^^oMhurngm  fBr  Knetoi,  oder  durakteri-. 
^  fiGahe,  Gefchiraten ,  um  Kinder  zur  Verehrung 
oseandhaAcr  imd  TerabfcheuMng  lalterhaftcr 
Grundflitee  anftnmuotem.   Aua  dem£ngUfchen 
■  der  Miftrift  PWungton,  won  Br^  JdtOph  If^üld- 
<.    weeii.  eisS.  xs.  (i^gr.)  ,■ 

,  t^iilishifckreihihi^in  f§rMäde^teny  oder  moralifi^ 
nnd  Kbrreiche  BeyQiicle  fftr  junge  fVanenzinif^ 
saÄr.   Aus  dem  JBngHfchen  der  Miftifft  Kttänff- 

:     ton,  von  D.  A. '' IT.  174 S.  lä.'  ( lö  gr. J 

•  Oer'  Heravtgeber  belehrt  uns  nicht ,  ob  diefe  nea» 
KinderbiUtothefc  Uofa  ena  LebeqabelÜirelbangcn  bc- 
ttAtm.  srifd»  welche. des  Gate  iaa  -Beyfjpiel  lehren 
foUen,  «det.«b  er,*ar  damit  das  xactec^, Alter  vor- 
läufig ilr  die.  T^fgend  einpfiinglich  machen,  und  In 
der  Felge  ftärkere  Gerichte  Torfe^i^n  will,  da  er  j« 
fein  Werk  zur  flofenweifen  Belehrurtg  der  Jugend 
ren  g — 16  Jahren  beftimaat  zu  haben  fcheint.  Die 
nach  dem  £n^ifehai  bearbeitetea  Knaben-  und 
UädchCA'Gefichichten  find  fe  lehfrnch  als  gefällig 
gefchriebcii,  'und  werdeagern  r*n  Kindern  ge^fen, 
Bey  manchen  gegriöadcteaAusfteUangen,  die  gegen 
einzelne  Stellen  ttn  luachan  Ceyn  dürfEen,  finden  wir 
es  doch  aueh  hier  «inigermafsen  begütigt.,  dafs  die 
englifdien  Jugandfchrifcen.  im  Ganzen  weniger  nfich- 
Cem,  dürftig  und  geeaein  iiad  ab  die  deuifcbea. 


K  L  E  in  E    S  C  tt  R  I  F  T  E  R 


UnrnxK.  fTehnar,  h.  d.  Gebr. Gidicke:  Rune  Darfitt^ 
{««fr  der  ckmiilehtM  VnUrJuckungen  der  Gasarum.  Für  feiiie 
Öffentiicheu  V^rlefungeo  entworf«!  von  D.  Jlax.Nk*!.  Sch^ 
rer  i7o#.  *4Bog.  g.   (6  g«*-)  '"«•^i       ^  e«ch  m 

Weitear  wJr,  aufVer»nj«ffuug      Ilereogs  Vortefwfen  ub«r 
die  Chemie  vor  einem  felir  ceraifchten  Auditorium.  Sie  foll- 
lea  dflt  liiiKTfiffanwÜe  aus  aieftt  Wiffenffchaff ,  und  das,  was 
frir  «ubildete  Leute  v^«rft.iiid!icli  uhd  nüteltch  war,  «ittkdiM. 
nieriu  entwarf  er  fich  gegenwürtigetj  Leiifadfii ,  der  in  «e- • 
diJnetVr  Küfie  d?«  ws«ltti«OeH  ch<ii.ifchcn  Momenie  xufc»-. 
menfarst.  und  xn.  fehr  iinierha'wncen  VorlefHüge«  Ver?n!»f- ■ 
fnna  jnben  kannte.     Die  Ltbre  von  de»  Gasarten  (Nht  MI 

mit  «ilM  Übrigen  Thailen  d«t  Chemie  ia«»  geoavtr  Terbin* 


dun^t  und  dient  snr  firiSutenmg  fe  Ti^tr  chaniCcher  Er- 

fch«iiHingen,  dafs  der;Vi.  keine»  (ckicklicliem  G^uÜMid 
iiir  folche  Vorlefunge«  hatte  waklon  kÜiuieii.  i^tc  Kurze  defl 
^ntwurfg  erlaubte  ibm  nicht,  die  Abweickungen  ▼•!)  der 
gewöhnJichen  Ordnung  und  Einth«itungf  der  Materien  zu 
reclitfcmpen.  Dahin  rechnen  wir,  dafs  er  da«  faKM^o^nr 
nnter  A\t  irrtfpirahtlm  Leftarten  fetzt,  und  dod^  bft,  dar« 
e*  das  Aihntn  bct^iftigi.  —  Nicht  ffavz  richtie  wird  tob 
Wafferße^ai  behauptet  ■  dafs  es  durch  feine  LcichügktiC 
-die  Eriiudtiiig  der  AüroAcren  veran^atS^t  hHttc;  denn  ^f enrgol- 
Fer  brjecbtir  •«  Cnae«  Batfous  gemciae,  rfercfcr  ÄMi^.s«r- 
rfüaef  f »  Lüh, 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


VonnerstagSt    den  11.  Dectmbit  I800. 


MATHEMATIK, 

Alt&ma,  b.  Hamm^rich:  THowuBugg^s,  Juftizr. 
u9d  Prof.  d.  9l9|h.  undAftr.Bufd.  Ropenh.  Uiif- 
v^rfität  etc.  Lehrbuch  der  gefammtgn  MBthewuh 
tikt  oder  Vorlefurtgen'  über  die  inathematifchen 
-  WifTeafchaften.  iftenTheils.  ifte  Abtheil.  oder 
Arithmi  Gepin.  und  ebene  Trig.  Aus  d.  Däni- 
fchen  Aberfetzt  vOn  Ludolph  Herrn.  Tobiefen,  D. 
il..Plul:«tc.  MitirKupf.  i8oo.  516  S.  gt^^. 

Auch  unter  dem  befondern  Titel :~ 

Thomas  'Bugrfs  erße  Grnnde  der  Arithm.  Geoni. 
und  ebenen  Trig.  Ein  Lehrbuch  für  Schulen  und 
Selbftlemende  etc.  (3  Rthlr.) 

Die  vorliegende  Schrift  ift  die  Ausfahrung  eines 
vieljfihrigen  Entfchluffes,  den  der  Vf.  fchon 
um  d^s  Jahr  1773  gefafst  hatte»  wo  aber  blofs  di«  er- 
fienGriind«  des  Rechnens  und  der  Algebra  erfchie* 
nen.    Eine  Menge  praktifcher  Arbeiten  hinderten 
ihn  damals»«  der  Foctfetzung,  bis  er  1778  feine  Be- 
fchreibnng  der  Ausmeflriing;smethode,  welche  bey 
den  dftniKhea  geographifchen  Karten  -heiblgc  wur- 
de ,  benrnsgib.   Aber  auch  da  konnte  er.  zumal  we- 
,^tn  af^onomifch«r  Arbeiten,  noch  kein  Totlftändi- 
ges  Lehrbnch  der  Mathematik  liefern,  fendem  muls- 
.  te  fich  begnQgen,  1784  feine  Sammlung  «ftronomi- 
.  fcber  Beobachtungen,  fo  wie  nachher  einzelne  AIm 
bendlungen  in  xlen  Dcnkfchriften  Terfchiedener  ge- 
lehrten üefellfchaften,  erfcheinen  zu  lallen.  Diefer 
lange  Auffchub  hat  ihn  inzWifchen  in  den  Stand  ge- 
fent,  feine  Arbeit  18  Jahre  hindurch,  bey  gehalte- 
nen Vorlegungen  ,beyn«he  über  alle  Theüe  der  Ma- 
thematik, mehreremal  za  durchdenken,  fie  dem 
FaiTungsrermögen  der  Anfänger  anzi^flen,  und  nach 
dem  Zuwachs  und  Fortgang  der  WifTenfchaft  umzu- 
arbeiten.   Seih  Hauptplan  war,   ein  Tolißandiges 
Lehrgebäude  der  Elementar- Mathematik  aufzufüh- 
'  ren,  und  in  der  Anwendung  derfelben  fo  weit  als 
mögltcVzu  gehen.    Erftes  zeigt  fich  auch  wirklich 
durch  die  ganze  Schrift  auf  die  befisiedigendfte  Art. 
Sie  ift  riel  Tollftündiger »  als  die  meiften  rott  den 
gefchützteften  neuem  mathematifchen  Lehrbüchern ; 
hefonders  iind  die  faft  bey  jedem  Abfchnitte  beyge- 
brachken  hiftorifchnt  und  Iftersrifchen  Nachweifun- 
gen  fehr  .fciuttzbar.    In  der  Geometrie  hat  er  Man- 
cherley ,  fowohl  ron  geom^trifchen ,  als  aftronomi- 
fchcn  •  Werkzeugen  nebft  deren  Eiiuheilungen  mit 
einfliefsenlafien,  worunter  fich  befond«rs  das  von  der 
Einiheilung  des  Kreifes  beygebrachte  «vazfichnfe. 
jf.  L.  Z,  igoo.    VUrt$r  Bond. 


Beym  4ten  Kap. ,  wo  die  Theorie  der  Parallelen 
vorkommt,  wird 'der  Begriff  von  Parallelen  fo  ge- 
ftellt :  „wenn  man  auf  einer  gegebenen  geraden  Linie 
-zwey  fenkrechte  Linien  errichtet^die  in  einer  Ebene 
liegen,  fo  heifsen  diefe  Parallelliniea.'*  Die  Eukli- 
difche  Definition  der  Parallelen  JJ.  6l»  beweifst  deV 
Vf.  als  einen  Lehrfatz ,  und  vorher  hat  er  bewiefen, 
dafs  zwey  recbtwinklichteDreyeckecongruiren,  wenn 
in  beiden  die  Hypotenufe  und  ein  Kathete  gleich 
find.  Er  beweifst  alsdann  auch  umgekehrt »  dafs, 
wenn  die  Wechfelwinkel  zwifchen  ein  paar  von  ei- 
ner dritten  Linie  durchfchnittenen  gleich  Hnd,  etc. 
die  beiden  Linien  hinwiederum —  nach  feiner.  Do- 
finttion —  parallel  find,  d.  i.  dafs  jede  von  ihnen 
auf  einer  dritten  fenkrecht  ftehe.  Daraus  aber  er- 
.£eht  man  no^  nicht,  dafs  überhaupt  zwey  Linien, 
von  welchen  nicht  jede  auf  ein  und  derfelben  dritten 
fenkrecht  fteht,  doch  auch  eine  folche  Lage  haben 
können,  dafs  niemals  eia  Zufammenftofs  erfolgt, 
man  mag  fie  auch  vor-  und  rflckwärts  verUngem. 
f«  weit  man  will.  Er  bemerkt  am  Ende  feiner  An- 
merkung diefe  Schwierigkeit' fclbft,  erzählt  auch 
.  verfchiedenea  von  filtern  Verfucben  bieruber.  gehe 
aber  nur  bis  auf  Karften.  deflen  Theorie,  die  aus 
der  Lage  der  Linien  hergenommen  ift .  er  für  die 
befte  erklärt,  aber  doch  dabey  bemerkt,  dafs  eine 
•etido  priudpii  darin  vtfrfteckt  liege.    Von  neuem 

-  verfuch^n,  nie  ihn  vielleicht  mehr  befriedigt  haben 
würden,  wird  nichts  erwShnt,  weil  Jie  ihm  viel- 
leicht nicht  zur  Kenntnifs  gekommen  find.    Der  xito 

-  Euklidifche  Grundfatz  ift  durch  des  Vfs.  Behandlung 
der  Farallelenlehre  fo  umgangen  worden,  dafs  er 
weder  mit.  noch  ohne.  Beweis  vorkommt.  Da  es 
Linien  giebt,  die  nie zufammenftofsen.  Wenngleich 
ihre  Innern  Winkel  an  einer  dritten  kleiner  als  zwey 
rechte  fin4*  z.  B.  die  Hyperbel  zwifcben  ihren 
Afymptoten:  fo  liegt  die  ganze  Schwierigkeit  darin, 
dafs  man  fich  blofs  mit  einem  klaren  Begrifle  der  ge- 

.raden  und  krummen  Linie  begnägt,   und  keinen 

devtlidieH  aufTucht,  der  ab  Deßnition  der  geraden 
.  Linie  Beweisgründe  für  den  1 1  ten  Euklidifchen  Grund- 
fatz liefern  könnte.  Von  diefer  Seite  ift  z.  B.  die  Sa- 
che in  Voigts  Tentamine  ex  notione  Uneae  rectw  di- 
ftincta  et  completa,  a^iom.  XL  Eucl,  verit,  demonßran- 
di  ^enae  1789.  auch  in  deffen  Grundlehren  der  rei- 
nen Mathematik  8^240.  feq.  behandele  worden.  Ob- 
gleich der 'Vf.  fewohl  in  der  Arithmetik  als  Geome- 
trie,  verwandte  Materien,  in  befondere  Kapitel  zu- 
fammengefaCst  hat:  fo  bemerkt  man  doch  nie,  dafs 
.  die  ftrenge  fyftematifche  Anordnun^adurdL4itvmin- 
deften  gelitten  habe. 

Dddd      ,  find 
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find  mit  grofscr  Nettigkeit  aufgeiftellt,  uiid  mit  einer 
Klarheit  und  Gründlicbfcpit  bewicfeni  die  nichts  zu 
^vünfchcn  Übrig  Rifst.  Als  6ine  befondere  Auszeich- 
nung diefes  Lehrbuchs  verdient  noch  bemerkt  zu 
werden,  dafs  der  Vr  häufig  auf  die  geometrir&hen 
Confiructionen ,  vrorin  es  die  Aiten.fo  weit  gebracht 
haben,  und  die  von  den  Ncuürn  durch  analytifcbe 
Kechnungen  undForoieln  faft  g»n;&  verdränge  worden 
find,  ßeda^t  genommen  hat.  z.  B.  beym  Dreyeck, 
dem  Quadrate,  der  Ku^el.  Von  verfchledenen  Auf- 
gaben findet  man,  befonders  hi'der  Trigonometrie, 
mehr  als  eine  Auflöfaiig.  Die  Berejchnung  der  Sinus 
u.  a.  trigonometrifcher  HüU^Unien  ilt  hier  fehr  fafa- 
lieh  gezeigt,  aacb.von  den  heften  trigonometrifchen 
Tafeln  Nachricht  gegeben.  Viele  Anwendungen  auf 
phynkaiiTchc  oder  ökohomifche  Gcgenftände  haben 
wir  übrigens  in  diefißui  Bande  nicht  gefunden  {  er  ift 
faft  ganz  rein  wifTenrcbafilicb.  Die  Anordnung'  der 
Materien  felbft  ift  folgende:  Einleitung-  Von  t^en 
Tbetlen  und.demNutzen  der  mathemutiurheo  WiOen- 
fcbafteii.  Arithmetik.  ErftesKsji.  Allgemeine  Gründe 
'  der  Aritfimetlk.  Zweytcs  Kap.  Nnmei^ation  und  Zah- 
lenbcgriffe.  Drittes  Kap.  Vier  Rechnungsarten  in  gan- 
zen Zahlen,  ufibenannten  und  benannten.  Viertes  Kap. 
Von  den  genicinen-firüchen.  Fünftes  Kap.  DecimalforQ- 
che.  Sechlles Kap.  Quadrat- undKubikzablen.  Sieben- 
tes Kap.  Aritbmetil'che  und  geometrifche  Verhältniffc 
und  Proportionen.  Achtes  K.  Regel  Detri.  Neuutes  K. 
Lögarithmifche  Anwendung  derfelben  zur  Berechnung 
der  vierten  Proportionalzahl;  zu'r  MuUiplication  und 
Divifion  der  Brüche;  zur  Zinsrechnung  pnd  Vef- 
wandlangdes  Fufsinaaf^es.  Ebene  Geometrie,  i)  Qnind- 
begriife.  2)  Eigenfchafteu  der  Winkel  und  fchnei- 
dender  Linien.  3)  Cbngruenz  der  Dreyecke  Mnd 
daraus  fliefsende  Eigenfchaften.  4)  Theorie  der  Pa- 
-rallelUnHüi  und  daraus  fliefsende  ,£igenfchaften  der 
"Dreyecke.  5)  Eigenfchaftcn  der  Parallelogramme 
und  Berechnung  drey  -  un*l  rierfeitiger  Figuren.  6) 
'Vom  Kreife.  7)  Aehnliche  Figuren  und  proportio- 
nirte  Seiten.  8)  Eigenfchaftcn  «nd  Inhalt  regulärer 
Polygone  nebft  Inhalt  des  Kreifes.  p)  Vergleichung 
des  Inhalts  ebener  Figuren.  Stereometrie,  t)  Von 
der  Lage  der  ijbenen.  a)  Vom  Prisina  und  dem  Pa- 
rallelepipedum.  Auch  vom  Körpermaafse.  3)  Vom 
Cylinder,  derPyrainideunddemKegel.  4)  Kugel  und 
reguläre  Körper.  Ebene  Trigonometrie,  t)  TrigOno- 
mctrifcbe  Linien.  3)  Auflöfung  ^echtwinklichterDrey- 
~  ecke^  nebft  einer  Tafel  über  alle  Fälle  bey  rechtwink- 
Iicbtea  Dreyecken.  3)  Auflöfung  fckiefwinklich^r 
Dreyecke.  Ebenfalls  eine  Tafel  äbc«  alle  hier  vor- 
kommenden  Fälle.  Die  Ueberfetzung  ift  fo  gut  ge- 
xathen ,  dafs  man  glauben  könnte,  das  Buch  fey  ur- 
fpräBglich  Deutfch  gefchrieben. 

ALSBACH  .  b.  Haueifen  und  Kracken  Lehrbuch  der 
Rechenkttnß  von  G.  M.  Noderer,  Schreib-  und 
Rechenmeifter.  iTpS*- 10  Bog.  8<  (8  gr.) 
Unter  den  unzähligen  Büchern  ditfer  Art  gehört 
diefes  in  die  ClafTe  der  mittel mäfsigen.    Die  gemei- 
ne Rechenki^  itk  -darin  auf  die  gewöhnliche  -  Art 


ziemlich  deutlich  und  richtig  vorgetragen.  Die  Leh- 
re Tu'n'dl^  Brüchen  tft,  nach  "der  Gewohnheit  die- 
ser Bücher,  in  Kückficfat  d«r  Oidnung  der  Sär», 
und  der  Genauigkeit  der  Beweife  mangdhafi,  und. 
S.  36ri{l3Ie  Kegel,  einen  Briic'E  zu  heben,  fogar  hup 
richtig,  .  Es  ift  dort  nur  zufatlig^,  dal^  fich  der  Bruch 
durch  die  Quotienten  heben  lafst;  manmafs  allemal 
den  DiviCer  gdwaiKhen^  Die  Reget  O^ri  wird  wohl 
richtig  auf  die  geometnfcÜe  Proportton  gegrän^et ; 
aber  weder  ihre-  eigenthümlichc  Befc^afTenheit,  noch 
der  Unterfchied  der  geraden  und  verkehrten,  und 
das  Verfahren  in  beiden  Fällen  gehörig  aüseinander- 
gefetzt.  Zur  Uebt^ng  find  jeder  Rechnungsart  eine 
Anzahl  von  Aufgaben  beygeffigt ,  Wovon  die  Auflö- 
ftlngen  am  Ende  des  Buches  fteheii;  fie  find  aber 
nieilUns  von  der  Art,  dafs  ein  jeder  fie  leicht  lait 
ein  paar  Schocken  verwehren  kann; 

KÖNIGSBERG,  b.  Nicolovius:  Kurzer  Letirbegriff 
der  Mathematik.  Etfier  Tkeit,  welcher  die  jlrith- 
metik,  Geojügh^e,  ebene  itnd  fpliärifche  Trigono- 
metrie und  die  Landmejskunfl  enthült.  Zum  Ge- 
brauch der  Vorlefungen  und  für  Schulen  von 
^9/1.  Schutsi,  Mit  Kupfern  und  Tabellen.  1707. 
S92S,'8.  (iReMr.  8  eO 

Auch  unter  dem  Titel: 

Kurzer  Lehrbegrig  der  Aritlmetikt  Geometrie,  Tri- 
gonometrie uiui  Landmejsktmß.itc. 

Zunäcfaft  bat  der  Vf.  diefes  Lehrbuch  für  feine  Vor- 

lefurtgen  beftimmt,  weil  er  fand,  dafs  feine  An- 
fangsgründe der  reinen  Matheßs  dazu  noch  zu  weit- 
läufttg waren;  indeftenhat  er  es  fo  eingerichtet,  dafs 
auch  andere  es  bequem  zu  diefem  Behtlf  hraüchtfii 
■  könncti.  Seine  niathematifchc  GrSiidlichkeit  und 
pbilefopbifche  Genauigkeit  find  bekannt;  er  hat  fich 
befonders  bemüht,  die  GrundbegrifTe  undGrundfötze 
furgfältig  zu  beühnmen,  und  den- ganzen  Vortrag 
ftreng  f^ilematifch -einzurichtenf.  Ünftreitig  mufsdiefs 
auch  die  Hauptfache  bey  einem  mathematifefaenLehr- 
-  buche  feyn.  Es  kommt  weit  weniger  darauf  an,  die 
gröCst  mögliche  Menge  von  Sätzen  darin  zufhmmeii 
zn  tragen,  als  die  nothwendigen  in  einen  genauen 
Zufammenbang  zu  bringen.  Dadurch  wird  der'Ver- 
ftand  geübt,  und  fo  zu  fagen,  der  mätfaematifche 
Gcift  geweckt.  Befonders  ift  es  -nöthig,  durch  ge- 
naue Beftimmung  gewiffer  Begriffe  falfchen  Vorftel- 
lungen  vorzubeugen,  wie  der  Vf.  es  hier  2.  B.  an 
"den  Produkten  von  Linien,  bey  Ausmeffunj  der  Fis- 
chen, gethanhat.  Eben  fo  hätte  die  bekaAnte  Schwie- 
rigkeit bey  dem  Beriihrungswinkel  einer  Erwähnung 
und  Erläuterung  verdient,  da  der  ganze  Streit  auf  ei- 
nemMifsverftändnifs  beruht.  Ingleichen  wütdeu  die 
trigonometrifchen  Linien  richtiger  als  Verhäitniffe 
dargeftellt.  Für  Schulen  könnte  der  Vortrag  in  der 
Geometrie  wohlnoA  mehr  abgekürzt,  und,-  derVoll- 
ftäudigkeit  onbefcfaadet ,  mancher  Satz  Veggelafien 
werden.  Die  Arithmetik  hegreift^aitlsec^^^^ 
■Speeles  in  gaczcn  und  ^tU^t^^eVz^yi^Jte  De- 

'  -cimal- 
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eimälbrucbe,  einige  Betracrhcungeti  fiber  di«  Zahlen  efn  yerfcbtedenes  Interefle  haben  ,  ^hoinme^  fver- 

fiberhftQpc,  etwas  Ton  den  Potenzen  und  die  Auszie-  "  den.    Für  die  Jahre  diefes  Zeicraums  hält  es  Öfters 

hong  der  Quadrat  und  Cübikwurzel,"  die  Verhältniffe  'fchwer  ?»u  anterfcheideri ,  ■  ob  ttian  von  einem. forit»- 

*Bfi^?f^oytiorteix  mit  den  davon  abhängenden  prafc'.  ItchWi Reichstag,  oder  nur  Ton  einem  grofsen  Rath 

■lirchen  Recha^ngfen;  die  Progreffianea  und  cti^  Lo-  främtb(*cr  Pralateii,  Reiehsbatonetl  and  Vorßeh« 


'fB.Hthi^eiU 


GESCHICHTE 


Ofik,  in  d.  ÜniverGtits  -  Srnck.  ;  Si^pfUmenUm 
ad  Veftigw  Comitiorum  ajwrf  hüngaros,  cel^braCq- 
rB»To«ttf'/ii  Aufpicüs  . .  S.Ä.  D.  Comitis  Sa»- 
r«u  Aerarii  Status  Miniftri.  edidit  Marrt.  Georg- 
.  Kmchish ,  Senquic^ienfis  A.  A-L.  L.  et  Pbilpfy- 
phiae  Doctor,  J.  Com.  Zemplifl.  Tab.  jud,  AflefTor. 
1800.  558S.  gr-S.  -  - 

Dar  erfte  Thcil  diefes  wichtigen ,  die  Gefchichte  von 
Ungarn  zu  einer  höhern  Stuft  der  V»H^ommcnhdt 
erhebeflden,  Werk»  ift  im  der  A.UZ.  179?:  Nr.  i88* 
bereits  angezeigt.   Nach-  der  Zueignung  an  den  Fi- 


'  (IVocVr^J^  die  Spur  ror  {ich  4i«be;   lichter  tft  diefä 
'  m  deh  Zeiten  des'  K.  Matthias :  von  welchem  5.  iga* 
llf.  Ein  ebenfalls  noch  nicht  heraiMgegebener  Reichs- 
ta^rchlufa  vom  J.  1467-,  jedoch  nur  alar  Bruchftück, 
weil  der  Vf.  kein  vonftäitdigeres  handfchrifilicbes  E:c- 
-einplar  erhalten  konnte,  bekannt  gemacht  wird.  £i- 
"nige  Abktfe&uliffeh  diefes  SxeiAplara  ließen  fich  nicht 
'  enfKiffemV  uhd  darum  giebt  es  iffl  Texte  dief<äs  Frag- 
-fiients  unangenehme  Laeken.    Wir  zweifeln  nicht« 
Hr.  K.  werde  fich  tiemühen*  bis  zur  Herausgabe  fein«s 
Auctariom*a"  ein  befferes  Exemplar  von  diefem.  nicht 
unwichtigen  Reichstags  ab  fchluflie  zu  erhalten,  durch 
welchen  zuerft  ftatt  des  ,.I.«cr»  Camerae"  das  Trifr»- 
-  fum  fifci-Regatis,  da»  Heb  auch  mitunter  z.  B.  S.  96$. 
auf  I^bhites  wrius ßjfionis er^ttktß,  cii^eführtward. 
I^.  -  Vo)lÜän<lig  ift  der  zutn  erftenmale  gedruckte 


nanzminifter  (und  zweyten  PrSfidemen  der  obArften  '  ReicllStagsfchlufs  vom  J.  1463.  Die  Stande  war«n  des 
PoUzey- Hofftelle)  Grafen  Frans  5aii**a«,  worin  der-  —       .-^  „_j  »-.-r.— 

felbe,  nach  Erwähnung  feiner  bisherigen  Verdienfte, 
als  nunmehriger  ungarifcher  Intligena  und  Grundbe- 
fitzcr  der  ihm  vom  Kaifer  gefchertkten  Banater  Herr- 
fchaften "Mercidorf  und  Sthadan  (weicht*  iBcoo  Gal. 


böhmifcbeu  Kriegs  hochft  Uberdr^fsig,  und  liefsen 
fich,. wenn  fie  das  Tributum  fifci  Re^alif  bewilligt 
hütten.  fehr  gern  auf  ein  Jahr  vom  Kriegsdienft  ent- 
heben. K*in  König  wurde  fo  oft,  als  Matthias  Cor- 
vinus  i  an  die  Beobachtung  feines  Inaugurat- Diploms 


an  Pacht  abwerfen)  dafgefodert  wird;  ftdk  dunh^Be-  '«rinnet:  Matthias  obernahibdiefe Erinnerungglacb- 
günftigung  d&r  migarirchenX-rterator  neue  andefwei-  'güftig  auf;  und  fandtfottirce  fle  mechanifcb,  wenner 
tisre  VerdienEte  zu  erwerben;  liefert  iins' der  Vf.  fo- 


tig-  . 

gleich  S.  9.  f.  Einen  bisher  noch  ungedrucfctenReichs- 
tagsabfchied  vom  J.  1445  aus  dupi  unter  der  Palatinal- 
Verwahrung  flehenden  Reichsarchiv.  Die  ungari- 
fchen  Stände  retteten  fich  nach  der  SdiTacht  beyVÄ- 
na  und  bey  der  Untndndigkeit  des  Ladisl.  PofthUffitis 


nur  £a  feinen  krie^f iTchait  Lieblingiuntcmchmunfren 
das  TrilHitum  fifci  Äe^eWj  bewilligt  erhielt.  Die  No- 
te S.  S}€^  nimmt  äsfs  Gefetz,  dafs  Slavonien  die  Hälf- 
te des  ungarifchen  Subfidiums  zahlen  foUe,  in  eineni 
offenbar  falfcben  Sinn:  <ier  wahre  ift  in  Engels  Ge- 
ßbiehte  fleSs  uAgarifcbeil  Reichs  II.  S.404.  atplomi- 


durch  Beftellung  von  .'Üeben' Reichs vicarien  vor  der  ;:ti;fth  erörtert  S.  333.  wird  accenmilfsig  bemerkt,  wie 
Anarchie;  denn  kern  Gefetz  Über  das  Palatinafanfe-  T^nderbar  Matthi*»  oft  Geld  zufammcnfcharrte :  z.^, 
hen  hatte  noch  damals  für  die  Verwaltung  des  Reichs    4?icht  nür  wufste  Matthias  unter  allcrband  Vorwänden 


wiibreiid  eines  Interregnums  geforgt.  Einer  diefer  Vi- 
carien  war  auch  Job.  Hunyades;  der  .grofse  Mann 
wufste  es  aber  bald  dahin  zu  bringen^  dafs:  ihm  al- 
lein am  13  Jul.  1445.  die  Gubematorswärde  flbi^rera- 
gen  ward.   Der  fürchtterliehfte  Eid  bmd  alle  Reictas- 


dte  Schätze  und  Güter  der  Geißlichkeit  zu  benutzen, 
Tondern  wenn  in  einem  Comitat  .viele  Räubereve». 
Mordtheten;  Güter  weg  nefamungen  imd  Unterdrückun- 
gen des  Unm&chttgen  durch  den  Stacken  erfolgt  wa- 
ren, und  es  nöthig  fehlen,  in  einem -folchen  Comitat 


glieder  an  die  Haltung  der  Befchlßffe  v^m  J.  14^  "  ein  Criminalgericbt  unter  dem  Titel  einer  Palatinjil- 
z.  B.  hicfs  es  darin:  fofoH  die  Erde  meine  Oebrine  (longregalion,  durch  den  Palatin,  oder  durch  den  Kö- 
oufnehmen,  und  fie  nicht  am  dritten  Tag  wieder  von  «ig  in  eigener  Perfen  zu  hallen :  fo  kaufte  manchmat 
£ch  itofsen  u;  f.  w.  II.  Durch  einen  ebenfBlls  bisher  das  Comitat,  d. h.  der  mächtigere  Adel  fich  von  fei- 
ungedruckten,,  von  Hn.  K.  uns  S.  53.  fg.  aus  einer  ■  ncr  Beforgnifs  les,  und  die  unpartheyifche  Gereeh- 
Kollarifcheii -Handfdirift  - gelieferten  Reichstags -  Ab-  tigkeitspflege  ^ie  Beftrafung  der  Jatuam  poteutiae 
fchied  vom  J.  14^7.  beiefti|te  Hunyad  noch  mehr  die  ward  Abgewendet.  'V.  Aach  der  Reichstagsabfdhlufa 
Wirkfamk^it  feines  Anfehens,  und  gab  den  Unter-  Vom  J.  1475.  er&rheint  hier  zum  erfl^nutal  S.  340.  fg. 
.  Handlungen  mit  Kaifer  Friedrich  mehr  Nschdrack.'  Er'ill  wiederumr  voll  von  Befchwerdcii  über  ErprcfTun- 
Im  J.  I4.'i2- wurden  dieCofchauer  durch  ein  königl.  gen  der  regulirten Mtliz,  und  ungebührliche  Steuern: 
Schreiben  eingeladen,  diefen  Verhandlungen  durch  die  Stände  wollten  von  keiner  Taxa  (noH  exercitvci- 
Deputirte  be^iiuwobnen ,  und  zwar  durch  Deputirte'  tionir)  mehr  hören /  ftmdtfm  Wide/ wkibre  Fciad«  des 
/owohl  von  Seiten  des  Magiftrats  (df  CenTi^'o)  als  der*  .R.eicti8  felbft  infurgirent  nur  ausg^bgeii  dmxh  die 
Gemeinde:-  welche 'Gtaufel-ttM  fo  merkwürdiger  ift,«  bisherigen Leit^ungen-'1W9..fie/iicfa.ein.^r.laüg£a{k 
da  jetzt  alle  Pepntirten  der  Städte  zu  den  Reichstagen  und  Ruhe  aus.  S.  234.  wird  die  für  die  Gefcbicbte 
aus  dem  Mittel  der  fllagiflrate'vHder  den  Olftflbannr'*"Wf'  uifgarifdierr  Oefetzgebune  wichtige  Antrabe  aus 
Grundfatz ,  <Uf»  pft  MagiftratjBixd.  Bärgeifeemeifulr   PnnmsAnniU.  Tspogr,  1.4^Pmi5««Hv.  i37-  »"«1 

-andern 


9iM}em  Qacllen  veiter  susgefuhrt»  dafs  derRelchsab-  dauern.  Sd  wie  der .  YfE.  der  -Noten  das  Gefetz  ver- 
fdiied  das  J.  14S6  zuerü  auf  \reranlairiuig  dea  Ainbro-  fleht  \  fo  votirten  die  Magpaten  dem  Ednige  zwar  ein 
Aua  Wydfi  de  Mohocfi.  Yicf  Cornea  im  NeograderCo-  Subfidium  yon  eioe^  Gulden,  doch  da  daflelbe  aifr 
mitat,  gedru£fct  worden:  woyo».  ein  Exfimplar  zu  voä  folcl^en  B*uer^' gezahlt  wiirde,  deren  Grund-- 
faigolfUdc  vofhanden  /eyn  £611^. .  DerAbdruck  einiger  .herrnjteine  Bamje^ien  hielten,  zii deren  yii^^rhaltung 
Öecre^  dtti^  5afn&«£uf  in  A|>pe;><f>  .  di'e3auern  folcher  Gruudh'errn'lieyiTeuer^'mufsten« 

nur  in  fo  fem  d«r  erfte»  als  darin,  mehrere  Decrete    alfo  von  den  Bauern  des  niedem' Adels:  fä  darf  man 
gefautmeh  &id.   S.  358-       einige  Schätzungs-  Nor-    fich  nach  S.  ^5.  über  die  Freygebigkeit  diefer  Mag- 
malien aus  dem  Zeitalter  Matth.  I.  beygebracbt  :,.z.  B.    iiaten  eben  nicht  wundem.    Der  königl.  Schatz  wac 
ein  Bfiuexnwirthfchaftsgrund  (5e/ßo  ßqbbaggonalis)    bis  auf  den  Grund  auägefogen;  weil  nach  der  Lille  S. 
wird  gefetzlich  auf  ein  Mark  angefch^igen.  .S.303.    425«  Ygl-  4j52.  die  Rrongflter,  Dr«yftigft-Münz-  Und 
hStle  bemerkt  werden  foHen  (wgl.'  5,  43,)  dafs  das    andere  GeRülle,  ja  hSchft  wtdtmchtlii^  fogar  einige 
Regifirum  Prov€n^^1m       1494  und  1495 ,  fchon  in    königl.  Pre^fladte)  verpfa'nd<at  waren.    Als  Stephan 
der' Atlg.-Weltgefch.  4.  49 Th.  I.  Band  abgedr^cktfey.    Yerbötz  Reifen  nach  Wien  und  Roin  mit  Gefandt- 
'  S.  3o5<  ift       Salarialftaiid  der  hödiften  Reichsbeam-  '  fchaftsai|fträgen  machen  follte,  mufste  er  von  den  Go- 
ten vom  J.  lüo^  und  die  Ünkofienlifte  auf  Gränz-    initaten  tost  5  Denar  von  jeder  Jobbagionalfefiion  be- 
commendanten  und  Schlöfler  8.310«. ein  merkwArdi-    zahlt  werden  S.4S7.   VIUDieArtikelidea  J.  16x9.  die 
ges  Actenftück.  -  Aeh|üichen  Inhalts  wegen  findet  man    dem  Hu.  V*  K.  fticbt  in  diefes  Jahr  zu  gehören  A*hei- 
bier  die^,.TaxatfO  «oriwt,  qui  Banderia  teuere  debefii,    nen>  würde  Aec  (vgl*  S.-494.)  allerdings  hicher  zm- 
S.  31Z.  aus  Maximiliatis  U.  Zeiten*«  und  ein  noch  äl-    heil:  fie  fcheinen  ^ber  blol^  Erneuerung  der  Artikel 
teres  Fragaient  einer  ähnlichen  Reichsmatrikel  5.336*    vo^i  J.  1618  mit:  ei;ügen  wenigen  Zufätzen  (Artikel 
fg.    Wie  unrichtig  hie  und  da  der  Text  der  Decrete  .  7,  9.  9.  2^•  $7*  38-  ^^^  44-)  u»^  zu  Sunde  gekom- 
im  Corpus  Sy^ris  fey ,  beweift  auch  :S,  357.  denn  ftatt  .flucnznfeyo,  nachdemjofa..  Zapolya  wegen  der  Wahl 
Centejimaey  wie  es  Artikel  3..  r5i4  gedr,uckt.  ftehtt  .  des  Bätbori  zum  Palatin  ,  Ofen  und  Fefth  mit  Unge- 
mufs  nach  euthentifchen  Exemplaren  (B^tttfani  Lcgts    Aüm  verlafTc^  hatte  :  daher  getraute  man  Üch  aus  Be- 
£d.  T.I.  p. II-)  C .gelefen  werden.   Und    forgnifs  Viox  feinen  fernem  Unternehmungen,  und 
fo  eEhalten  wir  denn  ?ur  Gefchicfate  Vladisla-us  II.    vor  feinen  hinterlaflenen  Anhängern  nicht  einmal  über 
hier  zwar  kein  neues  Decret.  aber  doch  viele. wjc^-    -die  Art»  wie  er  mit  feinen  Geldfoderungen  beCrie- 
tige  ActcnÜfcftcke .  Bemerkungen  .und  Spure»  von  ab-    idigt  w-erden  feile,   ein  fchriftllches.  Gefetz  zu  ver- 
gebalteaen  Keicbstägen.  .^.369*  findet  ii(;h  eiamerk-   .f«Cfen.-<^t.37.)  Der  Art.31.  geht  äu^die  noch  1513 
würdiger  Pröcefs  zwifchen  den  Pfarrern  der  Co^tare    durch  ^le.  I^Ürkea  weggenommenen  ächlöfler  Jezen 
Simtgh«  Weifsenburg,  uadSzalad,  u9^4emVefzpri-    und  Bpgits,,  und  überhaupt  auf  mehrer«  vorher  ver- 
mer  Capitel,  wegen  eines  AmUeils  »u  den  l^ehn^en»   ;lo,ren  gegangene  iliyrifch«  Feftungen,  nicht  wie  in 
den  die  Pfarrer  1516  verlangten  »  und  wobey  Urkun-  -  den  Noten  irrig  angefüllt  wird,  auf  Belgrad  oder 
den  vorkommen«  in  denen  <Ue  Pfarrer  fich  beklagen,  ;  Sa:b4t9.   Joh.Zäp^lya:hatte.mitBätliori  zu 'fernes  vär 
dafs,  ungeachtet  de  die  Haup.tarbeiter  im  W^inbierg  .  «inen  Vergleich  eiagega^gen ,  nach  welchum  keiner 
derEir-che  wären,  nicht«  deftoweniger  einige  Bi(cj^-  -'Vto  beiden,  ehii&  des  aujtiern  Mitwiiten  undMitwir- 
fe  und  Capitularen  „iwratme$  H  munu  CMUf^U'*  9>le    Ken,  »ach  einem  hühe^  Amte  ftreben  foUte  :  Bätbo- 
Zehndenfür  fich  behalten  wollten.   DerPapA  Johan-  .  rl  band  itcb  aber  daran  nicht»  fondern  nahm  diePa- 
nes  XXIH.  hatte  wirklich  fchon  den  ungerifchen'PIhr-  •  latinalwürdean,  und  veranlafste  wahrfcheinlich  den 
rern  den  vierten  Theii  aiu  Zehnden  zuerkannt:  aber    Art.  44.  über  dje  Abfchafiung  aller  Privatcoufödera- 
das  Coibiirzer  Concilium  im  J.  2415*  da«  diefenpa^ft  .,ttQnen<^  VIII.  Die  volift^ndigen,  noch  bisher  unge-  * 
abfetzte,  vetmchtete  diefe  Anordnung,  und  führte  .,  druckten,  Aj^ikel  des  J,:i3?Ä- (S.5l5-fff.)  find"fürd/e 
den  alten  Zehendgebrauch  wieder  ein.   Die  diplon»«-  ..  Gefchichte  diefes  Jabpa  fe^  wichtig,  und  zeigen,- was 
tifchen  Bemerkungen,  die  S.38x>  bey  dem  Gericht    die  Zäpolyaifcbe  Parcheof.,  die  duvoßU  die  Oberbänd 
über  die  Unächtheit  einiger  vorgezeigten  Urkunden  .  behielt,  noch  für  Mittel  zmt  Rettung  d^a  bedrohten 
■vorkommen,  zeugen  von  den KenntniDfeu  des  dama-  .  Reicha  habe  anfbieten  wollefi.    Im  J..  1523  Art.  53. 
ligen  Referenten,  und  würden  einem  heutigen  Diplo-    wollte  man  die  Lutheraner  nur  noch  köpfen  und  ih- 
matiker  keineSchande  machen.   VI.  Die  hier  zum  er-    re  Güter  einaieheu:  im  J.  ;525  Art.  5.  aberfchon  gar 
ftenmal  gedruckten  Artikel  dea  Reichsraths  1518  find    verbrennen.   Eine  Regierung,  deren  6efet3;e  bald  fs 
aus  einer  glcichzoitigcnCopey  des-Bartfelder  Archivs  -  blutdürAig,  wie  diefes,  bald  fo  nach^cbtig  gegenPrä- 
genoimneii.     Di«  £dellettte, hatten  fich  damals  mit    taten  und  Magnaten,  wi«  viele -andere,  waren,  und 
den  Magnaten  überworfeii,  und  den  Reichstag  ver-    deren.ß^fetze  dar  einen  und  dcciandem  Art,  noch 
laflen.   Die  Magnaten  trafen  alfo  bey  den  dringenden    dazu  gar  riicht  befolgt  wurden,  mufste  ihren  Unter- 
Nötben  proviforifche  Verfügungen,  .Jperantes,  ipfös-  gang  beyMobäts  finden.    Wir  fehen  der  Herausgabe 
ottome  Regakoios  hmic  OrdinaHojum  acceptataros  i"    des  3teu  Theily  von  diefem  reichhaltigen  Werk,  ,  und 
9Hfi  feilten  diefe  VesfÜgimgea  auc  uif  «in  Jabf       .  dea  veFfprocheaen  Aoctarü  aüt  6«gierde  entgegen. 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  s  ZEITUNG- 


LBiPzto.   b.  Martiai:  Speoies'  4ßragatorm  je- 
D  ^    r'*  cobraftj   illfißratat  m  P,  S. 

i'aUas  Eq.,  Acadeipico  PetrQprfitano  etc.  cum  ap- 

r^-n^i  f"/'*  33  S.  u.  4S.  Verred«.  »St 

So  lü.  Kpf.  fol.    (16  Rtlilr.  fairhfifeh) 

Ifi^O  ▼'«r^ienftliches  ünternehuieii  de6  rfii  P 
diefe  Gattung;  von  Gewäclifen  durch  eine  ec 
naüc  Moiioeraph(fe  in  Ordnung  zu  bringen,  da  «ewift 
kein  Krajiterkeftner  fo  viele  Artea  zu  beobachten 
Gele|eiiheit  hatte,  als  er.  Der  kalte  und  gäuäfsigte 
ibeil  AOens  hat  ron  djefen  Gewächfen  eine  grofse 
Atwahl.  und  vielleicht  crn^hrtdiefer  WeltthciJ  noch 
eine  Menge  von  Arten,  die  uns  jetzt  gänzlich  unbe- 
harnit  End.  Durch  die  eigenen  Entdeekungen  des 
Hn.  P.  und  anderer  in  den  ruffifchen  Provinzen  rei- 
fender Gelehrten,  ift  die  vorher  durch' LiW  be- 
Kannte  ZaM  von  etwa  50  Arten  öi)er  hundert  äaee- 
wachfen.  Wenn  ni^n  gleich  verfchiedene  Jfirasatus 
Arten  in  ihrer  Geflalt  von  einander  fefar  abweichen: 
fo  ift-auf  der  andern  Seite,  bey.der  gro&en  Zahl 
derfdben ,  die- Aehnlichkeit  unter  den,  gleichfam 
von  der  Naturfelbft  in  verfchiedene  Bildungen  ver- 
theilten  Arten;  fehr  grofe;  es  fehlt  aber  auch  m<At 
an  verfchiedenen ,  welche  die  abwcicheadfien  'Kor: 
men  mit  einander  verbinden.  Wer  lieht  nicht  hier- 
aus, we  nöthig  eavar,  eine  Monographie  diefer 
Gattungzu  fchreiben  ?  Die  zunehmende  Neigungzum 
btudiuni  der  Naturkunde  und  vorzüglich  der  Bota- 
r   r  u  hfiufigen  zur  Erweiterung  diefer  Wit 

fenfchoff  unternommenen  Reifen  machen  es  nothwe»- 
dig.  das  einmal  Entdeckte  geordnet  zu  fehn,  umdcA 
etwannigen  Zweifeln,  die  über  die Aehnlichkeit  «der 
Verwandtfcbaft  diefer  und  jener  Art  entftelreö"  konn- 
ten, durch  bündige  Befchreibungen  und  gute  Abbil- 
dungen zuvor  zu  kommen. 

Die  Verlagshandlung  hat  keine  Koften  gefpart, 
dem  Ganzen  alle  mögliche  Eleganz  zu  geben  .-wel- 
ches bey  einem  folchen  Werk«,  das  hundert  Platten 
enthalt,  mcht  wenige  Schwierigkeiten  macht.  Pas 
Einzige,  was  wir  etwa  noch  in  Rückficht  der  Aus- 
fuhrung zu^  enanern  hätten  ,  wäre ;  dafs  der  Stich 
bcy  verfchiedenenPlatten  nicht  fo  hart  uad  der  Um- 
rifs  bey  einigen  weniger ftsrk  feyn  möchte,  and  wir 
bitten  daher  bey  der  fernem  Fortfeäung  diefes  Werks 
den  Verleger,  vorzflglich  daraiif  zu  achten. 

cl2  ?.^L  ^v^"!*^?  .S'^*"*       ^'  ^on  'd«''««  Werke 
«usfährliche  Nachricht .  und  bemerkt  dabey ,  wplchc 
Schriften  ihm  über  diefe  Gattung  bekannt  geworden 
jf.'L.  Z.  iZoQ,    Vinttr  Ban4x 


JUid.  Sein«  grofse  Ent&mung  rÄn  ,Deatfchland,  da 
eif  jetzt,  wie  bekannt,  fich  in  Taurien  aufhält  ,  er- 
laubt ihm  .nicht,  die  Bücher  fo  f<inell  zu  haben,  al^ 
er  es  woM  wQnfchte;  daher  fehien  ihm  einige,  die 
feinem  Werke  einen  gröfacrn  Grad  der  Vollkommen- 
heit gegebe;i  haben  würden.  Mit  Linne's  und  Juf- 
fieu's  Charakter  der  Gattung  ift  er  niciit  zufrieden. 
Die  zweyßcbrige  Haifenfrucht  habet!  nicht  alle,  Ar- 
ten ,  mehrere  haben  fie  einfächrig,  and  könneadefs- 
wegen  doch  nicht  zur  Gaxtung  Phaca  gebracht  wer- 
den, weil  ihr  übriger  Haliitus  im  Ganren  mit  Jßr^ 
gflifu  übereinkommt,  und  einige  derfelben  mit  an- 
dern, deren  Fracht  als  zweyfächrig  bekannt  iil.  fehr 
nahe  verwandt  find.  Es  zeigen  fica  auch  Arten,  bey 
denen  die  Scheidewand  der  Frucht  fehlt,  aber  dafiür  . 
geht  innerhalb  eine  erhabene  Nath  ,  welche  diefelbe 
halbzweyfächrig.  macht.  .  Er  will  lieber  eine  doppelte 
Reihe  vonSaameu  in  der  HOlfenfrucht  als  ein  Merk- 
mal des  4^rog»ii«  annehmen  und  nichiaufdieSchel'- 
dewand  achten,  da  fie  allen  Arten,  fie  mögen  eine 
ganze ,  halbe  oder  keine  Scheidewand  haben  ,  eigen 
iß.  Der  oben  an  der  Fahne  tiefer  geziihnie  Kelch, 
und  die  Form  der  Blumenkroue  fin^  keine  beftändi* 
gen  Kennzeichen,  und  detnungeaditec  wird  mati 
doch,  fo  abweich^d  auch  dieForm  der  Arten  ift,  ei- 
nen Jßragalus  fclbft  obn«;  Früchte  zu  erkennen  und 
von  andern  Schmetteriingsb lernen*  zu  uHterfcheideii 
wiffen.  Die  Gattung  PÄaca  will  er  doch  unterfchie- 
den  wifTen.  Er  rechnet  dahin  die  Linn^fchen  Arten 
mit  Au&fchlufs.der  PAoca  ßbirica  uad  derjenigen, 
die  er.weg^  <ter  einßicfarigen  Frucht  ia  felaer  Rei- 
fe^efchreibung  4urch  Rufsland  vormals  dahin  ge- 
bracht hat.  ' 

Alle  Arten  werden  in.fechs  Familien  abgetheilt, 
die  nach  dem  aufsem  Habitus  fehr  verfchiedea  find, 
nf^aalich: 

l)  Tragacantkoidei  (iii(lnieinensfi:r«uchaTdg.  die  alten  Blatt- 
ftifle  bleiben  in  Gewalt  fteifer  Dornen  Hehn.  Die  Blii»- 
ter  find  gepaart  gefiedert ,  und  der  Uaupcftiel  ftehtfchöit 
■n'ie  «in  kJcmer  Dorn  vor.  Dre  Blumeii  fiii*  meiltens  in 
den  Winkeln  der  BlitU;r  b'iuRg  vorhandea,  ^ud  dt« 
Früchte  ÜnA  klein. 

a3  J^Ioperurvidei  kaben- einen  Stennl.   und  die  Blumev 
ftehn  in  Köpfen  gedrängt  in  den  Winkeln  ,  feJteu  an  der 
Spitze,  die  Früciite  find  zweyfiichriK>  klein. und  vom 
.  fiebnbleibenden  aufgel^arenen  Kelch  umgeben. 

^y-  OHobrychoidei  haben  auch  einen  Stengel,  der  bey  eini- 
gen ftrauchirtig  lyird  ,  und  der  von  einet  TCrlängerteii 
Traube  oder  Aehre  begränzt  wird  j  die  Früchte  flndniüitt 
hm,  zugerpitzt  und  meiltestkeiis  zwi^rfikbrig.      I - 

4)  Antknüvidei  habeu  faft  nieffials  einen 

Stengel  D^i^ft 
kommt  zwifchcn  den  WurzelblÜttern  hervor. 'Bi^rüchte 

littd  melftens  »ufg«blaCea  uad  Öfter  eiufachrig. 

Ecee  sDP^» 
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S)  PotitpteropliuÜi  oder  verltciUargt.  Xllfife  fchelui  die  Katut 
nur  zwifclieii  dem  üftüctien  und  mittleren  Alien  eiiige* 
fdilo9e)i  zu  Itfheiy.  Ui^Schafre  Jb«m|n«n-.ayc,  der  Vyur- 
zel;  die  Triichte  «Ndern,  vig  bw  den  antliyUoiditis  ; 
'  abf-r  von  aHen  SchmetrerÜngsblilmeti  'find  ffe  durch  die 
vic!f.-ichen  Slntter  verfchieden.  Eskominen  nämlich  lus 
einem  PurtliWiwey;  drey,  ja'WohlgJfr  viw  bis  TSifKÜ* 
tlien  auf  dem  Haupibliulliel, 

•t)  Sefamaidei,  Hieher  (teliören  All«*}ährige  uiiA  euro'inil'che 
/        Arien  mit  kopffÖrmigen  Blütheu  aus  den  Winkein  der 
Blätter  und  (dir  rerrchiedcneirtaft  immer  zwe)'fiichri|en 

;  .Früchren. 

Diefe  wirklich  fehr  notürlicfeen  Abtljeilungen  'otter 
Familien  erleichtem  fehr  die  Üeberficht  der  ohnehin 
fchüu  zahlreichen  Arten,  und  laffen  iich ,  wenn  mau 
hur  eine  Art  derfelben  gefehen  hat,  gleich  nach'dein 
Habitus  wieder  erkennen.  —  Von  Sthriftßellcrnhat 
Ur.  P.  nur  die  Tor^äglichften  angeführt,  die  unge- 
wifleii  hat  er  übergangen,  oder  feine  Zweifel  dabey 
ingemerkt.  —  Die  Abbilduncren  und  "Befchreibun- 
g;cn-find  gröfstentheils  nach  frifchcn  Pflanzen '  ge- 
inaclit,  und  nur  bey  fehr  wenigen  war  er  in  der 
Nüthwendigkeit,  fie  yon  getrockneten  Exemphren 
iU  yerfertigen. 

.  Von  den  Gattungen  Salfatat  Pedicularist  Uiätjfa- 
mm  und  Artemißd  vcrfpricht  er  in  der  Folge  auch 
BJoupgraphieen  lu  geben  -,  die  befonders  -vonSatfola 
iinil  Art&imß.a^  wegen  der  vielen  tingewiflcn  fibfri- 
fchen  Arten,  fehr  erwflnfcht  feyn  werden.  Ypn  den 
Familien  diefer  Gattung  Und  in  den  Heften*  welche 
\v\x  haben,  nur  die  drey  eriJen,  nämlich:  Tra^acaU' 
ihoidci,  JUnpecüfoideit  und  Onobrtfpkoideit  und  die 
letztere  nicht  ganz  abgehandelt. 

Von  den  Tragacantheideis  werden  nur  zehn  Ar- 
ten aufgeführt  und  üeben  abgebildet.    Unter  diefen 
Aflra^iit\is  cnücaßcuSt  und  otgmpius  neu  ,  aber  der 
A,  Amrnodijtes  der  fchon.  in  der  eriten  Reifebefcbrei- 
tung  des  Vfo.  abgebildet  tfnd  befchrieben  ift  ;  wie 
der  neue'  A.  amanu,  dea  er  erft  1793  an  Gypsfelfen 
iiies  cafpirche»  Meers  entdeckte,  gehören,  anferer 
Meyfiung  nach,  nicht!  in  diefe  Abtheilung;  Derletz^ 
tere  hat  zwar  domenarng  aaslaufende  Haüptblattltie- 
le,  aber  die  Blumen  u<nd  Fruchte  find  ganz,  wie  bey 
der  Onobruchoiäeis,   Er  ift  Ton:  allen  Arten  durch  die 
grofsen  A/cerhlätter  fehr  ausgezeichnet.    Der  A.  anr- 
modijtes  Ware  beÖer' unter  den  AnthylloideiS  zu  rech-' 
nen ,    da  ihm  die  Dornen  günzlich  fcblen ,  die  ein 
Hauptmerkmal  aller  Arten  der  erften  Abtbeilang  ilnd. 
A,  PJevdotragttcantha  ift  nicht  neu,  fondern  fchon 
von  Lxitnärck  ßmpervirens  und  %'On  VHeritier  A.  ari- 
fiattts  benannt  wol-dcn.   A,  caucaßcus  bat  mit  diefen 
in  Rfickficbt  feiner  Blätter  viel  Aehnlichkeit .  aber 
%wt^  in  den  ßlattwinkeln  iltzende  Blumen  und  der 
fibrige  Hnbnus  unterfcheiden  ihn  deutlich  genug. 

Die  Atopecuroidei  find  gcwifs  die  fcfaönften  Ar- 
ien diefer.  Gattung  ,  welche  ficb  durch  ihre  laugen 
wonigen.  dicken  Aehren  und  .fchpKen  Früchte  fehr 
auszeichnen.  £s  werden  zwölf  Arten  davon  ange- 
führt, von  denen  zehn  abgebildet. find.  Von  diefen 
fmdl  aufaer  dem  A,  LagwtuSt  den  der  Vf.  fchon  vor- 
her abgebildet  und  beTcbricben  faat>  fol^nde  ganz 
neu;  A.  Alopteuruit  Alopedas,  mationeiißs ,  panti- 
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cus,  SiauxftoMM,.  Anihtßtiiides,  fott^cutaris,  tuputmus. 
Der  fchönlle  unter  allen  aber  wohl  dfr  A.  Alope- 
eias»  der  in  den  \Mnlce)n  vfe»  Zollange,  zweyZoU 
dick^  wakenförmige,  ftark  wollige  Aehrenmit  flroh- 
farbeneu  fij.uiaejo  ho t  ,_djfi  .gegen  dU  dunkeln  langen 
und  behaarten  lllätter  gut  abltechen.  A.  narbonmßs 
ift  nath  trockenen  Exemplaren  abgebildet;  es  ift  die 
Art  des  Aßyagalus,  welche  im  füJIichen  Frankreich 
Wächfr  und  bisher  fDr  A.  atopecüroides  gehalten  wur- 
de ,  von  dem  fie  aber  durch  die  fpitz>gen  BISttchen, 
kleinern  kugUchten  Aehren  und  die  kurzen  ftumpfen 
K.elchzähne  außällend  abweicht-.  Dem:  A.  ÄtUkyttoi- 
des,  welcher  wirklich  eine  grofse  Aehnlichkeit  mit. 
Antk^itis  Vutneraria  in  der  InÜorescei^z  hat ,  hätten 
wir  aber  doch  eine  andere  Benennung  gewäufcbt, 
da  bereits  eine  Art  diefes  Nameqs  vorhanden  ift. 

Die  Oi^hrychoidei,    welche  ^ie  dritte  Familie 
ausmachen,  und.  die  zahlreicher  an  Arten,  als  die 
turket-geh enden  find .  nehmen  das  gte  und  4(6  Heft 
ein,  ohne  jedoch  beendiget  zu  feyn.    Auch  hier  fin- 
den ficb  viele  neue  Arten.    Aftvagalu^  Arhufcvla,  ein 
kleiner  zwey  Fufs  hoher  Strauch,  den  Ilr.  $ieoers 
in  dem  Innern  Sibiriens  fatid.    Er  zeichnet  fich  be- 
fonders,  aufser  dem  ftrauchartigen  Stengel,  dadurch 
aus,  dafs  feine  Blätter  nur  aus  fünf  bis  fieben  fcbina- 
!en  lanzettfbruiigen  Blättcheu  zufaimnpngfifecft  find. 
A.  virgatiis  ift  der  A.  varius^  ümelins  und  Lamarcks. 
ober  gewifs  vom  Linn^fchca  A,  tentLifoUus  verfch/e- 
den.     A.  fnxticofus  ift  auch  ein  Strauch  wie  A.  ar- 
bvjcutä,  er  hat  aber,  wenn  man  die  feinen,  der  üat- 
tung  eigenen,  Blätter  nicht  in  Anfchlag  bringt,  viel 
yon  einer  PforaUa.  '  Dieter  und  der  A.  Arb^fcula 
würden  in  unfern  Pflanzungen  gut  fortkommen,  und 
eben  fo  gut  als  andere  kleine  Sträucher  zu  deren  Ver- 
zierung dienen  können.    A.Jahutatur,  welcher  fich 
durch  eine  fchmale  zuge/^itzte  Frucht  fshr  üaterfcbei. 
det  und  dem  wahren  A.  arenarius  nahe  verwandt  ift, 
hat  fünf  Abarten,  die  fich  nur  im  Habitus  zu  unter- 
fcheiden fchoinen,  nämlich  aus  Taurien,  vom  üial, 
aus  den  aUaifchen  Gsbirgen  mit  weifser  Blume  und 
mit  fchraalen  Blättern.    Die  beiden  erftgenännten 
Spielarten  und  die  letztere  kommen  fich  fehr  nahe 
und  könnten,  nach  unftrer  Meywung,  vielleicht  von 
den  beiden  letztem  als  eine  befondcre  Art  getrennt 
werden.    A.  vimineus  vom  Vnl  ift  ein  ganz  kleiner 
Strauch  mit  fchbnen  lang'geftielten  Blumentrauben. 
A»  hnwanux  von  Derbent  am  caspifchen  Meere,  hat 
durch  die,  in  einen. Dsrn  auslaufenden,    zwey  bis 
dreyblumigen  Aehren  eine  feiir  unterfchiedene  Ge- 
ßalt.     A.  dealbatus  wird  hier  der  A.  veficarius  des 
Linn6  genannt,  von  dem  der  Vf.  fagt,  dafs  er  ihn  nie 
öhi)e Stengel  gefehen  habe,, und  dafs  die/ italiämfchen 
Exemplare  mit  feiner  Pflanze  übereinkommen.  A. 
tephalotu  aus  Perfien  hat  ehien  Bluiiicnftiel.  der  den 
Stengel  weit  an  Länge  öbertrifTt  und  die  Blymen  find 
in  einen  dichten  Köpf  zufammsn  gedrängt.  A.  chlo- 
Yanthus  foll  mit   dem  A.  afper  von  Jacquiii  eins 
feyn,  ob  gleich  nach  der  hier  g^buen  Abbildung, 
nach  der  Farbe  der  Blumen  und  de?  Bef(;lu^hi|n{ 
mehrere  Umerfchicile  ficE)^luMit?yv30C 
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DarkstadTt  K  Heraas^betr:  Drutfche  Orriitkolo' 
gie  oder  Ncttwgefchichte  aUer  Voeel  Deutfchtanäst 
in  natuvgctreutn  Jb^ttb^wen  *nd  Befchreibungen, 
Herausfregeben  von  BorkhaufM,  Lidithsmmer 
nßd  Btkher  d.  |.  ites  Heft.  (Sechs  aHSgeinalte- 
]Ca{>fer«a{eln,  und  eben  fo-TietTextblj^tter,  aafs«r 
dem  Verzeichnifs  der  Unterfhitzer  und  Beförde» 
rec  des  Werks),  igoo.  fol.  (Subicriptionspr.  fäc 
Ezempl;  auf  engl.  Velinp.  5  Quid,  rhein. 'oder 
.  9  Thlr.  fdcbf..  auf  faoll.  Pap.  32  Gukl.  rheia. 
oder  sThlr.  föcbf.) 

Der.  fchon  ala  grandlidicr  Natorfbrfcher  Ufngft  be- 
kannte Borkknufen ,  jetrt  KammerrMh  zu  Darmftadr». 
beginnt  hier  mit  feinen  Gahälfen,  dem  FärftL  Zeug- 
mei&er  Lichihammer,  und  dem  auch  durch  feine  unter 
dena  Namen^  Pi/itofmr  erfchieneite  .Anweifung  zum 
Ausftopfen  vortheilhafr  bekannten  Kaufmann  Beltkert 
«in  Werk,  das,  wenn  es  nach  der  angefangiten  Weife 
fortgefetzt.  vielleicht  fugar  noch  TerroUfcommnet 
wird,  den  Herausgebern,  und  der  Nation  felbft,  £hre 
machen  inufs.     Die  Probe,  die  eben  ins  Publicum 
gekommen  ift,  zeigt  im  Einzelnen  eine  Vollendung, 
zu  der  Jich  fdtwerlich  etvva^  hinzufet^on  läf^t;  und 
im  Ganzen  eine  Grüncilichkeic.   fo  weit  He  nur  mit 
der  gleicbförmigeii  Anlage,, und  denVoKgefcfarlebnen 
Gränzen  zu  vereinigen  war ;  die  Ausführung  dea 
Aeufsern  iil  in  einem  fo  reinen  Gefchmack  bewirkt« 
dafs  das  wirklich  Prächtige  auf  keine  Wcife  der 
Wahrheit  und  dem  Aul^ande  Eintrag  thut.  Beydem 
einzigen  Rüthhuhn  find  an  der  Vorderfeit«  des  Kör- 
pers die  Deckfarben  nicht  ganz  vorfichüg  aufgetra- 
gen,  was  wahrfcheinlicb  in  der  Folge  T«rmiedeM 
w«rden  wird.    Oagegej*  find  di«  fibrigen  irtufterluilk 
gearbeitet,  und  vurzüglfch  iß  bßy  dem  Pirol  jillea 
tnügliche  an  Farbenpracht,  an  Rchifieic,  Milije,  Prä- 
cißon  ,  und  fchöner  {Haltung  geleißet.    Die  lUumina* 
tion  ift  bcfcheiden ,  ohne  bleich  und  unbeftimmt  zu 
fcyn ;  auqh  wenn  /ie  noch  fo  b'b,c»idigwird,  ift  fie  nicht 
hart.    Durch  den  Druck  felbft  üt  ihr  aufs  glacküchlle 
vorgearbeitet,  aber,  was  fehr-zu  loben  ift,  vom 
farbigen  Drucke  wurde  nicht  alles,  es  warde  keja 
Eiiect  erwartet,  der  fich  nitjbt  wohl  dadurch  bewir* 
ken  lüfst.    Der  erße  lieft  «mhält:  i)  den  Wanderfal- 
iien{Fako pemgrinns  \  ein  IVUnnchen),  2)  iien  dcutfchen 
Pirnl  (Orioluj  Galbiäa^i  beide  Gefchlcrbter) ,  3)  den 
Eistaucher  (^CoUjmhus  gtadalis;  ein  Männchen),  4) 
den  Purpurreih  fr  (Ardea  furpnrßai   ei».  Weibchen, 
5)  das  Rothhnhn  (Tetrao  rufusi  ein  Männchen),  6) 
die '  rojeaf arbige  Droßet  (Turdus  rofeus,  ein  Münn-  . 
eben).  ,  Deutlich,  jedoch  möglich  kurz  find ,  aufser 
den  Hauptfynonymen ,  bey  jedem  Vogel  die  Kenn- 
zeichen der  Art,  die  EigenArhaften  feines  Naturells, 
feiner  Stitnnie  u.  dgl.  ferner  die  Umftände  feines 
Aufenthaltes ,  der  Nahrung,  Fortpflanzung,  der  Jagd 
und'des  Fange»,  wie  auch  fein  f7atzen  und  Schaden, 
und  die  etwannigen  Varietäten ,  angezeigt.  Zuletzt 
ift  noch  lateinifch  die  Diffei-entia  Jpecifica  und  eine 
Defcriptio  beygefügt.    Die  letztere  iÜ  aber  vidmehr 
ein  gedrängter  Auazug  «us  allem  Vorhei:geheiuie», 


als  einä  eigentliche  Befchreibung,  die  überhaupt  hier 
nicht  gelitfcre  wird ,  und  deren  Stelle  das  vortreffli- 
die  Bild,  wie  es  fcheint,  rertreten  foll.  Wenn  nun 
fchon  gleich  von  den  metften  hier  gelieferten»  und, 
wie  fich  erwarten  läfst.  noch  zu  liefernden  Arten, 
bereits  Iii  demBechfteinifchen  Werke  fcböneumlausr 
führliche  Befchreibungen ,  nebll  einer  reichlichen  hi- 
ftorifchen  B<;g)eitong,  zu  finden  find:  fo  haben  doch 
die  llerauag..  des  gegenwärtigen  Werks  fleh  nicht 
blofs  begingt,  das,  was  fie  bev  den  Vorgängern 
üahden,  zufammeii  2u  ziehen,  fotidem  fie  haben  auch 
m^rerea  iiia  ihrm  eignen  Erfahrung  und  aus  den  lo- 
calen  Verhältnilfen  ihrer  Gegend  hinzugefügt,  wo^ 
durch  das  Werk,  ohne  auf  die  Abbildungen  allein 
zu  fehen,  einen  eigenthümlichen  Werth  erhält. 

THILOLOGIM: 

Leitzto,  b.  Crufius:  Jiebraifchet  Lefdfuch.ron^oh. 
Severin  Vater»  Prof.  zu  Jena  (jetzt  -Halle). 
Mit  Hinvreifnngen  anf  die  grbfsere  und  kleinere 
Sprachlehre  ^effelben ,  einem  WortregUter  und 
einigen  Winken  Über  das  Studium  der  Jiebr. 
Sprache.  1799.  XXXX,  76  a.50  S.  8* 

Dei;  Vf.  vollendet  durch  diefe  Schrift  feSne  znmfa»- 
braifcben  Elementaranterricht  nbthigen  IlandbCicher. 
I7P7  legte ~er  den  Grund  zu  diefem  Ganzen  durcli 
jeine  gr  ößere  hebröifdie  Sprachlehre  ,  welche  fein  Sy** 
item  der  Grammatik  diel'er  Sprache  in  all  der  VolU 
Jiundigkeic  vorträgt,  die  zu  Prüfung  anderer  kfinft- 
licheriundener  Sytieme  diefes  Fachs,  zu  Einf&ht^g 
der  Lehrer  in  leine  belfere  Behandlun^art  'iind  £üt 
flas  Selbüäudivm  der  Bereits  vorgeübten  Schüler  er- 
ibderlich  ilt  .  Das  wefentliche  ^iner  Vorftellungs* 
art  concentrirte  er  hierauf  1799  in  einer  Hrzet* 
SprachUJtrt ,  mit  welcher  der  Anfang  eines  von  allen 
Utiberßüfsigen  bcfrcyten  und  doch  genauen  Elementar- 
unterrichts im  HebraiTchen  gemacht  werden  kehnj 
wobey  die  Lehrer  felbft  da«  grüfsere  Werk  als  Com- 
jnentar  benutzen  mögen.  Um  nun  aber  die  Regeln 
einer  Sprache  fich  ganz  anzugewöhnen,  find  Lefeb&- 
bber  nützlich ,  welche  ganz  nach  diefle«  Zweck  de» 
Untecrichts  verfafst  find.  Von  diefer  Art  ift  das  ge- 
genwärtige. Hebraifche  Chreftomachieen,  d.  fa.  Ab- 
drücke BiÄgewahlicr  Abfchnitte  ,  bat  Rec.  immer  fo, 
wie  der  Vf.  für  unnöthig  gehalten,  weil  doch,  wer  - 
das  Hebraifcfae  erlernt,  fi^h  das  einzige  Volumen, 
welches  in  diefer  Sprache  ährig  ifi,- ankaufen  mufs« 
Im  gegenwärtigen  Lefebuch  hingegen  find  Verfe  und 
Theile  von  Verfen  ,  doch  fo,  dofs  der  Zufammen- 
Iiang  nothdürftig  ertaiccn  wird,  in  einer  Stufenfolge 
ausgehubcn,  nach  welcher  der  Afigehende  zu  Fort- 
fchritten  in  der  Grammatik  angeleitet  werden  kann. 
Der  Vf.  gtfht  von  Lefeübuiigen  aus,  wo  im  Abdrudt 
alle  nicht  unentbehrliche  Zeichen  weggelaffen  wur- 
den. Alsdann  folgen  Stöcke,  durch  welche  man  mit 
den  Sprachregeln  über  die  gewöhnliche  Formation 
der  N^nn-  und  Z'fwörter^^^.^  n^^ 
wregaiarta,  weiche  iia  yongen^  Ablcfiiiu^  giC^nich^ 

.  .  vor- 
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vorkommen,  werden  durch  clen  nScIißfolgenden  zur 
XJebung  gebracht.  Die  letzte  Auswahl  geht  auf  An- 
wendung fyntakrifcher  Sptachregeln,  wozu  der zum 
LeCenlernen  beftiimnte  Abfchnitt  ebenfalls  angelegt 
jft  und  beym  zweyten  Lefen  benutzt  werden  kann. 
Der  Vf.  hat  es  fich  nach  diefem  Plane  nicht  fo  leicht 
cemacht,  Wie  die  meiften  Herausgeber  toä  heUräi- 
fchen  Chreftomäthieen,  welche  nichts  zu  thum  hatten, 
gls  einzelne  Abfchnitte  zum  Abdruck  auszuzeichnen, 
und  ein  Wörterbuth  darüber  'nebft  etlichea.Anmer- 
kunge^  zu  entwerfen.  Der  Zweck,  d«n. Anfänger 
durch  ^ine  concentrirte  felbftftsndige  üebung  an  die 
Sprachlehre  zu  gewöhnen ,  erfedert  di«  forgfältige 
Auswahl,  welche  wir  in  diefem  LeC^uch  ßaden.  Je- 
der Se^te  flnd  die  Nachw*ifungen  auf  f^me  bei^^ea 
Sprachlehren  untergefetzt.  Auch  das  typographifche 
iif  fo  gut .  als  nian  ea  in  hebräifeher  Schrift  nicht 
immer  findet.  Dach,  wenn  diefs  Lefebnch,  wiedie 
läeiuÄe?Sprachlehc«  bereits  in  uunchen- Schulen  ein- 
cefüWt  worden  ift,  eben  diefe  Ausbreitung  ohne  Zwei- 
fel erhalten  wird,  wünfchten  wir , . dftfe  bay  einer 
zweyten  Ausgabe  ganz  neue  Schrift  dazu  gewühlt, 
und  dadurch  das  Anftöfsige  und  Fremde  dißfer,  intri- 
caten  Schriftzüge  noch  mehr  gemindert  werden  möge, 
rar  jetzt  finden  wir  m  den  Vocalen  öfters  AuslafTun- 
£en  oder  Druckfehler,  welche  eher  in  eine ki  Buch 
Mr  deübtere ,  als  hier ,  über£ehen  werden  können. 
Das  angehängte  alphobetifche  Wörterbuch  enthält 
nicht  pur  die  Bedeutungen  nach  einer  richtigeren 
Wortforfchung.  als  fonft  gewöhnlich  ift,  fondern 
auch  zugleich  immer  Hinweifungen  auf  die  gramma- 
iikalifchen  Paradigmen  der  Formation.  Auch  hier 
wünfchten  wir,  weil  für  Anfänger  ^in  jeder  Druck- 
fehler eine  gröfsere  Schwierigkeit,  befonders  bey  deil 
«üthigen  Vorbereitungen  verurfacht,  noch  mehr  Pünkt^ 
lichkeit  im  Abdruck.  S.6.  bey  Ojtfteht  yiatt  für  5(ailf; 
S  I«.  ffaiaÄ  für  galacA  u.  dgl.  Sollte  ferner  nicht  räth- 
lieh  feyn,  Stammwörter,  welchenach  derAusfpracb« 
wirklich  ganz  verfchieden  find  ,  nur  aber  aus  Mangel 
des  hebräifchen  Alphabets  mit  einarider  verwechfelt 
werden,  als  Terfchieden  aufzufahren;  wie  Snn  fre- 
««6»!^ ^de  werJen\ji^a^'i  Bey  den 

nicht  allzuhäufigen  Wortbedeutungen,  welche  zu  weit 
auseinaßdör  zu  Hege«  fcheinen,  wie  naftor.a»/a«»«W 
eefiriimt  und  erfreut  S.  34.)  wäre  vielleicht  ein  Wink 
über  ihren  Zufammeuhang  nützlich.  Bey  njf^vJn 
S.  56.  möchte  y^^jj         4»  Radii  beyzuzeichiien 


feyn.  Diefs  find  Kleinigkeiten..  In  der  Vorrede  giebt 
der'^Vf.  feinen  Plan  fehr  befriedigend!  Eben  fo  fehr 
beweifst  die  bey^eSügte  Abktmdhtng  über  dai  Studium 
der  nor^etUandifchen  SpracJün  Se'me.  Einficht  m  ihren 
wahrenZufamnienhang.feinephilofophÜ'che  Schätzung 
ihres  Werths  und  Nutzens,  ohne  der  Sache *zu  viel 
eder  zu  wenig  zu  thun,  und  feine  eigene  Fühigkeit 
und  Thätigkett,  andere  auf  den  eigentlichen  Stand- 
punkt zu  leiten,  und  zur  Cultur  dtefea  Feldes  als  Leh. 
rer  und  ScI^rifc&eUer  des  Guten  um  fo  viel  »ehr  zu 
wirken,  weil  fein  Studium  diefer  Sprachen  bey  wei- 
ten nicht  einfeitig ,  fendern  durch  das  Sprachftudmm 
dtr  lateinifchen  und  griechifcfaen  Claffiker  ufiterftötzt 
und  «rweitert,' auch  durch  riele  andere  Sachkennt- 
niffe  iiibaltreidi  gciaftcku  i& 

Gotha,  b.Ettinger:  Griechifch-Deutfches  erklären- 
des Wiirterbueh  Über  Xenoplions  Memttrabilien  des 
Sokrtites.  Ein  Anhang  zur  Strethifchen  Aus- 
gabe des  griechifchen.Textes  der  Memcvabilicn. 
1799-  Obn«  Vorrede  175  S.  g.  (ta  gr.) 

.  Ree.  hatte  ^ewönfcfat,  daf?  der  Vf.  feinen  End- 
.  zweck  genau  angegeben  hätte.  Die  Jtfemorabilien 
fmd  kein  Buch  für  die  erften  Anfänger,  und  doch 
find  in  diefes  Wörterbuch  Ausdrücke  au%enemmen, 
worüber  jedes  Lexikon  Auskunft  gab ,  z.  B.  »  ^we 
die  Morgenröthe,  der  Margen  ,  Ä&jc  bis;  ixi^e/ ich 
heile ,  ./«»MO«  der  Arzt,  ro  rxy^x  eine  Kohorte  u.dgl. 
Auch  find  die  Wort-  und  Sach-Erklärungen ,  welche 
der  Vf.  hin  iind  wieder  beygebracht  hat,  bey  aller 
Weitläaftigkeit,  wie  diefes  nicht  anders  feyn  kann, 
•ft  nicht  ToUftändig  genug.  Es  hätten  daher  man- 
che ganz  wegbleiben  können,  wie  die  Abfchweifung 
Aber  die  Syfteme  der  Philsfophen  unter  dem  Artikel 
ibpatvioi*  Dagegen  vermiflen  wir  -an  nndem  Orten 
genauere  Beftimmungen.  So  hätne  ll^eiske's  Erklä- 
/ung  von  ätpopajf  und  M*\ps  letzteres  bey  3,  i,)  er- 
wähnt werden  können,  ßeym  Worte  Üpx  fleht  zwar 
die  Bedeutung  von  Tageszeit;  ea  mvtfste  aber  aus- 
dtöcklich  angegeben  werden,  daij  es  im  Xcno- 
,thon  nicht  durch  Stunde  fiberfetzt  werden  darf,  wie 
Ernefti  fchon  gezeigt  hat.  Doch  will  Ree.  durch 
diefe  Bemerkungen  der  Arbeit  des  Vfs.  feine  Brauch- 
barkeit nicht  abfprechen.  Er  hat  die  Torhandenen 
Hülfsnittel  gut  benutzt,  und  die  im  Xenophon vor- 
kommenden Wörter  undPhrafen,  wie  es  ims  f<^eiat 
ToUlländig  angegeben.  ^  ' 


KLEINE  SCHRIFTBH. 


Vehkischte  ScjfRWTKN.  Kopttihagen  u.  Leipzig,  bey 
SchuboiUe:  Bcfftrage  zur  yeredlarg  der  Mevfchheit,  herausget 
"ceben  von  dem  Ertiehungsiuftitute  bey  K«penhai[eii  von  Q. 
J  R  ChriJHam,  Äeutfctienr'  kÖM.  Hofprediger.    £111  Anhang 

zum  zuteilten  ßande.  1799-  91^.- ß"":.^-    j^*"  i***«  1 

Befchlufä  der  lehrreiche»  Briefe  über  die  meiifchUche  Seele 
vom  D.  Oiskaufeu  und  eine  fchon  im  J.  1798-  gerchi  iebene  Afa- 
handluiiffde»  Paft.  von  Gehre»  in  Copenhagen  über  dieFrage» 
IJlrfi»  ääieion  in  Gefahr  f  welche  verneinecd  beantwertek 


wird.  Neuere  Ereigniffe,  welche  felbfl:  rerfchiedne  Kegierun- 
gen,  zu  dem:  Videndum  e/I .  «c  quid  religio  detrimenti  caviat, 
vetanlaCst  habeu,  kannte  der  Vf.  noch  nicht. .  Der  lieraviff. 
nuchc  am  Schluffe  diefe«  Anhangs  bekannt,  dafs  ihm  dieGe- 
fchüfte  feiner  Ertiehungs-Anfttlt  nicht  erlauben,  lieh  bey  dar 
Herausgabe  feinet  Beyträge  künftig  an  eine  beftimmte  Zeit 
nttd  an  die  fcftgefeute  Bogenzabl  zu  bindap,  fondenr  er  wird 
A«,  ja  nachdem  t^m  dtzuMufe  zu  ThefTwerded  wird  fon- 


ALLGEMEINE  LITEEATÜR  -  ZEITUNG 


•.   il£CHT56KLj4  H  RTH£2T;  fcfaiabc  es  mk  vielen  D«precatt«^en  und  Proteftatia- 

ntn,  dufs  dtefe  Abweichung  der  Ehrfurcht  gegetf 

L«K?»iov  in-d.  v.  Kleelcld.  Buchk. :  i.<Ar>Nift  den  Scbrif^fteUer,  4eu  «r  widerfpricht,  nichts  be- 

^niirrt-'A»  pWii/»ft«f»  Uechtt,-  ■  ■  Mit  Foniui]«ii«n>  t^ibüh'MU  '  Oamus  läfst  es  ficb  aach  erUären,  dafs 

verfa'Cr«»  und  mic  dertpeinlicben  (xei;kbEsordottng  der  Vft'gsr  oicbt  feltftn  ftnricfaiige  und  niib^ftimmte 

Kaifer  K»t1s  des.  ßanften  und  -äes  beili  .nun.  SKoe  ««s ^cn  akern  Recbtslebrem  annahm»  wovon 

•    H«i'chs.  beftärlLet  uHd  fiffenilidl  hef«uageg«ben  Ree.  sur  einige  ßayfpieU  anführen  will,    fi- 17- tagt 

.  Ton  Gfo^g  H^fmchüädermmm,  herzoglich  £&cb-  er:  es  fcbeineV  als  wenn  in  den  altern  Zeiten  gar 

.fifcbem  Advocat.     Erfliw  Tk^L  ■  s8oo>   694  8.  keirie  gefchriebene  Qefetz«  in  Deutfebland  gewefen 

'  et>  S-   (aJLihlf.)  fejiea;  diefs  fchrim  nicht  nur  fo,  foHdern  es  iil  ee- 

W;  i  ,.  ■  Wifa;  der  Vf.-fagt  ja  10.  felbft>  ia»  fünften  Janr- 
«m. es  darum; ZV  tb«A  ift».  M  pnalicho  ReohC  him^bnte  hfttteti  die  Deutfchen  erft  goTchricbcne  ixti- 
.  ,  kentUn  zu  le^Ren,  wie  es  vot  »ngeflibf  4d  fetxcjeriiaUen.  $.  34.  behauptet  der  Vf.  noch,  das 
bis  5q  Jahren  w^e*  dem  häsHen.Sffitf  das  TOi^iegeiMe  firajcct  der<p«in)ichen  Gerichtsordnung  ley  fchon  un- 
Bacb  Miit  ToUfr  Zu  verficht  empfehlen;  wat  aber  den  ter  Maxamilianl.  gemacht  wprdcn,  da  doch  Horix 
gegenwärtige»  Scandpunct  betrachten  will  *  den  das  und  andein.iias  Uagegröndete  diefer  Meinung  fchon 
peinlicbe  R«chc  durch  die  Benuihuiigen  peaerer  JangA  gezeigt  haben.  §,  44.  werden  Fehler,  Ver- 
Scfarif^fifdlcr.  erhalten  hat,  bedarf  diefcs  Werks  fiicht.  gefaunge»,-' Sinden,  Verbrjecben  undMiflethaten  alle 
Denn  üm  ganaen  Buche  ift:  i«in*  Spur  .von  Fhilofo-  onMid^  gleiAgefidlt-,  .und  uotev,  einer  De^nitton 
pbie».  kein  nover  Sakib  Yon  Bedcutaajg.anxbtreffea.  begriffen. .  33.  find  ^ie  Mft»  pubHcu  exiraaräi' 
Die  Cr-iii^ah)bilofoFJien  vnd  ScfadftftcUertdea  leu*  «aria  d^s  romifchen  Rechts  girnz  falfch  da^in  defi- 
ten Qecenniuws  find  deftti  Vf.  entweder  güazUch  ua^  Birt:  -fie  feyen  nicht  mit  einer  von  denGefiptzen  aus-' 
bekannt,  oder  er,.btelt  «s  anter  feiner  Wirde,  fie  drficklich  benannten  Straft  belegt  worden;  He  wur- 
.  ZM  prüfen  und  z»-b0nuuen.  'Ndr  hie  und  -da  hat  fich  den  allerdings  van  neuem  Gefetzen  ausdrücklich  mit 
ein  Schriffcbeu.aps  der  neue»  Zeit  in  die  Citat»  rer*  Strafen  bedroht,  z.  B.  der  Kaub.  Nach  dem  $.  68> 
leren. Ree.  kenn  iich  der  Vermutbüng  aicht  er  weh.'  können  aach  Gemeinheiten,  als  folche,  ein  Verbre- 
ren,..  derVf.  lubf  fein  CoUcgienheft  von  der  Zeit;  eben  begehen;  was  alfo  Mmlklanc  fo  treffend  und 
wo  er  „noch  sa  den  FAfsen  des  uttTargefslichen'  gründlich  gegen  diefeo  Satz  erinnert« ,  fcbeinc  dem 
Heltfttd  fafs,**  noch  einmal  durcheefefacn;  es  dnrch  Vf.  unbekannt  gebUdien  zu  fe}-n.  Das  Kapital  von 
Nachfchlagen  der  damals 'angefahrten  .SchriftftcUer  der  Grbfse  der  Verbrechen  ift  fehr  unvoIlHähdig,  und 
erweitert«  und  fo  zum  Drucke  übergeben.  Denn  hier  und  da  unbeflimrat;  z.B.  S,ft.  faeifst  es:  die 
der  Geift  des  ältem  peinlichen  Rechts  lebt' und  webt  Verbrechen,  welche  die  Sicherheit  des  Staats  und  der 
in  allefi  Seiten;  daher  kenunt  es,  dafs  der  Vf.  fo  Bärger  ftüren ,  feyen  gröfser,  als  jene,  welche  aar 
fuhr  freygebig  mit  der  Tadesftrafe  ift ,  dafs  Tod  und  dem  gemeinen  Wefen  entgegenftehn ;  was  füll  diefs 
Landasverwcifung  bay  w«iiem  die  faiafigftenSanfen  hcifscn?  Der  Zweck  der  Strafen  ift  dem  Vf.  yiack 
fmd,  die  er  gegen  Verbrachen  erkannt  -wiflen  wBl,  ^.  117.  Beflerung  des  Vprbrechert  >  oder  wenn^iefe 
dafs  der  Vf.  aufb  die  Tortur  In  Schatz  nimmt,  und  nicht  mehr  gefcnefaeji  kann,  deiTen  Ausrottung  aus 
iie  auf  verfchiedene  Fälle  anwendet;  daher-  kt»mmt  der  menfcblichen  Gefellfcbaft.  Hellt  der  Vf. 
es ,  dafs  der  Vf.  Heb  eenou  an  die  peinliche  Gerichts-  den  Gründfatz  auf :  wcnn-ein  Verbrecher  mehrere  Ver- 
ordnung Karts  V.  halt,  und  die  neuem  billigem  £r-  brecben  begangen  habe :  foTerfchlucke  das  gruf»e  Ver-' 
iiläruopm  derfelben«  wie  auch  die  neuefte  Praxis,  brechen  das  kleine;  und  gleich  darauf  geht  er  wte- 
übergd^t.  Die  HauprqueUcB des Vfa.  find-:  Corptov,  dar  von  diefem  Grundfatze  ab,  und  fodert  fo  vijBl« 
fifnfiorpn  läeifter ,  iBöhmat t  Krefs,  Eng«»,  «.  JiUI-'  Strafen  als  Verbrechen  da.  find.  Sehr  unbefiimmt, 
,^1^  und  andere  ihr«»  tiUichMis  diob  fiüad,  wie  der  und  häufig  auch  ungegrfindet,  ift  dieDirftellung  der 
Vf.  fich  in  derViOrred«  autfdrfickc,  die  Fürftan  der.  Milderongsgrümte ,  die  der  Vf.  179  folg,  liefert; 
peinlichim  Rechtslehrer,  welche  er  meiftcDtbeils  mit  wie  gehört  die  Ungewifshett  der  MilTetbat ,  das  Zu- 
vieler  EbFfurcht  und  vielen  Lebfpräciaen  anführt',  fammentreffcn  mehrerer  Verbrechen  jm  nftmtichcn. 
Aber  eben  diefe  Ehrfurcht,  die  der  Vf.  gegen  diefe  Sobjecte,  die  Wiflenfchaft  «iner  befundern  Kun^ 
SchrififteUuer  begt,  bat  ihn  auck  veraalafst,  IhreBe-  dtor  vorhin  geführte  gute  Lebenswandel  des  Verbr«* 
bauptvngen  fätbaareMfinze  anzunehmen  ;  und  wenn  chers  unter  die  Milderungsgrände  ?  ^^'"^^CTl^lk 
er  küß  .ajo4  da  einer  .««Ukm  ISqmkne  ^  ^-XQS*  foll  dcrVcrbttcbcr  di»igmvifeFb«iK^iM#m 
X  t.  Z.  igoo.    VitrttrUm^  '       Ff  ff                          -  ^It 
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heit  des  Gefetzes  In  geringem  Fällen  «lufck  ileiilElfd«'  leinen  L'audsleutän  gewlfs  wHIkommeh  {&yn.  Die 
infchwerera  durch  dfe  T*Uer*  beweifen*    Solcke  Schrift  fel|bfi  zerfiiUt.m  zweT-AbtbeUimgen,  iiändkh 
Btthanptun^en  bedfirfen  in  -unfern  Tagea  vahrlicb  j)4n  die  Einleitung  und  Vorlehre  (wie 'He  der  Tf. 
keiner  Widerlegunr.     §.  223.  behauptet  der  Vf.  an  nennt);  3)  in  das  Cirilrecht  felbA,  wovon  wir  je- 
eiBeiPerfoB.'die  ficb  denTbd'wünfcht;  l^nne  fcdh "fio^h  WSf  d»  erfrenTbeU;'Ton  denlTechten  derPeF- 
Yerhrechen  des  Todfchlags  b'eg^en  w«r4^t  ;.a|>d-  fone^  in  Anfehqi^.  ihres  natftriichen  Zuftandes  und 
$.  337'  ^^•4*  behauptet  er  gerade  das  Gegentheil.  ihrer  V^rhiiltnifle,  im  Staate,  vor  uns  haben.*  Die 
£in  fokher  Widerrprmb-- findet  fich-MKh  ^-st^sk^  JittUifang-  Tön  drn  Gefeuen  imd-di^rBrchttwiflen- 
wo  Nr. 9.  als  Milderungsg)-und  des Todfchlags  ange-  fchafc  überhaupt,  enthült  allgemeine Qrundfötze  ron 
.fährt  wird:  wenn  der  Todfctiläger  -  von  adeüchem^  der  vNothweiiidig^eit- poiitirer  Qefetzs,  .ihre»  End- 
Stande  ift;  und  in  der  Nöte  h.  heifst  es:  der  Addi-  zwecke  und  ihren  Eintheilungen ;  beftimqit  fodanu 
che  habe  Vey  Capiialftrafen  keinen  V-orzi/g  -for  dem  deh  Be^rilTller  Kechtswiffanfcfaftfti  der 'angebonMa 
Vnadelichen.    Der  Vf.  rechnet  ja  felbft  den  Todfchlag-  und;  enrorbenen  Rechte,  und  gM>t  ei\dlich  die  £m-  • 
zu  den  Capinlvetbrechen,  utfd  diefs  ift  auch  dem  ifteilongcn^  Qaellen>4iml-'Hfil£Bttititat  der.  Jufjmru- 
politiven  Rechte  Tollkommen  geuittfS';  ::nriie  kanin  nm'  denz.,  ilii -al^iinneiafn  an.>  Ulenuf  firigt<in  der  Vor- 
der  Adel  ein  Milderuftgsgrund  fcyn  t       sps^macht'  lehre  die.  DavfteMtiiig  das  -öfterceichifcbkn  iRieffhts; 
der  Vf.  einen  fbuderbaren  UnterfcMed  zwifeben  mo-'  wir  finden  hier  di&6efchichte,  die  Quellen  ündHtilfs- 
der  amen  tutelae  und  moderamen  incutjoatae  ti^tsUu;-  mittel  -  defleUwn  (je^tockdie  Ltteratür' nicht  ganz 
das  erfte  füll  feyn,  yennman  hey  der Vertheidiguüg.  .  vollftändig)  angeführt,  auch  die(  Ahwendbarkeit  und 
keine  hartem  Mittel  gebra«cht,  als  zur  Abwendung  Verbindlichkeit  der  Gefetze  beftimintj   und  treffen- 
der drohenden  Gefahr  nöthig  find ;  das  zweyte,  wenn  flitt  äbenll '  auf  rfisbtig«'  Besg^lflfe^  und  zvr^Stkmhige 
nah  ttwai  härtere  -  Schotsmitte!  ergreift;   woranf  Sarädttong.^  DiezweytffAbtheltonghainMi'v^ml^er. 
gründet  fich  dfeftirUnterfqhied?-  Ree.  fiber^eht,  unl;  fcAenfcchCBi  ^nach  den  VarhAItnifim  d«si  Altet^,  der 
nicht  zu  weitläiiftig  zu  werden,  ander«  üfirJchtigw  Geiftesksftfk«  u.  f;  w.,  und  -audi  hier"  bemerkt  man 
-keiten,  Ton  denen  jeder  Kenner  noch- eine  merkli-  mit  Vergnügen  Deutlichkeit  und  Ordnunj^  tttit  Hin- 
che  Anzahl  entdecken  kann.   Uebrigens  enthält  die-  weifung  auf  die  fcandeegcfetzc.     D»  Sachenrecht 
fcr  Theil  die  allgemeine  und  befondere  l^re  von  und  das  Rechtan  Sachen  erwarten  wirnoch*,-  wenn 
Verbrechen  und  Strafen;    der  Procefs  ift,  für  den  gleich.in  der  Vorrede  nichts  daTon  gt^B^  ift.  — 
zweyten  Theil  beftimmt.    Die  auf  dem  Titelblatte:  Diefer  aUgean«inen  Inhaltsangab*  fugen*  wir  noch  ei- 
rerfprochenen  Forhmlarien'hat  der  Vf.  weggelaiTen,;  nige  Bemerkwlgen  Abtfr"vepfdi|ederfe<$lti]M  bey. 
nnd  will  diefelbe  mit  ßer  carolinifchen,  bainbergi-  In  der  Vorlebi«  fchemt  die  allgemcfne  Gefchichte  der 
fchen,  brandenburgifchen  und  heffifchen  peinlichen  Jurisprudenz  Übeishaupt,   die  Gcfchichte  des  r&mi- 
Gerichtsordnung  in  einem  befondern  Werke :  Lehr-  ftihen  Rechts,  des  Ldin-  und  Kircbenrechts  über- 
httchvon  Vertheidigungsfckriften^  liefern.   Wozu  der  flflfsig;  in  der  Darftellung- einer  fpeciellen  Rechts- 
nene Abdruck  dieftr  Gefetze  dienen  foH,  können  wir  lehre  iaufo  4ier  Abrifs  derfelben  zur  hinreichenden 
nicht  einfehen;  und  wenn  der  Vf.  in  feinen  künfti-  Kenntnifs  viel  z«  kurz  werden,  nnd  dann  müffen 
,gen  peinlichen  Schriften  den  nfimlichen.GeiÜ  beybe-  auch  diefe  Kenntnifle  beyin  Sfodlum  raterlSndifcher 
hSlt,  den  man  in  dlefem-  erften  Theile  antrifft:  fe  Hechte  fchlechterdings  Lcbon  vorausgegangen  feyn. 
hat  man  eben  nichtUrfacho»  fich  nach  -dea  kfinfUgcn  Wenn  der  Vf.  S.  63.'  zu. den  Qoenen-  des  öfterreichi- 
Afbeiten  des  Vfs.  in.diefem  Fache  zn  fehaen.          '  fchen  Recht«  die  nngefchriebenen  göttlichen  Gefetze, 

oder  die  Traditionen,  zählt,  Mnd  die  Gültigkeit  rier^ 

'  Wien  .  a.      d.  Vfs. :  lEiüwurf  zu  riiwr  voUßändi-  felben-und  ihren  göttlichen  ürfprung  dadurch  bewei- 

■gik  Darftetiung  der  aUgmtinm  Rsebtslehre  der  fen  will,  dafa  üe' ft>  alt,  als  die  Kirche  fetbft,  und 

'  '  oßerreickifch  '  deMtfckett  und  gaUziJdien  (gallizi-..  allgemein  und  ununtvrbrocfaen  auf  uns  gebracht  wft- 

"   JcÄ*»)  Erbiandtf  von  $»Seph  Äwx  Irhm  von  ren  u.  f.  w.:  fo  dtu-fte  diefer  gdttliche  Urfprang  der 

iAcktenßem.  irpg.    £rfte  Abtheilong.    104  S.  Traditionen  nach  den  heutigen  g^aaterten  Begriffen 

-    Zweyte  AbtlÄsÜung.  77S.  8«,  (ao  gr.)           "  der  katholifchen  Kirche  wohl' nicht  mehr  «ngenora- 

Den  GefichtspSinct,    aus  welchem  <ier  Vf.  diefe  inen  werden.   Eben  fo  wenig.kann  Ree.  dem  S.  71. 

Schrift  angefehen  wiflen ,  will ,  gl  eh  t  er  in  der  Vor-  aus  dem  neuen  Teftimente  hergenommenen  fieweifc 

rede  an;    es.  feyen  blofse,  Grund/inim,   nach  wel-  der  Verbindlichkeit  der  Umerthanen' za  einem  unbe- 

cfaen  er  eine  vollftündi^«  f^ftematifche  Behandlung    diugtenGegenfiand  gegeffdieGefetzeheypAit^en.  

der  allgemeinen  Öfterrcijchifchen  Rechtslehre  auszu-'  Mit  Recht  fegt  der  Vf.  abrigeds  «S.  77,',  daft  der 

fihren  gedenke.   Als  ein  folcher  Eai\rurf  eines  künf-  Staatsveriein  dem  Suatsbftrger-tine  Menge  Uequem- 

tigen  gröfseni  Syftetas ,  wo  'weder  AusfahrHchkeift  lüchkeiten  und  Erleichterongsmittel  dea  Levens  ge- 

noch  Vollftändigkett  gefodert  werden  darf,  verdient  w&hrie,  and  um  deswillen  der  Wohlfahrt' feines We- 

diefe  Schrift  im  allgemebten Beyfalt. •  An  d<r  Innerii  fens  angeaufllto  fey;  allein,  als  ein  Hauptri^ittel  zu 

Sinrichtüng  des  Gjinzen  dürfte  eben  nichts  ^efent-  einem  («n^«i  Leben  der  Bürger,  wieS.77.  gefchfeht, 

Riehes  zu  tadeln  feyn,  und" eine  folche  fyftematifche  m^cbten  wir  »hn  doch  nicht  bettacfaten;  '  S-TS^Ver- 

Bearbeitung: '  des.  Öft erreich! fcheu  Girilrechts  (dcahr  waschfelt  der  Vf.  die  Verfdiiedehheit  der  Natpfahlaife 

hieranf  fchrftait  ikh  des  Vf.  ea»K  nUtin.  ein;  wird,  mit  de^  nütidioben  G;t^<g)jiyy|.by£^Ae>dä^iicfa,  da 
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er  Ton  dtf^i51ächfa«{t  der  Staat9bBrg:«r  in  rechtlichen 
VerhälmüTen  redet:  fchon  im  NaturAande  wSren  die 
Menfdieii  diigletcltj  indem  natOiüche  Vorzfige-  and 
Gebrechen  fie  fchon  wefentlich  Bnterfchieden ;  allein  ' 
dfefs  ift  ja  hrcht  Ungleichheit  in  rechtlicher  Hinficfat. 
Ob  tbrigens  nach  der  Behauptung  des  Vfs. ,  S.  34. 
dhr^werten  Abfheilung,  auch  Menfcheii .  die  ohne 
K»pf  generien  werden,  und  faey  denen  das  6ehirn^ 
Im  Hälfe,  in  der  Bruft  oder  unter  einer  Gefcbwulft 
-rerborgen  liegt,  leben  könneh,  überläfst  Ree.  den 
Fhyfi«logen  zur  Beartheilang ,   und  empfiehlt  nur  - 
»och-  dem  Vf.  das  Studium  der  Orthographie  und^ 
Grammatik  flberhaupt;.  denn  et  fchreibt;  phififch, ' 
Begrief,  Innbegrief,  Vorbegrief»  Weefen,  Zivil-- 
recht ,  -  Zivilbefitzer ,  Siftem ,  AgrarJazion.,  AbolS-  ' 
zion,  gramatifch,  HilfsWiföenfchaft,  Kriften»  ein« 
gehandelt  habende  Perfon  a.  f.  w. 

'  WtiKKBOHO,  b.flieiuier:  SamtUktng vBnAockfÜrfitich' 
Wünburgifcbe»  LmHdes  ■  yerordnumgm,  welche 
in-  gdft-    und  weltlichen  Juftiz-;'  Landge- 
richts^,  peinlichen,  Pellzey-,  Camera!-»  Jagd-, 
Forft^ und  andern  Sachen,  tOA  177T mit  1790 
ergangen  find.   Gefammelt^nd  als  ärittiir  Thea 
,der  Samnlung  der  Landesverordnungen  mit  gnä-  ^ 
digfter  ErlaubnifsTeineY  hochfürftl.  Gnadenlier-' 
*-  ausgegeben  Und  mit  einem  Tollftfindigen  R^i^ 
Aer  äber  fanuntliche  drey  Theile  ▼wfeheii,  ■ironi 
Philipp  Heffntr,  d.  R.  Lic,  fürfU.  würzburg. 
Hof-  und  Aegierungsratb.  igoo.  847S.  fol. 
Schon  lange -war-es  Wvn^  und  BedfirlHiJi-  dee 
Wurzburgifchen  Rechtsgelehrten,  die  ältere  Samm- 
lung von  Landesverordnungen,    die  , (ich  mit  dem 
Jahre' 1770  fcltliefst,  bi«  auf  die  nev%ften  Zeilen  fort- 
gefeut  zu  fehen.    Die  Kothwendigkett  war  um  fo 
gr^fser,  dain  Yteuern  Zeiten,  hefonders  unter  ^er  . 
lÖjührigen  Regierung  des  onrergefslichen  PQrftbi- 
fchofs  Franz  Ludwig«  eine  grofse  Menge  rbn  tiefet-' 
zen  erfchienen  .war,  deren.  Kernitntfs  dat&irch  fehr' 
erfchwert  ward,  daf»  fie  atle  einzeln  nach  und  uach 
gegeben  wurden  find.    Diefen  Wunfdi  hat  der  tfai- 
tige  und  gefchickte  Hr.  H.  auf  eine  VolikoniAen  be- 
friedigende Art  erfüllt.    Er  hat  dur^h  ^refsj^]  Fleifs 
feiner  Sammluag  den  mftglichften  Grad  veu  VoUAan- 
di^ei^  2>>  geben  gefu^«  und  hierirt  äbertififit  die 
neue  Sam«i?nng  dSe  Slteie,  zu  welcher  letzten  fchon - 
Hr.  geh.  Rath  Schneidt  in  feinem  Tfiefaurus  jnr.Frnn- 
cün.  Supplemente  toA  weggelafTenen  Gefetzen  gelie- . 
fert  hat.   Auch  häf  die  H^nerifche  Sammlung  darin 
eineu  Vorzug  vor  der  iütem,  dafs  in  die  erne  auch 

Jrefc^triebeiie  Verordnungen,  die  nicht  im  prucke  er- 
i:hienen  find,  auf^eneimnen  wurden.  Oer  gebrauch 
der  Sammlang  wird  durch  die  bohrenden  Noten,  • 
welche  hin  und  wieder  angebracht  worden  And,  f^ 
erleichtert:  In  diefen  Noten  wird  theila  a\tf  andere 
''^fel^ct  hingewiefen,  welche  über  den  nämlichen 
G^enikaad  erfchienen  find,  tbejls  wird  bemerkt^.. 
wann  ^e  Verordnung  wieder  aufgeheben ,  wieder-- 
holt  oder  näher  beftimmt  ward.  Um  Raum  zu  er- 
fparen,  hat  der  Uerauageber  Xol£he  GciHz«  ikurlli 


einem  kurzen  Auszöge  geliefert,  welAe  entweder 
nur  auf  veräbergehende  Utnftände  gerichtet  'waren, 
odelr  velche  durch  neuere  Qefetze  ganz  aufgehobea 
wurden.  —  Die  Knrichtung  derSnmnlung  ift  flbri- 
gens  chronologifch;  fie  fängt  mit  dem  Jahre  tP7I 
und  fchliefst  fich  mit  denf I>ec«nber  179^-  Alldem 
Rknde  jederSeite  ift  in  den  Marginalien  jedesmal  das 
Jahr  nnd  der  Tag  des  erfchienenen  Gefetzcs,  und 
der  Inhalt  eines  jeden  Paragraphs  der  Verordnuagen 
bemerkt.  Von  S.  774.  an  bis  zum  Ende ,  find  Ge- 
fetze nachgetragen ,  '  welche  der  Herausgeber  erft 
WübreAd  des  Drucks  erhieit,-  oder  die  erft  während 
des  Druck»  erfchienen  waren.  Noch  ziir  Zeit  bat 
diefe  Sammlung  kein-Realregifter,  fondem  nur  ein 
chronologifch%s  Verzeichnifs.  Das  Realregi^r  über 
die  ältere  und  neuere  Sammlung 'wird  noch  nachge- 
liefert trerden,  und  diefs  ift.  um  fo  mehr  zu  wün-. 
fchen;  da  das  Regifter  über  die  iltera  Sammlung  fU^ 
icbllftindig  und  mangelhaft  ift. 

LziFzia,  b.  Fleifcber  d.  j.  i  Repertoriitm  des  gfi- 
.  Jammten  pefitiven  KeeMs  der  Dtutfchen,  befon*  . 
.  ders  flr  praktifche  Rechtsgelehrte.  Fünfter , 
.  thtiL  1800.  366S.  .gr.8.  (iRthlr.) 
Auch  diefer  Theil  ift  feinen  Vorgängern  Tollkom- 
men  ähnlich.  Er  umfafst  den  Reft  des  Buchftabens  B  . 
von  B^rge  bis  B^thing  und  den  Anfang  des  Buchfta-  ^ 
bens  C  Ton  Cabinet  bis  Concurj  der  Gläubiger.  Lan- 
ge Artikel  wechfelh  itiit  kurzen,  gute  mit  u'nbedeu- ' 
tenden  ab.  Neues  findet  man  durchgängig  nicht; 
vielmehr  hat  der  Vf.  alles  ans  fi^on  vorhandenen 
3chriftftellern  zufammengetrageii.  Unter  die  gut 
gearbeiteten  Rubriken  find  zu  rechnen:  Bürge,  Bür- 
ger, Cammergericht  und  die  damit  Terbundenen  Ar- 
tikel, canonifdies  Recht,  Capitularien,  Cautelen, 
Ceflion,  Churfürft  nebft  den  dahin  einfcblagenden 
Arrikeln,  0tatioA*'  Clofter,  CodiciU»  Collation, 
Comittiflion,  Compenfdtion,  Competentit  btneßtiwm, 
Concurs  der  GiJiu|»iger.  Dagegen  £nd  folgende  Ar- 
tike}  mehr  oder' snlader  nnbedeutendi  Cabinet,  Ca- 
det,  Caifehaus,  Cantons,  Canzel,  Cahiler,  Capital, 
C^itd  (unter  diefer  Rubrik  wird  blofs  ron  Domeapi- 
teln  gehandelt),  Captiir,  Camera],  Caife,  Catay^rwtn, 
Cau/afcj  (darunter  irerdeu  nurUrfacben  zurPfSndung 
verftauden)*  Clafter,  Claufel,  Complicen  (warum  ift 
diefe  Materie  nicitt  unter  eine  deutfcbe  Rubrik  ge^ 
bracht  worden?),  Compromifs,  Concubinet.  Ueber- 
diei^  find  auch  in  diefem  Bande  wieder  verfchiedme 
Artikel  aufgenotnmen ,  welche  mehr  in  ein  gramma- 
tifches  Wörterbuch ,  als  ein  juriftifches  Repertorium, 
gehören,  wie  z.  B.  Bufchhelz,  fiufchklepper,  Bufs- 
fertig,  Bafseii,  chrlftlichDmg,  chriftlicb Recht,  Co- 
lo^ttiom,  Colouien,  Concipient,-  Concept  u.  a.  au 

SCHÖNE  K'Ü:iJSTE, 

Kdi.Lif,  b.  Haas  U.Sohn :  THe  PtUlichi  »uf  Matabar, 
ein  .  Schaufpiel  in  fünf  Aufzügen , .  von  IL  jt, 
-  ■  Zwafrarft:  1799.  15$      g.   (m  gr.)  . 

Auch  die  nachlicbtsroUe  Kritik  dirfte,  fobald  fi« 
Mach  Billigkeit  handelt»  iWg4tjM#av  SfihAiU|tj)lgi^- 
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chen- w}ditigM' Fehter  bemerken;  dürfte  kein  einu 
ges  Haupterfodern'ifs  an  ihti  für  erfüllt  achten.  Denn 
was  «len  Pinn  deflelben  betrifft-;  fo  ift  es  nicht  nur 
fdxon  an  fich  Telbft,  febr  UHwafarfcheinlich,  dafs  ein 
einMbier,  fchitCbrächig^er  Fremdling,  -  gebafst  von 
d^n  Prisftern  de«  Landes ,  beneidet  von  den  Höflin- 
gen ,  nur  unterftdtzt  darch  eigene  Geifieskraf t  und 
diiFCb  dieLiehe  der  Prin£eflin  — *  die  er  allau^nbliek- 
lieh  kränkt.  —  bey  einem  Monarchen,  der  ein  dia- 
rakteclufer  Scb^^ächliiig  ift,  binnen  wenigen  Mona- . 
ten  zum  erftenMinifteraurfteigen,  und  enie  Umwand- 
luag  des  ganzen  Staats  bewirken  follte;  fondern  der 
letzte  Act  häuft  auch  eine  folche  Meng«  ron  blofsen 
Theater  -  Spect*kel  von  Unmöglichkeiten  und  ZtifiU- 
len  über  einander,  dhfs  }edem,  der  ea  fieht  oder 
lieft,  der  Kopf  davon  drehen  mufs. 

Die  Charaktere  find  nicbtminder  ungta^bUch.  Die 
zweyMidcb  an*  ander  uialabarifchenKüHe,  in  böchttem 
Bedrängnifs  und  Eletid  aufgewachfen  —  ihr  Vater 
und  Briider,  von  aller  übrigen  uienfchlichen  Gefell- 
fchaft  ausgefchfuffen ,  der  Schmach  und  oft  der  i2e- 
Hht  des  Ilungertodcs  preis"  gegeben ,  fprechen ,  den- 
ken, handeln  fo  fein  tind  edel  wie  die  cultivirteften 
Europäer ;  ja »  fie  fibertreffen  diefelben  weit  an  mo- 
ralifcher  Güte  und  hereif^faer  Tugend. 

ÜieSpra<he  ifl  oft  mit  Bombaft  und  Unfchicklich- 
keitea  überladen,  —  „du  Mann  (heifst  es~S.  82.)f 
Neffen  Schjfdel  Wtitglick  kreißt  (foU  heifsen:  mit 


WeUenglück  fchwanger  geht)  wHlft  Ton  e^nem  Wei- 
be deine  Gedankt-n  webeit?**  -r-  oder  noch  ar^er: 
S.  lo;^-  <tSo  bin  ich  einer  verfchit^denen  Seele  gleich, 
die  nur  den  Gram  wieder  katU  und  keine  Augen  mehr 
für  die  Gegenwart  hat.**  Aebnliche  SteJi|ei»  findet 
man  auf  jedem  BUtte. 

Und  gleichwohl  fprechen  wir  ketneawega  dem' 
Vf.  allen  Beruf  zum  dramatifchen  Oiditer  ab.^  0er 
Charakter  des  am  Hof  ßcb  wagenden  Eduard  VV'I^oi'^t 
und  mebr  noch  derdes  AUoa.r.  hat  maiichen  edlen, 
^Mitgefühl  erregenden  ^ug.  Die  Scenen ,  wo  jeuer 
mit  feinem  Freunde,  Karl,  der  ihn  TOI:^  feini^r  ge- 
fährlichen Bahn  zurück  ziehen  -will  1  känapft,  und  1 
den  grofsen  Gedanken,  eis  Volk  zo  btglicken,  fei- 
ner eigenen  Ruhe  vorzieht;  die  Sccne,  wo  Alloar 
(S.  47-)  dem  Fremdling  feine  jüngere  To<:hter  verwei- 
gert, die  noch  Ichoiiere,  wo  er  (S.  80-)  Eduarden 
fegnet,  dafa  er,  zum  Heil  von  Malabar  feiner  älrem 
Tochter  untreu  geworden  fey;  einige  andere  Auf- 
tritte, der  Liebe  und Zftrtlicbkeit  voll ,  zeigen,  dafa 
es  dem  Vf.  nicht  an  Darrel! ung^abe  und  .an.  wi^- 
kt^ngsvollen  Gedanken  mangele.  .Ift  ea  daher  nur 
eui  aUzvftüruufches.  Feuer  der  Jvgend  und  Un^riah- 
.  renheit  4n  den  Schwin'igketten  des  dratnAtif<;hen 
Fachs ,  was  den  Vf.  oft  irre  führte  :  fo  können  wir 
dereinft  von  ihm  vielleicht  noch  Werke  von  utizwey- 
dcatigem  VerdieaA  und  wthfkaftjnn  dichterifobea 
Wcrtb  orhatten. 


KLEINE  SCriftlFTEN. 


Tn»TiiAn»«Mr.  Olin*  Druckort:  Die  Schleif ate  der  ge- 
heiinen  GeJetlScltafttii  im  DeütfcklvM,  ,  m»t  dem  PartrfmilU  ti- 
mes  rufenden  t'rmnzofen  überfetxt.  igoo.  lo«  S.  %.  (_6  %t.) 
DicTendens  dieCfrir  zurerlafiig  urfpriinglicli  dtut£chen  Schrift 
ift  offenbar,  von  ntuem  Au&nerkCamkeit  eegen  die  Illumin«- 
ten  zu  erregen  •  und  neue  Verfclpuigcn  denelMn  zu  veran- 
laflen.  Siebeftalitauf  dreyAbfchniiKn.  Der  «r^«  (S. i~3o0 
erzählt  die  bekannte  Hypotbefc  Ton  der  Entflehung  decFrey- 
«auwr- Ordens,  aas  dar  von  den  bvföhdern  Maurerzunften 
«nterCelicdenen  allgeoieijien  .  durch  gaiu:  Bngland  verbreite- 
ten* faeenantiten  Zanft  der  freycn  Maurer,,  «hne  dafs  man 
jedocli  erführt .  vr'xt  die  jetzt  aoch  begehende  englirche  Frey- 
naurerey  daa  wurde»  was  fie  ift,  und  wodurch  fie  ücfa  ron 
jener  alten,  aus  der  fieeniftand,  unterfcheidet.  Auf  dieVer- 
■nderungen  des  WeCeiiUichen  «der  Materiellen  falbil,  lüfst 
fich  dee-^f- gsr  nicht  «in,  wahrfcheinlich  daruii^,  weil  ihm 
die  Scfaicknie  des  Freymaurerordeua  nur  eine  Nebcnfache 
find,  tind  die  Vorsu&fchi^kuti;  ihrer  Eriahluiig  feiner  Schrift 
da«  Anfchcn  geben  foll.  als  «h  fie  nicht  blofi  um  des  Illumi- 
natenordens »  illeii  gcfchriebeti  fey.  Auf  eben  diefeArt  iragt 
der  zif«((»  Abfchiiitt  (S.  21 — 43.}  die  Niuerungen  \'0r,  wd- 
che  in  Üeuifchland  «lit  der  Freymaurerey ,  ro^n  der  StifiUAC 
dar  erßen  Legen  bis  zur  £iuftehuitg  des  eklectifchen  Bundes, 
vargenonimen  worden ;  worauf  dann  im  (fntte«  weTdäuftig- 
flen  Ab(cbiuu«  f  S.  45  — jog.)  die  lllmmimaten  den  Sefchiv^ 
ansehen.  Man  kennt  die  nachtfaeiHgen  Urtheilc,  die  fchon 
feit  biyasba  »Jahren  Über  den  Zweck  bes  Freymaurerotdens 
und  dia  Abfichtaa  ftiasr  Süfcar  «nA  der  fiü&er  ueuerS/iUnw 


dicFes  Ordens  gefälU  worden.     Ob  fie  Grund  habca  «der 
nicht»  laffen  wir  hier  dahin  geflelU  Teyn.   Aber  auffallend  lÄ 
es  f  dafs  der  Vf.  diefcr  Urcheile  mit  keiner  Sylbe  gedenkt, 
und  die-Fr^maurerey  und  die  Stifter  ihre/  Secten  in  diefer 
Rückficht  fo  fchonend  und  nacbGchiig  behandelt,  den  Illu- 
nrinatenordeu  hingegen*  feine  Zwecke  und  die  AbGchten  feir 
lies  Stifters  in  den  ditnkelfien  Schatten  fielU.  In'der.That 
lA  diefeVerfehiedenheii  in  der  Behandlung  und  Beunbeilung 
aweyar  fo  ähnlichen  GeijejriRjude ,  der  Mangel  an  billiger 
Kückficht  auf  die  Vcrtheidicun^sgründe  des  Apologeten  a«f 
lUuratnafenotdeiia  und  die  Uefiigkeit  des  T»ns  im -Vortrage 
^r  Gefchichte  derfelben.  der  (o  fehr  gegen  jenen  in  der  Ge- 
fchichtedefFreyaiaurereyabßicht.eben  nicht  gefchivkt.  Glau- 
ben an  die  Unparthe>']ichkeit  des  Vfs.  zu  begründen.  Wozu 
ift  es  such  nbtHig,  Cinge  roe  neuem  rcgecu  machen,  die 
lüngft  abgethan  find',  und  xvar  «u  einer  Z«t,  wo  man 
ziMilich  atlgenein  von  dem  Wahne  der  NethwcAdigkeit  und 
Wirkfamkeit  geheimer  Verbindungen  zur  BefÖrderunf  prak- 
tifcher  Zwecke  zuriickgekommen  ift,  an  welchem  kein  MaiiK ' 
von  Erfiihrung   und   £cfunder  Beurtheilungikraft  Ifilerefle 
tnehriiiniint.  und  die  er  fehr  überflüfsig  findet?    Äer  Vf . . 
ma^  die  Fortdauer  und  Fortwirkung  des  llhiminateiiordeiis , 
behaupten,  wie  er  will;  der  Ree.  ift,' nach  feinen  Kennbiif- ' 
fen  von  der  Sache,  von  der  Nichtigkeit  diefer  Behauptuof 
völlig  überzeugt.    Uebrii;en»  jfl  dieDarfteltung  des  Vfs.  nrcht' 
durchaus -zuverlafsig;  manches  ift.  unrichtig»  yii  tniftrUfj 
xn.  den  neülan  Befcauptuag«).  ifkUa  die  J^awwfe.  , 
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Rfi-CflT5'Ö*:L-#fiRTH£-rX  -  ^ 

h«rr«  Jtf<>W*  «r«*Wl'  ^mg»fcÄ«Mirg«»^r^»^w•#- 
|4iftixr«dt  HabtHhi  tti  Heliaftttdt.  t8<».  l$4S-<  8- 

Tjas  Hocfaftift  HiW«ffcen«-wir  rehon  rlan^^  «i»  G«- 
«»-^  ^enfiaad  der  Aufiaerkrainkcit  des  Pubiicum«, 
und  ftttch  in  IcfariTieler  Rttcfcfieht  «in  Gegeaftamdider 
wehirifiduB«!  .fittniduimg'-'dec  MeiiTcfaeti&eandu. 
Wer  kennt  Jticht  die  (EehräRan;  in  «ler  Verwahung 
düres  Lsnckfl/  4ie  ImiUn  von  den  »Oewallkabera 
üelbfi  als  |rencht  «ingtftamlencn  Klagen'  -des  Land- 
manns  und  ^ea  Bflrgera  Ober  unerträgliche ,  zu<2«ift- 
richtende  Lallten ,  wckd  die  hiei^ua  cMftandeoem 
unglOcMicfaen  Proceile  zwifehen-ilcm  Vcük.  «ad  Fär- 
fieu  f  Wer  keqnt  nicht  «len  haj^Oefa^gteri  Mlentti^hen 
Handel  mit  den  Pfanran wodur<&  t<lie  Er jciebaag 
und  die  Sittlichkeit  nur  MiethUngen  im'-eigedtli- 
chea  Sinne  ^eicfafam  als  Waaije  beigegeben  wird? 
.Hier  ward aun  jüngft  «fai  naises  SohauFpiel  igegeben, 
inde»'  uum  dtn  Fretflwrm  von  Brabecke  einen  der 
erften  nnd  wflrdigften  Landfittnde,  der  -einft  fdbft 
nahe  daran  war,  den  FttrftenAahl  zabeftc^ea«  zum 
Majeftät8Verbr«chcr  machte.  — -   Das  i^ubUcuia  kennt 
ichonlange,  wenigftensiinAllg«meinen,  di^a-nerk- 
würdigeii,  tnlt  allgemeiner  jtndSgiiart^n  aiif^nonuna- 
nen ,  {und  fo  viel  Ree.  weifa^  xnia  VdrdieUe  deeifn. 
T,  Brabeck  nun  «ncfchiedonen)  ProceTs.   Barch  7or> 
liegende«  gründliche  Schrift  ds»  Rühmten  tin.  H., 
welche  die  rechtliche  Vertfaeidigung  des  ün.  v.  0. 
vor  dem  rPi^iicuin.entfaSlt^  <d8an  «Jlr.  yt.  ■B;i=wnr4c 
auch  ror  dem  Piiblicum  verklagt)  wird  es^a^ei  «ait 
dem  ijaüito'  He^ai^  der  J^iüdiei'^ekinnt'^eiaacht» 
dnd  leiat4Hu£ührUcfa-<lie  Gründe  jAIt  den  -^t^eUagr 
ten,-aail  gegen  das  widerrechtlidke  Afeffiihiren  ron 
Seiten  dcc  Ankläger  kennen. 

Die  Schrift  felbft  zciMlt  in  fObf  Abfchnitte.  In 
demav^iriibt'der  Vf.  ia  di«  äsTohichte  «llll4UeV«^- 
6l^aB9  des  Hochßifts.ctirdeki.  «nd<*entiri«kelt  aas- 
fiUutich  and^grandlfcfat  die  Urfi^hAA,  ivrfche  indem 
Hot&ftUt'  HildaskeiriK  UnzufiMettMt)  ebragc.fatöcq; 
imd  .  in  tMngRle6verdcrbU«he  i^ibcUTe.  aivgcCchUgaiik 
find.  Esiiän^  diefer  filr.den  -PabtiUOen  und.  Poti^ 
tiker  gleicfai  wkhtfge  Ablehnte -^eaan-jak  «Icr  V»- 
theidigaa9des:T..S.  zufammcn,  dstf  c  Schuldlolig«^ 
keit-  und  'felbftr  dieiVerdlMifflithlwk  aM&nit  Vaa  fira* 
iKckfagt«^  und  ivi^'<erf>e»'iiäg|le  ,  ^grMatemh^  <aite 
dm  hier:  daagvfteiaea.^nuulhdieawCsUibte-lft^«^ 
-.  aJ.  L.  Z.  1800.   Vitrttr  Ban^ 


>.£ine  der  «rfUn  Urraehen  der  Tfmufriedenhelt  ift.die 
-AeUgkinairecAiUedenhett ;  das  Land  ilt  proteftantihÄ, 
'«Ua-flegi«an8>katliotifch.  Der  hohe  Qerus,  <ler  ab 
.dar  fb^fienmg'  'fheü  tiltumt.  beiceht  Aft  durchaiA 
iiVi  FfemdUhgen«  die  ^ie  Cinkdufte  ihrer  reicheft 
-Pfrdndeaanfser  dem  Land«  verz^rea,  die  Ltndea- 
.'kinder  von Staatsbedieraingen' verdrängen,  und  das 
Laad;  wie-ficb  H^.  ti.  ausdrücke,  aU  eine  milchen- 
•de  Kuh  4ietracfateh.   Die  Stäud«  verwilligea  jährlich 
dein  Land«sh«rcn  «in  ^9MfrJ^t«M  cftontottimM  deflea 
^a^nw^viQkih-lichift.-  4)a  lichcmaadenndemLand- 
ftand^  :g«rn  durch  die  Finger«  damit  «r  von  firein- 
dem  Eigandiohn  defto  freygetriger  feyn  möge;  denn 
4iefes  Oeld  wird^ias  deri'ogeiiannten  ContribUti^m' 
cttjfe  Tcrwilligt ,  eu  der  nlir  fiteger  und  Bauern  bei- 
tragen.. Pas  Land  wird  zwar,  «ufser  dem  Clerua, 
«loch  durch  die  Rkter  und  Stftdie  reprifentirt.  Aber 
^ie^Landtage  felbft  find  abgekeauaen ,  AusfthOlle 
vertreten  ihre  Stellen ,  <Iie  ihr  Interefie  von  dem  in- 
vereflfe  der  Stände  «bferndem  ,  und  geiaeiiifchafüichle 
wichtig^  Angelegenheiten,  «atnf«der  gat  »icfat;  «där 
-doch  aur-/cihriftö<A  an  die' Stände  bringen,  wbvoü 
Aenn  fchon  das  die  üble  Futge  iit,  dafs  der  Einfluft 
des  beifern  Theils  der  Stände  fehr  befehränkt,  wo 
nicht  ganz  -au^ehoben  ift;  -  Die  iiftchfte  tTrfache  dw 
-Mlfshäl^keketi  war,  data  man  dem  Landinann  uitd 
Bürger  uiften  allein  aufMIrdete,  die  er  ai/tfid  zu  tra- 
^n  nicht  verpflkibtet  war.    Zu  <len  alren  Schulden 
■des  Landes,  <fie  Eam^heil  noch- jius  dem  dreyfsig* 
Jähtig«!  Kriege  hearührteni  kamen  durch  de/i  Ae- 
benjährigea  £rieg  «cne  hinzu.   Das  La^d  mufstc 
tiuititionen  bezahlen,  welche-  an  die  färftlicbe  Re- 
-giennig  und  den  Ausfcfaufs  der  Stände  ausgefchrie- 
iben  wartin,  und  welch«  natürlich  mehr  zu.h  Schutz 
«kl*  Kan^mergüter  und.  der  Reichthümer  der  .Priyile- 
girten,  «Is  des'V^lks  gegeben  wurden,  -  Giitichwohl 
Wurden  diefe  Schulden  ,  welche  1,31^681/  Rthlr. 
^ogeiY,  nicht  auf  di«  5eftat3ca|^  e«test..  zu  W^chAr 
jeder  Landeaeinwotaier  äeuene ,   fondern-  -auf  ttie 
ContribuHonsCaffe,  ^u  welcher  nur  Bur^r  und  Bauern 
^uert%n.   Hierzu  kam  noch  die  fcidechte  Vcrwat- 
kuHg  diefctxCai&  ,  die  von  ihren  Verwalferii  lim  vi» 
4e  lt&af«n(«Ie  betrogen  wurde,  -fo  dafe  BefMte  vdA 
*tchzip.:unA-««eh*cm  ttiUendr  -  Thaleht  entftMtldc«. 
•fiitt  g^riffer  XaAmerrath  BrnMetamt  der  Ikh  -snä 
•VoithcA  der-farftlchen  Raiiimär  die  gt^fsted  "ffatr^ 
^ereyew  artd  die-  ab&heulichfien-  Bedrüdtune«!!  -der 
niedrigeir'VolfcsdalTe  erlaubte,  brachte  «ndlHh  «ba 
SUild  dds  .yolks.  AGf  dea>  höchften  Qradv 'Velchvs 

fiffffC  endig- 
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endigte. '  Die  Furcht  rot  dem  geßhrlicheirBeyfpfe-" 
le  d«r  franzöllfcben  Rerolation  bracht)p  iwar  einen 
Vergleich  zwifchen  den  Städtea  und;  den  eftetatin 
Ständen  hervor «  worin  diefe  fich  verpflichteten, 
fro  praeterito  30fOOoRtMr. ,  mA-yro  fumfü  eiii'DTit- 
theil  der  fömmtlichen  LtOideskriegsfchüIden  zu.  be- 
zahlen. Allein  dtefer  Vergleich  fruclitete  fifcfif,  weil- 
ihn. der  Landmann  für  abgetrotzt  bielu.J12uLibl]ll. 
jetzt  erft  über  alles  die  Augen  völlig  geöffnet  waren. 
.£r  fflb' wefal  eiii^  dAfs-diebtünde  fich  durch  dit  90000 
Rtblr.  nur,  nach  ihrem  eigenen  Ausdradik.  von  ei- 
tler höhern  Schuld  hituutftn  woUton«  imd^dtlwbe 
.nun,  wie  denn  ein  Schritt  immer  zttß.MMti(Kf&}Mf 
)  leine  Befchwerden  .outh  gegen  den.-Far&uk  felbA, 
und  gegen  die  üble  Verwiltung^  2um  Theäafuch  ^e- 
gen  fchliinme  Einrichtungen  der  Verfaflfiog,  a'u^  So 
entiUnd  der  fogenannte  Bauemprocejs ,  .der  noch 
jetzt  die  Entfcheidung  .des  Reichs Kammergeriebti  er- 
wartet. —  Am  Ende  diefe»  Ahfchuitts  wirft  Ilr.  H. 
einen  Bück  auf  dieiArc*  wie  ndch "gcg«).wärtig  in 
dem  Hochftift  .die  Lapdescaü'e  adminiftrintwird.  Nie- 
mand, der  die  hier  vorgelegten  Data  Ueft,:  wird  Be- 
denken tragen,  die  Worte  des  Vfs;  wen»  eine  Joiebe 
Wirtkfchaft  nicht  arg  iß:  fo  weifs  icft  nfcftf,  was  man 
übk  Wirthjchttft  nennen  foU ,  zu  unterfchreiben.  Die 
Meife  wird  z.  B.  an  füriUicbe  OeKonomie  -  Pachter, 
und  zwar  fo  verpachtet,  dafa  unter  andern  ein, Krug 
■für  3  Rthlr,  verpachtet  ift,  wovon  der  Pachter  Aber 
'dz  Rthlr.  erhebt.  Im  Amt  Uenburg  ift  die.Accife  ffir 
6-r-7coRtbIp.  verpachtet,  und  bringt  blofs  von  der 
Confvuntion  des  eiiiUndifchen  Biers  und  BraantB- 
.V«äns  ssSSKthlr.  ein. 

Der  »w4yU  AMckmtt  erzähk  die  G^<J%it^  der 
"Btmtrkvngtn  äes^Freuk.  von  Brabeck.  Schon'1793 
hatte  dicfer  einen^Aulfatz  an  femeMititiiakle  entwar- 
fen, worin  er  ihnen  daa^.  was  leiii#uX' Vaterlande 
Koth  tbut,  ans  Herz  zu  legen,  usdieine  perlbnUche 
ZBfammenkunfc  dqf  Ritterfchaft  zu  hew^rken  fuchM. 
Aber  er  glaubte  eine  ginftigerc  -Zeit  abwarten  zu 
snfifTen,    welche  auch  1700  wirkli(;h  einzutreten 
fehlen ,  wo  befonders  die  Weigerung  dea  Landca- 
herm,  feine  Kammergüter  der  Bonitirung:ZH  unter- 
werfen, und  die  Erklärung  nur  auf  eu/ü{f  Jahr  ein«n 
BeytrBg  zmn  Abtrag  der -Kriegsfthulden  geben,  ;tu 
wollen,  (den  er  doch  vorher  jäbrUdi  uhd^w^naeh 
demfelbsi^  Fufs,  ipie  d»«' Sräpde ,  .zu  leiiieü  verfpro- 
chen  hatte ,)  eine  allgemeine.  Ve^ßimmldfig  der  .Rk- 
^rfchaftjioutwend^gmachte.  -Diefe  wurde  auch  feft- 
gefetzt,  und  nun  hielt  es  Hr.  B.  fär  feine  Pflicht . 
fiber  die  traurigen  Angelegenheiten  feines.  Vaterlaa- 
4ea  feine  Sti^uue  abizulegen^  In  einämlAufibtze  v(tU 
iGeift  «wd  Wahrheit,  ftellte  er  die  LKge  dea.  Lande« 
Xeitten  Mitftändenrvdr'. Augen,  und  eeinnerte  ^den 
Aege«ten  an  fef^e  Pflichten  »  fo  wie  «0  feine  Mlti^- 
4e  «IT  Kr£3Uung  der  .ihrigen  aufloderte.'  ^»Wahrlich 
t,es  iftZeit-,  hiefs  ea  darin  unten,  andeeaw.  daf»  wii; 
«^ie  -ivir  fchon^durch. Geburt  Volksrorftehe«  wiKden» 
«0«firaflhe;i,  49^s  wir  die  üandlungen  -der  UhrmiD» 
t^putitten«.  welche  ima  i^i«  eigen«  •sagcceishnet.jvfft^ 
*d«tt»  wSip^mAmu  jnA^^e  b«gjansÄia.F«hUc-iBai 


„beffem.   Laffen  fie  ans  lernen,  uns  rn  die  Zeitum- 
.„i^hde  fchicken;  uinfomelir,  da  es  ,,  um  gerecht 
„TM  feyn,  keiner  beCondern  Zeit  bedarfi"    AUcs  in 
diefem  Auffatze  athmet  die  Freymüthigkeit  des^edlen 

-'Patrioten-,  der  fir  Recht -and- Wahrheit  fpricht ,  und 
Nieuiaud  wird  iha  ohne  warme  Theilnahme,  und 
•hne'Vermrfirte  Hochachtung  gegen  Hn.  v.  B.  lefe». 

„JlaHuj^  feine  Bemerkungen  fleftn  reifer  Jiherlegt  wer- 
den könnten ,  liefs  üe  ihr  Vf.  dmrken ,  und  einzel- 
ne Exemjplare  unter  die  EitterfichUf^  yertllti^.  Auch 
d«n  Deuicapitel  föhickte  er  fie  mit  einem  höflichen 
-Schreiheo-za.  BaaEatteplar  itfufde  ÜMnlv^ttfßsk^e- 
.fchickt^wit  einem  BiUeb  rcn  ider  Bv^  dfi^^ndi- 
Ctts;  b«y  welchem' man  ist' ditr.Thatuw«ife2h*ft  iil, 
«b  «i^  mehr  über.dse  0rDhheit-4eirelbHl>eFä««nen, 
oder  über  die  Ignoranr^d^s  Coacipienten  iarJhen  foU. 
Und  nun  beginnt  die  Verfolgungsgefchicfiite.  des  Hn« 
vl'B.'^  die  in  Atm  - drittem 'JbfcfiHitt  dargeftellt ,  'und 
gründlich,  gewärdigt  wird.  Der  Fiscal  klagte  den 
Ha.  T.  B.  des  Verbcet£beiär'dcr  fceIeidigt«A  MajeiHit 
■an,  'nannte  die-Semerkungcn  «nefetadiÄDfe  Schmäh- 
/chrife,  i'prach  voi^  RelMHiün.Jufad  "Mautenry«  und 
:falie  fogar4n  dem  Bttchckttckecfibck »  'der. ihm  etn 
■Freyheitsbaum  fchisn,'  ein  -S^äck  vion.  dem  corpui 
delieti.  KeikWundef,  da£s  nun  auch  der  Hr.  Fis- 
.tal.  ron'Schwerdtt  Stsupei^clä^,  Lahdtnaw^ung 
und  zum  mtude^n  von  /«carceratfefs.  .redete,  und 
(voiUufig  auf  Aichia  geriugem' sntrag-,  /  als  — •  diefe 
maje^sfcldnldeHTche-Druchfchrifk  eiazaifodern,  und 
felbige  .  ,'.zur  £chand§  der  Urheber  durch- den  Hm- 
ter  in  loeo.  fuppiiaii  ÜßenÜich  vnrhrenntn  zu  laßent  wor- 
auf auch,  wo  möglich,  noch  in  hodierne  zu  decre*. 

'tiren  f«y.''*  Hr^  v.  B.  inufat«  in  Perfon,  als  Verbre- 
cher, vor  Gericht  erfti^beiaen.  Auf  die  Eiaw'endunf, 
däü  vor  einer  Inquiiuion  doch  «rft  fSr  das  Dafeya 
das  Verbrechens  Gröad«  exUtireu.SBfiffim,  antworte- 
te manjf:urz  und  gut,  dafs  die  Unterfiicfauag  de« 
Thatbeftandes  -felhft  Gegenttand  der  Gmeratinquifi- 
tion  fey'-—  ein  neuer  einleuchtender  Beweis  für  die 
gründlichen  Kenntnifle  dea  Herrn  Fiscals.  Kurz  das 
g:anze.'Vec£ihren  )vimmelt  von  fchreyoiden  lUegäli- 
tften .  die  durch  nichts  gerechtfertigt  werden  kön- 
«(en  .  -uAddie.nar  BiuMicht  oder  UnwSfienfaeit  zur 
Queileliaben.  '  * 

.    .  In  4em.-vierteik<Jb^chnitt  iß  die  raeftiltdkf  Pnl- 
fwkg^r.^egen  dt%  <H«.  u.  B.  ncitgehrackten  hefcbal' 
dtgwngewcntheltenw.  Die  Punkte , .  auf  die  man.  di« 
Allklage  zu  ftützen  fuchte ,  waren  natürlich  i/o. zaU- 
eeich  wie'i&figlicb-.  .sufamnungehfiuft ,  am  -meißeia 
alietüaheine  snanidaa  MiljefiAtsverblreQhen^dasin>ge- 
äindett  faihaben!,:^daCs  ,Hk.>-T.-'6.  mehnnal*  jw\  ei- 
sern bloftafci  L^htstQ^Üirtfft  des  gei^cban  FüirAen 
fpsidit,  .-,undj  aheen4»deru  denMhen;  .itebil-lcbkeii 
4ieiftln»cn>^  mie'rU*fsäi  -££fUtfmrm>  vergleicht,  'die 
heylKriegsgefatitttn'.und  allgemeinem  ^eilde  allen- 
falls mit  Ickhten  FOfacn  davon  wänciem  icönnten. 
wäbrehd  diffiRitter,  mit  ihren  Familieii>  ^sad  ihrem 
Giundeigenthuau  Tondicn-  Rii£»  .ftehe»  md£GsH.  .£Üe£s 
AMs'dciifkB  himnen  auffiUIend.  ifcMmeiu  ,Alteih,«jfli 
AuCäuaMfchkdr  uiit  andaraf  StimeQ  Y«slä*ett  Ute  ihre 
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Hörte,  Veil  fie  hier  in  ihrer  nothwendigen  Beziehung 
«uf  das  geineine  Wohl ,  und  auf  die  dringende ,  ge- 
fahrvolle jUage  des  Landes  erfcheineu,  für  welche? 
'zu  fprecfaen.,  Hr.'v.  B.  ^U  Landfbnd  die  Rflicht 
'fibemommen  hat..'  Der.  ZiiAaJt  jener  Ausfage  lelbfl, 
'ift  wahr,  und  kann  alfo  nicht  als  Verläumdung  des 
Landesherm  betrachtet  trerden.  Wie  oft  und  aus- 
führlich wurde  nicht  bey  Gelegenheit' der  berühilrtefi 
Preisaufgabe  des  Hn.  v.  Bibra  das  Leb  tags  inte  reffe 
der  geifmchen  Fürflen  überhaupt ,  als,  die  Quelle  f6 
Ticles  Elendes  iti  den  geifUichen  Staaten  erwiefen  ! 
Auch  in  AnfeliHng  der  Form  der  Aeafserung  Ift  kei- 
ne Injurie  an  dem  Landesherrn  begangen,  weil  nie- 
mand ein  Verbrechern  begeht,  dßr  feine  Pflicht  crr 
füllt.  Hf.  V.  B.  hatte  die  Perbindlichkieit^  als  Land- 
iland  alles  zu  fagen,  was  er  für  wahr  hielt,  und 
dem  Interefie  des  Landes  gemäfs  glaubte ,  und  hätte 
die  VerbindHchrkeit,  es  fo  l&at  und  eindring^d  zil 
fagetiy  als  er  es  zirdein  Zwecke,  feine  Mltßänd«  in 
der  dringenden 'Gefahr  des  Vaterlande«  aus  der  Le- 
thargie zu  wecken,  für  nothwendig  hielt. 
'  -  DtT  fünfte  AbfchniH  zci^t,  dafs  Hf.'  r.  fit  gegen 
den  Fiscal,  die  Regierung  und  den  Förftpn.  zur  Sa*- 
tisfflctiohs  •  untt  Injurienklägc  berechtigt  fe^;  wo- 
gegen wir  jwidijch  nicht  das  .uiindelte  einzuwen- 
den haben. 

"  Die  AnSvgen  eattialten  mehrte,  linfserft  inte- 
relfaute  Documei>tej  -welche  Hch  auf  die  UUaLcshei- 
ijui/chen  A«gelesen]utiten,  und  die  von  BcabeiQkirche 
.S.i|(iif  beziehen.  Auch  ift  di>s  gründliche  Gutaiphten 
>on  ^ff^fr  abgedruckt,  welches,  fo  wie  auch  toh 
andern  Rechtsgelehrten  gefchehen  ift,  den  edlen.Cro- 
heck  völlig  Tott  dem  angefcbuidigte»  Verbrechen  frey- 
fprkht.  ■  ■ 

Jäka  und  LEiPztG,  b.  Fronmann:  Encyctopädi- 
Jches  Wiirterbvch  der  Itritifchen  Philofofkie,  von 
G.  5.  A.  Mettin,  zweitem  Prediger  der  deutfch- 
reförmirten  Gemeine'  zu  Magdeburg,  tirittar 
Bund,   Erfie  jibtheitung,  Jgoo.  lAIpbab.  4  Bog. 
gr.g.  (iRthlr.  8gr.) 
Die  hier  mit  gleichem  Fleifse  und  mit  gleicher  Ein- 
ficht Und  KenUtnifs,  wie  m  den  vorigen  zwey  Bau- 
den t  abgehandelten  GegeaAande  ünd :  tiewirsKeiT, 
Gewohnheit>  Glaube,  Glaubejisärtikel ,  Glaubensfa- 
che, Gleichheit,  Gleicliartigkeit ,  -GUtcUick,,  Glüpfc--, 
feligkeit,  GtäckfcUgkeitslehf e ,  Gnadenmittel  /  Gna- 
4kawftrKuDg,  G«tt,  Gottfeligkeit,  Götaseadienft,  Grar 
vitarron 4  Gränzbegriff ,  GrÖfse,  Grciftenlehre,  'Grä»- 
ßfe^fcfaätzung,  Grund,  Grundkrafc ,  GmndlegBirg^; 
Grundfiitz  .  Qrunduntcrthänigcr  ,  Gü^üglf elt ,  -  Quiin, 
Gtfoiäicniri^biuigj  Gut»  Gutes;  Hwßy:ht,  Rändeln» 
Uaudliliig,  ■  Handwerk*-  Hmg»   HarmdnU»  Uart^ 
Hafs,  "Uausgeneireslchafti  Hausherr,  HattsivePen, 
Heautonomle  der  Urtkeilskraft ,  Heilige  Tfllefat,  Hel- 
ligkeit, Heiligung,  Hermlofe  Sache,  Herrfchofc  über 
ücti  fslbft.  Her»,  HeteroBomie,  ■  UiuMMlr-  Himmeii 
f«hn,  Uindemiis»  Hoduniith,  Höchfie«  Höflichkeit, 


Ifülle,  HofTiiung:,  Homogenettät,,  Horizont,  Hospl* 
talität,  Hoflilil&t,   Hnmanität^   tlume,  Hutchefon, 
Hypoflafiren,  Hypotbefe,  Hypotfaetifcb;  Ich,  Ideal, 
Idealismus,  Idealität,  {dentitüt,  Idololatrie,  Imma- 
terialität.   Wir  haben  von  diefen  Artikeln  mehrere 
durcbgelefen  und  die  Ausführung  derfelhen ,  fo  fehr 
aiich  der  Vf.  feinem  eigenen  Gange  in  der  Medita- 
tion folgt ,  den  Kantifchen  Darltellui^n  treu  gefun- 
den.  Nur  in  dem  erften  fehr  gut  ausgeführten  Auf- 
fatze,  von  der  Geuf^skeitt  find  wir  auf  eine  Stelle 
geflofsen',  die  uns  einer  Verbefiferung  zu  bedürfen  ' 
fcheint..    Ganz  richtig  ift  es,  dafs  .die  dtsmtßye, 
auf  Begriffe  gegründete,   Gewifsheit,  wertA  'diefe 
Begriffe  und  die  Verknüpfung  derfelbon  ä  ^riori'vik- 
ren/ eben  fo  wohl  apodiktifch  feyn  könne,  als"  die 
intüitiue.    Wenn  aber  hinzugefetzt  wird :  „es  bleibt 
jedoch  iir^er  in  unfcrm  fiewufstfcyn  ein  geheime^ 
^ifstrauen  gegen  die  Realität  unfercr  Begriffe  Und 
Urtheile ,  ob  ue  nämlich  auch  wohl  wirklich  die  Sa- 
che-vorftellen,  wie  He  ift,  und  nicht  Hirngefpinfte 
find,  übrig;**  fo  fcbeint  durch  diefen  ^ufatz  die  Na- 
tur der  apodiktijchin  discurfiven  Gewifsheit  cbnd^ 
Grund  verdächtig  gemache,  oder  rielmebr  gar  ver- 
nichtet  zu  werden.    Denn  Wenn  es  mit  diefer  Bc* 
'bauptung  feine  Richtigkeit  h-ätte:  fo  würde  es  keinen 
Satz  geben,  bey  welchem  wir  uns  einer  logifchini 
.Nothwendigkeit  der  Verknüpfung  des.Prädicats  ^it 
dem  Subjecte  bewufst  wären.    In  d,er  dabey  citirten 
Stelle  dör  Kantifchen  Kritik  der  reinen  Vernunft  S. 
^63.  finden  wir  auch  gar  nichts,  was  ^en  Vf.  zu 
diefer  A'eufserung  hätte  veranlaflen  können,  ,  ' 

J«NA,  b.  Frommann:  Anhang  zur  Ktmflfprach^ 
der  kritifchen  Phüojophie^  welcher  die,  in  diefer 
Sammlung  von  Erklärungen  noch  fehUndent  /ia«p^ 
JächUch  aber  die  in  Kants  Anthropoiogie  une^ 
Streit  der  Fofuitäieh  befindlichm,  Erklärungen 
■  ^hätt;  gefaimmeU  ftnd  geordnet.  Ton  ^org  Sa- 

ww*  AV>ari  MeJUn.  1800.  99  S.  gr.  8-  (Sgl*-) 
Die  Einrithtung  und  der  Zweck  der  im  Jah^e;I798 
in  demfelbetk  Verlage  unter- dem  Titelt  Jiwfljprache 
der  kritifchen  PkHofophie  etc.  erfchiencnen  SanunlftOg 
«lUr  ioidiefiir  PbUofoftbie-'rbrkammenden.Kan^wör- 
ter,  ift  zn  feiner  Zeit  in  diefen  BÜttern  angezeigt 
worden.  Bey  dem  gegenwärtigen  Anhange  findnk 
■wii  weite I  nichts  tu  eiijmem als  dafs  er  alle  in  je- 
ner Sammlung  übergangenen  in  den  vor  dem  Jahre 
1^9^  cffchU^enen^  Kantifchen  Schriften  noch  aufge- 
fondfcnenlfmiftWfflrter ,  nebft  ihren  Erklärungen,  hier- 
nächft  Äber  und  hauptfOchlkh  diejenfgen,  welche  die 
jkuf  dem  Titel,  genannten  zwey  im  Jahre  1798  bec- 
aHBgekommenen  Scüriften  Kant*s  in  furb  Affen,  ent- 
hält, und' z#Br  T«  Tollfhindig,  dafs  felbft  die  Be- 
griffe'von  Branntwein,  HärleHn  und  Hexen  nicht 
Öber^ngea  find. 

Haukover,  b.  d.  Gebrüdern  Hahn: -Por//fis»H^ 
des -platonifchen  Qefpriichs  von  der  Liebe.  Von0. 
,  G.  Schloffer.  1700.  64  S.  8- 
■  IMj;B«i»«P««8:  der  wejfp,^^ 
res  Meinungen  über  die  Kitnr  der  Hebe  Soerates 
»     .  den 
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^en  Gäften  clesA^afhon  vortrh>v^afs  der  Eros,  den 
4ie.«us  der  Gcfeltfchart  der  Götter  in  die  ClafTe  «ler 
DÜinenen  verweift,  ^ur  nach  dem  ftrebe,  was  er 
fiicbt  ha'be,  -oder,  d^U  mannur  das  liebe«  wa«  man 
aiicbt  "befitze ,  girbt  dem  Freunde  des  Apollodorus, 
nachdem  diefer  feine  Erzählung  geeiidigt,  zu  <len 
AeuTserungen  Veranlaffunrg,   welche  den  Inhalt  die- 
fer FörlfeEzung  ausmachen.    Indem  er  nämlich  be> 
fiaaptet.«  ^afs  Biotima  zwey  ganz  «rfcliiedene  Din- 
ge mit  einander  verwechsle»  die  Uegiecde  nach  dein« 
WAS  man  liebt ,  mit  ^er  Liebe  fetbfl:,  Üellt  er  die  my- 
fiifehe  Meyimnjrauf.  die  Liebe  Tey  jiichts      der  Go- 
nufs;  «das  Streben  nach  diefem  aber,  und  das,  iras 
zu  ihm-veAelfe,  fey  nicht  die  Liebe,  -fondern  nur 
■ein  Streben -nach- ihr.    Nicht  das,  was  den  Genufs 
unmittdbar  gebe ,  fey  ihr, eigentlicher  Gegenftand, 
fondern  fie  fey  fich  felbft  GegeniUnd ,  und  alle  Din- 
^e,  ^ieman  Tonft  d«filr  anfeheVnd  das  Xzeliebcenen- 
ne,  wären  nut  ErtuÜcer  der  Liebe.,  und  fahrten  <ihr 
Nahrung  zu.   Weit  entfernt  ^Ifo ,  darfs  man  nur  das 
liefen  könne,  -was  man  Tchon  habe.  Könne  mau  viel- 
metiT  niichts  Jinders  Ücben,  und  ohne  Ucfitz  k&nne 
wplil  Begierde  zur  Liebe ,  -aber  keine  Liebe  gedacht 
werden.   Die  -reine  Liebe  -w^bne  nur  in  nler  Gott- 
heit ,  als  in  dein  'roll kommen Iten  Wefen ,  in  wel- 
chem aHes  lier'moriifch  und  ganz  ohne  li^angel  iey ; 
in  dem  MenCchen  wdhne  fie  nur  ftückweife,  und  fey, 
ancb- in  ihrer  grörsten  "Reinheit  doch  noch  mangel- 
haß,  in  der<iöttTieit  Jey  -die  Liebe,  wie  die  Voll- 
köinmenfaeit  cwigi  in  dem  Menfchen  .aber  .fey  üe' 
^erilnderlidi ,  ändern  ihm  -Ijald  in  diefem,  iial^  in  je- 
nem, yerhSltnUTeecwss  Toh  Vollkommenheit  in  oder' 
liulseri  HA  JTiWbar.wflrdc.    Die-Ürfoche  'der  Lie)>e 
mfilTe  «tfo  4iicht ,  wie  Oiodina  meync,  h\  dem  ©urft- 
nach  UnfierblichKeit,  fondern  in  ihr  felbft  d.  b.  in 
dem  vori  ^em  fielitM  .der  Vollkommenheit  .ut)zer- 
trennliclieusGeiniffe  gtffucht  werd^i,*^  -Ww-^uffen 
nicht» -ob  die  weife  J)totinu  geglaubt -haben  wKrde, 
durch  -die  fiehauptasgen  wideriegt  zu  ieyn.  Viel- 
lei<!bt  iwfirde  fie  meynen ,  -defs  man  durch  iiidits  be- 
rechtigt fey ,  die  SeKg*««  mit  der  Liebe'ZM  i-er«rech- 
feln;  dafs  «Hefcs  letzte  VV«tt  -iuimer  den  Begriff  «' 
nes  Screbens  Jicy^fichAhre,  ■and-deher  toit-dcn 


nen  pefliven  GenuQederVoUkommenhett  nicht  .einer- 
Icy  fey.  Sie  wQrde  vielleicht  ferner  bcnerken,  dnCs 
«die  moralifche  VollkoumieiilLciE  an  lieb  gar  kein  Ge- 

fenftand  der  Liebe  fey,  fundern -erll  von  ihrer  Höhe 
erabfteigen,  und  fich  den  Neigungen  zugefallen 
-müfTe.  In  dem  tiocbflen  Weftm  fey  gar  keine  Liebe 
•denkbar,  ausgenommen  durch  4?ine  willkürliche  AfG- 
iniJatvün  mit  der  mentclilichen  Natura  fo  wie  auf  der 
Jindern  Seite  eine  Liebe  «u  Gott  auch  nur  dann  ftatt 
finde,  wenn  wir  «ins  feine  Vollkommenheit  als  eine 
(nur  im  Menfchen  Ueiikbare,  aber  idealifche}  Harmo- 
Aie  der  Neigungen  mit  4em  Gefetze  der  Tugend  vor- 
iftellea.  Denn  Lieh$  ssam  Haten  £ey  nur.  -durch  das 
Medium  -der  Schönheit  möglich,  und  moralifche 
Schönheit  fey  nicfaEts  -anders  .als  -die  freye  Uebereiii- 
Äimmunff  der  Ketgungoi  4nit  dem  Gebote  der  Ver- 
nunft. Der  'Gottheit  «ber  eine  fchöne  Seele  buyzu- 
tegen,  "würde  «ben  fo  an(eteimt  feyn ,  üla  tugejid- 
haft  zu  Aennen.  Diefes -und  anderes  würde  fie  viel- 
leicht gegen  die  Jkleynat^gen  ihres  Gegners  -einwenr 
•den,  in  delfcn  Barftellung  feiner  uiyftifcbeH  Begriff^ 
i^on  der  lUebe  und  der  Gottheit -fie  jedoch  i'elbÜ  gern 
feinen  Funken  ^er  begeifternden  Kraft  finden  wär4ib 
4urch  411«  iie  €elbil«iue -weife  Dienern  der  Götter  ilL 

pnrsi  JL 

Xeivzio,  4nd.MäUerfchen  Buchh. :  Mttxumder  VoU 
U*s  m€U9r(/iogif^  Beoha^tungen  btjonders  Übt^ 
«mofpkbrißhe  Eigktneität,  Aus  dem  lMli«n^ 
/che»  mit  Attiaesfc..'des  Herausgebezs  undCupfernr. 

Diefs  ift  nur  ein  neuer  Titel  eu  dem  fchon  im  Jahr 
1793'  erfchieiienen  Werke:  Volta'f  'rHeteQrologi- 
fche  Briefe  nehfi  ciner  BcfchreibuKg  feines  Euditmeters. 
Ohne  Zweifeiwar  d^r  Abfatb  fo  gering  >  dafs  tlie  Ver- 
lagshandlung iu  diefem  jieüeii  Aushitngefcfailde  zu 
Reifen  verfucht  wurde.  Man  tnufs  fich  -in  fder.  ^tiat 
wundem ,  ^afa  das  Werk  iLeiuen  .gröfsern  Beyfall 
fand,  'da  «s.  fär  den  l^hyfiker  von  Wichtigkeit  ift, 
und  fehr  fchatzbare  Beobachtungen  enthalt.  Zu  b«- 
■dauern  ift  es,  dafs  der  verfprochene  .zwcyte  Band 
hu  jeutAoch  nScfac  erfchieacuift. 
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■OjEÄOBOMi«.  Frt9berg,'b.  Cr«;  iRün  Ütr  /cl^,4ii^un 
Jl^ifsbräuche  und-  J-Hler  in  rfer  lAiniafirthfekaft ,  von  Xjidrr 
Merrmann  Bant  £»g^-  "«TS"**  S^Botf.  f.  a>ie  roii  demTf; 
atrfetniUilicn  Mifsbr'auclte  fnid:  Etffendünkd  und  6tolz. -dj 
jeder  feine  .£itiriclit  und  r«ine 'VYirthrctiafKmethoile  für  dt« 
beÜe  bält  ;  ^Izu  groCses  Mifsirauen  g-ctren.  belfere  Methoden,' 
und  ebeii  foauch  zu  eroff es  oder "^W indes  VertraHe»^  wie«« 
«.  b«y  .rteleu  in  ^-linlitht -äuhubart  v.  .1KIeeF«lds  der  fall 
war;  Geiz.,  .der  fich  theila  in  der  übeni'iegciideii  Gewinn- 
rucht.'da  jDan^died^ndgüterhlob  als  za  MerJraadelndeWaa- 


rt  betracbtet,  thails.  »uch  darin  zetf«,  'trenn  -nan  x«  nMir* 
wcndifen  VcrbaAeruneen  aiid  zui.  wirklichen  jiuf|i*bflM  des 
Cuj-M  -die  it&hiK?".  Ausl^gei)  fcheuf^  di«  VwAcig^apc  der 
Landgüter,  wodurch  dem  PäclRer  a.er  Muth  beiiuniinen  wird. 
'jAafKrnd^  Verbellerciie^n  zu  machen  ;  I4ebeng«irerbe,  vor- 
««glich  unrictiiige  'Ilanddcrpeculacmncn,  aind  MidUrti  3Wr- 
iriebener  Anbut  einiger  ttaiidelfigewÜcliCe,  jAm  Fiscbfts- 
Oec  Vf. -i«gc>  freylieb  ii>  diefen  ^ciij«u  Bogen  («W,W«lVrah- 
Tcs  und  Gwcs   iadeOen  Ut  iucb  yiän  f «na  lacal. 
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SCHÖNE  KÜNSTE, 

Lbimho.  b.  Sräff:  Lndwig  Theobul  KoJffförtwV 
Poeßert.  .  Erjbrr  Band.  378  S.  Zweuter  Band. 
394  S.  1798.      (mit  Kupfern). 

TT  in  Dichter,  welcher  fic&  durch  «inzelne  Äusffel- 
lunge«  feiner  Arbeiten  der  Ganft  dos  Publicumt 
BtnUflg^ich  verfichert  halten  darf,  um  ihm  bey  rei- 
fen Jahren  und  gebildetem  Urtfaeile  eine  Sammlung 
derfelben  dtrbiettrn  zu  können ;  erlangt  dadurch  die 
für  feinen  Ruhm  itn&hÄtzbjire  Gelegenheit,  in  der- 
felben  liur  das  Hochfte  feiner  äflfaetifchen  Bildung 
niederzulegen.  Iirdcm  er  alle  diejenigen  feiner  Pro- 
ducte  von  ihr  ansfchlierst,  die  ibib  imreilin  unbewach- 
ten Stnnden  entfallen,  oder  von  der  Indiscre^en 
(einer  Freunde  abgenöthigt  worden  find,  alle  die 
mannichftltigen  Verfiicfae,  ^lurch  die  er  fich  als  Jän- 
ger  für  die  Kunft  bildete  ,  oder  die  ihm  auch  wüh- 
r^nd  feiner  Meifterfcfaaft  nicht  ganz  gelangen ;  indem 
er  nlfo  nur  das.  was  «hm  felbft  v«llkAmm«n  genßgt 
eudden  Stempel  der  Vollemlung  trügt.  derAnfnahme 
wördig  blüt,  wird  er  der  Nachwelt  und  den  meiftett 
femer  ZettgenoiTen .  denen  er  die  Gefchiclrte  feiner' 
t^brjabre  Terbirgt,  wie  eines' j«n«r  hOhern  Wef«n 
erfchcinen,  die  fchon,  indem  fie  entftebn ,  die  gante 
V*UkAimttenheit  ihrer  Büdiiogjnit  fich  bringen.  Sein« 
Sammlang  aber  wird  einem  gefchmockvollen  ICranze 
gleichen,  welche^uar  die  ßlätbennacb  aufsenkcbrt, 
die  minder  edeln  Theile  aber,  aaf  denen  fie  fich  ge- 
bildet haben,  dem  Auge  entzieht. 

Hr.  KoJegMign,  deflen  Name  fchon  längft  auf 
dem  deutfchen  Parnafa  mit  Aclitung  genannt  wird, 
hat  bey  der  vor  uns  liegenden  Sammlung  feiner  Ge- 
jilchte  diefe  Vorcheilu  nicht  genug  in  Erwägung  ge- 
7ogfen.  Mit  allzu  .grofscr  Liebe  für  die  Producc« 
feiner  poctifchen  Laune  hat  er  in  ihr  das  Schlechtefte 
jfiit  dem  Bellen,  das  VortrefflichHe  mit  dem  Mittel- 
inüfsigilen  ^paart,  und  durch  dicfe  unvocfichtige 
Mifchung  des  Unfcheinbnren  mit  dem  Glänzenden 
flicht  fowohl  jenes  erleuchtet,  als  diefes  Terdönkelt, 
Für  Lehrlinge  der  fchönen  Kwnftc  bietet  fich  hier  eine 
ti.fltzUche  Uebung  dar,  die  Stchecbeit  ihres  G^e- 
fchmacks  zu  prüfen  ;  aber  der  Lefer,  der  zu  Ucbun- 

teiTdiefer  Art  keinen  Beruf  fühlt,  wird  eine  fokhe 
ammluiig  vielleicht  mit  dem  verdrüfslichen  Geföble 
[der  Verlegenheit',  riellcic'it  mir  übertriebner  Gering- 
Xchätzung.  guiylis  nber  mit  einem  fehr  gemifchten 
uAd  befchränkten  Wohlgefallen  aus  der  Hand  le- 
een,  vnd  fie  wenigJlens  um  die  Hälfte  zuvelUläudig 
.finden.  . 

A:  L.  Z.  1800.   Vmttr  Band, 


Wenn  wir  unfre  Mernung  unTerßeckt  fagenTol- 
len  —  und  es  ift  unfre  Pflicht  es  zu  thun,  felbft  mk 
Gefahr  von  Hn.  iC  zu  der  hliiden  WeU  gerechnet  zu 
werden,  von  wckher  er  (H.  Th.  fingt: 

Mag  feyTi.  dab  4iefe  WMe  Wdt 
Von  »ir  nmch  (bbielend  Urtheil  fällt,  ' 
Natnr  gi^bt  ZcngnxU  dir,  mein  Geifi^ 
Daft  du  der  letzten  keiner  fcyft  — 

ein  Zeugnifs ,  mit  welchem  diefer  Vers  felbft  in  ei- 
nem unrortheahaften  Mifarerhältnif«  Hebt  ^ena 
wir  alfo  aufrichtig  reden  foilen:  fo  möchte  es  über- 
haupt zu  einer  Sammlung  diefer  GeJichte  noch  nicht 
recht  Zeit  gewefen  feyn.  Der  trübe  Nebel  leiden- 
fchaftlicher  Stimmungen,  deflen  fchwankende  Qeftäl- 
ten  die  jugendliche  Phantafie  fe  leicht  für  Gefchöpfe 
der  BegeilleruHg  hält,  fcbefnen  noch  nicht  gauE  von 
dem  Gemiithe  des  zum  Manne  gereiften  Dichters  ver- 
fchwunden ,  das  reinere  Licht  fcheint  noch  nicht 
mächtig  genug  über  diefelben  geworden  zu  feyn. 
Üad  fo  wie  die  Freyheit  feiner  Einbildungskraft  allzu 
oft  durch  den  Einflufs  leidcnfchafUicher  QeQhle  ge> 
feflelt  erfcheint:  fo  wird  fein  Urtheil  wahrfcheinlir 
eher  Weife  noch  mehr  durch  ühnliche  EinflQlle  einer 
fiibjectiven  Stimmung  befangen.  Ein  ficheres  Unheil 
fetzt  ein  ficheres  Gefühl  der  Vollendung  voraus.  Daf» 
*Ifr.  Jt.  in  ei  es  belttze,  möchte  fchwerlich  zu  erweifen 
feyn:  da  fich  unter  diefer  grofsen  Menge  vtfn  Ge- 
dichten nur  eine  fehr  kleine  Anzahl- finden  dürfte, 
die  nicht  als  Beweife  für  daa  (jegentheQ  angtfübrt 
Werden  könnten.  ' 

Der  gröfsti-»  Thejl  diefer  Sammlung  befteht  aus 
.lyrifchen  Gedichten,  Hymnen,  Oden,  Elcgiecn  etc. 
und  einigen  epifchen.  Erzählungen,  f  11  allen  diefen 
fpieit  die  IJefchreibung  der  Icblofen  Natur  eine" vor- * 
züglicbc  Rolle.  Denn  ob  fich  gleich  Hr.  K.  diafe  Bc- 
fchreibungen  nie  eigentlich  zu  feinein  letzten  Ziele 
gewablt  hat:  fo  fcheint  ihn  doch  eine  cntfchiedene 
Neigung  ohne  Unterlafs  zu  denfelbcn  hinzudrängen. 
Seine  ^rt  zu  empfinden,  die  wenige  Befriedigung, 
die  ihm  die  Welt  gewäiirt,  und  die  unbcftimm^ 
raftlofe  SehnAicht,  die  fein  inneres  bewegt,  hSn<^n 
«rit  diefer  Neigung  auf  dasgenaueße  zulämmen;  wie 
denn  auch  der  Dichter  faft  immer  feine  Emplindun- 
gen  mit  der  Betrachtung  der  Natur  in  die  engfle  Ver- 
bindung  fetzt.  Bisweilen  gelingt  ihm  diefes  vor- 
trefllich.  MehrerefeinerScbiUlerungcn  einer  gro&efi 
uordifchen  Nütur  verbinden  mit  ^y^rttö»  kiiertie  ei* 
uer  ergrdfenden  Wahrh^ij^iUr^&Is^QäiE^cir 
an  den  kräftigen  HeldenftauuR,  -de«  fie  vormais  be- 
Hbhb  vülker- 
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Tölkcrtc,  an  die  Ilinßllisfceit .  menfdilicher  GrOrse. 
und  di«/  Erjjabenheit  des  Ünvcrgauglichen  und  üött* 
luhen.  Dieft's  fcheint  das  Gebiet  zu  feyn,  auf  wel- 
chem" feine  JVIufe 'am  uieiflen  eiiibeimifch  ift,  und 
lieb  in  ihrer ««»gvtrthäniltcthften  Spiiftre 'fühle,  liier 
bewegt  fic  fich  mit  der  meiflen  Freybeit,  und  w^nn 
aucli  nicht  ganz-  ohne  Vtrirrun»'  von  ^dicr  Würde, 
doch  «ie  mit  fo  grofser  Verge(Tenheit  ihrer  felbft,  als 
in  andern  Rpgiftnen.  .  Mit  Ofllanircher  Emplindfum- ' 
keit  ift  —  'um  ein  Beyfpiel  diefer  An  anzuführen  — 
füllende.  Befcbreibung  eines  mtt  Eichen  bepflanzten 
Heldcngrabcsausgeßattet : 

Auf  dem  Gipfel  des  Hügels 
Tliunnten  fie  eine»  gewalugen  Stein.  Um  den  mäch- 
tigen wurden 

^  Reifer  gepflanzt,  der  heiligen  Eich'.y  Im  Antlitz  des 
Himmels  ' 
Wuchfen  die  zarten  enipor  zu  hiniinelanraufcheiiden 

Haben  nun  taufend  Jalir  auf  dem  Hitgel  geraufchet. 
Noch  heute 

KauFchen  fie,  leifer  jedoch  mit  mindern  Zweigen  ,  mit 

irmerm 

Laube,  mit  berftcndem  Stamm'»  und  erdwärts  finkcn- 
dem  Wipfel. 

Diefes  Xleine  Gemälde,  defien  Beziehang  auf  die 
Vergänglichkeit  der  Natur  fich  auch  ohne  den  folgen- 
den Zufatz,  und  ohne  ihn  Vielleicht  noch  kräftiger» 
•usfpricht;.  bereitet  den  Epilog  des  Richters  vor.  wel- 
cher ein  ifchön  gewendetes  Lob  feiner  nnfterbU- 
eben  .Konft.  enthält : 

Hügel  des  weifsen  Gefteins.  der  uufendjährif^en  Eiche 
Grauer  Nabrer,   dit  wÖlLß  mit  TFehmuth  die  Seele. 

Mir  riefeln  •  ' 

Tbräncn  die  Wangen  hinab»   mit  den  Tropfen  des 

thauenden  SpÜtrotli?.  ■ 
'  AUes  T«rgcht.   Es  rergeht  der  Held  und  des-  Helden 

Denhmil. 

Acb,  nicht  trotten  wurd*  ich  mich  können ;  im  müfsi- 
gern  Grame 

Würd*  ich  Tergehn und  rollen  lafleu  die  Harr,  an 

'  der  Eiche, 

Ktufckte  die  Lef  er  Homerts  mir  nicht  durch  den  ewi- 
gen Lorbeer. 

Lifpeke  nicht  aus  verwitternden  Eichen  die  Harfis 
von  Cona: 

„AÜes  vergeht  f  Es  vergeht  der  Held  uad  des*lfeldea 

Denkmal  1 

'   Aber  die  Stimme  des  Lieds  ntsg  niamer  verhalle«  t 
verklingen 

Nimmer  der  Saiten  Klang,  die  PhSbea  weihet*  und 

BrJLgal" 

Bas  kleine  Epos»  welches  diefe  Stelle  befchliefst» 
Ritogar  und  Wanda »  enthält,  fo  wie  einige  andere 
Gedichte  diefer  Art ,  das  Fräulein  von  Garuiin ,  die 
Raiunken  etc.  einen  ReiclMbafii  luäftiger  Befcbrd; 


bang«n;  "tffiH  Ä6  *iulehnen  von  diefcm  Schmucke, 
den  das  epifcbe  Gestiebt  zur  Noth -entbehren  Itano, 
mehr  otfer  weniger  ihren  vorzüglichften  Werttf.  Was 
dagegen  mit  dem  \Vefen  diefer  Gattung  genauer  zu- 
fammenfafingt  inicl  ibr/^mf  keine  \Wfe:erIaITen  wer- 
den kann.-  findet  lieh  in  ihnen  in  weit  geringerer 
Vollkonimenbeit.  Keines  derfetben  macht  ein  innig 
verbundenes  technifches  Ganze  aus,  lind  das.  ffh\ran- 
kende  Gerüfte  der  Handlung  fcheint  nur  als  gelegent- 
liche VeranlalTung  zuj  Sditlderung  grofser  und  rüh- 
render Scenen  benutzt.  Der  Reiehtbum  felbft  aber 
verliert  hier  feine  Wirkung-,  die  er  riur  von  einer 
fchönen  t^nd  leichten'  Zufaittmenftellung  erwarten 
kann.  Hierauf  bat  Hr.  K.  zu  wenig'geacbtet «  und 
es  iit  ein  Mangel,  welcher  fich  immer  da  am  deai* 
lichften  zeigt,  ^vO  ein  beftimmteres  Ziel  auch  eine 
gröfsere  Zwvckniüfsigkeit  fodert^  Hierin  aber  rer- 
räth  fich  eine  allzu  geringe  Discipün  der  Eiiibil- 
^ungskraft«  obufl  welche  das  äftbetifche  Spiel  der-* 
fetben  zwar  einzelne  fchdne  <,und  hohe  Oedanken; 
aber  keine  vollendeten  Werke  der  Schönheit  und£r^ 
habenheit  erzeugen  kann^ 

So  wie  das  epifcbe  Gedicht  durch  den  tnnern 
Zufammenbang  def  ßegebe«heicen  dem  Verftande  Ge- 
nüge leiften  Inufs,  während  die  reiche  Ffille  der  Dar- 
.itellung  den  Scbötibeicsfinu  befriedigt?  fo  mufs  «ach 
die  Allegorie  ihr  bedeutendes  Spiel  zQr  vollen  Be^ 
friedigung  des  Verftandes.  «usHibren ,  welche  der 
Eiiibildungskrafc  glei<^fam  die  Gränzen  ab'ftecftt,  fn- 
nerhalb  deren  fich  ihre  Spiele  halten  foUen.  Nun 
find  aber  wohl  unter  vielen  tüiSlangenen- Allegorteen 
wenige  fo  gänzlich  feblgefcblagen .  ab  die  Unfchuld 
(Th.  I.  .  wo  der  Sinn  durch  die  hbchft  darfti^ 
erfundene  Handlung  nicht  fonrohi  mit  einem  durch* 
ficbtigen.  als  Zerlöcherten  Schleyer/ mühfam  fiberzo' 
gen  tk.  Und  doch  traute  Hr.  K.  dem  Scbarffimie 
feiner  Lefer  fo'wenig  zu,  dafs  er  ihnen,  mitten  in  dem 
Laufe  der  Handlung.«  die  Deutung  derfelben  ganz 
ausdrücklich  in  die  Hände  legt,  oder  vielmehr  die 
allegorifcbe  Qandlung  und  das ,  was  fie  ausdrucken 
foll ,  mit  einander  vennifcht.  Minder  fehlerhaft;  aber 
nicht  minder  leer,  ift  die  Darftellung  des  aUeg'orj^ 
fchen  Aktes  II.  Th  .44^  die  Erfchcinung  betitelt,  de^ 
ren  Leerheit  fich  auf  eine  charakteriftifch^  Weife  in 
dein  Ausdrucke  felbft  ankündigt; 

r»hr  wohl,  fahr  wehl ,  Erfchcinung'! 

Führ  wohn  Ich  kenu  dich  wohlt  f 

Uiiä  deines  Winkes  Me^nun^ 

Verfteh  ich,  wie  ich  foll  I  — 

„Kein  Lieben  und  kein  Lobeft  < 

„Verdient  der  Erde  Tand. 

,*Nur  droben  ftrahlt,  nur  droben 

„I>er  Liebe  Vaterland." 

Der  Mangel  an  Disciplin  der  Einbildungskraft, 
welche  die  Bedingung  und  das  Palladium  ihrer  Frey- 
beit ift,  zeigt  fiel  in  diefea  Poefieen  buld  in  einem 

fränzenlofen  Streben  nach  Ener^iS^auf  Koft^  der 
chi>nheit;  baW  in  einer  geWiflVtnf  

lichkeit  und  Untbätigkeit  desfelben. ,  Jen 
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hlsweilen  in  die  Region  Utfs  Abentheuerlichen  undE 
Schwülßigen,  cliefes  in  die  Sümpfe  des  Platten  und 
(1er  Trivalitiii..,  Der  Dichcer  t^ut  f  uf^njeistei)  Seit« 
.viel  zu  viel,  auf  de^  andern  vie!  zu' wenig,  und 
wenn  er  das  richtige' Maas,  trifit^,  fciieint>diels-  mehr 
die  Wirkung  eines  glücklichen  Ohn^jefakrs  aU  der 
.Kunft  zu  feyn.  ^e'me  I{ewegung  ift  feiten  rafch«  ohne 
uni^eftüin ,  felteö  lanj^am ,  ohneTcUeppenü  zu  wer-' 
den.  Bey-TielemAnfpradi  auf  Wurd«  gelingt' es  ibni 
doch  Xeltcn  ße  zu  zeigen ;  und  feinunniHgevStrefam 
nach  dem  AußerürdentlkhjOi  iriid  Uebercafebeiidert 
treibt  ibti.Qnsufhörlich  abwärts  Toid:der^fiil)en''Rubirf 
cier.juilfäUy  -die-. aus  (Uiw-genltgeftd<tttt'lB«i9rnfAf£eya. 
eines  fuherü  Befitzes  .de^.  Kffiit  qc^  des  Reichthuu» 
entfpringt. 

Di*  Eft«rg!e  def  £ti»i)fifidi|nt  IlV^in«  iiÄthwen- 
di*:e  Bedingung  der  Schünheic,  aber  zur  Schönheit 
felb&  erhebt,  fie  fich-  nw  durch  fjcej'wi^lige  Ma(s;guvg. 
Das  Entzücken  füll  f^k  nicht  als  .Krami^f*«  der  Ün- 
Wille  nicht  als  Ung^etiuin.,  der  .Zorn  nicht  als  Vfuth, 
das  Verlangiin  nicht  als  Begieide  und  Liujft^nihe^  zei- 
gen. Gruise  Entfchliefsüngei^^iollen  'uVit  anfpruch-' 
lofer  Einfachheit  f  edle  Gerinnungmimi^hefch.oidder 
Würde  hervortraten.  Uebenill  f^ll  ilch  da£Bi4d  rei^ 
ner  Menfchfa^ic  fptegeJni  welche  ;<hen  £a  .weit  von 
Rgbeit  als.  Aßevtatiwn;  yom-ikrs ßür ollen :.Ungeäiits:alil 
loeferKrai'iljsfigkc.it^tfernt  Hl,  iuid&vdevuMttaicl>ral« 
tigllen  Bewegung  di£  H«nov)iie  ■Hnd-.-ibltLEbcitoaiii 
erhält,  auf  welchem  Ihr«; ScbSuhmt-bem^t'  7W0 
diefes' aufgehoben  wird«  fliehen^  die  Grazien»  Uad 
wir  fürchten,  dftTs  Hr.  KiflUzu  we^ig  beiorgc  gewfe* 
f4:ni£t,  (ie  aufzuhaUen  und  ausziritihiien.  .Einem  ge* 
fuuien  Sinne  wird,  es  g^wifit  unenrägliob  fcheineti« 
weon  dur  Dichter,  dec  fieb  nach  £>yiiuni  träutn^ 
nachdem  er  "^on  demCt^ere  dcr^ellgen  aU  einAnKömin* 
ling-in  ihre  Uitfie  begrfifit  worden  (U.  Tlu  ijt'h 

Welche  Ruhe,  weIcb;Qf  Tritßt^^  •  _  .  _ 

Wel*he"jrf^^*ii(>  der  Luft  —  .  .»  t.- 

.     .-■  .H^tleK  VNifgvtdes  EnaHitkan»  1  -  ■■    t  i 

.  HVtlcW  Slemgt».niid  malcV  D^Sciem 

DurehUthStdiw  klimffiiule  Brmjt,  "i. 

oder  wenn  ehi  Eiferfapbtiger ,  noch  einigen  trofteft. 
den  Worten  feiner  Geljebt^fi,  in  folgende  Aeufse- 
rungen  eines  kraU|pfbaft«ii  Entzäcken«  ausbucht 
(II.  Tb- 

O  £llwiaa      .  •  metnp  ^wiaa      .  ^  .fteluntrziicht- 
'  geliebte  .  .  . 
HaltP»  Gelitbte»  halt  «in !  Biefer  erfctnnenrten  Huld, 
-  Dicfer  Seligkeit  Lift .  dem  qualenreichen  Entzücken 

Gnügct  der  Endliche  nicht.  Halte»  Geliebte,  holt  ein  I 

oder  wenn  der  Dichter,  als  er  feine  Geliebte  nicht 
feurig  und  zärtUck  genug  findet»  ihr  entgegearaft 


^    Ciefcs  rp-^tere  Achl.withnft  du.  geniige  mir?. 
IJiefer  fluchtiffe  Blick?  —  Laue,  Jchliaffe  dich! 

Ich  veracHre  den  HaHddruCk. 

Her  d''er  sogernden  Hand  entHilirC. 

Unniuth'  w'andelt  mich  aa,  dumpfe  Erbitcernng* 
'Me^fcbenfeiHd]^ich^'GriIn^y~  Schau-,  ich  scrrciff  den 
'  ^ranz, 

Der  die  6tirne'4nir  fchauec,.  ^ 
Und  Kerfchmettte  mein  Saitenfpiel. 

DunÜtcl  ■wölke  den  Tag,  .  der  mich  ■gi?baliren'  fkh  ! 
.  i.'  KUek?i«kth>*fc:««  mir»  fcbwyHgt  er  deu  I^iuick  »fchoo. 
j&fa«r  JterkdiMtfrottuj.        . . 
Hagelwetter  umrafsle  ihn  I  — 

Alfo  fang  iph  ,utid  -fchWipB.  ■ ,  M«ine  verftummenda 
Uarf  enibebce  der  Hand,-  Luna  und  Phosphorut 
:  Beuchten  .Kaehedcomtn«.    *  -  '  ,  _  > 

'  .    Und  das.<Erühroth  mir  Welienbranfl. 

kicht  minder 'abenthcuerltch  irts'dicfesU'Bgeftam  Aber 
ein^n  flüchtigen  Blick  und'  einen  zögernden  Druck 
der  Hand  ift  der  Heroismtw  ,  mk  welchem  cin  .xärtli- 
"<?her  Uändedrucfc  der  Geliebten  den  Dichter  bey  ei- 
ner snderA  Gelegenheit tU.  199.)  eräHlt: 

Dann  inoihV  ich  gern  die'^*ft«€  Welt  tw^Sckea,.  ' 
pcn  Todfeind  fiifteÄt*  ifh  bruderlich  umfafan, 
'  '      'Die  ßarrt  HRtle  fethfi  'Hn  meinen  Bufem  driickm^ 
Und  rettend  mich  dün  Oik,us  nahn.  . 

Das  Sieb  dm:  Danaiden  möcht*  ich  frillen. 
Dem.  miidgequälten  difyph  Kühlung  wehn» 
Tfornetheus  FelTel  brechen,  Tantals  Hunger  ßillena 
/ ^Iftiifilid  mitleidig  ft^kn  X?). 

■     Ein  hihmilifrb  Feuer  fühl*  ich  in  mir  ledern; 
'       Di^  GrofiM,  Surken,  die  Heroen,  all 

Gebeut  der  Dämon  m'r  zum  Kampf  herantzufodem» 
Auf  Lej-er,  Griifel  oder  Suhl. 

Kraftaufte^imilV«  dief^r  Art  (Rodomontaden)  zerßö- 
teo  ttntverripeidliicb  den  Schein,  deiTen  Wahrheit  eine 
ntodiw^dige  Bedingung  des  Woblgefdllens  iit.  State 
uns,  wie  «•  doch  die  Abficht  ift»  mit  Bewunderung 
uiiA  Stawnen  zu  erfüllen^oder  uns  durch  Schönheit  und 
Grofse  der  Gefühle  anzuziehen,  ftöfst  uns  der  Dichter 
durch  froftige  Grtifsfprechereyen  zurück ,  itjdem  er 
uns  zu'gWichcr' Zeit  «in  Lachein  über  die  Treuher- 
zigkeit, abn&ihigt,  mit  der  er  uns  den  Gluiben  kB 
£6iche;,Aci^serung^»  zumutben  will.  , 

Auf  die  Rechnung  diefes  (ich  felbft  zerßärenden 
Streheiis  nach  Energie  muffen  die  Bilder  gefcbriebeu 
werden,  durch  die  das  Schrcckliclre  grafslich  und 
das,  was  auf  Antnuth  berechnet  war,  widerlich  wird. 
Wen«  Hr.  K.  das  Andenken  ^^'^^S^'/^j^fiJKA'^AY^r- 
geflenhett  entreifseir  will  iDfptneälsr  er  dieu  d^Hl:a^ 
Iflt  4tr  Nome  em  ivuckni  Paar  abiagen  (II.  $.).'  Eine 

.krän- 
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krtnkc  Matter  hott  den  ylAtdldiAn  Tod  ibrer  Toch. 
ter  ^.  273.)-  ßt  irämmt  Jich  drepmat  undfiirhL  Der 
Vater  beKommt  die  Todesnulincht,  als  er  eben  zur 
Jagd  gerOftet  ift : 

Wslw;  da  .krtcbt  ilim.  «ia  ptöteliclier  Sekl«(»  4m 

Bothfchift  en^egeiT. 
finrrend  ftand  der  Mann.    Er  xerrelimib  den  "Speer. 

In  den  Wind  auf 
Ikult'  ct.  laut;  es  beulten  die  Jäger,  dt«  fchiamlifh- 
ten  DoigeH 
'   Heulten  einper  in  die  Luft, 

Mit  Parodie  einer  bekanncen  homerifcfcen  SteHe  raft 
ein  Felt^err  (U.  3x0  eiiun  Heere,  deffeit  König  ge- 
r«Uen  iß.  »: 

Sklarciii  rief  er.  ihr  Feigen,  ilir  beUeedwi  kUA»- 
den  Hunden, 

Gierige  lUufcetl  gr*r»kig  beym  rrtf»  und  b«y  W«i- 

bern-t  kn  ficblacktfeid 
Todtei  ämI  j&am  Freund  ilt  gefaUeu,  gefallen  metii 
'Küttig ! 

Kein  4  «r  n^ag  d«a  Taufenden  nie)tf «  nicht  de«  klafr 

fenden  Hunden* 
Die  ihn  ungrineun.  «  — 

'  Diefe  Tohc  Energie,  die  man  mit  der  ^rdifchen Na- 
tur der  Helden  nur  fchlecht  vertheidi^en  wflrde, 
mag  den  ]i«)-faU  derer  erhalten,  die  in  der  Poefie 
nichts  'Weiter  aU  ein«  VeranlafTung  zu  fiidrken  £r- 
fchfitterungen  fucben»  und  dadurch  die  göttlichfie 
unter  allen  Kflnften  auf  ^ine  Stuie  jaJtdea  iifiedel- 
ften  und  fchlecbtefien  feuen. 

pie  Begierde  auflallend  and  au&erordentllch  zu 
feyn,  —  eine  Begierde  ,  die  den  Dichter  ia  dem  üe- 
t'ühle  wahrer  Kraft,  niemals  anwandeln  wkd  — 
zeigt  Geh  bey  Hn.  K.  in  einzelnen  Tonderbaren  Bil- 
dern ,  in  verworrener  und  bunter  Anhäafung  derfel- 
ben  »  bisureilen  auch  in  einem  gewiflen  Prangen  mit 
Üelehrfamkeit ,  das  unfere  Vorfahren  als  eine  Eigen- 
thiiiiüichkeit  der  Lobenfteinifehen  Scbule  Itanntem 
V/vnnLefsing  fagtt  §hr  Äuget  nein!  dtrHimmätfmt 
fich  au/l  —  To  ilt  dicfs  ohne  Zweifel  ein  recht  glück- 
licher Ausdruck  einer  innigen  und  zärtUcfaen  Freude^ 
Hii.  K.  genügt  diefe  Einfachheit  nicht:  Bey  ihm 
(II,  Tb-  680  fcWägt  ein  Mädchen  ifain  die  teuchtende* 
jSÜeen  z^eicJi  ««"'i/  f  chw  eilenden  Himmeln  auf — 
und  giebt  dadurch  ein  ungeheuere»  und  UMgereimtes 
Bild.  Die  Wangen  einer  andern  find  zwe^  nim, 
mgr  9erjitg0*dt  tat/c6«  Jutort^  (U.  und 


# 

diefe  beiden  Bilder  frerdeft  ftim  'garll.  tS-'  &  rer- 
einigt: 

thre  Aiigen*  di«  lichten,  die 'blauen,  glänzendem 
'    '   •  ■  •      "  Himmd. 

^re  Wan^aa»  die  nie  veciiegenden  keufcheii'  Au- 
rocen. 

Neben  folcfaen  Bildern  wird  man  frifcbe  VtTangen, 
welche  die  Jchonfte  .  B^iuaenau  hehränz^  (II.  44^) ,  da« 
dmmMU  NegUgee  des  Abends  iu  einem  fetir  ernsthaften 
Gediqhte  IL  X5(>.*  die  Babe9iracht  der  Schwermutk 
U.  805*  r  das  mokreajchmiirze  Grab  IL  X03«  und  an- 
dere dejgiJelchau  Elegaasea  nicht^aufiidlciid  fiudea. 

LITEKJTÜRQESCBICHTB. 

'  Ca«»el,  fn  d.  GrieAacfa.  tiufbnchh;:  Verfuch  ei- 
ner hifiorifch-chtonoio^ifclien  ^Miograptue  des 
Kagnetismus ,  ron  jh*.  Wüh.  Aug,  Slnrhard, 
der  Pbil'.  Dr.  1797.  166  S.  8*   (lo  g^O 

•  ta  Göttiageii  konnte  «s  dem  Vf.  nicfac  fchwer  wer- 
Avikt  diefa  trockene,  aber  ziemlich  Tollfiändige,  Bü- 
cher -  Verxeidinifs  zufammen  zu  fchieiben.  Er 
lijfttees  rerdienSUch  maAen  können,  wenn  er  et- 
was genauer  und  tiefer  geforfcfat,  -  und  befondera 
dje  iGitiquititeu  des-  Megneti^us  anterfuchr  h^tte. 
Aber  nicht  einmal  den  Pitnuv  bat  der  VL  nocbge- 
£^lagen{  foadem  «r  hUfitfich  mit  eini^n  allgemein 
kingeworfolaen  Spitzen,  fflr  die  er  den  Beweis  ffhul- 
dig  bleibt.  Ueber  die  Entdeckang  der  Polodixie 
des  Magneten  weifs  er  nichts  anders,  als  dmikl« 
Sagen  Torzubringen  ,  da  doch  die  beiden  Steilen 
in  ^o«.  He  VitHaco  hißar.  Hierofiol.  c.  ga.  in  Bon- 
gfl^i.  g^*  ^  f^-  Haacoj ,  p.  406.  und  £n  Poignier 
recherctüs  (U  ta  Fraaee»  Uv,  IV.  ch.  3J.  p.  493.  za 
deutlich  dafiQr  fprechen ,  dafs  die  Polodixie  des 
Magneten  fchon  im  taten  Jahrhundert  bekannt  ge- 
wefen.  und  Flavio  Gioja  ron  Amalfi,  den  der 
Vf.  auch  Gtokt  oder  Gira  nennt,  auf  jeden  Fall 
KU  fpüt  lebte,  um  noch  als  Entdecker  genannt  zu 
werden.  Au4;b  der  Streit,  der  zu  Anfang  des  vo- 
rigen Jahrhundert«  Zwilchen  Boberti  und  Godettius 
Übet  die  magnetifcfaen  Kuren  geführt  wurde,  hätte 
einige  Erläuterung  verdient.  Der  Vf.  bat  aber  Mofs 
die  Bticber-Titd  aus  MetttUtis  Linäenius  renowttns 
abgefchriebea,  ohne  zu  wißen,.daf»  diefer  Streit  ei- 
geutlich  das  fympathetircbe  Pulver  betraf,  la  dett 
iieueüen  Zeiten  iind  befondcrs  alle  Schriften  fiber 
de^  thierilcbea  Mägnteciunit»  rerzeicbaec 
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Mittwochs^   den  17'.  De^tmbet  ifloo. 


SCHÖNSi  K'üI^STE, 

LEXP*i»,.b.  Griff:  Ludwig  ThtoM  KoJegarUtts  \ 
Poeßetf.titc.    , .     r.  '•:  • 

;CS<rcW«/x.      im  *orVm  Stäci\hgebnetun*n  iUetnß—,} 

14 cjfpielefaft aller FiMerder  Kofegartenfchen  Poefie 
finden  fich  in  dem  von  einem  Wittowfchen  Vor- 
gebirge betitelten  Gedichte.  4rkona  II.  Th.  a85. 
Wir  wollen  dem  Gange  deiTel^eii  folge«.  Der  Dich- 
ter macht,  am  Abend  eines  fchwülen  5oinmertages,  " 
wnen  Spatzi^rgang  ans  Ufer,  befteigt  den  Qipel  des 
Arkona  und  blickt  fcbranke*iUs  über  Land  und  Me<!r 
iw'j  UnernufsUche.  DieGröfse  der  Ausficht  bebt  feine 
Bruft,  er  fühlt  fich  freyer  und  über  die  Menfcfaheit 
emporgehoben,  oder,  wie  er  üch  fflfTderbar  gnuing 
ausdrückt:  .  - 

Der  eingeprefttciv  Brüft  cntftÜrztcn  Fdfenblöcke.  ' 
Dem  zugefchnürteii  Aug'  entrollten  Bind' und  Decke. 
De«  Stoffes  Rinde  borfti  der  Schwere  Feffel /praiif  ; 
Der  Th!ct4ieitBrodein  fink,  ' 

Die  Sonne  geht  unter;  hegeiftetnde  Träume  erheben 
fich  m  der  Seele  des  Dichters,  und  in  feiner  Trun- 
kenheit wirft  er  fich  anbetend  nieder  vor  Gott: 

O  duy  wie  nenn  iih  dicli,  dem  tlle  Bufcii  wallen, 
Viid  olle  Herzen  gliihn  und  alle  Zungen  lallen  — 
Zeus,  Tien,  Manitu,  AUfader,  Brama.  Foh, 
Eloah,  Allah,  Ol 

Er  erkennt  in  Demuth  das  ßafeyn  der  Gottheit  aus 
dem  Zeugnifse  ,^er  ganzicn  ihn  umgebenden  Natur : 

DLeKaufakte  *«fft'»j  die  wilÖ  der  Alp  eiitftrudele; 
DerViilkan,d*ffen  «ohlundgefchmolzneFelfen  fprudelt. 
Der  Eichwald  und   das  bTobs,  der  Lotlis  und  der 
Tang,- 

Das  Sandkorn  und  Montblanc. - 

noch  mehr  aber  aus  fjßinetn  Innern  ,  aus  dem  morali- 
fcheii  Gefetz  ,  das  über,  die  Nuthwendigkeit  fiegttind 
als  ein  Gott  'die  Natur  bcherrfcht.  Kaum  ift  diefes 
Gebet  gecndijgr,  als  fich  ein  furchtbarer  Sturm  erhebt, 
Schiffe  zertrümmert ,  Dörfer  zerftört  und  Saaten  um- 
wühlt. Das  Gefcbrey  der  Verzweiflung  und  Aiigft 
crrsieht  die  Ohteli  des  Dichters: 

Mich  M-e'hten  Schauder"      Mich  fifste' blitigefchwind 
■    Vnd  iflkrtteli.  H^nenßork  der  Zuftifel'  pf^h^wind,  ■ 

A.  L.  Z.  ISO«.    Vimtt  £(inrf. 


-  Oeftemmt  auf  meinen  Grimm  fchaut'*  ich  mit  bittrem 
Hohne' 

Und  firevdm  Trotz  empor  zum  blitzumfchofEnen.Throne 
Def  DÖnnerfchletiderers  und  rief  mit  frechem  Spott  ; 
,  .  yThor,  wo  ift  liun  dein  Gott?" 

Oiefe  und  ander«  Lfifterungen,  die  mit  der  Toxigea 
Anerkennung  der  Hoheit  und  Helligkeit  Gottea  einen 
fchreyenden  Kontraü):  machen ,  zeigen  die  Vernich- 
tung des  beglückenden  Glaubens  i^n'eine  vernünftige 
WeltregiciruBg  iu  dem  Gemüthe  des  Dichters  an,  das 
von  nun  an  ein  Raub  der  fdueckliehften  Vorftelluik- 
gen  wird,  oder  wie  fich  Hr.  TL  ausdrOckti 

■  tiöknickt  war  mein  Glaube. 
Geftaltlos  grauste  mich  die  Schöpfung ,  ein  T/rana 
l>er  Schöpfer,  kalt  uni  Aarr  ein  eifern  Fatnm  an. 
Von  feinem  Drachenfchweif   umfchlungen  tfnd  x«r- 

quetfchet. 

Von  Lawen  angegrinst,  von  Furien  angoßetfchet. 
Mit  juisgefcböpfcer  Kraft  und  auxgelöfchtem  Sina 
Sank  ich  aufs  Antlitz  hin.  • 

Noch  dauert  der  Sturm  eine  Zeit  hing;  die  Aufrakr- 
glocken  des  Donnnrs  iauttn Schlofsen  und  Wolken- 
brüche ftürzen  auf  den  Gipfel  herab  ,  auf  welchem 
der  Dichter  li^t.  Endh'ch  ift  feine  Wuth  erfchöpfk 
und  Itifst  eihe  heitre N««ht,  eisen  vellgeftimten  HIm- 
mel  zurfick: 

Wie  ftrudeltc,  wie  wogt  aui  unnennbaren  Ferne« 
Der  Orellanaftrom  v«h  Sennen,  Monden,  Sternen  I 
Wie  äugelten  fo  mild  aus  dem  Caphynien  Gu& 
Die  weifse  Azimech ,  der  rothe  Regulas. 

Diefer  Anblick  bringt  den  Dich'ter  wieder  zur  Befon- 
nenheit.  Er  bereut  fejnea  Irrthum,  erkennt,  man 
fieht  nicht  recht  ein,  wie  und  wodurch,,  dafs  fich 
Elend  mit  Schuld ,  Tugend  mit  Seligkeit  paare,  und 
fteigt  gekräftigt  vom  Prüfungshügel  herab : 

^      In  Oftan  wehten  fcben  des  Morgens  Safranßügtt. 
Im  hochzeitlichen  Schmuck  iUnd  prangend  die  Natu, 
Das  Meer  ein  JtHthgJi  und  «1«  Smaragd  di*  J-7ur, 

Der  Plamidsefes  Gedichtes,  oder  beffer,  die  Folge 
der  Gedanken  in  demfelben,  giebt  zugleich  eine  Probe 
von  der  Manier,  mit  welcher  Hr.  JC.  Gefühle  und 

.  Betrachtungen  herbeyzuführen  pflegt.  Sie  er&heinen 
gemeiniglich  als  eine.  Wirkung  äufserer  Veranlaflbn- 
gen  ,  am  häuHgften  felcher,  welche  die  leblofe  Na- 
tur darbietet.   Man  kann  wohl  mit  Rfcht  behaupten, 

"dafs  er  diefes  Mittal,  die  Natur  d|fräv4LeB<^ehun? 

.auf  Gefühle «tt  bereel«tPiaiiif^>GUm^g^h  fae^ 
Uli  ftimm- 
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ftimmte  Umgebungen  zu  fixircn^  räfl'äbgenptzVEJßeT 
Das  fchUimiii^e  ül,  d»!»  feine  ^cbreibung^n  nicht, 
luannkhniUig  genug  find,'  •dafs  fie  za  oft  vritlerHelf-j 
fen,  'äafs  fie  zu  oft  den  nämlichen  Empfindungen 
zur  ynrerli»§e-«iiei»<^  TiriMFm/--'Er  verftHe  dadimk- 
in  den  gröfsten  Fehler,  in  welchen  ein  JDichter.^aft 
Terfi^Ilen  kann,,  dafs  er  üch-^rietlerfa'ohh  und  gele- 
gentlich ausfehreibt. 

Diefes  führt  uns  auf  einen  andern  oben  fc^oii" 
berüSirteii  Punkt,  auf  dt«  B^quemlietikeit,.  mit  vre}- 
therdes  Vft.Mufe  die  DichtkunÜ  betreibt.  Das  reine 
I'euer  der  Begeifterung  brfent\t.n*""  in  dam  i^nerften 
Heiligthume  des.  Gciftcs,  und  das  gcdiegc^ie  Gold 
reicbhaltigcr  (jedanieeh  mufs  in  der  Tiefe  gefucht 
werden.    Hr.  K.  bat  fich  diefe  Mühe  ta  oft  erfpart, 

;  und  feioc  Einbildungskraft  triumphirt  keineswegs 
immer  über  die  Trägheit,  welche  zuerft  befiegt  fe>n 

.  inuTs,  wenn  derGeiil  ferner  eignen  Schätz«  theilbaft 
werden  föll.  --Von  ihr  beherrfcht,  ftrebt  jene  ver- 
gebens nach  dem'  Scheine  der  Freyhett  und  Autono- 

,3uie,  und  bewegt  ficb  unvermeidlich  an  den  Leirk- 
feilcn  d^r  reproductiven  Phantalie  oder. gar  an  dein 
I^uHiande  des  Reimes  und  des  poctifchen  Wörter- 
buchs fort.  Hr.  K.  befitzt  einen  gewiflfan  Vorrath 
von  Bildern  und  poetifchen  Ausdrücken,  den  er  ein 
für  sllemaT  in  feinem  ÖtjdäcbtniiTe  aufbewahrt.  Xa 
diefem  nimmt  er  oft  feine  Zufiucht.  Die  Erinnerung 
ön^inGild,  einen  Ausdruck,  erweckt  in  ihm  fogleich 
eine  Reihe  Tcrwamiter  Ausdrücke,  die  er  riun  ein- 
mal zu  verbinden  gewohnt  ift,  und  rn  ktrrzein  ift 
ein  Gedicht  fertig  i  an  welchem  feine  dichterifche 
Kraft  nicht  den  geringiten  Antheil  hat.  Ein  grotser 
Tbeil  feiner  lyrifchen  Stücke  ift  dem  Geföfale  der 

.  Liebe  in  ihren -verfchied^nenVerhöUniflen  gewidmet. 
Unter  diefen  iit  eine  grofse  Menge,  in  denen :die 
Hleinente  des  finnlich^n  GeuufTes,  wdchen  die  Liebe 
dar.bietet,  mehr  oder  minder  vcltftändig Aufgezählt^ 
werden.  Ahl  vollfiandigften ,  wenn  wir  uns  nicht 
irren  ,  in  folgender  Stelle,  in  welcher  Ur.  K.  ein  pe- 
<bntifch-ängil1ichcs  Verzeichnifs  derfelbcn  in  cfaro- 
nologifcher  Ordnung  gicbt  (I.  Th.  £64.) : 

Cin  Sehnen  und  Schmaehuii  nach  Ijebe* 
Ein    leisalinettdes    Vorgefühl    ihrer    Freuden  uni 
Schmerzen, 

llires  trunkenen  Blickens ,  und  iiirea  rcfattchtenien 
Hinnahns, 

Ihres  fchnellen  geflügelteu  ,  Leben  durch rchütternden 
Hniiddrticks» 

Ihrer  pIÖtKlichen ,  ftücmifchen ,  rarchgcwa^n  Umar- 
mung-;' 

Ihres  fluibram  entrifsnen»  geftamnuilistt!  crAeii  Be-  ' 
kenneiis. 

Ihres  feden'eöhfelDden ,  fcdeberaufch  enden  KuOcSr 
Ihres  Ruhens  Wang'  an  Waiig^  und  Btifen  nn  Btiftn, 
Ihres  Veraehens  im  Wonnemomeiit  des  ftirsenGenolTeg, 
Ihres  Etitzfickens  u^d  ihres  Ermatteiis.  — 

Und  faft  lAlt  fthnliciier  Genauigkeit  I.  Tb.  318.  341* 
und  an  mchrjNn  andern.  S^teUen.    l^c^könncn  bej; 


*  diefer  Gelegenheit  nicht -unbemerkt  laflTen,  dafs  ücU 


'  —  i  --     --        —   f  -'■•*J<*4>^to  w»*- 

mm TTgwi f dl WT!T1?in dB" Bii Pen , flätiti n e i5"d e KiilTe  u.dgl. 
nicl^t  entbehren  ,kaan,  und  dafs  lie  fich  daher  gele- 
gehtlich-4fei&a  bey  Mädchen  —  als  Uclizende^ehn- 
fuj4xt,  als.GbuhimdJulijmaft,  ia^-«U«m-Mternde» 
Entzücken  ankflndigt.  So  wirf^  fich  in  Salem  und 
Sulamich  (einem  kirthHchrn  Mjthira.  I.  Th.-  343,> 
die  tiebende  Sulamich  Ihrem  Geliebten  mit  diefen  Wor- 
.  teu  ii^  die  Ar^ne:  ^  ."..-.'j  .'    '  i.T 

0  Worne,  du  Starker  O  Liehe*  du  Süfsef 
-  Mich  brenu^ej^^nijih  ffign^u,  die-  bjrSiiflifftB  K&S«. 
AYie  Wb'  ich!  Wie  fühl' -ich'  die  fchlagcnden  Wellen 
Den  fcIigkeiifl)4ikej;dvo  B,ureD  mii^  fch^älin  t 
und  weiter  bin :  ■     '  ■  ^ 

Mich  dürfl^r,  xiich  iimiger  an  dich  jiji  fchmiegeti. 
Und  wonueberaulfht  ^ir  am  Bulk«  vn.  liegen. 

Die  Wiederholung  dcrfetbeti  Gedanken,  Bilder 
nUd  Reime  fit\det  fich  naturUcherweife'in  denfchlcch- 
teilen  Gedichten  am  häuHgilen  ,  da  diefe  in  der  Ab- 
fpannung  des  Geißea  ejnpüingen  und  g^b^eii' find. 
Z.B.  II.  Th.  72.   .  .  . 

MoUy,  Muli/,  Liebliche,  ■ 
Keine ,  duftetrde  KtvzUIe.  , 
Ungcfvn&ce  Lüi«, ' 
Unentadelte  MoHlfe, 
Heute,  Tvaute,  wIU  ich  dein, 
'\'\"ill  mich  deiner  Schönheit  freun : 
Deines  Blickes»  Tanft  und  klsr. 
Deines  Haiiddrucks  •wr.rm  »lul  herzlicji. 
Deines  Ausdrucks  treu  und  wahr, 
Deines  KuHes,  fiifs  ufvd.fuhoferjJieh» 
•  Deines  Oeift^t -eogt^hold. 
Hell  wie  X^g  und  ti^rfat  irie  Gold  ' ' 
'         Ilofa,  reiche  mir  den  -Ario ! 

Lafs  uns  hin  zu  iVIoliy  fliegen!        .  . 
.  Lafs  nils  innttTt  laf^  uns  warm 
Uns  an  ihren  Sufeti  rchtnicgent 
Molly  ift  ificht  dcia  aKeifi; 
MoUy ,  Höfa .  ift  auch  nein  l 

.Sage,  meine- Liebliche, 
Mfüiie  Siifsei  meine  Keine» 
Mi'tnc  Schnfuchts würdige, 
.    'iCleine  ausetwäblte^EinL',       ^     ^  • 
Sage,  wolltest  wohl  flieht  mein,* 
Wohi  nicht  ganz  die  meine  feyn  ?  u.  f.  w. 

Jedermann  wird  eingeftehn ,  dafs  'folche  Verfe ,  die 
uns  uuiiuehr  als  ein  balbcs  lahrhuniject  zurück  werfen, 
entweder  nie  gemacht,  oder  doch  nip^gedfucXt;  we- 
nigftens  nie  in  eine  Sammlung  von  Gedichten  aufge* 
nommen  wer^ien  foUten.  Dafs  fie  aber  nicht  djerejjizi- 
gen.ihrer  Af.t  iind,  wird  a^^JsfeV«^ 
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159.  315.  S53-  th  Th.  77.  13:.  250.  dcuilich  ge- 
.nui;  titrvorgeh».  Zu  <I«i  leb Icch teile  11  Arbeiten  dfe- 
Idf  Sammlung  frlauben  wir  ruch.noch  emigcStücIic 
,  reihneH  zu  ir.üneii  ^  wo  ^tr  Vf.  die  Ttincl  eines  be- 
itiitUiiccn  Sjibtrur.rnfses  weggeworfen,  ober  durch 
das-,  was  cc  »n  ftursercr  Frcyfaeit  ge\vonn,  offenbar 
an  inV.fi^r  ytrloren  ho^.  Die  UicbtHiip  £ii(/!irtH  II.  Tb. 
167.  tl^rcn  EingJJig'  et«'as  weit  voilkommncrcs  er- 
vcFtei}  licjTs,  als  die  Fortfttzupg  leiftet,  lafst  bcy  al- 
len* äur:^prn  Schein  eines  It-bbofterregrenGemüthes, 
die  EinbilJufigskraft.  halt  und  leer.  Was  künnte 
euch  1»:^  dcc Vorausfetzun^elyilfc&er  Ruhe»  Aninuth 
und  Zartheit  in  einem  widerü'cbern  KontrsÄ;  Aelut» 
als  z.  B.  folgende  Stelle : 

^in»1Is?l^holteu  Über  Trug  untl  WaBff, 
Di'bf  r  der  Tliorheit  ßi'mnirclien  Orkan  J 
Ucber  der  Falfchheit  nickifclies  neiidielii ! 
Ucber  tits  I.ayrers  giftiges  SdimSiAeln  ? 
Ueber  öcs  ICvic!«  Ziihn^-Gei:rche! 
tTcIier  der  I»i.iifcIifucIilLuggetri!trt;!ieI 
U«beT  (!er  Ebrfucht  timAonnci  tü  'Hoh»! 
liuber  der  Treunun;  betäubende  Wehn  l 

Fürwahr,  ein  Dickter«  wektier  einer  fokhea  AiVer- 
heseißercng  Jlaiim  geben  %nd  das  erfte  hefte,  wis 
ihm  «InifiUr,  für  Eingebungen  ffnnes  guten  Ueniu« 
lialcen  kann,  dürfte  Icaüm  werih  fcbeinei>,  das  Jiild 
Elyiiuuis  in  feinen  Träumen  zu  febn. 

Wenn- wir  ttlle  diefe  Mängel  zufaminenfaffen, 
und  man  könnte  hierzu 'noch  manche  Vernncfatäfsi- 
gung  des  mechJJnifcben  Tbeils  •der  Pocfie,  Fehler 
gegen  die prcfodifche  RIcbtigkeit,  Ltcenz^rt  dcrSpra- 
i.he  etc.  rechnen  ,  wobe)'  wir  uns  hier  nicht  euflml- 
tcn  Wüllen  —  wenn  vfir  alfo  die  Mängel  zufammcn- 
nchtnen,  dienitht  etwa  einzeln  an  einzelnen  Stellen« 
fundern  zum.  Tt«  il  ziemlich,  dicht  gedrängt,  bey. 
weitem  in  den  mciften  üe^ichYen  bemerkbar  find: 
io  niüffen  wir  uns  überzengt  halfen,  dcfs  Hr.  K.  imt 
der  Kunfl,  die  er  treibt,  noch  keineswegs  auf  dfts 
reine  ift,  daJs  er  fich  noch  viel  zu  oft  dein  blinden 
infitnkte  feines  GciMüthes  dahin  giebt ,  und  durch 
das  Verfrauen,  das  er  auf  diefcn  untaugTichen  Füh- 
rer fetzt;  abgehatten  tvtrd>  den  Keichthum  feines 
Gef&hls  imd  femer  Einbildungskraft  mit  Befonnen- 
beit  und  Weishek  zu  bewirtbfcbafVen.  'Wenn  er  je- 
mals acfhör^n  wird,  den  Andrang  der  Leiilenfchaf- 
ten  für  reine  Begeiferung  zu  halten ;  wenn  er  fich 
entfchÜefst,  idie  umberfchweifeodc  ZögeTlofigkeit  mit 
gefetsmafsigcr  Freyheit  zu  vertanfchcn;  weim  er 
nicht  eher  anfiingt  zu  fchreiben,  als  bis  er  das  Ganze 
im  GetÜe  empfangen  und  /ich  in  den  rollen  und  ru- 
higen Refitz  deflielben  gefetzt  bat;  wenn' er  tiefer  in 
fich  fetbft  Mnausfchaut  und  nicht  dem  erften  flüch- 
tigen Gedanken  Gehör  giebt;.  wenn  «r  durch  eine 
höhere  Achtung  gegen  Maas  und  Disciplin  den  Grs- 
zten  huMigt,  un^  dieSch&nbeie-in  ihrer  Einfalt  ach- 
tet; dann  wird  erzuverläfsig,  wenn  gleich  weniger, 
aber  gewifs  der  Unfterblichkeit  würdigere  Lieder  iin- 
genu-  Da&  er  es  Tcrmag,  dafs  ihm  die  wdhre  Schön- 


heit  und  Erhabenheit  bisweilen  erfcheine,  Tcrrothcii 
nicht  nur  viele  einzelne  vortreffliche  Stellen,  fondem 
fluch  einige  ganze  Gedichte,  denen  nichts  oder  dcdt 
nur  wenig  zur  Vollendung  fehlt-  '  Zu  dicfen  glau- 
ben wir  unter  andern  (II.  Th.  S98>)^ic  Harmonie 
der  Sphären  rechnen  zu  können ,  in  welchem  /i<h 
die  Fülle  grofser  Gedanken  mit  M'iärde  und  zarter 
Anmuth  zeigt.  In  dem  Gefprache  des  SchicftfuU  itntl 
des  Ich  (II.  ^to.)  nach  Jean  Paul  ift  die  Rcii^naiicu 
eines  tieffölilenden  und  tlefrerwundeten  Gemöthw 
mit  rcbönerMiifsigunjrdargefteTltl  Das  fchöne  Trauer*  , 
gedieht  auf  den  Tod  einer  Tochter  (II,  337.)  finktnur 
einmal  durch  angitliche  Schilderung  der  WabiÜeit 
(S.  3:^9.  Und  fcfion  prangt  etc.) ;'  ufidin  der  KinderidylVe 
i»n  Paradies,  in  welcher  eine  Fülle  von  Anmuth  und 
Lieblichkeit  henrfcbt,  ift  ein  Zug  (II.  S4H'  Greifens 
Jfietteu  wir  itzt  ^tc.)  kindifch  ßatt  kindlich  ziv  feyn. 

BsrEi.Au  u.  LrirKic,  b,  Gchru.  Comp,:  FroJ^lini 
,  UMif  Laune,  1799.  203  S.  8.   C(o  gr.> 

Wefe  Sananlung  kleiner  Gedichte,  in  welcher  fidi 
nur  wenige  fchon  bekannte  befinden,  wird  auf 
dem  crften  Blatte  fo  anfprucblos  »ngekßndigt,  dafs 
es  um  fo  unbilli-Tor  wäre,  die  von  dei»  Herausge- 
bern dabey  getroffene  Ans  wähl  ßrengzu  uaterfuchen; 
'  da  der  gröfsre  Thcil  der'it^  diefe  SaimnJung  äufgenoni- 
menen  Pöefien  renie  morafifcho  Gefühle'  fchil- 
^  dert,  und  in  dem  Gewancie  det'  Dichn>ng  auf  eine 
gefällige  Weife  zu  verbreiten  fucht.  Wir  können  in- 
defs  nicht  tjnbemerkt  laffen,  dafs  erne  gföfsere  Man- 
nichfahigkeit  der  Gegcnftände,  diefe  Sammhing  un- 
terhaltender gemacht  haben  würde.  Auch  find  Hü» 
einige  Ausdrücke  oufgcfallerf,  die  uns  nicht  einmal 
gute  Profa  zu  feyn  fcheinen.  Z,h.BörfenJ(ioge ;  jFiw- 
vettrieh^,  0\  Meufch  lafs  dir -^ie  WoHuft /cAfirtrt.- 
Dich  vcrgeffen,  war  mein  Httttpfg-e/tAft/f*. 

EsKtiET,  5.  Reyeru,  Maring:  Predigten  über  Sprich- 
tvürU'r  in  l'tybiitdting  mit  den  ^sonn-  ar.ii  Irß' 
t-igsevar.gdien  van  ^a/iOitn  Rudolph  Gottlieb 
Eeifer ,  rrairer  zu  Sc.  llonifacii  in  Sömmerda 
u::d  Mitglied  der  kurinaynzifchen  Akademie  der 
nßlzlichcn  Wiflenfchaften  zu  Erfurt,  Erfier  'HuU, 
iSoo-  4S7S.  gr.  g.    (i  Riblr.  ggr-) 

Prediger,,  die  lange  an  einem  Orte  geßanden  ha- 
ben, denken  eft"  auf  Mitte» ,  die  Aufmeri^famkeit 
ihrer  Zuhörer  zu  erneuern,  und  eifr^e  Beförderer 
des  Guten  luchen  auf  alle  Art  Tugend  und  Lebens- 
klugheic  auszubreiten.  In  diefcr  Abßcht  hatte  der 
thätigc  Hr.  Pf.  Beyer  in  einem  ganzen  Jahrgänge 
Sprichwörter  aus  dem  gemeinen  Leben  genommen, 
die  einigermafscn  mit  den  Stnntags-  und  Feftperiko- 
pen  ,  welche  er  jedfsmal  ablas,  barmonirten  und  die 
nun  feine  Texte  waren.  Es  war  diefes  ein  ganz 
neues  Mittel,  denn  nur  von  H.  P./ll^mjiwB.dlm.Vf. 
des  moralifAen  UncerticB»äSP$^dHk«l6J^^^fö^ 
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Jugend ,  war  ein  folclies  Untemehmeu  fall  zu  glei- 
cher Zeit  ausgeführt  worden.  £s  ift  fchon  an  lieh 
felbft  fehr  nfitzlicb ;  denn  die  Sprithwörter  aus  dem 
gemeinen  Lebeu  haben,  wie  Hr.  B.  in  der  Vorred« 
richtig  fagt  1**  auf  die  Moral  und  Politik  des  gemei- 
nen Lebens  einen  fo  grofsen  £in£iufs,  dafs  He  oft 
ßatt  aller^  Entfcheidungsgrähde  gebraucht  werden, 
und  die.CJrtheile  und  Handlungen  der  Menfcben  oft 
ganz  allein  bellimuien.  Es  liegt  wirKlich  in  den 
meiilen  Sprichwörtern  fo  riel  Wahre« ,  und  diefes 
Wahre  fpringt  b^y  dem  erften  Anblick  fo  ftark  ia 
die  Auge»,  dafs  man  leicht  davon  überrafcht  und 
hingezogen  wird.  Es  kann  ein  .Volkalehrer  bey  fol- 
chen  Testen  ungleich  mehr  Sittenlehre  und  Vorfchrif- 
ten  zur  Lebensklugheit  und  zum  Lebensgenufs  vertra- 
gen* als  flufserdem  fchicklich  wäre.  Diefs  ift  dein  Vf. 
rorzügUch  bey  folgenden  Fredigten  gelungene  Aui 
Fefte  der  Reinigung  Mari&  (Ree.  fagc  lieber:  Der 
Darftellung  Chritti  im  Tempel):  über  da»  Sprich- 
wort: Reinlichkeit  iß  kalb  Leben.  Am  Sonntage  Re- 
minifcere:  lieber  das  Sprichwort:  Ein  gut,  Wort 
findet  eitu  gute  Statt.  Am  Sonntage  Palm. :  fÜiteii 
Freund  erkennt  fnan  in  der  Noth. 

Bey  dem  allen,  ifr  fielen  diefer  Sprichwörter, 
eine  nähere  Unterfuchung  und  Beilimmung  ihres  Sin- 
nes jiÖthig,  damit  dti«  Mifadentungen  und  unrichti- 
ge» Anwendungen  rorgebeugef  werde.  Diefes  hat 
Hr.  B.  aucttoftredUcb  gethen,  z.  B.  in  der  Predigt  am 
aten  Advent  über  das  Sprichwort:  Es  ifl  kein  Unglück 
fogrojst  es  iß  wieder  ein  Glück  dabetj.  Am  Sonnt.  La- 
tarc:  Wefs  liroi  ich  ejjet  dejs  Lied  ich  finge.  Am 
tV.  Sonnt,  nach  OAcrn  i  Was  ich  nicht  weifs »  macfit 
«lieft  »icAt  hHfs. 

Am  3.  Oftertage  ift>  die  Sentenz:  Die  Nacht  ifi 
niänands  Freund  zum  Texte  genommen,  und  aus 
den  Worten  des  Evangeliums:  Bleibe  bey  uns,  denn 
es  will  Abend  werden^  hergeleitet  worden.  Hier  fallt 
es  fonderbar  auf,  dafs  der  Vf.  der  Nacht  eine  Lob- 
rede hält  und  das  Sprichwort  nur  alsdenn  für.  wahr 
annimmt«  wenn  die  Nticht  in  geiftlichen  Sinn  ge- 
nommen wird. 

Der  Vf.  ift  feinen  bekannten  guten  Grundi^t- 
zen  auch  in  diefer  Sammlung  treu  geblieben.  VicU 
leicht  hätte  den  reinen  und  fltefsenden  Vortrag  ec-- 
was  mehr  Lebhaftigkeit  noch  mehr  gehoben. 

Berlin  u.  St£ttin»  b.  Nicolai:  Kurze  Predigten 
und  Predigtentwürfe  über  die  Sonn-  und  Fefltags- 
evangelien,  nebft  einem  Anhange  yon  Cajual' 
predigten  und  Reden,  befonders  für  Lanüleute 
und  Landprediger.  Herausgegeben  von  Kai;- 
'  ntund  Dapp.  Vier  Jahrgängej  deren  jeder  aus 
drey  Abtheilungen  belluht ;  jede  Abtheilung  aber 
ohngefähr  220  S.  gr.  g-  enthälc.  I75>3- 1795- 1797«. 
179S'   (zufammen  6  Rthlr.) 

So  viel  liegt  von  den ,  dem  Publice  fchon  hinläng- 
lich bekaniuea  Predigten  und  Predigted  twürfen  des 


Hn.  D,  vor.  uns.  Gern  geftehn  wir,  dafs  uns 
immer  bange  wird,  wenn  Sammlungen  diefer  Are 
fo  fehr  anwachfen.  Es  ift  nämlicli  ein  ungemein 
grofser  Reichtfaum  der  Gedanken,  ein. fehr  erfindri- 
drifcher  Witz  ,  eine  feltn'e  Gabe,  diefelbe  Sache  von 
immer  neuen  Seiten  darzuftellen  erfoderlich ,  wenn 
bey  langer  Forcfetzung  folcher  Werke  nicht  eine 
Menge  Wiederholungen  in  den  Materien  und  der 
Form  vorkommen  foUen.  Ja,  auch  jene  genannten 
Eigenfchaften  ßchem  nicht  immer  dagegen  ,  wie 
fehr  berahmte  Beyfpiele  beweifen  können.  Dafs 
freylich  Verleger,  bey  fo  gangbaren  Artikeln,  wie 
gegenwärtige  Predigten  find,  fo  fpät  aU  möglich 
das  letzte  Stück  liefern,  und  die  Vf.  von  ihnen  auf- 
gemuntert, es  an  Fortfetzung  nicht  ermangeln  lallen, 
darf^is  nicht  befremden,'  eben  fo  wenig,  als  dafa 
es,  trotz -der  vielen  Magazine,  Mufeeft,  Reperto- 
rien  u.  f.  w.  die  oft  fo  ganz  mittelmäfsige  Lücken- 
hfifser  enthalten ,  immer  noch  nicht  an  Abnehmern 
fehlt,,  da  fo  viele  Prediger  ihr  Amt  Hch  nur  allza 
leicht  machen ,  und  nfcht  mit  dem  Geiße  des  V/s. 
arbeiten.  Eine  andere  Frage  aber  ift,  ob  nicht  der- 
gleichen Werke  durch  die  zu  lange  Fortfetzutig  der- 
felben  an  Werth  verlierei'i ,  und  nicht  fo  die  Abfichr, 
die  man  dadurch  erreichen  wollte ,  wetiigftens  gröfs- 
tentheiU  vereitelt  wird.  Das  fcheint  allerdings  Ree. 
auch  bey  diefen  Jahrgängen  bejahen  zu  mulTen. 

Einen  betrficfadicbeii  Anhang  zu  denfelb«n  ma- 
chen die  auf  dem  Titel  angegebenen  tafüalpred/g- 
ten  und  Reden  aus.  Es  iß  nicht  zu  leugnen,  dafs 
fich  Hr.  1).  um  feine  Zuhörer  verdient  macht.  Er 
benutzt,  wie  es  immer  gefchehen  foJlre,.Zeit  und 
Ort  und  Umftände,  um  denfelben  angemclTene  Be- 
lehrungen zu  ertbeilen.    Sobald  aber  diefe  Cafual- 

.  reden  als  Mefter  aufgeftellt  Verden ,  wornach  fich 
jüngere  oder  unerfahrue  Amtsbrii»Jer  bilden  folleu: 
fo  ift  Ree.  doch  der  Mpynnng,  fjafs  der  Vf.  gründ- 
licher hätte  arbeiten,  oder,  wenn  die  Umiiände  die- 
fes nicht  zuliefsen,  wenigere  durch  den  Druck  hätte 
mittheilen  foUen.  Bisweilen  fandigt  er  wider  die 
Logik,  wie  S.  218.  im  aten  Jahrg.  3te  Abth.  wo 
er  zeigt:  Des  Gerediten  Gedächttüfs  bleibt  im  Segen, 
und  diefes  Thema  in  folgenden  zwey  Sätzen  abfaji- 
delt :  I)  weil  ein  frommer  rechtfchaffner  Man»  eine 
Wohlthat  für. die  Welt  ift.  2)  weil  erdafür  ewige 
Vergeltung  zu  erwarten  hat.  Wie  liegt  hier  der 
zweyteTheiMn  demHauptfatze?  Bisweilen  drückt 
er  fein  Thema  fehr  unverÜändlich  aus,  wie  Jahrg.  i. 

•  Abih.  3.  S.  193.  wo  er  es  folgendermafsen  an- 
giebt:  So  laff«  uns  die  gegenwartige  Veranlaffung 
zu  Herzen  nehmen ,  dafs  das  Traurige  derjelben  eine 
friedfawe  Frucht  der  Gerechtigkeit  in  uns  wirke ,  ohne 
auch  nur  mit  einem  Worte  dein  Zuhörer  zu  erklä- 
ren,  was  er  fich  darunter  zu  denken  habe.  Wir 
könnten  leicht  mehrere  dergleichen  Ausftellungen 
machen,  ohne  der  vorliegenden  Sammlutfg.  im 
Ganzen  gieno  mmen,  iliren  anerkaiintea  Werth  ent- 
ziehen zu  wollen. 
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Blittwochs,  dtn  17.  DtfVtfMdr.igeo^ 


J^HILOLOGIK. 

Leipsio.*  b.  Dyck :  Friderici  Jacobs'  JnitnaJverßo- 
nes  in  Epigrammat»^  Anth9logiae  graecae  ftcuii' 

.  dnm  or4iaem  JnaUcieram  Brunekii.  Votum,  I. 
Parsl.  1798-  CLXXXIV  und  438  S.  VctrsIL 
1798-  415  S.  Volum, IL  Parsl,  1799.  420 S. 
Purf/I,  igoo.  XVI  und  513  S.  gr.g. 

Auch  unter  dem  Titel: 

Jnthotogia  graee»,  Two.  VI.  VII.  Vm.  IX.  Co«- 
mentariusi 

Vi  iu  Werk,  wie  <Us  vor  nus  liegmde«  das  ein  lanfe 
*'-~' -gefübltes  ttnd  allgemein,  anerkanntes  Bnlürfnifs 
auf  eine  fo  treffliebe. und  in  mekrdean  Einer  Hinficht 
ittufterhafte  Weife  befriedigt,  fpricht  feinen  Werth 
.fclbftaus:  es  kann  auf  eine  lobpreifende  Entwicke- 
luag  der  mannicb faltigen  Vorzüge,  welche  es  in  fich 
rereinigt,  in  den  Annalen  der  Literatur  weit  eher 
Verziehe  leiften,  als  dafs  diefe^  ohne  fich  den  ge- 
rechteftcn  Vorwurf  der  Mangelbaftigkric  zuzuziehen» 
die  Anzeige  feiner  Exiftenz  ficb  Terfagen  dfirf^. 
Wir  konnten  es,  ebne  dem  Publicum  oder  dem  Werk 
etwas  zu  vergeben,  bey  einer  blofsen  Anzeig/s  be- 
wenden laflfen.    Wenn  wir  aber  bey  diefer  (Jelegjen- 
heit  dem  Scbarfffan  und  der  Oelehrfauikeit  des  wür- 
digen Herausgebers  unfer«  innigfte  Hijchachtung, 
und  .dein  unermüdlichen  Fleifse  denselben  unfere 
Dankbarkeit  laut  und  öffentlich  reriicberu;  wenn 
wir  diefeVerfichemng  durdi  aäsgehQbene  Proben  zo 
bewjihreh  fuchea:  fo  mufs  di«fs  Zeugnifs  defto  un- 
rerdSchtigcr  aus  der  Feder  eines  Beurtheilers  erfcfaei- 
nen,  welcher  ehemals  (f.  A.  L.       1795.  Nr.  45.) 
mit  dem  Pl^n  und  der  Anbge  des  Werks  nichts  we- 
niger als  zufrieden  war.    Aber  wer  konnte  auch  da- 
mals hoffen,  dafs  unfere  dort  medergalegten  Wün- 
fcbe  durch  feinen  fond«rbareu  und  hechft  glucklichen 
Verein  fo  vieler  Umftand»  dir/ff~£rfäUung  erhalten; 
wer  konnte  ahnden,  dnfs  der  Herausgeber  feinem 
Werke  eine  folche  Ausbildung.gewähren  j  mit.  einem 
.Worte,  dafs  aus  einer,  nicht  wohl  gelungenen  Venus 
«ine  fo  verendete  Nemefla  hervorgehen  würde! 
Diefe  bekannte  Sage  «Ter-  Grieuhen  leidet  hier  eine 
mehrfache  Anwendung;    aliein  wir  begnügen  uns, 
blofs  hinzttxufiOgen dftfs  der  Heraasgeber  die  Her- 
bdffläbruag  jener  g^nftigen  Umftände  tbeils  der  zu- 
vorkommenden  Liberalitat  einiger  Gelehrten,  tbfils 
und  Torz^ich  dem  fdr  litjerarifche  Unternehmungen 
fo  Dtrartaen  und  ed^^iier  des  einflt:htsvolien  Füf- 
ikeA:Yerf]^nkN  d9f|i4l«i^Cepun«ntar,  mvüidieeß 
i  J*.  WZ,  xfoo.   Yitrtv  Bwk 


.  -  Mit  den  oben  gedachte«  Umftänden;  welch«  den 
.Herausgeber  bey  feiner  Arbeit  begiinftigten ,  und 
ihm  allmählich  emen  fe  ausgefachten  undgrofienAi^ 
parat  der  fchönften  Hälfsmittel  zubracbteS,  aU 
Ihm  noch  keiu  Editor  der  griechifchen  Blumenlefe 
befeffen  hat.  machen  uns  die  Vorreden  zum  er*« 
and  irferf«  Bande,  fo  wie- die  weitläuftigen  ProS- 
gow«io,  näher  bekannt:  die  letzten  infonderheit 
welche  eme  vollftändige  Gefchichte  der  verfcWed^ 
nen  griechifchen  Anthologicen  cnthalteÄ,  find  «ir 
emein  fofeltenen  Fleifae  ausgearbeitet,  und  verbrei- 

ft  ".^  !f-  i'S^f'^r  verworrenßen  Gegen- 
ft«  de  diefes  Theils  der  Literaturgefchichte  ein  fo 
helles  Licht,  dafs  fie  die  Leetüre  reichlich  belohnen' 
Am  ficherften  kann  man.  was  hier  geleiftel  worden 
lU,  ftjiatzen,  wenn  man  die  an  fich  gar  nicht  unh« 
-  deutenden  Notizen,  welche  der  «nefte  Heraus«: 
her  von  Fabnat  BtbUotkeca  graeea  zaf«mmen  SL 
ftellt  hat,  mit  diefenProlegomenen  vergleicht  Wir 
wollen  nur  die  Hauptmomente  derfelben,  in  VerbL 
dung  ttiit  den  genannten  beiden  Vorreden,  Wer  kfi«.' 
heb  im  Zufammeohange  darlegfen. 

Frühzeitig  fchon  verfertigte '  mato  Epigrammen 
'?5'''7.*2*'^'«'^r  ^«J«"ffen  oefondera,  welche  «uf 
offenthchen  Denkmälern  eingegraben  waren  wur 
den  ihrer  hiftorifchen  Wichtigkeit  halber  forefältie 
lefammelt.     PoUmon.  AlcHas.  J^meßor,  A%^f 
PonHcus,  welche  msgefammt  Infcriptiouen  aufWeih- 
gefchenke,  Jrißodemus,  der.  die'  thebanifchen ,  und 
PlMorus,  der  die  attifchea  Epigranu»e  in  befon. 
dern  Büchern  aufbewahrte,    waren  die  VoriÄufor 
und  gewiffermjf««  auch  die  Quellen  des  beröhmtw^I 
JX^if  a^tfr^  dem  man  die  erfte  genaue«  und  voU- 
ftandigere  Sammlung  rerdankt.   Diefer  Dichter,  ein 
Zeitgenoffe  desMenippus.  wird  bald  derGadarn.e? 
bald  derCjniker  genannt:  denn  dafs  mit  beiden  Na- 
men nur  Eme  Perfon  bezeichnet  werde,  bat  Hr  4 
*us  guten  erfinden  gezeigt.   Er  lebte,,  dem  Schifil 
ften  zufolge.  wahrfcheiniicherWeire  unter  demU^ 
tenScleucas  Ol.  CLKK,  3.    (Unter  den  retSSiedt 
nen  Dat^n ,  welche .  der  &harf&m  de»  Vfs.  zur  « 
iiaaem  Beflimmung  diefea  Zeitalters  aufgefteUt  iS. 
fcheintauch  uns  dasjenige  am  weuigften  Gewicht  z« 
haben,  welches  er  daraus  herleitet!  da&  Mdeae^  . 
in  dem  Prooemium.  feiner,  Autholori.  d«rN^ 
des  Dichters  Philodeujüs  a'us  GadaS  ^^hwS^el^ 

wollte,  dafs  Meleagjer  i^äter  als  jener  Dichter 
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nicht  ünler  den  neuen  S^vfstingen  Aes  ParnaJfeSt  dte 
er  liicbt  naiiiehrlich  guffuhVcn  wollte,  zugleich  mit 
begrüivn  habt.)     Jßclca^er  wand  einen  iiertlfrbcn 
Blumenkranz  CZrsQxvoi')  ^üs  den  fchöntieii  Blüthen 
iiieerer  und  neucrer-tlichter,  nod  fchmäckte  ihn  iuit 
feinen  eigenen  Gedichten  «us«    Die  An«rdimHjg  war> 
freylich  etwAs  Tondetbar:  denn  die  Epigramme  wur- 
'den  nach  alphabetifcher  Ordnung  der  Anßmgsbttch- 
itaben  von  ihm  sji  einander  gereibet;  .indefs  wehren 
Ticlif'  eigene  Producte  des  Dicbrers  den  Vorwurf-ftei- 
fer  GcfcfamacKlofigkeit  ab.  <— '   Eine*  ähnliche,  aber 
wett  weniger  uinfalTcnde,    lilvmenlefe  aus  neuem 
Dichtern  famm^te  Phitifpus  aus  ThefTalomch. 
welcher  wahrfcheinlich  unter  Trajan  zu  Ende  des  er- 
'  ften  Jahrhunderts  lebte.    Denn  Reiske's  Meynung, 
dafs  zwey  verfcfaicdcnc  Sammler  diefes  Naiuens  ge- 
lebt haben,  wird  von  Hn.  0.  mit  Recht  verworfen, 
•  Ntclus  ift  trügender,  als  der  Verfuch,  aus  dem  In- 
halt einzelner  Gedichte  da^^  Zeitalter  der  Dichter  zu 
beilimmen,  vorzüglich  folcher,  die  nächft  der  Form 
-  auch  das  Sujet  aus  älternMuDtem  entlehnten.  — '  Un- 
ter llaSrian  lebte  ein  gelehrter  Grammatiker»  Dioge- 
nianus  Herasleoia  t  der  ein  uns  übrigens  unbekanntes 
■  'Avdoloyiev    'E-rtypxfi^kTuv   herausgab.  Berühmter 
.  wurde  die  Sammlung  Strato*St  Moyj*  Trxiity.^  flber- 
^  fchriebea.    Der  Sammler  lebte  im  a.  Jahrhundert« 
nnd  entlehnte  theils  aus  altern  Blumeulefen  die  Epi- 
grammen auf  dra  Knabenliebe»  theila  fügte  er  feine 
eigenen  Gejdkhte  mit  den  Tttndeleyen  fpücerer  Dich- 
ter hinzu.   Nach  diefem  Zeitraujh  fchienen  die  Mu- 
Ten  entflohen  zu  feyn;  aucji  der  Eifer,  Epigramme 
«u  fauimcln ,  erkaltete.    Erfl  drey  oder  vier  hundert 
Jahre  nachher,  als  Bvzanz  der  Sitz  der  Regierung 
'geworden  war,  wurae  mit  .eineminale  eine  grofs« 
Anzahl  von  Stadt-  und  Hofyoeten  rege:  fie  Te^• 
leugneten  nicht  den  Charakter  ihrer  Zeit ;  nichts  war 
.  ztt  grofs,  nichts  ru  klein,  was  fie  nicbt  zmn  Stüff 
,  jhrcr  Poeterey  erwählten.   Einige  jedoch  zeichneten 
iich  aus,  als  Nachahmer  der  altern.    Aus  diefenPro- 
(/ucten  feiner  Zeitgenoffen,   verfertigte  gegen  das 
Ende  des  fechllen Jahrhunderts  Agathias,  welcher 
als  Rechtsgelebrter  den  Beynamen  Scholaflictts  führ- 
t'e,  einen  neuen  Kranz,  und,  nonnte  ihn  KvHXi^* 
Aus  dem  Prooemium  delTelben  \  welches  die  Abficht 
des  Sammlers  darlegt,  und  von  Hn.  g^.  hier  «iitge- 
theilt  und  verbefTcrt  worden  ift,  erhellet,  dafs  er 
feine  Collection  in  flehen,  ndch  dem  Inhalt  bcftimijfite. 
Bucher  oder  CJaflen  obgetheilt  hatte.    Uebrigens  bnf 
auch  Hr. gf.,  h^chBruncks Vorgang,  unwiderfprech- 
Jlch  dai^tfaaii,  dafs  die  Vaticani/che  Handfchrift  der 
Anthologie  nicht  diefe  Sammlung  des  Agathias  ent- 
halte^ wie  Holßen  falfchlicfa  meynte ,  und  neueHich 
auch  der  Herausgeber  von  Fabrieii  Bibl.  graeca  T.  II. 
p.425-.  durch  I&isÄe'j  Irrthum  verführt,  wiederholt 
bat.     Agathias  hatte  fich  hhjs  auf  neuere  Dichter 
eingelchrünkt;  von  feinem KiwÄo?  enthält  jene^and- 
•fchrift  -ancb  liicfat  Ein  Bu^  vollftündig,   und  dte 
ganze  Sammlung  fc*«int  b^Id  nach  Conftaniinus 
CfffAftJoj  untergegangen  zu  feyn.     Diefei  fibri- 
gens  unbcknhmtc  Mniiii'  wnetnAhni  uKmlich«  gegen 


das  10- Jahrhundert  ein  grCfsercs  "VTerk ,  ungefähr 
in  depi  Umfnnge  des  Wdeogrifcben ,  jidoch  fo,  ihfs 
er  ,  wie  es  fufer  wahrfcheiiilicU  ill,  Agathias  Svmni- 
lung  dabey  zum  Grunde  legte".    Aas  den  Antholo- 
gieen  <lcs  Meleagcr,  Philippus  und  Ägatfaiai  (delTen 
Anordnung  et,  beybthielt)  gab  er  eine  Auswahl  von 
Epigrammen  heraus,  nicht  ohne  neue  Vermehrungen 
a.u8  Mrem  und  neuem  Dichtern.    Diefe  Confiantini- 
fche  Blumeiilefe  ift  uns  allein  noch  in  dem  berühm- 
ten Codex  Vaticanus  entl}altcn>  welcher  im  J.  1607  vun 
Sautvaife  in  der  Heidelberger  Bibliothek  entdeckt, 
im  dreyfsigjährigen  Kriege  (1623)  von  dorC  ftnf  die 
Voticaua  nach  Rom  gebracht  wurde,  änd  feit  drey  Jah- 
ren in  der  Nationalbibliothe'k  zu  Paris  aufgefteltt  ift 
Es  ift  bekannt,  welch  ein  geheimnilsroltes  Dunkel 
eine  geraume  Zeit  äber  «liercn  Code:^  verbrAitei  wur- 
de; wie  wenigen  es  gelang,  ihn  inderVaticana  felbft 
eiuzufehen;  wie  fchr  die  v©n  5aM>iflt/Jf,  Sulbwrg  und 
Langermann  davon  genommenen  Abfchrjften  unter 
einander  vcrfchieden  fmd, -und  wie  diefe  Ver&hie- 
denheit  in  den  neuen  Apogtapkis»  die  man  aus  je- 
nen wieder  verfertigte,  und  durch  den  eiferCOcbti- 
genlidder,  der  zwifchen  5fl»m«i/>  und  Vojfius  und 
ihren  Anhängern  obwaltete ,  die  widerfprechendften 
Urtheile  der  Gelehrten,  und  übeibaupt  die  gröfste 
Ungewifsheit  erzeugte;    wie  wenig  endlidi  felbft 
Brunck  im  Stande  war,  diefe  fo  intricate  Materie 
-zur-  Tdtligen  Zufriedenheit  der  KunftricHter  zu  ent- 
wickeln.   Natfirlich  mufsce  fich  dii^fe  fchwanJtende 
Ungewifsheit  auch  auf  den  griecliifchen  Text  ffclbft 
erftrecken,  nnd  niemand  war ,  nach  Erfcheinung  der 
Analecten,  verminend,  auch  nut  bey  Einem  Epi- 
gramm  mit  Sicherheit  zu  beftiramen,  ob  die  aufge- 
nottimeneLesart  der  Autorität  jener  myftifchen  Hand- 
fchrift ,  oder  der  verbeffemden  Efand  ihrer  Verglef- 
eher  und  Abfchreiher  zUgebitoe.    Es  war  daher  ein 
zwar  fehr  beilfamer,  aber  der  Befolgung  nach  eben 
fe  mifslicber  Rath,  den  Wijttenbach  in  feiner  Recen- 
flon  der  Analectä  dem  Herausgebei-  erthrilte.  Heb 
vorher  nach  Rom  zu  bemühen,  um  die  vatit'anifcbe 
Handfchrift  genau  abziifcfareiben,  ehe  er  der  griechi- 
fchen  Anthologie  feine  ö>LTi?flJc  (ppovitixf  wfibe. 
Gleichwohl  galt  Seither  BruHch  fiir  den  Sofpitator  der 
Anthologie,  und  er  galt  mit  Recht  /lafür.    Am  we- 
jiigften  durfte  mah  es  von  einem  Deutfchen  erwar- 
ten,  dafs  er  durch  Befolgung  jenes.  Raths  fleh  die 
Palme  zueignen  würde.   Sach  allen  diefen  Umftän- 
den  mufs  man  das  Verdienft  würdigen,  welchies  fleh 
Hr.Qf.  um  die  Aiiriiologie  fchon  dadurch  erworben 
hat,  dafs  er  mit  cinemiuale'  durch  eine  dtplofnatifcb 
genaue  Ahfchrifi  j«nes  Codex  alle  die  fchwierigen 
und  ftreitijgenPnncce'gtäcklich  entfohieiltti  hat,  äber 
die  vor  kurzem  noch  eine  liebere  Vereintg;ung  dar 
•Gelehrten  unmöglich  fehlen.     Die  Abfchrift  war  mit 
einer  wahrhaft  mikr«Iogifch«i  Genauigkeit  von  dem 
berühmten  Spalietti  genommen,  wiederholt  von  ihm, 
mit  allen  Sciirifczügen  des  Codax  Verglichen,  und 
nach  dem  Ableben  diefes  Manuesj  der  .  fein  mit  To 
vieler  Mälie  fich  berritAes  KUtnotlif^gomein  Ibecfh 
hicSt,  aadluufli  fehlen  V@ii^iitefteA  zeigte  j  d«n£«- 
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bcn  defTeTb««  Ton  <Icm  TietZftQt  ar«  (rof&a  für  die  Epigramme  diirauj  «rgänzcn»  cnd  foiiach  ge^viX- 
prcfic,  an  Türtfcillifhen  alten  Drücken,  Ifandfchriif-  fermafsen  einen  Suppleinentband  zu  diefer  leuriei* 
ten  und.  nndem  Schätzen  reiche  herzogriebe  Biblto-  Sammlung  %u  liefern.  Vielmehr  zeigt  jotit  eiiie 
tbck.  abgekauft  worden,"  Um  auch  der  än|i:ftli<hften  rottlläixKge  Vcrglftichung  der  Tatlianifchen  «and- 
^  Zvt-tirelfuctit  zu  begegnen,  hatte  Hr.  Vhden  in  Rom  fchrift,  dafs  der  gefchmacklofe Mönch  fieh  dicArUtit 
•vorher  die  Blühe  übernommen,  die  Abfchrifc  mit  feiar  leicht  gemacht  habe.  Denn  er  hat  «icbts j;«- 
dcm  Ori?*inflle  nochmals  von  Wort  au  Woft  zufam-  tban,  als  aus  der  Anthologi«  de&  Cepfaala«  eine  flucq- 
men  zu  halten ;  i*nd  man  kann  nunmehr  nach  allen  ti^e  Auswahl  mit  ulöncbifcher  Superlütion,  d.h..iuit 
drefcn  Vorkehrungen,  dreift  behaupten,  daf»  dicfs  W^eg^afTung  der  durch  die  Abfcbreiber  verdorbenen 
Apographum  beynahe  um  nicbts  geringer,  als  der   ünd  mit  Unterdrückung  öder  wiUkärUefaer  Vcrande* 

Codex  fclbft,  zu  achten  fey»  Was  wir  durch  dicfs  rnng  undVerfiOmmclung  der  wiriülch  oder  fchcitibar 
unerwartete  Uefchwik  för  die  Kritik  der  gricchifchen  anftöfsi^n  Epigramme  veranftaltet.  Sehr  ouffalleiul 
Anthologie  gewonnen  haben,  dief»  wird  künftig  frtiS-    »ft  c« ,  dafs  Planude«  eine  bedeutende  Anzi^l .  zum 

fiihrlicher  gezeigt  werden;  jetzt  bemerket)  wir  nur,  .-Tbeil  alter  und  vortrcfßicber  Epigramme ,  auf  Werke 

dafs  Uf.i?.  S.  LXIII  IT.  die  Ilaadfchrift  fdbft  weil-  der  Kunft  h«,  die  in  der  Sammlung  des  Cephalas 

läuftig  belchriebcn ,  und  mit  Hälfe  der  in  derfelbea  fehlen.   Diefs  Rätbfet-  fucbc  Hr.      durch  die  Muth- 

befiiidlichcit  Scholien  einige  Angaben  zufMtimenge-  .  mafsungr  zu  l&fen ,  dafs  wir  die  AiithoUgie  des  Ct> 

ficUt  hat,  utii  theils  das  Zeiuker  Conihuuins  näher  phalas  nrchtxaehv  ganz  In  dein  Titiranifchen  Coi^cx 

zu  beßimmcu,  theÜs  die Gefchichte  diefcr Sammlung  beßtzen,  und  dfrfsPIanudes  eine  TolUtiüidigcre Haudr 

aufzuklaren.     Wir  verkennen  den  Scharfüim  d^  fchrift  vor  fich  hatte,  welche  attch  die  Itubrih  der 

Herausgebers >  der  hier  auch  die  dm>kelften  Spuren  Epigratmne  über  Kunßwerke  enthielc.    Wenn,  wie 

verfüJgt,  keineswegs;  allein  wir  müifen  bekennen,  wir  vorher  Sufserren ,  die  fogeiiannte  Co»^»i""/t''i*  - 

dnfs  uns  hi^er  noch  nicht  alles  im  Klaren  erfcheint.  Anthologie  das  Machwerk  mehrerer  Sammler  iß.  v»o. 

undda^  wir  fehr  geneigt  ünd,  der  Bemühung  des  zu  Ccpbalas  entireder  nur  feinen  Tbeil  Weygetragen, 

Conftanrinua  Ccphalas  nicht  die  ganze  Sammlung,  oder  dteCcnlonco  der  übrigfeh  in  einen  neuen  CcntO 

foiMleru  nur  einen  Theü  derfetben  zuzufchrelben.  xufammen  gcfchmoteen  bati  fa  läfst  Hch  woki  er- 

Aarh  die  vcn  lln.  ^.  bcygcbracbxcn  Notizin  der  Wären,  wie  Planudea  ei»  volKtentßgeres  Exemplar  g«- 

Graiouiatiker  oder  Abfchreiber  führen,  unfersBedün-  brauchen  kouAte,  als  uns  jetzt  iiiiletn  vaticanifebcn. 

>,en9,  darauf,  dafs  an  diefem  anthologifchen  Ccnto  Codex  aufbehalten  Ift.    SOnft  ifts  freylich  (wie  fchon 

^mehrere  Sammler  Haiul  angelegt  haben,  dafs  mit-  anderwärts  bemerkt  worden  ift)  nicht  r^cbt  begreif: 

hin,  alfer  Wahrfcheüilichkeit  nach ,  verfcfaicdene,  Heb,   wie  Planudea  noch  im>i4.  }ahrbmidcrt  ein« 

bald  mehr,  bald. weniger  voHixandige  Abfchriften  def-  vollftändfgellandfchrift  deaCepbalas  vor  Hch  gehabt 

falben  exiftirten.   So  viel  jß  |:ewifs,  dafs  die  Gelehr-  .taabeik  ibtl,  da  das  Kapitel  Ton  den  Kunftwerkcn 

ten  lieh  fünf  Jahrhunderte  btng  diefcr  Sammlung  be>  Icbon  |A  einer  alten^fandfchrift,  die  ins  ii.'Jabr- 

dienten,  und  dafs  fie  die  fö  lange  verborgene  Qiielle  hundert  gefetzt  wird,  fehlte,  wie  man  aus-demVcr- 

-war,  woraus  aacbSuidas  fchüpfta,  wenn  er  fo  mau-  zeichnilTe  von  de^n  vatieanifchen Codex ,  der  aus  ei- 

dies  fifhöne  Epigramm  in  fein  Lexican  verpflanzte,  ner  ähemHandfchrift  entlehnt  ift  (f.  P/o^^om.  p.  65  )> 

Erft  kin  14.  ^rUundert  wurde  eiii  conitanxinopoli-  fehliefsea  mufs.     Man  mufs  alfu  wobl  annchm,en, 

tanifcher  Mönch ,  MaxtmtAS  Vlanintes,  Urheber  dafs  der  vaticai\ifcbe  Codex  und  jene  ältere  Uand- 

einer  neuen  Anthulogic.    Er  ordnete  £c  in  Heben  Schrift  zu,  Einer  Familie  geh^rtei»,  dafs  aber  eufser- 

Büc&cr,*•^vovoh 'jedes,  mit  Ausnahme. des  fSnften  de.nsioch  andiere  verbanden  waren,  welche  die  fl> 

und  /lebenten,  iu  Kapiccl  äbgcthcilt  ift,  die  unter  genannte  CoHßant'inifcht  Saimnlirog  in  etwas  vcriiu- 

gewIHe  l^ubriken  gebracht,  und  nach  dem  Alphabet  derten  Geftalten  entfareltci».^ 

aufgeilclltilud.  Dicfe  Thcihmg  m  ileben  Bücher  hat  An  diefe  Gefchichte  der  griechifchen  Antholo- 
zwar  Aefanllehkeit  mit  der  Anthahigte  des  Agaebias ;  gieen  hat  Hr.  ^.  «ine  pragmatifebe ,  aus  eigcnor  Ar*^ 
«Hein  die  letzte  war  iu  der  Anordnung  ujkI  Abtbei-  ficht  und  Gebrauch  abgezogene,  Gefchichte  der  ver- 
lang der  Oedicfate  felbft  gana  verfchieden.  MitRecht  fchiedenen  Ausgaben  und  Bearbeitaugen  unter  fot 
widerl^rieht  daher  Hr.  der  Meinung  des^aimr  gende»  Hauptrubriken  angefchiofien:  i)  Von  dea 
'  Lascaris^  welcher  hi  dieKr  Sammlung  nicht«  uertn-'  Edkoren  und  Aualegem  der  Anthologie,  befondcra 
^ers,'  al»  die  Anthologie  des  Cephala»,  zu  finden  auch  von  der  Edittb  Princeps  durch  ^anus  Lafcari^ 
«ueynte.  Wenn  Hanudes  diefen  Vorgfinger  benutzte  die  den  Werth  eines  Codex  behaupte^;  von  5at*- 
(was  nicht  einmal  fehr  wahrfcheinlich  f»  konnte  maifens  ehemals  faß  zu  hoch  gep^rtefenen  VerdienJäen 
er  aus  ihm-nur  dio  Gedichte  der  byzaiitinlfcben  Ver-  um-die  Anthologie,  deren  Herausginge  er  zuletzt,  da 
£ficatoren  entlehnen,  die  fiedtcbte-  der  älterä  Poftt  er  fein  Lohramt  mLeidan  bekleidete,  felbil  aufgab^ 
tenmufstc  er  aus  andern  Quellen  fchöpfen.  Eben  3)  von  Lucas  LangrrmanHt  der  durch  Voßivs  Kltev' 
io  irrig  vf&r  ReüJkaV  Hypo^efa«  der  dem  Autogra-  .fucfat  gegenSaumaife  verahtafst,  eine  neue  Abfchrift 
|7A«m  Elf jtfv/e  auch  hier  zu  viel  tranete,  dafs  Plann-  von  dem  vatieanifchen  Codex  nahm;  4)  von  den 
des  die  altem  Sammlungen  de» Meleager,  Philippus,  verfchiedenen  Abfchrifeen  diefes  Codex ,- befondcra  • 
Agatbiaa,  vielleicht  auch  des  Strato,  in  der  Abficht  dem 5aZtaa^amim  ^^Voß^fm^Jmst^apii^^ji  5)  von 
gebraacbthafae^iimdie  vonCefhala«  weggdafieneft  dea  Gelehrccii,  die  fich  na^  SalmäÜBa  nm  die  An> 

thologie 
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thologn'e  verdient  petnacht  haben,  nimentlich  ron 
Dorvillet  ^enßus-,  Leicht  Reif*«»  Klotz  und  Schnei- 
der ^  6)  von  BrwBcftj  Analecten,  welche  in  der  Ge- 
fchichte  der  griechifchen  Anthologie  eine  heue  Epo- 
che eröflneten ;  7)  Ton  den  wenigen  Gelehrten  ,  die 
fich  nach  Brunek  mit  einzelnen  anthologifchen  Dich-> 
tem  befdilftigten,  und  unter  welchen  Kan/e  hervor- 
ragt. Schorfe,  eindringende,  freymüihige  Kritik  ift 
hier  fiberall  mit  der  edeln  Befcheidenheit  und  Huma- 
nität gepaart*  welche  zu  demCharakteriftifchen  aller 
Werke  diefea  Philologen  gehört,  und  ihn  von  Seiten 
feines  Herzens  eben  fo  verehrungswerth ,  als  roa 
Seiten  feiner  Kenntaifl*e  macht.  Gewifs  verdiente 
dicfe  Humanität  den  fchönen  Lohn  gegenfeiriger  Hu- 
maiiität,  der  dem  Herausgeber  ron  mehrern  vor^ 
trefflichen  Gelehrten  auf  eine  fa  überrafchende  Weife 
zm  Theil  ward ,  dafs  er ,  der  fich  anfangs  faft  ledig- 
lich auf  die  Brunckifchen  Analecta  befcbränken  zu 
müfTea  glaubte,  in  Kurzem  fich  Ton  einer  folchen 
Men^e  der  fchützbarfteti  Hfilfsmittd  nnterfifitzt  Tab. 
als  keiner  feiner  Vorgäjiger  geahndet,  ^efchweige 
taey  feiner  Arbeit  gebraucht  hatte.  Denn  aufser  der 
oben  erwähnten  Abfchrift  des  yaticanifchen  Codex, 
dem  Sttwwwmi  Bowwi  diefer  ganzen  Uaternehmung, 
befafs  er  Excerpte  aus  der  Anthologie  in  einer  Wei- 
luarifchen,  und  dergleichen  in  einer  Gotbaifcfaen, 
ehemals  dem  Paftor  Krohn  in  Hamburg  zugehörigen 
llandfchrift.  Von  SchTteider  in  Frankfurt  erhielt  er 
viele  handfcbriftliche  Aümerkungen  undVerbefferun- 
ecn,  die  fich'  diefer  Gelehrte  ehemals  bey  feinem  an- 
thologifchen Studium  gefammelt  hatte,  fo  wie  feinen 
Votrath  von  hiftorifche«  Notizen  über  die  Dichter 
der  Anthologie.  Sukm  überliefs  ihm  den  Reiskifchen 
Apparat ,  woiln  fich  unter  andern  die  Lesarten  des 
Leipziger  Apographum  beßmden.  Heyne  verfichaffte 
ihm  eine  aus  dem  Dre*dner  Codex  genommene  Copie 
der  Stratonifchen  Epigramme,  welche  fich  auf  der 
G5tiinger  Bibliothek  befindet  .^fodann  auch  eine  aus 
der  BodlejanifchcnHandfchriftabgefchriebene  Samm- 
lung ungedruckter  Anmerkungen  von  If.  Cafaubo- 
nus  Jofeph  Scaligcr  und  eines  Ungenannten  über 
die  Anthologie-  Hieronymus  deBoßh,  der  edle  Mit- 
bewerber um  denfelben  Kranz,  nach  dem  Hr.  gf. 
ranff ,  trug  denfelben  freywillig  auf  den  deutfchen 
Philologen  über .  indem  er  ihn ,  aufser  mehrern  al- 
ten und  feltenen  Ausgaben  der  Anthologie .  mit  drey 
fehc  wichtige»  handfchriftlichen  Beyträgen  verfah. 
Der  erfte  und  zweyte  fleytrag,  von  Hn,g,  Apogrm- 
«Äum  G«ffe*io«i*«  und  B»fc»4«tiai«««. genannt,  enl> 
hält  Abfchriften  der  Cephalifchen  Anthologie,  die 
von  dem  Codex  Guyetanus  genommen  -waren,  mit 
vielen  Randanmerkungen  und  Conjecturen,  welche 
Alberti,  Dorriile  und  Brunck  bald  dem  Gw/rt.  bald 
dem  SMntaife  zugeeignet  haben,  welche  aber  gröfe. 


tentheils  dem  letzten  gehören.  Auch  von  Kußett 
Bitrkel  und  Rigalt  fanden  üch  in  diefen  Apographis 
^  mehrere  Bemerkungen.  Den  dritten  handfchrifili- 
cfaen  Beytrag  haf:  Hr.  ,  weil  er  von  Lennep,  ge- 
fchrieben  war,  Apographum  Lennepia%iiM  genannt. 
Er  befafst,  aufser  .andern  fchätzbaren  Sammlungen« 
Scholien  u.  f.  W| ,  vor7,üglich  Saumatfens  rolUtandi- 
gere  .Noten  zur  Aidinifchen  Ausgabe  der  Anthologie, 
wodurch  Hr.  ^.  zuerfl  in  den  Stand  gefetzt  wurde« 
den  Urfprung  vieler  Brunckifchen  Lesarten  mit  Ge* 
wifsheit  zu  beftimmen ,  und  das  Suum  euiqut  an  den 
(oft  alten)  Verbeflerung^  des  neuen  Herausgebers 
XU  üben.  Auch  ComeL  FauwV  .haudfchriftliche  No- 
ten verdankt  Hr.  ^.  der  Bereitwilligkeit  des  htdlän- 
difchen  Philologen. 

Wenn  zu  einem  folchen  Apparat  ein  anverdrofs- 

ner  Fleifs  In  Bearbeitung  defielbeu,  ein  gebildeter 
Gefehmack  und  eine  reiche  FSll«  von  Sprechgelefar- 
famkeit  hinzugebracht  wird :  f«  verüefat  es  fich  von 
felbfi,  dafs  daher  die  herrlichften  Fruchte  fowohl 
für  den  Scbriftfteller,  der  auf  diefe  Weife  behandelt 
wird,. als  fiHr  die  alte  Literatur  Überhaupt,  empor 
reifen  mfiffen.  Wir  hoffen  diefs  an  dem  gegenwär- 
tigen Werke  zur  vollen  Befriedigung  unferer  Lefer 
erwufen  zu  können,  und  fparen  diefe  detaillirte  An- 
zdge,  zugleich  mit  einer  beurtheilenden  Ueberficht 
alles  deffen,  was  feit  der  Erfcheinung  diefes  Werks 
von  Hier,  de  Bofch»  HuJchJte,  Kaime  u.  a.  für  dte 
griechifche  Anthologie  geleiftet  wotden  ift,'  bfs  zu 
einigen  belondern  Stüdken  in  deä  Ergänzungs- 
blättern  auf. 

KIl^DERSCHRIFTEN. 

Gotha,  b.  Perthes:  Gumat  und  Lina.  Eine  Ge- 
fchidite  für  Kinder  zum  Unterricht  und  Vergnü^ 
gen,  befonders  um  ihnen  die  erlten  Religions- 
begriffe  beyzubrimgen,  von  Kafp.  Friedr.  LoJ- 
ßus.    Dritter  und  ktzter  ThdL  igoo.   XH  n. 

Die  Lehren  des  Chriftenthums  werden  in  diefem 
Bande  auf  eine  herzliche  und  eindringende  Art  in 
der  durch  das  ganze  Werk  herrfchende«  dialogifchen 
Form  vorgetragen  und  mit  fittlichen  Voffchrifteu  ver- 
wehr. Wer  übrigens  feinen  Kindern  einen  orthQ,- 
doxen  Religionsunterricht  zu  rerfchaffen  vi^nfcht, 
Jcann  ihnen  getrofi  diefes  Buch  in  die  Hände  gebe». 
Von  den  erften  Tfaeilen  des  Werks  haben  fchon 
neue  Auflagen' gemacht  werden  mfiffen.  Aych  foU 
von  dem  erßea  B^nd,  welcher  den  Unterricht  in 
der  natürlichen  Religion  umfafst,  eine  fnaz^fifch^e 
Ueberfetzung  erfcbeiiien. 
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GOTTESGELAHRTHEIT.  _ 

FsAKKrHRT ,  a.  M.  in  der  Jägerfchen  Buchli.  t  DU 
Spriiclie  Salomo's,  .  Hfrausgegehtn  von  Hermann 
müntinghtt  Prof.*  der  Tbeolögi«  and  Kircbenge- 
Ichicbte  und  Akademieprediger  in-  Harderwy)^ 

'  Jus-  dm  HoUandiJehen  üttetff^**  M.  E. 
H.  Sckott,  Uiakon.  in  Sinäeia^gen,  Erßes  Band- 
ehen.  1800.  Xtrill.  und  048.  fi.  obae  di«  Vor- 
reden. (10  gr.)  w 

Hr.  Müntinghe  ift  «lurcb  feine  fcböne  Pfalmenfiber- 
feuvng,  lind  durch  die  treiAicbe  Vellendung 
des  Scbultenfifcben  Iiiobs  als  ^tn  gefchickter  und  ge- 
fcbmadcvoUer.Scbrifterklärer  fchon  bekannt.  Das 
erfte  Warkr  hat  uns  Hr.  Scholl  1^92  und  1793  t  und 
das  andere  Hr.  Weidenhach  17^  in  einer  deutfcben 
.Ueberfetzung  geliefert.  Durcb'die  Ueberfetzung  der 
Spriicbwdrter ,  welche  es^rerdient,  daf&  fie  den  be- 
ften  Schriften  über  diefe«  Salomonifcbe  Buch  an  die 
■Seite  gefetzt  werde,  macht  um  Hr.  5c&oü  ein  ueues 
.angenehmes  Gefcbenk. 

Diefes  erfte  Bändchen  enthält  die  Einleitung  und 
die  -Ueberfetzung-  der  ganzen  Sammlung.  Die  An- 
therkungcn  haben  wir  alfg  nocb  zu  erwarten,  und 
hoffentlich  werden  diefe  bald  nachfolgen.  '  Alsdann 
wird  lieh  auch  erft  Über  das  Eigenthamliche  und 
Neue  diefer  Bearbeitung  am  heften  urthellen,  und 
■flber  einzelne  Stellen  noch  etwas  fagen  lafTcn.  Wir 
wollen  daher  gegenwärtig  auch  nur  einiges  merk- 
würdige aus  der  Einleitung  auszeichnen,  und  eine 
Probe  von  der  Ueberfetzung  geben. 

Ungeachtet  der  deutlichfien  Spuren  des  Heb  über- 
all zeigenden  üttlichcn  Verderbens  findet  man. doch 
iin  Allgemeinen  bey  den  Menfchen  einen  gewiffen 
Hang,  alles  was  fchicklicb,  edel  und  tugendhaft  ill, 
^tt  rühmen  und  gut  zu  heif^en.  Je  gröfsere  Fort- 
fchritte  die  A^nfchen  in  der  Aufklärung  machen,  de- 
fio  rartet  wird  diefes  Uefübl.  und  dello  mehr  Nah- 
rung bekommt,  es.  Schon  frühe  fucfaten  einfichts- 
ToUe'Münner  diefe  Gefüble  Zu  nähren.  Nicht  durqh 
fcharfünnige  Beweisgründe  und  eine  fyftematifcbe 
Sittenlehre,  wozu  fchon  höhere  Geiflesltarke  gehör- 
te«  fuchten  fie  ihren  Zweck  zu  erreichen.  Sie  fchlu- 
gen  den  Weg  der  Erfohrung  ein.  Man  bemierkte  die 
Folgen  der  Begebenheiten,  und  leitete  «us*  den  ge- 
machten Erfahrungen  eine  Lebensrcgel  oder  eine 
Lehre  ab,  dt«  auf  die  Moralicät'Einflufs  hatte.  Die- 
let wat  der  Urfpr^og  der  moralifch^n  Sprüche,  weU 
che  die  Griechen  yvfu^jtK  nennten.  Solche  sitten- 
t.  2/  iSeo.    Vitrur  Band. 


fprüthe,  die  oft  etwas  gemeine^  enthalten,  und  Aft 
durchgängig  von  Dingen  entlehnt  find,  die  am  mei- 
nen,in  die  Augen  fallen,  kommen  mit  dem  weniger 
«ofgeklärten  Zuftand  der  Menfchen  überein.  Wir 
finden  fle  daher  auch  hej  fehr  vielen  Völkern,  und 
befonders  bef  den  Orientalen!;  und  diejenigen,  au5 
deren  ÜIAunde  fie  floflen,  wurden  Verzugsweife  für 
Weife  gehalten.  Auch  bey  den  Hebräern  treffen  wir 
fie  an.  Schon  frühe  zeigten  lieh  bey  ihnen  reden- 
de Beweife  von  ihrem  moralifchen  Gefühl,  und  eben 
diefes  Gefühl  bekam  durch  folche  moralifche  Sprü- 
che immer  neue  Nahrung.  Jn  dem  Buche  Hiob  fin- 
den fich  fchon  Sprüche,  die  .damals  fchon  für  alt 
ausgegeben  wurden  K.  15,  17 — 33.  und  12,  »2 — 25. 
Manche  GcJetze  Mofis,  und  auch  wohl  einige  der 
10  Gebote  mögen  wohl  Sprüche  älterer  Weifen  go- 
wefeiv  feyh.  Vorzüglich  hat  Heb  aber  Salomo  da- 
durch  ausgezeichnet,  dafs  er  das  fitdiche  Gefühl  fei- 
nes Volkes  mehr  auszubilden  fuchte-  Nach  i.  Kön. 
4,-  33.  hatman  3000  Sprache  ronihjn.  Dafs  er  felbfl 
Ton  allen  der  Erfinder  gewefenfey,  ift  eben  xüchc 
wabrfcbeinlich ;  aber  er  kannte  ala  -Wcifer  die  alte'a 
Sammlungen,  gebrauchte  iie,  und  rermehrti&  fie  zu« 
gleich  durch  neue  merkwürdige  Sprüche  und  Reden. 
.Ein  Theil  davon,  yorzügUcb  diejenigen,  die  fich 
auf 'Tugendübung  bezogen,  fmd  in  dem  Buch  ge- 
famm^lt,  welches  von.  ihm  den  Namen  führt.  Sa- 
lomo kann,  fie  alle  gebraucht  und  auch  gefammett 
haben,  wenn  er  auch  nicht  von  allen  der  VerAi(Ter 
iüL  £s  können  aber  auch  fpaterhin  noch  «inige  Sprü- 
che anderer.  Weifen  in  diefe  Sammlung  etpgeröckt 
feyn  ,  wie  auch  in  denGnomenfammlungen  der  Grie- 
chen gcfchehetj  ift.  In  der  Ueberfetzung  der  70  fin- 
den iich  auch  fchon  K.  n ,  2.  12.  11.  13.  lö*  17. 
und  in  der  Vulgata  K.  14,  15,  desgleichen  in  beideij 
K.13.  37-  16,  5'  dergleichen  Eiafcbiebfel.  Viel- 
leicht gehören  au«h  zu  diefen  fpäteren  Sprüchen  die- 
jenigen, die  fich  im  hebräifchen  Text  mit  ül  anfan- 
gen. Die  Sammlung  felbft  enthält  'wentglleus  deut- 
liche Beweife,  dafs  man  fie  nachher  fortgefetzt  hat, 
Sie  bcßehet  eigentlich  aus  drey  Theilen.  Der  erfte 
Theil  Kap.  I  —  IX.  ift  gleichfam  die  Einleitung  und 
beftebet  aus  ausgearbeitetem  und  längeren  Reden« 
£c  ift  wohl  nicht  fo  A^t,  aU  manche  Sprache,  die  t« 
Verfolg  vorkommen,  weil  di^  ausgearbeiteten  Reden 
fchon  mehr  Kunft  verrathen.  Hr.  M,  mulhmafst  da^ 
her,  dafs  diefe  Stücke  etwa  zu  Salomo's  Zeiten,  ent. 
weder  von  ihm-  felbft,  oder  von  einem  andern,  oder 
weniffftens  nicht  lange  vor  ihm  verfertigt ,  und  von 
den  Sammlern  des  Buchfc^zsjiy^h£S(lchbwEÜilei- 
i)ing,in  (\e(bAb$  fi|ul  angcTehu'  wordeu.  D^weyte 
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Theil  von  K.  X  — XXIV.  (durjch  ein  VerfeKcii  ßehel 
hwr  XIV.)  enthält  abgebruchene  Sirtenrpnicbe  oder 
itatr.e  S(fiii^i7«Ti  ir.ciltens  in  zu*«y  Gliedern.  N&cli 
der  Uc'bcrfclirirt  K.  10.  i.  ifl  Salüino  der  Vcrfaffcr, 
dueh  fcbcinet  diefe  Ccberfchrift,  welche  die  70  nicht 
haben ,  fpäreren  Ui-fprun^fs  zu  feyn.  Jilau  ßruiet  aber 
in  diefem  Tlieil  ein  paar  Untcrabtheilungen.  Zuerft 
itehea  von  K.  10,  i.  bis  si ,  16. «  nach  ttn,  PS.  Be- 
rechnung, 375  Sprüche  von  Saloino,  worunter  K.  i6f 
rp.  SO.  nur  eiuer  irf,  der  aus  mehr  eb  zwey  Glie- 
dern befleher.  Hierauf  fuJgt  K- 22,  17  —  24,  33.  ein 
Anhang  von  32  Sprüchen,  denen  etnc  Vorrede  K.  52, 
—  21,  vorgefetzt  Hl.  Sie  haben  mcriiens  allemebr 
als  zwcy  Glieder,  hin  und  wieder  ift  eine  Ai't  von 
Vorrede' vor  einzelnen  Sprüchen,  und  es  herrfchtda- 
^in  auch  eine  gewffTe  Langwierigkeit , '  To  dafs  der 
Anhang  fpätercn  Urfprungs  zu  fe^-n  feheinet.  Zu- 
k'tzt  findet  ficb  noch  ein'  klemfrr  Anhang  K.  2:f,  23. 
Ibis  34.  Tcn  5  Sprüchen,  die  gewifs  in  eine  fpätore 
Periode  gehören.  Der  dritte  'I  heil  K.  XXV— XXIX. 
ontliäU  124  Sprüche,  luad  hat  eine  befondere  ^af- 
fchrift.  Sie-gehorcl»  zwar  »icht  zuden  älteilrcn.  aber 
ea  ift  doch  kein  einziger ,  der  eine  fpätere  Zeit,  als 
die.  von  Salomo,  verrieth.  Das  Buch  fchtiefst  Aeh 
«nriUt-b  mit  einem  doppelten  Anhang,-  K.  30.  hat  die 
AulTchrift  Worte  Agurs,  es  ift  aber  ungewifs  ob  die- 
fe 9uf  das  ganze  Kapitel  odernar  auf  die  Tecks  eriten 
V^rfe  gehet.  Diefcr  Anhang  hat  aber  nur  zwey  Sit- 
tenfyrüche  V.  iQ.undsa-  33-  DasUebrige  beftchetaus 
einer  Art  von  kleinen  Gedichten.  Der  zvreyte  An- 
hang K<3t>  enthält  zuerll  eine  Erjnahnung  der  Mut- 
ter eine»  unbekannten  Färlten  LetnucI  an  ihren  Sohn 
V"I  — 9.  und  darauf  eine  Charakteriftik  einer  guten 
Hausfrau.  Der  allgemeine  Titel  des  Buchs 
welchen  man  gewöhnlich  durch  Sprüche  tiberfetzt, 
hat  eine  viel  a usgebrci teter e  Bedeutung.  Das  Wort 
Wird  im  Allgemeinen  von  allerband' Arten  von  erha- 
ltenen Gedichten,  in  einem  blumenreichen  Stil  ge- 
fchricbcn,  gebraucht;  bcfonders  von uioralirchcit  Ge- 
)Jichi\.'n,  CS  möge«  nun  kurze  Reden  und  eigentliche 
Sprüche,  oder  weiiläufcigcrc  'Gedichte  oder  Fabeln 
und  Gltichniffe  fcyn.  Die  aÜgciiieiiien  Elgenfchaften 
folcher  Keden  der  Weifen  üntlft  man  Pred.  12,  10. 
II.  angegeben.  Der  Vf.  erläutert  gelegentlich  tliefe 
fchwierige  Stelle,  und  überfetzt  üe  alfo:  Der  Predi- 
ger Jucht*  Hehtiche  Heden  zu  finden;  ZH  Schreiben  was 
recht  ijl,  nämtieh:  wahrhafte  lleden,  die  wie  Stachel 
ttnd  Nägel  tief  eingefchlagen  werden  j  nnd  deren  Summ' 
ter  vcn  einem  vortreßidun  König  anfgeflelU  ßnd. 
O^VTO  beziehet  er  auf  D^D^  ^"^IiT  and  dicfes  hängt 
soch  von  ti}£Ch  V. lo*  ab;  tief  eingefchlagcne  Re- 
den find  aber  folche ,  die  das  Herz  tr^en ,  Eindruck 
siacfaen;  •tflN  ein  eitiziger  Hirte  ift  aber  fo  viel 
als  ein  vortreßicher  KoniQ  vergl.  K.  7,  ag.  und 
Ezecfa.  34,  23.  Die  Sf rücket  die  den  gröfsten  Theil 
des  Buchs  ausmachen  ,  haben  alle  eine  Art  von  me- 
trifcbeu)  Maafse,  und  beftehen  durchgängig  aus  zwey 
Qlicdera,  die  durch  den  Parallelismus  mit  einander 
verbunden  find.  Die  rerfchiedenen  Arten  diefcs  Pa< 
taUelisious  .watdea  utUfrXclüedeai- aülter  be&iuuiiit 


'und  durch  Beyfpielc  zweckmüfsig  erlüutert.  Aufscr 
dein  ParftUelismus  verdienet  abpr  aucfi  eine  pffwiffe 
künfttiche  Bearbeitung  nach-  dent  morgcnländifcbea 
Gefchnifick  vorzüglich  Aufmerk famktit.  Diefe  Kunft 
zeigt  fich  auf  vcrfiBicdene  Weife  :  in  der  AnfpJelung 
-auf  die  urfpiHtugliche  Bedeutung  derWörter;  in  dein 
Doppelßnji  der  Worte  und  Redensarten,  die  zugleich 
eigentlkfa  und  uneigetnlieh  gebrauche  werden;  in 
dem  Gebrauch  der  Antanaclafis,  da  cm  W'ort  zwey- 
mal  aber  in  verfcbiedener  Bedeutung  vor^<>mnit;  in 
derParonomafic  oder  dem  Wortfpie] ,  da  Wörter  dem 
Klange  nach  ähnlich  aber  in  der  Bedeutung  rerfchie- 
denkäryfUrchzufammengL-fetzE werden;  indem fehein- 
baren  Widerfpruch  einzelner  Sprüche ;  in  dem  Uner- 
warteten oder  paradoxen^  in  dem  abfichtlich  Räth- 
fclhaften  urtd  Dankeien.  Alle  diefe  verfchledcnen 
Stücke  werden  durch  paffende  Beyfpiele  fehr  gut  er- 
läutert. Von  den  gcöfaeren  poetifrhe»  Stück««  die- 
fes  Buchs ,  die  z&m  Theil  viel  Aehnlichkeit  mit  ei- 
nigen muralifchen  Ffafmcn  fapben,  wird  noch- be- 
merkt, dafs  üe  mit  den  wirklichen  Sprächen  einiges 
gemein  haben.  Viele  beftehen  aus  einfachen  Sitten- 
lehren, Ermahnungen  zur  Tagend  und  Wamuagen 
Vor  Laftern;  manchmal  enthalten  fie  fchöne  charak- 
tertftifcbe  Skizzen ,  die  eine  Tugend  oder  Untugend 
gaTiz  anfchaulich  machen  ;  bisweilen  findet  man  chie 
Diatj-pofis  oder  lebhafte  Schilderung  einer  Sache,  die 
von  der  Cbarakterfchilderung  verfchieden  ift;  auch 
wird  die  Profopopöie  öfters  gebraucht.  Beyfpiele 
davon  werden  angeführt.  Von  dem  HauprinbaU  der 
in  diefen  SprScheu  enthaltenen  vortrefflichen  Tu- 
gendlebre  wird  folgendes  bemerkt:  die  Tugend  mufa 
lieh  diefem  Buch  zufolge  auf  reltgicfe  Ehrfurcht 
gründen;  ite  begebet  nicht  blofs  in  fchünen  und  vor- 
trefflicheivThatcn,  fondern  fodert  zugleich  tugend- 
hafte Gefinnungen  des  Herzens;  man  findet  hier 
zwar  kein  Syftem  der  Moral  j  aber  die  vprzäglich- 
flen  Sittenlehren,  woraus  fich  ein  gutes  Syftem wur- 
de verfertigen  laffen;  doch  uiufs  man  nicht  ver- 
geflen ,  dafs  die  Sittenlehren  fehr  oft  auf  die  UmftSn- 
de  der  Zeit,  wann  und  wo  Üe  gegeben,  gefcbriebcfi 
und  gefainraelt  worden,  fich  beziehen;  die  Sitten- 
lehren werden  als  Lehren  der  Weisheit  und  Rathgc- 
bungen  zum  Beften  der  Menfthea  vorgetragen  ;  die 
Sittenlehre  ift  zwar  emfthaft,  aber  keineswegs  miir- 
rifch  und  unfreundlich,  and. beruht  zugleich  auf  ei- 
ner grji.n'llichen  Menfcbenkeiintnifs.  Diefe  Samn^- 
lung  von  Sprüchen  Ift  alfo  ein  fehr  vortreffliches 
Ueberbleibfel  aus  dem  Atterthum.  Vargleicht  man 
die  Sittenlehre  in  diefem  Buch  mit  der  Sittenlehre 
Davids:  fo  llndet  fich  hier  mehr  Sanftes,  als  bey  Da- 
vid und  eine  gröfsere  Annäherung  au  den  fanften 
Geift  dea  Evangeliums. 

Als  Probe  der  Ueberfetsting  zeichnen  wir  die 
bekannte  Stelle ,  wo  die  W'eisheit  redend  eingeüShit 
ifl,  aus  K.  8>  33. ff.: 

^  Jcho\'^  fcbuf  micfa  ,  das  Erfle  feiner  Werke,  i 
Ton  Ewigkeit,   vorD^ti^tPß?  V5!*iÖ*4)«erch 

(clioa  da»       ^  ■ 


Ö3?  N».*3J9-  DEC 

Ton  Itwigteit  Bm  Ich  zur  K8nigm  greftlftp^- 
Von  Alters  her,  cli' noch  die  Erde -u-arcl. — 
Ich  war  eh'  «och  der  O^eaa  gefchiiiFen  war,  getioien, 
Sil''  uAcb  <tB  JBjoiiv  mit '  reuchtigkeU  .gefchwaagaKt 

war. 

Zb«.  die  Setife  bcfeiligt  waren ,  war  Ich> 
Ehe  es  ÜÜfcl  gab  ,  war  Ich  'Cthon  geboren. 
Bhe  6ou  bswehntr  und  wulle  I^äiu^er  nucbü« 
Vnd  dm  gaitxM  Stoff  «ler  Erde  ichuf. 
Ich  'vnt  dabey  ^  tl»  <»  Am  UiÄira«!  ßoftniYÜ 
~A\s  er  den  Oecan  iiMt  einem  Zirkel  maf*, 
Ala  «r  III  d«r  Höh*  drc  Wolken  befeftigtCj' 
AIb-  er  die  Quelle  des'  Ozeans  in  die  Tiefä  griiaäet*  ' 
Als  er  der  See  Ihre  Gsanzcn  £eUte.  .' 
Die  das  Waffer  nif  bt  übertreten  darf* 
Als  er  das  Erdreich  griuideia  — 
Da  wajc.  icJi  fcboiu  kcy  ibm  —  fiaiu- liebes  H^cf^in^*. 
Ufijd  ei:freut«  mit  oieJneu  Sj^ele»  ibn. 

Kec.  hat  das  hoHändifche  Original  nicht  bcy  äet 
Hand,  um  die  Ueberfetzung  damit  verglelchcft  zu 
JUmncn.  Hin  und  wied«r'fcheinet  ihm  derdeutrche 
Ausdnickgffr  zu  wörtlich  Cem  HoUandifchen  nachco- 
pirt  zii  feyn  z.  B.  S.  XIX.  'hetangreiche  Sadie  K.  8, 
S7.  fürviirte.  Im  GaiizeÄ  isWt  fich  aber  die  Uebee- 
leuung  gut  lefeu. . 

GAfiwrif ,  h.  Reyer  r  ^rv«  oS^  hinreichend  vot$- 
ßÄndige  ErUärufig  des  T^euetk  Teßameuts*  nach 
Lutken^liibetüberfiftzung.  Zunächß  für  Bürger, 
Lanäleute  und  LeUrer  niederer  Sehaifn  beßimmi, 
aber  auch  für  StwUerenäe  und  frediger  hxauck^ 
hat.  Ii.  l}aud«s  L  St.  den  Srief  aa  di»  Kömer 
3J.  St.  .df»  h  Brief  an.  die  Korinthier  emhalicnd. 
1793.  94-  178  S.  8-  .  , 

Kec.  Kann  dre  Brauchbarlteit  dfefer  Scl^fi  naeb' 
den  «af  dem  Titel  angc^;*benen  Zwecken  mit  eben 
fo  YJelem  Vergnfigen  Terficbem,  ah  in  der  A.  L.  Z- 
iSco.  Nr- 90.  vem  r.  Band*  gefchchen-  ift.  Dei-Vf. 
welcher  in  fernen  ex«getifch<n  Bejträge»  des  N.  Te.. 
knie  GefchirklichJtei^  zu  eigenen  exegetifchen  Fof- 
fchungcft  beifviefenhat,  verdient  für  den  gegen  wärtigCR 
yopnÜftenVerfuch,  aufgeklärtere  Bibelk<nntnifa  einem 
grofsem  Publlcummitzuthenen,.  um  fo  mebralfe  Auf- 
munterung» als  die  Aufgabe,,  deutlich  Und|doch  kurz  zu 
feyn,  inden  Paulintfcheti  Briefen  di«  meiflen  Schwiep- 
rigkeiten  bat.    Wir  geben  zur  Probe  die  Hauptftelle^ 
um  wekbe  ü'eh  dafr  DoginatifGhi»  de»  ganzen  Briefs 
an  ^ie  Rdmar  dreht    IL  l*  17.  „Denn  die  Gerech- 
^tigkeit  Gouea  wird  in.derMeflla&religion  durch  den 
glauben  zuuk  Glauben  .sfienbar"  d..A.  ,»die  Tugeqd 
».und  Fr&inmigk«it  (Gerechtigkeit),  die  Gott  in  d^ 
„Mcffiasreligion.  (zu  unferer  Glückfeh'gkeit  ven  uns) 
„veriaagt  (und  die  nicht  im  QpfeidieuAe  .bei^^h^ 
f»wird  vermittelt  der  Religion  (nämlich  verinitt«ilt 
„der  durch  üe  erhaltenen  Beweggründe  zur  Tug«nd). 
^zor  Be&iUguae  in  der  &eligion>  bewirke,  dafa 
MÜitthi«  (luit  wbac.      4>}  Agien  kana:  d«r  X»* 
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„erendhafte  wird  tJnrc^  fefne  RerfgTönfTecknch  feyil^ 
„Cweil  iie  rhin  nicht  nur  Beweggründe  2ur  Tugend 
v.giebt.  fondern  ihn  auch ,  wenn  er  fie  benatzt,  von 
„der  WirkfawiXeit  derfeftcn  öberzeogt  ,  fo'  wie  d»- 
„ron,  dafs  die  dadurch  erzeugte  Tugend  das  hefte, 
.  ^and  daher  ftets  zu  beobachtende  Mittel  zur  (üück- 
„feligkeit  ft^')-**  Was  etw*  an  einer  f«lcben  einzet- 
nen,  befonders  concifen  Stelle  noch  undeutlich  fchci- 
ncn  möchte,,  wird  ,  wcH  der  Lefer  Vers  fiir  Vers  den 
-ZuFamtneiihang  findet,  verftandtrcher.    Ree.  verÖ:eht 
zwar  in  der  angeföhrten Sf^tle  die  Gerechtigkeit  Got- 
tes ,  wie  Vers  ifi.  der  Unwillen  Gottes  als  Prädicatc, 
welche  die  Gottheit  feibÜ  betreffen.   Darflbes  aber  ift 
bey  cnter- folqhcn  Ertlärungsfchrift  nicht  ' rii  ßrei- 
ten,   Wohl  möchte  hingegen  der  Ausdruck  Rdigion 
fÖr  virti  feltea  der  paffendfte  feyn,  weil  diefis  Wort 
,mehx  auf  das  religiüfe  der  Gtßnaung  geht,  jenes  im 
gcwübftlicben  Sprachgebrauch ,    welcher    hTcr  der 
Richter  feyn  mufs,   mehr  von  RefigTbuskcTmtr.ifs 
oder  gar  ronKirche  und  Ciilrus  TcrftaiKlen  whd.  Ke- 
IigJoiirät  würe- im  WerehtHchen  rithtlger.    Sollte  man 
abernkht,  fiatt  exotifcher  Werte,  irt  folchen  Schrif- 
ten lieber  dt^cbous  deutfche,  iind  Itatt  der  oft  Bitfs- 
vevftandenen  unanßöfsi^e  Aiisdrüeke  benutzen  oder 
gangbar  madien ,  wie  Gott  gefällige ,  von  Gott  ge- 
federte Rechtfchaffenbeit  ihitt  des  Wort»  Tugend» 
welches  vielen  nach  bekannten  Mifsdeutungen  »n- 
ftöfsig  Hl,  fiatt  Glauben  bald  thötige,  Gott  ergebene- 
üeberzcagung,  bald  Vertrauen,  etwa  «ich  Religiftns- 
Überzeugung,  Ueberzeugungs treue  u.  d.gl.   Ftir  den 
Untecricbt  der  Meiften  liegt  gar  zuviel  daran,  dafe 
man  nicht  fremde  und  vieldeutige  Worte,  fondem 
ftilche.  welche  fich  etyniologifch  gleichfam  felbft  de- 
finieren ,  geltend  mache.  —    S.  89-  >ft  ftatt  Klägtr 
zu  le£en  lÜitgerk 

Hfii-jnsTADLT,  b.  FreekeiTen:  t>etibitch  fSr  we»> 
«..  Coußrmanden.  Von  M.  ffoAejin  Liidotph 
Martens  ,  Prior  des  Klofters  Maricntbal  und  Pa- 
flor  zu  Barmke  imd  Graslebeiu'iSoo.  lääS.  8- 

Eine-  mehrjährige  EtMnmg  fillei>zeag«e  den 
dafs  es  gut  fey,  den  Confinnanden  ein  B(üch  in  die 
Bande  zu  geben,  welches  zwifchen  dem  Katechis- 
mus und  gröfserri  ErbauungsfcfirFfcen  die  Mitte  hiel- 
te. Für  diefen  Zweck  fchrieb  er  gegenwärtige» 
Cen^bNch  *  das  die  gefammten  Wahrheiten  der  RcUn. 
gions  -  und  Pflichteulehre  in  vier  Abfebnltten  ent- 
hähfi  ron  der  ^rperlkhcilr  otkd  geiftigcft  N«tur  und 
;Befcbaffisnhcit—  von  derBefiimmsng  desMenfchen;; 
von  dem',  was  Gott  gerhan  habe,,  wnd- noch  th««^ 
um  die  Menfchen  fo  gewifleuhaft  und  felig  zu  ma-  ' 
ehe»,,  als  ije  weidea  köniipn  uad  feilen;  was  der 
Menfch  thun  mufs  CfollJ,  das  zu  werden. ,  was  er 
Verden  kann  und'  fall.  Der  Üeift,.  der  in  dielen 
Denkbuche  herrfcht,  ift  d«F  Geift  einer  reinen  Ttt. 
gendhihre,  welche  df«  in  der  BiKST  enthaltene» 
Pflicbtgebote  mit  den  Realitäten  der  neuem  *For- 
fchungea  iia  Gebiete  der  fraktüchen  Vernunft,  glüdb- 
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lieh  rerbindef.  Aach  die  Religionslebre  ift  nach 
geläuterten  ärundtätzen  vorgetragen,  welche  felbfl 
in  der  Darftellung  der  Uofs  hiftorilchen  und  kirch- 
lichen LehrfiiUe' nicht  zu  rerkeanen  find.  Aua  der, 
hey  jeder  fchicklichen  VeranlaiTung  ron  dem  Vf.  ge- 
nommenen Rückücht  auf'die  unter  der  {gemeinen 
VolksclafTe  herrfchenden  Vorurtheile ,  auf  gangbare 
Sprfldiwörter  unÜ  Sentenzen  erkennet  man  in  dem 
Vu  den  lÄann  von  Erfahrung.  Der  PAichtenlehre 
wähfchten  wir  eine  noch  ausführlichere  und  mehr 
ins  Specielle  gehende  Behandlung. 

KIRÄISCHT£  SCHRIFTES, 

Fre»bero^  b.  Crarf  Neues  BergmännifchesSout- 
M«I,  herausgegeben  von  KäAjer  und  >Hoj^aim. 
Dritten  Bandes,  «rftes  und  zweites  Stück,  208  S. 
'   8-  (aogr.) 

Die  vor  uns' liegenden  zwey  Stücke  diefes  Joumölfl 
enthalten  nur  zwey  Auflatze ;  nämlich  i)  eine  Anlei- 
tung zur  Berechmtng  der  gejammtemf  zur  Betre^ng 
eines  Pochwerks  erf oderticken  Kraß,  und  darauf  ge- 
gründete Vergleichung  der  verfchicdencn  Arten  von 

-Podigezeugeu.    Von  Hn.  Ckr.  Fritdr,  Lowe,  aus 

.Bayretitb.  3)  GreviUes  JbkandUmg ,  üker  dm  Ko- 
rund, aus  Aßen;  aus  den  fhilofoph,  Tmnract  1798. 

;Der  üeberfetzer,  Hr.  5.  W-  A,  Herder,  begleitete  fie 
mit  einigen  febr  interefianteh  Anmerkungen,  dieder 
Ueberfetziing  einen  nicht  ui^deutenden  Werth  vor 
dem  priginaft  verichaffen.  Ein  kurzer  Auszug,  dar- 
aus wird  ho0cntlicfa  nicht  unwillkommen  feyn.  Um 
das,  J.  1768  erhielt  Hr.  Barry,  Steinfchneider  zu 

£dinbHrg,  ejn  Kiftchea  Cry^Ue  aus  Madra« ,  und 
zugleich  die  Nachricht,  dafs  die  Iiidian^r  alle  hat- 
ten Steine,  den  Demant  ausgenommen,'  damit  polir- 
ten.  Diefes  beitätigte  fich  auch  bey  den  Verfucben, 
welche  B.  damit  anftellte ,  fo  ziemlich ;  doch  gab  er 
dem  Deinantpulver  den  Vorzug,  und  bewahrte  diefs 
Foifil.  dem  man  den. Namen,  Demant^ath,  beyleg- 
te,  als  eine  in'Europa  noch  unbekannte  Stehiart  «üf, 
deren  wahren  Kamen,  Kvrundum,  inan  iuicfah<brauch 
aus  Indien  crhieU.   Endlich  entdeckte  man  «i«h  fei- 


nen Fundort,  nahe  bey  Permetty,  unweit  desFlufles 
Cavery,  wp  man  fich  feit  laebrern  Möiifchenaltern  mit 
Grabung  deiielben  befchäftigt  hatte.  Er  fcheint  hier 
aufeinem  in  Granit  zu  Tage  ausgehenden  Gange  zu 
brechen,  Neffen  Gangart  Hr.  H.  für  Feldfpäth,  Hr.  Gr»- 
miXe  hingegen  fflr  ein  anderes  dem  Korund  nahe  ver- 
wandtes Fofßl  hält.  '  Die  Indianer  arbeiten  ganze 
Stücke  davon  los,  die  Äe  hernach  zerfetzen.  In  man- 
chen felchen  Wänden  finden  fie  Korund,  in  manchen 
aber  auch  nicht  •  weld»«  die  Gewinnung  bey  ihren 
•hnehin  fcUechten  Werkzejigen  ungemein  erfchwert. 
Dennoch  v;ar«n  bey  Ho.  Garrows.  Ajuvefenb^t  aber 
vierzig  paraifche  Pferde,  und  andere  Lafltfaiere  in 
3ereitfdiaft ,  um  Korund  nach  l'iunevelly  zu  ver- 
ffitiren.  wo  er  durch  Glashändjer  weiter  an  Stein- 
fchneider  v^kauft  wird.  NacbiS'ächnrcbem  Gelde  be- 
rechnet ,  kfmmt  auf  der  Grube  ein  Pfund  ftinf  Pfen- 
ai£e  zu  ftehen.  Hr.  (xre^Ut  erhielt  auch  Kdrund  aua 
China ,  und  zeigt  Orte  in  Frankreich  und  England 
an*  wo  dergleichen  gefunden  werden  iß;  Es  würde 
zu  weitläuftig  feyn,  auch  die  fchatzbaren  achrich- 
ten von  andern  Kdelfteinen  hier  initzutheilen ,  die 
diefe  Abhandlung  enthält,  und  die  durch  die  Bemer- 
kuspn  des  Ueberfetzers  gewinnen.  Zum  Schlufs 
wird  eine  aualytifche  Befcbreibung  der  Cryftallifatio- 
nett  des  Qftindifcheii  und  Chin'e/irchen  Korunds  von 
dem  Hn.  Grafen  Böurnon  mitgetheilt.  Kieniach  ift 
äie  gewöhulichfte  Cryßallifatioa  deiTelben  äine  regel- 
mäfsige  fechsfeitige  Säule^  deren  rauhe  OberAäche 
und  geringer  Glanz  ron  unganftigen  Ümftänden  bey 
der  Cryftallifation  herzurühren  fcheint.  Durdi  das 
Ablüfen  dier  Cryftallblttt<!hen  verfchwindet  jedoch  die 
.  fechsfeitige  Säule  ganz,  und  ar|  deren  Stelle  erfcheint 
'  ein  rhamhoidaiu  Parallelepipedon  als  die  Gmndgeiblt 
•des  pyftalb.  Im  *Ä]lgein«inen  find  diefe  Cnrftalle 
■  undurchflchtig  oder  böchftens  nur  an  den  Kanten 
durcVcheinend.  Zuletzt  folgt  noch  eine  tabellarifche 
Ueberfifht  der  verfchiedenen  Angaben  von' dem  fpe- 
cififchen  Gewicht  des^  Korunds  ,  Saphirs ,  Topafes, 
Rubins  und  Demants,  nebft  noch  einigen  Znßitzen 
des  Ueberfeturs  ,  der  die  fpedfifchen  Gewichte  dea 
Feldfpaths»  des  Katzfuavges  önd  des  Chrj-foberyOs 
«Uhäit.  . 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


GoTMfOÄiAHÄTlimiT.  Frankfurt  und  Leipzig,  «hneAn- 
aabe  d«s  Verl. ;  Bnimutrf  eines  k»rzfn  »ttd  SafiUeheii  kattcheti- 
JtheM  Unterrichts  in  der  J>lire  Je/n.  17^9-  3»  S.  Ohl«  al- 
le Rücl-iiclic  auf  die  Fordchntte,  weiche  uiifer  Zeiulter  la 
der  Betfritndunf  und  Darßellunr  der  chrifUich-mQnlifchfin 
Rtlisionslahr«  gamacht  hat.  ift  dicSec  Enmurf  abgafabt.  Faft 


■  jede  Fri^  und  Antwort  clc£felben  feut  den  Lefer  in  die  Z«i- 
iteii.  zurück  ydi  i'P^  ^lii^^^wee  und  die  Heilsurdnuit- 
gen  an  der  Tagesordnung  witcen.  Das  Game  iil  in  zvrey 
AbfcbnilW  gebracht :  I.  Wir  köntien  auf  ewif  Mi;  wefdeii. 
H.'  In  wdciiMr  Ordnung  könnca  wir  «s?  IM«  hier  gewäJdie 

-■ptiludo-fcictchcctiidie  Form  pafst  gna.  ]uua  InJuUt. 
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OBKOMOMIE, 


1 


Hiieghs.,  Predigeifs  z«  fieatefteluSeäamd.viifii-' 

"ifa  Jimr  1794  üit  der  erften.  6«ldAe«iftlHe  liet« 

,  kcöae^  Pnfisrchrift.  4*»  dem  Bäaifcben  ^«mIi 
der  zweiten  TsrlMflectien  Aut^the  äfeerfetxc.iuwi 
mit  Anneskangen  rerfeken  von  K  W-L  .Otte» 
abf  Tdftörfil  ia  Aagvla.  1799.  8/  m.  xS. 
(aRtUc.)  - 

Kanlick  kftt  wokl  keifi  Uekerfelicef  Im.tikonfmi- 
fck«a  Facko  «ia  TcrdieafUlckcrres  Werk' untcr- 
nammea,  als  d{«fes.  Ob^eick  disOrigiaal  blefs  uir 
Belehrung^  der  fUnifcken  Uatertkaaea ,  und  zunlichft 
fOr  Seeland«  eingerichtet  ift:  Ib  wird  doch  der  deut- 
fcke  Lefer  hier  auf  xnaacbe  Ideen  ft«£sea«  <iie  «ich, 
in  DeutfchUad  realüirc  werden  könnte».  rAttck-.find 
alle  kier  .  vergetrageaen  W^rbeitea.  arckt  biofMi 
Speculatioaea ,  fondem  Lehren  ,  die  am  der  wirkU- 
cken  Erfahrbn^  abftrahtrt  fwd*  Ree.  findet  hier  feind. 
Ideen  befiätist,  dafs  die  Wirtbrchaft  des  Landpredir 
gers  fick  Ton  der  Bauerwirthfcbaft  wenig  entfernt; 
dafs.  dah«r  der  -  Laadprediger  gerade  der  Maiia  ift, 
defTeä  Beyfpiel  aiif  die  Tett>eprte  "Wirtbfckaft  fles 
Bauern  am  mekrflen  wirkt,' ^snd  dafs  es  alfo  uarer- 
antwoTtlicb  Ift/  den  Landpredigern  diefe  Gelegen- 
heit,  fid^  notzlich  zu  machen,  dadurch  aus  den  Hän- 
den zu  Winden  ,  dafs  man  nach  dem  LiebUngsfyftem 
einiger  Pfeudo  -  Kameraliftea  den  Predigern  ihre  Län- 
dereyen  nimmt,  künftige  Generationen  zu  Bettlera 
naacht,'  Bfid  dadarcji  ein  Grofsfs  beytriTgt,  diefen 
Stand  der  Verachtung  iauner  näher  zu  bringen. 
Der  Lefer  wird  dem  Ree.  diefe  kle^  Abfcbweifnag . 
Aickt  mifsdeoten ,  die-  hier  um  fo  m^ekr  am  rechten 
Ort  angebracht  ift,  da  der  wAräige  Vf.  diefec  Ab- 
handlung den  redendften Beweis  darbietet«  was  daa 
Beyfpiel  eiaea  folchenMuuiea  rcnaAge. 

Als  man  ia  Sänemark  aafing,  dm  rerflfiaftigen 
IHaa  zü  realifirea,  durch  dteAuaeinaaderfetznng  der 
fiemeinheitea  uad  mit  derfdbea  Terbundenm  Aus- 
theiluag  derLäadereyea,  nicht  nur  an  Batftr-,  fon- 
dem auch  an  kleine  Koloiiiften.  oder  Häusler -Famt- 
licn,  jedem  feia  abgefondertes ,  Tom' Nachbar  ganz 
«nabkäugiges ,  Terraia  Landes  anzuwofen:  fo 
fdiiea.  befoaders  den  aeuenViTirtken,.  diefs  ein  gro- 
liser  Stein  des  Anftobes  zn  feyn ,  dab  fie  das ,  was 
fie  auf  der  eiaea  Seite  vieAleicht  durdi  eiaträgUchem 
Xomkaa  gewinam  mbAten,  auf  der  tlldecii.Seite 
J,  L.  Z.  z|o.o*   Vieritr  Bowli^  '  '  ^ 


dadurch  wieder  rerli^en  würden,  dafs  durch  die- 
AufhebuBg  der  ^emelnfchafdicben  VTeide  die  Vieh- 
zucht eiagefchränkt,  bafeadere  aber  die  Schafzucht», 
die  .Haititag  der  Schweine  und  deaFederriehes  gänz- 
lu:k!;geftert  werden  wflrde.  Diefs  wäre  allerdings 
a^tAur  fär  diePrivatwlrthe,  fondem  auch  fdr  dea 
gadzea  S^aat,  eia  fo  bedeutender  Verluft,  dals  man 
dadurch  wohl  Ton .  einer  fo  heil&meu  Verbefferucw 
abgcfiditeckt  werden  könnte.  Dafs  aber  diefe  Ifurckc 
ganz  nngegrfindec  fey,  zeigt  der  Vf.  nicht  durch  theo- 
tät^bt  I)mo»ßr^9nen ,  die  hier  nichts  frUchtea 
vütden,  feade;ra  dur^b  «iafache  Darlegung  ron  That- 
fachea«  dl«  aus  feiaer  ;  eigeäen.  Wirthfcfaaft,  wie  ef 
fie  £dion  jnehrere  Jahre  hindurch  geführt  hat ,  ^e^ 
fchöpft  find.  Diefs  mufs  natürlich  den  ficherftel^ 
Eindruck  machen ,  uad  daher  ift  es  eine  erfreuliche 
Erfcheinuag*  cUfs  die  Landhaus haltuags^eleUfchaft. 
am  die  "ftärkere  Verbreitung  einer  to  natzlichea 
Schrift  zu  befördern,  die  Veranßaltuag  traf,  dafs 
fie  ma  dk  Hälfte  des  fonft  gewöhnlichen  I^enpreir 
fes  rerkauÄ  werden  kann.  Deutfchen  Leferu  würde 
diefe  Schrift  im  hohen  Grade,  dadurch'nntzbarer  ge- 
worden feyn,  wenn  es  dem  Ueberfetzer  gefallen 
hätte,  die  hier  gebrauchten ,  ' in  Deutfchland  ganz 
unbekannten,  Maafse  auf  irgend  ein  bekanntes,  z.  B. 
das  EUea-Maafa  auf  das  an  den  mehrftea  Ortea  be- 
kaaate  TheiaUiadifcfaie ,  das  Getreide  -  Haab  etwa  auf 
dresdner  oder  berliner  ScheiZel ,  allenfails  nur  in  ei- 
ner Anmerkung,  zu  reduciren.  Indexen,  auch  fo« 
wie  fie  da  ift,  verdiente  diefe  Schrift  auf  deutfchea 
Qoden  verpflanzt  zu  werden,  welches  nachfteheade 
kurze  Ueberficht  recfaefertigen  wird. 

In  der  Einleitung  verEheidigt  derbifdereVf.  den 
gemeinen  Mann  gegen  den  Vorwurf  Von  Starrfinn 
und  Abneigung  gegen  Neuerungen.  Sein  Vt'iderwiUe 
ift  natürlich,  und  d^her  fehr  rcrzeifalicfa,  weil  er  fick 
Ml  feine  neue  Lage  ganz  und  gar  nicht  2u  finden 
weifs.  Kan  belehre  ihn,  aber  wohl  gewerkt]  ath 
fdimuend  und  durch  Beufpicte.  Mit  einer  fehr  fcbö- 
aen,  recht  fafslichen  Ermahnung,  eroiFnet  der^Vf. 
feinen  Vortrag,  uad  macht  es  fodann  dem  neuenbe- 
fitzer  tut  elften  Bedingung,  fein  fltrundftSck  eiaza- 
friedifen-  Diefen  Uinftand  empfiehlt  er  mit  felcher 
Strenge,  d^fser  es  als  allgemeines  Gefetz  eiagefKihrt 
zu  fehen  wSi^cktL  dafs  jeder' Wirth  oder  Häusler, 
der  in  fflnf  Jahren  fein  Grundftück  nicht 'befriedigt 
hat.  den  Befitz  dcflielben  verwirkt  haben  foll.  Wie 
die  Graben  gezogen  >  wie  und  was  fflr  Art  Hecken 
auf  den  ^  zwifcken  den  doppelten  Gräben  au%ewor- 
Rnen  Erdwfillen  gepflanzt  werden  ^i^Ijen^^ril.hia 
auf  den  kleinften  Uflüb^'^ii^  iiä^UV'^lHt. 
Hittmm  VtTe 
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Vfm  nach  eter  fffftdrTrchen  BerchaflTeMhek  des  Boclens»"   Heben'.    Si'eBeBänätung  des  kleinen  Viehes,  befon- 

ein  Their des  GrundftScks  zu  Aetler,  ^i»  anderer  zn  det-s  der  ßchafe^,  ift  hier  bis  auf  das^M^tiifte  Detail 

natürlichen' od« r  Itvnff liehen  Wiefen  eingecbeiU^er-  adseinander  gefitzt,.  uAd  aiifduuend  bewie/en,.  dafs 

den  iBufs.  ßey  Gelegenheit  vom  nützlichen  Ge-  der  Bauer  durch  Aufhebung  der  Gemeindeweiden 
brauch  des  Mergels.  Der  Vf.  tSieilc  tleii  dortigen  Bo-"  audB  YtTSF  ftiTfif  gStvinnT  atTVörRfenfT"  An&att  dafa 
den  in  Tier  CUlfen»  und  fchreibt',.^nach..der,Befchaf- ^.;roj^nols  feoieSchaferauf  kahlen  elenden  Weiden  her- 

,fenhcit  eines  jeden,  die  Eintheilung  und Friichtfolge  '  uin  irrten',  ^.dräe,  wie  der  Vf.  zeigt,  ungleich  faü- 

VOr;  ».  »  *t<wWmWil*i  BWiiytaiiCJaffiiY  Janfn«fligiMl  ha«nrMiifTH  oiin  Mtmi-iiFgir  g^riwg^rt^  Ati/yM  ^.i  ei^ 

LehpQ,  tbeilt  er  in  acht  Schläge,  i)  In  die  Kleeftop-  warten  feyn,  wenn  fie  auf  dein  lezten  Kleefchlag  in 
pe!  Hafer,  s)  Die  RBferitü})pi  gedflngt  un^  mir  Wal-  den  erlten  Somuiaikndnatefliv  und  nachmals  auf  der 
zen  oder  Ro^en  beftellt.  ^  Gerfte.  4)  Erbfen  and  Stoppel,  Paarweife  getüdert  werden.  Ree.  bekennt 
Karto^eln;  211  erifen  |  und  z»  letzten  §  des  Schtage».  g«rnj  c^fe^^m'  diaüe  Idee. ga^'  iieii,.  und  BnikRgs 
Ztt  deftKartof!eln  i'0U4tt'IferM{'£Klngerauf)f^r«h  h^chftioDibiUÄiMt  W8r;:'-a21eia  ida  dep  Tf..rich  auf  ei- 
ttnd  vor  Wmtr^  uhterg^üsf  Werden.  ^y-l^mSät  ftnd  mehrjährige  ErArtiraiiff' i>«raft»  und  da  Ober- 
wat  lÖce.  7.  S>£tee.^ -.Z>er  Abgang'  däv  Waid«  ia&peUi«- Lenste  MaadpalatiMi  mit  der  gröfaMa  Deut- 
Iblt  durck  Stallfätterung  erTetzt  Werden«  DasHiUfcii  litJ))|W!(pg|Mv1kJ«ixKir»rfinnlitefat  w  fo  fcheint  ihin 
4t$  GetreiJes  auf  der  Sebtviide  VitFder  Vf.  gdr  nkbk  dtef«,.  >R(«4il'£ttVeritöiciy^'.Ton  einer  fo  geringenAn- 
dulden.  V^as  nian  eigentlich  damit  bezweckan^avil^  MM,  etwa.  la  büs  böcbft^  so^Eüok,  nicht  nur  aus. 
das  Trocknen  des  Strohes,  wird  feiner  M&fnmg  £abtbar«if<Midern.-fiir  klein« Wirihe  äufserft  vertheil- 
nach  auf  der  feuchten  Erde  liichc  erreicht.  .  Er  Ufat  b«AL -:JÄit(Cben.4iefei<  &efthBfntheic  fetzt  der'Vf.  ai- 
tUes  fogTekb  llmter  der  Senfe  m  ktetne  v!tt£  Uf*  Gar^  les ,  was  zur  Schweine  •  und  Federvie]^ohc  gehört» 
btn  UiadWi.  diefc  werden  immer  drey  und  ds«nr  iaf*  auseinander,  ohne  auch  nur  den  kleinften  Umttand 
»eftellt,  and  cift  berm  £tnßihi*erV  yöf  dein  WAgvik  ztf'libitfrsehen.'  '  Das  lätiie  Rayitiel  ift  bltifs  den  klei- 
ner feft  gebunden.  Dafs  hindurch  dbsTftftknen  da*  n'ehlCOIbnffftenoder  (b^genamitenllSuafefn  gewidmet^ 
Getreides  befiirdärt/felbfl  die  V^irkun'g  Ohler  Witte-  die  einen  ungleich  geringem  Theil  an  Land  erfaalren,- 
rung  weniger  fchädlich  wird ,  löfst  fich  wohl  glaui-  dercn  WirtUfthrft  alfa  gatiz  his  Ktefne,  inithiu  auf 
ben;  nur  möchte  diefs  in  grofseti  Wirlhfchaftsn  zn  eii^e,  von  den  B^uernwirthfchaften  ganz  rerfehie-' 
VicTe  Zögerang  der  Arbeit  vferarfachen.  '  fiben  fo  ift  deiVff^Art'eiilgeri^tet'Wärden  mofs.' 
der  Vf.  ein  erklärtet  Feind  des  alten  Saatwoiaens:  -  ''Schliafsitch  bemerkt'Avc;  noch,  dafa  eri  bey- meli- - 
Biertn  irrt  eraber  offenbar,  und  wird  auch  deswe»  ite>rfi  •ExddiÄIkreiH'v  dl«-^  toa  diefam  Ouche  m-Hün- 
ren  in  def  Anmerkung  vom  ücberfetzer  wldferlegli  deb  eehäbi;  'dfs'aaf'dem  Tftel  verfprochene  Ka^etr, 


auseinander  bringen,  bis  er  gut  iß.    Auch  diefs  ift  Sdion  Hr.  TAa;K  hat  im  erften Bande  feiner  englN 

fehr  läflig:     Bey  guter  Behandlung  und  günÜlger  fchen  Landwirchlcbaf^  eine  kurze  und  belehrende 

.Witterung  inufs  der  Klee'  in  fünf  bis  fechs  Tagen  Nachricht,  von  diefer.  m  England  woM  «la  meWften 

froeken  feyn.  ,  Die  von  der  Viehzucht  handelndeik  SB^v^vcbkidieR»  Verfahrunrgaanv  ntitgetfacilt.  Auch 

Kapitel  enthalten  das  Lehrreichfte  im  ganzen  Buche,  ift  fireylich  diefe  Methode  snr  Deotfchland  fu  ganz, 

per  Vf.  zeigt  den  Nachtheil  des  gewöhnlichen  Wei-  fremd  ni'cht,  und  Ree,  erinnert  ßch,  dafs  fchon  vor 

degangs;  verwirft  auch,  fcbr  richtig»  beym  grofscn  25  Jahren  eine  öffentliche  Promenade,  die  wegen  ei- 

Vieh  das  fogenaniite  Tüäem^  welches  ebenfalls  nie  iier  quellichtea Stelle  onn:  wenige  A&nate  tt»  Jahre 

ohne  einen  beträchtnciren  Verfuft  an  Land  gefchehen  palTirk  werde»  konnte,  und  wo  durch  Seitengräbea 

kann,  wenn  blofs  biezu  etgentliebe  WeidediftFicte  nicht  zu  hrelfen  war ,i  dur<lh'eii^ctegteFaftinneft  von  • 

Ibefthnmt  bleiben ,  und  zeigt. nitn  die  grofsen  Vorzä--  Wadiotderftrünchn»  vfiil%ausgenocki«et  w«rd>  und 

ge  der  Stallfiitterang;  aHes  aus  eigener  Erfahrung,  iich  bis  auf  diefen  .Tag:  auch  'fo  erhalcdi  hat.  Ree. 

Aber  .warum  den  Pferden  im  Wmter  beHündig  Hafer-  felbft  bat  bereitft<vor  acht  Jahren  ßch  der  verdeckten 

gftrhen  gefchnmen  w erden  folten,  ficht  Ree.  nicht-  Grabe»  bey  Austroeknung*  eüwa  beträcbtltcfaen  T-er- 

efn.    Bey  reinem  Kom  weifs  der  Wirth ,  was  fein  rains  mit  grofseiu  Nutz««  bedient.     Die  Hauptfadie- 

^eh  erhalt  und  was  es  ihm  keilet.    Das  Garben  Füt-  bey  diefem  Verfahren'  bleibt  iiiuner :  das  Gefidle  rich- 

tem  iß  und  bleibt  inmier  ^In  Zeichen  einer  f^br  u«-^  lig  za  beftimmen»  und  die  QueUen  «hörig  äbzuftr^ 
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ttn  T(!rlenSp/t»  and  es  iftgärzb  leicht,  hierfn  Mtfs- 
grlffö  zii  chon.  Die  finglStKler  hatten  es  unibreiiip 
in  diefem  GfifcHäfte  am  weicften  gebracht,  und  ror- 
zdgfich.>batt»  Elkingfow  fic.h  durcb  bIo£w  Rantiitet 
hjeriü  eine  felteoe  Fertigkeic^rW Orken.  Auf  J^n£a>-: 
eben  des  damaligen  Präfidenien  des  Boards  of  Jgrx" 
cuUurOi  ^0hn  Sinclair s ,  beym  Parleinent »  beßimmte 
daflelbe,  —  wetdoes^reyKcfa^  iHir' in  £nj;land  denk- 
bar ift,  —  für  Sikingfo»  «ne  Prämie  von  tanfcnd 
^fmmi'Stert,,  um  ihm  dAthirch  GeZegenfaeil  za  gebäi, 
innrere  Verfucbe  diefer  Are  anxuflellea:  VMtmqfofis 
felHpricblicbe  Gefundbeit  ]iefs  aber  fürchteiL»  da(*  die 
RefAltatip /fiiner  UAteraefaiitungen  zu-  bald  verloren 
gehen  möcEheen;  dabeiP  erbieh  ^fthnfton  den  AuArag, 
ivAt  JEIfc^Httfan  diä  Gagenden  bereifen ,  wo  £.  die 
trt^tutiBnarien  (^Vatiönen  dieferArt  angtoft^c  hattet* 
Die  rorli^;eRde  Abhandlung  cntbüft  niin  attes,  wa» 
^Af^oo'-dsrfther.gielaffiuielt  bat.  und  der  deutfche* 
Cefer  inura  es  dein  v«rehfang5WÜrdigen  Ueberfetzer 
Dank  wiflen^  dsKs  er.  die  IVTflhä  äbemahm,  diefik 
fchXtzbars  Pmduct  aufdeurfcben  Boden  2ui  Tetrpfiai»» 
lUe^tfufsere' Eleganz  und  die  Saabedieit  der. 
Klopfer  entfpricbt  dem  L  iniiitiat  ^«itlt  dicÜBr  Jchnrei*. 
dien  Abhandlung  ToUkommen. 

Ohne  Druckort,  a.  K.  d.  Vft.:  Landwirthfch^tti' 
che  Menalsfchrift.    Erßes  St4c1^^  Monat  Julius, 
.    beraudgegeb«»  von- ■Hcrmoim  Htms  Vom. 
-     EngeUf6&.  8-  (Sgr.) 

Aus  diefem  Titel  erficht  nun^  daf»  Hr.  v.  nn- 
fere  ia*aUen  FSehera  äberflüfsig  vorhandene  Zeit- 
fchriften  Tennefarcn  will.  UAuidgUch  IiHst  fich  dabey 
der  Wunfch  unterdracken,  daft,  da  es  dem  nicht 
begüterten»  docit  wifsbegier^n^  Landwirthe  un- 
möglich fällt.  Ach  alte  periodifehe  Schriften  feines 
Fachs  anzufcfaaffen  »  der  Vf.  Ach  lieber  an  ein  fchon 
gegründetes  InAitut  augefchluffen  haben  möchte, 
um  fö  melir, 'da'in  den  me.iften>  fonft  auch  guten 
pel-iodifcfaen Schriften;  fich  fugenaitneeLackcnbäfser 
einfchleicben>  die  bey  einer  langen  Dauer  4iud  bey 
derbeftimmcen  and  fel^fetxten  ZiU  der  Erfcbeinung». 
ibil  ontnöglich  ganz<^vcnnicdef»  werden  kduaen»  wo»- 
durch  fo  oft  Papier».  2^it  und  Ge^d  uontehig  ver- 
fchweiidet  wird. 

Der  Ptan^  nach  welchem  ^iefe  M^onats£cbrifc  be- 
arbeitek  werden. fall»  und  nach  welchem  Güter  aus 
der  Natur  genommen  r  und  micAnweiidung  verfchie- 
dener  WirthfchaftseinrlcfatuAgen  die  beflere  ins  Auge 
ibllcn  foU;  ift  fürden-angdiendenLandwirth  aJIerding» ' 
«Terzweckmarsigllc»  und  aufieden  Fall,  wenn  felbftrier 
Vf.  flieht  ii^iuer  gerade  die  befte  gewählt  haben  fbllte» 
für  .den  naehdenkenJen  praktifcben  jE^ndwfrtb  be-. 
lehrend.   Nur  kann  Ree.  den  Wunfcb  nicht  untep- 
drOcken«  dafir  jene  Befcbreibungen  unrichtig  bewirth- 
fcbafceter  oder  verbelTerter  Lftndgdter»  mehr  in  ge- . 
drängter  Kürzie-yorgetrageff,.  und  al^ea,  wa»  eigent- 
lich den  Landwirth  nicht  intereltirt»  davon  emfenit. 
werden  mdchte  f  d»  fetbil  uiatexifcbe  Schilderunge» 
der  Güter,  la  ilpfem  fie  nicht  wcAatlich  ziir  AufkUt- 


rorrrg  ^er,  Vei^chredefrc»  WfrtHMmfäelAs^^^ 
gehören,' ffir  den- Landwirrb»  weTchCT. nicht  unter- 
Ifalten »  fondeni  belehre  fe^  wiH »  nur  langweilig 
werden^  wozu  befondnrs  di»  -vott  dem  Vf.  geW^t« 
Form  in-Brte£en»  oft VeranUnufl^-gcben/IuiStlk  , 

Hrer'  hoicb  .einige-  eüizalne  BesnerkangeiL.'.  W^^n 
derV^  S<5.  Sufsert/dafs  inegemei»  dav  Woiiwf  d«!^ 
Hefe  oder  defTenBeiifk  alle*  inOnlnusiglft»  fW^ser- 
haih  gemeiniglich  Mängel  iindr  fo  kann  dief«.  wobl 
in  einzelnen'  feltcnen  Fällen  fein»  Richtigkeit  bjihpn» 
flltein  Ree  wOrde  gerade  umgekebrl  fcbli^sen. :  Denn 
wie  kann  eine  Landwirtbfebafr  in  Ordnung;  feyn*  wa 
diefe  nicht  ht  allen  Zwn'gen.hearfcht?   Der  Vf.  han- 
delt, nach  dep  Meynting  des  Itec.v  feiu^iiutfecbt*. 
weiAk  er  diefe  Ordnung  uflier  die  KleihigReiten:  reth^ 
net.    Die  Landwicthfcbaft  ifb  e^ie  grbise  Mafcbiae^ 
wo. Rad  in, Räd  eingreift;  und  fie  würde  auf  jeden 
Fall,  fclir  fcl>w«r>  utkd-  langfä»  in  Bewisgung  gefetzt 
werden»  Weitn  nicht  jedes  Ainen  bdlimmten  VUt^ 
hätte,  —   Soviel  fich  Ree.  der  Abhandlungen,  wcU 
che  über  die  K^ppelwirthfchaft,  bey  Gelegenheit  der 
Bertiner  Preisau^Eibe- erfchienen,  erinnert,  fiud  ver- 
fchiedane  Verfaffer  «ler  richtigen  IVIeyAujig,  xiafs  es 
kein  AckerfTftem  giebt,  dar  auf  Jedes  Local  allge* 
UMin  paffend  wäre.   Der  Vf.  bat  daher  tebr  u<irecht, 
wenn  er  S.  5t.  Hufsert,  dafs  alle»  bis  auf  den'elen- 
duften  SchriMeller,  einen  feften  Soti:,  nacb  wel- 
chem fie  dii  ganze  Mark  reguliren  wulUen»  ange- 
nommen hatten.  —    Auch  kann  Ree.  lieh  nicht  ent- 
halten, einige  Widerfpruche -zu  rügen  ,  die  dem  Vfl 
entfchlüpfc  find.    S.  iSv  Tagt  Hr.  v.  Engel  oder  fein 
Freund :  ;,Die  Scheune  ift  fnr  den  jet^gen  EinfchnitC 
grofif^eaug,  und  noch^  nie  eine  leere  Stelle  darin 
geblieben  »  die  Jahre  mögen  gut  oder,  fchltfcht  gewe- 
fen  feyn.'  ^   Oi^nbar  l»tte  es  denn  doch  wobt  alletpat 
in  guten  Jahren  sii  Raum  gefehlt.    Nach  S.  32.  haben 
'die  Wiefen,  deren  Grund  torfartfg  ift,^uces,  wohl- 
fcbmcckendcaHeu  geliefert.   Tötßrtrge  Wiefen  aber 
kennen  fölcbea  iifcht  hervorbringen  ,  wenn  üe  nicht' 
durch  Dangung  oder  Ueberfabrung  von  Sand  oder 
Erde  dazu  vorbereitet  worden.    Ahzugsgr^bcn  yer- 
beHem  aU«diogs,>  aber  jedes  Heu  von  torfartigen: 
Wiefen  iSt  nach  einem  FrovhiziBlausdrirck»  fauer- 
he^sigt  und  für  dasVieh^  eh«n  nteh(  wuhlfchmacliMwl» 

~AxxoifA,  b.  HBimnerFch:  RemnStlifgr  GettanHen 

iber  den  Uotzmanget  ^  vorzitgtiek  Über  den  Brenn' 
h<}lzrmngel  in  den  Hera»gthüinern  Schleswig  und  ■ 
Holßein,  und  die  Mittel  ihm  äbzulietfen.  3iebJfc 
einem  Anhange  van  einem.  Hotzfparenden  Ofem' 
von  r.  P,  Laurop.  179^.  13  B.  'S*  m.  iK. 

JDi'e  Abhandtung  ift  frey  lich  nur  local  iilr  Scbles- 
wig  und  Holftein  ;  altein  es  wäre  zu  wünfcben,  üafs 
wir  für  jedes  Land  und  für  jede  Provinz  fptcbe  fpe^ 
cxelle  AnWeiruhgcn  hätten ,  weit  dteA»  meiir  Eindruck 
machen  uitHTen ,  als  gairz  aUgemeine  Vorfcbriften. 
Auch  fimlen  ilch  hier  riete. Tebrteiche  Bemerkungen». 
die  an  jedem  Ort  ihre  Anwendung^,  ^nden».  ißr  4er 
tmleUuug  icbilderl  dee  Yt  mmSi^m'^£toS£ti' 
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als  aoclä  d!6  noch  zu  fSrcfatendcHotli  desBremi' 
holzman^els ,  fainmt  dem£m0ufs,  der  iich  mit  der 
Zeit  hieraus  auf  alle  Geverbe,  Manufacturea  u^d 
FftbffikeQ  erßrecfceii  wird*  fo  treßend  und  wakr,  diifs 
man  ^9Se  Qedanktn  gevirs  fQf  die  inebrften  Gegen- 
den 0eii«rchlaiidä^{6hMi  finden  ,wird.  Den  ganzen 
Gbgenftand  hat  der  Vf.  in  diey  liavptalffdtnitte  ge- 
tlieilt:«  z)Utfadien.  warum  der  Holzmangel  fiber- 
haupt,  und  der  Brennhölzmaugel  insbefondere  im- 
itier itfehr  zunimmt.  2)  Mittel«  wodurch  diefem 
Mangel  rorgebeugt  werdrä  kann.  3)Ämw«ifung  zut 
Ikbem  und  zwedunäfsigen  Auafährung  der  nötlugeft 
liolzcultur.  Vf.  zeigt  fehr  anfduuend.  wie  nahe. 
berorOehend  die  G«&hr  üc«  wirklichen  gönsUchen 
Holzmangela  för  beide  Herzogth&uer  ift  .  indem  er, 
es  überzeugend  darlegt,  dafs  die -Stadt  Flensburg  al; 
lein  mebr  coniumirt,  alc  die  höpjglkhe  Waldung  des 
dortigen  DiAricts  hergeben  Kann.  Um  fo  mjAr  retr. 
dienen  feine,  auf  richtige  Forflpnncipiea  gegründete, 
Vorfchlüge  AufuierfcfamlLei«  und  enifterePrfiCiing.  — , 
Der  Koch --Sparofen  ift.eUevding«  cmpfehlenawerA. 
nur  wird  die  Schwietigkeit »  iblche  Oefen  allgemei* 
aer  zil  cnadten.  an  Tiden  Orten«  die  toa  £ifenhili> 


ten  entfernt  lieg*n ,  dorch  die  Wbile  d«  Trahfports* 
Tergröfsert;  dal^r  follte  man  mehr  daraHf  Rackficht 
nebnen,  Sparofen  von  blofsen  Backft«inen  aufzu- 
fahren, welches  fich  auch»  wie  dieErfabrusg  Ichr^ 
recht  gttt  eusfilhren  ViüL 


SCBONE  KUNSTS, 

FeAo  a.  LEirzio«  in  d.  Peltifcben  Bucbh. :  Carele 
CeroM»  dtrRdMber-  Haup^ann.  Eine  Arabeske 
ena  der  Uitce  dee  i6ten  fahrhunderts.  AU  Gc^ 
genftück  zu  Rinddo  ftihaldini,  tos  Bn^ß  TfuQ- 

.     dor^ÄBffrr,  180*.  3408.  8-   (l8  g»".) 

Baa  wunderbare  geheimnifiTeli  Verfchleyerte, 
reizt  iind  nüfart  die  Neugier  der  Lefer.  Auf  diefe 
Erfahrung  gründet  der  Vf.  vorzfiglicfa  das  Interefle 
fiines  Reman« ,  und  opfert  dem  ^«mfchenden  A»i- 
genbiicke  der  Entwidtelung  riel  dabey  auf.  Die 
Aliunmcrey  des  italiSnifchen  Ffirften,  der  die  Rolle 
««aes  lUnberhattptmanns  fpielt,  wird  zn  eineni  gri^ 
leahaften  Einfall ;  da  der  Zweck  dcrielben  dem  tie- 
fer sucht  anilchaBiich  geöäf  wind. 


K  L  K  I  M  £  $ 

ScBÖSB  KÜKtTE.  Leipzig,  KBreuJcopf  u.niirtel:  Kim* 
AtflÄeier  und  Melodien ,  v<)Ti[Horft!g.  1758.  «38.  ?.  (u  «rj 
Im  Vorberieht  enwickelt  -der  Vf.  vtrfchicdciie '  Ideen ,  die 
(ter  Aiifnieckfiiiiikeu  «od  des  Beyfan«  «leich  würdig  fiad,  — 
Sobald  bey  Kindarn  dieSiiiiu  Cich  «iitf»teu,  hordien  fie  auch 
avf  die  nirte  McirfcKenflinunc ,  und  ehe  ßcb  noch  ibra^uu» 
»uin  Sprechen  bequemt, lallen -lie  fchon  Melodien  nach.  Auch 
krniit]ede  Mutter,  jede  Wärterin  die  heÜOmie  Wirkung  >d#s 
Gefangf ;  und  die  Hngcübtefle  Sängerin  vierfuclic  thve  rauhe 
Scioune*  fftbald  «in  Ki^d  in  ihren  Anten  ruiiL  —  Aber 
nicht  gleichgültig  darf  uns  ieyn  ,  w«s  -unfern  Kindern  in  lar- 
tefter  Kindheit  vorgefungen  wird.  Die  crfteu  Eindrücke  auf 
wuenMenfchen  gemacht,  Und -oft  —  der  Vf.  fagt  nfimei* ;  *a» 
doch  wohl  viel  feyn  dürftet  —  eiKfcbctdeiM  für  das  gan- 
ze Leben.  I>ie«Tßen  Melodien  werden  den  Kindam  uurer. 
eefslicb.  Die  erße  Folge  von  vorgefongene/i  Tönen  »acht 
beynahe  die  ganze  Grundlage  der  nsctiherie;m  Eiiiwickelung 
ihres  mclodifchen  und.  hariBonirc^eH  Gtifühl«  aus^  und  es 
ift  daher  nicht  unbcdeuteHd;  »b  den  Kindern  gleich  anfangs 
ei»«  seine,  ichlerfriavc ,  und  angcnxibme  Mifladif  vot^ungaw 
werden,  oder  nicht?  ab  fie  dem  Ohre  der  Kinder'  mftäiid-  * 
lieh  find,  oder  nicht?  Ob  fie  ihnen  die  Moglichkeiti  derglei- 
chen Töne  naiihzuftlunen «  -erleiohteru  -oder  nicht? 

Doch  nicht  genug,  dafs  man  den  Kindern  oft  faircbe 
o^cr  fchlechieMelodieii  vorfmgt,  und  dadurch  threOhtvn  auf 
immer  für  wahi>en  Woblklang  verdirbt;  mao  begleitet  fie  auch 
mit  Werten,  die  eutw-ed«r  den  Kindern  car  keinen  Sioji  ge- 
luin«  eder  W-as  noch  fchlimmec  iQ,  den  Keim  künfüger  Sit- 
tenvcrderbnift  enthalten.  Desjialb  folicn  £rz.ie])Ar,  Vnter 
und  Mütter  hScb^ich  darauf  fehen ,  dafs 'W'ärierinnen  und 
Ktnderfrtuen  ihren  ^^öglingen  nur  folche  JLieddien  vorHagen, 
in  welchen  ein  Schlichter  Sinn  mit  einer  geTalligen  Melodie 
lieh  gitte. 

DiiKs  fxt^        ITauptgrundTätze  -des  V-erberichts,  und 
B«c.  fand  Hc  gleiclifam  aug  /einer  ei^Mien  Seele  heraus  ge- . 
iVhriebcii.   Kt  wai>dte  fich  nun  erwartiingsti'oU  za  'den  Lie- 
df.rn  feJbß;  aber  hier  Ward  feine  Erwartung  .nickt  erfüllL  — 
Wenn  gleich  der  Vt  annahm;  «s  möge  üA  Nieaiaitd  an  di« 


€HRtFT£K. 

Einfmlt  der  erßen  Lied«r  ftof«en;  wenn  «r  ^ekli  tripnert: 
man  mtiHe  MbR  zum  Kinde  werden,  wenn  Juan  Kind«.Tii  g«- 
niefsbar  fey«  w^llc:  fo  bleibt  e»  doch  beynah«  unbegreiflich, 
•vtk  «r  Geh  dabev  gedacht  haben  könne,  ^ciln  «r  S.  31.  %. 
folgendea  herzrührende*  eüt  eiaarveigenan  Heladir  ymehaoe 
Getändel  abdr<udbcn  lüfte.  ' 

Didel.,  dtdel*  dum,  dun.  dua« 

'  Didel,  dtdelj-dum,  dam,  dum» 
Didei,  4idel,  dum,  duai,  dum* 
Didel,  didel,  dum,  dum. 

TBr.  IX.  i(t  vtm  gmtz  gUtehm  ,'  «nd  Nr.  T.  H.  HI.  Vni.  M 
und  XIV.  von  Jaß  gMditm  CtAxaltl  Halt  denn  daa  Hr. 
für  Lieder?  Sii>d  denn  das  nicht  Worte  ganz  ohne  Sinti, 
die  er  doch  kur^  i-wrher  felbft  verworfen  hat?  SplUe  d«nii 
}e  ein  Nuizea  horauskonunen«  wenn  nan-aiiicdi  Kinde  auch 
neck  fo  «Dclndliich  worraagei  (  S.  3|. ), 

I{«p,  hop.'hop  reiten^ 
Heinrich  foll  T.eiteiu 
RcUeH  wohin? 

U*p.  hop  nachCiHe!«  naCh  Caffe^.  »ack  Ctlfo& 
Hop,  hop,  hop,  hup,  hop,  hbp. 

Weiter  bioton  komitMu  zw«  einige  Lieder,  die  —  belTer 
fijid,  und  am  beÄen  geFaUeii  uns  Nr*  XUI-  XV.  XVL  XVU 
und  XVIir.,  »ter  gerade,  was  den  Schlufs  macht,  die  Bear- 
beitung des  alieu  Volkslied:  Es  riUen  dr^tf  Retter  zum  Ttur 
hrnaiift  fchelnc  -uns  eani:  zweckki  und  mislungen  zu  feya.  — 
Die  Melodien  lind  leicht  und  sun  Tbcil  gefallig;  Akr  die 
Noihwendickeit.»  ihrentbalb«»  «tu  neues  Kuentyltem  zu  ent- 
werfen« fefin  wir  nicht  ein.  Die  eigeniliche^i  KinderfraBen 
werden  wohl  nie  naA  Noten'iingeni  und  die  Wärterinnen 
von  feinerm  Suuda  bkibco  Ucbcr  bty  der  «biOMl  ceveha- 
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rHRMIÄCHTB  SCHRIFI*EW: 

■■  1)  BahLiN,  b.  Unger:  Bifiorifch  genealogifcfier Ka^ 
Under  auf  das  Geneinjahr  igox.    Abrifs  einer 
QeJchkHte  des  trfien  Kreuzznges  der  Chrißen  nach 
■  Pätiftinxi.   Mit  einer  Landlurte  un«t  zwölf  biiio- 
rifchen  Tofftellon^n  von  D.  Chodowiecliu  248  S. 

Ebendafeibfi:  Derfeli»«  Kalender  in  franziißjditr 
Sprache.  ^    '  ^ 

^  Ebendafelbft:  MüMvifcHer  Kaleudgr  auf  das  Jahr 
I80I*  mit  13  Kupfern.   (2^fammen  15  Bogen  in 
-  Taf cfaenfonnat.) 

43  Ebendafelbft:  Treuer  Tanz  -  und  Bnitkatender  Cur 
dak  Jahr  igoi>  3445.  (Ohno  den  Kaieuder  imd 

.  die  Tabellen.)  .  ^ 

# 

<[)  Ebendafelbft:  Honet-  und ScAmttl^ImJcr /iZr 
'    -  te  StBndi.  i^ei.  36  Bogen;  8- 

5)  Ebendafelbft:  Ta/cAfniaieni^r  auf  das  Jah'ngoi. 
mit  fechs  Fabeln  Von  Florinn  deutfcb  und  fran- 
zöilfch,  and  12.  dazu  gehörigen  Kupfern.  3o5. 
ohne  den  Kalender.- ' 

77'Eb^evdäfeIbft:  Ttf/cfefi]bfeiidrt>  auf  das  Gemein- 
jakr  tSoi.  Mic  Kupfern  geoderL  53  S.  im  klein- 
ften  Format.. 

Der  erfte  dtcfer  Kalender  enthült  einmeifterhaf- 
tes  faiftorifches  GeinSide ,  einer  der  -fonderbar- 
ften  Begebenheiten  des  Mittelalters,  des  erften  Kreuz- 
zuges. Die -Vorfälle  find  mit  Verftand  ausgewählt,  ^ 
mit  pragmatifchem  .Gcifte  entwickelt,  mit  bedachti-' 
ger  hiftorifcher  Kunft  ailgeordnct,  und  in  einem 
edeln,  reiften  Stil  erzSlilt;  der  nur  feiten  über  die 
Gräazlinie  äusfchtveife,  welche  die  poetifche  Diction 
von  der  hijlorifcben-  fchcidet.  Man  lefe  folgende 
Recapitulation  der  Urfachen  der  Kreuzzüge : 

•.FaiFenwir  diefe  Data  unter  finen  {^emeinfchaft* 
Heben  GeÄchtspunkt  zoiumuien :  .  fo  wird  es  auch 
nicht  weiter  Wunder  nehmen  dürfen,  wenn  wir  die- 
fe fo  organiiirte  Welt  einfe  Richtung  nehmen  fehen, 
die  auf  dw  erften  Anblick  fo  excentrifch  fclieint, 
und  die  doch  fo  genau  zu  dem  luterelTe  aller  QaiTen 
itiimme.  Eia'Volk,  dem,  jedes  Schattens  Von  Frey- 
beit  beraubt »  Arbeit  und  Elend  Zum  unvermeidfi- 
cheu  lA>ofe  fiel,  konnte  wohl  nicht  ftthi  feurig  an 
dem  Boden  hängen ,  der  es  zur  ewigen  Knechtfchaft 
verdammte.  Je  entfernter  und  unbekannter  der  Erd- 
firich  war,  der  ihm  winkte ,  in  defto  roßgtrm  Liehti 

4.  L  Z,  igooi  Yima/taMn 


mnfste  er  feiner  Imaginatioti  vorfchweben.  Jetzt 
oder  nie  raufst'  es  feine  Ketten  zu  zerfprengen  ge-* 
neigt  feyn ,  und  feinen  Tyrannen  auf  diefer  neuen 
Laufbahn  folgend ,  von  neuen  Verhülmiflen  ein  mil-' 
deirei  Gefchick  lieh  Terfprechen.  —  Ein  Adel,  der 
nur  TOn  Blut  und  Schlachten  träumte,  mufste  nicht 
minder  von  einem  Ruf  begeiftert  werden,  der  allen 
feinen  Trieben  auf  einmal  fchmeichelte.  Wenn  der 
Gottesfriede -feinen  Arm  lähmte,  wenn  fera.GewiflTen, 
oder  die  ftrafende  Hand  der  Kirche,  ihm  Büfsungen 
feiner  FrcTel  gebot  ;  wenn  der  Stolz  und  dieSchwär- 
merey  des  Chriften  für  den  Glauben  in  ihm  erwach- 
ten, wie  glücklich;  dafs  et  dem  allen,  «tine  an  fei- 
ner Lebeusordimng  etwas  zu  ändern  ^  und  mit  eben 
den  Waffen,  die  fein  V^i^ügen  ausmachten,  genü- 
gen konnte  !  Und  nächft  dem  noch  der  fchineichelu- 
de  Wahn,  Städte  und  Länder,  den  Preis  feinei 
Muths ,  in  jenen  Himmel 3 ßrichen  fich  zuzueig- 
nen,  und  die  Producte  der  Kanft,  womit  er  feinem 
Luxus  fröhnte;  an  ihrer  reichften  Quelle  aufzufu* 
c^en!—  Eine  geiftliche  Mächt  endlich,  deren  fchlauer 
Defj^otismus  zu  oft  noch  an  den  zahlreichen*  Heeren 
Scheiterte,  welche  die  Regenten  ihren  Ahmafsuu- 
gen  entgegenftellten ,  konnte  nichts  dringenders  ha-' 
ben,  als  diefer  Menfchenflut  eine  neue,  liXt ße  oben- 
«in  nutzbare  Ableitung  zu  eröffnen;  denn  jeder  Fufs-' 
breit  Erde,  der  im  Orient  erftritten  wurde,  war  zu^' 
gleich  auch  für  die  Gerichtsbarkeit  des  papftlicheu 
Stuhls  gewonnen.  •  Und  die  verftÖirerifche  Stimme, 
die  dort  Königreiche  und  Herrfchafken  an  die  Laien 
auszutlieüen  verhiefs,  konnte  eben  fo  wenig  verfeh- 
len ,  mit  neuen  Patriarchaten ,  mit  Bifsihümern  und 
reichlichen  Pfründen,  auih  den  niedem  Clerus  zu. 
locken.** 

In  diefer  fonft  untadelicfaen  Stelle  fällt  nur  der 
AusdrucJt/«wiV  andern  Boden  hängen,  ftatt  feß  ttätt 
treuen  dem  Boden  hängen,  wegen  der  verfehlten 
Richtigkeit  der  Metapher ,  und  die  Redensart:  in 
defto  roßgerm  Lichte  —  vorjchw ehe»  t  weil  fie  für  den 
Gefchichtsftil  zu  poetifch  iit,  unangenehqi  auf. 

Die. Wirkungen  vonUrban'sII.  AufFoderting  zum 
Kreuzzuge  auf  der  Kirchenverfammlung  zu  Clermont,- 
die  matvnichfaltigen  Schliche  der  argliftigen  Politik 
des  Kaifers  Alexius ,  die  Belagerune  von  Nicaea 
die  Schlacht  bey  Doryläwn.  die  Eroberung  von  An- 
tiochia.^undder  gräfsliche,  Hifnger  den  die  hier  wie- 
der  eingefperrten  Kreuzfahrer  erlitten,  fa-nmt  der' 
unausfprechhch  wunderbaren  Errettung,  die  Verzuneif-- 

.  ^wcht 
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macht  einen  Effect ,  der  bey  allrr  faiftorirchen  Trcae 
deui  Ibterenip  des  fchöuften  Rauians  k&uxn  etwas 
a&ch^iebt. 

De.rmiUtnrifche  Kattnder  enthält  die  fchön  gearbei- 
teten BildnilTe  der  preufsifchen  Generale  Herren  von 
Anhakt  veii  Günther,  von  GockiHg^  v.  IVirther., 
Schenk,  V.  Kalte,  v.  Schladen,  v.  Vofs,  v.  d.  Z.aAr, 
nebft  ihren  (die  des  Un.  r.  Sehenh  ausgenommen) 
Lehensbefchreibungen.  Aafserd^m  findet  man  noch 
Vier  billerifche  Kupferßiche,  deren  Gegenftaiid  Vor- 
fälle aus  Friedrictiä  des  Grofsen  Leben  fintl.  Den 
Erläuterungen  diefer  Kupfer  geht  ein  kurzer  aber  le- 
Ibnswürdiger  AufTatz:  voran  ,,  worin-  einige  UrtUeile, 
die  der  Geift  unfers  Zeitalters  über  den  grofsen  Kö- 

fallt,  nach  ihren  Gründen  uaterfucht,  und  zmii 
Theil  berichtigt  werden.  Den  Befcfalufs  machen,  wie 
gewöhnlich'»  die  gentalogifchen  Verzeichuiflfe.  In 
diefen  kann  nicht  vermieden  werden,  dafs  fürftliche 
Perfonen,,  die  während  des  Abdrucks  verftarben,' 
noch  »Is  lebend  Aufgeführt  werden ;  wie  hier  der 
herzog  V.  Sachjen  Coburg  Ernft  Friedrich.  Es  wäre 
aber  doch  £uts  wenn  lodesfalle  wirklicher  Regen- 
ten mit  ihren  Stei-betageii  im  Kalender  d«s  folgen- 
den Jahres  nachgeholt, , und  fo  zugleich  die  unver- 
meidliche Unrichtigkeit  folcher  Angaben  berichtigt 
-würde. 

.  .  Der  niue  Tans-  und  BattkateniUr  befcbre^bt.die 
Tättz«  der  Grünländer,  OHiaken,  nofdamerikani- 
fchen  Wilden ,  Mexicancr ,  Peruaner,  Negern ,  Hot- 
tentotten, Südfee- Infulauer,  der  Bayaderenin  Oßin* 
dien,  der  perfifchen  und  ägyptifchen  Tanzerinnen» 
die  Tänze  der  Tücken,  Wallachen,  Siebenbürgen, 
Moldauer,  Ungarn,  Neugriechen,  JÄ^orlacken,  den 
Vol^ro  der  Spanier,  unddie  MoreskederCorfen.  Eine 
angenehme  und  inftructtre  Zufornmenftelluag.  Die 
dazu  gehörigen  Kupfer  von  Meil  ftellen  wentgileas 
Attitüden  und  Kleidungen  der  Tänzer  und  Tänze- 
rinnen vor,  wenn  es  gleich  dem  zeichnenden  Künft- 
1er  unmöglich  fallt ,  vom  Tanze  felbft  einen  Begriff 
zu  erwecken.  Noch  folgen  kleine  angenehme  unter- 
haltende und  belehrende  Aufl^^tze  über  Ballets,  über 
Philofophie  der  Tanzkunft,  fiber  alte  und  neue  Bäl- 
le; hier  werden  die  prächtigen  Fcfte  ,  die  in,  Lon- 
don 1789  nach  Wiedergenefung  des  Königs  vomfran- 
zöfifchen  «nd  fpanifchen  Gelandten,  ingleichen  von 
£radle*s  Club  gegeben  wurden,  nialetifch  befchrie- 
ben.-  Das  fpanifche  Feil  koftete  16.000  Pf.  Sterling; 

,dfls  Ton  Bradle's  Club  10.000  Guineen.  Ueber  Mafca- 
radrn,  Chüregraphie',  Seiltänzer;  über  den  Tanz  in 
anatomifcber  Beziehung,  über  Thiertänze,  über' den 
Tanz  in  pädagagifcber  Ruckficht,  über  detiTodteutanz. 

Den  Befchlbfs  macht  eine  artige  Btumenlefe  von' 
Tanzliedern  unferer  heften  Ij  rifchen  Dichter.  . 

Der  Hand-  und  S^hreibkalender  für  alle  Stände, 
welcher  fehr  bequem  zu  einem  Tafchenburbe  oder 
i^emöranäum  Book,  wie  die  Englander  neimen, 
eingerichtet  ill,  um  Gefchäfte,.Correfpondenz,  Ein-, 
nähme  und  Ausgabe  u.  f.  w.  darin  zh  verzeichnen,  bot 


noch  eine  Anzahl  fehr  ndt^Iicher  Zugaben  erhalten, 
Zuförderft  ein«»  Cehr  vollltäiidigen  und.  genau  he- 
rechneten  Meüenzaxger  in  39  TsbeUen  jede,  su  viv 
Octavfciten  breit.  Von  den  alpbabotifch  geordneten 
Städten  wird  ihre  Entfermmg  TWi  'ßffrlin,  Königs- 
berg, Dflnzig,  Pofen,  Breslau,  Warftbau,  Magde- 
burg, Wcftl,  Leipzig",  Hamburg,  und  Frankfurt  am 
Main,  in  deutfchen  Meilen  angegeben.  Zugleiih 
werden  unter  jedem  diefer  Orte  eiiüge  Mauptorte  ge- 
nannt; über  wel(!he  der  Poftcurs  gebt:  Di«f^höchft 
mühfame  und  verdienftH^he  Arbi^t  hat  man  dem  kö- 
4)ig;Uchcn  geheimen  Secrctür  und  PoftregilffatorHn. 
Matthi(^s  in  Berlin  zu  rerdanken.  Eben  derfelbe  na| 
auch  die  hier  fehr  zweckmäfsigen  Nachricht^,  von 
den  Pgftverfaffungen  deutfcher  und  auswärtiger  iStaa- 
ten  ausgearbeitet.  .rVvn  allgemeiner  Brauchbarkeit 
find  die  Viprgleichungen  der  Berliner  und  Leipziger 
Maafse  und  Gewichte  mit  denen  verfchiedener  aus- 
wärtigen europäifcheu  Staaten,  die  geegi'flphifcb  kauf- 
«aännifchen  Nachrichten  rön  defitfchen  Shtaccty;  and 
£ür  Reifei^e  Hdien«t  die  An^eig»  der  Merkwürdigkei- 
ten in  den  rornehuilen  Städten  des  deutfchea.Reichs 
als  ein  Nomenclator. 

Die  beiden  kleines  Ka}en4vr  Nr.  tS.  »nd  7.  die 
für  Tafchenbeftecke  oder  Etuis  paffen,  &),daudi  diefs- 
mal  wieder  artig  verziert. 

Ea  ift  fehr  zu.wünfchen,  dafs  das  Publicum  icn 
lobcnswärdigen  Eifer,  den  Hr.  Prof.  Unger  in  fertge- 
hender  Verbefferung  feiner  Kalender,  zeigt,  durch 
eben  fo  eifrige  UuterRüt^uhg  ermuntern  und  beloh- 
neii  U6ge. 

Bbklin,  b.  Frölich:  Anfßtze  vtrjehkdem  InlmUs. 
Von  LMzmf'Btmdavid,  igoo.  14^  Bog.      (ig  gr.) 

Derfpafshafte,  aber  nichts  wenigerals  witzig».  .  Ton 
der  Vorrede  pafst  gar  nicht  zu  dem  Ernftjjes  Inhalts 
der  hier  gcfammeltcn  acht  Aulfätz«:  I.  Ueber  die  Be- 
fchränkung  der  Einbildungskraft  durch  4ich- felbft» 
II.  Wechfeifeitiger  Einflufs  der  Ausbildung  des  Schön« 
heit^finnes  -und  der  üeftiligkeit  «uf  einander,  llf. 
Ueber  Realismus  und  Idealismus.  IV.  Ueber  Geld 
und  Geldeswetth.  V.  Leo  und  Ifabelle.  Eine  fpani- 
fche Novelle  aus  le  prifonier  en  Espagne  des  franzö-. 
fifcben  Artillerie  -  Hauptmanns  Maßias  überfetzr.  VI, 
Ueber  dtn  Unterricht  der  Juden.  VII.  Ueber  die  Wür^ 
de  des  Menfchen.  Vlli.  Ueber  die  Erregui»gsthcprie. 
Die  Novelle  Nr.V.  ül  gut  überferzt,  die  Compofirion 
eiuiiält  jedoch  nichts  Henrorflechendes.  "  Kr.  VI.  ift 
eine  g^z  iiitereffante  Erzählung  Von  der  Art  und 
wie  Judenkinder  gewöhulicb  unterrichtet  wer- 
den. Da  der  Vf;  am  Schluffc  aufsert,  dafs  auch  die 
Regierungen  zur  zweckluäfsigern  Qeiftesbildung  der 
Juden  ?riit  beytragen  konnten:  fo  wäre  es  nicht  un- 
fckicklich  geweleu,  wenn  der  Vf.  nebft  V«rrchlägen  ' 
zur  Verbefferung  dicfe»  Unterrichts  überhaupt,  auch 
über  die  Art  der  Mitwirkung  der  R^ierungen  zu  die^ 
fem  Zwecke,  feine  Meynung  bejggfügt  hätte.  AHe 
übrigen  Aufsitze  find  pJ^ilofophir^fiTeii  ^iWl«? ,  nuct 
haben  zvracdus  Verdieiill' eine^^uläryöpägs  .  be- 
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fcnders  flerVTIte,  tJo'  mätiehe  wirklich'  ÜfthetircÄ  fcb*i 
«e  Stellen  liat,  «her  auch  clurcfe^^Siif ig  das  Eigefie; 
dafs  in  ihnen ,  bcy  der  UT»vfeftci(hbaren  Suchl  de» 
Vfs.,  fix  feinen'Rniftmnemwits  örig^nd!  zu  «rTchenien, 
die  Wahrhetü  r«hr  oft  vefFehk  itÄfl-entitellt  ift üfeer^ 
dicfs  v'ermif^t  inan  nicht' feite«  *ifm*rti  Zulainmeni 
haii»'ünd  leichten-  rifttürlichai'Ueberghng'  aua  -Äeii 
EiTricrturigeh  in  dife  "AbhAiidlun?  de»» -Mater iett  fUMlit, 
wödnrch  die  jL,efu!ifi:  diefi*r  Aafi'dtWi  Vthii^ftets  «Äi 
faiiftlich,  Langeweile  Tel-urfaeht..  Zur  ^ft\e\;un^  öi^ 
fes  UrtbtHls  mögen  nocWlehendc  AiMRöge  at«  deÄ 
Twey  «rlVen  Auflarzeu-  dienen,,  die  wir  mit  önfertl 
BemerKuiiKen  begWt^ti'wDlteti ;  die  ffbrigen  ri^r  find 
der  ficfchalTenhtit  dkfer  beiden  glticfe:  l.'Es  giebti 
nach  dem  Vf. ;  «äfnihal  'eine  Eirifchrahkung -der  ^re- 
prodactiTefi)'Einbnätnigskraft,  vbft-mJstH'hf^-'dincli 
U^ortei  dieie  «ilene  blofs,  ui«->»"«hj*«  (Jegwriiind 
zu  detikfcn,  und- zu  verhindern >  dufs'fticht»  Fre«i4i- 
artiges  ni  deit  Begriff  gemilicht  Würde.  (Die  Kinlill-' 
duTigsfcraft,  als  das  Verm'ögtti  der  Aitfcifauilftg  fikh» 
mehr  g;ieg.eiyfriirtig-'er  wirklichtrKitfgenÜände,-  löfst  fiot 
weder  durch '  Worte,  nocb  ,  welch«»  w»lil  riaiFelbe 
fageri  wtlU  döfch  Begriffe  ./dUrtk  welche^- die  AiW 
Bebauungen  gedbcbt  Werden»  einfcHräRkcii ;  d«  firf 
bcy  erwachCenFn;  und  fchqn  an  das  D^nk^n-  gewöhH- 
teil  Perfonen,  Von  welche-  ^och  Vier  allein  die  R«^ 
de  ift.  den  Ve^fftand,  dcr-*<He  Aiifebftiningen  umei* 
Begriffe  bringt zum  iteien '  BeglÄitfer^irtt.  Dift'  aiJb- 
■die- AiircliaTiüirgert  an -tii»-  Wegriife  |e*uÄden 'find,- 
fchränkt  die  Einbildungskraft*  in -dei'' Fr*^b^ir-  ihr«**' 
Wiylifa^ikcit  picht,  ein-  Blgf^se  Anfchauungen  Tor- 
baiiden  gewefeiierr  Gegenftfinde-,  v«n  Welchen  wir 
Begriffe* hatten,  tu  rcprodudreft,-  Wird-  uB»  oime.d«e- 
fe  Eugleich  xu  denken ,  etwlfsr  Mafterit  fchwer,  w« 
nicht  unmöglich  feyri  ;  Möfs  ankUau^n  we«l*H  wir 
nkbtmebrgegenwärtiEe  QegehftäAde  nurdann,  ^lenn 
wir  jetKt,  wie  zuvor  ,i  ak  fi«  uns  gegenwärtig' wa- 
ren, keine  Begriffe  Tort  ihnen  haben, -fba^erh  ledig- 
lich ein  Bild,  eme  Gefialt  von  ihnen  uiia  ntrfh  tfbrig 
iftO  Wenn  wir  hingegen  fUrer  ■  einen  Gegenftand 
dachten ;  fo.  widlten  wir  gerade  aus  dem  Begriffe 
deiTt'lben  hinauigehen,  vm  nnanclies  «ufser  demrel*^ 
bell  liegende  damit  zu  terktfüpfe«,  und  mrfnche'i  da- 
von zu  trennen.  Hier  fey  tins  difs  ÜenJl-en-  durch 
Worte  ehet  nachlheilig:.  atsÄätzlrdb,  aBi''wefl?gtten' 
helfe  es  uns  etwas.'  (Üm'<twa8 ,  das  oichtfm-  einem' 
Begriffe  liegte  mitdi^tim  zu  verbinden,  kömifen  wir 
uns  jenes  Begriffs  «nd  feiner  Merkmale  niicht  ent*| 
j'chlag'en,  um  überzeugt  zu  werden:,  ub  auch- das^' 
was  mit  ihiii  verbunden  werden  foU,  lait  ihm  ei»-* 
Himätt,  od^r  ihm'  etwa  widcrfpretbe;  .wir  ktmiicn; 
Uns  alfo  von  jeiiem  Begriffe,  eben  darunf.  weil  et- 
mit  ihm  rerKntipft  wefdeh  füll;  nicht  willkttN: 
Ifch  losmachen  r  ^^i^^  fo  lange  wir  d^is/  was  mit  ihm; 
verbunden  werden  foU,  fuchen»  behaTteA  wir  ihn' 
immer  Tor  dem  Aoge  unferes  Verftandes.  böli  «- 
wa«  Tüir  dem  Begriffe  ^getrennt  i;^crden:  fo  iiiuft' 
ei 'fcbon  fn  ihiii  iinalytifch  liegen;  icirkann  mich  hrer' 
altV  ebcn-fiy  Wirtiig  *voii  dein  Bejgnffe.  ncnnert  ,*uh'd 
befchaliige  mich  led^'gltcfaitüt-ihiil  -uinlfeinca  Me:^k-'- 


irtaleh.  -Wie  man  hiy  fliefen  yerricfcfungcn  desVer-f 
ftdndes  ;  diefen  Bemerkungen  der  Einerieybeit  oder 
Verfchiedenheit ,  der  EinftifflstHmg  oder ,  des  Wider- 
ITpruchs»  bey  diefer  Ana^yfe  oder  Syntbefe  der.  Be- 
gtüffe  inid  ihrer  Zcicben-j  der  Worte  «litbehreh  fcöu-t 
ritr,  'iff  uns  nicht  begreiflich.)  Woilten'wirdQfaetictvn 
ei^.iix  ,^e^B.'^?ßtiktn'-i'  fö-'-imi (stein-  wft'  das  Denkeaf 
dditfi'Werre  fakrAVlöffeil  ,-''tihd  veftliteelft  dir  Ein.! 
ÖHduTigskraftd^nTcnlgeH'-Vbfffith-  voft'S«teen  dürchv 
Ai(?heii,  di*  auf  iden  ßeigtlff  Bewig'hätMA..''  {Den  Vor- 
rntli  vOh^  Begriff^h'-hnd  .9St£l:fi  liefert  (ms  eig«ntltch= 
rlic'ht^re  Eiiibildungffk^afc,  die  uns  ittir  emrpirifdier 
AfifvTr'auuBgieji  ■W'ied\;r  vfer'gegenwäTtiget','  fonderu.dd^: 
G^dtidimif»;'  welches  fiöb  üb*^  atlfe  Arten-gehabtCT. 
VorilcTlUitg^n  erftifeckt  ,  i*|ittelÖ:_des' Befinnjens' und, 
Widdcrerinherns;  "Die  EinbildiÄngsftrkft  känn  i»uclt> 
imtet  deiti  gefaAiftten  '  Vfert-ath  -von  -BegrifEBn.  wvd; 
Sar&en  diejeitige^- nicht  «nterfcfaeidetii  die-aufd«iv 
Begtiff,  über"  WeK-hen  'gedncht  werd<st\  foll-,  Bezu^.. 
bfab'Äiij-diefe's  ift  vielmehr  »ein  iQefchäft  des  prüSen-L 
dcir  und  felfectiretidet»  Verftaiidesj)  Weil  uns  aber^; 
fähiit  dei^VfJ  foyt^  -  uiifer(*-EiivbiWtongs4trflft  altts^  was, 
Wtr^'WÜfstCTiV'TOt^fteft  tn^ifÜ^  uia  das,  was  wir r 
brauchten,'  heriiushebe^  sttiköhnen;'-  die-Einbilifuhgs^ 
krafc  aber  ' in  diefer  -ungefartiicen  -Mall«  fcfawerlichi 
dbs  heAttsfifiden  Würde;  Was  Tie  fuehei  fo  rnüVeTift' 
die  gcfaunite  Erkenntnifst  nach'ihrein  Gefetzä  der. 
A^hnliAk'eft,  m  gewiffe  Fjicbertheilen.  um-das  Gam  . 
ze  dHlo  Ife'icfater  zu"  öberfthen  *  und'  das .  was  niirhr» 
zu  iftrer  Abfitbt^uge,  susfchliefsen  zu  können^  unAi 
fo  befcfaräiike  die' Binbildatt^kftift  das  ihr  zu*. 
rAckg^uf^nfc  Feld  det  Eritennmifl»  inuncr  ihehn  bi«.> 
ihr  nur  diejenigen  Sätze  flbrig  blieben ,  welche  die. 
gsöfste  Aehiificskelt  mit  dem  Satze  hätten,  äber  Wet: 
cfien'  getlacbt'^enlen  folle,  und  zur  Erweiterung^, 
deffelberi  diene»  feaktiten.  Diefes  Aosfthliefsen  »Ile»., 
Freittdartrfieä  riehnf^nutt  der  Vf.  die  Befcbränkuiig . 
dtr'Eiiibil'aiingskraft'dMrcÄ.yic/t/eM^  ■-(Man-fiehtvoi|,i 
fe^bit.  Wie  vieles  in  der  ^Embildungskrafti- nach  mt^ii 
ferm  Vf.  e^tfaalteini  ift.  Sie  ift  nicht  allftln  das  Reprir-.,- 
toriairf  allerüntbref  VorftelTuffgensllerAn;  unter  wel- 1 
chai  fie  felbft'nacbfucfat  und  tinterfcbefdet ,  fondem  . 
fie-erdnet  fie  m^ch  i^acK  Oäffeii  ,*  fie  fondert  sb ,  vec»  ■ 
gleicht,  abftriiKirr,  und  Überiegt.)  iL  IVeci^fäfeiti^', 
ger  Einß^jfs  dtr  Ansbildviig  des  Scke^hettsftnnes  und  . 
der  (iffeUigkiit  vkf  'vinaiiider,-  in  tie4n -Eingänge  er-., 
höbt  der  Vf.  deti  Werth  der  JW/iÖnaW  Iffiffmfcia^len, 
wie  dtcKritik.  des  Qefcfamacks  b?eritdch  genannt  Wied*, 
aaf  Unkoften  der  'Naturlehre  uhd  der  MoraU  ^mm* 
meyut  er,  lafTe  dem;  der  fich  ihr  widme,  keine  Zeit- 
zbt  Erforfthnng  ftfiHer  ^eigenen  innem  Katar  übrig; 
dufe  ktmÜe  nur  Ifeören-,-  Wäi^der  Menfcb  tbun  falle,., 
ohne  zru  bewirken,'  düfs  ^er' es 'such  wirklich  thue^'i. 
fcbüdere  den  Menfcken  ndt Hen  ^reilftenFafbenr-und  ; 
bjihge  es  dahin;' ^JaT»  iiiah  fie  ffirChte  ,  um  nicltt  - 
M^nfchenfeind  zu  werden.-  Die  Aeftbetifc  hingegen  ? 
zeige  den  Menfchen  gerade  von  der  liebenswürdig-  . 
lien  Seite:-  denn  der  Aeftbetiker. fache  tUa  Gi^ühli  zu  ■ 
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dief^E  feUnuncn  Emleitufig*  Ton  welcher  «tan  nklu 
weifs*  wie^e  hieher  kommt,  und  die,  gar  nicht  zu 
dein  patstt  was  hier  abgehandelt  werden  foU,  fpringt 
der  Vf.  auf  den  Satz  ühec,  dafs  felbft  in  den  unge- 
bildetften  Menfcheu  ein  eewiirfirSch&aheitsfinn  woh- 
ne.  Deflsn»  was  fie      fchtta^  hielten.«  bedienten  Üe 
ich,  am  andern  zu  gefalle^,  fo  lange,  als  es  Wir^, 
kungthue;  dann  fuchtln  fie;  neue  QrgäuAande  des, 
Wohlgefallens  iu  der  Natur  auf,  und  wenn  alles  nicht 
mehr  helfen  wolle  ,  gebe  man  feinen  Worten  Zi«r* 
lichkeik,  feinen  Bewegungen  mehr  Gewandhett«  fei- 
ner Stimne  iHchr  Biegfsmkeit  nnd  Ausdruck»,  und. 
ftlbft  fetneA  Gedanken  aoehr-  Bed^utfamkeit.   So  er- 
zeugt der  SchänheitalHm  dM,  MüUl  zi^r-fiefriedigmag 
der  Hanges  zur  GeCeHigkeit ,  und  £o  abemuls  werde 
die  GefelUgkeit.  felbft  die  Biutttr  zur  Ausbildung  des  . 
SchbnheitsgefOhls-       Dafs  der  Putz,  oder  irgend  et^ 
was,  wodurch  man. andern  zu  gefallen  glaubt,  das 
Uittel  zur  Befriedigung  des  Hanges  zur  Gefelligkeit 
feyn  foU,  will  uns  lycbt  einleuchten.    Wir  kennen 
kein  anderes  Mittel,  diefen  Hang,    oder  vielmehr 
Trieb,  zu  befriedigen,  oU  we^ch^s  diefer  felbfl  un-, 
mittelbar  an  die  Hand  giebt,  die-  (Jefellfcbaft  anderer 
Menfchen  zufuchen.   Dadurch,  dafs  ma»,  um  durch  , 
Ihitz  oder  andere  Mittel  zu  gefallen  u^d  zu  glänzen, 
Oefdirchafc.  flicht*  befriediget  nun  eige«itUch  nicht 
den  Trieb  zur  flefelligkeit .  fondem  vielmehr. £eine  , 
Eitelkeit Sf$ct9*ia»  vmvM, '  Der  (jefchmacK  in  . 
diefen  oder  jenen  Individuen  der  Gefellfchafk  hat  al-  . 
lerding«  Einftufs  auf  die  Nfprfchöneru^ig  und  Verede- 
lung des  gefellfchafilichen  Lebens,  und  diefes  wie- . 
der  durch  jene  auf  die  Bildung  des  Öefchmacks  in  den 
übrigen i  und.diefesift  es  eigentlich,  womit iich  der 
Vf.  hätte  befchäftigen  follen ,  was  er  fich  aber  nicht 
deotlich  gedacht  dati  d^her  denn  aucfar  In  den  .  was 
er  vorbringt ,  weder  Zufammenhang  noch  Beftimmt-  . 
h£it  und  Confequcnz  herrfcht.    Denn.er  redet  gröfs- 
tentbeils'  TOn  deirj  Bedürfniffe  der  Menfchen  nach 
d«m  Üeyfkll  anderer .  welches  ihn  auf  folgende  Ent- 
fiehimgsart  der  Künfte  führt.     Der  MenCch  wolle 
nifanlich  diefen  Beyfall  nicht  geintnit  den  Perfonen.  . 
denen' er  werth  gewefen  feyx  verlieren;  daher  fey 
er  auf  den  Gedanl(en  geratheiH  difi  Gegenwart  der 
Vtrfiorhenen  avJ  Erden,  einige  Zeit  wenigÜens  zn 
Mängcrn;  er  balfemirte  die  Todten  ein,  und  bilde- 
te ihre  äuftere  Form  naph. .  Um  fich  femejfcfeinen  iWit-  • 
onenfchen  aüch  dadurcht  gefällig  zu  machen,  dafs  man  . 
ihm  fay;te,  was  aus  den  Verftorbenen  geworden  fey, 
habe  die  Pbanufie  .höhere  und  niedere  Regionen  er- 
fchalTen,  in  detten  die  -Seelen  der  abgefchiedencn 
Freunde  und  Feinde  wandelt^»  ,t        diefeSeelenmit . 
ätherifchen  Kiörpern  bekleidet.  .  iNun  wetteiferten 
Künftler  mit  Künttlern  ,  wer  am  gjücklichflcn  durch 
Werke  «od  durch  Worte  die       Liebgewefenen  ge- 
nau fo  darftellen  würde ,  wie  es  di?  Gefellfchaft  wün- 
fchc  Auf  4i«f«  Entftebuhgsart  derKünile  wiefen  die 
noch  Torhimdenen  grpfsten  und  alteften  Denkmäler 
der  Kunft  hin;  cUe  .ägyptilchea  Pyramiden«,  das  X^a- 
bTrinih— BehfiltniiTe  derTodteoUwißdiefe  wohl  wr- 
kiadige&MiiO«»!  d^fa  ße  erbauet  vfof^eiij  um  die 


Ct9genwart  der  Verftorbenen  au^:£rden-'untef:  Men- 
fchen, die  jenen  Werth  waren  ,  zu  verlängern,  da- 
mit die  Ueberlebeuden  fich'des  Beyfalls,  den  dje  Ab- 
gefchiedencn im  Leben  ihnen,  fcheakten.  auch  nach 
deq^  Tode  derfelbea  erfreuen  möchten  ?)  Die  erfteu 
Dichter  hätten  die  Sagen  der  Vo^rzeit  gefangen,  und 
in  ihren  Gefiingen  die  Götter  als  die  ttutvcrn  Üpherre- 
jAf.,yon  Meufpfaei^  vorgefteUt.  die  vormals  gelebt  hat- 
ten ,  und  die  onabUfug  Theil  an  dem  Schickfale  ih- 
rer Nachkommen  nähmen,  u.  f.  w.  Wie  gezwungen 
und  ohne  Haltung  diefe  Hypothefe  von  dfem  ürfprun- 
ge  der  bildenden  Kuufte  und  derDichtkunü  fey,  fällt 
in; die  Augen,  und  eben  fo  aoch  dafs  die  Gefelligkeit 
daher  nicht  oder  höchilens  nur  fchr  indirect, 
und.olofa  als  Conditio  ßne  qua  non,  im  Spiele  fey. 
Umgang  mit  andern  wird  freylich  vorausgefetzt,  wenn 
wir  aufBey&ll  Ajifpruch,  machen  wollen;  aber  wenn 
man  von  dem  wechfelfeitigen  Einflufs  der  Ausbildung 
des  Gefchuacks  und  der  Gefelligkeit  auf  einander  re- 
den will:  fo  dQrfeu  ai^re  erwarten  »  dafs' man  fie 
m(h%  Uofs  von  jrgend  einen  mittelbaren  und  ent- 
fernten >  'fönderu  und.  haaptßichlich  yon  ein^m  un>' 
mittelbaren  und  direct^  VerhaltnilTe  beider,  wech- 
£elfeitig  als  Grund  und  Folge,  «der  als  Uriache  und 
Wirkung,  und  am  wenigftea  mit  Nebendingen,  die 
mit  der  eigentlichen  Materie  nicht  in  Verbindung  ge- 
feutfind,  BQtechalfe.  Uebrigens  kann  man  Gefellig- 
keit cultiyiren,  .ohne.dafs  ea  nns  dabey  eben  am  Beyfäll 
zu  thun  ift«  .rp  wiq  uam  fich  Beyfall  erwerben  kann,. 
Micti.ohneg»fenic.zu  feyn. 

Berlin,  b.Nauck:  New Samvitung Uhrreicker Bey- 
Jpiele  zur  Beförderung  ächcerSittlichkeit,  aisder 
ficherften  Grundlage  wahres  Bürgerglücks.  Ein 
L«febuch  firBürget>-  uttdlnduAricfchulen.'  Zur 
Unterftutzung  einer  Freyfchule  iur  unbemittelte 
Birgerkinder  zu  Nourappin.  Herausgegeben 
v«n  ^.  Q.  SeidentQpf  t  drittem.  Prediger  an  der 
dortigen  Pfarrkirche,,  (ohne  Jahriz,)  iia  S.  8- 
(einzeln  6  gr.  ,  la  Exempl.  zuf.  aggr.) 
Eine  wohla»gelegte  Sammlung  wirklich  vorgefalle* 
i^r  Begebenheiten,-  die  von  fittlicliguten  und  uttlich- 
böfen  Denk-  und  Handlungsweifen  zeiigen,  und  fich 
namentlich  auf  den  Werth  der  Wohlthätigkeit,  Mut- 
ter -  und  Vaterliebe ,  Stärke  in  Verfüchuug ,  Folgen 
de&Fleifses  und  der  Ordnungsliebe  u.  f.  w.  iuglelchen 
auf  die  fchrecklichen  Folgen  der  Erbitterung,  Meu- 
fche,nhärte,  auf  unglückliche  Ehen,  Vorurtheile.  Spiel- 
fucht,  Lebeusverkürzung  durch  Unmäfsigkeii,  durch 
Dampf  von  Flach»,  durch  Lachen  während  desEITcua 
un4.  auf  mehrere  andere  Gegenfiäude  der  Art  fiezie- 
heu.    Sie  find  hie  und  da  mit  einigen  £leflexio^en  be- 
gleitet.   Nur  das  gefällt  uns  nicht,  daf^  oft  einige, 
auf  die  folgende  Erzählung  vorbereitende,  Ideen  am 
■SchlulTe  der  vorhergehenden  angehängt,  die  Erzäh- 
lungen felbfir  aber  ohne  Plan.  zafaminengeilcUt  find. 
Diefen  Mangel  an  Ordnung  abgerechnet ,    der  jetzt 
tiberhauptfo  viele Jugendfchrifün  charakterifirt,  wird 
diefes  Buch  iu  Schulen,  und  felbA/lä I^ÜDiUcl^iBit 
Nu tzen  gebraucht  werden^tä^^äätpT^ ^^^Vg'^. 
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GESCHICHTE. 

pASis.  b.  Agafie:  Gasfff«  Nftttoiwl«  oa  te  Moni- 
'   tevr  Uniifefjek.  L'a»  5.  de      fUfubiiqut  Fnm- 

fo*/i.    Nr.  I  —365.  depuis  le  i.  V«od.  (  ja.  Sept. 

1796  vieux  Style)  jnsqo'au  jiae  jour  cösnple- 
.    menuire  (2i»6ept,.i797.).  p«g.  1—147»»  BT.fol. 

—  —  Von  6.  de  ta  Rep,  Fraitfoije.  Nr,  i  —363. 
depuis  le  I.  Vcnd,  (2».  Sept.  ;i797  )  jusqu'ao 
5nw  jour  coinpl.  (2l.Sept..  1^9^.)  ,pagi  1—1464. 

 —    Van?',  deia  Rep.  Frdvgoife.  Nr.  r  — 365 

■ee-s66.  depui«  le  i.  Vend.  (22.  Sept:  1798.)  jus- 
qu*au  6tne  joilr  coinf^lemeiitaire  (21-SepT.  1799.). 
pag.  I  — 1483.  (Mit  dem  5.  April  1798  l^Örtt 
der  Öeyfatz  des  fogenannten  rfeiix  ftyle  auf.)  . 

.  —  —  Van  $.  deia  Rep.  Fran^oife,  Nr.  t— 365* 
depuis  le  i.  Vendeuiiaire  (2s.  S^ept.  2799*>i»9- 
qu*aa  sme  jour  complementaire  (airSept.  igoo-)- 
pag.  1  —  1470.  —  gr.fol. 

Dtefes' Magazin  der  Zeitgefchicbte  ift  von  feinet 
£ntftebung  au,  nämlicb  vom  i.  November  1789 
ht»  zum  sa.  September  1794  in  der  A.  L.  Z.  17^$. 
Nr.  .343. ,  fo  wie  der  darauf  folgende  zweyjähnge 
Zeitraum  bit  zum  2i.MSn  1797  im  Jahrgangeii797. 
Nr.  00.  recenlirt  worden-  Seitdem  wuide.es  durch 
alle  Kevolutionsftürme  und  während  des  Untergangs 
fo  vieler  andern  Blätter  ununterbrochen bb  jetzt'  fort- 
'  erfahrt.  In  diefem  Tierjöhrigen  Zeiträume  zerfällt 
die  Gefchtchtc  ät»  Slonitemr  in  zwer  Haupt -Epochen» 
irelche  auf  feinen  Chankccr  und  politifch  •  hiftorl'- 
fchen  Werth  greisen  Einflofa  habeik.  «kmlicb  vor  und 
mach  der  Erbebung  zu  einem  pfficicUen  Blatte ,  wcl' 
^be  am  s6'  December  1799  vor  iich  ging.  Die  vor- 
hergegangenen Krifen  vom  18^  Frttctidor,  13.  Flo- 
real  An  6*  sS-  Fraireal  An  7  und  vom  ig.  Brumaire 
An  8  >  wdcbe  fOr  fo  viele  andere  Zeitungen  ein  Ner- 
Tenfchlag,  oder  die  Todtenglncke ,  wo  nicht  für  die 
£xilUnz,  4och.  für  ihre  Benennung  witren,  beugter» 
ün^  ,erhdheten  den  Monitear  nicht ,  im  mindcibpn;' 
^enn  derfelbe  im  Gefetz  des  19.  Fructidor  (s-  Sep. 
tember  1797)  liOterjö;  CpUegen  der  Deportation  ent- 

Sing :  fo  wurde  er  dagegen ,  Kraft  des  36.  Artikels, 
er  unmittelbaren  Leitung  und  Aufficht  de»^  Directo^ 
riuiiu  atif  ein  ganzes  Jahr  unterworfen ;  aller  imR»th 
der  500,  iVoft  wiederholten  Verfchlttge  eines  neue» 
Pönalgefet^es  über  die  ^dtungspenfur  ungeachtet» 
wurde  jener  Artikel*  bis  zum  ,36.  Auguft  ij^davek 
4i9  Directorial  -  AUgf^U  verengert.  fih«&  ^.pafiM^ 
4,  U  Z.  iggo.    Vierfn  BtMk 


blieb  der  Moniteur  am  und  natA  dem  18«  Bnira;aTre  ' 
(9.  November  1799).  Er  be&iid  fich  zwar  damals 
untet  den  13  ausorwäblten  bcgfinlltigten  Journaliften; 
während  d^s  too^andere,  und  felbft  der  Jrckange  '. 
Gabrnli  uitterdröckt,  und  folglkh'  ein  Halbtaufend 
Menfchan  brodlos  .  wurdefl,  aber  nichts  deflo  wen!* 
ger  behielt  er  bis  gegen  Neujahr  igoo  fein  voriges 
Gewand  und  Wefen  bey^ 

Di«  fteheaden  Rubriken  des  Moniteur  bUeben 
noch  ImiiMr  Potitik,  imia«  Jngislegenheiten ,  ^aitfsi  - 
«erftoHißiMgAs,  -^Littrutw,   S^t^^pielanzeigen  nfld 
Wechftlcours.  ■  Jedoch  nahmen  rilmälig  dte'T^ben^ 

und  Annonce;  fo  zu«-  dafs  vom  ig.  Flureal  an  6. 
(April  1798)  an  ein  Supplement  wöchentlich  fün  bat 
zahlte  Einfendungen  zugegeben  wurde.    Diefes,  er-, 
hielt  ücb  aber  nur  bis  zur  i34ften  Nimier  im  jteii 
republi{(.aHifchen  Jahre,  weil  fcitdem  dinrgleicbien  Ar- 
tikel nothwetuUge  LackenbQ&er  für  das ;  Haup^biaiCt 
wurden.-   h\  'der  Rubrik  der  innern  Angdeg$n}uitifi% 
war  das  halbjährige  Minißertuin  des  Tranqois  (auit 
Neufchateau  in  Lothringen)  \*in  Augpft  1798  au 
fittfserft  ergiebig;  noch  mehr  aber  war  es  vorher  der 
Abfchnict  von  den  zahllofen  und  üabey  fiufserft  aus-  - 
führtichen  Gefetzen ,  deren  Fülle  Heb  indef^  ilftft  je- 
dem Jahre  allmälig^  minderte.    In  der  Staatsluäide 
des  iffujondrr 'machte  der  RaftadterCongrefs  während 
feiner  18  menstlichen' Dauer  einen  Gehenden  Artikel,' 
zii  welchem  zweyCorrefpondentetiaus  dem  Anhange 
der  franzölifchen  und  einer  italiänifchenGefandfchaf^ 
reichlich  Ijefoldet  wurden.    Die  Blätter  vom  15  und 
|6<  Fructidor  und  -  die  mit  falfcben  Pinfelflricben 
durchwebie  Gallerie  der  Congrefsgefandten  in  den 
Numem  von  i  bis  16  —  und  vom  Z7*rl9<Meffido'r> 
und  vom  I — 4 — 6  ünd  11.  Thennidor  gaben  deni 
Moniteur  amCongrefsorte  augenblicklich  einen  noch 
hohem  Gtrad  von  Wichtigkeit,  als  er  bis  dahhi  durch 
Pmrfdnlichkelten  fich  fchen  erworben  hatte.  Aufser- 
dem  verurfachte  die  blutige  EndcataHrophe  des  Con- 
greffes  vom  13.  Floreal  an  bis  in  das  Ende  des  Au  7  ei> 
nen  fOrtt6ne»den  Nachhall.  —  Neb^n  dcm'Coilgreire' 
find  die  Qefchicbie  des  ephemeren  römifchen  Frey- 
ftests  und  der  Uinrnhen  in  Neapel  undSicilien,  fo 
wie  die  Rolle  des  PaswaMdOglu ,  und  Inden  aufser- 
ewopäifchen  Staartsangelegenlieiten  die  ZfrliHgkeiten 
in  Perfien  und  in  Nordamerika ,  gröfstentheils  aus 
reidibaltigen  handfchriftliihen Quellen,  commentfrt. 
Ein  unauslöfchli<^er  Flecken ,  - fowbhl  der  erfteti  ah 
der  drey  ^fttem  Jahrgänge  des  Mdulteür  von  17«;^' 
bfs  1700  bleibt  es  indsDl,  dafii  die  auslSRdificbenjf odi-' 
richtra^mit  U  IckkfeW^fäiil^^Sr^T^ 

0««o  Nach- 
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NachrichtcH,  Tojar  mit  pöbelhaften  Läßerungen  und 
Scbmäbimgen  (z.B.  Jffaßn  couronni,  Jrckitugrtßtt 
^9»  Xhixote  de  tä,  Coatitioa  v.  f.  w. )  amgefäUt  find. 
Nicht  blofs  Ausfalle  und  Dlatriben  gegen  die  Krieg- 
führenden Müchte,  fondem  Anfeindong  aller Monar-- 
chen,  die  bitterften  Perfönlichkeiten  und  Wortfpi/cle 
luic  Vern'Qnfchungen  undDirecforia1>  Sophiftereyen, 
zu  denen  die  aufgefangenen  LeckerbllTea  oßcUüer 
ßriefe,  z.  B.  in  den  Blättern  \*om  15.  May  und  19^ 
NoTcinb'er  1797.  leldec  die  Materialien  liefisrten,  Ver- 
l^ieliren  manches  Blatt  jener  Jahrgünge.-  Die  Einlei* 
tung  zu  folchea  leidenfchaftlicben  und  partheyifcfaen 
Bar^llungeu  und  LäAercbroulken  war  oft  täufchend 
fromm.  So  z.  B.  wurde  amio.  TJbermidor  An  7  eine 
deutfcbe  Furßen' Uallerte  eröffnet,  welche  fidü  aber 
init  der  z>yeyten5ki2zc.fcbIofs,  und  am  6.  Brumaire 
An  7  eine  Schilderung  der  llluininaten ,  die  ebenfalls 
aus  einer  unlautern  Qudte  flofo.  Diefe  Frechheit 
iind  der  gebieterifcbe  Toii  in  den  Nachriditeo  von 
0en  italianifcbenTödLter-Repnblilwe»  contraftirt  fehr 
wie  der  fwch^Amok  Schilderung  der  Krifen  des  In- 
^ads,  z.B.  bey  d<nVolfcswahica  des'Frfihjahrs  1798« 

In  den  Angelegenheiten  der  KriegsvorfSlle  fpQrt 
man  noch  immer  die  dray  Hauptfehler  der  meinen 
Zeitungen ,  den  Irrthuoa ,  den  Widerfpruch  und  die 
Ungewifsheit.  VorzGglich  fchwankeiid»  'vecfpätet 
lind  übertrieben  waren  die  Nachrichten  von  der  Ex*' 
pedition  «ach  Aegypten.  Jedoch  ftöfst  man  nur  fei- 
ten auf  fe  auffallende  Charlatanerien  >  tfls  im  Blatte 
des  ad.  Aprils  1797,  wo  Bonaparte*s  Nähe  bey  Wien 
mit  einem  Kupferfiiche  und  der  coIoiTalifchen  Ueber- 
.  fchrift:  liouveÜes  trtS'importanteSiZn%ci.^gt  watdt. 

So  war  der  Geifiund  derBeftanddesMoniteurbia 
zum  as.  Decembcr  1799 ,  wo  er  i»  4er  Stille  das  aus- 
icblief&licfa'Officielle  Journal  wurde,  und  darauf  im  Jän-« 
nv  x8oo  diefe  Standeserhühung  mit  der  fiolzen,  feit- 
dcm  auf  jedemBiatte  wiederholten  Anzeige  offenbarte : 
KoKj  fummes  aatorijes  d  privenir  nos  Satifcripteurs 
^ü'ä  dater  du  7.  iVjuo/i*,  te  Sloniteur  fß  ie  Jad  Jour- 
nal oßcieU    Seit  der  Röckkehr  aus<  Aegypten  hatte 
nämlich  Bonaparte  alle  Farifer  Zeitungen  fich  täglich 
bringen  laßen»  und  mit  ihrem  Geifte  fich  vertraut 
gemacht.   Er  begünftigte  unter  diefem  grofscn  Haa- 
ien  dasjenige  Blatt,  delTenHeld  er  fortdauernd,  felbft 
während  feiner  Abwefenheit  aus  Europa,  geblieben 
war.    Faft  alle  biographifche  Fragmente  im  Honi- 
teur  betrafen  feit  1796  ihn;   die  Expedition  nach, 
Aegypten  wurde  darin  fiets  zu  feiner  Ehre  dar- 
gefteltt,  und  nur  in  ^iefer  Hiniicht  die  Cairofche 
Zeitung:  Courier  de  VEgypte,  ausgefeh rieben.  Sie 
Auffatze  vom  09.  Brumaire,  und  11.  Vent6fa  an  7 
zeigten  fchon  durch  die  UDterfchrift:  un  citoyen  aS- 
tacke  d  Bomparte,  den  Zweck,  die  öfTi^ntliche Hey- 
uung,  welche  zu  wanken  fchieu,  für  den  entfernten 
.Helden  aufrecht  zu.echaltea.  Jedoch  wurde  der  Mo-, 
niteur  nickt.das,  was.  1706  datj^onniat  offifiiet-d'A»- 
tonetie,  und  feit  dem,  firey  Jahre  laug,  der  lieda- 
epewt  jatzt  ^ouriHiL  des  Defenjeurs  dit  Ut  patrU  $:e-. 


bis  zum  läcberlichilen  Wideriprnche ,  halb  ofllciell, 
halb  Privawrrbeil  ohne  Angabe  der  Quelle  war,  wenn 
.gleich  ihre  Uvteraehnaer  und  cenfurfreyen  VerfafTer 
ganz  vomDirectoriam  befoldet  wurden.  Eingedenk 
'der  ■  ~Staa  ts  kunft*  von  Mazarin  ufidRez,  welche  die 
inlandifchen  Zeitungen  nur  im  NothfalU  defto  mehr 
aber  die  ausländifcheH,  zu  Vehikeln  des  iranzößfchen 
StaatsfyiUms  machten  T  bildete  Bonaparte  aus  dem 
Moniteur  weder  eine  Hof-  noch  Minifterial- ,  fon- 
dern nur  eine  zu  Cabinetsmittfa eilungen  und  Staats- 
verbandlungen ausfcltliefslich  privilegirte  <21eitung. 
Sie'ltlieb,-  nach  wie  vcf,  das  Eigenthum  eines  Pri- 
.ratmaanes,  des  Buchhändlers  A.  H.Agaße,  der  des- 
wegen ehedem  den  Mercure  •t'rangois  aii  Laharpe 
abgegeben  hatte.  Jedoch,  wurde  der  Artikel  der 
franzöfifthen  Politik  und  ^taatskunde  gttnz  oOiciell. 
Die  Sitzungen  der  conliituirren  Auetoritüten»  die  Ge- 
fetze und  Staatsvertrüge,  uftd  die  Berichte  der  Ge- 
neralität wurden  aus  autfaentifchen  Quellen,  fo,  wie 
vide  ausländifche  Nachrichten  aus  der  minifienellen 
Ijorref^ndenz,  raitgetheilt.  DiePraFecten  und  com- 
mandirenden  Genetale  bekamen  uaentgeldUch  vom 
C«uvernement  Exemplare  des  Monitew» 

Allein,  alles  delTen  ungeachtet,  wurde  der  po- 
Ktifche  authentifche  Abfchnitt  des  Moniteur  bey  die- 
fer  StandeSerhÖhnäg  weder  durch  eine  Erweiterung, 
»och  durch  eine  pfellfchnelle  Neuheit  gehoben,  und 
nor  ehi  ZuftU  war  es,  dafs  die  Capiculationen  vpn 
Qenua  und  Malta  im  -fOdlichen  Deutfcbland  zuerft 
durch  den  Moniteur  bekannt  wurden.  Bonaparte*« 
Friedensanträge  an  England  nnd  Oefterreich  im  An- 
ftng  des  Jahr»  x8oo  meldete  man  erft  fpflc  durch  die 
nminöfen  Worte,  dafs  die  letzten  für  das  Erzfaaus 
rortheilhafter,  als  der  Tractat  von  Conipo-  Formio, 
gewefen  li^en.    per  Röckzug  der  ruffifchen  Armeen 
wurde  erfi  am  10-  Ventdfe  An  8  angezeigt,  und  der 
St.  Jutienfche  Präliminar  tractat  vom  23.  Julius  iSoo 
zuerft  am  37.  Fructidor.  alfo  Q  Wochen  fpäter,  als 
ihn  der  batavifche  Botfcfaafcer  amtlich  nach  dem  Haag 
berichtet  hatte.    Den  ganzen  Auguftraonat  igoo  hin- 
durch erwähnte  der  Moniteur  der  Kriegs-  und  Fric- 
densangelegenbeiten,  und  felbft  der  Aufkändigung 
des  Wafienfliüftaiides,  mit  kehier  Sylbe,  und  nur 
am  31.  Augoft  wies  er  die'Frlcdensungedult  mit  ei- 
«er  beifsenden  Anekdote  aus  dem  Efcurial  zurück. 
Etwas  meht.wurde'jedochfeitdem  auf  Deceni  gefe- 
hcn.    Die  gewohnte  Manier  in  den  Gemälden  neu- 
traler Höfe  wurde  nur  bey  einigen,  bey  Dänemark, 
Schweden,  Pwufsen  OrS-Thermidor)  mit  ciattcn  Far- 
ben  fortgefetzt,  und  hur  feiten  feindete  man  die 
Kriegfahrenden,  mit  AufHitzen  an;  wie  dem  erdich- 
teten Briefwechfel  zwifchen  dem  Könige  von  Eng- 
Und  und  dem  Cardinale  von  York,  mit  dem  Com- 
mentar  der  brittffchen  Antwort  und  Grenvillefchea 
Parlamentsrede  Über  die  Bonapartefdien  Friedens, 
•nträge  <  Februar  igoo)  Und  mit  neuen  Kriegsgefäu- 
gen  'nach  der  Wuiik  der  Marfeillaife,    Auch  fielen 
bey  dem  yeränderten-Gap^Älder  Aeiyolnti^ 
tKiftlie^aue^wrtche  TOc^rWiu»aMad^%6p. 
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ifcchterey-  in  deft  e«fetzg;«b  enden  KItfaen»  die  Pabli- 
citSt  alter  und  jeder  Staatsrerhandltlngen,  und  über- 
haupt die  Reacciou  v&d  der  Factions^eift  tfiglich  dar- 
brachten. 

Prüblematifch  wÜre  «s  vorhin  gewefen,  bey  foU 
cbeii  Lücken  ein  Foliöblact  mit  dreyfach  gefpalrenei> 
Colamiieh  jeden  Tagxu  füllen,  und  doch  gelang  es 
durch  koftbare  und  aufserordentltche  Hülfsmittel. 
Zu  letzten,  kam  hu  ^ürz  igoo  die  ganz  neue  Indu- 
ftrie  hinzu,  aus  allen  übrigen  Panfer  Blättern  täglich 
Inbaltsaüszüge  oder  Sunmiarim  zu  liefern.  Diejour- 
nalißen  erhobea  0ber  dieCe,  ihrem  Debit  fo  fcbädli- 
che,  Anmafsnog  lautes  Gefchi^ey  und  ernftliche  Be« 
(chvrerden,  imd  fetalfcn  fich  bey  derea  Fruchtlofig- 
^eit  damit,  dafs  ein  jeder  von  ihnen  dafTelbe  Hfllfa- 
mittel  ßch  zu  eigen  machte.  ,  Hierauf  ftand  endlich. 
derMoniteur  fclbfl  davon  ab.  — •  Zu  den  kofibaren, 
aber  zweckmaf:jigern,  Lückenbärsern  gehört  die  ßc- 
-fiuxzung  aller  u^öglichen  in^  und  ausländifchen  Zei- 
tungen. Die  Gazeta  de  Madrid*  die  von  Linabon, 
die  Amerikanifcben  und  die  Englifchen  wurden  fehc 
fleifsig  überfet^t.  Unter  letztennahin  man  gegenwSr-* 
tig  auch  die  minifieridlen  Blätter k  TnwBnton,  Pu^ 
blic  Ledger  t  Objervery  OraeU  u.  f.  w.  zu  Hfilfe.  Bey, 
diefcA  und  den  inländifchen,  welchen  die  Errich- 
tung der  Präfecturen  einen  grofsen  Scb^wuog,  und. 
m  vielen  Städten ,  Bprdeauit,  MarfeUle,  Lyofi^  ^eA, 
Vorrang  eines  ^onmai  o^ctV  ertfaeilte,  wurd,e  jedes- 
mal die  Quelle ,  B.  §oiurMi  du  Havre»  dti  Greaebtc 
u.  f.  w.  getreulich  genannt.  —  Sodpnn  wurd«  das, 
Feld  derEünfle  und  \Vinenfch?iften  nicht  bIo£i.  durch, 
Anzeige  aller  Entdeckungen  und  Neuigkeiten,  und, 
durch  die  Controlle  des  I^ationalinititi{t;s ,  fondern 
auch  durch  Abhandlungen,  lange  Kecenfipnen  und 
ausfihrliche  Excerpte  forgmtig  angebauet.  Üntär 
den  letzten  füllt  der  Homme  des  Ckamps  von  DeliUe 
(im  Angttft/  September  und'October  xgoo)  mehr  als' 
iechs  Foliobugen.  Sehr  bedeutend  war,  in  Hinficht 
auf  das  SScukrifationsfyftem ,  die  Stätiftik  der  deat- 
fchen  Bistbilmer ,  welche-  diefelben  Monate  ausiullt*- 
Kan  erftreckte  dicfe  Rubrik  auf  alle  Zweige  derOe^ 
konemie  und  Natarktfnde,  indem, '«och  ala-ganz 
junges  Amtsblatt,  der*  Monlteur  lo  Fo^iofeite»  mit, 
einem  Arr^£  und  Commeiitar  über  die  Schaalaufiem 
zierte,  der  unter  feinen  Lefern  doch  nur  wenige 
LeckennSuler  interefliren  konnte.  ' 

Aufserdem  wurde  der  Moniteur  feitdem«  weit 
mehr  als  vorhin ,  IntelUgensy  und  NachricfOs  -  BU^t 
fir  die  Stadi  Paris,  und  nahm  eile  Anzeigen-  von 
Lot^lbeztefaun^,  felbft'  die  .  ausführlichen  Municipa-. 
litäts  -  und  Poliz'^befchlüne,'  auf.  Am  reidthaltjg- 
fien  wurde  er  in  diefer  Bezlehu«ig  durch  pünktliche 
£d<iBtening  i^ler  Feftivitäten,  Ceremonien,  Schsu- 
fpiele  und  Moden,  fo  dafs  der  Gtfchraack  des  Pabli- 
cums,  fo  viel  möglich,  von  dem  politifchen  Neuig- 
keitstriebe abgeleitet  f  und  wieder  auf  fti«  Indol««»^* 
der  monarchifcfaen  Vorzeit,  zuräckgeführt  wurde. 

Für  den  politifchen  gteidtzeitigen  Lefer  hat  da- 
her derMoniteur,  als  Amtddatt,  wenig  am  ioneru 


tVerthe  gewönnen;  aoch  in'fofem  tiicht  viel  fBr  den 
JtunftigeH  Qefchichtsforfcher,  als  fchon  vorhin  aus- 
dem  Redacteur  alle  Staatsurkunden  darin  abgedrückt 
wurden.  Nur  dadurch  erh«het  ficfa  das  Interefle, 
dafs  alle  als  officiel  angegebenen  Artikel  völlig  «u- 
thehtifch  lind,  und  weder  fblche  Gaukeleyen  und 
Acffereyen,,  als  der  Redacteur  in  Htnficht  auf  den 
Tractat  von  Campo -  Formio  und  den  Raftadter  Con- 
grefs,  z.  B.  am  7.  Florcal  An  6  fich  erlaubte,  noch 
fuJchc  Erdkhtungen,  wie  es  in  dem  «icfct-ojJi.tfitfUm 
Moniteor  mit  der  (von  den  intereffirteaMMchten  fon- 
der barer  weife  nicht  wide/fpro ebenen)  Fiünitzer  Con- 
vention in  Nr.  323.  des  Jahrgangs  1793  und  in  Nr.  I33. 
von  1793  der  Fall  war,  feidem 'mehr  ftatt  fanden. 
Jedoch  wird  der  Werth  der  officrcllen  Airctorität  a«f 
alle  Weife  von  denVerfafTcrn  hervorgehoben,  fo  dafs 
man  z.  B.  einen  Artikel  über  die  Uewißensfreybeft, 
der  im  Blatte  vom  10.  Nivöfe  an  8»  »Ifo  während 
des  Zeitraums  der  ßiUfckweigeitden  Oflicialität,  abge- 
druckt war',  -  wörtlich  noch  einmal  am  7;  Fructidor 
wiederholte,  um  deffen  x/IBdelle  Wichtigkeit  hodi' 
emporzutragen. 

Dafs  fich  übrigens  der  Moniteur  bis  jetzt,  unter 
den  Kev0tutionsAünnen  fo  ungebeugt  bis  an  den 
Scblufs  ;des  Jahrhunderts,  und  felbft  mit  grofsetu 
Zuwachfe  feines  Debits,  erhalten  hpt,  beruht  gröfs-, 
tentheiU  auch  auf  den  Verbäkiiiflcn  dcr-Fmdtertig-, 
keit  und'^^iGefcbmieidigkejt  des  Unternehmers^  uod, 
der  theils  abgelöfetcn.  theils  noch  beftehendea,  Ih-^ 
tereffenten  und  Verfaffer.  Der  erfte  Redacteur  von  der 
£ntßehung  an,  Slarttr  wurde  unter  Bonap^rte  Staats- 
fecretär,  und  trug  daher  vieles  bis  jetzt  ^  der  aus- 
fchliefslicben  Qegünftignng  bcy.  B^gnier,  der  lan^e 
den  sf}litifchen  Thcil  abfafste,  iil  Archivar  im  I^ini. 
fterium  der  auswärtigen  VerhältniiTe  ,  und  Lmoir 
Laraehe^  der  bis  zum  Julius  1797  Mitarbeiter  war, 
hatte  als  Suatsminifter  gTeichfalls  viele"üielegenheit, 
ihn  hervorzuzieheiv  Trouve  war  bis  zum  15.  Jänner 
1797,  alfo  bis  zu  feiner  gefandtfchaftUchen  Anftel- 
lung  in  Neapel,  Haupt  verfalter,  und  wirktnoch  jetzt 
als  Tribun  mit.  Der  talentvolle  Ainie  ^ourdan  ,  der- 
ihm  in  der  Hauptred action  folgte,  deffpn  Si^gnatur 
£ch.  aber  niefit  unter  jedem  Blatte  befindet,  %vürde_ 
iin  Auguft  igoo  zum  Fräfecrurfecretar  nach,A|ü;hea- 
abberiffen.  .Deffen  Nachtol^r  ift  noch  nicht  öfTeBt*. 
Jich  bckaiint.  Bey  diefen  Abwechfelungen  war  e»; 
vortheithaU,  dafs  die  Birection  unverändert  in  den 
Händen  des  bekannten  Auhrtf  blieb ,  dafs  Sawo  fort- 
während die  Theaterartikel  bearbeitete,  .und  dä^ 
keineir  jener  Miurbeiter  eine  polemifche  Tendenz 
hatte.  Attfser  einein  temporären  Zwifte  im  Sommer* 
1797'zwifchen  ^ourdQ,n  und  den  'Nouvciiet  potitiques, 
führte  der  Moniteur  nie  eigene  Fehden,  und  bey 
den  Streitigkeiten  anderer  Staatsbean^ten  ,  2.  B*  von 
Delacroix  und  Taleyrand  i  diente  er  nur  ungern  za 
.ciiiem  ganz  paffiven  Kampfplatze. 

Für  die  Küster  und  Sammler  des  Moniteur  fetzt 

Ree.  hier  noch  einige  nMij^e  t^«eW'^Ay»feS?^ 
Warnungen  hmza.    Obgleich  die  Druckfehiäf  und 


V 


4.  ^^£Ma£K  z&0«i 


Na)neiT?ei)fl^elhing:en  in^Wefritenr  mebr  als  !n  andern 

Parifer  ßUuenn  vermieden  worden  *  fo  lind  doch  dage- 
gen,einzelne  Blatter  äwfch  äufserft  fchlechtes  Papier 
und. durch  Befchädigung.in'd^n  Sdtniulungen  der  Jäbr- 
p»ge  gif  unlelerliph.,  Wenn  femer  ein  Jahrgang 
»kht -mittlem  erftenVeodeiniaire  anfangt;  fe  kommt 
diefs  von  (Jen  jaurs^mpairs  her,,  welche  iui  republi- 
kanifchen  Keilender  nach  den  fünften  KrgSnzungs- 
tsgefülge^,  daher  amfranzöfifchenNeujahrstage  kein 
Abgang  der  Porten ,  und  mirhin  auch  kein  Zeitungs- 
blatt  «rfolgt.  Eben  fo  wenig  ift  es  ein  Defect  der 
i^Wliiluqg  •  wenn  die  Intraduction  kißorique  't  co»te- 
nafit  HV  ahrpgl  des. anciens  Etats- gencrazix,  des  ajfm- 
Glees  des  NatabUs  et  dejf  p'rinci^aux  evencmns,  gui, 
imt  ame.}te  I*  RepolwiW  dabey  tehlt ,  indem  folclie 
nur  zu  der  im  Jahr  1796  in  Paris  veranftalteten  ÄWfif- 
ti»  Auflage  der  erften  bei  Jen  Jahrgänge  gehört.  Was 
den  Londanrcben  Nadidruck  von  Jarry  betrifft:  fo 
umEsfst  deflen  er^er  Qua?tband  nur  die  vier  Monate 
TQm  ,Äügiift  bis  Novembe;;  1792  (3.070  ).  und  der 
vrtffiyrt^.diC'  Rohespiertc^che  Schreckensregiernng  bis 
Ende  Julius  1794.  — .  Noch'  immer  fehlt  «  auch  an. 
einein  Gencralregifter  ,  jedoch  kann  das  beynafae  ab- 
gedruckte Dictionnaire  VniverfH  ron' Satadin  (1800. 
FoU  48^0  deffen  Stelle  vertreten.  —  Seitdem  der 
Stempel  jedcii  Blatts  auf  5  CerUimes  gefliegen,  wur- 
de der  -Siihfcriptionsprdff  von  80  auf  lOo  ft*«c«  er- 
Wbhet;  die  TolllHtndige  Samuduiig  bis  ftui»  ScfalulTe 
dfes  bebten  Jahrs  der  Republik,  wi^d  in  «AigettBuch- 

kandlungen  filr  640  Guldeii  fei1gd>Mcn. 
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.  KIJfiDERSCERIFTEK 

■  Altesburg  u,  EaFunr,  b.  Rinrfc  u.  Srtinuphafe: 
Bas  rotlu  BMdi,  oder  Vnteritaltunge»  fitr  Knähen 


wt4  Nadeken.  EinLefebvch*  ttit  Rückficht  aaf 
<Ias'Alter  der  Leier  bearbeitet,  ron  $ac.  GlatZt 
Lehrer  am  Erziehungsioftitute  in  Scbnepfenthal. 
Erjles  Bändchenj  für  itindcr  von  7  bis  9Jahren. 
.  ,  Mit  I  K^pf.  igoo.  XVI  u.  25^  S.  8-  C20  gr. ) 
;  Von  diefäih  I^efebuchtf'  foUen  noch  dreyBäiidcben 
für  die  folgenden  bis  zum  J3  Jahre  erfcfaeineii.  Eis 
tft  vorzüglich  zum'  lauten  Lefen  beftimmt.  Daher 
find  auch  die  AufOitze  fo  abgefafst',  daf^  darin  we- 
nig zu  erläutern  vorkommt,  um  die  I,efeübungen 
nicht  zu  unterbrechen.  Der  Stoff  der  faiei'  geliefer- 
ten Unterhaltungen  ift  aus  der  Kinderwelt,  oder 
fon  folchen  Gegtnftiinden ,  die  für  Kinder  InterefCe 
haben  ,,  entlehnt.  Dahin  gehören  befonders  Ersfih- 
lungen  von  B^laftigungen'der  Kfaider;  doch  witd 
auch  auf  gute  und  fehlerhafte  Gemüthseigenfchafccn 
und  Gewöhnungen  darin  Rückß'cht  genommen.  Der 
Vortrag  ift  ebenfalls  auf  die  beftimmte  Clalfe  von  Le- 
fer  und  Leferinnen  berechnet.  Nur  einige  Stücke, 
wie  3.214.  Duns,  haben  uns  nicht  recht  ge- 
Aillen,  Auch  das  fcheint  uns  ehi  Flecken  an  diefein 
Buche  zafeyn,  dafs  der  Vf.' die  kleinen  Helden  und 
Heldinnen  feiner  Gefchichren  oft  ihre  Belufligilngen 
in  folchen .  Gegenilqnden  finden  läfst,  die  erft  von 
den  Aelteru  zum  Vergnügen  der  Kinder  gekauft  wer- 
den müfl*en.  .  Kinder,  deren  Aeltern  auf  diefe  Art 
iiUAt  färvdas  Vergnügen  derfelbeo  forgen  kdnnen, 
dürfteti  datrlarch  vielleicht  zur.  Unziifiriedcnheit  jver- 
bsiCet  werden.  So  artig  auch  immer  der. Scherz  feyn 
mag,  welchen  fich  einige  aus  der  Gefelifchaft  über 
den  kleinen  FiHz  erlauben ,  wenn  fie  ihn  das  Octav- 
Oder  Doodezmfinnchen  nennen:  fo  kann  ihn  Ree.  in 
einer  Kinderfchrift  doch  niclitganz  billigen-,  weil  er 
befürchtet  i  es  möchte  dadurch  in  jungen  Gemüthern 
Spottfucht  genährt  werdm. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


tTtBÜkng  äert^  Eni«'  vvrigfn  JaUxf^  17^8'  tu_Jferlin  hßrausg^, 
kf>mmrtt0ft:S^rift,  itnttr  de«  THrli  HiiftrSge  ziir  Oe/rhich*»- 
grinsen  Mutur ^ Loo^  Moi/al  Yhrk,  zur  ffyeundfrfiajt  iim. 
Qrimt  twjl.Ä-.hn.  'im  Milrz  ijjo.  il».  gr.fr  (^4  gt.)  Der, 
Tt  bAenht  tAbtt  i-  Saft  »r  in  der  Matircrey  ein  Li«  fey, 
unil  nidii  allein  tls  (blcfaen '  fstiäerd  auch  als  «wen  iMcft' 
böcbä  Äb|racheu  l>.«ik.er,  hat  er  Geh  111  <lterem  MiichM-«rke 
hswwÜMi'  gUttbt  z.  B.  einen  wichtigen  Fund  in  flei-  Ent- 
decltHnjF  de«  Unterfchiedes  zwifchen  den  blojs  gefetzmufsig 
conflituirtpu  und  den  vo}ikMmknnLA%*ny  gemacht  zu  habe«, 
«e  jtaiiirt,  dafs  !«ne  thrcEWfiain  von  üer  groSsmJuogt 
a»' Z^ourf-ud  §<f'i**fl>J^VÄ'^'"*wtteii  bätteu  ,  auch  in  der- 
bib«n  Regifter  emiCWMEe»  worden,  und  dereti  Mitglied^ 
fiir  gute,  ieefe'iiinäfsige  Maurer  flllenilreibeii  pafficten,  dl« 
tfbcr  Glicht  «ie  gerMfffieAnwbiftuig.'  K«iMin)ifs  und  Unterricht' 
von- dar  wahre»  inuerflen  Eiarvcliiuiif  de«  Ordens«  deffe» 
urailva-  G«<«u«ii .  .ja  nicht  «inaial  «ijie  AuweiQiag-  «&  «ia^- 


mieen  Arbeiten  ,  Sirteii  und  GebrSuchen,  noch  vt^J'w^ni^er 
edi«imnilEä  erlmlten  faüuen,  welches,  nur,  bsy- den  tonk^mm- 
«eH  JLocai  Aat*  ftnd.e.  li^t^  B«Miiiuuig  etwas  gu«  an- 
4en  bedc-u;e ,  uud  fich  bjois  auf  4ia  «^fal  der  Beamten  und 
GUeder  einer'Logc  beziehe,  harte  der  Vf.  von  Jedem  Frey- 
nKwiref-Leh+ÜHg'  erfahrfn  können;  y«n'  den  GehettnuilTen 
des  I'r^.anwr-Ordei.s  fcheint  «  ein«  grofssldte  cu  hvben, 
und  kann  fich  m\i  der  Loge  Boyale  •  York «  am  Ende  ftine* 
RfCenfioit,  uicht.iiberzeuifeiii  dafe  dieFrej'inaurerey  kein  an- 
dere«' Pvinfc^  ihrer  Gefutze  und  Emrkhtungen  kenne ,  .  als 
die.  e^itnät  .f^^num/i t  rieHuehr  glaubt  er.  dafs  diefe  Fe^ 
iiuu&..,fp  eil»  (lerrlici^a  Werk«»«;  ße  "ftuch  fiir  den  i'vfitm 
tJßtHrm'ntfckiH  lu  diefer  Zeil,  und  in  diefer  materiellen Welc 
ley.'.doch  fofche  von  inimairrietlen  und  int^lecluelln  Dingen 
weni^vder  iiicfais  veiBit,  wohin  gerade  eine  reine  Moral,  und 
dss  üttlicbe«  vom  Jinnlichen.  .ganz  uatorltluedsa«;  Gefecz  ge- 
hi>re  «cc.  V\'lx  fehlieCräfi  tftit  ^ca.  Miren  Vf.     S^imti  .fit  f 
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-  -'ifihriri^lM^'-Wli'fe^br  .!^^  'Erlte  a^f  {iU^e'-Werke;*  ^iSnW'fi^  über  dfe  rnrfc^ 
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'  gfttt« 'k8ooP  694  S.  gr.  g:'  (a^Kthlr.}    •        *  '•  fßr'iii  0fgcn,  dafa  ein  gtrt**«fer  fiferii^s  des  Ze^ 

'      *iTiirTn*nn'  k  l  nrf*.«^! .  -  r    -jr-»     j—  r  '  tcfs,"  der  bef«iidtrV  in  XJeurfchU^id'fefn'Wefen  treibr*, 

'v^IhS^^^^  Vpd'Hmer  nur  nach  Büchetn  h'af^ht.-dfe  dielauTfend* 

/    T£%£u%är^J^i  •  «  «■  f  wüiJ^Ib'  JaV-«M//üia?erf.'=;iicht  die  Otierhand' gewinne .  da  et 

V    MsSc  fy^^^  l^leic^f  g/ra'de'^ri^irÄ,  daß  =er «ifrdas Neue,  auf 

-at.4joSaiw««irts-3b,  Bhftejfi^  .  vH^fft^        (J^Wi^-  ferne  eV'^^er'W  in.  UmGiu^f-  t^ififet;  um  .iheh- 


^»uKa  Jtii..:  .£i           JUJ-,  ..-.■-lu.  -L          ..f  viclleiciii/nYcht  fo  »lirtehwitith  befänden  haSen  wÖf- 

I V  r.  I.  ift  em  ganz  unrerfindertcr  Abdrtf^-fc'tFer  et-  de  ,*  Mnd  die'  In  afefeir  A.  l.'  Z.. bereits  arig-ezeJ&tfen 

"T       ften,  in  denPlan  derA.  L. Z.  nicht  gehörenden  EförWangeii  GiinWV  die  inaft  ncbeTT  den'.  Dafiiff. 

l^''^Sah«r  d4efggr„^ijjh^  dHi5ch*'a/^Uk^  /ÄWerSÄh.  woröü^fieWlch  elg«it4icfi  te7eh*i 


und  .Meyftiingen .  zuriial ,  werfn  diefe  afi 
Ireitig  }0?d ,  hönneh  (ien  'Werth  "diefcr 
.Abacftt.nKn^ii^öhr  babem  das  P^^j^lKaiin  «uf.d^eExi:  -U'erX'e  iin  Gafiit«f'1it£ht  liiindem.'  'Mit  dfeir  Bfi^ä- 
^i-fplben  ai^merkr^pi  zu4n«ch«is,*ueb  würde  hiutig.d^s  Vfs. ,  dÄl'^'fie  eigetitlici'  ^uch  zu  L^&rbd- 
.jetzt,  da  beyweitein  dergröfflere  jh^ii  nnfcrer  juri-   ehern  de*  akademifcfien  iftreTfich»  dieüen 'fümeft, 
fOfcbcn  Uefer  -ttu  ihrer- Emricbtuug  fchoB  bekannt-  fcheint,  zu A'*!  was  den  ordfentticheh  Frocels'ai^be. 
Ift,  eine- nähere  Angabe  des  Inhal«  fe|ir  Merflafaig   trifft,  die  Ausffih'rlicbkeit  deflfelben  nicht  flbereinra- 
.  --u*!f.' J*'?"  ?!'«'A..L.  Z.  doch.den  üominen.    Deßo  £röf6ÖnV  Nutzen  haben  Ke  ünftrel- 

Vörwnrfeiiw.erh*bhAen  LftJkÄÄit  Recht  vetdi^^^  tig  als  tfandbächel'; 'beides  dein  Tlijsofttlker  und 
wenn^fie  -ä^tuin  diefe  Scfiriften  nunhiehr  ganz  frtii  Praktiker  gewährt?  i'-  Ree  Bat  aua  '  Ij^ufig  liey 
^S»>Ufe*we>g<m,^er^ebeti,  uhrfAi'<4t  wenigftens  auih  Lfefi)flg-,  -dcr  Acten  Gelegenheit  -gehabt;  :  den  gi 
-  ikrw  Scits  d«i  rorzügl1cber>  Werth  anerkenneti  woll-  Un  £rf6I^  hievon  waUl-idiiehmen.  '  Die  M^enden 
te,  den  Tie  für  dw  CnUurehiea  der  wicbtigiten  TheÄe  Ausgaben  find  dutch  den  Fit  ift  des  Vfs.  an  Inehreth 
•-der  RechtwilfenfchiA  bcb«up(en.  Der  Vf.  machte  Stell«*»  vetbeffert.  befonders  aber  mit  litewrfftheh 
.  mu  einer  voBttÄttdigen  Btarbeliung;  des  drdentlichen  Nadiweifoftgen  in  den  Noten  bereichert  worden. 
börgcTlicfcen  .Pweffea.  de»  Anfang,  diam«,  Äufge-   Vi^Ueicht  würde  de/.  Vf.  feinii  Verdirtiftriini  diefe^ 
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und  Ricbtern ,  die  fich  feiner  Haadbacfaer  fleifsl^  be- 
dienen,'Tehc  wiUkonunea  feynwflrde.  dergleichen 
Müller .  nach  den  Gro^d^nen  dei  Vfs.  entworfen, 
auch  hier  gleich  vorzufinden.  Das  in  der  Vorrede 
zn  den  fnmmarifchen  ProceÄen  angekündigte  Verhe- 
ben, einer  zweckiuiifsig  aasgefuchten  Sammlung  klei- 
ner Abhandlungen  über  procefliralifche  (legenftände, 
verdient  allerdings  die  Äufmerkfatukeit  des  Publi- 
ciHns.  da  fich  Von  der  Auswahl  diefes  Vts.  lieber  et- 
.was  gutes ,  und  einer  folchen  Aufbehftkang  wardi- 
ges ,  erwarten  läfst. 

.  Nr.  4i.  iH  auch  als  Anbaxg  zn  Nr,  3-  tnit  abge- 
druckt. Die  Verfendttiig  der  Arten  snFacuItliten  und 
.Spruchcollegien  zum  Zweck  der  Urtbeile  undRechti^- 
belebrungen  iA  für  die  Rechtspflege  in  Deutfchlati^l 
v«n  grufser  Wicbtigkeir.  Man  könnte  He  als  da's 
iPallaJlum  ^er'  bürgerlichen  :  Freyhcit  «nfeben.  Un- 
fere  Gcfctzgebung  hat  dieie  gemeinnützige  Änftalt 
tm  Ganzen  zwar  als  rechtlid^  anerkannt,  aber  wenig 
dafür  geforgt,  iie  durchnähere  Beftiimuungen*  zweck- 
inäfsig  zu  leitei^^  u^.  überhaupt  ihre  Veryonkoirim- 
nung  zu  befordern,  fuiulerit  die  gänz^  Sache  lieber 
IhreiB  'eijE«nen,..€ied«ih^  überlallen.  '  £s^  b.frrfötieÄ 
daher' iioch  n^aacbe  Ünördnungen  und  Mifsbräüche', 
itbeils  bey  den, Gerichten,,  welche  Acten  verlciiden, 
they»  aber  auch'  bey  den  CQUegien^.an  wfUhc  lie 
rierfandt  Werden  #  ,di«  billig  ,  durch  nachdrückliche 
Gefetze  abgeiEttilit  werden  inüfstpi}.  D.eui i^ewohnlt£häjk 
Vorwurfe,  z.  B-  da/s  die  Actenverfen'd.uHg  Vft  Urtheile 
von  Richrefin,  ^Ije  ^er  L^nd'esgcfetze  Vnkundig  JVy)^ 
berbeyfOhre^'kiiahte  leiciit  daUufcJk  abgehülfen'-wei^ 
den ,  dafs  die  Geric&te  mit  niehrerer  Sorgfalt  dJiraaf 
halten  m&fsten,  dafs  die  bey  der  'Entjcbeidung  des 
Streits  in  Betrachtung  kommeuden  Landcsgefetze  und 
Statuten,  den  Acte»  gehörig  beygefügt  würden.'  Es 
ift  aber,  unglaublich,  Vftf  iorglos  und  nacblafsig' die 
Advocaten  und  Richter  biebey  zji  rerfahren  pflegen'. 
Der  Vf.  des  gegenwärtigen^  im  ganzen  wohlgefchrie- 
]beneh,  Auffatzes  hat  nun  zwar-^iefe  liiid  ähnliche 
Mangel  der  Sache,  nnd  ihre  mögliche  VerbelTeraii^ 
nicht  4n  ünterfuchung  gezogen«  foodern  £ch  darauf 
.eingefchränkt ,  angehenden  Praktikern  den  ge\t'Ohii- 
lichen  Gefchäfr^gang,'  fo  wie  -er  bey  Verfchicko»^ 
div  Acten*  und  den  von  den  ^^chtscullegieii  abzti- 
faflehden  ErkenntnilTeti  und  (j^iitachten  üblich  ift.  be- 
kaüat  zu  machen,  wobey  aber  doch'xhaAche  Bemer- 
kunge«  vorkommen,  die  thcils  dem.  Gefcbüftsmann 
eine  Erleichterung  feiner  Arbeit  rerfcfeaffen,  theiTs 
»her  auch  iin  Ganzen  zur  befTern  £i«richtung.  und 
richtigen  Bcurtheilung  der  Sache  führen  können. 
Zum  Beyfpiele  dient  der  Wunfch,  dafs  man  diejeni- 
.gen  Mitglieder  der  Facuftaten,  welche  £ch  als  Leh* 
reir  ui^d  Scbriftfieller  iiu|.da8  Publicum  verdient  mä- 
!chen.  däbey  aber  zu  den  Actenirbeiten  keine  Nel- 
.giing  haben»  miti'elbigen  in, 4er  Eigenfckaft  eints Re- 
ferenten, auf  Ihr  Verlangen  «rfchouen  möge.  Diefs 
jft  Ünfsier^  biÜtg,  un^  dem  Häu^tswecke  d^t  Univer- 
fitätie,n,<l|irclf8H6,  angfmetfeu.  ^bor  äiic|^  die  erwähn^ 
£inCchTänlfcuns  verdiput  Beyfi^).'.  Y**^*  '^^^^  übrig,^n 
,TiwUna^iäi^  ^E^.cUefs«i^Facaltäiseefc^tcn  fich  los  zu 


machen ,  m&fste  nicht  gemattet  worden ,  i)  weil.daa 
Collegium  dadurdi  eiu  gauzes  Votum  verliert ,  wor- 
auf  gerechnet  worden  ift,   3)  Weil  ein  akademlfcher 

Rechtslehrer  diefe  bequeme  Gelegenheit,  die  £riäh>. 
rang  als  den  heften  Piobierfaiu-  der  -Theorieen  zu 
nutzer),  nicht  verfäumen  darf.  Gerade  darum  hat 
die  Ac tienr erfendung  an  Facultüten  felbll  für  das  aka* 
demifche  Lehramt  einen  wefentlichen  Nutzen,  weil 
fie  den  RecKtslehrer  in  beftfindiger  Verbindung  mit 
der  wirklichen  Praxis  des  Rechts  erhäk ,  und  ihn 
alfo  deßo  beflerin  deii  Stand  fetzt*  zur  Bildung  der 

.'künfcigen  QiefchÜfrsmänner  und  Beauren  des'Staats 
«lach  Möglichkeit  beyzutragen.  Ueber  die  ^^^^^fi^ 
rusg  der  Actenarheit,  der^n  fich  laani^he  ^acultäten, 
oder  einzelne  Mitglieder  fefauldtg  machen,  werden 
freylich  oft  gerechte,  abeö  »och -nicht  feiten  fefiir  un- 
gegründete  -und  unbiHige,  Klagen  gefuhrt.  Man  mufa 
dabey  billig  auf  die  übrigen  JBerufsgefchüße  einesFa- 
cultilten,  auf  feine  Verhaltoifle  als  jUehrer  undSchrift- 

Ißeller,  Rückfisht  hehment  und  nie  dabey  au^  der  Acht 
lafljen,  dafs  die  Actenarbeit,  nach  feinen,  ^igeni^ichen 

'Beriifsgefchafcen  betrachtet,  dochr  inunei;nur  Neben- 
fäc&e  bey  ii^m  feyn  kann  und  darf.  Sehr  fichtig  Xagt 
der  Vf.  „ein  mit  Arbeit  überladener  Beyfitzer.  darf 
,  ;;inicht ,  wie  ein  Schneider  bey  wacfafcnder  Kund- 
„fchaß,'  Gefeilen  annehmen,   and  nachher  wieder 

„AirrfelilckMt.^*  —  Nach  der  Lehre  des  Vfs.  mufs 
eine  Parthey,  wenn  fie  bey  Verfendurtg  der  Acten 
niehc'.  als  3^'Kechr9cen^ten  -jauanehfften  will  r  bc^on- 

^^ere  Gründe  anfühcen«  .c.B.  weiui  eiNk  Xhvil'^egea 

,8lle  Katbolifche  Untvcrfitiiton  2»retefiirte.<  (reht»taber 
fj^JCfG^gneir  wollte  .als^^juiu  aus  gietcheu  Gründen, 
alle  proteltantifche  Akademien  auanebuieor)  .£in  Aus- 
Weg  bliebe  alsdaiin  noch  äbri^,  dti^>A£tea  M  tin  ge- 
mifchtes  ^chtscoUegiüm  —  z.  B.  nach  Erüut  — 

.fp  ffaideq.'  .■  ■  ■  ■.  •  r'-.  . 
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BATRsoTii  ,  b.  Lübeck«  Erben :   Cart'  Terdinamd 
Honmels  Deutfcker  Flavms  ^  edet  vollßandige  ^n- 
teitungtfowohi  in  bürgerticken' ats  feinlhtien  Fälle» 
Unkel  «ibzufaßtn,  worin  zugleich  die  Adrokaten 
>beT  rechtUcfaei*  Klagen  und  Vorbrlngeh  ^ie 
-  '  Scblufabittc  gehörig  einzurichten  beleh'it  Werden. 
•    : '  Vierte  Ao^be,  durcb^ehends  ffa'rk,  Vermehrt 
■  und  verbefleit  Von  D.  Ernft .  FerdifUind  lUtein, 
königl.  preafstfchen  Geheimen  Juftitz  und  Kam« 
inergerichtsrath  etc.    Erfter  und  zweiter  Band. 
2800.  832  S.  gr.  8* .  )  ,  ' 

'  Kr.  K*  hat  als  Herausgeber  des  Hommetjchen  J^- 
'.viiif,,  wie  die  Vprrede  bemerkt,  allerdings  ein  fehr 
i'mühfames  »  an  fich  unangeaehmea^  aber  auch,  wie 
cjn  jeder  zugeben  wird,  fehr  nfitzliehea  Werk  nnter- 
nouiuien.  Sen  Nutzen  nud- Schaden. des  jurifilfcfaen 
,  Formelwefen«  überhaupt  beurtfaeilt  er  felbft  in  einer 
befonder'en  Abhandlung,   welche  der  jetzigen  Aus- 
gabe yorangefchipkt.  ift,.  fehr  richtig,  und  es  wird 
unfern  Lcfera  hofifettüich  nicht  unangenehm  i^yn, 
wenn  wir  das  haQptfächlicbfte  in/iifeider^MdUl^ 
hier  kürziick  anfähren.  i>ie^clii^bdMy^a'EtoeU 
"  '  .  ^  Jiuben 
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ksben  anciding»  ihren NttKen;  -weil  fi«  i)biis  hitafig 
Aber  die  wefentlichen  Eifodernifle  der  Sache  Kltz 
Itelehreu.    s)  Sie  enthalten  ineitten»  diejenige»  Aus* 
drücke^  welche  wfaißftews  zu  der  Zeit,  da  fic  en^ 
fiand^  ,  Ton  Sachltiiidigen.  für  die  trefTendfteii  und 
&hicklidillen  gehalten  wurden.    Nuiv  M:inner  von 
Anfehen  konnten  eine  gewifTe  Fonnel  ^Il^cmcin  ma- 
chet^» und  wenn  auch  der  Zufall  htcr  an  Planchen 
Aiitbeil-hstte:  fo  inufste  doch  die  Formel  iminec  A> 
befchaffen  feyn.  dafs  fia  ron  dem  grOlken  Tbeil  der 
Sachverßändi^n  gebiUiget  werden  konnte.    Sie  bat 
^her  an  (ich  fchon  eine  gewifTä.  Vermuthung  einer 
^«ten  Auswahl  für  fich,  und  erfodert  eben  daher 
bey  Verindenuigen  deilo  gröfsere  Behutfamkcit.  3^ 
j)ie  FonneltenthälC  -für  dea  Sacfaveritöndigen  eines 
ganz  bclliinmten  Sinn;  4)  diefej^hehaltung  der  hen- 
gebrachten    Form  verhindert    unfchickliche  Aus- 
drücke, U'endungeai  Fragen,  Ausrufungen  und  ülin- 
licfae  Attswüchfe  eines  Stils ,  welcher  auf  Schönheit 
Anfpruch,  macht ,  aber,  der  Würde  des  Richters/nkhc 
ecmär^  ift.   Bagegen  find  aber  auch  folgende  Käcb- 
thei|.e  der  Formeln  und  ihrer  fttengen  Beybehritung 
nicht  zu  verkennen',  i)  Hindern  lie  das  eigene  Nach- 
denken ftber  das  Wefen  der  Sache  felbft.    $s  iß  un- 
glaublich, wie  viele  der  angehenden  Praktil^er  fich 
:zu  künftigen  braochberen  Gefchi£csmflwiem  dadurch 
'untüchtig  machen,  dafs  Jie.Hch  necVnfchcs,  als  nach 
-FormehiumiJihen.Ueberdie  Frage:  wiefollicb  dieSa-, 
choahgreifen  9  vernochlafsigen  fie  die  viel  wichtigere: 
-WM  Ük  iuAanundztffagen?  Keiüc  Eigenfchaft wird 
mabr  zam!  Gefohüftsniann  erfodert,  als  Gegenwart 
tfea  Gefftes,  und  kein  Fehler  uiacht  ihn  dazu  untöch- 
«iger,:Bls  Verlegenheic.^^:  Diefa  ift  aber  die  notbwrn- 
-dige  Folge  einer  xu  grofsenAmhangHchkeit  an  gewifle 
'FariTieln,  weil  das  Gcdttcfatnifis  Ste  Tiicht  immer  fo> 
gleich  dbrivietet«  oder  weil  das  Geichäfc  felbft  von  der 
'Betchaffenhelti  % ,  dafs  die  l  orrael  dazu  erft  gemacht 
mcerden  m*f«.  '  Wer  nun  an  gcn'i0e  Forineln  ,  wie 
.»n-  Krftcken  «gewAhnt  ift ,  ohne  we^die  er  nicht  fort- 
kommen kann,  der  m«fii  uotbwendsg  durch  feine 
UnbehülflMikeit  anbrauchbar  werden,    s)  Wenn  es 
^liucfa'fchon.wahr  rft,  dafs  dre  Fonnebi  urfprfinglich 
den  ^heften- Ausdruck  enthalten:  fe  bat  fich  doch  oft 
'feit  ihrer  Anführung  nicht  nur  die  Sprache  und -der 
.Gerchmark,  fondem  auch  das  Bedürfnifs  and  die 
'  Sach«  felbft  gelhiidert.   3)  Das  Formelivefen  macht, 
wenn.-«ucb  der  Ausdruck  den  Sachverftändigen  voU- 
kommen  deutlich  ift,  dennoch  häufig*  den  Partbcyen 
und  dem  PubHcnm  die  Sache  nnverftändlich;  jeffe 
werden  oft  dadurch  ahgehaltan,  ihren  eigencu  Vor- 
theil gehörig  wahrzunehmen ,  und  nicht  feiten  giefat 
es  VenmlaffuBg,  ftber  obrigkeitliche  Entrcfaeidungen 
und  Vorfchrifken  zu  lachen.    Der  erJle  Eniwurf  ei- 
nes Vertrages,  welchen  die  Partheynt  felbft  ge- 
macht hatten,,  enthielt  oft  belfere  Cauccten,  als  die 
'  lateinifchen  Claufcln,  womit  der  Becbtsgelebrte  den 
fchief  ausgcdrfickten  Hauptinbelt  des  Contractfcs  ver- 
ziert hatte.  4)  Die  fcfilechte  und  abgezirkelte  Fo^- 
melfprache.  entfernt  die  bellen  Kopfe  vej*  der  juriili* 
fcheu  Praxis,,  und  giebt  den  fchlcchtcn  K&pfcu  und 


Herzen  ein  grofse»  Vcbergowicbt.  Der  hlofseÄd- 
vocatenfchreiber  wird  wichtiger  als  der  Gelehrte,  und 
dep  Furmelkrainer  giebt  ücb  ein  Anfehen  von  Wich«- 
t^keit,  welches  den  groCsen  Haufen  verführt,  und 
dem  gemeinen  Wefen  »achtheilig  ift.  Auch  dieSach« 
felbft  gewinnt  bey  der  hcflern  Form,  Der  alte  vef 
wickelte  GerichtsftU .  hielt  manches  ArgocneiiE  auf- 
recht ,welcbe».iich  allein  nicht  hätte' haken  können. 
Aus  diefcn  Gründen  fOr  nnd  wider  das  Formelwefen 
zieht  der  Herausg.  nacbftehende  F»lgertingen :  i) 
man  muft  fich.  zwar  nicht  zn  fehr  an  ^ie  Formel» 
binden,  aber  fie  auch  »idit  ganz  bey  Seite  fetzen* 
Dem  jungen  Praktiker  wärc-zu  rathen^  erft  fein« 
eigenen  tiedanken  aufzufetzen,  und  fodann  mit  der 
bergebracfatei;!  Formel  zu  vergluicheiv  So  gewöhnte 
er  Jich  zum  Selbßdenkefi,  und  verbände  demit  eine 
Mcheiden«  Unterwürfigkeit  uiiter  die  Gefetze  des 
Herkommens,  x)  Die  bergebnvhteji  Formeln  mftf- 
ien  nicht  ohne  Noth  verändert  wx^rden,  3)  Die  For- 
meln der  Urtbeile  find,  weil  man  daauf.  fchon  ge- 
.wffe  beftlmmte  Begriffe  verbindet,  fo  wenig,  alt 
xn^lich  abzuändern;  allein  in  den  Entrcfaeidungs» 
^üiiden  mufs  ein  freyer,  aber  an^ändiger,  Stit  herr- 
fdieiu  —  Ree.  glaubt  indefs  bemerkt  zu  haben,  data 
diefer  fireye  Vortrag  der  Entfchcidongsgrunde,  fo 
vieles  fich  auch  in  Anfehung  der  Güte  der  Schreibart 
4lafiir  fagcn  läfst,  dennöcli  fehr  leicht  zu  einer  gewif- 
fen  unnützen  Weitfeh weifigkeir  führt,  die  den  Par- 
tbeye»  oft  theuer  zu  fteheu  kommt,  und  dafs  gleicb- 
wohi  Manches  zur  Sache  geboriges  dabey  fehr  leicht 
übergangen  wird,  dahingegen  die  ältere  Form  mehr 
dazu  geeignet  iß,  in  bündiger  Kürz«  das  ganze  Fü# 
und  Wider  einer  Hechtsfache  zu  erfAöpfen.  Dafs  der 
Vortrag  geradein  nne Periode  eingezwängt  werde, itl 
freylieb  ziicbt  nöihig,  vielmehr  der  Deutlichkeit  nach-^ 
theiiig  ;aberbn  Wcfenilichenfchciut  es  doch  befter  zu 
feyn,  wenigftens  eine  beftiminte  ßegcl  beyzubebalten, 
als  alles  dem  freyen  Gutbefinden  des.Ut-theilsverfafiers 
zu  äberlaffen.  4)  Es  ift  nützlich ,  doppelte  Formu* 
Jarec  sn  haben.  Die  ültero  find  an  Octcn ,  wo  mau 
noch  zu  fehr  an  dem  hergebrachten  Stil  hangt,  un- 
entbehiüch.  Verbeiferte  Formeln  aber  find  darum 
Hothwcndig,  weil  der  Ekel  an  jener  gefchmacklofen 
Art  des  Ausdrucks  fchun  zieuilicb.  allgemein  wird, 
aber  .nicht  jeder  die  Kunft  verfteht,  folcbc  auf  eiiM 
flicht  auffallende  Art  2u  verbeffern,  und  zwtfchen 
veraltetem  Wortkram,  und  fchöngcifterifchcr  Kcue- 
rungsfucht  das  i*ecbte  Mittel  zu  halten.  Uebsr  Horn- 
meh  lievtfehm  Flavms  felbft  und  deffen  Einrichtung 
glaube»  wir  unfern  Lefem  nicbta  fagen  zu  dürfen, 
da  diefer  wohl  ziemlich  allgemein  bekannt  lif,  das 
Budi  von  Zeit  zu  Zeit,  wie  die  wiederholten  Aus- 
gaben beweifen,  vielen  BeyAll  gefunden,  nnd  wie 
es  auch'  von  feinem  verd ien ft vollen  Vf..  nicht  anders 
zu  erwarten  war,  grofsen  Nutzen  geftiftet  hat.  Es 
verdiente  daher  allcrdhiga  in  fo  gute  Hiinde  zu  gcra- 
then ,  um  bey  diefer  neuen  Ausgabe  den  Bedürfnif- 
fen  unfers  Zeirafters  etwas  näher  gebracht,  und  mit 
derjenigen  Verlieht,  welche  i^io  W/dttigkeit^^dfet^Sa- 
cfaeerfodertt  aber  auch  fiigtt^d^^iAia^^^l^nd 
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HpqenT^Mi  ^acbienntnifs ,  welche  -  iWfslI  aüs  den 
Ver^cH'ei-un^n  des  bÜrShinteit  H«ntUgeb<!re  faetvor- 
Sifuctittft,  'KWecUmüf4ige^e^nger^cbttt  zu  Werdern.  Wie 
nicn  fiiicii  über  die  Suche  ctehlben  mag:  fo  -wird  m^n. 
fforh  darin  ink  dem  Heraus^,  fibcreliißimateti ,  dafs 
Uciformeri  auch  hi^r'  K«frt;r  ftiid ,  als  Revolutionen. 
lAdelurjgs  bekannte  Bemerkung»  dafs  ^er  Qefchaftsftii 
den  V^rbefTerungeh  der  Schreibart  überhaupt  nur  von 
Weitem  nacbgeheit  könne,  ift  gewifs  lehr  wablr  uiid 
Virhtig.  Oer  Heräusg.  hat  daher  manche  alre.l^iN 
(neth  ntir  ^ur(*h  -  Wegrchi^nj^'-tilea  SpradaoiJKigm 
ünmerKHehKvef%en*ert.  Andern  aber »  titelche  gaii2>- 
lich 'Tcr^nd.^t' werden  mafsreri ,  bat  er  mit  ihrer 
^f^ybcha^iung  beffere  an  die  Seite  gefetzt.  Kun  kann 
Her  alte  Praktiker  f  weichet  alle  Neuerungen  hafsi, 
lisch  der  alten  Forinel  greifen;  die  iieüere  vahle, 
Wer  Muth  dazu  bat,  und  mancher  wird  wiederum 
*au3  der  alteutind  u<täeiv  eine  dritte  zufaminenfetzen. 

mftfarerii  Orte^  hat  dertierausg.  aUrsej^  derhUilaen 
"orm,  ttirh'^orb  dieSadre  fclbli  durch  feine  Aiunetv 
Brunsen' tu  berichtig«n  gefticht.  ßey  einem' Buche, 
\relches  liauprfächlitjh  aur-  Belehrung.>der  Prdktrker 
ifrent,  war  diefs  eine  fehr  fcbickliche  Gelegenheit 
irirnche  ohne  Grund  angrnom'iuene  Meyiiutig  zu  be- 
iUviteM,  oA'enbare  Mtfabräucbe  zu  mdelti,  Vfid  da- 
(Inrrh  einen  iehr'  xvefeiitüchen  Nutzen  zu  ftifcen.  Dafs 
ilitfes  nur  bey  fehr  erheblithcu  Punkten ,  und  iti 
■kurzen  Aftmcfkungen  gefchehen  kÖHifte»;dafs  Ferner 
der  Ilerausg;  hiebiey  mit  ßeJachtfamkeic  rerfahTuu, 
und  -lieber  etvras  zu  wei^ig,  als  zu  vieltbun  mufate, 
ergiebt  fiöh  aus  dem  ZWeck  des  Werks,  welches 
*der  Piiaktikcr  unwillig  «ua  der  Hand  werfen  würde, 
'wenn  er  bemerkte,  dafs  diü  Verlieh«  Neuerun- 
'gen  die  Oberhand  darin  behauptet  hätt«;  .Der  erile 
Band  gcbi  in  der  ai phabetifchen  Ordn ung  des üucfas  bis 
ru  dctn  W«rte  Eid,  der  zweyt«  bercbliefai  daa  ganze 
Wer^.  Gegen  die  bey  Hi-rtwirf  voirkoiniriende  Farm^ 
Dafs  BeKlagtens  Principet  Tei^imittelft  Kides  zu  erhat- 
ten (erhärten),  und  wie  t»  nicht  aiidecs  wifTi^,  auch 
glaube  uitd  danir  haltCv  ala  dafs  ^Utinfan  nach 

.  Cbrifti  Geburt  im  6ften  Jahchu'mjert  .gekbet,'  eu 
fchwöreri  Jchuldig,  femer  darauf  etc.  wird  voin  Her- 
ausgeber  erinnert,  dafs  es  nilht  allein  r*:chiiich,'  fou- 
'derit  auch  nützJich  undirarfafam  fey',  dergletchi^n 
Eide ,  zu  deren  Ableiihing  eigentlich  keine  Verbind- 
lichkeit eintritt,  fiindern  wo  ea  den  Partfaeyen  fray 

-  ilehc«  ilif  Angeblichea  Recht  -aufzugeben  und  nicht 


zu  fchwör^  ^  ihnen  im  Urthöle  hör  fref  zu  taftm, 
.laicht  aber. de  dazu  fchuldig  zu  erkUren.  '  Denn  di« 
duiAuie  Srhl,iuheit  unge>(-iltenbdfter  Pkttfaeyen  verr 
Äecke  fich  hinter  dtef«r  Formel ;  und  beruhige  ihr 
.eigenes  GewUTen  durch  die  EnKchuldigui>g,  dafs  üt 
nicht  aus  freyem'Stücken  fa^fch  geTchworen  hätten, 
£i>ndern  die  Obrigkeit  fie  dazu  geWhigt  habe. — 
Ree,  wOrde  ajKh  noch  das  Glauben  und  DafkrhaUen 
hey^diefe^  Etdesart  in  Anfpruch  ifefamen,  und  die 
'Eidesform  auf  Wijfen  und-  Nichtmßen  einfchrfinken, 
lia  es^hierauf  eigenflic'h  nur  ankoiiuut,  jenes  Glaii- 
t>e»tMid  .Nichtgkuibtn  t  oder  i)a/ttWiaiacn.bingeg'tt]i 
ftiv  iicb  fchon  iefar  fchwankend  iltv  ^uiui,  ohhe  eine« 
^fetzlichcn  Gruiid-  für  ift:h  -zu  <faabeiCy  gerade  die 
^ewüTenhaireUe  Parthöy^efar  leicht  iu  nnluithigc  Veiir 
legeabeit  Xetzen -kanri.  ■        ■<     :  .  > 

MöNCHEiri  b..  Undaiier:   Dtg  neueßeh'BntJeciutt- 
,ßtn  nbpr  Licht Wärme  und  Fetter.^  Süv  Uebha» 
'  her  der  Phy  fik  und  [CheüiiV.    Von.dfeui  H6frath 
•v'on  Eckarlshau-Jtn.  £ryi<f)>' Baodea  f.  Uefti  17gS* 

««rf.Ä.^  M . .  •  .;  ; 

'  Hr.  y.      hätifeine  ei^W  Aüt  iw«  Philcfopbte  ut»d 

iehie  eiigene  MaKier  zu-  philoftiph^rftih  i-  begnügt 
-fich  nitihr  ^  damit:, .  ieisic:  Beobach tung^*^'  ei^welHe 
Gegehilände  einzufchriinken ,  ifondjeri«  er.  uwifafst  jBa- 
gleich  die  ganze  Welt', .  dringt  »lit  XaindVi  f  orfoh&nf- 
gen  in  das  innecfte  der  Körper  u^d  zet^t  UHS.ihrW«- 
fcn ,  ihr  £mlfeheu  und  Vergehen.  Nicht  die  nähotn 
-Befbndthale  der  Körper,  /onderA  ihrtf  Ürfkoffv,  Üw 
■kräft^  und  l/rfbrmeri  ifind  die  Gegepftünde  fcUer  Be- 
trachtung ,-  iind  fo  ÜDdet  ma#  aü(hrii>ier,nl?btiatte 
Toci  andern  Pbyfikerh  wid  Cheoitkerugeuaadlteii  Ent- 
deckungen Üben  Licht,  Wänae. und.  F-euec  ifotidem 
feine  cigeneii  ITrhndungen  über:  die  gefajamte  Natur- 
Er  'ftiiiamt  3  Fruicipiea  .  derfelben  «n:.  Lidti^^, 
WärmeßoffoTid  den  aus  Liebt  und  Wärvut  aRsgehe»den 
'Lebemgeifi.  — .  „Drey  toji  einander,  rerfchiedene 
'«iWefeu/  aber  rereiht -in  einer  Materie,  welche  dw 
-V^Urmaterle  oder  der  Urßoff  der  phyiifcircu  Wdt  iSt/* 
ächbn  hieraus  wird  mau  erraehen. -dikfa  daa  Werlg'fär 
die  Li^habcr  der  Phyiik  uod  Cbemie  viel  ztx  hoch, 
,  .Bild. nur. fü;-  die  Adepten  der  erhabenen  Alchejnie 
und  phylikalifchen  Schwänner  verfiündlicb  iJt. 


KLEINE     SC  HR  I  FT-  KM. 


Gxsbiricnra.  Ohne  Druckart.-  SuuiJii  FrtdJnc,  Com/« 
■«f«  Herzberg:  Av*c  d««  exrr»ics  reUtifs  buk  äv-eimmeas  p«iiu' 
«netde  notre  tetns.  Pur  le  Dii.  Ernejl  Louis  PußeU  et  rr'tdmts 
«n  franqnis  (Ouvrai;e  tradiiic  eu  Franc^ifi)  ^ ar  P.  L.  ZU-ifcM, 
Cont  Aui.  de  S.  M.  le  Roi  de  Pruffe,  et  CoiiC  de  Ceiifiira 
B:ivani-P»la<>**  ct^r  iSeo.  lssS.g,  ^ciji«rZeit,  woaUearKgie- 
ro'A  will,  war  es  ^ca'iTs  kein  unebner  Gudaiike,  dia  bskannte 
•poSdtiiche  Jliögropiii*-'  dus  berübnrteii  GwjeH  pon  Htrzberg 
durch  eine  tVauxÖliOUic  JJ«berretz«üg  ailiiemeiaer  bekainit  tu 
Qiachen.  Man  kaim  dea  Vd»e(fe(z«r  Au  Xeugnifii  d«t  Flaifiies 


.  nnd  der  Sorgfalt  im  Ganzen  nicht  verfügaii .  ob  mati  gieich 
iMiw'tiiie»  WHiifcbeu  (iurüe  ,  djfs  er  ein  wiiiii^  frt-yer  gearb«i- 
tej  und  etnigo  kleine  Germaiiilmeii  bfiy  d^'i'DurchficliL.verbt:)- 

Tert  b.ibcn  möcbre.  Z.  J3.  5.  15.  Le  rtJitHnt  4c  cetxe  me/nre 
fit  qu'ii  perdi*  etc.  (tan:  fAt  l  0  parle  etc.   Ebend.  jim 

:  iieu ,  f  na  f  il  «it  emftlayd  ,  flatt :  A»  iie»  qn^en  cMw/oyaaf.  — 
S.  19.  Camfeilhr  intiMM  ^axon  de  Pr,  —  ftatt:  Mr.  dm  Fr, 
Cutifeiüer  iutima  de  Su  xt,  walcks  wabr&h^IfUieb  feiaer  Aii£- 
aerkfdjnkeit  antgaug«  ßad. 
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*  ."K&HidsB?fto,  b.Nicolövitti:  Der  finweickegimlurr 
'\Don  Quixote%on  la  M wehst ,  von  S/ligüet  de  Cef- 
^vantes  Saavedra,,    Ueberretzt  von  D.  WtS,6i' 
tn'u.    ErßerTheil.  i8oo..47lS^  Zwetfier  TheiU 
■    -  37B'S.        ',■  .  ,   .  ' 

l-<  ine  ^liielfeberfetzung  de»  Don  Quixote  bat  Jceine 
geringen  Schwierigkeiten.  Wie  rrel  Genie,  wie 
viel  Sprach-  uud.^chkenntniffe  wird  der  Ueberfet- 
zev  ni^cht.  mitbring^^i],  üüfTeiY,  uMi  den  kaufiifcben 
humoriftifchefL.Tou,  den  fo'fein,  und  £9  oft.  nüan- 
Jclrten  ^til',;' S^u'rz  die  .  ganze  originelle  Manier  feines 
Autors  treffen!  Wi^  Telir  wird  er  beider  Spra- 
cheumächtig'fpjn  «lüffen,  um  £ur  .jene  burlesken, 
pft  veralteten.  Ausdrucke  tuuner  die  fchickirchften 
^wieder  zu  finden,  immer  tm  Geilte  feines  Originals, 
und 'doch  nie  undeutfch  zu  Tdireiben!  Wie  viel 
'Kenntiiiifs  der  Sitten  and  des  Locflls  wird  er  endMch 
BÖtbjg;  haben  ',  um  das  Nationale  d^s  Originals,  in  fei- 
ner ganzei^Frifchheic  darzii^Ilen! 

Das  iittd  ungefähr  die  Foderungen,  die  inan  an 
einen  Ueberfetzer  des  Don  Quixüt^  macheu  kann, 
.ifnd  die  wabrfcheialicb  Ht^- •S'o/£au  längft  bekannt  ge- 
.wefen  find.  .  Wenn  ße  ieine  Ueberfetzung  deingnge- 
-achtet  nicht.  guTi^  erfüllt:  .fo  fcfieint  d^s  blofs  dieUn- 
^pgUchk^it  der  Sache  zu  bewcilcn.  In  diefer  Rüclt- 
llcht  fc^iOTZt  es  Jdsc.  nicht  wenig,  zwe^  ^irklich 
jtalentvolle  Männer  darüber  «ntzweyt  zii  fehh..  Viel- 
leicht würden  fie  lieh  jenem  Ideale  mit  vereinigten 
{Gräften'  genähert liaben,  indeHen  ihre  jetzige  Arbeit 
immer  . unrollkoinmen  geblieben  ift/ 

Vir.  i^.' Schlegel  hat  in  dem  letzten  Stücke ',des 
Athenäums  eineXritik  von  5oifott'j.Üeberfetzmtg  ge- 
liefei^,  die,  einige  Animo£täten  und.lüeine  Cfaicanen 
abgeivchnet .  ifo.  Gänzen.nicbt  ungegrflndet  ift.  Al- 
lein, wenn  man  TiVcft'j  Ueberfetzung  mit  SoUim'f 
Arbeit  vergleicht :  "fp  findet  man  fich  geneigt ,  der 
letzten  be^  alten  ihren  Mangeln  dennoch  ^en  V&rzug 
Ätt-^*6«n-.r-  5oUo?4  hat  uiiftreiUg  Fehler  gemacht, 
aber  J^i^dt  Kat  ^cb  noch,g^ru/jCT'0  zu  Schulden, -Kom- 
tnen  US^;  jSolttm  ta&g  den  Ton  des  Origiha)^  nicht 
ii?imer  .getroffen  haben ;  Tieck  hat  denlelbefi  Tiel- 
ieicKt  ijjoch  öfter  verfehlt.  Ree.  ift  fich  kein<^r  ent- 
jBhrenVeii  Partheylichkeit  bewufst,  er  hdffl  feiii  Uc- 
theil  beUgen  zu  können;  aber  er  wird 'es  mit  .der 
Achtung,  t^un«  dielln.TiecksTalente  ihm  In  andern 
£ückl!chten  eingeflö&t  ha'ben. 

Uuijdiii;  Lefcr  crft  vorläufig  mit  dem  Tone. bcd^ 
der  Ueberfetzun'gen  bekannter  zu  machiinj"  it^ÜeH 
4,  L,  Z.'i«oö.   Vkrtn  Qomfc 


wir  ztfm  Anfange  eine  gröfsere  Stelle  wählen,,  ohne 
«if  das  Original  dabev  Rückficht  zu  nehmen-  SpUauI 
S.3.4-  (Aus  der  Erzählung  des  Qaßwirths,  bey  dein 
j  lieh  Don  Quixote  zum  Ritter  fchlagen  laflfen  will )  _ 
„Er  felbff  habe  iich  in  feüien  jlingem  Jahren  diefer 
_  adehchenBefchäftigung  befliffenfffr^Äft«  dürfte  wohl 
deutfcher  feyn;  überhaupt  würde  Ree.  die  Worte: 
fi  kabia  dadd  d  aquet  honrofo  exeroicio,  lieber  übv- 
fetzt  haben :  fich  diejem  edetn  Gefchäfte  gewidmet),  in- 
dem  er  in  manchen  Theilen  der  Welt  auf  Abentheuer 
ausgegangen  fey,.  und  dabey  nicht  unterlagen  habe, 
die  Vofftädte  von  Malaga  b.  f.  w.  nebft  andern  der- 
g:1eichenPliiUen  zu  1>efuchen ,  wofelbft  er  die  Leich. 
;.tigkeit  feinerFOfse,  und  die  Behendigkeit  feiner  Fin 
ger  bewiöfen,  manches  Unrecht  gethan  (vielleicht 
palfender:  manchen  Streich  ausgefülirt,  haeiatdo 
mtickos  fuerios) ,  manche  Wittwe  verfucht.  .muicheA 
Mädchen  verführt,  manche  Mündel  betroffeTVtS 
mit  einem  Worte,  feinen  Namen  fall  bey -alle»  oT 
rlchlshöfeu  in'feanz  Spanien  berühmt  gemacht  habe 
bis  ei  fich- endlich  hier  in  feinem  Schlöffe  zur  Ruhe 
begeben ,  wo  er  jetzt  von  feinem  eigenen  und  arnie- 
Tcr  Leute  Vermögen  lebe,  und  allerley  fahrend«  Rit- 
.  ter ,  wes  Standes  und  Gefchlechts  4e  auch  immer 
feyn  möchteri";  'geni  bey  fich  beherberge,  blofs  we- 
e*"  der  grofsen  Neigung,   die  er.  zu  ihnen  beee. 
und  für  .Mmheilunff  eines  .Theits  ihrer  Habe,  tur 
Vergelturtg  feines  tuten  Willens, .:(trm  dieP^riode 
,em  wenig  rüiider  zu  machen,  wwfüe  Ree  gefairt  ha- 
ben:  und  allerley. fahrende  Ritter  blofs  aus  erof^er 
Neigurtg  zu  ihnen,  und  für  einen  kleinen  Tlieil  von 
d^m  ihngen  als  Lohn  feiner  Gutmüthisktit.  h«. 
fich  beherberge.)   •     _*  ^  ' 

Die  nämliche  Stelle  lautet  bey  Tieck  V  S.  m-  fcJ- 
gendermafsen.  —  „Er  felbft  habe  fich  in-  feinen 
gendjahreri  einigen  ehrenwjnen  UebwtgeH  eoeebeii 
fey  gleichfafls  verfchiedene  Thjeile  4er**Weit^iirchl 
zogen,  feine  Abentheuer  aufzufuchen-,  fey  i«  den 
Herbergen  von  Malaga  u.  f.  w.  und  andern  verfc^iT 
denen  tieganden  bewandert wo  er  die  Gewandli«* 

.feiner  Füfse,  und  die  Öefchicklichkeit  feineSHSde 
fehen  laffenrdortfey  ihm  vieler :?7|i^/i«p/«.!^2^ 
.dort  lub^  er  loancbe  Witteren  gewoUeS,"  ^We 
lungfrauen  berückt,  Und  einige"  Unmündige' belro- 
gen ;  kurz,  er  habe  fich  taufend  J^leiifchen  und  vil 
Icn  vornehmen  Gerichtshöftn  durch'  ganz  SiMBMm 
gekannt  gemacht;  letzlich  aber  habe  er  Geh  eri^uff 
fen.  fich  in  diefes  Caftefl  zurücJt  zu  ziehen  wo  L 
niijtinem  Ver^igen  Und  fremdem  Hausham  tAie  irren 

.din-Ritter  aufnehme,  von  was  An  ixxid  Stand  L 
aUdt  feyn  möartfen,  aos  grtfs« Liebe  za' ihn«;  u^ 


^^5  ALLO.  LITBRITCH  -  EEITUKQ 

dafim  rmcA/nne'Hnafte  wff  fA«M4A«&, -im  ibw-gu-^-  Ti>cftS.86<  Nur  ii»  ämVmfiMn- 

ten  AbfichtcH  zu  belohnen.*'  —   Hier  hat  Ilr.  Tieth  de,  <Iflfs  du  ^'r  jjiqht  S^£<sn^  KUt§r  bexfteh«n  darf^, 

•^e  Stellfe'n  :  '/^dondf.  viviä  coyi  Ja  hacienda,  y  con  las  follft  do  keine  natdrÜc^^llit^e  bäailige^.<*  Mire, 

■MSen'as"  1and-„p6tqüe  paHieJm  con  el  dt  Jas  h&beres,'  'tlue  Tli^'i  qvi  mire  hien  tö  qw  hetce ,'  hö  Jea  'ef  Siadloi 

en  yago  de  Jjy^.iaiejLjitfea»**  Tillig^CdTclx,  JunX  <da4  atutJA^ngeuu^  S^xzg.  hey  .Snltau •  «»Seht  euch  ror. 

Ganze  ijurserft  Jleif  und  undeutfch  überfetzt.   Dafs  f^ge  ich  euch,  und  bedenkt,  was  ihr  tbut,  dafs  euclr 

Ilc.  Sottau  die  letzte  Stelle  ri4btig:TeriUBd^  bab^'  Bö<W  siicht  wieder  ein  Blendwerk  Tormacht." 

beweift  auch  Fhriäns  Ueberfetzuirg;  [ofretf  fie  itbri-  Tieck  S.87-  •  »»Hört»  was  ich  fage,  und  feht,  was  es 

gens  fayn  müff:-*„Tnrfl?wr  dmähdani  'poiir  prix  d^ne  flt,-tflft  iniCh"tferTeiiftt «tcht  «tflntlmfcimrair^t,'* 

ß  tendre  n£ectiQn  t  qve  de  jtartager  avec  moi,  Vargerif,  welches  wiederum  fo  andcutfch  als  läebeflich  ift.  — 

■  'qmtyent  tcs  "emharra{fe.r.    (Vol.  f.  S.  43.)  £'  Vizcaüto  en  jeu  mal  irAbadas  r'azonek    Sottau  Cebr 

■■  ßie  frünie' In  deif  Stelle:  Hißoria  JahUia .de  tos  igutt_D?r  liifcayec.iB  feiacm  fij3tbwäirch  (iCander- 

■  fc?VToj,  «0  ignorad^  de  tos  moyos,  ceübrada  if  tuin  w&ttch)  Tiech:  despiCca^timitfeijyifnfihUchtgeJ^ 
'■xreidäde  los  v'iejos,-      con  tbdo  ejto;    no  mds  ^iForteiu—r  Pueßo  queme  lo  fjeniabienmerecido.  Sotta» 

verdäd^rAt  que  tds  tnilagros  de  Afaftoma,  trifft  'S.       So  i«iir  er,  es  auch  an  mir  verdient  fatt.  ;Tmt 

*  SoHan  siditig:    S.  Ö5.  »£iiie  Gefchichte,  diejedefa  S.ioj^  yrotüt  et  Jttitßhr  verbiätden  Jeuk  kann,  ' 

•  Kftrde  begannt,  keinem  jQnglinge  önbekannt,  inaÄ-  Die  Stelle:  T  tengo  para  mi ,  qtttna  de  Jir  eofa 

-  vhem  Alten  »«ch  angenehm  und  fogar  glaubwürdig  ,mmf  de  ver;  a  tamenos  ffo  no  demre  de  ir[  d  vertat 

■  {Warum  nicht  genau  nach  dem  Original :  Altena,  f.  w.)  fi  Japieje,  no  völver  '.mtiaaa  fit  Lugar,  Sottitu  S.  170. 
'  und  deswegen  eben  fo  wenig  wahr  ifl  (und  darum  febr  richiig:  „Ich  denke,  der  .Aufzug  wird  feheos- 

doch  nicht  wahrer)  als  u.  f.  Wr"     Tieck  bingegeti  wertUfeyn;  ic^  wenigßens  werde  gewifs  hingehen, 

-'^.4a. :  i/diefe  Gefchichte  keimen  die  Kinder,  die Ju-  wenn  ich'  auch  wüfste.  dafs  ich  vor  Morgan  nichi 

-  gcnd  weifs  fie ,  die  Alten  rühmen  und  glauben  fie,  wieder  nach  Haufe  käuie."    T»dtS.  1^0. :  »Und  ich 

■  und  ße  ift  anck  aufserdet»  Jo  wahrhaftig  als  u.  f.  w."  glaube ,  dafs  es  da  viel  zu  lehn  geben  Wird ,  ich  we- 
'  ■  -Dic-SteUe:  Si  no  quieres  dexar  tu  vida  en pago  nigftens  gehe  gcwifs  tin ,  um  alles  zu  fehn ,  wenn 
'  dt  f*  atrevitnieiito,  die  Soltau  fchr  paffend  uberictzi :  ich  nicht-  frSh  wieder  ins'  Dorf  miifa.**        Eine  an- 

*  tiVM-n  du  nicht  für  deine  Verwegenheit  mit  demLe-  dere  Stelle:  — Vm.  ka  preferado  una  de  las  f»as  efirt' 
^  bÄi  bfifsen  wülft;'*  giebt  Hr.  Tied  eben  fd  fleif  als  cka^s  projejionest  que  haij  en  Id  tierra^  1/  tengo 

'Mndeurfch:  ,,wena  du  niqht  dein  Leben  als  Strafe  pofra  mi ,  que  aun  ta  de  tos  Jratjles  Cantuxos  no  es  taa 

deinem  Uebem^itbs  A-erlieren  willft." —  Eine  andere  eßrecha,   ^o/la»  fehr  paffend  und  richtig  S-j^j^  :  ,',E» 

'  Stelle  r  Tal  ver  te  podta  Juceder  aventura,  tve  ganafe  fcheint  mir,  dafs  fie  einen  von  den  ftrengften  Orden 

•inquitame  ntld  ejas  pajas  atguna  Jnjuiat  ^  ,in  der  Welt  erwählt  haben ,  und  ich  glaube  wahrba^ 

Ii-  dexajä  ni  tl  for'  Qahernai>r  äetUt  —  die  Sottau  fig,  dafs  fei bft  der  Karthäuferorden  wohl  Kaum  fo 

'S.  107.  fehr  gut  überfetzt;  ..Leicht  könnte  ihijeA  ein  'llreng  feyn  mag,  (oder;  dafs  felbft  die  Karthaqfer 

iftbeiitheuer  nurflofscn,  wobey  er,  \wie  man  eine  keinenfoftrftngenhabenmögen).*«  Tifi^AS;  r^.:  „Ihr 

•  //rtnd  umdreht  (mir  nichts,  dir  nichts) ,  ir-  Herr  Ritter  habt  alfa,  nach  meiacr  Meynnng  ans 
^«nd  *ine  Jofel  eroberte,  und  ihn  zum  Statthalter  der  mühfeligften  Grur^r&f  ergrißen,  die  es  nur  auf 
d-arth'beiliefft.e;    öbcrfetzt  TieckS.74.  eben  fo  fehler-  Erden  geben  Aann,  und  idi  glaube,  dafs  diiKfirSdet^ 

-•})8ft/9ls  l^cherHch:  „Es  könnte  ihm  fehr  leicht  ein  Karthäufer  keinen  fo  ftrcngen  Stand  haben." 

'  Abentheuer  auntpfsen,   in  dem  Jta  tt  der  Str'e»»  Die  Stelle:  2^0  me  'dieron  a  wi  tugar  ä  qne  mirajt 

■■'die  er  'jeizt  verlief se,  eine  Inf«!  gewonnen, wer-  en  tanto,  porque  'apenas  pufe  mano.a  mi  tizoaOi  qnan- 

\«le,  über <Iie  er  ihn  zum  Statthalter  fetZen  wolle,*'  '  do  vieJajitigndrO'n  tos  hombrtiS  son  Jus  pinos,  ae 

I>ie  Sxejle^  „^i  tienes  miedo ,  quitate  de  ahit  y  nera,  que  me^qiiitar on  la  vißa  de  los  ojosi  .y  tafuerza 

'^nie- en  oracion  en  et  ejpaciot  queyovogä  en-  de^os  pies,dantio.  comnigOtßdo'ndt  dhora^agOtU  adon- 

•itr-aif  von  eltoi  en  fietti,  y  deßgtiatbataUat**  giebt  5oI)^au  de  no  mi'da  pena  algttna  et  penjar  ,  fi  fui  afrenta  0 

<1j:ii'c^^.ioS>  »Wenn  dir  vor  ihnen  bange  wird:  fo  bleib  «0  to  de  tos  eftacazos,  comome  Ut  da  et  dolor  He  tos 

-feHrfli^k,  und  v^rjchte  dein  Gebet,  indefs  ich  mich  mit  [gotpe£,  que  mehande  quedar  tan  imprejos  en  ta  vte^ 

i^eVi^in.  ein  fürchterliches  und  ungleiches  Ti:effene1ü-  .ynoria,  como  eu  las  ejpaldqs, —  SoUangUt:  S.  336. 

-WflTe.*»    Tiecl  hingegen  S-        „\Tenn  dudich|furch-  „Mir  liefsen  ijö  ni^rhtZeit,  mich  darnach  ttmzufeben. 

-f<ft:';fo''^be  TOn  hier,'und  ergiefe  dich  in  einiger  Ich  hatte  kaum  meinen  Habedudiefs (9)  heraus:  fo 

'Fyitfirmiig' dem  Gebete,  indefs  ich  die  fchrtcklicke  gefegnetcn  fie  mir  fchon  die  Rippen  mit  ihren  Weih- 

•und  AJigleiche  SAJacht  mit  ihnen  beginne,"  wo  der  wedeln,  dafs  mir  Hören  und  Sehen  verging,  und 

Sifm,  <n'<i  efpacio  Tcrfehrt, '  i^nd  .der  Ausdruck  fojgar  legten  mi^h  fo  zurecht,  wie  ich  hier  noch  If^e,  und 

^hdcuifeh  ift.  •^\'tt.oßiU!tnfe  media  dejpatdado.  .od|*  mich  wenig  darum  bekäininere,  '  ob's  S<fhimpf  tft 

'loii  SV  iit>.  R&iniinte,  derbeynahe  buglahm  w«r.  oder  nicht,  iich  fnit  Zaunpföhlen  firiegeln  zn  laflen: 

TiifcS  S.ßi»  JS^öiinänie,  detttn  Glieder  ausgerenkt  vra-  Genug,  dafs  der  Schmerz  von  deh  Pragtoln  mir  ftt 

ren ,  ^  Pero  en  eßo  .de  ai^udarme  contra  eabalteras,  lief  ins  GedÜchtnifs ,  wie  in  die  Sciiulcem  wird  ein- 

'  ha  i  de  teuer  6  ra^a  ius  naturales  mpetus  Sottau  fehr  geprägt  bleiben."  Ttrcft  S.  X89*  theils  undeutfch,  theil« 

-richtig.    S.  116.  «.Wenn  es  aber  aufeiuen Kampf  grf-  fieif,  theils  fehlerhaft:  — ;   „Mir  liefaen  He  gar  nicht 

:>|^n  Altter  aukomtitynivrst  du        4iatarU<;be^i(z«  ^$ltj,  ^9  ftU«»^u  )>9{^^^9m4  ü^«^^«^IQb^llil&e  ich 
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•swirl'eh  vackem  Zhgefv  gezogen :  To  ölten  fie  mir  die 
Sc)iultem  mit  ihren  Ilebcbäamen  auch  fcbon.i'o  ein,  . 
«Ufs  kb  Geiidit  und  Gehör  verlor*  unö  mich  avf  . 
den  Beinen  ftiduft  halten  Xcinnte,  fo  dafs  tmr  Ann  Gr-  . 
'd»nk0  un^  SM  tfoni«  ihngi  k^eb,  ob  mir  die  StKUgtiiF-  • 
'  Jtifütien  eine  l^erwgtiittpJiiing.ßndtaAeritithti  fo  aher- 
-TTJjlti^e  mich  derlKhuier2.\Ton  den  I^bes.,.  die  fidi 
:eb«n  fo  meiiiesi  ^GrdäcbtVjLde  wie  nentcu  Schultern 
eingedrilclLt  babtti.**  —     -  '  .  • 

-    -  Eine  andere  Steile :      „Pueflot  qmt  de  tat  mA- 
nera  ftodia  acerter  el  dada,  que  ^ckmfemos  azav 
■  t»  iMgar  iU  »nc»ßn>t'r9i,.peratodäba-iie.tfiar  4»  ' 
tudiligencia.'*  Soltau  teW.gat.lh-Band.  S.  lo.  »Nein»  > 
wäre  dettu;.  daTa  ans  die  Würfel  Fehtisr  üatLTref-  - 
'£er  brächten  (odelr  dt«  WArfel  mülaten  una  denn 
lt.  f.  V,)  doch  dos  meiftc  wird  viyn  deiner  Thätijkeit 
atbiingen>'    Ttfct.  S.370.  „J^ein,^. denn  der\yürfei 
mag  wohl  Co. fallen,  d^ifs  wiV'unj  haid  wUdtr  ai^tref- 
'fm,  aber  iHes  b^raht  auf  deiner  fietriebiauikeit.**  — >  ■ 

Doch  die  Lefcr  werden  ermßden , ;  und  das  ür- 
iheil  des  Ree.  längA  uaterfch rieben  haben.   Zum  Ue-  . 
berflufs  indeffen  mögen  ]»cb  eintg^c  län^re  SleUe» 
•dft  fttfien.'  \ 

„Ni  tr*  to  d}g9  /i£  4b  fitnf» ,  mXlS     -14  timyam  *  ''O» 

•    WO  /«y  amigo  dejiibtr  viiJat  agcMCS  i   qitc  el  ^ue  compra  ,"it' 
_   »j/oit«.  fn  f*i  botfa  to  ßentei  qnatit»  mar,  'qae  dttnttd^t 
nact  f  dtfKuJo  tne  knU«  ni  jßienl»t'ni  gan«y''viar  tfue  f«  fuf- 

y  no  hai/  eßofos ,  mai  qnitn  fucde  pomer  pmifaf,  ol-  AiniDa.  ' 

,Soltau  U..S.  8*  >»Ich  fag's  ja  nicht»  und  denks  Mich  fiicat  ' 
Haben  ße's  eingebiocltt,  mögen  Cie*s  auch'aus&e'neh.; 
haben,  üe^s  f^etban  öder-«icht,  ./o  haben  lie's  zu  ver- 

. antworten  gehabt;  ich  bin  hinterm  Pfluge  geboren» 
.«md  was  ich  nicht  weirs.»  macht  mich  x^'wht  beifsi 
wer  in  feiaen  Beutel  lugt«  niemand  ala  jlich.felbBt  - 
betragt;  nackend  kam  ich  (n  die  Welc,  nacki;wird 
mir  mein  Sarg'.beßeÜt;  hilft  i^ixs  ;aicht^,  £o  fchadt  • 
aiir's  nicht;  was  geht's. ^nic^  an,  was  He  ^aren* 

.  Mancher  mcynt  auch .  er  gehl  ffctien ,  und  krebft^  ' 
wer  kann  einen  Sack  voll  Flübe  hüten  1    Wer  allen 
Leuten  das  Maul  ijopfisn  wili*  uuiCs  vrel  ßjey  haben." 
TifcÄS.sßg.  „leh.dehk'ft  »fchx»  ich  l^g^s  nicht,  ßo 
jAiPgens  Telber  ausuii^hen;  jeder  wirche  fein«  eigene- 
Kflfe*  .^aben  fie  bey  eijiander  gefchlafei^  oder  nicht, 
Gptt  mags  willen,  jeder  fege  vor  ferner  Thär;  ich  _ 
bekümmre  mich  um  nichts,- es  iä  nicht  meine  Sach«,  ' 
j^remde  Eyer  zu  bekritteln ;  wer  einkauft  und  lüg^ 
er  auf  fein?  Rechnung  kriegt ;  u^d  nicht  wahr,  uacktr 
hiA  ^'^^  Vieh  gekommen,  nackt  geh*  ich  wier 

der  fort,  mir  kann's  nichts  eintrage».    Mags  jeder 
treiben,  wie  er  will,  va«,  iLä^nmetts  uiich.1  So  uian^  . 
ch^r  gebt-nach  Wolle,,  und  kommt  ge£choret&  njtcfy 
Uvatc ,  wie.  kann  man  ein  freyes  ^elfl  .durch  Thor« 
icerfchlittfsen  ?  Gott  iÜ  der  Richter  Ohec  alles  I**  ~ 

Und  auA  die  letzte  SteUe«. 
•*i  .^te  etid-xtiii»,  dpmihftktomor(d»i!tis^tacKeceMttirA.taw 

^eße  PgypStfeqnet^^arroyfit.  y  mr>  conf/itar,',  »f  jarofundot 
^oj^irii  mnveran  S  lo  conOntt^läs  Kojas  dbßot  mantarat^t 
'  Qtbt>ter,  cn  tefifmcnio^  9  fenat  de  fti'ptA*-,'  ifme  rki-mfeit^ 
■  dareeiü  c«i»äfQ%  j^iece^   Q  imatnt,-  iifl«ra,.  qwc 


JWtf,  rißieot  Diofrt ,  qut  eit  efte  inSmUtahh  Utgaif  teneh 
9u^ra  tnoraile  i  vid  lat  qiifjat  deße  drsdickado  armuiie  A 
gxicn  uita  taeitga  ai^fencia,  y  «aof  imaginados  z<ioi  kam 
■  trmid»  i  lametiHHrJe  entre  eßas  afparetas,  y  ä  qmyarf»  rfr 
In  dura  emmdinam  de.aqutiia  ingruta  y  ttrmiua  y^fi» 

•  äe  toda  kuriana  htrmomra.  O  vt^iotros  AT/fp^tir,  tf  Dvimdas, 
f«<  tentirpaw  eoßuiHbKf  de  Uobitar  nt  las  e/pefuras  da  tef 
mentCM,  aß  las  Ugtrot,.  y  iajejvot  Suliros  ,  de  <mien  fois, 
amnq^e  en  vana  amadiu ,  no  ^erturben' ymat  vu^firo  ■duice 
ßofiego,  qme  me  oyitdtit  m  tanientav  mi  desventura  ,  6  irtm 
me'mot,  no  os  canftU  dt  oillm.  O  Dultinea  del  Ti>b»fo, 
dia  de  mi  vocke,  gloria  de  »ti  ^etia,  ^orte  de  mis  Citfuinos, 
fßreila  de  mi  vemum  aji  e!  fiele  te  Ja  lU  Caeva ,  en  mttmtv 
aeeßawk  p^dirle^  ronfideret  «I  lugoTt.  y-  et  eßada,  & 
eve  tu  mmfeneiame  ka  eonthicido  ,  m  qu*  eou  bneft  termino 
eorrejpondas  jil  qtie  ä  mi  Jd  Je  Im  dihtp  O  Jutitpfios  arbo-^ 
les  t  f  uf  derJe  hay  en  aJeiunte  habeit  de  kater  compatü»  a 
mi  Joiedad,  dbd  inditivcon  el  ilando  movimiento  de  t'tießrttf 
umasy  qme  no-  os  defagrada  mi  preJe-Mi*.  Q  tit  efcudero 
mi9,  agraJablt.companere  en  mts  prifperot  ^  adverjus  fHce- 
fot,  toma  biem.  M  Jtt  wiemoria  lo  que  aqu«  me  verat  kacer, 
yara  qne  lo.  enenie*,  y  reitet,  y  refites  A  tu  eanfa  toail  de 
ttdo  eilo.  —  '        '  ■ 

Softah.  12.  S^'  &.2Ch  —  „Dieb  ift  der  Ort,  ihr  Himmelt 
Mell  ich  mir  erwiM'e,  und  aus«rrtbe,  unk  äas  Un^Uick 
EU  beweicea«  Hfcl4:hs3  ihr  über  mich  verhängt  liabr. 
Diefs  ift  der  Orr  »  -wo  die  Thraven  meiner  Augen  die 
6ewÜ[l£r  diefss  B^lileins  anfthwellcii,  und  ^tp  meiHa 
tmauHidrlidieiiScufser  die Btätterditffer Bäume  dcrWild- 
nif*  beweccii  iollcn»-  Eum  Zengiiif»  und  Bewet*  derQuar 
Jen ,  die  mein  »ftloCrs  Herz  erduldet.  O  ihr,  wie  ihr 
«uchheirst.  GÖtur  desUains*  die  ihr  in  dleCtfu  nnwirtli- 
b.-treit  Gegenden  vrohtit,  höret  die  Klftgen  eines  uiiclitek-. 
fi'ciirn  1. iebh aber R,  den  eiiie&n^vierlgeAbwerenhtitr  und 
«tn^eblldet«  EiferfMchiC  dahin  sebracht  hnbeu  ,  in  diefer 
Sifjod«  XU  wc^klagen^  nnd  zu  feufzen  iib^r  dieGrau^ajn* 
J^eit  eiuer  fchÖiieu  Uiidaiikbarcn ,  wclebe  der  Ausbund 
luid  die  Fülte  alleif  menCdilichei)  Sebeiibeit  itl..  O*  ih«- 
>fapüen  und  Dryaden,  die  ihr  in  den  dclMticn  diefer 
diente»  Waldev  wohnte  mögen  die  leichifeFtieen  mutb* 
willicca  öacyni ,  welche  Euch  vcri^cblicb  mit  ihrer  Lieb* 
rerfolgen«  16  ci:tf«nit  feyii,,  Euch  fn  eurer  fÜfsni  Ruh» 
zu  ttCren,  wie  ihr  mir  helft  mein  Un^ück  beweraenk. 
oder  wie  fhr  mir  wenigOeiw  Euer  Ohf  nicht  Ycnfagt»' 
incin^KJaMn  an£ulti5rCTi  {Ree.:  mir  wenigßeni  e«er  Ohe- 
jtif  meine  mgge  Icijit).  O  Duicinea  von  Tobofo  !  T-ig: 
meiner  Nacht  l  Wonna  meiner  Qualen  I  Lcitflerii  mei- 
ner PilgerfchaEt !  Morgtiiröihe  m«!ne<GIücli9 1  Ä> miiffa 
der  Ilimmei  dich  nacii  xllcn  deinen  Wünfchcn  bofeligcu« 
wie  du  dich  meiner  Verb^nnun^  an  dielvm  Oi'ce  und  des 
-Zußaitdts  erbarmfty  iii  wUchfii  mich  deine  AbiveCenbeir 
verf«[st  hat,  und  wie  da  meine  unverbrLichlii'he  Treue 
mit  verdienter  GÜieTbeiohnft  r  O  ihr  emramea  Biitime^ 
die  ihr  von  nun*  an  'meine  etttzige  Gsfel^febaft  in  raBiner 
l^inticAeley  fej  n  wer^r  I"  Gd>t  mir  dnrch  ein  fanftes  We- 
ben eurer  Zweige  ein  ZcicbcH,  dsfs  £ucn  meine  Gegen* 
wart  nicht  zuwider  iey.  O  du  mein  lr?uer  Schlldknapps 
und  guUr  Geführte  in  alkn  meinen  glücklichen  und  un- 

•  plitfikliclien  Bc^benTrciten  I  Prä^  dir  alj«»,  was  du  jfixth 
hier  vornehmen  fiehß.  ti«f  ina  Gcdüchtni$  ein»  damis 
du  es  dtr  Urheberin  meiner.  Drtngöilc  treulich  hintcc- 
kringec^  und  tzziklfti  kämm." 

Ticck,  S.  377.  —  „Diefes  >  o  ibr  HirnmeT,  ift  der  Ort;, 
den  ich  inir  abfondere  und  «rwahTe,  um  hier  dasUngliiclfc. 
zu  bewoineni  tvelches  tfar  felbll  Uter  micli  verhäaft. 
'  hebt.  DieTef  hier  ilt  der  PUta wo  die  Thron eji  msiiiee- 
.  Augen  die  Wellen  diefes  kleiueu  Büchleiiia  anrckwelleni 
fialleii,  hier  foUen  meine  immerwährenden  .tiefen' 9<uf-' 
zer  immerwührend  das  Laub  diefer  Hci^bsume  b^wcgenw 
eis  Zcuren  ai:d  B^weife  deff^ünl ,  di«*  mein  liekerfiÄiitt- 

•  wne«  Her*  erleidet.  .O  ihr,,  wa  ihr  auch  vanteF  l^'ni 
mögt,  ländliche, Gottiifiten  ,  die  ikrÄ  dicCer  unbcw'ohnr- 
beren  Gwend  ei^m  Airf^g^^^ht ,  jp  hore  di«  fojg«ii, 

'{     ; ,  .   -  ■  .  V  .  -  '  ■  -  *"fi^ 
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einffebildeter  Argwöl»n  hierti«  geffiibrt  haben ,  itt  AhCev 
Wildiiifs  zu.  jammern,  und  über  dieHärtigkeit  jenei:  fchö- 
nen  Undankbaren  lu  klagen,  jenem  Preife,  jener  Krone 
aller  menrchlichen  Schönheit.  O  ihr  NapäeH  ünd  Drya- 
'den,  die  ihr  in  den  dicken  Wäldern  der  Gebirge  wohnt, 
(mögen  die  flüchtigen 'und  wolliiftiffen  Satj-m,  di«  T«r§eb- 
]ic!i  gegen  Euch  entbrannt*  ßnfl ,  Eure  fiifae  Ruhe -nicht 
llören  dürfen,)  o  helft  in ir  mein  Unglück  beweinen,  oder 
tnindeflen  fey  «  euth  nteht 'entgegen, -'inir  susuhören. 
O'Dulcinea  von  Tobofo ,  du  Tag  meiner  Nacht,  .Glanz 
meiner  Trübfale,  Compaft  mämu  fV^ges^  Stern  neines 
Glücks  (0:henke  dir  der  Himmel  fo  gutes  Glück  ^  *ls  du 
es  dir  nur  felber  wünfchen  "»rA)  erwäge  den  Ort  und 
dfenZuftand,  2u  dem  mich  ifleTrennung.  von  dir  geführt 
hat,  o  erwiedere  mir  milGüte,  wie  et  meine  Treue  wohl 
verdient  hat!  O  ihr  einfamcn  Bai^e,  ihr^zukütiftigen 
Gefellfchaftcr  meiner  Abgefchiedenheit ,  gebt  mir  mit.  üem 
faiiften  "Raufciien  eurer  Zweig«  ein  Zeichen ,  .dafs  euch 
meine  Gegenwart  nicht  läfti^  tdllt.  O  du  i^ein  Sialjmei- 
üer,  liebwerther  Gefährte  in  Glück  und  Unglück,  fafse 
nunmehr  wohl  in  dein  GedAchtnifs  «uf ,  wa«  du  mich 
wirft  verrichten  fehen ,  damit  du  es  jener  wiederfagen 
und  erzühlen  kannft,  die  die  Urfach  von  allem  ift/?  — 

Ree.  hot  <Iiefe  Sr^Uch  auf  GerattfWoU  gewählt,  und 
er  fülilt  felbft,  dafs  er  in  Soltaa*s  UebärretKung;  aoch 
weit  glücklichere,  an4  in  der  •■♦■on  Tiuk  noth  weit 
Terfehltero  Äättp  finden  können»       '  '  , 

Jetzt  noch  einige  Bcmerkangen  für  Hn.  SoUaUt 
die  Hn.'W.  Schlegel  beweifen  werden ,  dafs  KeC  vöj- 
lie  unpärtheyifch  ift;  zaintl  da  fie  Hr.  Schlegel,  trotz 
feiner  ängfUichen  Aufzählung,  djennoch  Überfeben 
zu  haben  fcheint.  S.  i.  von  U  Maricha  ift  wahr- 
fcheinlich  ein  Druckfehler  ftatt  in  der  Mancha,  eben 
fo  wie  jnun  fagt  in  der  PfaTz.  S.  5.  Jeco  de  earnes, 
«  enxuta  de  rojfiio ,  würde  Ree.  ititht  düfr  von  GUe- 
und  hager  vonJngefieht,.  fonderü  hager  und  hot- 
häciicht  fiberfetzen.  —  S.  6.  wBrde  I}^aft'no  wohl 
am  bellen  durch  Lefewvth  gpgeben- Werden  können. 
Aqveilas  entricadas  razones,  verwickelte  Sätze ,  lieber 
Stelltn»  wie  es  Hr,  Spltau  weiter  unten,  felbnr  giebt. 
S  II.  deshaäendo  todo  genero  de  e^ratwo »  liebef  je- 

^et  zu  räckfn,  welches  der  Si«n  diofer  Redensart 

ift.    S.  lö.  anduvo  enamorado ,  Belleben  trug,  belTer 
ein  Auge  hatte.    S.  34.  que  aniiofco  muif  acentado 
en  U  que  dejeaba:  fein  Wunfeh  und  feine  Bitte  fey 
gerecht  —  lieber:  er  habe  vollkommen . Recht  das 
zu  verlangen.    S.  35-  dürfte  Baga  auch  deswegen 
nicht  Kay  überfetzt  werden,  weil  in.  San'Lucar  de 
Barrameda  keiner  ift.    S.  48-  -Q*«  el  gozo  le  reventa- 
ha  vor  las  cinchas  dit  caballo ,  dafs  ihn  vor  Freude 
der  Sattelgurt  hätte  berften  mögen  —  vielleicht  mehr 
nach  dem  Originale:  dafs  ihm  die  Freude  foger  zum 
Sattelgurt  herausplatzte,   5.59-  PQr  imitar  en  todo, 
qiuinfo  d  el  parecia  pofibte  tos  pajos)  que  habio .  teida 
en  Jfts  tibros,  le  pareciö  venir  alle  de  motde  uno, 
äue  ptMa  lacer.  —   ..Weil  er  nun  bey  allen  Gele- 
genheiten die  Handlungen  der  Ritter ,  von  denen  er 
m  feinen  Büchern  gelefen  hatte,  möglichft  nschzu- 
^huieii  föche:  fo  befann  er  ficb  gefchwind  auf  eine 
EüÜe,  die  er  hier  Bt  recht  fcWcklicfa  hielt."  —  Ree. 
Wörde  überfetzen :  „weil  er  pun  die  in  feinen  Büchern 
befchriebenen  Abwitfaeuer  fu^gutals  möglich  nach- 
ahmen wbllter  ■fb'fcbien  ihm'diÄfs  da  eip  recht 
gefnndffffs  kü'ffJ^Ü,  S.rf.Vuventurada  de  mi! 
ai^me  doü  6  entender',  aß  es  m  la  verdad  ,  xt>mo 
naci  para  morir,  tpte  eßos  malditos  Ubros.  —  Ach, 


'  Ith  UnglDcklkhel  ■  B9  afandee  mlF.^BnChcrift  fo  g«. 
wifs  wahr,  als  ich  fterblich  geboren  bin,idafs  die  ver- 

'.maleiieytenRicterbücher.  -  -  Ree.. würde. fagcn :  Mag 

■es  Gutt  erijamten !  Ich'iägees,  und.  es  ift  fo  gewifs 
wahr,  als  mein  Leben  und  Sterben ,  -die  vermaledey- 

-ten  Rikterbücher  u.,f.  S.  109.  Echaba  de  ver 

xieänen  eig«iicn.Aiigen  iglcabt.       •  0m  diefe  Oialiar. 

.'mome'ganz.av*ziidrDckeny  wftcdeRec.  ge&gt  haben : 
inne  ward.  S.  113.  Viener-d-  ufimärti  en  las  ttaetes 
httza^as  -äe  in  condicion.  -WiUft  du  dich  m  dem  CTn- 
fug  laben,  den  dein  hartes  Gemäth  angerichtet  hat. 

'Rec-wörde  übfcrfetznt :  ^  WiHftduden  Tnoraph  dei- 
ner Graafiainkeit  geniifsen !  '        ;>  .  > 

ZlUB  .Schlufi.noah  eine  grefse  Stelle'  $.to.: 

-  ...  MM/omiex^o  .  ^U4.ifmas  di4  Uxo  a»  qi  ifiniitfo,  ,  y  fmfi 

le  pareciü  conven'ibfe ,  y  nectjärio  ,  oft  para  el  aumento  d* 
fu  honra,  eoiHo' pard  etffrviciH  de  /«  repüblica  hacerfe  ra- 
ballero  andante  y  irfe  por'toda  «J  mundo-  f<Hr  /ks  armaS ,  9 

—  ea^Uo  ,  &  hafcai  int.  .9»ntumt\  i)  ä  ererdtar/e  m  ,  todo 
_    .  p^^allo,  queet  babialeido.^/iJejcabvllerosendaiitef  f« 

exercitaba« ,  deshaciendo  ^  tddo'  genetu  de6gravio,  ^  po- 
-J  '  ■miendoje'en' 9eeJ^iiety  ^'pelignu;  donde  äeabandolin,  rs- 

Sakau:  „Wie  er  nun  wirklich  verrückt  wAr*5erieth 
er  quf  den  abentheuerli^llienTEinfall ,  der  "jeoials  in 
den  Kopf  eines  Narren  gekommen  il^  denn  es  Ichien 
ihm  nützlich  und  nöthwendig,  fpwohl  zur  Vergröfse- 
.ryng  feiiws  eigenen  Ruhujs ,  als  zum  Frommen  des 
•g«neiiken  Wefana ,  dafs  isr  ein  fabrendep  Bieter  ,wür- 
•de  »  und-  mit  Rofs  md^-Wehr  durch  die  Welt  zöge, 
-um.Abenthener'ao&af^chen,  und-alle  dieXfaaten  zu 
Yollftihre^,  .wöVon  w  getefen  hatte,  dafs  fie  von  foh- 
renden.Rittern  unternoinmen  worden;  hä'mÜch  allen 
Arten  von  Dfangfalen  abhelfficfae  Majjt  zn  geben  (?) 
•und  jtde  Gelegenheit  zu  gefä'hrlicben  Unternehmun- 
jgen  aufzufuchen,  deren  Ausführung  ihm  iinvergSng- 
^ichffn'RuhÄi  undEhrö  bilngen'raöfste.  " 

■*0iefes  iff  eihe  ypV»  dfn  Stellen,  Cx^  Hn.  Sotfan 
VÖÜig  viEftfnglÖctt  zu  ftyn  fcheinen.  Ree.  würde 
Übei-fctzen :  „Als  es  nun  endlich  mit  feinem  Vetftaii- 
deauf  die  Neige  war  :  fo  kam  er  auf  den  abemheuer- 
lichften Einfall,  der  je  einem  Narren  durch  denKopf 
^gefahren  fe^n  mag.  Nach  feipen  Gedanken  fi)|lte 
uhd'inüfstc  er  riämlicfa,  theif$  zürVer^röfsertmg  fei- 
nes  Ruhms,  ^eils  zum  Bejten  feines  Vaterlandes,  ein 
irrender  Bjttfer  werden,^  in  itRofs  und  Wehr  die  Welt 
durdiziefaen,  Abentheuer  auffuchen,  alles  tbun,  was 
nach  feinen  Büchern  die  irrenden  Rittern  thatm,  bey 
jedem  Unrechte  jnit  dem  SchWerdte  drein  fchlag'en, 
und  Heb  in  UmftEinde  und  Gefahren  begeben ,  deren 
TJeberwindung  ihm  zUni  eWigen  Rufane  und  unfterb- 
licherEhr^  gereicheü  müfste.'*     ,  ■'• 

Doch  genug.  Ree.  glaubt  dieft  Beiirtheiluhg  mit 
der  ruhigen'üpparlhejiichkeit  verfafst  zu  haben,  tlie 
ihm  ft;ine  eigene  Ehre  und  die  Gefetze  uhfers  Infti- 
tüts  V Offchreiben.  Warum  ffeh  erbittern?  Beide 
Ueberfeczuugen  könne«  recht  gut  heben  einander  be- 
lieben, und  dieVergleichnng  vön  fo^id^  kann  nicht 
«nders  als  lintelrrichtend  fOt  die  Leför  Teyn,  die  ent- 
weder die  X7x(praclic  d«*  OrigiuälS:  fiu^'  ^ 
•der  «ttch  nnt  (eiaie  SÄuier  in  ein^ r  dtJ 
büdung  wiederzufinden  wOnfchea. 
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'  Xittii>^ocks,    den  34.  Detimhtr  x8o«« 


:    SCnV-ii^M    K  ff  N5  TE.  - 

60TÄA ,  b.  Perthc*!  nanibuck  Ä*r  JtßheHk  «der 
■  Grünrfnitie  zur  Mrbeitu'iig  und  Beurtheilong 
der' Werke  einer  jedrfh  fthüae«  Kowft,  ili  d« 
Poefie^  fifpleray;  Bildhauerkuttft»  Muak.  Mi- 
mik, Baü4Limft,  ^rtAiknfyft^,  fifr  Kfliißl«r  and 
Kurnftliebhaber,  herausgegeben  vonS.  Hi  G.  H*»- 
W^r,  (dainÄl'sXÖiuftd  PrivatlArttäel-Ptiaof.Mi 
Jena.  Evfler  THeil.  i^pj.  XXIf.  and  374  8. 

Mit'-R«ch*«ienen  fich-^tf  Deutfchen  deö  RuW 
£u,  das  Wefen  d«8  ^bönen  und  cU^  GiuncU 
iacze  der.  Känfte  j  ^efen-^J^eck.  die  D^fftellvng  d^ 
5ch9nen  iä,  mit  grpfsereu  £(£er  und  eifisia  beflerea/ 
-Erfolge  unterfucht  zu  haben,  als  irgMd  einander«^ 
Volk  des  modernen  Europa.  Sie  £ntdeckuttgfn,  web 
che  die  kritifcbe  PhU»fop.hie  auc^n  auf  diefei^  Gebie- 
te gemacht  hat,  krönen  dielen  Ri4im,  und. es  zu 
erwarten,  dafs  die  Auwendiuns  iMid  Erweiteru^^i;  der- 
felben  die  Kritik  desjSchöfleri  niit- jedem  Tage  der 
Völikonamenbeit  nSjier  bringen  werdq.  Mehrere  Y^r- 
fuche  Hnd  in  diefef  Räckfi^ht  gemacht  werden,  wel- 
che üch  DeutffUaad  zur  gi^te»  Ehre  re<;bnen  darf, 
und  wir  brancbeil  lUcfat  z«  färchten.  dfifs  der  ftbel- 
verftendftne  Eifer  einiger  Geffner  der  KetKÜctk^n-Scbu- 
—  wekhe  0h<^  in;  der.  KxiUh.  der  UrtkAilskraß 
nichts  aUIcrthiUner,,MifsTerftänduiJTe4nd  Ungereimt- 
Jieiten  leben- —  das  Licht  verdunkeln  werde,  da* 
der  Vf.  jenes  fcharfßnnigen  nnd  geiftreichen- Wer^ 
ites  fiber  den  Regionen  des  Schönen  aufgehen  Uefs. 
Schwerlich  wird  man  fich-fo  iekbt  entfchliefsen  w^l* 
ien.  zu  dein  Labyrinthe  des  Empirismu»  zuröckzu- 
Jcelireo»  und  der  llofi&iung  zu  einem  Frietlen  zu  ent- 
üasen  *  der  auf  keinen  ondern  als  dem  von  Ä»»*  an- 
ge^etgtm  W.ege  gewonnen  werden,  kAnn.  Nur,  da, 
vo  *n4H-die.QÄeHen  und  die  Nothwendigkeit,  eines 
Streites  eigMit»  kfcnn  der  Streit  beygelegt  ,  «lurdft, 
»ro;die  Änfpfüche beider  Parjtheycn  deutlich  zurSpra- 
oh«  gebracht^  rtnd ,  Können  beide  befriedigt  werden. ' 

fjUc«  D.  Heufmgir'kat  in  dem  Vornan»  Hegenden 
Werke  einen  Ver^higeinbchf  «t^ietift.  der  Eriük^ier 
Aeä^ftfik  4U%e{iellt^  Gwndfäe^e  •aitf-reüve.populßrie 
AntTRQmkvcä^ii^'.uiid  W  dte.JSchönen  Künlle.anzu- 
iwenden.  -  ifittiemler  von  dier  JQeiRArkung  des  Unter- 
fchiedes  zwifuhtfn  Gejchmaah,  alft.der  Fähigkeit  freyo 
ScUönkeitett-deitaNatur  cabeiuth«!)!^.  dnd  Kunfige- 
fahmtuk  auss^.'KOBunter.er  da^iVermegen  vedtebr^ 
«Hk^rtheil  über rdftaüWohlgefaUan, («tos  Gefallende) 
fttt/ei«m  GejrartÄwxJei.ta-.fölien/  wekhea  .ßinefl 

.,  .       U  Z,  Vierm  Band. 


.nes^y^J^es dahin,  dafs  es  eineSamnüiing  derOrund- 
fritze  entfa«lten  folle ,  die  der  Nichtkrifiker  zur  Be- 
gründung feines  ürtheijs  bedarf.  Seine  Äeßhetik  foH 
daher  popwitir  feyn,  "d.  h.  alles  dasjenige  iibergehn, 
was, 4er  Meifter.felbft  nur. deswegen  weifs,  weü  er 
ilaad  anlegt,  oder  die  Regehi  der  mechariifchen  Fer- 
^gkieit.  welche  nur,  fiey  dem  Wohlgefallen  an  der 
fiberwundeuen  Schw'ierigkeit  zur  Sprache  J^ommen. 
J^&s  dstkpK  fin.^inem  Kunftwerke  zur  Correctheit  ge- 
hört, hat  er  nur  ofaeiUiin  angedeutet ,  da  er  fich  hin- 
e^gen  bemühte, .  das ,  was  jeden  fühlenden  Menfchen 
An  defieUte  ieffelt»  bis  zu  feinen  letzten  Quellen  zu 
^'erfolgen.   .     .    .  .  , 

Iq  diefer  Abficht,  dere|i  vollftändige  Erfüllung 
4eni  denkenden  Liebhaber  des  Schönen  eiuhöchfter- 
SFünfchtes  Gefcheiik  feynmOfste,  f^ängt  der  Vf.  mit 
der  Unteifuchung  des  Wefens  der  Schönheit  und  Er- 
habenheit an,  wobey  er  fich  gröfstentheils  an  die  Kri- 
tik-der  ürtheilskraft  hält.  Aber.bey  diefer  Ünter- 
fnchung  ift  es  ihm,  unfers  Bedöufcen»,  nicht  fo  wie 
JCant  gelungen,  durch  fefte  Hindeutung'  aiif  die 
Sehwierigkeiten  des  Probieins  und  durch  gründliche' 
und  vellftändige  Au^öfung  defTelben  den  Lefer  in 
das  InterefTe  z^  ziehen;  denn  da  es  ihm  iim  populäre 
Darllellung  zn  thau  w$r:  fo  fiihrt  er  feine  Lefer  ei- 
nen  leichtem  Weg  .  neben  den  Schwierigkeiten  ror- 
hey ,  wodurch  ihnen  aber  zugleich  der  Anblick'  des 
innern  - Heiligthums  und  die  Auflöfung  der  Geheim- 
niffe  des  Gefc^macks  zum  Theil  entzogen  wird,  die 
den  grofsen  und  unfchätzbaren  Werth  der  Kritik  jer 
Urtheilskraft ausmacht.  Sowird  z.  R.  beydemzwey- 
ten  Momente  des  Urtheils  Über  das  Schdne,  welches 
in.  feinem  Anfpruche  auf  Allgemeingültigkeit  befteht, 
zwar  das  Auffallende  diefes  Anfpruches  gezeigt,  aber 
der  Grund  de(Telben  keinesiwege  in  das  gehörige  Licht 
gefetzt.  Gleichwohl  iß.  diefe  ünterfuchang  tbr  der 
gröfsten  Fru?btt»?rkeit ,  .indem  aus  derfelbe«  erhellt, 
dafs  es  das  Bewufstfeyn  eines,  freyen  und  beleben- 
den Spieles  der  Erkenn triifskr^fte  fey,  worauf  das 
Gefchiv»9Ptsurtheil  überhaupt  beruhe,  und  dafs  nur 
dasjenige,  den  Charakter  des  Gefchmack vollen  trage, ' 
W«s  ßth-  aU.  ein  folches  Spiel  ankündigt.  Hierauf 
ftber  ift.in  tleai  ganzen  Werke,  faft  gar  keine  Hück- 
^ht  genommen;  und  wir  Jj^^^^uns  .yergiebens  nach 
eUSer  Erjäuterung  der  B§g;rif^e  v-«n  Sjael  und  ^mft 
umgefehn^fluf  die  fich  d^ch  iiljle  üi^erfuchung  über 
das  Schöne  in  den  Künßen  gr^nd^  mafs.  —  Dag 
dritjEe  Moi9eHt  ift  Sv  19.;  fpr-eng^täben  :  „Der  dritte 
Charak«r  der  5fihönhei(.beftei|t  ^»rin,  dafs  wir  uns 

Är".  'er- 


68» 


ALLS.  LtTE^RXTtyU  ^'ZfclTÜNfe 


^4 


crrelcfira  -wÖrde,  ohnefachtet  wir  doch  diefe  Abficht 
nicht  angeben  können.'»'"  Diefer  Ausdruck,  dsrch 
weldieii  das  Anil^sige  der  Zwechmä/siglnit  ohnt 
Zweck  —  die  richtig  %'erftandeii  nichts  ungereimte» 
an  (ich  bat —  vermieden  werden  füllte,  fcaeint  uns 
nicht  beflimmt  und  richtig  geuug.  .  E^s  rft  nicl?t  hin- 
reichend zu  fagen,  dafs  wir  die  Abficht  der  Fonn 
des  fchöncn  Dinges  nicht  angeben  humwt^i  {AM* 
kann  auch  bey  Mafchin«n  der  Fall  fcyn,  die  uns  al- 
to  fd  lange  fchün  ärfcbeineti  inüfsten,  bts  uns  j^- 
^nandihreu  Zweck  und  ihre Beßhmnung  erklärte)  fon- 
dern wir  tnüfTen  überzeugt  feyn,  dafs  ein  folcher 
Zweck  gar  nicht  vorhanden  ift,  ob  wir  uns  ^Veith 
das  Dafeyn  dießr  Vönn  dei  Mannichfaltigeni  diefe 
leichte ,  freyc  und  gefchmackvoHe  Verbindung  zur 
Einheit,  nicht  anders  als  durch  ein  abßchtliches  Wol»- 
]en  möglich  denken  können.  Die  Maxime  der  Nft- 
turkundigen  (S.  st.)  dafs  die  Natur  nichts  ohne-  Ab- 
■  ficht  tbue;  und  dafs  fie  alfo  auch  ihre  Ablicht  gehabt 
haben  iriüfle .  einige  Thiere  fcbön ,  einige  hfifslicb 
au  bauen,  bat  adf  das  GefchmaeksurtheR  gar  keinen - 
Einflufs.  Wir  wifTen  im  tiegentheiLfehr  wx)hl,  daft 
es  die  Natur  bey  ihten  Producten  auf  ganz  andere 
Zwecke -anlegt  als  ©uf  Hervorbringung  der  Schöli^ 
beit,  nnd  da  wo  wir  Schönheit  wahrnehrrien,  iquiN 
Jen  wir  uns  keineswegs  mit  Auffuchung  dör  Abfich» 
ten,  die  fie  bey  Hervorbringang  einer  folchen  Ge- 
ftak  gehabt  haben  möge  —  welches  vieimebr  bey 
dem  Hafslrchen  und,  der  Form  nach.  Zweckwidrigen 
zu  gefehehen  pflegt;  —  aber  die  Form  des  fcbönen 
Gegenftandes  führt  uns  nothwendiger  Weife  auf  die 
Idee,  dafs  die  Natur,  neben  ihren  emften  Zwecken» 
die  fie  duixh  den  Stoff  zu  erreichen  ftrebt»  in  der 
Zufainmenftellut»g  des  Stoffes  gleichfam  fpielend  ein 
gewiffes  Schema  befolgt  habe,  wodurch  diefe  Form 
Elim  voraus  für  unfer  Wohlgefallen  beftimuit  fey. — 
In  den  Betrachtungen  über  das  Erhaheite  vcrjaiffen 
wir  vor  allen  Dingen  die  Beftimmung  des  Unterfchie- 
des  zwifthen  dem  Erhabenen  und  dem  Grofsen,  von 
welcher  Kant  mit  Recht  ausgeht ,  da  aufserdem  Ver- 
mifchmig  der  Begriffe  unvenneidlicb,  und  ein  treffen- 
des Refultat  über  das  Wefen  des  Erhabenen  fcama 
möglich  ift.  Da  aus  diefer  Beftimmang  auf  dasdeuc- 
lichfte  hervorgeht ,  dafs  das  Erhabene  nicht  in  der 
Natur  aufser  uns,  fondern  nur  in  dem  Gemßthe  zu 
finden  ift:  fo  befremdet  es,  das  Wohlgefallen  ain 
tuathematifch  Erhabenen  daraus  abgeleitet  za  fehn* 
S.64.  dafs  die  Objecte  defTelben,  wegen,  ihrer  Aus- 
dehnnag  das  Verfangen  der  Vernunft  nach  ihr  äuge- 
ineffenen  -Gegenfländen.wÄnfgyJw  9«*"  TA«t  zu  be- 
friedigen dienten.  Aber  auch  der  ausgedebnteft« 
Gegenfland  wird  das  Verfangen  dei*  Vernunft,-  etwa» 
der  Idee  der  Ünendlichlteit  entfp  rechendes  zu  findeö, 
Ib  wenig  befriedigen,  dafs  er  vielmehr  gegen  diefel-- 
be  wunälich  eu  kurz  fällt,  ond  wenn  er  der  Vernunft 
mit  dem  Anfpruche,  ße,  wenn  auch  nur  «inn  Thei- 
Je,  befriedigen  ztt  woöen ,  angebotWi  Würde ,  nicht 
anders  ah  lächerlich  •er&hein^n  kdniUe.  -Eben  f» 
wenig  kann  (»adi  S.70O  WoWgöfalleii  «i  dem 
dyiuAifch  firhalNftien  in^-Äct  jXnnmrmtf  d«if^EtÄf- 


te ,  Jie  wir  in  den  Objecten  deflrlben  wahrnehmen, 
aii  diti  Ulis  inwohneiide  uncnpeftliche  Krafft  pttfucht 
werd^v;  «tenr^  diefe  Aisnäbeiiing  ift  aSs  .Null  anzu- 
fehen,  und  es  ift  vielmehr  der  unendliche  Abftand 
zwifchen  "bellen  ,  und  'HTe'fihiiTicK'e'  Wahrnehmung 
0er  uns  inwohnei^en  mnralifchen  Kraft,  die  ftch 
über  jede,  auch  die  Furchtbarfie  phj'fifche  Macht  un- 
«fMMch  erheb«- f -worein  dA6-Wohlg«&U«a..am  dyna- 
mifeh  Erhabenen  zu  fetzen  ift.  —   In  der  zweigten 
Abtheilung  (Hngt       Vt^ian^;  die ^nindiTätae  ziür  Be- 
arbeitung und,  Beurtfaeiiung  der  KuniEtwerke  äber- 
binpf  voi^i^tragcu.'  Er  geht  ttierhey'vpa  der  Beant- 
wortung der  Frage  aus,  was  ein  KunAwerk  fey,  und 
unt«r£cheidet  mit  R^cht  in  dem  fchünen  Kunftwerke, 
aufs  er  der  Schönheit,  fo]'ge<f  de  Momente  des  Wohl- 
gefallens: di*  Anneh^ijkhkeit ,  die  .obiectivelVoU- 
kommenh^it,        Sittlichkeit.    Was  nun  das  letzte 
betrifft : '  fa  ift  «s  zwar  in^  der  That  ganz  richtig, 
dafs  die  Darftellung  der  fittticben,  oder  welches  hier 
einerley  ift;  der  rein  menfchlichen  Natur,  ein  vor* 
zügltches  Moment  des^Yl^ahigefaUens  an  -eiiieiitKunft« 
werke  fey  ,  aber  es  folgt  daraus  gar  nicht,  dafs  (nadi 
S,  8S->       Kiinftler  die  P^t»  auf  fieh  hab^,  feinem 
Werke  abfichtlich  eine  moralifche  Tendenz  zu  ge- 
ben ,  um  dur4i  fein  Kunftwerk  die  Sittlichkeit  der 
Geflnmitt^en  zu  befördern.    Auf'dlefem  Grundfatz, 
welchen  Hr.iH.  mit  einigef  Vorliebe  durch  fein  gait- 
zes'Bodi  Verfolg^ ,  grat»det  er  ünter  andern  die  Be- 
hauptung, dafs  der  Laelsoon«  als  die  Darfteilung  ei-, 
ner  grefsen  Seele  im  Leiden,  ein  voUkommnerea 
KuBftwerk  feyy  als  der  Apoll.    Hiebey  ift  aber  gar 
nicht- erwogen,  dafs  die  reine  Schönheit ,  auch  ohne 
ebfichrlicbe  Zugabe  einer moralifchen  Teülenz,  durcn 
ihr  blofscs  Dafeyu-üttUch  wirke ,  indem  fie  olle  Be- 
gierde zum  Schweigen  bringt,  und' eine  befricdigeA- 
dfe — fittltchc  Harmonie  der  Empfindungen  erzeugt. 
Mit  Recht  wird  daher  der  reineii  Schönheit  Heilig- 
keit beygelcgt,  die  fich  nur  mit> 'einem  vollkomme- 
nen Gleichgewichte  und  der  Ruhe  vertrügt  j  die  aus 
dem  Bewufstfeyn  der  Vollkomtnenbeit  .entfpriogt. 
Mit"  j«ier  Behauptung  aber  hängt  eine  andere  S.  27Ö. 
zufammen,  die  auf  keine  Weife  gerechtfertigt  wer- 
den kann.    Indem  er  nämlich  behauptet,  daf^  ein 
VtHlkommenes  Kunftwerk  au&  dem  Gebiete  der  Mensch- 
heit genommen  feyn,  and  Menfchenidarftcllen  muffe. 
Welche  das  Gepräge  inoralifcher  Vollkommenheit  an 
fich't^agen;  fetet  er  hlnzn,  diefe  Foderung  fey  fa 
gegründet,  dafs  folbft  das-Uebermenfchüche  nicht  fo 
viel  Efl'ect  h&be,  als  das'Menfchltche.    Der  Lao* 
koon  fey  daher  dem  ApoU«  TOrziwiBkdB ;  denn  ei- 
nem' fibem^«nfc<Üich«n  W«fctt  j!>9  «  niektfehwer, 
«alilTcb' voliko^mnen  2a' 'fe^  «nddiefa  fey  die  Ur- 
fadlie,   waruut'  die  $cfa<nnhafti^k«ib  'd«r  Vetifus  tilid. 
der  Seelenadel  dea  ApoU  in  dieftn  Darftellungen 
fchwächer  wirke als  derfelbe  Ansidb-ack  in  Darftel- 
hingan  aus  dem  Gebiet»  dea  Menfcbfaeir  Wirken  wür- 
de. —  ,Diefe8  Ra^fonnement  wfirde  ganz  gegräfidek 
feyn  ,  wann  hey  der  B^tbeikmg  - eines  Kunfkpckv 
keaUBsnKyralif«he^«Kli>Ml  in  AtiSiM^  gehnewimür- 
"ffeifba?  w)'y«raäaftige»  Wcftn  dm«h  fittlkhea 
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.  Handdn  erringt,  tlicr^ut  wird  aber  »fehl  Rikfcfic^t 
gcnommett;  und  wetm  es  an(*h  gefcbähe^  Ib  wfircte 
dicfs  (iffch  der  llarUelliiii«  dt-'s  ÜebermenfcWich«n 
r.kbt  den  iniiiJtfiiMi  Eintrag:  ihuii.  Renn  m-fchciat 
nicht  felbft  Apc!l  als  ein  Menfch,  und  zei^t  Üch  das 
Göftliche  durch  ^twas  anderes,  als  Ti-xtdarcb  es  fich 
hi  dem  Mehfchen  zeigt?  Wober  will^^'Wir  es,  idafs 
dicfer  crkftbelieii  Geftirft  dFefe  ümere  Voilendtmg 

•  letdicer  geworderv  aTs  ufts?^  und  wena  fie-  ihm  gar 
nichts  gekotict,  wenn  fie  mit  Teiiler  Natur  fe)bft  ibtn 
verlieben  würe ,  Ift  iie  nicht  darum  uui  deßo  edler  und 
herflicbcr?  ^ebietiet  fie  n'tcht  eben  darum  (wie  das 

■  Genie  in  Vergletchung  mit  dem  Fleifse)  mehr  Ach-i 
tung?  Und  wie  köumb  der  Seelenädel  eines  grofsea 

'  Menfcben  ilarfcer  imd  ^erhabener'  dafgeftelU  werden 

'X^n«i>'»1s  in  diefeil  aus  dein  Gebiete  der  Menfch- 
^it  entlehnten  Qdttcrgc^Iten  ?  -     *  ■  .  v 

Nach  einigen  Beuiorkimgen  über  das  {^eal.der 
KnQ{i  tbeilc  der  Vf.  die  Känlte  nach  dem  d«r2uft«l- 
leuden  Gegenitande  in  zwey  ClftiTeu.    Dieter  Gegen- 
ftsnd  iil  entweder  ein  Gefühl ,  alA>  ein  foicher»  wel- 
cher nur  in  uns  berTOrgebracbt  werden  kann ,  od£r 
eitt  foleher,  der  fich  »n  Kürp«r»  aufser  uns  darftei* 
len  laf^r.   Die  erftere  liennt  er  l^rifche  Känfte.  und 
rechnet 'dazu  die  Mulik.,  di«  Gartenkunll,  dia  lyri- 
fche  Dichtkunft.    Die  ander«  nennt  er  didactifehi 
(weil  fie  etwas  voTÖLtUen,  was  lieh-  anrcbnuen  läfsc, 
und  alf9  ein  Erkenntnil»  gewähren)  und  recbfiei  da- 
zu die  Bildhauerkunft,  die  Malercy,  die  üaukunfl, 
die  didscttfcbe  Dicbtkunft,  die  Tanzkutiit,  die  dra- 
metifclie  und  epirche  Poefie.    Bay  Kunftwerkea  der 
erften  Art. wird  dte  Vollkonwienbeit  nach  den  G«- 
fctzen  des  ÖefühtrfcrmÖgens ,  bey  denen  dee.zwey- 
ten  Art'iiach  Kegeln  beurtheilt,  welche  aus  der  Bc- 
fcba0«nheit  der  dargeftallten  Gegenltünde  genouanen 
find.    Der  Vf.  geht  hierauf  die  Küitfle  einzeln  durck, 
-indem  er  den  Anfang  mit  der  iMuCk  macht.  Hier 
behauptet  er  in  der  Einleitung  S.  137.  man  könne  die 
Ausdrücke,  Schönheit,  Geiit,  GeiUvoll,  und  fifthe- 
tilche  Idee,'  einen  üatt  des  andern  brauchen.  Diefes 
würde  aber  willkürlich  feyii;  denn  eine  äftbettfcb* 
Idee  ift  nur  eine  reichhaltige  Vorftclhuig.. der  icba£Cenr 
den  Einbildungskraft»   wobey  filr  die  Form  ganr 
und  gar  nichts  bciUmm^  wifd.    Diefe  wird  ihr  exA 
durch  den  Gei'chmack  gegeben.   Casöeiftrolle  ift  da- 
her nicht  hnmer  fchöii ,  fo  wie  das  äcböne  nicht, im- 
tuet  Geiftvollift.  —    1"  den  Betcacbtungea  der  Mu- 
fik  wird  diefe  Kunft  fowobl      fleh  allein ,  iHa  in  der 
Vurbindung  mit  der  Poefie  betrachtet.   In  der  letz- 
ten bemerkt  der  Vf.  richtig,  was  Dichter  und  Mufi* 
ker  fo  oft  vergeflen ,  dafs  bey  ^crken  beider  Kiin- 
ile  weder  die  Mufik  ohne  Text,  noch  der  Text  oh- 
ne MuAk  die  ganze  Wirkung  hervorbringen  dürfe, 
und  dafs  der  Dichtea-fehie*  wenn  er  dem  Tonkünft- 
ler  alles  binwegnehuie.  C^-  Nachträge  zu  Sulzer  3.  Tb. 
S.  203.)   Die  Cl&n'^ciiung  der  Garteukunll  auter  die 
larifdte  Kunft,  fucht  der  Vf.  S.ix5-  dadurch  zu  rechte 
^rngen>  dafs  er  behauptet,,  die  einzelnen  Parthieea 
4cflklben  viiitoa  suioiEuucn'WidbNi,  diejenigen»  4ie 


ihn  nach  einer  beftimmteii  Rtcbtnftg  dutvhwaQd'elii 
und  fich  blofs  dein  Eindrucke  von  A-ufsen  ßfc?rl»iTe;|, 
in  irgend  ctnen  beftimnit  anzugebenden  Gemäihs,zu- 
ftflnd  z\t  TcrfMzcn.     Ein  Garten  würde  demnach  rIs 
fcböiies  Kunftwerk  nur  pnter  einer  Vorausfetzung  ge- 
fjtWcnf  die  ganz  snd  gar  nicht  in  der  Gewalt  des 
Küiiä!cfs  fleht,  der  die  Freyheil  des  L.uüwandelu- 
den  fiieht'auf  ein«  gewifle  Klchtung  befchränkefi 
kann.    Es  ift  aber  ein  Widerfpruch  in  d^r  Fvderang^; 
ein  fchönes  Kunßwerk  frey  zu  geniefsen  —  welches 
•ttey  jedem  Gefcbhiacksurtheire  Torausgefetzt  wird— p 
•'ur<l  CS  nach  einem  gewüfen  GebrauehszpUd  zu  g9' 
-nicfEeiv,  welches  dann  dei-  FaU  feyn  wSrde,  wc»hi 
■man  die  Scfadafaeit  eines  Gartens  nur  beym>.I^^- 
•^w^n'alebi  nach  einer  beftiuimten  Richtung  etrpfiiul^ 
könnte.    Ohne  Zweifel  aber  bcfcbrän^t  man  die 
•  Fteyhelt  der  fch&üeii  Gattenkunük  auf  eino.  willkü|f- 
*>iche  Weife,  wenn  man  verlangt,  dafs  ein  Gfit^u 
6)s  eia  Ganzes  betrachtet ,  einen  bejliiiiinteii  ;Chjvva^- 
ter  haben  fuUe.  '  Diefs  kann  ifumcr'biu  ii)^  ^iuzctneri 
Fartbiee»  deffelben  zur'  Veianehrung  des  Ii^erelBs 
bejtragea;  als  ein  Ganzes  macht  ev  auf  nichts  vv£h- 
ter  Anfpruch  aU  auf  Scfaünkeit  in  der  Zufauunenfitcl- 
huig  des  Einzelnen^-  niid  ev  kann  aU  eüja  Landlchajfc 
angefeben  wccden,   die  In  Auanuiehfaltig^^  Au£clyt 
als  fcbbn  erfcheint.    I>i6&  iÄ  vollkoimnep.  hiu^m- 
cbend,  uru  feinen  Anfprucb  auf  dcn'Nameu  - i^uies 
Ichönen  Kunftwcrks  zu  fichern,  und  damit  wird  j^- 
der  zuhieden  feyn^  der  die  Schönheit  fo  achtet,  wii,e 
er  foll.  DasChorakteriäifcbe  ift  eine  fchatzfaare»  abiw- 
keiueswegs  eine  micntbetiriich«  Zugabe-..  . 

Ueber  die  Baukunft  wird  zum  Theil  nach  Hq- 
me,  über  die  Malerey  gröfsfeiitheits  -nach  Meng«  ge- 
wnheilt.  Wenn  Hr.  H.  S.262.  fagt;  In  der^linheit 
des  dargefleitten  Begriffs  bcfiehe  die  Ernhett  de»  Ge- 
mäldes ,  und  in  der  Vollkommenheit  der  Barft^ung 
des  Begrifö  die  Vollkommenheit  des  Werks  fo 
verdient  es  dabey  noch  der  Bemerkung,  He^^B«^ 
Einheit  zwar  eine  Bedingung  des  Wohlgelf^'itia,. 
aber  keineswegs  diejenige  fcy,  nach  welcher  die 
Schönheit  eines  Gem.^ldcs  beurtbeitt  wfrd.  Diefs  ilk 
Tichnehr  die  Einheit  der  Form  oder  die  Zufammen- 
ilelSung  'der  dii^elnen  Theil«  zu  eine«!  lieh  leicht 
vereinigenden  Ganzen  (in  fo  fem  es  Zeichnung  iÖ) 
und  die  harmtonifehe  Zufammenftimmung  derFarbcn^ 
(info  fern  es  Gemälde  ift.)  Ein  Künftler,  welcter 
mit  mehr  Gefühl  als  Nachdenken  zur  Befriedigung 
des  SchüuKeiu/inns  arbeitet,  wie  Corregg>o ,  Wird 
jene  Einheit  des  Begriffe»  vielleicbt  bieweilcn  ver- 
sachläfligen,  aber  die  Einheit  der  Foun  und  des 
Tons  gewifs  nie.  Und  fo  Künaefv  widerfprecbeiid« 
Urtheile  über  die  Schönheit  von  Kunihverken  die- 
lier  Art  —  dergleichen  Hr.  H.  £elbft  anfährt  —  gac: 
wohl  vereinigt  werden. 

Nach-  einigen,  flüchttgc«  Bemerkungen  fibec  die 
Tanzkmift  untemiuunt  d^r  Vf.  eiiie  Verglciduing'der 
iCünile  unter  einander,  die  mit  mehr  GründÜchkeic 
und  Behutfamkeit  -angeftelk  ifi.  aht  mim.  iien  tkefor 

unsi 
die- 
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'ÜTefe  Terglciclningr  biet  noA  nicht  an  ibrer  Stell«  zu 
-IVyn,  da  fie  ofTenbar  den  Begriff  von  dem  Wefen  und 
'Vermögen  der  Dichtknnft  anricipirt ,  wovon  bishA 
noch  par  nicht  die  Rede  gewefen  war.  Die  hierauf 
folgende  Beantwortung  der  Frage:  Was  leiftet  die 
'Kunft  zur  Verroll kommnung  dea  Menfchen?  wird 
nach  SchiUers  Unterfucbungen  aber  dieren  Gegen- 
-fiand  weder  grGndlick  noch  erfchdpfend  S^**t  ^ch*** 
*iiea  köitnen. 

In  einer  daranf  folgenden  Abhandlung,  deren 
Zufamnienhang  mit  dem  Yorkergefaenden  wiederum 
nicht  deutlich  in  die  Augen  fallt,  unterfucht  der  Vf. 
Üie  Frage,  was  Kritik  fer?  Und  waa  es  helfee  ein 
'Kunttwerk  kritifch  beKrtheilen?  Hier  unterfcheidet 
"er2:iKiift,  wie  oben,  den  Gefdunack«  welchen  er  für  das 
Vermögen  Naturfchösheitea  zu  benrthetlea  erUfttt. 
TOii  dSnKunftgefchmack,  und  behauptet,  dafs  jeder- 
mai  Gefchraack ,  aber  freylich  nicht  jedcrauin  Kunft- 
'gefchmack  habe.  Diefe  Diftincnon  ift,  unferer  Eia- 
ncht  nach,  willkürlich.  Dean  das.  was  der  Notur- 
fcböiihmt  and  dem  rchönen  Kunftwerke  gemein  ift,^ 
das  Schölle,  wird  gaiix  aaf  die  nämliche  Weife  beur^ 
theilt ,'  und  es  w&re  lächerlilA  zu  fagen  •  dafs  jemand 
Gefchmack  für  die  Schönheiten  der  Natar  habe,  aber 
dicfelben  Schönheiten  in  den  Werken  der  Knnft  nicht 
zu  beurtheilen  hn  Stande  fcy.  Diefe  Fähigkeit  aber 
"ift.  zwor  der  Anlage,  aber  keineswegs  der  Ausbil- 
dung nach,  in  jedem  Menfchen  zu  finden.  Denn  der 
Barbar  fcbfitzt  in  der  Natur  und  Kunift  nur  das  Ange- 
nehme, und  kümmert  fich  um  die  reine  Schonh^t 
■eU  Aicbt,  weil  fie  ihm  kalt  und  todt  fcheint.  Erft 
dann ,  wenn  fie  fich  mit  Reizen  paart ,  oder  wenn 
fie  gefchaiückt  erfcheint,  erregt  fie  feine  Aufinerk- 
keit;  aber  nicht  durch  fich  felbft,  fondern  um  d*s 
Stoffes  willen,  und  weil  fie  Begierden  weckt.  Was 
aber  bey  Beurtheilung  eines  Kunftwerkes  aufaer  der 
S^Bheit  iu  Betrachtung  kommt,  feat  siScht  Bil- 


dung (zur  Freyheit) ,  fondem  Efnficbt  und  Kenntnifs 
voraus;  und  es  i Ii  ein  Unterfchied,  einsKmner  uod 
ein  Mann  yon  G'JchmMck  zu  feyn.  Den  Gefchmack 
müflen  beide  gemein  haben.  Hatte  nun  jederman 
Gefchmack  (d.  h.  die  Fähigkeit,  ein  reines  und  freyes 
Wuhlgefallea  an  der  Schönheit  zu  finden):  fo  würde 
aber  das;  was  in  de»  Kunftwerkeu  fchöti  ift,  nur 

-eine  Stimme  fayn.  und  man  wOräe  mir'fiber  daa 
ftreiten .  iraa  an  demfdbea  durch  den  Verfiaad  beur- 

.  theilt  werden  msfs. 

Zuletzt  haadelt  der  Vf.  in  einem  .hefondem  Ab- 
-  fchnicte  von  dem  Kunftlertalent  q4st-  Genie.  Das  was 
.er  zur  Erklärung  diefes Auadruckes  beybringt,  ift  un- 
.  befriedigend,  aufser  in  fo  weit  es  aua  der  Kritik  der 
Urtheilskraft  gefchöpfi  iß.  und  micder(S.358.}  g^- 
benen  Kantifchen  Definitian  aberänftimmt.  Die  Be- 
antwortung der  Frage ,  wie  man  in  der  Jugend  das 
-Genie  zu  erkenaoi  habe,  ift  eine  angenehme  Zuga- 
be, die  man  mit  Vergnügen  lefen  wird.  Ueberhaupt 
aber  find  die  Theile  diefes  Werkes  nicht  gleichför- 
aiig  genug  bearbeitet.  Das  was  z.  B.  ftber  die  Mu- 
fik  haygehracht  wird,  fieht  in  keinem  VerhülmilTe 
mit  den  Betr■dlnu^^  über  die  Tanzkuoft.  Auch 
bemerkt  man  in  der  Anordnung  der  Materien  kein  lei- 
tende» Band,  kein  alhnSliges ,  methodifclKs  Fort- 
fchreiteu.  Manches  wird  eine  Zeitlang  als  bekannt 
TOrausgefetzt ,  und-.daun  erll  erläutert,  wenn  fich 
eben  zufälliger  Weife  eine  Gelegenheit  findet.  Diefor 
Mängel  ungeachtet,  euthältdiefes  Buch  einzelne  nütz- 
licfae  Bemerkungen,  die  dem  Kqnftler  und  LJebha- 
ber  ala  «n  Leitfaden  dienen,  und  zu  weitermNach- 
denken  Teraiilaifen  können.  Der  zweyte  Band  feil 
ganz  der  Dichdtuoft  gewidmet  feyn.  Auf  diefem 
Felde  find  noch  ehrenvolle  Lofbeem  einzuäniten, 
Ten  denen  wir  wOnfchen»  ömü  der.  V£  Iw.  bre- 
chenmöge. • 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


VxRMrseirr«  ScHRiv»s»i  Gera  and  Läpzig^  h.  Ilgen: 
I7«i«r  die  Vtih'iiip:  Uuttrhaltifßg  Jer  Krankem,  Ein  Vcrfuch 
iiunBeften  .der  ReUgion  ,  ihi«  Lehrer  und  Freunde.  Von 
(i«m)  Pfarrer  flUUer  in  Hirfchfeld.  bcy  Gera.  igoo.  ATI. 
und  lotf  S.  8-  (8  gr.)  Neu  find  swac  die  BeBerlcuiii.'«n  nicht, 
■weiche  dtr  Vf..  den  man  ah  einen  ziemlnrh  hd.deiikenden 
Relipi«nälehrer  ÄHä  dicrer  Schrift  kenimi  lemi.  über  Zweck, 
SioS-,  Methode .  fobicklichc  Zeit  der  UiuerhatiuDg  der  Kran- 
ken über  die  Abeudmahlsfeyer  am  Kräiikciibeue  .  über  die 
FieeiifJi.-'fiB"  des  Predigers,  der  am  Krankenbette  Nutzen 
•ftitten  will  u.  f.Tv.  hier  vortragt;  aber  Ge  find  mf  die  Natur 
des  meiifchltchen  Gemiich«  gegriindet.  und  Kndca  daher  m 
4«r  ]£r£ahEune  ihre  BeftüuguuK>  l^a  die  KraakeBbcTuche  ui 


den  foliwierigften  Theileh  fler  Antsfohrnng  eiiwc  Predigers 

gehören .  die  befonders  anhebende  Prediger  inr  Veri«||euacic 
-fetzen  können:  fo  wird  belbnders'  diden   die  vorli^ende 
'  Schrift',  die  über  den  angezeigten  Gegeuftaud  manchen  guten 
.Wink  giebtf  nicht  ganz  unwi^kommen  feyn.     DaCs  fich  die 
Bemcrkuitgeii  des  Vfs.  über  mehrt^re  hier  vorkommende  ein- 
zelne Punkte,  wie:  übrr  den  Siaff  der  Krankeiiunterhaltang. 
nur  auf  das  Ailgememe  "beziebai ,  d^voii  iiegt  der  Oruiid  lu 
Akt  Natur  der  Sache' fei bil.    l>c!^  fpei;ieilou  SiufF  zu  dt.'ii  je- 
desmaligen'Uiiteriultujii^eii  mufs  der  denkende  Keligionsleh- 
rer  ron  den  befiindern  VerhältnifTen  dei  Kranken  >  den  geic 
geniiichen  AeuCsernigen  deOelben  hernehmen,  wenn  der  bi^ 
abßchügte  Zwack  arraicbi.  wecdsa  (olL 
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Lsmio.  Ii.  Breitfcopf  «.  HSrtd  7  Jff.  Georgs, 
vermalfl'  kön,  preafsirdien  ObeN  Jagd-  und  Ober- 
f  orft-RicHten  tt*d  zuUtzt  wirklkhen  Regieruti^- 
Directors  z«  Bayreuth,  ««U^örnf^fr  HanrfMtcJk 
ibr  gagdanjftufckaft  f»r  ßftgdfreuH' 
4t.  £iil  nacBgelaflene«  Werk  des  VeriSflers.  Her- 
Bttsfe^ben  vom  Prof.  £.<*«i^nlf,  £W?er'7%CT{. 
7797'  360  S.  «bne  Vorrede.  Zlpn^ftpr  TAnf,  «798.' 
aöaS.  S.   (2Rtliir.  4«r.) 

In^er  Vorrede  fsgt  der  Heratttff.,  dftfe  «r  äo  die- 
fem  Werke  blofs  den  oft  zn  actenmäfsigen  juri- 
fiifchen  Stil  abgeSndert,  un4  die -Gefchiclite  der  Jagd 
umgearbeitet-  fcabe.  Damit  der  IMet  wlfle  >  va»  er 
in  diefem  Jagdbu<^ez«  facheii  bebe :  fo  wird  o&tbig 
feyn  f  hier  kürzlich. den  labah  delüelben  uiit  eiuigen 
wenigen  Bemerkungen  anzuzeigen.  Der  erfie  TAn< 
bandelt  von  der  Jagd,  und  den  dazu  gehörigenThie- 
rm  und  Geräthfchaften.    xtts  Kap.  Von  den  Geg&n- 


alsdje  retten:  .fo  Ift  wohl  ihre  Hegung  als  einec 
Seltenheit  daran  Schuld.  In  unferer  Gegend  wif- 
ren  aber,  die  rothen,  fo  gut  wie  die  weifsen, 
ja  fo'gefqhickt,  felbft  wie  die  Menfchen,  die  Erd- 
äpfel aus  der  Erde  zu  holen.  Uiuer  dem  Hutzen 
des  Hirfches  Werden  auch  noch ,  wie  in  den  älteften 
Jagdbflcfaern,  die  Arzneymittel  von  der  Hutbe,  dea 
Kolben,  dem  Hirfchhorn  u;  a.  m.  als  wirkfam  ange- 
geben. Vebeihaupt  kommen  noA  mehrere  der^ei- 
chen  abergläubirche  Behauptungen  vor;  z.  B.  die 
Heilung  des  Urin  Verhaltens  durch  verfehl  ui^te  Schlan- 
gen und  Kröten.  DetDamhirJch,  dasKe/i,  diewilä« 
5au«  der  Hofff.  Hier  wird  der  weifse  Hafe  als  eine 
Varietät  des  Nordens  betrachtet,  da  er  doch  wie  wir 
Ijtngft  wiflen ,  dne  befondere  S^ecies  (^Lefus  varu»- 
hitis)  ift.  Wenn  wir  bey  uns  weifse  oder  weifsliche 
Hafen fehen: fo  find' diefs  Farbsn-Spielarten,  wie  der 
weifse  Hirfcli.  Das  Eichhorn.  —  Im  ften  Kap.  wird 
der  Begriff  von  den  Raubtliicren  ang^ebon  ,  und 
ihre  Terminologie  erklärt.  Hierauf  folgt  in  den  fol- 
genden KaW<£2(*  die Naturgefchichte  des  U^o^j»  Fucft- 


ftlinden  der  Jagd.   Brfltr  Jbfcfm,  Von  den  Beftand-'  Jes^  Bären,  DacHfes.  Bey  letztern  werden  nech  Hunde- 


iheHen  dea  thierifchen  Körpers.    Faft  alles  fo ,  wie 
.ttan  es  in  der  bekannten  Bichßeinfctien  N.  G.  findet. 
Zweuter  Jbfckn.  Von  der  filndieilung  des  gefaram- 
ten  T'hierreichs  iihtr^aapt  und*  dem  Waidwetke  ini* 
b^wndre.    Der  ietne  Artikel  dicffeS  Abfchn.  ent- 
hält Sachen,  die  man  in  den  gewöhnlichen  Jagdbü- 
chern vergeblich  fuchet  z.  B.  Bedeutung  und  Begriff 
des  Worts  Waidwerk  u,  f.  w.    af«  Kap.  Von  dem 
Wildpret  überhaupt.  Hier  wird  erklärt,  was  WÜdpret 
keifst,  und  dann  die  Waidmannsfprache  von  demfel- 
bca  im"  Allgemeinen  fo  voHftSndig  als  mög^ldi  -ange- 
geben.   Stis  Kap.  Natargefrhichte 'des  WaidWerks'. 
£s  £blgt  nun  in  bejondem  Abfeli.  die  Naturgeftrhicfate 
der  hierher  gehörigen  Thicre,-  die  man  aber  plan- 
snüfsigergeerdnetjund  der  auch,  aUfser  den Benennun* 
gen  in  fremden  Sprachen  die  Lateinifcfaen  fyftemati- 
fchen  allzeit  beygcfetzt  feyu  fotlten.  Der  Hirfch,  —  Die 
Unterfcheidufigszeichen  desHirfchgefchlechts  an  Fähr- 
te *  Lofung  tt.  dg^.  werden  febr  genau  und  rollftän- 
dig  angegeben.    Die  ganz  weifsen''Hirfcfae  fcheinen 
dem  Vf.  eine  ganz  ^andere  Art  zu  feyn,  als  die  ro 


und  Schweine-Dachs  als  zwey  Arcen  aufgc^hrt,  da 
derUnterfchied  doch  eigentlich  blofs  in  der  Einbildung 
feinen  Grund  h».   Der  Ijuehs  '»  die  wildt  Katze. 
Sie  wird  FtUs  Pardatis  genannt,  welches  aber  ein 
ganz  anderes  tmerikanifches  Thier  iit.    Der  Fifchoi- 
teTf  der  Marder,  —  hier  find  Stein- und  Baummarder* 
nicht  deutlich  genug  miterfchieden.    Der  Ilüs,  das 
Wiejeit  nämlich  das  grofse  und  kleine.    Der  Ig^, 
der  Hamjier.    Das  ^e  Kap.  begreift  die  Naturge- 
fchichte  der  Vög«l  in  fich,  usid  ewar  handelt  der  ezjie 
Ahfchn.  vom  Federwildprct  überhaupt,  und  dann 
vom  Auerhahn,  Birkhuhn,  UafeUiuhn,  Rehkuhn,  Wach- 
td,  af an  utid  Waldßlinevfe.  -^    Ber  zweute  Abfchn. 
von  den  Waffervögeln,  Schwan,  wilden  Gans,  Liif- 
felente,    Sclinatterente ,    Qua^kerente,  Jßreitjchnabel, 
Pfeifente,  U^interhatbente',   Kriechehte,  Sommerhatb- 
ente ,  gemeine  Ente,  europaifchen  Uaubenente,  Tuucft« 
Wien,  Tauchern,   Btajsehte  (kommt  S.  300.  unter 
dem  Kamen  rufsfärbiges  Wjefferhuhn  noch  einmal 
vor),  See- und  Meerjchwalben,  Rgther,  ueißem Storch, 
grauen  Reiher,  Kiebitz,  tf-^afferhuhn  (fcheint  der  Bei 


then  ,,deiin  £e  wKren  kleiner  als  diefe,  fchlSgen  die    fchreibongnach  eincArt Kalle ^  feYn},  braunenW^af- 


Erdäpfel  aa%  den  . Feldern,  und  thSten  überhaupt 
mehr  Schaden,  als  die  rothen.**  Allein,  wie  bekannt, 
find  ja  die  weifsen  Hirfche  nichts  weiter  als  eine  Ab- 
änderung in  der  Farbe,  wovon  man  die  Urfache  in 
fcbwächlicben  AMtem  zu'Aidien  hat;  daher  fmd  fie 
auch  kleiner.  Wenn  fie  die  ErdSp^I  mehr  aiu  dtr 
Erde  fchlägen  und  überhaupt-  fcfaädtieher  ruyn  Alien.' 
A.  L.  Z.  X500.    Vitrter  Bwid. 


ferhuhn,  Grünfujs,  U^achtetRüni^,  ,groJs/M  und  kleinen 
WafjerraUe  und  der  Waßeraffifet.  — .  Der  dri(i*^/<;/in,  • 
von  den  Raubvögeln,  Fifch^eyer^^Jchwarzem  Adler, 
Weifskopf,  Goldadler  ,  Stnnadltr,  gemeinem  Adler, 
blauem  Habicht,  H^eihe,  edlen  ^alktni  Baumjaiken,. 
Mkusadler,  Fifctiadter,  Sdtukn, 'MornwU.  Baumeult, 
Steineule,  Nachtenle,  K^^P^^^mer,  Kalk. 
S  »  •  »  raben. 
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»6»  1 /cftwors^n  Krähe,.  NebetkTl!tfle*DithU,  NU/r- 
ker ,  Schwarzen  Nu/j/jffr,  Hetze,  Guckguck  (Es  fey 
nicht  gewfs ,  ob  der  Guckguck  ein  luubvogel  fey 
eder  nicht  t?)  —    Der  vierte  Abjckn.  von  denWald- 
vögeln ,  Holzkrähet  Grimf^ec&t^-  Bii»t/iMcM»  Meif»*  - 
fpecht,  Grasfpechtt  Bietufpecht,  Eisvogel»  Wiedehopf, 
naumlaufert  Mauer/pecht,  P/ai*^irM>roH  diefär  da?>- 
Feldtaübe,  Steintaube  (wodurch  unterfclteiden  ilch 
denn diefe  beulen?),  7ting-«I(aii5e,'  Ynrteliaübe,  Holz- 
taube, Feldlerche,.  Haubeaterchet  Spiefslerche,  Staart 
Mifller ,    Krammsvoget ,    Ifeifsdrojfel ,  Rathdroffft, 
Schwarzamfel  y  Steinamfel,  Meeratufet,  KembMser, . 
Seidenfchwanz,  Gimpel,  Grünitas,  ÄnmnerUng^  Rohr' 
fpertingf  Quae^er,   Griinting'f,.'Stieglttfs,  Hänfiing^ 
SpMing,    Bautnfperling ,    Nachtigall ,  Gwmäcu. 
SteitAiatfche ,  Rothliehlchen ,  weifsen  und  gelben  Bach- 
fidze,  Zaunkiinig,   Zeißg,  Meerzeißg,  Kappmeifse,  . 
Koktmeife ,  Blauweißt  Finkmeife  (ift  ja  mit  der  K.obl- 
meife  einerley,  aber  dafür  ift  die  Tannen-  oder.Harz- 
nieife  ausgeUfTenJ ,    Schleijermeije ,     Sckwanzmetfc, , 
Rauchfchwalbe ,    Hausfchwalbe,    üferfekwalbe  und 
Thurmfihwaibe.    Sd  wie  Räc.  .in  Bcfchrelbung  des 
Waldwerks  überhaupt  faft  gar  nichts  eigenthümliches  , 
gefunden  hat :  fo  lA  befonders  die  Naturgercbicbte 
des  Jag>.lwildprets  fo  dürftig  und  utibefliiamt  ausge-  , 
fällen,  dafs  ße  auf  der  einen  Seite  dem  Uiikundigen 
wenig  nützen  vf'ir^-,  und  auf  der  andern. der  Geübte 
ficb  nicfat  wird  herausfinden  k&nnea.  Ut.  L.  würde 
^ie.  Brauchbarkeit  diefer  Schrift  um  vieles  erhöht  ha- 
ben •  wenn  er  in  diefer  HinlTcht  die  Sachen  genauer 
beftimmt  und  befchrieben  taätte^    ^tes  Kap.  von  der 
Jagd  überhaupt     Hier  handele  der  Vf.  von  den  ver- 
fcfaiedenen  Arten  der  Jagden,  von  Scbiefsen,  Kugeln,- 
Pulvcr,  Hücbfe,  Flinte,  Schiefspferd.  Anftand  u.  f.  w. 
6t€S  Kap.  von  der  Jägerey  überhaupt.    Was  fie  ift  — 
vom  Webrhafbnachen,    Uirfchfänger,    Horitfeiliri, ' 
Zcrwirken  etc..  Auch  werden  einige. .Rächfei  zum 
Beften  gegeben.    Z.  B.  Wo  hat  dfer.  Hirfch  feinen  . 
erden  Sprung  gethan  1  Antw*  Aus  Mutterleib  ins  Gras. 
Was  hat  der  HirCch  auf  feiner  Mutter  gethan?  Antw. 
£rhar  des  Hirfcbes mehr, gemacht  (! Eigenfchsf- 
ten  eines  guten  Jagers.    Vom  Perfonale  der  Jägerey. 
Hier  wird  auch  die  Göttin  Diana  weitläuftig  befchrie-  ' 
ben;  auch  des  heiligen]  Huberts  gedacht.    '^tex  Kap. 
Vipn  den  Jagdhunden.    Frfier  Ahfchn.  von  den  Hun-  . 
den  überhaupt.    Die  Nacurgefchichte  der  Hunde  wird' 
fehr  genau  gegeben;  altein  gegen  das  Totlwerden  ' 
aiicb  noch  das  Wunnnebmen  unter  der  Zunge  em;. 
pfohleri(!).  Zweijter  Abfdtn.  Von  den  Jagdhunden  über- 
haupt.   Die  Bcfchreibuug.  und  Bearbeitung  von  äl^eu 
Arten  derfelben.  ' 

Der  zioeyte  Theit^hzt  zur  Ueberfcbrift  die  Terfchje- 
d^ften  Arreu  des  Jagens,  .jiebft  einem' Anhang  voa 
der  Forft-!ri<pctengek:fiichte",  welche  letztere. iber* lieh 
wenigftensin  DnCerm'ExemplSre nicht  findet.  Das  «^c 
Kap.  befcbreibt.die  SteKwege  ,  das  ztvpi/te  die  Jagd- 
zeuge« (las  .rfn'W?  das  Hauptjftgeh,  das  vierte  das  ße- 
ftatigungsjagcn,  das/vn/fe  d^s  Streifjagen,  dtsjechße  ^ 
den  Saugarten.  dH' ßebehte'4'^s  Klopf-  und  Trfitija- 
gin>  i}*s  «A^e  diu.  Fudks-  un4'Hafei<gsgen'  und  das 


■  neimtr  rftc*  PorforafUffd.  Dann  folgen  im  erßen  Kap, 
des  erßen  Abfchn,  die  Belehrungen  von  der  Jagdubec- 
haupt  (ein  fehr  reichhaltiges  iCapittl}»  uiul  hierauf 
werden  die  Jagdarten  und  Farge  der  oben  hefchrie- 

'  beweti  thinre-  und  ¥öget  m  befondem-  Kapiteln-  ange- 
geben.    Ein  Regifter  fphlc. 

-Nach  diefem  Inhalte  wird  nun  der  Lefer  leicht 
felbä  artheilen  köiXQeji.«  was  er  in  diefwn  Werke  zu 
fuchen  hat.  Dafs  es ,  obngeacbtet  der  grofsen  Spar- 
famkeit  voa  eigenen  und  neuen  Bemerkungen,  in 
vielen  Stücken  <Iie  allen  und  auch  die  neuern  ge- 
wöhnlichen jagdbttcher  an  Brauchbarkeit- fibertrifir, 
ift  fluCsei:  Zweifel^  «ben.fo  aber  auch,  dafs  es  bey 
.  weitemfnoc|i..k«in  v^Ußtmdiges  Handbuch  der  Jagd- 
Wiflenfchaft  ift.  denn  bey  vielen,  was  der  Jagdlie- 
haber,  der  keine  Bibliothek  hat  und  haben  kann» 
ebenfalls  als  in, einem  vollftandigen  liandbuche  über 
die  Jagd  fucht,  wird  auf  ViAels  Jägerprakticaverwie- 
fen.  Auch  ifi  .die  AAOrduuhg  der  Materie  lange 
nicht  fo  wiaenfchafcltch  und  -planänäfsig  bearbeitet, 
wie  man  es  nach  der  Vorrede  dea  Herausg.  von  un- 
ferm  V,f.  «Ew4r(««  follte.  ; 

SCHÖNA  KÜNSTE, 

Jena,  b.  Stahl :  Briefe  über  Tnedrich  Schtegets  Lu- 
cinde,  aur  richtigen  ^iirä'igung  derfelben  voa  ^. 
B.  Vermehren,  t $00.  8» 

.  Diefen  Brief«!!  nfch  zu^urtbeiten.  fcbeint  der  Vf.- 
e!n  fictlich  geftimuiter  und  befcheidener  junger  Manh 
zu  feyn,,  dem  es  aber  zur  Zeicnecb  zu  fehr' an  Aus- 
bildung des  Verftandes  und  Bereicherung  defTelb'en 
mit  nöthigen  KenntnilTen  fehlt,  ma  ein  in  KuntKa- 
eben  irgend  Auftnerkfautkeit  verdicneTKlcs  Urtheil  zu 
falle^.    Zwar  empört. ihn,  bey  aller  feiner  Vorliebe 
Tür  den  intellectueUcn  Th«jl  des  Buch«,  deflen  Wür- 
digung er  fich  unterzieht,  dd«  Nakxo  und  Sittenlofe' 
der  Darftelluug,  u(>d  es  fcbtiiot,  als  ob  Stelle«,  wie 
folgende :  (Lucinde  S.  265.)  ..Das  Unbe/ümmtr  (beym 
Weibe  nämlich)  Hl  gebeimnifsre icher ,  aber  das  Be- 
fiimmte  (beym  Manne) , hat  mehr  Zauberkraft-  Die 
reizende  Verwirrung  des  ünbefiimmten  fft  romanri- 
fch^r:  aber  die  erhabene  Bildung  des  Beftnamten  iCk 
g&nialifcbcr"  u..  f..  w., .  ungeachtet  aller  darin  verbor- 
gen liegenden  aretipifchen.  Lftiterafaeic,  nicht  im- 
stande gewefen  find  ,  fein  beifer  Terwafartes-Ilerz  zu 
verderben,  obgleich  es  ihnen  gelungen  ift,  durck 
das  darin  ausgeftreueta  Flittergold  feinen  Verftand  zu > 
beltechen.    Uebecall  findet  man  dahen  Anklänge  aus* 
der  Lucinde.  z.      S.  128-  wo-  es  heifsi :  „Die  Klei- 
„der  iind  eine  Ausgeburt  der  CiMivenienz;  das  alles - 
„bedeckende  Gewand  Mt  das  Zcagnift  von  cmer  -fit- ' . 
„ten  Verderb  enden  Cultiir"  u.  f.  w.  ^'Welches  auf  ei- 
nen üegenftand  andrer  Art  parodicend  angewendet,gar 
gut  auch  alfo  lauten  kömite :  Die  Apotheken  find  ei ue 
Ausgeburt  der  Convei>ienz.  uod  die  Arzney^itfer  ge-. 
benZeugnifsvon  einer  flttenverderbenden  Cultur. — 
Esfragt  Jich  tmr,  wie  weirer?  n^imlich,  eb  esgutge- 
t^ifen  wftrde,  die  4^||||^e^«r33Uli'«*»|äB^n 
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mt^I'cKeApotfaekMzuzurchnefsen?  Und  bis  zurEnt- 
fbheidung  diefer  Streitfrag«  liefsefi  wir  auch,  dächt* 
^iäi,  d«n  Mädchen  ihre  Halstücher.  Wo  der  Vf.  hier 
rnid  d»  einem  gründlich  motivlrten  Kunfturtkeil  Aber 
leinen  verehrten  Autor  auf  der  Spur  ift,  fuhrt  ihn 
ein  in  Dingen'  dtefer  Ärt  höchft  unglücklicher  Mude- 
milte  doch  gar  bald  wieder  Hnics  ab.  So  bemerkt 
er  z.  B.  wohl  den  hüben  Grad  pPj^hologircher  Ver- 
kehrtheit, der  darin  liegt,  ein  liebendes  paar,  mitten 
im  glübendften  Afiect  der  Leidenfchaft,  iich  in  fpitz- 
fSndige  DiiTertatiünen  aber  die  ^aturder  Eil^rfucht 
ergiefsenzulairen(LaciiKdeS.  103.);  ober  es  fällt  ihm 
fogar  nicht  Auf,  dafs  der  Eingang  diefes  Gefprächs, 
wo  der  ^edantifch- gezierte  Julius,  mit  einem  der 
kleinen  Wühelttine  abgeborgten  GlelcbnifSr  und  ei- 
nem naiven  : bitte  !  bitte!  indie  Thüre  tritt,  eben  fo 
unglücklich  rft;  im  Gegentheil  hält  er  diefs  für  acht 
gezeichnete  Natur.  Um  defto  weniger  darf  es  be- 
freniden »  dafa  audi  die  poetifch.  gebildete  Profji  Hn. 
Schlegels  in  feinen  Augen  als  reine  und  ächte  Puefie 
erfcheint.  Als  Beleg  giebt  erfolgende  Stelle  aus.  der 
Lucinde,  die.  wie  gewöhnlicfa,  an  Gedanken  febr  leicht, 
aber  an  Worten ,  Bildern  und  Metaphern  fehr  frhwer 
trügt:  «»Wenn  (fo  beifstes  Lucinde  S.  220  )  der  Strahl 
„des  Glücks  Hch  in  der  letzten  ThrSne  derSehnfuchc 
„bricht,  fchmückt  Iris  fchon  die  ewige  Stirn  des 
„Himmels  mit  den  zarten  Farben  ihres  bunten  Bo- 
„gens.  Die  lieblichen  Träume  werden  wehr'  und 
fffchön;  wie  Anadyomene,  heben  fich  aus  den  Wo- 
„gen  des  Lethe  die  reinen  MaflTen. einer  neuen  Welt, 
„entfalten  ihren  Gliederbau  in  die  Steile  der  rer- 
„fcbwnndenen  Finftenufi.^* 

Das  Beftrebenj  ein  fo  unpoetifcbes,  flppig-frofti- 
ges  Colotit  noch  zu  flberbietö»«  bringt  GleicfaniiTe 
zu  Wege,  wie  das  S.  43.  wo^eine  Idee  des  Autors, 
die  ihm  bev  Entwerfung  feieer  Lnciitde  yorfcbweb- 
te ,  ein  Ge«irn  genannt  wird  r  um  das  ficti  die  .Son- 
nen feines  Genius  drehen  follen»  und  S.  48.  wo  die 
Reinen  in  der  Liebe  gleichfalls  mit  zwey  Gcftirnen, 
und  die  von  entgegengefetztem  Fro^efs^nit  ein  paar 
feindlichen  Cometen  verglichen  werden,  die  fich  in 
einem  einzigen  Punkte  durcbfchneiden.  Man  fleht 
daraus  wehig^ena,  dafs,  ftlls  e»  dem  Vortrage  noch 
hier  und  da  an  Licht  und  Wflrme  fehlt ,  die  Scfauld 
davon  nicht  am  Autor  liegt,  der  beynahe  daa  gfnze 
Firmament  zu  feinem  Dienft  aufgeboten.  Hoffent- 
lich werden  indefs  Dichter,  wie  Schiller  und  Gdcbe, 
es  dem'  Ree,  nach  folch'eu  Proben  erlaifen«  Beweife 
heraus  zu  beben,  durch  die  bewogen,  Hr.  Vermeh- 
ren den  WaUen^io,  für  ein  voUkonunendraftifchea 
Drama ,  und  den  Wilhelm  Meifter ,  für  einen  voll- 
kommnen  Romanhelden  erklärt.  Eben  fo,  warum 
er  dem,  wirklich  etwas  zu  grell  ausgedrückten,  Zu- 
ftande  Ännlichen  Begehrens  in  der  Maria  Stuart,  wo 
fie  mit  dem  (chwürmerifcfaen  Mortimer  zufammeit 
kommt,  eine  grofse  allhetifciie  Schönheit  bejmifst. 
Alles  diefs  find  nichts  als  leidige  Nachklänge  der 
SchUßelfche»  Schule  »'  und  verdienen  keiner  weitem 
Erwähnung. 


Luftiger  fchon  ift  cTie  Art  einer  zwifchen  WoWe- 
mar  und  Lucinde  medicinifch-  cbirargifch  angeftelt- 
ten  Vergleichung.    Sie  ftebtS.  Jii3*  und  heifst  wört- 
lich fo ;  iiWoldemer  giebt  uns  das  von  oben  hineiu, 
was  Lucinde  uns  von  unten  herauf  giebt.**  —  Ree. 
denkt  hierin  mit  dem  Vf.  ganz  elnftin^mig,  und  zwei- 
felt nicht  daran,' dafs  die  Nachwelt  keinen  Anftand 
nehmen  werde,  fich  der  Lucinde  —  von  unten  her- 
auf zu  bedienen.    S.  230.  verneigt  fich  Hr.  Vi  höfT- 
licbft  vor  den  Herausgebern  des  Archivs  der  Z^tt. 
Bekanntlich  führt  diefe  grofse  Uterarifche  Joumaliere» 
neben  ihren  vielen  Ballen  und  Packeten,  auch  noch 
einen  kleinen  kritifclien  Beywagen ,  worauf  fie  gute 
Freunde  und  blinde  Pnflagiere  oft  um  ein  IJilligfs 
mitnimmt.    DTefsmal  hat  fie  /Ich  der  armen  überall 
landesverwiefenen  Lucinde  erbarmt',  und  'ihr  einen 
bequemen  Platz  eingeräumt.    Freylich  giebt  es  im 
Publicum  Leute  genug,  die  dazu  den  Kopf  fchütteln, 
befonders  wenn  eis  ihnen  einfällt,  daß  die  nämlichen 
Herausgebet,  vpr  »och  nicht  anderthalb  Jahren»  an 
gÄwiffen  hellenifcheh  Unarten,  die  Hr.  5.  im  erften 
Stück  des  Athenäums  reine  Poeße  zu  nennen  beliebte, 
einen  ärgerlichen  Anftofs  fanden  :  allein  wer  will  es 
einem  ehrlichen  Manne  verdenken,  dafs  ihm  diefe 
oder  jene  Art  Poefie  mit  den  Jahren  immer  mehr 
und  mehr  einleuchtet!  Diefs  fcheintder  Fall  beydeu 
Hn.  Fef&ler  und  Rambach  zu  feyn,  und  fomit  find 
fie  hinlänglich  in  den  Augen  des  Publicums  ge- 
rechtfertigt ;    ob    aber   ein  fo  würdiger  Diener 
der  Kirche   und  der  Religion,  wie  Hr.  Prediger 
Schleyermacher,  es  dem  Vf.  fonderlich  Dank  wiiTeit 
wird,  dafs  dieferS.  232.  dem  Publicum  wahrfchein- 
]i<^h  zu  machen  fucht,  als.  hätten  die  fUdeii.  über  die 
Religion,  und  jener  Auffatz  über  —  die  Lucinde» 
nur  Einen  Verfafler,  ialTen  wir  dahin  geftellt,  und 
verbinden  ftatrdelTen,  mit  der  Anzeige  diefes  Buches» 
fogleich'die  eines  endern,  das  als  prychologifche  Er- 
fcbeinung  nicht  weniger  Aufmerkfamkeit  verdient. 
Ohne  jedoch  bey  irgend  einem  unfererLefer  dem  Ver- 
dacht einer  fo  beleidigenden  Vorausfetzung  Raum  zu 
geben,  dafs  esJiSr  ihn  einer  ernilen  Widerlegung  der 
ih  diefen  Schriften  aufgeftellten  Grundfätze  bedürfte, 
begnügen  wir  uns  damit,  auch  diefs  letzte  Büchlein  ' 
von  feiner  leichten  und  ammeiften  erfreulichen  Seite, 
zu  nehmen: 

Limbeck  u.  Leifkiv,  b.  Bofan:  Vertraut^Bn^eiSher 

Friedrich  Sehlegets  Lucinde.,  ißoo.  8- 

Ree.  ift  von  der  neuefteri  myftifchen  Philofophie» 
die  beftimmt  ift.  durch  vorliegende  Briefe,  und  Hn. 
5cA^g«Zj< Lucinde.  übec  das  ganze  J^omiaende  Jehr^ 
hundert  auszugeben,  fo  bia  ins  Innerfte  durctwlrun.* 
gen;  die  in  jenen  Meiftenverken  enthaltne  IPoefie 
der  Liebe,  hat  feinen  Geift  fo  mächtig  angeregt;  fo 
tief  und  fo  bedeutungsvoll  in  feiner  Mitte  getrofien. 
dafs  er  feit  einigen  Tage»  nicht  anders  fprechen  kann, 
ak.in-Vcrfen,  und  auch  jetzt  nicht  dafür  fieben  will, 
diefe  Recenfion  in  Profa  zu  endigen.  In  de; 
haun  eihabwier»  was  herziSii^flBdC^j 

die 
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4ie  emfte  GMn  der  Weisfceic  Telba  lieh  zu  den  Uei- 
Spieleader  MenfcUieic  herabläfst;  wean  fie  die 
Spmeiiie  WirUichkeit  mit  ihrem  Uieroglypbenfiabe 
berührt,  und  uns  fe  plötzlich «m  ein  paar  Jahrhim- 
«lierte  vorwäris  nückt  \  Wie  Anders  lieht  fich  die  Welt 
V0B  diefem  höhern  Standpunkte  ahj  Die  kleinen  Ge- 
ffitze,  alberner  Schadhaftigkeit  find  au^ehahcn ;  di« 
fluchiigften.Erfcheinungen  der  Katheder  ilnd  verk&r- 
pext,  uud  die  abgezo|:enÜ:en  Syllogismen  vosa  J.  xgoo 
Igehen  init  Taufnamen  umher«  eC&y.  trinken«  fchXä- 
£äx,  fticken  Wefiea,  und  lalüen  fleh  daher  «tVM 
ai^s  der  Lucinde  vorlefen.  Was  nie  zu  ho^en  war« 
ißierfolgt;  die  widerfp rechenden  Extreme  find  ein- 
ander näher  gerückt,  iindAU<Ue  Itieiaen,  erbarmU-^ 
chen  Kunftfoder ungeil  von  Richügkeit  in  der  Zeich-^ 
nung  und  Haltung  der  Charaktere  glücklieh  bey  Seite 
gefchajQtl  Da  lieht  man  eins  der  liebfnswürdigHea 
Gefchöpfe,  EUonwe  genannt» .  die  die  Lucindje  aus- 
^ndig  kann ,  und  oft  manchem  zu  feJiKUi  ^rofsen 
VerdrufSf  mit  süchtigen  Stellen  daraus  dient;  der  . 
nichts  anftöfsig  im  Friedrich  Schlisgel;  die  es 
wohl  leiden  juag.  da  Ts  man  lelbft  über  die  £^e/uiiffj}e 
I^iitte  Jchütur  Sinnlichkeit  ijpherze ,  wena  es  nur  f« 
Umigt  wie  in  der'Lucinde  gefchielu;  ja,  die  in  der 
Eunlfc,  das  Univcrfum  in  ihrexi  Geliebten  ansMbeteny  To 
weit  vorgerückt  ilt,  dafs  £e  in  detßbunftea  SiluS' 
tio»  nichts  als  eine  minUrch-rehön  gezeicfaucte  F«ru- 
die  der  Körper  auf  die'Geifter  erblickt.  Ferner  komiüt 
TOr  ein  hojdfeliges Kind,  helfst  Caro^inr,  und  nafcktt 
wie  fie  {elhR.  Sjigt ,  conjequeni,  in  der  Lwinde.  Auch 
Und  ihr  die  inanquirten  Hetären ,  die  ihren  Liebha- 
'b^rnAllcs,  bis  auf  das  Letzte  nicht,  erlauben  und 
lieh  dann  viel  damit  wiflen,  diefs  für  rAh  uu3  thie- 
rtfch  zu  erklären,  bis  i^i  den  Tod  zuwider.  —  Gltick- 
fe^ge  Freiheit.  T-on  Vorurtheiten , .  unnadiabmlicher. 
Dreyklaug«  hoher»  nie  Ternommener  SeeUnaccord, 
wie  lange  wirft  du  noch  laumch,  das  ganze  contre- 
bande  Himmelreich  gemeiner  Seelen  mit  der  Fülle 
deines  himmlifch  hoben  Wob^auts  zu  durchdrin- 
gen! 0  ^cob  Biihme!  ^acob  Biihmje!  Und  ihr  fri- 
fcben  Blüthen  der  Sinnlichkeit,  wenn  werden  untre 
Frauen  lächelnd  finnend  mit  euch  die  Altäre  der 
£6tter  lUUfchUngen  1   W;inn  wird  die  alte  I^ft  der' 


Körper  «ns  frfiUich  wlvdcr  iuflehenf-'WaS  tibex  vilt 
Ern^ine  mit  ihreuLvermeyntenMifsUang«»  der  fich 
ihr  in  ^Sehnfucht  vnd  Rii/i«"'fo  widrig  aufdriagt? 
1&.  <Unn  nicht  eben  diefs  klam  DuF«hfi£heinen  dea 
MaterieUjen  der  höchfie  Gipfel  de»  Itttellectuellea? 

Und  was  fseht  entgegen,  dafs  die&  finalich-fchöae 
Gefprach .  mit  i«ineniei£eiiAadeutungettaufaUnea«l- 
Uche«  nicht  Auch  io  lauten  juteiatcj 

Waas  ftiUt  dieft  fiebneu  tceuer  Liehe  Kud  f 

Aa  Sebneu  mtc  wobat  Ruhe. .fuliu, 

.JhI/jix.  t  . 

Acb  1  dts  Aomaatiftbe  nöcbt*  icb  in  iit  ei^cuii^I 

Das  Genialtftbe  lyi  -dir  bediäit  Ludn&iil 

JuUut. 

Wi«  rei««ide  V«rwir«ing  f»tt  «»«h  «ifiitl 
JLucHtde.  . 

Wit  ia  erfaifbner  iBcelluDg  es  ßfh  wctfiKl 
Jiütut. 

Doch  bald  Ift  vom  H^maniirchen  die  Blinn» 
Terwelkt.  uud  Sicht  zurüc}L  zum  Albern  Heiligtb4Mne. 

Vorübcrgclifiid  ift.die  Energie* 
.  -Ob  Ilünai&h  gleich,  nicht  dauert  das  Genie, 

Julius. 

MuTs  zum  Uueodltchen,  wm  eadlich.  fich  «rweiwrn  J 

Mufs  wu  uoendlich  ift.  als  «odlicb  dennoch  Cchum  f 
Julius. 

Oetrofl;,  in  {ctiöiitr  Mitte  wohoc  ««reint, 
'    Was  einieln  oft  uns  mi  Ysrganglich  fcheintl 

O  hoMe  Pirpdien,  o  ^ufse  Seden-Mythcn« 
O  ihr  des  Erdenlebess  fchönfle  Bl&lbcnl 

O  nie-eriiörte,  fchne  Theorie  1 
fio  paart  Romautijckct  Och  und  Genit, 
(ab  in  äen  Pz»i{lon) 


KLEIN.S  SCHRIFTEN. 


OsxfiVeMix.  Frankfurt  «.  Üf ,  i«t  d.  Hermtnn.  Buchh. 
F.  L.  vo*  pf^it^ehens,  HclTca  •  Caffelfchtn  OberiÜgermeiflers 
jibhondlung  übtr  einia»  noch  nicht  genug  erJtanntt  und  beher- 
zigte Urfachen  det  iMzmangets ,  oobil  vielen  Zuf.itien  und 
VtHxfferungen  des  IIa.  Vfs.  Heraufscgebeti  und  mit  einer 
Vorredti  von  C.  P.  Laurof,  der  Forllrwiffenfchtft  Candida- 
tea,etc.  igeo.  B<  S.  u.  igS.  Vorrede,  g.  (9  gr.}  Diefe  Ab- 
hvidluRK  iA  fchon  ia  Un.  von  PVilduageut  Neujahrsgcfcheiik 
für  F«rftniä»ncr  und  Jäger  1795  u.  ijoo  ftilckweife  erfcbte- 
tien  ,  uud  an  feinem'  Orte  angezeigt  worden.  Der  neue  Her- 
Ausge1»er,  w€l«herfch«n  durch  mehrere  forftwiffenfchafrlichfl 
SdirifUH  bekannt  ifbfucht  fie  durch  eiuen  ueuen  Abdruck  ia 
nie}ire«n  Umbuf  zu  bringen.  Bekanntlich  fetzt  Hr.  wo«  fV. 
die  Urfachen.  dafs  unfere  Wälder  das  nicht  find,  was  lle 
Ctjfu  kSu&ten  asd  falU«nj  in  den  fiCiftbrauch  fo  mancher 


Waldutttzüiwem  und  rwat  Jt»  Weidgange«,  SiMufaffliHeU« 
uud  der  Maltnuuung.  Er  fucht  daher  zu  beweiftn,  dafs  es 
befferfey,  dem  Laudmann  fcbickliche  und  proportionirliclie 
Sluckea  von  den  Waldungen  einzugeben,  damit  er  Er^tz  fiir 
jene  Nebennntiunjten  hahe,  und.  dann  <ler  Wald  BachOnino- 
fäte<n  der  heffern  I-grftwiffenfchsft  behandelt  werden  k^mii«. 

Jn  der  Vorxed«  giebt  Hr.  Ltatrop  als  eine  nuiwirkende 
Urfachc  des  Holisaangali  die  Unwiflenheit  und  fehJerhafie 
Bildung  des  Forttperfonale  an ,  das  noch  faft  in  jedÄinLaiide 
und  in  jeder  Claffe  zu  finden  fey,  iind'-wunfcht,  dafs  für 
Jedes  Land  «igune  Forftinftitate  gegründet  wurden,  m  wi- 
chen jeder  ForfüBann.  derauf  eine  Anflellung i^chnei,  gründ- 
lichen Unterricht  erhidt.  Er  hat  diefe  wichiiga  Sache  fehr 
•nfchaulich  dargeftellt.  Auch  vor  ihm  ift  es  fchaii  Jaehrai»l9ii 
gefcheheii ;  allein  man  predift  ta«ben  Ohf«o«  i 
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' GBSCBIC^ÜiTX  .  Tpn  den  Hiftorikeni,  £ift  noch  am  mejften  r^t- 

.    .  '    „  IMchläHigt.unjd  vberfehen  jcu  Werzlen,  und  «r  ^ubt 

'  WEiMi» »4  InÄüftrie  -  Cömptöiil :  deographifcke   dacl*  8us  eigener  Er^brungreriitJieni  «a  können,  daOi 

tie&irricfit'rf^^iÄt'^wHffraio^ricft-  ^äcAyl^^^^^  ficii  hier,  dur<b  blofse  aufmerkfame  Verfolgung  der  • 

te  ErKeß'niJcher  Linie  vörgegctngeneu  Landesthei-  fynchronifti Heben  Th«tfachea -noch  eine  reiche  Fund- 
hmgen  und  parftellung  derfelbtn  durch  eine  von  grübe  biftorircherAufklÜrangen  finden  wfirde,  wenn 
Hn.  F.  L.  GäW«W  neuentworfene  fünffache  ge-  man  nur  eindringen  wollte.  Ift  irgend  ein  Tbeü 
naoe  Specialcharte.  i:796.  49S.  $•  —  HicMge-  Deutfchland*»  der  zur  VerftändlichHeit  und  beATer« 
hürefi  fü«f  illutninlrte  LanUkärten  im  gewöhn^  Aufklärung  feiner  Gt^rchlcbte  fqkiwr.Wftorifch- geo- 
Jichen  Landiärtenföfmat.     -  grapbifche«  ftöl&mittel  bedarf:  fo  Itt     gewia  der 

jUmfang  der  fl^c^chen ,  und  der  an  He  angräncen- 
*W^ie  Ankündigung  dei  Rn.  'Krn/«  In  Oldenburg  den  .Befitzangen.  Schon  feit,  den  iüteften  Zeiten 
'JL- /  Tonfunfzehn  hiftorifcheii  Landkarten  von  En-  ^3er  Qefchichcf  der  Deutfcben,  fobald  nur  «in  feftcn 
ropä  fcheint  endlich  dieBcfricdismig  eines  allgemein  Sinen  die  Rede  feyn  kann,  jft  hier  ein  Iblches  Driüi- 
'gefuhl^eh  BedffrfnilTes  mehr  als  irgend  einer  der  bis-  ^i^ß  und  Sqhif ben  mehrerer  .bedeutender,  uüd  we- 
herLgen  ähnlichen  Verfache ,  die  nnmer  nicHt  genu^  «iger  bedeutender,  cinporftrefaender  und  ujiterge- 
'd^n  Zelten  nach  abßuften,  hoffen  zu  laffen ,  und  ea  hender  Familien,  dafi  auch  befondcrs  durch  eine 
Viril  tl'al'er  atlpr  WahrfchemKchktfit' nach ,  weder  -.getiau«  gepgr93>hifclte  DarfieUung  der  rerlbhfcdeneH 
'UriterftätzuAg  ^o6h  alrg^nleine  Aufmerkfamkeit  feh-   ilUem  Perioden  hier  noch,  ein  redM  dankeuswardiges 

Ifiii.          Sie  iia  t  diu  rorftehen'des  damit  verwandte  Verdlenft  zn  erwerben  ift.    Die  vor  uns  liegende  At^ 

A  Ön"  vielen  Selten  merkwördige  Unternehmen  -wie-   beit  aSmliqJi  fcfaränkt  fich  nur  adf  die  Länder  derEr- 
der  In«  Andenken  gerufen,  deflcn  Anzeige  bisher  zu-  .neftinifchen  Linie  ein.  und  ßiagt  erft  von  de«  un- 
ftHig  verfpätpt  *oVden  ,  die  aber  aach  nun  durch  .giacklichen  Kurfärfien  Jobann  Friedrichs  Rcßitution 
'manche  allgemeine  Betrachtungen,  zu  denenfie  führt.  X15J3)  an.    Indeffen  wird  jpder,  der  nur  einiger- 
gegenwärtig Tie^löhrrelÄer,. und  eben  dadurch  auch  jnaisen  der  Gefchichte  diefer  Häufer  kundig  i^«  f«. 
bedeutender  werdenl'kann.  ^  Die  ^^erfehifedehen  Län-  .wohl  die  Schwierigkeit  aU  «ach  die  Wichtigkeit  f^bft 
'dererwcrbungfeii  und' LüiiriertheHungen  im  gefamm-  ,diefe«  eingcfichrünkteren  Unternehmens,  leicht  er- 
"ten  SächfifchenFOrltenhaüfefmd  vieler  und  inannich-  .tnclTea.   Wenn  man  auch,   wie  hier  gefcheben  ift, 
•  faltiger  ciirtxvirkcndon  ürfacben  wegen  Von  einem  fahr  .^Ue  die  langwierigen  Streitigkeiten .  Rechtshändel, 
grofscn  EinJlttfs. ,  Eine,  nach  beßimmten  Zeiträumen   HülfsvoUftreckun^en.  Vergleiche  etc. ,  welche  durch 
'  fortrackende  'hrircSianlithi  geographifche  Ueberficht   da«  allmäliche  Aujfterbendreyer  Nebenlinien  in  der 
dcrfel6cft"*Hrd  Uaher'bti'ch  nicht  blofs  dön  doppelten   jejtzigen  jiingernErneftinifcfcen  Linie  einander  faft  $0 
Nutzen  gewähren,  den'nvan  von  jeder  ähnlichen  Jahre  lang  folgten,  ihres  endlichen  RefuUats  w«ceh 
Uebfti'^ht  dlefor  Art  «rwartcrt  kann,  fondem  auch  aiuralseine  einzige TheilungauIHlhrt;  wenmuanauch 
noch  cigemhüiiriiche  Voröieile  erzeugeA.     Gewifs  die  einzelnen  Veränderungen ,   Erwerbungen ,  An- 
wird fchon,  iheils  dtirch  Anfcbauung  derGrÖfse,  der  fälle  und  Abtretungen,  die  fich  doch  auch  aiigcdeu- 
Lage  und  des  VerhälinilTes  diefer  LSndertheile  dem   fet  finden,   nicht  befonders  zühjt:  fo  wa reif  doch 
Gefchichtslicbhaber,"  und  befondcrs  dein  Anfänger   zwölf  Landesthei  Lungen  zu  uuterfcheiden  und  dac- 
m  diefeut  Studium  uiancl^es  klar ,  verftäiHliich  und  .^aufteilen;  und  diefe  waren  um  defto  verwickelter, 
folgenreich  werden was  vorher  durch  blofse  Er-  .  da  zwey  Hauptlinien  gänzlich  ausftarben,  und  deren 
'Zählung,  auch  bey  der  aiigeftreiigteftenAufmerkfam-   LämUr  wieder  unter  die  gleichzeitig  exiftirenden 
keit  und  dir  thStigften  Einbildungskraft,  ihm  nur  im*  .^nehr^ren  Häufer  der  HauptUnien  verfpend?t  w^den 
'  jner  fchwankend  und  im  ungewiße»  Nebel  «rfchei-   mufsien,  wobey  denn  die  zu  mehreren  Zeiterrge- 
*    ncft  mufste;  theils  mufs  felbft  der  Gefchicbtforfcher  fchehene  Einwirkung  der  Albertiuifchen  Linie  durch 

■  und  Gefcbichtfchreibcr  bey.  prüfender  AnUcht  der   Execut  ionen,  Vorinundfchaftcn  etc.,  wie  auch  der 

■  ^elcbtaitigen  .Geftalt  .der  Staaten  auf  neue  Verbin-   Eiuflufs  einzeiiier  Nabenlinien  ebenfalls  durch  Vor- 

■  duitgen  und  Rffulrate  geleitet  werden,  die  auch  ihm   mundfchaften,  durch  perfünlichesAnfehen  der  jedet- 
üch  ohne  folche  nich*  f^.lpitvht  darbieten  kcmuten.    inaligen  Fürllen,  durch  eigen tU'üudicbe  Qruiidfät2;e 
Gerade  da»  Einwirken  einoa  Stttts  luf  den  ander»,    über  die  Tbcilung  etc.  Folgen  berrorbringen,  wel- " 
das  uns  die  fogenannten  gewöhnlichen  Quellen  der   che  man  ohne  unmittelbare  Darft<:llu((g^k^im  hk  %n 
Oefchtchte  melfteiu  gar  nicht  wigebea*  Ibbciat  dem  diefem  Gr^de  gtiaublich  i)«äi|^Ü|^iiaiäk^fiQiu  wfirde 

X  L.  Z.  Iöoo<  Ttertef  Ban4,   ■"  Ttti  ^He, 
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Alles  diefes  macht  denn!  in  den  oben  angegebenen 
&Öckfi«hten  f^rrkn-fie^ichtskanner,;  am\  w4e  fich 
tofi  /«ibft.rcrftöht.kilir  den  7on  jeneto  allein  befrie- 
digend zu  belehrenden  Pubüciften,  diefe  geographi- 
fche  Dar^llüng  fehr  v^ölilfhättg.  'Sie  ifl  es  ihdeffen 
eben  fo  fehr  auch  für  den  prakiifchej)  Privatrecbt»- 
gelehrten.  Unbedenklich  wird  man  diefa  zugefte- 
ben ',  jKeun-m»»  nW'  daran  -fich  erinnern-  -will ,  dafs  - 
alle  diefe  Theilungen  gerade  in  dem  Zeitpunkt  an- 
imvgmt-',  VP«  die  gefetÄgebentlfe  öeWalt  d^r  eittzelhen 
rfeutfelwn  Staaten  «rft  recht  thfitig  zu  Werden  Arffiite; 
im.fecbzebftMtf  Jshf^oüdere,  und  idafs  die  Witkl^ttt^ 
-keit 'derfelbeft  fon  da  an  Vorzüglich  tttcb  in  diäfe^ 
-Staaten  nie  vrieder  aufhört.  Nur  durch  eine  folche 
deutliche  periodifcheAnCebt  erklärt  und  beftdrktüch 
^rft  der  toptfche  Umfang  der  einzelnen  in  jeder  Pe- 
«iode  feegebenöti  LeitdeSürdniMgen  ,  Prooefsordnün- 
-gen  aiid  «irißMntm  Gefetfce.  Wie  feh^'ihaTsten  nicht 
'ähnliche  jitrfAifffche  •Landkarten  fiber  den  tJmfan^der 
■QOicigkeit  einzdner  Gefttze>  foW«U;'at8  elnzehier. 
»Lehren  Über'diefelben  Rechtsgegenftande  aufk-lär*nd 
^eyn!  So  !anf*e  der  Rcchtsg«!ehrte  folche  nun  noch 
■nicht  hat;  iaffe  er  fich^a  diejeftigeh,  die  deren  Stel- 
le ziMfr'T'heil  vertreten  hdnRen).  nicht  -ümf«nlt 'ani- 

-bieten.  ■  '  * 

•  —    ■         .  .      '       .        .  .  "i!        ; .  ■:: 

t)i«  Ansmhrsngf  ^r  Met  btMbflcKtigtfeA  Dnftet- 
•Inng  konnte  nun  «ufeihe-doj^peltfe  Art -vfetfachf  wer- 
den.   Es  konnten  einnwl  für  'jede  Theilung  befon- 
•dere  Platten  gcftochen "Werden,  iind  fogleich  in  dftÄ 
■Stich  felbft  die  Abfcheiduhgen' angegebeti  werden, 
ipür  eine  grof^ere*  and'  ii^  nbch "frühere" Zeiten  za- 
-rackgehende  periodV  rftidlers,  A^bald  cterRaiim  nicht 
-cu  viel  limftfst;  «ur  Tdlleft- iBtelfehning  in  der  That 
:erfodefiich.    Es  kommt'ja  Ailiht  hlofs  ituf  Grünzeti, 
'  Umfang  und -Abtheilung  der  Reiche  und  Lltuder  an, 
.fo  T^lel  aticfa  fcboii  bkifs  da^mit  gew<ninen  ift ;  fondem 
.fehr  wichtig- ift  auch-  für  Aufklärung  der  hiitorifchen 
Kenntnifs  ttnd  ErielfchteFüng  fernerer  Combinaiio- 
^n«i<  die  EfllinlAiche  Entftc^äng  d«r  Oerter^  das  £m- 
(^orkoftiTtfen  und  Verfchwiilden  derfelben.    Die  «e- 
'Italt  DeuffchlaiKls,  und  der  andern  europälfchen  Län- 
der, da  noch  blefs  Kl&fter  und  Meyerhöfe  neben 
wenigen  Marktflecken  exifiirten,  ift  höchft  verfchie- 

■  den  von  der  fpötern,  aber  allmälich  immer  veränder- 
-'cen,  wo  Städte  und  Dörfer  nach  einander  entgehen 

und  wieder  vergehen^    Bey  dem  eingefchrfinkteren 

■  "plane  des  hier  angezeigten  Werks  aber  konnte  man 

■  fich  wohl  den  me'hrmaligenStictt  erfparen,  und  blofs 
durch  verfchiedene  illuminatiön  das  n'öthi'ge  '  aus- 

'drücken.  Mjin  mirfste  es  auch  wohl ,  denn-  fchwer- 
lich  würde  fonft  des  Publicum  die  fonft  doch  fehr 
Tcnnehrten  Koften  leicht  gedeckt  haben;    Man  wird 

"aber  einer  fo  grofsen  Etfparung  wegen,  dann  auch 
leicht  flberfehen,  dafs  auf  der  Tafel  für  das  fech- 
zehnte  Jahrkundert  fchön  Bälredere,  Wilhelmstbal, 
dle-SlernWarte  bey  Gotha  etc.  angegeben,  und  neae- 
re  Namen  der  DilWcte  al»  Amt  Gro/V  Bstdefiedt  etc. 
eingetragen  find. :  Man  hat  näAilich  nur  die  bekann- 
te neu«-  Giffefeiaifitti  KaiHi  d^htrzi%lieh  ffuhfifehett 


tänder  dabey  gebraucht,  und  die  beab  ficht  igten  Dar- 
fteUungen  durch*ver(lrtmd|en»I)Htamiari9n,-|^ww 
nöthigcH  TiteUimd  ErlipteiuiigüjiTdurcV  aiiigeJae^tp 
Schilder,  darauf  angebracht.  Es  lind  überdem  auf 
ethe  in  der  'flRIt  oft  rethc 'finnreiiHr  Art  mehrere 
.Theilufigen-  auf  eiuei^  Karte  durch  verfch;edene  Far- 
ben,, (wobey  manchmal  die  Unterabthelltuigen  nur 
Abarten  der  Haupcfarbe  fiad^-  die  den  Ilaupttheilen 
gemein  ift)  und  zuweilen  auch  durch  blofse  abfte- 
chende  GränzeinftlTungän  &kigriftiäi.!)be2eichnet. 

.  ■  ■  Auf  dererften  Kart.a>flnjidr^y  Theilun^en:  nii""- 
lich  die  erfie  Th,eilung  von  Ues  RuVi^irttlh*.  jbhönn 
Friedrichs  faihmtlicben  Ländern  unter  die  Fffinkifcbe 
<Coburgifche)  und  Thüringifche  (W^eimarifche)  Lim'e 
Von.  1572,  die  Thfilung^  in  der  Frankifchen  Linie 
von  1596  und  die  .in  der  T^iiringifchen  vo^  be- 
zeichnet.   Das  zweyte  "Blati  legt  i^wey  .Tbeilungen, 
iiamlich  theils  die  Vertheil^ng.ider  Länder  tler  aj^ 
ilorbenen  Fränkifchen'Linie  unter  'die  beiden  Zwei- 
te der  andern -UauptUaie,  .das  Alfeaburgifche  iirfS 
Weimarifche  Haus^  von  1^40,  theils  die  befondere 
Abtheilung  unter  den  drey  noch  übrigen  Prinzen  des 
letzten  Üaufea  von  1641  vor.    In  de»'> dritten  Karte' 
.findet  man  wieder  drey  Theilungen :  die.  Verfhel- 
;lung  der  Lander  des- einen  der  Tetztgedachten  PWii- 
■zen,  Älbrecltts  vo^n.  Eifenach,'  unter.defTch  Bruder, 
Wilhelm  Ton.W'eimw,  und  ErnA  Vqn  Gotha  .vüa 
1643*  fodann  die  VertheU^Hig  der  bisifcer' geinfeirt- 
fcbudich   befelTtnien  Grftffcbiafc  .U«ü»eberg  üntct 
lainmtUcheErneftinifche  Ifäitfer  ,  vobey  auch  die  AI- 
bcrtiiitfchf  Linie  iUren  Anttfi^l  erluelc,  und  endlich 
die  merkwürdige  Vercheilung.der.y^fler  der'blsheri- 
.  gcQ  AU«ibftrgi|cheu  Haupislinip  ui}ter:*ijt6  beiden  nun 
.allein  noch  übrigen --Uautpjf,  ;d^s  \VeiQ^rirq|ie  und 
.  Gothaifche    von  ,HÖ7fl.    I|a»\^'ei!te,B(ajtt.  ftis^U  abet- 
.mals  drey  Theilungen  dar  :.' die  uhtec  den  drey  W^ei- 
znarirchen  Prinzen,  welche  die  Linien  zu  Weimar, 
Eifeaach  und  Jena  gründetet} ,  yon  j^i,  die  Thei- 
.lung  zwifchen  H.  ErnfU,zu  Spfha.^eii. Johnen,  den 
,na£hberigen  Herzogen  zu  'Gotha  ^-iC^bw^g^.  Meinin- 
•  rgen  ,  Konihild,  Eiienber'g\  .UilÜbi/ig^'uien  und  Sal- 
.  feld  von  0Sq;  und  die  yertheüi;Vig-.t]'er  Lander  der 
.  ausgeftorbenen  Jeuaifche;!  l,jni^  unter  die.  Weiinari- 
fcheu  uad  Eifenachifchen  Herzoge  von  1691;  und 
endlich  die  .fünfte  Karte,  die  zuiöliflte  Landesthei- 
lung.oder, v^ieliuchr  dfis  endliche  Ilef'ultyt  vieler  ver- 
,  fchiedcnen  -Vjerbantllungen  über  die  J^achiairenrcliaft 
.  der  crlofch^njqn  Cxihucgifcheii ,  "  £jifei>b^rgifchen  lind 
.Rümhilüii;<qbeu  Linien,  mid  deren  Austhelluri^cn'an 
die.  vier  Tioch   übrigen  JiiiuXe» ;  dj?«  al^gbthSfchen 
Hauptzweiges,  Gotha ,.. Meiuiiigän ^  Hildburghaufen 
und  Salfeld. 

Zur  Erläuterung  aller  diefer  K'ätten  dient  nun 
die  kleine  öbgenannte  Schrift.    Sio'eiithält  eine  fehr 
gtkiküe  Be/threibung  ittrt  Lai/iäestheüiMgeHv  (bey  der 
■man  ihdefl'en  befonders'd}^  wenig^i-  -bbet  'erb^U- 
'chen,  hrnVen  an'gez€igteh  ■  DVodkfehler ,  befondera- 
■^.AujWiTungsfthler,  vertteiTern,  mtffs  ,)■  imd  eine  Be- 
'Schreibung  iM-  Kartf,  ^Mg^ngt  Üt  ei^i^tiafrt 
■  -    -   ■-  .  der 


ror 
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der  EiÄflufs  hahentTcn  Haupitice:"ebenheitch,  igid  ei- 
gfneatngijcke  Tdbdle,  auf  (ier  mdeffen  bloft  die 
Hauptporfonien  genannt  find..  Es  uäithiedurcfa  in  der 
That  olles  gefchehen  was  irg^end  dan  Gtfjraoch  der 
Karten  «rUiclitern.  Xffxm.  Di»  Angaben  feibik.  ßnd 
iminer  mit  g:rorser.  Soi^faJt  .Und  -  üenmiigfceit  nicht 
blufs  aus  den  {^rofsiemhcils  .gedrackten  Tfaeilungs- 
VertrOgen,  foiutcrn  au^h  mit. Benutzung  eines  Ar- 
chivs  bezeichnet -und  befcbrieben  ;  and' mtiv  wird 
berniidet^  inne »  dafs  immer  nur  das  hier  «1(«m  nö* 
tbige  reine  Facttim  aixgegeben,  und  }cdt  üch  aactt 
noch  fa*  dringend,  anbietende  Betrachtung  unter* 
rh-fickt  «worden  ift;  eine  bcy  folcheii  «Arbeiteu  ifebr 
!obeH3Wßr(!ig:e  Behutfainfceir.  —  Di^  lieber flcbilKifl; 
faß  auf  allen  Karten  leicht  und  m  die  Aügetl  feli- 
lend  ;  doch  viellcicUt  am  wenigfteu  auf  der  drittenj  , 
Hy&  fie  auch  «l^r  Bezeichnung  durch  tb»  Ineiäan*- 
•derj^mfe«  der  TJieili<ngen  wohl  «m.meitten  üvidef- 
■Arebte.-  -  .       ■    .  :      ;  .     .-  .A 

Die  lilumiiiation  derKart^ielftet  ZttWeileiii.mehr, 
als  felbJt  in  der  Sefchreibun'g  angegeben' ift.  So  firi4 
auf  der  erlleii  (in  unferm  Exemplar  wenigltens)  auch 
die  An  KurCa^lifen  aflecurirten  vier  Aemter  zum  gro- 


flnerk«|mte:Refaitat;-  in  JCnrten  über  daJ^iWlalier 

Deutfcblaiuis ,  nur  immer  mit  gehöriger  Ujiterfcbei-- 
dung  der  Perioden gäbe :  fo  würde.jedcr  Unbefa'n-: 
genv  ^liefs.  dera  £kar)>eiter  derJelbeii,  eis  "ein.  neues 
bedeutende!«  y^rd'mÜ^  in  einem  "berpHdecs  wichti- 
ge».F«.d|s  ani^echneii»  -und  dann  auch  fpäferhin  Be-' 
richtigungen,  und  in  Anfehnnig  anderer  Lätide'r  und 
Zeiten  noch  eher.  Nachfolge  .£dä  erwarten. 

H^tiLT.   in  d."  WarfefilifTis  Bdchh.s  htkrhtdl 
'  .detttfchefl  G^fchichte  f^5^  die  ebern  CbflDGm  grlebsrr 
'    *ter  Schulfell ,  ^-on        H.  'Marjchlfaaftn .  *  Lffhfer. 
-     am  Königr.'Pädagogio  zu  HaÜ«.  1799;  t^j.  Si  8- 
Von  einein.C<MUpendiimi  ^brfert  inan  Jiicht  die  Aüf" 
ßndung  neuer  Satze  oder  Anflehten«  keine  Ehrci- 
Mcung  ;d«r  Wiffunfchaft,    fondern  eine'  bündigre 
.^n4  7(ve«kmkfsige  Zufsmuienlteliang  des  f.orzüglich 
WijTens)ver(iMn' jn,t.'ij[itir,.Lk^tv^te'a  an^  gedräTigterf 
QxdiWjig.    Di^ffn'Fvderungea/iiai  tU-  M-.  gröfsten- 
tbeiiä'Genäge^'tbaiiy.  wir  dü-cfen  ajfo  fein  Buch  für 
den  beidiinuMi^»  Gebrauch  aus  inneter  Ueberzeugan^ 
empfehlen;  bey  einein  Compendjüui  für  den  Vortrag 


_      „    1.  .,  I       -  L-  1.  L     •  X.         r»  ünirerfitäten  würde  genauere  Rückficht  auf  die 

fsen  Vw.rtheü.derjiaihigen  Emficht^ezejchn  -D&^miHche  Ausbtldting  uHferer  wunderlichen  Ver- 
ref^.en  möffeii  wir  doch_  aber  der  Verlagshand  ung.    ^^^^^^^    „„j  grüfserer  Reichthum  an  Wrterialien  in 


li>\  il!  »uch  in  der  Genauigkeit  geleitet  iil,  doch  im- 
H.i:  Li^r:  .'.t  Mti'je  Aufiicht  bcy  all^  eiiiZeliiefa  X^ösiiO 
jilr  i<-ii  .:..  i'>h!tni.    In  dem  vor  uns  liegenden  £x- 

.cii.'i'ldr  /.'.  B-  iJt  in  der 'erften  imd  Kweyten 'X^fel  die 
SiaiU  Pusiatt,  und  auf  der  vierten  das  Gericht  Scbal- 

.kau  uitd  die  Vpgtey  Schwanfpe  unrichtig  gef^be. 

«Auf  eilte  fehr  richtige  Bezeichnung  kommt  bey  fol- 
chen  Unternehmen  alles  an ,    irad  wir  haben  diefs 

'um  fo  mehr  bemerkt,  weil  wir  eine  gleiche  SofgfeU 

.allen  künftigen  Beforgcrli  ähnlicher  ühternehmun- 
gen,  die  iicb  hofTentlich  jetzt  rer vielfältigen  wer- 
den» 'dringend-  empfehlen  müHen. 

Gerade  diefe  Iloflnung,  dafs  wir  nufl  bald  meh- 
•rere  ähnliche  Werke  erhalten  ,  ift  fHr  uria-ei-n  Haupt- 


faiTung,  und  grOl 
^er  iiLiifuf -jaiHfHuiig8*efcUichte  etc.  gefbdeft  wox- 
■den"feyn.*  iJafe-Hr.  M.  praktifche  Kenntnifs  vom 
Schnlwefen  .faat,  ttndyon  der  Methode,  wie  mfinjun* 
ge  ileiite  behandeln  müfte,  beweifst  feine  gUtge- 
Xcbriebeue  Vorrede;  fie  yerräth  zugleich  durch  Auf* 
«ählung  der  wichtigften  Männer,  welche  deutfche 
Gefchichte  in  ihrem' Manzen  bearbeiteten,  und  durch 
kurze  aber  treffende  Bezeichnung  ihrer  individuellen 
Vorzüge,  ein  .gründliches  Studiuui  in  ihren  S^rif- 
ten...  Emzelue. Sätze,; wo  wir  die  Arbeit  gut  ßnden, 
iäfTein  fich  nicht  atrsheben,  weil  es  bey  ,  weitem  die 
ineillen  in  deju  ganzen  Buche  feyn  mülfenr  wenn  es 
jemptehlungswürdig  feyufoll.  Fehler  hingegen,  wel- 
che mit  unter,  nun  doch  vorkomiuen,  wird  es  Pflicht 


'antrieb,  zu  einer  fo  weitläuftigen  Reche«fcbflit  von  bezeichne^i,  fo  wie  iie-beyui  Durchlefen  aufiiaUenä 

..diefen  karten  gewefen,  al&  w-ir  hier  gegeben  haVeti.  y eil  die  Arbeit  zu  Vorlefungen  b«ftiuiint  ift.  A4fa 

Freylich  wären  noch  iuuner  zwey'Arten  von  folchen  .auch  hier  einige  der  wichtigern.    „Chlodwig  brach 

literarifcfaen  Producten  ,   beide  von  bedeutendem,  .^Ö  nach  Gallien  auf."   £r  war  in  Gallien  Wabrfcbneirw 


wenn  gleich  iio'ch  febr  verfchiedenem ,  Verdienft  zu 
unterfcheiden.  Auf  lieue  diplomatifche  und  hil^ori- 
fche  Unterfucbungen  gebaut,  alfo  mit  erprobten  Be- 
richtigungen bisherigfcr'Vorftellungen  angefüllt  ,  wür- 
den fie^ein  hi^eres  Lob  ihrem  Verfafler  erwerben. 
So  wünfchenswerfti  aber  fölche  Arbeiten' find  :  fo 


lieh  fchon  geboren.  „Die  AUemannen  rückten  in 
die  ehemaligen  Wohnfitze  der  Franken'»  dahin. ka- 
men fie  ryemals;  Granzftreitigkeiten  gabs  von  Zeit 
Zeit.  „Er  wurde  Chrift  und  nabin  nun  mit  defto 
TMftjg-«WM  dtwißen  den  arianifchen  Weßgothen  ihre 
gallifchen  fiefltzungen  ab.«<   Diefs  foU  ohne  Zweifel 


fiitd  ße  doch  -  bey  weitem  auch  die  fpibwerefn. .  > Man  J^f  "»^  ^'^V^  *  erregt  aber  Mifsvcrftand,  und  ill  auf^I- 
follre  durch  zu  itrenge  Federungen  nicht,  von  .den  -ie  Fälle  übel  ausgedrüclit;  Chlodwig  nkhm  auch  nie 
erften  Verfucben  zu  lange  abfehrecken.  Denn  ohne-  eile  Befitzungen  der  Gothen  in  Gallien  weg.  S.  41. 
hin  werden  die  frühem  Verfuche '  nätürlicherweife  Unter  Heinrich  II:  wurde  ausgemacht  ,  „dafs  kein 
unter  allen  UmftändennichLdie^ollkoimnenern  feyn.  Fürfl  ohne  Anerkennung  des  Paplls  Kaifer  werden 
.Und  wenn  man  uns  auch  nur  blefs  aua  deii-einzel-  -köune;  hingegen  wurde  die  Papftwahl  Tom  Kaifer 
nen  Vorarbeiten  in  einigen  GefellfchaftsfamHilungen  unabhängig.**  Hr.  M.  wird  hier  einen  fchweren  Be- 
z.  B.  den  Schriften  der  pfälztfchen  Akademie  etc.  und  weis  zu  führen  bekonnuen;  das  Privilegium  Hein- 
in einigen  befunderii  biltorifchen  Werken  z.  B.  des  richs  beym  Baronius  'agl,  diefs  eqfüicht^^^j^a: 
ChtomeiQotUtiictnfiSt  Wenks  u.a.  Schriften,  das  dort  Durch  Ueiarichs  des  Pxäcfii^i^l^fittMünh^^ 

bürg 
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littrg  S'acfaren;  weiriicli  nbä  Hriiirich  f»eltftap'teM; 
y^wurje  Brandenburg  mit, der  Kurwürde  getröftet." 
iänn  Hr.  K.  feinen  Satz  belegen :  fo  erfohren  wir 

Arehigftena  einmal,  vtbs  fo  fehr  bezweifelt  wird,  dafo 
c«  damals  fchoaKnrfQrften  gab.  &,  ^3*  ..Adolph  voa 
Nal&uwollte  Güter  in  Thüringen  kaufen.«  Das  Gan- 
ze hatte  er  dein^andgrafen  Hbgekauft;  nur  gefiel  der 
Kauf  den  Söhnen  nicnt.  S.  iio>  »Lather  wollte  von 
Cajetan  nicht  mit  fcbölaftifcben  Künften,  fondern  aus 
der  Bibel  widerlegt  feyn.*'    Heifst  richtiger:  Ce^'e- 

"tan  verlangte  Widerruf  vom  Luther,  keine  Verthei- 
digHag  ferner  Sätse.  S.  1x7.  *,KarI  V.  fcblofs  Friede 
und  eiUa  sach  Oeatfchland«  wo  der,' Kelchstag  zu 
Speyer  1529  ^t  dem  Tornnglichim  Abfchiede  be- 
fchlollen  Wurde  etc^*  Karl  war  nicht  auf  diefem 
B.ei£hstag.  S.  125.  kommt  der  ErÄ&i/Vfto/ von  Wuns- 
burg vor ,  von  dem  wähl  wenige  unferer  Lefer  et- 
M^AS  wlfTen  werden.  Ujeberellungsfefaler'im  Vortrage 
wirdHf.Af.wohlauch  umändern,  z.B.  S.135.  „Mar- 
tlmtsetc.  (zu  Pra^  worden  aus  den  Fenftern  geiVtfr- 
fen,  undhitifer  ihmftatgefcfaofien.**  S.itf.  „SihwiL^ 
riskcit,  HnzÜge*^  Adelung  tik^ 


VERMTSCHTE  SCHRIFTEN. 


NüKNBBao:  Der  Verlt^ndiger  oder  Wechenfchrift 
tur  Belehrui^,  Unterhaltung  und  Bekanntma- 
diung  fSc  alle  Stände.  1797.  Erßer  ^ahrgwg, 
Nr.T  — 102.  8l*S.  1798.   Zweiter  Jahrgang, 
Nr.  I  — 103.  «31 S.  kl.  Fol. 
Ein  Intelligenzblatt,  da»  fleh  durch  eine  aUiniÜich 
gefteigerte  Bezahlui^  etngefandterlnfersCe  und  durch 
die  inKürnberg  za  dergleichen  Unternehmungen  vor:^ 
handeneii  Hütfsmittel  ^hon  bis  in  das  vierte  Jahr  er- 
hält, aufserdem  aber  Abhandlung«!  aus  dem  Gebie- 
te der  Literatur,  der  Handlung,-  Fabriken,  Manu- 
facniren  «nd  Oekonomie ,  und  überhaupt  ans  bürgere 
liehen  Verhitttninen  liefert.    Unter  den  von  ' dauern- 
dem wiflenfchaftUchen  Werthe  zeichnet  lieh  die  Ge- 
Schichte  der  vorzüglichCten  ciirnpäifchen'  Sprachen 
S.  426.  533-  53ft-  578-  587.  und  des  deutfchen  Bauern- 
krieges S.  41  — 54.  aus.    Auchgiebt  es  in  der  Rubrik 
der  Erfindungen  und  HoM^iftel  mehrere  von  ent- 
fcbiedenen  Werthe.    Doch  fehlt  es  dem  ^aoxen  an 
Plan  and  lEIaltung. 


L  £  I  N  e  '  5  C  H  &  !  F  T  B  N. 


OsKOltOMts.  Pur/V,  b.  Huznd  :  Inßruetion  für  Jts  mo- 
üeviS  let  plttl  propyet,  A  affurer  h  propagatlon  des  betes  i  laint 
de  race  ^Efpasn^ ,  et  la  canfervation  de  cette  raee  dam  taute 
fa  pareie.  Publtee  par  le  Coiifeil  d'AffricuUure  «  rüdigeepar 
F.H.  Gilbert.  Profeffeur.  Ans.  (iW-)  5*8.  8.  (SfrJ  Diefe 
Anweifung,.d:e  Scbafe  von  Spanitk-her  Raee  auf  die  befteArc 
{onKupdanzeu,  und  Qe  in  ihrer  ganzen-  Reinheit  zu  erhallen, 
eutUak  die  durch  Erfahrung  begründeten  ,  zum  INieil  fchon 
»ins  Deutfchun  bekannten.  Kegelnder  Vereddung  und  Uwter- 
hnltiinff  der  Schafzucht ,  und  handelt  folgende  Gegenftande 
«b:  OVon  den  vcrfchiedenen  Arten  der  Veredelung,  a)  Vou 
4er  Wahl  der  JJocUe  und  Zuchtfchafe  von  achter  Rat-e.  3)  Von 
dem  Transport  der  Böcke  und  Schafe  dieft-r  nace.  "  4)  Welche 
Gegenden  man  zur  Zucht  der  S^anifchen  Schafe  wählen  mute. 
5)  Von  dem  VerhÜltnifs  der  Hütungspliitze ,  und  der  Anzahl 
der  Schafe,  die  dafür  bettiibpit  find,  gcgeneinaudcr.  6)  Van 
Äer  Nahrung  der  Schafe  ron  achter  Raee.  j)  Von  dem  Trän- 
ken. 8)  Von  den  Schutzörtern.  9)  Vou  aem  Hordenfehlag. 
jo)  Von  dem  niiien  der  Heerde.  li)  Von  dem  Befpringen. 
12}  Von  dem  Abftizen  der  Lämmer,  13)  Vom  Kaftnren.  14) 
Von  der  Schur.  15)  Vom  Abfcbneiden  der  Horner  und  Schwän- 
ze. 1«) -Ertrag  einer  Heerde  von  Spaiilfcher  Rnce.  ~  Die' 
Erfahrung,  dafs  das^roduct  von  einem  Spanifchei»  Bocke  und 
einem  inlandifchcn  Mutterfchafe  beffer  als  das  ausEaUen  foU, 
was  \-«n  beiden  Seilen  von  reiner  Kace  erzeugt  ift  ,  ili  auffal- 
lend ,  uud  ftimmt  mit  den  Erfahrungen  in  Ueuifchland  nickt 
uber«in.  Der  Vf.  gründet  feine  Behauptung  auf  die  Thatfa- 
che .  dafä  Thier« ,  von  welcher  An  Oe  auch  fejrn  mögen ;  nie 
aus  einciu  Lande  in  einander!  vwfeizi .  werden ,  ohne  «ih« 
-Zerrüttung  in  ihrer  Oouftiiuiioti,  und  in  ihrem  Temperaaieti» 
lu  erleiden.  Diefeiiatfli  VerbiUtiiifsaerBDtf^aunc  mehroder 


f; 


weniger  merkliche  Zerruttuag  hortgeirohiiUch  nicht  eher  auf, 
als  bis  die  eingeführten  Thiere  mit  dem|iiima,  dem  Boden* 
den  Gewächfen,  und  tit>eriiaupt  mit  den  örtlichen  Um/länd^n 
des  neuen  Wohnplatzea  bekannt  geworden,  uHd- gewilfer- 
mafseri  naturalißrc  find.  I>iefer  Xiufiufs  dea  KUma-  auf  die 
Thiere  ift  um  fo  merWwrer  fchSdlich ,  Venn  die  Wanderung 
von  Norden  nach  Süden  ,  .il8  wen»  fie  von  Süden  »ach  Nor- 
den gefchicht.  '-Ree.  läugnet  diefe  zwar  nicht  «b ;  aUeiu  iß: 
nicht  fchon  dat  Thier,  hier  ärzifugt,  .hier  geboren  und  er- 
nührt,  vollkomiMn  naturaliflri  ? —  Neu  war  uns  der  Betrug, 
den  mau  anwendet,  den  f aulgcf reifen cn  Sbhafeo  das  Aiifehcn 
der  Gefundheit,  we'irhes  aua  den  hochrotheu  Adttrn  der  Au- 
gen Tonit  fichtbat  wird  ,  zu  verfchalTcn.  Man  darf  nur  eini- 
[C  TaRC  vor  dem  Verkauf  diBfeii  faujjefreffetien  Schafen  Ila- 
er geben  fo  kommen  die  im  kranken  Zuftando  verfchwun- 
deneu  .kleinen  Adern  des  Auges  mh  ihrer  Roth«  wieder  zuia 
Vorfcliein.  Eben  fo  neu  war  thm  die  Erfahrung«  dafs  Bocke 
und  Schafe  von  reiner  Rice;  die  auf  dem  übrigen  Theü  iJuec 
Körpers  ganz,  von  den  fogenannten  Scic.Helhaareii  befiKyt  fiudf 
dennoch  i'iae  NachkommcnfchafL  Uefcrn ,  welch»' diefclben 
hac»,fobald  man  bey  der  CJnterCuchung  derfelbcn  findet^,  dafs 
Tie  an  den  Backen  eine  Menge  perlfarbcnea  (glänzenderes  und 
gröberes  Haar  unter  den  übrig<;n  hr-beri.  IJiel's  iik  nun  eller- 
dtiig.s  jenes  Stichelhaar,,  von  den  Ree.  geglaubt  hat,  dafs  es 
für  die  Nychkofflmenfchaft  auch,  auf  die  uorigt^  Thciie.  des 
Körpers  keinen  Einßuf^  habeu  konnte. 

'  '    Diefe  in  gedniiigter  Kürze  cefchriebane  Anwetrung  ift  je- 
dem Schij^rejrfaelUzer,   der  licn  mit  der  Veredlung  feiuec 
Schafzucht  bcTchitfugCt  Vena  gleich  nuiichw^nut  tfnUck 
fiebr,ctt  «mpCehIc». 
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frtytags,    den  36.  D^esrnher  iSoo- 


PHILOLOQIB. 

'  i)  LBinfG«  b.  Fleifeber  d.  j.i  Godafndi  HeffM- 
ni  de  Metris  fottanm  graecomm  et  ' romänomm 
Libri  III.  17^6.  401S.  gr.g. 

i)  Efaißndafelbft:  HntMuch  der  Slttnk  von 
fried  Uerma»»^    Ptoi^oi  zu.  Leipzigs  1799. 
*683.  8-  . 

Wenn  fchon  die  Bemühung^  eine  Lücke  Ineinem 
Theile  der  alten  Literatur  auszufüllen  Lob  ver- 
dient: fo  kann  der  Vf.  diefer  beiden  Werke  auf  defto 
gröfsern  Beyfall  Anfpruch  machen,  da  £ch  ja  ihm 
philofophifchcr  Geift,  feines  Gemhl  des  Schönen, 
und  gründliche  Sprac&kmntmfs  tnit'  einem  ünermfl-' 
deten^  Fleifse  verbinden.  Eine  Unterfuchung ,  wie 
die  über  die  Metrik  der  Alten,  vorwielcher  die  mehr- 
fteA.iiucer  Trockenheit  wegen  üch  feheuen,  iitvon 
ihm  durch  die  Anwendung  jener  Talente  mit  fo  gu- 
Erfolge  angeftellt  worden,  dafs  fia  für  jeden» 
dem  es  nicht  ganz  an  Sinn  für  die  poecifche  Litera- 
tur Überhaupt,  oder  insbefondere  der  Alten  fehlt,  In- 
tereflie  und  Anmuth  erhalten  hat. 

Be^e  Werke  rerdienen  von  den  Freunden  det' 
griechifchen  ondrämifchenPoefie'fludiert  zu  werden. 
Das  letzte  yerbeflert,  verdeutlicht  and  herichtigt  das 
erfte :  das  lateinifche  WerlL  abeir  enthält  eine  Menge 
Berichtigungen  alter  Dichterftellen  befonderä  in  An- 
fehung  des  Vefsmaafses,  w^lthe  in  dem  deutfchen 
Huidbuche  weggelaiTen  worden  ftnd. 

Der  pbilofophifcho  Kopf  des  Vfa.  zeigt  Hch  gleich 
in' der  eriien  Anficht,  von  welcher  er  ausgeht,  um 
d4r  Theorie  des  Rhythmus  inehrBeßiuuutheit  und!  Si- 
cherheit'zn  verfchaffeu.  Wir  fchatzen  diefes  Talent 
aufrichtig,  wenn  wir  ^eich  zweifeln,  oh  es  nöthig 
war,  fo  tief  in  die  metaphyfifche  Speculation  hinab- 
zugigen,  und  ob  die  Auwendung,  die  Hr.  H.  beTon- 
ders  in  dem  lateinifchen  Werke  von  Kaiitifcheo  Be- 
gfilfen  and  Grundfätzen  macht, 'vielen ^verfiMndlich 
feyn  werde.  Glücklicher  Weife  hängt  davon  allein 
die  Brauchbarkeit  beider  Werke  nickt  ab.  „Will  fich 
jemand,  fagt  Hr.  felbft  in  der  Vorrede  des  Hand- 
buchs S.  IX.  blofs  mit  dem  empirifchen  Theile  der 
Metrik  abgeben,  der  findet  hier  allerdings  auch,  was 
er  fucht;  nur  mufs  er  fich  begnügen,  fein  Urtkeil 
nicht,  weiter  als  über  die  hltr  erkUfrtea  VctsmaaCie 
auszudehnen.  Kommen  ihm  Veraarten  vor.  die  bi« 
jetzt  noch  nnentdeckt  in  den  alten  Diditem  ruhen: 
io  mufs  er  üher  diefe  &ch  alWr  Kritik  enthalten ,  die 
nur  unter  der  Veniasfetzung  einer  richtigen  Ci»itcht 


in  die  allgemeio  gältigen  Gefetz«  des  Rhrthnrns  mde- 
lieh  iJt"  .  .  '  * 

„^thmus  ißt  die  AuMnutderfblge  v«n  Zeitab- 
th«aungeii]tach€inemGefetz.**{DemSpi«chgebranche 
nach  fucht  man  doch  «her  keinen  Rhythmus  in  einer 
nach  einem  Gefetz  fortgehenden  Reihe  von  Zahlen; 
z.  B.  1 : 10 :  loo  :  tooo. . . .  oder  l  :  3  :  7  ;  o  :  i^. . . , 
fondern  man  verlieht  unter  Rhythmus  die  Gefetz- 
mtffsrgkeit  in  der  Zeitfolge  unterbrochner  Bcmegu»- 
gen.  Eine  continuirliche  Bewegung,  wie  di^  Ssm 
fortfliefsenden  Stroms;  oder  eines  Feuerbrandes,  der 
fchneU  hernmgedreht  einen  gl&iizcnden  Zirkel  bildet. 

.  ift  keines  Rhythmus  ßhig.  Wo  Rhythmus  feyn  foll, 
da  müiTen  auch  Intervallen  der  Bewegung  feyn.  Dann 
aber  kommt  es  auf  die  Materie  iles  Bewegten  nicht 
an,  auch  nicht  darauf,  welchem  Sinne  dieBewegong 
erfcheine.  DerPulsfchlag,  dasVersmaafs,  dleSSri^ 
<e  der  Tänzer  können  glöfchgiit  ihren  Abythmus  ha- 
ben, indefs  der  erfle  dem  Geflshl,  der  zweyte  dem 
Gehör,  der  dritte  dem  Gefidit  empfindbar  wird.] 
„DatGefl!t«de5  RhythmaskannWederfubjectiv,  noch 
matcriel,  noch  empirifch  feyn;  es  mufs  vielmehr, 
wenn  der  Rhythmus  etwas  allgemein  gültiges  feyn 
foll,  das  Gefetz  deffelben  ein  objectives ,  ein  fonna- 
les,  und  ein  a  priori  beftimintes  Gefetz  feyii.  Oer 
objcctivcGrund  aller  Aufeinanderfolge  ift  CauflaU- 
täL  Alfo  ift  das  Gefetz  des  Rhythmus  Cauffalität.  — 
Dip  Form  aller  Aufeinanderfolge  ift  die  Zeit;  alfo  ift- 
da»  Gefetz  des  Rhythmus  die  durch  die  blofse  Zeit 
dargeftellte  Caufialität  dr;  Aufeinanderfolge.  —  Die 
Cauffalität  ift  nur  durch  üen  ßegriiF  der  Wechrehvir- 
kung  a  priori  beftirambar.  Alfo  ift  das  Qefetz  des 
Rhythmus  die  durch Wechfelwirkung  be/limmte  Zeit- 
form der  CauITalität.  Oder  (g.  ig.)  der  RhytUiuus  ift 
die  durch  blofse  Zeit  dargeftellte  Form  der  durch 

.  W^fechfelwirkungbeftimmtenCauflalität.'»  [Wenuauch ' 
in  dfefer  Oeduction  alles  -deutlich  und  richtig  genug 
beftimmt  wäre :  fo  würden  wir  doch  zweifeln  ,  ob 

•folcheSubtilitäten  nöthig  wären,  um  auf  das  ß  34, 
angegebene  GrundgefeU  ^Ues  Rhythmus  zu  kommen, 
welche»  wir  auch  dafür  anerkennen ,  dafs  die  Zeüitb- 
thäliMgen  einander  dmrchgdngig  gleich  ßu.t,  E«  Ufst 
fich  aber  fragen ,  wie  die  Zeit  die  Form  der  Aufein- 
anderfolge genannt  werden  könne,  da  fie  ja  die 

-Form  nnlerer  Innern  Anfchamng  ift.  ohne  welche 

»keine  SucceOion  ans  gedenfcbar  wäre;  und  wenn 
wir  auch  dem  Vf.  diefe  Erklärung  zugeben  wölken  • 
fo  fehen  wir  nicht,  wie  fogleichdaraus  gefolgertSrer^ 
den  könne,  dafs  das  Gefetz  des  Rhythmus  die  tlirch 
dl«  blofse  Zek  d«igeiMb«j1iwMU)^itt^ 
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Verfolge  fey.  Jenes  Gruhdgcfots  des.Hbythmus  lafst 
ficb  cbvr  ^»e  fokrhe  UiHfchweife,  wie  uns  dänkt, 
aui  Si^eepde.  Act  deutliches  und  l«icktcr  beweifen. 
WeVm  RbTthmus  die  Gefetzmäfsigkeit  in  der  Zeitfol- 
ge unterbrochener  ISevregungep  Ift:  fo  folgt,  (Tadle 
abfclute  Ungleichheit  der  Zeitabt  bell  uiigc» wcnii 
ihrer  unendlichen  Vervielfältigung,  gar  keinem  Lre- 
ierzpunterwqrfen  fcynJLaiui«.  dafs  üleichb^it  derZieit- 
abtheiluhgfn  (las  Grundgefetz  alles  Rhytlunus  fey.  ,Ut 
nun  die  GleichbHt.  d'er  ZeitabthcMutk^A  arithmeciiTch 
geiiau:  fo  entßeht  Tact  in  cierMufiit.,  undVerdUuafW 
in  der  Rede;  nähern  fich  aber  die  Zeitabtheilun- 
gen blfffs  «ler  -ÄIiOkiiietifcbeii  Gletcb^it  in  fölcbem 
Ma^fse.  dafs  der  Sinn  eher  fic  fflr  gleich  als  ungleich 
halten  kann:  fö  entftebt  der  rednerifohe  Rhythmus.] 

-  Auch'  m  dem  dritten  Kapitel  ron  den  Reihen 
können  wir  nicht  ablVben,  was  für  die  Metrik  von 
der- fpecü^fltiveti  Dedttctfon  des  Vfs.  gewonnen  wird. 
Atfe  Riihhi  von  Veränderungen  find  unendlich  ;  das 
heifsr,  Se  haben  Iceiuen  Anfaitg.  Dena  eine  Urfacbe 
bedarf  Wieder  eine  Urfacbe.  Uileudliche  Reibai  von 
VerSndrrungen  widerfjirecben  nun  in  den  fcböncii 
Küitflen  1  dem  GefeEze  der  Einheit,  fl)  dein  Gefetze 
derMannichfahfigkett.^  Denn  da  nadidetn  obig^Be- 
weife  k\lt  Vcriiader  bng^n  einander  gleich  feyu  muHen : 
fo-'wflrflen  durch  eine  unendlich«  Reibe  von  Verän- 
<l*fruiTgen-&lle  Abwecbfelurigeji  von  langen  und  kur- 
zen Zeittibtheil^tngän  aufgehoben  Werzlen.  —  Alfo  . 
m^fTen  die  Reihen  '  des  Rhythmus  in  den  fchonen 
Künften  endlich  feyn.  {[Abei:  nickt  zu  gedenken, 
dafs  es  fonderbar  und  widerfprechend  klingt  zu  Ta- 
gen: alle  Reihen  von  Veränderungen  Hnd  unendlich ; 
uird  dbcfa  follen  und  mfifiea  die  Reihen  dea  Rbyth-' 
mos  endich  ffcyn:  To  ift  hier  unfera  Bedjünkens  wie-,, 
der  ein  unnQtzer  Aü-fwand  metaphyßfcber  Spitzfin- 
digkeit. .  Unendliche  Reihen  können  ja  blofs  gedacht, 
nieinals  dargeftellt  werden;  alfo  verßeht  ficbs  ron 
felbft ,  dafs  jede  Reihe  in  der  fchönen  Kunä ,  folg- 
lich auch  jede  rbythinifche  Reihe  endlich  feyn,  ei-' 
nen  Anfang,  Mittel  und  £nd^  haben  niüHe.  Ja  nicht 
•blofs  endlich,  fondern  auch  nicht  allzulang,  leicht 
abbrfchaulich.  Csüvuiwmf)  raufa  fie  feyif.]  Der  Vf. 
bringt  bey  der  Erklärung  der  Arfis  und  Thefis  den 
Begiüt  einer  freyen  Urfacbe  ins  Spiel,  und  zufolge 
des  inetaphyfifcben  Grundfatzes  von  der  Wechfel- 
Ivirkung  verwirft  er  einen.Rhychnui«  wie  diefen,  w« 
die  Glieder  fteigen: 

.  und  lifst  nar-diejentgen  za.  wo  dl«  Reihen  'gleiche'  . 
Länge  haben,  oder  abnehmen»  als:' 


Gehör  beleidigt,  als  wir' die  Verwerffichkeit  dcffel- 
bffn  durch  fein  RiiforiBemcnt  für  erwiefen  baSlen 
köimen.  'Üeberbauptwdnfchtenwir,  (iafs  dfr-Vf.,  <I«r 
bereits  in  ihehrern  Fallen  gezeigt  hat,  dafs  feine 
WaErheTtsliebe  feinem  Scharflinn  gleich  irt,  bey  dein 
(u  iobenswürdig^u  Verfuche,  mehr  Licht  in  die  Ge^ 
fchichte  des  Urfprungs  der  griechifchen  Versm'aafse 
SU  brif^en,  fi/lgende  ZwettW  in  Ueberfegtmg  näh- 
me. War  nicht,  wie  wir  es  ^icy  mcbrern  rohen  Völ- 
kern finden,  (man  vergleiche  z.  ß.  Striler  über  den 
Gefang .  der  tCaintfchatlalen)  anflKnglicJ^  auch  bcy  den 
Gfiecheu  der  Fall,  dafs  fie keinen  aT^<(^nf  äl&  einen 
ganz  gleichfürioiigen  Rhythipua*  entweder  den  f^on- 
däifcben»  od,er  den  pyrrhicbifcberr  kannten?  Sind 

nicht  darauf  wahrfcheinlich  zunScbft  blofs  eii^fsctfe 
Abwechslungen  lartger  und  kurzer  Sylben ,  alfo  das 
trochaifche  und  jambifche  Sylbemnaals  «nrflanden? 
Waren  nicht,  die  älteften  Verfe  ia  Aafehung  dcr^LSh-' 
ge,  blofife  Dipodieeni?  Konnte  nicht  eben  (o  ßuf 
gleich  anfangs  eine  jambifche  Dipodie  C"-  \  als 
eme  trochäifcbe  (-ü  |.-t>)  aus  fiot  felhA  entfteheii, 
ohne  dafs  jene  ecft  durch  einen  Vorfchlag  (iv^n^v^-Ji^'y 
aus  der  letzten^  ent^faiid?  (u  [  -<j  \  -v)  Und  licfse 
fich  nun  nicht  die  Regel,  dafs  der  trochäifche  Vers 
nüriuden  geraden  Stellen,  der  jambifcheaber  nur  in 
den  ungeraden  Stellen  cfeit  Spondeus  leidet,  eben  fo 
wohl,  aisfit! Hr.Ü.ausfeinerHypothefevomU^f^rttng 
des  jambifchen  aus  dein  trochäifchenfinnreicli  ^enug 

,  ableitet,  auf  folgende  At-t  erklären?  Wenn  die  jam^i- 
fclie  Djpodie  einen  Spondbus  haben  folke,  konnte  fie 
ibÄ  unmöglich  in  der  zweyteii  Region  haben : 


u  -  I  


denn  hier  wfire  fogleichder  jilmbifche1thythiA«»ginz 
zerftOrt  worden ;  dtefs  gefchah  aber  nicht  /  wenn  der 
Spondeirs  in  der  erlten  Region  Platz  fthds  *  ' 

-1-1  •  . . 

dann  de  im  Anfange  de.e  Verfes  die  erjte  lange 
Sylbe  etwas  vftn.ihrer  Länge  verliert,  indem  man 
zu. der  ecften  kurzen  Sylbe  ip  der  zweytcn  Region 
hinüber  eilt,  fo  bÜeb  .der  jambifche  Rhythmus  «n- 
verändert:  fetzte  man  nun  eiuc  -fulcbe  jambifche  Öi- 
pqdie  dreymal  zufammen',  fo  blieb  -^fribe  Regrf 
fär  den  jambicus  Jriraeter; ' 

;  '  :ir|u-^^■r|.>-|^iI|«-■  • 

In. -der  trodiäifchen  Dipodie : 


—  V  1  —  w 


—  w     —  w 


and: 


iUmuli  uepotM. 

V  U  U  V  o     — u 


Pinijer  OU/mpmt  et  Off*» 

wobey  wir  aber  bekennen  rnüflen,  deVs  jenfr  vt)ft 
deia  Vf.  TOlcwaiftac  Rbythmiu  eben  fo  wenig  «nief 


konnte  es  dem  'trochaifchen  Rhythmus  nicht  fcheden, 
wenn  auch  die  letzte  Sylbe  lang  wurde : 

'-.-t-"-  ■    •    ..    .     .      .  . 

weil  die  lange  Endfylbe  eines  Verfes  imm^r  etwas 
von  ihrer  Länge  verliert,  daheV  e»  auch.iin  Hexame- 
ter eineriey  ilr,,ob  nun  ainSchluiTe  einen  Spondeus. 
oder  TrocÄäu»  fetze.  -Wurde  alfo  die-  trochaifthe 
■,  DipodievieimotzufMnmengefeKttt  foentftand  derTe- 
•  trunatbr  amtileciitus  ilech  folgeiider  Regel:  , 
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Deryf.  bemerkt  .mit  R«cht,  dafa  di«  altehGrani- 
iftintikeriicb^eirrt  bhben,  \v*nn  fic  bebauptteten*  tlars 
in  einer  jajitbifcbe^  DipCKÜa  auf  tien  DaXtylus  8er 
Äuapaft  folgjeir  könne :  '      ■  ■     .  * 

.   t    «  l-V"^--  • '  I  ■/  .  i  . ' 

wenn  er  idifre»  «her  fciAet'  Theoiie ,  x»  fWg*  «at./d««^ 
Katur  d^e^ochäircken  Shfthinda.abl«itet,.indcsia 
durch  det  .TiOcbie  in  doea  PrAceleusmaticua  ver-.. 
wandcAt-%rerdfef  la£ehn  wir  nkJb^t  cMi..3racam.di.<r» 
nirfat  cbaii-X«i.g«tt  aus  dee Natur'  dsa-ijambüfcH/OSi  S.yl-. 
baDixtaafsea.  erifatärtmcden  ikönne.  'joba^e.  dSe(H.  ala  ei-; 


71» 

In  dem  ^r&Taefh  lafeinffl^en.W'eVVe'  hat'  «kw.  VE*, 
eine  Anzab]  t«n  «ntifiMpItirclMu  Sfenen  deaAefekj-- 

los,.  Sophm'les,  Etirip^es  za  bertcbHg«n  fipafticbt.- 
FreVffch  töimeii'nfcbt  alle  i^ifteVorrchMgfraaf  BeyfalL 
Anfpruch  Vnacbien,'  xrüeer  d«nn  a&ch-  mawib»  fcViort' 
iiVfoärern  Scätlfte^  reftft-tüfflekgrtiefnmen  baC-  aber- 
cJicrctr  fiitdet  ßch  nhc  gme  AiwabJ-dfe«»  RichHsfccft  . 
etniettcbtend  }ft,  (Ma  fi«f  Hem  krittfbbA  Talent  6te«u 
V¥$.  und 'feiner  S^raiftgreMirfamkeft  Ehr»  machen..  ' 

Noch  intKTen  "wir  der  Vorrede  zu  Jem  deutfcbeh ' 
Ilandluiche  gcde^Üt^B,,  -iy,»tip  der.  Vf.  eine  neue  An- 


iUiart  des  ö^awifcbffir- Sylbmjioaafs«*'anrufc*s^    Ordnung  der  fcbca>enS^ifte  wifßettr.    Die  fi^Upt-- 


Dku  im.jBfiiiiiifcbpiii.Veri«  kdiüm&^Ia.  geaaden 
lanJieioen  Anapäft  faahctt.-  fi«  4i«C»r  nm  .cU«  Slisll* 
eines  Spondeen  vertreten  kann  v  ftflgiich  ^ann  4uel>, 
ni«  kler  Daktylas ,  der  nur  in  den  ungerRtLeiv  .&Mt^ 
eriauboift.  tot.  de^  Aiiapaü  hergehetix.  Wit  rede« 
Ucr  Von  d«tL  rf ipeliiiäfügenv  jidnbHcb^  .Ver^^ 


J9at  misafehlicke  Vor^Uuiigaltr^Kdstgen  beikbc  «r-  ■ 
ftene  aiis  d»  £i9pibngljcbkeitäic.cUA£indrilttkp  ^r- 
aaiseiinOiu^e,  zw«yten&a'iu.dei:AiiGch«iuua£  i;i  ß;^uux. 
ufid'i&eie.y.:und  daütanii  asa  <tan&  Ventiögen  der  Ike- . 
griffe »  oder  aus  Veriland  und  Vetiuiatk  „•J«d«  'di«£6C 


reik  Kegel. 


cfreij  flie  erfl^  eif,enrlicb  'den"^an;a^i  ßhyAims  vol-  M^rdeii  kann ,  dbne  Vergieichar»^  uiic 
leiidtn  fjilltfr,    C^^'bi'iim?)  We!I  jjbet  MgfeßdmWen '  deip.Z^itfbige  vdrhergÄbep  oiit-r  iisct 


hqva  ^iet^eji.eatin;ix  K,angi  gühören  aber  nur  in- 
fo  fern  bieher,  als  mau  «uü  diefiett:ha0*enbett  d'erTö- 

;.dr.g  Hebt,  nic^t 
;Vt)t*r  iHcht  ZM  ge- 
ki»  •  einpfumJeil 
atnjHri* ,  die  in 

,  ~    -  _   _  _  „-   .  — — ,  .._--h-i*elgt.-n;   fO  ift 

wird,  daß  dtefelbe  dazu  nicbt  Kraft  geDu$  befitze :  nicht  abzufe)ien.  wie  die  Töne  blols  m  diefer  Hin* 
((TiV/o?)  fo  Kömmt  inan  ihr  mit  einer  neuen  Reihe  fichteine  fchÖueKmiftFeranla(Teiifc6«men.-  Dtos  nfiiA- 
zu  Hülfe .  -    .     '  ■ 

di 

der.  A»tirpaft  Ver'aitife  abf  di«fe  Art  uwd  jnit  fjn.ftffr  ao-  amne  lieh  hoch  'Weniger 
ficht  entttaAd-?  Adch  hter  wäna  urehrfardieEviden«'  liÄclren,  glebt  der'Yß 'ftfblt  tu:} 
der  rorauügefetzten  Prindpien  zu  tbun  t  um  fo  mehr 
.  di>  die  Verftäiullichkfiit-djEE  yejrwickelten  Lgbre 
den  antifpafiifchen  Verfen  ganz  davun  abhängt.  Die 
letzten  Kapitel  des  erfien  Bucha  7 — m.  lafTen'in  die- 
fer fo  wenig  als  in  andern  RückficbtMt  ittfBj^z«  wü*f 
fchen  übrig;  befonders  fimi  die  Artikel  von  der.Cih- 
fnr  und  TdOTi-A<<giawi.  fehr^bgfrieAigettd  aiiatefttHrt. 

Das  »wey te  Buirfa  fiaiadeU  von  (Jen  eiufßcbenyer- 
fen^  die  dev  Vf.  in  die  trocfaftiTchcn ,  daktylischen 
uiiid  päonifcheh  eintheilt..  2u  dqi  trorfiaifclien  Ahy th* 

men  rechnet  d,et  Vf.  die  trochaifcheiu  jainbifcben,.  «  «v. 

kretircheo^  bacqbeifthen ,  und  amifpaftifchen  Verfe'. .  kwBft»  mß  Uya  fie'ala  die  Kunft 


-  Die  zweyte  Art  der  fchdnen  Könfte  bezieht  fieh 
fnt- Anfcba u uiigei  1  -tn  Räume  umA  Z«i«^  -Anfcbauun- 
gen  im  Räume  find  GelUlten.  Die  Künfte,  welche 
d»^rcb  :GeftaltÄJi  (fas  Gemüth  ergötzen  ,  heifsen  bilden- 
de Künße.  Diele  rfteileli  lieh  in  Graphik  und  Plaftik. 
Zur  Ürojjbik  gehören  dje  .eigentliche  Zcichenkunft, 
die  es  yiit^  blojiien  Üm'nlTcn  zu  tÜbn  hat;- dt«  Känft 
ZV  fciuibren,  «nd  die  JWaierey.  'weJfcbe  dU  farben- 
gebma^  hioMtbut.  Zur  PlaiUk  "gaböifen t)  die' 
Blltfhauerfey .  i)  die-Tanekimft,  15)  die  Mimik.  (Zur 
mimifoben'^Taiizkunft  rechnet  der 'Vf.  »MCh  die  Reit- 


er£en.uud  vief^en  Paon,  de^i  Stropbu$  (-u  «  u-)  den 
DQßus  (u  v.v  *-  -)  und  den.Sytnplectua  ( —  i>  u  v).  . 

htt  dritten  ßuehe  werden  die  aus.  vexfchiedetien 
Rt-iythmen,-znfami»cngefatzten  Verfe  betrechtet,  i) 
Üi€  verfarpdt^thtnartff^.  '9)  Bit  fifunarteii,    3)  Die 


......        -     .    .  r  Tan^taitib  und  fte^ 

dai(u)ili  jöcb.herpörthuft.    .  „    \  '  ^ 

Die  dritte  Art  der  fchftnen  K*t)fte  Ift  dw.  welche 
bipfs  du^cb  Begriffe  wirkt;  BicUkunß  in  weiterer  Be- 
deutung. Begriffe  ki>nneu  im  Räume  durch  Geftal- 
ttn,  in-Raum  und  Zeit  durch  Gebehrdungen ,  endr 


^er^ft  war  eivrtvx^fixv  ttr^r*. "  4)  Djeiltophifcben'Ver-    lieh  durch  Worte  als  WÜlkOrUcb«  ZeiclMh-darnOall«  t 
fe.   Diefes  vierte  Kapitel  ift  vorzüglich  gut  ausge-    werden.    Der  Vf.  fchlief;?t  aus  dem  Bezirke  der  fchö- 
luhrt,  auch  hat  der  Vortrag  alle -erflcKlerli^  M»-&ü»a«  «U»  Baukurfft ,  die  Beredfan^it^die^Jr-^ 

liebkeit.  -tenkunftaua,  weilibuen  dBP^fi^t^fo>äh£ß  einer 

fch0- 
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fcfafiiKA  Kunft.  4ie  Trtyhmt,  fehle.  -Hierin  ftimmen 
wir  ihm  gembef;  denn  wenn  man  dieB«akunil  des- 
halb ein«  £chöne£uQft  uemiea  wili*  weil  iie  gewifteu 
9M£tien ,  die  z«'  einem  beMauubsu  Zwecke  geordnet 
tretdcn«<ineij[:h6tteForm.gi«ht;  fomAikeAOc|idiefoi- 
fMf«  TiCdilsfey-'t  die  (ioldlchsidMrbeltH.d.e^m.  zu 
den  fich&oen  Ktnftan  ger^ohnet  wtcd^.  £iÄ^  gßwifEc , 
Art  der  Garcenkunft  l^öiuat«  aber  doph  al«  eine  Land- 
fcbafbmalerey  hetmchtet  werden.,  uiid  würde  in  fo 
fffii  ihnen  Plaa  unter  d«n  fchönen  Künfien  heha  uptin. 

1>ic  ganKe  EaniheÜHngTerdient Veiter  g«prfift  e« 
werden,  da  fi«  zum  Tbeil  ron  <üi.er  neuen  Anficht ' 
•Utecht/  Ah  fich  g^eidi  dagegen  äüA  mknche  Ein-  * 
wendtingMi  na«hen  laffim ,  z.  B.  dtfii  g0Wi0»  fchöne 
Kfinfte  c&rcfa  diefo  Einthnlung  unbequejn  zerfpUctert 
werd««^  und  daTa  dia  «infachen  Verfchiedenlleiten 
nicht  mit  den  Cöatbinationen  mehtecer  Känftendkn- 
lyes^^lk  werden  foUtcn.  . 

Lbitkio«  h.  Pe^old:  Ohfen»tiones  eriticatfin  ' 
dam  tocos  JefcH^H  tt  Euripidisi  £cr<pGc—  Qo- 
dofr.  Hermmmm  PhUof.  D.  «c  Prof.  P.  £.  179S> ' 
i68S.  4. 

J^it  diefer  Schrift  lud  Hr.  H.  zu  feiner  Antrittsre- 
de ein.   Sie  enthält  eine  Menge  intereflan^r  Bemer-  " 
^kungen  Aber  Stilen  des  Aefchylus  und  Euripides, 
heyHttfig  anch  anderer  griechilchen  Antöien.  Weiin  ' 
gleich  manche  feiner  £mendationen  •  befonders  fol- 
che.  die  auf  metrifche  Grandfätze  gebaut  find,  der  Vf.  ' 
fchon  zurSckgenommen  hat,  (z.  B.  dAsTxßtQt  fdr  'A^«- 

yS/«c  Aefch.  Prom.  t.  409  zufolge  einer  ^rini^rung 

das  Hn,  D.  HvfchJu  in  a«aX.  crit.).  manche  auch  wohl 
iMch  zuröcknehmea  wird:  fo  bleiben  doch  nod>  em« 


■  7.1* 

gute  AnzaU  v<mi  falchen  -Abrig »  die  den  eiiifilmmigen 
Bey£all  einfuhts voller  Kritiker  erhalten  werden.  Z.  B. 
ou  K«rÄf>/^«(  woix.  für  ovx  xvctpr/iti  Aefch.  Sept.  adr.. 
Theb.  V.37Ö.  ioatif  ^9  für  ioaiv  r«  Cboeph.  v.  92.  vvv 
«vTov  et'tva  (■•  e.  ifinvrav)  ftatt  atvrov  »hott  welches  der 
ganzen  Stelle  Licht  giebt,  ChoSph,  «-.loii.  Im  Pro- 
iltethetts  rerbreket  w  -fich  a«ch  iher  die  Wsnderan- 
gen  der  Jo ,  «nd  weicht  verfchiedeadich  von  Hii.  Vofs 
ah.  An  die  drey- letzten  Tra^diea,  fagt  er«  habe 
er  fich  vor  Erfcheinung  des  dritten  Theilsder^c&ützi- 
fchen  Ausgabe  nicht  wagen  wollen;  nachdem  er  die- 
fe  ftudirt  ,  fey  er  hey  dem  vielen  Guten  t  was  er  dm 
gefunden,  und  was  er  mit  grofsem  Lobe  anerkennt, 
auch  in  Terfchiedcnea  Stellen  zum  Wtdvfpcach,  and 
in  andern  zu  eignen  neuen.  Emendadonen  veranlagst 
worden.  Es  ift  angenehm  zu  fehen ,  wie  er  beider- 
ley  Anmerkungen  ohne  Um<chw«tfe,  «nd  mit  eben 
f«Twt  FreymOchigkett  vorträgt,  als  et  feinen  Ber- 
faH  unrerfteUt  *  und  «hae  Räckhalt  erthcUt.  Wie 
oft  Hr.  Schatz  ihm  beizutreten  fich  bewogen  gefiin- 
den,  zeigt  deflen  kflrzlich  erfchiencna  Handansgahe. 
Dm  tTiouxto«  ««m^cCheeph.  v.  «34.aberwitderildi 
VarmntUichiiicliCmdimenlaCen,  denn  die  firänd«, 
die  Hr.  H.  fOr  die  gewöhnliche  Lesart  heybringt,  he- 
ben da»  Unbequeme  deEfelben  nicht.  Wichtig  aber 
ffi;  die  Entdeckung,  Uafs  zwey  Stilen  der  Chegpho- 
tiki  antiftrophifch  fihd^  die  man  bisher  für  mono- 
ftrophifch  *ngefehen,  v.  Jia.  fqq.  und  770.  fqq. 
Durch  richtiger^.  Interpretation  iQ:  der  Stelle  Sept. 
adr.Theb.  v/393.faq.  ichpn  geholfen«  indem  Hr.  H. 
bemerkt,  dafs  ^et  hier  der  Datxriis  von  tuvac.  nicht 
die  dritte  Perfon  von  fU-ju  Sej. '  Auch  Jtommen  hie 
und  da  .feinere  grammatifche  Berich^gii,ncen  vor;  z. 
B.  daß  man  nicht  ^v{vym  för  cju^y/«  fchreiben  muflfe; 
daüs       (^uMx^rmvtt  zu  lefen  iey  tpjuoxx^wvscu.  f.  w. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


•  ^etoHKRTK.  Namnhurg,  fc.  Mataenbecher:  Denkfchrift 
wbtr  4i*  Eimnahme  der  F^ung  Mainz  durch  die  Fräukifchcn 
Truppen  im  Jahr  flfl.  Aufgefetzt  von  Rudolph  Eidterntt/er, 
eheM*l«Rurf.  Mtinz.  Ingenieur Obrifi-Lwut., dermalen (nn- 
iSÜfchen  Srigad«- General.  Herauifegeben  m.  MUifui  An- 
mcck.  vo«  F.  C.  I^uikard.  179«.  8-  (»«J-)  »le  Ab- 

fich*  des  Vfs.  iie^er  Bliiuer.  die  «ucü  fchon  in  den  Staatttn- 
leirntsbiteiruclwerfchMnen,  war  .  anbeweiftn:  d«A  er  als 
reftuBfftmffehieur,  keifieil  Tb«l  an  dar  UsberMb«  toh  Mai«» 
bitte,  aa*  in  fo  fen»  «r  T*m  ©auverneur  m  Schlieriunc  der 
CApiSuluion  abschickt  ward.  Se^bH  wenn  nun  aiiniiamt: 
da6  der  Yf.  die  Wahrliait  nicht  gai«  ungefchmückt  darltellt. 
fondern  lieh  vortüglich  in  Abficht -fein«,  unftiiuelbar  auf  die 
IJcbercabe  Mgenden  Uabertrixtea  in  Franzörifche  Dtende  auf 
aUa  nur  mögliche  Weife  za  rechtfertige«  fucht :  fo  fieht  i&an 
doch  deudieh,  dafs  die  elende  Verfiffung  von  Mainz»  ver- 
bunden mit  der  fe  ttogünltigvu  Scinmung.  der  BÜrMrfcfaaft 
durebaui  kaiiien  langen  Widwftand.arwan«»  lieft.  Die 
btiMB  «ii'dtBChaLlrrttmisiin.  disüs  unraUenAftfa.  Feftaiigs- 


werken  wM«B«ocfa  nacb  aawprfwatfcaw  lEnCte  nar  fchläf- 
rig  betrieben .  und  g4oa  eingeteilt.  «It  die  toaliflrten  Armeen 
175t  nach  Frankreich  vndrangea.  -  2a  l^äc  nahm  ntAil  Ge 
nach  der  Bofetzuag  van  Werm*  dwxh  die  Franaofaii  wicAcc 
vor.  uiv^  Furche  oder Uawiffeiiheit  der  einmi.  luid  böisr  Wil- 
le der  andern  rcreitelie  «II«  Ah  Italien  ;  denn  man  liefe  fogsr 
.eine  Franzofifcha  CoJonne,  die  einen  unrechten  Weg  genois-- 
men  hatte,  didfte  am  HauptAeiu  hinziehen.  «Inie  lacli  nur 
eiuenScbufa  anf  fiezn  thwi.  Dt«  S.  6f.  imAusaugesiccedicU- 
teN*tedes  Vf.,  worin  er  den  di«  Wichtigkeit  der  Bchifiwtuns 
der  Aufsenw«rke  darzuthun  fucht,  i/t  mit  5achkeiintnl&  ab- 
gefaßt, and  fpricht  fehr  zvi  feineu  Vortli«il.  Ai»  altem  aber 
gehet  herrer:  dafs  der  Gouverneur  kein  EUivt  war,  und  b^ 
weitem  nicht  die  z«  Verthetdigung  ein«:  Fcftung  Uflier  dea 
Umfländen  notliigen  Eigenfchafteo  befafs.  £jciemraeri  Deiik- 
feftrifc  wird  couaer  ein  wichtiger  Bei  trag  zur  GeCchichte  die- 
fes  Kneges.  und  einer  von  den  Deuücheii  in  hitBdertJahyeii 
swejfmal  eben  fe  iäoer  eritämpf»»,  Mf  drevmal  leicbUinaif 
hiBcegebeaen  Feuung  bkibeB^ 
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Halle,  in  d.  Ren^rCcben  Buchh.:  Aimmlen  der 
Phyfik.  An^an^en  von  D.  TriUr.  ^ffrf.  Carl 
Gm'»  forrg:efeC£C  TOn  Ludung  Wilkdm  GiUtert, 
Prof.  XU  Halte.-  Iter  Band  »«Eft  8  Kpfuf.  1799* 
SfSS.  gr.  8. 

Man  weifs .  dai«  der  fei.  Gren  noch  km  vor  fei- 
n«m  Tode  soit  feinem  Qmmuit  dar  Pktjfik  die 
AbändcrMnif  traf»  dafa  dasjemg«,  was  er  dtfrin  xa  lie- 
fern eedaciite,  ohne  dem  Zwange  einer  bdbadem 


fammen  «hört.  FSr  die  Gefchichte  der  Phyfik  fin- 
det fich  im  3ten  Heft  ein  Fragment  als  akademifche 
Vorlefung  vorgetragen  von  Gren.  Es  enthält  blofa 
die  Einteitong  und  erfte  Anlage  zu  dem  grofsen  hi-^ 
fterifdien  Werke  Aber  die  Phyfik,  deflen  Bearbeitung 
eine  Zeitlang  zu  den  Lieblingsplanen  Grens  gehörte. 
Für  den  mtckanijcheft  Theil  der  f  byfik  hat  LOdickt 
die  Befchreibung 'einer  genauen  und  bequemen  Wage 
nebft  einernenen  Vorrichtung  geliefert  und  auch  eine 
Abbildung  dazu  gegeben.  Bey  einer  Vergleichung 
mit  der  R^msdenfchen  und  Hauffchen  zeichnet  fie 
lieh  dadurch  aus ,  dafs  fie  fich  bequem  transportirea 


aafliScacion  unterworfen  xu  fey».  gleich  nach  der  nnd  ohne  vei^gige  waagi«cbteStelhing gebrauche« 

Reihe  fortlaufen  kftnnte,  und  zu  einer  folchen  Ein-  Uifit.  Bey  aller  ihrer  Einfachheit  bemerkt  fie  doch 

xichtimg  wAr  in  der  Tbat  kein  Titel  pafiender,  aU  »,5)^  des  Gewichts  in  der  einen  Schale.    Die  Zunge 

d<r  oben  ftehende.  Gren  erlebte  indefien  dt«  wirk-  liegt  hier  unterhalb  des  Waagbalkens  /  und  ihr  Qe- 
lichc  Erfcbeinung  des  erÖen  Heftes  nicht,  fondern  -•--^l-i«-  j — u       *^ — ...tf — i— 


blefs  die  gröfsere  Hülh«  deflblben  war  feinem 
Tode  Abgedruckt,  in  feinen  Papieren  fond^an  aber 
den  Tfafil  des  Mfpts.  eigenhändig  bezeichnet,  wel- 
dier  noch  för  das  ifie  Heft  beftimmt  war,  und  bfer- 
iiach  hat  der  Schwager  des  {tA;  Mannes der  Hr. 
Oberbergrath  Karfißu,  den  weitem.  Abdruck  anord- 
nen zu  mfinen  geglaubt.    Da  mit  Greus  Tode  das 
Bedürfhifs  einer  folchen  Zeitfebrift  für  die  PhyHk 
iikkt  auf)idrte:/fo  bcGchlofa  die  Veriagahandlnng  die 
Fortfetzung  derfdben,  wid  Obcrtrag  fie  dem  fonft 
ichon  räbralichft  bekannten  Hu.  Prof.  üübert,  Sie 
hätte  audi  wirklieh  in  keine  beffern  Hinde  kommen 
können,  da  der  neue  Heraoag.  nicht  allein  Gren« 
Plan  treulich  befolgt  und  noch  vieles  aus  feinen  Pa- 
pieren felbft  in  die  erftern  Hefte  gebracht  hat,-  fon- 
dem  ändi  unablfifsig  bemfiht  gewefca  ift,  fowohl 
Bodi  uugedruckte  Abhandlungen,  als  Ueberfetzun- 
gen  und  AttszSgeätts  fchon  gedruckten»  «üciil  aus- 
ländifchen,  mit  HQlfe  fachkundiger  Theilnefanaer  und 
Cerrefpondenten  f^nen  Lefem  mitzutheilen ;  befon- 
ders  zeigen  ficb  febte  Verdienfte  um  diefe  Zeitfchrift 
in  den  häufigen  Anmerkungen  und  Zu£Stzen,  die  tfaeils 
hidorircben ,  theils  kritifcben  Inhalts  find.  Auch  find 
inftructive  Kupf«tafeln  beygef^t,  wo  es  die  Natur  der 
Sache  erfoderL  Um  nun  auch  die  Lefor  der  A.  L.  Z.  mit 
dem  Inhalu  der  AnnaleA  f<dbft  etwaa'  mehr  bekannt 
SU  machen,  würde  es  kein  Verdienft  feyn ,  die 
hlofsen  Rubriken  der  Artikel  herzufetzen ,  zumal  da 
diefo  fchon  aus  IntelHgenzblüttem  bekannt  find.  Weit 
zwcckmüfsfger  wird  es  feyn ,  den  Geift  fetbft  in  der 
gedrängtefteii  Ktrze  dar^uftellen;.  nnd  da  aua  allen 
4  Heften«  die  - gcgenwirtigen  xften  &and  ausma- 
chen« dasjenige -gläädi  unter  allgemelaen  Rubrike> 
zufammen  zu  nehmui  •  was  dem  Inhalte  lUdk  su- 
J,  L.  Z.  ISO*.   Vurur  Btuid^ 


wicht  ift  eberhalb  durch  ein  Gegengewicht  aufgeho- 
ben :   fo  kann  man  vor  ihr  fitzen  und  in  gleicher 
Höhe  mit  den  Schalen  den  Zeiger  zwiftbeh  ein  pser 
feinen  Di^^en  bemerken.  Ffir  dieLehrevon  dtntrepf- 
hmrenFläfsißkeitenMet  man  i)auad.'ifmi.  d«  ChimU 
eine  Verbefl^rung  des  Ramsdenfchen  Araeometers  von 
Haffenfratz.    Er  hat  es  auch  fär  die  Beftimmuug 
des  fpec.  Gewichts  fefter  Körper  eingerichtet,  und 
derHeransg.  zeigt.  Wie  es  zu  einer  sHgemeinen  Senk- 
waage eingeriditet  werden  könne.  3)  Hat  Hr.  Lidicke 
Beyträge  zur  H^grometrie  geliefert.    £r  brachte  bey 
dem  -Sauffurefchen  Hygrometer  ftatc  des  Lahns  den 
feinftcn  SHberdrat  an,  weil  er  ihm  gefcbmeidiger 
fehlen  und  SchraubengSnge  zuliefs,  die  in  der  Tiefe 
rund  find.    Die  Unannehmlichkeit,  dafs  der  Weifer 
nicht  genau  auf  denfelben  Punkt  kommt ,  wenn  man 
das  Infti'ument  bewegt,  und  dafs  es  bey  Beitiuiniung 
des  feuchten  Punkts  ein  wenig  erfchüttert  werden 
mufa,  ift  nach  Hn.  L.  der  Asadchnung  des  Silber- 
MÜttchens  und  den  Klöbchen  bis  auf  |  Gr.  ROckgang 
des  Weifers,  zuzufchreiben.    Durch  die,  hier  ge- 
zeigte, Vermeidung  diefer  Umßjtnde  würden  alfo 
nur  diejenigen  Unterfchiede  geblieben  feyn,  um  wel- 
che die  Wanne  auf  ein  feuchtes  Haar  mehr  Einftufs 
hat  als  auf  ein  trocknes.    Hr.  L.  befchrtiibt  einen 
neuen  Mechanismus  filt  Haarhygrometer,  wodurdi 
fowoU  die  Friction ,  ala  die  Veränderungen ,  wridte 
die  Metalle  bey  abwechfelnder  Temperatur  verurfa- 
chen,  entfisrnC  werden.    Uebrigens  kann  auch,  das 
Werkzeug  fehr  leicht  zu  einem  fehr  empfindlichen 
Metallthermometer  eingerichtet  werden.    Ein  Mecha- 
nismus für  das  LOwitzifche  Sckieferhrgrometer ,  der 
in  einem  Wiagbalken  befteht,  wo  iutt  der  Zapfea 
ein  feiner  Seidenftden  oder  ein  Haargbbnucht«'^^^ 
imd  wo  der  Ann»  wq  daiPQttff^dl»ttä|^W«bblwet- 
Xxxs  tat 
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ter  meine  fange  and  feine  Spitze  ausTäuft  „die  tut 
etiMn  (ii'*dbosci*  zeigt.    Ei»  Schiefer  t\  Zoll  Idn^, 
J  breit  und  0,0  j  dkk»   fcbluckc  bey  der  höcblteii 
Befeuchtung     As  Waffer  ei».  —   Vergleichung  des 
Steinhygroineter*  mit  dem  Haarliygrometer^  Eine 
Tafel  fuhrt  auf  das  Refultat,  daf*  das  Haar  die  Feuch- 
tigkeit langfainer  verläfst  als  der  Stein,    Aufser  der 
Würtne  fcjieiivt  noch  eiiip.  .andere  veränderliche  Ei- 
gejifchaft  des  Haars  ^  vielleicht  die  Elafticität  feiner 
Fafcm,  in  Köträcht  zu  Rommen.    In-einem  Zufatz^ 
wird  von  riuchbeiiiiers  Vorfchlag  eine's  Glashygr©, 
Bieters,  aus  den  Leip^.  Ökonom.  Heften,  Nachricht 
gegeben. .  Kr  braucht  ftatt  des  Schiefers  eine  niacto 
ülasrafeK  Bemerke  .wird  gelegentlich ,  dafs  diefe  in- 
ftrumcBtc  ffuch  mit  als'  MÄnmneter  wirken;  3>  Aua 
dem  Bullfiin  da  fcieHces  pur  tu ßoc*  phitojnaUqtte  wird 
die  Befchreibung  einer  neuen  hydraulifchen  Mafchine» 
unter  dem  Namen  >  BeUer  hijdraulique  voi>  MontguU 
fier  und  Argant»  mitgetheil;^   Sie  fofl  zur  Erhebung 
des  Wftffers  in  einem  FlUfle,  durch  die  Getchwin- 
d^gkeit  feiner  Strömungdleiien,   Dqr  Herausg.  zwei- 
felt. 9balles»  was-cl«7on  gerühmt  wird^  au  Modelleik 
bewährt  feyn  möchfe,  und  der  Rec.^^  Üiinnit  ihm  }ieyj 
4)  Aus;(Ien  Annales  dr  Chimie^  HapnfratZ'hemttr- 
kungm  über  den- bisher  noch.nicbt  beoUachteten  Ein- 
fljifs  der  Adhärenz  auf  die  lieiliuimung^lcs  fpcc.  Üe- 
wiclus.  felliPF  Körper.    H.  fand ,  daf&  einzelne  Stücke 
eines  Körpers  melir  am  Gewicht  im  Walfcr  yertorsDf 
als  dcrgan^e  Köiper.  —  Er  h«  nicht  a^le  Umüänd^ 
bcy  feinen  Verfuche»  g«i>«»  a»gegch«n-i  derÜerwrtg^ 
facht,  das  Fehlende  zu  ergänzen    ohne  rndefs  iUr-> 
Mionic  in*  Ganze  bringen  zu  ködae« ;  blt*fs  einige 
AnficiiteA  de«   Ho^- Haifenfrat?,  werden,  durch  lieft 
Heraus^,  berrchtiut.     Das  genauere  Verlähren  füll 
Kojabcrgs  Ariiönietcr  gewähren    das  IlafTvnfr.  durcl* 
ein«  gröfsere  tiü^jUuwfi;  mit  einem  eingefcUiiß'enea 
und  durehbohrten  Sttipfel  v^n  ßley..  verbeüert.  5) 
Diefer  AuiTata  veranlatst  Hn.  yon  Arnim,  Vprfchlage 
wir  VervoUkommung  der  Arä©m«er  zu  thun.  -  Sie 
betreffen  vortril  das  Nivhoifonfche  md  Fahrenhei^ 
Schmkitfche.   Als  MiKro- Araeom.  für  fehr  geringe 
Menge  ei;i?r  Flüf»ig.keit  r.      Naphtha  etc.  richtet 
Hi-,  V.  A.  die  Röhrc^  worin  fich  foull  die  Scale  befiu- 
detj  fo  eiiiK  daCs  man  fi&  mi»  der  abzuwägebdeii» 
FlOfsigkeit  flnfüllen»  fca»n.  Den  Kamn  derfelUenv  w»  , 
äiifserlich  das  Wafftr  fteht,  in.  welche.s  das  ganz«, 
Araeomeier  gefenJit  i*.  im  l«er«>,  und  mit  W«ffeE 
gefüllten  Zuibuide>  theilt  er  in  Dechnaltheile^  z..Bv> 
jOO-   FÄtlt  er  nun  etwa  die  Rühre  mit  Weingeift» 
Hnd  das  nufsere  Wan'er-Ikht  dann.bjey  So:  fo  giebt 
4iefe  Zftht  das  Ipec.  {Jewicht  des  Weingeiftes  an.. 
Nocbem -anderes,  Werkzeug,  -^-oran  matt  wenigllen» 
fehen  kann^  obgeHfüTc  Jflüfsigkeiten  ,reia  findv  be- 
geht aus  einer  eben,  ofilaen  unti  ante»  mngebo^neu. 
^aarröhre,  wo  fie- zugleickmit  cincnk  trichterfönnir 
gen  GefÜf»  verfehen  ift^   Giefst  man  nun  iiv  da»  letr- 
tjore  reineirAlcohoI  und  faugt  obenr  fa  ^ird  ernacl» 
ieia  Stugen  in  eiaeir  gpwiffe«  Stelle  ftehen  bleiben 
gewäffärter  hingegß"  ^'^^  bey.,einem  .ähnlichen  Vßt- 
Shcen. böluc ftch«ft>laibeiy«.  A^a En^n^iB^  die&r- 
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örtemng  der  Frage  ;  ob  die  verfthiedene  Anziehung 
der  Körper  gegen  die  Lutc  einen  Einfljits  suf  *!ie  Re- 
ßiininuHg  ihriw  abfoluten  Gctticbts  habe?  6)EiiiAuf- 
fatz  vea  HciJfutifraU  a.  d.  ^m.  de  Chim.y  wwrln  das 
fpL-C.  GewitTtl  Von  i6s  im  WäTrer  Bunöslichc^i  StuHen 
^mit  g:rüfser  Genauigkeit  und  nach  einer  Methode  be- 
"ftimmi  wird  ,  wodicCüfiärenz  keinen  Etnflufs  haben 
Jkai^n*   £s  find  indefTen  nirgends  Thermometer fttinde 
mit.  angegeben.    7)  Aus  dem  ^oum.  dephiißque  wer- 
den Bemerkungen,  über  die  obige  von  llailenfratz 
aufgertellte  Rehnuptung,  nebft  HalTeufr,  Antwort  dar- 
auf «mitgeibet'thnd  Bemerkungen  über,  beide  bey- 
gefügtr  woraus  fo  viel  herv^orgeht »  dAfs  dtefe  Sache 
n«Gh  .(in«ntfchieden  iä.'.  {»  Bexieliang  duf-  die*  luft' 
fiirmg,aj^  Fliifsigkeit*n^  theit«  .x)  Hr.  Liidicke  Bemer- 
kungen über  das  baedcritcfae  bydrofbdfche  Cylinder- 
geblafe  mit»  und  rQhmt  aus  eigner  Erfahrung  die 
Vortheile  denelben  j  er  Tieigt  an',  wie  es  für  längereals 
gew&hnliche  Zeit  einzurichten  fey   wie  es  zuScbmelz- 
Terfuche»  mitcelii  künRlicher  Lufcarteit,  zur  Au f- 
.iangung  und  Verfäilang-  d'crfelben  in  RTafen  ü.  a. 
Gefufse»  fyebraucbt  .wcrdfen-könnC.    2)'  Eine  Üeber- 
fet^^ung  odec  Aaszof?  der*  SpirUffniStfnifchen  Schrift. 
■Chimica  Ejjame  degU  Exptrimenii dd  Sfgn:-^tttfn^itc'* 
M0xltm&-i'^<j6.  Spaliänzj.^  unterfucbt  iirlUlcb-das  Ver- 
hulteii  und  iiie  Eigenfchaften  des  Lfebtsbey  faulen- 
den  IlölT^artten'und  'fbierchen,  bev- den  Riegenden 
un^  kriechenden  ^Jbhannfswünnehen  und- vergleicht 
Sir  mit  dem,  ^as  lieh  bey  gli^icher  Sebandtung  nit 
dem  £unk|-ircbeii  Phosphor  sseigt,  ^  er  denn  zwi- 
fcften  ^beiden  ditf  ftrengfte  Analogie  finden  will.  ■  Et 
üeht  altes  diefes  Feuchten  als- einen  Ungfamen  Gjth- 
rungS- Ader  Verbrennungsprücefs  an,,  wo  attentfialbeik 
eine  hinreichenrle  Älengfe  Kohlen-  und  WaflTerftöff  mit 
dem  SauerftfWF  111  Berährung  trftr.     -3)  Dlefer  Anf* 
fetz  wird  beftritten  Ton  Corrodori  in  den-.^flfM{i  di 
Ckimica  rom  Brugnatelli^  wovon  Hr.  vaif  Möns  biet 
emen  Auszug  geiiefert  lult..    Das  £.efirhren  der  Jv- 
bafmfswfirinclren*  hängt  giHlz '  Völ»  der  WiUkür  de» 
hifeets  ab,  und  fefaeint  befonders  den  Grtfd  feiner 
LeideivfchafV  atKzndrücken.  Der  Mechanismus,  durcb 
Wetchen  ea  zu  le«e&tea  aufhört»  fcbeint  Ruf  einer 
etgnciB  Membran  zw  beniheiV»  in,  Welcher  das  T^iier 
feine  ]ihospFfaorifdie .  SubRanz   zurQckzrehen  kann. 
Uebrigoa^  beä;^t  das  Leuctrten  felbÜ  in  Vtbrationen 
der  p^esph^rifefifen  Sabilaaz,  '«Sn«  dcfs  dabey  eia 
Ausltt^irn  ftatt  -findet.   AtOcti  alle  andere  Spailanz* 
Bebeuptttogen  werden  hier  mit  ziemlich  triftigen GrCn- 
dea  wideri^frf  -  '4)  Auas.flge  aus -des-  Ih».  van  Ma-^ 
ifHmv  BeR'bl'eibimg.  cfcemifctoer  Geräthfchafccn,  wo- 
von 2.  Bv  b^eher  gehört  :  i^dolfetbon  Verfuche  über  die 
Verwandlun^^tropfbarcr  B-Ü^gkerten  ingasföniiige, 
wenn  der!  Dnaak  der  Atnuesphäre  eüffie  vermindere 
wirdb.    Auebt  die  Befchreibu'lig  feiner  Luftpumpe. 
Die  tibrigeivAafrätse  Und  tbefla  fdten- Gf «ns  Jour- 
»a.t  vei^ekommeny  tfaeils  fotlcA      Scb'erer»  Jvurnat 
jibeeJa^ent  wtfrdenj  >Auch  in'dterAk-'L.  'Z.fiädet  ficb 
von  d i*f fem  Werke r  eh«  ^twilftam+igie  Otfrft#lhing  fei- 
|ies  i^ihattes..    5^ 'Aüs  Niwholrtmv -Joufnai  wird  eine 
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Her  nndPrincemUgelTieflt.  Distfrffeift  nach  Art  der  Uaa- 
dcrifchtn  Jiyt  liindenburgs  VerbefFcrung,  eingerrclitet, 
-trö  hier  Afttt  des  QueckfUbers,  Od  in  ein  LuftbcbnU- 
Alfs {;etri?ben  wird,  da»äiroaucbefn^.Art  von  ffftfsi- 
gen  Külben  »orfiellt.    Es  iftultelvr  noch  einc«ndere 
fceygefilpt,  wo  ebenfalls  das  0«1  rorzüs^iche  Dieafte 
rhut.    Die  roh  Princc  battsNicholfo«  aus  de«  St  hrff- 
fcn  6et  J(^w«■/<Mn'  JcaHemtf  genommen,    Sie  lullte 
TOrnebmlich  die  Fehler  derSmeatontlheiit  Terbcffern. 
Dtf  In  diefer  ä«s  obfere  Ventil  im  Stiefel  da»  Bodeitr 
tetitilv'daa  öhnehiuam  fcbwiefigßwi  za  vcrfcrrigett 
Hl,  eiubfehrKch "micht;  fo  läfst  Prtnce  diefes  gaflr 
VFC^t  ünd  endigt  'dagegen  >eden  der  beiden  Stiefel 
ih  eilt  Bekalmifs,  in  walches- fich  die  Kolben  bis  uu- 
t^F  die  Verbindungsr6hredes  Stiefels  mit  dem  Teiler, 
Kiiidbwhid^n -lancn.    Zur  Erleichterung-  des  Kolber.- 
fpiäls  find  3  Oeffiiungen  durch  den  Kolbeu  gebohrt 
und  mit  emev  Bfafe  überzogen»  die  ein  Ventil  bildtt, 
«laVfich  htfy  gröfaer  Verdünnung  z\var  nicht  mehr 
dlfnetf  aber  auch  di«  fernere  Veirdünnung  nicht 
fiemmt.'    Die  Lnft.  die  der  niedergehende  Kolbeiv 
Tor  ficti  her  >freibl*  dringt  in  den  zweyfen  Sricftiv 
delTen-^Kdlben  - alsdann  gerade  heraufgeht.   Die  Kol- 
beriftnftgcn  gehen  Luftdicht  durch  LederbüChfen,  und- 
dlie  Decke  des  Stiefels  liegt  oberbalb  feiner  faaibenr 
Höbe:*  Um  zi|- bewirken-,  dafs  fich die  Deckelven- 
iSle  ^en  rtrleifebt  ftb  die  Kolbenventile  OfTnen  ,  un» 
^eilr  fchfldlicben  Raüm  zwifchen  b^iderley  Ventilen 
In  VetttieldeM  ,  ift  auf  deia  Boden  noch  eine  kleine 
Vientillufip«»vpe ,  -von  eben  der  £inrichruAg  wie  die 
^  ^(^se>  aber  nur  mit  £inem  Siie^'i  —  angebracht, 
aiic  welcher  T*r  >edein  Hube  die  Luft  über  deiü 
Deckelrenrile  t'erdörint  wirdv    6)  Eine  Nachricht 
ftber  die  Zerfctzung  des  Sauerllwffgas  darch  die^ref- 
tten;£-rden  vom  H».'  r.  Humboldt»  nehft  des  jOngern 
SMfFufe  Brief  «»  DelametlMriei:  worin  das  (jegen- 
theil  bewiefen  werdeiV  füll endlich  auch  v.  Hum- 
boldts Antwort  darauf»  aas  dtm^mrn.  de  phtjfiqur^ 
Ueberdtefs  noch  ein  Aaazug  eines  AufT&tses  über'je 
neu  Gegenstand  von  Hktnbot^t  aus  den  Jnn.  de  Cht- 
mit,    6>  D.  Fierlinger  befchreibt  eine  begtiemevArt^ 
Jtohlenfaares  MhieraFwafPer  zubereiten.    AI»  einen 
Mangelnder  bTaherigen  Metbode  fieht  er  es  an  »  defs. 
theils  der  Apparat  nicht  woU|vi>.genD|f,  war»  theils^ 
daf^  ficfa  die  Lufc  in  einem  fo  rasgedehmeiv^ftande 
hefaiid,  dafs  Tie  fich  nicht  hinlänglich*  mit  dera  Waf- 
ftr  verbinden  konnte.    Der  Vf.  verlieht  feine  Kla- 
fcben*  die  mit  tiufserfl.  reinem  kofah:nfaurän  äaa  an- 
ItcfüHt  find  r  mit  Korkftöpfelventilen »  und  fifirzt^. 
dann  in  ein  2  Fufs  hohe»  zylindrifches  Oefafa  mir 
WaBePt  darrh  welclke»  da»  «tc  denk  Gas  zw  verbjn- 
dende  gewaltfam  in-  dieFlafche  gedruckt  w|rd;  Uier- 
durch  hat  er  oft  die  ganze  Flafche  voll  Wafler  g^: 
bracHt-    Das  Ventil  befteht  in  einer  Durchbohrung 
des  Stöpftls,   wa  die  innere  Oeffnang  mit  einem 
ZinnblattcbeiL  bedeckt  ii^r  das.  man  an  einem  Fade» 
ziehen  icenn.    Zur  WärmeieRtc  gehören,  i)  verfchie- 
dene  Aus/.üge  atcs-  des>  Grafen  von  Kwnford  Experi- 
meneat  ESaus,  und  zwar  auv  dem  7tem  wo  Verfucfae 
und  Beobacatuiigvu  übet  die  Fortpflanzung  der  Wär- 


me in  FTäfaigkf  iten  ihitg^tftrÄJt  werrf^.     Srnkt  nifl« 
eino  Röhre,  worin  Bern fteinkörn eben  in  Salzwaflti? 
fchiTcben»  in  wärmeres  WafTert  fogebt  an  dei^ Wen- 
den ein  Strom  bineof  nnd  in  der  Aze -hieninter ;  iif; 
aber 'das  äufsere  Waffer  kalter  r  fo  erfalgt  daft  Ge- 
gentheil.    Ein-anderer  Verfuch  zeigt«  dafs  £i».inebr 
afs  gomal  langfameruntfi'einer.Maäre  kocbendhcifscn 
Wuä?ers*fchinilzf»  als  wenn  man  ex/aufder  Obe^fläVlie. 
delTtrIbeir  fcbwimmen  läfst.    Diefe  und  andere  Ver- 
fuchc  führen  den  Vf.  auf  das  Refultat.  dafs  alle  üüfsige 
Körper  noihwehdig  MiditTeiter  der  WärAie  feyn  muf- 
fen,, nnd  dafs  die  Erwiinaung  ihres  Innern  nicht 
durch  WärmeUitung  t  fond«rn  durch  Bcwegung'iUr 
Flüfeigkeit  gefchehe.    y>  De-  Lue  hat  hingegen  fchr 
triftige  Bemerkungen  gemacht,  die  aus  Greils  Anna- 
le» mit  auigenemmea  find,  tifdwohr  der  llerausg. 
ganz  auf  der  Seite  desäraEenifl.  Freylich,  wenn  matt 
iicb  von  der  Mittheilung  der  Warme  die  Vorftellung 
machen  wollte ,  dafs  ein  Atom  des  erwärmten  Kör- 
pers fei»  ^beit  empfangeMes  Wärmechcilcbei»  dein, 
nächften  Atomü,b«rgeben ,  .mtd  dafür  Wieder  eia 
neues  empfangen  Tollte:  fo  dürfte  ^ohl  diefes  weder 
bey  flQJsigcnnocK  feften  Körpemder  Wahrheit  gemiifsi 
fcyn  r  wenn  man  hingegen  annimmt,  dbfs  die  Kör- 
per wtgen  der  oicht'ganz  voliigcu  Berfillxung  ihrejr 
Theilchon  vomW^ärmeftofFdurchd«ungen  Werden  kün- 
nen;  fo  kann  nsan  wohl  die  Durchwärmung  bcy 
fiOfsfgen  Karpem  auf  die. nämliche  Art,  wie  bey  fe- 
ilen, gcdeAkbarfmdcn,   s)  Aus  an  dernVerfuchen  des- 
Grafen und  darauf  gegründeten  Rechnungen  ergiffat 
fich,  dafs  kochendheifses  WaOer  in  derfeibeit  Zeit, ' 
nicht  mebr  Eis'  aufchaut,  wenn  es  ruhig  auf  deifeni 
Oberffäch«  fteht,  als  Wafler  von  der  Temperatur  41» 
FafaVenh.  oder  0°  über  dem  .Gefrierpunkt»    4)  Aus 
dem  gten  Kap.  des  VIF.  JEjßff  ift  auch  ein  Auszug  über 
,  das  Gefftz  der  Dicbth^itsäftderung  des  WalTers  iu  der 
Gegend  des  -Gefrierpunkts  mfi^etheilt  worden.  .1). 
Hr.  Prof.  HeUer  hat  artige  Bemerkungen  über  das 
Gefrieren  des  WafTers  geliefert.    Bey  einer  Lufttem* 
peratur  von  —     Reaum.  blieb  ei«  Wanertropfen  Sa 
der  Thennometcrkugel  noch.  ffOfsig  und  zeigt«  dssi 
.  Bildnünes  benachbarten  Thurms  fehr  nett,  bald  ^ber 
wurde  diefes  undeudicb  und  ein  an  den-  Tropfen  ge- 
brachtes Eisfpitzchen  machte  eTenfelben  augenblidc- 
lieh  zu  einem  Affen  Körper.   Das  Thermometet  war 
durch  die  dabey  freygewordne  ^Varme  auf  —  4"  ge- 
ftiegen,  kam  aber'fogleicb  wie'derauf 5.  Aufscr 
meorcrn  Verfachen  werden  auch  die  Uinßände  ange- 
gebciT^. unter  welchen  ein-  glücklicher  Erfolg  diefer 
Art  XU  erwarte»  ilt-   6)  Aus  dem  BuUetm  dtj  fcietv 
«u»  werden  die  in  Frankreich  angeiiellten  Verfucbe 
mit  künftlicfaer  Kältein  der  gcdrängteßen  Kürze  mic- 
getfaeilG  .  Den  mehlen  -Stoff  zn  diefem  Bande  hat  die 
Electricitäl  geliefert,  wovon  fehr  vietes  au»  1)  vai^ 
Mantm*s  zweyter  Fortfetzung  der  Verfuche  mit  der 
Teyierfchen  Mafchine  genommen  i&.  Auch  hiervo« 
hat  die  A.  L.  Z.  eine  vollfttfndige  Uebcrücht  gego 
ben.    Uier  die  fiiefchreibung  dergrofsen  Batterie  von 
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dOBÜiivg;  Bevcis,  dafs  di«  Kohle  WafiferftolF  ent- 
hält. NafaBhmun|:  der  ftrahlenden  ElectricUät.  Wir- 
imag  der  Electriadttauf  die  Pflanzen;  aufs 'Barome- 
ter; auf  die  Verdunftung;  ob  die  Elearicitit  die 
inoapUfrifche  Luft  rermiadcre  ;  Prüfung  der  L«ft- 
riectrieitftc  iia  V«rfttch£iuinier ;  ob  durch  Veriäuge- 
rang:  des  Conductors  die  Kraß  derMafchine  vermehrt 
werde?  Metallrerkalk-ungen  und  Reductionact  dur^h 
electrifcbe  Schlüge;  Blitzableiter  etc.  »)  Ein  Zufacz 
7M  den  Verfuchen  (des  Hn.  r.  Hauch) ,  welche  be- 
tveifen,  dafa  im  electrircbea  Fluiduiii  Wirmcftoff 
vorhanden  fcv.  Die  Funken  wurden  durch  unvoll- 
kommene Leiter  geführt.  Es  wurde  das  UoU  oft 
Mrfpltttert  uud  das  Thermometer  v«u  6t  bis  gß* 
in  5  Min.  gar  bis  ZI2^  Die  Eleccricität  wirkte  auf  deu 
Phosphor  im  Terricellifchen  Räume  fe,  dafs  durch  den 
erzeugten  elaftifdien  Stoff  das  Queckfilber  in  |  St. 
fafl  um  4  Zolle  fiel ,  dann  aber  ione  hielt.  Im  Dun- 
keln gab  der  electrifcbe  Stoff  beyaDocchgaage  durch 
die  Röhre  ein  ganz  befonderea  Licht  von  uch .  daa 
gröfstentbeHs  grüngelb ,  in  der  Miete  aber  und  da» 
^o  der  dichteüe  Strom  ging »  fo  wie  an  der  Ober- 
fläche des  Phosphors,  lebhaft  rotfa  wtf.  £a  fchien 
■  itch  ein  wahres  Phosphergas  erzeugt  zu  haben.  3) 
Aus  Nicfaoirons  Jeumale  eine  Verbefferung  des  Ben- 
nctfcheu  Electrometers:  erftlich  um  es  fir  die  Gold- 
Üfittchen  tragbar  zu  machen »  dann  um  die  verfcbie- 
denen  (}rade,.bia  zu  welchen  jes  cUctrifch  ift,  auf  ei- 
ner angebrachten  Scale  unterficfaeiden  zu  können. 
FSr  die  crftern  hat  der  Vf.  nofh  nichca  ganz  Befrie- 
digendes ausfinden  können;  die  letztem  aber  lut  er 
durch  eine  MÜkromcterfchraube  erhalten,  «a  deren 
Kof  feine  Scale  angebracht  xft,  und  durch  deren  Dre- 
hung die  Metallftreifen ,  welche  deu  Goldblättchen 
ihre  ^ectricitSt abnehmen,  in  TetTchiedenc  Abftände 
•von  denfelben  gebräche  werden  künnea.  4)  Ueber 
die  Eiectridtftt  des  Wiaffers  von  Breßy»  aus  einem 
Briefe;  gicbt  Nachricht  von  einigen  felt£unen  Mey* 
nungen  in  Bre^ifj  Efui^  /«r  Vüectriäti»  z.  B.  von 
einer  Lebenselectiicift ,  als  einer  neuen  driuen  Art 
derfeiben.  Hätte  wohl  Ueber  ganz  wegbleiben  m6- 
orenl  Nech  findet  fich  aufter  diefen  Artikeln  z)  eine 
Bemerkung  des  Hn.  LOdicU  über  die  fchr  betricfat- 
lich  hohen  und  grofsen  Feuerkugeln,  mit  Afigabe  der 
Altem  Beobachtungen«  Das  Refjtltat  der  Prüfung  falU 
dahin  aas,  dafs  man  bis  jetzt  noch  keine  einzige 
Beobachtung  habe ,  dafs  es  eine  Feu«kugel  in  fo  be- 
trachtlicher Höbe  gegeben  habe.  3)  Hr.  v.  Saujjmr^ 
iVjer  ein  merkwardiges  Phänomen  in  der  Meteorolo- 
cie  aus  der  decaäe  pkU.  Das  Hrgromtter  zeigt  gewöhn- 
lidi  auf  trocken,  wenn  Nordweftwlnd  weht,  der  ia 
Genf  fcbenes  Wetter  bringt,  und  auf  feucht,  wenn 
die  reguigte  jahrazeii  herrJÜkL  £au0are  hat  uberdie 


merkwGrd^e  Ausnahm«  bemerkt,  dafs  die  gröfate 
Trockenheit  gewöhnlich  der  Vorläufer  des  Regens 
ÜL  Gerade  zo  der  Zeit,  wo  das  Hygrometer  gtofse 
Trockenheit  zeigte,  fiel  auch  daa Barometer  ein  paar- 
Lim'eo.  Hieraua  entftand  die  Vermuthung,  dafs 
die  Verdflnnung  der  Luft  die  Urfache  der  Trocken- 
heit fey,  zuuul  da  uuch  in  verdfinater  Lnft  bekannt- 
lich das  Hygrometer  fiUlt,  Der  Ree  ftelit  fich  die 
Sache  fo  vjor:  Kurz  ror  dem  Regen  ift  vieles  Waf- 
fer in  der  Atmofphäre  im  gasfonnigen  Zuftande,  und 
du  foliches  Ueberiuaafs  hilft  vsoraehmlich  die  zum 
Regen  «rfodcriicheu  Umftände  herbey  fahren.  SauC- 
fure  bemerkte  einmal.  74**  Hygvometerfiand  bey 
33,3  Tbermometerfland.  Am  folgenden  Tage  war 
hef  dem  nämlichen  Thennometergcade  das  Hygro- 
meter i4°,5  tiefer,  woraus  Cefa  «rgicbt,  dafs  die 
Trockenheit  der  Luft  nicht  durch  Zuaafame  der  Wär- 
me« fondem  docch  irgend  eine  andre  t/rfiicfae,  z.B, 
durch  Vcrdfinnung,  rermefart  worden  war.  und 
wirklich  war  auch  das  Barometer  dber  i  Linie  ge- 
fallen, und  am /olgenden  JklorgcTi  regnete  es.  Eben 
fo  pflegt  wich  Schlaffheit  und  Walken  der  Pfla^izen 
mit  Egrofsen  und  dännea  Blattern,  z.  B.  dee  Kür- 
biffes,  der  rothen  Räbe,  des  TuJJÜagQ  Petrus  un4 
der  Cacalia  ja  den  Gebirgen ,  ftfirmifchea  Wetter  zu 
Terkündigen.  Eine  {oiäxe  Dürae  fcheint  auch  diu 
pflanzen  in  denjenigen  Zuiland  zu  rerfetzen,  m 
welchem  den  gaöfatea  Vortfaeil  vom  Regen 
hen  können,  Sie  fangen  das  Regenwafler  und  die 
damit  verbandenea  nährenden  Tbeile  defto  Wu^ 
ker  ein.  Voa  i«at«rA)i^oriJcft«B  Gegenfijiaden  finden 
wir  aus  den  AimmUs  de  CkmU  von  Qu^tam  deA 
einzigen  AufSstz  über  die  £igeafk:hefteu  des  Pia* 
tlns,  der  aber  auch  Uofa  das  Pbyfikalifchc  ca^-. 
hält«  und  d«a  eafenthOmlicfae  Gewicht  nebfk  der 
St&rke  des  Zafammoahanga  betrifft.  Die  Flacma 
niualgamirt  fich  in  der  Wärme  mit  Q^eckfilbcr  und 
das  Amalgam«  ftelit  ficb  eben  fo  kryfialliaifch  wie 
bey  ander»  Metalle  dar,  wird  auch  eben  Co,  wie 
Gold,,  dadurch  zur  Verkalkung  geneigter.  Etj  der 
RothglOhhitze  v«rkalkt  fich  feine  Oberfläche  durrh 
das  Äherfaure  kochielzfauce  Kali.  Zum  Be- 
fcUufs  mfiffni  wir  auch  noch  einer  nuthemati* 
fchea  Correlpondeaz  erwähnen»  diu  aus  NichoU', 
Jonmal  mi^ciheilt  wird.  Die  JVoiAamotscol  €er* 
rtfptpäana  befteht  daCcIbft  in  ein  paar  nuthe- 
matifcben  Aufgaben ,  die  in.  jedem  der  erftera 
Hefte  nachdenkenden  Lefern  vorgelegt  werden, 
und  in  den  folgenden  Heften  flehen  die  Anc> 
Worten,  die  darauf  eingegangen  find.  £in  paar  der- 
felbea  find  hier  zur  Probe,  aua  der  Jisui\yüs,  mit- 
gethdlt  worden. 
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QESCBICSTB., 

IJflTjntnfen  (ZüntcH):  Geheime  Qßfehtchtt  (for  R«- 
iadter  Friedens-  VerHi^ndlimgmin  l^fTbimbrngmü 
dtn  StaatshüMdeindiefev  Zeit,  von  einQin  Schyrei- 

.  «r,  nebft  ilea  wkktigften  ürkutideii.  1799*  Er- 
AerThetl.  XL.un(l57&S.  ZweyterThcil.  «öoS. 
OrinerThtjl.  600  S.  Vierter  TbeK.  «79  S,  Ffi»f. 

-  ««rTheU,  erfte  Abtheilung;.  494$.  xw«rte  Ab- 
(^eilunff.  334^-  und  Anluag.  KfiS.  becUUr 
TUcü.  gr.8.  .  , 

Für  dett  pt«laifchea  GebraucU  bey  dem  taaftigen 
Reichsfriedensgcfchäfie,  ea  la&guun  de«  gordifcbe 
dioten  durcbUsterhandlungeKinethodifch  aufgetöfst 
Oder  durch  Macbthiebe  zerhauen  werden,  find  zwey 
fUfiiifdterSchrifteitToaimtäisgbarenWenhe;  nünüich 
da«  CangrefsfutnäkHGh,  deffen  Gefchüfts  -  Abfcfatiftte 
«leuerlictr  md"  rranzgßfcbe  Oberfetzt  worden,  muddie 
vorliegende ^«ArtfM  Gejchkhte.  Sonderbarift  es,  da£i 
^eideunterfo  rieten  prahlenden  Congrefs- Scfariftftei- 
f Monymifch  geblieben,  und  da&ftedamebeneinen. 
AStirrefähreaden,androeiRgefcbränIuenTicelhaben. 
0er  nnsenannttt  Vf.  der  geheimen  ßcfchichte  bericbti- 
get  feinen  Titel  felbft  in  der  Vorrededahln«  daf&  fi«  eine 
fragmatifck$  Qejchkkte  Her  EMiropäiJ^u»  Staatstiandel, 
vnd  cwar  rgm  Abfcblune  der  FriedenspräUmiRarim 
roa  Leoben  am  bis  zu  ^evi  blutigen  Ende  t^es  Con- 
grcffes.  oder  eigentlich  nur  bis  zum  Jourdatifcben 
Uebergange  OberdenRhein  am  iflienMärz  1799.  fejr. 
DerBerfatz  des  Gtheimnijfes  erläutert  oder  rechtfer- 
tigt fich  dadurch«  dafs  nicht  fowohl  geheime,  oder 
■u»  jetzt  noch  unbekannten  Quellen  gefcböpfce  Nacfa- 
Tichten,  fondern  nur  forgfaitige  Entwickclungen  de^ 
vielen  verborgenen  UrCichen  und  Triebfedern  von  den 
EreigniiTcn  in  diefem  W^erke  enthalten  And.  Von  ei- 
nem folchen  Gefichtspunkte  aus ,  war  es  zweckinäfsig 
nnd  felbft  nothwendig^  dafs  der  Vf.  eine  gedrängte 
Uebcrficbt  des  Rerelatiooskrieges  ira  erftcn  Th^le 
(ä.  I  — igi.)  TOrauafchlckte»  und  fodann.  ohne  nait 
den  Congr«fsverfaandJungcn  fogleich  anzuheben,  den 
erßen  Abfcbnitt  dem  fiift  wichtigem  Zwifcheacaume 
zwtfchea  den  Präliinii^arien  von  Leoben  und  dem 
Tractat  von  Campofbrmio  widmete.  Auch  iu  den 
Folgenden  Abfchnitten  diente  der  Congrefs  fo  w«nig 
Eumhifiorifchcnkuhepunkte,  dafs  vielmehr  äoMzweij- 
U  Uudi  deflfen  Formalitäten- Anfang  uberfpringt,  nud 
bis  zu  der  während  des  CongrelTes  eigenmächtig  be- 
gonnenen AevoUitioniruf^  der  Schweiz  übergebt, 
von  welcher  das  dWtf»  Buch  (S.  407 -—404t)  bi<  3:u 
dem  Abbruch  der  Unterhandlungen  vOB  Scls«  und 


a««  «arte  bis  auf  die  Seefdaacht  von  Abuklr  forte«. 
,  luhtt  wird.  Nur  im  fünften  Buche  (Th.  i.  5. 4^8 
bis  531)  nimmtderVf.  ein  RaftSdter  Ereignffa ,  näm- 
lich die  Annahme  des  Franzöfifchen  Ultimatums  über 
die -eräe  Friedensgfuodlage^  zu  einem  Zielpunkte, 
in  deffcn. Gefolge  alsdann,  das/^c^eund  letzt»  Buch 
ein  Gemälde  ron  der  Lage  der  polrtifchen  Welthftt- 
del  bis  au^  die  Franzöiirche  KrieA;äerUJtriinir  eeeek 
OeÄerreich  und  Toacah«  liefert.  *  ^ 

;  DiisfemweUgcoidnetcnPfaneentTpricht  die  Aus- 
;fähruns  voUkmumen,  GründUchkeit  und  Gerechdg- 
;keit,  helle  Anücbt  and  freymfithige  WahrheftsUebe 
geben  jedem  Abfcfamtte  ein  ganz  eigenthümliches  Ge- 
präge und  Intereife,  das  durch  eine  nicht  blofs  affectir- 
te.  fondem  vielmehr  zweckmiifsig  beontzte,  Belefen- 
heit  gewürzt  wird.  Mit  ächt  philofopfaifchem  Galfte 
werden,  fo  viel  je^t  fchon  möglich ,  der  AntbeH  der 
JUeidenfcfaaften.  der  Talente  dnd  des  Ungefähr«  an 
den  Ungeheuern  Refultaten  berechnet,  fodshn  die 
wahren  Urfaclien  der  Resolution  und  der  vielerler 
polictfck  -milicärirchenIncident-Ereigniflre,  z.  B  des 
Rückzugs  aus  der  Champagne  von  den  angi^tiehem 
•der  itnfeheinendtH  ftrgföltig  gefchfeden.  VoczfigliA 
Älft  find  die  Wirkungen  eines  jeden  answärtipen 
Kriege  auf  den  Franzöfifchen  Nationalgeift ;  die  ver- 
•***'IS?*'*  Ablichten  der  Directoren  und  Bonaparte's 
poHtifche  Taktik  in  die  ra{/b«m>fff  Erzählung  verwebt 
Bey  einigen  vermifst  man  jedoch  die  genaue  und 
voHftändige  Kenntm'fs  gewiffer  gebahnenStaatsurkon- 
den,  welche  dem  Vf.  zum  Theil  erft  nach  der  Ausar. 
beitung  des  erften  Theils,  bekanntgeworden  zufevn- 
ichwnen.  So  richtig  die  Subftani:  des  Leobener 
.rractats(Th.i.  S.i2<S— lag.)  angegeben  ift:  foinan- 
gclhaft  find  im  erften  Theile  die  Nachrichten  von  dem 
geheimen  Trartat  von  Campoformi«  (S.  341  a/Sn 
375-)»  von  denSelzcr  Protokollen  (8.440.), Von dwi 
geheiiueu  Artikeln  einiger  Reich sftärtdifcHen  Separat- 
Verträge,  von  der.  wenn  gleich  im  zweyten  Theile 
voUIUhdigabgedruckten,  Preafsifchen  geheimen  Con- 
vention vom  steti  Angoft  1796.  Auch  fcüeint  der 
Vf.  einige  Urkunden,  wie  t.  B.  das  vom  Franzöfl. 
fchen  qongrefsgefandten  Reberjot  an  die  V^ecteraai- 
fchen  Grafen  ausgefieUte  CerHficat  des  WokherhaiUns 
welches  im  September  igoo  die  Abfchliefsnng  der 
•^"^fT'fS?^'*^  Friedens-  und  Freundfchaftsverträee 
mit  Naffau,  Solms  and  (fenbucg,  fo  fehr  erleicht^ 
tc ,  fo  wie  auch  die  Inftructionen  einiger  bekannten 
FranxöOfchen  Kundfchafker  in  Deutfchhnd  gar  nlSi 
gekannt  zu  haben.  Femer  hebt  er  nicht  gcnutr  die 
perfönhcheA  V^rfaältnifle,  die  Fähiekeiten  aiIc\Z 
ganUätionund  ^^^ätSml^^U^^^l 
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fändtfchaften.  heraus,  "Welche  eigentlich  die  P/iif/io- "  hi^en  Bewegiinj^en  vom  24ten  Jenner  bis  zum  aten 
enßiiii*- der  Dinge  m^nSkpdt  oder/die  geheime  Ge-  febrHar  170J  gehören,  und  jrsch  vier'Abftlinitteii; 
fcbicliu  des  Con£:refiesijifiinaclftn,^nd  itte  ^onÄiftd- -  cubckiret  uiM.  £eine  ditifer  Urkunden  'wQr-«b0F*bi» 
chen  Refultaren  oder  fiicJitrefultaten  deffelben  den  dahin  ungeflrurkt,  und  deren  chronologifcbc  Ord- 
AutTctilufs  geben;  '  VertefB77cl!''wii-d*äTIer"dnig"s'TTIäo-''"  fognf'  durch  einen  Nachträg  von  S.  2ti. 

gel  an  Charakteriftik  und  Kü3nciran)g.^^(>y  einjg'jn  -  .b:^  jlljp.  u^iterbrechetj^  ^R'elcher  vierzehn  vom  Vf.  zu 
Darftellungen  dadurch,  daTs  der  Vf.  fein  Werlt  lo-  •  fpät  erhafteiie ,  und  fpu  die  wichtigften,  Urkunden 
gleich  nsch  dem  £&de  d«cCoivgi>«(res  v«>Üeiidetc>  wo.  »««hliefefC.  -»  Der  dicke  dritte  Theil  enthiflc-  Aus* 
fo  vieles  feinem  Auge  nöch  z\i  ii^he  ,  ja  felbft  n<  ch  züge  aus  den  merkwfirdigfien  AbHimmungen  in  den 
uij«ntw1ckeit  war:  ^ey  dlefÄ  billig  von  j.edem  Le-  '  DeputationsHczungen  vMn^  'ptvn  Dsco«nher  1797  bis 
fer .fii:h ^u^ycrgegBhwärtlgettdrti  VorfteMungr  vfflr«  April  1799,  welchem  (S.  364-  bis  594) 

jene  Kritik  feibä'zn  ftren^c  f«yn,-  w'enn  nitht  d^Vf.  '  eiti  Regftter  und  Virt  kurtot'rmUfmarifcherlrthalt  «Her 
fonft  ei  ne  genaue  Keantnifs- der  Hülf^mittel,  "Uild'ol-  -9^  Protökelle  beygfefijgt  ift,"  tiefer  'l'hfeili  ftdht -ge- 
ler ii>  Fr>jnzüfifdier  nnd  Deutft^V  Spfachfe  «bgefafs-  -'  wiffermafsen  tüJt  dem  Plane  des- Vf.  itn  Wirfeffpfueh, 
tepodepdochaberfctzteftDrnckfttitifteüzeiglw.'Selbft'  nffcfr  welchem  iiilF-'hülchft'  fdten  wöttliche  Abftim- 
die  politifchen  Zeitungen,  namentlich  der  Redaitevr,  :  müngen  au»  deh  Congrefsdcten  /  und  imtAerhifk-  tiur 
Moniteur^  und  jüle  'Stuctgardter  AUgmeint  ^ei-  -  fokhe  J  weUf&%  d^nictv-  alizuhäitdelnde  degenÄt^de 
tungt  blieben  ron  ihm  ni«Kt  uübentti^t^/ imd'Th;  -  bvtrafen,  der  Aflf>i6fcnife^ewardigc'Vcerdcn  fdlleff;' er 
S.ao^Miiid  ij^r.  ft)?Oi>digt  er'deft'-leirtfcp^  Hdch  'Uiftht  cb11i<dm"fiberdflmt»>k  idrey-dauMiIs'  A:h()n  angeJi*g/fu 
genug  anerkanjsten praktifth«¥  EÄnfli?(s  der  Z^;!:"  Sammlungen,  und  liefert  cinef  HSeife  flQ«  den  Oe- 
tujigcn,  Unt^r  den  gleichzeitigen  bfedetiteriAen  S<Jhrif- /■  fchich.tsforj;cher.und  das  ernfUjafte  Studium  der  Cou-  ' 
teu;.rcheinc  nuc  die  von  Htrbert  I|f«rj>r»lim'hicht  'be^  'greräVerhandlungÜn  zu  ^feriig',  'flndfrref  Setls'iiberJ 
kamu  zu  feyu,  f©  wie"  auch  "def  fpat^r  e¥fchienAie  ;füi: .d^  Dtletf?nren  kü  riel.  -r-  hn  'viirien  Theile 
drille  Theil  des  Congrefs-Hiiadhiiches,  deflen  «rfter    iind  .ßmmUrehe  zwifcbeiY' der  ICaiTcElichen  Hehipo-^ 


I-...-. 1-     -   1.  ^  L     *  i.A-u:.!......     ■ .    itt  die  aantimung  im  funfien  Theile,  wdcfaer  äber 


Erhöhung  des  Preifes  vielen  das.  S<iküu.u.  ««^ 

hätre 

Thfei 


eni 

kleinerer  Lettwn ,  geforgc 

Urtheil  wird  ficli  durch  eine  näherte' An^cb^  der  ^in-. 
zelnen  Abfchi)itte  rcchÜTcrtigesv 

.  Der  zweite  Theil  des  Werks  enthält  nämli 
I_j2eg.)  Jeckzig  Urkunden,  welche  .zu  der  1 
tung  der  Reichsfriedens  *  Untdr&irfidlungen ,  und  zu  ^Is  der  sehte;  'neunte  und/z^tiite  iv'CKHhlt  find  ,  '*un*' 
den  Vollmachten  der  Deputatioii  in.deiu*d^,eyiähn-  ■  tergeordnet.  ';Einer  davon  S..i— 224.^  und  folgliA 
g«n  Zeitraum  vom  loten  jeimer.  1795  bii  1798,  Ar-  der  grölTste,  erithält  die  (näcH  des  Vf.  AnfiÄtt'vor- 
ner  zu  den  Formaiien  des  CongrelTes  v«m  27  Octo- -  «ügliA:  jlne^wördig^^^ 

muBg  der  FeftüH{ 
ftillftande  «ingetretenter 
den  ßja  regten  Ufiir*-d«i 

£in 
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Ein  befoöderer  Abfchnitt  (S.  433—434,)  liefert  die  aiich  daurt,  wenn  der  beftiheiaene  Ton  des  Vprbe- 
Friedensinftruments - Projccte  von  Hem  Miiiifter  vpn  richts  zu  deiner  Empfehlung  diente—  -aucii  dana 
Albini,  und  von  der  Hcrzjqglich  Bremifchen  Subdc;  '  würde  jeder  .billige  Lefer  hofiTentllch  bekenn«», 
l-^gatiün;  allein  von  leutcm,' einer  der  wichtlgfteri  d^fs  er "  viele'di'eTer ' Geränge  ■  mit 'Vergnügeil 'gelB- 
KVkuniien  Iii  thtoretifchcr Hinficht,  ItanntederVF.iiur  "  Ten  ' habe  -  -R-ürae  den  Verfa'fferirtnen  iWi;  Ganzen 
<iie  deniT^Ujeri  vorangehende  tabellarifche  Üeberficht,.  Hji  feines  Gefühl ,  emen-edlen  AusdriickMtfffellÄn, 
BekomitlifcK  wurde  das  Garnie  feitdem  outhenlifch'  eipe  gr(i/ife«f/ifci7j  glöckliche  \Vabl  der  Gc^erttUiid 
iui  dritteit  Theile  3es  Congrefshandbuchs  (Th.3:  S..  und  niclit  feiten' auch  eme  neue  Anficbi -derfeiben 
160^197.)  abgedruckt.  —  Ein  anderer,  und  zwar  zugeftehen,  unid  feben  deäbalb  fle  «hef  izur- weiten»' 
der  letzte.  Abfc'ljnitt  (S.235  —  £154.)  fainmelt  die  J^o-  Aüsliildung  ihres  drchteräfchen  Talents,  Bis  -zum- 
,  weftbe  zwifcljen  den  ■franiUififcbon  Gefandteii    Aifbören  ermabtren.     Eineif  iMfirlt '^>ey™. 


dtfs  CoiigreJVhandbuchs,  und  aus  .andern  fpäteir  er-  wtirde  er  wnhtfcheinlicb'ib  maflihehlHatnä,  ffo  min- 

fcbleiicrien  Schriften  beträchtlich' ergänzt  werden.  ch.e  harte- Elifipri,  manchen  falfthen'-Rfeite  und  eiiv_ 

Ucbrigcn's  iftkeine erdichtete,  noch  verflümmeltc,  Ür-  zclne  unpafTende  Zeilen  angeftricberi ,  ^  aocb  Wohl 

kupde  iü  die  Siammluijg  auli^enpmiuen ,  fondern  der  '     * '  " 
ASdru^kt  wie  Ree.  aus  fur^falcigeh  Vcrgleichungen. 

erlieht.  entweder  aus  ofnciellen  Journalen,  o4er  uach    -   ..-  — .  -  ^     ^-  .-^„  , 

beVTaüb'tcn  Abfchrifcen  vüiUogeii»   folglich -an' der.  fcbön'e' Strdpheu',.i»  üth  fäfet,'  auf  .eine,'  WleTolgt, 

Aütheiic^cität  nichts  auszqfelzen.              '    \   '  'ftüjßt.        '   ^'  '  "                           '        "    "      '  ' '. 

:  Von  der  goldenen  R^gel,  dafs  die  Kritik  v©n  der  X>u  »tfc^V;  Aie  der  JVefen  Wefat,  .  . 

Porfoit  des  Autors  keine  Notiz  zu  nehmen  habe,  '  AI»  w  noch  im  leeren  Raam  ■  ■  ' 

glaubt  Ree  wegertder  Sonderbarkeit  des  fpecieHea.  Binhm'.  kin^ftrlos  r«. 

rh..i.  S. 40a.  war. der  Vf.  bcy  den  Gefechten  tinweit  ■     -  ■•      >,  •  r  ,,->,-  .  ». 
l-rpybtirgLajn  gwn  JIärB'.  i79S- zugegen  i  und  nrafst«'  .    •    •  -r,-  ^  ^    A  -     m  -  . 

uo-April  1799  feinen  Aufrathfllt  bey  dflhi  JuiurAiM-.      .  ßß.  voch  das  Chavs  ^chher,. 

fchehRheinübergang«  nacii  Th.  r.  S,Xi.  XII.  vepÄft-       -    S'«M?""M'e  "^Velten  dach«.    -  - 
desoi:  ,|4ehn  koimnt^/TCn.iejner  rerf«n  Im  Wetke-  -    -  •    ^y..i^**)  f9in  \)fQtx,XnsJpaiey.n  ri»f,, 
nicht  vor.  ausgenommen,  dafs  fich  die  Verhflltliifl«  i-..*  ^         tv"  r  ■  -j    m-  j   v  r    1   ttt  i 

und  Gefühle,  felbft  die  Sprache,  eines  5cA«;«Ä*rJ  in  Em  Weh  XTefen .  das  kinderlos  gewefen!  WeU 
allen  fein  Vaterland  bfetreiTenden  eft  nach  dem  Vcr-    f"^^  aushalten?  und  die  runfre  Zei- 

haltniffe  zu  f3lir-geaÄmgh  DarfteTlungenVVorzugTicK--'^V*'"^«  S  unharjnotufch 
Th.  i.  S.  390-420. ,  fonnenklar  fpiegeln.  Ja.e  ge-  "b"g^^'  —  ^^Iche  Zunge  kartn  üt  ohne  Aiiftofa 
zwungene  Unterbrechung  der  Arbeit-  hält' dafa^r  i^ilo-    ^     "         .  .  .. 

lig  den  Tadel  einiger  Wiederhoblungen  ,  und  foTie'-'  '    '  i„defs' t'reffcn  diefe  Vorwürfe  harter  Scanfionen 

\ll'''!^t''Tl^'''lttT^^^^  und  Mifstöne  h^iptföchlich  ntir  die  gereimten,  in 

Liederlbrmgediihteten  Stocke.  Die  reimfVey^n,  der 
,0de"fich"n6'hfirndeh  Gedici>re.'gerpthen  deii  Verfaffe- 
. rinnen —  zuinaj  777fon«i,  dieihe  E'j!eupclin  an  Frucht-' 


^^raännlirhen  Dicbtcrn  ke^jJe  Unehre  machen.  Die -Bai- 

.  11.1..  .     '  T  .■      •>  -  .    ..■  ■  lane:  ö^i  :ariite  Fransi  (II. -126-  slieftCUli  von  Theo», 

'  c>TTnMff  '  irrrlüiCTT?     •    •  bedürfte  imr  einer  kleiue»i  aasfci>cm1en  Durch- 

,  .^QfiOIiH    ILÜCi&jE.,  .        f^h,.^         fieonäfste  dann  in  Stoff  a«d  Vortrag  zu 

JE*A.  h.  Voigt:  FHdhlufnm  t^f  Vng^rns Flurtn^    G^VntfA^^^^  Tn\.  ^ur  an  politifch« 

i-sfib    ZwevterT-K'  i6'?S  fi' Vaa  er  1  "    ■=*'»ffe»'  «^d«™»»«»-  Die*  fibprdiefs  nocb  allzu  lan- 

158  ö.  Z,we>terin,  107  ö-  8.  (23gr.j  Ode  avf  Oeßerrtichs-Voiksl^waffntmg  zeigt- zwar 

Auch  dann,  wenn  man  auf  den  yicbtigeaUiaiUnd:^.  $:ieL.  Estriotismus ;  aber  vpu  geläuterter  Art  iit  er 
dafs  diefe  Gedichte,  nicht  nur  van  Frauenzimmern ^  Jon-  wohl  fch*eriich.  Ai.th  die  Gedichte  von  fchcrzhaf* 
dem  auch  von  Ausländei innen f  im  Auslande  fclbfi  ge-  tem  Tone,  wie  z.  B.  das  Scf^Mf^sfsß'^il^^J^  gefal- 
ßmgenvmrden,  keine  Rücklicht  nehmen  wuUte,  —  'len  uns  minder,  als  die  ernwiaiten.    Nur  das  an 


A.  UZ.  D£C£IM(BKK  i«f>«,. 


jrpott  (T.  I38-)  rerbmdet  eine  kekere  L«nB  nit  ori-. 
ginellv  Wendung. 

b.  Webd:  JD^  mpßiutfame  TrAwmer  ron 
P.BltmätArd,  Corpora!  im  neunten-Bataillon  rOR 
.  Pari».  1799.  ErfterlML  Z40S.  Zweier  Tbeil. 

130S.  8-  (iSgr.)^       .  ^  ...    j  ^ 

£0  viel  Mfthe  Kec.  licb  gab ,  fo  war  es  ihm  dodi 
«nmögtUb,  an-demOrte,  wo  er  lebt,  daa  Original 
diefcr  Sfhrift  ikh  zu  TecTchaffen.  und  eine  Verglet- 
cka«g  mit  der  Ueberfetzuog  zu  treffen.  Deanoch  — 
da  diefe  letzte  ihm  treu ,  wtd  wenieftena  wi^  vtr- 
ungUS^  za  feyn  fcheint  —  glaubt  «r  mit  gutem  6e- 
wulen  das  Ürtbeil  flülen  zu  Kömieu:  dafs  ea  dem  Vf. 
nicht  an  Kräften  gemAagelt  habe,  fehlen  AuflÜtzen. 
die  gröfstentbeiU  empandfamen  Inhalts  find,  ein 
hiftUiagUdies  InUrefle  miuutheilen.  Freyttcfa  blickt 
oft  der  Nachahmer  Stemels  hindurch;  z,  B.  im  /«•- 
gen  Bündm  h  S-  HS-  Ungtümith^  und  feiner 
Ziege*  II.  S.  ge.  u-  a,  m.  Aber  es  ift  wenigÄens  ein 
KQcuhmer,  der  nicht  fldavifch  die^  Fufsttap£en  de* 
Vorbilds  betritt.  Sdbfl  manhichfadie  Uebertreibung 
z.  B.  die  zu  grofse  Galanterie  gegen  das  fchöne 
Gefchlecht  verzeiht  nun  ihm,  wenn  man  fieh  fei- 
ner'Lendamannrchaft  erinnert.  Viele  AufTätze  tragen 
die  Farbe  des  aevolutionairen  Kriegers;  aber  nur  Tel" 
ten  gebn  fie  in  allzugrellen  Entbufiasmus  über. 
Von  diefer  Art  ift  im  erlten  Bündchen  der  Brief  an 
den  Papft.  Wer  kann  in  ihm  Stellen,  wie  x.  B. 
S".  fleht:  „Ich  verlange  nicht  Ihren  Segen,  denn 
„ich  fürchte ,  der  Tfufel  möchte  tnit  feiner  Kraltg  Jh- 
anfri^hobene  Hand  führen,  wenn  üefegrtet,»*  oh- 
ne  Unwfflen  lefcn?  —  Vo»  «w«  MÄdchen,  dai  im 


Angeweht  eines  ,  jungen  Manna  ihres  Halstuchs  üeh 
entledigt,  fleht  i.  S7-  *Jch  ward  roth  und  fchwieg, 
„und  das  war  alles.    Roth  werd^  und  fchwelgeh! 

der  feltAmen  Rellel  Und  das  vor  zwey  Liljen- 
».weifsea  Br^n»,  undpraU  wif  zweij  Renetten!**  — 
Hier  fpSrt  man  freylich ,  dafs  ein  CorportA  daa  Wert 
führt,  und  dafs  der  Ueberfetzer  fich  allzutreulich  in 
diefen  Stand  hinein  gedacht  hat.  —  S.  14.  im  er- 
ilen  Tbeile  findet  lieh  von  der  fehr  befchränkten  Ge- 
fchichtskenntnifs  eben  diefes  VerdeütTchera  ein  £9 
naives  Geftändnifs,  dafs  wir*  es  nicbt  ohne'Lifchelm 
lefen  konnten.  £r  fagtimTextven  der  Einbildungs- 
kraft. „Du  bifl  es,  welche  dem  Geizhalfe  Goldgrn- 
tiben  zeigt!*«  und  begleitet  diefe  Stelle  mit  folgen- 
der ^Amerkun; :  „Das  Original  £agt:  Cefi  pai^  <fm 
„ptaees  Vavare  für  tes  viles  d'or  entaffees  var  ies  or- 
„drei  du  uutheureux  Guatimofin,  Da  di«e  Anfpie- 
„lung  den  maiflen  deutfchen  Lefern  vielleicfae^cben 
„(o  unbeiaunt ,  als  dem  Üeberfeizer  feyn  dürAe^  baC 
„er  an  ibre  Stelle  ein  allgemeinverftfindliches  Bild  ^ 
«•fetzt.  -  U^o  ich  nicht  irre,  wird  in  den  Inkas  v»u  Hör- 
„montd  diefes  GäHmafins  ^fdacht." —  Ift  denn  Gua- 
tlmozin,'  jener  lyiglncfcliche  Mescikanifche  König,- 
dar  Nachfolger  Sotezvma's  f<a  unbekannt,  dafs  er 
mit  einer  zwfyfachen  Namens  Verftümmlung  abge- 
druckt, und  i^rmoutels  Halbreman  als  eine^Qocf- 
le  bey  ihm  angeführt  werden  raufste  ?  Sollte  nicht 
fem  fo  berühmter  Auarof,  „Lieg  ich  deum  tu^  JU^ 
feuf"  den  man  fiift  in  jeder  Anekdoten -Sammlvn; 
findet,  ihn  zur  Kunde  eine»  deatichen  GelehMcn 
bringen  ?  —  Bey  allen  dem  wiederhote?  wir  je- 
nes Unheil:  dn  Bfichlela'  ttelk  fich  iiia,  fluiM 
uicbt  übeL 


KLEINE    S  CK  R  I  FT-E  2f. 


K*iKO«wi»i«»*e«u.»*«"'  Dretdgn,  fc,  Walifaer:  Det 
f'fansöfifekem  Vivifions  -  Oentfüls  Fronz  PTimpftn  Unterrich* 
für  Mue  Söhne  und  aUe  jungt  Leute ,  dt*  jtek  dtn  Kri^idien- 
tien  wiämeA  woüen.  A.  d.  Fraiizüfif.  1799.  im  S.  g.  AVe«! 
auch  Aicfe  allgwMioe  Anlmtunjr  »u  dem  Verhajim  Äes  Offi- 
cicrs  im  l  eltle  für  den  Frao»o(£Cch«i  Ditaft  MurfaiTs  w»rj 
fo  itt  diefs  d(»ch  in  Aböcbt  auf  »eutfchlairtl  kafneswec««  der 
raU.  wo  eine  beachtliche  Menge,  ittmTbeilfehrjnuerBu- 
ther  Über  diefen  Gegenftand  erfchMneu  ßnd.  Ueberdirfs  find 
ftuch  die  vmn  dem  General  fVtmpfen  p^btwen  Vorfchnfteti 
viel  zu  oberßächlich .  als  daft  fie  den  jengon  Officier  k1»ct  al- 
le im  Felde  vorkommende  räU«-  hiiire(cfa«d  bdehrcn  konn- 
ten Dem  Recognosciren ,  bey  weitem  dem  w  ichtmnen  Be- 
fihÜfi.  das  einem  OiUcier im  Felde  tu «irtraaet  werden  k^nn, 
uoa  das  daher  in  deuifchen  Buciieni  über  den  Felddienft,  mit 
Keflit.  bef»nders  ausführlich  «bgebandel«  wird  ,  flnd  nur  viw 
Seilen  Kcwidmet,  Zwar  kommt  der  Vf.  nachher  S.  es.  und 
t6  wieP.pr  darauf  zurück  .  vermengt  aber  das  Recogijoscircn 
Xes  l  eidherni  am  Tage  einer  Schlacht  mudul  eines  Offic««, 
Ut  abiefchickt  wird,  Nachricbte«  vom  F«i|id«  eituitztehon. 


Die  £.agtrk.miift  wird  a«f  zwqr  Seiten  abgdtiBddc,  aad  iv- 
bey  g!Blehret :  ^as  Lager  ailfle  an  Defileen  oder  Wälder  ft«- 
Cl«B."  S.37.  (?)  Der  Vf.  bedachte  nicht,  dafs  der  Feind  ia 
dadurch  Gelegenheit  bckomau.  fich  defla  unbemerkter  zu  nä- 
hern ,  die  dieufeitigen  Vorpofien  itiid  PatrouiUen  aufcuhebra  e 
ja,:*icU«ifikcdiaAnn««feloa  au  äberfalleii.  Im  tuen  lUp. 
fcÜä'gc  der  Tf*  voe»  («gea  KaraUerie  die  Infancerie  in  ein« 
tiefoKoloBne.  za  Hellen  t  und  nach  dem  Abfeuern  die  vordem 
Glieder  niederfatlen  au  lafTau  ,  bis  auch  die  hintern  gefeuert 
haben;  wreil  rr  das  Qiurre  für  ünrahig  hält«  den  Einbruch 
.Aer  JLanaUart«  2tirüi;k  za  weifen.  -  Allein  ,  ohne  der  Verwü- 
fiaog  zu  gedeaken ,  welche  die  vielleicht  bejr.  der  feiudlichcn 
Kai'allerie  bef.ndlicbe  leichte  Artillerie  in  der  tiefen  Koloaiie 
anrichten  wird;  nü0eu  hier  entweder  die  vordem  Glieder« 
»uf  dem  Kniee  lie||;nid  laden-,  wie  1»^  den  Bückeburgifchen 
Maffen,  »der  ea  wird  baM  idics  abgefeuert  Hnd  triemaud  wie< 
.der  gdaden  haben.  Aai  beßen  hat  Ree.  das  17.  Kap.  Uber  dtn 
Coumtution,  deu  Dienjft  und  die  Bedürftige  einer  grofMi' 
Armee  gefallen .  das  manche«  Gute  «ber  die  OUiegeqJietiee' 
dM'G^eralftaabea  uni  dar  Adiauntciw  qpiduUtt 
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V^KMlSCmn  SCHRIFTRN. 

London,  ireprinted for  Vem»r  u.  Hood:  pißerta* 
tatipns  and  mijceilaneous.  pieces,  reiating.  to  thä 
hijlory  and  aittiquities^  the  ortj,  fciences,  and  Zit- 
terature  of  Afia.  By  the  Ute  &ir  Win.  powts 
•nd  others.  VoLlV.  being  the  whqle  of  the  ar* 
tieles  con&ined  in  the  IV.  Volmne  of  ths. afiatic 
refearches,  printed  at  Ctlciuifl.  1798*  XX  u,. 
455S.  gr.g. 

DI  dte  VtrlbndStaepn/  der  a£atifcheh  QefeÜ- 
fchaft  mir  mit  ^ofse^  JAUht  von  Calcutta.  hfer 
KU  «rhalten  find ,  uftd  vorsäglich  in  Oentrchlatid  «ifl 
fehr  fpät  anlCönutten:>fo  hatten  die  orbeiig;enaniiten 
BuÄhämiler  einen  wörtlichem  Nachdruck  jedes  B«n- 
-des  dtrfvllren  unternommen  »  welcher  geWifs  jedem 
.Fr«ui«d«  der  Lievrator  fehr  willksmmen  feytt  wird, 
Ree;  hfitikfirzltefc  den  zweyt^  sind  drUton  oand  die- 
fer  Verhaitdlingan  nach  der^rigincltas^be  JttQsatt 
angezeigt,  und  wird  kfinftig'aich  der 'TorHag^ddi 
Octa-rauagsbe,  fo  hald  als  «löf  lich ,  dem  Pttfalicam 
den  intereCTaiiten  Inhalt  detfelben  bekannt  machen. 
Der  fünfte  Band  ift  ganz  kürzlich  etfchienfen »' und 
foU  difefer  Anzeige  bald  nachfolgenv  ■ 

Dem  vierten  Bande  ift  die  für  die  Verriirer-  Jer 
"Wlfl^ftt^a^^  und  «norgen^ndifchen  Spraohan  Mu- 
-fsarft  traitrigeNachiicht  von  d^TMe  dea  mdrenft- 
rollen  Prafidenten  ^ones  vorgedfuckt;  er  ftarb  am 
47.  April  1704.  An'feine  Stelle  wurde  den  1.  May 
deffelbe«  Jaora  Sir  §ohn  Skore  erwählt ,  and  er  trat 
diefelbeam  32>  May  mit  der  weiter  uQtea  anaufAh- 
teoA^n  Rede  an.  Der  Inhalt  dicfes  Bandes  ift  Öbri- 
gens  fblgander:  L  Ztknti  jährUcheRede,  tan  8$.  Febr. 
1703  vom  Präfidehte»  {Sir  Wm,  Sfnes)  gehaUeHt  ilfter 
•aßaUjchi  Ciwt-  Na^gefektchte,  S^^— XX.  Der 
Vf.  gieht  iaetfk  kurz  den  ausgebreiteten  Gefichtff- 
punotan»  aus  welchem  erdenNatzen  dieferUnterfn- 
chnngen-  betrachtet,  f{^richt  dann  ron  der  Donkel- 
heit,  welche  in  der  äUern  Qkrfchtdite  der  fffinf  aflati^ 
fcben{<Iatiohen  herrfcht,  fügt  aber  doch  zugleich  Be- 
wetfe  hinzu«  wie  fchon  hin  und  wieder  durch  Kaeh- 
fbrfchmigen  mehr  Licht  vetbreittt  ift,  und  gfebt  Win- 
ke, iH«  diefs  .in  der  Fol|^  noch,  mehr  g«fcheheft 
könne.  Er  fetzt  die  Zeitpuncte  einiger  grofsen  MSn- 
ner  in  der  Hindugeftfakliite  feStp  und  räth  zur  mögw 
liehen  AnsffiUong  der  Lä)cken,  Er  geht  dann  zur 
Geographie»  Aftronomie  nndChrenoloigi*-  flbar,- 
che  unter  dem  -pbatttafttfelien  Gen^and  der-  Mytbdlo- 
gla  und  MetüpiKi:  tiben  To,  wie  die  «utlkemifche  Ge^ 
fchldite  der  Hihdua,  fo  Terfteckt  ift,  -daTs  man  das 
dgendiche  Syftem  der  ia^Toben.  Bfcllietfdpli^  Bml 
JU  U  Zr  K|m>.   7uaHm  BoMl. 


Ma&enatiker  kaam  herausfinden  kann  ;  und  doch 
läfst  fich  ras  den  Schriften  der  Ehigebomerf;  welcHe  - 
natfiflich  ihr  Land  beffer  kennen,  als  alle  Fremde 
fehr  vieles  lernen  und  heriehtigenv    Det*  Yf.  führt 
auch  in  diefer  RückGcht  ein  nicht  linwichttges  Ber- 
fpiel  an,  indem  er  die  Lage  der  vonMegafthenes  b«- 
fchriebenen  Stadt  Palfbothr«.  heftimmt.   Was  die  Na- 
turgefchichte  betrifft:  fo  hat  d^r  Vf.  fn  der  arabi- 
fcben,  nnd  vorzfiglicb  in -der  chinefifchen  Sprache 
Abhandisngen  und  Befdkreibungen  von  Thieren  ge- 
funden; Im  Perfifcken  aber  findet  fich  aufser  denl 
•was  etwa. in  den  «ediclnifchen  Wörterbfichern  vor* 
kommen  möchte,  niehts  dergleichen,  eben  fo  wenär 
wie  in  dar  Sanfltritfprache;  Und  In  Rackficht  eieS- 
ner  Umerfucbung  der  Thiere,  empfiAlt  derVf.  von 
züglich  nur  folche  Baobachmngen,  -welche  aneeftellt 
■weirden  köaaaa»  olwe  den  Thieren  Ihre  Frevheit  tu 
^■bMt  ,  oder  Ihnen  den  gerlngften  StKmerz  zü  VeK 
urfachen.    In  Rfickficht  -der  Mineralogie^  find«  Hdi 
ÄBtb  wohl  mandia  «ötalitthe  Bemerkung  In  dfen  p^r- 
fifchen  und  SanfkritbCchem  fiber  Mctälle  und  Mine. 

fiber  Edelfteine,  w«Ichtt  die  india- 
nifchen  Philofopben  mit  Ausnahme  des  Diamants  alle 
»la  AbÄnderangen^er^nzigen  kryftallinifchen  Sub- 
•ftanz  ahfehcn.  Botimifc:  feheint  von  allen  Zweiffch 
derNanirgefchtehte  das  LIebHngsftudium  desVfs  ee- 
■Wefim  zu  feyu,  und  erempflehlt  Vorzüglich  die  üfttef. 
fuchurtg  der  wahren  Sanfkrit-BeriennaTifrch  ftr  dib 

'"^^uy^^  *  T'*'*''**      ^««f  gänzlich  ver. 

nachläfsigt  hat  ,  und  wodnrch  fich  ioch  fowohl  iii 

RäckfichtderArzneykrtiftederfelben,  als  auch  der 

Anfpielungen,  welche  die indifthen Poeten  tieftändit 

jnf  Pflanzen  machen,  mancher  Vortfce»  hoffen  Tief/ 

II.  üeher  drey Jsl^rproductt  van  Sümcttra  ,  votiiTohH 

Macdonald.  S.i— 19.    Zuerü  über  den  Kampfer, 

als  Bean^ortung  einer  Frage  des  PHfidenten ,  dai 

Kampferöl  betreffend;  einige  Natarforfcher  hättfek 

«ämlidv  geglaubt,  dafs  diefs  Oel  „ie  in  demfelbe* 

Baume  ,  als.  der  Kampfer  felbft.  gefunden  Wörde" 

diefs  Ift  ganz  ftlfch';  das  Oel  ift  eifwahrer  fefsiSj 

Kampfer,  und  wenn  ein  älterer Bailirt  #Ee}  Öel  1& 

521,^^*"?.'°*"*^"''*=^=**''»^«»  erfährt :  fo 
k*rtnfen  die  Eingeborneit  daran,  dafs  er  auch  vM 
Kemper  enthalten  werde;  fie  fSUIen  dann  einen  fol 
eben  Baum,  zerfchneiden  ihn  der  Lönge  nach,  und 
den  Kampfer  heraus,    wekh«  fich  ge^eh 
^cIa  ^^inx  weffsHcien  s4. 

^^^^  giebl 
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giebt  ein  Röckbleibfel  ron  fchlechtenn Kampfer:  das 
Kampferöl  bcfitzt  die  Eigenfchafien  des  Kampfers  in 
Mh«rQi  Qfiide,  ift  aber  zu  fcfaarf ;  uin  l«lbil  äufser- 
lich  unvermifcht  gebraucht  werden  zu  können.  Es 
•wird  TorzflgWi-h'  vuM  d«i  CWnefen  iraf^efcaüfti  -anä 
mau  glaubt,  dafs  diefe  es  zur  Verkefferüng  ihresja- 
panefifcben  Kampfers  BJiwenden,  Weichet  nach  Eu- 
ropa verkauft  wird.    Feraer  über  die  KoralUn:  diefo 
hält  der  Vf.  noch  für  Pflanzen ,  und  facht  die  Mey- 
«ung^  dafe  es  Froducte  vo»  Tbicren  feyen »  Wi- 
.^erlege;^,  .welches  des  Präfident  am  Eitde  iu  einer 
'  AmBerkung  bejrichtigt.    Der  Vf.  foh  zebil  Fufs  hohe 
IKoralieiifiäiiune»  und  flihit  mehrere  fieobachtungCD 
Von  dem  fcfanelleu  Amyachfe  der  Koralle«  auf, 
jche  ihn  zu  dem  Scfaluife  fübreo,    dafa  mau  zwn 
Schutze  der  TOrAoker  gehenden  Schiffe,  Infeln  voa 
diefen  Korallen  errichten  könnte»  wenn  man  eine 
Quaatität  derielbeu  ii»  frifchen  Zuftande,  nit  darao 
befeiHgtea  Steinen,  an  gewilTeu  Stellea  verfeakte, 
idie  in  .Tienig  bis  fünfzig  Jahres  zu  iihcr  der  Meeres- 
fläche herTsrragendea  Inf^  Ai^waehfcn  värdea. 
'Eine  kühne  Idee,  gegen  welche  der  Prfifideni  silt 
Hecht  anführt,  dafs  wohl  eher  gefährliche  Riffe  un- 
ter dem  Waffer  daraus  entäehea  würden,  als  Infeln» 
obgleich  bekanntlich  iiu  Südmeere  viele  Korallenin- 
,^eln  yorhandenr^ad.   Ueberdas  Rupftr  au&Sunatra; 
>s  findet  fich  in  grafaer  Menge  «uf-und  in  den  (In- 
gelnVo«  Mucchy,  in  d«t  N«he  des  Meers  .»wifchen 
Aän^tahM  uf^i  Sooffüo  in  einen  nicht  harten:  6«- 
'fteine  ,  welche»  mit  fandigem  Thon  bedeckt  ift.  Die 
Eingeboraen  graben  das  Metall  fo  lange,  bit  das  in 
,den  Gruben  fich  fammelndc  Waffer  fte  hindert,  und 
fciuaelzen  es,  wie  der  Vf.  meynt,  ^anz  foau»,  wip 
«5  zu  Goslar  (nicht  Qoslaw)  gebriuchlicb  ift.  Ree 
Verüehert  indeffea  docht  <Jpfs  «ach  d«r  hier  kurz  av 
jgegßhe^^n  BeCchi^baag  .noch  ein  grofser  Untcr- 
Jchied  z^iCchen  beidcu  Verßihrangsarten  Statt  finde, 
träs  Kiipfer  hält  viel  Gold,  und  da  auch  in  der  Nahe 
Guldwafchen /md ,  und  die  Steine  fich  finden,  wel- 
che die  Eingebornen  immer  für  eine  Anzeige  fon 
der  Nähe  dei  6«ldes  -halten:  fo  iß  es  höchft  wahi^ 
Tcheinlich,  d%lf  diefe  Gegend  durch  eine  gehörige 
^Bearbeitung  der  Üruben  eine  fehr  reiche  Quelle  die- 
f?8  fo  gefchätzien  Metalls,  werden  würde.   III.  lieber 
y»*  'Maniulapflanzt  vnd  ihren  Ge^tmch,  Tet»  U^ill. 
X««*irr.  S.ao— 30.   Der  Vf.  bemerkt  zuerft,  daf^ 
diefe  Pflanze  von  Linn6  untpr  die  natürliche  Or4- 
nung  der  aggresatae  gefetzt  fey,  dafs  fie  aber,  Ter- 
toöge  der  obae  Stielchen  apf  dem  gemeinfchafclicben 
Blamenbod^n  auffitzenden  Blumchen,  eher  z.u  den 
'€»mvofitis  gehören  wttr4e,  wenn  nicht  Linn^  dahin 
blo/s  die  mit  vecwachfenenAntheren  zählte,  fo  dafs 
alfo  hier  iu  Linnes  Befliounung  der  zufammenger 
häuften  oad  zufammengefetzten  Blumen  einige  Ua- 
ToIIkoBUnenheit  fiatt  finde.    Die  Art,  wdche  der 
Vf.  hier  genauer  befchreibt-,  ift  Lwme'i  M*  urbarea, 
iäer  er  den  Trivialaamen  titrifoHa  bfylegte;  diefer 
Name  pafst  aber  nach  H.  Beuxei^kung  nicht  zu  der 
Gefialt  der  Blätter.    Diefe  Pflanze  wird  in  Malava 


"  vieler  Sorgfalt  behandelt;  in  den  troctench  Mona- 
ten, vom  Jnnuar  bis  junius,  wird  der  Bode»}  wo 
fie  ausgcfetitcift,  .-viennsl  unter  Waffer  gefetzt;  nach 
dem  erflen  Jahre  erfoJert  fie  keine  weitere  Sorgfalt. 
Nach  dwtt  dritten  Jahre  grabt  man  die''Wurzefati  ale 
den  einzigen  brauchbaren  Theil,  aus.    Der  Farbe- 
fitzt  vorzüglich  in  der  Rinde  der  Wurzel,  des- 
wegen iini  die.  kleinen  Wurzeifchöfsiinge,  welche 
wenig  Holz  enthalten,  am  theuerften.   Der  Vf.  giebt 
die  Art  des  Färbens-  mit  diefer  Pflanz«  genauer  an. 
IV.  Vthn  ^it  Bewohner _  der  Berge  hey  Rajamakall^ 
..vom  Lieuta.  TJiom.Shaw.  S.gi — loS.   perVf^  hatte 
.  fich  einige  K^nntniffe  in  der  Sprache  diefer  Gebirgs- 
bewohner er  worU^  •  und  fand  >  dafs  fowohl  diefe, 
als  ihre  Sitten.uzul  Gebräuche,  to»  den  die  Ebenen 
bewohnenden  Völkern  abweichen;  diefe  Befchreibung 
ifl  daher  faß  blofs  [Jebeifetzung  derBemerknngen,  die 
von  einem  der  fabigften  Gebirgsbev^ohner,  denMr.  Cle- 
veland in  der  Nagree-Schrift  unterrichtet  hatte,  nieder- 
gefohriorbeii  worden  find.  DieBeknerkiuigeaerflrecken 
fich  befonders  auf  dteDiftricte  (Tuppahs)  ven  jlliitffe- 
waj/,GtmrryiiAd  Siunnttan^  -  Znerit  eine  xiemHcb  ge- 
naue Befchreibung  ihrer  Religionsgebjäuehe.   Sie  rer- 
ehren  eine  Menge  von  Gotdbteiten:  als  den  üott  der 
Heerftrafsea  (Pow  Gofaih),  den  Familiengott  (i>rwary 
.Gofaih),  die  Gottheit  des  Korns  (JütUGo/äi/t)^  u.f.w. 
Alle  diefe  aber  find  dem  grofsea  Qoite  (Beda  ^ofenh)  un- 
tergeordnet.   IhreMeynung  von  der  Meto^fy^hoCe 
ift  wahrfcbeinlich  von  den  I^mdus  erbMgt,  o4igItfiGb 
fie  weder,  die  Kuh,  noch  anderr  Thiere»  befonders  ver- 
ehren; denn  fie  halten  es  fär  Beftrafung,  wenn  Gott 
die  Seele  eines  Henfcben  in  ein  Thier  wandern  läfst; 
auch  glaubai  fie,  dafa  für  gewiffe  Verbrachen,  die 
Seele  in  Pflanzen  wandern.  iiigf&.    Sonderbar  ift  die 
fchlechte  Mee,  welche,  diefe  Gebirgsbewohner  ron 
ihrem  eigenen  Urfprung«  haben.  -  ihrer  Meyauag 
nach,  fchickte  Gott  fieben  Brüder  zur  Bevölkerung 
auf  die  Erde;  da  der  eine  krank  wurde:  fo  fainm^ 
ten  die  übrn^en  alle  Arten  tou  I>bensnitteln,  und 
vectbeitten  fie  uater  fleh,  wozu  jeder  eine  neue  Schuf- 
fei hatte;   dem  kranlcen  älteflen  Bruder  liefsen  fie 
zwar  von  allen  Arten  Lebeusmittel ,  aber  in  einer  al- 
ten Schüffei,  weswegen  derfelbe  als  ein  Verworfener 
angefehen  und  befehligt  wurde,  diefe  Berge  zu  be- 
wohnen.   Da  er  nun  hier  weder  Unterhalt  aochKlei- 
dungfand:  fo  inufsten  er  und. feine  Nachkonunea 
Diebe  werden.    Wirklich  hab^n  fie  fich  auch  nawer 
"mit  Räubereyeh  abgegeben,  uad  befländig. Ausfälle 
in  die  angränzende  Gegend  gemacht,  bis  Mr.  Qere- 
land  fie  durch  ein  fehr  weifes  Verfahren  für  die  eng- 
lifche  Regierung  gewann.   Seitdein  ift  diefe  üble  Ge- 
wohnheit abgefcbafFj^    In  andern  Stücken  enthalten 
ihre  religiöfen  Gefttze  die  beflea  Vorfchrifren.  und 
felbfi  gegen  das  Stehlen  haben  fie  göttliche  Verbote; 
doch  werden  die  laei^en  fcblecbten  Handlungen  mit 
der  Attsnahme  verboten'^  ~u>mK  dich  Gott  »ieht  dazu 
eu^odert,    und  diefe  Auffodecung  mag  wohl  fehr 
willkürlich  feyn.    Einen  Tiger  tödten  fie  nicht  an- 
ders, als  nachdem  derfelbe  einen  Verwandteu  zer- 
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■An«  Arten  des  Selbflm«rctes 'verd«n  to«  6ett  fc»tt  te«  wird  aHefflal  gefefelh»,    Huflde  »nd  Katzen  fte- 
geftreft,  fo  z.  B.  wird  der,  welcher  ficb  Torßtzlkh  'faea  in  groTsen  Ehren :  wenn  jemand  eine  Katze  ge- 
erfnafi,  nie  za  6ottes  tSr^enwart  gcUffon ,  -fondern     tbdtc«  hat:  fo  niofs  er  alle  Kinder  feine» Orts  zufam- 
fcin«  See?e  bteibtndtten  zwiJbhen  Himmel  Bod  Erde,    inenbrfngen,  und  Salz  unter  diefelbett  verthcilen» 
und  er  ilt  verdammt,  ewig  an  einem  Ufer  zu  arbel-  tfm  die  göttliche  Rache  abzuwenden.  DiefeGebirgS- 
ren,  am  diefe  zb  ebenen,  welches  derSiroin  foglcich  bewohncr  find  nicht  grofs,  meiüens,  unter.fünfFufs* 
wieder  zerftörr.    Es  gieSt  unter  diefen  Bergbewoh-  drey  ZoU;  ihre  Nafe  ift  etwas  platt,  ihre  Lippen 
«em  auch  etneArt  Ton  wahrfagendenPriefteni,  wel-  Und  dieicer  als  die  der  Flächenbewohner,  doch'  b ei- 
che Türgeben,  dafs  ihnen  Gott  jedeNacht  erfcheine;  des  nicht  fo  fchr  ab  bey  den  Kaffern.    Die  einzige» 
}6re  Ordination  bat  fefar  viel  Sonderbares,-  Sie  Ht  ^Ton  ihnen  rerfertigten  Waarcn  findßettftellen,  wel-' 
krcr  nebft  «anchrricy  andern  Feften  ond  reHgiMen  che  fie  den  Bewefaiierii  der£bane  gegen  Salz,  , 
iCiebräachen  befchrieben.     Biefe  Gebirgsbewohner  bak,  Reis. und  cifernePfcilfpitzen^vertaafchen;  fouft 
find  fehr  verlielxer  Natur.     Ein  Brautpaar  fpcht  b«.  bringen  fie  denfelben  auch  Holz  und  behauene  Brct- 
ftändig  dieEiiifamlseit,  fcbläft  auch  zufammen,  ohne  ter.     Diefen  TaufcUbandel ,    wie  auch  die  meiften 
jedoch  dabey  zu  Handlungen  zu  kornnfenr  welcbe  Arbeiten^  verrichten  die  Weiber:    Der.  Vf.  erzäWt 
lieh  »tcbt  wieder  gut -machen  lalTen  würden.    Viel-  am  Eftde  «och  Clivelands  grofse  Vefdieäfte  um  die 
weiberey  ift  erlaubt;  Ehebruch  wird  mit  hoher G^rid-  Civilifirung  dicfes  Volks;  woraus  auch  für  die  eugU- 
'Itrafe  belegiK^anch .  mufs  dobey  ein  Opfertfaier  g^,  fcbe  Regierung,  mancher  Vortbeil  erwachfeo  ift.  V. 
fcblachtet,  libd  das  EbßbreciierpaBr  mit  dcnt  Bloie  Fernen  Bemgnungtn  übat  dit  Spiknarde  d^r  Jtten». 
deffelben  befpritzt  werden.    Gewöhnlich  kommt  das  Tom  Präßäenten  S.  xog. —  läo*   Diefe  Bemerlcungea 
-Geheimnifs  darcb  die  Elkebrecherin  felbft  aus;  weil  -find  vorzöglich  gegsn  einen  Auffatz  des  Dr.  Biinw 
einAberglaube  herrfchr,  dafs  bey  Terhebtter That  die  gerichtet,  welcher  etwa  um  diefelbeZeit  in  den  pbt- 
Bewobncr  des  Dorfs  von  einer  Peft  oder  von  einem  lofopbifcben  Transactioneo  erfchiea ,  zU  Sir.  IfilU 
T%er,  oder  einem  .giftigen  Thiere  würden  zerßöct  ^otus  feine  Mcynung  über  diefe  Pflanzen  Im  zwey-  ■ 
werden.   Wenn  ficfa  ein  folches Un^ück  zuträgt:  fo  ten  Bande  der  afiatifcben  Verbandlungen  bekannt 
werden  vetfcbiedene  Proben  gemacht«  um  dieSchol-  machte.   Dr.  jJtone  erhielt  TOn  Lncnaw  das  J»dr9- 
.«igen  änszo&nden ;  eine  davon  bac  mit  der  Feuer-  »og'Oft/vsraBra/o.wekbcser  fSrdie  w«breNardedcs 
probe  einige  Aehnlicbdceit;  es  wi«d  nintUcb  ein  Topf  Diostoiides  und  GaUmts  hält,  weil  es  lieh  von  der  des 
mit  Kubmiftr  Oel  und  Waffer  aufi  Feuer  gefetzt,  Garcias  nur  durch  dieLange  desStengels  unterfchei- 
■nd  wenn  die  Mifcbang  kocfat,  •  ein  Ring  faineinge-  det,  die  nach  Blane  die  einzige , feyn  foll »  welche 
werfen;  jeder  mnfs  dann  mit  den  Fingern  den  Ring  aus  Indien  gebracht  wird,  und  die  einem  getrockne- 
berausnehmen,  wobey  man  glaubt,  dafs  nur  der  ten  Exemplare  des  Rumph  ähnlich  ift,  und  unter 
■Schuldige  fich  heftig  verbrennen»  und  dafs  die  M>-  «ndem  von  Mackn»  oder.deaa  alten  GadroGa  kommt» 
fchung,  ebe  er  In  den  Topf  greift,  zu. feiner  Hand  wo  nach  Arrian  die  ächte  Narde  in  grofser  Menge 
huFkochen  wer^e.     Wenn  jemand^  krank  ift,  und  wachs,  fr,  dafs  die  pbönidfchc Armee  febr  viel  da- 
durch die  gewÖbnircbcn,MitteI  sieht  genefet :  fo  bat-  -mn  unter'  die  FOfse  tr«t,  «nd  daher  einen  ftarKeis 
ten  fie  ihn  für  bebext,  und  auch  hier  findet  eine  Geruch  um  fich  her  verbreitete.    Es  findet  ein  be- 
Feocrprobe  Statt,  wobey  ein  glühendes Eifen  an  die  fonderes  UebereintrefFsn  von  Uinftanden  ftatt,  dentt 
Zunge  gehalten  wird.     Die  merften  Todten  werden  dirs  Andropügon  wurde  an  dam  GerucheJeiner  Wur- 
begraben;  folcbe  aber,  die  an  Blattern,  oder  Mafern  zeln  auf  einer  Jagdparthie  erkannt,  welche  die  Pfer- 
Jterben,  werden  eine  Meile  weit  von  ihrem  W^hn-^  de  und  Etephanten, zertraten.    AHe  ans  den  erwäbn- 
•rte  mit  ihrem  Bette  in  ein  Gebölz'Dnter'denSclntteB-  4en  Ümftilnäen  ^zogenen'.  Folgerungen  widerlegt - 
eines  Baums  gefetzt,  und  mit  Blättern  und  Zweigen  der  Vf.  mit  eben  fo  vieler  Gelehrfamkeit,  «Ts  Beicliei* 
bedeckt.  Wer  m  der  WaCTerfucht  ftirbt,  vrM  ins  denbeit,  mit  geogrsphifclten  und  andern  triftigen 
Waifer  geworfen.    Bey  B-*gräbniflcn  wird  immer  ge-  Gründen.    Eine  Pfianze,  welche  in  Gadroiia' oder 
fchmaüft;  nach  Verfchiedenhert'der  Krankheit  aber,  Mackran  wächft,  welches  Dr.  Btane  felbft  für  eine 
an  welcher  der  Todte  Üorh,'  darf  diefes  oder  jenes  an  d^  Meere  gelegene  perfifche  Provinz  hält,,  kann 
Fleifcb nicht  gegeffen  werden.  Wenn  einer  der  eben  wohl  ntt^t  di^elbe  feyn,  welche  »ach  den  alten 
erwähnten  Wahrfager  ftirbt:  fi>  wird  er,  wie  die  an  Nachrichten  blofs  in  den  entlegenften  Theiten  von 
Blattern  geftorbeiien,  beygefetzt;  denn  man. glaubt,  Indien  fortkommt,     Rumph's  Pflanze  von  Mackm 
er  weide  nach  dem  Tode  ein  Teufiel,  mid  wenn  es  kann  auch  mit  der  äcfaten Narde  nicht  einerley  feyn; 
begraben  würde ,  wiederkommen,  um  die  Eiuwob-  denn  diefe  keuunt,  wie Rumpb  felbft  deutlich  genug 
ner  feines  Orts  zu  verderben.    Bey  Gelegenheit  der  fagt,  voncTnermoluckifchenlofeldrefesNamens.  Der 
Gefetze  und  Rechtsverwaltung  wird  die  ätufserfte  Vf.  fulrrt  flberdiefs  auch  neue  Bweife  zur  Beüätigunj 
Wahrheitsliebe  diefes  Volks  gerühmt;  auch  manche  feiner  fehr  wahrfcheinlichen  Meynnng  an,  dafs  die 
andere  fehr  rühmliche  Züge  komm«»  Wer-ver,-  wel-  ■  üefate-'Nerde  von  der  indifchen  Pflanze  Jatamanfi  her- 
che  Zuneigung  für  da^elbe  errege».    Senderbar  ift  komme,  welche  imArabifcbenSumbuIulHind  beifs^ 
das  ikft  in  allen  Fallen  der  häufigen  Sdhnopfe£.|>:e-  und  eine  Art  der  Vaterima  ift.    VI.  Ueber  dm  DAn- 
'  bräuchÜche  Befpritzen  des  Verbrechers  oder  des  Be-  nefa  oder  den  indijehe»  Buctros,  "rmtSiatenmLfaA 
leidigtcft mit  demBlucc  des  geosfertcn Thier» i  leu>  Wbit$,  siitsctheilt  tok  lQäilt^f^J^^v=9.^M^^ 
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Es  Bebe  2wey  v«rfdi5edene  Gattangen  dieftr  Vög«i; 
die  eine  werde  Bägwa  Dwwia/*.  die  andere  P«tf«i 
DanfÄfe  genwmt.  Von  der  erften  finde»  fich  2w«y 
Abänderungen.  nSmlich  der  weifshomige  und  dftr 
fchwarzhomige  ;  diefer  lettre  hat  einen  grofsen  d«p- 

Selten,  »der  mit  einem  Home  verfehenen,  Scfcna- 
el  •  da»  Horn  ift  an  decBafis  braun ,  mit  einer  .brei- 
ten Vch-warze»  Einfaffung .  auch  liuft  eine  fchwarze 
Zeichnung  einen  Zoll  weit  Ton  der  Bafis  bis  zur 
Spitze  des  Horns.  Der  weifshornige  kommt  mit  dem 
vorigen  fibereinv  nur  Mterfcfceidet  er  fich^durch  em 
kleineres,  vom ftumpfetes,  Horn,  deffen Baß?  weifh 
ift  es  hat  eine  weifse,  mit.  Cramoifin,  bezeichne» 
Gwindt'arbe  u.  f.  w.  Der  Putieat  Dwmafe  hat  ein 
düDoeltes  Hörn  auf  dem  Schnabel,  welches  Ai  d^ 
Bafis  mit  Federn  bedeckt  ilt  Der  Tukan  ift  voa 
diefcnY*g*ln  fehr  rerfchted«»-  Der  Vf.  giebtMaafse 
de»  Sthnabels  und  des  Kbrpera  ven  einem  Bagnw. 
Diefe  VSket  nfihren  Äch  von  der  Brechnufs ,  weiche 
bckanntUch  artder«  Thiere  tödtet..  Die  Einwohner 
«brauchen  Fete.  Heifch  und  Knochen  dieforVüg«! 
ils  Arzney ,  vorzöglith  in  Lähaanngen  uad  Contra- 
ctionen,  welche  nach  VerkSltung  bey  Mercurialcuren 
entfteh'en,  auch  bey  veneJ-lCchen  Knochenfchmerzen. 
Bas  Fett  wird  mitGewOriAi  zu  «inerSalbe  gamacht^ 
auch  die  Galle  trinken  fie  mit  Waffer  gemifeht.  VH- 
üeher  dirlnfetn  N»it^wry  mtdComartti,  TvaiU^t, 
R  H.  CoUbrooKt,  S.  Ha  — 137-  Beidt  hegen  bey- 
nahe  in  der  Mitte  der  nicobarifchen  Infcliu  Auf 
Nancowry  haben  die  Dänen  fielt  langer.  Zeit  eine 
kleine  NiederlalTung,  die  aber  nur  aus  etwa- llnflÄi- 
litärpcrfonen,  einigen  fchwarzen  Sklaven,  »wey  al- 
ten roßigen  Feldftücken .  und  zwey  hölzernen  Hau.- 
fembefteht.  Diefe  InCeta  haben  viel  Oehölz,  zum 
Theil  aber  auch  f/ey«  Ebene«,  wdA«  fehr  fruchtbar 
find,  und  alle  Flfftchu  des  haifaen  fflnrndibicha  he»r 


•vorbringen  wftrd««.   Vieledavcn  wachfen  hier  wii^- 
lich  fdion  wild.    Eine  fehr  fouderbare  Ehrenbezeu- 
jgung  erweiien  die  eingebonien  Infelbewobnet  jfihr- 
'.Uch .  Üven  verftorbenen  Freunden.    Sie  fchmucken 
■nämlich  ihreHftttfermjtfiuidandenTonBUunen,  Früch> 
iteft  und-  BattmiKW^igett.  -  Das  -Völkchen  jedes  Dorfs 
-kommt  hnibeften  Sf^mucke  zufammen,  und  fchmauft 
einen  Tag  lang  in  dem  beften-Haufe  des  Orts,  die  Mäa- 
aer  ützen  befenders.  fcfamauchenTaback  und  betrin- 
ken fich.  die  Weiber  ÄHern  ihre  Kinder  und  berei-' 
ten  0ch  auf  das  Trauergefchäft  der  Nadu  vor.  Auf 
.ein  mit  einer  Art  von'Trommd  gegebenes  Zeichen 
Ferfitgt  fich  die  ganz«  Gefi^fchaft'  nach  dem  Btegrjib- 
•aifsplÄcz.  wo  fie  um  eins  von  den  firäbem  einen 
■Kreis  fdhliefst..    Es.  wird  d^mn  eine  Stange  au%e- 
«egen^  welche  gerade  Über  dem  Kopfe  des  Verftor- 
•benen  fteekt ;  dann  tritt  die  lUicfafte  Verwandtin  def- 
-felben  aus  dem  Kreife  hervor.  grüb>^  den  Scbüdel 
-auf  und  zieht  ihn  mit  den  Händen  heraus;  bey  dem 
Aiiblicke  .der  Knochen  fchreyt  £e  auf.  feufat  and 
:weint;  fie  reinigt  doa  Schfidd  ven  Erde  und  Von 
tdem  noch  etwa  daran  fitzenden  Flcifcfae,  wifdbt  ihn 
fwiederhoit  mit  Koknanursmilch ,    und  reibt  ihn 
:dann  mit  einem  Safranaufgttfle.  wickelt  ihn  in  ein 
tneues  Tuch.,  und  begräbt  ihn  wieder.    So.  geht  es 
4iey  allen  Orfib^.   Am  andern  Morgen  werden  viele 
fette  Schweine  den  Todten  geopfert,  und  von  den 
bebenden  verz^t.    Diefe  Infelbewohner  fihd  gaft- 
freundlidi ,  ehrlich ,  ünd  zeichnen  £ch  durch  grofse 
WahrheiuUebe  aua. .  Diebftühle,  RSuber^en  und 
Mordthaten  find  hty  ihnen  unerh^te  V^rhrecheti. 
-Die  einzige  Unragend  ift  das  Beraufchen ;  doch  find 
■fie  im  Raufcbe  nur  luitig.   Eine  Abbildung  des  Dorfs 
Nancöwry  ift'  heygefitgt. 

.{Die  FQr^ttimg  /otgt.) 


xtEiNE  $c;hri?T£K. 


-OEKo*o«rt.  Erfurt,  ^•j^'y^fK 

■ßchtftt  Mittel  dewt  -HmUtnoBget  mit  a&xi,fte(/« ;  ne>ft  ei««r 
in™«Mneii  Einleitupe  und  Bemerkuiigen  über  den  Holzman- 
ÄraTe  to  fehr^Hegcnen  Holzpreife  ron  F.  J.RefcH 
!urfürft]enMamzift:Tl.Rama.«rr4th  x^^  8- 

^l*^  äL  ««iVmanffel  dcü<At.  feht  lehrretcfi.    Der  Vf.  hat  tu 

weihe  ^'«f«  ^TV-  ""/^'^^^  ""d  Bemer- 

kun«n  üLr  den  Holtm^ngel  u««  d.«  fo  fehr  «fhcgenet. 
Holzweife  enthält,  lU-Nöthi».  ...  dei;  hund.gften  Kurze 
Sr  Sil  vetfchiedsneii  6.eüchupunctw  tu&Mmengefafct  un4 
Su^fpSen-erliute«,  fo  Äafs.  aucb  dam  üukiuiduften  die 


XJrfachcn  des  Uslzmcngdt  in  die.  Au^n  fariagtn,  and  er 
zur  Abwendung  derftlben ,  fo  viel  feine  Kräfic  yennögcn. 
'beyzutrageji  f«reizt  wird.  Befonders  find  den  Cammer<;i>l- 
legien  die  zur  Abwendung  der  Moltnoth  gethancn  Vorfchlage 
nicht  fenug  au  empfeblan.  'JJ»  «inen  fehr  nützlichen  Baun, 
um  Blof&en  und  Lehden  qmcHoIz-zu  b^ßanzen,  führt  der 
Vf.  den  JiokHfHbqmn  nach- allen  Theileii  feiner  Narurgefcbichte 
auf  t  empfehlt  ihn  als  Schlagholz  in  einem  achtjährigen  Um- 
triebe >  und  giebt  im  Ende- ein -Verzeichnifs  aller  der  Er- 
lurtifchen  Gegenden  an,  w«  er  feiii«  fchtcklrcbite  Stell« 
Itaben  köimte.  Scha^»  daf»  dem  Uaba  zn  (dir  msk  d^m 
Kind»  lüftet. 
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ALLGEMEINE  LITERATUR- ZEITUNG 


Dienstags,  dtn  30.  Vtttmhdr  igoo* 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

LoitdAn,  reprinfed' Ä>r  Vemor  u.  Hood:  THJferia^ 
tions  and  mifcsUatieous  pigtes,   relating  to  ttie 
'  hiflery  mnd  tuiHqvities ;  tht  arts,  fciences ,  and  Ut- 
ttra^rß  of  Aßa:    By  the  late  Sir  Wra.  ^ones  etc. 

'   (^»rt/eaung  dar  im  vorigem  Stütk  «frf  «trediMM  Aectufian*)  ■ 

eher  den  Lorts  Lemur  tmrdigradns  L. «  Tom 
Pr&jfidCTifftt  S.  137  —  14«.    Bäffons  Mey- 
«ong  \  dafs  Seba  dem  Thiere  deswegen  nur  einen 
langfamen  Gang;  zu gefcfa rieben  habe,  weil  es  eine 
«ingebildete  Aehnlichkeit  mit  den  amerikanifchen 
TtttUbierelL  habe,  widerlegt  der  Vf.  aus  eigener  Er- 
fahrung; er  bette  einea  lebendigen  I^ris  in  feinem 
21inwer,  yon  dem  er  einige  nicht  unintereflänte  Be- 
jAerlnngeii  inSttheilt.    Das  Thier  fchlief  den  ganzen 
,Tflg.  wie  ein  Ig«l  zufauimengerollt,  und  wachte 
-nicht  eher  als  eine  halbe  Stunde  vor  Sonnenunter- 
gang euf;  dann  nahm  es  ein  kleines  Frühßjäck,  and 
fchlief  wieder  auf  kürze  Zeit  ein ;  nach  Sonnenunter- 
gang Ward  es  ganz  munter.     Es  war  fefar  gutartigi 
doch  im  Winter  im  Sanzen  mOrrifchec  als  iuti  Som- 
mer.   Es  fr»f»  fafse-Fracbte,  aufser  Pfirfchen»  niid 
•war -fehr  begierig  auf  Grashüpfer,   welche  es  die 
-^lanze  Kacbt  hindurch  ßcb  zur  Si^ei/e  fing.  Seine 
-Liebliagsftellung  war,  an  allen  vier  Pfoten  aafge- 
•hängt:  fo  ift  es  hijsr  aach^  aber  freylich  nicht  fchön, 
jio<£:*  wie  CS  fcheint,  fefar  richtig,  abgebildet.  Die 
geffletAen  Indianer  nemien  diefs  Thier  Lajjabunar, 
•od«  dan  fcbamroHen  AfTen,  tH6  Mufelmänner  nen- 
nen ei  gar  die  fchamvoUe  Katze.    IX.  AftrontmiSche 
•  BmtrliuHgen  in  dem  bhtrn  Theitt  vok  tiindofton  und 
auf  einer  Reife  von  da  nach  Onjein»  gemacht  von 
Witt.  Hunter,  Ktq.  S.148— 158-  ZuerftMeflun- 
gen'  des  SonneHdurchdiLiArers ,   dann  Bemerkungen 
€ber  die  Breite  fefar  vieler  Oarter,  und  Beobachtun- 
gen TOnEklipfen  der  Jupiterstrabamen.    Diefe  Be- 
obachtangeii  und  Angaben  maiTen  fowuhl  den  Geo- 
graphen als  den  AI  terthnmsfbrf ehern  von  Indien  fehr 
willkommen  feyn.,  weil  darnach  viele  in  den  alten 
Sanfkritbfichern  erwälinte  Oerter  beftimmt  werden 
können.    X.  Fragen  und  Bemerltungen  0>er  die  Aftro- 
.momie  der  Hindus^  ron  ^ohn  Viayf  air,  ProfelT. 
der  Mathematik  zu  Edinburg  S.  159— 164.    Der  Vf. 
'wurde  durch  die  Aufibdemng  In  dem  zweyten  Bande 
iiiefea  Verhandtungen  zu  diefen  Fragen  veranlafsty  wel- 
•chä  der  Prfifident  in  feiner  nächfteil  jShrlichen  R(!de 
-genau  zu  beantworten  verfpricht.    Wir  wollen  brer 
:iiiir  anmerken,  dafe  der  BvjUldent.dui-cb  des  Llettt. 
L.  Z.  K80.0.   Vi$rtm  Hand, 


Wiiford  elii  zu  Benaref  erftandenea  Buch  erhalten 
hat ,  wo  alle ,  den  alteu  und  neuen  äindus  bekann- 
te ,  Sternbilder  benannt  und  abgebildet  fmd.  Dtefs 
Werk  iftHn.  Datn'i  öbergebcn,  welcher  fwh  bekannt- 
lich um  indifche  Aftronomie  fchon  fehr  verdient  ge- 
macht hat,  und  dem  Publicum  wahrfcheinlich  eine 
genaue  und  voUftfindige  Gefchichte  der  indifchen 
Ailronomie  liefern  wird.  XI.  Eilfte  Rede  über  die 
Phitofopkie  der  Aßatent  am  so.  Fehr,  1794  gehalten, 
vom  Prfifidenten.  S.  165  — 155.  Der  Vf.  betrachtet 
in  differ  Rede  die  Fortfchrltte ,  welche  vorzüglich 
die  Hindus  gemacht  faaben,  unter  folgenden  fünf 
Hauptgefichtspuncten:  Phyßoto^e  und  Medicin^  Me- 
taphyfik  und  Logik ,  Ethik  «nd^ris^rudenz  f  Vhijfik 
und  Mathematik  und  nati^Uch«  RjeUgton.  Ueber  die 
Wiltenfchaften  der  Araber,  i*erfer,  Tataren  und 
Chinefcni  fcbalieter  nur  gelegentlich  Bemerkungen 
ein.  Phyfiologie  und  Medidn  haben  bey  den  Hin- 
dus nie  die  Geilalt  einer  Wiflenfcfaaft  erlangt;  denn 
fonft  wflrde  gewifs  in  fo  vielen  Sanfkritbüchem  ir- 
gend eine  Spur  medicinifcher  Theorieen  vorkommen, 
welches  nicht  der  Fall  ift.  Blofse  empirifche  Kennt- 
nifle  von  Krankheiten  und  Mitteln,  fcheinen  nach 
und  nach  gefammelt  werden  zu  fern.  Was  die  ffle- 
tapfayßk  uad  Logik  betrifft:  fo-fteht  uns  hier  eiu 
weites  und  neues  Feld  offen,  da  diefe  von  den  Bra- 
minen  in  ihren  fechs  philo fophifcfaen  Sastras  mit 
-zahlreichen  Erklärungen  begriffen  iind  i  welche  noch 
kein  Europäer  hat  ftudleren  können;  jetzt  aber.kön« 
nenwir,  durch  Hülfe  der  Saufkritfpratche,  die  Wop- 
k.e,  der  SaugataSt  Baudhas,  Arhatas,  gainat  u.  n, 
Terftehen.  Der  Vf.  hat  nur  mit  einem  Braminen  der 
Tedanti  Schule  eine  kleine  Abbandlung-in  vier  Kapi* 
teln  gelefen,  welche  dem  Vyafa  zugefchrieben  wird; 
Tie  ift  änfserft  dunkel,  aber  durch  den  gelehrten  5aft- 
cara,  defTen  Comiiientar  der  Vf.  las.  durchaus  aufge- 
klart. Nur  durch  eine  genaue  Ueberfctzui^  diefetf 
Werks  kann  die  allgemeine  Gefchichte  der  Philofo- 
phie  ToUllÜndig  gemacht  werden.  Capita  ift  das  ffl- 
tcfte  Haupt  einer  philolbphifchen  Seete  in  Indien, 
deren  Schriften  auch  noch  Torhanden  find;  diefe 
Philofopbie  gleicht  theils  der  Metaphyfik- des  Pytfaa- 
goras,  theils  der  Theologie  des  Zeno.  Der  nächfte 
Stifter  einer'  philofophifchen  Schule  war  Gotama, 
vielleicht  der  ältefte  von  allen ;  denn  nach  indifchen 
Legenden  foll  fein  Weib  Abalya  vom  grofsen  Rema 
d^e  menfchliche  Geßalt  erhalten  haben.  Mit  feinen 
VeVnunftlehren  ftiinmen  die  des  Caneda  Qberein;  die 
Pfailofophie  beider  wird  gew&hnlich  Nyaya  oder  lo- 
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eine  Tradition,  äafs  unter  andern  indifchen  Curiofl- 
tüten,  welche  KBlUftbeiics  feiyetik  Oheim  fcfaickte, 
ein  tecfanifdies  Syllem  de;-  Log^k  befindlich  gewefen 
fcy«  welches  ihm  von  den  Braminea  mirgecfaeilt 
war,  und  nnchher  der  Qmnd  des  ftriftotelifchen  Sy- 
Äcins  wurde.  Der  Vf.  vcrfichyrt,  äats  ican  in  ^en 
philofophifchen  Werken  der  Bräininen  oft  voItUoui- 
anene  Syllosismen  finde,  und  dafs  fie  ilch  derfelben 
auch  in  ihren  wörtlichen  Controverfen  bedienen. 
Der  lUetsphynk  der  Vcdsntis  find  die  Schüler  des 
Buddha  gerade  entgegen,  denn  diefe  läugnen  alle 
geihliche£xiÜenz  ab,  und  glaubendes  extftire  nichts 
wirkliches,  als  nur  materielle  Subftanz.  In  Ruck- - 
ficht  der  Ethik  dnd  Juriaprudenz ,  fagt  der  Vf.,  dafa 
beide  wohl  einer  wiflenfcbafHich  fyftematifdieR  Form 
fähig  fcyen*  dafs  aber  die  Principien  der  Moral  fo 
deutlich,  bey  allen  Gelegenheiten  fo  leicht  darzuflel-. 
len ,  und  ihrer  fo  wenige  feyen ,  dafs  man  hier  den 
praktifchen  Nutzen  einer  wifTenfcbaftlichen  Anord- 
nung noch  bezweifeln  könne.  Die  orientalifchen 
Meraliilen  haben  ibre  Vorfchriften  gewöhnlich  in 
kurzen  Sentenzen  gegeben,  welche  mit  glänzenden 
Vergleich  Uli  gen  erläutert  find;  denn  alle  Lehrer  der 
Moral  Avarcn  Dichter ,  und  ihre  Werke  lind  unzahl- 
bar. So  Ä.  B.  beßeht  die  Pflicht  eines  guten  Men- 
fthen  (zufolge  eines  Arya  Couplets ,  welches  weriig- 
ftcns  dreyhuiidert  Jahre  vor  unfercr  Zeitrechnung 
gcfchrieben  ilt)  nicht  aUein  im  Vergeben,  fondern 
auch  in  dem  Wunfche,  dem,  der  uns  Ternicbtet, 
noch  wohl  zu  thun,  wie  der  Sandatbaum  iiu  Augen- 
blick  feines  Sturzes  noch  Wohlgerüche  über  die  Axt 
ergieffit,  welche  ihn  fallt.  Der  Vf.  zeigt  zugleich, 
dafs  die  Haupt-  Grundlehren  der  cbriillichen  Reli- 
gion, fchon  lange  vor  Chrifius  im  Oriente  bekannt 
waren,. wovon  mehrere  fchöne  Beyfpiele  angeführt 
werde».  Die  Bewohner  des  Orients  fehen  übrigeua 
ihre  Gefetze  meift  als  gfitdich«  Befehle  an.  Der  Vf. 
ha^  über  diefe  Gefetze  fehr  Ticlea  gefammelt ,  wel- 
.cbcs  jetzt  wahrfcheinlich  in  feinen  binterlafTenea 
ScUriüen  mit  abgedruckt  feyn  wird.  Was  die  Phy- 
iik  betrifit:  fo  zeigt  der  Vf. daf^  die  Hindus  fchon 
einige  Ideen  von  Anziehung  und  Abftofsung ,  Aus- 
itrömung  und  Brechung  des  Lichts  u.  f.  w.  hatten» 
welche  Newton  erft  in  neuern  Zeiten  vorgetragen 
liat.  Es  kommen  bey  diefer  Gelegenheit  einige 
fchätzbare  Nachrichten  über  indUche  Werke  in  der 
Aftronomie  und  Geometrie  ror.  Der  Vf.  geht  dann 
no<!h  zur  Betrachtung  einiger  religiöfen  Mcynungen 
fiber.  Sehr  viele  Hindus  und  Mufeliuänncr  glauben 
noch  jetzt,  dafs  der  göttliche  Geift  feiner  Art  nach 
mit  dem  mcnfchlichen  einerley  fey  u.  f.  w.  -  XII. 
Rede  i»  der  aßatifchen  GeJeUfehaft,- gehatten  am 
Maij  1704.  Tom  (neuen)  Präfidenten  Sir  §okn 
Short.  Ö.  185— 300.  Diefe  Red«  enthält  Bemerkun- 
gen über  den  wilfenfchaftlichen  Charakter  des^ ver- 
dorbenen Präfidentcn .  welcher  in  der  That  grofse 
Bewunderung  verdient.  DieLeichtigkeitund  Gründ- 
lichkeit, mit  welchtr  Sir  WiH.  ^ones  alte  und  neue 
Sprachen  erlernte,  war  eben  fo  auffallend,  als  der 
edle  fiebrauch,  vdcben  er  v«a  dictfcn  SpraclO(«nn(- 


nilTen  machte.  Xr  befafs  kritffches  Talent,  Qe- 
fchmack,  Eleganz  der  Schreibart  und.  unermfidete 
Thätigkeit  in  hohem  Grade.  Ea  ift  ein  Verzeiäim& 
TOn  Defideratcn  verfchiedener  Art  beygefügt,  wel- 
chen wahrfcheinlich  der  Verftorbcne  nach  und  nach 
noch  wßrde  abgeholfen  haben,  w^n  nicht  fdwn 
ein  Alter  von  wenig  mehr  als  47  Jahren  fein  thätiges 
Leben  bcfchloITen  hätte.  XIII.  AbhandliMg  über  dms 
Barometer,  von  Francis  ßatfour  S.  201—215. 
Dtt  Vf.  zeigt  hier,  auf  wiederholte  Beobachtungen 
geflützt,  dafs  der  Barometerftand  fich  viermal  täglich 
veränderq;  eine  genaue  Tabelle  feiner  drcrfsigTäge 
lang  fortgefetzten  Bemerkungen  ift  zwar  hier  nicht 
mit  Abgedruckt,  bat  aber  folgende  Refultate  gege- 
ben: I)  Das  Barometer  füllt  beftäadig  zwifchen  10 
Uhr  Abends  und  6  Uhr  Morgens ,  und  zwar  allmälich, 
ohne  dazwifchen  wieder  zu  fteigen  (letztes  gefcliah 
nur  ein  einziges  mal).  9)  Das  Barometer  fteigt  täglich 
zwifchcn  6  und  xo  Uhr  Morgens,  allmälich/obnft 
dazwifchen  zu  fallen  (welches  nur  zweymal  der  Fall 
war).  3)  Das  Barometer  fällt  allmäUch  zwifdien  xo 
Uhr  Morgens  und  6  Uhr  Abends.  4)  Zwifdicn  6 
und  10  Uhr  Abends  fteigt  das  Barometer  wieder  all- 
mälich.  Der  Wind  und  das  Anfehen  des  Himmels 
haben  ,  nach  des  Vfs.  Beobachtungen ,  auf  diefe  täg< 
liehe  Fluetuation  des  Barometers  keinen  Einflufa, 
Anfangs  hatte  der  Vf.  keinen  Grund  zu  vermutben, 
dafs  die£e  periodifchen  Veränderungen  iidi  auch  aa- 
fserhalb  Caicutta  fKnden,  aber  die  in  Mofeley's  Ab- 
handlung über  Krankheiten  der  tropifchen  Klinute 
angeführten  Beobachtungen  fiberzeugten  ihn,  dafs 
ähnliche  Phänomene  fich  auch  an  der  en^egengefets- 
ten  Fluche  de;  Erdballs  zeigten.  Der  Vf.  behauptet 
daher  mit  Recht,  dafs  die  Vorberfagung  des  Wetters» 
nach  dem  Barometerftande ,  lehr  trüglich  ausüdle« 
muffe ,  wenn~man  nicht  genau  die  regelmäfsige  täg^ 
liebe  Fluetuation  von  den ,  .  duicb  das  Wetter  be- 
wirkten, Veränderungen  des  Barometerßandes  untere 
fcheide.  Auch  glaubt  er,  dafs  dtefelben  Urfache», 
welche  die  regelmäfsige  Fluetuation  bewirken*,  Ein- 
fiwfs  auf  die- in  jenen  KHmaten  beobachteten  regel- 
mSfsigen  Ficberparoxysjnen  haben.  XIV.  Ueber  dk 
PSichtm  einer  treuen ittdianifckin  Wittwe,  retiHenvu 
Cotebraoke  S.  215  — as- .  Der  verftorbene  Präfr 
dem  hatte  einmal  geäofsert,  dafs  die  Autorität  der 
vor  der  Ueberfetzung  dt'  Gita  über  Wifienfchäften 
und  Religion  der  Hindus  erfchienencn  Berichte  meifl: 
Terdachti'g  fey;  diefer  Wink  fey  nicht  gehörig  be- 
herzigt worden ,  und  viele  neuerlich  in  Europa  über 
die  erwähnten  Gegeniiünde  erfchienenen  Compiiatio- 
nen,  verrathen  grofsen  Mangel  an  Beurtbeilung  bey 
der  Wahl  der  Aatoritüten.  Unfer  Vf.  lüilt  es  daher 
zur  Berichtigung  mancher  Irrtbümer  fUr  nötfaig,  dafs 
man  nach  und  nach  über  jeden  einzelnen  Gegenftand 
auchcntifcfae  Nachrichten  bekannt  mache.  Die  fol- 
genden Nacbrichten  find  aus  ächten  Sanflu-icbüchem 
entlehnt,  und  folglich  zuverläfsig.  DiePflicbt  einer 
guten  Wittwe  ifi,  fich  mit  dem  Leichaom  ihres  Gat- 
ten zu  verbrennen;  Scbwengerfdutf^^äugimg,  ei- 
tles JUades^  eingetretafiiskMflldkheil^ 
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Entrchlieisong  «1«  B rtlimacharT  zü  leben»  in  einigen  Nutzens  in  der  ArzneyltunJe,  oder  der  ilinen  bey- 
Gegenden  auch  der  Tod  des  Gatten  in  einem  frem-  gelegten  Heiligkeit  wegen  aufgeföhrt;  von  a*lcn  fint 
den  Lande,  fprecfaen  das  Weih  -^on  jener  Pflicht  rfet  man  in  der  Sonfkritfprache  häufige  Erwäbniing 
■frer.   Als  Bnihmacban  mafs  das  Weib  keurch  leben,  und  Aufpiehingen- onf  drefclben. ,   Em  Houpzweck 
Tie«  gotteedienfttiche  Handlungen  Terrrchten,  und  des  Vfs.  war  daher  auch,  die  indifchen  Behennim- 
ihren  Leib  kaffeyeft.   Die  Ritualien  bfy  der  Verbren-  gen  der  Pflanzen ,  nebft  den  Synonymen ,  in  vcr- 
Jiung  n.  f.  w,  find  mit  angegeben.    XV.  Vcber  die  fchiedenen  Dialekten  beyzubehalten;  um  fo  mehr, 
Spuren  Her  indifchen  Sprache  und  Literatur ,  wekhe  da  er  ficb  überzeugt  hielt,  Linn^  würde  diefe  indi- 
fich  hen  den  Släiatjen  finden,  von  Will,  Marsden  fchen  Nomen  felbft  gewählt  haben,  wenn  er  ffe  ge- 
S.  270 — 234.    Die  Fortfchritte  der  Bewohner  der  kannt  hätte.    Ber  den  meii^en  der  hier  befAriebe- 
'  öftlichen  Infeln  und  Qegenden  Indiens  ilnd  nirgends  lhejii>^nzen'find  fcbon  dre  Namen  Ton  Linn6  uml 
dargethan  worden; -die  Kenntniffe  des  Vfs.  in  der  König  erwtflon;  einige  «ndere  fcfaeincn  noch  zwe»; 
Sprache  der  ^alayeh  und  den  Terfchiedeneii  htdf-  fefhaft;  ein  padr  find  neu.   Da  es  niutt&glich  iit,liier 
fchen  Dialekten  überhaupt ,  fetzen  ihn' in  den  Stand  ciuch  voUftSndigcn  Aufzug  zu  liefern:  fo  bcgniügt 
zu  bemerken,  dafs  die  malayifche Sprache  viele  ächte  fichUec. ,  v»n  diefen  letzten  eine Befchreib nag  wöit- 
Sanfkrit- Ausdrflcke  enthalte-i  nnd  dafs  die  fiemein-  lieh  herz&rretzeii ,  welche  anfser  der  Anficht  von  des 
fchaft,    wobei*  diefer  Umftand  entftehen  konnte,  Vfs.  Manier  in  der  Befchreihung,  auch  noch  den  Voc- 
höchftwabrfcbeinlich  riete  Jahrhunderte  früher  maffe  theil  der  Bekann  tmacbung  «ttefer  neuen  Pflanze  ge- 
-Statt  gefunden  haben ,  «Ir  dieMalayen  iuiT  maht^mje-  Xvühren  wird.    S.  264.  Samuäraca:  St)non.Dkal0 
danifchen  Religio»  ftbüergmgen.    Obgleich  die  ma-  ßimwdra,    Vnlg,  Vkot-famuir.  '  Es  ift  ehie  neue  Ar:C 
layifche  Sprache  jet£t  auch  roll  von  arabifchen  Wdr-  von  Lfnni's  Aquilitfa.  —    Ketch:  eine  ekitMätteci- 
tern  ift;  fo  buhen  doch  dIefe  (fefar  wenige  auüge-  ge,  trichterförmige,  fünfzafanige,  kurze,  ausdauernd« 
nommen)  keineswegs  das  Bürgerrecht  erhalten,  kom-  Blüthendecke  ;  die  Zähne  liegen  dicht  an  der  Krone.  — 
inen  in  der  wündlichen  Unterhaltung  nur  feiten  vor,  BtuvttnJtrone.'  fin£  Btumenbtätter,  eyrund,  auf- 
und  find  gewöhnlich  juriftircfae  oder  metaphjfirchie  fitzend,  grünlidi;  fpitzig,  nach  maen  gekrfimm^ 
Ausdrücke,  von  den  Schrifcftellern  aus  Oftetuation,  mit  ehicm  kleinen  eckigen  concaven  Anhange.  Ge- 
dern Koran  und  defien  Com'mehtftren  abgeborgr.  <t«rifnR,  r6hrenJ4nnig, ^fieiichig,  fünftbeilig»  gtib* 
Die  malayif<^e Sprache  ift  flbrigena  fehr  dt  und  auch  lieh;  AbtbeUungfe» ,  eyfoanig,  doppele  xufammen- 
•riginell;  es  ift  ein  Dialekt  jener  weit  verbreiteten,  gelegt  wie  kleine  SScke  mit  umgekehrten  MüHdutt- 
4nrch  alle  Infein  des  Arcbipelagus  von  Madagascar  ^en;  den  IFVuchtkuoten  einfchlie&eivl.  —  Staub* 
bis  zurf  Ofterinfel  (ein  Raum  von  zweihundert  Grad  ^efajset  flinf  glatte,  aufsen  convexe  Staubfäden^ 
Länge)  gebräuchlichen  Gruudfprache.    Der  Vf.  giebt  Welche  In  das  obere  Ende  de»  Nectariums  hineinge* 
snehrere Wörter  und  Redensarten  m  der  malayifchen  bogen  find,  und  daflelbe  zu  einer  kugeligen  Gcftalt 
Sprache  zur  Vergleicbung  mit  der  Hißdufprache.  fufammendrOeken.     Stauhhtutett  pfeilfönnig;  die 
Audi  einige  Btfyf|Mcl«  von  Anfpielungen  in  malayi-  Spitzen  >Ä  dem  Nedaritun  veihergen,   die  Narbe 
fchen  Schriften  auf  die  berfihmtefien  Werke  der  my-  rings  umgebend ,  «lie  Bftrte  «ufserhalb ,  in  GelfaiU  ci- 
thologifthen  Dichter  der  Hindus.   XVI.  EinVerztick-  nes  Sterns.  —   Stempel:  Fruchtknote»,  rundlich; 
mijs  indianifefter  Pfianzen,  enthattcnd  ihre  Sanfknt-  Griffel,  walzenförmig.     Narbe,  abgerundet  oder 
wimefi,  und  fo  viele  der  Linneifchen  Gattungsbtnen-  -  ftumpf.  —   Frucht z  eine  rundliche,  etwas  platte» 
mungen,    als  irgend  mit  Gewißheit  brßimmt •  werden  genabelte,  der  Länge  nach  gefurchte ,  meift  fünizel- 
konnten.  Vom  verAorbeiten  Prfifidenten.    Es  find  hier  Hge  Beere.  —   5*1»»«  eis,  einzeln ,  dreyfeitig ,  ai^sen 
blofs  die  Namen  von'  419  FÜimzen  a angezeichnet,  «onvex.     Afterdoiäen,  meift  dreylbeilig.  5/«««% 
wovon  wir  einige  anfiSbren  wollen.   Jeafahaili^  Cnf-  tief  gefurcht,  gegliedert,  zweythcitig.  Biumenßieii 
ßßa.    Alabut  Cucurbita.     Brahmi,  Ruta.^  B-fiüta-  gleichfalls  gegWede»  und  gefurcht.   Die  Frucht 
«ong^i  Quffiena,    Cafacn,  Strifcknos.    Cefactt,  Pnn-  der  Seite  ftufl^ingend,  wo  vom  Snmme  ein  Blatt- 
äanus,    Sonaca^  Bigntmia.    Suryamani,  Hibifcus.  ftiel  abgriit.    Beeren,  fchwarx,  wäflcrig.  Blätter, 
Vrana^  Caf^a.    Virana,  Andropogon  u,  f.w.   XVII.  abwecbfelnd,  aufser  einem  Endpaare;  herzförmig, 
Botanifche  Brnnertungt» über  ouierlefeneirMf che  Fßan-  fpitz,  gezahnt;  zwölf  oder  vierzehn  diefer  Zühno 
zen,    vom  verflocbenen  PrSfidenlen.   S-' 238  — 323.  zu  Lappen  verlängert;    oben  dunkelgrfin;  amen 
Auch  Ober  dMo»  Zweig  der  WifFenfchaften  verbrei-  blafs,  vom  Stiele  aiv  gerippt  und  mit  vorftebendea  ' 
tete  fich  d«s  weitikm£iAende  Genie  des  Vfs.,  obgleidt  Hcteförmigen  Adern  verfehcn.   Die  ausgewachfenen 
derfelbe,   nach  fvinem  eigenen  Geftändniffe,   des  Blätter  Ahof  zwey  Fufis  lang,  und  am  Grunde  faft 
fchwachen  Gefiehts  wegen ,  nicht  zu  eTnem  grofseh  eben  fo  breit;  manche  d^rfelben  faft  fchildformtg. 
Boconiker  iaagte/.  Jedoch  find  die  hier  gelieferten  Diefe  neue  Art  kannte  die  gro/jWoiterig-c  oder  ifg«-. 
Befcfareibangen  in  fofern  ganz  zuverlafsig,  als  der  iicia  Samudraca  heiCsen;  die.  vom  jaugem  Burmaa 
Vf.  bey  allem,  was  er  befcbrieb,  durch  die  Öufscrfte  untV  dem  Namen  Staphutta  ittdica  befchriebenc  Art« 
Aufourkfamkeit  und  wiederholte  Beobaohtung-  de».  ift  241  Crilchna-nagar  nicht  ungewöhnlich,  wo  fte 
Mangel  eines  £ehr  fcharfen  Geficbts  erfetzte.   W*as  von  den  Landleuten  Caeajhanga  oder  KrShenfufa 
die  Wahl  der  Pflanzen  betrifft:  fa  find  drefelben  ent-  genannt  wird;  wenn  diefe  correct  ^d^^  htben 
weder  detNeuhcic.  SchAahcit,  despoetifchenJUfes,  wir  fölftfalich  geglaubt,  <ä£^^e^ fördern  Ben. 
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-galefen  Ctcangi  der  alten  Hindus  ttj»  Noch  ift  zu 
inetk.«n*  -daft  der  Stamm  der  tLOuilicist  Jambucind 
«ach  gefurcht  ift,  dafs  "aber  feine  Frucht  in  mancher 
Rackficht  TQn  Burmans  und  Linn^*s  Befchreibung 
•bweicbt;  «bgleich  die  Identität  der  Gattung  keinen 
-Zweifel  leidet.  XVIIL  Befckreiintng  des  Ct^itus  J/iHai-, 
.TomFühndrich  g'oifi»  T.  Slunt  5.  323 — 336.  nebft 
•einer  Abbildung.  Xliefs  iSt  eine  Ai;t  von.  Thuriii, 
•wekifaer  etwa  neun  Meilen  fQdweÜUch  von  Jujuma 
Musjid  fteht,  und  von  Cüttus  5cfcatv  Vwifchen  1205 
und  1310  nach  Chr.  Geb.  errichtet  ift».  wabrfchein>- 
lieh  um  zu  einer  Mosquee  zn  gehören',.  ,  welche  i^ber 
nicht  ToUendet  wurde. .  Die  gsnxxe.  Hühv-diefes  Ge- 
bäudes beträgt  nach  tri^onomecnfcker  MefTung'  349 
Fnfa  6  Zoll.  Bis  zu  einer  Höhe  von  S03  Fufs  ift  das 
fftulenartige  Gebäude  abwecbfelnd ,  halbkreiafdnnt^ 
-und  eckig  kanelUrt,  mit.mehrern  Gallerten  Verfehen 
und  von  fchdncm  rothen  Granit  erbaut.  Von  da  geht 
«s  glatt  bis  zur  Spitze,  lind  befteht  aus  weifsemMar- 
nor;  oben  iSt  eine  Kuppel  von  rothem  Granit;  inr 
iirendig  führt  eine  Wendeltreppe  bis  zur  Spitzen 


scBoNE  Künste.  , 

'  Bsni'ti^f  b.  Senden  EnakUtnetn,  von  G.MtrUt. 

'  Erfits  Bänddim.  1800.  2690^  S'  (tö  gr,) 
*  Hr.  M.,  der  {ich  durch  fein  Werk  iUter  die  Letten 
"nnd  von  der  Vorzeit  LiefUindSt  £chen  eijie  rfihnUi- 
^fae  Auszeichnung  erworben,  erfcheint  hier  - —  fo 
viel  uns  bekannt  ift  —  zum  erfienmal  im  Fache  der 
dicbterlfchen Erzählung,  und  zwar  auf  eiheArt.  die 
feinen  Geifteskräft^  neue.  Ehre  macht* 

,,Diere  Erzählungen  (fsgt  er  im  Vorberichte),  find 
i,weder- Fictionen  noch  hlftorifdie  Gemälde,  fon- 
'„dern  —  Erzählungen* .  das  heifat,  .Verfuche,  die 
Wirklichkeit  rotnamirch  zn  behandeln,  fie  durch 
■„die  Mundbeleucfatung  der  Phantafie  zu  veredeln, 
,iund  nebenher  felbft  blofsen  Romanenlefem  nüizli- 
'■'„che  Kenntniffe  in  die  Tafche  zu  fpielen.*>  •: —  Sey 
•es  freygefianden 9  diefer  Vorbericht,  der  im  einfar 
'Cbem  Tontungefahr  fe  lauten  würde :  Es  Jind.wnhrt 
Gefi^dittn  romantifck  behandelt,  und  verbwtden  mit 
einem  motaUfchen  Endzweck,  machte  uns  anfangs  be* 
-forgt,  daCs  wir  hier,  auf  einen  .fehr  g:ekünftelten,  an 
Blumen  allzu  reichen  Stil  ftoAen  würden.  Aber  wir 
fanden  es  im  Texte  felbft,  zu  tmfecm  Vergnögen. 
enders.  Hr.  3fL  erzählt  ge(2rangt,  zuweilen  etwa« 
abgebrochen  —r  nicht  Telten  ein  wenl^ ,  in  Diderois 
Manier,  aber  edel  uml  kräftig.  Der  ErzttUungen 
find  fechs.  Keine  derfelben  ift  v«u  feiner  eigenen 
Erfindung  od  er  Erfahrung;  aber.keinejft  verdienfilos. 

Die  erften  beiden  find  Brucbfiäcke  aus  noch 
ungedruckten  Werken  von  J.  J.  RouiTean.    Ur.  A(. 


mÜt  iie  nach  einer  angehörten  W)r|efuflg  fman  foU 
'ihn  aber  nicbjc^  fragen:  wo^);^aus  ^em, Gedäcbtuiffp 
jiiedergefchrie.ben  hab^  '.■  Hat^djieis  buchftäbliijh  fei- 
ne Richtigkeit:  fo  /reuen  wir  uns  feines  guten  Qft- 
dachtniffes,  und.  wünfchen :  jija/s  ihm  bald  wieder 
eine  ShnlicheVo^lefung.gegqifnt,  werde.  Beide  Frag- 
mente.And  fehr  intereuant;  wir  würden  verlegen 
ieyn,  wenn  wir' entfcheideix.müTrtf»;  welchem  der 
Vorzug  geböhre  ?  Der  Schlufs  dtr  erftep  Erzählung 
ift  befriedigender;  aber  der  Eingang  der  zweyten  ift 
meifterbafter.  W«"ni  übrigens  in  der'  zweyten  der* 
fchändlichf  LorAC.  ,<der.  »ffenbar  s^t  l^td  CUve 
eine  Perfon  ausmacnt)  (ein  Gehirn  durch  einen  PUko- 
ienfchufs  zerfchmettert :  fo  ift  diejs.vyohl  eine  kleine, 
an  fich  unbedeutende,  Abweichung  von  der  Wahr- 
heit, piefer  fo  berühnate  und  berüchtigte  Eroberer 
Oftindiens  ,  belaftet  mit  den  Schätzen  und  dem^BIute 
vieler  Taufende,  liefs  iich  —  wenn  wir  nicht  irx«n  — 
die  Selbftvergeltung  endlich  durch  den  Strick  anff*- 
dejhen.  Etwas  weijiger  hat  uns  die  dritte  Gefchtchta. 
Snitger,  behagt.  ^icht,.  als  ob  fie  nicht  auehinter- 
.eOe  genug  an  fich  felbft  befäfse!  A^r  de  ift  bey- 
nahe  wörtlich ,  nur  zufanimengedrängter,- aus  dem 
dritten  Theil  der  Bejdireibung  Hemburgi  von  Hejffe, 
genommen,  und  war  daher  fchon  wohl  bekannt  ge- 
nug. Die  vierte  Novelle,.  Signora  C9nt^rini,  beti- 
t^,  ift  nachl^n.  iU.  eigener  Angabe  C^-iW*)  »ua 
Mayers  UeJcJtrHhung.  von  Venedig  entlehnt  Aber 
auch  üe  ftand  früher  fchon  in  mancbeiga  andern,  nicht 
unberühmten,  Werke;  zum  Beyfpiel  in  Moor»*j  Jb- 
riß  des  gefeUfcffafttichen  tebens  m  Italien.  Warum 
ihr  Hr.  JW.  eine  fo  äufscrft  3«/oWi^«EinUeidang,  als 
die  erften  zwey  Briefe  find,  gegeben  hat,  feheri  wir 
nicht  gwiz  ein;  genug,  dafs  fie  aua  einem  fo  edeln, 
■wahfhaft  tragifchen  Söqffe  gewebt  .ift,  dafs  es  ihr 
beynab  in  keiner  Fornji  an.  Wirkung  fehlen  konnte! 

Die«  ffinfte  Anekdote,   JÜännerßoiz  «pr  Fürflen- 
thr&nenf  in  fchon  in  fofem  merkwürdig ,  als  fie.  aus 
dem  wirl^iichen  Leben  eines  noch  jetzt  unter  Deutfch- 
lands  Dichtern  und  Philofophen  fich  auszeichnenden 
Schriftftellers  genominien  ift.    Ree.  der  fie  felbft 
mehr  als  einmal  aus  den^  Münde  deftelben  veAiabm. 
giebt  Hn.  M.  mit  Vergnüijen  das  Zeugnifa:  dafs  er 
:fie  nicht,  wenigftens  nicht  äber  dft^GeWihr,  verfchg- 
»ert  habe;,  und. dafs  er  glücklich  den  Mittelweg 
ging,  wo  weder  do-Fürft  beleidigt,  noch  dem  Dich- 
ter etwas  entzogen  ward.  —   Am  wenigften  bedeu- 
tet wohl  die  letzte  Erzählung:  ^nch  ich  war  in  Ar- 
kadien! die  Hr.iU.  etiyas.gffucAt,  eine  B^mnistenz 
.(.was  ja  .auch  alte  die  vorigen  wafen!)  benennt.  Sie 
•hat'  allerdings  manchen  geGilHgcn  Zngj  aber  das 
.Vorangehn  dejp.Ueb(^geny  ,die  fjifwmtljeh  einen  ern- 
.ftern  ,  edlem  Endzweck  haben  *  thüt  ihr  Abbruch 
Vielleicht  würde.3i^c„ijfts  beifef  go&Uen,  wenn  fie 
zuerfi  ftSade.  .  - 
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■  •  -Miitw'gehsV  .{(#■'31.  •i)Ve<«V*r  ?iifö'"Q.":  . 


Ihähmi0«n  ibr^ 'Mutter  , 
Dake.  Verwalulce  tödteten: 


iln-  JCiiul  oder,  fonft  eint 
damit'der  6eift  diefor.Gft* 


:..6cMlBÖ«,ir«pftettdHfüt  Vemw  a.  HW :  'D?5^«rta;  -töÜÄWn-diejMvigea  vcrfulgcfr  uiögu^:  welche  ifcnef^ 
I  sWi  W^riÄirfcrfW  «'«Ai»    r«(ot«W  «tf'M*   »ib«le»'M*!y*imie  n»iA ,tünTecbt.g«h«n>»tceti..  *filWt 


^er  .laiideftnord  ift  in -einer  prorinsl  von  Benar»  un- 
ker deti  fugenanoten '  Rajekoomari^'  zur  aUgamemes 
-Sitte  '^wbrd«w.  IK«f«  Isffeh  rtämtich  ihre  Kindär 
weiblichen  GeftffaUcbtes  za  Tode  faimgem  und  £ww 

,   -ÄUÄ  keiner  artdsern  ürfache,  ab  weÜ'der  Aufwand 

fiirfiff^ifkfigr  Bmie»kiäHg^,  jmtf  --Mner'  Äri/r  tfiner  Heirath -ib-grofs  ift,  <iafs  es  febr  fchwor 

':.?Mc/>tfeftyjfiteifciC)puNic«frar-^/Ww  haif.'für;  T^ehtftr'Manner  zuifinden.  :;Die  Beyfpiel«, 

•     "  '       -1-^1^  n-  in, einer  Familie -mehr  ■aU,  eine  Todieer  gtofs  ge- 

bogen wurd«,  uraren  fiofterft  feiten;  doch  bat  die 
Regierung  cfer  ottindifcben-Con^ognie  die  menfcben- 
freundlichften  Maafaregeln  genommen,  dieferfchrecll- 
licben  GewobfihMC  in  Zukunft  vorzubeugen,  tn  rifi- 
l«n:Gegenden  gruben  die  Indiaafer  iUif  und  fefi  au 
•HeJcerey,  tra^n  Artulet|fe,Bnd-h*b*n;H)ex<nprüheii. 


(Btifchlu/t  i»r      wqrigem  StiUk  «|fc)r*cVwii  Btenfiau.}  < 

von.-t{fl«t^Cf»^?frr•pA•«'  .&' 3*^^332.  Eml^  Be^ 
iliioiit«iiigeB  {lerVgeo^apbHfchto  LMge  und  Brette 
yerfchiedener  SMldpuakte  t-  ii«d  ift'keines  Auszuges 
&hig.  ;XX,  ^fit.iMoinifche-  BeobaCHtaugfn  beif  Gel» 
gtn^eit  Hner  InJpfction  der  'CaimaÜfchm  ttnd  ffUffoti- 
5=,V».§«ff«diW»'  4«»UWfc^;,&-333r*A*337i'  fiben  dei 
lnh».U^  al».die.v«TigeiNuwnneCj..  XXU  Tabaien-der 


jyiil^'fM^  £i<-ai|« -«iidiffr  HMftpliU^'iii  Miemnäek  -fm  j.  1793' hatten  dtcyMattirer^s  Sodntao^Siamulds 
pßrojwniifolietti  Bfobadttängtiif,  hmimm  väu  Ht  ftew^  -(i^nea  d»  roböften -in -ollen  Befiteutgcn  der  oftindi- 
h0%Barrei(»r  wiVffctAeiit mXiMt.-  CoOfr^'a'-oite  fchen  Compsgnie)  fftnC  Weibev  ^etödtet,  veU  cUefe 
5-  S38-::t-343'/  .X)Ut  .  Uthar.  einige  wafsAwleMche  ^der  Hemrary  «febulilit:  befunden  umeift  ."  Sonderbar 
T/M»(/*ac/Kfi ,  «1^.  G«6räiu;itf  W^'Hitüiiiit  vom    ift  die  Schlichtung  der  Slreitigk<itea-iua4».Eigca- 

■thiHÄ  -Mii 'Lä'ndcreybnv  vfo  jeder,  .der!'Anfpräcl»e 


Praji  djn te^n.  -  DuferNadaricbtenifind  aiia  gertcfab- 
Uch^n  ^ften'g^^geiib  kind,  haben  d^dwr'dM Verdwenft 
der  Ättver^^ffiigkeif,  V  Der  Vf.  Jpricht-sauerft.vim  der 
XJnverUtijiafkeil  der  Brabiniuan ;  ehien  folcheit  votr 
fätziict^  ^der  fonft  auf  irgend  eine  Artmittelbac  oder, 
unmiaellipr  cu  cödten,  -iSi  «in  Verbrechen  ,  welches 
auf  keine  W^fetobgebdfst  werden  kann.  Hierauf 
bezieht  ilch  em  Verfahren«  welches  Dti^tna  g^annt 
^wird,,  ^.ficb  nämlich  eiii  Brahmin  '  vor  dt*' Thür 
ilesje/ugam  fetzt^  von  welchem  ^r  irgend  «was  z.i» 
/^Hangerv  :wunf«ht,»  welches  er-atii*  keine  andere  Art 
«rlangeDrkenn,  undaiin  drohet  fich  zu  vergtfconoder 
plic  eiiiem  Dokhe  zu  mordrn,  wenn  fein  Gegner  iha 


•dartuf  macht;  *«n^  B«fti  in  eintm  tfie  EirdiS. gegra- 
benes Lech  ftet^tt,  welches  daii^  h»it;£rde  bedeckt 
•wird.-  '  Wer  am  langften -ih  ^diefer  Lage  bleibt, 
ohne  von  «iAtmlnfect  gebÜIen  zu  feyn,:  «der  feine 
'-Lesfprecbung'  ztt'Wttnfdien»  dcA  jttkd  denftrehige 
Strich  Undes  zuerkannt.  XXXIQ.  Befskreibung  4ts 
tätavifeken  Yak  ,  u-etckn  Soera- Gay:  oder  Aer.kufck- 
Jkkwänvige  Stier  von  Tibitgmanntikird.:  VowJJeut. 
■5aw.  'i  Ärrter  8.  305-^367;  miuirur  Abbildung.  Dlofe 
Art  ift-ihremäufecrontiaueinach  bekinatigeitug,  und 
R-ec.  findet  nichts  bemierkenswertheibln  diefeu:  Zei- 
Im.-    Die  AbbilduVig  ift  nicht  .Vorzüglicfa.  XXIV. 


>clMtig^j.9derflbecihnzurThac.hin«usgolienfeHMb  .  Bttfahrgtbungdev^onefia  von  Dr.  Ji»xbi»rgh.  S.  368 

i-fj;-!-..  A_.  in.  j„  tT-_  .t_  L  ^.r,-  his  ^yi.imil  einer  AbJ^lduKg.    Diefe  Pllantc  aas  der 

eriken  Ocdniang-ider-iiebenren  ClalTe  Linnes  Ift  dem 
■ve^ftorboh^n  f  räfidcuteU'  zu  Ehren  henannti.  Fet- 
gendes  ift'  der  w«feiwliche  Cbatakter: '  Ein  zweyblät- 
:t^riger  Kelch  ,  einblätterige.  Stempel  t^gpnd^  .ßls- 
menkrojie:;  der  Grurid  der  Röhre  gefcfaUÄen ;  Staub- 
fädcfh  lang,  aofrecht  auf  einem  drfifenartigen .  ho- 
ttigfafthalteiidem  Ringe  ßefaend,  weither  die  Mun- 
dung der  Röhre  krönt,  die  zwey  oberften  Scaubfjf- 
-defl  ft-eben  weiter  ab.    Der  Griffel  ift  umgebenen. 
Die  Frucht  eine  gefchwollene  Hälfe..    Die  hier  be- 
fchriabene  Art  ift  ^.  Jfoca.    Jsjagam  Hort.  Mat.  $. 
P>  IZ7*  Tab:-59.  AfocB  ifk.  der.  Saufcrita»pie,  Van- 
jttfo.ift  gleicbbedevtaid4  di«  peocdef  oeiwfnL  di« 
Bbbbb  Digitized  by 


Auf  diefe  Art  ift  der  Hausbewohner  alfo  vunig  veir- 
hüftet.  Der  Brahnin  faftet  die  gan»  Zeit  bindürch, 
jund,  d^s  ift.iejni  Segnet;  auch  zu  thvn  verbunden.. 
3c(bft  d^l  W«beit  aQs  der  Familie  dcr^Br^hmiüeti^  ha- 
ben e^.  B^chtt  .  tn.  Dhfifna:  zu ützen.  Ein  andensr 
fiQbrmh  b^ftdbtilivder  frükhtuiig  eines  JK«foir,wel- 
iches  ejnen  .Ibrflsftkrmigeii  ScheJtcrhan&n  biedeotet, 
.fti|f:dem  ein  bltes  Weib' oder  eine  Kuh  Terbrannt 
winl.  Dief«  gefcfaiebt,  um  die  Verwalter  der  Regie- 
OdfT  andere  LieulE  von  iaftigen'  Foderongen  äb- 
Xjtifchretken ,  fiui  durch  «in  folches  Opfer  derjenige, 
welcher  den  Erfichter  «lea.Koi»bhiezu  anvingt,  grofsc 
Schuld  auf  fein  Kaupt  wälzen  folU  Der  Yf.  führt 
dAan  dr4/  Bey-fj^iele  graiifauier:  Uandlangeu  aor  <w» 
L  2.  1800.    Vitrtmr  Band. 


747 


pflanze  Rnffuk.    XXV.  Aßronamijche  BcofracAfimpm 
vom  i&ill.'  Mtmttr  -S-       —  375'"rEnt^al|en  ^ie  An-, 
gäbe,  der  fffeoyaphifÄ«aaBrefle  ^^exTchikdeliec  Qettlrr« 
XXVI.  Abhandtung^  über  Semiramist    den  ürfvmng 
von  Mecca  u.  i.  w;  oni  XeM  TiiiFghn  Bfll-fiinrrf;!'  ff*w*' 
ifuf  von  Lieuc.  Frain«  Wilft^rd  ^S.  37(5— >ioo. 
.  Diere  fchätzbare  Abhandlung  ift' mh' vtcleif  S^fach- 
und.  Safhkrnntin'fi  ^-^pfafat  mmH         mn  ;y^(Pi.>pftt*- 
teti  Bemerkungen.    Zuerft  ift  ein  blofscr  Auszog  el> 
XI  i'ger  Legenden  Aus  Sanfcri(bdc})äfti  ffegtbrn.  w^bo^lt 
-fidb  ol&nbai*  auf  den  UrTpruiig  von  >Semicoisi}| ,  ton 
der  f-rrifthen  Taube,  von  Nihus^  dem  B»a  toix  Ni- 
skivefa,  liierapeliSi  Mecea  u.  f.  w.  beziefcea;  dtefem 
Ausrufe  folgen  krkiCcfae  Bem«'kuogen.^8.Vf$.  li- 
JesvmrB  hatte  fich  loit  Sami-  lUma  TermSblt<,  wid 
folgte  ihr  6bera}l;  '.fie  kamHi  zu  einwi  rebönen  Haio 
Mbebcy  HradaniiU (tiefes  Wafrer):itut  ^nem kleinen 
Tluße  äiefei  Namens;,  hier  wüDfohjCe'Sami -.Raaia  ei- 
nen beltändigea  Aufenthalt,  uiid  diefer-  Ort  'vranle 
.iik  der  Felge  unter  dem  Namen  LHa<-ft1i«n  (Wmme^ 
pfain)  bcrühmti    Das  WaiTer  jenes  F]uJige»ift  febr  kUr 
vilä  mit  Cainalablüthen  (rfither  Lotus)  befets».  Sami- 
-Kam^  ift  «fileitbar  SemtrAnia  der  weftHclien  Mythol«- 
gen  ,  und  koimmt  Von  d«m  Sasfcrit  Sami-Rbmefi 
.(im  TauBengebiilzc  fpielen^.    Diudoru»  Siculus  fagtj 
£e  fey  au  Asc«ion .-geboren;  die  J?urasas  fagen:  &s 
fcy  in  Syrien  ;cuezil  z«.  Asc*hak((ia-fth»n  .oder  dem 
^Platze,  wo  Lü^a  oder  Ninu»  Asc'balana  h#9e,  ev- 
fctaieitem.  Die.  Niederlage  der  Semiramls  durch  StAQ- 
Tobateswird  von  den  Puranas  mit  nechanfserordent- 
lieberen  Umfiindcn  erzaUt;  denn.  St*iiM«rft-Mti  ift 
■oßenbar  Stanrobatcs,     In  den  Legenden  kommen 
loIgepdePhltzcTXv:  i)M«c&beraoderMOcslia-  ft'han, 
9)  Asc'haU-^an;  zwej  Plaue  unter  dem  Namen, 
3)  Li!»  •  fi^han  oder  Lilefa-  ft'han ,  4)  Antyafb  -  dev>- 
.tt'han  and  5)  Maha  -  bhaga  -  fi'han.  -  Der  Vf.  zelgf, 
^fs  dieEr  lO  Mecca  (Mocsbefa),  3)Ascaloiv.  .3)  Nini- 
-vcb*  4)^KpGV      ^»uje«  des  Strabo,  und  .t)  dus  alM 
Hfcrapolis  fey..   Die  Bcweife  hier  anzufahren ,  ger 
fiaitcs  der  Raum  nicht.    F«-ner  zeigt  der  Vf.»  dafs 
die   Meilsen  btbvlonilchcn  Gottheiten  ächte  S«ft- 
fcrienamcn  fübretu   Kec  will  nur  ein  paar  Beyfpiele 
aasheben:  als  Rhea  von  Hriva-devi  (die  fch»mbaäe 
oder  befckcidene  Göttin),  Nabo  oder  Ncbo»  Iswara 
(der  Gott)  mit  dem  Titel  Nava  oder  Naba  (der  hiinm- 
lifkbe),   Adra-inefech  Ton  Adfaarm-eswara;  denn 
Iswara  mid  Melcch  find  im  Cfaaldäifcben  fynonyni. 
Kimrod  von  Kinu-Rudra-,  weil  Rudra  oderMaha- 
deya  ihm  die  Hälfte  feiner  eigenen  Starke  gab.  XXVII. 
fieker  die  Anäaman-  Inf  eint  r«in  Lieut.  Coltbraoh. 
S  401 — 4x1.  Sic  lii^n  an  der  öftlicheik  Seite  des 
bengalifcbenfiScerbufens  vonip«  33'  bis  13^  40'nArd- 
lieber  Breite.   Die  iünge  ift  90^  6'  bis  93«  59'  Öftlich 
von  Greenwith.   Der  Vf.  giebt  eine  kurze  Nacbricbc 
fowohl  von  der.  vorzüglicbilen  Nalurproducten  aU 
-vondenBewohtiern.  VonMetallen  bemerkt  man  vor- 
züglich Spuren,  von  Zinp.  Von  Pflanaen  Oel-  Baum- 
wollen- Mandel- Alexandiinifche  Lorbeer  -  Pappel- 
MelaribSumc  n.  f.  W.  ferner  die  Pflanu^  Welche  die 
-foganawiM  Terra  ^owen  liefert«  Alo«  u.  ».  Cocos- 


bMume  nna  ^Tgeft  hier  faft  unbekannt.    Von  Vier- 
Siifsem  Ciffiden  M  i^iYtnWey  Srfawrinr^,  Affen  ,  und 
,  Kitteil  ;$fcgege«.Tiere^dediciiaeXblertJintAra2id«B 
die  febr  giftige  grüne  Schlange;  ferner  20Z0U  lange 
"ftkutupCTiJgirr;  SkoiplunBii,  yielr  Yogtlarien ,  unter 
aiitlern  die  Act,  wekbc  die  efsbsren  Netter  bauet. 
'Wie'  Bfewoliner  werden  als  die  robeften  aller  Men- 
.^4lfi|^.bfifehliebcil«_viin  deuea.jcJhleldung beheben 
ift.    Sie  find  febr  fein dfclig  gegen  Fremde,  gehen 
TölIig-fiailÄftd-  on4  w«1z^  fidk 'detlMbc^eiislerft  in 
einem  Moraftc ,  am  den  Stichen  der  Infecten  weni- 
ger M|gefbEZt:zu  feyn.  •  ihre' BegrOfeung:  tVeftUc 
flarin,  dafs  fie  etif  Bein  aufheben  iind  mk  der -Hand 
»fl  ilea  Schenkel  fcblagen^.    £&  ift. «och 'fein«  Probe 
ihrer  Spwche  bc^ygefügt,  .  XXVÜI.  Uebet  Bam»  If- 
tand  undikrem  l/ulkan  vom  Lieur.  Colebrookt  S.4J9 
bis  4t5.  mit  einer  AbbUdimff.    Diefe  fufel  liegt  etwa 
fünfzehn  Seemeilen  öftlich  von  den  Andamaninfeln, 
imd  fcheinkifich  btofs^durcfi  nUkAmTche  Aakbrgcife 
«US  dem  Meere,  emporgehoben  zu  haben.  XXIX. 
AtiS!S»g^s  Tfrgebwket  Hner  Htife  durch  die  gröfse 
W'&fl*  «on  ■^<9;^yiatf&.Ai^fira-sin^i»^i^^;-&tg'e^ 
theilt  vön  5iV  IVHl.  DKuki»  und  bekannt  gemacht; 
um  kinfkige  Reffende  auf  die  daritf  befindlichen  Rui- 
nen aufmeckfam  zu  machen.  S.  416—0419.  Di^e 
Ruinen  find  grof»,  präditig  und  von  fehöner  Bacart» 
mit  viden  souf  fchlankeir  Säulen  ruhenden  fiogenvet^ 
febm.  .  Sie  bilden  Vierecke, yede 'Seite  etwa  iscoFufs 
lang,  die  Mauern  4c>Pufs  hoch«  »ii  jeder  Etke  ein 
noch  weit  höherer  Thurm.    Hin  und  wieder  Bild- 
baaeratbflit  wie  Ja  Wooda  Tafeln  der-  Ruinen  von 
Palmyra.   Auch  an  ntaem  Bogen  einige  t  aber  nicht 
mehr  }eabare,  Rcfte  -votn  arabischer  Schrift.  XXX. 
Ihfjopis  Btuleafa  Koeuig ,  Tfhmnit  der  Uindäs  in  de* 
•värdiielun  Cirtatj,  von  Dr.  RoxhurgU,  «nt»  «nur 
Abbildung.  Der  Vf.  hat  dielen  Baum  nach  König  IVÖ- 
/epü  genannt,  fagAjibcr,  dafs  er  wegen 'der  weilten 
Drüfe  auf  dec  ^iue  jeder  Anthere  wohl  au  der  Gat- 
tung AdenantherM  gehöre.   Vielleicht  fcy  es  nurcine 
Abamlerung  t'on  P.  Jpici^a,  der  Baum  trägt  lange 
herabhängende,  nicht .gefcbwoUeHe»  Schoten:  Man 
gebraucht  blufs  die  Schoten,  welche  ayf^er  deuSaa. 
meii   eine  braune  mehüge ,    füfs   und  angenehm 
fchineckenüe  elsbare  Sublbins  enthaltar»;  man  könne 
die  Pflanze  deswegen  »nit  dem  fpanifchen  Algaroba 
C-Cerättmia  filiqüa.  L.)  vergleichen.  ■  XXXI.  Eimge 
Nachrichtea  von  der  HohU  stuf  der  Etci'hnnten'fJeV  von 
GoldbingltüfK^  von       CartiiK  mi<*ctheilt.  S.  433 
bis  334<  O'f  isu>tf3r  Abbildsa'.gien.  Diefe  Wel  lie^  etw« 
5j  Meile  ötUiclh.wn  Bombay.    Nnhe cm  Liihdung^ 
platze  ßeht>in£]ephanr  in  Lebänagröfei  von  fchwat^ 
zen  Sceiiu    Die  Hähle  ift  etwa  1  Mtnlo  voili  Strand« 
entfernt.  135  Fufs  hing  und  falt  eben'ifa  brdtt  von 
MenfclMnhiinden  gearbeitet,  von  reg«lijtjlfeigen  Säu- 
lenreihen gefifitzt,  inic  vielen  Nebengew«cbern  vet«- 
üehen,  an  flen  Wänden  mit  BUdhaaerarbetl  gezterf. 
VorzÖglich  fölitr  an  ,där  lilaterwdnd  ein  gr oilses  ßa«^ 
relief  auf,  welches  drey  BäAe»  enthält,  deren  wie- 
telfte  vier  Fafs  Breite  hat.  '  faif  einem  Gemache -ficht 
eine,  12«nfch«AigeAdr  «lit  ■^ncm  j£leDha&tenk^ 

.;.     .  ■  Digitfced  by  V«jVj(jy  IV^us 


749 


Aus  bin  ^«nhrohen  mmichef  Tf^ent  z.  B^:d<n 
AmbSndern »  wlie  m  )erat  Met»       iiHlircbeai  Weit 
h^tk  getragen  iwerdctv,  Cchliersr  der  Vf.r-<Uf»  e&  am 
im}fa«H>her  Teippil,-  d«m  Gort  Äw»  gfe weiht ,  g«» 
«ve^'^n  ft^.    Er  ^iebt>CMiM>«ti(Dr«  ttbei*  vericiiiedeMa 
^igarefi:  fo  2.       ift  die  ■  1««fnfcb*ngeft*It  jnii 
£]«plfiintenkopfe  dei*  indiMifcti«:  60tt  der  Weisteü 
{ronef»  «.  f.  W.    }})e  gftnse  >nfel  »ntfaält  etwa  bt»> 
tfertBewoWr,  <w«lck*"e>xIib>4AV/"dftfft  üträ  Vor- 
JUihren  duTck  die  BedrOckiAkg  derPttnagrefm  Von 
acrtrenaehbaHen-lAM  S«^«t'bieb«r  v«nri«bcn  fey«a«: 
fie  Rers  baudn  -Hut}  Ziegeil  btten-,'  micb'  einen 
HolzbandeT  tferbai:  XXX^f;  ^aikrkht  von  dem- jetzt- 
gvtt  Znßawde  von  Bdhi  yflui  I2eutx  W.'  framUn^ 
S,' — 450*  Diefe  ehemals      präditig« ,  und  blü-< 
Itende  Hmi^tftadt  dea^IufdiMimfähe»  Reichs  in  Hia« 
doftait  ift  jcdet  gröfstentfaeil»  £erft&n/    In  dcrncacn 
SM<(t  ißeUü  feUüft  ftnd  -AÄch^ie^Ucbemfta'iitantfher 
prächt^en  Plätze  „  welche  vonuaU  den  gtoSfn-.Otar 
rabs  des  Reichs  gehörten.    Der  Vf.  giebt  eine 
naue  Befchreibung,  welche  für  den  jjtenhmnafog' 
Xcber  fehrinte'reflant  iffT  "XXXIH:  "Böianifche  B^eittef~ 
ktmgm  über        Spikmarig  4^r  Alten,   «in  Zu/atz 
SU  den  Abhandlunge»  des  verßorbeMthSin^  IKilL  gckus' 
iiber  dieje  Pfianze  vom  Dr,       Roxburgh,  b.  45X 
455.  mit  einer' JbBiUittt^y  Bet  Vf.  ti»lr  diePfl^iua 
auch  ftlr  eine  Alt  de»  Baldrians,  fßt.^tttumanß,  ^ad 
ift  dief&  gcnaüec  «u  hy.ftiinmea  igt  S^adp»  da  er  ei- 
t»g«  grünende  Pflanzen  erhalt^  lia<f  »ach  welchen 
er  eine  genaue  Befehreibttng  beyfigt.  Hoffentlich 
Verden  die  vielen  ^eltfchrifteni  welche  jetzt  in  allen 
Fächern  der  ^yil^en/cha^ten  erfcbepien  >  den  wif<be' 
««rigen  Lefem  «aancbea  Ton  deot- febaczharan  In? 
faahe  dieres  Bandea  nAher  ond  Msftthvlidnr  btkauiiA 
yaachen*  als  es  l^er  ge&hehcn  konate» 

PHILOLOGIE  . 

6Ani.iffti  h-  Anron:  Cafns  CometSus  Tuc^  üBn 
^  '    JLa^ei  Srtttmmndf  ViiHterßkaßettGerm»meus.'Axis 
dem  lateiiiifcfae». '  NeMlemem  Coramemar  von 
Xari  Gottlob  AnfA»,    Neue  umgeai-beitetc  Auft. 
1799'  -3a"     3.  (18  gr-)..  . 

-  Man  hat  XJrtickc^  roiüdeoi  V£  ,  cter  fchon  flo-  viet 
Vorzuglicbes  zur  Keuitiufa  uitiera  Vaterlwidcs  lie* 
ferte,.  n^bl  nur  .  eine  genalie  Keantni&  dea  Taei- 
cos,  der.Hauptc;uel]e  uiifers  Alrerthums,  fondern 
au<;b-  euie  ITeberfet^uiig.  zu  erwartcA«  welcher  aufoer 
dm  ge»ette«  AMsdiuck  des  &nn««<k  zugleich  die  ge>- 
danlbtnreiche  £ftFze  dea  R^na  in  «nfercr '5ppiich« 
nacbzubildenr  gelinge;  lur  Qaiixen  trügt  aüeb  die 
Erwartung  nicht;  inau  ftörst  häung  auf  SteHen«  Wet 
che  di£  volle  JürafV.  d«a  Originals  mikReiuhek  wie- 
dergeben; aber  nicht  üeltea  fcheincaudi  das  ängit- 
Uche  Be&rebea,  Hcfh  an  daHelbe  mit  jeder  Wortfügmig 
XU  ichtnicgen»  J}unkelheiteft  fOrdfn  de&tfMte^n  l^fAfr/* 
mitunter  auch  w«hj  Uuricht^keiten  berrwgebracht 
au  haben.  Wir  gehen  gerne  zu,  dafader  verfehle^ 
«Uns  Gauiw  beider  Sprachea  zur  (JndeatUchkeit  mit- 


«rfrfctei.  dafs^McEi'  Tacitua  (einen  Aasdrack  fclblit 
-öftess      auf  Schrauben  geftaUt  hat»  dftfs  man  zwar 
ieimn  Sinn  «rrtith»  aber  geft^en'msTs«  dafs  er  ihn, 
def' Kraft  iimbefehadet -  etwM  deutlicher  hätte  auf 
dicNaebwcit  bringen  Vömkea    ah«r  in  ciazdiicnStel- 
lexi  Megc  die  &chtdci  auch  wehl  ni»  an  deinem  Doli» 
metrchar.  Beyfptiele  mäfTen  da«  Geriete  deulidier  imti- 
chen :  d.  9.  „Harne  und  Wälder  weihen  dfe  Dcu(- 
,  ficbcn ,  und  geb^  JNainen  der  Gätter  dem  Geheime 
nifle,  das  £e  not  durch  Verebr.itng.  efjL'ennen."  J^pe, 
ditefte  TieUdcht  eine  Wette  eingehen,  da£i  fclbft 
denkenden  deoifchcn  Leferu ,  wekhe  k^n  Latein 
Tcrftehen,  die  St^llfi  ein  Geheipinife  bleiben  wird. 
Aber,  auch  der.  Text  CttM  l&fst  nur  errathen^  dafa 
taan  die  den  Göttern  geweihten  und  nach  ihceu  K»r 
men  benanotenJBtine»  mit  ehrfufcbcsviftleT Verehrung 
vor  &ch  fieht,  ohne  jn  das  Inoese  des  geheimuifsv ol- 
len Ckces  .drätgcfi  zu  därfeii.    Das  sota  Ka^«  £igt: 
;«Def  Staat  biiiK*  weisse  iniK  k«tn«r  Arbeit  ^ee^tttt 
SbolTe.V  Ber  Tcxtba:  frejlteh.au<;h  }^ii:e  ^iMattir^ 
nvllo  mortali  labore  comacti»'  Verträgt  aber  iinfere 
•*Sirr3clre  den  Ansdnick:  Ein  Pütrd,  dee-TOn  keiner  . 
Avheh bervhrt  iä?  und  ilebt  uicfat  felbft^er  Ausdruck 
'•f^taat.h^ '.d'^  bltfn  Deufehen  an  unrechter  SteUe  ? 
V^ahrfc heinlich  findet  man  Such  die  Stelle  i"i  SS*  Kap. 
«ndeutlich:  »Den  Leibeignen  tödtaa  fie  wie.  einen 
Feind,  MNr        ß^/w;  der  Loteiner  iß  hier  in  keiner 
Vfrlegcnhclt,  niß  quwi  immune  grebt  einen  rehieu  Bc^ 
grifT.    Weniger  kann  mau  Stellen  entCchuTdrgen,  W» 
dem  Vf..  nicht  der  Text»  Änlaf»  zum  Ungcwölmlichen» 
.  und  Sprachwidrigen  giebtK.i.  „DerRbpin^ttt/proj/i;» 
auf  einem  Gipfel  der  Alpen.**   Welcher  Dei^tfeba  Bat 
.wobl  je  von  eineni  Flufle   gefagt,    er  eiitfprießf 
Tacitua  wählt  das- patürliehe  Wort  »rtuSt    er  enfr- 
fpringt.    Eine  fehr  auffiillcnde  Stelle  'ßaidet  ücfa  iui 
;|ienKa^.  „Die  Germanen  bahich  fSir  Emgebome — 
..dA  die  ihre  Sitze  wmdelnden  TöUor,  nicht  zu  Lan- 
de ,  fondern  zu  Schiße  reißen  —  und  der  Occan  fef- 
ten  zus  unferm  U^elttheile  bcfcbiffc  wird."  Man  erlaube 
'  ja  wohl  kaum  einem  Dichter  den  Ausdruck:  deM 
Sitz  wandeln^    anÜtatt  ihn  veritndern;  zu  Sehiße 
iceijeu  üdgc  vollends  kein  Mcnfch ;  und  orfrfj  durch 
Welnheit  überfetzt,  wäre  eine  Bereicherung  fte  un- 
fere  künftigen  Wörterbücher,    ^afs  der  Römer  die 
weite  Ausdehnung  feiner  Monarchie,  weTche  .Läi>- 
der  in  den  drey  Theilcu  der  bekannten  Erde,  und 
dadurch  alle  Küften  des  mittelländirchen  Meers  uufc- 
faCste«  gew^nlich,  orfris  nannte,  weifs  Hr.  A.  fo  gu* 
als  wir  »He.  ^  Am  ärgften  rcrgifst  fich  aber  der  Vi?, 
.gleich  bexu  Anfange:  ,»Dcr  Qcean  umiafst  grofs» 
Bttfe»  und  infiebi  Bnermefälichen  tlmfangs,  die  jängä 
in  eniigen  Völkern  und  Königen  i  die  der  Krieg  un» 
entdeckte,  hek(umt  würden."    Infein  lind  m  den  Kö- 
nigen bekamst  worden  ?  Wo  wir  erß  neulich  einige 
Töiker  nd  Könige  kennen  lernten,  iagtTacitus.  Ree. 
will  nicht  «lehrere  Beyfpiele  häufen  ,  da  die  bishe' 
ligeii irinrerchend  find»  die  im  AlIgeiAeinen  roraua- 
gefchickien  Säue  zu  beweife|>.    Nur  ^och  eine  Un- 
gleiebfaeitkann  er  nicht  unbemerkt  laflten,  dafs  Hr..^. 
auf  der  einen  Seite  fo  äBi$erft^ei>£,.8a./ein«s>Xexte 


bälti  -^afs  er  ihm-  CUx» -ftttt  Ülyfles  nachfchreiht, 
und  duf  der  sndevii  doch  die  ihm  eignen  Hypcttbe* 
fen  gleich  in  die  Ve^Setznng  bringt;  wenn  x.  B. 
Tscitus  ron  den'  (conOitiis)  VoUsverCRmmlunscn 
fpYicbt  i  fo  findet  der  icndnmdige  Lefer  in  deia  deut* 
fchen  Tecitas'die  HafiliafiuuUn.-  Aber  unbillig  wärt 
es ,  nidit  audi  -eine  von  den  vieleik  Stellte  «Bszubet 
ben,  wo  der  Text  mit  Treue,  Präciüon  und-  durch- 
ft«3  rerftjlndlich  wt^egc  wird.  'K.  19.,  .-.Seltener 
Ehebruch  in^der  Zahlreichen  Nation-,  deffen  Beilra« 
fung:»  den  Männern  uberlaiTen,  gleick  erfolgt.  Des 
Minn'Jaj^'fie  mit  «bgefchnicteuen  Haaren»  entbUiilMv 
in -Gegenwart  der  Verwandten,  aus  ;dctt  Hanfe, lund 
peitTctat  fi«  '4latcbden  Flecken.  Auch  diegefchwüchth 
Dtrn«  erhalt-  k^ine  Nacbficbt.  Nicht  durch  Bildung; 
Jugend  und  Reichthum  üadet  fie -einen  Mann;  demt 
dort  lacht  Niemand  ttberLafier;  verfuhren  und  ver- 
fahrt werden  faeifst -nicht  Sitte  des  Jahrhunderts/'  *^ 
Den  di«  Ueberfetzung  begleitenden  Commenur,  wird 
WDhl  jeder  Kennet^  kurz,  bfindig  und  zweckmtifsig; 


folglich  .gut  fiodenj  aurJuum  4t:Hiif'VfTintchC')l«nen[k 
auch  hier  mehrere  Ceiner  ihw  iMgft^.  )M«y>*i^f%^1^ 
als  Wahrheiten  ^uf^uÄsIt^k.  ^r  ,finä»t^^  ^^b'^« 
eine-  kdtUche.  iVolKetrft^aft'k  die  iGÖi^M'in  -eK(4frt|je^ 
Sät  $cbLrjeUi£ehlerjlU«li:lS<fo^Y)<Ü.c>f&:fi|fd  i^'fiatür, 
Uch  deud'(^eGc/ri/ml^«t!^cb'^l^  §19^*1 4ientem  Will 
aa«a  6ee,  Ajuleguitg, nicht.  giUuhett:  J(f  cixurt-jig  i^i« 
Fmfti  ni'ch  tw-^c^e^i' iitl  J..  53r  der  Stadt 

Rmn  die  fnfuhres.Nmd'  6«maf«i  von  den  ftötaeni  g«- 
fchlage«  -wurden ,  ,  .trelßl»^  keia«!  arnj^er^  könr 
n«m;  aLsdie.<jc^^ff«b  ^u»1|at  iMni^war.  fib<)i^,l^uge 
■  dte-BemArkups  g^a^l^,  jldfu^fdie  .  ri<;h|ige;  Lesart 
Gmmiismmi  SpjM  d«faid.ieffi-  in^c(^ti>  angeg^bnß^J^e 
ncbft.deh IiifHbmpjgtrchUgen .werden;  d^r  V/.xweifs 
felhfl;:  dafs-der,  ^lue  ÖermKnen'.  dMrch  die  Tungri 
aufgekommen.  ijQb  tind.d^&.fsr. den  Römern  er^l  durcl) 
Cä&riihakannt  vf^rde:.-  aber  qllea  wird  verwpfrfen, 
weil  ibnft 'die  d0»t£ch^- ^feUto;  tu^egiehea  we^ 
dsiitaiülaten*-  > 


7^ 


rX  L  E  I  N  K        0«  R  I  F  T  £  N. 


Säffäffa  Kiii««T>.  Beriim,  b.  ScbÖne:  Dat  Cäffino,  os 
Bitten 4>emaldi  in.  einem  A(;?e  von  J.  ff ' '..  iJm«  68 
/jffr.)  Demoirel]« Sarchen»  «in  eiÜH  Judenmäacaen» möchte 
gern  als  MitKlLed  in  einem  nftuarrichteten  CsfGno  nufgenoal- 
meii  werden.  Ihr  Bruder,  Ephrii«,  ein  luftiger  jüdifcfa«r 
Stutzer,  rerfpriche  ihr  ei  zu  bewirket],  beforyt  iüaer ,  tbifi 
fie  ia  diefe  chrilHicbe  Gefellfchaft  noch  ihre  jüdifche  Verur- 
aheile  mitbrinfrcu  werde,  und  fodert:  dars  fie  zum  Beweis 
ihrer  Aufklärung  erft  vor  feinen  Au|ren  ein  Stückchen  Schin- 
ken cffe.  Nach  vielen  Sträuben  und  GerwlffünszweifoJn  «nt- 
fchlieftl  Ge  fich  daiu.  Bcynabe  hiiite  fieihr  Vaier,  ein  eifti- 
fter  ober  ehrliehet  Jude,  dabey  ertappt.!  auch  lieft  tjettineia. 
S«hBe  fowohJ  Kls  feiner  Tochter,  ihrer Venaneliuifr  hfüber, 
derb ,  doch  fruchtlos ,  den  Text.  —  hidefTeü  will  der  Uft^ 
lernehmer  des  Caffino's ,  ein  gewWer .  bdchft  jiiAtswiiWf- 
ger,  Senater  Bornholm  die  Juden familie  doch  nicht  in  feine 
Gefellfchaft  aufnehmen ,  und  widerAeht  fosar  den  Bitten  fet-- 
ner  Braut,  die  ihn  dringend  dsrum  erfucht,  weil  der  Jude 
Ephraim  ihrem  Vater  ein?n  fälligen  Wechfel  von  fijnftaufeiid 
Tnalern  nur  unter  diefer  Bedingung  prolongiren  will.  Ja  ,  da 
Bornwild  bey  der  Gelegenheit  muthmar&t,  fein  ktinfitger 
Schwiegervater  dürfte  wohl  in  dürftigen  Vmflanden  it^cken  : 
foibrirht  e*  mit  feiner  Braut  aufs  allerniedrieHe.  Aber  B»- 
ruch,  Ephraims  Vater,  prolongin  nachher  düch  deii  Wechfel^; 
Bornholm  ,  der  feine  Bewerbung  nun  eriieui ,  wird  mit 
Schimpf  und  Schande  abgewiefen  ;  und  Demoifeile  Sarchen 
kommt  —  nie*»  inaCtCßho.  —  Dat  ift  der  Inhalt  einesLuf^ 
tpielK,  bey  dem  es  fchwer  feyn  würde,  CNtfcheiden  : .  was 
^rtbedeutender  fey  ,  der  Plan  «der  die  Ausführung  ?  die  Cha"- 
rakterc  oder  die  Fabel?  Ein  paar  däviii  "vorkdrnmcnd'e 
Perfonen  ,  die '  Schwefter '  des  alten  Jttde«  ,  Frau  Mofea' und 
ein  gewilRrDavidfon^  Sarchan«  l-iebhaber  find,  —  wiewulll 
lie  grofseSettenlange  RedoH  halten,  —  fo  gauz  FJtckgeCchöpfe, 
difs  man  üe  faerausfchneideti  kann,  ohne,  nur  etii  Mori^mal 
ihrer  Exiftenz  hinter  fich  zu  laffen.  — '  Der  Dialog  hic  pfi 
Stellen  ,  wie  CS.  ij.T  folgende :  Menfch,  bid  du  lofl  ?  Bleib 
mir  mit  dorn  ächiuken  vom  Hälfe  1  /cik  bradt«  mir.  ■makrhajit^ 


rf«  Eingt^^d^,fii$  :49«  X.^^^«/'' Die  Moral,  di*  darin 
gepredigt  witrdj  ift  fo  fi:hw,aHkeBd ,  d<t/'s.m'an  oft  nitht 
weif^.  wHI  der  Vf.  bloftf  die  NachüffäVey  cBrifttic^r  $iiien 
vtob  ejstgtn-  Jiiden^  oder  Sfberhau'ik  Jede'  Mweichung  ren 
tkrem  iHoki  (gewMs'ailck'uitht  ibhltc^fani) 'Aiieir^aubeo  ur 
delhi'T  DIoAu^fiuig  il^  diftiiiibefri«ätff"*lft*>.dte  lieh  denr 
kea  .lä^t.  Ephraim  .fchltcfät  mit  den  V\  orteii :  ^>Ihs  Cafßno 
„konnie  'ich  iiub  freylich  nicht;  aber  Ich  werde.  liiich  auf 
„ejtie  andere  Art  iti  entfcbadigen  wilTeti !  Wenfijftfns  hat 
.i&orche«  d«»  grofscn  Schritrzur  At#0tälruitg .durch. diefe  Ge- 
\*i^xis.\i\f -idutfhs  ^rk{M^c^rjJ>H  /}  getlian  > -ucfd  ;ich  lyiBn  üc 
„jetzt  überall  mttn«liu)eii ,  (uuu  mii^i  ^hrei-  fchauien  zu'dür- 
„fen.  —  Es  teh»  ätfo  d,ii' hirgeriirht'Cajfiiio  und  vlle  Sctiin- 
„lunefftrt"  —  Und  fo  etwas  htiifkt  ein  äitieiigemälde?  wird 
durch  eine  laase  fite^le-  am*  -KaudeatL  auf  dem  Titel  geftem- 
pelt?  und  rem  Vf.  dem  KatrCnalibiater  zu  Jerlin  gewidmvt? 


j/^qfi»r^.^hrtnrttich  mit  /««eM  Kirchl^ni^nt  über  9>anchif  fog<- 
^»nnU  Neuerungen  !n  der  Jietigiän  und  andere,  wiciilige  Regelt' 
'fiiinde.  "Herausgegeben  zur  Belthrong  des  Volks  von  t'r.Ck. 
H.  Küchelbecker,  Utac;  z(j- Frohburj,-  -'kwcniet  Bihiäihai. 
Jtoo.  ^03  S.  g.    (6  er.)  .Auch  in  diefem  Bindthen  (vgl- ^. 

Z.  ■ijjij.  Nr.  W.)  verbreitet,  ficfc  iW  K.  Über  folche  Oc- 
i;enilä)ide,-  die  dem Xandmaiin  insbc^adro  zur  Erreichung 
4einer  Boftinmunf  als  MitgJiedder  menfchlicfaen  und  biirger- 
^chen  Gefellfchaft  fu.  wiflen.  nüthig  riud,-als :  Eber  Neucrin.- 
gen  ili  Aüfthuiig  "der  Bibel;  über  die  gi'oftc  SteV-bliL-hkeir  t^cr 
Kind'ct-;  Nennrunglpn  in  Anfchilng  rftr  Taufe  und  übÄr  Vel-- 
fehötieruug  der  Ead».'  -  Die  -Aeen^eli  Mterung«!)  ,  welche 
die,itcrirÜ<..fonft  an. .eilten  Dialog  iaacbeo  kann,  fallen  hiar 
billiß  Tvej,  »weil  dt«  Vfs.  X«  eck  iiur4ah,iii  gieng  ,  im  1005- 
liclift  (rtu  cojürtem  Geift  uud -.Töü  der  iaiidieuie,  "fliefer 
"ClaTla'nüczHchc  Belehrungen  miWucHeileii.  Uiid  diefs  iÄ  ihm 
im  Kanaan  geltti»geii :  fo  dafs  diefoGerpriche'unier  dwi- nMK^ 
Jicbem  Voiksfcbrifcea  .ciuen  FJata  verdieiea. 
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PBJtOLOGlE, 

Leipzig,  b.  Baumgärtner  r  Virfufth  tiner  atlgmeü 
nen  Xatei«ifck(m  Synon^iK  in  eine»  Haadwörter- 
bache  tlcr  fyflonyittifclien  Wörter  der  daffifch. 
leteinifcheii  Sprache.  Aus  dem  Fraozöfifchea 
de«  H».  Gardin  IkmesnÜ  Synonymes  latines. 
Zum  Gebraucbe  für  Deutfche  bearbeitet  von 
C.G.  £meßi,  Prof.  inLeipz.  Erflir  Theil.  tjgg, 
374  S.  Zwetjtar  ThtiL  1709.  383  S.  DrUter 
Tfteii.  HO*.  4«4S.  8-   (S  ßtW^  laff"^-) 

Nack  dem,  was  Jvjo^ius  Popma  zur  BeHimwung 
der  lateinifcben  Syuonymstt  gethan  bat»  auf 
dcflen  oft  fcbarffinnige  und  geiftreiche  Bemerkungen 
in  Nfflt«n*  Lexicon  antibarhanm  fortgebaut  worden, 
ift  das  hier  bearbeitete  Werk.' eines  franzöfifchen  *e- 
lebrtem  das  reicbhakigfte  und  vollftündigfte,  das 
äber  jenen  fa  wichtigen  uad  anzidiendeii  Theil  der 
»Iten  Sprachkuode  erfchienc«  ift.  Di«  erfte  Ausgabe 
deffelben  trat  imj.1777  unter  dem  Titel:  Synonymes 
iatins  et  Uwrs  dißerentes  ßgnifications  avtc  des  exan- 
ptes  tires  des  meitleurs  Miiewrs  ä  Visitation  des  Syno- 
nmes  ^angais  de  Girard,  ans  Licht;  eine  zweyte 
4iad  fehr  vermehrte  folgte  1788  »ach.-  und  diefe  if^ 
es,  welche  der  durch  isebrere  ähnliche  Arbeiten  um 
die  alte  Gelehrfamkeit  verdiente,  Hr.  Prof.  Erntjli 
bey  feinem  WerEe  zum  Grunde  gelegt  hat.  Nicht 
aufrieden  mit  "dem  befchränktem  GeTchäfte  eine« 
UeberfetzcTS ,  fucbte  er  feiner  Arbeit  eigentharaiiche 
Vorzüge  zu  geben.  Diefe  beßehöi  hauptfächlich  in 
der  Berichtigung  und  Beftimmui^g  der  Citaten ,  die 
in  dem  Original  auf  die  nachläfsigfte  und  unvollftän- 
digfte  Weife  angegeben  £nd:  dann  Aber  auch  in  ein- 
zelnen ZuCiitzen  und  Berichtigungen  der  von  Dumes- 
fitl  gegebenen  Erklärungen.  Durch  beides  ift.  der 
Werth  diefes  Werk»  beträchtlich  vermehrt  worden. 
Möehte  doch  diefes  reche  :fleifsig  benutzt,  künftigen, 
dadurch  erleichterten  Bemühungen  zurKenntnifs  der 
lateinifchen  Synonymik  zum  Grunde  gelegt ,  und  in 
wiederhulteu  Ausgaben  bereichert,  berichtigt  und 
vervollkommnet  werden ! 

Dais  aber  diefes  Wörterbuch- i  auch  in  feiner  jet- 
zigen Geftalt,  no{;h  mannichfaltige  ZuOitze  und  Be- 
richtiguHgen  erlaube,  wird  wohl  niemand  weniger 
ia  Abrede  £eyn ,  als  der  gelehrte  Herausgeber  felbft, 
der  es  unter  dem-  befcheidenen  Titel  e;ines  Verjuchs 
nur  als  Grundlage  eines  vollendetem  Werks  zu  em-' 
pfehle'n  fcheint.  Was  jetzt  eine  der  wiebtigern  Rück- 
Schton  ^KMttaehte.  der  ftudiereadcn  Jugend  ein -be- 
queme» «nd  möglichft  wohlfeiles  W^örtM^bitcb  in  ^ 
4.  U  Z.  Iftoo,   fitrttr  Boml» 


Hftod  zu  geben,  und  alfo  Reichhaltigkeit  und  Sffrz« 
zu  veridnigeti»  diefs-möcht^  kßiiftig  immerhin  an^ 
dem,  die  innere  VoUfeoinnKnbcit-jdes  Werks  bezwe- 
ckeifcden.  Rückücfaten'nfchftehn.  Und  ob  fich  gleich 
Damtsnii  felbft  der  gröfsten  Kürze  im  Ausdrucke  be- 
fleifsigt  bat,  einer  Kürze,  die,  wie  Hr.  E.  bemerkt, 
bisweilen  faft  in. Wortkargheit  ausartet:  fo  glaqben 
wir  doch ,  dafs  noch  immer  einiger  Raum  durch 
zweckaiäfsige  Auslaffungen  zu  gewinnen  feyn  dürfte. 
Denn  was  den  saeiitea  Sammlern  fynDaymec  Wörter 
tvegegnet  ift',  dafs  fie  über  dieGränzen  ihres  Gebietes 
ftusfcfaweiften ,  dagegen  hat  fich  aucfaD.  nicht  genug 
zu  bewahren  gewufst.  Ausdrücke,  wie  Nr.  3.  afr 
aWfltto  tempore  und  intrs  aUquod  tempus  können  gar 
nicht  unter  die  fynenymifcheri  gerechnet  Werden 
Mit  Recht  bemerkt  Hr.  Eberhard  In  feinem  gründli^ 
eben  Verfuche  einer  Theorie  der  Synonymik  der 
deutfchen  Sprache  S.XUI.,  dafs.  wenn  dssGemein- 
fchaftliche  and  Unterfcheidende  der  Begriffe  in  der 
Zufammenfetzung  der  Wörter  felbft  fchen  hinläne- 
lieh  fichtbar  fey,  folche  Wörter  kein  Gegenftand  der 
Synonymik  feyn  können.  Diefs  ift  der  Fall  bey  fd- 
eben  Wörtern,  die  mit  hinlänglich  unterfchiedenen 
Vorwörtern  zufammen  gefetzt  find.  Wie  Nr.  gn.'  ad- 
natareund  enatare.  Nr.  95.  advehtrt,  cowHure,  evf. 
h9re»iiwekere.  Nr.  104.  adver/uj  und  (*ver/Kr,  undmeh* 
rere  ühnliche,  welche  hierPlats  gefunden  haben  ob 
gleich  ihr  Gnterfchled  durch  di^  blofse  Ueberfetzune 
vollkommen  eingefehn  werden  kann.  Daflelbe  tMc 
von  Wörtern,  wie  Nr.  1443.  offa  und  jus,  Nr.  157^ 
tujtrum  und  O^nwioj,  Nr.  i6s3.  mendax  und  niendV. 
Jus  u.  8.  m.  —  So  wie  alfo  in  diefer  Räckficfatmeh. 
rere  Artikel,  ohne  Nechlhceil  der  VoIUbbidigk^ft. 
wegfallen  könnten  and  mfifscen:  fo;  ddi^en  'auch  in 
einigen  derfelben  die  AnzajU  der  Beyfpiele  und  der 
angefahrten  Bedeutungen  vermindert  werden  kön- 
Iien.  In  Nr.  1600.  «wniw,  palma,  jHignus,  Wörter 
zu  deren  Kemitnifs  die  blofse  üeberfetzang  hinreicht! 
.ift  die  Anführung  der  Sfelle  des  Cicer»  de  N.  D.  h! 

-  60.  Natura  dedit  homini  mmur  aptas  etc.  gene  mfifslfr' 
:  fö  wie  die  Anfährung  der  Redensarten :  pHg^ncHn  & 
■are,  eine  Eantft machen^  und  fugnos  feere,  Fail»- 
.fiküge  bekommen  t  annehmen  —  zwar  in  ein  Wörter- 
buch, aber  keineswegs  in  eine  Synonymik  gehören 

-  Noch  vielmehr  aber,  gilt  diefs  von  folgenden  Wet- 
ten :  „  Palma  —  Es  keifst  auch  der  Patmbaum.  Agrt- 
ßium  paUaaaivm  mttitudo  t»  Sicilim.  de.  Verr,  V  m 
£.in  Zweig  davon  wtw  der  Preis  der  Sieger.  PtaH- 
mawwn  palmkrum  hämo.  Cv,  .Rofc.  jfm.  6,  einer  dar 
mhrevej^eg4  di^m  gatraeen^  oft  dm  Preis  erhäkm 
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crepido,  tlafs  ora  das  Tau  am  Schiße  hciffe.  Aelin- 
Ikfae  Be^fpi«!«  t'mes  lunafzcnUeberflafteBtrifTt  mnn 
hm  ui4il  tvieder'  an ;  aber  es  Itt  geaug-,  .durcb-einige. 
aufjjaerXfain  darauf  gemacfac  zu  haben. 

In  RiicEfichfauf  die*1ErWarui»g  acs  TTnfefrchttds 
der  M'orter  lafst  diefes  Werk,  noch  manches  zu  wiin-. 
fchexx  übrig,  wobey  die  möglichäe  Anuiiherunj;  an 
die  Methode  des  Tcbarfiitinigen  ^  geiftreidieo  GirM^d- 
gcfucbc  werden  mufs.    Dann  wird  uianches,  was 
jetaChloH^  Uebeffetzüng  ift,  mit  0nef  Erklärung  vcr- 
taufcht,  manche  Erklärungen' werden  mit  einer  gtö- 
fscm  Schärfe  ge£afst »  btffTcr  ^e^n  ei^iander  gefteUc 
und  richtiger  geordnet  werdeni'    Auf  eine  lichtrolle 
Anordnung»  die  faauptfachlich  in  dei)}  Fortfchretten 
Yon  dem  allgemeinem  zu  dem  befchränktcra ,  und 
dem  Zufatamenfldlen  de^  mehr  und  minder  ver- 
wandte» befieht,  ift  in  dem  vor  uijs  liegenden  Wer- 
ke allzu  waiuge  Eäckficht  geiioinhiesi.    Aber  auch 
die  Srkiärungeti  felbfl  find  bisweilen  To  gefafst.  dafs 
.der  Unterfchied  uebrcrer  Synonymen-  ufcbt  genug 
in  die  Augen  füllt.   Wenn  es  Nr.  37.  beifst:  accH- 
.na.rf- bedeute  beugen,  hinneigen,  inclinare  über 
etwas  beugent  Itnieen:  fo  ift  erftüch  die  IctzteErklä- 
.ru»g-  de&zweyten  Worts  nur  in  der  Verbindung  mit 
geOua  paflbnd;  die  öbrlgen  aberbey  beiden  ZeitWur- 
tem allzu  unbeftimmr.    Zu  de«  angeführten  Redena- 
prteji  w»iigfiens:  ineUntmtem  erigere,  incUnatu  res- 
fuhkcat  tnetinat  animus,  pafst  die  angegebene  Be- 
deutung ganz  und  gar  nicht,  rectinare  aber  ift  nicht 
hlois  niederlegen  f  ausjireckm,  hiiiftrecien,  rondtirn  ei- 
gentlich auf  den  Ricken  legen  ^  daher  auch  reclinatus 
mit  rejupimis  Tcrbunden  wird.  Gleich  darauf  Nr.  stj. 
pafttt  die  von  occlinrs  angegebene  'Bedeutung  han- 
gendt  herabgehend*  wiederum  nicht  zu  demßeyfpiele 
»rboris  acelmis  tnmc&  *  worin  die  eigentliche  Kedcu- 
.tung  des  Worta  deutlich  zu  erkennen  ift.   Nr.  63* 
lieifst  es  acaUtr —  figürlich  :  fein,  JcHarfßnnig;  Jcharf 
angreifend.  S4tb  t il  i s ,  dünn ,  fein.  Der  Unterfchied 
des  IBclaphorifchen  Gebrauchs  diefer  beiden  Wörter 
.leuchtet  hier  keineswegs  ein.     JattifS  fcheint  mehr 
.  auf  Entdeckung  und  Auffindung  des  Unbekannten, 
Jubtitis.  «ehr  auf  die  Sichtung  und  Trennung  des 
Vorhandene* 'zu  geim.   Acumen  i&  daher  mehr  eine 
.  Sache  der  Erfindungskraft;  fubtilitas^  derBcurthci- 
.lungskraft.    Man  fagt  acutum  ingenttm  und  fybtrte 
judicium;  acutus  ad  inveniendum  und  fubtHis  in  di- 
fcemendo.    Nr.  84.  wird  man  bey  der  Erklarttog  von 
[aüt^ceref  inmifcere  und  permifeere,  denUnterfchied, 
wenigftena  der  beiden  letzten  Wörter,  -  kaum  be- 
fiimnit  faßen  können.    Aber  man  könnte  mit  eben 
.  der  Kärze»  «1$  hier  gebraucht  iit,  fagen :  In  admifcere 
wird  auf  einen  Haupcbeftandtheil  RQckficht  genom- 
men.  welcher  einen  Znfatz -bekommt;  bey  vtHrifcere 
auf  die  innere  Verbindung  der  Ingredienzien  ;  bey 
.fermifcere  auf.  die  Aufhebung  ihrer  tniterfcheidcnden 
Me^ktuale.    Wenn  es  hier  nach  Anführung  der  Stelle 
.de^  Cicero :  ömnia  potivs  pet^ifcuvrunt  —  faeifst  i'm- 
m^mer«n$  untrde  weniger  heifsen —  fo  ift  diefs 
ganz  faUchy  da  das  letcte  Wort  in  diefer  Verbindung 
gu  nicht  itatt  finden  würde..^    Nr.  436.  i&  zvi' 


fchen  canti cutH^  ein  Lied  das  gejungen  wird,  und 
cantit.enti*  ein  Lied,  e'm  Vers»  den  wu,n  nach-eiw 
JHeiodk  ßu^t  kriu  Umerftdiied  Jichtitar.;  aber  da» 
erüew'ird  von  ihcatralifchen  Gefangen,  das  letzte  mit 
einein  veVSch'tlichen  Nebenft'egrliF  gebraucht.  —  Nr. 
^^l.'Caßus,  1(eufLh,  ^-i-in,  utibefcholten;  pudicus, 
be^it:!ii  ßi-'h  btofs  auf  Sitten  und  Betragen.  Die  letz- 
ten Worte  find  fehr  onbeitimun ;  pudicus  geht  auf 
di«  Reinheit  von  Wullüft,  caft:is  auf  die  Reinheit 
von  allen  Arten  von  Fehlern.  Nr.  417.  wird  derUn- 
l^erfchieü  zwifrhea  caia  und  lixa  nur  der  Etymologie 
nach  angipgeben,  wFe  man  ihn  gewöhnlich  "kei&it. 
Einen  andern  fuhrt  der  Scholiafi  zum  Ilorat.  I.  Sat.  IL 
44.  an ,  der  ebenfalls  rerdiente/  in  Erwägung  ge'zo- 
gen  zu  werden.  —  Faft  unnütz  für  den  Gebrauch 
iß  Nr.  144^.  die  Erklärung  to«  tabare  wanien, 
wackeln,  dem  Falte  nahe  Jeijn ^  ixad  nutare,  hiu  und 
Jier  wanken,  Jckw&nJten;  da  mit  einem  geringen  Zu- 
fatze  hritte  heinerkt  werden  können,  dats  tahare  ge- 
braucht werde»  wenn  der  Grand  einer  Sache  weicht, 
und  dasUebrigenachzufchiefscn  droht;  nutar«,  wenn 
der  obere  Tbeil  lieh  herüber  beugt,  welches  auch 
bey  fcflltebeaden  Gegenftaixden  ikatt  finden  kann. 

Von  miuiierer  Wichtigkeit,  aber  doch  nicht  ganz 
zu  übc-rfehen,  iß  dicAuslalTung  mehrerer  fynonymen 
Wörter,  die  zumTheil  ganz  fehlen,  zuuiThcil  nicht 
an  der  Stelle  zu  finden  find  ,  wo  man  fie'erwarten 
konnte.  Wir  w«llen  einige  derfelben  anfahren,  fo 
wie  fie  fich  uns  uagefucht  dargeboten  haben.  Batbus 
und  btuefus.  Diligens  als  Syüuaymun  von  fmgi  (S. 
Ruhnk,  ad  Rutil.  Lup-  p.  17.).  Nr.  3Si.  eomperire  als 
Syn.  von  aiidire.  Nr.  1275-  trakere»cotorem  bey  iw- 
b»ere  ,  inficere.  Nr.  1515.  exceptio  bej  conditio.  Nr, 
66l-  coHvicius  und  c^ntubernium  bey  confuetudo,  «— 
Eicütere,  elider^,  ejieere»  aliinere  und  A^eare.  Nr. 
4S8*  eß  bey  earere,  tgere  <cf.  Senec.  Epift.  IX. 
IS.)-  Nr.  612.  aeuere  bey  cöncitare.  Nr.  ssi.  remif- 
Jus  bey  com-moditSt  facilis  (of.  Senec.  Ep.  XI.  7.).  — 
IngenitttSt  iiißtus  t  infixus.  —  Nr,  16 4$.  fufpicere 
bL'y  fnira>  i  und.  adinirart.  Nr.  5.249.  ßs^*^  JoitU' 
(atrum.  —  Mehrere  ühuliche  AusIaQ'ungea  werden 
ficb  dem,  der  auf  ihre  Entdeckung  ausgeht,  lekfat 
darbieten. 

Wir  brauchen  wohl  kaum  zu  erinnern,  dafs  diefe 
Bemerkungen  nicht  zur  Abficbt  haben,  den  Werth  eines 
Buchs  herab7.tfet7.en ,  das  auch  bey  fehlen  Män«cJn 
das  vorzvgiiehße  über  tHefen  Gegeßiland  ift,  und  be- 
fonders  indeu  Ijäxidea  der  ftudierciulen  Jugend  ausge- 
zeichneten Nutzen  ftiften  kann.  Per  Gebrauch  deii'el- 
ben  wird  durch  ein  alphabetifchesRegifter  erleichtert. 

MzisssN,  b.  Erbflein:  C.  Cornetii  Tadti  de  ßtn, 
vtoribas  et  populis  Germaniae  tibelUts.  —  Mit 
gramtriatifchen ,  pfailologifchen  und  hiftorifcben 
Anmerkungen  zum  Gebrauch  für  Schulen  bear- 
bdiet  von  Chriß.  GotH.  Gotthetf  Kock,  zweytem 
t.ehrcr  an  der  btadtfchule  in  Neufiadt  liey  Dres- 
den. 1799.  165 S-  S-  CSgr.) 
Die  gewöhnlichen  Regeln  der  Grammatik,  fo  wie 
die  Eenntnifs  der  W^örtep  itud  f  hiffl^u^  ml^fbdt^ 
..Digitized  byCjüOvT^j. 


757  »74^  ®E 

Zeichen  dca  Ba^barlsmos  an  <Ier5time  tragen,  kurz 
das  Mechanifcbe  der  lateinifcitien  Sprache,  jfchcint 
dem  Ree,  ein  wohlerworbenes  Eigentham  des  Vf.  zu 
feyn,  welclier  vermuthlich  <iladiirch  für  den  Uiitiir- 
richt  junger  Leute  ein  braochbarer  Lehrer  ift ,  und 
ninncbes  Gute  bewirk<?n  kann.  Nur  an  dem  Tacitus 
hätte  feine  Gelehrramkett  das  Probfiück  nicht  ma- 
chen •  hätte  -warten  folten ,  bis  ^ebrcre  Lcctäre  und 
ein  etwas  gebildeterer  Gefchiuacft ,  ihm  das  Recht 
ia  einer  folchen  Unteruehmang  verfchafFen  konnten. 
Er  klagt  in  der  Vorrede  aber  Mangel  an  den  uötbi- 
gen  Büchern.  Es  befremdet  febr  ,  diefe  Klage  yon 
rtoeA  Manne  .zu  remebnien,  dem  die  üßentlicfte 
■  Dresdner  Bibliothek  unverfchlpflen  war:  allein  konn-. 
te  eder  wollte  er  die  reichen  Schätze  derfelhen  nicht 
benutzen,  und  fehlte -es  ib«  an  eigenea  Hüt&mit- 
tcln  :  fo  durAe  er  in  diefeui  Fadie  nicfats  fchreiben, 
wenn  anders  nicht  Fehler  zum  yori"chetn  kommen 
füllten,  wie  fie  hier  auf  jeder  Seite  fich  geigen.  Der 
Comiuentar,  welcher  in  der  That  weitläufig  genug 
ift,  foU  eine  fortlaufende  Erläuterung  des  Textes, 
häafigdieUeberfetzungfcbwieriger  Stellen,  und  über- 
all Belehrung  Aber  einzebie  Worte  und  Phrafen,  nebft 
ihrer  richtigen  Anwendung  geben.  Kein  übler  Ge- 
danke; aber  die  AusführuugT  —  K.  45*  Jenfeit  der 
Saiouen  flakt  die  Sonae  in  das  Meer,  /oo»m  ii^uptr 
andirittc.perfuafio  adjicit,  lUitßusqMeit  famai  vtra 
tantum  natura.  btAt  von  der  Schwierigkeit  dar 
leuten  Werte  zu  fprechen ,  und  zu  fagen^  ^afs  fie 
nicht  die  gewöhnliche  Lesart  find,  geht  er  darüber 
Jbllfi^weigend  weg,  aAd  macht  dafür  die  wichtige 
BemerkOBg:  „Die  Römer  glaubten —  dafs  die  Welt, 
dafelbfi  «n  Ende  habe,  und  dafs  ,iie  diefs  gewifs 
glaubten  ,  fiebt  man  aus  den  W^orten  des  Tacitus: 
■perfnaftoadjecit*  das  ift  wahr.**  Seine  einzige  Quel- 
le zur  Erläuterung  hiftorifcher  und  geographifcher 
Angaben,  ift  Spener;  aus  ihm  führt  er  bey  Gelegen- 
heicdcr  Aeliycr,  deren  Sprache' mit  der  britannifchen 
Aebnlichkcit  haben  foU,  die  fchöne  Bemerkung  an: 
„Die  Aeltyer  feye«  Iftcvonen  geWefen,  und  hatten 
urfprünglicb  an  VIein  Rhein  gewohnt»  wo  fie  leicht 
durch  Verkehr  vieles  von  der  britannift-hen  Sprache 
aufnehmen  koonten.*'  Und  weil  i*n  Texte  das  W^ort 
Hngua  vorkoBunt:  fo  wird  in  der  nämlichen  Note 
nicht  verfäumt,  aus  Scb.  (vermuihlich  Scheller)  Pr. 
P'5So<  anzumerken;  t,lingwi  vernaculit  dicenduin,  non 
materna."  Auch  eine  Probe  von  ■  der  Ueberfctzungs- 
konüdes  Vf.  ani  dem  nämlichen  Kapitel  ^tf^£;jiUiUr«»i- 
Deum  vtueranturi  inßgw  fuperßtioms  fonaAs  avro- 
Vsm  gefiant.  Id  pro  omns  omnique  tuteta  feainm  Ueat 
€uttorem  etiam  inttr  hoßes  praeftat,  „Diefcs  iil  ihr. 
Marnifch  und  ein  allgemein  Schutzwehr.  Sie  dient 
ihnen  dazu,  dnfs,  indem  fie  damit  die  Göttin  vereh- 
ren ,  Cch  auch  gegen  den  Feind  fchützen,'*  Der 
Text  fährt  fort :  Frumenta  ceteros^ue  fructus  patieit' 
tius  quam  pro  fotita  Germanomm  inertia  'taborantx 
und  die  Note  giebt  aU  Erläuleruag :  „Nolten  Lex.  p. 
Qgfl.  Ineriitt  rß  agendt  injcitia ,  quam  parit  ignavia.*' 
Wir  find  auf  die  letzten  Kapitel  gekummea  ,  weil 
wir  im  Anfange  fo  gar  wAnderüche  Sacken  Atnden, 
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.  nnd  auf  jedem  Blatte,  beffere  Entdeckungen  zu; ma- 
chen hofften.  Das  erlle  Kap.  cnthüU  z.  B.  die  Wich- 
tige Neuigkeit:  ,,zwifchen  der  gallifchen  und  germa- 
nifchen  Sprache  war  kein  Untcrfchied,  nur  einige 
Buchßaben  z.  B.  das  G.  und  W.  wurden  mit  einander 
verwechfek;  der  Name  Galtier  mag  daher  fo  viel  als 
Waller  bedeuten."  Ein  herrlicher  Fund  für  unfere 
Herren  Etymelogiften.  —  Wenn  Tacitus  K.  2.  fagr. 
die  übrigen  Theile  Germaniens  Oceanus  ambit:  fo 
macht  Hr.  K.  eine  gelehrte  Nete,  dals  man  ambira 
hauptfächlich  vonCaudtdaten  gebrauchte,  wenn  fie  in 
Rom  ein  Ehrenamt  fochten,"  etc.  Das  nämliche  Kapi- 
■tcl  fangt  an :  Ipfos  G^rmanos  ind^genas  crediäenm  eit. 
Hr.  fi.  zur  Erläuterung:  ^Ipfos.  Man  druckt  durch 
diefes  Pronomen  nicht  gerade  aus.  Z.  B.  ich  bin  jutt 
fünf  Tage  b.ey  dir  gewcfen ,  qmnque  dies  ipfos  tecum 
fuu  Sch.  Gr.  p.'732-**  Alf»  iu/der  Stelle  des  Tacir 
tus;  juft  gerade  die  Germaner  möchte  ich  für  Einge» 
bobrne  halten.  —  Die  ausgehobencn  Stelleo  zeigen 
genugfam,  dafs  es  dem  lln.  Koch  an  noch  etwas  an^ 
denn,  als  guten  Hiilfsmitteln,  gebricht. 

Elberfeld,  in  Eyrichs  Bnchdruckerey  b.  Hefa: 
Keuer  methodijcher  Unterricht  in  der  franziijtfcheit 
Sprechet  für  die  Deutfc^en,  worin-alles  ehihal- 
teu  ift,  was  erfodert  wird,  diefe  Sprache  zu  lehr- 
ren  und  zu  lernen;  nach  dem  Plan  rksHn.  dit  fcl 
Veaux,  zum  Gebrauch  des  öffentlichen  und  Pri- 
vatunterrichts, von  ^oh,  Weißeaßein,  Vorfteher 
des  Handlungs-  Inflituts  zu  Elberfeld.  Bß^r 
Theii,  welcherdas  Gedüchtnifsbuch  enthält.  18OO. 
iö>S.  8. 

Diefcr'erflc  TheD  ift  den  Anfängern  der  franzofi- 

fchen  Sprache  beftimmt,  und  enthält  daher  die  nö- 
thigfte»  Wörter  aus  allen  Rcdciheilen  ,  dann  einfache 
Sätze,  iüeine Redensarten,  freundfchafilicheOefprii- 
che,  Aphorismen  zurUebung  des GedächtnifTes,  und 
zur  Bildung  des  Verftandes  und  des  Herzens ,  und 
zuletzt  einige  Fabeln  von  JElorian  und  La  Fontaine. 
Warum  diefe'init  einer  freyen' deutfchen  üeberfet- 
zung  begleitet  worden  find,  davon  lieht  Ree.  den 
Grund  nicht  ein.  Eine  wörtliche  tJeberfetzung  wflr- 
de  dem  Aüfängei'  unftreitig  mehr  Kutzcn  ftiftcn. 
•üebrigens  fcheint  diefes  Buch  befönders  für  Kinder 
gemacht  zu  feyn,  welche  man  die  trocknen  Regeln 
der  Granimatik  nicht  fogleich  lernen  und  anwenden 
lafTen  kann,  ohne  fie  von  der  Erlernung  der  fremden 
Sp/ache  abzitfchrecken.  Für  fie  ift  die  natarttcbe 
Methode  die  hefte,  nach  welcher  fie  von  einzelnen 
Wörtern  zu  zufammengefctzten ,  und  von  da  bis  zu 
ganzen  Redensarten  undperioden  miillüirc  desLeU- 
rcrs  fortfcbreiten.  Wahr  fagt  daher  der  Vf.  in  der 
Vorrede:  „Der,  welcher  diefe  natürliche  Methode 
„bey  dem  Unterrichte  anwenden  will,  uiufs  felblt 
„Frauzöiifch  verAehen ,  denn  es  koftet  dem  Lehrer 
„mebrMüheaud  Nachdenken,  als  wenn  er  nur  die  erfte 
„befte  Graminattk  zur  Hand  nimmt,  den  jungen An- 
„fänger  mit  tbren  abfiractea  Regeln  plagt,  und  ihre 
„gröf&tentheils  barbnrifche  Debuugen  ihm  voruber- 
„fczt."    In  diefer  Hinficly,^|gJf,|l^C3^^^<i^e- 
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ceiides  kleine  Buch  bey  dem  Uttterrrchte  der  Kinder 
«atzlich  gebraucht  werden  könne.  Er  findet  afcor 
v.rfchiedene  Unrichtrgkeiten  darin,  z.  B.  &.  Sp" 
votre  dos.''     Man  h^i  tournez  U  dos. 


A.  t.  Z.    D£CEilBC&  1800. 


Ttfo 


Eben  dafelba:  ,,ArrHtz  la  BalU,  kalten  Sie  dteKttgel 
auf**  BalU  bedeutet  eine  Gewehrkugel  und  einen 
Ball  fdiuiit  zu  fpielcn).  Vermuthlich-  foU  es  heifsen : 
Halten  SU  den  Ball  auf,  denn  zum  AuHialten  emer 
Bbgefchüffenen  Kugel  wird  Tich  woW  m^nd  t«- 
fielen.  Will  man  aber  ausdrücke«:  Halte»  Sie  die 
K^el  <^.B.  bey^dem  Kegelfpiele)  adf:  fo  fafft  ««n 

taffen  SU  uns  ei»  wenig  ins  Gras  uns  niederlegen. 
Der  FrauMfe  fpricht  in  diefem  FaUe:  couckons  - nous 
Am-  Vherbe  —   S.  54.  ,.N«w  avons  heaucou^  de  fom 
^^äu  b^'regraL^^^^^  I"  die- 

fem  Zufammenhange  follte  ßehen:  d»  ton  Mffo». 
^cht  du.  -  S.  56.  „L«  joursfont  »»^m  äWm.« 
Man  fchreibt  allöngcuAer  man  ß'P.»»^ « ^'f /"J^' 
eroifTent  oder  font  vtus  längs.  —  S.  59-  «^«/«w" 
^Sr  "  Richtiler  ift:  jefaiUis  a  me  no^,  oder 
r/p4«i  «rnoi,«'.  oder  je  «oy«-,  oder 

faUut  queje  ne  nu  notj^ffe.  -   S.63.  ».IV2- 
«iw  feitlfe  dt  pavier;  je  vous  en  donnerat  de- 
m^»  r«  a^l"'    fJ&fTui  weiblichen  Gefchlecht*, 

•^^^Nrc^^wenige;  fehlerhaft  ift  die  Accentüatio« 
«nd  Rechifchreibimg  vieler  Wörter.  Man  fieht  i.  B. 
S.  36.  thSme:  3.37-  i'f^^!  »-38.  refer- 


fcule  etc  Alle  franzöfifche  Sprachkenntfr  fchreibea: 
theme,  defendez,  meprijez,  ref^tmez  vosmoeurs,  «- 


Tcule.  Unmöglicft  kana  der  Anflinger  dabey  eine 
iute  Ausi^ra^e  lernen,  welche  dock  der  Vf.  to  fehr 
empfiehlt. 


VEKMISCHTM  SCHRIFTEN. 

NEU9TREI-1T»,  b.  Albanns :  Beherzigtingen  einiger 
Wahrkeiten  aus  dem  Gebiete  der  Pädagogik  ui^ 
PhHoJopkie,  TOn  F.  C  Beil,  Th.C.  1800.  147  S>. 
8-  ("S'^) 


Unterricht.   6)  Liebe.  7)  Gehet  die  Yerftarndesflfaung 
der  .Schüler  darch  eigentlichen  Untei  riebt  befier  von 
Statten,  wenn  der  Lehrer  ein  fittlich  guter  Menfch 
ift?  8)  AUzuhäufiger  Gebrauch  der  Daiikfagungsfor- 
meln.         Fenelon  über  die  Nothlägen.    lo)  Ueber 
die  Arbeit&fcbeue.     Fragment  aus  einer  Rede,  ji) 
Ueber  die  Romaneqlectüre.    12)  Wunfeh  und  Hoff- 
nung. —  Tiefgreifende,  die  Gegenäände  von  allen 
Seiten  fiifiende,  Umerfuchungen  und  Beue  Anfichcen 
darf  man  hier  nicht  fucheu ,  bnd  der  Vf.  iß  felbft  fo 
befcheiden,  aufdiefe  Eigenfchaften  Verzicht  zu  ihun. 
Die  Wahrheiten,  die  er  vorträgt,  find  bekannt;  auf 
Irrthüiner  ftöfit  man  nicht,   aber  die  Urtheite  find 
nicht  feiten  einfeitig;  Die  Schreibart  ift  cerrect,  aber 
hier  urul  da,  wo  der  Vf.  rühren. will ,  mehr  zierlich 
als  innig  und  Innigkeit  mittbettend;  Nr.  3  utid  3. 
enthalten  Empfindeleyen  und  nichts,  woran  fieh  der 
Verftand  £efthalten  kdnnte.    Die  beften  Auflatze  find 
Nr. 9.  und  11.  m  welchem  l«zte»  das,  was  ron  der 
Schädlichkeit  der  Romane  und  des  RomaneRlefens  im. 
Anfange  allgemeio  gefagt  ift,  am  Ende  wieder  gehörig 
erngefchränkt  wird.   Dbch  wird  der  gute  Gefchmack 
den  Anfang  deftelben  fchwerlich   billigen:  „Wir 
leben  in  den  Zeiten  des  Luxus  ;  fchon  ktngft  haben 
die  niedem*  Stande  der  Ueppigkeit,  Pracht  und  dem 
Wohlleben  der  Höhem  nacbgeeifect ;  jetzt  fcheint  fich 
auch  der  Hauptplatz  des  geilligen  Luxus,  die  Roma- 
nenleferey,  aus  dem  Hoheit  eHglifdv*  Parket  wo  er 
vielleicht  noch  eher  zu  dulden  war,  in  den  angrm- 
zenden  Obß-  und  Küehengarten  mächtig  hinein  Zfn  zie- 
hen,  wo  er  denn,  allem  Venuuthen  nach,  noch  weit 
mehrUnheü  ftiften  wird.**   Die  letzte  Numer  ift  eine 
Ode  in  r^mfreycn*  und  an  ein.  fich  gleichbleiben- 
des fymmetrifc^es  Sylbenmaafs  nicht  gebundenen 
Verfen.  -  Sie  hat  den  Kampf  des  Lichts  mit  der  Fin- 
ftemifs  zum  Gegenftande ,  ■—  der  Sieg  des  Lichts  ift 
der  Wunjch  und  die  Hoffnuhg  des  Dichters ,  df«  er 
hlofs  in  der  Ueberfcbrifc  ausdrückt.    Die  Dunkelheit 
des  Sprunges  vom  ,tSokrates  1  im  Arm  der  jammefn- 
den  Freunde,**  auf:  i,a«f  der  Hntte  wimmert  nocb  eine 
Klage  Jierüber**  u.  f.  w. ,  von  welchem  die  verbinden- 
den Mittelvorftellungen  des  Dichters  fehler  zu  fin- 
den find,  und  einige  nicht  gut  gewählte  Ausdrücke 
abgerechnet»  z.  B.  >,fäUt  das 'Saamenkum  nicht  in 
den  fieden  und  ßirbt :  Ewig  bleibt  es  oZ^n/    oder : 
„Diefes,  ihr  Dulder,  hebt  euch  das  über  des Schick- 
fals  Wuth?*'   „Ewiges  Leben  wartet  des,  der  das 
irdifche  hSfst!**  ift  das  Gedicht  nicht  ehue  poed- 
fchen  Werth,  ob  es  gleich  aufser  dem  Horizonte  der- 


Tlie  hier  beherzigten  Wahrheiten  find  in  folgenden  jenigen  Lefer.  fÄr  weldie  dieie  leichten  Auflatze  ge- 

Aiiffarzen  vorcetraten :    i)  Ihr  Väter  reizeteure  eignet  find,  hegen  möchte.    Deutfche  Lettern  dürf- 

tindernichtzumZorn:  2)  Au M.  übeVCultur  derThie-  ten  auch,  ftatt  der  lateinifchim .  mit  welchen  diefcs 

«tro«  Abend  vor  Neujahn  4)  Ueber  Freundfchaft  Buch  gedruckt  ift,  für  diefe  Oaife  v»n  Lefenr  fchick- 

in  niedem  Ständen,    s)  LirfA*r  über  den  Religioni-  licher  gewefen  feyn. 


9  c  ««*  gekrackt  bey  Johann  Michael  Mauke. 
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Fublikua  ztt  onicrliaUei ,  der  mng«re  Cohnan  'mt  ^ 
ne  fttt  itft^att&lidM<^ei[e.  arbeitete  «r-dasbekanw* 
(e  6i^«t  des  Blaub^s^  iiu  einer  Art  von  Hzriektasda 
UV.  damit,,  wie  er  ilth  ^ usdrüekte ,  «)gIiCeh«a 
Kindern,  slno  uitdjun^n,  das  Weihnachtsfeftniebtrar- 
iorbe»  wurd«.  '  Auf  didfr  üre  endfaiBd  Stin  BtecAaaMf 
4r.femth  emriofii^  .a  iin^ie  Mlmnume«  rtpref.  mt  tlu 

J«  «tolir  die  Ziitamtäniii        d«r  BefchaJfcnb«t  mr         .    'Jhwflame.      .Xip  itf .  1796.  «fr   I.;  Cadell. 
ren ,  dafs  die  Briuui .  eb«n  tUchc  bev  der   beften     BT94>  8>  und  da»  Xtnis.  irar  geltopft  voU.    £ia  neue-' 

*e«  The^^cerftück'TM  i}im:  ftuJ^t  Timer  or  th9  SaK- 
q»*t  GaUtry  etcr  L,ßt^tH  Z799-  8>  (x  fb.  6  d.)fol^ 
t«.  we  er  re^fc^eht,  blofi  eiii  Tefaiktl  fickfo  ^ 
«alter;  9«Tn<%  .4Knreicher  Maschinerie  und  volItiintgeK 
MuAk  f«^  hide0ea  iftdicTh«tt«r-FobUcttaBiduiBk* 
Btr.foceraUifrjt  es  gab  künlich  Ch.  Smttk  7«ftDla& 
fug^  durcb  die; Bekanntmachung  .von:    a   rfoy  at 
Jt«me,  a  «n/ifai  CMmanmeat  w  a  Aett,  at  kwutdäm» 
nti  *t  iÄe  TA.  A  G»*tntgairden  Ort,  Ii.  1798-  L.  Sy-  , 
monda.  1798*  8*  an-dot  Recenfcnten  PubJikHinsa  ap« 
palHreit«  die  dea  Ausrpruch  that.  d&fs  weit  fcblecbce« 
n  Bcüdte  nit  dem  Beyfall  jenea  FubljcuteB  wihren  bc* 
ehrt  worden ,      wie  e«  hingegen  Co/mna  zu  Oemüdie 
fiibrt.  hkU  Miltw  im  dramatiCphe  Fach  aus  eine« 
ganz  andern  Gefichtapunkte  angefeheo  hütta,  wie  fein 
mit  eben  fo  vielem  Aufwände  von  Genie  als  Fleifs  be* 
arbeiteter  Cosuis  zeigt,- v<Hi  welchem  noch  eben  ein« 
neuB  mit  einem  gelebrtea  Apparat  rerfehene  Ausgabe 
errchii^en  wart    CtmtiM  ü  Mapt»  pw/ented  at  Ludlam 
e^la  16)4  hejorm  tha  Eart  0/  Brügewater,  «Am  Pnfi 
9f  Wales;  by  J.  Milton,  with  notes  crit.  amd  expta* 
Mtorji  bif  various  Ccrnrnttttatori  and  wltk  preliminary  Ii' 
Itißnttiontt  to  wkUh  is  added  a  Copif  of^the lUvskfnm 
tt  H^fcr.  bWongüig  <o  his  grace  the  Duke  af  Bridgewater, 
hy  H.  /.  Todd,       A.  Ckapt.  to  tluEarl  0$  Fwa  et«. 
Canttrhury     I..  RobinCons  1798.  179  5.  g.  —  Als 
^twa«  Eigenes  in  ftinw  Art  verdient  hier  noch  eint 
3ammluns  Rusge»u^et  zu  werden ,  die  einen  QieQiel- 
len  Zweck  h«t:  a  Stties  of  Playt,  in  whieH       ü  oe* 
Umpud  to  deiineatt  tJu  fironger  Paffiont  of  tke  mind, 
Prolog  roneinemFreund«  de*.  Vfvikemmc  «iu  nur  allzu    €arh  Paffion  be'mg  tk«  Jubject  0/  o  Trqg,  and  a  Ce«. 
wahrer  Ve»  wr:  ffiefßilu  leyii  U  M9K  0  taA/f    himä.  CadeU  «798*  4«  9.  8.  (tf  Ol.}   WkUkli  h» 

(7)    X  Digitized  &y  V^OßK 


fioflHMe  wtdl  Si/hiiifpüllet 
(Befchlafo.) 

r«  «tolir  die  ZiitaaAinid        der  BefchaJfcnh«t  war 

ren,  dafs  die  Britten.  eb«n  tUchc  hfty  der.  beften 
X^eune  feyn  konnten ,  und  fetbfterufte  Schaufpteldich;^ 
iKr  ^äraft  »betteten,  ihre  Landsleute nm  Nacht^eakeik 
über  die  gegenwärtige  Lage  cu  leiten,  defto  mcbr  bor 
ken  die  Komiker  ihre  Kraft*  auf.    duicfa  Lüfi^^ielt, 
FoiTea  «ad  Operetten  diefe  (reaeigen  Bindiüofco  mtef. 
flreuen.    Jfolttoft^  hoarbeitete  feine»  Vl^'tkefiold  .itt 
Kugh  .Trdvor  für>die  BÜhnc  in  Mmav  or  wtti  u  -Com,! 
im  5  A,  L.  Robinforiis  K796.  8<    (a  fb.).  ^mii  vieleq 
Glücke: -doch  wurde  der.  Thealer  -  Beyfall dts.fitücks 
durch  Fmkeygeift  geflert.  —  F.  Reynaldi,  ein  an- 
derer Liebling  des  konufchen  Theater«  iir  London ,  der. 
«brigens  nur  allzufehr  dem  Gefchmack  des  .  PbbHkiUDS 
fcdbnt,  'gab  von  neuem- durch  feine  Com{>die:  iMugk 
Hfke»  Yo»  nn,  L.  Longman  I799.  $,  (afh.)-d«ih  Co'. 
-\'«ntgarden  Theater 'etwas  lu-  lachen.    Auf  denfelbm 
; Zwack,  und  auf  weiter  nichts,  find   mehrere  andere 
neue  aitf  den  verfchiedenen  Theatwn  otcht  ohne  Bey- 
fall an^euommAien  9tiicke  2.  B.  Th.  ll^oinon^s  Sc 
trtt»  wortfc  faiewfKg  (L.  Longm.  2798<  8')  f^-  £<'■*'•. 
Mo rrif  beerst  etc.  (L.  Cadell.  1799.  8)  Tk.  Dib^ 
diffV  ßveithonfand  a  Year  (L.  Reb.  1799.  8>)  ^«i- 
tker't  th»  Mau  —  by  Mri.  Holfard  (L.  Sael  1799* 
8.)  berechnet.     Zu  den  beffem  Stücken^  nach  der  ge* 
genwartigen  Lag«  des  en^.  Theaiera,  gehören  das  Luit- 
fgiel  eines  0ngenam)ten :  He'r  muck  to  blame.  L.  Ho* 
binfona  X798<  8>  (3  fh.)  der  indeffcn  einem  frenzj^C 
Stücke  und  Gotkgf  Clav^go  vieles  sn  verdanken  fejbft 
geftcht:  und  tha  V^tary  0/  PVeaUK  <  Com.  inü 
J.  G.  Holmam,  L.  Longman.  1799.      -iäB  zl^eTk 
auf  demCoTenigarden-  Theaiez  gegebe»  wurde.  Im 
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Aet  ufigenannte  Tf.  htef  an  Jen  dramatifth  bearbeite-  gelefen  werden.     Z>te  meltrften  derfelben  werden  a- 

•en' Schilderangen  rtm  Ltebe  und  Hafs  etwas  weit  bef-'  smal  überfetzt;  von  der  bereits  bekannten'Überfetzang 

ferec  ^liefert,  alc  vidleicbc  bey  diereoi  .Einfalle  im  des  Sti^cks;  Merifcbenhafs  und  Heue  durch  jeinen  Un- 

Yoraut  rennulhet  werden  durfte.    Zwar  ift  ^eine  Ver»  genanoten  crfchien  1790.  die  7.,  von-  Popenäirks 

fffic'atiön  Zuwe'ücn  etwas  rauh  und  unbarmemr«1i ;   im  '  Tetzung  1793  die  ae  AuSiage;  1^99  folgten  'zwey'  Üe- 

Ganzen  aber  fehlt  es  feinen  Stücken  fo  wenig  an  fchö-  berfetzungeii  des  ^azu  gehörigen  Stücks :  tke  noble  Li* 

MenStelKutmd  anftarker  Charakterzeichnungi.dsfsfie»  «ir,  (v«n  eiAem  Ungeiuniiten;  L.  Ftcktliearthey  unithe 

key  der  gegenwärtigen  Lage  des  et^lifcherf  Theaters,  nohle  Lie  —    htf  Maria  Gelsweiler  (Gauin  des 

'  wohl  für  manche  Dichter  zu  einer  RicbtfcUnur  bejr  Buchhändlers  und   Verlegers  diefer  Ueberf.  h  x  fh.) 

ihrM  Arbeiten  di^en  könnten.      In  der  Tfaat.  wären  Bas  K:nd  der  Liebe  fand  vArzU^lich  in  der  Umarbei- 

mehrere  Scbaufpiele  dieCer  Arc^u  wünfchirn;  denn  die  ■  tung  derMrs.  Jnchiald  untfr  dem  Titel :  theLover't 

Anzahl  der  guten  Stücke  nimmt  in  dem  VerhaltnlfTe  ab,  Kow  (L.  Robiiifons  80  fo  vieleli  Beyfall,  dafs  es  1703 

in  welchem  die  Menge  der  fchlechten  zunimmt:  um  fo  zum  7male  aufgelegt  wurde.    Ein  anderer  Uberfetzer, 

watikr,  da  brsherthre  ywfaffer  weniger  auf  ihre  Kunft»  -  St.  P ort  9f  af  Miääte  Tempte^-HifetK  et  •aTtm''tSA 

als  die  Kunft  der, Schaufpieler  rechneten,  die  ihnen  al-  nämlichea  Titel  Jiit  einem  Zufatze;    Loveri  Fowi  or 

Icn  Aufwand  «d  Genie  und  fleifii  entbehrlich  911  ma-  tke  €tütj  o/Xa»  ett*  wttk  a  hrief  Biopvphy  0$  üm 
«hen  fehlen.                                                         -    Amtkor,  L.  Parfons  X798'  8-  ebenfalls  hier  und  d« 

~  Dief«  war  indeflen  eine  uai'elige  Taufchung,  verändert,  ybcr  nicht  verbefTert»  oft  vialmehr  ver- 

ihnep  jetzt  fahr  fühlbar  wird.    Bey  dem  Mangel  anei«  fchlechtert,    Mrs.  '  Plum^tree  aber  unverändert; 

fenen  neuen  Stücken  von  Bedeutung  griffe»  die  Thea-*  tke  natural  Sttn ,.  a  Piag  in  5  A.hi^  A^v.  Hotz  ebne, 

cer-Untemehtoernach  Überfeuungrn  ausländifcher.   be^  Poet  laureat  and  Director  of  tke  imperial  2'Jteatre 

fonders  deutfcher,  und  bald-iVm  es  dahin,  dafs  unfil-  at  Vienna  —  h$i»g  tht  Orighul  of  Lnvers  VoVy  VnmsL 

dramatifcben  «f^riftfteller  ditt  ejag^i£cban  fafi  ganz  the  German      Amte  Ptumftree,  wko  has  fvf 

yon  ihrer  vaterländifchni  Bübn«  und  von  den  Fullen  fixed  a  Prejaee,  explaSning  tUe '  Aiterationt  in  tire  iU- 

der  englifchen  Lefewelt  verdrängtüi.      Gö  tke  uni  prefentation  and  a  Life  of  Kotzehue,  L.  Ffiill  ps  1793. 

Sekiller,  Kotzebue  ntiAlfland  find  |etat  an  der  g.  (a  fh'.  6ä,)    Hoch  in- dein<<e)ben  JaHfe  erfcHtenen': 

Tagesordnung.  Von  erßerm  erfchienen  der  Reihe  nach  Coum  Bettiiv/sitii—~       bj/  IV.  hendtr ,  Teachcr  of 

•ngliCch:  IphigeniainTaufis  L.:3o\iiiKoa  iTgi^B.  Steiia  tk-ä- Germ.  Lang,  im  tke  Vnlv.  of  Cambridge.  Cambr* 

•tc.8.    L.  Hoakham  x7g8<  8*  {^Oi-)'Mavidgo ,  Tifag.  u.  London  Dunnu.Efcher  (mib  Zürich)  1798-  8-  (4*fb.) 

im  S  A.  tt.  Johnfon  I798>  8-      ^l-  ^  d.)  die  letztem  Adelaide  of  Pf'u'fngent  a  Tr.  ete^by  ßj.  Tkomffon 

Cberfetxtmgcn  im  Ganzen  genommen  imtfidclh^u  und^  >m<  Tratt^I.  oj tkeStramger,  L.  Verner  -X798-6«  (^Hi.^ 

Götz  •/  Beriingen  with  tke'iron  Hand,  anhijloricel  Dra-  ,  nnd  tke  CoMt  u}  Burgund,,  m  Plüy       btf  AunePluaf 

ma  of  tke  xsth  Century^  transl,  from  Ute  German  of  ftree  etc.  L.  Phillips  l79S*  8-  (>  ^^^•'6  1799 

Götke,  (btf  W^.  Scott}  L.  Cadell  u.  Divies  »799.  fchiene«  :  ike  Virgin  öf  the  Smm'^  h^Jam.  LaUfren- 

■  g.  (3  fh.  6  &.).  Mit  der  doppelten'  Überfetzung  v«A  ee.  8.  (9  fh.  6  d.)  Th&F,  of'.the  btf  AnnePlnm- 
Schillert  Dan  Carlos,  deren  %tne  Ddn  Cerlot^  PM»  piree.  L.  Phillips  g-und  Tk¥  V.  of  tk>:  — -  by  Bf. 
ee  Royal  of  Spain  from  tke  German  of  Fr.  J:  — *•  (L.  TA  e  m  pfo  »  )un.  L.  Temor.  8*  (h     fh,     d.J  fo  wift 

-.AfUler  X798<    317  S.   8*)   von  dem  Überfazer  de«  tugleich:  Pizafro  in  Perm  or  tke  Deatk  of  JMla  ^  bif 

Fiesco,  die  andre  Don  Carlot,  a  Tragi   (RichardfoA  Tk.  Dutton  L.  WeQ.  g.  (a  fh.)  Tke  Spaniordi  im 

1798*  310  S.  6-}  ^'on  einem  i7nbeksmit«n   hmührt,  Pem  or  tke  Deatk  of  Bollak  a  Tr.  —  by  Anne  Plum^- 

_  ^wnrde  die  Folge  der  bis  dahin  gedruckten   Schaufpiele  ptree  Li  Phil]  ps  g.  und  R.  or-tke  Pemvian  Here-  — • 

iKefes  Dichters  i»  englifcher  Sprache  vollendet.      Di«  by   M.    G.  Level  t,  £/q.  M,    P.    L.  Roi>:i)fous  8> 

«rftere  in  ungereimten   Verfen  hat  fon  den  Eigen-  ^4  fh.    d.)  deren  letztere,  wie  man  von  dem  Tf.  eni 

ibumKchkeieeii  des  Originals  weniger,  als  die  zwcjte  warten  konnte,  die  reraüglichfi«  ift.  InderUnnrbeiuing: 

in  Frofa,  rerloren  gehen  laiTen.  '  Die  Räuber  h^t  der  i^utvo,  a  Trog,  in  3  A.  mt  perf.  at  tke  Tkentre  roy. 

■  wMler  oben  als  Vf.  einer  deutfchen  Sprachlehre  für  ,  in  Dmry  Lane,  taken  from  thegermenDr.  of  Koaze» 
flngländer  erwähnte  fP',  Bender,  von  nenem  über-  bue  and  adopted  to  the  engUfk  Siage  by  Rieh.  Brimtetf 
fetzt»  und  außerdem  gründet  fich  darauf,  wie  auch  der  Sheridan.  L.  Ridgway  1799.  8*  (s  Oi.  6  d.)  fandes 
Titel  »tigc:  Tke  Red  Croft  Knightf,  at  pcrjormcd,- tfuf  dem  gedachten  Theater,  deffen-  MitdirertOr  det 
the  Theatre  roy.  Hay  Market,  fonnded  an  tke  Bobberi  bekannte  Ueberfetzer  iit,  auflerordeiitlrchni  BeyfaU* 
«f  SehiCiet,  by  J.  G.Uolmän.  L.  Cawthemi799.  wodurch  a  Critiqtte  ok  tke  Trog,  of  Ptzarro.  as  repre* 
9.  (2  flt.)  wodurch  Sch.  viel  verloren  za  haben  fchemct  femted  ot  Dmry  Lane  J%€atra  with  fneh  mtibiew«  Ap* 

.X>afs  jetzt  aus  der  Handfchrift  deffelben  feine  neueftea  platte  etc,    L.  Miller  1799.  8-_(i  fh.)  veranlafst  wur* 

$Ricke  TOQ  Ctrferüf^e  Überfetzt  werden »  tß  bereits  .S«  de,  die  aber  ziemlich  verunglückt  iß.    Von  einer  in 

dirfes  I.  BJ.  erwähnt  worden.      Nach  andern  London  erfcfaienenen   deutfdien  Ucberfetaung  diefe« 

Nachrichten  will  ^uch  der  obgedachte  Bereif ord  einen  Sheri^a^fchen  Products  von  Un.  GeitweUer  dafelblt,  fo 

.Verfuch  damit  machen.    Eben  fo  fchneil  geht  es  mit  Wie  von  deti'  eni^lifchen  Ueberfetzungen  einiger  Kotze» 

■der  Angltfiruog  der  Kotnebnefeken  Stücke ,  die  mit  ei*  buefchen  Stüifke  durch .  fein«  Gaidn  -hat  ein  Ree.  der 

Mn  im  im  That  twglaublichen  BeyfitU*  gefehen  Und  A.  L.  Z.  igoc.  Vi  443:  Bericht  erlEüUw  ^ 

pigitized  by  VjiJU 


ktztgedtchtM  geliSrt»'niff!r  .dM  JUm  tnrShnten  J^o- 
Wc  iMt'Pevtrtg  and  NoUemtft  oß  J)iS(M^  a  Ploy^  i»  3 

fb.  6  «in  Stück,  Asa  «uch  um^em-bcifeet  unter  dem 
TJmI':  '^:'g4itY  «p  Bäughta^t'  a"Com.  i»  $,  .4.-  at  H 
Ü  p'rf.Mt  tha  Tki'  ryHutf^ariket  bifVriitr«  H  ol»  !*<#.- 
L:'Paoe.  g.  (^fli>     ^O.  o^cbien.    Die  übrigen  fi^di 

of  Calurnnlf  bif  jinnt' ftMiHftr*e.  £. 
»«nds  8i  (3  .A-  d*)  ''^^  fVidow  tnii  thv  riiing  Rurje 
ttäftm^  Trifle  6y  j4mi»  Pl »mptve«.  £.'.  Phillips  8* 
{l.  fh.)  itttä  tJI#-ffoif/e  ani,  the  ff^idow,  afant,-  at  per- 
furrntd  with  umiverjal  applamff  ae  ,the  7Tt.  r.  (ihttntgaf- 
d»K  almVd'fiVüi  tlu  .ffehnän  etc,  Th.  Di&diit  L. 
3aktf  8.  (t  fbJi  I>rf  Jatfe  Skamt  im  ^  A.  '  L.  VehWf. 
8.  (3  dl.)  Thm-  RaeoncUlatin*»  a  Cam,  L.  Ri^j^a/.  8. 
O  fh.)  The  finvtflt  Mw,  a  Drama  hi  4  J.  by  C. 
Mutiger.  £r<q.  L,  Jor^An  g.  (a  fb.  ä  dj  Jh«  -Cörß' 
MNf.  *2nviRai»4  ^;  etc.  L.  BeH.  8'  (a  (h.)  La 
Peiirouf*,   flJlV.  jrfmir  PInm  ptr*w  L.  Phil«- 

Splff.^!  fh.)  aR4£.«  A  — ■*!/  W-Thom  ff  an.  t-Ver-- 
itor.  1799.  8-  '(^  t^-) '  Kürzlich  fett  auch,  ein  gewtOier- 
OmtM         Aeu  Koteebaefchen  TbesterJtücken  «ne- 
SlumfeAlef«:    tk*' Bfnutm  of  Kotzrhue,  gammelt; 
und  ferne-  Sonncfijvngfrau  veraiilafate  noch :    Th*  ad' 
vemturtt  •/  Pinrro ,  prKtied  by  a  fkttch  of  tke't^oifa- 
gtf -«M- Difro9e¥iet  of  Cotmtnbnt  atid  Cortez;  and  Hke 
Miß^tW  of  ^AlMto  ondXoftti  on  whiA  'KotZiinii  fown- 
ded  hii  Play  of  tkv  Virgin  of  the  Sun  r  mlfo  vayietief 
and  oppofitUtnt  of  Critldsm  M  ths  Bimy  of  Pizarro ; 
wftfc  biogrmph.  SkHckdi  nf  ^hfimm  nud  KotxÄiil  L. 
H^fft  1799.  8*  einiger  Zeit  hat  man  auch  'ange- 

fangen. Iffland''s  Tii«iterftüc^edciiBn<;land«m durch 
ÜberfeczuaiteB  empfeb}eiii  -  Den-  «rften  Verfuch 
machten  d^e  um  Kotezebme  in  England  ^elir  verdiente 
Mifä  Anrte^rvM  p  i^*e  iS.idm  Jä^erh-:  tH'e  F^rreßert 
L.  Vernor.  8.  (4  fhi;  Hanmhoi  ■&äns  Ltoy  ü^ 

mitten  Mündeln t  (The  NtpÜem.  X799.''8.<a-rh;i^d.) 
•nd  ein -Ungananntetf  mit  den  Hägeftolzen.  (T%e  Bii"' 
ehelort,  C.  in  $  A.  1799:  8-  (a  ff)-)  —  Kratter"'» 
Mädchen  von  Marienbiirg  und  Natiflia  und  Menzikoff 
Wnrden-T«n  «inem  ITn^enaimteii ,  Di  b'.  Allen  ifoö- 
(d  4  rfa.)  Uberreczt.  Gelegentlich  kommt  rriu  'au<^H'di^ 
K«ihe  an""  ültere  Tflcacctffut;lteV^  WieV  'ftuf^muf 
nfttnent  i  n  Tnigedy imitateä  fro^  tht'celWr:  gerti. 
Dreier,  hüiüei^t  Jgiie'k'9trrnrn0t in,^  '^Ich  wai 
WrUten  hy  0  bitAlvman-  of  high  Rank  etc.  ■  by  Mariane 
Starke,- jimtkor  of  ihe  PP^douf  0  Malaha*  and  of 
^Mtertfrom  Itah)  xi^t  •  0^.-  f.  pVrllttis  ^^'9i^  8.  ürfd  fW 
Schoüt  für  Honanr  or  the  Cftodf«  oß ,fVar ,  a  tiramii 
hf  fite 'Jets  trui«*/  from  ttte  Öe^MiÄ  -fff^pef fing. 
t.  Yeriier.  1799.  9.  (5  fh.  6  dij  zeijifa.'  ■  *'  "  ■ 

Ven  den  ^VirgAIichen  '  Itetailfiungen  iertch^Amet 
«igltttlier  Behaulipieläichtcr,  diefem  deutfch'^n  Unwe- 
f«n,  wi(»  Ae  e»-zu  nimnen  beliitben ,  ' Ende  tu  ma- 
chen, kann  der  Zeitfolge  und  detft  Zufammenlnn^ 
nach  erfi  künftig  die  Rede  feyn ;  big  jetzt  hat  die  Vor- 
liebe für  unfere  dramatifche  Literatur  noch  immer  Aar- 
ke  Fortfchrittc  gethan.  und  «i  hat  noch  wieht  itii  An  1  - 
fcbeiB.  dafi  fi«  fobald  aaigemtet  werdea  dürfw. 
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'  Beynake  it(cltt  vief  weirfger  Wftffll»  f«nt  vftftwU^; 
Kikler  von  de«  EnglÜndern-  eelMiktst. '  '  8«  gr^fs  auci» 
dak  y«AirtheiI  war,  das  avcii  Tof  efaiigwn  Jahjren  ge* 
gh»  Ae  «b^raltete,  weil  das  Sehickfal  ihren  Oeberfev* 
xMiV  fl«t  üi?ferer  Ifovelt,  ^  geivÄhnKch  die  Aomnir«'  in 
die  Häitde  faHen  li^f«^  womic-ihre  OrigmalrchriftAeUvr 
fitf  bia  Ulm  tTeberdrufs  gefaitigt  hatten :    fo  AoC  fi« 
doch  jetzt  gans  anden  geAnnt,    feitdem  einim  ihre» 
Kunftriehter  mit  unferer  Litfratur  eine  etwat  ganauer* 
Bekanntfchaft  gemacht  haben.    Vor  allen  andern  mufll* 
te,  bey  dem  ungewöhnlichen  BeyfaUe.  den  Rmtzebu^ 
ThkateHtücke  fanden «  die  Neugierde  auf  feine  ErzäHn 
langen  gefpi^nnt  f«yii.     So  erfcbiencn'  deftn  bald  narjr 
der  Öberfetaung  feines  gißf)i«7n  ftomana«  der  Leideot 
der  Ortenb^.  Familie  v«n  dem  deuifbheil  nre^gerlV* 
ter  ff^l    in  London  :     tldegeri«,    i^mte»  ef  Nor» 
voy,  —  hg  BS.  rfcoMp/»«.  )uu.  L.  Laae  1798^  S 
T.  12.  (6  fh.)    TJie.Hißoryaf       father  —  tranü^fr* 
(ht  O.  of-K.  I«.  Treppafs  1798-  !>•  O  ^i.  6  d.)  Tktt 
eonfiant  Lnver  er  ff^iUlem  and  Jeannette  t  «  Tale  /reafc 
th'k  G,  mf  A.V.  iL  ^  tm  which  it  prefixed  m  aeeonnti 
of  tkp  ift.  JUfn  «/  the  Autkor.  L.  Bell.  1799.  a  V. 
(8  fh.)  Das  hiier  erwühnte  Jit.  Leben  K,  'Ä  ahiekurz« 
SdbfÜ>iographie;  fchon  roriier  haeteh«  wi«  man  aw 
Obigem  Seht,  mehrere Überfetzer  biographifdie  Nach^ 
richten  von  diefem  Liebling  des  englifcben  Fublicuma 
gÄjeöen ,  dnd  f^terhin  wurde  eine  «asfiihrlicliera  Bi<« 
graphie  vou  Mrs.  Plnmptree ,  der  Ueberfeaerin  t^ebra* 
1^  K  l'heaterftülcke ,  geliefert.    Neben  ihm  fand  Vor- 
£^lich  i^/wtefae  Uebcrfetter  und  lAbrc^ar  uatal. 
den  £Rgländcm ,  0»  wie  auch  bald  darauf  feine  rielaa 
Lefer  mjc  -  Mograpi|irchen  Nathrichien  von  ifim  b«* 
fchenkt  Wiarden.    D6t  bereits  in  der  tS  Üeberfit^  er«. 
#abncen  Ueberf.  Yon  Qora  Duptefft  folgt«  fehr  bald  £0* 
wwhir,  a  T»la  etc.  by  Pet.   l^itU  L.  x797<  a  T.  xa.> 
(8-01.)  u.      Ja  ien  L.  BeH.  Z798.  i^.  (6  fh.)  der  wi* 
in  der  fdlg^dto  Utfberficbt  aaehrere  beTK&f&Xcn  habe«, 
werdem.    Die  F^unde  des  Wiindo>barM'  erl^dtcn  Ad 
Monniain  CpttagOr  or  fVnnder  npo*  fP'ondert  from 
ihe  German  of  C  K.  Spiefi.  L.  Lane  1798*  la» 
C3  fli.  6.  d.)  dem- Vernehmen  n«chv«n  Mifs  FlmnptreeV 
EiivUi^ttanmei' gieng  in  die  frühem  Zeiten  unfsree 
Liierat]inr=  eM1iV:k ;  aber  uhfer  a\if/':  Siegitart t '  n  Tof. 
in  trmuU  iröiKihe'  OemnU  hy  H.  L.  L.  Foltdari  2799^ 
A'V.  19.  ftnd  niiht  din  Beyfdl,  dien  die  iibrigtn  detim 
fchen  Product«  erhalten  hatten. 

Noch  fleißiger  wurden  Romane  ,  und  Erzählnngei» 
«US  dem  Fr^nfilßftrhcn überfetzt,  wie  felbft  äua folgen^ 
dem  Verzeichn'fs  fich  ergeben  wird,  d<4  fi6h  auf  be^ 
kantice  fränzdüfcheS^briftftelfer  einfdiräitht:  Tke  wo* 
tnral  'Soni  ai  Ifoiet  in-  a  Fblf  tranti.  ftom  tho  ^Ftantki. 
öf  ^idotöt.  Ii.  Longman.  1797.  i«.  (7  fh.)  Mor^ 
monteCt  Taler,  ftlected  and  abridged  /or  tke  ftK 
/trudtto»  and  amufement  of  Touth ,  ty  Mr.  Pili  ingto  n. 

Verno^r.  1797;  la.  (3,'fhrj  Charite  and  Vo>ydor*t  d. 
Romonce,  irMH  fr.  tl^  -miek  ef  tUe  Abbe  So  ftkO*. 
temy  ete.  L.  Dilly  1799,  X9>  (a  fh.)  und  eine  ander« 
Ptibiaft  btj  Qiiidge  179^».  xa.  (3  Qu)  S^Mlo  hy  Mr. 

d»  Flordmn  tu,  hy  ilfr«.  Snf.  Cmmmgn^ 

Digitized 


jährig«  Frra«mlinmer)  L.  Wr^lit  iTpS«'"»  V.  12. 

fb.)  The  Mian  CoUage,  by  J.  H.  B.  4e  St.  Pier^ 
rm,  trmuU  h^^A.  Randall.  L.  Vfernor.  1799.  i».  - 

{lu6d.)0>eyd>|Bfelben  Vcrlesercrf^hien  1796«  Vwl  - 
4md  yirgimU»  traniL  frvm  the  Fr,  «/       Su  Pitrrt  - 
(1/  Hdem  Mary  Williams)  Enüly       Farmont  Mc.m 
frwt  tkeFr.  •/  Louvet.  L. Kearüloy  X798*  3  V,  la* 
(so  fb.  6  d.)  Di»  179(1  v.  Beretford  ganz  überfetzten 
SchwMienrtuer  der  Mgd.  G  emlit  erfchienen  nachb» 
«bgekünt:  tke  Aga  of  Chhar^,  a  moral  and  hiß,  Ta-' 
ie  ahridgai  and  /^eeiid  Jrcm  the  Kmigktt  of  tke  Sw^m-, 
efMad.O,hti  C.  Buttlar,    X*.   Law.- z7»9..  m 
(a  rh.  0  d,);  au^h  wprden  aus  dein  Franzof.  derCelben 
SchrlftßsUerin  überfeFzt :  Rafk  Vowt  etc.  X,.  Longm^li 
1799'  3  V.  la-  (3       ^  ^0  uud  tft«  yonng  ExiUt^eV;. 
L,  Wrijht  1799-  »a..  (9  fb.)    ^mU'ut  and  Alpkonfo,  « 
Ko»ri  h§  tfca  Authorefs  »/.Ad^aidf  da  Senange  (GriSn 
FUkaut)  I"  Duuon  I799-  &  Y^XA*  (7  fb.)  ifl  dne 
fo  fchl«chtft  Ueberfeuung.  daCs  nun  üe  'beynabe  für 
das  Frodvct  eines  der  vielen  franzöC  Emigranten  baln 
ten  mochte  * .  die  jetzt  durch  Schriftftelleref  ihren  Unr 
(erhalt  zu  erwerben  fachen;   worunter  indefiep  doch  . 
mehrere  find*  die  es  in  der  englif^hen  %trache  ziemlich 
weit  gebracht  h^ben,  wie  die  in  diefeii  Peberfitbtea 
^ngefühtteii Jleyfpiele  beweifen. 

ILBeförderangftii  n.  Efarenbesengangeo. 

•  Von  der  HtrzogÜche»  tateinifchan  G^eÜfchaft  w 
Jena  find  feit  dem  Februar  diefes  Jahres  zu  Skrtnmit* 
federn  ernannt  und  aufgenommeu  worden  :  Hr.  Jofaph 
«M  Öanütri ,  aos  Norata ,  Sded.  Dr.«  Hr.  Kart  Gotf. 
iok  Kklmt  Br,  a.  Prof.  Med.  Leipzig;  Hr.  Jak,- 
JaacK  BelUrmann,  Dr.  »,  Prof.  d.  Tbegl.  u.  Directsf. 
d.  Gymnjßi  zu  Erfurt:  Hr,  Go«/r,  Hcfv,  Sekäf«r>^^ 
d.  Phtlof.  zu  Leipzig ;  Hr.  Hleronymut  dB  Bofck,  zu 
Amfierdam  ;  Hr.  Friedr.  Aug.  Canu^  Dr:  u.  Prof.  ^er 
Philof.  zu  Leipzig;  Hr.  Joh.  Friedr.  Haberjeidt ,  Pre» 
4iga»  zu  Neukirch  im  Meifsnifcben ;  Hr.  M.  Ckrifi, 
Goufrt  Mailar,  Rector  der  Stiftsfchtfle  zu  aSeitz ; 
Jak.  &iri  Hainr.  ^karmaun  ,.Mad^  £».  ArnfV-  L^4- 
n.  Stadtpbyfieos  zu  Ofchatz;.  Hr.*M,.'KaW  Heinrieh 
TzfcfiMck^,  <^Hrektor  an  di?r  Fii,rlleiircfau}e  zu  Meif* 
{c^;  Hr.  Johann  Frkdr^  Root,  Dr.  U,  Prof.  .d,  PhUof, 
«u  Oiefsen;  Hr.  Andreas  Vottlob  PVit/chel in  Mopsr 
feld;  Hr.  Uerrmann  Frhr,  v.  Felking,  Rittmeiitet  ii^ 
4iiUfdMO  Dietifien:  Hr.  Karl  Wilhelm  Jnfii,  Dr.  und 
Profeff.  4er  Philof.  in  Marburg ;  Hr,  Gaoi^  Friedrich^ 
Creuasr,  und  Priraclehrer  der  Phil,  in  Marburg; 
Hr.  Rarl  Eriadr.  Ferdin.  Gruner,  Medic.  B. .  zu  Jena; 
Jft,  M.  Kari  Gottfried  Siebelit ,  Cpnrector  an  der 
Stiftflfchule'  in  Zeiu;  Hr.  Johann  Cari  Harald,  ^ec- 
•loc  dw-Kurf.  G}iimafit  Eisleben. 

Am.  18  Auguft  erFheilte  die  Wiener Univ^rCtät  dem 
Juden  Jofapk  llomikar  ai^c  Lemberg,  die  .JmiiUfcbe 
X>octorwUr4«;  d«r  fdte  FaU-In  ipw  Art,  .      ,  ^  '\ 


HI»'  'FreiT«»  ' 


D|e»-1»  den  Pr^pyla^n,  fiir  diafei  Ulr,  aufgeibtt- 

Preiaai^aben  find  durch  ta  .eine  anffbnlicb«^ Coa- 
cürrenz,  geehrt  wordiyi  dafii  wir  den  g^UÜgcn  .K&nA- 
lern,  pifibt  genug-  dafiü  danken  können. 

J^ie  eingefandcen  Arbeiten  hab^  .uns  Vorgiitigen»- 
Unterhaltupf,  Belehrung.  EUnGchc  in  den  ZuftuidUtr 
Kuiift  vetfchiedner  Gegenc^en  peutfphlands  und  B«- 
kanritfchaft  merkwürdiger  Individuen  gewahrt»  wovon 
in  dem.  nüchftep  Stück  der  l^opyl^en  ' ,  i¥^f "fcuäf^jg- 
fte  mifgedieilc  werden  foll,-  ■.       ,  , 

J)^.A(>(<>hied  des  Ilectors  war  neua?;«}^  mal .  der 
Tn^-äfif  Rhefufi  neumal  gearbeitet,  wohey  .^ir  unc 
bewogen  Cahen,  den  Preis  in  zwey  ung],«iche-.Theile,  zu 
theilcn  und  den  ^rften  einem  Abfchieda  dar  Hectorr,ron 
Ben.  Prof.  Nakl  in  Ka0el,  mit  zwanzig  Ducatan»  den 
zwnyten  einem -Tod  dai  Akf/ar  v«a  ^Hrn.  Jof^  Baf*. 
mnm  in  Cö^n  mit  zehn  Ducaten«  suzi^ijwech^ 
..  Die  Aufigaben  für  da*  »ächflft  Jahr.ündt  Aekilt 
unter  . dan  7'Öcktem  Lukomedt ,  entdatk^dtirchütyft  wmA 
Diomedf  ferner  der  Kampf  AckUla  mit  demFlmf$gitUnu- 
Wir  erfucben  alle  flrebenden  KüofUer,  welche 
uns  durch  ihre  Theilnafame  abeonaU  erfreuen  wollen, 
dasjenige  nachzolefen,  was  wir»  in  dem.aachft«n  Stück 
^VfopyVu»,  über  dip  dieciabriga  Auiftelltuig  auf- 
Gern  und  mit .  .Wiüifchca  ■  f i»r  die  Ziduinft  beglöiea 
werden,  .      .    ,  ■ 

,    Weimai;  den  34,  Sept.  ygo^ 


>  .     .  IV^  Schulfcfaiiften.  : 

BrefitauM  Z\i  den  letzten  Redeübungen  der  hiefigea 
Realfehul«  ami<!-  April  lud  Hr.'  .Oberconfiaorial- 
ratb  Hering  mit  :  ,  Merkwürdigkeit fn  ans  dar  bram' 
denburgifchen  Gefekich^e  3s  Stück  3|  Bog.  4.  ein.  Diefca 
Stück  entbiet  vieje  dcnkwilrdige  Vorfälle  aus  der  Ge- 
{«hichte  der  vorziigUcb  Ton  Ldhaita  und  Jabhmtki  prft- 
jectirten  Einftthruny  d«  fmg^ifchefi  HierafcUe  luuw 
Friedrich  L.    '    .  ,  . 

,  Frai^fnrt  a,  d,  O.  Den  ao  April  liels  Hr.  Z).  J)ett- 
mert  als  Rector  dei^  königl.  Friedriphsfchuif  «li^  BinU.« 
dung  zu  der  Ifrüfung  und  RedeUbu^g  in  derfelbea  «nt 
Fortfetzung,äef  Schrift:  (f^/> /rnAze^t^  AjtmHfm^  u, 
F-rrnnmernng.  'der  Jugend  zum  F^fchtm  ^ack  'fVfihrhaH 
aina  Hauptpßieht  galahrtar  Sfhui^  fa^  j,^  Bog.  8>  «U» 
theilen.  .  ,   ■  ■. 

-Dan  Ju].  lueit  ebenderfelbe  Aip  vondet  Freyhrl. 
V.  Schönaich.  F^müi?  ge.ftift<teiührl,.Schuliiedevondeni 
F-ndz^iacka  und  t^ntzen-  der  Indufir^chmlan^  und  fchriefa 
dazv  als  Progräaam;  einige  JUatkriehtan  vanvorkamiamen 
Indmfifit-  SMan  in  dff  Knrmark  u,  sau^fim*  B. 
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L  I  T  Kl^  A  fcl&C  H  E    Ä  N  Z  K  I  G  E  N. 


L  17eae  periodiTdie  Sebriften* 

Der  Monat  J^gitfi  vom  Mfgemeheii  Ut€»aHfc%m  An- 
z^f;«r  isoo,  welcher  aui  17  ordeatliofaenJÜTumerR 
(No.  —  136. )  un4  4.BeyIigen  befteht»^  encli«It: 
5  Correfpond«nz  -  Nachtkchceu  aus  Fm»itS»rt  A  M.  t 
i^^Amrfiadts  Bßjitm  imd  ^.  Petersburg.  RMen^ 
fion  TO«  Veneichn.  i.  zur  ktfiügl.  KantelloybibUochek 
in  Bayreuth  gehörigen  Bücher  und  Menoria  J,  Ph» 
Stabüiaufer  de  Tr-e*berg.  —  Anzeige  der  neoeften  von 
Roi.  Jnierfou  heritugegebeiten  Sai^lung  aUer  engl, 
elafsifcbxn  Dichter.  — ■  S3  längere  und  kiuzc<e  yer- 
nifcfate  Auirätse ;  Bemeritungeo^i  Anapigen  i  Bcant« 
wonungeni  Erklärungen ;  Nachricfaun ;  Btarichtignn» 
gen;  Auffodeningen ;  Anfragen;  Anzeigen  von  kJemen! 
Schriften;  Vermifcfat»  Nftcbrkbteii .  11,  f.  w.  von  £111- 
äetlmg;  Kirfhaber ;  Becker ;  Schüliug  t  ^tnfehwr ; 
TeuehsTi  Grähergi  Eberharil t  de  Greef :  Opitz; 
Stenzelt  von  Seukeuberg i  Bergert  Birtmm t  Ff^ede- 
kimd  f  pou  fVmlffram ;  MübiHfir  1  Bichkolzj  amj^nde; 
I^Qch  u. ,  Ungen. ;  —  Diei  .Begtagm  enUialten  49  <JJach- 
richten  und  Anzeigen  vo»  Gelehsten  und  Buckhaadlera 
metkantilifchjBi'  Inhalts. 

Wochentlidi  erCcheinen- für  das  Jahr  igoo  xom 
A.  L.  A.  4  Numem  .  ahne  die  Heylageo-  JDer  aus. 
304  Nmnem  beftehende  Jabrgaqg  igpo  dfs  A.  L.  A. 
koÜ9t  in  wöehentlicher  Lielemng  4  Kthlr.  {»gr.  ßächr, 
und  monatlich  br.»fchirt-  4  Rthftr  SÜeitC.  Man  wende! 
fi^t  «u(is^  an  unsa  an  &  BnfhkAttiUungm  andPoA-. 
ämter  jedes  Oru.   ,  .  .  • 

Leipzig.  , 

 Roch  na4  Comp. 

,1  "  ^  ;  I       ,2  : 
.  Ilt  AnkAndigirngni  ^neuftr  Bjkher.  ■  r 

BfiY,  Erifdri^^  NkoIwIitf.  su  -XWcÄtrg  in  Fr^ßMn 
üt  etfcbtenen: 

■  Georgh  /.  O.,,-  geogrupMf^  '  pAgj/Sta/i/cft«  und 
'  maturhifiorifche  Bejchreibuug  d$t  Buftifekem  ReUht. 
■  ar.  TheM'  4^.«'  Ar  Band.  gr.  8*  aRt^fi  %ogr. 
Ein  Name,   wie  der  diefes  .yerfaft'ers  und  ein 
^etk.S'  urie  das  gegenwsrugft«  4m  fi^h  fohon  dsvch 
eine  Bjeibt  .^w  4ix)4m      ^  wthtiihiftefto 


HttsgeHichnM  hat,  bedarf  veiter  kenm  Eatpfebluägs, 

Wir  bemerken  daher  blofs  d«n  Itfhalc  diefer  neuen 
Bande}  fi« .enthalten. eine  vollfländige  Aufzählung  der 
in  ^anzerr' Rufsifejtken  Reiche  einheiinirchen  Ffianzen 
nach|deD)  L'ijinWchm  Syllem;  der  Verf^ffer  giebt  aber 
nicht  blofs'die  Gegenden  an,  m  wckben  die  einBelnc« 
Gew-Üctifa.  vorzüglich  fortkonwoen,  Tondem  macht  aucb 
^u^eich.auf  mandie  Eigen thümlicbkeitcn  und  den  Ge> 
brauch  aafmerkfain,  den  man  Hier  oder  dort'von  diefer 
und  jener  Fflanse  stun  Unterhalt  und  cur  Fabrikation 


ZurLefmfigirHerbftmefle  erfcbeint  m  laetnettTer- 
läge,  und"'ill^{n  «Uen  Buchhandlungen  Deut&faland« 
au  habeo':  ,  . 

Aglaja 

Jtalirbuck  für  Frauenzimmer  auf  xgoi.  Heraoa- 
gegeben  von  N.  P.  Stampcel,  Mit  7  Kupfern .  von 
PTA  Jury»  und  Mufik  von       £.  Müller  und' J.  ^ 
Bergt,  aui  engl.-  Druckpapier.  '  GefdunackroU 
gebunden. 

BieAnpreifung  manches  mitlalntiGiigen  }a  CeUechtea 
Ftodücts  des  Geiftes  und  Gefcbmackes .  mit  welchem 
die  L^welt  nur  zu  oft  behelliget  und  getäufcht 
■wird ,  erwedct  bey  dem  foliden  Manne  ein  Gefühl  von 
Verlegeniteit  bey  Ankündigung  eines  neuen.  *—  We«in' 
ich  daW  vcrCchern  woI}w,  daCe  nach  dem  UrtheUe- 
der  Kenner  un^  Liebhaber  des  Schönen  und  Nüt^ichen ' 
d\e  Aglt^a  für  einca  der  fchönften  .und  gafcfamackvoH- 
fiön  Erzengnifle  der  Uteratnr  gehalten  wird,  die  wir 
an  Tafchenbüchem  für  das  nicbfte  ^ahr  zu  erwarten 
habeot,  fo.  wird  dieCe  VerQ^ening  um  fo  eker  ver- 
dichcIg.^^Uagen,  da       yo»  .dem  Verleger  der  Agtaja 
kpmnit.,  T—  .Jeder  Freun4  dea>SchSnen '  w-ird-  Ach  in* 
kurzem  felbft  überzeugen  künnoit  iii  wie  fem  diefer' 
neue  Frauenzimmer  -  Almanach  der  Aufmerlcfamkeit 
würdig  fey,  die  ihm  fein  Verleger  durch  diefe  AnkSn*  . 
digun^  gewinnen  nöchu,  .venn  ihm,  die  in  der  Inhalu- 
Ajizeige  gentnnten  Namen  4er  ^tarbeiternicht  fchon 
im  Voraus  daftir  bürgten. 

-  Inhalt  1  Xitelluipfer  — ;  KaJ^der  i—  Sechs  Scenen  '• 
aus  der  TfitRAi«fac»        ifnMMuA  A.T«n|£lioü  ^ 

(7)   a  Digitized  by  VJi4|JO< 


iU  Jdbnyto«  tM  Lethöt,  ron  lary*»  Meifterhind  dar- 
fcftellet  —  Erklärung  derfelben  von  dem  Herausgebet 
der  Agla^i.  t  Pro/aifeht^JuiJütze t  i)  IJieL.ie^,  .elf\e 
Tochter  derNatur'upd  der  Freyh^It,  von  A.  .C.  6. 
Gotd«.  '  a)  Johanna  dle'ErfFe,'  Könfgin  von  Neapel  i" 
Ton  G.  Merkel.  ,3)  Louis,  voo  Fr.  Ro«l^^.  4) 
Blumenpfand»  von  Fr.  v.  Oercel.  S)  B/uchftttckÄ 
aus  dem  Leben  Kerinens,  TOn  6.  A.  Wafuet*  6} 
Adelheid  von  Montmorency,  von  A.  Mihlmann.  2) 
Tnföbnttng,  vom  Herausgeber,  s)  Bifcbof  und 
diezwcy  Hufidfchenfiaitern,  Tön  Mfsr.  9)Die6ngelaa 
Scbeidewegej  von  J.  P.  Le  Pique.  II,  GediOite.  i) 
G.eiit  d«r  Didukua&r  v«a  Ma4ilBMBa.  »>  -An  Minna 
«n-  ihren  Confirn^tionstage  •  ven  K.  I«-  M.  Müller.  3} 
Die  GSuetf  von  Hölderlin.  4}  An  eine  Sängerin  -» 
Sonnet  von  Heraiugeb.  5)  Rlefeaborg  und,0&gg. 
'TeaÄ.7.  RidiHr.  '  6)  Welblichkoit. 'von6«ttjfthr.  y) 
Der  Traum»  von  G.  W.  Bonner,  s)  Haidelb«^. 
Ton  Hölderlin.  9}  Sinnesreinheit«  •&  Liwr*:,  »an  G. 
A.Wagner,  t«)  Reminrfcens,  vo«.UenQafeb.  11) 
Frage  und  Antwort,  von  Mahknan'n.  ia)-t9erNcOknr^ 
Ton  Holderiin.  13)  Die  Schwalben,-  nechFioriaB.  van 
Clodiug.  14)  Der  Frühlingsabend«'  von  G.  Schneider. 
15}  Der  HerblUhim.  von  Meflsritbnid:  t9)  Die 
Täufrhung,  vom  Herauageb.  17)  Lebencfinn.  roii' 
Gutjabr.  zg^  Minchen  an  der  Setter  Geburt5tag«> 
TOD  Clodtua.  19)  Dichterlohn.,  voii  C.  Hadennanti.' 
io)  Empedoclea,  Ton  HölderLift.  ti)  Dleumorphore, 
Ton  MetTerfcbmid.  22)  Erinnerung  an,'>drey  feuer 
Jreundt  t  Un,  Rammler  und  v.  Braidtdibwg*  Voii 
,C.  F.  Weiflo>  13}  Dauer  der  Bfinnernng.  vmn.Uer^ 
auegeber. 
Frankfurt  a.  M. .  im  Sept.  i  goo. 

AugnA  Hetmantt, 


.  Bejr  F^eirick  Nfc«/oHM  su  KSnigaberg  in  Preuften 
Ift  erfchiraen: 

yorbereitimgem  einet  ümgtüeTtHehat  zum  fretfwiUige» 
Toife.  Aua  des  VerfafTers  Papieren  herausgege- 
ben von  Bernhard  Georg,     g.     g  gr. 

,  Man  findet  hier  kein«  gewöhnliche  Apologie  des 
freywilligon  Todes,  fan^ern  eine  Beleuchtung  der  durch 
die  neueAen  tritifchen  ünterfuchungen  auf  die  Bahn 
^brachten  Gründe  dagegen,  und  gana  ncve  Anfichten 
diafea  Gegenftandta,  deren  nähere  Brwigung  nach  den 
Gmnda'izen  der  kritirchcn  Ffailorophie  der  Herausgeber 
beabfichtigL  Der  Verleger  darf  wffter  nichts  hinm- 
fügen,  un  die  Aufmerkfamfceit  des  Publicums  auf  diefe 
Schrift  zu  lenken,  ato  daA^^r  Verfallet  d^  künlieh 
evTchieBeuen  Scbtfft  '••$MmtM  tinet  Arkt9»f  mhtr 
JikAta.'^  auch  ia  Üeftr  nifeht'  m  vetkcMci»  UL ' 


Bey  Brb/Mn  mi  Jofai,  BuchhÜndler  zu  Lübben  m 
det  NiedcrlifufiiK.  iß,  fo  wie  m  allen  Buch- 
handlungen zu  haben : 
Sttoniller»  D.  Fr.  B..  von  4en  Mitteln,  fUeGeftmdhei« 
Aar  Aagnt  a«  «idMlM^  Um  Knnkhät«n  ,T«rk# 


beueen ,  und  Melle  Temiulftfg  an  behandeln.  Ein« 
Hausuftl  für  alle  Stande.    Ein  Folio  Bo^jen dat 
^em^lar  %  pr.  .  /  30  Fxemp!.  htiilr.^ 
Der  yerfaffe^  hat  das  Motto  gewalilt: 
•'Bemitleidens Werth'  ift  der,  welcher  des  Lichts 
feiiier  .Augen   beraubt,   feine  Tage,   in  ewiger 
T^yOie^ifs  verleben  mufs ;  aber  doppelt  unglück- 
lich mufs  er  fich  fühlen,   wenn  er  fich  diefen 
Vetluü  durch  eigne  Schuld  augezogen  hat.** 
In  diefMT  Hinficht  nun ,  fchenke .  liebes  Publicun , 
diefen   Uniemehnten   dett£e '  Aufmerkfamkeit,  damit 
fich  Autor  und  Verleger,  ihrer  guten.  Abficfat  freuen. 


Bey  FritiHdi  XiceloeiM  su  KSnigcberg  in  Preuben 
ift  erfchienen: 

Aoisfcard  md  Jmm\m»   oder  Predigten  Parallelt , 

alt  Beiftrag  ämr  Hemi/etiA  Ponehmtich  über  Jas 
Kafittt  «oM  4er  EmtkeUmtg  itnd  jMtführumg. 
«•    S  gr. 

£s  war  ein  fchr  glücklicher  Einfall  des  nngennantoa 
y^rfofes  obiger  Schrift  ^  durch  daa  Vei^lnchen  meV 
rerer  nufterhaften  Pfedigieia  über  «rnen  und  depfelben 
Gegenftand  denkenden  Theoli^en  ein  Beyfpiel  zu  geben, 
WePi^dlgten  sH-eckuSfsig  eingerichtet  werden  müfleir; 
nicht  -nur  angehende  Geiftlidie  fondem  jedtr  Tbeolog 
wird- (Urin  di«  tretfl.chften  Belehrungen^  finden .  da- der 
llerrainir  fo  feht  ins  Detail  gedrungen  ift  ,  un4  felcbe 
gute  Nufter  «ym  Grund  gelegt  het.  Man  kann  diefea 
Wefk  daher'  jeden  Gaiftüchea'  nit  Überzeuguiif  als  ein 
fthr  nutzliches  Buch'anen^fklilan ,'  weichet  nidit  nur 
gelefea ,  fondem  ftudiert  au  worden  vtrdicaeC 


In  allen  ^achkandkingen  ift  zu  haben : 
Krrt/cftmaM ,  K.  F.,  Meine  Romane  und- Ei^ih- 
liuigen,    2t  Thetl.     b.     Mit  z-  Kupfer  TOP 
Peaeel,    i  Rthlr.  90  gr. 
Hr.  Kreifckmann  fahrt  in  diefen  Bande  fort,  das- 
Publicum  fnit  den  eben  fo  lehrreichen  als  intereffanten 
Froducten  feines  Geiftes  ftil  hefchenken.  Der  berühmte 
Name  und '  die  anerkannten  grofsen  Talente  des  Verf. 
latTen  fchonr  ohne  unfre  Verficherung,  erwarten,  daft 
diefer  '9te  TheQ-den'erften.  ,-der  mit  To  entfchiedenen 
Beyfall  aufgerennea  wurde ,  an  -WerA  und  Reich- 
haltigkeit gleich  Cty, 


F.   A.    W  a  1  »  e  r, 
Doctfli«  dcr.'ft'uttdarttity1[Hiift;itnd  Artno^ahrcheit» 
Prof^ffor  der  KaturJehre  und  Anatonte  etc. 
''£i«ig^'.irra«h*öii'e*  Wer  NlVr^it  -  »uä 

Barnbtafe 

nnterfueht  und  durch  Leiehem  ■  Öffnmgen  htßätift* 
Mit  'X3  Kupferufeln. 
Grofs  4.    Berlin  ,   1800,  in  Kari  Matzdor0$ 
'  '  '  BuChhandInng.  -  - 

Diefe  Ahhandliin^        wdch*  der  Hr.  TerfUfo 
der  lUnigl.  ¥rtti£i.  AkftdenU*  <«r/tPifl«tfeh»|thKia 
Digitized  by 


Berlitr  vorli«  mi  nan .  auf  fitueit  reiner  Tretuiüe. 

demPublicam  voriedt  —  «ithält  iiu  hi  riur  ftbr  feltene, 
omcrliiltende  und  Jehrreichp  BeoJiichtum?PD ,  fonderti 
Iiat  auch  dsdurch  noch  f^hr  f^ewonnen ,  d^rs  der  Hr. 
Verf.  fie  von  neuem  überdache,  verbefiert  und  mit 
mey  neuen  und  fchöneh  Kup^tfrin  vermehrt  haü 


Zur  Vermeidung  «11er  Concnrenz  wird  hiermit  die 
^nceige  gemtclit,  Aah  von  dem  franzöfirchen  W^rke  : 

Coup  d'OeitH  p«litique  für  rSurofB  ä  la  fin  4u  1^ 
Siede.  U  Tome.  Pari«, 
berelü  eine  deutrcbt  Überfetzung  von  einem  beider 
Sprachen  müchti|?en  Gelehrten  unter  d«tPreffe  ift«  uni 
noch  in  diefem  Jahr  crrdieinen  wird. 


Bey  Frieärieh  Nie^ovbtt  xu  KSnrgfberf  in  Preufscn 
£&  erfchienen : 

'  £^tiiar,Chr.Aug.,  BlographieummglMtMUA*r''K8»tgtt 
8-  '  f «  grr 

Diftfei  Werk  dei  bekennten  Verfafler»  der  BMf* 
Airtk  Spimient  enthalt  die  Biographie'  der  beiden  durch 
WahnGnn  unglücklichen  Konige  ,  Erich  dei  Fi^zfknten, 
'König  von  Schweden,  und  Karl  dei' Sechttw »  König 
von  Frankreich.  Wer  die  leichte  Manier  det  Verf., 
kennt,  wird  nicht  erft-^^YerÜcherUng  bedürfen  ,  daTs 
dief«  Sclirift  nicht  blofs  wegen  fe'inei  Gegeuftandei 
äxifttHk  intereffänt,  f^ndem  auch  -dtuoh  dieDarflefiang 
nnd  Behandlungsart  fehr  anziehend  ift,  und  es  dahef 
Zfiemand  garuen  werde fich  durch  dteft  angenehme 
nod  n&tzUchoLeccüre  unCerhalten  und  beiehrt  zu  habeft'. 


jirithmtAfehe  Anztlge. 
Wem  es  um  gründliche  Belehrung  in  derveHcehrten 
Kegel  •  betri  zu  thtniqdft,  wird  manjihe  neue  Anfleht 
diefes  Gegenftandes  und  befonden  *  wie  das  Reciproke 
fogleich  aus  dem  Anfaeza  erkannt  werden  köime,  in 
folgender  Abhandlung  finden : 

EtwMs  zu  ehern  verheff^en  Vortrage  der  verkehrten 
Heget  •Detri.  8>  la  gr.    In  Commiffinn  bey  ö, 
fleifcker  d.  jüngem.  ,' 
Man  kann  fich  audi  $n  den  Verfafler,  den  Inge- 
■Tenr- Lieutenant  SeluU^  in  Dresden,  wenden. 


Bey  Frieiriek  Nieoldvtut  zu  Königsberg  m  Frntffett 
'iSt  vrfchienen ; 

Muniherley  zur  Gefcklclttt  der  metakritifehen  Imva- 
fiont  tetiß-  einem  Fragment  ehm  ültern  MttakritUt, 
f9a  /.  Gt  Bamami ,  genannt  4er  Ufagnr  In  No^ 
4en  md  einigen  jinjjätzen  die  Kaiul/eke  PAi/ctfo-- 
phie  betreffend.    S.     xg  gr. 
Herders  Metakritik  hat  im  Publicum  manche  Sen- 
fation  erregt;  es  hat  aber  auch  oichc  an  IMannem  ge- 
fehlt,  welche  die  philofophifche  Blöfse  dieres  Products 
einer  Cchwelgenden  Phitofophie  aufgedeckt  haben,  tun 
4ie  Unkundicea  darüber  zu  belehrso.    Die/*  Sshrijt 


■  :  «3J8 

hat  den  nämliche»  Zweck,   Ae  widerleg  aber  nid» 

blofs  die  Metakritik,  fondern  zeigt  auch,  dafa  fie.auf 
einem  ehemaligen  Syilem  vom  Ksut,  -  welches  Htrdtr 
in  dcITen  Vorlefungen  kennen  lernte«  aber  rpaeerhin 
-TOn  Kant  retbft  durch  Tein  neuere«  berjc4itigt  wurd«> 
und  auf  einem  handfckriftlicken  Auffau  von  Hamann» 
einenif  verftorbenm' Freund  Herdrr«,  beruht,  und  dafii 
diefe  Meciik,rltik  wohl  fthwerlich  je  wurde  erTchieneo 
feyn,,  wenn  nfcb«  jeBCr  Hamaimfrhe  Aufftitz,  betitelt: 
"Metakritik  über  den  Pnrimtim  der  Vemitnft"  exiftirt 
hätte.  Ausser  diefen  A-uffätzen  Hn^  Herder  betreffend« 
findet  man  in  dieA»  Schrift  anch  noch  viele  ander« 
leAnfmrthe  Abfchnitta  Über  die  Kantifcha  Fhior^phie, 
untör  andern  ein  fcböpes  Lehrgedicht  von /dem  Hol« 
linder  de  Bofth  *'e0iica  fMioJof/läae  eritteae"  und 
einige  Tehr  intervETante  Beylagen ,  fe  dafs  fie  in  ledai 
Hiaficht  einer  aUgemcioen  Aufmerkfamkeit  wenh  iSU 


Jsk  allen  Buchbandltmgen  ift  tu  haben  : 
Lefe-Schnie,  nenefiet  für  Knaben,,  oder  Unter» 
•    •.  rieht  m  dar  BucfaftabenkfenntniCs  und  im  Lefeo 
nach  einer  neuen  und  leichten  Methode.  ,  Mit 

'•'a4  inum.  FferdMbbUdung«n.  kl.  4.  a  Rthlr. 

Der  Verfafler  des  Neuen  A.  B.  C.  Buchs .  von 
welchem  in  kurzem  5  AuQagen  erfchtenen  füid,  und 
da»  fleh  beynahe  In  JedermaBS  Händen  befinde«,  hat 
in  diefer  JXjKfchüJs  varfucht.  eine  neue  und  gründlich^ 
Hediode  dartttfiellen,  nach  «'elcher  man  die  Kindef 
in  der  BudiftabonkcnntniTs  and  i«t  Lefen  nnterrichten 
kann«  VtA  d«r  Jugend,  befondets  den  Knaben,  ^a« 
Büch  noch  angenehmer  zu  Aachen,  find  24  iUuminirtt 
Fferdeabbildungcn  b^gefügt. 


Nachftens  erfdianen  in  meinem  Verlage,  und  6nA 
ik  aleilBttdifiaiNUnngeB  Oeotfchlanda  v»  htf»en : 
Cl^iUet  PfOdigten.  A.  d.  Fran^  Von  L.  B.  Ctch«riMS* 

M't  killet  Vorrede  von  K.  H.  Heydenretch.    gr.  £. 
Daub, C,  'Lehrbuch  der  ifatechetik.     Zum  Behufe 

(einer  Vorlefungen.    gr.  S-  ■ 
Roufleau,  J.  J,,  Julie,  oder  die  neueHelaif«,   A.  d. 
Fratfz.  Iren  J«  P.  L«  Pique,  xr  u.  «r  Theil;  .  %, 
iUee  9t*  Theil  wird  nach  der  Mcfie  Jeriig.  > 
Wirthfchrffc,  die«  au  Apen  Our.  9. 
Frankfurt  a.  M,,'  im  Sepc  1800. 

Attgull  Hem'aaib 


In  meinem  Verlagt  ift  fo  eben  esCdüenea-»  'uiid  f« 
die«  BtichhMdhingen  tu  haben : 

jUdtAtwmg  u  F^wng  det  Infnrieu'Prenrfsee  «ecfc 

SUehfifchen  Reihten.    Von  Br.  G.  X,.  fVinckler, 
VtitftSn  der  Retrhte  in  Leipzig*    8<  Druck* 
papier.-  »S^gr. 
Diefes  Werk,    das    fowohl  zum  Gebrauch  des 
Richters  als  auch  des  Advocaten  beftimmi  ift,  mufs 
tun  in .  wiUkommner  re>  n ,  da  wir  über  diefe  Gattung 
dci  Ptoceff^  noch  aichta  «igenep  roHAäadigcs  bofiSei 
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Naeli  VwAotfelitckung;  einar  kurzen  Gefchichte  des 
Injarieo -Proceffef  geht  der  Hr.  Verfafier  die  einzdnen 
Thdle  deffelbeh  durch,  und  2«igc  fowoU  dem  Richter 
«lg  auch  dem  Advocaten  die  Regeln  dei  YerfahEcns, 
-welches  beide  vom  Anfange  de»  Unterfu<^ung  an  bis 
m  Eado  dsfliottca  w  betbachten  haben, 

F.  A.  Leupold, 
Suchhändles  in  XieipKig. 


AnzeigB 
für  di«  Hsütz/aT" 
itr  Otograplue  »nd  Stßtißik  von  IVefi'  Süd»  mtut 
Um  'Ofi-  P rußen. 
von 

C.  Holl  cht» 
Der  Terfaffer  diefes  Werits  hat  vor  einigen  Jtüam 
eine  geographifch-ftatlftirche  Befchreibung  des  Netz* 
difirictr  in  meineni  Verlage  herausgegeben ;  -  da  diefe 
als  ein  unentbehrtichtr  Supflem^t  deS  obigen'  Werks 
anxufehcn  ift>  f«  zeige  ich  den  ^efitzem  deH^lben  an, 
dafs  von  felbiger  noch  Exemplare  bey  mir  und  in  jeder 
Bttchhandlnng  iur  ffneii  Rthb/zu  haben  find. 

Friedrich  Nicolttvius. 


üm  alle  Cellißon  zu  rermefden .  uigen  wir  hier* 
durch  an.  daä  nich&ens  in  unferm  Verlage  eint  Über- 
felEung  des  in  Paris  fo  rorzüglich  gut  aufgenommenem 

Mdniirt-ds  f^ayeur  pär  U  .CUaymf  fau^pieUmM 
mit  Anmerkungen  befolg  v»n  Hn.  £ifimh&(t«ii' Of» 
hülfen  J.  G.'^iitihel,  «rCchcinen  werde.  . 
Kaniwrer,  d.  z  Sept.  xfloo. 

■  Heiwipgfchs  HirfbittbhindTung, 


Von  der  Fo^tg»  dt  ki  Proptmtid*  ttJ»  Vaad'EmxIm 
fwr  /.  B.  L^i^nalier,  wird  BÜchftens  ^na  deiitCch« 
ObwfoUong  io  meiiifm  Terlsg«  erCcheineii. 

Wilhtlm  Heinfifia. 


ign  iU  Witeitmda  äef  alUn  elajtlfcken  LUtjtatwr, 
B»  ift  fichm  iti  mehr  er  n  gdehrten  Journalen  der 
Wunfeh  geSubert  würden.  dtTs  die  von  demHn.Con- 
rector  Schäfer  in  Ausbach  ver^ibene  deutTche  Über- 
feczuiig  der  fänmdichen  Briefe  des  Jüngeren  Flinius 
erfcheinen  möchte.  Was  der  würdige  Ilr.  ÜberfeUcr, 
der  nach  langen  Feilen  endlich  mit  Teiner  Arbeit  auf' 
Hiu,' dem- Publica  liefern  könne  und  werde,  da*  hat 
.  er  in  üiaen  Programmen  übet  den  Charakter  des  jün* 
(•rennintüSi  und  in  einer  eigenen  zu  Ansbach 

«rCchieaeaen  Ankündigung  geseigt.  darauf  b«  auch 
fiehMi  der  Hr.  Director  Degm  in  feiger  ÜberfetziuigS' 
litmtur  d«t  RSner  Aufmerkfam  genscht,  Uiuen^icb- 


nete  Buebhandlang'  hat  fidi  daher  entfcMolIim »  den 
Verlag  diefer  Überfetzung,  die  mit  einer  vorausge- 
.fchickt«!  Abhandlung  üb»  dasLebrä'und  den,Chsrak- 
Cer  des  Flinius  und  erklärenden  Anmerkungen  begleitet 
feyn  wird,  zu  übernehmen  und  den  erften  Band  mit 
künft-gerOflefMeflie  160^  auf  Subfcriptiou.  errcheinen 
zu  laHen.  Cas  Ganze  wird  aus'zwey  pctavbühden 
heftehen  »  d«ren  jeder  sfi —  3o< Bogen  Aark  (eyn  wird. 
Pie  Subfcribenten  erhalten  den  Band  für  ao  gr.  Süchf. 
piitr  t  ß.  30  kr.  Reichsgeld,  dageg^  der  nachfaetig« 
X'adenpreis  z  Btlilr.  $,ge.  S'icM.  oder  sfl.  24  kr.  Rhein, 
feyn  wird.  Man  fodert  die  Freunde  der  alten  claC- 
fifchen  Literatur  auf,  diefes  Unternehmen  zu  unter- 
ttützen,  und  durch  die  Beförderung  gemeinnütziger 
Werke  vonlkleibendem  Werthe  dem  frivolen  Gefchmacke 
Hufers  Zeiulter«  entgegen  zu  arbeiten .  und  man  .glaubt 
bey  diefem  lobeniwürdigen  Unternehmoi  gewift  keine 
Fehlbitte  zu  thun.  Die  Nameft  der  Unterflützer, 
wdche  durch  Subfcription  die  Untemebtnung  dieres 
gemeinnüuigen Werkes  erleichtem,  werden deat Buche 
vorgedruck(.  Wer  To  gefällig  ift ,  die  Mühe  der  Sub- 
fcribentenfaiumlung  zu  übernehmen ,  erhält  das  eUft« 
Exemplar  frey.  Alle  löbliche  BucUhaodlui^en  nehmen 
Sutfcription  an. 

Schttbarti  fche  Budütandlui^ 
ifi  Erlangen, 


F.  L.  T'Valthtrt  Lehrbuch  ,der  Forü^ySograpUe, 
oder  Natorbefchrcibung  derjenigen  Thierc  *  Gewachfe  1 
Mineralien »  welche  Objecte  de>  Jagd  -  und  Forfiwif- 
-{pnfchaft  find,'  hat  fo  eben  die  Prefb  verlaflen,  und 
ift.  fo  wie  Schmidts  weßerwäldifches  Idiotikon  zur 
ISerbAmeffe  zgao  bey  unferm  Commil^onfir  Hn.  K.  F. 
Köhler  in  Leipzig  für  unfere  Rechnung  -zu  bekommen. 
HadsfDar,  im  Sep£.  xgoo. 

N.eae  Gelehrten' Buchhandlung. 

III.  YermiTcht«  Anzeigen.- 

Meinen  Freunden  und  Hn.  CoUegen  mache  ;ch  hier- 
mit die  Anzeige,  dafs  ich  meine  Buchhandlung  und 
Buchdruckerey ,  feit  dem  xcen  Auguft  von  Karlsruhe 
nach  Pforzheim  verlegt,  und  mich  in  letzterer  Sude 
häuslich  niedergelalTen  habe.  Bie  vortheilhaftcre  Lagfi^ 
hlefiger  Sudi,  war  einzig  der  Beweggrund  diefer  Ver* 
anderung;  durch  dks^liokale  hiefiger  Gegend  bin  ich 
in  den  Stand  gefetzt,  beträchtlichere  Gefchäfte  als  bis- 
her zu  machen,  jedoch  bitte  ich  aufser  Romanen  und 
Almanachs  mir  nich^  ujiverlqngt  zuzufchtcken,  foctdem 
meine  BeAeltung  abzuwarten;  auch  von  der  deshalb 
entftandenen  Änderung  meiner  Firma  Kociz  «u  nehmen« 
.  Fforzheim»  im  S^t.  xgo'o.  , 
Cbriib  Frdr,  Müllen 
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L  I  T  3£.H  Ä     rS  C  HE   A  N  Z  E  I  O  E 


L  Neue  peifociiüblie  Sduiften« 

I>as  8»  Stück  4es  rf«Kt/rA«i  OfcjtfiTrtiKrf  z8o«.  ift 
.  bey  ans  erfelii«naii  und  eathÜJc  fol^endct : 

Er/t«  Jbtheilung.  I.  Befondere  Natu«scC*hiclltt  ilA 
^Gefchlechtef  dtfr  Obftbium«,  und  iwar  lo.  De« 
WeinAocH«.  II.  Apfel  -  Sorten.  N*.  08*  DerHerbft- 
Teilchcn- A^eL  III.  Birti  •  Sorten.  No.  7$.  Die 
Soanner-Hott^-Büm.  KjB.  79>  J'ie  Kufcbtm.  IT. 
Kt^fcbcn-SoMeft.  1  Not  48>  Dt«  AlMrhnliecn  KMelw^ 
ZvfHte  jibthetlung,  I.  .Üb«r  die  Unricbügkett  dea  go* 
wohnlichen  pomoU  Kirfdien. 'Charakters  bey  ankalceDd 
naHer  Witterung.  .  vom  Ho.  Major  »ow  Trmcfifeft.  II. 
Üb^  die  Pomoiogie  der.  Alten.  Cokunella.  HI.  Yer* 
gloichunjT  des  Jahres  1798  —  ^799  tait  dem  Jahre 
V788  «~  J789  in  Uioflcht  anf  die  Fömelogie.  IV. 
Potnologifche  Mtscellen.  i)  -Aaszug  einet  Brie£i  übe« 
die  Liebe  Kurfürfi  Friedrich  Augurs  von  Sacbfea.xur 
Ob^ifltur.  ^  ft)  BeflätigungdeSen,  waalSurTürfi  Fried- 
rich Augull  m  C^bft  ebener  Petfon  zur  Befdrderong 
der  Obftk.uItttr  in  feinen  Lande  getiian  bat.  Frage- 
mb«r  di«  Obftbaumfcldcr. 


Vm  Otffr  AfütA«  BiÜMtfteft.der  fviag.  Lifratur, 
▼eritonden  mit  einem  CorreffouAaCäsUtt*  tui4 
dncffl  Anztiger,  ift  das  September -Stück  ar' 
.  Cehiöuii.  und  aa  alle  BachhanÄimgenebgegangeik 

/■kalt.  I.  jihjchm,  Rccenflonen  iblgenfler  Schriften'! 
1)  Horatü  Opera  tUufi.  Chr.  Gttil.  Mttfchtrlieh »  T.  I.  W 
a)  Fitlitx  Haupt^elle  der  Fehlar  unferer  BrAehang." 
3)  L»ffi»t  Gumel  und  Lina,  sTheil«.  4)  FraJikifche« 
Eracbungs  •  Handbu^.  5)  Pülii»  populäre  Anthropo^ 
logie.  iS)  Ebeimgt  Logik.  7)  LebensbefchreibungcH' 
für  Mädchen.  9)  Benmmmt  fiejtrag  cur  Kennbiift 
de«'  Schullebrerftande«.  *  xo)  ycn  Cilw't  BeytrÜge  sor 
Beford.  der  Volksbildung,  ix)  Moral  itr  Beyfpielen 
es&er  Theil,  und  Moral  in  Fabeln  sweyter  TkeiL  tft) 
Pnmningm  RaEhfchlage  mid  Hülfen  für  Schullekrer. 
%%)  foMan'i  Ltbrcr  ütBüt^-undLaadfckyle».-  Z4>' 
~MCt  ««ral.  LcfcrGitEe.     is>  Dt«  «cal.  B^f^ide  4. 


AdknftM  d.  A.  Teft.  ir  u.  sr  TbeB.  tüy  IXms  pirakt. 
TAffebudi  I.  .LaadfchuU^rer,  xr  B*  a«  9c  17)  la- 
ftnicciaii  %.  d.  Sckwanboffg  Sondcrafc.  •SchnUefarer. 
t8)  Fifekmrt  Absxug  aat  doaiHvollftindt  Handb.  einer  . 
cedinoL  und  kkotwtn.  Natucgefchichte  1  xr  Tbeil. 
B«/<*i  Lehrbach  dec  Land^nrthfchaft.  x«  Th'eil»  %<j^ 
Kurxer  Abrif«  der  Ktturgefch.  und  Naturlehfc  tx) 
Al^ab.  geor^n.  Handbuch  f.  Hauskbrer.  ir  n.  fr  Bd. 
IA)  Zw6)ffiieh»  Untethalcungafpiel.  03)  PopjM*»  ept. 
Tiufcbungen.  94)  JUeyarV  Briefe  stim  Gebrauch  der 
Jagend,  ssj  Leitfadm  cum  chrift).  moral.  relig.  Re- 
ligioiffiUBtecricfatc.  %a).^er»ert  Leitfaden  z.  kateck. 
Unterrichte,  a?)  Cbriftl.  Hei.  Katechismus,  ag)  Au*> 
Kug  aus  den  J^rtsdner  Kateck.  BlaJeMt  Werk« 
ftütte.  dcr  .Kioler,  xr  Thl.  30)  ^rkeeldcn  Bclögae 
pbyficae.  31)  TVjqtTmV  Faballekre  etc.  3a)  Gnutog 
über  d.  Gebrauch  d,  Bibel  33)  tVuu^s  kl  Gebet- 
buch f.  Kinder.  II:  Jbfckm.  Einige  Bemerkungen  iiber 
die  Nithwendl^eic  der  Feyerta^rchuleo.  und  einig* 
Kachrichten  über  die  Feyertagafchulen  zu  München. 
Beantw^ningen  geCrhehener  Anfragen. 

Von  diefer  Biöiieekeft  d.  p.  Z»   erßJttiac  |«dca 
Menat  ein  aenes  Stuck .  das  f  gr.  kettet. 
Gotht.'d.  X7  '6epc.  S800. 

J.  Pcrkhe«. 


\.  -ZtHfthHft  für  fpMvtothw  Thifßk.  Herauagegekeu 
von  StkatÜHg.  Inkalt  m  Bandes  xs  Heft  x)  Recea- 
fion  der  neuem  naturpbilefopkifckea  Schriften  de«  Her* 
ausgeben,  von  Dr.  Steßenu  s)  Anhang  zu  dem  Tor> 
dnfieheiid^  Auf£att,  betreffend  cweynamrphilofepfaifckv 
RecenConen,  und  die  Jinatfcfafe  Allgem.  Lit.  Zeitung, 
Witt  Herausgeber."  3)  Allgemeine  Dcduction  des  dyna- 
mifthen  Proeeffet,  öder  der  Categonen  der  FhyfikV 
von  Demfelben.  .  4)  Über  den  .Oxydation«  -  and  De«* 
WL)-dation«^ce£i  der  Erde»  ronDr.  ^cfm/.  nebft 
«hiMtt  Vorbericht  de«  Herausgebers.  %f  Beft,  x>  ' 
Befchlnft  der  Abhandlung :  "Deduction  des  dynamifchea* 
Ptocefies ,  T-om  Herausgeber,  a)  Befchlufs  der  im' 
erfteti  Heft  abgebrochenen  RecenBon  etc..  von  Dr. 
Stsff^nt.  3)  Mifcelien ,  vean  Hevauegeber.  -  All»  ' 
gemeine  B«t««ifcc«nf«a  üker  die  dyaaaUdw/Pkyfik. 
(S>   A  DigitizedbykpifcjO 
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3)  '!Eiiiz«lnc  BemcrkiMfeii.    a)  Über  dm  SauerQoff         Endesuntenttchnclet'.  als  Terlefer  des  gediditca 

«Is  Trincip  der  Keizbarkeit.    h)  Noch  etwas  über  äa^^  Werke»  /  benachriclictget  alfo  das  juriftifcke  Publicum 

Alagnecisrous ,  als  BeftimmeHdes  der  Cohar  'ii/-,  und  von  Dcutfchland,  dafs  dicfe  gewünfchte  neue  Auflage 
^Sesi.  cheiliiJjptvB^^dui^uiigea.  .  c)  Iwr  -di^^^^nd^hm;^  ^uf^blbiHF  -90^  var  Ende  dtf-laafmden  Jahres  erfctiei- 

Galvaniamus.  e)  Noch  «twas  über  das  Verh^'tniis  der  /^^ch  iii  Salzburg  hat  die  Mühe  über  Geh  genommen» 
Naturphilofophie  zum  Idealismus.  ci\T  |»egfenwärtigeii  Stsndpuncce  det 

Der  in  der  Vorrede  zum  erßen  Heft  iiniiUwhei(^'ItWi£ju[£lfäiten  angemeltenen .  Verbefferungen  und  Er- 
Anfang einer  Kritik  der  orq^anirchen  N«turiehr')'4c«niits    weiierun^n  zu  beforgen;  und  aufserdem  noch  diefe 


in  daa  2te  H^ft  nicht  mehr  eiinwwkr  Treri^ün.— '■■n 
Das  ite  Heft  des  aten  Bandi-s  wird  aber  uarü-tielb  ir 
naeh  letztem  erfclieini^at,  '^Q'aq  ztvHlßlilf  ift  Be^eiÖ  d<nf 
X6,Sept.  an  die  Buchhandlungen  abgefandc. 

.  Jnni'i    Bin  'f-^  

Cfariftiau  Ernß  Gabler,.  Leipzie.  im  Sept.  zSQO. 

>1  -i      13,'  K    .    3  Ii  o  <:  *i  !^  *  .'ijihinti- 


neue  AiiSnre  datdl  'wohl  angebrathte  Noten  für-  den 
G(br->ticti  auf  katlioUfchen  Uni verG täten  vorzügliche* 
wlli(tt>.ir  zU  «liehen;*  ohne  duhalb  ihren  Werth  für 
die  proteftantifchen  Länder  und  Sachfen  inabefoadere 
fohoiükre»-  -  -  — -  " 


£eit  dem  ttea  Sept^  d.  J.  erCclniot  i&  fler*WnBif«r> 
fchen  Buchhandlung-zai  Berlin,  eine  kritii'che  Wochen* 
>chrif t :  Btiefe  an  ei*  fnmtmzbmmttl  iibir  Jit '  neu^eti 
Vrodupte  dar  fekanen  Utermtwr,  An  Atis«iMt|ge  >  wi«d 
die  in.  manatticben.'Hefnn -TeH^Ddew  fier  Pr«ä(  d«i 
JslurgVlgM  iftrs.RtUc  Preafstfch.-       '  :  "r 

IL  Ankundigmigen  xie;aer  Bücher.  - 

Brauafv^iwetg,  hBf.Fn^r..yUKveg  ift  ^arTcbienenv 
ppd  in  «llfla  BucUisadlungen  fiir  %  RtUn  k%  gtt  «1 
luben: 

Tafchenbuch  für  igoi'*:', 
in  Maroquin  gebucden  mit  XVI'.KvpCem 
und  XIV  Vignetten..     ..if.  - 
Inhalt  ■ 
t)  Der  Kalender  mit  Acht  Rm^ftm, 
a)  Oefchichtß  der  Uiuruhen  in  Fr«ütcekit  unter  Johasui 
,  v«ii'Valois,  Ton  fWsdrteft  Gevr*. 
9)  Neunzehn  lyrtfche  Godicbte  von  /.  H.  V^ft,-  nit 

Melodien  van  J,  A.  P.  Schalt* 
4)  Der  x7  Jujius,  oder  ChirloUe  Corday,  von  -ilsdn 
Paul. 

5}  Afbc- Kupfer  XU  BitHterrHuiliiw  auf  Coa«r-XarMii 

geteichnet. 

O  Tabellen  zur  Bemerkung*  der  Fefttage  des  häuslichen 
Glücks  und  des  gefrüfshafflicheta  Lebeni.  Mit  XIV 
Vignetten,  .  . 


]^cus  AuSsge  TOD  Matt""»  juriftifcher  ^ctfUfSiie  and 

Tetfchicdwie  adfademifche  Lehrer ,  welche  lieber 
A*  F'  Srkott]s  Euwiitf  einer  fincykl«pädie  nihd  Methö- 
dalogie^  all  Leif faden  bey  ihren  Vorlerunfen  bKaucbten,' 
finden  diefes  fonO:  fu  allgemein  gefchätzie  Werk  für. 
iMiXere  jetzigen  Zeiten  nich{  mehr  vollkemmett  paffend  , 

würden  ßch  dahur  genöthigt  feken^  ein  anderes 
liehrbttch  zu  ergreifen ,  wenn  mche  binoen  kurzem 
eine  neue  Auflage  defl^bear  m.c  den  elfodvliciiM  Tetf 
tl^ungea  «rfcbeiaea  CsIIn* 


"Üemuel  Heinftns. 


Bey  mir  und  in  allen  Buchhandlungen  ift  zu  haben  : 
Hekfikgtr's  jfyuw*rt  an}  Hk.  Fichte^  Erwitierumg 
Bimwürf^  gegtm  /«Ito  RtUgtonftheorit,' 
JDtr  Ptreis  ift  «.  gr/ 

'   '     ■  I    .  ■        ■  Juftns  Perthes, 

in  6othn« 


Mancherley  üinderailTe  traten  biaher  der  Herauf« 
gebe  der  von  mir  befon;ten  Bibliothek  für  Kritik  und 
Exegafe  des  N.  TtR^,  in-  den  Wag.  Da  diefelbea 
pun  meiftena  befeitigc  find:  wird  die  Fortfeuung 
derfelban  nüchftens  erfchetaen ,  und  damit  diefes  deflo 
fieherer  gcTchefaen  könne,  wird  Hr.  Pf  airer  K.  Ch.  L. 
Schmidt  daa  Redactionsgefclüfe  gj^Meinfchaftlich  mit 
mir  beforgen. 

Gic£scn »  im  Sept.  rgoo- 

:  Job.  Ernft  Chriftian  Schmidt, 
'  ?rofefibr  der  Thcelogie. 


Ton  . dem  Jearntl  fur-Medicin,  Chirurgie  und  Ge- 
burtshülfe ,  .  herausgegeben  von  Dr.  J.  F.  S.  Ppiewitt, 
ift  das  xte  undaceHeft  erTchienen.  Daa  erfie  enthält: 
l)  John  Bnums  Erregungstheorie ,  in  einer  kurzen  u- 
l}ell«ri£chjui  Überficbc, .  vön'dem  fferaafgrbnf  g>>'Bc> 
|cj»«ibung  ein«  heftigen  Geh»merfbhüttcrung  nie  vie< 
lern  Extravafat,  von  Hofr.  Xh-.  Banm^r  in  Nidda.  3) 
Aetiologifche  Emwickelung  der  Äufaerungea  dea  Senf» 
riams  beym  Fötus  und  jungen  Kinde  fogleich  nach  der 
Gebmrt  bis  zum  ai&en  Tage,  vom  Htrautgeber.  '  4) 
Medicinifch  -chiturgifche  Bf-obachcungen ,  mit  einem 
Kupfer,  Ton  Dr.  Stoih  in  Alafeld.  sj'BeobadiuiH; 
und  Heilig  einer  CommJ/ta  ihoratlt,  von  Dr.  Botrtl 
in  DarmAadt.    Endlich  BeccnGenen. 

Das  9te  Stück  enthält:  i)  \  her  ein  Exanthem, 
ven  J.A^'cftmtdt.  Arzte  .zu  Boizeuburr.  •)  Beobiich« 
tunireja  Uber  die  Behandlung  der  WuMdcn,  weh  he  die 
Integumtrnte  und  Knochen  des  Ko^üa  penetriteii,  voa 
Hoir.  Dr.  fieMs^  zu  Nidda.  3)  Pathalogifchv  Denri» 
IM»;  eiiUti(lfie>  «des  «Kiftin  ie^ücluf  voo  Dr.  O. 
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ein  Delirittoi*  vom  Bmramtgther.  5)  Gefchichte  eines 
Todrchla^S)  otine  das  gerin^Ae  Zeichen  ciper  aufser* 
lici^  be>-gebr4chten  GewaltthÜcigkeit .  nebft  Erklärung 
ijnd  swey  Fällen  ziirErlautenuiff»  vom  Hofr.  Dr. /U'hV^«' 
in  Ilungen  6)  Kurze  ynserAichung  der, Frag«:  Ob 
die  Zufälle  bey  beträchtlichen  Kflpfv«rl^tei(ngek  ron 
der  Wirkung  iu{  die  Leber  und  Gal^e  entftehen ,  oder 
ob  däf  Gehirn  idiopathifcfa  leide?  von  Eb$ndtiafetimt, 
7>.  Grundrdtze,  nach  weldien  über  die  Frai;«  etiLfchte- 
den  werden  mufs :  Ob  -  und  wenn  die  fchwere  Denti' 
t^qn  als  ^Urfache  von  befiinderen  KrankheitsztifÜtlen». 
bey  Kindern  desi  crften  beiden  Jahren  zu  bettachten 
iSt ,  rem  BetautgA».  Endlich  7'  Remifionen  merk- 
würdiger fiücher. 
.  Hadamar,  ii^  SepL  xsoo. 

Neue  Gelehrten  Bachbftndlungi, 


Von  JugtfflVt,  3.  C.  Pf^. ,  fieMM  theoiogifcfu^  Btätf 
§$im  i  iß  vor  kurzem  steii  Bandes  2S  Stuck  er> 

üchieneu »  und  de»  3ten  Bandes  3«  Stück  kömmt  un» 
fehlbar  in.  nachfier  Miahadis  ^Mefle  beraiis.  Jedes 
Stück  koftet  in  allen  Buchhandlungen  $gr.  SachC-oder 
36  kr.  Rhein.  '  ■ 

Gotha*  d.  x6  I8oo> 

Juftus  Perthei. 


Von  dem  Joomal  cur  A^fkliirui{g  über  die  Rechte 
and  Pflichten  dea  Menfchen  und  Bürgers  >  ift  das  2te 
Stück  erfchiimen,  und  enthält :  i)  IVTann  und  Weib, 
oder  Deduccion  der  Ehe.  vom  Prof.  Schaumann. 
£ntfciieidung8^tinde  bey  Streitigkeiten  zwifchen  Schul- 
lehrerundGemeiiide.  3)  Elegie  ohnepoctifcheu  Werth« 
oder  BeQrachumgen  über  uufer  Zeitalter»  welche  Wider-, 
legnng  wiinfchen.  4)  Über  eilte'  befonders  merkwür- 
dige Äußerung  des  moralifchen  Intereffe.  5)  Über  die 
EheluGskeit.  ihre  Urfachen  und  Folgen,  vom  Prof. 
J^jJiherinGiefsen.  ö)  Auch  ein  Worc  über  die  Frage: 
Führt  die  Aufklärung  zur  Revolatio»  ?  7)  Unrecht- 
malsigkeit  des  Spottes  .über  die  religiufe  Anficht  der 
Katur.  '  8)  Biniges  über  die  Eruehusg  zur  GeifUe- 
(röise. 

Hadamar!  im  Sept.  iftöO. 

Newe.Gelehreen  Buchhandlung« 


Bey  mir  Ift  erschienen 
Steleniehre  für         Jiigenä.  nach  den  Orundfätten 
4tr  kü»t\[chen  phliojvphte _  in  (iiuiogifcher  Fenn* 
Zum  Gcbrnuchö  für  die  böhern  datTen  in  Gyiv 
fiaßen  und  Schulen  j  Ton  D.  /.  fv  £.  KirßeK. 
Tu  diefum  Buche  werden  die  Hauptfatse  der  Kan' 
lifchen  Piii]trfo['h'e,   durch  leirhte  Form  def  ijArAel-«- 
lung,  )vd«in  Laien  in  dt^r  Philofophie  t'trrftändlich  ge^ 
macht  >  .und  die  wicbtt^ren  Fngrn  über  unfere  Seelo 
und  'hre  Kräfte  aach  den  Onm^läue»  di^etPhilofephi« 
beuuwwMt. 


SBS99  ,S3tf$ 

Bin  Inucer  Anlttn;  enUiJile'eme  Überficht  der  R«»  ' 
fabate  der  kriufchen  Fhjlofophte*  und  ift  für  das  Bc*  ' 

dürfnifs  folcher  £.efer  berechnet,    die,  .  ohne  -felfaft 
Pf)Uofophen.zn  feyn,  (Ich  von  dem,  was  die  kritifchen 
Philofophen  vorgetragen  Haben,  unterrichKn  wollen. 
Der  Preis  i&  ifl  gr.  SacfaC  oder  54  kr.  Rhein. 
Gothel  im  Sept.  igoo.  ^ 

J.  Perthes. 


-         Hat  dtutfcke  Puhlieutfi. 

^Bey  Verfertigung  meiner  beiden  Fofilllen,  dereir 
achter  und  letzter  Theil  zur  berorttehenden  Micheelis* 
Meffe  erfcheint,  nahm  ich  mir  vor,  das  eigentlich* 
wahre  and  reine  Cbriftentbum  mehr  zm,  verbreiten« 
der  Mummerey  allendialben,  wo  Ge  mir  begegne.!^»  • 
die  taijfchende  I>ecke  abzuziehen«  und  gcmeinnürzige 
Wahrheit  aller  Art.  die  gefagt  werden  mufs,-  zu  fsgeq» 
und  fe  zu  fflgen ,  wie  fie  gefagt  werden  -tnw's.  Die 
Öffentlichen  Richter  liaben  meine  AbGchten  erknnnC  1 
und  gebilligt  —  die  altgenlsiiTe  Stimme  i(t  Dtutfch  lands- 
kundig für  mich.  Brave  Kafheliken  felbft  haben  mir 
ihren  BeyfaU  gefchenkf.  ^  , 

Hr.  ■  Gerhard  fjeif eher  zu  Leipzig  baUe  feither  die 
Güte.  dieCes  mein  Work  tvt  debitireni  da  er  eher 
durch  die  Coiifiscation  in  Sachfen  an  det»  ft:rneren 
Debite  behindert  worden  iA :  fo  tritt  nun  mein  Mit- 
bürger». Hr.  Fnekfel,  an  feine  Stellev,  Diefer  wii4 
nicht  nur  den  weitem  Debtt  beforgen ,  fondem  auch 
beide  PoftiUen  zufammen  ror  Erfchein^g  des  letzten 
Theiles  auf  Pränumeration  anbieten.  leb  mtifs  nach 
den  AbQcht£ii,  welche  ich  bey  diefem  Werke  hattey 
die  möglichftfc  Vtrbreitting  deffelben  wünfcheo ,  und 
habe 'dafür  geCorgt,  dafs  Hr.  Fachftl  £eifi  Anerbieten 
unter  unt-  nftefaenden  unerwartet  ehndimlichen  Bedin- 
gungen ^un  ktfnne. 

Alle  Freunde  des.  X.lchtt,  die  zarglä^ch  meine  Freunde 
find«  erfuche  ich  Uermit  airf  das  angekgentlichfte,  diefe, 
Annonce-  in  ihren  Zirkeln  auszutheilen ,  und  fo  die  ' 
gut«  -Abliebt  bey  Herabfetzüng  des  Preifes  b«f<h-der» 
zu  helfen.  Ich  darf,  fagen,  daft  ihnen  die  Watirhei«. 
felbft  dafür  danken  werde, 
Zeibft,  am  s  JuL  x&oo*  ^  • 

SIntenib 


2>i«  BedifigUBgen ,  unter'  welchen  ieft  obige«  Werlte 
laiS  Pränumeration  anbiete,  find  folgende  i 

i)  Die  PrÜmtmeration  für*  das  ganze  Wefk  aus  ^ 
Bäadeny  welches  nach  dem  ijadenpreife  9  Rchlr^ 
Sgt  hoffet«  ist  fRttilr,  fächfifch,  väet  9  Ottldei» 
theinifch.  ' 

Die.  Zeit  ^er  Franumeratien  ifl  bis  ^ndeOctober» 
offen;  nach  diefem  Termme  ift  der  Ladenpreif 
Torr  9  Rthlr^  S  gr'.  vfrieder  gültig, 
i)  yVei  die  Itfühe   des  Prinnmeranten  -  Sammrintf 
übctaebraen  viUr  tiUüt  bey  4  Bxemplireo  da» 
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4)  Dit  Vtamm  ier  Hb.  TrfinmnUB  werden  dem 
Sten  und  le^KM  Tb«Qa,  wdcher  nictiftBu  dia 
Pr«6e  varUi«o  wird«  vwfadmckL 

g)  Oddcr  «i4  Bfitil  crwam  ich  fraac*. 

Aadr«aB  TüchCtl« 
Bttdidfacker  md  Bnchhindlcr  a  Zoriift. 

Fyr  J«aa  and  die  apülegciida  Gegtnd  ntouat  Fn- 
B  Bf^  HafiwwiHKr  üfdiir  ia  J«» 


FMte*.  Zwvjrtm  IM. 
Da  dicfe  FactfccxunCp  wddia  in  Hri'skattlof  ntcht 
aofeieifC  worden  iß.  fo^ttch  tftA  der  Bfeff«  fertig 
v«rd«i  wird  s  fi»  kitsea  wir  uat  die  BefteUtmgcn  bald« 
■öfüchft  aus.  aai  di«  Ymteaiaagm  mttiliuwt  fcrfar^ 
fca  la  Ubimb. 
lÄbcdu 

Btkaifck« 


Cüitcr  daa  TiuH  i 

wird  «ngcftlir  anf  it^BafCB  f^Mik  muk  der  JtffS;» 
ciac  Übertauof  der  iecu  eben  crfcbieocnen  Schr.ft! 
J'  modfß  dfOtogif  Sqt  tkM  Aonea  Cmtholiks  •/  Grrmt- 
Brilaim ,  •Ureffed  f«  aÜ  ateJcnl«  Prmi^anU ,  pmrtia^ 
UHg  t*  Ifta  Afenitcrr  •/  »«1*  A«v/er  •/  IVrliuwa«, 
ToA  Hn.  FrofeffBr  .ffnifaf  baauagegeben  werden.  Dia 
Sioabdttanifcban  Katholiken  fucbm  in  dieCer  Schrift 
di*  endliche  fflddiftelfauif  in  bürgeriichen  Rechten  n-t 
«ndem  nicht  ca  der  ram  Staat  begünftigten  Kirche  ^e- 
hertgcn  Uocnthanen  ( Dtfeatcrx  y  aui  Gründen , 
welche  auf  die  sucraulichc  Anttibcmnc  der  KatboUken 
und  Proteftmen  in  aOan  Undcrv  einen  grobea  Ein- 
lud haben  kBmien,  nnd  den  Kach^idsmiir  in  dem 
fcbanen  UA»  der  Tanii^dihaic  mit  andern  Kel»* 
(ionacelenfehafien  «eigen.  Wer  die  Zeichen  der  Zeit 
kennt .  wird  einoi  lakal  wichtigen  Betrag  xu  griind- 
Uchcr  Hebung  der  langen  rcrMhrenden  Zwietracht, 
(eines  für  beide  Theile  gefihrlichen  Übels)  jecct  hefon- 
4ars  der  allgenmnen  Anfmerkfamkeit  würdig  halten, 
briaad  würde  nicht  danertaft  aüt  Grotbrinanicn  vcr» 
einigt  f^.  Frankradi  feinen  iimeni  Frieden  noch 
wmt  lenger  iimCMift  fiichcn.  wenn  lüd»  eine  wahrt 
TettrigUchkeit  des-KathoIIcismuS  aut  andern  kirchlichen 
OefcUCchiften  anf  Gründe  der  Sache  gffMm  werden 
Minte ,  wekhe  alle  Grunde  ^litifcher  Nadgiebi^eit 
an  Bindmck  nnd  Daner  weit  übetueffw.  Deuifch- 
Und  fclbfta  wie  viel  l^iker  wSrde  es  feit  Jahren  ge- 
wefen  fejrn.  wenn  —  —  es  nicht  ewig  wahr  «in« 
dab  nicht  Ycrtrige.  fondem  Geinnungeo  allda  cäa 
kilteei  Barit  der  Blattecht  Sad.   Dbdgcas  Ük  das« 


Was  in  der  ca^rdica  ScMft  ta  dieAa  weifntfAtndea.^ 
den  Zeituaftänden  gemaffen  Beira^iaagen  Ariafi  geben* 
kann,  metfl  ans  der  Ge/dhldhte  dar  katJkeJf/rkea  lUgmm 
to  abgdeitet,  dafii  fi*  auch  ohae  feUiifcbe  Rüd^chtea 
jeden  Freund  and  Kenner  fujniäihigei  hiftniifilMI 
DarfiaUnngen  interettren  w'rd. 
^  Jena»  d.  §6  Sepc  xgoa. 

Akademifefte 


m.  EridSniog; 

Die  Lirmftange ,  darch  welche  in  der  Eelaager  1^ 
Z.  B«nem  Gnmth^e  der  ci;^  Xogtft.  nadi  fliiiiin 
gewagten  Angriffe  aaf  die  ncacfle  PhiMaphie.  ein  be- 
fcbeidenrr  Rückkug  empfshlen  werden  fsU,  hat.  111 1  iiiea 
Eracfaiens.  keinen  Fehler,  als  dar»  te  darch  ihre  Plum^ 
beit  den«  der  fie  errichtete,  fdbft  tedt  zu  fcUagca 
droht;  und  auch  benannter  Gnindrifh  Idicint  g^ca- 
über  von  feinem  OberfachGfthcn(?)  Kritiker  keincp 
deren  Fehler  gehabt  aa  haboi.  aja  da&  nicbc.  eajftatt 
BardiU,  die  Kamen  Kant  oder  Fklue,  kan  ftitt  «aea 
Nicht -ich*s  kein  Ick  anf  feinem  TStdUatte  ftand;  fonft 
wäre  feine  Brlichänung  in  den  Augen  ienes  Recenfieiucn 
ftr  die  Philofnphie  unfehlbar  eba  das  gewefen .  was 
einft  die  Erfcheinung  der  Rlcmenie  des  Enklida  für  die 
Mathematik  war.  — -  Gefagt  hitt*  er  dies :  ob  sns  fia- 
fidit?  das  lafs  ich  dahin  gefteOt  feim;  d^an  es  ift 
Schwer  ,  demienigen,  dcr.dea  Weg  des  Rednwns  mic 
nnferen  TuudameniaAegriffen  einfching.  um  ea  aüt 
ihren  Fundamenten  zu»  Wiffenfchaft  zu  bringen,  and 
ts  Btgribru  nacbxarecbnen,  ohne  ihn  Öfters,  mit  g)«d 
dcutliclier  Überzeugung  von  den  bisberigeii  Mängeln  im 
Gefcbäfte  des  Forfcbnis,  und  ir.it  uueingenommenem 
Genüthe  gelcfen  zu  haben.  Sin  Begriff,  zum  Noo^ 
mcnon  re!^utert,  f«.blagi  jede  fremdartige  (blofsindi- 
Tidnelle)  Affociadon  nicht  eben  fo  aas,  wie  eine  Zahl: 
und  bricht  «nem,  beym  Rechnen  mit  Begriffen,  nur 
auch  dne  Zahl,  die  in  die  Summe  gesogen  werden 
mubte.  im  Bewnfstfei-n  ans.  rdbt  einen  auch  nur 
cia  Glied  an  der  Schlufskctte :  fo  ift  denn  gleichwohla 
wie  beym  Rechnen  mit  ZaUen.  alles  fönende  für  etnea 
folchca  dtd  Wisrwarr.  Allein  abgeCahen  hievom  was 
habt  ihr  denn ,  meine  Herren  .  die  ihr  über  j»e*  S^uek 
den  Stab  brechet,  als  Kenner  der  Griechen,  für  die 
ich  euch  halte ,  gegen  dnc  Fbtlofophie  viA  dnznwcn* 
den»  deren  ganze  für  euch  ärgerliche  Tendens  diefe  üU 
dab  fie  die  Philoft^hie  fc&ft  aa  ihrem  urfprüncfkhea 
fptfdkf/dhca  Stamme,  ahae  feine  f^h^gonfcfc-Aaie- 
n^/chen  und  nachher  2>it«ixi>ken  Bl'uihen,  durcA 
4en  iro^enften  logifchen  Calcul,  folglich  mit  EridfmSt 
au  tcprodudcrai  unternommen  hat?.  Darf  ich  euch 
bitten,  gelf|teotlich  das  einzufefaeu,  was  in  den  B^ 
lagen  au  den  Neuen  Würzburger  G.  A.  vam  «5  Jaab 
diefes  Jahrs  weiüäuftigec  hierüber  feebgt  ift. 
Stuttgacdt.  d.  £  Aüf^  tSoO. 

C  G.  BardilL 
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L  'Anslflndircher  N«i'colp{^ 

rmiii  rBi'irww  («  Monuit*4  «AmmC  JtM^gt. /m«& 
Ifai.  i^^.       4M  a  «qM.  xjg9> 


dioBoünik.  b«r«n4en  in  femctn  Vttvlanaa,  fishff 
TerdieatMi  G«ldirten ,  ift  um  £»  mehr  ^  EcliBltun; 

4m  Virti  iMi'w  K5ni(e>  4«cai  I.eilun»>  er  w«r» 
(L|ii(wi«a  Xy-3CYI0  mmcUai  «am  bcnutEWj  4«i 
StudiiwK  Bannik  lurch  Anftakt«  aa  bsfördcffi,  di« 
mm  «ttck  UHmm  Pi«^«r<wig  ««.StaBiU  hMlM4 

«M  M  diafer  KikkMM  «M  niAi  wiwtchi%citr'1tt|»- 
M«  a«ir  niiWlIilii  iar  JBMaiik  ia  Fttakr^k  Mt» 


L.  &.  I«  AfMiictr»  (otcbt*  wia  bft  aHs  N«,cImiiK*, 
««B  Um  MMUik;  OkwlM  füaaw«  vaklu»  üa  'Holua^ 
MilMhaa  Aham  Baadara.  daa  Aftfwwaaii»  flnd>'wui4i 
B9*y  *■  ftw>^ii*afia. .  Bv'war  daaAaka  pjaaaa 
laM.,  .h«ftdaB  »M.kai  Oalttf«  .d'«ae£«aac-/ ai4 
Ifk^iäfka  dar  Akad;  der  Wtff.  Veo  Jugänd  Alf  irotti 
aiCa|rtfca«9Htfinai»«b^«d«cbteaiait«ni  AradernaSta^ 
diera».  aac  «iaagea  beide  ifazait  ^OiM  Gm;.  I>er 
yiagaaa  Jiiab'baffaaa,  da  ac-neoli  Madutia  ftudieccaw 
TarfaAwgea .  äbar  Exparim'cntdpbyfik,  in  der  ar  dan 
aaala  fwiülajlat  i  nai;Y<Bay|agBr  ,bi^  ■  ''A4xk  dia 
^laiiaaaii  Jiataa^tfbfaiabtr  bikaBi  .|ma  cäak  nmaRiGaii 
ftdb  Gr«a«:  danslaV  da  i^fiMb'  bejr 
liananiBr  jäma  iaaitaetfafleadoB  fflarf  au  ftiaeni-  notfri 
■yfteoi  entwarf » ■  griaag  a«  /r  .Meaiiidr  :m  deif  t799 
Ant  bay  deia  Krankenbaurc  tu  Sc.  Gartaaui  ea  Z.ay4 
gewatdcn  war.'*  dein  MaHcbell  KaaQleg  und  de&n 
flafcna  SÄaUtabaieir  sun  Päaazaa-.0«aHndB  aad  zu  bftt 
•aaiCchan  *iila|ad.  b^faafarinsed  »  dt«  damda  ia  Engi 
taad  kerffofaend,  ge^ordes  war.  -und  jaczt  hufondflaa 
dtfrch  le  MonniCT  in  Fraakarekbrei-bcaicet  wurde.  Msin 
lara  Uaiftaalla  trufm  da^-bay;  Un  ^äiaän  au-aauas 


gkätse«;  Tarsüflta^  dar  -  dafurrin  äbmMtttSGtmtlA 
Namaaa  Riabaid»^  4bi.  an»  ä»m  fftfalga  Iwab  oiifc 
IhaaUriah  #itl<i>^ia-..gätfiwlaR;.>  awAiai  «ihiirMVK 
kaua  katea»  «ad  mit  den  Harlemer  Bhimenfvanndea^nl 
kaOfeaican'  TMtfr'4Mi  MIAniar  ^Inrali  fowe« 
PSanaaÄau  maa^txM.  via  iucbbar  dtt  eirtHc* 
mter  dar  AilMMff^dett  ibc^yiaiM-«  "IViuioti '«iacll 
Bfaiwapgartaa  «ii«iiM  f  AwaMMle  Itandar  GttiriUSiS^ 
■ad  Jadlkfc  x^M-  jImp  banwiftii»  Aaftaa  atiegta;, 
4a«4ar  raritelaiiBaMckfiMi.  *«  fadrtftaWfehriFiA* 
a»4ck  I«  mäadbrfli^wf  ^  Ocwttchfe  d«  6««^ 
am  Tarn.  aackwf-Aia  Botanik: aUeia.  IN*  baighiui 
ta.  Gradmafliaai.  ^ .  w<ftkart.feiH.  Bhar«  Asidimlt 
MSm/mtmit  xns  M  4M  •  ta^W  «iengi  «raditd 
cnclf  «faw  'Badcbdtanf  daa  biakeriftiv  lifwiliaiui 
FMtaaödrici  4a Z«wv «ni  |a  CWäa 

4ariialbMdi«aikfidM|Awn  nwkraidl  «ctoidett  lg 
»Mar  4-^  Ke^i^etaAtt  Ja.KawrfWAber;'  "bic^'^ 
aiaki  ittnUv  iB  Aen^jlMni,  Mi  fmcMi,  d^'  ^' 
i'dan»t  -  v7«»Jii*  «~ «ia  JKm.  -fm'.  tet  dccrff 
"M^dihi^  dii  JlpHkr;  «ad  «  Mim  dMf  «ine  mrk 
AadiiiftiBapn  h*tai<hawe  ttbaKkteaa^ der  TariaAmforf 
hiiltfiiadaBi  «Sata  äbardli«  XayaalaMitalrlVft'JM*' 
kM,  LctaiewvafMaftaifcaa4ia  Aafaata«  3n4^€(»i 
MUMc4ar.  WfL  wLoadwi  a^d'<die  X>e4icatiWA# 
l<lMaia-jr  iif  iiiniila;.ia  jfe  Aaa4.  Aer'VfiSL  «n  Safiil 
Un:  Zwgy-aaQhbudgh  Ratfm  kataat^  «chnfteo'laNl 
das'ffVjiAt  lan.aSaoia'ar  tmL  vaaBartte  (1744^47) 
ata  AAgek  ^  Im  h  174«  niackte  er  leb  ayf  «ineiwl 
cffwaataia- Aat-uai  die  gawiliftai  verdient.  Man  ftrft 
«bm  ^Uraala  «bar  fia  Katar  4av  Cnauaanicatim  drf 
abkcrifBhaB-FluidttAat  aaail-  laaf  eben  etft  ah"z^ 
abnan,  4ära  daa  WalTar  «am  Leber  dienm-kfinne.  EM 
aaAemircha»  Terfttch  eatfcfeiad  4ia  Fnge.  i>  JMM* 
«br  lagt«  an^den^graCicn  BaAn  der  Tuiterl^  «Hlft 
«labtrifcbe  MaftUae  an.  undaa«  daroheuea  fekr  1^ 
raidiaa  Appwac  Fuakea  aaa  deoi  Wafler  deflelben-'^^ 
allan  9väum,  Bia  aadecat  175»  m  8e.  eermahi  oi 
i^ya  vaa  ibm  geaaachiar  Varfiieb  beftätigte,  rereinigt  nift 
AUbardWwdaabe  aa  Manüy  fa  TiUe«  die  Franklhi- 
foba  Tbaerk  Toa  'der.  fikctalckäc'  des  Oeifittera; 
worüber  <r  nacbber  nikcb  fflebrere  Verfache  aiÄe»* 
«a^  -  <M.  :  f  iiwhiB  «b«  «c  Tb«il  au  der  t$ui0on^ 
<S)   B  Digitized  byVljGwD* 
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4fet  W0za  er  unter  tnäer»  den  Artikel  vott  Magnat 
«nd  der  Magnetmadal  gab.  —  Bey  dielen  literarischen 
Jubelten.  veroacbl^Tfig^  er  jeds^  die  pflichten.  Xeines 
Seipi^  mitjic.  Tiel^ebr.  trFd)  w  4i^'i^  4ele4ft 
Effetr  wie  «nter  «lulera  ein  1749  abgeifafftes'Me- 
aoire  an  die  Akademie  über  einen  Fall  bewf  ifi»(  >^  da  er 
Ton  fünf  Perfonen«  die  Schwämme  genofTea. hatten*  ei- 
ne ohne  Rettung  fterben  fehen  rourste.  )larz  darauf 
wurde  et  dnrch  Yenniuelung  einer  nächtigen  Familie 
an  den  Hof  ^nrfen  ttnd  wurde  nachher.  Oberfeldarzt; 
•in  Amt,  dni  er  in  ,4*0  -knten  Jahren  des  datnalTgea. 
Kriegt  in  DmtfeUand  mitKuhm  bekleidete.  Um  die» 
ÜMluuSrit  wwäikM  um  Waghfblgw  dt»  4üuiu.  luffie« 
^Antoine)  als  Profafler  der  Botanik  emaanc;  .  Der  jün* 
gcre  Ju^eu  (Bemard)  katte  dief«  Sielfc  mu^edhUgvi, 
wurde  tndelTen  nachher  doch  der  Gehülfe«  le  M's.  der  b&y 
fi^nedi  ao  JaJna  hindurch  'fougeCitEten  Untcrri^i  inr 
füf.^oUnik  nekren  beriihatte  Schüler  s»g»  umn  de^' 
um  flck^bufmilari  fcjoHnchfaJgir,-  ütafj^MMalMHb  '««01 
Mitfhne^  .  \  :•  1:  '  '.-.1:  :  i 

,  ^Sfteh  (aiaer  ZoAckkunft  ato  fkm  ßo(.  tahielr  ei 
^i«  AnwarifchafB  «af  Aia  Stelle  dea  er&ey,  'JhüImcucs» 
fU»  er  ahef  ueiaUch  {pef  an^t.  Pie  ,lfnbe,  die  «r 
jat«  batca^  nnddae  Yertranendes  Rönip  zu  Uun,  wur« 
den  Ml  botanikhcn  Anlagen  in  Mnntt«Hi  iftmuta;  dt« 
dlnrch  die  viele»  Gefcbcnlte  •■ndändiGcfier-pflnacni 
f^cbe  dia'Matine  Offiriere  von  ifare«  ReiClan,  voüzüfi 
lidi.:Toa  den  Miffigfewran  mifftraditttr«  •öne  ktrii«  TeiUr 
lUndigkeit  erhi«li«a,r  r^n-weCcber  die  Renner  mitiEar: 
thu^smua  fprechen.  17JS  legte  er- den  Garten  T«n. 
ptrianon  nach  JnCieu'«  Methode,  aa,  und  .bereiKherta 
fhn  durch  aualändifchc  Pfiaazen»  bcCuuderc  chineGTcke» 

febr,  daft  di«  -Neugier  dadurch  in  hebeni  Grade 
^ifc,uDd  biCssd«»  di»Ch<daa  ht/SgiA  der  GroCian  eip 
«a  Liebhibeaty  anncfct  wurde.,  die  iOt  Bacantft  nkht 
^enig  XU  flauen  kAm.  ■  ■ -i^berdieft  «rwarb  -fr  fich  tm 
Frankreidi  dadurch  «i^  ^o£m  Vardlanft,  daii  viele 
(pUena  Bäum»,  dio  aaan.biiiher  nur  in  Treibbäufenk 
an  daa  lUiAe-van  Fcaakaaicb  gewöhnt  wuddes« 
6(Hhada  nur,  da6  nehrare  biaer  Anlagen  wie  z.  B. 
^üpt.^fichceMnlagoi  bcjp  Faatainehleatf  und. im  JlauB« 
C^  lfie  dar  OaMM  aa  MomcauiU.VHkbffa^^Mierf  Ravefat* 
lf/ffi/o  viele  Yerwäftutigen  evkidaa  laufiNan  f 
f^^'^ahrend  der  Revaluiion  10g. er  ftcb.  i79ft'f«i» 
li^ch  Montreuil  zitrück»  entgiang  anf  dicfa  Att  tl^  . 
Icn  yc^Algungen*  .  denen  ehemalige  Hofleutc  nar  allaa- 
lawöbnlich  ausgefetzfr  if'aren ,  und  be£argte  JDranke» 
£hia,nadi  der  GaaftitiMion  dca  S  Jahrs  erncbiale  Vt* 
^onaiinftiti^  nahm  ihn  an  feine«  BfUgUeia'  itt-fwüim 
4ft  fio^ik  auf  i  auch  war  ef  Mitglied  dar  Geam^. 
J|ixy  4**-  ÖlTenilichen  Unterricbta.  —  Ziemlich  l^a 
b,af^  er  auf  den  Gedanken,  ficli  zu  Ytrehlicheni  Tiuadr 
^ch  wollte  fein  Schickfal.  dafil  ea  Kw*ymai  gafchab* 

Tvähltc  auerft  eine  Wittwe.  die  er  1793  verlort 
nnd.dann  fein^  Nichte»  di«  Tochter  dca  beruh nuen 
/Atbnoaon»  die«  in  Tarbbidung  mit  ihrer  Sdiwaft«^ 
der  Gattin  des  Matbeaatikars  Ztagpungt^  dam  GmA  ■ 
4it  Augen  zudrückte. 

a^  Chante  wnd  «Jlgimaiii  gsribMl:  «r  waa 


»in  einGchtavoller  Arzt  nnd  em  b^cheidener'Gelchrter. 
deflen  Kopf  voll  deutlicher  und  geordneter  Kenntnifla 
W9r>  dqJieir  ec  auch  imn)eT  mit  felcner  B^mmthetc 
nitd  Richri^keit  fprflcb.  Als  MertTcl^  t^\g\0  er  anter 
«aer  kalten  iTQlle  ein  gefühvolles  Herz  f '  vorzüglich 
war  er  aber  im  häuslichen  Leben  Tehr  beliebt.  X)icfe 
Eigenfchrften  Erwarben  ihm  allgemeine  Achtung.  Es 
fehlte  ihm  daher  nach  feinem  Tode  nicht  an  I^bred- 
oem;  befondcrt  beeiferten  fich  Ange  Lenormani  und 
Duehesne ,  fein  Andenken  zu  erhalten  ^  deren  Auffätza 
den  iaer  gdidferten  Hacbfichted  zum  Grund«  lieget». 
Die  Lobrede  des  arftem .  der.  ihn  unricht^  P*  Ch. 
acBBL.- -finde»  saaa  imJoiumat  JWi#uw,A**IihXO  iiod 
dentfcb  im  Joarnale:  Frankrefck  2799.  zxs  St.  die 
Siffgraphifr  von  le£zt«rm;  der  wi^ter  vorzugsweife  ge- 
folgt find,  im  Mag,  emcifcl.  je  A.  za  N.  '  Tinfeinen 
kurz  vor  -  ihm.  geflorbenan  Bruder,  ^ehi  bafrübrntta 
Aflronoaun,*  Cbari<f  Fierre  le  Maunier  haben  be- 
nits  die  geograpbifchan  Ephem.  13^99.  ^> 
fo  bcflimmce  Nachrichten  geliefert,  dlhi'eineneue  Bio- 
graphie dafielben  nicht  viel  mcbc  als  em«  Wicderb<^ 
Haig  feyii  k&nnte. 

Wir  laffen  hter  /e  M»nnier  eineii  andern  Ge- 
lehrten (gleichfalls  ettieh  Leibarzt)  f^e'h.^  der  fiHi  um 
diefUben  Fächer,  in  welchen  leM/s  Bemühungen  mit 
^ikMliehent  firblga  «eknint  wurden,  hednnaW«  Tei- 
dienJka  «rwaA. '  .  ^ 

Mum  /«;e«  A'oai/i.  k.  ii  Leiht^zt,  JtfiigL  ärrkgU 
•0*S»  d.  H^^t  ^  Laudon  jnW  in«ki«r<r  «ufarer  ga- 
JeftrtcaiSodafäMi«       rfMr>  7^«^,  1799, 

So  wie  :die  Fraazafea  den:  ans  HoUand  gafaibt)(B» 
<asaa...ite'iaM  dem  ^amdai^di  aiiaignari;  weilwAM»^ 
»iftfch'  fchrtab .  «nd  In  eiamm  vaa  lhdan  in  den  latxaan 

Jahteat^eiiies  l^beas  emfcetten  Lande  ftacb  :i'*fo  jb^ 
trachten  die  Englander  dtefen  berühmten  Landamaaai 
i^awvV.  der  alAt  aur  nteihrehtbsila  engliftb  fchHeb« 
(andern  auch-den^nirsaantThsil'  feloeg  Leben*  in  Eng* 
land  zabrachte.  ;alB  «inen  ihnen  angehArigen  Qeldw» 
wn.<  .Dafil  «cdibieffRns«  w£e  JPoaaiv'dmh  aiiiteStdfaifli 
SdehrtRn.Dantfehlande'  cinaammt.  Aützi  MfluA  ba* 
kannte  Crfinde  fbinee  Herausgeberb  .  iKgnhonft  viir> 
de  1730  z«  Breda  geboseo,  kanabavfalu' zakigi, 
gefahr  ums  Jahr  X767>  ausifeiner  Gebariaftadr,  .am  er 
bereits  praeticiit  hatte,  nadi  Engend,  aa>.  figfe -dort 
mit  Buttons  laocUationa-Methode  hekannt  xu  aaaeben« 
Sahen  dai.jabr  dataitf  giaig  <ca,  anC  iBa^ablsag  »daa 
berühnMcB  Arztes »  i.  tSrimgUt  na^i  Wien,  -aoat  die 
Brzbersogia  Tbercia  SUCabcib.  di«  etnatgaTro(AcerJo> 
fepb  II.  und  die  ErzhecEd^  Ferdinand  und  Bfaumi- 
Umi;-  Brüder  des.KayferB'.  za  inoctilirehi  •  im  Früh* 
üng  des  folgend«  Jahres  gieng  er  oacbl  Italien  ,  und 
.ino'cnlirta  d^  'Grofsherxt^  vmn  Toscena.i'  Die  Beloh- 
nnngaa  tät  diafa  darnüftoaeiiibiGcbeq  Haitfe  tgelaiftetan 
Skienfta  .waren  der  Titel  «inea  k.  k.  HafinthaundLcib- 
arxtes  nd»ft,  einer  labenslüngnchcn  FraGon  von  jäbrii^ 
600  Pfand  Sterling.  In  d^  -Ietstara  Jahren  leb* 
«a  «8  ■  bcftandif  in.  Enfland«    und>  flach  itaf  dem 
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dem  BIttitubt  TM  LtütHw»'.  gASAgta  Itn^Atz^T 
BavoKipcrk  hey  hoaion.  DmT»  find  die*  Het^ 
dau  des  Lebens  eioet  Jtfaonis.  der  e»  gaAc  fei- 
nen IJeblingswiffenfchaften  widmete  ufid  fetnen  Yer- 
«SgensumftiLnden  nach,  widmen  konme.  Bekannt/ 
Sdi  hat  mtii  ihn  inefarere  nüt^iche  Etitdeckwifren  bf^ 
limdarf  in  der  Anwendung  der  Cheinie  und  Ifatarkun* 
de  attf  Medidn  und  den'  PSankeiibaa  zm  dftitken  ü 
w»  feine  grMrtencb«!*  von  andern  Gelehrten  gefam* 
imlteii -und  in  nehrere  Gynclicii-abeiftteten  Schriften 
mmi  QnvBgt  (jeweKen.  Wir  liefern  hier  ein  Tferteick^ 
Mfo  dtefelben  ,    d»  rile  bi^beiige  an  Vtfllftiindtgkeit 

tMbm . )  /rarbwium ,  fttagram  «ta,  d^flmtitH^iu  vtm^ 
ie  faMMM  r^r^por«  nidMamiH', '  v^ttr  '«lerftennft'-  Hetf 
€mrm  tvnm  kiJuirUt  üttifiroim ;  -  «M  edrfir«  ejl  itictJkeAif 
«KteMpftrawee  lMpre«fM«ifi  e^KSm  elfof^e  tlgnore»  *ir» 
Jim»  pmr ßmfHcem  iügrtdintttum  mtxttrmm  abi^»e  »lio  «p- 
fmram  vef  tomflitatm  Machlna ,  frop^ta,  m  Nth.  Bmh 
M«,  Alri>.  Aflg',  Ge/L  «Ar.  Z«*rf;'  /»rie  etc. /et.  /trAo* 
Js—ie abiT /«g«wJ>OTift^  Leydenny 7g.  gr. 8.ftnkX>eut- 
(che  Sbetfem 'veta  JT.  Jof,  JJppavh  Wien  ifflrr,  8-) 
SxftriHM^f  mpmt  FtgttaNtt  ^covarhg  thtlir  gmt  JPd« 
«MT  pt^yfiV  cwfMie)!  ^fr  M  n^/JUe«  4nd  *f 
iariug  <r  M  tktShaäe  ßui  at  Nigkt.  X779.  8>  (tr«(.  ei« 
fr,  für  ValUtnr.  ?«ris  1780.  8-  deutfch  -von  e.  Uh- 
gen.  X^pzig'  x78tf.  8-  v-«ftJ.  ^nrf.  Schetreir:  WteiJ 
^74d*  8-ii<ÄlaBd.  Tion  J.  van  B*«'«'  mit-  Anmerküngehr 
wd  einen»  ficM^vechfel  de«--Vf.  imd'  Überfetzvrs.  Delfc 
17s  •  8*  DieftAeii  Verfucbe  in  melirem  Suftmlungen 
Cwner  Schriften.  Einen  an  an  Bsnd  giib^^  nachher  ffr., 
D.  fcjberer  za  Wien  «w  den  Bindfchriifteii/ des ,  Tf^ 
Wie«  iT8t<  ui>o.  gr.  ».  In  den  JAWo/f j^m}  TVew 
MtMM/ leidet  men  von  iitmi  T^natimy  0/  rte  e/ectne 
Stall  wr^&utmi^fkrLXf^.  S775-  tajy  MetMtefmew 
/«rm^-Ae  dimUittion  •/  «fi«;*  (atm;  plan  ««  tft«  mTar* 
(«K«  «f  -commei  amt  nitromr  Air  witk  Experiments  oH 
TiaHmm  ZJff/I  (177«> -i^reierfy  vey  »/  »^«^  nwl/el^' 
m  Viru  ß^mtt  thrtrie /park  niid  ßerH'iMj  £xp«vMifl«tJ.' 
so  c^plate  km»  fap  tlw  PAasiMWAia  •/  tjte  frtiwpIhWM 
««l^beeMWMtH/w^'Ilp.  J>««iV*  Tknrii  0}  pofi- 
tht  4»4  mtgmht  EleetrMty,  LXVXIf.- fl778>  Jenunt 
•/  «  ««v.  iUmI  0/  (N/IdtüUe  Jb'.w'Omtr  fiimw  nUf  iWe- 
lAorf»  9^  Järfieuäimg  ifaguMleal  neeiler^  ttn6  J^prte' 
meuu  im  Bectrkitif  UXIX.  (1779).  On  tU  degi*«»  ■»/ 
Suiubritt  <4  tke  cmm  i4«r  -at  ^ ,  cenrporflfwidbtAa« 
«/  tfte«A(/kerd  om*  tkat.'ef  plattt  remvtd  frvm  Sem 
UU^,  <»78o^ad.^e  /artftei*  eomfidermhnr  onffuhi' 
ßumKif  th9Mget»bi»  Kingdom  m»  tfte  ktrimsr  CreatfM 
J-XJMf.'tiTefl  ^  Auft»  di»iÄn  AhharidJtangeiT  tn  den 
Philoji^  3VaiiU>ei.rfind^rBaM  ttehftt«  vbn  ikia  in  den 
ytrtuudftmgmifmkH  Iraimtgf/ch  üetimotfehtif  te  Rotter^ 
daiß,  wie  S..B.  über  dh  Prüjwgdtr  Luft  dmreh  Eudh^ 
nstsr  und  im  Jitutnef  de  Pf^ßqiie.  -  Aas  dief^n  Auf* 
fitzen  endUtt'den  feinde,  theij«  vom  Vi.  MbA^  Acils 
TOn  andern  Gelehrten  herrührende  Sanunlungen,  .wo- 
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»et  elecei^ehM  Vkntemt  ein  Utkf  KttütHkitm ,  M  et» 
mmk  BrUft  m  Betreff  eher  «eiic«  Atziindbanm  Knath 
b/tf  mit  ÄmmeriMitgen  ani  dem  EmgH^hem  äherfetzt, 
*efi  N,  Ä.  Motiior.  ■Wiert  i78i.  iJ.  A  7.  v«rmt/cfc- 
te  Sckrtftew',  phyfifdt  *  meMcinifchen  Inkahi,  äbcrf. 
kerautgeg^en  van  K.'N.  Motitorr  nehfl  einigen  Be* 
Ijerlcuiigew  über  Jen  Einflttjs  der  fßmnxtm  anf  dmt  Thier' 
reich  Wien  ^7gi.  gr.  8*'  se  verbeff.  AuBage.  Eben^ 
i784>  t  8>  /t^eevsffer  E^irieneat  et  Obfer9%tkm 
J»r  diwer»  mhieete  dtrPkyfiijme.  FerisT.F.  i785'  8*  T.TH 
t?89-  8-  der  yf .  Mbft  faefaäsgab.  Mehrere  fef* 
ner  Abhandlungen  gab  der  obengedachte  Jl  Breda  hol* 
kindiA:^  heraus.^  Haag  178^-  «  l4ie  8*  fff  ft^e*eraeck 
noch  die  YnCnche  mit  dem  Elektro^htor  libWfkRte 
,  Delfk  1790.  gr.  8'  »nd  Ut.  Dt.  Scherer  in  Wie«  bat 
mko  noch  diis  bekeantc ;  Jlfir/ccUaifM  ffcyjfeo  •  nudkm 
1a.  Wien  1795'  P*  8'  denken;  mehrei«s;  irts  ei 
diefer  Samnlung  anhüngen  wollte;  ift  rerloren  gegen« 
gen  ,  wii  der  Tf.  Telbit  n«ch  inetnefftem  iyliä.  17^9 
Ifefcfirieb^en  Brtele  in  Sckeret't  aUl^^meinen  loamahl 
der  Chemife  XV.  8.  377  «nffert.  •  .1 
Einen  andern  um  die  Lehre  4er  Electricitle  Iii 
wie.  um  dfls  Cheotie,  Tordienten'  Geehrten  verlor  £n^ ' 
lond'Sn  dem,  dtn'17  Nov. '1798  Verfterbenen  Cmi 
dvgan  M'orga^t  von  deSenLebeR  MoaihStf  tVJagi 
t79jl>    Bee.  in  ''SVhfrer't'  Mg. '  JTMiniil'  der  Chemi« 

Kurz  tor  u.baefa  iii^ei(ilioM/>ftart>«n  In  England  zw^ 
sndere  aucb  tm  Auslände  bekinnse  STalurf  Afcher ,  -disr 
f ^in  medicinifclien  SbidTHBi  snsgfei^en ,  iFf^  Cmrtif 
«nd        fP'iikmrifm-gp  deren -BiograpWeea  wir  hier, 
fogleicfa  beyfUgen; 

r  ■  ■  ■   ■■       ;        ^   ■  ■ 

fVtÜtttnt  Cttttii,  tMtrer  0er  Botanik  iey  der  jpo^ 
■  theker •  tnnimg  in  London,  gefl.  'tm  Bhtmftom  0ey 
'  Ibtigktfbridge  A  7  Jat.  I799.  ■  "  ' 

"       .  •      .  .     .      -  .  , 

Das'  Leben  dieTes .  befonderS  dureli  üm«  botäat- 
OHiea  Schriften'  bekannten«  Gelehrten  tft  ein  neuer  Be- 
wrfs  j  daft  tViftbegier  äch  ttichr  durch  oiigänftige  Vxa^ 
ftande  abfÖhreckew'JäfSt .  nnd'-unverolerllfV*»  einen» 
Ocgenfta'nsdfl'^rti  andern' fuhrt  V  bia  endUcht  nachmad^' 
cherley  SnrSifereyen ;  ein  «tiTiilliger  Umftand  -  einen  fe*' 
fien  StSandpurtht  anweifet.  — '  W.  C  wui4«-  zu  Alto»' 
in 'Hjmpfhire  geboren*  -WO  f«n  zur  See«  dfer  jQuÜ^ 
kar  gehöriger  Vater  Apotheker  war.  Von  dieCem  erhielt  er 
-Unterricht  in  deh  Anfaai^sgi^deir  der  Medicin ;  auch 
Ce  er  fich  frffh  auf.  dfe  Botattik.  üngefihc  im  as 
Jahre  f^iies  AlMrS  kam  «r  naeh  London  alO-  GeftüHa? 
eine«  An^ces',  der  ebenfalls'  Qificker  war*;  'Kiiment^ 
Talwyn.  ifier  falid  er  e%fchni«ciL  an  der  Munikundei» 
dfe'  Schw^erigktit  aber«  Iftünzen  zufainnen  zu  bringe»,' 
fehreckke  ihn  bald  ub ,  und  führ*  ihn  zur  Naturwiflen* 
Debaft  «iirück.  In  diefir  xög  «nerft  dte  Entomolögie 
feine  Aufnerkfa'mkeit  an  üch ;  und  er  gab  bald  jf*»* 


damente  E»tomo:ogiae  or  an  introducti^a  to  tke  knowled» 
-von  mehrere  mit  neueh  Abbandlungen  vermehrj.  C^d.  »ße.Mf  Infeett,  9  translatiou  front  Linnaeui,  vith 
J.  Anfangsgrunde  der  £teetruUät,  hauptjSckIi<ih  auf  eopperpU  and  additiont  177a.  8*  fo  Wie  ihn  das 
äem  JEiectrepker,  uebß  einer  leiduen  Art,  vermitteifi  et-    UttheU ,    da«    x/Sa    da    fchädlickes    Infecf^ln-  1 
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ricUtU ,  nraiiU£^ »  Ai'c  Uffiorf  'af  iht  hrouiu 
imiU4  Sä^tk  I78a*  %•  fcbreib«n.  ficl»«a  Uagft 
|utue  ihn  Jedocli  das  fitudiuiq  der  ßncpmolapii 
4«rtiif  geleicet«  4>b  7EUpx«) » ,TO|i  .velch«(i  Inlito« 
fidi  nährn.  und  d«N|i  rcuctljiiciJil««  und  OM>»>i 
nie  sa  UBtctfacbea..  Sf>,wte  (i«)r,  Li^£,  wurd«  fl^ 
Bitar  durch  den  Prack  der  Urnftünd^.  our  i^ocli  ver^ 
fftchct.-  SchAn  ror  Talwyn's  Ted«  hatte  er  fein  grorsei 
Wiark,  die  f/»j-a  lotufianl^j^  anffefangen  |  aber,  fveg«^ 
^  Ton  Ceia«m  Frei^de  geuäbrwn  BeCiwgnifl«.  dajif 
Aie  AiMd^  dafür  iho  up  aUea  bripg^  würden ,  nuf 
in  Sttftaa  geubcit^t  j  didr<«uM>ftert^  brach  fwi  Etfi» 
W  ()»a.     JEf  «i^hai  fioh  «in«!  Gehiüfao  für 

Diwe  ibp^tlftkjB  uit  »od  liefs  fie»  «l«  4i<er  ^^ckibtw 
^  $ef^ab  (fc^an  fcinar  BMdi;cipifq]iea  Pralüa  aufgab^ 
(«n»  .i(lDgab^  Vit  piietliQte  n.ch  einen  ^  vten  in  tMai- 
^fth  ^q^picle  »  be^m  MagdaJ«Rah}u«pi(al ,  den  er  hlb 
««il^  Iiuir4n««j,  (fwtfal,  lim  aly  I<c^r^  der 
^  den  flMHrm(tt«vtifi9^D  I^IibCMI  d**»  «mM^nmOi- 
pnrp.  Vat^icbt  s«  Artbail«b  als  «uch,  fic^  lelbft  W 
den  Sund  XU  fei:zrä,die.Fo^chiri«e4sr.yf9atationd«Al> 
^ffer  *n  Vapt>acht^  0nd  dif  varfchiadMian  l^äanse?  ge- 
aalt« cu  befchreftw  u^d  xcicftiQeq  so  laiTni.  Jede 
Pflanze  feinet  Fiora  wurde'  nach  eineni  Exadiplara  ist 
«a^mt  ffezeichncc  i  und  da  ala  Sstq^laj  dM  ^clpr 
«Ol  r<^ft  getri^m,.  hMt»  ; .  f«  er'ioSdipetBntaf 
Richter  der  iliuvftlfr,  dje  iß  Vaiuj^^;.  ^li^^'WuAl 
frine  Flora  durch  ^.en«oi««la^%fiw'9<n0rktti|fe»utt 
Cd  ni^c^lichar.  .jßiotrü^h  «ar  Qo  'ib^  «her  ua  'At 
uiger »  da  er  übjerhaupe  nur  300  Exemplare  hactc  ah- 
iwehen  laflen»  und  die  Koften.  >uit  (deinen  VWnS^  in 
fo  uuglet«hem  Verhäkiiiffe  ftanjjen ,  daCa  e«  '  dhni  tte 
Vnterftützung  eines  veripSgenden  Freundel  vldleidic 
■isfat  f«t  we»  ge^Mhen^wic«,  ■  «ie  ^(^^jnl»  «t»  4d9"«4l 
d^r  Vrafv  aff'^i"^**—  a»d  ^llv^^^i>t•B  Jiidrü:d(^ 
Wahrfcheiniich  ieiiece  dieCi  a.ut  d*s  nach  «inemjm* 
natirern  Plane  angelepe  hptamcal  lHagaiStii,  deffen 
lh£an  auf  3000  Ezenplace  Itieg«  päd  noch  riabo^an• 
denr  Menfcben  unmittelbajren  Gewinn  fobafta»  dn-qr 
-lügU^h  blofs  %tt,  f^erfonan  tn^rn  Coleriren  bvivcbce.  Br 

Maarielkn , .  (i^r  die  .Flofra  aber  ««tig  «der  «iebtt  Idvr 
tarUeCa.  Bj«^  eiuträglicbaw  $cbriif«ftellcrw  ib^ 
web  in  den  Staad,  fairen  bisherigi^o  kleinm  Gart«« 
mit  einen  gröbcra  zu  Broraptoq  su  rectaufchen ,  der 
nufSubfcriftion  befitcbt  werde«  konnte.  DieT«  verfchaf- 
atiJuaelQ?  glücklkbere  l<ace,  fu  dafa  feine  hiMerlaf; 
Imie  Frau  und  T«cht«  «h^».  aitkt  i«bv  Mangal.  xu  War; 

iubm,  frlkur^  ««tue«  fltoftknHakh«» weini« 
Mtitr  Tffi  iHic«rabr  53  Jahren  V^ott  d^  ber  lU«^ 
«geführten  6cWw  vkA  in  dap  bi^graphifche»  Necbr 
ricbtan  in  Gentl.  Mag.  170p  Ju).  bis  au  den  fwfd,  £«• 
«ofwl.  ebw)  fo  wenig  der  einzeln  ^ch'i^toeq  Abbaado 
J»ng.  «U  .d«  Jt»)-inc«  M  den  pftll^/^piu  TjwMt.  s«» 


im 

jmtfa«  PTitkatimg^  M.  Dr:  mitkrtrik  G^mjtkah 
.  4m  Mitgl.,  geß*  9»  Larehe$  beif  BimüMgimm  4,  < 
-  <3rt.  17^9. 

'  W.  wuf^  Z74K  SU  WaitagMii  In  SbropfliHre  gt^ 
frören,  Ervari  irio  C.,  der  .Sohn  .emca  X'^nAAmn^ 
tmd  lernte,  wi«  ifner,  bey  feiuem  Vatar  die  Anfai^ 
gründe  der  Pharraacendk  und  Uedida..  Xfaehfaer  fiu-  - 
gierte  er  au  Edinborgi  wo  er  1766  prenvovirtB.  (Su- 
ne  Inaug.  Difl^  handelte  da  omgim  gamgranwjk  t  die 
Jahre  i7tii  b^  Reuft  ift  ein  Druckfehler;.  Br  ren 
Aicbte  zuefft'zu  5taffotd  au  fracdciraa»  du  erkier«htB 
|bin  Q3Äek  »«hü  fand»  gieag  er  1774  padl  Bimky 
Iwm,  m9  tbra  am  Aru^i  iler  Mieftwkn  PrrWTgnbaha 
tifm.  gefUrben  wrr^,  «lU  btfd  dareuC  aach -«in  aade4 
t«r  As»t  ftacb«  fo  dafa  ^nfi  HuadCebafc  febr  anfi^biH 
^ich  wund«.  Die  Muük*  die  fcisa  Bantf sgvCickiift»  Du» 
ver&actietaa.  wendete  er  ai^  das  Stu^ttaa  dav  Botaaik« 
Xndedaii  war  di#  X77d  erfehiinaiie  erfte  ll>^||fca.  i»>. 
tm^ßnmriffU  mvi^Hmwt  •/  mtl.  tkt.,y»gmwitw  fm»^ 
fatr  IM  üreet  Muni  «icbt  viel  mebr»;.ali  410«  -Übwv 
ffUHBi  d^  in  GfofabrtMtanitn  i^inlraiwifthua  gwiä  mr 

und  tfod/o«*f  jlMv  ofl^uM  gute  DictiAt  leiftccen .  ia 
dm  swey  lotgeuden  Aufiagan  aber   (1789  179^ 
fmrde  de  tmiueT  mpbr  erireiiert  und  geviflemaafiMa- 
«in  0T^nal«a  Wer^#  dal  be^  weinigfteasia  Xtrioor  Aitf 
lii«.wm  8aüth*s  Bm  (x$oo)  ei  «ecAriuigt«    Viel  laa 
4r  deba/  «»«to.  IfWiMrd^-Fattey  und  Jtockft*^  . 
SU  danken.    AH0er  der  Botanik  baficbäfagte  «r  Icft 
aber  auch*  nebaa  £sioer  pent^wiflenfdiaft ,  die  «b  dufch 
«iniga  ifii  Oeucfehe  .«b^ec^ta.  Schriften  beroicher« 
iüi  mir  Etfineralogie  und  Chemie*  wie  di«  17^3  her* 
abgegebene  Überf^t^uftg.xon  J|«avnu*fi*r  SUtg».^^mt 
ivfVtMitf  und  nehter«  vyr  Hadnachbar'aat  dar  |i>t>hp>^ 
Tfenwrifana  geUeftrtefa  B«rytrüge  Mig»u  w.aaati  hia> 
nur  die  Tlo^ßM^  nocbni^bt^vIhnteJuuayfe^crw«»* 
UMi  Mineral  -  Quellen  «  Ptttugil  aafOlHrar.  4W  toth 
fcer  fdkoa  in  den  Schriften  d«rUlUoae«AcadeMi«Ac(* 
dmdbt  w«r.     Zu  diefer  Arbeit  miadbibtcir  ihir  Jtäno 
Be^n^cbPortugaUi  die  er  feines  fcfa^acben&uftwe- 
0in  «ncar«ab^    SjCbMi  w  JHtH»ft  17«S  maefet*  er  et- 
«e'B«#B        U99^t  «ru  et.de«  Wktar  üb*  Uleb« 
uad  wiadarhqita,  &A>X794>   -Nadi  dervZuruaklmiftvoar 
dfr  letzten  wurde  .«r  }«doch 'Immau.  fphwächlfaher, 
bia  die  unheilbar^  I^rankhelt  ihn  hinntfte.    Er  war- «in 
Mann  von  einem  fehr  milden  ChaVecaer,-  und  im  Jmus- 
Hifilten  ^irHei  Cröbjick.  in  GefeU&htft  ab«r  ua4  f«lbft 
nj«  Avz(  etuTM  (ch^  «n4  rartfolMria.      Ni^t  ahn« 
erttn4nb*tt«i«i  u  jUuH«  dafii' er  .-Mwta- «fliilken 
d<iccb«ue .nicht  i^h'  M«di«a  ga^,  alt  -er;  IMft  «ö* 
^ig  fapd»  upd,>»nec  areia  mehr  Auf udot-BeAb  des 
lurankcn  ala  des  Afothek^  fahl  ein  UanAwid»  derihn 
biiey  mebrern  Coileg^e«  «b^ '  lacUL  faftv  boliobc^  madite. 
Seisi  Sohn,  der  jfbtnfalls  Akut  ift,  ecbfr  aiiio  attfeknli- 
che  JBibliotheh. 
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sonnabends  den  4*"  O^ft  o  b  e  r  x  j  o  o:' .  ,  ' 
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.   .  I.  I  T  S  A  A  &  i  S  C  HS  ANZEIGEN. 


•  -  L  Nene  perio4Ü'Gbe  Scbriften« 

JcMrmM  .  /ür  die  Botanik ,  ■  harausgoKeferen  i  vam  Ue« 
■    .  «Ucioal.-Raüi  Minder^    Gotiingeniim  dar  Dif 
.  :.  ■  jUrUh^fciUH  Bochhiiajdluag.  ftr  Jabrgau?  xaÄrüdc 

Diere«  Scück-eathilt  «nuer  im' AUtmmMmitgM  :■  i. 
ReäfiAi(,<ier  Gattung  Dorftenia  (Tab.  T  —  IV.) 
vou  .dem  Hn.  ProEelTor  Sprengel,  a.  (renauere .  Jais- 
clnandecfetzung  einiger  deutfchen.G«wiKbrt..liron  tln. 
F.  G,  HaynmiTnh.  y!~^.Va.)  3.  Fortfetzung  der 
TffftiHijljrp  1  ?ttirhrirht  ■  «iner  bManilfchen  Reife  nach  * 
Poitugal,  voa.'ä«m-Etau  IR'of.  hink.  4.  Bcmerkungeii  - 
über  den  iniiero  Bau  der  Conferre«  und  ibsar  Vermeh- 
MHigca» .  TOI*  däto.  Hb.  -i^c  Bmth.  ':äusnfr  aus 
de«  ueuen.  S^haÜtea  der  .Gefdlfchaft  oaOirf.  f  reuadfli 
tu  Berlin ,  ar  B.  und-'a««  Besfontimes  £ianLiAlawc«w 
Anxeige  von  Swartz  Di/poßtio  /yftema  mufeormm 
Smtdbe,  flteäie»t  Btytnge  xur  Pftanzenanatomie.  I9 
4>  SmckVi^abi^M«  plant  in  Eaoff.  dciSiti^lDec 
a.  3.,  FWa  der  Wetter««,  von  GKrMbr,  Mager  ontf 
5cfccr*nif,  i -i>>  a  Tk .  Hayiie,  Terbiini  bounici, 
Traiifact.  ot  Ün  Linn.  SocieijT  V.  4**  DectndoHe* 
planica  grafles^  2  — -  S*  l>ic(>M;  e.  a;-  •»  Cowrefpnn* 
ätmz'  Nachrick fn  au»  Briefe»  rom  Hn.  Prof,  Afertmf»* 
Ifn.  -ytittemat  U.  C  v.~  —  fTtpnifekte  Nmckriskttiii 
Uaa  itb  8dkk  .wM^leTchj^icb  MithatHt  nftbÜMO. 


Von  den  Jtmalen  der  Phyßk,  hcrmsgegeben  vowt 
Hn.  Prof.  ^/bert«  ift  das  9Ce,  iote.und  ixte  Stack 
cKcbienen  r   wetcbe  wir  zugleich   Miagebcn ,  um  «di« 
wiche.  GalvaniCcben  Enttf«  dte  das  ixte  Stm;k  entÜih* 
recht  bttd  'untWidai  pbyfika}.  -Pubircam-^zu  .bringeo. 
Folgendts  ift  der  -fohalt  dkr««  ^cüok».  Ii 
iibcr  d.  leitungarermogen  td,  !9flafliHrs' tmd  'Berrarfaiu 
üb.  d.  Lithc  d.'  electr.  Fuiifceiis,  von  Prof.  HaUer.) 
ir.  Bcfchr;  einer  merkw.  Verändcr.  in  dor  Farbe  unf. 
d.  Züge  der  W«Ucca  Während  eine»  Oewitteri ,  voii 
Alckoi/off.     lil.^  Bmehc  tiber  eine  ßcbrift  d.  Bmxiger: 
CUaveltn,  uti«  Kanine  d.  SmcUl  d.  Lufc  u.  ^.  Fsoers' 
gMäfb  a&Kalegea  find*  IT^  FbjrAkit  BAirlM^  d.' 
Befcitr.  V.  Fwoufaa«  EnaAtckaag^ifii  auig«K<fj|(w,  vukI 
U0rmugthtn,    t>  Inftwotina  orafMi  d.  «waftritond»»-- 


Beobacht.  a)  Aftronomen  und  Pbyßker,  die  la  F.  be^ 
^te^etah^-  t^)' iia^c^tekte  <tttürüm.  und  Bn):ber.  4) 
Gutta  I»n^iAnn  u.  B«S«xiofiskreire.  5)  Meaioran- 
dum  ^  Akid.  d;  WiUeiifthl  tx  d.  mitfeiC  Pb}fiker.-  61) 
PhyAkaL 'Bemerk..  7)  Obmi'Verfache  1.  d:  Gipfel  Aea 
Pica'  von  IWriffa',  aniteftdt'von  Ximiaaea  u.  Monge, 
Tf.  BcM/K  d.  neuen  ^eklr-  oder  galvanifchan  Aparata 
idex.  Voltas  and  mniffer'  wicht,  damit  angeß.  Verfuche, 
iuM  ^tUakil/m  t  eiaa  Skula  «atfa  abwechfeinden  Lagen  V. 
Sübcr^  JSink  iiaffenf  WoHenxeug  aufgethiirmt,  dtb 
htf  z«<F-;rolchen  Lä^,'  am  'obem  und  untern  Ende 
an  C  jfti&n  FiNgem  berüb«  hefU^'electr.  ScblSge  u. 
-  leuchtende  Funken- giebt,  «ii  ihren  Enden  entgegenge- 
fetzta  Electiicbät  x«igt,  und  mittelß  deren  Nicholfon  n. 
CariisU  auf  eine  hdchft  einfache  Art  das  VValTer  iik 
SaneMftof^r  uiid  V^aOcrftofgas  zerfetzt,  LakmusTink« 
tttf'  gifiSöJ«  und  ftfetalniederfchläge  ujiter^  d.  fon#er- 
berften  Umftändan  bewitkc  haben.  Vi.  VerTiichc  und 
Beobacht.-  über  etnfge  che».  Wirkungen  der  galran. 
ElectricUit»  ^i^n  Crmikflumk.  FäDun^en  vieler  Meullc, 
Bildung  von 'Diancnbüumen  n.  f.  w.  Zerfetzungren , 
Bildung  von  Saure  und  Alkali  mitteilt  d.  Voluifcfaeu 
Säiile.  VII.  Verfuche  über  ehem.  Wirkung  d.  Gainn. 
Elkt^ckUti  vcb' f^.''Henrg.  ZetfetKung  vieler  Sauren« 
des  Ammoniaks -and  dea  Kaü,  al«  e.  gana  neuen  Ent- 
deckung ^efer  Galvan.  E.lfctücujc  w'okt  nicht  durch  d. 
Luft.  Tl».  Phyfifche  Preüfra^. 
Halle,  im  Ocl  ^fgoo«  ■ 

Rengarfch«  Buchhandlunf. 

II  Anköiidigangen  sener  Büefaer«. 

j  '*>-■' SmhfcHpthnt' Anzeige. 
LSngft  fahen  es  viele  Gelehrten  ein,  dafs  die  anr 
Kiniwtifa; der  gi^tchifcUm\ni  römi/chen  Claftiker,  Siret 
Le&aii,  der  Ausgaben  und  Überfetzungen  ihrer  Schrif- 
ten bis  jetzt  vorhandenen  Werke  auf  einer  Seite  zu 
bändreich«  und  kKftbar  find;  z.B.  die  griech.  und  lat. 
Bibl.  de«  FabricWis,  die'a.  aus  mehrem  Bünden  be-' 
ft^nden  Werke«  >fltti  Hat-ln' ühtr  die  griech.  v.  rSm.\ 
hit. ,  Drgeng  Ltt  äcr'  dtfutfchen  Überf.  der  griedi.  und' 
rim.  jDa^liker  ailc  Acn  Süpplem.  5  Bände  u.  a.  m. , 
welche  aU«m>feha«v  -<>  w«C  def  ctfi  senaontm^ech. 
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Bibl.  n<ch  Härtet  Aasgalie  henat  ift,  47-*  48  Ich  wUI  mich  auf  äen  TnhaU  des  erßen  Jahrgangs  * 

koßcn,  — -,  Auf  der  andern  Seite  finden  fich  auch  di«  '  aer  Ihnen  bereits  aus  ö£FentlicIieii  Blattern  bekannt  iß, 

kurzem  Schrifteu«  z<      ^ü^re^t  Anz^^,  Mur^wia*}  Q^ht  pity^a^tx^  und  es  jj^/gr.  ^^eurthuJuiigiiberUiren  , 

clafs.  Biogr.  «.  «.  m.  zu  jfe^^^aMgelJfift,  iiideij)  de  «b  dt|  Tc^on  jverfiichKa  A^ttel  Ihr^  ^^faüs  würdig 

neueren  ixd3  helfen  Ausgaben*und  Überretzuni^en  darin  find  oder  niclit  r 


nicht  angezeigt  find,  der  rielen  Fehler  in  ditfen  ^chrif-  ■ 
Cen  nicht  zu  gedenken.    Man  wunfcbte  «]ljtandn  t^n 
kürzeres  uiid  doch  das  wefentlich  wichtige  und  nöthlge 
enthaltende  Werk.     Der  Ht.  'D.  Fuhrmanu  in  Mark j 
fich  entfchloflien  in  meinem  Verlage  ein  : 

XetnUulft  ier  griech.  und  röm.  Schrijtftellcr , 
enthalUnd  tMverliiJiige  Naehriehten  vfn  ihr£n_ 
Tferien  und  den  heßen  Jntgahen  und  Überfetznn' 
gen  derjetben.  Zuijv Gebrauche  für  Lchr^  der'.. 
Gymnafien,  GymiiaGaßen  und  Studierende  auf 
■  Ifniverßtaten.  gr^  ■ 
in  der  Are  hecauszögebui ,  -dafs  von  jed«m  wichtigea 
.Clafiikar  binljingficli«  Biogr.  Notizen  mi^;etheüt,  -.ikre 
fichrifien  angezeigt,  und.  Towobl  die  beftciC.Ausgaliui 
.und  heften  Überredungen  •überhaupt,  als  ii*ch  issbe« 
fondere  von  jeder  einzelnen  9chrift  derf^ben  angeführt, 
«iid  dibey  gewiffenhaft  ,der  gfofste^Fjeirs.  und  die -focgr 
{ültigße' Genauigkeit  bewiefea  werden  wird,  daAiL  d« 
Käufer  ein  zwcckmaf^iges  uud  brauchbafles  HApdbaoh 
yen  obngefäbr  i  §-  Alphabet  erhalte^  Ich  eröffne  diss 
den  Weg  der  Subf«ri{»ion  k  x  Rtklr.  für  «n  'tsä  -guferf 
l^apier  und  Cauber  gedruckte»  Exeivplar  in  gr.  8^  .  Der 
nachherige  Ladenpreis  wird  1  Kthtr.  'la  gr.  betragen. 
Ich  erfucfae  daher  alle  refp.  Hn.  Buchhändler,  Schul- 
Lehrer  und  Bücherfreunde  -fiubfcripcion  anzunehmen, 
yu  deren  Einfniidung  ich  die  f  rLft-liingften»  bis  Oftem 
künftigen  Jahres  feftfet^e.  Wer  10  Sub^crihenten 
fiimmelt»  erhält  das  fitC  £xen\plar  £r«)r.  Die  Namen 
der  Iln.  Subfcribentcn  werden  dem  Werk«  vor^edrockt. 
Findet  fich  binnen  der  angegebenen  ^riA  die- hinlängl. 
Subfcribentenzahl,  To  wird,  da«  Weck  in  derMiefaulit* 
MelTe  tgoft  crfcheinen. 

Leipzig»  d.  24  Sept.  ig 00. 

J«Ji4  Gottleb  SchUdcb't^^ 
BuFhbiuidWr.   -    . :  ■  ' 


Scndrchr«tbep  1. 

an  . 

Weftphälifche  Gelehrte  u.  SchriftftelUr. 
Hochzu  verehr  Wide  Ilerren.t ' 

Der  erjte  Jahrgang  des  ^'«fiphälijtken' National' 
Kattitdtrs  bit,  wie  itefH  bekannt  ift,  di«  Prefle.ver- 
hflcn.       •  •  ■  .  ■  I 

Durch  diefes  Werk,  wdches  forteefetzet . wird 
den  Patrietiva  zu  beleben,  Nacheifrung  zu  grofsen 
Knd  edlen  Thaten  durch  Beyfpiele  anzufeuren  ^  gegen-' 
feitiges  Zutrauen  zviCchen  Obriglfeitsn  und  UiMPrtbsnen< 
Kji  wecken,  ausführliche  Befcbr^ittungen  der  woelimi' 
yVeflphiüildieD  Kreislaiule  zu  liefern .  d^e  Oefai^  der 
Üteratur  zu.  erweitern»  ift»  wie  .bekenntr  datZieft' 
nach  welche«  ich,  in- Verbindung  einer  »Urticlna 
GefUUcJuft  itehcuogtwÜFdigt«  MMum*  ibcbtp 


Nur  darin  werd^  Sie  gewifs  mit  mir  einig  feyn  t 
da^.  die  £r$rchichte  der  Literatur  der  WtAplialifchen 
Provinzen,  keinen  geringen  Zuwachs  erhalcen  dürfte, 
wenn  die  achtungfiwürdigen  Schriftftdier,  Gelehrte  und 
Künßier  unfers  Vaterlandes  den  National  -  Kalender 
|pib;^(ob'ogr«f/uflir(>ereicheM  trollten,  welche,  in  g-e- 
draKgter  Kürze,  alles  dasjenige  enthielten,  was  dem 
Freunde,  der  Literatur  Nutaen  yfl4  ^tf "^^^^^  gnäbtea 
könnte. 

Daher  bitte  ich.  5i>  dringend,  diefes  Sendfchreibea 
Ihren  Freunden  güugfl:  mitzucheilen ,  Sich  an  die  Reihe 
derjenigen,  ach tungs würdigen  Männer  anzufchllefsen  , 
welchen  ich  meinen  Plan  vorgelegt,  •  und  welche  den- 
feHien  KU  billigen,  kein  Bedenken  geliabt  haben.  ' 

Ihre  Btyträge  bkte  ich  entweder  <tn  Bich ,  oder  m 
dai  Compteir  für  iMeratw  in  Elberfeld»  walcbe«  dea 
National  •Kalender  verleg,  einzufenden. 
'  Mit  der  vollkommenften  Hochachtung  etc 
BJeinbremen,  bey  Miadeo» 
t      ^.4.Jia.  ssoo. 

.      ■  P.  F.  -Weddige-n, 

.   Soolw  der  Philvfophi«  -und  Pn£ger  xn 
'  '  Kleinbrencn.  ■  1 

Wer  anf  xo  Exemplare  Beft^bng  jnacht,  be- 
kommt a  gratis.  In  jeder  BuchbudUing  ift  der  Ma- 
tiwaal-lUünder  für  a  fl.  zu  haben«  '  ■  i 


'I. 


ZnS  VMag  der  ■  CettaVckM-  Hftlbachhaadlniv  in 

Ludwigsburg.  ift  zur  Michaelis  •MeP«*  1900  erCcfaienen: 
StkwaiCt't  Ck.  Fr.,  nouvesu  Diccionnai«e-allei|i.-fran9* 
et  fran^.  -  ajlevu.;  extsait  de  fon  grand  Dtctionnaire. 
Tom.  II.  qui  renferme  les  Jetires  L  jr-  Z  de  TaJph. 
allem.,  ejcpliqtte  plit- -le.  fran^ois.  4.  xgoo.  h  3  Rthlr. 
Daflelbe'Mtf  Schreibpapier  und  brofchirt  h  3  Rthlr.  ggcw 
Feroec:  Bär  Barg  und  Geiß.  £inTa&;benbuch  auf  das 
Jahr  X80X*  herausgegeben  von  Hg.  Die  Beyträge  Ünd 
von  Fr.  Bnui,  geb.  Munter,  CuifZ »  Gerning,  Hang, 
Hermann,  ^  Holärrlln,  •  J.  L.  Htb^er,  L.  F.  Huber» 
Kazaer,  MatthSfon ,  Münckhauftn,  Ne»S^.,  Pjfaff^ 
Melmhard ,  IVtrthts  und  mehrern  Uneoaaunfen.  Der 
pnjaifehe  Thcil  aathalb:  i>.Sdiefzha£i«  und  fatyrifehe 
Airffäcze,  von  ff.-.—  Zudgniuig  an  idaa  neue  Jahr- 
fcund^S  Charakter  und  Lebenaweife  eines  gewilTen 
Friuenzimwets ;  £p-itd  an  die  Ehrlichkeit ,  und  der 
fonderbariBiDiebftahl.  t)  Graf  Philipp  von  ^gmonc 
Bine  hiftorifche  dranuüßrte  Scene,  .i'»a  L,  F.  Htiher, 
3}  Erzählungen;  Ferdinand  und  Erneftina.,  «ne  Kriegs* 
btfgebenheitk  -in  Briefen,  und  die  Erfcheinunit.  4) 
Vemirchtt  Auftätite  t  GnM&en  wd  Paradoxen»  tob 
Bg.t  du  vielkilpfige  Ungeheuer,  eine  Fabel  r  ^* 
I^iebe  und  der  Tod.  Anekdoten.  Der  poetijcke  Theil 
U^niAr^  Od«a»  JLitdtr«  2taUftdaityB,»iuii»n>j£pi- 
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fleln,  Sinngedichte ,  Rätlirel,  u.  f.  w.  Angehängt  find 
•tlrey  italienifche  Litder,  von  Pf^ttthts»  ibic  deutfchem 
Texte.  Die  Mufikzugab«  befteht  aus  vier  Gompofi- 
tlonen  toh  Z»mft*egt  Einer  voii/ Tlet/«l t  und  Einer 
Von  unbekannter  Hand.  Auf  die  beiden. letztern  find 
zvrey  jeifrt' italienifchen  Lieder  gedichtet,  und  das 
dritte  ift  ein  italfftnifther  Text  für  das  bektniitc  Lied 
aus  der  ZauberflÖee:  '*Jn  diefen  heilii^n  Hallen  etc.** 
2>er  Umfchlag  ift  ron  Hn.  Hofmaler  Thount. '  Bitttt 
Tarcheobnch'koltet  x  Riiilr.  — < 


Phyfittlogfe  vefjetale  contenant  une  Dercriptipn  des 
Organes  des  plantes  et  une  expofi'tion  des  pheiio- 
m^nes  praduits  par  leur  organiTaeion.   par  Jean 

~  Se»neiiert  nembre  afliocü  de  Tlnllitut  national 
des  fciences  et  dei  arls  etc.  5  Toi.  in  9. 
Paris  VIII.   ■  ' 

Von  dltfem  neaenWerke  des  berühmten  S^ehitr, 
das  To  eben  in  Paris  die  Preffe  verlaffen  hat,  Veran- 
ftsltcfdie  Zif^^^ri/fhe  Buchhandlung  ip  Zürich  in  Ver- 
bindung mir  John  Rifsler  und  Comp,  eitte  deutfche 
Überfetzung.  Über  den  Werth  diefes  Buch«  ift  nichu 
zu  Tagen  nöthig,  indem  jeder  Kenner  der  N«tur|tefchichte 
fchon  längft  Sennebiert  Namen  unter  die  gröfsten  Nitur- 
forrcher  unfrer  Zeit  zu  fetzen  gewohnt  ift.  Von  «nem 
folchen  Manne  ift  das  Publicum  berechtigt«  viel  zu  er- 
warten. Die  Ausführung  wird  zeigen,  dafs  der  Scharf- 
ßtm  und  Beobachtungsgeift  des  Verfallers,  feine  müh- 
famen  und  anhaltenden  Beobachtungen ,  und  eine 
Arbeit  von  10  Jahren,  die  Grenzen  diefer  wichtigen 
und  unterhaltenden  WiiTenfchaft  n^eiter  tiiaaits  gerückt 
lat.,  alt  irgend  eifaer  feiner  yergihgA. 
-  Überfeahn^  b'eforgt  ein  -fachkundiger  bekannter 
Gdehrter*'  and*' für-ldie  trpographifche  Scfa^Jnheit,  ohn« 
welche  ein  Buch  von  fdlchem  Werth  im  Publicum  nich^ 
erfcheincn  tollte,  bürgt 'die  Verlagshandlung  fowohl  als 
für  den  biHigen  Preis,  'der  "feiner  Zeit  anzeigt  wer- 
den wird;  Bie  erften  Bände  werden  bald  nach  der 
Michaelis  -  Mefl«  erfcheiiten. 


Bey  den  Gebrüdem  MatUnikrait  iü  Dortmtind  ift 

erfchienen :  ' 
fbgr  BeKiJchlanäs  Literatur  nni  Suchhatitel.*  Alien  Ge- 
lehrten und  Buclibindlem  ans  Herz   gelegt.  M. 
M.igoo.  4^. 
Der  attfrichtige  Lattofpit^cr.  '  Gaiculirt  TOn  T)rledrkh 
'  'f^ohlgemKth ,  geiiarint  dei^  hinkende  Bott.  Gedruckt 
im  Jahr  X799.  ( In  <^nuBijGon. )  '      a  gr.  a  pf. 


Morh,  Kurfiirß  von  Sachfen.  'Ein  hiftorifches 
'  mälde  von  Fried»'.  Schlenkert.   4  Thvile,   g.  mit 
V        Portrait.    Zürich  und  Leipzig«  be^  Ziegler  Und 
Söhne.    Preis  4  Rthir,  6  gr, 
Dtefes  münnl  ch  fchinie  Werk,  das  neuefte  Product 
der  hiftorifcb  dramatirchen  Mufe,  des  derff  deUtfcbeH 
Tüblicum  TortlietUuii' b«lu»u««a  Vcxfaflen«  bodwf 


keiner  fdimüchelden  Lobespreifung,  fondern  bl«4 
«ner  Anzeige  von  deffen  Vollendung,  um  von  ellea 
Z.efetnfiimten  angefchafc.  und  von  allen  Llebhabwn 
einer  zugleich  angenehmen  und  nutzlich  «uiterhaltendea 
Leetüre  gefucht  zu  werden.  Br  fchildert  aufser  .«ncr 
grofsen  Menge  intereffartter  Männer  der  denkwürdigeo 
Periode  der  damaligen  kirchlich  poUtifchen  Rev^uiif»% 
den  Charakter  des  gröfsten  Kurfurften,  des  giofstea 
Ue'den  und  Staatsmannes  feines  Jahrhunderts  mit  Wahr- 
heit* Kraft  und  Würde;  verzaubert  den  Lefer  ua- 
vermerkt  in  jene  den  unfrigcn  leider,  fo  ähnlichen 
Zeiten«  und  dringt  ihm  wiederholt  den  ^airiotifbhea 
Wunfeh  ab.  dafs  doch  bald  auch  uns  ein  Mann  iui4 
Held  wie  Moriz  zur  Rettung  vnd  zum  Frieden  crfdMlK 
neu  mdge.  ■ 


Oaü&At  der  merhvürdig/hn.  Silugetkiere*    Ein  lehr« 
reiches  und  unterhaltendes  Bilderbuch  Ar  di« 
Jugend.     Mit  04  jllumihirten  Kupfern. .  itf. 
gebutiüen.  Zürich  und  Leipzig,  i  Rthlr.  14  gr. 
80  wenig  es  an  Schriften  diefer  Art  fehlt,  -  glaubm ' 
wir'doch  diefe  mit  Recht  empfehlen  zu  können.  Der 
'Text  ift  au8  den  heften  naturhiftorifchen  Werkin  ge- 
sogen >  und  mit  einer  Menge  der  incereffanteftek  Anek* 
doten  tvt  Gefchichtc  der  Tfaiere  begleitet.    Die  Ku^ 
fer  Und  vod  einem  der  heften  Thtennaler  gezeichnaft 
und  gefiochen.  auch  Ift  die  Illuinination  fehr  gut  und 
weit  b^fler,  alr  min  fie  fonflcn  in  Schriften  fm 
Jugend  findet.  / 


m.  Antikritik. 


Ich  würde  gegen  die,  in  der  Jen.  A.  L.  Z.  Ko.  sai« 
befindlKhe  Rect^nfion  -  meiner  Betrachtuiigen  ■  über  die 
Leidensgefchithte  etc.  nichts  erinnern,  da  ich  überhaupt 
Tadel  ertragen  kann,  hefehrende  Zurechtweifung  wiin» 
fche ,  und  die  Federkri^  herzlich  verabfchene :  hätM 
Ree.  nicht  mein  Herz  voreitglich  ang«^l>i£Een  tuid  meinei| 
'  Charakt«  hi  ein  zweydeutTges  Licht  gefetzb  Der 
Kürze  v^en  kann  ich  mich  abefc  nur  avf  die  Haaptbo- 
fchuldigungen  des  Hec.  einlafTe«.     So  deutlich  er  e> 
auch  zu  machen  fucht«  dafs  ich  ^uHMtagi  Predigtfamm* 
Imig  vorzuglich  benutzet  habe :   fo  kann  ich  doch  bey 
allem ,  u  ar  heilig  Ifi ,  verfichem .  dafs  ich  diefes  Buch 
nicht  gefeheH,  viel  m'eniger  gele/en  habe;  und.dsff  dt« 
Predigten  (  aus  welchen  meine  Paffiansbetrschtungcn 
^Ofseniheits  entltandeni  vOn  mif  gehalten. wordm  Ond» 
ihe  noch  }ln.  OPf»  Sonntag  die  fftinige«  herausgab» 
wie  ich  Jedem  y  der  ki  meine  Verßcbenin^,  Mlfairauca  . 
fetzen  M'ollte, 'aus  meinen  Concepten  beweifen  kanq« 
Hiite  Ree.  bedacht,  wie  leicht  es  möglich  ifti  dafs 
Mehrere,'  bey  d^  Meditation  über  ciMcii'Text.  auf 
elwerie^-  Betrachtungen*  fallen  können ,  da  der  StAff  da* 
zu  fo  natürlich  darin  liegt,  fo  leicht  fich  darbietet  :  fo 
-n-ürde-  er  die  Gefetze  der  Liebe  und  Billigkeit  weniger 
^^gCfl  Blich 'Verletzet  haben.  »  Woher  weifs  doch 
jKec.i  dajt  iek  SMurwg  m  eriwingen  Jache ,  »hne  ■ 
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gärührt  tu  fe^  ?  Kennt  er  mich  vielleicht  perfönlich  ? 
WenigOeni  giebt  er  fich  ai*  Miene,  als  habe  er  in  das 
InnerÄe  meines  Herzens  gefchaut.,  Zum  Glücke  hat 
>der  fcharfOnaige  Mann  falfcb  gefehen.  Der  Ree.  üi 
-der  Erlanger  A.  L.  Z.  fagt,  bey  der  fo  vortheUUaften 
^Seurthelhin«  meiner  Schrrft»  üo.  aar-  •  "  ^"^''^  gruben 
^  dem  Verf.,  dafi  bey  Aoitrbeitung  dief«  Erbauungs- 
«büchs  das  edle  Beyfpiel  nnfera  Herrn  Ihn  mehrmals 
tief  gerÜhFet  habe."  -Welcher  Ree.  hct  nun  recht? 
—  Überhaupt  hatte  Ree.  lieh  der  gehäfsifien  Iiifinuation 
in  den  Worten  :  Jafs  er  aber  auchMtert  etc.  ut)d  de? 
Wächtlichen  Seitenblicks  auf  die  von  mir  gefammelteii 
Qprcdigtea  enthalten  foUen;  er  verrath  fleh  ja  ininxck. 
m  Uta,       Japinii  /<■'  ^ 

Q.  J.  FetTche. 

Antwort  äee  Utpenfenten. 

Eine  Virficherung  heif  allein,  was  heUig  ifl,   ift  in 
den  Xugfn  des  Ree.  fa  .bedeutend,  d^fs  er  lieber  in 
tnn  eignes  Urtheil  übef  H«.  P  —  x.  Betracfnungen , 
«)s  In  jene  ein  Mifstiauen  fetzen  will.    Pas  erfte  beifst 
dechnur.  fich  eines  Irrthum»  fchuldig  geben,  djp  andere 
-würde  allerdings  den  Charakter  des  Vert  ,gmeadmttig 
darftellen.  welches  durch  dieRecenfien  nicht  gefchehen 
ift.    Wenigftens  begreifft  Ree.  nicht,   wie  Hr.  P.  die 
Sefthuldigung:  nach  fremden  Difpofitionen. ^arbeit« 
«u  hiben,  fo  hoch  «ufbehnoe»  kann,  da  er  ^  ftill- 
fchwe^end.  «igiebt.  .  mehrec^  Siieüen   aus  fremden 
SchrUten,  und  zwar  ziemlieh  lange,  ohne  weitere  An- 
zeige in  feinen  Vonrag  verwebt  zu  haben.    So  bereit- 
willig indeffen  Ree.  der  feyerlicl^pp  Verljch^rui^  des 
Verf.  Glauben  beymiCst:  fo  iß  er  doch  fich  felbftfchul- 
dig,  die  Ürfacben  noch  deuUicher  anzugeben,  warum 
et  Hn/  P.  dia.vietheimlichteBtmuttung  fremder  Arbeiten 
vorgeworfen  fcat.    £s  w«r  ihm  nämlich  und  ift  ihm 
bis  diefen  Augenblick  unbegreifflich^  wie  zw^  Schnft- 
fteller,  ohne  in  einer  gewiffen  Verwandfchafe  Aitem- 
«oder  zu  ßehen,  aus  derfelben  Gefchichte  acht,  nicht 
Uofe  ühnliche,  fondem  ganz  gleiche  und  faft  gleich- 
Ihufeende  moralifche  Folgerungen  beynahc  in  derfelben 
Keihe  «iehen  können;  «us  einer  Gefchichte,  welche 
«loch  fo  viele  andere .  moralifche  Anwendungen  zuläfst. 
Wozu  n«ch  kommt,  aaf»  such  in  der  Ausführung  bey 
Sonntag  und  Petfche  einige  frappante  Wendungen  und 
Inftanzen  fich  gleichem     Noch  vefdächtiger  mufsto 
diefer  durch  die  Betrachtung  :   über  dat  gute  Hirz , 
«erden,  von  welchem  Er  di«/*;i>«  Definition  mit  den 
liVffiliefcw  Worten  gieb«,  dßSjea  PVerth  Et  auf  gleiche 
»reif»  M»inm». -«nd  Sonttag  durch  Chri- 

ßgnthum,  Aufmerkrtmkeit  »uf  Jrf»  Sei,Spiel  und  deuf 
Kche  Elmßchtm  und  Übertegumg  bUden  heiftt.  Nimmt 
man  dazu  noch,  dafs  die  rom  guten  Herzen  gegebene 
Erklärung  bey  Sonntag  von  dem  Charakter  und  dem 
rerkatM  Ptri  ginx  ebgeiogen  *u  feyn  fcheint,  hi»> 


5==  *3«4 

fegen  bey  Petfckg  iitf  den  Pitetut  durcktnt  nichiC  paflog 
dem  rieUeicht  d^r  Verf.  i^uexft  eip  gutes,  ,W«chcs  Uetz 
zugcfcfarieben  Hat;  fo  wird  man  Ree.  wohl  zugeftehea* 
daft  er  feine  BeCchuldigung  für  gegründet  halten  durfte. 
Über  diefes  kam  Ree.  zur  Leetüre  diefer  Becrachtuqgen 
alleidings  mit  der  vorgefafsten Idee,  dafs  Hc.P.  fremde 
Arbeiten  gern  zu  feiner  nicht  I^benswerthen  Erleich- 
terung benuue,   und  darauf  beziehen  ficii  die  in  der 
Antikritik  unterftrichenen  Worte  :  dafs  er  ahe^  auA 
■Sfurt;  worin  derfelbe  keine  gehafaige  Inünuation,  fon- 
dem eine  geheime  Wanmng  hatte  fuchen  fallen,  den 
'  Ree.  nicht  zu  wettern  Entdeckungen  zu  reizen.  Frey-' 
lieh  Aand  das  Safiemti  J^pi  nicht  dabey.  .^v—  £5  waren 
nämlich  kürz  vorher  dem  Ree.  zw.ey  unter  lln.  P—t, 
Namen  gedruckte  Predigten  zu  Geliebte  gekommen. 
Welche  unbezweifelt  ein  Cento  aus  fremden  Vorirägen 
'find.    Er  will  fie  nicht  für  das  Publicum,  damit  keine 
Klage  über  Mangel  an  Schonung  entfte^,  fondern  nur 
für  den  Verf.  durch  Bezeichnung  der  Pr&digc- Samm- 
lungen angeben  ,  ^  woraus  die  feinig^n  zufammengefeUf 
fiud.    ZoUikcfer.  über  die  Würde  dei  Meofch^ ,  Th. 
.  a.  S.  40z  ff.    Derfelbe,  Warnung  vw, einigen  Wr- 
fcbenden  Fehlern  uufera  Zeitalters ,  S.  465  ff. 

Wenn  Ree.  in  Hn.  P— f.  Herz  und  nicht  blofs  in 
feine  Schriften  hätte  fehen  können,  fo  würde  er  nicht 
gefagc  haben;  et  fcheint,  als  ob  .er  Rührung  erzwingen 
wolle  ,  ohne  felLfl  gerührt  zii  Cey));  fondern  er  würde 
dief^  beftimmc  behauptet  oder  geleugnet  haben.  Nach 
feinen  Schriften  hat  des  Ru.  Behauptung  allerdings 
denAnfchein  für  fich.  Man  Jefe.nur  die  letzte  Betrich- 
tung, und  es  wird  wohl  Cehr  vielen  fo . vorkommen« 
als  wenn  Itter  alle  Sehreckniffe  des  GjiabeB  tüx  die 
Sinnlichkeit  und  f^ine  itregeleiteteFhaj^fie  mehr  gehäuft 
yären,  einen  l'hränengufs  zu  befördern,  als  darüber 
zu'beruhigen.  Und  wird  fich  woiil.  dpq  wahrhaft  g^ 
rührte'  Mann  zur  Beruhigung  folche  Wortipielereyen 
•  erlauben;  "Auf  diefe  Art  bey  Sem  Grabe  Jefu,  diefer 
kühlen,  /aff^tenRuheftäUe,  die  ihn  nach  vielen  fchuiü' 
len  und  fiMrmifchen  Tagen  «ufinshm,  auch  fein  Grab 
als  Ruhekammer  denken  "  u.  f.  w.  ? 

Wenn  fich  in  dem  Seitenblicke  auf  Hn.  P—s.  ge- 
fammelie  Predigten  einige  Mtfsbilligung  verräth  r  fo  be- 
trifft fie  bloffi  die-  neu  heraus^mmende«!  id^tcriah'en 
zu  Leichenpredigten.  X>i  diefe  aber  Rec^  nicht  zu  be- 
urtheilen  bat» .auch  nicht  bcurtheilen  wird;  £•  enthalt, 
er  üch  jedor  weitem  Erklärung. 

So  wird  Hr.  P.  fehen,  dafs  zu 'der  Recenfion,  die 
ihn  beleidigte,  weder  perfönliche  Bekanptfchaft,  nock 
die  Abficht  ihm  zu  fchadenr  i^och  Eiferfuchc  wegen 
feiner  afceüfchen  Sammlungen  söthig  waref ,  und  dafs 
er  den  abgenutzten  Kunftgriff,  den  Ree  durch  die 
Erinnerung  :  ich  kenne  dicht  fchrecken  zu  wollen* 
bitte  crfparea  können.  . 

Der  Recenreat. 
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I.  Ausländifcber  Nekrolog. 
Seihs9»hntt  Folgte 

X799  Jakrt, 

Seit  kurzem  verlor  das  gelehrte  Frankreich  mehrere 
feiner  ausf^ezeichnet&en  Naturforfeher  -und  Ma- 
thematiker, {o  wie  einige  feiner  berühmteren  Erfinder, 
AtüTer  dem  bereits  in  der  15  Folge  aufgeführten  1$ 
j\^Ionni«r  Airhwx  ie  Siujiurt' xiai.  d"  Attbenton  (yon  de> 
nen  unter  andern  im  Journale  F^ajtkniek  1799.  4*  St> 
n.  tSOV'  zs  St.  biegr.  Nachrichten  zu  finden'  find), 
Sntguiire ,  Borda ,  C^iUe ,  le  Roi ,  M^golßer ,  dftr 
ErEnder  der  Aerofiaten,  (in  Oefelifchaft  feines  Bru- 
.ders  Jofeph)' «f^rfo«,  der  Erfinder  der  fchwiromenden 
Batterien ,  und  fiegreicher  Gegner  des  kurz  vor  ihm 
T«rAorbenen  IVtonialembettt  Cou//i(?r,  ein  wahres  me- 
chanifches  öente  und  der  Gefchichtfch^iber  der  OiSa- 
ihemaiik  niontuela.  Hier  zuerft  von  dem  Erfinder 
der  Luftbiüle ,  die  feine  Verdienfte  um  die  Papierfi- 
brication  in  ,  Frankteich  beynabe  in  Vergeffenheit  ge- 
bracht haben. 

£t.  Montgotßer   wurde  xu  Annonay,  ungefähr  la 
Lieues  von  Lyon »  geboren.    Als  M.tglied  einer  Fami- 
lie* in  walcher  Genie  und  Kenittniffe*  fozu  fagwi^-ein- 
lieinifcb  waren  ,  legte  er  fich  frühzeitig  auf  ^as  prak- 
tifche  Studium  der  Mechanik   und    Chemie  •  und 
wendete  diefe  Kenntnifie  anfangs,  als  fieGtzer  einer 
grofs^n  Pspierinühle,  auf  die  Fabrication  des  Papiers 
an.      In  der  Thatjjlig  er  nicht  wenig  zur  Vervoll- 
kommnng  diefer  Kunft  dur^h  Erfindung  neuer  Mafchi- 
nea  und  neuer  Fro'ceduren  bey.      Sefonders  dankt 
ihm  Frankreich  das  noter  dem  Numen  feines  Geburts- 
ortes bekennte  Velinpapier,  dae  vor  Ihm  nur  von  hol- 
ländifchen  Capier-  Fabrikanten  geliefert  wurde.  Mehr 
als  «ine  von  dieftn  als  Geheimnifa  behandelte  Metho- 
de errieth  er  oder  er  fand  ße  von  neuem.    Doch  fäll- 
te ihn  (1733)  eine 'no*;h.  glänzendere   Erfindung  be- 
rühmt machen ;  die  Erfindung,  der  Luftbiüle ,  an  der 
fem  Bruder  Jofeph .  der  Theiliiehmcr  aller  feiner  Arbei- 
ten tind  derTcrtrauw  aller  £eiii|»  Gedooken«  keinen  ge- 


ringen Antheil  hatte.  Die  ..Gebrüder  M.  hatten  die 
AbGcht,  mehrere  andere  lEntdeckungen  darauf  zu 
bauen  ;  da  aber  die  Regierung  dazn  die  Kofien  nicht 
hergeben  wollte  :  fo  fahen  Ge  iich  genüthigt»  «Ue  ihrf 
Entwürfe  aufzügeben-,  ehe  fie  noch  darauf  denke«.  - 
Jtännten«  die  Direciibn  der  Luftballe,  die  ihnen  felbifc 
aua  dem  Grundfaue  ihfer  Entdeckung  zu  folgen  fchien, 
und  die  Anwendung  diefes  Grundfaczes  auf  eine  Men- 
ge von  Theortcen ,  die,  ihrer Meynung  nach,  dadurch 
vervollkommnet  werden  konnten,  zu  verfuchen.  Auch 
«jährend  des  Hevolutionskrjcgs,  in  dem  diefe  Erfindoaf 
von  andern  fo  fehr  zum  Vort^eile  demfrafisÖfifcJieu  At^ 
meen  beiluUf  wurde,  dauerte  dief»  VernachlÜflignnf 
Montgolfier*  noch  lange  fort ,  und  felbft  der  durch 
die  Aeroftaun  fo  fefar  begünftigte  Steg  bey  Flerus 
kennte  'ihn  nicht  der  TergefTenheit  cntreiiTen.  Indeif 
fen  verfchaffte  dieCe  Erflndung  tbm.  die  Achtung  und 
Freuhdfchaft  der  würdiit&en  Männer  Frankreicha,  ei- 
nw  Malesherbes  und  feiner  Familie,  eines  la  Roche- 
foucault,  LavoiSer  n.  a.  und  efidüch  wurde  ihm  bey 
Errichtung  (tes  Nationaltnftituts  die  £hre  zu  Theil,  alf 
Mitglied  d^elben  aufgenommen  zu  wwden.  (V^r^ 
Mag.  encycl.  s«  A.  N.  a.)  —  Die  von  ihm  in  Gefell- 
fchafV  feines  Bruders  Jofeph  verfaf&te  Schriften  übt 
ihre  Erfindung  der  Aeroftaten,  find  im  gelehrten  Frank* 
reich  verzeichnet,  (wo  in  der  erllen  Zeile  flatt  Jote^ 
Eti'eMeund  dann  Zeile  7  Heu  Jgtiex««  Jo/eph  zu 
Icfen  ift).  Erft  nach  feinem  Tode  wurde  in  den  ^Iwi^- 
les  de  Chimit  ein  Brief  von  ihm  v.  a^n  Marz  1799 
bekannt  gemacht,  worauf  fich  crgiebt,  daCi  et  au(^ 
den  FallJjMrm  xu  feiner  Mafchine  erfand. 

J*J Tfom,  tkemätrfronx. Divißont -  Gemeralmnd ItrfptftQr 
der  Forüfiratiomtm ,  amtttzt  Mitgtitd  dt$  £rküUmigf 
S^cufr,         w  Endt  drt  Jim,  igoo. 

Die  Gewohnheit,  den  Werth  «ner  Erfindungnach 

dem  Erfolge  der  erfien  damit  gemachten  Verfuche  zu 
beurtheilcn  ,  raubte -dem  Erfinder  der  fchwimmend^ 
Batcerien,  bey  der  Belagerung  von  Gibralur.  den  Ruhm, 
'  der  unter  asderu  Un^itindcn  ibqn  gewifs  zu  Theil 
geworden  wäre.  £^4ch  dvm  jetzt  allifemeincn  L'ilheUe 
fehlte  zu  dem  glÜckhchen  Erfolg«  ihrer  Aiwend«ng 
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blofs  die  Zufarnrnrnftimmun;  der  El«mentt ,  w«iu  mehc 
gar.  wie  andere  behaupten ,  nur  eine  niedrige  Incn^- 
qu«-  feioe  Bemühungen. vereiteUe.  ~  Do^haach  o^ne  dte- 
fe  Erfindung  hu  ä'Arfon  Aiirprüelie_^  auf  ein  Aren« 
YOilefi*Andenken.  Sowohl  unter  der  vorigeo  lUgUrung» 
•lg  auch  wübrend  der  Resolution,  in' welcher  er  fleh 
•inige  Zelt  Mickumä  nannte  i  erwarb  er  ficJl  «Is .  Ing«* 
aieur- Offizier,  al«  Schriftfteller  und  als  Mitglied  der 
Gefellf^haft  frrofse  Achtunfr ;  ia  <fein  LoBrednert^  im 
Journal  de  Parii  (an  g.  N.  3g4.)  Terfichert.  ^^ijf  fein 
£ifer,  fich  niitzlich  machtin. ^hn  Cchheller  hinrai^. 
te ,  ala  feine  Couftitution  vermuchen  liefs.  -  Beynabe 
5o}ahnge JDittft*  de»  Ingeaieurs  <■  Corp»«  balhipdigo 
Arbeiten,  mehrere  berühmte  Belagerungeiu.  ^ine  im  ge- 
lehrten Frankreich  verzeichneten  Schriften ,  wozu  in 
den  neueflen  Jahren  qoch  eine  fiej^eicbe  Widerlegung 
mehrerer  irrigen  Mej-nungen  Montaiemberi's  hmztikait]. 
deffen  Ve  dieiifte  er  übrigens  zu  Tchaczen  wufste,.  wei- 
fen ihm  eine  ehrenvolle  Stelle  unter  den  militärifchen 
Schriftfiellem  unfers  Jahrhundcru  ad;  Dahe^  viar  ,cr 
sugleich  ein  menfchenfreuiidlicfaer  Mann,  der  voa  al- 
leti  reinen  Bekannten,  befdoders  aber  von  d^^Jnge- 
nieurs  -  Corps ,  gefchäut  und  geliebt  -wurde,  ,.  In  deit 
letztem  Jahren  hatte  er  diel»  Corps  rerlaffen  wnd  ßcb , 
in  da«  Jura  Departement  zurückgezogen...  IfidorZetc 
der  Noth  rief  die  Regierung  ihn  vpn  dort  Mufj^k ; 


.LArer  der  Mathematik  genofs,  veranlasste  die  Her- 
ausgeber iec  Enrtfcluptdie ,  (Diderot  u.  Alemhert,)  ihn 
zum  itftcarbeiter  ah  diefem  .Werke  ei^z.uI«deD.  Efi 

■  ilberntihm  wintern  ändern  einen  beträchtlichen'  l'hcil 
der  mechainfchen  Künfte.  Dabey  bei^nüirte  er  fich  nicht, 
von   diefeu  Ktlnilen.  fifh  blors  in    fo  weit  the«re- 

'  tifcbe  KaiHitDid^  zu  rerfcbaffen  «  '  <li  die  Befchrel- 
buni;  derfelben  durehau«  crfoderte;  er  übte  Gdi 
felbfi  darin  and  fachte  ütT" zu  vervotlkommen.  Daher 
find  auch  feine  Artikel  von  der  Uhrmacherkunft,  dem 
echÖfler-Tifcber .•  Drechsler«  Gewerbe,  den  Spiegel* 
{«briken,  bydraulifcben  Mafchinen  u.  f.  w.  deutlich 

gMau  gearbeicec  Na«hhartTatAof«Nla«»hnäic 

AoHrbeitunj;  der  mechanifcfaeti  Attihti  in  de«  Ewcy 
elopedle  metkodiqte' *b.  Üm  das  Jahr  1760  rief,  ihn 
der  Baron  Morhetz  zu  fich ,  um  Och  in.  dei*  PhyQk  zu 
vervoUkommnen.,  177S  machten  fie  gemeitfCchaftlich 
denProfpectus  einer  neuen  Phfifique  de  monde  bekannt; 
die  14  Bände  ftark  werden  foUce,  aber  nur  bis  zum 
Sn  gedieh  t  die  Revolution  unterbrach  auch  d(efes 
Werk,  wie  nehmte  andere;  fie  trennte  beide  Freun*- 
de  und  koAete  TlfaWvetz  das  Lebeh  ;  (er  wurde  den  aS; 
Febr  X794.  im.  73.J.  feines  Alt.  guiUotinirt).  Das  leczü 
Werk  das  ße  gemeinfchaftlich  herausgaben ,  war  da« 

.■Syßime  gimeralfhufiqtte  et  eran^mique  des  Savlgationt 
^tureileKft  artißeMlet  de  V Interieur  dela  France  X748> 


iagte  di«  Ünlalle  des  roti^  Feldzugs ,  vor^  •  und  //i^.ß  V.-  gr.  s*  mit  einem  Atlas.  ■  Jdiefs  Werk  mufstc 
«fenejoit  feiner  gewöhnlichen  £ftfrgie  gegen  die  Des-,  iim  f»  lehrreicher  werden,' da  Hydraulik  ,fo  fehr  6. 
•Fganifation  und  andere  bey  der  Axq^ee  herrfobenden    Lieblipgi  -  Studium  war^  daGs  kein  Flufs  ,  Icein  Canal 


Cebrechen.  Da^  er  indeflen  uuben  Ohren  predigte,  zog 
tr  Geh  von  neuem  zurück.  Aber  at^ch  diesmal  blieb 
«r  nicht  lange  in  Ruhe;  Benapiartf^.^ief^.  ihn  .9}f]yiit--. 
il^ied  des  JErhaltunifS  -  Senats  nach ''Paris' zurückrufen : 
«nd  eben  fien;  er  mit  Eifer  an,  feine  Einfiphten'  zum 
Seften  feines  Taterlandes  nützbar  in  sPüchen  ,  als  der .. 


Frankreichs  ihm  unbekannt  blieb.  Datu  trug  verzü^litA 
feine  Neigung  zum  Fulsreifen  bey;.  ganz  Frankreich 
'Wui)d^  vaa.ihm  durchwandert.  —  Aber  nicht  nur  als 
Sfhriüftelier .ja  er  bekannt;  auch  iA>-£f&nder  etwarb 
er  fich  Ruhm.  -Eine  von  ihm  verfeniifte  Wafierwageift 
jetzt  bey  den  Gcometem  Cabr  gebrüuchlich ;  und  ein« 


Tod  ihn  hinralte.    Er  hinterlüfst  — /{Bg;t  fein  obge-^<^vttn  iüm  erfundene  traifbäre  Schneidemühle  wurdenach 


dscbcer  Lobredner  —  viel  Bewunderer,"  und  nich,t  ei- 
nen Feind,  weil  er  berühmt  war  ohne  Stolz,'  nütz- 
lich Ahne  Ehrgeiz,  hitzig,  ohne  feine  Nebenbuhler  zu 
demüthigen. 

Von  feinem  kurz  vof  ihm  (Sen  39  Marz  d.  J.^ver- 
ftorbenen  Nebenbuhler  in  der  Befeftigungskunft Marc 
'Bfui  Jliarq.  de  Moutalembert  hat  bereits  das 
Journal  Frankreich  (igoo  4s  St.^  eine'aus  dem  Hnmal 
4i  VüTÜ  iiberfettte  bi^aphifcb«  Notiz  mttgethellt, 

X'Wi' Jocqnet  Oou^fßttt  Mitglied  iHehrefer  gel.  Gt- 
fHffchajteH,  gefi.  t%  Paris  den  3?  Oet.  ^799  77 
■  -  ^aÄ>e." 

,  Ein  medtmifches  6en!e ,  dai  bi^f  im  Auslände 
Weit  weniger  bekannt  war,  gJs  man  nach  feinem  Ruh- 
me in  Frankreich  yermuthen  follte.  —  Er  wur^e  den 
7  Mit*  1723  zu  Paris  gebofen.  Sehr  früh-ieiiig  leg- 
te er  Och  auf  das  Studium  der  mathematfchen, ,  Wif- 
fenfchaften  in  .hrem  weiteren.  Umfange.  Seine  erfte 
Arbeit  war  die  Bearbeitung  dcf :  Mefute  da  troit^pft- 
mien  di^rit  du  MMdiea  dantCHetnuphire  aitßraic  par 
4ela  CoMdamtne.  Paris  i75i.,4.  UerAntheü,  den 
.«t  aa  dieftr  Avbeic  hiue  ■  osd       ftuf ,  d«a  «r  Kik 


Polen  gefendet ,  um  dort  zum  Mufter  bey  ahnlichen 
Mühlen  zu  dienen.  Seine  Erfindungen  n-urdco  immer 
von  ihm  felbfl  ausgeführt;  fie  gicn^n  aus  feiner  Hand 
als  vollendete  Werk«.  {Vgl'  -ASTv«  MryW.  5e  A. 
.14  N.) 

Jofepk  Cfiemie  Montm  ela,  Mitgt.  des  front.  Nat. 

Imfiiiut*  N.  and,  Acad,  u.  gel.  GefeUjehajteH ,  gif. 

tu  Verfallet  den  ig  December  t799* 
Diefer  aliCh  unter  uns  hinlänglich  bekannte  Gk» 
fchichtfchreiber  der  M^them^tik  wurde  ztj  Lyon  den  5 
Sept.  2735  geboren.  In  der  Jcfuiten-  Schule,  ig  wel- 
cher er  feinen  erften  Unterricht  genofa  ,  entwickelten 
fich  feine  Talente  für  die  Mathematik  fehr  bald;  «Q 
Lehrer  derfelben  unterltüute  feinen  Elfer  noch  di^rdi 
Privatunterricht.  AJJe  Stilnden,  die  ihm  von  feinen  all- 
dem Burt^hiftiguiigen  übrig  blieben ,  'Würden  auf  die 
Mathematik  verwendet.  Diefe  Eincheilung  der  Zeit, 
(fagt  fein  B-oirräph  im  /l^ag.  encifci.  A  je  N.  r9.)  ift- 
in  einem  kurzen  Abriffe  die  Gefchichte-  feines  Lebenis 
bey  den  .verfdhiededen  GeCi'hüften .  die  feine  maTsÜtea 
GJücksumflande  ihn  tu  treiben  noChigten ,  war, die  Kla- 
tiwutik  iMUtt^  fejat 'lä^littK«-£tfa0laog.'  ^  .Nacb- 
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Beendl^hg  fein«fl  acädemtfcliefi  Curfüs  in  Toulouse 
kapi  et  nich  Puis  >  wo  er  Tehr  bald  in  die  OeTelilchaft 
eini^  Gdehneii  und  Kiinfilcr  tr^t,  die  liglich  bey 
ificm  gelehrwn  Bttcfahandler  Jombtn  zufammen  kamen* 
wtet  weltfiten  Geh  auch  d'jilember*  und  pUerof»  Com* 
ßxUk  und  CodtU  befanden.  In  diefe  Zeit  fallt  dor 
Entwarf  feiner  Gefcbichte  dA  Mathemaük ,  die  et  f« 
fehr  in  aller  Stille  bearbeicece,  dafs  er  damit*  kaum  30 
Jahre  alt»  das  Publicum  (x758>  >  V.  4.}  überrafchte* 
nachdem  er  vorher  ohne  Nanien  eine  Hifioirr  Je  Re- 
tkertket  ftifja  quadratwrt  du  Cerclt  (t7S4>  her- 
auigegeben  hatte.  Srey  Jahve  nach  der  Erfichciaaiig 
diefei  Werks  beglatet«  den  Intendenten  Piv>t  de 
Mar^eval  alflSecretär  nach  Gtenoble;  kaum  aber  hat* 
te.ex  diefe  Stelle  itbemommen :  fogab  er  (ie  wieder  auf, 
«m  mit  d«m  Chevalier  Turgot,  der  zum  Gouverneur 
von  Ca/enne  ernannt  worden  war.  unter  dem  Titel 
«nes  HegierungB  -  SecretÜrs  und  kgl.  Aflronomm  nach 
dicfar  Infel  zii  gehen.  Nach  fnner  Rückkehr  von  dort 
•Üee  er  nach  Orenoble  ■  wo  feine  Familie  geblieben  war, 
wnrde  aber  bereits  1764  von  dem  damaligen  Qberdi- 
rectör  der  kttnigl.  Baue.  Hn.  de  lifarignu,  als  erfter 
Coramis  diefes  .Departements  nach  Paris  «uriickbe* 
rufen.  Nacii  Aufhebung  diefer  Adminifiratfnn ' 
179a  zinr  er  Tich  nach  Verfailies  zurück  ^  in  der  Ab- 
ficht,  ficli  einzig  und  allein  mit  einer  neuen  Auflage 
feiner  ISefcfaichte  der  Mathematik  su  befchatugen ,  die 

bis  auf  unfre  Zeiten  fortgeführt  werden  foUte*  B«jr 

der  Errichtung  der  Gentralfchuien   des  SeinedetHurtC" 
mMlts  wurde  ihm  eine  ProfefTur  der  Mathematik  an- 
getragui;   leine  fchlachten  Gefundiie)t»um(lande  «hev 
und  f^Ioe  fchwache  Stimme  bewogea  ihn ,  den  Anonä 
ah'mletinen .    utigeathcet  er  in  eitler  für  fciir  Aber  . 
drückenden  Lage  war.    Diefe  fand  jedoch  nachher 
«bf^  ErleichEerung  .  •  ^  der  Mi^iOer  von  Innern, 
(FriMfod  ie  Ar««/clMiMii)1hmdie  durclK  Sauifure's  Tod 
criedtgie  Penfivx  von   200  Franken  monatlich  «i^r- . 
kannte.  £r  genors  aber  diefe  Wohlthat  nur  4  Monate 
lang;  eineHl^rankheit,  die  feine  Vernichiäffi^ttng  un- 
heilbar gemacht  hatte  ,  endigte  fein  Leben  nach  lairg-- 
wierigen  Leiden^  die  er  mit  vieler  Sundhafüf^t  er- 
trug. —  Dij! /Hauptzügc  feine*  Cbjvacurs-.warea  Out- 
her^igkeit ,    Befcbeideaheit  und  WoLlthaci^keit  er 
fc&icn  nur  für  die  Pflichten  des  Gatten  ,  Vaters,  Freun- 
des und  Burifers  zu  leben.   —  Vgl.  aitfler  dem  obgf 
dacht^ii  Mag.  enctfc/.  die  Notice  hißoriqrtf  fur  let  ow 
traget  äe  Jof.  £f.  iHontucia  —i  M.  de  l'ltijl.  nat,  " 
d^TAcud.  dg  B^riin  et  de  tu  Smt,  Hbr,  d*agricuttmre  de 
f SM«  «1  Oife.  pnf.  i  ta  dit«  Sw»   for       Savinien  X  e* 
bJomf.  Far^s  au  g.  g. 

-  '     11,  Uuiverfitäten  Chronikr  - 

§ena. 

Den  lg  depL  vertheidigtei  zur  Srlanguog  der  Med. 
DoKTtorwürde,  ohne  Voriitzj  Hr.  Mart.  Üeinr,.  llöh^, 
ans  Worms«'  leine  Dtfl*.  fiflent  ^perimemta  qmatdam 
eirea  tigutaram  arterlunm  in  cambnt  iiyhtitta, 

B<B  »7  3<?t«  erhielt  Hr.  Zach.  Xaidv,  fi^iüt,  Ptt, 


atis  BraUTirckwet'g,  die  mfediCi  B«cbuii(&d«.  nachVer* 
cbeidigung  Teiner  fhaug.  DitT.  fifieug  notationes  qumf 
dem  -de  afthmate,  ohne  VorGcz. 

Den  30  Sept.  erhielt  diefelbe  WiMe  Hr.  K.  F. 
Geiger  aus  NalSau  Weilburg«  nachdem  er  faiae  Dißi 
fertaddn  :  ßjient  cogUata  quaedum  gewer alia  eirea  aw 
ftttattoneoi  a^jetta  ebftrpatlmne  tuuffeetamt*,  olineVox*, 
Bu  venheidigt  hntte. 

Die  zu  diefen  3  med.  DiffertatloneA  vomHtir.Gebt 
Hofr.  Gruner  gefchrtebenen  Programme  enthalten :  ^i- 
eil^,  /crtptorum  d4  morfro  Gallieo  II  -  IV. 

Den  90  flepL  wurde  Hr.  Jm.  Bemr*  Graifckopfft 
des  Predigtflmfs  Cahd.  zu  Lübedt,  nach'eingtfandten 
Bnickfchriftqn  die  phÜofoph.  Doctorwilrde  cwferirt. 

Den.  ö  Sept.- erhielt  Hr.  Th.  Aug>.  Rulaaä ,  vqi}' 
Gamburg  ^    die  Würde  eines  Doctors  der  Arzqeyk,, 
nachdem  er  unter  Hn.  Dr.  Pickels  Vorfitze  feine  Ina^ 
DifiCi  de  »irlbut  animi  n  eorpiu  HKinanmn  (sj^  S,  s*)  - 
venheidigt  hatte. 

■  Diefelbe-  Wüfde  erhielt  den  so  Sept. '  Hr^  Franz 
Hehler ,  j  von-  Wützburi^,  nach  V&rtheidif;uni;  fei* 
.  Des  :  Spectmen  ieaug,  hotanictmi ,  fiftent  Organa  plan' 
tairum  Junctioni  Jtxuali  itifsrvientia  (JX  S,  g.)  unter  Uib 
Pwf.   Gather\et  VorÜtze ; 

.  ,Undj|den  34  Ur.  Michael  A^og/bu  Zippi  von  Bi- 
/chofsheim  an  der,  Tauber,  nadidem  erunter  Hm  Prof.' 
MeilMaHM  eine  Anzthl  von  Difputirfiiuen  -aus  dem  g«* 
fammten  Fach*  der  Arznaykunde  v«rtheidigiet  hatte*  ^ 

.     ,  III.  Todesfälle, 

Am  19  fti'b  zn.Ferl«ber^  in  der  Plrlgnicide« 
geiftücltit  Infpectitr  und  arfte  Prediger,  Johann  Daniel  • 
■ßruget.  £r  war  zuvor  Archidiakonus  dafdbft«  und 
hat'  iich  durch  otnige  Sehr  fcen ,  u.  a.  durch  die  fieant- 
MM>rRing  Frage:  Kun*  irgend  eine  Täu/ihumg  dein 
foUt  zmtriigiicii  /fy**  fie  beflehe  nun  darin,  dafs  man 
es  pH  neun  Irrthiimem  verleitet  t  ^der  die  alten  eing^ 
meraelt  Jwtdauem  läfttf  und  durch  die  Real  •  Übet» 
/etimmg  ^^if  iefßm  Kapiul  4*t  erfien  ändu  Mvfiit 
Berijn  t?84  b^^nnt  gomachb 

Am  »1  Aag.  der  HeAor  Frenntl  in  Oardelfegm  .  in 
der  Altmark  in  feinem  5^  Jahre«  Br  hatte  das  {Iccto* 
Tat  28  Jährt  verwaltet  1  und  ilch  durch  feine  Gefcbick- 
lichkeit,  <)(inen  gründlichen  Uiit'-rrichc  wid  Wandeli 
allgemeine  Achtung  und  Liebe  erworben. 

Am  «tf  Aug.  -  ftarb  in  Brrlin  der  Ob«rlan4-  ^ 
rabbiner  Aiir/rkei  Lnvi*  (Hirfch  Lobel)  in  feinem  77 
LebensHihre.  Xr  Var  aas  Grofs  *  Glogau  gebürtig, 
und  ein  Mann ,  delFen  Oelahrfamketc  und  Herzensgü*  ' 
te  ger-dhnat  whd.  Br  Hand'  zuvor  als  Rabbiner  bey 
den  Gem^eti  za  LOndun,  Mannheim  uud  Halber* 
ftadt.  Die  Stelle  in  Berlin  hat  er  39  Jahr  bekleidet. 
Man  kennt  die  von  EVlofeS  IMcndelsfohu  eiuworfeae, 
vbn  Uirfchei  Lenii«  durchgefehene  und  berichtigte 
Sclmft:  fUtwetgefetU  dtr  Judim»  btfreffend  Erbfchnf* 

im»  Fwrmumifehn^irfntlmt  T^mm§  wMf  üi^M^ 
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to  /o  v*>»  fi*  ^         «MfribM.  die  xiurft 

1779  criiclueo,  wid  (ch«n  1799  die  riene  Aii0a«e  sr^ 

An  XI  ^vfX.  fi.  in  Grof»'  Rietz  imBrei kowrchenKrei- 
|b  der  Mittelmark  JoJhM«  Ckriftoph  mom  ft-^öUnier  .  vor- 
Miltger  preuEeifcher  geheimen  Suaci  -  und  Juftizmiai- 
ller .  Chef  de«  geiftUchen  Deparumentt ,  Obnvurator 
der  Uoiverfitäcett,  Probft  de«  adelichen  Fräuleinft  fca 
EU  heiligwi  Grabe. 'Mit^ied  ^er  Akademie  der  Wif- 
fenfcbafien ,  der  Ktinfte  und  der  naturforfchendt-n  Ge- 
feilfeh aft  zu  3erlip;  desgleichen  dvr  Ökonomifcben  Cie- 
reUfcbafteo  XU  St.  Petersburg ,  Zelle«  Mannheim.  Bmi, 
Potedam  und  Leipzig.    £r  war  am  19  May  173a  xa 
]>öbria  in  havelländifchcn.  Kreife  der  M  ttelmerk  ge- 
boren ,  und  hat  einige  tfkenomitche  Schriften  her.««s- 
gegeben.    Nach  dem  Uitheile  C9mpeteiiti:r  Kiditer  be* 
faft  er  in  diefcm  Fache  nicht  geringe  Ktnmtm'ffe.  £r 
hatte  anfänglich  Theologe  ftiidiert.   und  war  bereit« 
Prediger  in  der  Alfmark  gewefen ;  d»ber  auch  von  ihm 
Predigt«!  erfcbienea  find,  ^ie  einigemal  aufgelegt  wur- 
den,   Cr  legte  aber,  nachdem  er  (ich  mit  einem  rei- 
chen Fraulein  vm  Itsenplits  verheirathet  fajiuc.  feine 
predigerftellf  nieder»    wurde  zum  Kanmerrtth  de» 
Prinzen  Heinrich!  renPmrsen.  GreCsonkels  desjetu- 
fen  Königs,   ernannt.    176^  ^em  Könige  FriedHcb 
Wilhelm  II,  in  den  Adelftand  erhoben,   und  zum  ge- 
heioicn  Oberfinanxratb  und  InteiidanUn  des  kon.  Bau- 
«efens  gewählt,  bis  er  x7SS  Mintfler  wurde.  Seine 
Denkart  und  Verfügungen  in  geiftl.  Sachen  machten 
mit  denen  feine»  aufKdtlärten  Vorwefcrs.  de»  Hn.  von 
Zedlitz,  einen  grofsen  Coniraft      Unter  der  ietzigen 
Kegierung  erhielt  er  im  J.  f79i  f«>n«  JEntlaffung. 

IV.  Oeffentlicbe  Anfuhen. 

Yen  eine*  in 'Parif  feie  kuraeiL.  errichteten  Jt»' 
äemit  fraufoift  jütu  ficfa  jetzt  folgende»  aüc  Zuver- 
laflif^eit  fagen.  Mehrere  noch  übrigen  Mitgliifler  der 
ehemol.  Acaitmi»  fritmfaife  nachten  den  Entwurf,  eine 
ähnliche  den  gegenwärtigen  Gefetzeo  angepafste  Ac«de- 
mie.  2ur  Erhaltung  der  Reinheit  der  franzöfircben-Spra* 
-che.  zu  errichten.  Dieremnach  verfammelten  fich  am 
Ad  Jun.  die  5  ekemal.Academifteo;  Ducitf  SuardtMv 
Tttlet,  Targwt  u.  Bomfitrt.  die  zum  TheiJ  erft  fei«  dem 
18  Brumair«  wieder  nach  Frankreich  xurückgefcehrt 
waren  und  dann  am  x  jul.  eben  diefelben  nebft  St. 
Lambtrt  u.  d*JgM^taMt  um  -die  neueii  Reglements  cu 
«•Btwerfen  und  neue  Mitglieder  zu  erwählen.  Man  hat- 
te ausgeljpreagt ,  fi£  wollten  alle  noch  lebende  Mitglie- 
der, folglich  auch  die  Cardinäle  Afem^und  iloAfln.  bey 
behalten  ;  dieb  war  aber  ungegründet,  d«,  ihrem 
neuen  Reglement  zufolge,  iades  Mitglied /rauö/i/rAcr 
Bwrgrr  feyn  mufs.  Unter  den  neuen  MiigBedem  Qad 
dis  bcidsn  Confiiln :  Bonapmrt»  m.  Ij^m\  die  Miniftec 


ZauriM  Bommert»  o.  TUtagmind«  di«  Suatsradie 
4«rcr  «.  i>«wini«rt  G»nt,  Mit^ied  des  EriialMngfcf«- 
nats  u.  a, 

,  Die  ehemal.  Akademie  zu  JLifo«  ift  ebenfalls  kürz- 
lich wieder  her<eftellt  worden,  und  zwar  von  dem  da- 
figen  ^Prjfecten  yernimac-  Und  dem  Pulic^conun  ffar 
hioel  in  Verb  ndung  mit  einigen  Miti^Iiedem  diefer  Au*. 
il:.iC  Sie  führt  1*^71  den  Namen  Athimir,  und  tft  in 
1  (J'.afftsn  für  die  W  iß^eiifchaften  «id  Künite  übcrbaopt 
und  ^ür  die  fchdnen  K'uufte  insbefoodt-r«  abgetheilt. 

Am  7  Aug.  hielt  das  Ath«>iiäum  feine  erße  Sitzung, 
und  letzte  einen  Preis  auf  die  An?eige  einheimKclm 
Fdrbt'ftoffu  aus  dem  M^nn-al-  und  Pftaazeoretcbe. 

Den  8  hielt  die  unter  dem  Namen  ;  Portlqmt 
frmufaii  bekannte  Geft'iifihjCc  zu  Paris  eine  öff.-ntliche 
8it..ua^.  in  welcher  auffer  l.pbn.den  auf  Tk^Bfim§*mm 
u.  Pi'>'Mi  eine  hiftor.fcbe  Srhiiderung  Cato*a  vonUüca 
ron  Vlerc'.e^  vuriefen  und  Geiiit-tice  <  on ^oiri^'M«.  I^afrnui  O. 
Cub'f.res  theiis  declairart.  theiH  gefun^t:n  wurden. 

Die  kürzlich  in  Strasburg  errichtete  t.amdb*tm(efetU 
IcUnft  i|t  bcre't«  fehr  ihaii^;  nächilvns  gttdenkc  de  ei- 
nen 0ut-?rrich|  über  die  Viehpeft,  die  fich  wieder  zu 
duffem  anfängt .  drucken  zu  lalTsn.  Yocliufig  hat  fie 
emige  RathfeUage  darüber  bekannt  gemacht. 

Unter  dem  Kamen  Athenäum .  dt;i>  gegenwärtig  die 
ehemal.  Lyoncr  Akademie  fuhrt,  exiOirt  fe't  kuzeni  in 
Xiverpool  einLefeiQft.aii.  das  unter  d«'U  dafigenBinwoh- 
n«n  To  viel  Beyfall  findet,  dafs  es  jeuc  mit  einer 
neuen  BibJiothA  lud  neuen  Lefezimmera  rtmehrr 
werden  mnfs.  deren  Aufwand  von  3600  GuäMcn  in  ei- 
ner Woche  zufammengebracfat  wurde, 
j.  Zu  /.«üdee  ift  eine  brittifch*  mimeralogifek»  GefM* 
fehajt  errichtet  worden,  deren  Utiupuweck  dahin  gtht. 
uiientgeldJich  die  fiefUndtheile^der  Mineralien  zu  ei^ 
fprfchen .  welche  entweder  von  Bergwerks  •  Sigenihü^ 
mem  oder  andern  dabejr  intereffirten  Perfoncn  einge- 
sandt werden,  und  ein  Wörterbuch  'sUer  in  den  vci^ 
fchiedenen  Bergwerken  des  Reichs  eigcnthümlichen  Aus- 
drücke, wie  »uch  die  fich  vorzufindenden  Mineraiiw 
XU  £ammeln. 


V.  Vermifcbte  Nachricbten, 

Dir  vom  Hn.  Doct.  Pi»paArimg  sn  Meinberg  gt- 
Aiftece  Weftphdlifcbe  corref^ndirende  GefeUfckaft  der 
Pharmacie  und  ärztlichen  Naturkunde  ift  jeCzt  organi- 
Gret.  Die  Gefecze  der  Gefellfchaft  und  das  Verceich- 
nifs  ihrer  Mttgiieder  wird  dem  erften  Bande  ihrec  Vot- 
handlungen vorgedruckt  werd^  '' 

Der  gelehrte  Buchhändler  Potigmu  ni  Parts  hat 
die  Polizeyaufficht  übcc  alle  neu  herauskönraendes  Bir 
eher  edulun. 
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I.  I  T  EK.  A  &  i  S  C  Hf,    AN  Z  £  I  9  E 


EM«  (lju  vakre  und  fÄv.  unfckiMige  ÄUnran;  iki 
Int«llig«nzbla«e  N».  5<>  h*y  OeUgtaMtifteevMtU 

'«r}ic)ien  Ankiiniigup«  d«r  dattfdtm  Fmwa-  Jet  nam^tm 
Literatnr  und  einet  «Iiemaliifen  des  Ikttkrifthtn  .Am- 
*eig«rt  t   hat  ein«  B.«f^ik  von  den  Vedegan  dorfelben  . . 

-lln.  BnchhÜiidler  Bq/ga«^  und  Hn.  Bncblnndier  ilec^, 
^er«0lafM»'  welclie  im  licertfriCiIhen  Atfzeiger  dirfe« 

.Jahti».  B6|cl«g«  zu  75*  imd  jpS*  Ätt  ]«Cen  ftnd.- 
.Bf  ift'da&iejr  vo|B  Stimi/  A.  Z.  in  Hb.  B«|ifii«ri 
3ctiteibep  «n.  grofter  Üifmaitäwtl  zu  berichtigen  t  und 
Ün.  £«<-Vf  AHff4ä^iii9g  b<«ntwoctea  •  und  dsarit  ift 
dicfer  Hanikl  «bgcthaa. 
Alfoi' 

I.  Bflrichtisnng'  dtf,  jM^frwjtotJ«.  i«  ^iqjtt^ 
giA^ficbniben,  dted«acfetHFjMa  derAcntftfB 
Litcntnr  betnffend.  , 
Ef  UL  ein  frofs»  Miftva^ni^  wcnp  He>  2«jifAiv 
W  dfr'Meynuag  fteht,        *bi  der  amgßxkiff»  Av^tz 
Hn.  Beugung  f«Ibfi  atigreUe,   oder  aitdi'&inrrPam«  in 
'  den  Weg  ttetcn  wolle ;    falofs  über  die  fr«nz  uncrFüU*. 
baren  und  Geh  felbft  widet^ecbendao  Verrprechungai 
in  det  Ankündigung  detfelbea  «sUiubie  nan  ficfa  ein 
wenig  XU  >f Gerzen* 

Hr.  Bttfgmng  bgte  in  feiaar  AnMtn^gung»  «d«r 
-  Uefs  fagep;  (  ^enn  wir  wtflen  nicHi>  ob.        f^bft  c«n- 
icipivt  hat . )  dars  in  der  Fama  i  ' 

die  Erfcheimung  jtdtr  mttttn  Sefirift  aiu  dem  G*- 
biete  der  fViffeufchaftem  Ja  rajek  aii  mSgiidi  anr 
gezeigt  werden  fM  ■        .     , .  -  ^ 

«md  in  finnem  gedrackt^vFmteMoria  «a  4^*  BikBiicli» 
liÜndler  im  MMrz  A  J<  Cigt  w : 

Wai  den  Zweck  der  d.  F.  betrifit  to  follii*. 
wie  fch^in  im  crften  Clrcvlar  und  in  der  «llge- 
mein  verbreiteten  Ankiindicufig  derfelben  .gefagc 
worden  ift,  ^lle  neu  herauskommenden  Artikel 
des  Buchhandels  unmittelbar  o«ch  ihrer 
:  ToUraduDg  den  Frcwidca  der  Litentur  bekannt 
mcheo.  und  nrac  »seh  ihrem  wehiem 
Oehelt  tfeaHch  uod  beßimmt  he> 
kennt  machen. 
B1o£b  über  dwfes  Feact  Aer  jMküniigmtg  hahtft  wir 


«IS  ai4f*balEeB,  haben  das  UnoHi^KicItt  davon  in  lachen* 
■MD.  Tone  gexcigc;  der  Amw  Celbft  aber  nicfac  fcbadcn 
Tollan»  wie  wir  deae  «osdrucUidi  TcrficbkiteA,  -dtfo 
^Ir  :gae  k«iM>  Maut »  ihr  eaigagen  «i  «riteiten. 

■l>agegcn.^lnbe       .d«c  Concipient  des  jfegen  uns  gc- 
■ichtecen  Schreibens  unter  Hn.  Bettgamgf  Kamen ,  fol- 
gende Worte:  -  '«die  deätCche  Fama  will  docb  nor  fer- 
p.tjge  'Wed^e.beiaibcileD ,  $ie  bcnrebeilen  aber  die  Auf- 
\  Tetz«  darFamft  fielAa»  che  de  noch  ▼orhMdea  find. " 
kr.  BeygiMV  ift  zu  nrfiündif .  «l«  dsft  er  di«CiTirad» 
feteB«  'C«Afiptaua,^^'  noc:haunger  Anfleht,  lAUk 
4elb£t  «^r&fanieckt  Mn  Mltt. .  W*  haben  wir  denw 
die  Jr^fävge  t0iBt  Famä'  zum  veraaa  bennbedeti  wollen  ? 
V9irtiate^iA8Rge&Hc':  i^ü,  wvtmjfn.  Bet/^m»gtTttmH 
a»dc  jSaSi »  die  in       Öfter-  MelFe  crfobHnen,  um-^ 
-eiiyetfiweh'ihreif  fr/rhrie—y  •^eertheilen'letfw  well^ 
päm  ficb  TQH  der  OlinAlcbkoic  A  ükaAtlter  Vr* 
.4i«ln-wditTler««rriMKbeft'kennc*^   Nun  Tallt  ab«r  ja 
ib^on  die  Hyp^Chlafis  iUet  Unheils  mU  eSgteVimt^ftk-  ' 
-drit  weg;  alfo  Ceifft  mfre  Rüge  inuna  nw-di«  eAras 
MKui^ichcx  rerfprechenle  AiikündrguTig,  und  wir  liw- 
jien  nicht»  dafür  y  dafs  diefe  fo  leicht  iiw  Liicheritcha 
Hüu    Ein  Anonymus,  len  Hr.  Beifgeng  oder  der  He* 
decteusderFama  -vennutUich  kemieo,  hat  glmchi  nach* 
dem  in  der  O^erdeuerchui  Lit.  Zeiton^Un.  Bt^gerngt 
.Schreiben  Abgedmckt  wr*  einen  -Anthri  etngefindt* 
li  der  in'  Kd.  IJLVU.*  S..  K070  d.  J.  Aebe)  wevin  ^iins 
-fogar  unverfchSrntar .  Weife  Tchuld .  gegeben  wird.'  es 
finde  Geh  kein  Won  von  dem,  was  wir^i^erügt  häeten»  in 
.der  Ankündigung  der  dcutfcben  Fasrai;  man  vergleiche 
-nun  damit  obige  aus  der  AnküadiguB|[  und  dem  Pro« 
.BUnuMriaabgefebriebeneWaiie,-  undfncfae  felbft  n-de» 
Verfahren  dtafiir  nngenamiiea  EinCftittets  dio  -  r«rbce' 
.Benennung.     Iltv  Beygamg  febc  dMuiMräen  dpette 
iUier  die  ungeheare  Gefclianndikkeit,       die  Fama  nach, 
dar  Ankündigung  haben  folha«  kbeaLz«  ihrem '«gnen 
Bellen  niemals  hAeo  wird,  ein  Hü^rcben  v«n  e-ne« 
-Handeitjuden  entgegen,  das  zürn  Ite^cke  nicht  inis» 
.fendcm  ihn  fclber  trifft-  Xter  Judc;  der  den  enden 
anfeindet,  weil  dicto  beffem  Batift  hatte,  an^  woht> 
idler  TOriun^,  kbmie  ja  tih  Falle  ^uaaftimis  nnr  der 
Verieger  dee  Fama  feyn,  der  nicht  welfs,-  wie  er  äcc 
A.  L.  Z.»  dio  $^t.  U  vUlea  Jabm  h^y  veblf eilen« 

(a)  »  .  ^Mifc 
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Fr«ife*  tls  er  4«rFamt  ma«lMnlMnn,  l><i9bbi^  4wK<ng 
ablaufen  folL  Hr.  Begga«g  whl  nQ&.  zwar  i>cre4.*n« 
<laA  «r  dergleichen  nicht  im  Sinne  gehabt.  Aber  v»^ 
fvä^  TeAleineru  «r  denn  nnfcr'  Inj^ifänzblKt»  inleln 
W  fifftft»  daft  io  aU««  inteltl^nzblSttem  die  Aldiin- 
digungea  oft  durch  mandierlejr  WatläufigJieiten  anlge- 
helten  würden  ?  womit  doch  wohl  das  un(rig«r  <^ 
'  alle  übrige  erfi  nachgeabmi  worden,  vorztiglich  {e- 
neyni  war.  ^  ,  .  . 

Wie  Tiel  ron  dem  Veriprechcn  der  grSfaten  Schatl- 
ligkett  in  der  Anzeige  n^uer  fich^fifieii',  in  der  Ahm. 
oder  wie  lie  nun  hdfaen  foU.  den  joHiriiickmi  der  Mi^ 
^ra  Ziteramr.  geleiilet  wcrdoa  kooa««  wird  die  Ziit 
lehren,  und  kann  (eben  jetzt  aus  den  bisher  erfchient- 
aen.  Stiiclcen  abgenommen  werden^  ibrigens  aber  v«ta 
fichem  wir  nochmals,   da  Fi  wir  nicht  die  gcrtngfte  Xh- 
fach  haben,  .  dleCeiD  Jobmale.  fo  wkiig-ala  u^end  einm 
I  andern,  daa  mit  dem  .onfir^oo  in  Concnrrena  entweiW 
ftdit«  oder  kommen  kinnd»,  tntgvgen  xu  trii'eitfii. 
•   U.  BwHtwwtimg  4eiL  ■Jtff9dinmg'  des  Hn.  Bbo- 
bändlers  Üedt  in  No.  7$^  dos  Al^.  lit. 
•  oetgers  v.  d.  Jahre.  . 
Hr.  Buchhändler  il«elh  fodert  ans  a«f ,  die  in  den 
InteliigeBzblau  der  A.  L.  Z..  No.  sA.  ihn  betreffend«! 
Fancte*  durch  dia^ccenftücke  CdUtft  au  beweifea. 

Hier  find  die  Beweifie. 
X  Daß»  Bk'.  BwiiBKntier  Aocftv  damdSfHr.  Candidit 
Rock  ,  dem  lj^.  Dr.  Cafiz/<r  die  Untemehttitfng  ein» 
^  -    Colchen  Blatts  als  der  Atlg.  fijL,  An«e^  rtr  auf  et*e 
midit  libmtle  Act  aus  don  H^den  ^0^^"> 
weifet  di«iSp«(>x  facti,  wie'  &e-Hr.C^I»y&eeinc» 
Allg«  Nouzonblatt  für  Literatur  and  Htinfl^  auf  das 
.    Jajiri79tf  in  No.L  Gdtting,  i.  ^Jak,  hudruckan 
;.   laflen.  t  VT»  fodsta  tti.  «ueUiIndler  Boefc  mf. 

■  w.eu  tri^ubt^  dfffs  ihm  drtch'obtgenAasdnidt  Mi 
i  >iel  gefehchen  fo^,  diefe  gaize  Sfecitm  facti  m  den 

lit>  Artzeiger  wieder  abdrtcken  -au  laflen.    Uns  ift 
.  foJches  nioht  ausuamthen.   Nur  £■>  viel  wollen  wir 
tagen,  dafa  Hr.  Canzler  fttne-Idee  zu  einer  folchen 
Vntemehmnag,  Hn.  Cabddat  Aocfc  miethetlu ,  den 
.er  fiw  fkinfn  Fround  hidt.''da&  dicTer  ihm  dazu 
.  S^trög«  wMipraeh,  -  feiMH  Flan  anfforfdiw.  Um 

■  «hn«  Hn.  CÖfcsfitrr  Eclaulnifii  eififr  BudihantUui^  in 
Leipzig  mtttbeUte.  mit  3ir  als  -aber  eine  eigene  Un- 

..  ternehmung  abfckJofs,  utd  dadurch  veranJafst«,  dife 
Unr  Canzlert  Kodsenblatl  ins  Stecken 'gerietb.  Hr. 
eoaefer  nenne  dies  Betrigen  eine  fchwfilieJu  Vmh- 
-  wmdUmg  eider  iinter  dun  Balge  der  FreundCchaft 

'  v«rflo(ä[»n  JdUasf  e  1  or  nennt  es  aine  iufaerft  mt^ 
•  MrAas  Jtn,  inrftinem  eignan  Fhnc  ihm  vonngveifea. 
Wir  haboft  fln.  itockV  Procedur  nur  mit  dem  mil- 
dcra  Namen  c«es  nicht  MbtrmXm  Verfahrens  belegt. 

B.  Wnm  wir  Tagten,  dsfs  der  Flan  des  Lit.  Anzergen 
grÖdsteMheils  dem  Plane  uofres  Intelligenzblatts  nach- 
feabmt  war:  fo  habeii  wir  {a  damit  nicht  gelengnat* 

■  dsft  im  iik  Jmxtigmr  flwfarera  Artikel  andrer  An  ▼««>- 
kmimo»!-  als-  wir  naeh  «nfiirm  Plane  aoAiebmen. 

■  AUes,  was-Ath  im  lit.  AnzMgor  auf  sJrare  Literatur 
feaxichtk  aU»  waa  tüabt  xut  Xage^fsfchMltta  ds« 


Litsratutv gehört,  ift  ein  ZuAtz  zn  dem  Plans,  den 
''  das  Intelligenzblatt  befolgt;  und  dabey  beftehc  unrrp 
obi^  Äufserung  vollkommen,  die  keine. linder^  Ab- 
fiete  hatte,  als 'zu  zeigeJT.  daCi  es' nicht  anfia'n^ 
üf,  vonn  ein  tnfUttit,  'dls  den  Plan  eiuM  andern 
gröfstentheils  copin.  Geh  fo  aufteilt,  als  ob  es  di,e- 
Cem  gar  aichu  zu  verdanken  hätte. 
III.  Fragt  Hr.  Buchhändler  ^Qck»  in  welcher  Kumerund 
in  welchem  Jahrgange  des  Reichsaazeigers  £r  denn 
behauptet  habe,  die  gfelehrten  Zeitungen  Feyen  ohne 
Aasnahmc  fo  f arthfjrifch ,  dd|s  daa  Publicum  wün- 
fchen  müfiite  •  fie  all*  in  literatilicjte  Anzmgar  •tbi- 
wandaU  xit  bha. 
'  Hierauf  dient. zur  Antwort: 

Schon- in  einsm  der  Briefe,  die  Hr.  Bock  an  Hn. 
Camzier  fchrieb,  Verßcherte  er,  der  Verleger  des  lit. 
Anzeigers  werdt.  alles  auAieuni  üsinem  Inftitnte  auf 
irgend  ein«  Art  das  Übergewicht  zu  geben ,  und  der 
HimmtiB^Zdtwagmmd  «iten  owlani  J^fliiatcn'  «irret«»«, 
■ßicfa  6afeainade  begleitete  Hr.  Cmtitr  ganz  -recht  mit 
einem  fechsfachäi  .^gwo  «xeiamanäil  Z>isA|p  Brief  walt 
den  7ten  März  179^  gefchrieben.' 

Nnn  erschien  in  No.  i8S-  des  Reichs  •Anzeigers 
Toni  XI  Aug.  1796.'  eine  febr  poAHiche  I^bpreifung 
des  lit.  Anzeigers,  als  kaum  daa  erfte  Stück  crfcbicnen 
■  war,  worth  Ina  Blaua  hinein  über  di«  recenfirenden 
ionmalc  «feraifoniiirt,  and  namendich  gegen  die  A.  L. 
Z.  alberne  Ausfälle  ^edian  wurden.  Unter  andern  ^rde 
gefagt,  die  Hn.  Redacteurs  der  A.  L.  Z.  /ckiniM  das 
finkende  Aiifeheii,  und  zwar, -wie  es /cAeAit,  aus  dem 
Teiteinderten  Abtanze  ihrer  Blätter  fahr,  wofal  bemetkl- 
sn  haben,  tiefer,  wie<as  demfinfender/rMeii.  fckeimtn 
foUande  Schate,  wm^  am  ^eften  durdi  daa  Factum 
widerlegt,  dab  der  Debit  der  A.  L.  Z.  im  Jahr  179^ 
4to'hoch  gdic(a»  war,  dafs  bereits  im  Julius  die  §anze 
▼erftärktfr  AuAaga  ^fich  vergriffen  hatte.  (Vergl.  unfwe 
Anzeige  deshaU>  in  No.  130.  v.  J.  1796.)  Der  ganze 
Aufl'atk  fchlofs  fich  m4t  folgenden  Worten  :  Mau  erfiHa 
aar  dirfm  «UeiM,  do/r  den  Jfa.  Rectwfeaten  in  unfern 
ZHfn  dat  BtifffiM  wnd  di*  Maatr^el»  wtifvr  BUrfiem 
«*  emp/ek/M  yliül,  niinaiek  GereciOlgluU  mit  M'Odt 
«Artaatfan  aad  dte  gemaufie  Modißcmion  noch,  dem  Gäfia 
•d9$'Z«M*en,  wemm  fte  /«meriüiek  tämem  Sdutten  ihivr 
«keme/^fen  jiutoritiit  erkalten ,  nmd  aickt  ja  Kurzem 
ntle  kriltfekm  BiäH^  in  blofea  Htmrarifche  Anzöget 
verwandelt  /«kes  mallen^ 

Wir  überlallen  es  nun  jedem ,  der  diefe  Erzählung 
-gelefe»  hat,  m  beartkoUen,  ob  dicfen  Anffatc  Im 
Reichs- Anzeiger,  mit  der  Signatur  A.  F.  vnterzeishnet, 
dw  dcii  Ib  eh9A  erft  angtfangenen  literanftheo  .tozeiger 
fift  mächtig  ai^ies,  und  dabey  ßcb  der  Auafäüe  auf 
die  A.  L.  2.  nicht  enthalten  koaate .  ein  andrer  veran- 
laflet  haben  m9ge.  als  eben  der,  welcher 'sn  Hn. 
Ceae'er  fchrieb.  daftvdicfer  Anseiger  beftimmt  tey  der 
jtfig.  LU.  Zeitnmg  und  allen  sndem  Inftituten  zu 
*«ctcii.-  Dia  Scfaretbart'und  fiadankenfo^e  Ül  ebta 
■fo-dilWttt  in  diliim  litof faas».  «1»  ^  denAMRi  dei 
Hn.  3»ek  «A  Hn.  Caas^. 
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'  -%T«rinr  nm  «1^  IKF.  ffocÜ,  Im  'fi^.  Ant^lgeT  tuf 
Ain«'Shfe  etDin,'  dafi  er  ifliAfea  AaffMe  in  Am 
Reichiaifzei^er.  wed«  oiimlcelbat^ .  nocli  mittelbar  An- 
teil'hi5e:  fo  wt>Tl«:n  wEr  fehr  gern  erklären,  daf«  ob* 
fitiachtef  ft)nd«r'b2rer  KnfiiÜ  iih  Kjälchi  -  Afizei^  titcht 
«uf  fein«  A:echn\ing  komme/  ip^iirAl' 'tirnialicer  nur 
fit'anäern'littfiäriicken  detfUbe  BilfUI  (bhoh  in  fernem 
Brifcfe  tn  Hn.  Cauiler  ftebc 

ly.  Wir  ^tcen  gefigt :  der  Ue.  Ansrigtr  luAe  «me^n 
Anzahl  No^z^n  ifcibsferc  >  «He  als  Beyträf^.  zur  ißterh 
unä  neaeni  Literatargefchlchce  «iflkonimea  waren^ 
—  Die«  Wiederholt  Ht.  Rfidk,  aitd'n^gt, '  ob  drei 
'  nicht  noch  immer  dftr  Fall  ieft  .  üh^  wrfche  lÖHikbe 
AbBcht  dabey  tum  Grund  Hege/ da wfr  uns  fb 
fitHhen.  als-«b-def  Ul  iOi^äigtt lingft  atif^hSnhabe. 
~  Aber  wo  ftehc  demt  «m  Buchftab«  in  der  ange- 
,  fOhnen, Stelle,  der  Ha.  Aerik  «'«^ranUffsn  konnt^  ans 
fo  etwas  anfifuburSenT    Was  wir  Oötes  ron  dem 
llt. 'Anzeiger  zu  fagen'faatten,  konnten  w{r  doch  nicht 
anders  von  ihm  fagcn,  als  in  fofem  crerfcfaienen 
war;  ödet  follicn  wir  etwa  Tagen:  der  lic.  AAMiger 
hat  gute  Notixen  gdie/erf.  liefmrt  noch  und  i^r'd 
lic/ent  ?   Und  da  die  Fmrifeuung  des  Ht.  Ansngers 
monatlich  m   tmf«rm  eignen  Incelligencblatt  angev 
kündigt  .witd :  fo  ift  es  doch  ganz  abgefchmackc , ' 
nnj;  zuzutrauen ,  dafs  wir  auch  nur  den  entfernteften 
Gedanken  haben  konaten ,  unfire  Lefer  bcr«dto  «u 
wollen,  er  habe  bereits  aufgehiSrt 
'  Hr.  Buchhändler  üerA  befchwert  fleh  auch  datrüber. 
dafo  wir  ihn  einen  CandUate»  genannt  hauen.  Demalc- 
aher«  air  er  ntt  Hn.  Canzler  correfpondi'rte »  als  der  lit* 
Anzeiger  snfteng,  war  er  ja  nnch  nicht  BnchUfndler'.' 
fondern  Candidat  \  und  ntra  erraihe  man ,  was  es  Ttir 
f»ne  unlautere  Abficht  fejrflmöge.  die  wir  dabey  ge^ 
habt  fasbai  feilen,  ihn,  wo  von  einer  Zett  feines  Csrt- 
dldatenftandes  die  Rede  war ,  wo  wir  in  preecerito  und 
Aicht  in  praefenti  fprachth,  Caudidaiem  zu  nennen. 

Bndlich  fragt  auch  Hr.  Rath  noch,  warum  .es 
dcim  dicDirection  untec  ihiw-Würde  gehalten  habe,  im 
Jahre  I79jf  den  AUg.  lit.  Anzeiger  bey  feiner Entftehiing 
S.U  «erteil  ,  und  nun  crft'mit  hämifelum  AutjUtlen  Mcft- 
gekinkt  komme  ?  .      '      ^  ' 

Wir  haben  nie  ein  neues  literarifches  Inftitut  ge- 
m*cki  und  neckfn  wollen.  Aber  -wir  haben  uns  auch 
nie  das  Recht  nahmen  laffen,  Ausfälle  auf  das  unfrige 
gehSrig  abzuwehren.  Ob  wir  dies  früher  oder  fpäter 
thun ,  0 jer  ob  wir  einen  Ansfall  gar  keiner  Beantwor^ 
«nng  wertk  acbMu  woBoa»  Ueibt  uns  lediglich  folbit 
übcriiflen. 

ßirectioa  der  J.  L,  Z. 

II.  Ankündigangen  neuer  Bücher. 

In  der  StiJler'Sck^  BucbhanAüng  su  AlMnbQr|a 
find  in  voriger  Öfter- Mefl^  erfcbienea: 
Aniiaien,  alii^em.  medic.>  des  Jahres  igoo.  Als  Fort- 
fetzung  der  mediü.  NntionaizetCung  für  Deutfchland 
und  alft  Einleitung  zu  des  aUgemeine»  medic.  Annalen 
des  X9[en  Jahrhuodcris»   gr.  4.        4  Rtblr.  $  gr* 


Uft 

l>ritfc^.  7^.  Au^..'  TeUnkfc  «Am»  aD««Mfob««i  EtkUf 
■  mng  der  bdcaJmtellen  giAechifthcii  «ad  ffSmifchca 
Götter.  z4m  nnanllo Augen  «nd  nücilichen  Gebrauch* 
für  die  Jugend  bequemet;  im  Ton  der  Voriefungen 
verfafset.  gr.  S""* 
Handbnrh  der  ^nind^ätzl.  ftorftwtMhfofiefc  fm  StsaCE  mit 
Hisficht  auf  die  LandSkdacmi»  und  Wildbahn.  9 
Thetle  mit  ^  Kupfer,   gr.  4.  4  Rthlr. 

Kmiouphicn,  Dichtun|eir', 'dtajUdenkoi  verdienter 
•  MenCchen  ^hrfidipei,  tob  F*.  An#  Chr.  BlÖrlin. 

8.  8  i*- 

KircheiCen  /  D.  J;  V.  G. .  Bfr^bBehtiuiged  über  das  Mut- 
terkern und  deiTen  Entftehung,  mit  einer  Torrede 
von  Hn.  Uofratii  Gruner.    9-  4  P'« 

Sammlung  vorzüglidi'  fchSrier  Häufungen,  zur  BU^ 
dnftg  des  Hemna  und  der  Jugend.  '»  atc 
Auflage.  9  t^*' 

peenea  der  ErhSrung.  oder  die  Hannichfaltigkeiten 
der  bekennenden  Liebe  'mi^>ngmaäMieir  B«mer- 
kuniren.  sr'lUiäl.  t  Kthl» 

Schmeifter,  Chr.  G.,  Rofod  armen- Scbfilm  geiUeut. 

a.  '  9  ST* 

SAmid,  CCfa.E.',  Gnindrifr  d«Mettphyfik.  ^  xsgr- 
dchneidtr.  J.  A.,  biographifche  Fregmeote  von  der 
Kurfür^ia  Margarethe,  der  S^mtammter  de»  ge- 
fu&mten  Haures  Sichren.  Mit  einem  YerseichnifTe 
ihrer  Münzen ,  ihrem  InfTege]  imd  X.  Bcylagea,  .^tch 
d^r  Difputation  de  Margareta  Aufiiiaca  von  Wilifcb, 
und  einer  Zugabe.  Eine  Ankündigung  einer  Sutiftik 
des  Fürftenthums  Alcenburg.    gr.  9.  SO  gr. 

Über  'Mixtol  die  venerifche  Anfiedtmiv'iiitmCglicli 
zu  machen.  Sin  Wort  nr  Brilevsignttg  fiir  Arzt^ 
und  jeden,  der  M  »it  der  Menfcttimt  wohl  meynec 
8>  3  8»' 


Artikmttifchm  jimtige,  • 
Wem  es  um  gründBthe  Belehrung  in  derveAehrten 
Regel -Detri  zu,  thun  ift,  wird  manche  neue  Anficht 
dieCes^Gegenftandes  und  befondcrs,  wie  das  Reciproke 
fo^eich  nufi  dem  Aofotze  erkaom  werdra  könne ,  in 
folgender'  Abhandlung  finden : 

Btutat  tu  #iMifi  verhtffwten  Vertrag«  det  veriefirtm 
Rtgal-Dtri.  8*  13  gt.    In  Commifllon  bey  O. 
Utifcket  d.  jungem.  ' 
Man  kann  fich  auch  an  den  Yerfader ,  -den  Ii^;e- 
■wA -  T  imttmiit.MaÜig  in  Dceadeo,.  w^den. 


DIctionnaire  de  TAcademie  fran<;oifo  mvu«-'  cor- 
rigd  et  augmenti  par  ]*Academie  elie-mteo. 
Cinquieme  ^tion.  s  Vol.  in  4.  Parie.  9799* 
10  Rehlr.  . 

Im  mkmt  «  irr  Fo*.  Tapter  fti.    ao  Rchlr. 
Yen  drefem  allgemein  ^efchiitzten  Werk  hat  die 
Amamd  König/ehe  Buchhandlung  in  Strafsburg  eine 
Fartbie  anHich  eekauft,  und  kann  nun  den  guten  Buch- 
handlungen daffdbe  io  dem  beygefouten  Preis  Ii«f.:m. 
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Trt  der  nämll^en'  HaAdhuif  hu  «ach  ^t«  YtfzacbjiiSf 
von  neuo:i  feauzöfifoheii  Biicbem  die  PFcfCe.  rn^pn , 
Weldw*  voS  Verlangen  luieotgeldUck  «tsgciUefert  wird. 


.für        -   !  .  , 
,  r  S  .<>  t. 
Sitma  upd.  Galmotf 
und  die 

Sck^pfuBB  des  Vrtiho9,  ' 
Ton 

gl'  B.  J.  f.  SUgfriMi,    '  . 

Mit  Kupfern. 
Prüf  K  ktUr.  S  V»       in         *  Kthlr. 


In  ■■innm  VarUg^  Ut  fo  ^ea  crfchienen.  und 
Wird  nÜchftens  ia  allen  Buchhandlungen  zu  haben  tcyn^ 
BeftbiduangCD  ü^r  di«  .l^eifse  und  trockene  Witt* 
cerpog  def  ^oaunera  i^vo  ,  ihre  Urfachen  und 
Mittel  det  weitern  Zunahiqe  diefcs  Übels-  ruror- 
sukommeD.     Aur  dem  FranzöOfchen  überfetzt 
und  mit  Anmeckungeo  b^leitet  von  J.  F.  Chri/l, 
«tffcer  Mamm  »  Kronenburg.    $.    6  ge*. 
ftuätttst»  m  S«r«.  iftoo.  .  .. 

F.  H.  Gui^hauman*, 


Von  dem  mit  Beyfall  aufgenommenen  Buche : 
Wichtige  Anekdoten  eines  Augfnz^u^  über  die 
frMiÜfifcbe   Aerolution ,    ein  unentbehrlicher 
.    ^   Ifachtrag  zu  Girta«M«rx  biftorifchen  Kadirigbten 

vud  Betrachtungen  etc.  '  * 

sft  itna  such  der  ate  Viieä  erfchienen.  und  in  allen 
Buchhandluiigcti  xu  bekommen»   l>er  Preis  ift  j6  gr. 


'  Syft^ne  dei  conoaiflances  chymiques  et  de  leurs 
«ppHeatiMis  aux  ph^nom^nes  d«  la  na  iure  et  de 
Vart;  par  f «»rcroy,  lo  Vol'. 
«rfeheint  eine  deutfche  Überfetzung  bey 

WoHund  Comp,  in  Leipzig. 


Der  4tB  Band  des  Banfeatifchen  Mug^aini  ift  bqr 
frierfr.  Wümant  in  a  Hcfun  erfchienen,  und 
enthält  folgende  Auffätse : 
I.-  6]ü2zcn  Btt  einem  Gemälde  von  Hamb.urgt.-JE'ort- 
(euong.    IT.  Daf  Lefezimmer  der  Cterelirdiaft' Har- 
monie in  Haneburg,  von  Un.  Comh.  Dr.  ilffi/y.  IIF. 
Karl  Rechlins  Leben.    IV.  Über  die  Entftchuog  der 
uu«a  Bfizferfclinle  io  Btemeaa  und  die  erfte  qffenfr* 


•iiche.  ^xilfuqg  der  SchiUey«  r«n  Hn.  Elr.  ^oJW  und 
II«.  Dr.  ^nUli-  *•  V.  Über  einige  in  Hamburg  vorfal* 
lendeSUndcnr.  wider  die  Vaterla^sliebe.  Vi.  Befehlet 
bmig  des  Gebiets  dei  Reicbsftudt  Bremen.^  VÜ.,  Üb«; 
^ie  in  Lube^  ^erüA'netje  L^ccflis  für  Frofufiionilben, 
VUI..  Briefe ^iifff9,.'^(L^reä(en.  IX;.  Kurze  Üb^cricLt 
4er  bretntfchem  Qer|i^tfiycrfafrung.  von  Ha.  Dr.  und 
Senat.  Dt^eke»,  X.  Vermifckte  Auffsue  und  Nadi- 
richten  aiw„'Terfe|^f denen  ReichsAädcen.  x,  fiktzz« 
einer  Gefcbjchte  des  Nürnberger  Handels.  .1.  Bemer- 
^ufig^  .tU>«r  j^n.^it^rs  der  letztes  groben  Haodfls- 
Terwicfun^  .«ijf  ,-,^i;be(;k.  j.  3-  And^ikcn  an  di« 
Xoge  yo«.  «relc^^  Wir  fagen :  ftc  .gefallen  mit  nicht. 
4.  Decietirie  Ehretibezeugungeii  ^  der  patriptifchen  Ge< 
CeUfcbaft  19  ^[{a|»burgk       .Bü^h«.   6i  £^achrichL  . 


Unter  dem  Titel  :  Jim^mter  mnl  theatralffftu 
^V*denHif«B  eivet  Soufia$rt,  tinei  Thtaier/ckMeklen 
ßmd  eimts  Tkepterfwif/utrjt^n  Gege^f^ück  ait  jcarrou« 
Aomifchen  Romane.  Aus  denrr4ii£oi]fcj)eu  fny  ü^er- 
fetst  ron  JJt4wig  Thifle  ^  ift  eine  .neue  Schritt. fertig 
geworden ,  die  von  jedem  Freuode  «net  latuiigten 
Lectüre»  wobey  man  eine  Vcrda.uuugsftunde  angenehm 
hinweglachea  kann ,  mit  BeyfaU  geleCen  werden  wird. 
Das  Sujet  cu  dem  dab^  beRpdlichen  Hupfer  in  4.  ift 
die  ..deqi  Leipziger  Theater  Vorhangs -Gemälde  «um 
Grunde  liegend«  2£ichHung>  'die  a|ich  b^  dieFem  Kup- 
fer vmSsinQrr  felbft  gexeichnett  ttnd  uncer  (einer  Au^ 
ficht  geftochen  yrorden  ift.  Dafielbe  führt  die  Unter- 
fcfarift :  Minervens  Schutz  fUr  Stkaufpielkunß,  und  ift 
uebl^  dasu  gehöriger  Erklürung  auch  a  fort  in  tinem 
.ümJMage  für  10  gr.  zu  haben.  Der  Xo^preiV  dts 
Buchs  ijl  i  Rthlr.  xa  gr.^  wupon  Ur,  Jiiichhuuältr 
.fetnl  in  Leipzig  Jat  Debit  ibem^mmeit  tat,.  ,weil  cin- 
^getreteper  Umfiande  balbea  Cdbigea  nicht  in  derjent^ 
Handlung  erfcheinen  konnte*  unter  deren  Firma  die 
Über&tzung  «ngezeigi  ward. 

Von  DeUUt't  Gtorgiqiut  frangaiftit  kommt  xvr 
öfter-IMefle  jgoi  eine Überfeuutig  injamben  ToamiTf 
mit  Nachrichten  über  da«  Leben  de»  Dichters  benu«. 
Eine  bekannte  g^te  Buchhandlung  wird  für  die  Schön- 
heit des  At^tern  Sorge  tragen. 

Frankfurt  a.  di  0.>  d.  xo  Sept.  igoo. 

C  K.  Lern  an. 


Kon{gU  Grofsbrlt.  Itffiibttt  zur  Beförderung  neuer 
Entdechitgcn  in  dem  'Gebiete  der  Katar  t,  dar  Künfi* 
wn&  P^^'ißnfchaft  und  zur  Verbreiving^. und  Anwendung 
derfelben  auf  die  Bedürfnifle  des  bürgerl.  Lebens.  Aus 
.demBi)gl>  gr.  8'  Wien,  hty  Ulbert  CameßMa,  «ad 
'Si  Le^zig  in  GommUUo»  bejr  Ad,  Fn  Säkmt^  ~ 
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L  X  T  E  R  A  R  Ts  G  H£  N  A  C  H  R I  6  H  T  E IV. 


.  1«  Chronik  dentrcker  Univerfitütmi.  ■ 

.•  .1 

Zu  Ende  des  Jahres  1799  lief«  der  Unhrerfitiu-  Di- 
rector  und  Frafes  dar  Ärmenkanunii&on  >  Hr.ilfar 
dihn  Teme  i^e  Fert/cttiMf  ISaeArickt  von  dtn  milden 
StijtMgem   und   Jrmma^ftaütm  su  Frinkfu^«  ver- 

«hnlen. 

Im  Jahr*  x$oa  vertbaldigten ;    1 . 

Ur.  K,  H.  Ferd,  Röfütr  sus  LT^itduid 
HTfUeinr^  Fried.  Andr,  Muhl,  aus  Msg^bsi^.  ärt 

auF  Hn.  Directors  Maiihn  Veranlagung  ausgearbeitete 
>bhiindlungen':  JR.ennntiatit»iem  kaareiitatit  ahonere  col- 
lationis  liberere contira  ZMmmerfium  probarc  eonatmr  9  Bog. 
4.  und :  Ex.keredationem  bona  m€nt4i/att»m.  i^m  .fmi'>ü"*i 
Üvmano  «ur  nrnpüiu  »dmiltmdan'  effe  SOg*  4* 
Med.  Prubefchriften  vertheidigten : 
Den  ai  Januar  Hr.  ia«awCfai/VB«7lj[hiUff>s*  ausITi- 
nemark:  dt  morhu  neru»fi$  medmdi  methado  ndiuneta 
morbi  nefuoß  pminacißiml  felictter  fanati  htfioria  a| 
Bog.  8. 

Den  3  Marz :  Hr.  Jo/rpfcnf  Czeüerx^/,  auaWarfchau« 
tfe  Tw/mo.  a  Bog.  g.  beide  ohne  VorGu,  undi 

Den  17.  llT,Chriß.  Fried. Peatzi»,  auaBtMrlin  :.«!«£/• 
feetlbut  Flortm  Zinci,  unter  des  Hd.  Prof.  Otto, 

Den  28  Ör.  7.  Cfc.  ^.  Henning ,  aus  Coswig  in  An- 
)ia]lf<cheti«  df  Amenophragia  2  ^o%.  g.  uftdj  . 

Den  7  April.  H^.  Jok.  Georg  Lehmann ,  aus  Strafs- 
tiurg :  Thejet  nmnnnUat  de  exantkematis.  Htüißrit  naUf 
ra  ot(pu  diSerentiis ,  ^  Bog.  4. 

Den  8  Hr.  £,  fV.R^inh.  pT^urjbain,  aue  Maltfch  in 
SchleGen :  de  Diabete  3  Bog.  $■ 

Den  laUr.J.  ■Q.Berendi,  aus  Anclam  in  Pommern: 
de  Hetatocrani»  üfuA  Hippoeratem »  is  Bog.  g.  oh- 
ne Vorfitz. 

Den  15  hielt  p».  K.  P(^.  PVUk.  Euchler,  der 
Theologie  Kandidat,  pro  ßip&idio  Czernikoviano  eii\e 
Kode:  de  folatiit  ßduerfui  tene^ref  mortis  in  vltimis  vi- 
tae  diebni ,  und : 

Den  19  Hr,  S.  F.  C.  Lineke,  ans  FcanldEuxtt  der 
llechte  BefläfEeiteri  fro  Jliptmdi»  fVtriiti^amB 


de  Controetibns  nomhatls  et  inttomtnatit  Romanonm,  zt: 
■welches  Reden  Hr.  Prof ,  iSdbiefdrr  durch  ein  Frogrsmm 
einlud.  ■  _ 

Fern^  Tertheidigten  snr  3Srlangung  der  mcdtciut* 
fchen  Doctorwürde  Differtaeionen :  > 

Den  April :  Hr.  J^h-Samuel  Gshier,  aus  Bojanowa 
in  SUdpreufTen*  feine  DliTertatfon :  J«  Vernihns  int^fih 
nalibnif  a  Bog.  8.  unter  Hn.  Prof.  Otto, 

Dfin^  I^3y-  Hr.fr.  A/.XarfcefausGrüflowinSchle- 
fien  de  Apoplexia  a,  Bog.  8.  ohne  Vorfitz. 

Den9Hr.£.^.JciMz,ausBielefeldiaWefiphaIca:  ' 

i)en  28  Hr.  CottL,'Erdm.  RoemklU,  aus  Frvyfiadcia 
Schießen  „  •'AÄ^™  'Ji  Bog.  3. 

^^^■j^Mro  '  W^^'  ^*'^''*'"»  Schießen:  de 
^  <;«»t/i3/^f  5  Bog.-  8-  alle  unter  Hn.  Prof.O^;  ohne 
Torfiti^-  •her.tr 

Den  tf:Jun.  kr.  JC  ^af.  Il(f>er  aus  Langenbielau  Iii  ' 
Bchlefien  iß  Cataläpfi  if  Bog.  8> 

Den  I«  Jul.  Hr.  Jmr.  Dgiatzko,  ans  Sfblellen,  ig 
Dendttione      Bog.  8. 

Den  95  Aug.  Hr.  £.  Sal.  de  Emden  t  aus  Emrich: 
deEjdlepfia^  1^  Bog.  «.  A.  den  37  Aug.  Hr.  C.  Lor.  ' 
^''o/f,  au«  Qilfriefsland  unter  Hn.  Pro^T.  Berendst  .de 
mteti  rrquiß^  dumicit  ^tqu»  in  Mediemn  uf»  z| 
Bog.  8.  . 

V 

'  U.  Befördernngen  n.  Ehrenbezeagongen. 

^-  ZuEhren  des  verdietiten  rchwed.BergrathHu,HffnM«- 
.  |i'ff>  der  gegenwürtig  mit  fchwedifcllen  Karten  befchif- 
tigtift,  haben  einige  würdige  Manner  eine  Medaille 
fshlagen  lafTen. 

Hr.  .Do«,  m.  Frdf.  Rnäolphi  «a  Greifsinilda  ift 
zam  Affeffor  b«^  dem  Oefundheiis  •  Collegium  dafelbft 
ernannt  worden.  . 

Der  dafigeAlTefror  Hr.  HeiiHj«g-f  hat  für  fein  dtäteufch- 
medtoinifcbes'  Handbuch  fowohl  von  dem  Könige  von 
Schweden ,  als  auch  von  dem  Könige  von  Preufseii 
fehr  gnädige '  Handfchreiben  ,  und  ron  der  dafigen 
Landesre^ecunf  cia  bcAmderes  Belobungi  v  Ktfcript 
erhalten. 

m  ^  An 
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An  Aie  Stelle  fles  kürzlich  zum  ^tgliede  des  Di* 
cectorittini  baurifcheo  RepubliK  ernannten  ««« 
AMiulfa  iftemftweilen  Ur.  Brwaingt^iMVmfiSar  d£r  Phi- 
lORylil^  Ma^maCtk  u6({  Ph>^  tfowliC .  ««rd«i.   J , 

Der  Fo^fchti'fidef  lir.        'in  Berßn  hat  vom  rulst^ 
f^heti  Kaifer  för  ein«n  H0lcfteIiniu"UU  AeiV  rnriifcli 
kiiferlicben  Wappen  eine  goldene, Rrpeaer'Ulir/nebft 
goldener  Kette  erttalten. 

 iwjjiy^igj.  pgenra.OiberCQiifiilarlalraihlfaJ).  Gedüs 

•  in  Berlin  hat  auf  Zufendung  feiner   neueAen  £inla- 
,Aiings&hrift.  welctw  dioFrafc'beantvonett  .hab«mwlr 
'  tu, wenige  9dtn9m  »iät*  Sektthd.?.  tfoa  teil «Ödige  ein 
.febr  gnädige»  Kabiiteltfehretbeii  eHiiIten. 

J»m4»m-f  •  bialinigti'  RtJuteiir  'dti''  Monfeui ,  ift: 
.  zumGeaer«l-FrafectiirSectctiivtDdentte«eflDe]pMrtement« 
eraaiwc  worden;  TUbM der  ÜieCi Journal zncWtlieraus^ 
gab*  ift  gegenwärtig  Stuts  -  Secretär  i  RegmMr,  der  ihm 
iolgtO*  UB'A  «inig«  Z«k  •irchirar  im  Mtnifteriuni 
tht  «MwiBHifon  VerUUlaitfB  war,  ift  fcBi  Mit^ied  de« 
8«f«M$  a.  Treav«,  der  nachher  den  MoniMtfr-  rcd^tr* 
.  M,  uiid  -.UQtir  den  Dtrttccoeen  -Gefondcor  tit  Cinlpinicn 
wir^  ift  eegenwörtig  Ttibm. 

Die  durch- def  Ha.  H«i>/Mrr  Abgang  >Moft  Leip- 
,zig  erledigt«  ConrectorfteUe  zu  Eiilobea  *het  'der  zeit- 
herig»  ^ubcoaveiitoT,  Br.  - SUbdrat ,  der  Theo» 
Jultf.C^«l«4Miia.dar  HbIcm  hentugab,'  eflMken. 

i><r  durch  Tnrfbhiedane  phäIol««t(Uio  'kdi  'philoC»' 
phifche  Schriften  bekannn-Br.D.  Jt«eIJ««ttl.'ei(niggeht 
vtfn  dort  nach  IlaUe  aif  Libifr  an  dem  -4dr«i|^  Vi- 
^gogium.      .     .  ■        .    .  bi,    '  ■  ■ 

Der  bisherige  SupomnaievW  OonfiHenrialrath  '  zu 
Dresd<n,  Hr.Dr..  K,-  Ch.  Kmhljekba»^;  «t%hmwiriL|, 
.I|of-  ^4  Ji^Uaraih  «mannt.  WovMh.  '  ?<\'«i) 

.D«r;^urch  rerfichieden»  Jug««idrchrifcMt- Maqndi 
Jir.  Schräder ,  bisher  Nächst icugs  -  Foediger  sta  Leip- 
zig, ift  als  Ffarr-Snbftitut  attIlfandia,Grim«ai£AerIii^ 
rpeccion,  und  Hr.  £^fck£r>t  bishmriger  Diakonuszü 
Traitrch  im  Stifte  Würzen ,  ci)«nfalls  Ver£aflSsr  mehr«> 
rerSchriften*  iftaJ'aDIocouus  in  Wunen  angefteflc  worden. 

D«r  bisherige  f/mtizoL  Legationafecretär  .ab  CaffeU 
Bgr,  j;jiiiea,eheHia],X.ahrcr>oDeaauiCcben  Hiilantbro-, 
j>Vi ,  ift  alft  Prof.  der  de^tTchen  Sftaclie  «m  Fryuncum 
zu  St.  Cyt  augeftdlt  wordok. 

UL  TodesßtUe  < 

yfrtrMa^mV*  Mr/tarteer  Sa/ttvJ.  <?WcftrMi  /rar  179«. 

.,      :       -  -  »7t*« 

.Den  d  Janugr  ÜirfAt^  .vom  Oman  rraa.»  Rector 
der  iateio.  Schule  zu  Aniterdam*  im  5g  J.  f.  Alt. 
(A,  L  Z,  90  N.  99.) 

'Den  %%  Febr.  au  Amfterdam  fWiiKh«rm,  X§lgerjf 
»o».  Dr.  ä.  Phüof.  u.  Pred.  der  refocn-  Geineinde  zu 
Bf^m  u.  BlelTum,  Mitgl.  der  hoUaud.  Gefeiirchaft  d. 
WÜTenCchaften  zu  Uaarlen  und  fiacrctär  de»  VoUtarc- 
prüfentastea  von  Frioalaad.  -      1.  . 


I««4 

Den  7  Marz  au  Grontngeti  Fcvf  Chtwat f«r, Prof. 
3er  Theologie  dafelbft.  Vf.  einer  1770  erfchienea«n 
Pre^igtrajnailung.  JBr.  wusde  .füc  cio«!^,  dec  ^ufigeUür- 
jt<ft«n  ThooJo^  HAIIands^gthalKn. 

Den  X4  Marz  zu  llotterdain '  der  daf.  Sudtarzt 
Tranfols  ff^illem  it  Moncky,  Director  der  bataYH 
Cduen  Gcfellfchaft  der  Experimenul  -  Fhyfik. 

'Don'x7  März  zu  H^ai?,  Pieter  Paului,  trÜer 
Fräfident  der  National  -  Verr^tmmlung,  der  Geh  aul 
den  vcrfchiedenen  Poften.  die  er  bekleidete ,  bedeuten- 
de Yerdieiifte  um  fein  Taterfand  erwarb ,  und  fich  auiA 
ds  Schriftftelter,  unter  andern, durch  Teuie  Unterlu- 
jungen  der  GmndfStz«  der  Frejiheit  undGIeichhmb«- 
kanrit  ciacht».    Sf'wafnöcE  nVht  4a'T«Kre  ÜSi.  ' 

Den  17  Aog.  ftarb  zu  Amfterdam  Piie.  Boa  dt. 
Drl'd.  A.  und  Prof,  der  BotaAik  an  dem  dal^en  Gym* 
'ftaQum,  wie  auch  Mitglied  dtr  dafigen  ;iaturforfch.  und 
^emifrfa«n  GeTeUfcfaaft  ,-  im  39  J.  f.  A.  kekannf 
durch  f.  IKiert,  de  cortice  Oeoffreeae  Suriaem.  1788 
die  Bäk«  ins  Holland,  iiberfmSB,  tuid  durch  eine  nie 
dem  D elfter  Arzt'e  ^fiiwiae«  untemommaie  ,  .1790  g** 
krönt«,  Beantwortung  der  T(ta  dier  med.  OeMltiebaftzu 
Pari«  aufgegebcnenF rage  über  die  verfchiedenenArten  der 
Milch.  SeinFreunÜ*  der  bekannte  Chemiker  Detno«. 
hat  ihm  m  holliind.  louraalen  ein  EhrefldenkäalinFr«- 
(a,  de  Bofek  in  Latein.  Verfen  geftlftet. 

Den^93  Aug.  z^  Harderwyck  Joft.  Alf*.  'Wbumd 
Pagemfleckert  ordend.  Prof,  der  Rechte  ddfdbft,  im 
'^4  J.  f.  A.  Er  war  aus  Doisburg  gebuitig.  tuidfteht 
in  Meufelt  geL'DeutfChh'nd. 

Den  «4  Octob.  zu  Leyden  EwatdUt  ÜoUAeck,  Pr«- 
tOi.  d.  Theologie  da^tlbft  im  77  Jahre. 


D«it  7  April  zu  ütrecbt  Hebtr.  /oft.  ^r«l2«BiKf 
Dr.  u.  Prof.  der  Rechte  "dafelbft.  vorher  Prof.  Jur.  zn 
Groningen  bit  1774.  Auffer  verfchiedenen  acad.  Dif- 
fert.  u.  Abh.  in  Sammlungen  hat  man  von  ihm  :  ATil- 
eeUameo.  Utrecht  17ÖS-  8*  tnfiHtaionei  Juris  Belgiei . . . 
*  B.  8.  und  eine  mit  Anmerkangen '  rerfehene  Ausga- 
Iw  d«r  Dichter  Sctfafiiif  u.  Arator.  Seinft  letzte  Ar- 
beit waren :  Panegi/riel  teures  Utrecht  1790  und  9^. 
i  V.  4- 

Den  X  Aug.  zu  Otmarfum  in  Oberyffel  der  daBge 
Frediger  Jim  v.  Leot  Vf.  \-ieler  Predigten  n.  änderet 
Erbauön^sfchriften  im  43  J.  f.  A. 

Den  19  Octob.  zu  Utrecht  Phtl.  Jan  ffachlea^, 
-Dr.  u.  Prof,  der  Theologie  dafelbft,  im  47  -f*  f-  ^■ 

Den  26  Peter  Brotes»  Prediger  zu  Velp  hty  Ro- 
fHUial  1751, zu  Loosdrecht  1737-  zu  Vlifliiigen  1762. 
zu  Haarlem  1765,  und  zu  Amfterdam  feit  J770.  Sein 
Sohn,  Prof.  in  Leiden,  (f.  urtten)  fetru  ihn  mit  eini- 
gen Freunden  einEhrendenkrtal;  Ter  T^ügedaehtnltvan 
P.  BroM  etc.  Amlt  I797<  (T*  8* 

»798.  .1 
Den  i3'inay  zu  JLeydm. Daaiif  RaknJmhu»  Fr«f. 
der  GeMücht«  und  Bcaedfapikeic»  wia  «och  Univerfl* 
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tätt  -  BibSulHka«  ditftM  Im'fj  jT.f.Ol.  gelMr^ 
ner  Pomnreruiwr  bat  aP'wAe  Sitolttf  in  MMiA^Atin  ^ 
lehrten  OeutrchUnd  erhalten,  wohin  wir  wegen  feiner 
Schrifteik  rerwevftni.''  dtäiV  SffiSotUelt  hat  di«  Uniref* 
Ctäc  durch  eine  Fenij*n  an  die  Wittwe  an'd  Töchter 
4e«^V«rftorben«n  an  Bch  ^jebracht.    '  " 

Den  30  Mxyzu  Gröilingen  ^/r.  /^A.  ZS^  Ii  r  ff  4«  K 
Prof.'  der  inorgfen1äudife]]«ii  fiftrachfeiv  =  uMl  hebrSifchea 
Alterthümer  1  UuivoHltiitB'- Bibliothekar  uitd  Infpetror 
derlat.-  Schulen  dkfelbft/  Im  77  Jahrtf.  Atich  er  war 
Von  Gelnire  elnZ>eu«A;b*k>y  (VgI.'Meuf«lfte«l.  Dentfthl.)- 
|^en|f-Bk«rXcli«R  >748.niicfa  Gröwngen,  w«tu  BchuN 
cens  viel' beytrug,  der  während  Schröders  Airfemhal^ ~ 
In  Leyifen,  zürSAiifeiuhg  d«r  d:adg<erfnitfi^«rilän(l.t{and- 
f«lfnftenv-^ein  Treund  getpord«  w»y,  (A.  L.  Z.  9S 
IE.  Bl.  N,  iti.) 

Ben  4  Junida  ebendaf^lbft   G.  Kut/pert,  feit 
1765  FroftSor  der  Theologi«  darelbft  im  76*  Jahre  f. 
Altera.         '  '  ■  .-  1  ■        •'  ■:.'/  T" 
Auch  ftarben  in  dierem  Jahre. 

der  iiBturforfchenden  GefenfchkFtcrt  'zu-  'Uerecüt  und 
l^ris ,  Vf.  Mfehrerer  tra.wßiÜ(f^tk  Werke  (f.  Srrch'^s. 
gel.  Frankreich.)'  '  " 

£artmx  i|f  eyer,''Pl«fHrer4etThedAgie- in  Fra- 
iwcker,  Mitglied  dW -OMeiltdiaft  Aer  WiffeHfehaftea 
itn  Haa^em. '  TB»  yrtt  eböi  ihtc'  efiper  neabti  Attsgtfbe 
feiner  Übert^tzanj  tm  J?dkeii<*Jkk#f  MjyiEca  /dem'  b«^ 
fcKüfügc  "  '  - 

JjirtHXVM  Statpen,  oder,  wie  er' fich  Ifeiber 
tMnnte,  S  etiteni  ms,  '  bekaAntlith  ein  eleganter  1^ 
teinifcher  Didner  und  etner  der  Ouratoren  iler  {nKver- 
fität  zu  £eydto.  '  Er  war  de^^irfte  '8eh#  eineii^anf-  ' 
toanns'ftu  Amßcrdam.  der  Ihrt  aber  Teihem  Hange'zum 
Studieren  gimrich  Uberliefa.  Bey  feinem  Aufunthahe' 
in  I*Äris  liefs  er  '1775'  Carminä  juvenilia  drucken, "uiid 
«787  ff»**  er  zu  Leyd^n  berkus-:  Cmmachi  llymnit  in 
^poUttMm  €Mm  eme*datiQnihmt  hteJitis  L.  Kp.  P^alkenarii 
tt  mtihyrttationibus  Lr,  SaHtenUi  auch  hat  man  ron  lhm 
^chiizte  Auegaben  voinPr4i)perzundCatuU.'Überdiefs 
g;ah  er  noch' kurz.  voi^TeinemTod^heraus':  BkuweProof 
999r  he»  Werkt»t^iyU  tfer  Vlchtkimde.  Man  hat 
weh  reifiekiadene'  Ikteftiifibe  I>oii0eii  utid  einen  Terem-' 
'^ut  Mmu**-aU»  ft^ittt  NAhlaÄ  zu  erwarten. 

1799»  - 

I>en  14  Jan.  in  Hiag^moifJ  yotmaer,  Direc- 
4tf4csKätuMtUi'<>0abiM^  4es1>rmzen  rcii  Oranien 
npd  Mitgl.  Verfthiedener  gelehttert  ■  GefeUfchaftteii: 

D«ic  15  Jah.  zu  Haarlem  Abr,  (jäiir.  Swavrn 
•hemal.  Prediger  däfailbß  ünd  Mftgi.  der  dafigeii  Ge-' 
fellfchaft  4.er  WiiT.  im  46  J.  f.  A.  Seit  13  Jahren 
hatte  er  Geh  auf  mikroftopifche  Entdeckungen  gelegt»' 
wov-en  er  1797^98  der  gedachten  Gefellfchift  mehre- 
re Refttitate  mittheilte,  die  ihn  alsdann  .unter.  ihr§ 
Mitglieder  aufnalim  und  mit  einem  aufferordentl,i- 
cheo  Freife  beehrte.      Sein  Ted  hinderte  ihn,  meh- 


t<Kli-''^iIdkc^fciiRiir"0Wbiditängni  'Vefedint  -za   m<-  - 
'.Chen.   ■  .  •   's   -  .     I  ,  , 

■Den  »4  Febr.  in  Leyden  BreeriMX  Br»ttt  S<^n. 
des  obgtdachten  F.  Bt.  ^  V^.  '.Mr  Theologie  und  ^ 
Ek'egelltf  dfes  N.  TelL  dafelbft.  iin  48  J.  f.  A. 

hft'-ft^-telf'te  «Mg  l»rX  KZUftenl'er^. 
IWtgl  'dar  b<Mr.  '««tölfchalc  dw  Wi&  zix.  UsirltfO, 
und  Ehiien-MEegl,  dAr^^heiffri.  A«ad.  der  WiO;.  zu  Par 
ris  ,  im  90  J.  f.  A.  Er  wai*  über  40  -Jabte.  hiiTdur«h 
Secifetfir  defvermiligen-Riiglinnng  von  UoUand»  der 
W  beRfiidfen  durch-  tüa»  Kennuife  in  -der  Waffsirbau- 
Unft  M»-Iifttt)l£ll  Wtft  mjt  Cshieif' iBekanntAihaft 
ttfk  ^et  M«tfa«niitik  ttH^-Aftteftand«  «ugen  feue  in 
ftin  Sarhbilungen  NSe»  haii«9emer'0«CcUI'chaft'«b8*diiKkr 
wn  Abhandlungto*  ■     ■  "     -  "■  ■        '  - 

Den  29  Aprü  zu  Leyäen  Üäpiä'von  Boye«,  IPro- 
leffor  der  Botanik  dafelbft,  im.  70.  j.  f.  A.     Lcutere  •• 
4)eiden  find  bereits  A.  t.  Z,  99.  I.  Bl.  N.  88  unÜ  94 
«ngefuljrt- 

D^7  Jul.  (L  J,  1800 zuLeyden der dafige Prof.  det  ' 
^.B^chioif  £av^.K«orrfa  in  einem  Alter  von  ungefähr 
70  Jabran. 

Dep  39  ,  Aug.  ft.  ,zu  Briftol  >. '  GotHirff  Buir*- 
ft<u-rft,;Dr.  der  Th.  und' Prediger  an  der  LutheriC^hen 
Savoy ;i)&irche  .^u  London  im  44  J.  f.  A. ' 

ftaFti^jLm'-Aug!.  zu.Pavla.  der  ehemal.  Leib- 
wundiM^-^ofephs.  IL  utvA.  Dflrectot  der  dafigen  med.. 
..«hir.  ^Mdemie  z|i  yV'ien.'j..  Alex.  v.  BrümbÜlm 
7»  J.  4^^  und  f(rd.  moSer^  PlFarrer  zu  Wipj 
pingen  .and  Lauccrf^  im  VVhrteiitergifchen  41  J.  a!t.  * 
Dg^^jo  Sept.;ilarb.  zu  Anfpach  der  geh.  Hofrath 
tu0  Pr^^t  deS^edvCellegii  b'eid^  FiU&enthiimer.  - 

D«v  .lat  .ZI»  H^bu^  4«r  aiich  »Is  Schriftfleller 
bekannt«.!3eiiai0r.^^>.^nh  KKji^cKkaf  im  75  J* 

Dcn'S  Siig.  frfertedieio«rg-ricftff5*Trt«t-rf«'  Pf^ifffn- 
fchafte*  undKu%ße  zuFrinkfurt  a.  dXJ.  denGcburutag  de» 
König^  duYcheine  Sffintlicli^  erfämAtliit^  worinllr  Kof- 
undKrTnilnirirrföi,  Dr.  n.  Vrdt.  Mi'ifi»  Äerhi^wN* 
'Gefetz'hichdeir'ÜihfKdbegri^dtlrRaml^  ein*  Abhand- 
lung, "iirle  aiich  eiilHi  Nathttag  tu  iinär  ihemattga» yor- 
tefitng  iiier  die  t  Satifire  det  PerfiHt  votUs.  Der  Prär 
fes  der  ^ocietät,  Hr:  Prof.  Bamfen,  Äifflfhielf  die  Vefr 
fammltingmit  elw^  Übi»fit^t  der  KW««*»--  EiMit*der 
rangen  iH  den  prtnftifcttew  StMthi  ««M»  '^iem  ÜEw^r- 
ßen  FrpBcfrick  pTHhelm  dem  CröfsÜi  mid  feinen  Neehr 
'folgern  ha  zum  Abflerben  Triedr'riKs  l'l.  y«n  1640  bis  \  . 
t78ö  i]f  Bog-  ff-  In»  AiftahgÄ  diefer  Schrift  erwähnt 
der  Vf.  den  iü  frühen  Tod  eines-  def  gefchicktefteu 
Acljunltten  der  SöaS'tSt^Hii.  J'.  Kt  l..- Jreni  «us  RSr  - 
'ftrin,  welcher  den  xo  Sept.  -1799  erfolgte,  tuid.A«ckt 
bekannt,  dafs  äf/ D.  Erit  d;  j.  in  Leipzig,  undJI«. 
Dr.  ^cAm/«,  Rector  in -Spandan,  zu  ordentUchcn  Mit-, 
,  gliedern ..  und  die  Herren  Kock  ausZerbft,  der  Theo- 
logie Kandidat,  Strehto  aus  Schlellen,  Peliffon  aus  Ber- 
lin, jLeftmaiin  aus  der  Kurmark,  Hera  eben  daher  und 
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/Mi/dk  tof  4«  ifemiatk  fett  HJnMfM  wa  .4« 
tftt  find  anfgenommen.  worieiu 

,  V.  Preifo.  . 

0nt«Em  xSept.biben  ditAdtnbiifttttM'eik  i«sM*fifiI&* 
tuffchen  L^a»  t»  Jm^ßerdMmttkuatgtmU^u  dafsun* 
ter  den  drey  Prrfsbewwben^  «us  die  Frafe  •  die  Hevl- 
giiEeige  hey  der  Behandlung  der  Briidie  betreffend.  Hr. 
Conrad  Herbert,  Chinnf  und  Aiocsuclier  ku  Koog'  in 
Zaan  den  freii  erhalten  habe.  Noch  erwartet  die 
^Adminiftratton  gegen  den  t  Mars  xftOi  Ami<«rteo  auf 
£e  iik  Sept.  1799  «umgebenen  Fragen  i)  über  di« 
Ordnung  des  -VerCahrens*  Briidie  wieder  xuredit  m 
bringen;  and  3}  über  die  Bruchban^agci  und  ^ebt  zur 
BeantwortuDg:  vor  dem  x  MXnt  d.  J:  xgoa  folgende 
Frage  auf  : 

.,I>a  die  Einklemiltnng  in  Direr  eigentlichen  Be- 
deutung für  den  geföhrlichfien  und  oft  tödtl.  Zufall  htf 
Brüchen  gehalten  wird,  und  folglich  die  fchleunigft« 
und  zweckmäfsigfte  Hülfe  nSthig  macht,  dlefe  aber  ei- 
ne Tollkommene  Kenntnifa  diefea  Zufalls  Tnrausfetztt 
To  wird  giefragt:  x)  worin  fie  befiehc  und  bey  welche« 
Brüchen  fia  ftau  finden  könne,  und  bey  welchen  nicht? 
3)  Ob  die  gewohnliche  Untorfcheidiitift  und  Einuieilung 
ihrer  verfchi-denen  Arten  rollftändig  und  befriedigend 
ift  ?  3)  Ob  die  bt^er  als  wahr  angenommenen  Ürfa- 
chen  wirklich  die  wahren  find  oder  nicht,  und  oh  es 
«ttfler  ihn6'n  noch  andere  gtebt?  4)  Bey  welchen  Sym- 
ptomen man  die  ^klemmüng^a  fürchten  habe;'w«I- 
che  fie  anzeigen  oder  welche  auf  ^nander  folgen  und 
dadurch  einen  glücklichen  oder  unglücklichen  Ausgang 
ahnen  laffeh  ?  5)  Welches  die  allgemeinen  und-befonde- 
je  Heilanzeigen  bey  den  verfchiedenen  Arten  -  von  Ein- 
klemmung Teyn?  6)  Welche  von  den  oben  erwähn- 
ten Umftänden  die  Anwendung  Üufferer  Mitcd  geftat^ 
teOf  oder  die  Operation  nothwendig  machen  ? 
Die  Bedingungen  find  die  gewÜhnlicAien*  - 
Die  konigl.  pr.  Markifche  »korngmifche  Gef^fckaft 
im  Petrdam  wünfcht»  daCs  nicht  fo  viel  Geld  für  Spei- 
fe  -  und  Brefinöl  au&dem  Landegehe.  dainderiMsrk 
und  auch  in  andern  TheüetfDeutfchland  es  Sumeu  genug, 
vovius  Od  ge^eCst  werden  kann.  '  In  jedep 
Haushaltung  anf  dem  Lande  können  OelpOanzen  ift 
liiureichendet  Menge  angabaqet  •  ■  und  daraus  Oel- 
faamen  gewonnen  werdan  •  woraus  der  Bedarf 
des  Speife  -  und  BrennSls  erzielt  werden  kann: 
Nut  wird  dicfem  Behuf  eine  brauchbare  Handpref- 
■fe  erfordert,  'woraa  es,  wenigftens  in  einigen  Gegen- 
den, msngcU.  Die  Gefellfchaft  feut  für  die  brauch- 
barfie  und  nich^  mit  zu  gro&ea  Koften  aozufcbaffendo 
HandprefTe  der  Art  eine  PrämiA  von  zwanzig  Bthl.  aus; 
Sie  mufs  gegeh  den  i  Apr.  18OI  an  die  Deputation  der 
Gefelirchafc  eingc-fandt  werden.  Bey  der  Frühjahrs- 
Terfammlung  %^oi  wird  d«  Preffc*  welche  nach  dem 


t40g 

Vtt^^  Mimfl^gw  Aßcg!M«r  das  «wttelbigft« 
ift,  4er  Preis  ■ucckannt  werden*        .  . 


,   VI.  Erfindungen, 

Ha  einem  Artikel  der  PetarsbnrgifoliA  Qtffxei« 
tottg  Tom  flS  Aogttft  hciCstesi  »«Di«  AttUlcri«  hiUt  es 
für  eise  beroadexe  Bhre  und  Rahm  fagm  ck  kötme^ 
dafs  fie  das  Gl&ck  hat,  ihre  ietsige  Vollkommoiheic 
der  allerhöohften  FürCorge  Sr.  kaiferl,  Majefint  —  ein- 
zig und  allein  zu  verdanken ,  indem  Höchfldiefeiben  « 
Hörbftetgener .  Perfon  Mtiileriefincke  *vm  ganz  scms 
CaW'*"  er/ntid««-. 

Den  a5  JuL  worden  im  Lager  v«i  WindTor  mit 
den  neuen  Lavecten,  w*I^e  det. kürzlich  yi^rfiorbeti« 
Baron  /l/oMta/emfrert  kurz  vor  feinem  Tode  erfind 
fehr  glückliche  ynftiche  angeftellt. 

Vir  Vermifchte  Nac^richlcn* 

Nteh  ein««  Befehluflis  ^des' A^iftezf  dfr.iaiietn  An- 
gelegenheit« in  Frankreick  üteii)«  Cuamü&enecnaant 
worden,  welche  die  Xunftwerk«  der  MalareiyundKu^ 
ferft'  cherey,  B'ldhauer  und  BaukAift  vorderen  Öff^tL 
Aiisftelluntr  untei^chen  foH,  .um  alle  unwürdigen  Pro- 
durce.  welche  dei(  guten  Sit(»M  . und  4^  Ruhe  gefähr- 
lich werden  können  ,  zuen^emen.,  -Ausgenooimen  find 
von  diefer  Unterfuchuiv  die  Arbeiten  der  Mitglieder  der 
ehemaligen  Acidenüe  und  diejenigen  Künüler,  4ü  Preifo 
gcwonneq.  habcoi . 

Seit  kurzem  hat  die  Parifer  Folizey  zwey  neue 
.Schriften  confiscirt die,  eine  Je  Vuniti  et  i«  rindieifi- 
biliti  de  la  Beligutn »  von  einem  Aocter  der  chemal. 
Sorbonne,  Namens  HefpHle  ,  o^d  ie  Cimetiire  de  la 
Ma^detaine  ok  Hißoire  det  Malkeurt  de  la  derniere  /a- 
miUe  derovFranc».  Der  Verfaffer.dererftein  und  der  Ver- 
lar uud  Drucker  der  letzutn  ßjti  eingesogen  worden. 

Der  Folizeyminifter  b^t  verboten  kütiftig  innerhalb 
Paris  Luftballe  aufzeigen  zu  laijTen.  —  Der  bekannte 
Luftfahrer  Banchard  wird  jeUC  zu  Tours  feine  5a 
Luftfchiffahrt  gemacht  un3  das  grofse  Schaurpiel  feiner 
Luftflotte' gegeben  haben.  In  der  Ankündigung  derfel- 
ben  unterzeichnete  er  flcb  :  BIsnchard,  Bürger  der 
Tomehmflen  Städte  in  der  ^Itaa.und  neuen. W.elt*  i>od 
LuflpenrionÜr  der  fransOf.  Republik. 

In  Kopenhagen  iß.  ein  Lüngen-  Bureau  errichtet 
worden ,  das  aus  den  Prefe0<iren  ff^arberg  und  fl  Ob* 
rerratoren  befteht,  and  voa  dem  Un.  Juftizradi  Bmgg» 
Jirigirt  wird.  ... 

Die  Kuhpocken  -  Inoculation  brdtei  fich  immer 
mehr'aus.  Auch  im  Ifeapolitanifchen  befcbiifdgan.fi  ch 
rwey  Ärzte  damit»  fie  einnrfübren.  In  den  nordame« 
rikanifchen  Fr^rftiftten  foU  fi«  ebe^aUe  viele  Liebiu- 
bec  finden. 
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Nümejro.  IÖ8. 
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%  VT  £  Ii  A  A I  s  C'H  t'iratzx^  E  «. 


"  X.  Aaktfhdtgun^e^  neuer  Bücber, 

.    T  a  f  c  h  e.n  b  i  .c  ^'    *  ' 

"W  e  i  m  A  ifi  .  ■ 

'  _  auf  du 

,  J.a  hV  .  I  $.0  I. . 

Herassge^bep    '  \ 
von' 

.   ^  e  e1l '«  n€  o  »  /.  '     r  ',  " 

Eftde  Koranber«  d.  T.  erfcficint"'nncer  dieftiA  Tltid'' 
flu  erft*  Tafcbtfnbiich  '  des  im  April -Sciid:  det 
aeven  DeutTchcn  Merkurs  von  Wietauä  aiiKekündigteä 
monatlichen  Almanacba.  mit  der  AbündmiAg  }edocH, 
daft  ei  ftatt  Monadich  *  l^irrta^A'^WirA  herauskommen 
■wird.  Die  innere  Einrichtung  gewinnt  dabey  o£Fenbai^»' 
da  man  zweymal  mehr  Kmub  erhält  und  Geh  in  den 
Stand  gefetzt  fleht,  grdfsere  Auf fätze ^  ohne  (Se  zu  zcr-' 
ftück^ ,  zu  liefern.  Die  Redacuon  milchte  nicht  gern' 
mehr  verfprechen,  ati  geu/ifs  weifti  halten  tu  An««««,  - 
und  darum  enthilt  fie  fich ,  etwas  vorläufig  über  dio 
Mitarbeiter;  und  die  au  liefernde^  Aufßitze  zu  fagen , 
doch  darf  fie"  aufjcr  einigen  verehrten  Ungenannten^ 
«nter  den  ert^tn  Jian  Paut  Richter ,  SSttiger,  F.Mayer, 
JItattMJfom  ,  R'ieäerike  Brun  ,  und  die  yerfafferimen  der 
^gnet  vof  Ulttm  und  der  Schwefitrm  nn  Leskos  aumeii* 


i>ie  AibeUen  der  «Migfil  «nd'berttbmten  Btitäitb«(M 
«Hein  Collen  den  A^ai^  beförde^. 

fiu^bSndler'.  '  FoAamf^  utid  'Zeituugs  -  Expedi- 
tionen w.erdeii  den  .Verlgtuf  Ubcmebmen,  'an  welcffo 
jeder  einzelne  Kuifer  'wenden  liami.  Die  FdA> 
äinter können  die  benötbigten  Exemplare  entweder  voa  ^ 
dem  Jiaiftrl.  Reiehi  -  Qbtt'  ^ßimM-  jU-  Erfiic^,  o^UK. 
von  dem  Kaifert^  Reichs  i^l^y'ßpmte^  nlÜtUr,  bßü^tm^ 
]6u^hhäädler  un^  'änderi!  Diftributeurs  watideli^flcb  a^ 
dnterzeiclmete  Verle^or«  Wit;  wünfch'en  und,bitteic 
jedoch ,  alle  BeftelluÄgcn  noc^  ^is  in  der  liSitte  Sef 
Itunfri^en  Monats  ^u  machend 
'Wtuur*  d.    Oe&  i8>9< 

'  GebriUw  GÄ dicke» 

Ten  dem  iüngft  heratugekommenea  fidiebStztta. 

Werke:    '  . 

Effai  für  Corgan^Mitm  de  FartiMmrit,  für  U  Ginini 
Lefphtaffe,   -  i     -  ' 

erfchetnc  nächf^ens  ein«  dcntfche  Überfetzting',  derea 
Wetth'der  Überfetzer«  veleker  felbft  einen  volAaii-' 
dfgcn  Conrt  ^AriUltri*  In  Frankrach  gemacht  bat/ 
durch  zweckflü&ige  AJuneckungcn  aodi  tu  crhdhca . 
fucken  wird. 

'  H.  Ootlick. 


Zu  obiger  Anzeige  der  Redaction  des  Vierteljäbri- 
gen  Tafchenbuchs  von  Weimar  fügen  wir  &ock  folgen» 
des,  bef : 

Daffislb^  wird  jedesmal  vor  dem  Schlufs  eines  Vier" 
teljahrs.  mit  Didocfchen Lettern  gedruckt,  gcfchmack-- 
Voll  eingebunden »  ond  mit  einem  Kupfer  odee  Portrait 
gexiertj  mehrere  Kupfer  würden  es  tmr  vcrdtenren*' 
fir  x'Utblr,  fltchflfch  öder  x  fl.  48  kr.  rheinifch  Cour^ 
ni~likb«tt  le/n.  El  wird  kein  Käufer  des  Neujahrs - 
Tafclienbuchs  verbindlich  gemacht,  tudi  die  nach- 
folgenden fürOßem,  Jehanni  ubdMitSiaciK'feu  nehment 
&nidem-'}«der  -k««i  ra-«'iiad.«bH«itaii  imttm  «iU« 


Hctarliicfce  GefchiehC» 
"des 

Öff«rs«n  Propheten  rota  N«zafetk 
^  Mft  Kapfer.    6<  BetUehem. 

xfino. 

Zft  im  ^n  BuchhanAungcn  an  "hAtti  lic 
1  Rthlr.  aö  gr.  - 
.    DMe  Lebensgefchkhtfl ' ift  in  einer  edlen,  erka* 

bencn  und  ftiefsenden  Schreibart  mmantifcha  abee 
richtig  dargeftelk,  und  die  Charaktere  der  fcandebidca 
Perfonen  treffend  und  -wahr  geceichnct.  —  Um  Ter-' 
iUnd  und  Herz  venailtelft  der  Famafte  gluch  lebendig 
au'  intereffiam«  ^Nfc«^  Mt  y^Mu  4iflUb»  jUckt 
(8)   G  ■   Digifized  by^J^Mt» 


freyer  Carfteltuiig  xv  h«bea,  'welch*  Klo^otk  bey 
fein-T  Meillade  Geh  «nmarste.  Leier,  welche  Tugend 
und  göttlichen  Sinn  liebun,  «bne  erfi  durch. Wunder 
und  übernatürliche  EreignUre  dazu  befiimmt  xu  wer- 
den .  diefe  werden  den  fedltcfaen  VVaiirhettcfiDtt  det 
Tecfafferf  nicht  rttkmnen. 

,        IT.  Auctionen. 

Den  ao  Oclob,  d.  J,  fotl  xu  Berlin  die  vom  ver- 
fiorbenen  Geheimen  Ober  -  Rnanz  -  lUUr, ,  '  von 
Jmim  ,  hinterliffene  Mif  feltene'uttd  kdöbarfe  Sjmm- 
lung  von  Brandenbarg,  and  Preufs.  Ducaten ,  ThaWä 
Bifd'  MvArMbii  '  VAmliLli '  TO  dBir  MdflUeteffAfll'  Ttr* 
fieigitrt  werden.  ,  Selbige  befie^  «ua.  «inef  Sttit*  vofi 
»ehr  als  Joo  goldenen  uiid*  eben  fo  vielen  ßlbemed 
Lünzen  Mnd  I\tedai]leB..  Wegen  Überfendting  des  ge- 
druckten Verzeichniffes  belieben  auswärtige  Liebhaber 
Ach  in  port^freyeü  Briefen  'an-  den  Unttr^cbnebenen' 

Sonn  In.»  KäfiigU  Freuflr.  Auctions* 
C«^nudariuf  zu  fiäüUn. 


Z.tt  l<eipzig  wird  beftimmt  den  lO  Nov.  d.  J.  di» 
^uction  zweyer  Bibliotheken  ihren  Anfang  nebmen.^ 
I>4<  Verzetchntfii  begehend  '  aus  zwey  TheÜen,. 
^derai  erfter  die  des  feeK  lln..Frof.  T.F,Ftfc1teft\  (vor-.' 
xüglich  griech.  und  rcbn.  Auct«:^  nud  da^in  ^ehSnnd« 
philot  Weriie>  der  zweyte^aber  die  des  (eef.'Hnl  Bau- 
■neifler  ' Cott/rl  ff^inilers,  (gerchichtl. ,  n^ä^  -  und 
fcunftMftorif'ebe ,  tntiquar. '  Werke il«5ftä^. )  ent- 
Juät,  ift      mir  eu  erhalten, 

.  .   jQh..Aug.  Gsttlo*  Wfigtlr 

Akad.  Aocüoaator  jur,  •  .     .  ,y 

I  i-*  ■.>'.,':      .  ■    ■       *     ■  ■      ■»  " 

III.  Antwort 

««f  Hn.  D.  Bfifhm't  zu  Leipzig  Antikritik  gegen  eine 
'  B««iifion  b  der  Bibliothek  kleiner  junlUfchcrSchriftenv 

Die  Bibliothek  kL-jur.  Schriften  pathilt  im  I.  B. 
II.  HvNoi'jiB.  S,  ^04  u  t  eine  Recenfioh  von  Hn.  B, 
JiiS.  Je  trimmt  violati  eareeril.  Lipf.  I798-  Bs  war 
hier  gefaet  Wiarden,  dar&.dic£e. Schrift  in'Anfehung  der 
Vorm  fowofal,  als  der  Materie  >  ohne  allen  W^rth  Tey; 
«in  Urtheä.  .au  den  «in  jede«  f^ec^  heSvjff  iß,,  wenn 
tr«  wi«  hier  gefchehen ,  di«  Bel^e  dazu  liefert.  Dies 
finde«;  nun  Hr.  B.  feiner:  ftrbriflft^lcrifcben.  £b«r|sn- 
wider ,  und  halt  e«  dah^r  fÜT>ei]ige  PSicht .  Geb  xu 
Tenheidigen ,  wie  dips  denn  auch  dem  PuMicum  aus 
dem  Zift.  ^«sr^er  No.  130.  uifd  der  Alig.  Lif^-Zrit. 
IntMgen^iattf  N«.  x3i.  bekannt  fcyn  wird.  Ree 
iMt  gar  nidu  dagegen,  dafs  aUtt  Och  gegen  Untfecht» 
fiqr'aa  such  nur  «ingebiMetas^  Yettk«idig«;  .«llaiq  ur. 
AüfinecfadiaUnng  Ji^litßtttmnitkm  Ehre  Utts  Hr« 
diafas  lUagelicdes  gar  oichC  -bedUrft.;  |Et  bat  tuCier- 
4er  DifT.^  welch«  den  Gcgetiftand^Acs.  Streites  ius*t 
aa^«  mr  nocli  aint  ^m'S»  mailt  g^haUnHa-i  d*: 


.       .      ...      . .  j.  fRf- 

iT^nreir  <«re|rtl«.  LipT.  ifSS*  cömptlirt,  und  es  kann 
aithin  von  einer  fckriftjiciltri/chen  ^hn  bey  tl^ni  die 
^•de  ganz  nicht  feyn.  Doch,  wir  wollen  Hn.  B.  nicht 
weiter  aus  feii^n  fafsen  Trsüinen  wecken ,  ~  und'  gebli 
■  XU  den-iibrigen^'Vifionen   die-er  bat,  üb.ef.    £r  macht 
der  gedachten.  RecenQoa  den  Vorwurf «  dafs  tie  »mle 
dsa-  grSkfiti/'AnxägUelüwUem  aad  yanuigtimpfungtu  ea* 
gefätlt  fqi**'  Die  Lefer  der  Bibliothek  werden  aber,  ■ 
aufser  d«n,  dafs  Hn.  BV.  DU£  S.  ao?  mit  ihrem 
rechten  Namen  belegt  worden  ift ,  (  Ge  wird  ein  Mach- 
werk genannt)  kernen  Ausdruck,  weiter  finden,  der 
allenfkls  anzüglich  genannt' werden  könnte,    und  zu 
diefem  hat  Hr.  B.  alle  nur  mi^die  YeranlaSung  ge- 
febM.    DK  BXcmtton'ltn'fiBrneifT'effiQrcbunge^^ 
.Verdcebanfeq  ewhaliMi,,  d^  Hr.  fi.  aufdecken  wiD. 
'  Er  decke  alfo  auf.  —   I)  Der  Ree.  foll  den  Namen 
correri«  vMatU  als,  abgeffkmackt  Terworfan,  haben, 
ohne  dte  Tilade  zu  widerlegen ,  :  die  Hn.  B.  befturn- 
ten,    dieCen  Ausdruck  dem  gewöhnUcfaerein  earemit 
tgnctio  Torzutiehn ,  über  den  er  fich  doch  S.  0  nm- 
fiandlich  erUlrc^a^e.    är.  B.  bgt  dicTcr  Bo- 

fchtUdigung  eine  dopgdte  Ünwabrbmc;  denn  erftens 
hat  Ree.  den  Ausdh^k  earetris  tüotatia  nicht  tbg*- 
/chmacla  genannt;   er  fagt  nur,  dafs  ihm  der  I^anie 
eßractio  careerit  (mit  Hn.  B.)  aui  S*.  top^u.  f.  enge- 
^  gebeaen  Gründen  garii  umfekickUck  fcbein«;    zweyeens  ' 
hat  er  allerdings  Gründe  angegeben  ^  «m  deren  willen 
die  Behauptungen  An.  BV.  tbwohl  als'  äberhaupc  die 
Semn^  dea-.Namont  e.  wMatity  für  efradio  n  als  umy- 
zulüfsig  ecfchein«n  muffen t   denn  Reor  Sagt  8.  tot; 
<|  der  Name  er.  «iol^  earceris  ift  fehr  veg,.  weil  fich  auch 
unter  demfelben  ^e  ZerftÖrung  oder  Befchimpfun^ 
derGefängn  ffe  an  Gth,  bttnt  Befttimg  4er  G^rnngemtn, 
denken  lafst,  von  weichet  doch  hia  nicht  im  mlndeften 
4ie  Rede  icytt  li^nn."  .  Übrigens  hat  Ree.  ,  den 'Grund 
(.eine  un;fiändlicbe  Erklärung,  rou  der  in  0er  Ver- 
theidiguag  fälfchlich  gcfag»  worden  lÖi^  wird  niemand 
findvn),  der  Hn.  B.  den  Namen  ar^  piolati  careerit  zu 
wählen  bcfiiumte,    vollftandig  angeführt j   allein  .er 
liielt  fchon  diefe  Anführung  für  hinlsii^icb ,  dem  PuUi- 
cum  die  HinfilÜgkeic  deffelben  bemerkhar  sttmachett^ 
zumal,  da  in  der  Folge  r^kommtn  datgechan  wicd* 
äfißt  man  in  den  Syftemoi  weder  ron  einem  rnrniae 
vüttatif  noch  eßracti  careerit  /o  handeln  ;dürfe, .  vi« 
Hr.  ß.  gethan  hat.    Leiffer  und  von  jBe^Ämer  haben 
den  Namen  er.  viotati  tgrcerts  wahrtcheinlich '  aus 
dem  Grunde  gewählt,'  weil  der  Ausdruck  violatitt,  der 
Iftaimfdtea  Sprache  anfemcSher  ift. .  als  eßneiio,  • 
^.  fand  pun^n  ZloraV  prakttfchfm  4^mmcnt«r'|.  859., 
die  Worte:  «Die  Rubrik  diefes  Titels  wird  inagemeii». 
«}fi  ^ntrt^. fiareerir.  angegeben,  aber  nicht  gaiuv . der 
§ache  angemeffen.  denn  die  That  kann  auch  ebne  Gc-. 
lyalt  erfolgen : "  und  fogieich  gab  er  dies  für  feiae  Weis- 
heit aus ;  denn,  fagt  er  **effraetQrmm  corcentifi  «eaun» 
»tiis  mmgis  jUacuU,  mihi  uo%  fiairfBeit  prog^frem, 
VMd  coflihwrom  fceb'a»  aotioMai  ,vi«l^tiM  kitie  ^fam.^ 
aoff  iia  fwep^m^  utubiqkt  ea  «/e.ae»  poffiu** 
Aaa  vom  Ree  r^ban  angegebenen  Gruud  der  Unzulä&ig' 
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Behitapbiog  verltuigen.  — If)..j[lr>fi<  trä.^  Jmt 
gantäa  lui^ '  dtfli  von  Stmat  O^finidon  dUfin;  T«rW««i 
ch^g  ,f«ragt  virdi  fit  «mhal^i^t- itli»  ÄffOntAmigf 
4fr«  MM«  jb-fc      AihiM>j1iik(  '«M*NVii.iMf«t  iwdfaaM/ 

io  ,«u£geftelle.  dfÄ^SMUi  ^«baitknin,  .,£*''fBhe  .b]*Ci. 
auf  ^ie  Worte :  **,i^Jufia  rpomm  c  vi^gMifs-imiffi*.»  ida 
Ae  4o«li  YOrziigliQb  «uf  die'dieren.  foI|[enile»'iuimfidt 
apf  die :  «I  gutm  «mfim  /uo  mmi»  «oiir  iM^mratk. 
4MjBo  /m  mifiHo  Jrfttptm  i  V  .9«sielui(«.  h«^  «fo  vdii* 
•ucfa^dirjius  fichibw  Wfd,  .«Ufs  R«cw/^^eieli  :iMMlk 

fchuAg  de«  FtUei  i^ricfii:,  venn:  fich'  dc■^6M•■itn• 
fflhß  beCreyc.  Hr.  A.  6ndt  da«  leMfew  «Im-  nichts 
d[siis4«  gehört»  &8r.era  mt  Toilftiw^SfliBchaddloa^ 
aer.Ltfiire  ron^enm  i^t^'m  .  vM<^-  .     > .  miital 

nv^  ;4pr,  y«n  A«b  Oteftn««««  .Cribfl^  ibmftltiiKB»- 

4iru9i  iiM^r  ,bUii4<'  N<q^btt«■!i  ^Aim  da,  erniibcü 
diefft  Materi»  ^iae  fiftViv^bhandliang  {^mb*   iiili  Imi 
ien«  aich^  getbaa  bab«»:  fa  ibiMe' er.aa^  über  dM, 
WM  in  derfalhea  mit  Gnada  iMvImtck  «mdan  k«niui^> 
ganauer  n^cbd«ikav  |«Uan,  ala  jeae«    Siee  kat  B. 
dtm  Gnwd  bienroa  T^Wqmiua  aogf^sbca.  '*>sSüm 
Besnt^rnmgjder.Fvig«i:  ^Ck  tm  d»^  ab  ^^dtr  /^«r-. 
frr««A«'  firaiäflig,  ^$l)e^  iMfia  ar.  )lrli  aMf  dtKO»fÜmgm^ 
Jfha/t  be/rei/t,  tauUf^t^  den-Grri»d£iB<cL  dae  XabK,; 
weiches  f^trhäftmiff  iMii^km  4mn  'y»hree1Ur.T^  Staatd 
aus  verübtem  Verhrittkeif  f»tfi«kt,  aat£iAiadM*mfdäo.-% 
and  Ge  gehurt  mithia  eb«ii  fo  «ttni^Hf hatit  fö  wanipi» 
die  Barehnübttn^  fttM4>Qtaibt£tbreiaid^uBd;Zahnmce» 
die  Befchr^ibuDgrdai;  hamai&lhandeaiMaiifthcil  gefaöaur 
die  Geb  ibra  Zahqa  cor^v^.le^en.  --^ -KI).  Bia  ibttÄct 
ruog  dct  ELec...  d^  Rp..3*.«ittii  deaF<^aMcü>gi«dea« 
Ken  rollen^,  mwh  der  i^arAracAfp  rfn  Höarfni  4»  Ga* 
richudiener  emtriff^  mVd  i  wdcjw  au  feiner  Oe&ngai^> 
nehmungiusgefcbicbttW^rdeji  find,:  wird  ^  derjenigv 
lächerlicH  finden  können*  der  To  Irenig,  «ria  Hr.'iiLv^ 
den  GeUbdfc  gam^«.  I&«Mfe«  B«  nherfUia»  naddnde 
iß.  nacb  welcba»  ii0  Befrc^uBgid^  Gdfiangafled  aJ# 
eine  Jrt-  der  Vfrhrfikm  i  wUer  äh  rUkttttiette  Gawutf^i 
tnsbefondere  ala  ein«  Ari.det  Veriirechan  xU  betraobteb^ 
ift,  die  man  aai^  den  alJgemeiiMn  Namaat  Emaiehmg 
dar  Vmrkfteher  ata  daat  Arvu  d«r  Gtreekilg^  belegen 
luinn,  —  jy;  Rae.  fttU  uorer&bämt  Ceyn ,  und  lieh 
eines  fatfi,  ffbuldig  gasaaebt  ftabad w«il  er.  die  Worte  i 
tffa  qmdem  earcefi$  fffptilnüe  latinfpami  'i/tippe  om- 
man-  detentimMer.fubliemm-.cöit^dimdemt.f^  iht*««!^ 
ZuCammenb^ge  g^iile»»'  und/Jid.--&  mgadklftct  hübet- 
ar  habe  auch  fchan  dan-Fall  bedacht,  wenn  der  Ver- 
brecher den  Gerichts^iierv.jaadrifien  werde,  die  ihn 
Cefangen  nehmeir'folJr^,  da  dach  gleich  hinter  jenen 
Worten  der  Satt  folge  t  ml  five  peenae  jfaa  fimptieit  em 
ftodiae  eanfa  etiam  ob  debiimm  ei»ä»  (//)  auetoritate 
jndicis  libertatii  »ßt  imterdictmm  eft.    Jniiir  nnhai  fcaWr  - 
Aalit  dtuilidi.  dafii  fidi  daa:  ca<.  tuf  du  vwikKgß* 


iMle^WWhSfev^Saäi^/'lieinek^'Mb  mäSAn  Am"  ao^ 
gegabaae  waitera  Begriff  ren  career  nidtt  um  ein  Haa> 
duach' diaftn' NachCitz  verändert  werde.    Doch  da  Hr.- 
B.  falbfrdiafe  Idae  nidn  gehabe  ia  haben  geftMt:  fifc 
wffl'amb'lUc*  gcvn  ai^aben;  dafii  ar- Unrecbt  ffltba» 
kabe  ^  ■  V»- B.  iii  der  Kcccnden  üir  kKl#ee^  battap  »* 
ab  ü  ee  in  der  Tbat  ift.  s—  y>-  Mir  Heldetnauth  vec-.  .  ■ 
thetdi^t^HK  S.  feina  BabimpDingv  "dali  biaa  eine  aor-» 
füta^tk»  Mitwirkung  des  C^ü/aageaii'ctrter/ bia  zum  Er- 
W>ifi>  des  Oegendieit«  verautheh  muffe,  wenn  der  Ga-. 
'  iia|ena>.ancaoba«  Iby,  «baa  dift  «aai  «na  S|ttr  der 
«tvalcdiiiriglB^  aw  dorn  eefingmffe  4Dtte,  dia  .Ba- 
fiiqMBgtaadi  nicht  durch  Hütfe  voa-  -aafiieD.  her  ige-' 
ficfcahik  Xsy.:"'  denn,  wer  nur  gafimda  Vemun£cib»t^ 
A^taä,  a(der Kranke  fprkfit,  woU  au  nethen,  am  öfeer» 
fian  ^n  des  Gefutidhatt )  der  mnb  die  Wahrheit  diaCe* 
Sackas- «iafebn.    Das  A.  B,  C.  de«  Criminalrecbta  lehrt 
Ohani  dafk  ^  dam. dar  Torfats  adar.^a  SdiuUt  , 
ANa.AieaGBban  in  aiicer  Hbddhmg  danaddiat  «avda» 
kUane,  wenn.«n  Fäcsua  von  ihäi .varHiifidcb  tffi,  Wab{ 
fdite  ät  einem  gawiCan'ZufanuDenhaage  jak  dier  Mnef 
laubtcn  HandUmg  felbft  ftaht.     fiai  Vaotnm .ferner 
welcbee  Jqitr  den  dolue  ainea  MerrTclMn  fjprdcben  foBbi 
mtdb  Co  geeignet  Ceyn »  daA  die  Subbi»  der  Grund« 
.  fÜK>  dia/aa  di«  Summa  dar  Griude  -für  die  cal^  übar^ 
flögt.  '  Dad  «ftcre  %nnl  ia  dem  aiigiireb'enan  Fall  voifr  ~. 
Rec.-  igdettgnet,  <^nd  liir  gvunäas  «tUlEtt.  areÜ  Hr.  A» 
baina  ftrSoda  daau'bat,  (auch  ib  'fsicier-Vertbcidigunff 
werdeDkaMie.angcgebeRv)  fondam  fich  blofb  auf  jLucto- 
(itaiea  berafti  die,  wO'Of-Mrde  ootbwtodigfind»  nicht: 
anganoBuaen  'Watiden  können.  '  Hn^  Wt.  Gewibnmänber: 
babanyaten 'aber  auch  das  nicbc  aiamal,  waa  ec  ba< 
-haiiftet).  -  Arie.-  ^ttfr'diai  gewfr  nicht  akic  tJttMokt  g»^ 
«ige*'  bad  du  6ca)Wn'  aus  DSpttv  und  vem  Bothmer, 
dia  nicht  -  ^  W-ort 'davon  enthallpn,  'au'sgtzagwi..  DaCi: 
üofi/rrnicbt  «i»  Won  davon  fft^,'>(und  data  eben  ftr 
die  -CicatA'^on  FefbiMemi'  und-  9tnw  — -  wie  meltt«r% 
andere  i—  gani  blindlings  von  ihm,  abgefcbviebra  Wo», 
dan)  bat  Hr.  B.  in  feinrt  Teftiioldigniig  fiiDfthwaig«a4 
•Dgegabm.  andAec.  barm  erfttderlidicA  FMDarnock' 
mabnva  Be)rf^e>bierr«h'Kef^;  slKin  BoOmef,  be«? 
batipcas  «r  nacbaiid»,  Tage  da0äb*.  ■  toiHmtt  teM- 
abar..1n  dam- ganzen  3t«i''(;  Mrstf  'Me^u  ad  Jr»^ 
]r9fi.'CX>C  C.  «rflm»  tiicbt  einWor»  von 'dm  Fallt»' 
den  Hi*.-'0;iBbgegeben-ltat,  sweyteRi  aoch  nicht  «a- 
aal  da^tf».  dajb  da^M  ibabr  <ik  vemraihea  fey,  aJb^  ■ 
eid^f  Jeim  Worte  flnd  :  ■  «ia  dabio  ex  ^treemJ^utOlm 
jadb-oftdaW,  «tfSmiHelicti  veri,  9ei  qmafl,  remlßtt  foeast 
i*         üirmnMAo;  ■  i^t  tohnentis  ojpns ,  prüÜH  Uläkiaf 
d4iP  lifvitira-  vtt- gfüthro  connnr^t.'  -Sola  ftaefumthi^ 
b^li^mr'Ü^oatm'w^  metur  ,' £eä- ojß^  ^mst^mtrH,- 
i»^7lMi^  'MNOfi(AW>7"9ao  /uttd  aö«  de  Je  qieri  debetr 
9Md  kmiftNfrMjUSftc&rar."    jElü>ftmer  firricfat  hier  v«» 
dem  diliiit\'  lat  Fi^  i»dMa  dazu  da- flnd,  wie  dies  aaa 
dtm^^K^ir  ^innbifliintH^*''  ttnd' ^W- Angsbr  det  Inhalw. 
diefes  |.  (quomado  eulpo/a  dimiffio  windieaudas)  deut- 
lich erheJlt,  cf.  die  lateMfcheu  Grammatiken  und  £c4- 
^**wai«niiji%  fmru ,  auch  nur  die  ältere  Ausgabe«- 
—  Ti;  Hr.  B.  aiawt  toer  folgcadc  SteU  der  Ba* 
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vcibofi^t  4mA  fift  Wendern  ctvrat  zu  rti^en'  Tacfaen  , 
luib^^if  «ncii  nur  den  sUergetirtüften  SbHbin.  Eken  C» 
ganc*  !fccmiiWMttafrBMrttttfÜ(  ift  IX)  di«  Aif»  -fHie'-a^h 

m  Uaben ,  an  wtlwMlKeti  fwAm.    Ci        ab»  fWek, 

rWMf',  -TtHbwtioi    ht-eftctum  ieJHntr€\  -ft  fuhß^iehret 
gif  allen  oAr  irMH.    Wer  freylich  die  Schaala  fo"feht 
da  ihn  auch  f*l(;be  SteUeu  beleidigen.  j>         glaubt         verleren  hat,  dii  er  fich  ans  Bsrbirtsmen  und  Genna- 
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cen^on'. -^^ifoeyi  UmniA  iitt  "Vetkß^,  ,ifh.)^»'V9i^ 
brecken  ni¥ht,.m  den  MaieftiUTcrbrecke» ,  genedwel- 
werden  dürfet  (  ein  Verbrechen  gegen  die  HohiwttreohM 
a»  Regcntenift.ei  alletdtnga.  wie  iveiter  unt^n'^eigL 
'  Warden  wird,)' et  gediSre  abereu  den'Äff«(|li«iwayder»r 
tvechenr  vnA  dafa  diea  wahr  f^.  .bentfifML  ei; .  afiuL 
Meijlv  pr»<^  i^*  $.-«55-*  MItht  f>9iHk,  MMH 

i.  519.»  luA  Gnlmanm  p«M..JircA*  %.  HTti\  \  --^ 
gewaltig  iU>«l  auf.  (wie  zarter  Naoic  mufa  er  feyn.. 


Ree  Cey  danic  «owfvtadea,  dafs.  «  das  <r.  nioi.  cpawu 
ludrt  ^  MdjtßamvbreefiM  gelben  laden.  #«iUa»'^CT< 
facht  dief  nodmuk'  mit  ftatken  Gru»dai-bu.«riKdfienb<. 
&ec;  ift  diee  itfctK  veii  weitem-in  den  Sinn  gfknianes^ 
aenn  «r  hälc-aa  nicfat  der  Mühe  Werci,  nur  eh  ,Woct 
JhtUberva  fagen,  data  das  er.  «iof.  care.  kein  Mai«^ 
Ifcetaveibreehen  (ey:    Nur  dec»   der  mit  den  «euerrt 
ftchnfcen  mabefondere  mit  den  vber  dm  Hochverraik 
von  Asertodb  und  K/«iii/clüwd  nicfac  bekanut  iiU  niA> 
hM»  i»n  Hindlangcrdteoft.  aas.  den,.-iiltBm  Schtiftn- 
n  compilireov  iwrichtot»  fcailn  «1  nvAt  wUVg.  B.^ 
für  ein  v4»die«&lidies  Untecsehmen  baisee,  bewei- 
sen »  dsfs  htw  kein  Verbrcdini  der  beleidigten  MajeftÜt 
torhandea  Cey.-l  t.    a)  Ree  werf»  Hn,  9.  vor.  datii 
er  keine  Gründe  für  Ae£e  Bdauptung  aufgeftaUt,  fon- 
flem  fich  blttCp  auf  Auctori«äteti  .berufen  habe ;  auck 
Aiei  ift  SLac  nickt:  •iovrfalleo«  -.die  den  Cit«ten.  bejrge^ 
Ihcsten  AuträfongsBticfcen .  follen  our  auf  die  Dnfchick- 
Hihkeic  dicfer  Citace  aufmerkfam  ibachen,  deon  wvsur 
in  aller  Welt  Cicate  bejr  folchen  SceUea ,  wie  diefe  htec 
ift?    Der  Rabe  in  der  Fabel  ward  ismer  darum  kein 
Pfau«  wenn  e«  fich  gleich  Ait  den  F«d«rn  deffelben 
gefcbmtickt  Jiatt«*         VII)  Bin  andrer  .Beweis,  defia 
Hr.  B.  cucl»  den  ^Undeftea  T^del,.'ni«ltt  ..vertrige» 
'  kSnbe,  iftt  dab  er.ftck  euch  übet  din  3«httivning.dad 
Kko.  cBtviübeCi  Mr.  A.  habaJ)fiM<tfd  mit  dem  Gefani' 
gmam  nickt  als  aJ^eaieAi  gtitenden  Milde^gsgrund 
aondunen  (odien«    Ree.  bemerkt  daher  hier  nur  dies 
^nsige.   dafs»  im  Fall  tnaq  mit  Hn.  B,  diefcn  Milde»- 
fongsgrund  g^ten  laffen  will*  dies  Verbrechen  felbft. 
ms  aiibeift  Mten  ait  dn  gitf^tlifhen  ßwafe  werde  b*- 
>»yi^vk»|neq;  dem  ift  denp  4ia  TkeUoahm  an 
desiGciiicUBl  d^Gefafifenan  nicht  alleaul  diftÜrftdub 
die  xUr  Unternehmung  diefes  Vefrbreckeny  reift? 
Till)  .Michts  üt  Hn.  B.  ?U  klein zu  dem  ei;  nicht  bey 
ftiaer  Verteidigung  feine  Zuflucht  nähme.  Ree.  hatte 
(«Cagtt  ea  fey  in  der  I>1^>  alles  ohne  logifshe  Qrinnng 
püfi  m4lt  iMtch  einani^gewitrjen.  fi,  würde  das 


■ismen  »  .wia-fie  Ca  eben  VhgefuKtt  Worden Tmd .  (nn< 
are'waU  kMi>  Präeepter  im  Ex^titio^r  Kleinigfcetr 
IgUacn  4eicd^1nidiM  naAc»  -ftiiC  dem  'UAiit  fielt -naiSr- 
Hdr-  adrihii  Mm  nicht  t^hWii.  ÜlIMf  -Venn 'Hr. 
A.  fcpMiMeUe.:  dtifs  Ree:  fchdndliciie'Tghoranz.  ver-' 
bundeamic  dea  Mc^fteo  Grade  der  SUbftgi^ügftnikeic, 
AnntiftlichkaR,  Ud-  des  böfen  (?)  WillM«  verrathen 
babe.'faamUirrdevUbei'  rnhumanitSf  klagende  Ifu- 
maniiänfrnndltjPWftll  cr<to7e/ll^M^em."j^  m-  ' 
t«r^/M  ^adbndefpMerWd  eMw«MI  ikki'1NK*i 
UÜ:&etne.-SUbMfeng:<n  fcMkcXr^.  '-die  nün  mänt 
]&k;iB,v  bey  Uaitt  Obrfgien  'ehvieftneo  ^etbZrmUches  > 
Sdweibart.  un  ZWtiUt  ftlle' saei^üen'  k0An(e  ,  unA  dalk 
de^  Ekel ,  wel«Aer  bey  -  der  'bercoltfcben  Aiheit .  eine 
Calckc  Diff.  su  reoendren,  entfteht,  dtfs  AGchüge  LePen 
efner  Psrie^c  4Ucht  enKchuldtgen'  kSime  t  die  ohneliin  - 
Bic]Lvden.tferiqgften  iiMEferfdl^  ci««r  lateMftifaen  hac 
fiadkch  JC>^e  e»  Un     tmterYafaar'V^äT^,  fich  mit 
Biec^über  düi^  v«n  'Am  haigew«rfeMn-(?)  Idien  zu  emn- 
(jchi£klicbaffn>  Bearfaelniiig  die^  Ge^nAandes  emEU- 
}a&vu    ilr.  W.  hätte  dies  aber  woU  nicht  cbnn  follen , 
da,  dies  inr.ider  einzige  Weg' war,  wie  er  den  Werth 
einer  I>i&:  ia- einigem  An  Min  bitte  erholten  können, 
w^che  fi^efn-  Machrickiefi:  ikfelgc^  fn  ton.  d.  h, 
1^  ilf,Beytt«er  in  die  Ju<«e»ii^FÄ*ufc«  ztr  Leipzig, 
die'dncb  ehedem«  und  fmt-gtiäididi  gekshttejuriften 
MtJtfitgliadembstle,  lüd  baboA  muft.  einzurücken, 
vettheidigt  worOen',  aber  fo  ausgefallferi  ift,  dab.  (um 
'  das  Gelindelte  zu  fagcn,  was  otftfaigen  Falles  bewiefea 
werden  ibU.)  nicht  äfiM  9aÜ9  einer  Diljp.  pv«  toro, 

<  Übrigens  nfaerlÜht  M.Recr  «eid-Vraieae  der  Lcfer 
dtf  BiUiothek,'  eb  feine  RmmHoA  Aith  nur  den  »hn- 
ten  ThcU  Bx  heftige  gefcbvieben  fey .  die  Venhei- 
digung  des  Hn.  fl.  Warum  -aber  diefe  Schmähungen , 
wsgt  Ree.  nicht  zu  entfdleidett.  Denn  de  er  nie  iwt 
Hn.  B.  in  ehiigem  Verhältniffe  geftinden  hat.  (. welch« 
grÖiter  Wahrfcheblicfakcit  nach  auch  nie  der  Fdl  feyn 


Qegentbnl  leicht.zu  erweifen  gewefen  tMjftt,  wenn  isne  wird,)i  ibkdnnte  er  bScbftew  tMtrVermtkhftngen  auf* 

BebaurnWf  fticb.t  ^fhrheit  en^uebe.   Aber,  w«it  en»-  ftellen,  vm  4enen  er  m  fnlcben  Fällen  belbnders  kein 

fpent,  mit  Gründen  a)  ftreitep»  balt.  er.  J^ck  an  -Ma  Ttemi  ift»  bmü  dn.fi«  hter-woM  {ede^Xeftr  haben 
pnwk  de«  Worte,  und.fagt  ;  "meia  einficktfroU«  .  Juan*  »hM^iBW  Aswtl&ng  de»  Ree.  zu  bediirfen. 

Bec.  fchreibt  beie  mßl'-"    Mufs  dennReCr    fe/ckn*>  y      Dar  Becenfent. 

haben  •  wi«  es  fsdivtAtfteht?   In  der  Tkat,  Hr.  .           •  fcl      BiU.  kL  Jor.*  Scbdftfo. 

8.«  (g  SufßUuIüaA^  mt  •iiuo4tf»         4i«Sia  ift  «      ■  ■ 
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Brfle  Uebnßch^ 
ÜKfitt/chaJtiiflu  und  ander»  9»rmlfcht» 


Bey  der   geiuuen  V«rwaDdtfchaft  unferer  Sprach« 
mit  dwt  ^olUndircbfla  foUte  man  in  Dsutfchland 
weit  mehr  Bekaqatfcltaft  mit  der  Li|eratur  der  .verei- 
nigten Nudedanda  erwarten »  ala  wirklich  ititt  ßmieu 
Selbft  ihn  S^chs,  die  man  häufig  mit  der  —  iibrif 
ffens  gatii  uabUli^eriireife  zu  fehr  vernachlÄfoigten  —  platt- 
deuefche«  faft  nur  für  «ine  und  dief«)be  hatt.  wird^- 
gar  in  den  angranzenden  deutfcbeb  Provinzen  nur  we- 
nig betrieben,  und  für  ihre  Literatur  fchetnt  dort  da* 
Interefle  eben  nicht  grofii ,  in  dem  übrigen  Deutfchlan- 
dc  aber  nur  «ufferft  gering  zu  fejrn. .  Ein  Hauptgrund 
diefer  Erfcheinung  liegt  in  der  g«w^nlichen  IMeynung, 
daft  di«  batavtfche  Literatur  fehr  arm ,  und  höchftena 
nur  durch  Überfeteungen  verhältaibmäfstg   reich  fey, 
wenigftens  der  uiifrigen ,  To  wie  der  FranzöQfchen  und 
englifchen,  weit  nacbftehe.     Diera  Unheil  fatlt  Cogar 
ein  geboroer  IlollÜiider,    der  die  deutfche  Lttemtuir 
und  befondera  dia  Kantifche  PhiUfophi«.  ziemlich  ui 
kaanen  fcheint.    in :  TaftrgH  van  dt  Ztden  ,  Öpvf 
ding^  GaknmrdMt,  Sn^aok  M  Vmrlichthg,  In  h»t  »oor- 
malig  (S*wffl  van  HQUeni.  aan  het  Eindt  der  agttiatda 
JEmitf.    £ene  ßydrage  tot  dehertorming  van  Opvotdmg 
en  SckQolweitK  in  dt  hitt.  Republiek,  door  e*n  Comopo- 
U%.  ArnQ.  b.  Scbalekamp.  1798*  laS  S.  gr.  8*  UsA.) 
der  ihre  Sitten   und.  ihre  Erziehung  in  einem  fehr 
■achthe^igen- Llfthle  darfteUt.  iu.  Rüokficht  .der  wUTen- 
XChaftlichen  Culcur  aber  ihnen  »war  eioige .  VerdienA« 
^  der  ftlte^  Literatur  und  den  pofitiren  Kenntniffen  zut 
gefteht,  in  den-'Wifl'enfchaften  u^d  KÜDlt.en  aber,  de; 
ran  Priucipien  mehr  a  priori  gefchÖpft  wenden,  ui.i  zu 
^nen   viel   Pulicur,    Gefchina9k,    AuCklärung  und 
■.fhilofepbie  gehQr?ii,  feine  I^audsleute  andern  Natio- 
.nen  weit;  uachliellt.  ,  Gefetzt  aber  auch,    daCs  diefer 
^ttrenge  fticbier,  —  d«f  V^'(4*"  Ywiieijften  f^inef 
LanäiJeute  um  die  Natur  ^  und'Arzneykuodf:,.  uodu^ 
die  Mathematik  gefliffentUck  nichu'  crwübHi  —  g*nx 


die  Wahrheit  fagte:  fo  würde,  doch  diefii  UrthaÜ  hi» 
neawegea  die  ganzliche  VemachlälsigaiiC  der  Bckttm^ 
fohaft  mit  dec  bauvtfcbcn  latcrator  rachtfertigta.  l^. 

Gegeniheil  ^qevdient  gawiEs  eine  Ration ,  die    wt« 

dai  Auslanä  uttter  andern  durch  die  Bekaamtmachm*  ~ 
gen  von  Preisfragen  ihrer  vielen  gelehrten  Gefellfchaf* 
ten  ^fährt  —  fo  viele  Muhe  anwendet,  in  allen  Fä- 
chern des  Wilens  fortzufchreiten ;  die  fich .  wie  di* 
unfrige»  «n  Verdienft  duraiu  macht*  allaa  Auilindiv 
fcbe-  zu  benituea  ,  luifere  Achtung  «uidMwa»  m^A^ 
merkfamkeit ,  als  bisher  im  Chinzan  zu  Theil  wur» 
de ;  imd  i^re  Autoren  vielleicht  um  fo  mehr  Aufmun- 
terung, ifiÄl»were«  «f  ihnen  wird,  dch  bey  der  Nel-. 

S|ung  d^  05iiÖuen  (£rheils  ihrer,  der  Zahl  nach  phnehiii 
ehr  befcfarünkten,  Landsleut«,^  fich  mehr  auf  Erwerbs-  . 
mittel  als  auf  Witfenfchaften  zu  legen,  und  bey  der 
geringea  UnterftUixuag  durch  den  übrigens  faft  jiuf  al« 
le  nar  einigermafaen  bed^wend«  Städte  rtrfcreitetett 
Buchhandel,  aunuxeichaen,  und  mit  d«n  deutfchen 
und  ft-anzölifchea  Auioran ,  die  bey  der  ausgebreiteten 
Bekannifchaft  ihr^  Landfleute  mit  den  Sprachen  der* 
felben  faft  eben,  fo  viel«  Lefer  finden,  als  ihre  in  der 
Mutterfprache  verfafsten  Schiiften,  zu  wetteifern. 
Übrigens  ift  dieb  nur  ein  Tbetl  der  Hindernifle ,  mit 
denen  i^d«  holländifcfae  Achriftfteller  zu  käapfta  hab 
Mehrere,  finden  in  ihren  einzelnen  Jachem  n»ch  be- 
fondere  Schwiert^eiten.  Der  aufjgeklirte  Theologund 
der  philofophifche.  SdinftfteUer  hatte  von  jeher  — -  bey 
:alier  PreCsfreyheit  —  gegen  verfolgungefilcbtig«  Ober* 
zukampf«n;  ein  Zwang,  der^ucfa  jetzt  noch  nicht  völlig 
gehoben  ift;  und  der  Freymüthigkeit  des  politif«hen 
Schriftftellers  wurde  in  den  letztem  Jahren  Öfters  durch 
überwifgend«  Partbcyen  Einhalt  gpthan«  . 

IndelTen  gtebc  •«  auch  ^ine  M«^  Befihrdening«- 
mittel»  die  wir  mit  Vergnügen  erwähnen.  Dahin  ge- 
hören, auffer  der,  svenigQens  dem  von -Amts^verbiilti 
jiiffen  unabhängigen  Schriftfteller gewähnen,  Pre&fre^ 
heit  für  die  mebrften  Falle,  vorzijgiich  die  vielen  ge- 
iehrten  und  patriotifcben  Gefellfchaften»  ^«  zumTheil 
den  fchlecbt  honorirenden  Buchbaiidlar  «rfiscscn.  Un* 
.^reiüg  trugen  die&  GeCsUfchafim  von  iefaer  viel  zur 
.Fürderung  der  Literatur  und  dar  Aufklärung  im  gan- 
^  Gebiete  d«cyt,^uU^  bqr»  und  Gefahren  hütifi  » 
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Aer  ^evoluttfln  angetclitee  —  auck  gegenwärtig  noch 
thätig  (orc.  Die  Revolution  fiel  glückllchcrwelfe  in  ei- 
Epoche  f  da  man  bereits  durch  Fwtkce^ch*  Bey- 
ffiel  i^ewatiic  war*  nicht  übereile  txnd  gewaltfam  nie-, 
derzureilfen »  was  fich  nur  langfam  und  mit  Mübe  wie* 
der  aufbauen  läfsi;  und  hatte  auf  die  Literatur  beyna- 
'he  feinen  andern  Eiiiflufs,  als  den ,  Aats  der  bisher 
fclion  fo^ehr  genährte  Geift  der  Untetfuf^iung  pohii-  ' 
fcbcr  Gegenftändc  —  der  auch  in  andern  nidit  revo- 
luttonäreH  Landern  thätig  wurde  —  nei^  JJ^ahrong 
faielL  Die  gelehrten  Atiftalten  blfeben  im  Ganzen  un- 
geflört,  und  erhielten  den  Eifer  für  WilTenrchafteiluiid 
KüaA«  rcfa*"  Jttnfii  wird  fich  xur  Gnüge  au9  den  foU 
genden  Überfichten  der  hollündifchen  Literatur  er- 
geben, die  da  beginnen,  -n'o  das  neueße  Reperteriwin 
der  Literatur  (X791  -  95)  aufhört  und  bia  1799  -fortge- 
ben ;  "' — denn  foft  luf  alle  einzelnen  Fächer  hauen  die 
gelcteien  Gefellfcbaften  Einflufs  -»  und  wir  werden  nicht 
•rtningeln,  ihre  Verdienfte  utni  die  WifilMifchafeen  an 
Ok  und  St^e  wen^ftens  «isudeucen.  Hier  erwähnen 
ivir  nttr  «  da  die  übrigen  in  den  letztem  Jahren  ge- 
druckt erfchtcnenen  Societäts-  Verhandlungen  in  fpä- 
ttXfi  ÜberGchten  gehören ,  ■»  der  PJ^erien  van  het 
Onooljchmp  öpgerieh*  tt  Ty'atfp  omJer  da  Zi*jprnk: 
Vomr  Het  MenfcHdom.  Amfl.  r.  d.  Hey.  1798* 
gr.  g.  (4.  St.)  8.  323-  478'  <x  &•  a  At)  watindiefsmal 
MU  ciAe  Abhandlung  von  deia  Arzte. JtU&r-Zweerer 
iib*r  die  Unfterblichkeit  der  Seele  Torkonnib;  und  im 
Allgemeinen  der  alles  udifafTenden  Maatfckkp%tt.tot  Nut. 
van  'r ^/fernen I  die  Geh».  fo^'Ohl  gdffetnTchtftltch,  als 
auch  nach  ihren  einzelnen  Departemeiits  in  den  verfcfare- 
denen  Gegenden  der  Republik ,  um  die  Bildung  desge- 
laetnen  Manne»  und  die  Erziehung  der  Jugend  Verdien- 
ftc  erwirb« ,  die  anch  dem  Ausltnde  nicht  unbekannt 
bleiben  konnten.  Ausführlidier  werden  wir  darüber 
in  der  ^idago^fchen  und  tbeolopfchen  Literatur  zu 
frechen  Gelegenheit  haben  ;  als  vermifchte  Schrift 
mütTeD  wir  hier  das  von  dem  Gröninger  Departement 
herausgegebene  H^eekblad  voor  den  zoegenaamdt  ■ge- 
meefUN  Man ,  uitg,  door  hct  Departement  Stad  tn  Lan- 
de, bduttfende  tot  dt  Maat/cfupp^  tot  Hut  van  *c  Jl- 
gemeen,  Grönrngeuj  Zuidema  2797  tfe  1^  J.  gr.  g.  at»* 
führen.  -  . 

Auch  forgten  einzelne  pttriotifche  Schrlfdbller  und 
Schriftftellerinnen  für  die  Belehrung  tmd  Unterhaltung- 
des  gröraem  Publicum^.  Die  bekannte  Petronella 
p^o  entt  die  ihre  periodifche  Schrift :  de  Menfcheif 
vrimd  X797  oiit  dem  isn  Thetlc  gefchloden  hatte,  gab 
1798  «ine  neue  Schrift  diefer  Art:  de  yritiidiit  vm  *t 
Vad^mi.  Amfterd.,  de  -Bruyn,  4x6  8.  gr.  g  (4  fl.) 
herau»,  die  He  aber —  f«  nützlich  «nd  ^Öf^tendieils 
zeicgemiifs  auch  der  Inhalt  war,  ~  aus  Mangel  an  Un- 
terftützung^nlc^t  fortfetzen  konnte.  Ein  anderer  der 
fceAenSchriftfteller Hollands,  Bier.  v.Aiphen.  liefert 
in  den  kleine  Bydragen  töt  Bewordering  van  fVetenJ^- 
jptm  en  Dengd.  Haag,  Thierry  I798>  aX4  8-  gr.  8* 
(x  a.  8  St.)  neben  Gedichten  mehrere  profaifthe  Ab- 
handlungen z.  B.  über  den  Nutzen  auch  weniger  nütz* 
Kcb-ftbeiiitndai  Wiflentdiaften ;  über  4i«  ErKdltung 


derWiffenfchaften  in  flnftem  Zeitaltem ;  über  die  Pflicht, 
in  tfaurigen  Zeiten  den  noch  übrigen  Reft  von  Troft 
aufouFuchen ;  Gedanken  auf  Veranlaffu.ng  von  Eich- 
horni  Commentar  über  die  Offenbarung  Johannis;  über 
^ilton*s  epifches  Gedicht :  über  Malerey  u.  f.  w. 

Als  Überfetzungen  geboren  hieher :  Godtdienfi, 
Deugd,  Natumr  em  Voorztenigtteid :  een  JiMethotk  voor 
fiet  Algemeen.  Leyden,  Hoiikoop.  gr.  g.  I.  D.  179S. 
X94  S.  8<  (X  5  ft-;  eine  Sammlung,  die  .vorzüglich 
aus  VoMndorft  Natur  und  Kunft  und  aus  Coze*s  Natur, 
Meofchenleben  und  Vorfehung  für  allerley  Lc- 
fer  verfertigt  ifL  — .  Ton  Claud'au  Werken  hatte  der 
Buchdrucket  Holtrop  zu  Amfterdam  1789  eme  voll- 
ftandige  ÖbaCetzung  (,AUede  TVerke»  vom  den  Wandt- 
beiker  Bode)  angefangen,  die  1790  mit  einem  zwey- 
ten  Theile  verpiebrt  wurde!  Dabey  blieb  (s  aber,  und 
es  fcbeinc  demnach,  dai^  der  Verleger  kein  Glück  da- 
nut  machte.  Demungeacbtet  wagte  X799  der  Buch* 
hänUer  Jizervorft  ip  Utrecbc  ein  -neues  Untemehmea 
diefer  Art.  dach  mit  Aiu£chliifs  der-peetifchen  Auf- 
filtze  unter  dem  Titel :  Pipoeiw  ««er  de»  Smak  en  pro/af- 
fcken  Schriffttrant  van  As^n  i  in  verteaXAt  Fragmen- 
ten  uit  den-pf^andtbekker  Bode,  woron  in  drmfcibcn 
Jahre  a  Theile  (X47  u.  204  8.  gr.  8-)  erfchieiien.  Ein 
anderer  Buchhändler  zu  Utrecht,  r.  Otterio».  hat  für 
gut  gefunden,  Jnmge  grauen  Mann  Oberfetzen  zu  laf- 
fen:  degnreiM'e  Jlf«i,  een  Fmlktfekf^'^  etc.  X798*  8* 
aberweder  die  the«togifchen,  noch pelittfcben,  Aifonne- 
ments  des  Vf:  wollen  den  holläridifchen  Rrceufcnira 
der  belfern  ClanV4)ebagcn,  Befto  mehr  BeyfaH  fMid 
die  Uberfetzubg  von  ff^agne/r  Gefpenftergefchichun  : 
Spookeryeut  körte  VeicttUingen  ui*  het  ryck  der  fpaar- 
htU,  Amft.  Holtrop.  179g.  J87  S.  x«. 

II.  Univerfitäten  Chronik» 

GiSttingin, 

fm  Sept.  igoe  kam  das  Programm  des  Hn.  DÄct. 
Jmmon  als  Decanus  der  thcologlfchen  Facultät,  auf  di« 
«m  30  Jun.  erfolgte  ^emeiien  des  Hn.  D.  Clavfene—' 
Adfeenfmt  Je/m  Oirifli  in  toelmm  lbi/?oria  bibtica  (sB.  4.) 
und  die  Inaug.  Diff.  des  Hn.'  Dr.  Joh.  Cldufen :  conti- 
nens  introduetionem  in  eplfiolam  Jacobi  (4  B.  4.)  henul. 

Den  30  Sept.  erlangte  Hr.  J.  F.  VF.  Kieburr  aus 
Hannover  nach  Venhetdiguag  feiner  Inaug.  Disp.  de 
fUo  feammo  (s  B..  g.)  die  med.  und  chirui^t^e  Do«- 
terwürde. 

Den  so  erhielt  Ar.  /.  Vtt.  Bter.  Üoeh  ails  Fratik- 
fttrt  am  Main  die  iuriftifche  Doctorwürde.  Seine  Dis* 
puutlon  ift  betitelt :  de  dtffertntia  intcr  cav^ü  ceffianem 
et  indoffationetn  (a  B.  g-) 

Den  fls  vertheidigte  Hr.  J.  Ch.  Schmidt  aus  Sehnd 
im  Cellfchen  feine  Inaug.  Diff.  de  vi  pnrgativa  coloftro 
hMeutqne  ad/eripta  ,  mec  uom  de  method»  g»a  infimtihm» 
per  medieamenta  mairi  potr'eeta  medelam  fem  poffmn 
(3  B;  4.)  und  erlangt«  dl«  kiKÜtin.  und  ddnugifch« 
Z^ctorwürd«. 
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"Den  27  whieU  diefelte  Würde  Hr.  RuA'^ fplth, 
Groneweg  niic  Weftphalen«  nachdem  er.feioe  Inaag.  I>i«p. 
if«  victu  in  maebh  adkibnd«r  B.  4.)  Öffesclich  rer- 
ll^tdisi  Jiaur. 

Tom  Herbft  1799  bis  auf  den  Herbft  i$oo  find 
folgende  academifche  Schriften  hier  herausgekoininHi : 

Im  Sept.  1799.  Lft  Bret  de  niilion*  Jacobi  An- 
dreae  parifina.  Oratio.  j6  S".  4. 

—  Oct^.  1799*  f'oiirfit««  JUiimdverfiones  quae- 
däm  in  ftatum  et  therapiam  fubmerforum-  30  S.  4. 

Im  Decemb.  Le  Bret  Srevi»  commentatio  de  raif- 
fione  Jac.  Andreae  Foiüacena  et  Fariüna  itf  8.  4. 
(Weif^naclitfprogr.) 

Im  Febr.  i8t>e.  ^«■«"■,  Chrißiaii  Ludwig,  diff. 
fiftens  eifperimenu  circa  modum ,  quo  chynuu  in  ^hy- 
lam  oiuMiur,  in  «Ainalibua  infiituca..  56  5.-e. 

In  Mirz  BnoSi^  Theoph.  fieitr. ,  Thefes  inaugun- 
les  medicae  'itf  S.  4. 

—  Emmen,  (Aug.  GoÄofr.  Ferd.)  de  incogibu- 
AibÜium  nonnullorum  vi  in  atrem  «tmospha^icum  94 
8.  8- 

"  Ä«/».  Ferd.  Fried..  Examen  rafttrum  figu^ 
linörum  patriae,  calce  plumbi obdvctoruiir.  ncc  non  ad 
corum  correetieaem  tentamina  et  confliU.  43  S.  g.  , 

Im  April :  Elfatffer .  Henr.  Fried. ,  da  pigmento  ocv- 
n  nigro,  de  atrametitii  alUs  quibiudan  «Bimalibui,  de- 
que  upeto.  «4  S.  8. 

  Gm£lint  So.  Georg.,  fructuuni  pereqiH» mo- 

dis  adquirendi  dominii.  vindicau  Teu  potitu  refttttu*.  ' 
16  8.  4. 

Im  Jua.  X«  Bret.  Miffionun  jäc.  Andreae.  F.  TU. 
as  S-  4* 

.    Im  Attguftt  ^cftMKrrcrBibltotbtaaoArabicat.  F.  U 
46  8.  4.  • 

Im  Sepe.  Vhlamd.  Antnudrcrfioties .  «tmtica«  ad 
Pfalmum  XXII.  31  S.  4. 

  Pßeiderer,  Scholi«  in  Kbram  Haxtum- Klem«- ' 

«orum  Eudidia  as  8.  4. 

— —  ^Äe/,  de  fprtitiidine  am'mi.  tfo  S.  4. 

"  B^ef-  Recitaiio  de  mufeo  humario  ab  »mir 
ciffimo  viro  Tuxio  acadenisc  noßrae  in  ufiu  pd^licoi 
legat».  7  fi.  4. 

Ut  BefordeniHgftn  a.  Ehrenbeaengungen, 

»er  durcJunflkrcn-hdlctnAircha  iU  «.  Schrifun 
fctkannte  Hr.  ZJckokke  iü  als  Regierungiftatthaltef  im 
Ca«ton  Bafeiangeftellt  worden. 

Der  Rath  und  Dt.  Medic..  Hr.  G,ttt»b  JnpA 
^restaf  in  Gera ,  ift  von  dem  Herzog»  zu  &  Cobu» 
Saalfel4  xum  H«frath  «nuiwi  wwdffu 


IV.  Todesfölle, 

Deu  8  Auguft  Oarb  eu  Dresdcs  dei^darcfa  verfchic- 
dene  Schriften   bekannte   Tryhr. , ,  CJb.  Guß- 
^ytefc,  knrfürftl.  fachf.  geh.  Rath,*  ehemal.  Hof|Bei- 
ftcr  des  verftorbenen  Frjnz.en  Karl.  Bntder  des  Kurfilr- 
ftenvon  Sa^Iifen,  im  69  Jahre. 

Den  14  Sept.  tu  München  Tkeoh.  PV.  Broxter- 
manrn,  aus  Osnabrück,  hersogl.  bayr.  Hofrath,  Vf. 
mehrerer  Gedichte  und  Abhandlungen ,  im  30  h  f>  A. 

'Kürzlich  ftarb  in  London  der  durch  feine  anatomi- 
C^en  W^crki  berühmte  'fVt  CruÜßtankui  einem  Alwr 
von  Jahren. 

y.  Termifdxte  Nachrichten,  . 

Am  10  Sepc  1800  worde  in  Berlin  die  Prihiing' 
der  8  Brwerbfchulen ,  worin  fich  jetzt  553  be- 
finden. veranOaltet,  nach  welcher  .diefe  Kinder  bey  ei- 
ner zahlreichen  Verfammlnng  mehrerer  Menfchenfreun- 
de  gefpeifec  wurden.  Dag  Vermögen  der  Anftalt  be- 
trug am  I  A]»r.  xgoo  überhaupt  9240  Rthl.  XS  gr.  6 
Ff.  Die  Einnalüne  vom  x  Apr.  1799  bis  dahin  1800 
war  593a  Bthl.  17  gr.  4  Ff.  und  die  Ausgabe  s^SS 
Rebl.  ift  gr.  8  Pf.  gewefen,  Co  dafs  der  Beftand  dev 
Kalle  577  RtW.  4  gr.  g  pf-  ift.  welcher  in  der  oben  ■ 
genanaten  Suaime  des  gefammten  Vermögens  mit  b«* 
griffen  ift.  Mochten  doch  immer  mehrere  Wobl^hätea 
fich  finden,  die  ein  fo  nützliches  InftituC  su«i  Beftea 
tbrcr.araMm  Miimcofchen  unterftütztco  1 

VL  Bericbdgtmg. 

Zu  Na.  X37  des  Intel.  Bl.  d.  AUg.  Lic  Zeit,  diefei  ^ 
Jehres. 

Johann  Ckeijtia»  £«Irr,   Rauf  -  und  Handelsmanii 
zu  Schneeberg,  f4cht  zu  6^,  we^^ndre  Nachricb» 
len  flauten,  hat  fich  nicht  nur  als  Schriftfteflet  übe» 
die  Farben  der  Nelken  bekannt  gemacht;  fondemauch 
bey  Rabenhorfi  in  Leipzig  eine  Jnweijnng  tum  edlea 
■  jlnbau  det  Hop/n;  1799  herausgegeben,  die,  nach 
dem  Urtheil  dea  Recenf.  in  d.  AUg.^D.  Eibl,  das  Be- 
ß«  ift,  was  man  in -pracufcher  Hinlicht  .über  diefen 
Gegenftaad  hat.    Er  felbft  macht«  Ach  um  feine  Va- 
cerftadt  dadurch  fehr  verdient.  da&  er  für  das  allge- 
meine Befte  eine  HopfenpSanzung  anlegte,  die  noch 
Jetz  befteht.  und  wozu  der  dafige  Bürgermeifter  Klee- 
mann den  erßen  Gedanken  hergegeben  und  ihn  dabey 
mit  feinem  Rathe  unterftiitzt  hatte.      Sein  Andenk«:» 
*rird  ^wifs  bey  allen  dehen  in  Segen  bleiben ,  die 
nicht  nu«  jener  nützlichen  AoAalc  fich  zu  freuen  Urfa- 
che  haben,  fondem  die  überhaupt -d«i  redlichen  und 
patriotifchen ,  obgleich  nicht  feiten  vcxkanatcn  Mann, 
Itennen  zu  lernen  GelegenheU  hauen. 
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L  AiMndignngen  neaer  Bücher. 

Die  tbeologifchen  Blätter,  welche  ich  feit  179« 
unutuerbrocheii  beriu»g«b.  find  mit  dem  3n  Bande  der 
Ilnen  theol.  Bl.  gefchloffro.    An  ihre  Stelle  tritt  eine 
neue  Zeitfchrift,  welche  fich,  nach  einem  erwwtertea 
Plin,  unmittelbar  an  die  TOtige  atirehUelkt:  Tkeolögh 
rcJu  Monatfchrift  für  das  Jahr  igot.     Da  die  tbeoL 
Blatter  nach  ihrem  Zweck  und  Inhalt  hinlänglich  be- 
kaant  find:  fo  habe  ich  weiter  nicht«  n«thig.  alt  dt« 
EiaenthÜmlic'hkeiten  amudeuten.    wodurch  fich  dieTe 
theol.  Monatffchrift  von  den  theol.  Bl.  unterfcheide» 
wird.    I)  All«  Monate  «Scheint  regelmäfcig  «in  Heft. 
Daa   wird  befonder»  denjenigen   LeAm  angenehm 
bvn    die  gern  alle  Monate  etwaa  Neue«  lefen.  Auch 
wird  «ch  auf  dicfe  Weife  die  dieol.  Menatafchrift  bef- 
fer  für  Lefe-Cirkel  qualificiren  .  als  di«  theol.  ßl.  «> 
Recenaonen,  welche  bisher  ganz  «>«  Plan«  auage. 
Cddofi'en  waren,  werden  nun  die  Hälfte  jeden  Mona» 
Heftes  einnehmen.    Ich  habi  mich  in  diefer  Hinfichi 
mit  einer  Anzahl  rwi  Gelehrten  «reiniget,   von  wel- 
chen fich  grimdliche.  freymiithige  mnd  «emSfoigte  Ur- 
teile erwarten  laffen.    Wir  werden  um  vom  Cydo- 
wn- und  Pygmäen -Ton  de» Decennium»  gleichweitent- 
UxM  halten.    3)  Von  Zeit  z«  ZeU  werden  Revifionen 
di'theol  Recenßonen  in  «ndern  Zeitfchriften  gelie- 
fert, welche  gewift  ieut  «ehr  als  jemals  Bodürfnifli 
find     4)  Ich  "  j*^**  rüfonmrende 

tibeißcht  der  thaoL  Uteratur  (nicht  blos  der  Bücher- 
Titel)  mittheUen.  5)  In  Anfehung  der  AafTätae.  An- 
traom  ü  f.  w.  frU  ««»«  fcenge  Aua»aW  getroffen  mA 
cenane  Rückßcht  auf  da«  Bedürfnif«  de«  Pablicums  ge- 
nommen wardert.  Da  ich  endlich  euch  dafür  bereit« 
fchon  geforgt  habe  und. n«:h  forgen  werde  daf.  djj 
Correfpondenz  erweitert  werde :  fo  darf  ich  hoffen  d.f. 
diefe  neue  Zeitfehrift  vor  der.alieo  bedomende  Votau- 
«e  haben  werde. 

*  D.Joh.  Chrift.  Wilh.  AuguftL 

Proffffor  «u  Jena. 
• 

Ich  habe  den  Veriag  diefer  the^  Monatfchriftüber- 
Bommen  und  werde  für  die  «gelmifsigo  Ablieferung 
der  Monatshefte,  fo  wie  filr  guten  Druck  und  gutte 
Papier,  Sorge  tragen.  Jede«  Monat  •rffchein«  omHoft 
Von  5  Bogen,  welcheii  in  einen  farbigen  Upiffchlagbro- 
«birt  in  den  erften  Tagen  jed?nMona»  verfendet  wird. 
Der  Preis  des  gen«B  Jahrgangs,  welcher  au«  a  Bin» 
den  beftehet.-iftS  RthU  wofür  er  in  allen  guten  Buchr 
bandlongeti  Uben  ilt  Man  kann  ßch.  m.t  feih« 
Beftellungen  aach  in  d«.  «khfte  Poflamt  wenden.  w«lr 
che«  innerhalb  Deutfdilaiid  den  Jahrgang  ebenfaU«  fu» 
3  Rthl  liefern  wird.  Da»  erfte  Stuck  erfcheint  fchon 
io.  Decemb.  d,  J.    Jen«,  am  29  Sept.  1800. 

Chrifiian  Eraft  Gabler. 


An  die  pefitrer  der  Kachrichten  und  BeniAkungen 
über  den  algterifchen  Staat  aus  einer  RiQenfion  dar- 
übet in  den  Kjöbetiharnrkelaerde  Efterretninger  forAar 
1800  N.  as-vom  Hn.  Prof.  Nyemp, 

„Die  Lückfe   welche;  der  VerfafTer  in  Mahomed« 
Ldien  gelaflen .  und  worüber  er  im  an  Theile  S.  ggg 
f^gC;    ,,'ManOhe  befondere  Dmftande  der  Lebensge- 
„gefchichte  Mahomed«  übergehe  ich  ftillfchweigend, 
„vorzüglich  die  Nachrichten  von  feinen  Eroberungen 
„und  Heldenth&ten"  Diefa  Liicke  wird  ergänzt  durch 
Abul*  G.ifem  Mohammed,  ein  Beytra^  zur  poHii- 
fohen  Menfchenfrefchiebte  von  J  V.  Rehbinder  voT- 
mal«  kmi.  dän.  Gonful  in  Algier.  XiTpenhagea  b^ 
J.  H.  Schvbotk  1799.  87  S.  in  8- 
„Kenn  folgt '  Hr.  v.  R.  dem  ^oberer  Mahomed 
..Schritt  vor  Sehritt  vom  Jahre  feiner  Geburt  syo  b/a 
EU  feinem  Tode  032'\    Diefes  Buch  'ift  ia  allen  Buch- 
handlungen für  7  gr.  zu  haben. 

Bey  dem  Yerleger  der  SonnMfchem  Reife  nach 
Ober -und  Nieder -Ägypten,  wird  in  kuraer  Zeit  der 
•rfte  Band  der  deatfcfaen  Überfebung 
CeajfdKtfNOjpJe  ea  Orece  et  dan't  te  Le^ant  f.  Somimi 
5  Vol.  avec  fig.  et  Ada«,  —  nebft  def  ÜberTefzuiif 
von  Leeiievaiier  Voyage  de  la  Proponttde  et  du  Pent 
Euitin  etc.  H.  V^U  avee  Charte,  erfcheinen,  welches 
zur  Vermeidung  der  ColliSonen  hier  angezeigt  wird. 
Auf  anonyme' Anzeigen  anderer  Überftteungen  wird  da- 
bey  gar  kein«  Rückficht  genommen.  Leipzig  uu  Ger«. 
Sapt.  18OO. 


IT,  Bitte. 

'  Ich  eiAie1ie'-«ne  Antiquare  und  Bibliothekverkün- 
fe^  von  ihren  au  venhrilenden  Caidogen  auch  mir  ein 
bcm^r  zu  überfenden.  Nur  mutk  diefea  jederzeit 
Portofrei/  an  mich  gelangen,  weil  es  fonft  nicht  ange- 
nommen werden  kann.  Um  defto'  gewtffer  hoffe  ich  ' 
aber,  die  Wünfche  der  Oberfender  nicht  ganz  unbe- 
friediget  au  teffen.  -■ 
Ansbach,  am  x  Oct.  1900. 

Gocf«,  Prof.  und  S«hloCifcibUothekar. 

'  .  Ul*  .Bericfatigangen» 

j  .;*•  ■.  .■    '  ■ ' 

In  meinem  Stfflem  -Ser  p¥aettfchen  HeitkünSe  fini 
AaehfolgMde  2>nichfeUer  zu  vethelTerj!. 

S.<az8  -Z.  t4  Hau  An-def  Erregung,  h'es  Aktder 
Erregung.  S.  »^4.  Z.  -4  v.u.  ft.  anlmalifdi«,  lie« 
•nomalifche.    8.  asx-  Z.  4  t.  u;  ft.  oder  1.  der. 

B.  Hufoland. 
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tYTER&RISC^fi  ANZEIGEN. 


V, 


•n  den 

MoHatliclum   Cirrtfpomieat  «in>  BefSrtetmg  der 
•  Erd'  umi  Hlmmehkmiie ,  herausgegeben  von  Fr. 
von  Zmtk,  H.  S.  Oberftlteutenant  und  Birectot 
der  Sternwarte  Geeber;,    ift  der  Oe»el«r«Heft. 
«rfckunea .  und  hH  ftlgendea.  Inhalt :  ' 


XL.  AfirvßDmirelie  und  gcosrapUfcli*  K^chrichMfl« 
Aua  zwey  Briefen  raji  OriamU  Mailand  dan  itf  J«a. 
und  aft  Majr  xsoo. 

XU,  Prim  V laKfia  mtorn*  al  IGlobo  Tcrricqneft, 
oJfia  Ri^gudgUo  deUaNangasiona  all«  IndicOriacul 
per  lä  via  d'occidantc  •  fatte'daf  Car.  AtMfo 
fetu,.  faÜM  Cquadra  del  Cap.  Farri.  Magagtiomts * 
aegli  anni  1^19  «—  ijss»  ors  pabUica»  *  da 
Carl*  Am»rHH  alc.  Milano  f  geo. 

X£il<  Über  dift  ^«atonts  der  Man* Bahn.  Au»  a«h- 
reni  S^rnben  das  Dr.  THefMvfecf.  Wi«i«  d.  stf 
Kot.  1799*  d.  29  Jan.  nnd  4  Fefcr.  zgoo. 

XLIU.  Übtr  den  foiachrfchen  Handel.  FMtTatnuit 
*att«  d.  TfMfttu^t  la  Grit»  m.  par  F.  MtMv.  * 

XLIV.  Mipa  gevgr.  dt  Amertai  m«ridi*nal  —  p«  D. 
JuMw  da  la  CnK  Cana  9  ObnMdiUa  cec  public,  pac 
fMM  X7'99.  *         -  ' 

XLV.  Sefchreibuog  der  Länder  xwifchanr  d.  Flilfla« 
Terelc  und  Kur  «m  Caip.  Meere  cec  voa  JV. 

XLTL  Gcsgraphtfche  Nachrichten  au«  Spamea  «d 
Portn^all  nebft.  ciaaai  Terzciclmtft  nllcr  Karecd 
des  SpaiUfcben  See« Karten -Accbiva.  Av8.«fiiefli 
Selirwbend.  Vire  •  Directors  d.  königl-  Stemwaataia 
Spanien.  Jof.  Ckaix-  Madrid  d.  13  JuL  xto«. 
XLyiL  Beftimmung  der  Bahnen  einiger  UcemCometen. 

Ton  J.  C.  Bmrckharät ,  Adjuncc  des  Bureau  des  Lon* 
■  "^gitudes  in  Paris. 

Der  Preia  eines  Jahrganges  ift  gegen  Fnümmeratiwi 
fünf  Jigidutlmißr  Tächf.  Wähnuig  (9  B.  rhein.);-  und 
man  kann  zu  )edcr  Zfü  in  das  Abonnement  eintreten* 
inu/ia  aber  den ,  gtnve»  laiifenden  Jahrg4ng  aehntenl 
aUsf)««  AlMMi- Sticke  Itcftaa  sft.gB,  .(34  hx^AA^ 


Man  mache  die  Beftelfnncren  ^ey  den  °rft  tTipc 
dUoDen  und  fiu^handhtngen  jede«  Crts,  welche  die 
Ettn^BW  von  «ntmeidnetee  Buchbandlung  auf  de« 
g«fröh<iHdbM  WcgsB  bezieben.  '  ^ 

•  Ootha.  « 

i  BecJtatifch«  BndAandltuig. 


ma^tUwiM  JoMwl  dar  froftt^cAM  Baffkwie,  X 
Ba*d  %9  Stück.  Auch  vntar  de«  Titel  :  Nmn 
Jamal  Sar  praftti/cJkM  HattAMida.  IH.  Band 
3^ Stück,  mit  Knpfem.  (Freie  bleibt  bnmeri 
auch  wenn  B«fte  dabv  AoA»   »  fr.  odtik 

Mbalti'I.  Mabmingen  ifter  gefiHuiiche  tnnerilchS 
Remingfen'  nnd  Verfetaungen -Ja  den  Blatieca  und  aö- 
4em  AnefeUagadebeni  der  Kinder,  deegleicken  nbe^ 
die  BdüAi^k^  deir  Attaleningsmitiel  in  diefcn  Krank- 
keiten r  ran  Kl.  Hofr.  yvgltr  t»  Weilburg.  II.  Teit 
der  nacfacbeiligea  Wirkung  de*  Gununi  amaoniacuiä ; 
von  Hn.  Leibarzt  PF^iehmamt  zu  HanaoVer.  III.  Ei« 
Beitrag  zn  den  Beobaditungen  über  veriama  'reneri- 
iaie  Kranfcheiitn,  ihM  Bntwickdaöigeatten  und  Yec* 
bnerungen .  vm  Ua.  Befr.  MnUnt  an  Hof.  (FoTtftlz.| 
IV.  Beebachtnngcn  einet  krampfigten  ntchtUohen 
FtfMphigui,  rou  Hr.  Dr.  -Fairktaiayr.  Sudtpfayfiknf  " 
in  Wei&enhem.  V.  Knbpo^entmpfung.  — -  Fortge-  * 
fetzte  Kacktichteo  von  der  Kuhpockenimpfung  zu  Hao- 
novt/r,  Tl.  Bemerkungen  über  Würmer  und  Wund» 
mittel»  TM  Hn.  Dt.  jhu,  Gtifckiögeir,  zu  Wien. 
Nd»ft  einem  Anhang  des  Hma'^eftavf  -über  die  ihm 
am  heften  felun^e  Hnlart  de«  Bandwurms.  TH. 
Fre)'wtlliger.Hnngertodt  nebft  8BCtionld»eriGlit  von  Hn* 
G«neE«l«€hirurgua  Garlmck  zu  Königsberg.  Vill.  Er- 
fahrungen über  die  innerliche  und  äufseriiche  Anwen- 
dung der  SalpeterTaure ,  fiHlpeterfeuer  Bäder,  von  Hn« 
Hofraih  Aittrr  zu  Wiesbaden.  IX.  Kurze  Nachrichtan 
und  medicinirche  Neuigkeiten.  ■)  Ein  paar  Won» 
über  den  GefichtaCchmen.  n)  Zufälle  des  fefawerea 
^hnens  bey  enem  Erwachtaien. 

Mit  diefem  Stück  wird  ausgegeben  :  Buf^a^üt 
BibütkMt  der  frdkt^/eken  AcidkMid«,  III.  Band  3» 
Stück.    (Pnis  5  gr.  Cir.  die  Beatser  des  JiMimalA)    .  t 
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Inhilt  :  Firtmi  'BanJhucli  der  Toxtiotogl«  Cfarik 
Beobachtumge»  über  dU  Kr*nkhätem  *»f  Umgm  B^fät 
im  htifun  Gegenden.  Himty  Über  den  Brand  der 
«eUhen  «wf  hortn  Tluii»,         UnSpimmditufitm  dir' 

II.  Ankündigungen  neuer  BAeber«  • 

Bcjr  Gifferät  'm  Tarn  ift  erfcbieaea ,  rmi  glmch 
«ich  der  Meflie  in  allen  Bucbhandlungeo  tu  haben : 
Dir  Gefchichte  T^Vt  nach  drey  verjdmdenen  Orh 
ginaten,  dm  O^ietkifch'ent'demLateinifchen  det 
Syrischen  äberfeKt  vm^ 
mit  AumeckungeD  flKegetifchen  und  Juritifcbcfi 
Inbalcii  *  auch  «111»  XiiMttmg  TftMien  '»a  KmH 
Dauid  Ilgen,  Prof.  lo  Jena.    CCLXnil  wd 
a6s  S.  in  fr:  8.  x  Rtblr.  itf  gr. 
Wenn  irgend  ein  Weck  de«  HebrüfcbendUeertkam« 
jsi  den  neuefteo  Zeiten  unv«rdientcr  W«ife  T«rk«uit 
imd  VemacUibigc  Word««  ift :  -Ii»  ift  .ei.'.9ewiGi .  dat 
BucbTefr^  «dcrr«früu»  das  Scknncer  d«(Apflfci^ben 
der  Juden  nrAnkt  erlulten  bat.   Die  Urfadie  einer 
folchen  TerachCung  laftc  lieh  nicht  ander»,   all  auf 
«nem  Vonirtheil  erklären ,  das ,    trotz  einem  beflern 
Willen,  auch  in  rieltn  «afgeklävte« K^hlki  Oeb  ianer 
lioch  bisher  er  al0a  bat.  nädüich  dafe  ttnBiudi»  wel- 
skea  daaOlUdt  «dit. hatte,  in  den- Jüd»f«b«i<. Kanon 
•ufgenomMil  su  werden  >  nöAwendig  CebltlCbfter  Teyn 
■BÜffe,  ftla«ipi«  4m»  sjiai  Kaoon  geraAnat  wirA.  Man 
ttiniBt  ein  Ficub  •  welchcff  Folge  cufiiSigcir.'tteifiande 
war.  für  PiOg«  d««  prüfenden  Unbeifi';  tiftd  llidit  fleh 
firiinde  aaf,  jenef  vorauBgcretzte  Urt^ieil  su  recbtf«t^ 
«igen,  und  febeint  nicht  2«  ahnen.  daCi  «ine  iolcb« 
Recbifeftigttng  bty  denen,  dixf  cojkfequeniier  AetAen« 
,  Grunde  dtf  hircefte  Verda^nauuigs^Mmch  tA^  Dean 
^«nn  die  Gcöufo*  di*  naa  .id«  Urfiicbe  dar  ürnhcr» 
^erwe'fung  anfübK,  Airchao»  folhen  gegvlUn  taabeat 
Jb  konnte  weder  -bcy  den  Juden  noch  bey-d«n  Chrifted 
i«  ein  Kanon  zu.  Stande  gekonunen  Ceyn ;  und  folltea 
^  jetzt  geltend  genncht  werden:  fo  würde- sun  bey 
dam  Erften  B.  Moäs  anfangen,'  und  bey  'der  Offenbw- 
rang  Jf^aanis  jmfböräi  mi^fleii',  daraus  auMtufireicbah 
^Diefet.  allea  ift  in  der  Tvrreda  zit  ^efem  Werk  ixa» 
'ftüudlicher  anseintadeigefcazc.    St  ift  allb  urM  SSm, 
felche  VonirLhetiet  die  hej  dem  Fertfcbreiten  der  Bin- 
ßcbten  in  andern  Dingen  leic^it  hödift  TcrderbUck  wer- 
den kSnnen,  aufzugeben,  und  ein^r  ricbtigera  und 
yernÜnf tigeren  Aaßcbt  zu  folgen.    Nach  «ioer  folchen 
}&  diefe.'  Bearbeitung  untemommen  worden.  X>em  Ver- 
iaffer  gciiemeiMitiib  dteürtbeUa  andetarvttnugteifen» 
md  KU  Ag«n,  wie  «  ^ia  UntemiAimcir  «■agsfubr« 
bat;  fonderii  nur,  wv  er  gethan  hat,  und  -su  thun 
bemüht  gewefen  ifl,  will  er  hier  anzeigen»'    ta  der 
vArjtuagehenden  Einleitung  wird  nach  einer  kridfchen 
IS^uchcung  -der  Überfchrift  -des  Biicbs  zuerft  die  Frage 
beantwortet,  ob  die  Erzählung  eine  wahre  Gafcbichte» 
•der  blof^  eine  flhfrraHfäbeI>idiiung  <iey<    £s  wird  nach 
^wÜgung  der  Gaünd«  ui>d  GAgangrüpda  für  -da»  edh 
Ütfchiaiint  «al  fKMigt»  diA  da»,  was  üuaa^  mß. 
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.Stan  de»  Anftoffes  gewefen  ift,  dia  BrAbebrang  des 
Bngela ,  die  Vertreibung  des  böfeti  Oeiftes ,  die  Augen- 
cur,  u.  f.  w.  nichts  als  eine  cem^dleForm  des  Glau- 
bens %n  dott  und  Vorfehung  ift ,  und  keinaswegj^  für 
«bien  Beweis  der"£rdit1itong  gelten  kann.  Zu  allen 
den  angefocbtenan  Factis' werden  Parallelen  ans  andern 
baiirnitohen  Büchern  des  Altan  und  Neuen  Tefluicnis 
angeföhrt',  lud  damLefer  die  Wahl  gelaOen,  ob  er 
alles  Httorifcbe  in  der  Bihd ,  weil  ficb  eine  Beymi- 
fchung  ron  Vorftellongen  darin  findet,  die  von  den 
feinigen  ebw« icben  wwerfen ,  -und  für  Dichtung  er- 
klaren ',  \  welches ,  weiin  er  confe<)aeni  feyn  will .  auf 
die  gaitfe  plte  GfiCcbktate  auagrdpbnt  waadaa  mufs), 
oder  ob  er  die  hiftorifdie  Wahrfcheinlicbkcit  der  £r> 
liOiInnff  im  ftich  Tebi  eihriknacn  will.  Hierauf  wird* 
T-en  der  Autbildiifag  des  Steffis  su  einer  -nwradilichen 
ErziOdung  geredet;  des  ahgfefondcrt,  waa  ab  finples 
Factum  zur  Grundlage  diente' .  und  was  durch  epische 
Einklei^ng,  und  die  moralifche  Tendenz  derDarfteK 
lang  dazu  g&kommen  ift.  Alsdann  wird  die  Frage  un- 
ter fucht.  .  «b  d^s  Werk  Jn  A[n{bbaag  der  Binkleidnng 
^für  ein  Original  kiinne  aiigefeben  werd^i;  biet  crg^ebt 
Beb,  dafs  es  eine  Nachbadong  des  Bucha  lUob  ift. 
Ton  da  folgt  eine  Reihe  von  Untcrrucbangen  über  den 
erften  VerfalTer  diefer Erzählung,  und  die  verfcbiedenen 
Um- und  Überarbeitungen,  deren  keine  andere  bibli- 
jcbs'  ^rzablunf  fo  riel  anfzuweifen  bat.  Bf  werden 
,i«Ghs- ve^fcbiedene. Bearbeitungen  knfgeulbli.  Tier  vor 
^und  zwey  mach  Cbrifti  Geburt.  -Drey  find  noch  ganz 
TevhaUden;  und  kwar  zwey  im  Originale,  und  eine  ie 
Mier  Afterüberfeczung;  vtm  dreyen  hingegen  bat  man 
iQir  poch  Fragmente.  Ein  Teiches  Fragment  macht  dia 
erfte  Hälfte  des  Gtiecbtfchcn  Textes  aus;  ein. änderet 
die  2w«yte  Hütfte ;  und  ein  drittes  Fragment  fteckt  in 
der  -zweyten  Hälfte  der  Syn&hen  Überfedni^.»  Alle 
d^Sc4gm<uCe'tfind  Oberfistaungen«  die  «rften  4rwey 
•tlt.degi  HebHiilebtn-t  da«  Isnte  mm  denGtiechUbliea. 
Es  hat.fich'boy  der  tJnterfbchung  gezeigt,  daft  der 
(pätne  Überarbeiter  immer  den  frühem  benut»  hat; 
N.'ai  hat  N.  i.j  K.  3.  hat  N.  1.  u.  N.  4.  bat 
M;«.  ft.  3.;  N.  s,  harN.-i.  «..3.  4.;  N.  .  bat  N. 
I.  ft.  3:  4.  5*  btiinttzt  Alles  diefes  ift  («ftindlich 
anseinändergeCeut,  mit  Rethen  von  fieyf^iclen  Hliiflrir«, 
und  Alt  den  nStk^en  BeweifeÄ  unwrfl^t  «roidea, 
ibeiLi  um  zu  zeiget ,  wefciies  Inttfreflie  diefe  Ereäbhmg 
bey  den  Juden ,  fowohl  in  Paläftina  ,  als  in  Äg>'pten , 
gehabt  haben  miiiTe,  theils  um  überhaupt  die  Entfts- 
bungf  Irt ,  und  .den  Gang  der  Ausbildung  anderer  bifio- 
rifchen  Bächer- m  A.'  und  N.  7»{tamente  in  einem  ein- 
bnwbtenden-Seyfpide  aufauftdlen;  Da  von  den  erften 
vier  Beariteltuageu  auch  aj«e  UbvHetzungen  Torbanden 
find:  fi»  wi^d  auch-- davion  dar  nöthlge  beygebracht. 
-Zwey  AbCcIimue  von  dem  Anfehen  der  BrzÜhhing  bey 
Juden  und  Chr.lten  von  den  ültiften  Zeiten  an  bis  auf 
die  neuem,  und  von  .diem  unleugbaren  Nutzen  bey  dem 
Tolksiuiterricbte  in  der  iUlt?ion.  bey  dem  Studium  der 
GeCchichGe ,  aaienier  kriu&fa  biftorifcben  KeMitnib-der 
MiAferikihre.  -nUr  AuAielhmg  der  Iivbre  vtfn  den  DK« 
MUB.'iug  .Xeimaife.dW'lüdifisbUB  «Wal,  ku  Er- 
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forfclianf  4es  Urfpfaiig«  ^wifTef  Meyntingert  tn  den 
ftiihern  Zeiten  des  Ctiriftenchunjs ,  z.  B.'  der  Doketen. 
CUT  Gefefaichte  dar  Arzneykunde«  zuf  Eiläucefuflg  gv- 
wiffer  neuceftsmentiichen  Vot^eUangen,  und  Ausdrücke; 
cur  Exegese  und  Kritik  des  A.  Teftiments  macbt  den 
Btfchlitfi  der  Kideuung;  Hierauf  folgt  die  Obeffttxuhg 
der  riir  ilteftea  Bejirbeitungen ,  taxvA  Tifii  d«n  zwc/ 
Aagmentea  dei  Gtiecbirdien  (M^Inal«,  dann  dieOber- 
Aczvng  roa  ffieronymu«.  und  des  S/rifchea  Fra^enti. 
]Die  iwr  jGngfteo  Bearbeitungen  find  uBÜberfetze  ge- 
laUeu  worden,  weil  fis  erfi  nach  Chrifti  Qebuit  er- 
fchiraen  Gad ;  vaa  von  .ihnen  cu  wiffen  nötbig  ift »  Ift 
in  dar  BiaMcung  bayvobracbc  In  dea  zaUrtichen  un- 
cergelagten  Anacrkuiigen  hat  dte  Vtriafli»  donklo  Aiii- 
drücke  der  Originale  erUtutert,  VorfteUuageii.  daa  Zalt- 
altera  lofgefaeUt .  Interpolatianen,  die  dieils  meAodifcht 
theüa  tumultuanfch .  in  die  Texte  gekommen ,  abgefon- 
dertf  die  Fehler*  welche  der  Alexandrin ifch«  Über« 
feezer,  Hieronymus,  und  fchon  fein  ChaldäifchcrVor- 
aÜnger»  und  dar  Syrer  bey  ihran  Ob*rfetnu^[ca  be- 
gangen .  aufgedeckt ,  fo  dafii  dieTc  Anmerkungen  auch 
die  Stelle  ainaa  Commenura  zu  den  Ori^almi  felbft 
rcrtxeten  künnca*  Zum  Irichtem  Auffinden  der  in  der 
Einleitung  und  in  den  Anmerkungen  Torkommenden 
aterkwürdigen  Sachen ,  Ufc  am  £nde  ein  Aegifter  bey- 
geftige. 

1  K.  D.  Ilg^tt. 


In  der  MIdiadia-Meffa  xgoo  erfclieint  ita  Teriag* 
Aer  Stkriiit/elun  Buchhandlung  tn  Frankfurt  a.  M. : ' 
'  Sttutmze»  aut  J*am  Po»lt ,  und  Hipp^t  Sckriftem, 
aui  Dga  ^  JVa  -  Sortt    Jgntf  von  UlUm,  uii4 
Jfalttr  KiKf  Namns.    —   Für  HumanitKt  und 
'  Menfchen  -  Bildung,  g. 
Dtefes  Buch  wird  allen  J'reunden  des  Wahren  nn4 
Schönen  eine  unterhaltende  und  bdebrcnde  Lcttüra 
gewähren,  und  fie  ndleicht  xu  daa  geift^Often  Werken 
dea  letzten  Deccnniums  fetbA  führen,   die  wahritch 
äin«i   belTem  Fla»  als  Leihbibliotheken  verdienen, 
Gnomen,  Sentenzen u.  dcrgl.  find  Aüsfprüche  derprak- 
tifchen  Yernunfi,   die  rom  Herzen  kommen  und  zu 
Herzen  gehen ,  uiid  fie  haben  gewifs  zum  Bellen  der 
Menfchheit  mehr  beygettagen,  als  aUe  filoralpfailorophien 
üpd  Katechifmen. 

Bia  Ende  Octobew  wifd  dieße  intereAante  Schrift. 
Sn  allen  Buchhaadhingien  zu  lo  gr.  oder  40  kr.  sn 
haben  T<qrn, 


jimtige  für  Kaußtuie. 
X>a  der  fchon  im  ror>^  Jahre  erfchrenena ; 
JJmamaA  und  tSg'Mhtt  TafcktuhHÖi  fiit  Raußtutt, 
gr.  8<  in  Pappband.  mit  Pnpi«r  durdifcfaod'en , 
Und  mit  einem  Bleift.ft  verrehen  , 
vielen  B^yTal]  fand:  f»  entfcliloft  ÖchEndesunterfrh'rie- 
bene  Verlagsh^ndlungrüra  fo  eher,  folchen  auch  für 
küoftigea  Jahr  herauszugebt'n.    Da  dtefer  Almanach 
für  isoj  nu  nahrare  ^oaue  und  nützlich« 


hingto  furHaofleuM  «nthSt,  A>  etwamu  ifi*  wn  fi> 
dcherer,^  daA  die  Forifetzung  noch  ftärkcm  Bqrfa^ 
Und  Abgang  finden  wird. 

Bis  Ende  OctAbers  i&  folcher  in  allen  Buchhand^ 
hingen  für  la  gr.  «der  45  kr.  wie  d^r  v»r)ährige 
hunden  zu  Mmk    Für  diefamgAi-,  die  .nnr.dec  Tia>. 
fache  Kalender  intereflirt»  iSk  folcher  auch  heCan^aM 
mitPapier  durchfchoffen,  unibktftg4taftet  4isjgr> 
Ig  kr.  SU  bdtofflmaa. 

Behrenafche  Buchhandlung 
in  Fratddurc  a.  AI.  ■ 


'  Ün  der  Mitfäun  Buchhand&mt  i»  Icftn.  M  h 
■    Mer  Leii^iger  Michaalia  -  Meffe  sgoa  ^oach^ 
AriwAde'  neue  'Bücher  «ifdiiaaat  i 
Mercena ,  D.  F.  jl. ,  Kritik  der  naa^ftoa  Gebartsaan* 
gen ,  mit  Hinll<!ht  auf  ihre  praktifehe  Anwendung » 

-  nebft  Abbildung  eiiier  neuen  Geburtszange,  g.  10  gr. 
M csn^en  *  F.  Ai-.  über  aaenie  ZncdedinngA  nod;  den 

thierifchen  Mbgactliana  übflrhaajrt.  Ana  iim  Ffun- 
s6fi(dien.  '*'g.   '  4  gi> 

Bchmids.  Dt  Jl  W-i  «briftlichc  Moni,  wiflenfehaft- 
lieh  bearbeitet,  herausgegeben  von  C*  C  £.  Schaaid, 
•rdemlichen  Profeflor  der  Theol^e  und  PhUofophif^ 
«ter  Bend,  'als  die  ste  völlig  umgearbeitet«  Ausgabe 
.  der  tbeologifchen  Moral.  '  gr.  g.      i  fttUr.  »1  gr. 

Starkes,  I>r.  J.  C,  neues  Archiv  für  die  GeburtahtUf^ 

'  FratMatinmer-  nnd  Sindarkrattkhetien,'nif  Hinficljp 
auf  di«  Phyfielegie,  Diitctik  And  ChimRgie»  .sn 
Bandes  4a  Stück.  Mit  einem  Kupfw.  t>      .  Ktt.^BC- 

ITermdurena ,  J.  B. ,  BrieÜe  über  Friedrich  Schlegel« 
Lucinde«  zur  richtigen  Würdigung  derfelbcn,  wel- 
che öne  genaue  unpertheyirche  Analyftrung  ^efe« 
Romaua  vornehmen,  den  Ge&chispunct . '  aua'dem 
er  becraditec  werden  mulii.  angabn  ,  dia  TaKchi^ 

'  denen  Arcitigen  Puncto  in  Anfehnng  fainerti  ikfcligif 
nnd  feinen  vortrefflichen  kfthatifchen  Werth  nack 
allgemein  gültigen  Regeln  der  fchönen  Kunft  forg» 
iättig  prüfen,    g.  X^S  gr- 

—  —  über  Schillers  Marie  Stuart.  Ein  GedichL 
Dtefes  Trauerrpiel  ift  den  14  Jon.  xgoo  aof  dem 
Herzogl.  SÜchf.  Hoftheater  unter  der  -Direciion  de« 

'  Hn.  Hofrath  Schilkra  mit  allgaaujaea  Basrfall .  auf- 
'  geführt  worden.    4.  S  S^* 


B^  ff^otf  und  Cemj*.  in  Leipzig  ift  au  häben  i  ' 
nyfiologte  vsg^tale  cone.  une  defcription  anatomi^iia 
.   dea  organea  dea  plame,  uneeqwfitimdea  tMof' 
min  es  prodniia  par  leur  «i^niCitioa  •  par  F.  8en«> 
hier.  .  5  Vol.    gr,  g.  7  Rthlr^  X«  gr. 

TaUean  du  Rcgn«  r^etal ,  par  Yenienafe.  4  Yel.  gr.  8* 

7  Rihlr.  xa^. 

Memoire  fi>r  la  Tie  et  lea  den«  de  M.  da  SasAire. 

8-  a  Kthlr. 

Trait^  des  engraia.    g.   .        -  •  KiUr.  4  gc 

Ami  des  Farens.  «  Yd.    ig.  .  x  Hthlr.  it  gr. 

MnTiriMtr""!"'   •»       -       •  Koar,  ^gt. 
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Sttir^til  4e  VOavmugi.  %  r«L  xa.    1  RtUr.  xt  gr, 

Teraec.  ft  Vol.    xa.  •  B-tblr, 

ObrerraäoM  Cur  1«>  mort»  appttMOtM.  9i  xtf  gr. 
pramMades  diaap^tm.  3  YqI    s%.  a  RxUr, 

ConfiderattM*  Cor  In  «uchincf  d  HuftMnr  le  tema. 

^  la  littenOf«  ««i^dM«  dvu  M  npfVfU  arac  ks 
iaftitacionffüacialMi  parSL  de  Stub-H^Uftii«.  gr.«» 

I  Rüür.  itf  gr. 

i.«  yieux  de  U  Montagne;  Hift*ii«  «ricatale.  tr^ 
de  TArabe  par  rAiueur  d«  (a  philoliBphie  4«  la  natoae. 
4  VoU    X«.  ■  »AI'-  xtf  fff. 

Wb^  ile     IIiu&CmU  tni»  d*  TJMicl««.  •  Vol.  gr.  8* 

%  Rchlr. 

MeiKatlBitaliPariik  p.Heiiuaafl.  gr.»,  l&tUr.fgr, 
Biblwtheqitt  ftaa^e.  par  Ponten«,  Mv*  V.  9-  3>  8* 

Fügende  wtereSante  Büchf  Md  in  det  Midiaaiis» 
Meffe  erfchienen : 
0»miUU  na  Buropa  «aa  ScUuCk  de«  itlea  Jahdttu- 
dec«;  nicKu^ar.  Tw  mm  «piimv  yfrfcimeftaa 
'  •clinftftflllar. 

BuMapatc«       Menroh,  Bürf».  Mdaf  .und  Regent 

gefchilderc,  nebft  Bemctk.  $b«v  di«  pnwfte.  fraor 

sttfifehe  Coefticution.  g* 
m«ins  Lehrbuch  der  tfaeoretircb«n  M^Ak.  4,  K, 
TlUefs»  X>.  J.  O.,  de«  neoe  Teftapieiu,  »der  die  hei« 

}igen  Bücbär  der  Chfiftco.  4xBd.  Aftyjgafrliifbie, 

m.  St  mt  lUwfaft 


Der  diirpfc  mehrere  Schrifteo  beVtnnte  HerzftgU 
8.  Coburg  -  Saalfcldiffibe  Geheime  -  Rcgieruugs-  pnd 
Conflftorial  •  Rath  SpiUar  roa  Mioerberg ,  hat  im  Ter- 
bge  der  Ak^filum  HeMgl.  Hnfbiichbaßdj.  a»  Coburg 
hirausgbg^en  t 

Beitrage  etir  geaaueni  Kenotnift  dee  ReichsreK" 
faffung  Deiu£chlandf ,  ana  der  GeMiichte.  und 
dem  Suatsrecht  gesOKMi  '  Cobarg.,  x7V9< 
I  RtUr. 

Sdion  ein  Theil  dicfer  Samaaluog,  und  rwwt  der 
^irfgelaftte  Berich|voo  DeutfcfaUnds  Rei^btverfaffiipg; 
KaiferwaU  und  K^nting.  dann  auch  die  beigefügte 
Wahl  •  GapiculatioB  put  Anmerkungen  ,  durfce  ohne 
Jhteii  übrigen  fnkalc.  Freandeo  der  Qcfirilidile  und 
dea  Scaatarechta  mit  Kofien  -  Ei^aiuny  für  wlk^m 
WÜaüW  wUlkoau&en  fejrs^  ^ 


dar  Jhliftke»  BoAnchhandlunf- zu  Cobiifg  efp 
t^aiac  Miclueli  d.  J. 

pf^aMua  tMd  fr/ofervag^.   Bin  Tifchcnbvdl  für 
das  .Jahr  tgox.  in  8-  minore. 
Ton  des  Vetfaffet  de«  Zuru^  an  Regeotea  etc,  wal* 


c}ien  aubtrlim »  in  feinem  Staat«  -  Arebtv*  empfchleod. 
abdrucken  liefs,  und  noch  «ehr  verbKitne.  —  Re- 
'  ftdlungen  fc&nnen  in  allen  rollen  BucUumdluogm  pnd 
auf  PoftänMem  gmubt  werden. 

Audi  wird  in  oltiger  Buchhandlung  sur  Lelpaigec 
Jubr  Melle  x8ox  der  ate  B^nd  rem  Handlexicon  fqc 
Gärtner  und  Oarceofreunde,  von /eA.  fikttaer  erf<^incii. 
Wer  einen  Kütlr.  bi«  £nde  diefes  Jahaa  darauf  raren 
befahlt,  erhalt  ein  £xemplar  auf  weifaea  Papwr,  und 
«ahlc  nifät  mehr .  ala  was  der  Ladenfrcin  vm  timam 
Byemylar  nuf  «rd.  Pi^iec  Ceyn  wird.« 

III,  Vermirchte  Anzeigeo. 

Ankündigung 
«iffea  Seminars,  zur  Bilduag 
ChriftUcher  Frediger, 
velcliea  in  Bremen  errichtet  werde«  folL 
Da«  evaagelifch-retermii-teMini&erium  machihier- 
dnrch  bekannt,  data  fich  die  meifien  fainer  Glieder 
T^einigt  haben ,  Junghnge,  die  fich  dem  proteftaocifch- 
chrißiichen  Predigumte  widmen»  praktifch  dazu  vor- 
zubereiten ,  und  Urnen  dadurch  dar  Iftsi«  Jahr  ihm 
AufeothaUa  au£  Akademiea«  zu  gttfwtta.  Die  Hp« 
Prtdigcp  Tüißg,  fieU.  MeiJler,  Butk,  PcCrJ,  fpagmtr, 
Mei/tr,  VON  jf/dum,  Häfeti  und  EmaU,  werde»  daran» 
mcl^  ^der  weniger ,  thatigai  Antheil  nehmcqj  die  Hn. 
Oelrkkt,  Iktn,  Stol*  und  Ki«/re/^rft^  And  durch  ihre 
X^ge  darin  gehinderL  Jeder  Jüngling  wird  vwrhec 
fßftift,  um  zum  Nacfaboten  des,  ihm  .idlcnfdU  feh> 
leoden«  angewiefe*  werden  xit  kgnpea*  £•  werdm 
Vorlefungen  über  hiblifck»  Dogmt^,  blo£i-  M£h  dar 
Bibel ,  über  de«  eigenthümlichei)  Gtiß  der  iIcezcB  und 
neifcren  heUi«{cn  Schiaftcu.  über  ehriftUcke  Sitfaldtrw, 
mit  Vorausfetzuiig  dea  gewöhnliche  Moralfyßeou .  und 
über  fßßoritlduiflogi*  gehalten;  die  Jünglinge  werden 
jjL'^tMWwMiy  der  maiinigfaltigfien  Pr«dj^ea  und  im 
KatftMfirtm  .  pach  Vorher  gegebener  AoiM/ctj/rhM  und 
kfitfckttifchfr  Jnifitimg »  «uph  im  «^■cUdben,f'ertrq(r 
«ndBebaiidlung  Xi^er.  ^er  «v  dtr  Seth  ItiJemätr 
Pfrjonen  geübt,  müden  auch  vor  rerCchiedenartigeii 
Cemeii)den  prejäge».  £^  M'ird  ihnen  praktiTch  gezeigt, 
yric  gute  Schulen  0inzurichten  find,  und  wie  manXeJftra' 
und  Schüler  leium  müüe.  Jeder  Jüpglipg  ^eht  tuitar 
der  befonJeren  Leitumg  einea  Glieds  der  dazu  niedet« 
gefeUten  Inf^ction;  doch  können  die  Ältem  ihre« 
9«hn  jedem  Andern  der  in  dwfem  Iqilicute  thatige« 
Mitglieder  anvertrauen.  Es  jprcrden  abwechfelnd  2«- 
fawtmettktinfte  veran&altet,  die  blofa  die  Bildung  der 
Jünglinge  zur  AbGcbt  haben.  Homorar  wird  wdrr  ge- 
fmdert,  eorh  g-eafimme«.  Vielmehr  wird  der  wÜrdigfte 
JüngUftg  er^M^c,  und  erhalt  als  GehUlfe-,  ein  ii^met 
^raheff.  Aiit  350  »f-  400  Rthlr.  kapn  man  hier  aus- 
kommen. Eip  ausführlicher  Plan ,  kann  in  aUe»  gro- 
bem Buchhandlungen  Deutfddand«  eiogflfelieii  wccdca. 
,  JUtmm,  im  Sept..  isoo. 
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Sonn  d  b  e  ä  d  6  d  e  u  xg^  Octo'ber  i  8op; 


LITKKARISGSJL 

I.  Holländifcbe  Literatar« 
Zweite  Ueberfuht* 

JPäJagogtk.  Phiiotogi«, 

Nirgends  vaigt  fiih  der»  durch  minefcerlejr  t-ocal- 
Rilckßeliten.  znm'Hm  aucli  durch  ETgenfiun  hier 
«nd  d«  etwts  b*«ngte ,  Gemeingeift  der  Aauvsr  in  «- 
aem  ^inttn&fm  Lichte  *  ^  ah  'in  d«n  GefelKrhafeen  Kur 
BefSrderunR  der  firzlekun^  armer  Kinder und  der 
vemicblirsigten  Büdunß  de*  gemeinen  Mannes.  D;e 
bereits  erwihnte  Maatfehappy  tot  nut  vam't  Alg^-meen 
hat  lieh  in  dirfen  Rückflcbt^n  unJäugbire  Verdtenfte 
erworiten.  Die  ron  ihr  herauagegebeiien  Preianbbiadp 
longen^tilier  die  pfaydfche  ErsiÄung,  die  Gebre^beo 
4*r  BürMTfchulen  und  die  beAe  TJiMrie  dM  BeUb* 
nuftgen  und  Strafen  in  Schulen,  die  fn  der  A.  L.  Z, 
*797-9S  angezeigt  worden,  beweifen  ihren  Eifer  für 
das  £rziehung*weren  überhaupt.  In  der  ganaen  Re- 
publik durch  abgefbnderte  Gefellfchaf ten ,  oder  foge* 
nannte  Departements,,  rerbreitet ,  hat  lie  überall  ein. 
wachfamea  Auge  auf  die  manniqbfaltigen  UnAände,  die 
ihrem  Zwecke  förderUch  fejm  können.  -  Die  von  ihr 
«ttlditeten  AmtenMiulen  werden  mit  ungeCchväaliter 
Aufmerkfamkeit  beobaditet ,  wie  die  bey  feyerlichen 
Gelegenheiten- gedr4ckten  Reden  beweife».  Eine  die- 
ser neueften  ifi :  ReJevoering  ter  Ofleg^keid  van  de 
fltgtige  premotie'  va»  de  l^eeilingen  der  Stadt  Armen- 
•fehoolen  1799  —  daof  W.  Jfagtmdorp  Eekmaw. 
JlStielid  tan  de  Commi^e  von  B^flunr  iert.  S^ooten.als 
Exambuttor  etc.  AmAerdem-,  ten  Brikn.  47  S.>  ^r. 
(g  fit.)  Zuweilen  vereinige  fich  die  Gefelift:haft  mit 
den  OMgkeiten  einzriner  Städte  zu  SchulverbelTeivR- 
gen>  wie  der  Ritpfort  der  verBenigde  Comtnifiie  benoemd 
door  de  MmnicipalUeiten  van  Ooß  -  e»  t^-efitaandam  en 
ifoor  frei  Dtfartement  Z'aandam  der  MaatfekMppy  totmnt 
«aa*t  Algemeens  ten  «Mei  eem  OtOwerp  ter  Verbstt^ 
vUg  der  Scheolen  atm  heiH  plaetfm'tevenrMardige»,  zeigt. 
WeftzaandaiB .  V.  Aakcn  iff?-  *8  6.  gr.  g.  (10  Sxj\ 
Neben  diefer.Gefel]f«h»fi  Torgen  für  den<elben  Zwec3c, 
das  ausdriicklidi-  dazu  gefttftete  Infiitmt  snr  Erziehnng 
nm  HbMdtm  mMtt  v*hi^fgmniir  Etttrn  «t  -^eitd«  wul 


H  A  C  H  R  I  G  HT  E 

daf  Infiku*  zur  Er^ekang  Tanhfiuvmer  zu  GrSn'mgenl 
Erfteret  Infticut-befteht  bloft  durch  die  Bej'trage  ehicc 

GeTelirchaft  rernögender  Bürger,  die  auch  jährlich  ei- 
ne allgemeine  Verfammlung  hält',  undPreire  «n  Kinder 
eu^tbeilt,  wobey  dann  eine  Rede  gehalten  wird,  die 
zum  Vorthetl  des  Inftituts  gedruckt  erfcheint.  So 
wurde  1796  r.J^an.fie/iaM:  Redevoer'mg  tcfibetoogeeir 
dat  en  BemhMar  van  ttfn  Vadertand  een  Men/ckm-^. 
'wtend  tyn  mßet  en  zorgen  voor  de  opvoedhig  der  Jengd 
—  gedruckt,  und  1798  die  von  G.  Boon  van  0\ßn'~ 
d  e  ,  Mitgl.  verfchiedenrr  gelehrten  Gefellfchaften  ^  ge^ 
shaltene  Rede  über  die  Frage :  Indiat  een  gere%eld  Oh' 
derwift  de  Bir»m  »am  alte  maatfchappelifke  Dengd^  im- 
zieh  bevat ,  ii  het  'dan  «üet  de   PUght  van  elk  Lid  ^er' 
Ji&atfehappi/ 1  d^  em  feder  i  —  otfer  wat  moglyk  ^ . 
toehremge,  »m  dt  QMhinde  —  «ft  derr.  middefitJ^^' 
/«fCwiOouda,-  T.  Bum«  1798*  ff^.  9.  (s  8b> 
Das  grSningifiebe  TaubAommen  -  Inftimc  wird  vom  Stae* 
te  unterAüczt.     Was  diefer  im  Ganzen  bisher  für  die  ' 
Erziehung  gethan  habe ,  faefteht  vorzüglich  in  der.  Er* 
riohtung  eines  Minifteriums  für  das  Gefchaft  des  öf- 
fentlichen UntenicbCa.  und  in  einigen  Veränderungen 
in  den  htfhem  Lehranftalten ,  die  aber  bis  jetzt  noch 
keinen  «refentlichen  Einflafa  aof  die  Literatur  gepuffert 
haben«  Überhaupt  fehlt  nach  dem  in  der  Einleitung  ange- 
führten TafereH  van  de  Zeden,  Opvoeding  u.  (.  w.  und  nach 
•d«i  in  demfelben  Jabre  (179S)  herausgekommenen ^eli* 
•merkingen  99er  het  puhliek  Ondevwys  door  F.  Leyden 
■  vam  fP'eßbarendregt  (Leyden,  Dumortier  g-)  denBataTeni 
nech  manches  um  anderen  Nationen  gleich  zuftehen. 

.  Einige  Loealurnftaude   abgerechnet,    waren  die 
H^llündet  bieber,  im -Fache  der  Erziehung,  wie  in 
manchen  andern  Fächern,  mit  Vergnügen  die  Schüler 
-der  Deotffihen.    Die  tfaeorettfchen  fowohl,  als.  prakti'- 
-fchen  oder  die  fogenanmen  Jugcndfohriften  ,  van  Ca  m-- 
pe,   Salzmnnn  ix.  a.  Tnid  faft  alle  in  ihre  Sprache 
übertragen»  wie  denn  noch  1797  S  nlzmann*$  Kon» 
rad  Kiefer,  179S  fein  ABC  nmd  Lefebnck  (beide  u 
Amfterd.  b.  Dolls  W.)  hollandifch  erfchienen.  Auch 
find  here'ttM  'A.  ■XL'Niemeitty^t'Gmndfiitze  der  B- 
-  Eichung-  von  Jofne  Teiftedre  l*Jngei  Ilaarlem  b.  Boha 
1799.  294  S.  gr.  8*  C-  A.  L.  Z.  X800  IB.    N.  03.) 
u«d  eines  Un|eqannKa  karzvr  Begriff  dw  fniehoi^ 
fi  '        '  ^iflto- 
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vilTtftfcliift  ron  J.  C.  SckratJt  (Amft.  t.  Tliet  1799. 
4<(  S.  {Tt/sO  überfetTt  worden;  und  «1«  Anhing  zu 
fogeft  Unterricht  für  Eltern  u.  f.  w.  wie  das  Lafter 
der  SelbAbeSeckunft  —  su  entdecken  etc.  gab  etfi  Un- 
OrjFt  Warnung  ad  lÜnitT.nfe  und  MiAcheit 
liolllndircb  hrraui.  (Rott  Bronkhorft  1798  gr.  8-) 
Von  '  d?n  neuem'  Junfcndfchriften  der  D^fchen 
wurd^  die  in  'Leipzig  herauFgekommenea  Oefchicht- 
chcD  ■■  das  b^ade  Kind  und  Prinz  Lvboo~  febr  bald  ins 
Itetiändircheiibergetragen  unA  Hau/iui  nvues  A  B  C  u. 
l<erebuch  für  Kinder  tu  Bildern  ntit  Erklärungen  aus 
4er  Naturgefchichte  wurden  unter  den  Titelf  lUeiat 
natunrli/lte  Gejchitdtnit  »eor  de  Jtugi  *tc.  Zütphen. 
J797.  a  D.  gr.  8<  (3  fl.  id  6t.)  umgeacbsceL  —  Da» 
«leKive  Printehoek  vaorllinäeren ,  htMznäe  Owimrtr- 
pen  uit  tut  Rifk  Jar  Natiutr,  dtr  fVetei^chape»  ,  Kkk- 
ßm  €m  AmbmckUit »  naammktmrig  »fgebnld  en  in  vgf 
Taaltm  frcMUe/yA  gefehrwem  N.x.ft.  Zütphen.  l|.Thi»% 
ik«  gr.  4.  das  1799  ingefangcn  wurde ,  fch«nt  eine 
UoGw  ^ecuUdan  auf  den  Beucd  veraligmdtr  Eliero 
Btt  (9yn ;  es  ift  «ifl  wunderlicher  Mifchaaafch  •  in  wd' 
Cihein  beidnifcbe  Götter  und  Handwerker  mit  Pflanzen 
und  Thiaren  fehr  fonderbar  abwechfeln.  Wabrfchetn- 
lieh  ift  es  der  Einfall  eines  Original  -  Schriftftellers.  der 
indeffen  nicht  den  Beylall  der  kunfirichterlichen  Linda-' 
leute  erhielt.  Übrigens  glebf  et  unter  den  boUftndifchcn 
SckrififteUem  nicht  vide  •  die  für  die  Jugeud  irbeite- 
tcB.  TonibetUiaft  zeichnet  fleh  «nter  Urnen  da  küts- 
lieh  T«rftorbene  C.  Müll  er  aus«  deffen  taatfie  Frtuk' 
CCH  «oor  de  Mederlandfck*  Jaigd,  Amft.  v.  Vliet.  <7(i8< 
93  S>  8*  (8  vov'-^üglich  aus  kleinen  noral,  eefchicb- 
ten  und  Rathrein  beftehcn.  Eine  benübmt«  ^brlftftel- 
Iwin.  lUe  Witcwede  C«iMba«>  geb.  «^dpilfT-ef-ft««, 
■  Twniebrt«  ihre  Terdienfte  um  das-  hoHanMifefce  Fubli- 
cam-durck  dt  Afüac  Gramd'4tm  of.dt  gdkeerM»  Zoe« 
in  eme  JteOf  vm  BrieMa  e»Some»Sfrmktm  in  4  Theilen, 
deren  zwey  letztere:  d»  30mg*  Gr.  heifeen.  Haag.  b. 
X^euweftya  1798*  (4  ^0  bekannte  Frediger, 
S.  vom  Emdri,  zu  Wageningeo  lieferte  in  dem  üiuf 
hQekjt  vQor  de  Jtfugd  om  haar  de  bepmigem  4^em  Mg«* 
io«>  es  b^gelaoj  nlt  mede  ter  betoordetm^^aM  Kemiäteu 
Demgd,  Utrecht,  r.  Paddeabutg  S798  34*  X9- 
(I  fl.  8  ft-}  kleine  Auffiitc«  über  rclipidre  'uüd  nord. 
Gegenllände,  Gerpräc  <e  über  alte  biblifcbe  Geichickten» 
•aturh.il:'.  Merkwürdigkeiten  und  Gtiä.chte  verfchied«^ 
■er  Landfileute.  H.  H.  y  ierv  ant*t  Niemw  Jau^sgf 
fckank  9mn  myue  Kinderen.  Amfterd.  *  deBru,  n  (798' 
68.U.  118  S<  gr.  8*  (I  3  enthält  Predigten  für 
Kinder,  von  welchen  die  eine'  wirklich  in  Rcuerdam 
(dttlten  wurde.  —  Bn  gewiffer  Low  gab .  ebne  fi«h 
in  nennen,  eine  Überfeczung  von  derMrs.  fiarfcaiiid  - 
HyiMi  /er  CkUdrem  in  prQ/e:  L.ojzan^e%  in  profa  »oer 
KiudereUf  mtard,  3».LfrMcft  —temgebraik  VM  dt  Schoo- 
In.  Middelburg,  v.  OCch  1797.  ja  S.  g.  (i  Sl)  — 
Zedekwmdig  üandhoek  tot  onä^w^i  der  Jinf  d  rfeor  Pt. 
.ft'-Ckang' BIO*.- Haag,  BmI  1797-  98  fl^.  8> 
(sd  8c)wucde  nütrielem  Bcyfallaufgenunuicn.  Üfacr- 
dicfs  erfchienen  —  auITer  den  unten  in  der  ÜberGcht 
der  tkeolagifekco  Liieratur  au  erwäkiMBdea  KeuMrcycn 
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aus  Salomens  ßprücken,  —noch  einige  andere  Terfuche, 
Kindern  die  Moral  in  Vcrfen  beyzubringen.   De  vier 
fiondem  Iran  den   Dag,  nervat  In  16  Jf^beetdingen  met 
nKf*4r*  Ltfttn  voof  Neer/eedf  Jemgd.  Oclii»,  de  Groos 
I7(r«.  9S  S.  «•       fl-  »o  ß«-)  iwden  —  ungMchtM 
die  Foefle  beffer  fcyn  n>!Iu,  den  lesbaren  Kinderfchrii^ 
teh  beyge'zähJt.  Bey  De  frenfcke  €a9tehismmt  of  Begin- 
ftlen  van  repnbtikeinfehe  Zedekunde ,  in  ver/en  geoolgd, 
naar  het  fran/ck  van  la  C^abunf  t  ieve  —  door  N. 
C  Brinkman  ,  fVedun/eC*  «.  Stretk.  Amft.,Scha- 
lekaap.  179^*  ^4  6.  xtf.  (4  Sk)  liegt  ma  bekanntes 
Original  xam  Grunde.    Die  Reveldtion  verlangte  auch 
toi  dicfem  Puncte  —  in  den  Augen  ihrer  Freunde  we- 
nigftens  —  eine  Refarm;  und  in  ^er  Tfaae  bedurften 
die  Hollinder,  iung  und  alt,  —  auch  nach  dem  Ür- 
ikfUe  kaltblütiger  Sittenrichter  unter  Uuict  —  etwas 
fiarker  Reizmittel,  wenn  es  dihin  kommen  feilte,  da  Ts 
der  Eigennutz  der  Vaterlandsliebe  weniger  Eintrag  tha- 
te.    In  derfelben  - Abficht  gearbeiteten  .  Patriorea  eini- 
ge welnr  unsen  anzuführende  Stücke  der  rdmifcken 
GeCchichte.  und  Lehrer  der  daffifcken  Literatur  be- 
nutzten die  neueftcn  ZeiturnftücHM,  den  etwas  erkal- 
teten Eifer  der  Ji^end  für  dfeCelbe  ron  neuem  zU  ent- 
flsRunen,  wie  dieA  der  Pj^fim-ii  boffeha  bey  >flem 
Antritte  feine«  Lehmiiea  an  Harderw>'k  1796  in  der 
Oraile  rf«  yOcenwi  nraianarMifBe  Utwanm  ßudi» 
barae  re^MAJicae  ci^ibm  inffimi$  eommämdando  tbac 

Qab  übrigencnoch  tniter  den  bisherigen  'Verehrern 
der  Alten  derfelbe  Eifer  fertdanere ,  zeigen  neuen 
Arbeiten  mehrerer  ihrer  trften  Philelogen,  fo  wie 
auch'  verfchiedene  Sammlungen  lateinifcber  Gedicbie. 
die  wir  in  einer  der  folgende*  Überfickcen  aufführen- 
werden. Di«  neue  Auagebe  der  ^nthologia  graecaeuM 
*er^eiwlotiM4fie.C7retii««nH.  detfo/cA.  Utrecht, Wild 
«.  Aleheer  1795- 98-  4<  unfern  LeCam  keineNmiig* 
kcit  mehr.  Aufferdem  fanden  melwere  andere  Dichter 
ihre  Bearbeiter.  Von  J.  H.  Hoeuft,  d«r  1795. 
Anacremnti  qmae  triAiuiMer,  carminnm  Parapkrafit 
eleg.  herausgegeben  hatte .  yrfcbieR  tentamen  Anaereon^ 
tenm  alterum  f.  jinaereontis»  quaa  dittmtur,  Odo- 
ria ,  totidem  verfüau  M  eoilm  metre  Uitine  reddita, 
Dordrecbc-v.  Braam  1797.  6«  5.  gr.  8<  (x  fl.>  das.  ei- 
nen rertheilhafien  Beweis  ro»  feiner  Sterke  in  der  In» 
leinifchen  VerGfication  l'eferu  —  Caliimadii  Ele^ar 
mm  jragmtnta ,  cum  »tegia  CatuUi  CelUmaehA  colie^ 
.ta  atque  iilußr.  a  L..  Kp.  Valkena  er,  (ta785J  «d^ 
preaf*  mtqme  indUtbus  iü^/ir.  J.  I^mae.  Let/dm,  Luchl- 
nin  1799.  37  8.  gr.  8'  find  bereits  in  der  A.-  L.  Z. 
1799.  N.  199  #ii«fjibi:Iich  beurtheilt.  Dß  ntenn^ 
Otwaaithig  Vau'  etmigt  hg  voorkenr  mUgexogtt  Pabtitn 
van  Efopus  Um  Dienfte  dar  Sckool  Jeifgd  ktfr  in  amt 
Moedertaal  gebragt  an  nitg^  en  met  Aanmerk.  verriß 
door  Pk,  Linden  ho}  ,  B.  Z.»  Comrecu  der  latynfe^ 
Sch4>ot  ta  Devemtar.  Deventer,  Lang«  1797.  A^a  S> 
gr.  8'  (i  fl*  10  8l)  liefern  eine  fteife  und  dunltr 
leUberfctsun^  nüf  X^eJenohntUrtheilzufaniBiengeraftcn 
Anmerkungen.  '—  XKe  oHBDrif<rhenund.>F4iilofi»p|)ifeben 
Schriften  der  Alten  fcjttinen  jeut  ganc  vema  chläfsigt. 
DeiU  «dkl  Gefickfluck  J^nde^nlafl  .cecmwättig  «n  ü»- 
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ttcta  -frinciptim  kifioriCDrum ,  Heroä«ti,  TH^c^iidii^ 
XmophomHii  Polybii,  ithtfi^sioctt  PiMftreki _vito0  D»- 
tM^hentt  it  Cimnii,  <fcf«c(i»  frmtjmwUnu,  d^fei^ 
Joritm  inftitutioiti  aCE<mmod.Dn.  Tf^ytteubach  ÄJtilk- 
d.  HengA.  I79<-  43»  S.  gr.  g*  (4  0!)  werden  auch 
in  JDeiuTchlaad  bereits  als  gutes  Schulbuch  bckannc 
feyn.  "DeLtveni  van  doorluchtigt  Grhkem  en  RomeitiM» 
onilerUng  vtrgeS^ht»  door  Plutarehni  uit  lut  omrr 
fyroHtifk  Grlekfch  ^httl  op.iüatw  vertaald  em  mH  X&K  ' 
M«/  jLamt^enitigem  opg^tidvrd.  Amft. .  Allarb  gr.  $• 
wurde  1796  •  98  mit  dem  40-  6n  Thetle  (b  3  ä.  zfl  Sc) 
fortgefeuti  u.  £.  M.  Engelbert!  erwarb  ficMui^ti  . 

Ltvenj  van  dooiiucAtige  Mannm  äoor  den  Beroemdmt 
Cefchiedfciwfiver  Com.  Nepot  t  op  nieuw  vertaald ,  met 
wenige  AanmerJtk.  Ebdaü.  1790.  S^-  8-  ^-  S  Sc/ Bey 
fall,  Vorzit^ich  Beitgemifi  fand  nun  ab«r:  /C  Cor«. 
Salin  fl  in  tQPtr  dt  Zmmtnxwtpriag  mm  X.  Srrgku 
Catiüna ,  btftevens  vier  R^devoeringem.  «o»  jM^  TnlL 
Cicero  over.  hetzet f de  Onderwerpi  mit  het  Latifn  r«*- 
taaid  en .  net  Aanmtrk.  em  Opftetderingen  vermeerderd 
door  J.  ten  ^rink»  Aaift.  ten  Brink  X798<  3>8  ^-gt- 
's*  (9  B>  to  St.)  In  derfelben  RückGcht  empfiehk 
fich  die  Übcrfetiurtg  ron  Ar^eV  Schrift  -  über  d«a 
^chäirchta  Bund,  Ton  6.  va  Jlf  i^dflfho»«».  awo 
JBeweife,  dafe  eint  fol<;be  Staatsv^CaOung  unruhig  und  . 
.unbeftÖndig  iey  ;r  Zterikfee  179&.  li  S.  gr.  $.  (5-ft> 
ß  d.)  Be/L'fcoMu^geii  van  da  ttnnsinke  SCaverny  by  de  üo- 
tnfinen  en  de  Ttitwerkfflen  daarvtn  op  den  Staat  door 
Seerp  Cratama,  Advttcat  te  Hurlimgen  Laydeii,  Hon- 
koop  179Ö.  31  S.  gr,  8.  (6  St.)  die  Jurch  die  Prei»- 
Jraigc  der  Ver.waJcer 'dea  Stslpifcben  l.«gat«  über  die 
GrnndfätM  der  natiirlichea  uiid  beTandcn  cfamftÜchen 
Sitieniebre»  die  Sktavtrey  betruffeod ,  veraniafat  wnr* 
deu  .  (prechen,  fehr  ftark  gcROn  die  Sklavseey.  lu  gröf- 
ferm  Umfange  und  noch  nuchtheiU  Cprach  derTalb« 
Schrit'tAeller  nachher  in  ftfincc  Aeflo  zum  .Annriu  der 
juriH.  ProfefTar  in  Hatderipyk:  Qratia  de  fem  neemul- 
Htm  prevecta  ^Mtim  Hmmanitatet  tum  iu  a.iii,  taai 
Maxime  m  -Legmm  imtmummtif  p»r/piemm  <Uaffd.  1798. 
.SO  S.  ge,  4.)  gegen  die  Rölliec.  .Die  ran  MiStmart^ 
.dem  Überft^uer  ron  jfnacharfts  üet/ea,  ftit  eiatgen  Jaiifr 
ren  angefangene  römiffhe  Gtfckickte  war  Jb  19  Tfaeile 
bis  aut  die  Thateu  Fou^ejuc  fortgerückt.  —  V«fk 
Cal  koen"!  Differt.  matk,  antiquaria  de  HormUtgiis  ve^ 
i»um  fciotkericis  wirdin  kurzem  in  derA.  l«  Z.^i6oÖ 
«ne  aiuCilhrlicfa«  Anzeig«  gtliafctt  werden  und  von 
den :  Griekph  LtetbMk  ^pr  B^HbßgimmmdeweommMen 
i^tvaering  ^egifl,er^  ifer.  fVo<^rAen  im  Jutamh»  «oonfto««.'«* 
de  naar  het  Uoogdui^ch  van  J. -Gediehe  L^Üim,  Mm^ 
koop  1797*  3ax  S.  g.  (x  0.  16  JL)  ift  dtn  Tjnt 
länglich. 

Die  orienuUCch«  Literatur*  die  nocb  wm  -eiiriger 
Zeit  unter  der  Leitung  der  StkmtteiCe  und  ihm  Schül- 
ler mit  vielem  Eifer  betrieben  wurde ,  fchctnt  fid» 
genwärtig  faft  nur  auf  die  Exc^efe  der  Bibel  «tnzu- 
fchränken.  Dieft  e^ebc  fich  unter  anderii  aus  J.  H. 
Parean^i  oraiiv  de  literit  orientalibmt  mimime  imincHn- 
dis.    Devducr,  ic  Lug«  x799<  4^lllld  aiu  auätrertä''* 
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ÄulTerungen  helljuidMrher  Kecenifoateft  *  Aervn  unerret» 
fiebert,  data  die  arabifche  .Spriicbe  in  UoUand  jeinftf 
ginxlich  unbekannt  £^r,  -und  nur-wenig«  fiünejr  JLanAl-  ' 
kate  in  Stande  feyn  dürften ,  «twM  tttk  dMa  ArabiCehMi 
KU -überfetzen.  Unter  diefe  wenigen  gehört  der  ungt- 
WMii;te  Überfetter  von  Treurtang  van  Jhn  Dcrtiid, 
Baag,  Age  1798-  70  S.  gv.  g.  (i  lä  fi.)  ein  Ge- 
dieht ,  das  Albert  Sckmitent  immer  mit  vielem  Lobe  e>- 
vahnte. 

Was  die  neueren  SpraclteM  betrifft :  f*  litt  natiirUdi 
die  Revolution  für  die-franz8Sfc^  kein  geringet  Ini^. 
■eile  erregt.    Ungca^hiee  d&ber  bis  Jetzt  kein  Mang«! 
aii  franzÖfifchen  Sprachlehren  war:    To  kanen  doch 
aehrer«  neue  zum  Vurfcheih,  feWohl  in  franzöfifche*  ' 
als  hollandtfcher  Sprache.    Dahin  gehören  Jntrodmctiom 
k  la  lamgne  jranf.  a  r»/oge  dn  Penfiomat  de  la  Vüle  d» 
Oroaimgne  par  H.  JL.  de  6i*8tf«,    Oroü.,  Veerikamf. 
%f99,  118  S.  9:  (8  8t.}Xom  engetumaiiglu  l^ye«^ 
•m  äeftanjckej'maltetmfm,  Dovdretbti  iBIufa^  1797. 
»xo  S.  8.  (16  Sc.)  deren  Vf.  v«rcä^h  Marinst  niS- 
■Ih^rfr  >amiJj«i'e  eir*  benutzte  :  Tkimes  fm^mtet'ies  fene» 
des  fivett  tant  iwnUUri  qye  reeviaiifs  et  imfimttift  h 
VujQge  de.  la  Jenm^m ,  q^itn  injlrnlt  damt  lei  iepln  fmn^ 
dai/es  pafp,  Sazermc.  Amft.,  Pefier  2798.  118  S. 
8'  (8  'St.)  die  aucl\  gramtatifFtae  R^ln  enihaUen;. 
E^ai  prßÜnimaire  d'mm.  traile  pQur  ti^eigmer  d*mne  ma- 
•«ftr«  -jrtiw  'eoweta  et  plit    /mcH*   '—    tei  premitrt' 
äemeni  de  In  lectn^e »  par  J,  'P.  Dellebar  re,  lufit- 
tuteur  en  .iangne  fr.  et  ko//.<.  Leyden  ,  du  Monier  1798. 
a4~S.  8-  die  oian  niehl  fo  Kweckmäi'stg  finden  wollte» 
AU  der  Vf.,  dfr  hereiu  ein  iMinliclie^  Werkchoi  fiit 
die  bollnpdg^icbe.  Sprache  heranigsg^an  hafte.  ^ 
4ifto>-netiMifmBUtC  WAruwbufh  <a798)  wurde  voÄ 
£>.  f;f<*4^r^03tn*r»i  I796>  tnnrfmfii  eu^met  imrfekeldM» 
^ogtrdemem.i'peeekwymem^enneetderd,  undBltzeftgemaCii 
ihit.Beyiall-aätgenunimen.  •  Sehr  wnzWeckmäfaig  ift  da- 
gegen I>i€tionnaire  portatij  de  Pkrafet  ei  de  Proeerbet 
tramfmt  ante  iemrs  explietion»  ete.   das  Jmt,  if^ 
gran,  Recter^dcr Idt und frsMÖf.  Enfehongtänftah  Ift 
Elbuag  KU  4nft.  bi-Ailait  1797.  349«.  g».  g.  (x  fl.  ^  St.J 
liccauasi*^(fir..ine'«frarid«ffelb«a  Peü*  rmcahmtaite  of 
hiem  ft^n'^Tdmtbatkje  ingerieht  tet  «en  Lerrfroei^e  veor 
4e  £eryt^)ManutMr  j   »«arm  te  gemetmzaatnfie  franjtkk 
WQwde^  i%  eem  et^anti^fhhe  ordm  in  den  finaäk  van  dm 
4aiynfehtm  Ceuiriut  «yn  geramg/ekicit  ete.  Ebend.  1798-* 
*37S.  gr.;  9>(x8St.)  nicht  für  AflAnger.fondem  mir  für 
ältere^  mit <d«r  laiwnifchen  Spra<^0 bekannt«,  SchiÜer 
brxuchlurift,  ilunli  die  l)«lh;i<eezuÄg'«ines1iollSttdirchefl 
Scbulfamriis  zntsU^errichM  iri  ^efReligioo  uhdStttenlehre; 
—  fu^htedet  bereits  gedaitht«  franxöfifche  Sprachmeifter 
«uLeyden,      p.  Dffllehurre,  der  bolliindifchen  und 
{ranzDÜfcheu  Jugend  nigleich  natzHch  zu  werden;  e< 
«rCshien  unter' dem  Titel:  Livre  de  Lectnn  'i  fu/egt 
^■in  Jemmeff*  Mlnndaife,  trad  du  Boll,  an  Pr.  —  Ley^ 
lUn ,  da  Mmief  1797.  ga  8.  g-  (J  St.  g  d.)  Dte  hnf^ 
Undtfdle-  and.euglirehe  Sprache  verbinden-;  Leften  eit 
Zawtnfpraken  in  hed /iederdnitfik  em  £mgeljch,  gejchre- 
nen  om  de  Kennit  van  ffeide  Taalen  te  bevorderen;  em- 
gejikkktt  ni€t  mllttm  »vor  Kmd€r€ih  mw  00k  voer  die 


Digitized  by 


J439  s— Ä5SH-—  1440 

■gHM  iitn  nftAier  3«taen  '^ti  gfpigi*  ziiM  om  xicti  im  Jet»  -let  Vthenengang'  vratSe  Aet  er fte  Frets  ätt  mhlgera-  ~ 

■  Tcale»  t0  oeftntn ,  dOQv  B.  Thomat,  Ondtrwfjzer  in  thenen  Abhandlung  des  Hn.  Emß  Jacob  Jus^nfi  Everg 

te  nederdiO^che  en  tag^di»  TaaiM  M  Lomdfn.    Lrnir  aus  Hannover  artheilt,  welch«  das  Motto  führte:  to* 

.doiH  firswiBsd  1798.  -040,  &  8>  (ttf  6t>)       von  deft  mM      leiufaada  »sfaktai.            Acceffit  erhielt  Hr. 

-gewöhnlichen  Fehieni  ffflcher  Schriften  fo  rein  find;  dsA  JEVfl^  frMn'e^  ilta^/MH&e  aus  fVarfchou.  Di^  netie 

.«itil  nicht  zu  entfcheidcn  .vermag,   ob  der  Vf.  ein  ige-  PrcUfrsge:  Recemfeantur  ,  in  c'.affet  et  ordinet  retligatf 

tontet  Engländer  (»der  iNiederlaiidei:  (cy.    Die  T,on  -O.  tiir ,  explicentur  ilenique  trapi  (toottoi  trxiSstxi;),  quU 

£nfeU  zu  Ketterdam  b.  HendrÜtfen  herausgegebene  Em-  bus  in  K.  et  N.      fcriptu  äoctrind  Je  animorum  hnma* 

gelße  SprmaikuHfl  etc.  1797.  £05  S.  gr.  8-  C4  "o"**"  tmendatione  adumbratHr^    fchiieftt  Geh  an  ftne 

fülU  iltven  Zweck  keineswegs.  Die  deutrche  Gramma-  an«  und  die  VerfaiTer  der  beften  Beaiitwortun^ren  die» 

tik-CbUini  Nimwe  Boogdmitf^B  SpraaJtknnß  veer  Nt-  fier  und  aller  folgenden  foJien  in  diefen  Blättern  ge- 

äer^flmier(^^ol^J,  X..  Fe  igle  i'.X.eyÄen  u.Deventer,  Du-  nannt  werden, 
ULortier  1799.  368  -S.  8--  (z  ß*  S  St.)  fehr  gut  bearbeitet 

feyn.  —  iJiehoUandifcheSpracheielbllhat,  aufferTWbei*-  lü,    VCTmifchte  NachtlcMen.' 
heks  bereits  bekannter  iteuem  hoUüud,  Sprachlehre  of 

nedfrltmdJcHe.  Spfackmqeßer  voor  Duitfckerr  (Amfterd.  Als  ein  nacnahmungswürdigea  Bej^iel  Verdient  lel-  - 
Holtrop.  1796.  80  den  An£ang  eines  Würterbuchs  er-  gende  Tfaatläche  bekannt  gemacht  zu  werden.  Kaum 
balten,  von  dem  fijch  rütl -Gutes  hoffen  lafsti  Hedtf  war,der  Jloame  dfs  champs  ron  DeÜKe  m  Paris  er- 
Auttfeh  taotkundig  fVä^rdeahotik  door  P.  tVeiland.  Cchieneit»  als  mehrere  Nac)ldrUc!i<er  Anfh^teji  trafen, 
.Amft..  AJlarugt.  8-  I- D.  I7W-  «69  3.  (3  fl.)  ent-  -fich  des  Eigenthums  der  Verleger  zU  bemicfecig«r.  Dia 
laölt  nur  den  Buch&aben  A. ;  doch  geht  eine  Grannna-  Folizey ,  ^welche  tnad  dafaiif  auhnerkran  gemacht  hat* 
tik  von  196  S.  voraus,  worin  die  Grundfatze  dargc-  te,  Verfolgte  die  Spur  und  entdeckte  be;^  dem  Buch- 
legt wecdea*  auf  wolcbe  dteft  Wörterbuck  beruhe  drucker  Andr^  einen  kaum  geendigten  Kachdruek  der 

Ausgabe  in  x^,      Sie  nah»  dieCelbe  foglach  in  Be- 
ll*   Preife«  fchlag,  und  da  die  Gefecze  den .  Nachdrueker  Terur« 

thetlen.  den  acciicmäfttgen  Verlegem  als^  Strafe  drey- 

Seit  dem  Anfange  diefes  Jahres  w«rden  von  der  tauftodnal  den  Freis  der  Originalausgabe  zu  bezahlen : 

theologlfchen  FacuJtät  für  die  h^er  Studierenden  Preis-  fo  nahm  Ge  (bgleich  aucli  zur  Sieherheit  derrelben  die 

aufgaben  bekannt  gemacht,   deren  Beantwortung  die  Frefle  de«  Nadidruckers  in  Befcfalag  und  legte  auf  fein 

Kräfte  «ines  Qeifsigen  und  für  0ch  weiter  nachdenken-  Mobiliarvermögen  die  Siegel  an :  der  Buchdrucker  An- 

4«i  jungen  Mannes  nicht  Uberftcigt.   Das  Hochpreibl.  drtf  aüchtete  fich.    Jeder  Buchhändler,  dem  nuouicbc 

Ober- Curatoriom  bat  KU  nöglichftec  BefArdemng  e^  denNackdruck  beweiren  kann  ,mufs  blos  für  den  Yerkauf 

;nes  an^egentliclien^.und  «genen  Studiums  der  theo-  eines  -Taa  etnam  andern  nachgedruckten  Exemplars, 

Jogifchen  WilTenl^haftcn.  für  diefes.-  Inftitut  Jialbjähi^  fünfhundert  Exemplare  der  OnginaJausgabe  bezahle«. 

Jich  jo   Rthl.    terwilUgC     der  Preis  .für  die  beftc  Briefe  aus  Stockholm  enthalten  die  Bemerkung,  A^ts 

gibhandlung  ift  30  B^.,  für  die  näch^cfte  ao  Bthl;  das  vor  einiger  Zeit  erTchiaaene  Cenfur  -  Edicc  gegen 

Aach  wird,  bey  BafeUoBg  dar  Stellen' Im  theelegifchea  die  theolog.    und  polit;  8chrlfcen   die  bisher  fchou 

iSemtnarium,  welches  v«r  kurxem  «na  neue,  aweck-  wenig  ergiebige  Literatur  noch  merklich  vermindert 

xnäfiiigere  £inrlchtupg  erhalten  hat,,  vorzüglich  auf  die  habe. 

jungen  Männer  lUlc^Gcbt  genommen,  w^ehe  fick-  bay  In  Nordaiu«ika  dauern  die  Frehfre)4)cit3 •  PröcelTe 

der  Beantwortung  dieCev  Pmafragcn-durck.Kemtnifle  «lOCk  foct. '         auch  in  DeutTQbland  durch >die  Ue> 

|ind  .Urtheil  ausgezeichnet  haben.     Bits'.  Preisfragen  becfetzung  emer  Ceiner  Schriften  bekalinte  SchotclÜnder 

werden  aus  der  axag^fcken  >  hiftorifchea  und  dogma-  Callemdar.,  der  fich  nach  dem  nordamefikanirchetiFre}  - 

tifchen.  oder  auch  aus  der  Moral  -  Theologie  gewählt,  (fta^te  ßüghtete,  und  dort  eben  fo,  wie  in  feinem  Vacer' 

und  jedesmal  in  den  crften  Tagen  nach  dem  la  Ja-  lande  ,  gegen  die  Regierung  fcfaiieb.  ift  zu  Kid  mond 

smar  und  nach  dem  X9>  Julius  vermitteli^  wnes  offene-  in  Vi^giui^  als  Pasijuillant  au  soo  Pfund  Strafe>  9  mo- 

liohea  Anfdilags  bekannt  gemache     Bis  3  Monate  naü.  Gefängnifs  und  Bürgeftdlung  für  künftiges  bef- 

pachher  niumt  dar  ^itige  jpacax  die  Beantwortungen  lere«  Betragen  Tcrurdieilr  werden.- 

an,  die  lateinifch  abg«fafiit*^und  von  einer  verfiegel-  -Dät  bekannte  publiciftifche  Schriftfteller  Hr.  Pfef- 

ten  Anzeige  des  Namens :  ihres  Verfafl'crs  begleitet  feyn  von.  Krieg^fie'm  ,.  der  ehedem  bey  dem  auswärtigen 

mUffen.      Sie  werden  fcidann  von  der  gefapiDtten  Fa*  Departement  in  VärEaiUes  angeftelk  wJtr ,  wtilirend  der 

coltüt  beuirtheUc,   und  der  Preis  wird  noch  vor  Be-  Revolution  aber  auf  die  Emigrantenli&e  gefetzt  wurde 

Junntmachung  der  fglgenden  Preisaufgab?  «terkannt  und  fich  in  Zweybrücken  auißiielt,  hat  die  Erlaubnifs 

Die  Freisaufgabe  Tom  la.  Januar  war:  Explieath  «rhalMi»   ni9h  feiner  Vaterfladt  Celnsr  zurück««« 

dgetrinat  Sacrantm-  Scrifturarum  Aefid*  Ja/W  Ckrifio  Aa*  ktftnßt 
^ita.  Es  lieieQ  eUf  AUtsadluogen  cina  nod  mit  vol* 
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Numero."  172. 


S  o  na  abend«d«ii  iS*»  O  c  t^o  b  e  r  x  |  o  o. 


.L  I  T  £  R  A  A  I  S  C  H£  AN^Z£IG£li. 


I.  Aiikäa4igangea  neuev  Büdwr, . 

Keue  Bücher  üg /«han  StfarkkSOmbotk;  Buch- 
.   ^    -iiändiet  is  KfQitnlueMi : 

Stile»  Dr.  Ntcal,  Bdjpg».  iiftiiMgß  >i>Mfk1äninff  feiner 

.   TofMuac^  über. die  Bibel  .iui4- den. Bericht 

König].  dinifclM  Kinzley  d«n  ^iftoH^t.  KttechUaiuS 
hetreffend,  jus  dem  Dan.    8*  /  12  gr. 

.Chriftienl,  C.  J.  R.*  fiwyvigf  tag  Vacedlung  der 
MenfcUieiti    heraus  gegeben    >us  dem  Erziefaungs-  . 
Inftitute  bey  Kopcnliageii ,    %  Bande«   uttft  verm. 
Ausg.  g«ii«ftcu  3  Rtbir. 

de  la  Coudraye,  Fisker  nndRafn,  dctNuuen  der  .ver- 

fchieden^a  Mdürortcn,  auf  4er  Fabrike  in  OctenCen^, 
■  bey  Xltsaa ,  zum  Giebnucba  auf  Uagaa  Setteiftin  • 
«ad  beCon^rv  xitr  Rumfordcfcfaea  Suppe*  durch 
Terfiiche  b«mefeii ,  uberCeut  von  J.  A.  Markuflco. 
8.  *  6  gr. 

Degen ,  Dr.  Fr. .  Tenunen'  tKeortam  beurifticae  gene* 
j:tlis,ftduaibr4odL,  -  Prmcjpiü  FbUoropbiae  recemlorif 
fup«rlh-actiim.  MedJumentum  philo fophicum  ^quod 
Arennis  Terlutii  lecutoribus  ventUandum  exhibct. 
8  nu]*  zo  gr. 

Gamborgi  Andr. ,  über  den  Werth  der  yerfchiodenen 
Beweggründe  cur  Tugend.  Eiii  pbilofophircher  Ver- 
buch i  «US  dem  Dan. .  mit  Vcrbeflerungen  vom  Ter- 
fafler,  neue  Ausg.    8*  >o  S^* 

ron  Gehren,  C.  Gh..  über  die  religiüfe BeßimmuDg der 
Jugend,  äi  ^inigen  Fredigten,    gr.  8>  XO  ^* 

Alüller,  Otto  Fr.,  Naturgefchichc^  einiger  Wunnaneii 
des  (üfsen  jund  falxigen  Weilen*  neue  Ausgabe  mit 
vieles  Kupfern.    gr.  '4.  a  Tt-thlr.  la  gr. 

Ral\beclL«  .  K.  L. .  moralifche  Erzählungen.  Gefammelt 
und  überfetxt  von Sander,  irTbeil,  miteinem 
Kupfer,    g.  X  Rthlr.  gr. 

von  Rehbiflder»  J,,  Abu!  Ca  fem  Mohammed,  ein  Bey- 
trag  zur  politifchen  Mkafchengefchtchta.    ff.     7  gr- 

ReisJers,  CO.*  däniCch-AeutrchesHandlexicon.  gr.  8< 

3  Rthlr.  ^6  gr. 

E^ge^«  K.  D.»  FhiloCffphl^  «Mmaliu«/  fafc.  IIus. 

4  gr. 

'  «  de  .Infpiratlono  ipfina  Atdozifer»  rel  raporifera. 


Rohde ,  tDr.  Andr, ,  de  veterum  peetarum  .Capientt« 
.  gno^sica  Hebraeorua  inpriais  et  Graecomm,  s  «nj* 

I  Rthlr.  8  gr. 

^       Das  nämliche  auf  Schreibpapier.  1  Rthlr.  xtfgf. 

Tle^emann »  J.  N,  >  düntfches  LeCebuch  für  Deutfche« 
nebft  einer^  vorausgefchickten  kurzäi  düuifichea 
^rachlehre.    t.  xs  gr* 

Tode.  D,  Job.  Cleoi.*  moralifiAo  ^zabhiogeu,  xr 
TheÜ.    e.      ■    .  18  gr. 

»  «UeSrCcheinungen«  jpaJ-v&tfui  in  4Aufiüg«i. 
8.  9  gr. 

4m  RemptCtiireibftn  nach  einen  zwcckmä£iigetn 

,,.TlaKp  Wi^Kugen  wid  mit  vielen  zergliederten  £x- 

..,«9qMlabpt«ktf  erläutert»  Sr  Tbeil.  ate  verbef.  und 
yer*.  And.    8>  To  gr. 

.  awdidntrch-cluruigifches  Journal,-  5rBand» 
xs  Stück.   8*  6  gt' 

^  —  kliaifche  Berichte,  oder  med.  chirurg.  Behsnd- 
'  Inng  der  Kranken  unter  den  Armen  zu  Kopenhagen, 
xs  Stück.    8*  ,       '  6  ge* 

Venturini,  D.  Karl,  die  Religion  derTemunft  und  d«i 
Umens ;  eine  berichdgte  Darftdlung  der  Ideen  zur 
Pbilofophie  über  die  Religion,  ar  und  letzter  Theil. 
8-  ^  I  Rthlr, 

Wojftein,  Xoh.  Oottl.,,  kurze  Anweifung  zu  einer  rich- 
tigen Zucht  und  Wartung  der  Füllen  von  der  Ge- 
burt bis  zum  vierten  Jahre.  JVlit  einer  Vorrede  .und 
vielen  Anmerk.  von  F.  Viborg.  Aus  dem  Franz*  und 
Dinifch.  übetCstzt  von  J.  A.  MarkulTen.    8*  -  4  gr* 


.Die  Rdtgi^  d^  Vmimnft  und  ia  BerzM»  8> 
und  lauter  Thei)(  von  K*  ytuturm.  8'  sioe, 
hey.J.  H.  Schubotk*  in  Kopenhagen. 
'  Diefef  Theil  enthält  eine  unpartheyifcb«  Anwen- 
dung der  ini  trüen  Theile  entwickelten  FhQofbphitn 
der  Vernunft»  auf  das  Syftem  des  «einen  CbtiAenthums* 
Das  Ganze  tfl  mit  fteter  Hinficht  auf  die  gegenwärtigen 
dringenden  Zeitbedürfniffe  dargefiellt,  in  einer  allge- 
mein fafslicben  Sprache  vorgstragea,  und  dadurch  dem 
nobefangenen  Leier«  der  einen  richtigen  Leitfaden  zum 
'veitem  freyen  Xfschdenken  über  die  'grofte  Angelisgen- 

^  GÖfbgle 
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kcit  der  «iIiko  ReÜeioni-AufUining  an  £e  Hud 
gegeben  worden. 

Di«  HkaH-I^"^^«*:^*'*^"  Th<il»  4M(er  Uftnt-^ 

X)  Vorläufige  Erinnerungen  zur  FelHlellung  des  Ge* 
fichtspimcti«  aus  welchem  allem  die  Aofialt  de* 
Chrlfteotbams  richtig  beurüieilc  wird. . 

a)  Über  den  Geifi  der  Aeokntifchen  Verfaffung 
des  Judenthums,  in  Beziehung  «uf  das  von  Jefus* 
gefiiftcte  fittliche  Werk  zur  Menfcben  -  Veredelung 
und  Beglückung."'  ~  ^  I  "  ■ 
^3)  Über  den  Zuftand  der  bekannten  Welt  im  Zeit- 
'  »ker-  d«v  Brnftehime  -mni  iifttii  AMbeeimiig  4» 
Chriftcnthums.  ^ 

4)  Über  "die  Bildung  und  den  Cbsmlnci^  Xefu. 

5)  Über  den  Zweck  und  Plan  des  Säfters  unferer 
Religion. 

6)  Über  den  Geifi.  Haupt-Inhali  und  &upC-Ge> 
danken  des  reineq  Cbrütenthums. 

7)  Kefukate,  —  zur  richtigen  Schätzung  und 'Beur> 
cheilung  des  befttbendm  Kirchen  Glaubens, 

Aus  diefer  allgemeinen  Inhalts -Anzeige  wtrd'der 
'uabefanttene  Lefer.   bereits  dislntereffe  und  die  vich* 
cigt  Teadesx  des  Buchs  zu  erTehen ;  im  Stände  Teyn. 


J 


.  BigtrSge  xur  Vtrtibimg  der  Memfckhtiu  Hmuf- 
gegeben  ron  C.  J.  A.  Ckrifiiawk  a  Bimdc,  neu« 
▼ermehrte  Ausgabe,     g.     Kopeahagtn.  'i|bo« 
hey  Sekmbotke,  geheftet.    3  Rtblr. 
Dicfe  neue  Ausgabe  ift  mit  einem  Anhange  rer- 
mehW,   wodurch  die  Abhandlungen  in  diefcn  beiden 
'Banden  gefchlorsen  find  und  fol^ich  ein  Ganzes  bQden. 
Der  Inhalt  diefer  Bände'  ift : 

X)  Einige  Betrachtungen  über  den  Hauptzweck  der 

Erziehung.  Vom  Herausgeber, 
ft}  Über  Bincht^lung  der  Schulen  in  Qaflcn*  wt- 
xüglich  in  Beziehung  auf  Landfchnlea.  Ton  J. 
E.  Oeft. 

'  3)  Briefe  über  die  Jrtzt  fo  ßchttich  werdende  Ge- 
ringfchätzung  des  Chrifttuithums.  Vem  Heraug. 
4)  Briefe  über,  die  menfcbliche  Sedt.     Tan  Dr. 
Ohlshaufen. 

^)  Unterhaltungen  rmnlaftt  durch  £e  t^recUlcli« 

Feuersbr«nft,   welche  vom  sten  bis  7ten' Juny 

X79S  einen,  grofs-n  Theil  ron  Kopenhagen  Ter- 
_  ^      beert.    Vom  Herausg:bez.  .  . 

^  Einige  Bemerkuni;en  über  Quein  ErziehnnsinAitnt 

'   becreffead.    Von  Ebendemrelben. 

7)  .Ein  deutfches  Volksfeff  im  Jährt  179S.  .Tm 

Paftor  von  Gehren, 
i)  Mufs  es  in  der  Religion  immer  htfm  Alten  bleV 

ben  ?    Von  D.  Marezoll. 
f)  Nachricht  von  der  Verfoffung  des  Erziehungsitt- 

ftituts  bey  Kopenhagen.    Vom  Herausgeber. 
jo)  Über  die  richtige  Benutzung  der  Gefchichte  für 

den  m<>raliCchta  Zwack  der  Eizichuog.  Dil 

Taotnriiü. 
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'  xi)  Tft  du  Zwtongslefen  auch  dem'  Landoiaonc  ca 

verfiatten.    Von  Otte. 
«*>^Üb».dU  Paarsfre)*eimtd.ihre.Gt«ite».— Van 

^ajrckfcer.i  -.7  t  u  -  . 

13)  Beyträge  zur  Gharakteriftik  wahrer  und  falfcher 
Freund«;  der  Aufklärung.    Vom  Paft.  von  Gehren. 
k4)  über  die  Aufklärung.  Va:i  Dr.  Oblshaufen. 
15)  Ift  die  Religion  in  Gefahr?  Vom  Paft.  v.Oehrao. 
z  6)  An  die  X*e{er.    V<ni  dem  Herausgeber. 


Von  dem  obnlängft  erfchienenen  imereffanten  fraa- 
ftttfiCdNü^RomaA-^  -  ■  -    , ,  J^  _  ^  ^^^^^^^^^i^^^ 

^e  ehevaHer_noirt 
«ird  niichftens  eine  *deutfche  überfetzung  in  einer 
foliden. Buchhandlung  erfcheinen,   welche*  hiemit  zur 
Veraeidong  aller  Cf^ifionen  angeic^  wifd. 


In  der  ff^ßidmatmifckem  Buchhahdlud^  in  Z.e^j|g 
find  fo  eben  folgenfie 'Werke  erfchienen  : 
£i£kkams,  J.  O.,  aUgemmne  Bibliothek  der  b-blifchen 
Literatur .  zm  Bandes  as .  3a  i|nd  4s  Stück,  g. 

z  Bthlr.  za  gr. 

Sciarfcb,  C  G.f  Handb&di  der  deuitfdien-  Reichsge- 
fchicbte.    gr.  8-  a  Rchh-.  x6  gr. 

Btob.  Überfetzc  ron  /.  O.  EErhfcera.  '(Aus  EichkormM 
allgem,  Bibliothek  u.  f.  w.  befonders  abgedruckt. } 
g.  I»gr, 

Smchinn ,  Dr.  &.  J. .  Anfangsgriinde  der  dieoreUfcben 
«nd  angewandten  Naturgefohichte  der  Thieroi  an 
Thaila  ite  Abihailusg.  Von  den  Tfigeln.   gr.  g. 

*  Rthlr.  9  gr. 


Neulich  ift  In  meinem  Verlage  erfcllieaen,  «nd 
Jetzt  in  allen  Buchhandlungen  zu  habra^: 

JVdfcrolvf  auf  J,  Jtikr  Z790.  Zwejrter  Bind.  V«« 
Fr.  Sehlickttgrolt. 

Er  enthält  folgend^  Biographien  :  z)  Bitrtei{|tetii> 
Prof-  und  Dir.  in  Coburg.  9)  Bode,  ein  gelehrter 
Orienta'ift  in  Helnfläctt.  3}  Groftmowit,  diefer  be- 
riiltmte  und  durch  Srhickfale  aus^fzeicfineie  Schan- 
rp'eldirectOE  in  Hannover.  4)  Geheime  Radi  »on 
JrftWhont.  ein  verdienter  ^dicua  der  Beichsftsdt 
Memmtngen.    ä)  der  durch  feine  Augenkrank- 

heit und  durch  ffine  troftvoUen  Schriften  für  Leidend« 
bekannte  Prediger  im  Sächfifchen.  6)  Der  Pj^fior  Jac 
Fr.  Schmidt  in  Gotha,  der  durch  feine  potrufcb^n  Ge- 
milde aus  der  heH.  Gefchichu  und  durch  feine  Über- 
fetzung des  Horas  keinem  Freunde  der  deutfchen  Litc- 
ritturunbekannt  ift;  es  finden  fich  mehrere  uiigedruckce 
Stücke  des  Dichters  in  diefer  Biographie.  7)  DerGdk 
Kriegsrath  wo»  Hifpel  in  Kdnigsbnrg,  der  bewunderte 
VerfalTer  des  Buchs  über  die  Ehe.  der  Lebeosläufe 
nach  auflUHiender  L>ai«.  der  Krtax  -  und  Qn^rzüge  etc. 
Es  inrd  hi.er  nur  der  Anfang  feiner  Biographie  geliefert» 
der  gast  ran  feiner  eignen  Hand  und  den  Beften' feine« 
Bncbcr  an  di«  Scita  an  leMo  ift;  «r  katta  feine Selbfl)- 

I         ^  -V  > 
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Mogrsphtfe  hls  fUln  lOtep  TaW  limterläffen ,  und  der 
Nekrolog  kann  jetzt  mit  diefem  int^erf>JT.incen  Vermacht* 
aiCt  Hippels  den  Weleo  Freunden  di^CTelben  einGefchtnk 
mschen.  In  iolgenden  Band^,  der  in  einigen  Monaten 
•lugegebea  it-^rd;'  findet  fich  ^V'Sch'ufs  delrfiioirriphte 
Bifp^i.  8)  Pfarrer  Späik^  ein  ~durcii'feh|ie  Leide« 
und  ftan^tfte  Ertratrun^  dferCelben.  anigezeichneter 
Prediger  Im  Pappenheim ifchep.  9)  'Refier,  Arzt  im~ 
Wiirzburg  fcheo«  der  fich  mtt  kühnem  Patnot:smus  an 
der  Spitz«  der  Landleute  beu'afnet  den  einbrechenden 
Franzofeo  en^t;genftt!l}tfi,  -yni.  3is.{^  Opfer  Teines 
Mutfaes  fiel.  —  Vom-Rith.  Manko  in  Caffeiund^em 
berühmten  Hauptmann  von  Blankeniiwrg  int^retTante 
Biographifln ;  uhd  in  dem  Nai'htrag »  von  Jaeebi  in 
Kölligsborg,   g«&.  1704  ■  Nürnhergtr^  geft. 

Z7i;iS  Oer  Charakter,  die  Schickfale  und  Verdien&e  der 
jtfänner,  die  diefer  Band  des  Nekrologs  der  deutfchen 
l^aiion  darfteilt >  machen  ihn,  nach  übi?r^inftimnienden 
Ürcfaeilen  derer,  die  ihn  bis  jeut  gelefen  haben «  zu 
•iner  fehr  unterhaltenden  Lectttre.  To  wie  diefe  Bio- 
graphien uigleicH  eine  wahre  Bereicherung  unfererLite* 
racuntefchichte  flnd,  da  viele  dieter  Männer ,  ohne  das 
Inüitut  des  Nfkrolotfs,  des  verdi«aten  Andenken«  unter 
uns  würden  entht^lirt  haben. 
Gotha,  Im  Octob.  igoo^' 

Juftus  ?ertli«fl. 


Keue  Bücher  der  Baitiir^tfrtneri/c^  Bvchbahdlnng, 
in' Leipzig,    Michaelis  -  Mefie  tfioo. 
Anhang  xu  der  Polisey-von  London  von  Colquhoun 
Efqu.    Auch  unter  dem  Titel ;  Auszug  der  Schrift : 
Einfache  Thatfachen  ui  fünfBriiefen  an  eine/i  Freund 
übet  den  jetzigen  Zu&and  etc.  von  London.   ,gr.  8* 
.  4  gr. 

Settiermädchen,  das«  und  ihre  WphJihater,  «tu  dem 
Ehgllfchcii  von  M.  £.  F.  J.-  Vuigt.  4r  Thcü.  6. 

a  Rthlr. 

Dictionaire  für  Pferdeliebhaber,  PferdehÜndlert  Be- 
reiter, Cur-  und  VVafFenfchniiede  etc.  herausgegeben 
von      F.  SufcheH'lörf ,  jr  Theil.  g. 

Encyklopadie  der  Alterthümer  Gr'echenlands,  Etruriens 
und  Roms,  nach  den  vorziTglichften  Kupferwerken * 
mit  archaolcgifchen  und  artitlirchen  Erläuterungen 
von  I)r.  Grübet,  is  Heffc  mit  5  Kupf.  ip  4.     t6  gr. 

Cnhmanm ,  Prof.  J.  ö.  •  Ideen  -  Magazin  für  Liebhaber 
Ton  Gärten,  cnglilVhen  Anlagen,  und  für  BeGtzer 
▼«n  Landgütern,  um  Garten  im  heften  G.efchmack 
zu  verfcbonem  und  zu  *eredeln ,  'mit  deutfchem  uiid 
franzöGfchcm  Text.  .  In  Fol.  mit  ko  Kupfern,  jeder 
Heft  mit  fcliKrarzen  und  Uluni.  Kupf.  30.  31.  keft. 

'    .     h  z  Rthlr.  s  gr. 

•  —  —  Kleinee  Tdeea-Magiun  für  Oartenliebhaber, 
•der  Semmlnng  von  Ideen ,  die  mit  wenig  Kotten 
dusxuführen  find,  enthaltend  klein«  Luft-  und  Gai^ 
tenhhufer,  Tempel,  Einfieddeyeo,  Hütten,  Brücken, 
Gartenfitze,  Ruinen,  Portale,  Monumente,  Pracht* 
iegel.  Vermach ungen,  Ha  ha*s !  Volieren,  ThürfO«.. 


'  kaSer,  die  ohne  grofsen  ItoftMHtfinnd  etwas  Ge* 

fchmackrolles  und  Neues  in  ihren  Gärten  zu  be&ucQ 
wÜntV'h&n,  in  Fol.  Mit  Befehreibung  und  videa 
Kupferrti  js  u.  45  Heft.  k.  a  Rtlilr« 

IJofft^s,  Jvh.  <7Öf^r.,-neuesmi]itäriCehetMagazinh  fto- 
' '  rifehetf  und   fcientififchen  Inhllts  MC  Plane  «n4 
Karten.  71  Stuck  in  4.  bnifchirt.  -  Wied  fsvtgefefesti 

h  r6  g» 

Reifen  nach  allen  vier  W^eTttheilen.  oder' Gefchicbtft 
der  vornelunften  Völker  von  Europa,  «r  Theil.  g. 
■\       '■      '  ,  "1  RtWf» 

ScHmieälOvi ,  C.  B.,  Handwörterbuch  der  Natur^e- 
'  fchichte  über  die  drey  Reiche  de*  Nsiur,  Oed  de«i 
"  FranzäOfchen  frey  bearbeitet,  'irlliei].  gs.  8.  x  Kthki 
Schttftert  Predigerarbeiten.  4*  und  letxter  TheiL 


Zur  Vermeidung  aller  Cotiturrenz  aelge  ich  an, 
dafs  ich  die  BearbeUung  des  neuen  Colqmkonnjckem 
Werks,  das  als  ar  Theil'  feiner  Londoner  Polwcy  aof 
aufehen  ifi:.  - 

A  TreaUJe  on  tkt  Commerce  auJ  PoOee   0/  the 
'    Bnrer  Thamest  —  •«  ihe  trade  9f  tke  Port  e/ 
.    Xofi^oti ;  and  fnggfßing  Meaiu         e/  n  A>Mr 
Police.  London,  igoo.  8, 
bereits  unter  der  Feder  habe.     Wae  ihm  auf  einer 
Seite  an  Allgemeinheit  des  Intereffes  abgeht,  inde^k 
viele«  nur  für  Wafierßadte  wichtig  ifi,  das  erfetu  &ch 
auf  der  andern  reichlich,  durch  dtefü^  die  Staa0-  und 
jPolizeykunde  aufserft  wichtigen  und  bie  in'«  kleinAe 
Detail  gehenden  Kotlzen ,   deren  Brauchbarkeit  gaw 
allgemein  ift.  —  Da  die  Art,  wie  ich  den  erften  llwil 
'behandelt  habe';  mirBeyfall  aufgetiommep  »orden  ift: 
fo  .  werde  ich  mir  eine  ähnliche  Umarbeitung  auch  bqr 
diefem  Theile  2ur  Regel  machen .  wo  fie  auch  'noch 
notfaw^^diger  wird,   unk  das  Pttblicum  nicht  mit  uft- 
interelTinten  Dingen  xu  behelligen.     Zuc-  kfinftiCMi 
Jubilate  -  Meffe  wird  es  beftiaunt  edlelwnon. 
Leipzig,  d.  X  Oct.  igoo. 

D.  T*lkmaaD*  . 


Kibftige  Öfter- MeA%  igox  erfchotnc  ia  nutntti 
Verlage  eine  deutfcbe  tiberfetzung  von  1  '  ' 

Phyßotogle  vigetele  eentemmt  une  Defiri^thm  der 
Organei  des  ftomtet  et  mme  exp^ßtiom  da»  ]AAw- 
mena  ,produits  par  letir  orgenifatiam  ,  par  Seäw 
hier.    V-  Vol.    g.    Oeneve.  igoo. 
'Hr.  Dr-  nnd  Prof.  Ludwig  wird  die  Überfetznng  diefee 
in  feinem  Fache  allerdings  rormügltdien.  WorJua.  ^ 
fiwgcn  Sind  mit  Aiimerkungen  rerfdien. 
«  Paul  GottheH  Kum-Mer. 

II.  Antikritik. 

Wenn  es  dem  Antor«  ■  deflen  Werk  eüne.mit  Grün- 
den prüfende  Kritik  fand,  vergönnt  ift,  fich  vor  dea 
.literarifchen  Publicum  verantworten  1  fo  kann  eo 
wohl  dcmjenigois  wolcher  top  ptzMichom  Halle  mit 


Digitized  by 


fchatlem  HuToRMfliient  oline  Gtund«  AngefiUeo  wird, 
micht  rerwehtt  feyn.  die  Gefühle  derjeiugen  yer^chtung 
l^ndieD  KU  laffea*  welche  die  Ucht&heue  Tadelfu^ht 
TCffdient.  In  dem  htuttu  FaJla  befiade  ich  mich  mit 
dem  RecenCenMn  memer  Abhl.  über  da«  Rechtsvei^Ic^ 
»in  ter  beidea  Oefchlechttr  in  dem  z5S>  3t.  der  VrU 
lAu  Zeitung  >  velchya  ich,  teoa  der  AnonymitÜt,  Cefar 
wohl  zu  kennen  verßchern  k«nÄ,-^nd  welcher  mir 
aftchftshend«  Bemerkungen  erlauben  mig. 

Er  ^enot  ^^ig  mein  Nachdenken  —  TieUeichc 
iml  ei- eigocf  .  Nachdenken  ift.  und  weil  ich  mich  , 
nicht,  gleidi  ihm.  gewöhnt  habe,  mit  fremden  Ge- 
danken Sy&eou  s»  bauen  und  Compendien  zufanimen 
ni  Hoppeln.  Er  nennt  meine  Lectüre  befckränkt  ^ 
Tielleicht  weil  ich  unterliefs,  von  feinen  Schriften  über 
diefe  Materie  Notiz  zu  nehmen.  So  fehr  ich.  wie  ich 
gerne  geftehe,^  Rchte'tt  bey  demGegenftand  meiner  Abf 
haridlung  benutfC  habe,  (o  fehr  bin  ich  in  gav  bedeu- 
tenden Materien  vi»  üun  abgewichen,  und-^fo  leicht 
kann  ei  gcfchchen  Ceyat  dafi  ick  demfelben  biet  oder 
dort  Unrecht  that,  weil  ich  ihn  (mehr  oder  weniger  , 
dürch  feine.Schtdd)-mifsverlland.  Auch  im  rchlimmßen 
Falle  wird  dierer  Irrthum  der  licerarirchen  Sünde 
Beines  Hn.  Recenfenten  nicht  beykommin,  welcher  für 
einen  btinde»  Nachbeter  Ficku's  bekannt  ift,  und  deflen 
liteterifdiea  Namoi,  ebendeshalb  weil  er  es  bequem 
^Lnd»,. Andre  Tür  fleh  d«nfc«  su  laflen,  Idiom  frit  ge- 
raumer Zeit  au^efirichen  iSt.  Wie  kann  Ree.  mir  den 
Fichtifchen  Satz ;  "  das  Weib  ift  von  Natur  Tcmünftig, 
der  Mann  mufi»  Geh  vernünftig  machen  zui^  Beher- 
gugnng  empfehlen,  da  er  als  Philofoph  wiffen'  folUe: 
dafb  in  einer  wiJffenrchafüichen  Unterftichnng  diefer 
•Art  wed«  Epigramme,  noch  Eleganz  im  Auadruck, 
entTcheidM. 

Denjenigen  bmtdelde  ich  Ton  Herzen,  dc»in  meiner  , 
-Ausführung  des  Eherccbts  «ine  Wiederhohlung  der 
•Fichd&haa  GrundCätze  findet^  da  in  keinem  Theile  der 
Abhl.  meine  Abweichung  von  Ftchte'n  bedeutender  ift. 
Überhaupt  zwingt  es  dem  Wahrheits freund  ein  Achrel- 
Micken  ab ,  Mithnct  über  Gegenftände  abfprechen  zu 
liSrea,  wovon  fie  kaum  die  erßen  Begriffe  haben. 
Gern  hätu  daher,  fo  'bin  ich  itberzcugc,  das  gd.  Pu- 
Utourn  Riea^e  Kritik  «*tnar  Dtdiiciian  und  SSaiäimn 
luüg  der  Staatsgewalt  erlaffm. 

fld^e&lich  bitte  ich  den  Hn.  Ree,,  mein^'AhU. 
verßehen  zu  lernen  ,  nnd  fich ,  ehe  er  darüber  zu 
richten  unterninyu^  mit  dem  Zweck  und  Plan  derfelben 
bekannt  zu  machen*  welchem  v^rgängig  er  fich  z,  E. 
•rklicea  wirdt  mmm  man  das  Fofitin  meines  Gegen- 
•flui4«  in  M^m  TMl  TirwKUäfsigt  findet. 

Karl  Ssfserer. 

.1  .      ■  ' 

-   UL  Termifchte  Anzeigen« 

Ion  dem  Waffenträger  der  Gefeue  find  Probe- 
-  8«u^  crfchiMen  ».und  bcy  alltn  löbl.  Faftitttsni  und 


Col^din  Buchhandlungen  cor  ElnAdit  zu  haben.  .Blefe 
Probeüücke  ma<^en  zugleich  die  erften  Bogen  diefer 
ZeiiCcbrift  ans,  und  erhalten  diejenigen,  welcKe  bis 
medio  Decbr.  B^ellung  darauf'  machen »  die  COptiaut* 
tum  a  primo  Januar.  xSp'x  ohnausblöblich. 
.  Wriour  j  im  Oct.  sgoo. 

Expedition  des  , 
Waffenträgers  der  Gsfetze. 


,  Die  Theten  '  des  grofsen  Königs  von'  Schweden 
Gnfiaf  Jdolphi  find  in  Oeutfchland  aus  dem  3a  jähri- 
gen Kri^e  her.'  noch  in  gutem  Andenken.  Ben  An* 
fircngungen  und  klugen  Entwürfen  diefes.  grofsen 
Mannes  verdankt  der  proteftantifche  Theil  von  Ger- 
manien feine  vÖlHgs  Religions- und  penkfteyheic.  und 
fchon  in  diefer  Rückfichc  verdient  fein  Andenken  bey 
den  Deutfichen  für  die  I^achwdt  erneuert  und  erhallen 
zu  werden.  ^  Diefes  kann  nicht  befTer,  als  durch  eine 
pragmatifch^  Gefchichte  verewigt  werden.  Schon  vor 
einigen  Jahren  hat  de^  berühmte  fchwediCche  Reichs- 
hiftoriograph  ,  Hr.  Uallenbtrg  zu  Stockholm ,  (üe  Ge« 
fchichte  Gußaf  Adolphs  in  4  mafsigen  Octavbinden 
beCchrieben,  welches  Werk  alles  umfafst,  iv»  suc 
Gelcbichte  diefes'  Helden  gehdrL  Ich  glaube  krine 
unverSenftliche  Arbeit  zu  Unternehmen .  daCs  ich  den 
Entfchlufe  gefafsthabe,  diefes  für  jeden  Geft^idit- 
forfcher  äufkerft  wichtige"  Werk  aus  dem  Schwedifcbeii 
zu  üb^Cetzen,  und'  zwar  voUfiandig  zu  üb^rfetzen. 
Denn  Abkürzungen  bey  einem  pragmatifch  -  hiilorifchen 
Werke  anbringen  zu  wollen,  hiefse  folcbes  ad  u/um 
DelphM  caflriren.  Meine  Überfetzung  ^oll  mit  aller 
Treue  ausgearbeitet  werden,  und  ich  wünfche  mit 
einer  foliden  Buchhan^iing  Dei^hlands  wegen  des 
Verlag  zu  unterhandeln.  Ich  habe  den  Weg  diefer 
öffentlichen  Anzeige  deshalb  gewählt,  um  mir  und  an- 
dern unnüuen  Briefwechfel  und  Porto  zu  erfparea. 
Will  eine  Buchhandlung  dieCes  Werk  verlegen,  dann 
bitte  ich  um  gefÜUige  baldige  Nachricht  in  frsnlürteB 
Bricfm ,  über  St.  Andreasberg, 
Rothehiitte  am  Harz, 
d.  *0  8ep^  Z800* 

J.  6.  t.  Blum  ho  f. 

IV.  Berichtigung.. 

In  der  Schrift :  «'  Das  Grabmal  von  Bernhard. 
Leipzig,  her  Pf^*  Bsi«,  m.  Vign>  u.  Mufik.**  find  fol- 
gende, aus  Verfehen  entftsnden«  Irrthümer  fo  zu  be- 
richctgeu  :  der  Yerfäffer  des  erßen  Liedes  ift  micht 
identifch  mit;,  der  Perfon,  der  die  Schrift  gewiedmet  5 
das  zweytQ  Lied  i&  bereits  gedruckt. 
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t  fHöUfiridirche  literaluf, 

Theo!ogt€, 

Auch  in  HoHittd  zeigt  :Seh  der  Gvift  der  Zeiten  in 
einem  hellen  lAchse:  Hypenmkbdaiäe »  Fefthalccn 
am  Syftein  und  Eifer  für  die  Auibreitunp  de«  Cbriftcx- 
thums  «ifirrftriu ,  und  atidererfei»  Heterodoxte  und  Ir> 
reliC'On  oder  wenitrftens  laues 'Chrlftcnthum.    Sit  itk  t», 
um  hier  bey  den  erftem  ErTdieinungen  flehen  zu  blei- 
ben.  »affaliend,  daf«  ku  einer  Zeit,  da  in  DeutfchlAnd 
der  MiAioneeifer  febr  xu  erkalten  anfängt,  und  aufier 
feinem  «igenUtchen  Sitze  nur  noch  in  Ofltfriesland  einie<r 
ge  Spuren  davoti  anzutreffen  find«  inIfoUand»  fo  wie  in 
Eiif^jand,  ein  fehr  wirkfamer  Cnthufiasnius  für  diefs  Ge-, 
fobäft  erwacht.    Dafs  1795  in  England  eine  Gefellfgliaft 
zur  F«rtptl.mzung  des  Evangeliums  in  den  lietdnifchen 
Landen  enrichcei  wurde ,  und  dafs  &«  bereits  MüUo- 
nare  nach  der  Stidfce  geCchicktbaben »  find -anderwäc» 
her  bekannte  Thatfachen.    Dtefe  GefeUfchaft  erJiefli 
nae]i  den  Nieder!ai}den  eins  AdrelÜB.  die  hoUiindifch 
unter  folgendem  Titel  tierauskam :    Adraft  van  ket  Zeit* 
dwlhigs  Oeitootfehap  te  Londeit  mn  de  Gmdtdiemßige  1%'. 
gtzetenen  der  vtreenigda  Nedtrlandeu  uit  ket  oorffrong^ 
lyk  engctfekc  Hand/ekri/t  vtrtaald  door  J.  T.  van  der 
Kemp  (M.  Dr.)  1798.  8*.  S>  (4  Ät«)»  "»^  «De  ähn-. 
liehe  Gefelifchait  m  Retterdam  Teranlaf»tc.    Die  A£-, 
teh  der  Londner  las  man  auch  bald  in  boUaadiftbee 
Sprache :  Gtdenkfchrijten  von  de  ItSaatfdiappy  nan  Ztw 
deiingfcliap  tftt  coortplanting  van  Aet  Evangdie  in  Hel~ 
dttifche  Laude  ^pgeticht  binnen  London  • —  btnevent  ee- 
wge  daartoe  betreUulyke  Leerredenent  nitkei  Eng.vett, 
duor  M.  van  VP'erkhoven,    Dordrecbt,  Blufsä  gr. 
S- 1  •  T  X  D.  X798-  Zugleich  wurden  in  Zcift,  eineaallaupfe- 
fitze  der  Brüder  Gemeinui  in  der  batavifchen  Repu- 
blik: BericAie»  vo«  deZend^ngtm  der  evaiigatifeluBrf^ 
der  Genuente  •■der  de  Heidenem  (x^ffS  u.  f.  J.  in  ein-' 
zelii  No.)  gedruckt.      Bey  .den  maitchcTiey  Zwafein, 
die  bey  diefer  Gelegenheit  gegen  die  NüttUchkeit  Sol- 
cher Bekehrungsanfculten  geäußert  wurder ,  liefs  eine 
QeC»UCch4f(  jmb^kuiBter  I-'reunde  der  chfiftl.,Reljgioii 


an  einige  Theologen  eine'^Frage  darüber  ergehen ,  wor- 
auf: BeäHdu'oardtMg' eeaer  Fra^e,*ifoor  fommige  onge- 
nnemde  frienden  vnn  den  ckrlfielyien  Gadsdienfi  by  ee- 
neu  Brttf  vorgefteld  aenJdr.  Stoiker,  Remonfir.  Lee- 
mar  i»  Rotterdam,  —  wegemi  d»  yrucht »  weite  mem, 
i»  dem  tegenwoori^gtd  Tyd,  von  i'e  verkondiging  des 
SvomgeUwmt  t  door  de  bekenie  Lodden  fcke  eu 
Äo  ttevdamfeheMaatfchappifenangewendePagingen 
verwagten  m^g,  door  den  vorgemtHden  Leerüer.  Rott,^ 
V.  d.  Dries  1799.  itf  8.  gr.  8-  (4  St.)  folgte,  die  aber 
die  Frage  keiiiesw'eges  freymüthig  beantwortet,  Ton* 
dern  nu«  im  Allgemeinen  von  den  Schwierigkeiten  äes 
l>memeUhentf  überhaupt,  und  beTonders  der  Wahl 
derlHMrivaira'l^äNcht,  übrigens  aber  beid&n  Gdfell- 
fehafcen  Gluck  witnfcht.  —  Einer'  diefer  Millionäre 
ift  der  obgedachte  /.  T.v.  d.Kem p,  bisheriger  Arzt,  der 
lieh  am  4.  Jul.  I79r  früh  aaf  einmal  bekehrt  und  be- 
wogen fühlte,  die  ihm  gewordene  Offenbarung  über 
die  Zurechnung  der  Sünde  Adams  in  de  Theodicee  van. 
'  Pautut  of  de  Rechtvaardigkeld  Öodf  door  het  Evang^ 
tiiim  Mit  ket  Geloof,  angetund  tot  gtloof  eu  aaitmer-' 
khgen  op  denelft  Brief  nan  de  Romernen,  meet  eene 
menwe  Vertaaling  tn  Partypkrafe  —  nitg.  door  Hm.  J. 
Krom,  Prof.  er  Pred.  te  Middelburg.  Dordr.,  Blufe^ 
1799.  »5«  S-gr-  8.  («  fl-  13  ft.)  kund  zu  macheii. 
Koch  ftahfr-mit  diefer  Miffiontanftalt  in  Verbindung: 
Evangelifcke  Sckatkamer  of  gemengde  Bgdragen  t«r 
berordering  van  de  Kemtr  en  Beoefenmg  van  den 
wmnreü  »vawg.  Coitdienfl,  ultg.  'door  Com.  Brem, 
en-  door  dentelnem  öpge^.  aan  de  Bfßuurdercn 
vom  ket  Reder/.  ZendeUng  Genootfchap  te  Rattetdam. 
Rott.,  Comel.  gr.  «•  !>•  i-a  Sc  1799.  0-  lÖ  Su), 
das  aus  dem  feie  «793  in  England  erfcheinendeii  Evan- 
geiical  Magazine  allerJey  erbauliche  Anffätze,  merk- 
würdige Bdehrangen ,    Gefdiichten  u.  d^.  mictheSt.' 

Diefe  enthufiaftifchen  Beförderer  des  CbriAenthums 
ffclMiaen  übrigens  nur  ein  kleines  Häufchen'  auszuma- 
chen; die  Majorität  der  Niederländer  wird  der  Lauig- 
keic  in  der  Religion  befchuldigt.  Wenn  diefe  wirk- 
lich in  neuern  Zeiten  gröfser  geworden  ift :  fo  liegt 
vielleicht  der  Grund  in  den  gegenwärtigen  Umftänden; 
ja  falbft  die  Xrcnnnog  der  Kicche  von  dem  Staate. 
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m  d«f  wir  in  der  ÜberAclft  der  polit;  Literfttur  mehr 
VI  fegen  haben, werden,  -mufste  daza  beytragen,  dm*' 
f  «meinen  Man»  auf  Ideen  vou  Entbehrlichkeit  der  Re* 
ligtwi  zu  führen.    In  der  Tfaat  wurden'  diefe  Co  merk- 
bar, difs-deraucb-in  Deut^hfarid  ijurch  feltfe  exege- 
tffchen  Schriften  bekannte /fm.  Muntingke,  Uch 
bewogen  fand,  ihnen  durch  twce  Verhandelingen  Jtver 
dm  Invloid  van  den  chr'^Jlelyke«  G«dtdienß  ^pjüti'filks- 
ge'nk.    Harderwyck,  v.  K-aßeel.  1797.  xj0  S.  ^r.  8* 
(X  fl.)  entgegen  zu  arbeiten.    Wie  auffallend  aber  auch 
fch  n  früher  diefe  Brfcheinung  gewefcn  .feya  müfle,  er- 
giebt  fich  zur  Gnüge  aus  detn  ohne  RückQcht  auf  die- 
fen  Umftandabgefafstcn  Beantwortungen  der  von  einer 
ungeaanntsn  OefellfchaftzuX^iden,  aufgegebenen  l'ttr- 
g9  i  wecket  find  die  Orjackem  des  tauen  Eifers  vMer  Pro- 
teflanttn,  den  Öffentlichem  gotteidienßtickem  \f^ßrfanm- 
lungern  beysnwohnen ,  und  welches  find  die  hießen  -MitteU 
ihnen  Einhalt'zu  tfcmi  und  abznhelffin'i    zu  .deren  Be-- 
urtheilung  Theoilogen  der  verfchiedenen  protefliantirchea 
Kircbengefellfchaften  in  Holland  ernannt,  ncurden.  Sie 
erschienen  muer  dem  Titel:    Fia-  VerhandeUngen  wer. 
de  oortdken  van  het  verval  im  den  optubaren  Eerdienft  en 
da  Middeien  van  deseelft  Hvfifl,   «er  Seätidwmmrding, 
eener  Pryswraage  van   een  Getelfckap   Vrienden  vom. 
Godsdiea^,  en  deszelfs  openbare  Oejenlngfn  te  Ley 
den ,  gefchreven  door  J.  v.  Genn  s,  A.  L.  Plut, 
Dr.  en  Ckrifien  Leeraar  bg  te  Dooptgeundemje  Leide«, 
Govert  Janv.  Ry  iwyk,  te  Amfltldam^J,  Brouwer, 
Leeräar  der  Doopsg.  te  Leennrarden »  en  ^dry^T^m- 
tem,  Ckr^en  Leeräar  by  te  GetpeeKte  d^fi -^mon/lr, 
te  Goäda.  Ucrecht.  Terween  ju.  S.  ^7f{^  «qA  S- .epf*' 
'  8-      S  )    I)ie  Gefeiirchaft  felbft  war  der^ft^eyntvig, 
dafs  die  Lauheit  dea  Ch rillen th ums  fich  vorzüglich  auf 
den  Zeiten  des  amerikan.  Kriegs  herfchreihe,   da  die 
poHtifchen  'Gefprich^  alle  religtüfe  Unterbfiltung  in  den 
GefelKchaften  verdrangt,  und ladifferenüsmus  durch  den 
Umgang  aller  ReligionsCactoi  befördert  wofden'fey. 
.  Der  Vf.  der  erüen  B^ntwortung  ift  ziemlich  derfelben  . 
Meynung,  fetzt  «bfr  noch  rertchiedeoe  Goinde  hiuzn,  ^ 
als  z.  fi.  die  Bekanntfchafc  mit  Co  manchen  neuen  he- 
terodoxen  Schriften ,   und  noch  mehr  die  mancherley 
Gebrechen  det  prote&antifehen  GottefldieiiAes ;  das  häu- 
fige Vorlafen  aus  der  Bibel,  das  viele  Singen,  die 
laugen  Predigten  voll  abftractcr  Dogmatik ,  femer  daa 
allgemeinere  Sittenverderben  ,    befenderc .  in  gnifgen . 
Städten»  fo  wie  auch  anzweckmäfsige  Kircbengebaude - 
u.  dgl.    Hiernach  find  ^enn  auch  Aib  Mittel  zur  Ab- 
hülfe gegen  diefs  Übel,  berechnet;  befonders  wird  auf 
eine  zweckmäfsigere  Liturgie  gedrung^.     I>ie  übrigen 
Beantworter  ftimmen   hiermit  gröfstencheiJs  Uberein;, 
und  feuon  hier  und  da  nuch  etwas  hinzu ;  z,  B<  Braw 
wfr  macht  aufh  de«  fchlechten ,  Jugendunterr'cht  als- 
Urfache  des  Terfalls  der  Öffeutlichen  Gottesverehrun- 
g«n  geltend.    Nebenbey  wurde  dief«  Frage  noch  von 
dem  Prediger  Dirk  Com,  v.  Ko  o  rji  beaniM  ortet :  Wer 
epenbare  Godiditmß ,  zifn  *e  Leeraart  voor  den  Gf>dt' 
dienß  naäigl   err.AmJt,  tcn  Brink ,   1797.  36  S.  gr. 
8-  (8  St.J  die  natürlich  mit  Ja  beantwortet  wird.  Va~. 
berhaupt  Jnri^chte  diefe  Frage  uiiier  den.  cbeologircbeo 
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Publicum  eine  hetlfam«  Währung  herntt.  Der  obgie 
dachte  Prediger  der  Remonftranten  su  Gouda ,  ^c^l. 

V.  Tentem  fülilte  Ach  durch  einige  Sji&ertnigeo  die- 
fer  Gefelirchaft  noch  zu  einem  Verfuche  bewogen,  die 
Tnufhandlung  feyö'licher' als  bisher' zu  "macheti unA 
f :ind  damit  bey  feiner  Gemeine  fo  vielen  Beyfall ,  dafs  er 
fich  zur  öffentlichen  Bekanntmachung  diefer  liturgi- 
fchen  Verbefiening  entfchloCs :  de  Kinderliejde  yam  J*> 
/»f ,  gefehetit  in  eene  Leerreden  over  Märe,  X*  X3-  l6. 
gehouden  nooi*  Je  plegiige  Bediening  van  den  ekriflelyken 
f^aterdoep  d.  27  Mau  l7gS-  Amft.  ter  Brink  179^ 
.  34  S.  gr.  8- (ft  St.)' Dafs  man  wirklich  auch,  in  Hol- 
land in  neueren  Zeiten  fehr  für  die  Verbefferung  der 
Lkurgie  forgte ,  zeigen  mehrere .  ficfarifuA  z.  B.  di« 
von  Mart.  N ienwenknixent  für  die  ^abäptiften 
zn  Amßerdam  herauKgegdteite  Chrifielyke  Gizangenvoelb 
de  openbare  Godsäienfioejen'>ngrw.  Amß. ,  Sepp.  17(1  (!. 
398  S>  gr<  8>  (a  fi-  4  ft  )  und  Rüppatrt  war  de  invae- 
ring  van  nienw  Kerkgezangen  in  de  Getme*rnteni-der  Her', 
vormden,  door  Gecovintitteerden  dwf  Sffnode  van  Noerd 
Holland  nitgAregt  en  dvor  de  zelfde  Sffnode  godgekeurd 
fttf  Jul.  Z797..IL5  S.  gr.  ft.  (a  Su)  Auch  Uefencn 
ntehrere  Bichtec^Bfty trage  dazu:  -fund  wenn  ein  -B; 
f  rfereBrijrr  nut  den  chrißelyken  Me/piegali^en  mvsr 
de  GeboortBi  bet  JLifden,  Siervtn  en  de  yerkeertgking 
van  Jefns  Ghri/i.  AmO.  Helden  1797-  ^^o  &.  gr.  8, 
(1  &.)  und  L.  Katdenbach.  MUgl.  verflehiode« 
ner  gelehrten  GeieUfchafeeiwmit'^odrdKajli^*-  Gwuge%. 
Amft.  Tofier  179«.  .144  S  gr.  8> 
ter  fich  ein  t6  S.  langer  Gefang  über  die  £wigk«t  iGoe- 
tes.hefindec,  fehr  u^glüeUicbe  Verfuche  machten ;  A 
waren  doch  andere,  uri^  z.  H:  Jun  vam-.,der  ■  E-yekj 
Prediger  zu  Lootdninen ,  mit  der  Proeve  voor  godtdiew 
fiige  Geselfckapen.  Rott.,  y.  Baalen  1798-  3^  ^  g''  8* 
(5  St-  8  d.)  glücklicher.  Die  bald  wieder  in  V«rgef- 
fenhett  gtTathenen  tbeaphilanchmpifchen  GetxesMreli- 
rangen  in  Frankreich,  die  mehrer«  boUindifche Eathvr 
fiaften  zu  empfehlen  fuphten ,  fcheincn  wenif  »der  gar 
keinen  Eindrack  gemacht  zu  beben. 

-  Bey  Gelegenheit  jener  Frage  über  die  Lauigkeitdes 
Chriftenchums  kam  auch  die  1796  vorgefchlagene  und 
1797-98  uech  iQ'vielen  Schriften  behandelte  Vereinigung 
aller  proteftantifchen  KirchengefeUfchaften  in  Holland 
von  neuem  znrSpracbe,  ohne  dafe  man  fich  dem  Zie- 
le etwas  mehr  genätae»  hätte.  Zw-ar  findec  der  erfU 
Biancworcer  jener  Frage ,  J.  v,  Gennt.,  eine  gewifie 
Vereinigung  möglich ;  diefe  würde  uber  weniger  reli- 
giös,  als  policifch  feyn,  und  mehr  das  kixiSvxe  als  Ju* 
nert  betreiFen  .  ja  felbfl  dann  noch  ihre  gfofsen ,  viel- 
leicht unüberwindlichen,  Schwierigkeiten  .^idhen^  Jfuer 
Antrag  gieng  vott  den  Remonfh-anten  ans  ^i^erm'ttelft  ei- 
nes Brief  van  de  Broederfekäp  der  :Rernonjii  an/m  aam 
atle  dd  Leerearen  en  Opziemer  der  proteftaniijcfie  Oe^ 
meenten  in  Nederland.  Haarlem  v,  W^)r^  179Ö  16  S. 
gr.  g.  (5  St.-  8  d.)  der  voti  dem  Kemonftranten  Fredi- 
ger Com.  Rogge  vurfafst  w«r>  und  fpit-fciner  Pre- 
digt über  dailelbe  Theiaa  gnvaltigea  Anffefaen  errrgle. 
Kium  war  der  Brief  <zu  BndedeaJ.  1790)  erfchientn; 
ffftrat  eine  Menge  Gegnur  auf»  ^Mart^-Epp-  "»t 
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te  Sagi  tja  Broei^  J.  Jac.  Strrmrlirt  Birk 
Corrt.  V.  Yoorß  u.  a.  ui}d ungeachtet  P.  Lorie,  PV. 
de  KodJN^Li.  A-hogge"!  yorfchläg  vercheidi^ten  uud 
R  0  g  g  e  (>:t\}&  nQc\i  1798  'n  de  Kerk  van'Jefut  em  tn 
cniinlhaur  »/  Gedachten  Qptr  den  aart  tn  ket  gtw'igt- 
WM  de  Kef^tmigiag  det  Broteßamtem  (X04.  S.  gr.  SO  fei-. 
1^  Meynun'*  von  netfem  ((elttnd  micfaM  :  fo  haue  doch 
der  Vorrctilag-  keine  Folgen  veiter  »  4js  difi  deflisn  Un> 
ausföbrbarkeitjiur  tvech  etnleuclit«ndt!f  wurde.  Denn 
eben  iu  diefen  Stre.'trcbrifteii  zeigte  fich  ein  polemircber 
Geift,  der  aller  Vereinicrung  fo  grxde  zu  eiicg^en  war, 
darsrelbftdieglaubi^ften  Jüiiger  Hogge*s  felir  bald  ihre 
HutFnuiig  aufgaben.  Ein  gutes  Buch  t  das  dadurch  v«r-' 
■lilafae  wurde,  ift:  de  jCecr  der  Ferkieümg  «r^Verwwr* 
ping  eem^ndlger  gemnakt ,  tcr  to^ickting  van  de  gawig- 
tige  yraag!  of  de  Gereformeerden  zicA  »et  de  Rf 
monJIramt/che  Brodtrfchaf ,  em  verdere  Protefiantemt  '  var> 
ten'tgen  känne».  Leeuwarden  i  v.  Sltgh  X798>  isv*  S. 
gr.  8-  (15  Sc)  deffen  Zweck,  feinen  Miteliriften  ron 
muthlosanachcnden  Gedanken  zu  befreyen  >  Colöbhci.  iU> 
dafs  »an  die  Brieven  t«r  ftroerdaelcaf  vo»  het  anlangt 
uUg^.  Stukiet  De  L.  der  F.  ^  uitg.  daor  Philatethes 
Ortkodoxut.  Gron..  Gronerolt  1^99;  S.  gr.  g-  (12 
St.)  uiigern  daneben  ftelle»  wiewOh}derTf.  einbefchei- 
dener  Gegner  ift.  £'ne  andere  dadbrdt  veraiilafste , 
Schrift  war  die  Ueberfeuung  zweyer  Briefe  des  Ritter 
Michaelif  1758  ^«c.  F.  Äitrand  ^  Prediger  derrefor- 
niircen  Gemeine  zu  Neuwied,  und  Secretürdcr  daGgen 
VerrinigttngegefeUrcfaaf  t  (Amft. .  Weege  1797.  56  S. 
gr.  8  )  Bvmerkenswenh  ift  noch  bey  diefer  Gele- 
genheit ,  daffi  ein  gewüTer  B  S.  S$nkei  in  De  Ifeg  der 
yerSenig  ng'voof  atU  (^'^etien  gköpend ,  (  Amft.  i'.  Te- 
troode  1797.  5S  S.  gr.  g.)  den  RemonÖranten  Vor- 
würfe darüber  machte,  d^fs  <ie  niifat  auch  dieKathuli- 
keii  sur  Vereinigung  eingeladen  häutrn.  Dadurch  fand 
ftch  Gi^r,  Br  H  im  in  gt  Remenftra|lten  Prediger  au 
Berkel  u.  mehrerer  gel.  GeTeUTcb.  Mitgl.*  Vf.  von  de 
Overleveringen ,  weike  de  roemfcke  K>  rk  am  het  N.  T* 
gel Hk  fielt,  betevgelt  und:  de  Liter  des  JV.  T.  wegene 
een  f-^agevurnr  ontwikkpld  (1797)  u.  ».  th  bevoi^en,  in 
rf«  Bürger  B.  S.  Sinket  ovt-r  zynen  ff^i'g  der  VerSim.  v. 
a.  Ch.  vriendlifk  onderhoudtn  (Amft.,  v.  ilefteren 
2797.20  S.  gr.g.)  diefem  fir'efftaller  .-u  bezeugen,  daff  er 
in  Küclilicht  der  Lehre  wm  freyen  WiUenkeinefogrefse 
VvrfchiedenhetC  cwifohen  der  ka'tholifehea  Kirche  und 
fe'nenGldubenegeirofien.  ala  zw-fcfaen  den  Hcmonftran-. 
Un  und  Kalriniften,  fehe.  Doch  k^nn  er  fich  nicht 
enthalten ,  die  Lehre  von  der  heil.  Schrift  als  einzi- 
gen Glaubensnorm  gegen  die  Kediuliken  zu  rertheidi' 
gen;  eine  Schwierigkeit,'' die  durch  die  darauf  erfolg- 
te: Broederlyke  Qmd^kandimg  mter  de  Ge  ttoftoefMeni' 
ging  aller  Ckrifienen  en  de  gründen  daattoe  dienende, nu'. 
der  merufogen  im  een  Brief  aan  —  G.  Br.—  (Amft.,  de 
Tetmode  1798.  *Ö  S.  gr.  3."  nicht  aus  dem  Wcpe  ge- 
rüumt  Wird.  Dlert;r  Vorfchlag  zur  Vbreinifrung  der 
Kathol  Ken  gefchah  grade  zu  einer  Zeit,  da  der  öfFenl- 
Jich  bekenne  gemachte:  Ov*'rgang  van  Front  f  '-oorhout 
nit  de  Gemeenjchap  der  Gerefermeerdtn  tot  die  van  de 
roomjck  •  kuihelgke  Kerk  doer  *ifue  epetbaare  Beigde* 
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nii  van  denelver  Leere  geieam  tt  Jtkmear  op  Zen^ßg 

d,  to  Sept,  1797.  'vorgefi^  door  Pt.  Schvuten» 
Roomfch  Priefi  en  Peftobr  te  Jätmaar.  AmftJ.'Buuret» 
ewj.  8-  (8  St  )  eben  nicht  fehr  zum  Vortheilder  Katho- 
liken fprach ,  und  einen  befugen  Schriftwechfel  etreg- 
t«.  Een  drietal  Briete,  etr.  AUuBiar.  v.  Harencarfpel 
x7ä7-  «t-  %'  (5  St.)  die  darüber  mtncheriey  Auffchliif- 
fc  gaben ,  und  an  die  GeEcfaichte  det  Obertrit»  «nee 
weit  wichtigem  Kadioliken  su  den  Freteftanten,  «ne» 
Profoflbri  zu  Roermonde ,  erinnerten ,  veranlafate«  voB 
Seiten  Forhoutt  und  Schouteu^i  eine  Verüntv^oordimg 
1798.  4  Stücke  zuf.  234  BT-  8-  worauf  noch: 
Tuteede  tn  taatße  Dfietal  gemeemame  Brtcven  etc.  er- 
fchienen.  Dje  bey  diefer  Gelegenheit  von  Schouten  ge- 
thanen  Auafälle  auf  die  Proteftanten  und  namentiich  aut 
den  Proftfffor  Heringa ,  wurden  von  den  holländifchei» 
Rec'enfenten  fehr  ftrcnge, gerügt;  fo  wie  man  auch  die 
Predigt  eines  ungenannten  katholifchen  Priefteri:  de 
Rechte  ik  GetooJ  sfckil/en  onpartydig  gezogt  en  geeon- 
dcH,  eä  derzeift  üitfpraak  «ver  het  GeloofrSthill  ra- 
kende  deze  gedl^ke  woorden,  det  Heila^dt  i  Necwt 
en  «et,  dltit  myn  lichaam,  aangeweten  in  eene 
Leerrede  gedäan  d.  14  Mart.  1798  «P  iaerlykf^e 
GedacHtenls  van  het  Amflelt  T-f^onder.  Amfi. ,  Bunren 
1798-  48  9.  gr.  S.  «i»fr  ausführlichen  Widerlegung 
wenh  fand.  —  Bey  folchen  Streitigkeitea  lafsi  fich 
wohl  an  keine  Religionsvereinigung  denken  ;  es  ift  - 
fQhon  viel ,  wenn  dabey  eine  allgemeine  Toleranz 
befieht ,  wie  der  durch  einen  eigoien  Telegra- 
phen b^antiiie  J.  Cäntzdaar,  ia  de  Toettfieen  der 
fi-'aarhäd  etc.' 'Rqa*:rAim,  Comeel  1797, 100  S,  gr.  8< 
uiid  in  flcn  bald  darauf  erfcbienerjen  Aantnerkingen  op 
de  Toeii^ee^  der  W.  (Ebendaf  1797.  $7  S.  gr  fiO  doch 
eben  nicht  mit  rielem  Glücke,  empfahl.  Sein  Probier- 
ftein  ift  die  Unterfuchung :  ob  ein«  Wahrheit  gaua  all- 
gemein oder  nur  relattr  fey. 

Den  hier  gedachten  Streitigkeiten  der  rerfchiedenen  ' 
chriftlichen  Religionsparthe}'en  unter  einander  mögen 
noch  die  Streitigkeiten  mit  den  Gegnern  des  Chriften- 
thums  felgan.  Was  im  Allgemeinen  die  Teylerfrhe 
godge  eerd  Genoot/ehap  und  die  Qedeotjc^ap  tot  Ver- 
dediglng  van  den  Ckrifleiiiken  Godtdienfi  opgerieht  im 
Hage  (1786^  in  diefer  Rückficht  thun,  ift  aus  der  An-  ' 
zeige  ihrer  Scfariftea  in  der  A.  L.  Z.  bekannt ;  und  daft 
et  ihnen  nie  an  Stoff  an  Preisfragen  fehlen  werde,  ver- 
bitrfen  die  unaufhörlichen  Angriffe  .auf  pofitive  Reli- 
gion überhaupt  oder  einzelne  Lehren  des  Chrift«nthumä. 
Zwar  liefern  die  holländifchen  Preffen  feiten  orlirtnale 
Schriften  dleft^r  Art,  und  gegen  einige  Piecen ,  wie  die 
Proeve  over  Sene  waare  Kerk  oj  tvntgeerig  Betaog,  dat 
er  muar  gen  eemige  Godsdienft  mrtketge  uk  des  Menfch' 
deiu  fre>?itaii6ar  op  aarde  Mi/u  kan  t  door  een  jianbid' 
derenn  God  en  Utminnaat  man-Menfckeni  obneDmCk- 
Off  1796.  3»  S.  gr.  0.  (7  St.) -wuriii  die  chrifll.  Offen- 
barung fehr  geringfchützig  behandelt  wird ;  und  over 
deBetekenttvan  ketw^rd  Godtdienfietc  Delft,  Koelofs- 
waart,  1799.  40  S.  gr.  8<  deren  Vf.  aUe  geoffen- 
bart« Religion  verwarft,  fo  wie  des  Religion  und  Sit- 
ten beftürmfnde  Büfilileioi  Natel^ng  aefciif  Löf  d^r 
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ZoiÜu  ^oor  J.  V.  3.  Tf^yelt.  tc  Grive,^.  Dteren 
W08*  47  ^-  fi'O^''^*"^"  mehrere  für  die  Wahr- 
heit und  Vorlrjflic  ikeic  der  chriftl.  Religion;  aber  man 
Ufst  es  nicht  daran  fehlen,  durch  Überietzungen  den 
Unglauben  des  Auslandes  in  die  vereinigten  Proviii- 
xeii  zu  veipBanzen.  Dieft  gefchahnoch  kurzlich  mit 
des  bekannten  Gielsdorfer  Schulz  (irB*!  suerft  und 
I7S6  in  einer  neuen  Auflage  errchienenen)  phi.a/opAI' 
/chfB  LctrachtuKgen  Uber  Theologie  Mitdjieligion-*^ oh- 
ne Druckort  und  Pa  ine's  Age  ol  .ReaJon.  (Haag, 
r.>!euw«fti^'i798-  gr-  SO  öiefen»  "Werke,  das  auch 
iu  \ieles  Auffehen  erregte  ,  ß^lite  C.  P.San' 

der,  lutherifcher  Prediger  2u Rotterdam ,  de  Eenut  der 
Rede  van  Th.  P.  ter  (ort«*  gthragt,  Rott.,  Hofhout 
1798-  «oo^S.  gr.  8-  (ö  St.)  J»  Stte*me>jer;  Predi- 
ger zu  VJaardingen  .  Ee»w  der  Mitleiditig  oj  Tege»- 
fchr.  tegcn  de  Efüw  der  Beden  von  Th-  P. ,  Utr.  Ji- 
serworft  i798-  aai  S.  gr.  s-  (i  ß-  lo  ft-);  ^'^ft 
Prcd.  der  reform.  Gam.  zu  Dordrecht,  Brieven  aan 
Brühls  oaer  de  £.  äe  Ä.  van  Tk.  P:  Bordr.  Blufse. 
1798-  3t3I  8-  P"-  «•  ^'■«rf^'ror 
u.  Prediger  tu  Middelburg,  rfrie  BWeveir  am  JJncinover 
de  £.  tf.  fi-  Middelburg,  Gillefsen  1798.  55'  S. 
gr.  8-  i'o  ^-  V.  Laar  de  Keuw  de  Rede  van,  den 
•  Deift  Tk.  Paine  verlicht  door  de  Rede  van  den  Chrifienpn 
m^tcnnntte  van  het  Mgemeen,  Auift.  Saakeß  J79S. 
152 -8.  p-.  8<  C»  )  entg^en,  uQtec  welchen  die  letz- 
tere SchriftWoW  hatte  angedruckt  bleiben  mögen,  da  der 
Vf.  mehr  guten  WiUen,  ala  Thatkrafe,  hatte.  Gegen 
Paine  ift  auch  der  an  Auflage  d?r  von  höllünäircheh 
Kccenfemen  f«hr  gelobten  PVaarJchonwing  in  de  aller- , 
hdangruijie  Zaak  van  mlngeaef enden  en  jbnge  Lieden.. 
Amft.,  Brave  I798-  to6  S.  ja,  (4  St.)  ein  befdndefer ' 
Abfchuitt:  D0  Eenwe  de  Rede  vnn  Paine  ir  Eeue  Eeuta 
der  Duijtemis  beygefügt.  Als  ein  Anhang  dazu  erfijhien 
ein  vorher  in  der  Kater/.  Btbi.  abgedrucktem  Auffatz 
Viber  die  gegenwärtig  herrfchende  Verachtung  äti  Chri- 
ftenehums  unter  dem  Titel:  gewtgtig»  Aanmerking  tof 
aandrang  der  PTaarfch.  ete.  Amft.  Larde  1799.  4Ö  8. 
la-  (3  St.)  Eine  fehr  günftige  Aufnahme  fand  auch  des 
bekannten  Tsbr.  «.  Hmmelt^elitf  de  C^rifien  beve- 
fligd  Im  zun  G^oof.  Amft. ,  aeBmyii  gr.8.,I.B.  1799. 

Auffer  diefen  offenen  Angnffien  auf  die  Religion 
wurden  die  Freunde  derfelben  auch  noch  durch  Be» 
tichten  van  een  groot  en  on^ehtbabr  FerhwA  tegen  de* 
chrifielyken  G^didUnfi  etc.  (aus  den  rieueften  Religions- 
begebenheiten 1793.  Xr.)  und  durch  eineUeberfetzung 
der  bekannten  Rgbifonfcben  Schrift  beunruhigt,  die 
ihdeffen  in  Holland  nicht  den  Eindruck  gemacbc  zuha- 
ben fcheinen,  den  fie  in  einigen  Gegenden  Deutfch- 
land»  und  in  England  hervorbrachten.  Wahrfchein- 
lich  erhalten  wir  über  alle  diefe  neuorn  Vorfille  bald 
nähern  AufCchlufs  in  Hn.  A.  Yfey't  Gtf^tiwU 


van  de  chrißelyie  Kerk  im  de  achtlende  Ertnf."  Utrecht, 
Juerworft  gr.  g.  deren  ir  Th.  in  3. St.  1797-  93. 
nach  dum  von  dem  Vf-  entworfenen  Plane  zucrft  die 
giinfiigen  Schickfale  der  Kirche  und  dann  vom  an  St. 
an  die  nachtheSligen  Schickfale ,  oder  die,  Gefcfiichte  der 
Atheiften  und  I>eiften  behandelt;  das  .einzige  aallgemel- 
ue  Werk  zur  Kircheng^rchicht«! ,  das  in  den  letztem  - 
Jahren  erTchicn.  Zur  Tpeciellen  geboren  die  Schriften 
über  d:e  noch  nicht  gsnz.geetldigten  Streitigkeiten  der 
Amfterdammer  Kirche  und  die  mancherley  Privatge- 
fchichten  von  Geiftlichen,  die  iiach  der  neueften  Re» 
voJution  wieder  angefteHt wurden,  »nd  nun  ihrefo  lan- 
ge suruckgehalteneu  BeTchwerUeh  über  das  ihnen  ange- 
thane  Unrecht  bekannt  machen;  die  wir  hier  aber  mit 
Stillfchweigcn  übergehen  müflen.  —  Die  Gefchichte 
der  bekannten  Unechter  Kirche,  welche  die  Pdbfte 
als  janfcniftifch  verfolgten,  wurde  durch  die  Über- 
fetzung  einer  ital.  Schrift  Bofsi's  zur  Verth eidiflung 
diefer  K-rche  \',on  einem  kathol.  Predigtfr  L.  van'Mid- 
delwaärt  (Harlem,  Walre  1790.  gr.  g,)  und  auf 
Veranlafftnig  eines  päbfll.  fireve  geg«Q  die  Wahl  «ines 
neuen  Bifchofs  derfelben  in  P'erzameUng  van  Stnkken^ 
betr.  de  V^kiezing  en  Inmjding  von  den  Ho9gw.  H.  J. 
Jac.  1'.  Rhijn  tot  Aartshtfchop  van  de  R.  C.  Kerk  van 
Otretht.  Ufrecht,  ScheJJing.  1798.  2+  S.  gr.  g.  (g  Sl) 
fo  wie  durch  die  rredelievende'  Gedagten  öper  vef 
kiezcn  van  een  Bifehop  etc.  Sbeiid.  1798.  454  S.  8< 
(16  Sc.)  aufgeklart.  Noch  müflen  wir  als  einen  Bey^ 
'  trag  zur  Kircbengefehichte  dw  RSmifchkatholifchen  in 
IJoUand  die,  Nachriebt  beyfilgeo  ,  dafs  in  ^en  letztem 
Jahren'für  fie  ein  Journal  erfchien:  de  yriend  da 
Roemschgefinden  ,  (Grave,  b.v.  Bieren),  von  welchem 
wir  aber  nur  den  Titel  anführen  können. 

Als  Beyträge  zur  Reformationsgefchichte  verdienen 
hier  die  Ubcrfetzungen  von  (Tifcker's)  Leben,  Mey- 
Dungen  und  Thateu  Calvins  von  G.  'H'',  Reiche 
CUnrechtv.  Jizerwoorft  179Ö.  gr.  8-)  iind  L.  M.  und 
Th.  Luthers  (v,  EbendemJ.  Ebendaf.  1797.  gr.  g.)  er- 
wähnt XU  werden. 

(Die  FortTetzung  folgt.) ' 

IL  Beförderungen  n.  Ebrenbezeaganges. 

An  die  Stelle  des  auf  -dem  letzten  Reichstage  in 
Schweden  verftorbenen  fiifchofi  PTallquifi  ift  der  Or- 
densbifcbof  und  Poftor  primarius  Hr.  Dr.  Flodin  zum 
Bifchof  tH  Wefteras  verordnet  worden. 

Die  beiden  auch  als  Schriftfteller  bekannten  ehe- 
mal, franzöfifchen  Valksremfentanten  PortaUt  und 
Thibandean  find  zu  SiaatsAthen  und  der  Suatsrath 
Mvreati  d*  St,  Merg  nun  RefidtateniB  Farna  ernannt 
woxdon.  '  . 
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L  HolländiTche  .Literatur. 

HrÜte  Ueberßefa^ 

Thtotogie.  .  ' 
Ftrtlettung. 

Nifft  iMtm  Übetficht  du  allgememen  ZiiftaadM  Air 
Relipm  in  Halland  und  der ,  rnfcfatednea  Ptr- 
^eym,  infofani  fidi  dieftr  ■l•■gtdnlc9uenSckrif^Mll  cr- 
feken  ISfK,  gehn  wir  cn  dtr  wiffenfdiliclichfn  Ben* 
btitung  der  TheolOfpe  ubtrfaaupt  uiid  ihrer  «iozelnen 
Theile  über^  -*-'N«ben  den  vcraiGcfaieti  SohriFcen  dv 
•*B«l«vlitc«  Tc^rierTohen  GefcUfchaft  und  -der  H«ag«r 
.GefeUfdiaft  zur  Vertheidipin?  der  chriOl.  Reli^on  k«- 
■nwi  mehrere  VarmircIttB.SuniRluagea  heraus.  Mit^ahr 
.vielen  Beyfall  worden  Qkrtfitiifk  Mmgaz^n  •/  £»rfrp- 
fM  Hr  Bnerderntf  vom  rftrj^yk«  Ftrlichtilig  «t  «tw«- 
galif^  Dtugi  nuar  dt  ferAoe/cra  vfii  m««  Tyrf.  Hoom, 
Jkraebaarc  gr.  I-  II.  8t.  X79S*  HI*  17>9<  bw 
6.  3i8  S.  (h  14  St.)  aufgenoinmen.  Zwar  verwahren 
lieh  die  Heriusg.  diefes  Joarnil»,  d«s  die  ganze  Theo- 
logi»  .umtarct ,  forgfam  gegen  «den  Verdachc»  in  ihrem 
Teuriaiide  eine  Aufkläruag  beTöidem  zu  woJ>cn,  wie 
Ae  in  DentCchiand  exlftive,  dic.eulbe  der  und  «fanedie 
Kbcl*  und  niriit  «US  derfelbea  aufklate;  gehen  tht^r 
weit freymSthiger  ui  Werke,  a]f  man  nach  dieCen 
■Geftandoiflft  vermutfaen  dürfte.  Für  deutfche  Lefer 
dürfte  iodcOim  nichts  Neues  darin  zu  finden  feyn.  Der 
Titel  erinnert  um  übrigens-;  noch  -  an  eine  Überfetzung 
.<ui  de«h  DeuiTchen :  JEnjf«  Stidiimu  mit  Rftniiig  er> 
Smü,  a»  9i  ^rifU.  Mag,  beiri^^ft  «er  marwagäwg 
trau  Jonitn  en  Ckrlfltafm.  Delft.  1799'  S4  8>  g.  und 
yerp^g  «M  e.  St>  ui*  Pf,  S.  J79r-  8.  gr.  — 
J.  V.  Eyk'it  Preä.  te.Jmßerdam,  ledige  Uureu,  bc 
Jleed  tot  mmttige  •werdenkmgm ,  Amft. ,  Hulft.  gr.  8*  -die 
«xegetiTche  und  deKmaufche  Aufßt^e  enthalten,  ichti- 
nen  mi»  dciv  an  Stücke  (it^ü.  ig«  S.  gr.  8-)  und  Um* 
^.  Krem*«»  Pred.  e*  P»/.  im  de  tüHegJtumd.  <?edft- 
Utrdk.  «V  de  K«rM.G«fckM>  M  de  fc.  Sehool  ttMiddelr 
Hrg,  ett,  f  «dg«/.  VeHumiL  Middelburg,  Gtlliffen  cw.  mit 
.dwL  M  Ol  .4  ^  batitelfijfeffread  ^eoi^iedjge^wrJy 


9  A  C  H'R  I  C  H.  T  ft  N.. 

«e*  der  Beltai^t  Barg^ydse  *oer  Zettianm  au^gehSrtai  * 
liaben.  Je«.  HinJope«,  ein  bejahrter  Predii^  zm 
VorechC,  der  feine  b^faerigea ,  iainer  mit  Beyfall  auf» 
genommenen,  0»ird*nki»geit  mic  N.  V  -gefchlofTen  hatte, 
gab  Z798  eioM  f^cMwIg  mi«  oMrd.  N,  J.  (Uirecbl; 
Jizerworß:.  75  8.  gr.  g.)  die,  wie  dar  Titpl  weiter 
laatec,  Gedaaken  über  das  Torlefe»  der  heil.  SrhrifC 
in  gMtesdienftl  TerCammlnni^en,  eln.-n  Brief  an  einen 
Freund  über  die  VetAandlichkeit  der  faetl.  Schrift  fne 
-den  trannBea  Menn«  drey  Briefe.ihcr  den  Ünterncht  ^ 
der  Ktadfr  ii  der  chriftl.  Lehre  und  Gedeukcn  übec 
Kor.  VU.  embaltcn.  Btihelfck  JHeageiwenk  etc, 
door  Jafi  Gh.  Stariug  h,  Pred.  te  Gvudmraek,  kts^^ 
frsm  S7f6*  »09  8.  4.  (K  d.  8  lt>  enchöJt.  aufftr  4 
Predigftn-  ÜW  di«  Perchel  rem  reichen  Manne  üivÄ 
LaKani«  ,  «bid  einer  Schif^redigc  nach  dem  Siege  an  der 
Doggenbaiik,  eine  AbhanÄ.  jlber  Jefrph«  Komhendel 
(nach  iMiattkti  a.  VkmayeiO  und  -über  den  Prophetea 
-Jones,  dcflen  GeTohichte  er  ganz  eigentlfch  verftefat;  j 
Xhe  wir  zii  den  einzeln  crftohieneney  exegeetfchenScfatff* 

■  ten  übergehen,  müffen  wir  ein«  hcra^eutifche  Schtift 
erwähnen^  die  eine  'vielleicht  noc^  unbekannte  Ent- 
deckung mittheilc  Nach  einer  Bemeekung'  in '  J.  r. 
yoorfi^s  beym  Antritte  feines  Lrehramtes.  der  chriftlt- 
^en  Alterthümer  zu  Leiden  gehaltenen  Rede  de /cr^ts- 

•  rjun  ffccenmi  e9uißianormm  ftmäbt  .prudgttter  ac  tibefaUtir 
exeoleado.  Lcyfen,  LuChtmans  1799.  4.  findet  am 

-  nämlich -fchon  bcy  On^giMr  eine  Spur  von  ^Mt^iprab- 

■  ciCcher  Regel  der  Schriftauslegimg. 

Das  Wichtigfle*  was  die  Holländer  in  den  letztem 
Jahren^ im  Fache  der  Eae^fe  erhielten,  war  unfirettig, 
aufler  der  FortTetennlt  des  Miehaellt  -Jeken  Bibel* 
Werks,  wovon  jecn.  nach  JEndigueg  des  A.  T.  «uch 
das  N.  T.  erfcheMt,  der  ScUnfs  der  Ueberfetzang  de« 
A.  mni  T'i^asd  «um  Hamtitveid  1798  mit  den  leto» 
een  tfpokiyptifcfaeji  Büchern,  .und  der  (jebrrfetziuig 
der  ganzen  Bibel  r«n  fV.  vo"  Vlote%,  Bride  find 
-beretu  durch  deutfche  jAuärnale,  unter  andern  auch 
durch  die  A.  L.  Z.  zu  fehr  bekannt,  als  dafs  fie 
hier  näher  chirakterifift  zu  werden  bedurften-  2>etK* 
ter  gab  1796  >>ne  neue  Bearbeitung  der  fiib^:  d* 
•Prer^jkdst  M^elt  of  het ,  zedeahmdig  Ondemyt  der 
,  gewnde  rhir^/t«.  Ajs|t.  GonuM  gf»  S,  dcreojli  T|i. 
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1798-   597  S.  C3  fl.)  Üu  Monlifche  des  ^nz^  A. 
T.  von  dtr  Genefis  an  bii  uun  Buche  Efther  enthält;  ' 
%nd  erfler,  Uameltveia,  vermehrte  feine  VerdiepOe 
um  c^fts  Bibflftudtum' durch  ein«;  Bubet  Qtjekiedeniu 
AmHet&m  .'AUare.  1797-  a  D.;?«"-  i-   0»  »       »8  ^0 
D<r  Beifsif^eS. .  tid  Em4re  berorgte  179p  eine  neue 
Ausgabe  von         Jb»  B»Khiem9>  GfgrU^ie  i«r 
heil.  Schrift  (Amft.  Waman  gf .  g.  t  fl.  10  ft.^  f*  wi« 
Heizen   äoor  Valeftina    in   'eenige  aamgename  Briepem. 
Utrecht,  V.  Jizerworft  1797- 98.  *       8^  Pe«  obgp- 
AichtFft  Gerbr:  Br)tTkTng''t  Ezra  der  Sckrj/ver  der  viff. 
eerße  een  meeße  andere  Hißarifctte  Bo^lim  <  ^et  Onden 
T^nntru  Amtt  b.  Kefiereu  X7ft7<  Af).Q»,.ff.  J}.  hU. 
dtefer  Uj'pothef«  um  keinen  Gran  mehr  W^hrÜbkeinlicb-' 
k<U  gegeben .  all  Ae.  bisher  Kitte.     per  MU«. 
OütSinga  yerhanJüing  over  ket  eerße  Btfbel  hotk 
genitAnd'  Gmeßi  etc.   Gronibg:en,  B«lt.  gr.  8* 

Alk  Aem  4n  Th^ile  gefchlefft;»  wurde,  ift  mehr 
.sttr  Erbauuni;,  als  cur  Bereicherung  der  -Exegefe,  bc- 
.^mmt.,  Die  Ohferpatiomes  ffülol.  mt.  if.  Pfalmis  bis 
»iHit  /er.  .GH.  B^tkem  Aedii  %g  I  ■  x.  Fjraoeker.  R«- 
mr.'  1790.  xoo  S.  gr^  &•  (i  AO  creten  dmen  bey, 
jdnen  diKer  beiden  vrahn^u  für  eine,  tim  Theil  ron 
.:4em  Vf.  Telbß  herrüHreude,   neue  Jl.usgtbe  erklaren. 

■  Oi'Sftti^en  von  Salomo  ait  het  Hebrntwck  vertaatd 
nee  Ümmerk.  doof  Hm.  AJuntiu  gh  e.  Leeden,  Uoa- 

'.jMIfpt  Xf9^.  gr.  8«  (3  ft>  f>  ÄO  Ai^d  beiei«  durch  die 
.IMteiflefczttng  rotf /.  £.  H.  Sch»U.  beka^ne,  -ftcr  auch 
.iiihott  Torbcr  des  Vf.  Ffalmen  «detitfoh  licfeste.  -  Die 
yeriMmeUMg  van  in  Diehtmaut  gej^etj^p^^^fii^  nit  het 
'^prenkhodi  ¥ün  ^d/omoji ,  waari;^.  rfg^/r^ifft^^tiar  zy* 
■;»pg«ltMerd  e%  uitg^eid  door  J,  ßoiier.  jKwall de 
iTfri.'  l7f7.  59  S  gr.  6.  (5  Su)  ift  eine  Reuaerey ,  der 
.Mtr^bee  gute  Abfidn  xum  Toräieil  saiigercchnet  wet- 
.daakann.  —  Ho/eaiuithet.HebreekwJehveriotlddeor 

■  Jne.Emg^imAM'ebimttFirtd,  tt  R^erpertt  en  Muf 
iitgaryf.  Utrecht»  v.  Jixanrorft  X799>  47o  8<  8'* 

(3  fl.  Ift  ft./gchifrt  unter  die  bellen  Arbehstt  der  Uoi* 
.lÜuder;  die  Ueberfetaung  iJl  metnCch»  und  dafs  die 
Erklärung  nicht  nach  dem  althei^ebrachten  Syfteme 
fer*  ergiebt  fick  fcbon  daraus,  dafa  der  Vf.  über  die 
neffianiCchen  WAflagungMi  den  oeuern  GrundStsaa 
folgt. 

Das  Nciw  TeftitaenK  fand-ebenfaJIs',  tbeils  üirfian- 
se»»  tfaeils  faineii  cinaeliieii  Thailen  nach  >  BcarbeUar. 
durch  Ortginalfchriften- und.  Ueberfeizusgen  für 

.  da0ribe  fargteo..  Jkuch  hier  tritt  der  fieifsige  Yibrand 
mw  Hamelfveid  auf,  '  und- zwar  als  Ueberfetzcr 

.TM  £rf.  fvaa/offV  179SI  errchieKenen  Diffommce  e/. 

■'Ae  /aar  Eifmitgelrfis  (Rpt.  91-  f5>        Ä)o^:  de  Strff 

'd^keid  der  vier  —  Bv.  tue.  Amfi.,  WeCßng.  .1796. 
%6$  S.  gr.  8*         10  A.)   Der  als  «ia  ecwaa  laicht- 

'  finniger  Scbrif tfteller  bekannte  6'erWr  Paa'fe  verwan- 
ilelre,  nach  dem  Vorgai^eBahrdts  ,  deflen  Briefe  über 
die  Bibel  im  Volkstone  la  Holland  durch  Ueberfetzun- 
■g«n  bekannt  find,  die  GeAihtchte  der  Bvangeliften  in 
«inan  den  Zeitumüändea  ang^fttea-  Rmiaan:  Je/tu 
Ckwißutdewaiire  H''iß'g**'t  de  befie  Vmterimnder  t  mmt 


1790.  das  etfta  Stück  erfcbien.    Unter  den  emcelnen 
Evangeliften  fanden  Mattkaeut  und  Johannei  zwey  Be- 
arbeiter,, die  beide  etwas  weitfchweiJig  cMimentiren: 
von  dem  Leydenrchen  ProfeSur    iJKt^jp/.  Broa^  er- 
fehieiien  Aammerkingen  over  Ket  Evamgeliutn  van  X^at- 
tfeeur,  feit  1796  in  einxeloMi.  Heften  zu  Leyden«  b. 
■  V.  Tfaoir«.^.  g.  von  IL   r.  Uerwerdeu  «mt  hat 
Enangelia  pam  Johamntt..  Amft.  Allart.  1797.  u.  f.  J.  gr. 
-  8'  die  aua  den  Predigten  des  Vf.,  Paflor  «meritus  zu 
Arnfterdam-,    über  diefs   biblifche  Buch  entftanden. 
' '  Spec.  kerm.  theot.  Je  Doetrlna  et  dictione  Johannis  Apo' 
ftoli  ad  Jefu  jMugißri  Doctriiam   dictiunemqme  exacte 
ampoßtM.-^  amst,  )Sii^n.ckt  Utauiht  x|i97> 

S59  8,  gr.  8<  fucht  befonders  die  Behauptung  zu  wi- 
ieelfegen   dftfs  di«  Apoftel    nicht   ganz  'mit  Chrlfti 
Lehre  und  Methode  übereJnftimmeji.      Einen  hohem 
Gedchtspunkc,  nimmt«    Seb.  fuUonii  J'.  JBf^vii  Orati» 
dt  Jefu  Chrißi  ingenio  et  indole  ferfectiffimit  per  com- 
parationem  cnm  tn^enio  et  indole  Pauli  JpoßvH  illußr. 
habUo  pnbl.  ViU.  Febr.  1793.  tjuum  fupr.  Acad.Lugd, 
Bat.magifir.  abiret.  i.eyde»,,'^I.uchtaaasz798.54  5;  4, 
(XI  St.)  die  zugleich  in  einer  hollünd.  Ui;berCctzung 
von  J.  de  Krntff  erfcfaiea;  dic>haUÜudtfchen  Kecen- 
fenten  fprechen  davon  mit  einem  ziemlich  feltnen  En- 
-^ufiaamua. '  Auf  Vwanlaflung  der  1793 'in»  HoDänd. 
'überfeucen  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  Jeru  von 
Ü.  CA.-Bf rg^e«,  umlal«fortrmiui0dcffelhcii,.gab  dar 
-Predigar  J.  Cla  rij $ e  mi  Enkhuyaen  hersu«:i'  .  Ce- 
.denkwaardighadem  nit  het  »peMbamr  Lnen  nan.  famml* 
gen  JpcftmtM ,  wötgens  hat  ■  ferhaal  vom  dm  fu&.  Ge- 
ftkiedfckt,  t.  u  e.a  t>  «M  apketdemd»  m  f*«^  ^^^..^ 
.  vtforxint.  —  l^eyd«! ,  üodkaap  1797.   304  S.  gr. 
<2  ft.  4  ft.)  das  mit  vielem  Beyfalte  auf^eni^mmen  wur- 
de.   Ueherbaupt  machte  ienes  Werk  in  Holland  viel . 
•01flck.    Dray  Theologen  b^chaftigten  fleh  damit:  ein 
Ungeoanntec  übarCeccte  daflelbe,   der  bekannte  Mun' 
t ing^lk«  fchrieb  eine  empfehlende  Vorrede  dazu,  Dod 
der  Prof.vJorf.  Heringa  btiforgte  eine  neue,  Cehf  veK 
-iinderu  und  vermehrte  Auflage,  aua  welcher  befoaders 
.abgedruckt  wurden  i    Practica  e  Aaitmetkingen  ut  By- 
-  viegfaii  »p  dm  eerftm  Drnrk  van  —  tiergm''*  Gedemkm* 
eU,  Layden,  Honkaop.  1799.  gr. 

fi'nen  gewaicig  weitfcbweifigen  Commemag  .der  E^ 
an  die  Hebrüer  Uefert  gegennäriür  der  Fr»fafiM  uod 
■akad.  Fn^digcr  Bonnet  zu  Utrecht:    ^arikaräig^  mm 
■dm  BHef  aan  t*  H^rSm.  Utr.  Ji zerwerft,  gt.  g.  deren 
ir  bis  3r  Tb.  bereits  1796  (k  a  B.  g  £t.)  erfchia»; 
der  6.  geht  erft  bis  Gap.  IX.  incl.    Nicht  viel  kürtar 
.i&Tarhaltni(amaf»ig  ein  Commamar  üb-  r  x  Cor.  XV. 
.aasgefalien..  des  der  rttormirte  Prediger  P.  Botaeld 
wi.Dordredit  i»  de  fVnerktid  dar  Op^nding  *Moa- 
aa  U,  J^tChr^s^  am  aeme  F«rk:aarmg  van  de  XV. 
'  Baafdß.  a.  Jp.  fiantni  x  B.  aan  de  K.   Dordr.  BhifBe 
X798<  457  3-  er.  g.  (3  fl.)  geliefert  hat  Spacharm. 
'  titaot.  de  Apoeali/pfi  «fr  ixdofe,  dvctrina ,  et  Jcribenaigf 
mera  Jokamds  Apaft.  nom  abkorrenta  —  PrmaJ.  Jud.B-»' 
-ringa       fubm.  jfar.  fl.  Om.  Doafcer  . C»r»ia#. 
.Utrech«  X799'.  .180  S.  g.  hat  den  Vf.  rfihmÜcJi  ha> 
.luMuixt«aMlifc-   TM4«aipapulärMi^iMi»Vf Ja 
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^en  b;  Thieme  X798.  8  .(f  iS  f^<)  —  bereits 
s7S-t  tt*  87  ^)«tttfeh  «rfciiienettto  Stießen  OefckielkteH 
ibr  äJM'  CEC. '(von  Ad/.  (7p.  Lofßut)  Warden  X79j{* 
(Amft.  ,  "b.  Poftrfr.  sO  uberrectt.  1  •  *'  ■ 
.  ..ywi  altgHnMHe»  Werken  xüSef  den'gVtlze«  Umfanj 
der  Dogmatik  uml  Moral  haben  wir  hier  nur:  Goäs- 
dieuß-g  Hagazifn  voor  Predikaniem,  Katechizeermeefiert 
«H  allen ,  die  opreeht  de  l'^^arkeid  tobten  t  of  körte 
VesrfteUen  over  de  l'Vaarheien  en  Fügten  van  dennatnnr- 
iy&mt  M  geop^aarde»  Oodtdienfit  met  Äanw^zing  der 
«oriMiitii/l«  Ho9g-  -en  Sedetdnlrfche  Sthtifiäi  mver  jedä 
■verkaudtld-  oildirwtrp i-  door  fV.  G-oede,  'Ckriflfn' 
l^eeraar  te  Roitttdefm.  Rou.,  't.  Dncs.  l???-'  «.  f.  J. 

3.  anaiiFührün-,   deren  7f.  dem  Unternehmen  ge- 
wachten  zu  feyn  fcheint.    Eigentliche  dogmatifche  Sj^ 
*fttme  oder  Cömpendlen  erf(^ienen  nicht;  dagegen feblt 
«  nicbc «n^Beartteitungm  einzelHer Lehren ,  in-ozuröi^ 
zügltcb       bereiu  erwähnten  Gefelll'cbaftRi  Anitb  gii> 
^mk.  B«ft(idera  fau^  die 'von  Aa  Haager  Gtfelifchaft 
•9n''Venhtiidtgit»g  der'  ekrißüektn  Religion  '  aufgegebene 
Frag«  über  deti  wakr^n  Begriff,    welchen  die  yerfafftr 
der  ßibei  «te  der  kSnighcken  'f^ürde  und  Herrfekoft 
d^t  verh&rlickien.  Miitlert  ^  J.  Ch.,  hatten  —  mehreife 
Bearbeiter.    Aufier  der  FreisabhandluMg  darüber  Von 
Btrimga»  die  in  den  Schriften  der  gedachten  GeMl- 
fcbaft  ■bgedmckt.^iupdtt  (A'Xl*  Z.  igoo.  N.  a4a.) 
erTchienen  noch  befonden ;  yerkmdeting  over  de  Ko- 
*fng^'  H^aat^igkeii'  'n  Opj>erkt  'effckappi)  ''        J.  Ck., 
itapr  J.  9.  W-öorß^-'Theal.  brl:,   laatfi  Hoegieeraar  i* 
de  Godgtleerdkeid  en  Kerke.ifke  Gefckied.  en  Hcad.  Prei'^ 
■U  Bnmtekmrt  i^andt  Predikatt  te  Jrnheim  (jetzt  wieder 
Pnf/d.  Vfcr^l.  Jlterthtimer  zm  Leyden)  Amft.,  AUarl  ' 
■treB.  165  8.  gr.  S.  (1  H.  *  ft  j  m»d :  de  waare  AaH 
'««         -Honingrifk^  afgeteid  ult  de,  k^Uige  ScHriftA 
döor  Herrn.  Aofiaardt,  Ür.  e»  Prij.  in  de  H.  God- 
fei.  en  AcaM.  Pred.  u  ütreeht,-  Utteeht,'  t.  Yzerworft 
1799-  »»f  R.  er.  g.  (j  flj  Die  ^rOe  Schrift  ftimmt  im 
eanzen  mit  H«ringa  üb«-«;«,  u.iAift .lesbarabgefafatj 
der  Vf.  der  leeztern  ft:beini  Cch  in  dem  Labyrinthe  dea 
«>-fteÄa,  worin  er  ahdem  den  Weg  weifen  will,  f^ft  ' 
XU  wirren.    Au^  wurde' die  Lehre  von  J.  C.  durdi 
-verrciiiedeA«  t^berfetzüngeh  bearbeit^L  X796  erfchien : 
■  CkrtflMUtrm^e  öf  de  HetrlykheiJ  van  J.  Ck.  etc.  döor  Ckri- 
ßinmu   —  •mit  het  Engelfck  vertaald ,    uitg.  met  eene 
Votifrade  door  dem  Pred.  I.  Skarp,    te  Hotterdam. 
Leyden  u.  Rott.,  1790,  «5^  S.  gr.  8-  (i  B.  8  St.)  ei* 
ne  Suhnfa -voll  fch.faftifrhed  Wuft«;  '  1797  ward« 
^''"•."»"rf«*  bekamieeScbri^t;  PP^gr  hgen  die'Leme, 
tof*  4e»  .nmtfcken  'Shkn  jfe'y  ?  und  X798-  Sther  Über  de* 
VerfSkmmgnod  J.  Cfc.  ina 'Holländifche  übergetragen. 
—  So  wieiüfcvi^fnf  einige  Kecenfe^iteo  die  Üeberfez- 
«uag  voti  Bammgar  ;en  Crttfims  LeHye  vom  der  Dreyei-  ' 
«'>*«*  (I797J  «r  überflüfslg  erklärten:  fo  traf  dief* 
Urtheü  auch  die  Ucb«rfeuiing   der  antitriaitarifQhea 
Scbrifc:  Uet  Proeet  vom  BmfoH  betr.  lut  Leerßmcb  der 
Drtieeaktiä,  Mit  ket  PMgetfÖt  vertauld,    he^even^  eene  . 
Leirredem  Omer  ketxeljde  pnderwirp   door  TkeopkUut, 

äwbU,  M  Vri  17,7.  40  e.  gr.  «.  (a  fl.  8  Ä.^  iü 


eine  befondere  Crfc^einung  föbren  wir  Jiicf  noch  aa^ 
Modeßa  lmjm\ßtio  im  «ivmm  DogmetU'de  S.  S.  Trimko' 
ta"expBcatiomem,   qnam  vir  eU  P.  M'atg  profo/uit^s 
inn/cripto  et  fuh  -  praeßdt»  —^J;  Xj^.  MoihemU 
difp.  loci»  (A.  17350  'editm  a  F.  ff^.  H'anmibmt  9. 
'S.  Th'.C.  Novae  Ed  ,panfa  praefutms  eft  Bf.  B'r  o  e  s-  Letf 
den;  Honkoop  i798-  '^5^  3-  4*  C4  ^-V^  aUenFaUa, 
d!a  Maty  Katechet  an dt-r  Waifcb^n' Kirche  im  Haaf 
var,  als  iein  Beytrag  zur  hoUand.  Hircfaengefchfcbtebv* 
merkt  <a  'werden  verdient.  "  Kort  'Venottg  o-e^  dt 
tomdere  lief  de  van  God  dem  tt. .  Get-ß  itt  het  H^erk  dv 
yerlo/sing,  door  Com.  Br  tt^  ,  OndetUmg  d^r  SckatSek» 
gereform.  -Gem.  te  Rotterdam.    Rott,   Cernel.  l79f|. 
X5i  S.  qr.  a-"C<        behandelt  dte  JJehr«  viun'  heÜ. 
Geifl  weit  allgemeiner»  als  der  TTttel  vermuth«!  lÜfst. 
und  ift  voll  von  Diftinctionen  und  mtncherjey  anthro- 
pomorphiftifchen  RedensaiVen.  —  -Ein  cienUch  heftiger 
Scfariftwiechfel  über  die  Lehre  de«  heidelbergifchea  Ca- 
lechismua :  wfr  find  »on  Natut'geneigi;,  -Gott  und  uo^ 
feruNachften  zu  haff^         eptftand  auf  Veranlagung 
eines  Ausrprtichs  dea  Volksrepräfehtanten  ÄocA ,  ^rfic 
in  der  gefetzgebertden'  Yerfammlun^  ftir   ftreitig  mit 
'deii  Grundßtzen  der  Bruderliebe  und  verderblich  für 
die  Menfchfaeit  erklärt  hatte,  zwischen  "Ew.  Kiß 
"Makker  uw^  J.  Brbmwe  r,  die  wir  aber  hier  nur 
■adeuten' können.  —  Eines  neüen  Angriffa  «ür  dj«J«!eU* 
'ite  von  der  Gnadenttahl  haben  wir  bereit«  oben  hvf 
'dem  neuen  Vereiniguflgsverfuche'  der  Remoafiranteti  er-  . 
IvShnt.  —  G.  di  Hb'at  VerhandeVing  over  de  toekomem^ 
«fe  ff  'eretd.  AiAft;-'  Alla^t  1798-'  395  S-  g**.'  8-  ß 
.18,  St.;  ifi^iuc  (bfereits  zuA  an  Inale  aufgellte).  Clefar 
ryÄematiffr&e  Abhandlung  übet  die  kiinftige  Welt*  wor- 
in der  Vf-  z.  B.  geuau  die  Gründe  angiebt,  waram  die 
jetzige  durch'Ffuer  Ancergehen  mülTe;'  die  Engel  und 
die  in  Seil  drittvn  Hinimel  aufgenommenen  Gerechtfe^ 
ti^e'ri  aJ's  ZufCUauer  diefer  Schreck^nsfcene'  darftellti 
und  dann  die  Wicderherlkelliuig  der  Welt  nach  Off. 
ax  -  sta.  im  b'uchAäblichcn  und  cigoitlidieir  Sitme  gft-'  ' 
nommen«  befchreibt. 

Die  Br/ckotfu-emfe  im  prdktijeke  FerhandelÜig  ovif 
*t  zö/i^aa^eiicf  geloof  tot  «Mdekking ,   himoediging  'Ä 
'hevefiigmg  voorgefiild  door  S.'  v.  Em  dre.  tttrecht,  Oj- 
tetloo.  179Ö.  183  S.  gr.  8.  (i        S  ß-)  f"brt  um 
zur  Moral  über,  die  derfelbe  fonit  fchon  bekannte  Vf. 
'in  der:  PrakUcaale  Godgtieerdkeit.  Utrecht,   V.  Jizetf- 
worft.  gr.  8-  I.  -D*  X797<  138  S.  (x  '0,  xa  fi,).  zu  b«-. 
-  arbeiten  angefangen  ha^.     Übrigens'  dürfte  wohl  da« 
Btfte,  wjis  di«  Holländer  in  den  leuten  Jahren  Ttfafr 
die  chrifti.  Sittenlehre  erhielten ,  die  Dberfetzung'  von 
R  e  i  H  h  a  r  J  i  SciiTift  über  den  Pf^er'tk  der  Ki'eini'gke'uem 
in  der  Moral  nach  "£  c  Jfe  >  Oherfeuuiig  feyn,  uui«  de» 
Titel:  Over  de  f^aerde  der  Kleinigkeden  in'  de  Zeiied* 
Itumde-door  Dr.  Fr.y.  He'tmha  rd       mit  ket  Lati/n  dt- 
Kbogdmitfek  pertaald  door  *  *  *  met  eene  aamfrygäiäa 
Voor^ede  van  Ew,  Kiß,  Pred.  te  DordreeHt,  Amft.j 
de  BruyQ  1799.  S38  S.  gr.  8>  (a  iR-)    Die  z^tikmmdif 
£^  Vfirkandel^ngen  xoo  over  den  Aanftoot  en  £rgerni/t, 
alt  over  de  daart^en  overflaande  zedeiifka  Stickt  ng  voor* 
gedragem  im  Gefgrükt»  door  Um  Gk»  «,  B  r  c«  f  *  1 
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jDUd  Pred.  nfileriuitfehe  ^ervormä»  Oemeendt  te 

ßardrgcht,  Rott.»  Cornel  I7Q(^.  3<S8  ^>  8'-  8- 
z6  ft.)  zeugen  von  dem  redfeligen  Alter  und  der  .alt- 
^aubi^'Denkungfart  deq.Vf.  Die  TtifgeZameKfpeeik' 
km  turfeken  tm  waarm  Begußälgten  «u  mh  Tyilgelovigm 
Kand,  nver  het  waäre  aapbod  van  Je/nt.  etc.  , -door '  dt 
Pf^ed^v.Etk,  geb,  V,  d.  Straten.  Anlft,.;  t.  d. 
Vatfdt  1799-  5Ö  S.  gr.  (g  St-)  rührea  von  ein« 
eifrigen  Vertheidigerin  des  fogenannte«  alten  Lichu 
her.  Jett  over  den  eerjlen  Tag  der  pVeck  door  J.  v. 
£ytkt  Pred.  te  Loidninen.  Rou.,  Gomel.  1799. 133  S. 
3.  (9  St.)  fchüfen  die  Pßtcfattn  der  Sonnta^eyer  auf 
eine  Art  ein .  daf«  Telbft  ganz  orthodoxe  Recenfuitea 
lUa  Vf.  der  Uebertreibung  befchtUdi^en. 

(])ct  Beffhlufs  folgt.) 

II»  Umyerßtäten  Qhronik» . 
LtipKig. 

Xm  «9  Augtift  rertheidigte  unter  Dr.  £/cfteii(ecA# 
■  T*rfitze  der  Baccalaureus  Med.  Hr.  F.  J.  Müiier  aus 
J>resden  feine  Differtation;  de  hyjlerotomiß  (36  S.)ond 
«rlajigte  die  mediciniCche  Doctorwürde. 

Am  5  September  vertbeidlgte  unter  Hn.  D.  Lud» 
iUftg  der  Baccalaur.  Med.  Hr.  Cfc.  F.  fy.  Redtich  aiw 
.X-tisnlg  t  zur  Erlangung  dev  medipinifchen  DoctorwUr- 
.d.e  feine  DtaouMtion  de  eolica  fatnmina.  (16  S.)  Zu  die- 
,{en  beiden  DiH'ertationen  g«b  Hr.  D,  J.  G.  Haafe, 
Sect.  V-VI.  de  iis ,  quae  artem  diißciletn^rtdännu  (II 
-IL  14  S.)  ala  Programme  heraus. 

Am  xo  Sept.  vertlieidigta  Hr.  M.  Chr.'  Gouloh 
.Etkotdt,  Medic.  Baecalaur.  a.  Leipzig,  mit  feinem  Re- 
fpondenten  Hn.  Ch.  Sam.  |^ej/i' ans  Leipzig»  fjaec.'/.  . 
.db  nonHMUit  Utgue  praecipuit  vttUs  pmdnti  Medic* 
dulo  vitandis  (64  S.)  und  erlangte  dai  Recht ,  Üffent- 
liche  phUofophifche  Vorlefungen  auf  der  hiefigen  Vni- 
TerGtit  zu  halten.  —  An  demfdbeii  Tage  (^uTtrda 
durch  ein  D'plom  vom  Hn.  Hofr.  iVoitner  bekannt  ge- 
dacht, dafa  ^edfcbce  Br.  £dkeMtdiemed.Doct«rwürde 
erlangt  habe, 

Oai  am  ta  Sept*  erfolgte  furlft.  Sxamea  desHn.F. 
Freiherm  von' L^reiie  aue  Mitweida  machte  Hr.  Ordin* 
D.  Bauer  duroll  ein  FrograVin ;  Beffonf,  tmr.  CJ(IL 
quod  t  vt  mHlierit  fnndum  äb^  hifpotheeoe  onere  tiberarett 
maritus  impendit,  hMredgr  a  vid»a^iure  /uo  repetunt, 
(la'S-)  bekannt. 

Am  X3  flept.  Ter^eidtgte  Hr.  M.  /.  F.  J,  Sitfüä, 
Med.  Gand.  aua  Heldrungen.  mit  feiaem  Re<^oadeqteni 
Hn.  Pf^.  Keller  ,  Med.  Baecalaar..  aua  Zeulenroda» 
Meletemata  quaedom  ad  kißvriom  naturalem  typhi  acuif 
Z'ipfiae  aeßiuo  tempore  anni  X799  graffantit  ptrtiuentia 
(38  S.)  {und  erlangte  da»  Reckt«  ^entliehe  philefii^ 
phifch«  Voflerungca  »i~  halten.  ^ 


rn  derfeJben  Abfic!|C  TtfttlfeljIigte^UK  «7  8«pt.  Kcw 
M.  J.  F-  fVimcr,  aus  Chemnitz,  mit  deinem  Refpon» 
dentenlln.  K-  Gußao  F..X.e/tepivUer,  mu  If  «derzwö« 
■UU*  feine  Difptit.  .k^fipr.  pkünhg.  de  anreae  attatit  fpt 
Judaeonrm  citiui  a  primis  ind*_.tampjtrAu9  ad  atUttem 
Chrifii  in  Wirit.  cerpH«  m^igU  deprjimdumtur, .  PartU,  l. 


Den  3  Oct«ber  erhielt  Hr.  /.  P«t.  KmpS »  tmaO^ 
ttn^dorf  •  nachdem  er, feine  Inf ug,  Diff.  f^emt  paihob- 
^am  refuim,  ohne  TorGtz  veethfiiligt  hatte,  die  med. 
Doctorwürde.  ,  Das  Programm  d«««  von  Hn.  Geh, 
liofr.  Gruner  enthalt  einey  Commenc^r  ad  Jvcmi  Eipr 
pocTfitist,  medicina  efi  «dditio  et  detract'm. 

Den  4  erhielt  diefelbe  Würde  Hr.  H,  Fr.  Speyer 
■uf  Aroifen ,  und  den  gn  Hr.  A.  F.  Pe^e-'t*  nachdem 
jeasr  feine  Inaug.  DÜt:  daramediti  fpoi^Hr  ficdieiirt 
diefer  aber  eine  Differtacion ;  ßßemt  u^taaOu  eirea  «m- 
tomiam  farßeulae  amricmlaria»  JCiw*.  fcme  iUußnta  mhaib 
VorGu  rertlieidigt  hatte.  Die  Programm«,  zu  dielen 
DilTertationen  vonHn.  Geh.  Ho&ath  Gramer ,  entfaalr 
ten  die  Y-.yi'.  Fottfeuang  roviSfixUag^MkJcrictivnKm  d» 
marbo  gaUka, 

in.  TodesfiUI«^ 

Den  9  Sept.  darb  zu  Hannover ifch  MSnden  derda- 
üge  Süperintendcnt  und  Pefter  j>riatarius  P^lU  >KVp*r 
Diirr,  So  Jahre  alb 

Den  ft4  ftarb  an  Berlin  der  k^.  Kirchen- -und 
Obevfchulrath  J.tf.l..^«fere«n.  Rect^rder  Joaehims* 
thalCch-i^  Gymnafiunif und  Mitglied  der  kgl.  Akad, 
der,  WüTcnfchaften,  beldnach  der  Rückkehr  von  feiner 
neulich  erwähnten*  ip  Schul aogelegenheiten  überuoni- 
menen.  Reife  na^  Südpreufaen,.  iiq  59  Jahre  feinef 
Alters. 

Den  28  zu  Stuttgard  Joh.  Ckrtfiaph  Sckmiedliß, 
Rector  und  erft«r  ProfefTor  an  dem-  dafigen  GynnaGun 
85  Jahr  alti  und  ebendafelbfk  am,  3«  -dar  heyzgl*  Be- 
gierungsrath  7.  L.  Hoher  ^6  Jahr  ak- 

Den  29  ftarb  zu  Wien  der  alt  Dichter  ond  X*i<*- 
rator  gleich  berühmte  Ho&ath  Michael  pemit,  voa 
Z759  tn  Lehrer'am  There&anum,  ..und'^Luffsher  dec 
damit  verbundenen  Garelltfchen  Bibliothek,  feit  der  Auf- 
hebung  jener  Lehranftalt  Z784  *ber  zweyter  und  feit 
179z  erfter  Cuflos  der  k.  k.  Ho£biUiothek  im  71  h 
C  Alten. 

Den  4  October  ibtb  zu  Straaburg  der  bekiame 
Naturforfcher/,  Hemnafm ,  ProfelToran  der  dafigen  Üni- 
verficät,  der  Central rchule  und  der  ^colede  Sanbf. 

Zu  Paria  fiarb  kürzlich  der  durch  MhrereFiHinx* 
lehiifieit  bek^iin^  /^eref  ^«^a^it. 
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I;  Ankflndigoiigen  amur  Bikcfaer. 

Allsenaine* 
Dtutfc-bet  6«£«czbBcli« 
-  Am  4$m  oRTenkiderten  Materialien  dte  g«m^a«a 
Rwfau  in  J>encfcliliiid  entwotfea. ' 

UM«  diefem  Tital  erscheine  in  untern  Tcrkga  an 
von  dem  Legationsrath  AclMMiar  hicMbA  •uif*' 
arb«cacca  Werk  *  das  in  der  Form  einee  Gefenbuchfl 
das  gtiH^e  gemein*  Redit  verfteUen  wird.  Da  die  Ab- 
ficht  hiccbey  vorzüglich  attf  eine  Reviliofr  dea  letzteren 
gexiehcet  ifts  1b  hac  der  Yerf.  die  Grundfäixe.  ^e  er. 
dabejr  befolgt,  uebft  dem  fewählten  Plan  in  einer  b^ 
fonderen  Schrift  (  Über  die  Redaction  .eines  deiufchea 
Gefetzbttcbes,  Frankfurt,  mS^o.)  auf  die  hier  Khvm 
wegen  verwi^iBn  wird,  dem  Publicum  vOKReltgt.  Im- 
jU]gem«b.ea:i|Bt  T«a.jdM  Befchaffmbtit  dl«te  Werks, 
nur  folgendes  auszuzeicbncn : 

Der  deutfche  Text  wird  . nach  dem  Mufbsr  des  AJl- 
-  gsm4iaen\Prau£B>  Landrechts.  «her ilediglich  aus  den 
blofil  giU(igeu  Sauen'.des  .römifchen  und  heutigen 
gemeinen  Rechts  in  Deutfchland  gebildet,  und  Atbey 
nach  der  -  gröbten  VoUiländigkeit  der  FSlle  geftrcbt^ 
a)  W*  ttnl^htsfall  flreitigifi.  wird  die.vöii  dem 
'  .  ftJlgVfhutn  Preubr  Xandrecbc  atigcnommepe  Bley- 
nung  in  den  Text  aufij^enomiMn .  die  abweichenden 
Meynuttgan  aber  werden  in  Beylagen  am  ScUufs  eines 
jeden  .Bandes  ausgefüha  und  widerlegt, . 

3)  Unter'  dem  Texte  ftehen  die  Beweirsftellen  aus  dea 
Gefeiaea*  und  fo  riel  als  mö^ich  wtfrtlidt  abge- 
druckt ,  mit  den  jurißifchen  Autoritäten  >  insbefon- 

.  dtfrc  mit  einer  mSglichft  TolJfiündigea  Nadiweifün; 
praktiFcher  Füll«.,  aus  dap  gedrucktea  Sammlungeo. 
derfielbaa.  .      .  '  T 

4)  Von  den^  Ganzttt  wexdaa  xmf  AbüwQnagin  ge« 
flsacht. 

l)  Pas  Bärgerreehi,  oder  Rediet  und  Pflkhteä 
des  Untertitanv  als  Bürgert  g^en  die  Landet- 

'   abrigkeit,  gegen  dai  Land  und  gegen  die 
bilrger  und  Fremden ,  aui  Gefeuen  und  Matai 
rialien  des  Canwsal-  Crimiotl-  FoUscy-Pro* 
CtffM  uad  «antrat  Rick»«* 


a)  Dm  MMtredkc,  oderRodm  mdTvrSiiMnidlk'' 
ketten  des  Untertbans  ala  einer  PHracperf« 
gegtn  Andere»   aus  Vertrügen  und  fonfligea 
Wälensäuberungen  und  aus  Handlungen. 
Die.  Rächte  der  geC^fckhfdichcn  Verlxadungea 
werden  befonders  TorgMragen.    ^e  Probe  von  diefeia 
Werke  hat  der  Verf.  i#  einer  fitiirift:  (Über  das  allge- 
meine A'bfcho&recbt  in  Deucfdüaad «  öad  über  d*a- 
Preufsi  Abfchofsredit,  Frankfurt,  rgoo;}  gdiefert 

■  Auf  eirie  jede  Abthrihn^  wird  Priiiiumerat'on  i  und 
«war  1  Rthb'.  fUckßfeh  CotmcnUMigM  auf  einen-  }«dea ' 
Band,  in  allen  Buch>iandlungerv  und  Poftamtem  ange- 
nommen. .  Die  Gelder  mit  der  Nameaslifte  der  PrüniH 
meranten  miÜfen  an  uns  gegen  Anfai^  December  diefef ' 
Jahrea  poftArcy  eingefandc  weaden«  Wer  zdu  Exem- 
ptnce^  nimmt,  erhalt  darauf  ein  Freyaxem|üar.  Der 
crftc  «um  ThcÜ  fichta  geAraekce  Bend,  deren  dr^ 
auf  die  erfte  Ablbeilung  gehta  wtcdta,  erlchfiutt  gegta 
Ausgang  diefea  Jahres. 

Fraakfiut  t.  d.  O.t  d.  ft4  8ept.  igoo.. 
>  .       .  AkftdamUchc  »t^^fbhaailliing 

I  .'  bitrftUUL 


■  Wem««  um  griiadliebe  Belehrung  in  derTerketuttlf 
Regel  -  Debd  -  zu  tfaun  iSt ,  wird  manche  neue  Anfidit 
dicfeo  GegenAendes  und  bofonders ,  wie  das  Rec^oka 
fo^eick  aus  dem  AnCatze  erkannt  wfrdta  Unat»  fai 
folgender  Abhandlung  finden.: 
^  Etwet  jw  «fitem  wtr^ffwrttn  Fortrag*  iar  »ertsfcrt« 
BMgü-DttrU  8*  ift  er.   ^  Cammlffioa  bey  O* 
WU'ifdur  d.  jüngern. 
Mia  kann  ficfa  auch  an  den  Verfaffer.  iw  tagtri 
ajint-Litatenint  Sthtltig  ig  Dresden  ^  wndaa., 


■  '  Natkrich«  ; 
-für  au«  duj«aig«D,  welck»  «n«  tigaa« BMuktt 
nng  führen* 

Angenehm,  ntitzlidi  .und  nqthwcndig  iß  es,  fowthl 
für  den,  wek4er  ml  zu  verzehren  ha«,  als. auch  fiit 
den,  delUa  Sivoafeaa        kj^nÜsk  .a«gaia«fl€p  jft*.«, 
CS)   O  Digrtized  by  Vli@0 


'  wenn  er  su  jeder  Zelt  wiffen  kann ,  wi^  fiel  er  für 
|eden  Gegenftand  des  Bedürfniffes  und  des  Luxus  wsli- 
■end  einem  Jahr  ausgegeben  hat.    Zu.diefer  ÜberQchc 
eitM  'An  van  HauVihalcung^j  Hecbnanz  oder  yin 
'laviere  abtiedTeitäs  HitltshalniCgtbitth  ei^^iMi 

worinne  (ich  alle  £mnahme;i  und  Ausgaben  am  geb6- 
rigen  Ort  eintragen  laffen.  Ein  dergleichen  ffuch  '^^elbft 
,  zu  fertigen ,  erfodert  aber  nicht  nur  Kenntnlrs  fondern 
auch  Zeit,  wovon  die.erAe  nicht  i&^tt.  b^ßtzt  und  die 
xweyte  nichb  jeder  eatbehren  kann.  Beiden  Nochf sljen 
«bzuhdfen .  und  jedem  »ndern.  die  gute  Ordnung  in 
Idnem Haucwefen  xu  erleichtern,  bat  fleh'  (wegen  des 
zue.yerltg^ecfodieElichen  grofsea  .Capüali).  «WAGe&lt. 
Cchlft  vereiniget,  und  zu  diefem  Zwecke 

«jfi  HautKaltMMgt '  Matuat ,  n«bft  «Mffl  ge- 
hörigen Hmutkaltitiigf  Jountäi , 
'  fehr  fauber'  und  auf  das  befte  Schreibpapier  in  gr,  4. 
dnickaa  IsflTen.  Jedes  ift  ts  Bogen  Ifcirfc .  •l'xieriich  • 
angebuoden ,  -  mtA  heidt »  fawalU  das'  Manual  als  Joar> 
aal  zuCaatmen ,  koQen  lAthk.  fiärhf.  oder  i  fli  48  hr. 
.Rhein,  es  ift  aber  iutah:  jedes  ehndn  «u'  x%  gr.  (der 
54  kr.  -tu  haben.;  ■  / 

Das  UautkaTtunßt- Jenmai  iSt  vonüglicb  beftimmt/ 
um  aUe  und  \eie  Ausf^aben  und  Eitiuahmto  fogleich , 
•der  wani^eas  lÜ^ck*  ia  dafli^«'  ciaaüfciiraikenv'  und 
.  MAe_  rsdana  wAchtadich  oder  muiatllchm  das  JtfAiMl 
uiutv--'die  Kapitel'  und  Rubriken,-  wohin  "fie  gehören ■ 
ML  einer  defto  geBauenT-.Überßcht  au  übertragwn ,  wtK 
sta  ditffea  Manusl  99  Kapitel  und  Rubriken  enr  ge-i 
wohnlichen -Emniihme,  -tf o  xor  gtwäfenUchen  Ausgabe,^ 
6  vur  alifterwdenElixthdn  Binnahmr^  7">«^  avftero^ 
.deniUchtn  Ansgab«»  ingleichen.«  3  Ha^tei  warfodmy 
Jicboa  Anmerkungen,  uaA  am  Eada^die  jültrlialu«  Ab- 
fohlÜQij  nebft  Fecsatigea«  •iBUaaa  «id  Verglmeliung  der 
Sinnahmen  und  Ausgaben  im  abgri«»fa«M  uttä  rorher> 
gehenden  Jahr,-'  Oliae  die"  fehr  'grefs*  jfenzaht  Uaterab- 
eheilMMWi.  in  Anfohlag  2u  >ringe«A  enthält,  fo  dafs 
maii  bey  dem  Eintragen  oft  nur  nöthig  hat«  die  Zahl  in 
die  Columnen  SU  fchreibaiL;..djrbcy  ift  es  itiltr  jeden 
Miinzcours  paffend  eingeriohtet.  und  den  zweckmäfsigen 
Gebrauch  lehrt  iiiclit'nur  die-T^tirede,  fondem  et 
wird  derf^^  auch  dutclt  dt«  ufiKr  'jteder  Übeifcfanft^er 
Kapieerbefin^iciieti  Anm«Ybuiiß<n  erWichtert. 

:  Die  Vorzüge  des  Journals  ror  andern  bisher  an 
eiBigan  Orten  «rfÄieneiMn  ihntichenBücb^m,  beftehen 
in  mehrerm  R.aum»  in  Absonderung  der  gewühnlidien 
ufld  aiiAerordeattichen  2abNinfi^,  und  den  dem'ftech« 
nungsflÜ' vUlig  gnnäfis  -  eingerichteten'  AbfeUüflm  am 
Ende  dftr  Monate  und  des  Jahrs.  • 

D«ni  ^ilaitUak  ift  «irfRegifti.'r  über  alle  6«geiiftände 
der  AusBA^  gtt  deren  leichtern  Auätndung  befgefügt^ 
und  das  Journal  enthalt  am  Ende  eine  We.nrechnung, 
aus  welcher  man  ftiindlicfa  erfchen  kann,  w  •  riel  Vor- 
racb  Torhanden.  wie^nel  fticcaffive  von  jeder  Sortt 
copftiiiwc  worden  ift .  und  wie  vid  dcb  aufaat  .Tev- 
fcUufs  unter  den  Hand«n  der  Domeftiken  befindet. 

'!  FUr  kleineiK  Haushaltungen,  oder  iauch  für  fWklie, 
w*  man  ftim  einAial  nicht  alle  und 'jede  kleine  Aus^ 
«abM  «t^4teMu«U>«»fliicJiiad-iriU|  ift  an 


r 


■  tung  einiger  Ordnung  und  üb^rßcht  auch  fchon  eins 
von  beiden  Haushaltungsbücbern,  entweder  das  Mamual 
oder /oMmai  zureichend .  und,  wie  oben  erwähnt  wor- 
den,^ jedts  ifuch'  beronders  für  x||  ^.''Sacb^  ftj^ 
54*  kk  R^'etn.'zu  1iikon,tnen.     —  •  ■ 

Und  ,weil  mancher' Capttalift  nicht  weifs,  wie  et 
f?tir  Capital,-  und  Zinftbttck  auf  die  yortheilhaftefte  Art 
einzurichten  hat,  ingteichen  zur  Aufftellung  einer  rich- 
tigen Termögens  •  EiUnz  such  ein  gut  angelegtes  Harns- 
haltwkgt- Inventarlum  erfoderlich  ift:  fo  hat  die  Ver- 
lagsgefeUfchifft  gleichfalls,  für  den  Druck  der  dazu 
mbthigem  Schematwm  und  Jtiweifttng  geforgcv  welche 
Aaid*  .gutsameo  geheftet    gr-itoftwi,.— -  .  . 

Alle  eben  angezeigte  Schriften' werden  am  Ende  des  . 
Oetoberm^natT  d^reh  gan«  Oeutfchland  in  allen  foliden 
Buchhandlungen  zu  haben  feyn.     Wer  atifser  diefen 
fich  9ach  mit  dem  Verkaufe  gegen  gtfwob^icben  äabat 
befsflen  will,    wendet  fich   mit  feinen  BeftaJIungen 
immer,  fo  setrig  wi»  aij»gU<;h,  an  den  Bacbbindler  Ha, 
Juftms  Perthetin  Gotha«  dst  allekk /i^r  Hßfire üfchutimg  ' 
die  »Ver-f^ndung«!  msehc.  u}id  bey  gleich  b«ffeea.Sin- 
fenSung  de(,B<;trag^  fnr  mehrere  Exemplatlen  werden 
auch  andern  «5  p.  G.  Rabat  zugeftanden. 

-  Der'  Verfaffer*  diefer '  für  alle  Haushaltungen  To 
nüt^chen  Werkunge)  ift  dar  durch. die  Herausgabe 
des  -  biirgerildhen  Banmeifters  und  mchreÄ  Schriften' 
bekannt«  flit.  Vorfteheramts-  VferweTer  ScMtiidtt  deflen' 
Benfs^efehafte  ibn  fchon  vor  andern  zur  Ausarbeitung' 
-eines  folchen  Werkchens  qoalifieirteii.'  Otfch  *ir-i»öl»" 
lendls  Urcheil-  des  Publicum»  mctft  hn'rorMiSbeftecben; 
die  Brauchbarkeit  und  de^Nutz<  n.  die  diefe  Werkchen 
gtewSbr«ti,  empfiehlt  fie'.von.  felbft ,' and  wir  bitten 
demregcn  nur  um  die  kleine  Bemithuag*  folcbe  bey  der 
itttebften  Bachhandlung  in  Aagunfcbaia  «i  nehmen  und 
SU  prüfen. 

Golh«,  d.  10  Oct^  isoo. 

S>ie  VtrlagsgeftHftkaft  der  O^mifthem 
UumtkmLttmgibiteher, 


In  allfen' Buchhandlung  ift  zu  haben» 
Tr.  Reiftmanm*s  Anle  tung  cur  Mefskunft',  gaome- 
trifchen  P-rrpeetir  und  2eichenkun&<  -Für  an- 
gehende Hüuftler  und  Handwerker. '  Mit  vielen 
Kupfern,  g*  Leipieig »  bey  G.  ienf.  Meifnur. 
aa  gr. 


-  lo' meinem  Verlage  ift  vdri?e  Öfter  •  Meffe  erfchie- 
ncD«  und  in  allen  Buchhnndtuii^  n  lu  haben  1 

fVtrkßiitte  der  Kinder.    Ein  Handhurh  für  Ältem 
find  Ereieheri  zur  zweckmatkifren  B^fchiftigunft  • 
ihrer  Kinder  und  Zöglinge »  ' von  B.  H.  -Aa^db«« 
M-urbeiter  an  der  firxiehun^ •  Anftali  inSehnv- 
pfnitbaL    ir  Tbeil.    8*    Preis,  ts  gr- 

-  Dier«  Schrift I  die  mit  Kupfern  begleitet -lA;  fteDl 
ciae  Reihe  praktiiV;h  ausgeführter  Befchtft'tfgungen  auf, 
die-  iheilc  io'Handarbeiten  mannichfaitiger  Art  beftehn, 
tlieili'lfauu£eg«iftiiad«  «nd-andr<«  >j»  fi»  ftm  ie  mit 
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«echchtfcte«  GefefalcUicfikeiten  f  h  Verbnäumr  Men» 
_  Stoff  haben;  eio  Mafisfttn«.  bey  deffen  JGvbniikeliie 
www  e»  T«llefi4et  ift.  —  m  jdem  £niahev  nie 
KweckmärufT^K.  zu  iDtfmifff«ki9W.Ahw«ckfeIa«K.  U»- 
teiHiendsin  Stoffe  zu  Bcifcbiifrleun^  f^brechen  dai& 
Auch  w^vd  darin  vtonnifitch.  auf  diA>  i*  4iefer  Hinfiete 
iebwittrieAc.  Periode  der  fnüie*D-Eni«biiilf  Ruckfidrt 
gCDOiuDCB;  f»  wie  ütfeHiaiipt  bcy  iedcr^Av^  von 
iehäfdffunff»  AJter.  Anlaiirc,   Temperanonc  und' der 
iedeeasltgc  Nnczcn^ht  BetracfattM«  kwnart»  der  für  die 
Bilduo?  der  befchaftigten.  Eiiidct  bqr  tweckBftrsiiret 
Bpheodluag  damife  bcKielt -werden  kenn..  I>u  Oease 
wird  eiw-3  «der  4  7heUen  beftebeii,  diefAk  fcfanell  «M| 
i^Hflich  nach  eiaaaderMeCckeitMri.  wenden, 
GMb«^  in  OoMbi  ifso.  - 

luftue  Perthes. 


Bty  FneJr.Pr0uk9>  BachhiBdte  iaBedia  .  ifte^ 

'  roMan^Hc^  /Mr  rKi«>i>&n/cAeM.  it.  .Mit  Kupf^tn 
eud  VigntMCfr..  Preis  a.itf  und  ao.  gr. 
•  Die«  Büchlein  wird  hoffeiäUchy  we^en  deiner  nied- 
lichen Fdrm,  (iebodan-Druck,  gtnea  Kupfef n  undwoht- 
feilen  Peeie  (ücht  mifefallen.  Sein  innerer  Gehab  -ift 
cocU,  tfaid<«4eU.  und  wafarrchranlich  ven  länit^rer 
XHuer  -aii  E^m  -  —>  /Nebenbey  ift  ee  zu  Weynachu- 
Kraiebr»-  6ebtt«t»p  HiH^zeix-  und  andern  Gsrchcnken 
beftiaMit,  wobey  Jedern^n  nach  Belieben  Jahr  und 
Tag  fUbft  bcfchreiben-  kann.  Bs^  ift  -in .  allen  Buch*' 
bandlnngea  att  bekMwca.  ■ 


'  Toa. folgenden  Werke:  ,  j 

Difcoii'eriea  atii  reukmenta  oS  the'  BarO)Mattai  ta 

-  nerthem  and*weftem  .Airi'<fi»  ai  the  <ftofe'-of  the 

-  eicfateenbb  «ntury.       •  .  - 
wird  fcütiFüge  Ofler- Meffe  ron  einem  bekannten  Oe« 
UhttM  .eine  deutrch«  Überftunng  in  meineea  Verlag« 
erff keinen,  welchefl  ich«  um  GoUifion  xu  venwiden, 
hier  eAzage»  * 

Goftlu.  tnOctob.  1800.  . 

Tuftai  Fcrthei. 

n.  Antikritik. 

Aof  Antikridken '  kwnAt  -swer  nicht  viel  fieriqf ; 
indefi  wird  et  mir  doch  erlaubt  feyn , '  die  LeCer  der 
Allg,  Ltc  Zeitung  auf  die.  in  Ko*.  SiS.  (L  3.  befhidSche 
Recenßon  -.meines  fVarttrbuchs  d.  Heusottneuhiikdmxilr. 
rück  SU  führen«  Da  es  nicht  fclbtn  zwey  RccetiTeiften* 
Uuneii  giebt ,  deren  eine  alles  Gute ,  die  andere  eile« 
Geftbke,  odee  mit  der  Bcnkungaart  dei  Ree.  nicht' 
Übereinftimmende  einet  Buchs,  auffucbt*  and  dann 
einen  Urcheilslym£b  Uber  das  Ganze  ebfafeti  fo  mafy 
■«h  rerSrtiern.  daft  die  erwähnte  Recenfion  ta  der: 
]eti;uni,  Lavne.  awdeirgefchrieben  worden  ift.  In* 
defsi  da  die  Beweife  des  Ree.  füe  den  gcrii.g<-a- 
Wtnk  des  BiwlUf  wie  kicte  in  du  JUgea  iäUt>  Mcj* 
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Bungen  find«  wddie.-.wtil  fle  von  Stü  meinigen  ab- 
weichen^  darum  noch  zu  keinen  tadelnden  Machte 
fprüchen  berechtigen:  /o 'würde  nHr  die  ganze  Sadie 
gleifibgiBtit  feyii.  .'  J^eder  Xmoae  touS»  fich  das  gefallen 
laffen.  £sift  such  oft  genug  fchon  ron  redl»  Minnero 
iiber  RecenfenpüHUifMg  gjekjagt  werd«p<    '  Sehr  klein 
ift  die  Kunft,  unter  der  Aeside  der  Larre  nur  Fehler 
■eu£cufiichen>  und- das  Gu'ie  geSieffcntlith  zu  vcrfHiwei- 
gen. '*  Beffer  machen  wäre»  nach -dem  «Iten  Sprich; 
wort,  wohl  eine  grörsere.  Kein  Buch  ift  udel&ey«  an| 
wenigftea  ein  {"Iches  WSnerbuch.  bey  dem  nhan  mi( 
ganz  «ignen ,  grofsen .  Schwieriiikeiten  tm  kjiitpfea  Hat; 
Allein  der  letzcre  Thei]  der  Recenfion  nÖchlgt  mid^ 
durchaus  tu  einer  kurzen  öffentlichen  Erklärung  gegefi 
dieAlbe.    Üiefer   enthält  nämlich  den  MachtTprucht' 
dtfs  meine  VerordnunjRen  uud  Anweifungen  in.  Krank- 
heiten fehr  fcbädltch  werden  könnten,  zu  ftark- wüten 
11.  detgL    Diefes  ift  nun  mfserft  kränkend  für  micha 
«nd'irott  meinem  Ariftifdieti  ntchcmenfcboifireundlicl^ 
gehandelt,  de  diefer  unerwieifene  Verwirf  mirzujElcicb 
in  meiner  Praxis  heimliches  Alirstrauen  zuzieben  kann» 
Bex  einigen  Äairscnmgcu  mäehte  ich  faft  vuaiuthen . 
da£s  Ree.  mehr  thcorecifcher  als  praküfcher  Arti  fey« 
W«ruin  in  Entzündungsfiebem  gar  keine  Viirtolfvuref 
warum  nicht  zwof  Gran  ^incralkermes  >  qicht  drey 
Gran  Jalappenhen  auf  die  Gabe  ?  w^rum  nicht  Brech- 
mittel beym  anhaltenden  Durchfall  der  Kinder,?-  wacun 
nicht  MohAfaft  in  der  Ruhr?  u.  C  w.    O  ich  mufii 
lacbmi^  Wie  viele  hundert  Krxnke  habe  ich  unter  ntet- 
nea  Ilinden'gehabti  und  wie  viele  b^'meinen  Übet* 
aei^unfan  glucklich  geheilt.  alle-  Arzneynüttehi 

tioMt,  •  heät  kerne  Kranke.  -  Im  J.  1795  Aarben  in 
»emem  Fridfpital  die  Ruhrkranken  wie  die  Fliegen 
hin,  wem  nicht  dem  tibermäfiiigen  Reize  durch  an< 
fehnUche  Gabe»  Opium,  fchiiell  Einhalt  gefchah.  Alle« 
kon>mc  freylich  auf  dieBefchaffeiiheit  der  Ruhr  fowohlt 
als  aller  auderen  Kraiikheitein ,  an.  Die*  fetz«  ich  ror* 
aus,  und  habe  es  auch  mdglichft  biitührt  VoHftÖndig 
kann  das  freylich  nicht  gefchehen ,  wenn  ein  (hiebet 
Wörterbach  nicht  zu  hundert  Bänden  heran  wncbfen 
frll.  Überall  habe  ich  auch  •  wo  es  ntfthig  war .  bc* 
m<.rkt.  wenn  es  onerlefthebe  Pflicht  fey,  den  Arzt  zil 
rufen;  welclie«  aber  mein  Ree.  keiner  Bemerkui^  . 
wetth  gefunden.  Beym  Artikel ;  ^mm«,  beb«  ich  zu« 
leut  gelabt  {  Mehr  hierron  f.  KiedietrcHii ,  Mildkg 
Smug^kigi  und  doch  werde  ich  getadelt,  dafs  ich  v«« 
der  .Güte  der  Ammenmilch  keine  Belehrung  gegebeOd 
Soiicher  Übereihingen  könnte  ich  noch-  viifo  auffinden. 
Aber  ich  verlier»  mich  zu  weit.  Wer  niich  perfönlich 
kennt,  wird  wiffen,  daf«  ich  allenfalla  iih  Stande  wäre, 
miofi  hiniaitglich  «u  verttieidigen ,  und  iene  Schulkna* 
benbefaanitiung  von  mir  abzulebAen.  Dies  wenige  (tf 
jedoch  jetzt  genug,  um  mindefteoS  diejenigen^  di« 
durch  jene  Recenfion  irre  gefuhrt  find,  auf  meine  am» 
ffihrüchere  Vertfaeidigung,  die  in  dA  Torrede  xiM 
^a  Bande  aemes  Wörterbuchs  befindlich  fcyn  wird« 
anfmcrt.i'adt  zu  machen  und  De  zu  bitten,  dafs  fie  ihre 
bisher  geuufiKrl«  gute  Meynung  von  mir  darum  nicht 
Ukna  ItUm,  muh  insm  der  «faac  Beweift  batunp« 
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toten  Schadltchketi  ^stttoec  KurttfDcUjige  ganx  nUlMr ' 
3or^n  feyn  wollen.  — 
Zitutt*  i,  ftft  Aug.  X800. 

D,  Ckriftian  Anguft  Pafchvk» 

.Antwort  du  B«cn/«rtflk 

Wenn  H».  P.  einen  gtoften  Theil  äer  in  4er  Ae- 
cenfion  feinei  Buche«  angemerkten  und  mit  Beyrpklen 
b^egtcr  Fehler  damit  entfchuldiget ,   daft  die  Mejmun» 
gen  der  Arzt«  Terfchieden  find:  fo  hat  Ree.  dabey  nur 
diereS  cu  erinnern,   dafs  ihn  bey  fieartheihmf  4ee 
Fc/cfteU/ckcfiBuches  nicht  Meynungen.  rondem  Grund» 
fäue  der  Heilkundte ,  wie  Ge  in  unTem  Tagen  gelehrt 
und  geübt  ¥nrd,  und  wie  diere  Onindtäue  in  einem 
Volkabuche  angewendet  und  vorgetragen  werden  müfien» 
leiteten.    Nach  diefen  Grundfüzen  mufste  Ree.  auch 
das  UnboftimaMe  in  den  Heilungsvorfchlägszi  i  und  die 
groben  Gftben  ri^er  Arzneymittd ,  die  fuhr  wirkfaa 
find*  und  daher  in  einem  Valksbocke  '•igüitlich  gtf 
keine  Stelle  hätten  finden  CoUen .  -  bemerken.  Wem 
daher  Hr. 'F.  in  Teiuem  Buche  S.  364  wider  den  Durft 
bey  Fiebern,  ohne  alle  Beftimmung  der  FiiHe,  w» 
dal  eine  oder  dac  andere  Mittel  anzuwenden  iß,  Ti- 
triolfaure,  Salpeter  und  Pfianzenfäuren  empfiehlt:  fe 
kann  ein  folcher  Vorfcblag  fehr  leicht  fchaden ,  und 
ce  bewarf  gar  keinea  BewetCes,  deis  zur  Linderung- det 
Fieherdnrftes  nur  in  gewiflea  FüUom  Vitriolfiittre,  und 
in  andern-  Salpeter  nothwendig  iA>    dsf»  man  daher 
feinrn  Kranken  Tehr  fchaden  wird,  wenn  man»  wa 
Vitriolfaure  angewendet  werden  mur«,  Salpeter  ge- 
brauchen wollte.    Schon  in  jedsm  ifandhuch  der  aut* 
Abenden  Heilkunde  haue  Hr.  P.  rmdcn  könneni  dafa 
die  reinen  Eatsündungcn  -  die  Anwendung  der  Vitriol* 
liiitre  nicht  vertragen.    Br  vertucba  e« .  feinen  Seisen- 
ftich  •  Kranken  yitriolfliure  zu  geben  •  und  fdie,  >irel* 
chen  Einflufa  fie  auf  die  Localzufälle  und  auf  daa  Enaün-- 
dungafieber  hati        Schon  der  Arzt  ül>crlülst  die  Gabe 
.  des  ftark  emetifch  wirkenden  Miner.tlkenaee  feinen 
Kranken  nicht,  lind  läf«  die  DoCen  diefoa  Mittel«  in 
der- Apotheke  iheilen,  um  überzeugt  zu  Csyn,  dafs  der 
Kranke  nicht  atn  viel  und  nicht  zu  wenig  bekemaiL 
_Hr.  P.  lüfst  in  einem  Volltsbuche       «wey  Lothra 
Pulver,  weichet  zum  Theil  tua  fchwer  wi^mden  In* 
gredientien  beftehet,  eine  halbe  Quente  von  diefem 
Mittel  mifchen,  und  'davon  täglich  drey  bia  vier  mäl 
einen  Kaffeloffel  voll  nehmen.    Ree.  will  hier  gar  nicht 
bemedten,  dab  die  Dofe  durch  einen  Kaffcföffd  vidi 
fehr  unbeAinvt  ift.   indem  bckanndieh  diefe  LSffd 
bald  ^Waer  bald  kleiner  find,  und  der  Kranke  dai 
Pulver  Mich  in  de«  KaffelöfFel  aehr  oder  weniger  auf'- 
kaufen  kann.    Ein  mäfsig  grarser  Kaffelöffel  faCst  von 
diefem  Pulver  vierzig  Grane ,  und  es  kommen  alfo  von 
dem .  Mineralkermea  auf  die  DoQs  dreyGrano,  welche 
Quantität  nur  fehr  ftarke  Menfchen  ertragen  werden , 
ohne  fich  SU  erbrechen.    Hr.  P.  hat  alfo  gefehlt,  dati- 
er in  einem  Volksbuch  die  Dofia  eines  ftarkwifkendea 
Mittel«,    delTen  Gebrauch   d«m  Micbtarue  entweder 
Btsbt,  od«f  nur  nnttr  giafi^ii  fiinfduiiüuuigca  üb««* 


=s=aa  **47» 

■liiEaa'  «erden  dkrf .   viel  zu  tttbiftimint  dttr^A  «aas 
X.aJM()ffiBl  von  angiebt,  und  dafs  iiberiiaapt  die  O^« 
.defftlbea  zu  ftark  ift.  —  Bey  .  den  PorgierpiUen*  di« 
-«t  S.  348 '<lo  BmMilaxam  empfiehlt,  und  ven-denm  ec 
«mtge     mc  viel»  ? )  Tage  nach  einander  »4  GnUM 
■idunen  lafst^  bat  es  in  feiner  Amikrilik  w«dich  am» 
^ekffen»'  dsfi^  deHenige dcr  aiefe>Paien.t»a«(h»»  ht 
diefen  94-  Graheh  tifglich  7  bis  g  Grane  von  dem 
Extraetum  aloes  aquoftim  bekonlmti  welches  fchon  füc 
Qch  allein  falten  ftirker  als  zu  xo  Grsnen  zum  Purgie* 
von  verordnet-  wird.  '  Und  mit  4icfem  Extract  der  Alee 
rerbindet  er,  xmm  Haiugtbramck »  drey  Grane  Jalapr 
penharz«  nad  iÜ&c  diefb  Gabe  «mg»  Tage  biatec  eüt- 
•nder  nehmenil  £ia  ilaikee  und'ftb&diiche«  Purgtetea 
muf«  die  nothwendigc  Folge  dgwtn  f^n*  dec  fehr  be- 
fchrinktefi  föfle,  unter  denen'allein  die  Aloe  und  das 
Jalappenharz   angewt:ndec   werden  darf«   und  wegen 
welcher  keipes  von  beiden  Mitteln  zum  Hausgebrauck 
geeignet  i&,  gas. nicht  zu  gcddnken.    Und  doch  fäleih 
wie  Hr.  P.  8.  ^6$  ausdrücklich  verfichert,  ,ABoe  Ars*- 
aoyea  " MM»tmnMtsmUtM  ftyn,  die  ««>  jMb  Ml;^  b*-* 
„reit««  lafftn  ka$tw,   »kmt  daftay  irgflkd  etas  Oc^aihr  wm 
„bgfurditeB/"  —  Reo.  hat  nickt  gefagt,  diCi  «C  die 
Brechmittel  heym  Ourchfalle  der:  Kinder  im  Allgemei- 
nen mifsbiUigt ;  er  tadelt  nur.  dafs  fie  der  Verfaffer 
S.  3^3  ganz  unbedingt  empfieblc.  Yen  der  Ruhr  ift 
in  der  Recenfion  nie-  keiaem  Worte«  die  Rode;  ^ftet. 
rügt  nur»  dafsüit.  P.  wider  den  epidaniMMn  Owch« 
fall ,  ohne  die  befondera  Verhältniffe ,  entcr  -denen  «r 
vftcbandeiL  feyn  kana.  auch  nur  mit  einem  Worte  zu 
bezeichnen,  Brechmittel  mit- Opiaten  empfiehlt:  denn 
bekanntlich  0nd  diefe  Mittel  wohl  bey  vielen,  aber 
nicht  bey  allen  Durchfällen,  fie  feyen  nun  epidemifch 
oder  fporadifch.  anwendbar.  —  JDafk  der  Attlkd: 
j^rnme.-  Rec«dfent«i' niebc  befriedigte,  kam  daher, 
weil  die  Amme  doch  des  Säugens,    alfo  der 'Milch 
wegen,  womit  ße  den  Säugling  ernähren  feil,  gewühlt 
wird ,  und  diefe«  eigentlich  der  Ort  gewefen  wäre , 
wo  von  den  Merkmalen  der  Güte  .der  Ammeamildi' 
hätte  geredet  werden  müden. 

Recenfent  kann  daher,  auch  nach  dieferAntiktiiik, 
C«a  Unheil  über  Hn.  P.  WVrterbiich  nidit  .kndeffi, 
und  wünfcbt,  wenn  es  fortgefetzt  werden  follte,  daft 
die  Fehler  des  erften  Bandet  in  den  folgenden  Ter* 
ffliedea  werden  mögw. 

ni.  Bericfatigcmg. 

Durch  Nachläfiigkeit  im  Setzers  bey  derGorractuf, 
{ft  in  No.  X7>»  S>  '439  bey  Anzeige'  der  für  die 
diebt.  Facultas  zu  Halle  geftiiceten  Preifb  der  im 
Manufcript  vor^ngefeute  Name  diefer Stadt  weggelaffen 
worden ,  und  ift  alfo  nun  der  Anfang  di«fes  Artikels 
alfo  zu  tefen: 

Seit  don  Anfange  diefet  Jahres  werden  v«i  der 
theologifchen  Faeultic  su  Hallo  f Sc  die  dali^ft  Tbeo- 
legie  ftudir«nd«ii  PK«iiaiUfabfla  IwkMiw  gaaKkt» 
n*  C  w. 
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Mildem  lAitMciobn^K  TaUm  i«4«rlMlgh]>*4urdl 
G««c1üliKiiM«n  omI  fta£gtctt  Retn  m,  lyi  Gmh 
znt  «■wnBMn,  aklit  mm-bvfteii«  ■         Hkk  «»«iclir 

«^.'«tlli«^  und  iMiliker  nn^  Miriler  -JiB^trt' Wtnnwi  «i« 
1,  B.  Är -«iigwilnnCe  V«tf«flir  *erfb«ltei  -9rt»rlh«r 

tfMT  «MV«"'«*»-  I^uwki^«  V.  Bfi^- 179^  ISS  S. 
gr.  8»'(i  fl*  5  •»)  lHMi^<inaM«UiV-  vm  ^mmmM^  «Mr 

rfcf  «Nflr/rhWiffte  GrmttHtrmt  bi^-4*'nH4fmimg  rf*  lM> 
yrtiWifcai*  LMwhiM*— >.-g|igli.  lygy.  at#8>     g.  (i 

ten;  0cAnlbM  tster  kt*  SrtiUüMbt  im  dt  ftn^*rw*' 
JM  -^V.  OM.  vier' ie-wvekf  BifcniüMf  «M  4M«^ 
voMwmM  XiMi^^ftM  gtnfvrmi*-  X«* 

TieUn  6tt>ff  unm.  Naditoiken  4»r«t^t ;  Ct  fiHdea  «bw 
wanlgv  NattM»]gcn  Di»g«w91m}ick«i  LiArbitcltM^. 
iUligiM  für  <n  ^g«4  find  ennredtr^«!«  CiMthlM 
»cn'.tdUtiMBWr  wiedcc  ne«  lufgvlafri  -i^crdAit  -  oder 
neue  nach  «Itvüterifcber  Cehtart,  giiftftiitbthvUBsn  ft«* 
|m  und  lAnr^itcttül  -bi  w«lcbiw  mn  foklviiftheTiutift 
gr]MR«nlhflÜt  ^evgvbttirfadtt.  Bef  mcnchea  ift  fViMa 
VMl'«lMff9kteriftifofc*  iri«       B.  /,  J.-£,<m»|*«, 

titUt'M^  df«  tr97  fcu  afiifli«!»  M.Mib«r>Mi«  vtr* 
•ndmeii  and  rtrfcef&rtn  JluAagc  (xbA  &  ^>«tfcUMAf 
•tft  Büü^am,  Aa»  6cb'  nocir  aiis  unAra  29feiiai  he» 
Ctbfeikiu  Wie  <ain  friihenk  fUteobinHU'  «der  inAus- 
xü««iPdwMb«a  Ätftbe^   x.  B.  Kort^ßtgrif  »oor^iV 

Bch  dfa  i;,eftr  J«icM  deakcfa..  '  Dil  nMeOen  SctirifiM 


||m)i«f  n  Zu^hen,  ff.  Bof ,  Predtg«r  n  OoriiidiMU 
j#,  Br<«Jk.-MCMttinMr  FMdifer  bu  l4t«uwird«tt,  la^ 
£r«#y(  t^Avw'der'  Mnkcaatik  "ta  AaaAtrdnn»  ZI; 
Bff«4«r,  P*«di|««  n  £tfd«ii,  /ir$f«««iM<9#n  Pn* 
«fffetu  TlMrdiitgMu  . 

J»>ihrai  fvedipM  Mn^r  M6ft  nach  -den  6«^ 
BSadiftiBen  tignar  LandtUofe»  die  raebrften  Tolkfdeli- 
Mr  ta  HolNn4>  dar  viilcB  aiu  d«k  Daiuftfteif  übef« 
fetttMtJOttftatf'Mi^Cliift,  iMctf  Ufefeälil-  W^Feriad* 
mk  dm  Syfte^.  wd  fibardi«Cli  Aid-iM«"7«rtAgd 
wll  «a««40iufdli4*n-«t4«iudifiS«B  fruilka.  tAidV^** 
nnchfeä*  cd')«ii^.  Zif  dm  ttciiaAtoa  Vermifchten  Frv 
digc-  Sammlungen  gdiOren  irir  BeyfiiU  aufgenoa* 
Mit«  •  MviMMliiif  «Ni-  #  £«err«AaeR     rfoor  . 

X4p.  J|f*««wa  J:.i«#«  tütg.  dour  Ctn,  €. 
Xf«^  DMtii».  T.  Jterwtrfrf^^tf.  444  8.  gr.  tl 
^  fl.  T«  ft.)-  'T«n  diM  dwdi  ftlneD  Flaift  itt  Fachtf 
dar'BrWMiMgifMftStali  lekäinMB  ■ffligär  x«  Omar' 
Am.  X.«*  etftMim ;  ■üa^yafatairt.lWrWwiffi.- 

Vt^echtr  iriieni^ft. D.  t798/:4*ft.  SJ?  8.'  gr. 
(4  fi.  K«  ft.  u.  s  0.  X9  ft.)  Mt  vcrmiMmi  Tnhala. 
«Ml  Thcil'&bar  ZaimicefiMi ;  ^  FceyKeit'  rniA  der- 
^airbelfin  daa  bekmtceiiSQl«  deiTf.  In  dea  Kar^ 
krtyfc* "r^Jwwiimwi  w«  Altmrd  MWiikoft  Amfb 
Vi^nman.'«  l  ^  f  Tiaiial  -X79S  9tf •  -  gr.  9.  konünen  ne-' 
kaif  Prtd^OB-Ubcf  Irt  ll«Mlitkkeit'  d«B  leenen  Tent* 
pkl»,  H*n^  a>  7-7^  di«  etiertw  ^hlan^  ein  Qitm- 
kttd  GbnftL  J*l).  3, 14*rs-u.  dgl.,  a«ch  verfcMedene 
ti^«r  Doltranc  und  andove  gvnwtnnutn^  Oegenftändtf 
v*r^~    -pie  X.MrrciMflB  mm  pp'4miardiu'  Tiutkeih 

C*cmena  17^  9fi-8.  gr.  ^.  (19  8c)  gebürert  linMrdie 
gtnm  gewdhnHdhen ,  fbnHeilcli  Aoh  d«iD.  K.  Brjatft 
L»»radtntm  wtfr  Bom.  ^//i.  'Sg.  c'K«)*.  X.  9.  r  7rM. 
iii.  iff.  Bbeod.  b.  Ma«k,  1797/  Z479'.  gr.  S-ftS»*-) 
•nd  ^f«A 

daf.  >79fl.  i«6  ^  8'  (^6  S<0  Curch  nithU  befondert 
attsaakhnc«,  ■olma.dtöhalb  (wt  gewifl«'  Lefer  weniger 
«AaidMi  «*  ftyn»'  XJnnr  dfen  b^etidrim' Saminlungea 
ma4  <Mbg«lwti»fmdigfcii  dt  HaWiadefr  — ^bt  ei  ei* 
M  betMcbttMie  kSange  MtlterV  mlehe  cirnelne  B3< 
eher  dtr  Bibtf  wkliiffwr,^  «dev^m-kwürdi^  blblKcb« 
Chnartiitae  .«lilm  Hiinitlitfl  ■  tafriMb-  I>ea  bareitt 
CS)  P 
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_w*  '-^ /'i  'J.  'j.  '  J.J  ::  t  ^-,,1  *m 

trwShacefc  K.  Br««!  ZMVüfai  «Mr  J«e*t«  flrcMi  «■  tcp  nicht gvguiMa' tafaik  «U«  dcrDnelcs  un- 

WorlUHng.  LejrAni»  8uak  m.  C.  X797-  X48  fi*  «r.  fl*  '-wGMifen,  LtrrUmtmi  M«r  rfb»  X.mrfM«i,  jfom»  fift, 

(«S  ^t.)  ond  HM  LtvenvamJmfiphimLetfr*i*»em4oer  7l^«i/maii.  Prnf.  *•»  «fem  BaritiA«rg  im  Ottrifffet^ 

pk*  vMlfi£rke*,PredUcant  uJtoorn'.'Vttiditv.X^t^  (dfr^lck  fr^äU  ^rch  'MPf* 'i^hrif tai ,  ^iber  cbj^ 

irorft.  xf97.  ft  I>.  gr.  8-  (i^'t  ü.  itf'Sti)      wif  üe,"  fa4ht-^rtÄllhife»Aamft  tililn<i?li3^ 2hr«l,^W^* 

fcboK  eine  denkendere  Claffe  von  Lefern  {erfodernde  X797'  40  S.  (r.  g.  (3  St.  g  d.)  denn  einugcs  Ver- 
Sammhiflff:  J»fefh  bi  lAtrreihium  d»9r  P,\.  ^-B rtg^- ,  i^mA^ü^  bektht,  dab  die  Vifitatartt  librwrmm  <tr 
g9n  Pa  amw  tm  M,  Stu^rtt  Ukrlßem'Litfhart  htf  Aa' ^  zw^ln'Acir CUffif  nichts  Ketserifebw  darin  gefund^jt 

BnuimfinntfM'GerefQrm:  tt  JmfieUam.  Araft.  Allart.  haben>  entfchSdigt  der  fonft  ß:hon  hialin^ch  bekann, 

'ffr.  9.  1:  n  D.  X798-  323  u,.3t55  S*  (3      g  5t.)  wer-  U  £•        <(<  f  «rpoiifffcer  feine  Luidsleote  pit:  tf« 

den  dem  Zwecke  einer  ailgjfoieineji  Erbauung.  anire}iief> .  Z»i4I»eir«/4ii4(e^  DorftJs4fiit»L  ^{Jfwcbt»  r.  Schnonh». 
lien  gefunden ;  die  L'eerr*  ovgr  de  Gefckieiit^it  van  Ruth  ~  rea  X799>  365  (,x  H.  'g  Sc*),   dif  awfckaäftig« 

dter  Filint  Str  rurler.  AmöJ^ToU-^^.  g.   LUD.  kurze  Predigten  für  den  Laodinann  eytl^yiffl,, 
J79g.'  Ii  29a  5.  iJli  X  flr  jö'  St.)  und'  de  öeJclktedeHit  ÜeKngent  konnte  es  bev  den  naueftim  3£i;wi.»ft5«L 

«m  ÜMtk  Joor  X.  Oy  e  ntf  «1.  JPrvrf.  «e  Dil^Uinlt^  I(fr-  3#«||i4|hef4mii*        4M  ft^tfffv  VeranlnilBiiff  fan- 

irtcht;  Blttfl^.  X799.  ISO  S.  fr.  g.  (X  0.  5  8t.)  ^nA  den»  ait'iI{reo  Zuhörsm  über  ihr«  wichtigftenmcUchea 

I»  der  Forn  febr  verrcbieden ;  der  fvftcre  gebt  ift  4««  Angelegenhj^ffw  am  fffrechcn. ;  'fif%4k  H  ilßn  Jahren 

KrUarung  f«br  auiführlich'tu  Werke,  dct  leczto  b*;  X793  -95  hatte  dieCi  der  Frediger  P.  B.  van  Lis  zm 

fnügt  fich.  aebr  mit  allgeoici^en.  C^«rak«ik^hU4eriuH  Tbolcu  gethani^ic:%te  .£.aJrr<lfffm7e'fr^«n-/]if  von 

ffea;  auch  iH  iener  jn  derEntwkkftlitng  der  N7oral«)l>T  oprechte  Ckrifienen  h§ 'de.tegt*mfdige  Tndsomflendigk»'  ' 

ffi)irlicher  ala  difftr.    Het  i>t>eiL,v(M«  Pmdnt  dm  «4|>«»  dtm^  Utrecht  r.  Jizerworft  179^.  »33  8.  gr.g.  ;(x  Or* 

fit»»  U-Hrket.  Bgdtmeri^em  Mitgeifytr,  in  4»  Afr*iiMtf«  '16  6b>  zdgeai  fpiUetfhüi"  wurdsn  vonu^ich  4ic  Bcu 

iOmkHiaen  vom  Bre4'  «■  Jn^fialdmm  doee  Pmr,  Jl'o«  fM  Mfl*      daliiW<h|ikiBrfedictaa  htnittitt;  .Aooh  Idiigne« 

tÜ9^M  JiS,  TheM,  Jaerae  Pritf.      JPr««f,  4m  geyciüftiftd«  •üb«fl»U  Bchutfamkrit  zn  «mpfehleo* 

■Bir9dh\^'iä0/im  Pred,  u  Jmi^  •»  Z.frf  mm  .  ;he»  zcMwidk         8abr  ««Igemäfli  w«^  üe  Piec« :  if  m  moc*  fM  X««- 

^modtfgkap  rf..  fyetenjckapem.  Amft.  *  Allart.  gr.  ft«  «mt  fo«  rfen  Godidietufi.  fn  A«t  opentf or  &M4ta  «ei*e« 

I  l^.,x.vi  8t,  'X797.M-  3>8  8.U.  gfift«.  <v  &,i6Sai  Ttfd  *^  eeedeeidMd^  rfeor  £i>««op*Jrai/.  .  Anit, 

«.  s  Q.  tf  St)  ift^  «iMPi  Cehf  tUnitvCiIiiii  lUiA  w«»«  dv  JlAayn  X7«9^  Sit  8k  ffn  8*  (7  ft.)'  dar*»-  Hetoltat 

D^hwoUicMi  Tum  filHlaiafin.  ■        -  4iihiag«ht:  4«A  dw  Pjrodicet  niur  im  Allyminaa  für 

,    .  Unter  den  gaoft  ■jgvulidi^'fiir  iUg^dtiifätb  agi  du«V\r*hl  d<c  -VaMritodM^  .becien  ^l|t«dk,  .iuU*d^  - 

'  ^ftOniKfel^LahratMt'tltuuDtA!  Fvedigten  ifteh^  kj»  f<äbA  In  Mchcn  Xtndetfn,  w»  aie  Kirch«  nicht  Tandem 
.  die  Ztemdetun  ««ar  ««iff«  gcw^gitif«  iWjfMUiNi  «an.  g«fehi«den  Üb  ksiacr  R«(i«ning  «uvrathen^fer» 

-  dgm  ^rifi^keu  G^didlenfi  diemend*  let  «ew.  prue^e  vo«  di«  Prediger  durdi  Be^Ut  «tt  rgTpfiifbttnv  n»  üef«i 
«an  fcyMfr>«.Ba>aw^a4ii|f  .4>r  K«$«aiitimuß»§0it»  deof  Owinha|b«t  «huweichtn. ; 

T.  Mt*Mm  Li»,  9r^4*  Tket^.  Utseehc»  Jjurwprft.-:  ^      V«n  dMV.«waeb«n  Ptediguias-Jareo  rerftUedcM 

Ig.  t.  IMtflil  tT97,.U  D.  I79gh  <h.  x  -fl.)    d««'  b«]r  b«r9i|d«rii  Gd«gwih«>Mn  ni^t  gan  «Ui«,  Wtrth 

Umfang  «od  Stät^  wegen  rbran^vf«  wie  Ae^aurh,  Sal»  «eigen  wir  hier  'mw ,  ihre»  befaadeaa-  .Vhemas 

-  3t^r  >Fom.  aach.  unter  £•  T«nü|^I«fcem  gAÖnn*  w^wh  ZMwNb"«^  d^-Oi^ßtUkelil 4f»~Damm 
.  Jt«  Jelyde«»»  rfw  Getooft  dm-  tenmtdt  Kmk    a  LMrr*  d«öri,'f^,  JWiM»  Jlf  «»M«.  Haatica,  JBwirifytf. 

wrgefMd  met  Jepu  eigena  Weefdem  velgeiu  im  Vetm  44^»8>^*  '8>  (8  8c<)  wogegen  «in  Ungennontet :  4le 

Aaal  tfar        £0af««<e8«n.tf«or        «.  Oolder^    Pr««.  >«liMv  m  Onßmrß^lMd  dtr  DitUftH  mit  mtme  Merfekrr^ 

ta.  Ygehmmmdg.  lUtb  C«niel.  Z79«.  ga  8.  gn  g.  <x3  St.}  [tkim^  dm  O.  9m  O.  der  Memfuhm  mJta^mm  MkereJif^mmr» 

ist  eine  fhelacaüüug«  XlarlUUung  d«r  hirchlich«tfd>bf-  hmld  heffkim eden  hetoogd  aar.  Sbendaf.  vwd.  A«.  1797.-^ 

fitze  vii  biblifchea  Sfrü^ao  belegt.    Di«  Zearrerioim  39  8.  gt.  g.  (g  St.)  hemoigab.  , 
0amr  Jbet  G«t»«/  t»t  Unmtdwtimg  ««n  X«niiir  ««  ^odin^  Anflnr  di«(bK  wf{VÜagUeh  AoHMidifftea  Pife^^te« 

KlMd  dmorS,*,  Smdrd,.  Vtiache»  Jacnrorft.  X79$*  «urie  de«  TmmA  4er  -Mta  «ikh  dutGkU«btefe> 

■X79  a.  gr.  g.  (X  8.  4  St.),  und  hca  Z.«mn  dm»  Gelomfi  txnngan  immmhn  ,  iiud  nrar  «ufm  den  Xstrredenem 

•OK  «««M  Chrißmien  «fc.  tfooc  XWr.  \^ilr.  Ctariffe»  ««er  d«i  CodrdjMl^  «•«  id»  di«     jeder  Hwer  hatovfhier 

in  iettM  B«diem*r  des  h.  £v.  «•  Jmflerdem.  Amfterd.»  kfft*at  door  Sm.  Sterne^,  DD.  nk  tut  EmgUfek  «er* 

^LllMrt.  X79g^  4tf3  S^gr.  g.      fl.  x«  8t.)  find  in  den  tMU  dwtr  J.  C.      «frinr.  Umcht,  Joerwerft.  X79t« 

h.«kanntea  Ten«  diefer  Männer,  die  letzten  zur  Vnge-  A  bi  gr.  g.  dnrch  folgend«  aus  Atm  Deatfclumi,  v«a 

ftiihr  lang..  Des  dordrechter  Pndigcr  Zw.  Ki/k'i  Z«li<*«/«n^häm«rlaiI«B«n Fredigten;  (Aaß-^JOOcyer« 

.(•«arradekw  OTW  ^«A  BMfdtat.  Anft..  d«  Brujrn  gr.  g,  10  8t.  »799.)  Dr.  B«fcrdff  dftgMstilihiii  Pxf 

S797-  98*  gr.  8*  (h  9  8.)  werden  «Ja  gefchinacfcT«!!«^  digtcn  (JC.  f.  M.  dogmu  t.mned»      W  H.  swrtoaW 

Terfiand  nnd.Hent  b«fri«dig«nde-.  Vwtriig«  ffstühmb  ««*  «na  Vaortede  m  memtgm  jimmerh  •sorsisn  deer 

Hie  drie  LeertademM^ emer  hH  gedng  «Mi^dait  i^i/Um  IDfrft  Cern.      Ve>mrß»  Ut».  Jjtenroift.  179«.  167  'S« 

4«  VtMr  <K  Tagen  .QiroeA  d««r  C  Ünvin^.'  dUai.  Z.  gr.  g.  (i  ^  ft  8t.)    N.  JK(«/«/frach*#  Fred,  übot 

Ittitrer  derDoep^imden*a  Ewidem,  GrM. .  Snckcn«  da«  Gebet  des  Herrn«.  (Amft..  X796.  gT.-g.>i  J.  Joe. 

WJ»  #»  8«  P-    Cm  et>ip|^if  ja  teil  ihr  Mtjf*'  nt-  $haMkiw  Ughuay^  (lftn|h^  Jaid«te- 
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lic  Fredigten  (r.  M,  F.  Bof  $m*nm,  »it.  Annurk. 
Ajnft.,  DoU  1799.  a  Th.'  gr..«-)  «"«t  Pcedig«  ron 
£,a«a       in ^«ubundten  gehalten  (r.  /.  Pf^  Buf- 
Rotu  Cornet  »799«  g?«  .80  «n«'  Bäft-, 
fi  über  Marc.  X.  H-xö.  (von/.  Schar  p.  Rotterd,^ 
J797.  gr.  8'>  and.  einer  andern  ron  lUeifttr  in  Bre- 
men ilW  Öff.  Iir,  II.  (ron  X  Halt«  iff  Ufte /^Utrecht 
'  S797*      8-)  ÜberdieGi  wurden Erbauangsfchriften  ande- 
rer Art  übetrautt  wie  z.  B,  LeonK  Mtlßer  über  die 
Lcidensgefchjchte  5eru  (Leyden.  llonkosp  1799.gr.  g-) 
des  hey  uns  beynihe  vergclTentn  H.  Sauier's  chrlftl. 
Handbuch  nach  der  n.. Aufl.  (A'mfl.  .r.  d.  He/.  X793. 
gT.'S])  und  See  ti>  Holland  allbeliebten  Satzma^'u" t 
iffivnel'  auf  Erden.  .(Amft.j  Schalekakp  1799.  K^'  8*} 
Auc^  felilt  ed  mchtanurf^rüuHchholliinditchcn  Ei- 
fcäuungf bSch'ern.  &o  wi«  die  Tc/leriche  theo].  GeflsUfc^ift^' 
tttid  die  llaager  6«re]lfchäfLfÜr  Terihetdigung  der  chnftli- 
chen  ndigiffn,  sur  fheqveilDchea  Aufklärung  der  Theo- 
logie'bc}ifageh:'fo  läfst'ßch^ie  fchon  a^fannalen  er- 


t47l 

8<  (5  SfcJ-vdeilb  Oh  beiden  gvkrdiiten  AUnidlmgfa 
Too  EtUo  Timga,  reform.  Prediger  zu  Vlifüngcn ^ 
vnd  Jfuß  Mariß  A^eeni. von  Hoem .  enthält,  die  ei-  ' 
oen  fcnäezbaren  Bcytrag^zu  den  ErbauungsTchriffnii 
ausmachen.  Unter]  den  einzelnen,  SchrifLllellerii ,  di«' 
aurserdem  in  dieft^m  Fäqhe  arbeiteten,  zeichnen  Geh 
yoczü^lick  tdiiC  oben 'erwähnten  Joe,  vm  t-oo;  v.  Em- 
drif  .1'. 'f*.' '^«Mel'"«^  (T  und' einige' andere  iu«. 
Erfierer  Heb  feinen  Sehriften  zur  firbaüung  an  Verfchic-' 
denen  Fefltagea  des  Jahres  {Theophtlus  öp  Itü  ^Taafchß 
fetfi  etc.)  noch  OeJachtent  tn  öevoetens  van  een  Chrtw 
Utrecht,  Jjzerworfl:.,  gr.  8>  ^  St.  1796'  apSlS. 
fl.  ^6  St..  tu  f.  w'.'),'  folgen;  v.  Emdr*  gib  in 
hetlf'odsdifttflige  Huitge'zin  in  tuxgenaäme  en  Ittrxaam« 
Gfffrtkke»  tot  Bapordering  4*r-  Ü^^KeasIr  eil '  Ged« 
^riK-Ac  Utrecht,  itjzerworft.  gr.  g.  (IHJ).'  X790<r>  «in« 
fraktifche  Bibelerklamng,  die  äüdt,  wie  der  Lefer 
oSen  geCehen  hat,  den  Gegenftand  mdirerer  Predigten 
ausmacht;  H  amtltv  eld  lieferte  r797-98  ein  Wo-  ' 
Chcnblau:  de  ongevelittde  Chrifien,  Amft. ,  de  Bruyn, 
2  B.  h  4xtf  3.  (zilr.  8  fll  0  St.)  und  ein  Ungenannter» 


wüfante  Matfekappi/  tot  -Um  im    Jlgemee»  die  Befto- 

d^rtfng  der.  praktirchen  Religion  itnter  de^a-Volke  .enge-  ^er  bisher  elnefi  Godidlemftprtend  herausgegeben  hatte» 
legen  feyn.    Bie  durcK  ihre  Preisfragen  in'dtefemF4^    fetzte  ihn  unter"  deni''Titel  fort:  de  vrye  Oodtditnfi* 


che  Tctanlabten  Bchrtftcn  tiieilen  Bch  ia  zwey  Claflen  ■ 
ui  theoretifche  über  die  Bltthode^  den  gemeben  Mann 
aufzuklären  und  zu  beCTem;'  und  in  praktifche  Schriften 
cur  eigentlichen.  Belfhrong  und  Erbauung.    Yom  bei- 
den rühren  wir  hier  die  neueften  an^    Zur  erfiern  klaf- 
fe gehören  die  Pjrytverlwudeijmgm  •p,  de  Vraagtt  nwtt* 
»yn  de  b^t  MiddeUn^ ,  om  .dft  iaOiätrjiitgeiidi  Bwrger 
mtk  äen  Inkoud  dttBifhtit  m«er  Mauer  beknti  (C 9 
mitg^  doer  d»  Mmai/ckappy  r  <f t  mnt  van  H  jilgemeen, 
Affiftördäm»  Keyfer.  ü.  a.  X79g.  xöä  S.  g*  (8  St.)  Sie 
•nihalttn  zwey  Abhandlungen,  deren -erAere ,  nrit  der 
goldnen  Medaill«  gduromeT  '^nm  dem  Fre^ger  Hervu 
/.'  K  rfl     tu  Loei^  ^onder«  JuF  «inen  -erlUareBden 
Auszug  der  Bibel  für  .den  gemeiue»  .Mann  uud  eine 
Kinderhibel  dringe ,  die  andere  abet  ron  d^n  uaccfde^ 
fen  rerrtprbeneii  Prediger, yji.  Bä*khpii»  dem  die 
filbecne  Medaille  zuerkannt  wurde,  «ine  verbelTeTte^i- 
bfelüberfetzung  empfiehlt  ^  Die  im  J.  xi^^p  herausge- 
gebene FreisfchriFt :  Na^ntkkelig  Beto9g,  dat  Ongodt. 
ditmfiigheid  de  hrou  zif  van  iyd^Bk  Jf».  mnw'ig  Ongtlnk , 
öodsdifnfiigheid  integtndeel  d^_^I>rön  vva  tjfdtl^k  ch  etu- 
wig  Getuit.  Ebendaf.  x6S  S.  g^  ^  St.)  rührt  von  dem 
Prediger  J.  Cl.arlffe'  het  und  wird  auch  von;  unpar- 
theyifchen  Recenfenie«       zw«duiufiig  gelobt.  Ue^ 
brigeni  tbUlai  die  GefeUreHafc  rergeilen  ui  ^aben,  itCt 
fle  X79I  eine  äboKc^e  Frage  (over'ktf  ewr/War  r«r- 
baiid  tu/cken  Demgd  «a  waoräcktlg  Gelui)  aufgib.  d^n 
Beantwortung  ron  dem  Fredigeir  J.  ,H.  F^k  d^  G«. 
feüfchaft  1793  drtti;ken  iiefs.    Vor  diefcr,  zur  zweiten 
Clalfe  gehdrigco,  Frei'ifchrift   «ffchianen  zwey  dtrglei- 
f bcn  Sohrilktii,  ia  wekben  biUifdie  Charaktere  bear.. 
buuK  find»  di«  anch  ins  Deatfcho  üb«rfetzia  Cefekif 
4tah  M«  Uzef  Mar  Kmderen  door  W.  ».  > 
Wirft.  I-«yden,  du  Moriier  179*,  xjg  S.  gr.  g.  (10  ft.) 
und  die  Se/chryving  vun  het  godtdienflig   en  zedetyk  . 
Gkarnkta  »ü»  J^(mt  Or^AnOt  JK«yxvi798. 


unter 

vtttnd.  Eben^f.  179^  u.  f.  J.  (k  4  fi.),  an  dadurctt 
anzadcuten;  dafir  feine  bisiierige  F^cymilthi^teit  0(di 
ktlmftig   noch  weniger  Fe0«lq   «««ulegeA  .(riwMt 

- 

.  Unter  den  Erbauungsbücbem  für.befondere  Üi^ 
itände  ut  L  w.  führen  wir  hier  ein  paar  Schriften'  an; 
deren  Vff.  noch  im.  hohen  Alter  rn  ihrer  Art.  d.h.  nacb 
iJfr^alcenSyfteme,  nützlich  zu  werden  tUchten  t  Lmi* 
zaätne  «tt  vertroojtäkde  GtdathtSn  opzietUdyk  tMp^Mimii^ 
/cht»  Dfiod»  byzonder  van  godvrucktige  en  nttttigh  W rUw 
den  domr.lf^jjtze  Satzes  H  oeitftra,  t^ttrüar  drr  dtHJk 
doopsgtz,  öem,  ie' RotttrdaMi,  Rott.  Comel.  X797- flOf 
S-  g;-.^      ß-.  *  St.)  den  die  aufgclOärteni  LaAdiOeu- 
te  die  kurz  nachher  ifbetnnztf!  ähnliche  StrhitfC  tMßttz 
ff^ettenge^f  rorzi^ehn  kein  Bedenken  trageD't"imd  d* . 
{^derdom      de  Zaak  der  Btjaarim  in  X3  'G^fpftMm' 
deer  Bnu  Gh.  vi'BrengtU  oud  Fred:  hif  de  Hervorm 
den  tt  Dordrech*.  Utrecht  Sphroeff.  1797.  430  S.  gr^ 
6.  (a  n.  16  fl.) 

Endlich  varanlarsten  auch  die  nencften  Zelt^ 
umftande  rerfchieden«  Schriften,  wie  z.  B.  Godtli^de' 
ryk  BeJIiir  ia  Omnrenietkig  der  Nedtrianien  doCr  JEf. 
»aa'dei'  H«iji«;,  ^eif.  te  ff'ffiztnbnnrg.  Midd^  . 
buif  a*  Aflifterdam.t  Keel  n.  Burgfi.  I79d*  8*  deren 
Vf.  fein«  I^ndsleute  cur  Büh«  und  2ufiriedenhäi  ccb 
mahnt;  de  Aleimmoedige  Ckrtflen  getrooß  en  vetrfiirla  Im 
zytt  Gtioof  ßtm  de  unwankelhare  f'aßuud  ^nan  Jefn*  ' 
Godsdienfi  en  Gemeende  all«  de  tVoelimgen  4W  Om- 
'jii9ntainge.t  4er  Votken.  An^ß..  Allart.  loa  9h- 

gr.  e>  tl*  Si.)  u.  I.  m,  ■  *  ' 

in.  TodetßOI«» 

"  7m  Septenber  ftarb  zu  Alt^a  der  durcV  «inlg* 
Schriften  Uber  das  danifche  Finanzwellen  bckaoM* 
Etatsrath  J,  Dan.  Läwitz,  ein  Bruder  des  durch  ttäam 
lil«ranCcfai  Arbeiten  bekatuucn  fiThnARelktf. 
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I.  Kene  periodiTche  Schriften. 

Ton  der  ZtUfclirift :  FreymÜthige  i>irQcUufif  3er 
Gcfcbichte  de«  Tag«i  von  Mag.  ErnR  Au^It  SÖrgel.  ift 
in  Moiisi  September  erCcfaietien ,  und  im  blauen  Um- 
Cchlag  brofchin  in  allen  guten  Buchhandluitgen  >u  ha- 
ben.   Diefer  Heft  eiich«lt  folgende  Auffitze : 

Darftelfiing  der  meitten  EreignifTe  in  Ansehung 
jUs  Kriege«  ewifchen  Oeflreich  und  Frankreich.' 
Ere^tOe  iti  tcalien,  EmpÖrungm,  kriegeriftHc  V«r^' 
falle.    3}  Krieg  cwifclien  En^nd  und  FrankreicV* 
Bauvien>und  Spanien.    4)  Krieg  ia  Aeg>'pten.  Klebeff 
Ermordung,    s }  DarfteHung  der  Irrungen  swifcben 
England  und  DüimemarK.     6)    Ueber  Kaifer  Faul« 
Stinimung  in  Anfehung  de«  Fi-anzofenVrIeges  etc.  7) 
PortugaJls  dende  Tetfaffuiig  etc.        DarAellung  «lU 
der  Gefchichte  des    xsten*  Jührbanderü.     Grün  diu 
nien  zur  Gefchichte  des  poJitifche'n  Gleichgewichts  wah- 
rend des   z8ti;n   JahrhunderU   etc.      9)  Vermifch- 
.  te  Nachrichten  etc.     Ungarns  Menfchen  aufwand  im 
gegenwärtigen  Kriege.     Das  Reichifche  Fiebermittel. 
Ueber  die  Kuhpocken' Inocütstion.    tJeber  d>e  Fran* 
^ofan  etc.  ^    Wer  früher  die.politifchcn  Schrifteif^. 
des  würdigen  Herrn  Verfaflen  kennt,  wird  gar  nicht 
sweift:lni  daff  er  auch  hier  mit  vielem  Geift  arbeitet. 
Er  lielerc  Deutfchland  durch  diefes  Handbuch  der  neue* 
ften  Gefchichte  ein  Werk,  daa  nicht  b.Ic«  vorbeygahen- 
des  laiereffe,  fondem  einen  bleibenden  Werth  erhalten 
wird.    Gera  dcn.z.  Octobr.  igoo. 
^  GottHcb  Heinrich  Illgeo. 

IL  Aakändigangeq,  neuer  Bi&chesu 

Von  denen  fchon  a.  1797  alThicr  erfcbieneneii : 
3ttpplement':s  ad  hiAoriam  Embryonis  Uumani  (oder  der 
Siffertatlon  prk  loco  unter  dem  Titel :  Obfervatlonum 
»d  HlQor.  Embryoois  fac  Pars  prima)  des  hiefigen  Hm 
profeffor«  Jatenritth  wird  bis  Mictinelis  ein  zweiter 
TheU,  mit  einer  Zcichnung%on  der  ftufienweifen  Au^« 
bilduiig  einiger  i-orzUgHchen  Eingeweide  de«  £mbryo*s 
in  meinem  Verlage  fertig.  —  So  feiten  auch  Samm- 
Uugcn  von  kleinen  menfchlichen  Embryonen  dem  anl- 
tcdhifchen  Meiler  unterworfen  und  dadurch  auf  immer 
^rß&rt  werden,  «ad  fo  günßig  deswegen  auch  der  er. 
0e  Th«l  ditftr  Schrift*  der,  wie  gegenwärtiger  Ge  fort^ 
feut«  Zcrglietleruagea  Ttn  Bmbryatfen.  die  unter  4JHo* 
iMteu  alt  find^  ausführlich  au  befchrciben  «nfien^* 
van  mehrek«!!  T*kUglIch<n  Blinucrn  /ünd  einigen  der 


bekuintdften  gde^rtiäi  Anuigeri  beurdü^t  mrde :  fir 
dürfte  docb-eine.folche  Schrift  auf  kein  atiagebreitete« 
Publikum  wöhl  rechnen  dürfen  ,  und  deswegetl.  tind 
wegen  den  wirklichen  Zcltumftin^fn  wird  die  Auflag« 
des'aten  Theils  nicht  grSfser  gemacht  werden,  als  man 
fie  nöthig  zu  haben  glaubt,  um  diejenige»  Befitzer  des 
ecftan  Theils,  von  denen  mtn  ixit  WahrfcheinUcbkeiir 
etwa  vermu(hen  kann»  data  ihnen  auch  der  ste  Theit 
nieht  unangenehm  ttyn  werSe ,  befriedigef)  ^tt/kfirmcn. 
Ich  erChche  diefe  daher,  ficli.mit  fiefte^ungen  in 
■n  ihre  nächßgelegenen  Buchhandliingen  .z«  wenden. 
Der  Preis  defTelbigen  ifE*.  da  er  den  xrften  an  Gröfis* 
Übenrift  x  fl,  zt  kr.  'rheinifch  eder  zt  ggr.  fadififi^. 
Tübiugen.  xC  Segt.  zsoo.  ' 

.   W,  Fr.  HVrelma/er.  , 


'  ^.  'EUies  'der  tntereffanteften  von  den  in  diefem  tab- 
re'  farfchfenenen  Bücher  iA  ofanftreltig  {olgeodeff: 

Hausliche  Szenen,  xr,  ar  T^eil.    Benjamin  Rein..' 

hold  ya  a  Banden.    Vom  .Verfafler  der  Auguße 

du  Port,  8.  «  rthL 
'  .Der  at6  B,anda  mi|  dem  ficb  die  Gefchichte  Hein, 
hold«  rchliefst«  \et  beruts  a»  alle  Bnchbandlungcn  ver^' 
fandt,  ünll  kodet,  wieder  zte.  x  rdiL  Aiigufte  du- 
^ort  ift  mit  fo  vielem  BeyfalV  «ufgenofnmen .  .  daf«  ich 
zur  Empfehlung  diefts  Romans  nichu  hinzufüge,  als 
meine  Veberteugnng,  dad  er  jenen«  in  mancher  Riickf 
fleht  nocb  übertritt 


Noch  fft  in  der  Oftermefl«  zgeo  nacAMende« 
'    bey  orir  erfbhlenen : 
R.  A. 'Martens  Lettfaden 'zum  TJntacndit  dcr-lUiecfaii^ 

menen  auf  deifl  Lande,  g.  4  gr. 
Denkwürdigkeiten  zur  G«rcliicfate   des  Jacobtnismuä 
ntm  Abbe  Barruel.  zr  Tbeil.      $.  (ui  Comm.)  z 
■  r^hl.  4  gr. 

Kurzer  UnOerricbt,' wie  Pferde 'abf  der  Reift  zu  behan- 
deln find,  lind  wie  nun  den  'gewShiilidiften  Zufallen 
derihlben  bcgegnto  maf«.  g.  4  gr. 

Fifcbera:  ^Confiftorialraihs  und  Rektor«  der  Demfchul« 
zu  Ifalberfiadt)  Portrait,  gezeichnet  Ton  SchSner.ge- 

"   fchabt  vem  L.  v.  Ciofter.  za  gr. 

Ctreithoi^  (Confiftorialraths  und  Oberdompreäigen  su 
Ralberftadt}  Porcrah,  von  denfeHten.  t%  gr^, 
BalberfUdb  des  23  Septenber  igoo. 

X  H.  Orofs. 
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I.  Z  T  E  a  A  K  I  S  C  H  E    A  H  Z  E  I  0  £  !C 


L  Neott  periodUdie  Schriftmi. 

-     -  -         Btrttmifek»»  Jrcktw 

^•r' Zeit  und  ih*et  Gt^eHmuekw 

Oefber      x  $  o  o. 
Bertim  bey  Fritdr.  Maurar.  ■ 

InkflU  I  X)  Nach  G,  N.  Fifcherft  Tode,  ren  O.  fV. 
C  Avfftr..  a)  Die  griechUcben  Dichter,  vor  Hn. 
Meitrfdimid.  3)  Ideen  iVber4ea  fbhiidlichen  EinSufs 
der  KU  ftubeti  AnAraagung  der  Kind«- ,  'wa  Hu. 
JOermWiC.  4)  O^r  »«nUtCche  Skeptiker ,  von  Un- 
Maimon.  ü)  Wie  mufs  man  Wihrkeit  flgen.  (Befehl.) 
.tf)  Neuefie  L.it9tmtwr.  '.Gretry*  Verfuche  über  die  Mufik. 
7)  Deut/chtt  Theatw,  e)  .Befw^b  vw  li«|Uet>uc 
Ii)  Bayird,  tfoa  P«mf^lb«B<  c)  Hvrnnann  von  Vnnn'. 
a)  C«rr«/iwide«jt  .Fri^tfll  «Apft.firif^M  wi  BerUn* 
■fJ  jilMrfichc  der  merkwilrdigft«n  Suatabcg^^heiten 
■m  finde  Scptunbert  i809>    10^  literar.  Anceigar. 


VII.  Licezanfcke  Not^i^n. 
,  X.  K«iBe  LiferAtiC^icCe. 
*.  Tafrlmfciiffn4». 


Gebrüder  Gadicitfli 
.  in  Weiauc 


Ibttahs  -  Aasetfmn  BdtfrUa»(i  Hsfeun  nr  Tee* 

Tollkommung  der  t^eor.  und  praktifctien  He3k 
künde.  411  Bandes..ft&  ^tück.     $.  Frankfurt 
«.  M.  ip  der  Andreäifchrm  Buchhandlung,  lagr. 
I,  ^er  die  Wiird»egt^  Kltrifen  iind  Heilen,-  vo« 

Dr.  Joh.  dd.  Srkmidti 
%.  Brief*  an  den  Hei^pAe^i'  die  Vtrbindtioft  -dev 
'  miofd^lkmic  dir  d^vhde  bcureffäida..Teii  ftinem 

3.  G.  PFedtklnd.    O^er  dte  Marem.'  • 

4.  Ubvr        Stufatrerkaltans^  in  ■aMMMMMD'  WguSL» 
heiteni  veni  Hwrausgthtr. 

■(.  Beobacfatuiig  einer  aßheniliäieo  BntaSiidttiig»  vwi 
Dt;  frUdrkk  £nyl  H«l/U 


WMa*ii  mwT  dMjcher  Mtrkur  Igoo,  Qctoh»r, 
'ift  am  zjten  d.  M«  e^chicnen.  und  eBihält: 
f.  erdichte, 

Znwf  ÜberfiKKiin|eii  von  Dryden'e  Alexanders- 

Feiß  von  einem  Un^anntea*  luid  von  G*  /• 
F.  Nolddce  m  Oldenburg, 
n.  Ofttf^üiin ,  Deffathan  10  Auguft  X8oo> 
SII.ia  Über  muGkalirche  Behandlung  der  Geifleia  voa 

Amgnß-  Apel  in  X^atpzif;. 
m.  b  Apalogifcbe  Sprichwörter  der  nieder rächßrchen 
Ve]k|fpreclie.  .  Frebe  «nee  aicderfecfafiCchea  IdioCf- 
hrae.  von  /.  Jfr.  SekütM. 
.IV.  Freusdfchafdi^  GefpcidM.  &  and  F. 

■  j.  Aiß  unCsr  Vüfitmn.m  G3ttine.ea  eeftorbep  way. 
Von  Gi^m, 

«.'  De«  AudeifteH  Xn  /.  £>  in  Marbivf 

(Uridivec. 

DcMfEfc*  d*t  .fransiMUck«'  TsMitf- 


•Inhalts  -  Anzeige  von  Räfehhitibt  Magazin  zur  Ter- 
vollkoouDun^  der  theor.  und  praktifchen  Heil- 
kunde, 4n  Bandes  3s  Stück.  ,  8«  Frankfurt 
e.  M.  in  der  Amdrtiiifchem  Buchhandlung,  xagr* 
I.  Antwort  auf  die  im  Bufelanä^fchtK  Journale  voa 
Hn.  Uofrath  Hücker  gethaue  Auffoderuiig,  von  Dr." 
C.  L.  Mifiiier  juii. ,  mit  Aamerk.  und  einem  Nach- 
trage vom  Heraiugebert 
ft.  Über  die  Heilkräfte  der  Natur  oder  EntwicklttBf 

der  .Prtncipien  4»  Therapie.    Vom'  Htrauigtbtr» 
3.  Miscellaaeen. 

«,  Einige  Erläuterungm  Uber  die  Jenaifche  aflgt- 
meiue  Literatur  -  Zeitung  in  Betreff  der  Brpwn* 
(chen  Ene^ungjSthaorie.    Vom  Herautgehtr,  ■ 
^urze  Bemerkungen  über  emzelae  SuUsa  ift  A^. 
cendenen^ 
e.  Liteiartfche  Notizen.  ' 
4*  Einige  Erinnffnuigeo. 


(8)  Q 
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«491  *s=* 
II  Ankfindignagan  neuer  Bfiebar, 

.  An^tig*  fimrt  aurbuifnl^tmJBai^   ^  . 

'  tl'tmmingt  gedruckt  zu  London  s7qz,  aus  dem 
£nglifchen  überfeut,  mit  Kupft^n.  8f  Stettin. 
1800.  ber  J.  P.  Kaffkr. 
Der  Verfaffer.  ehemals  Prediger  in  Xondon,  gab 
diefc  Schrift  im  Jahr  X70Z  heraus,  und  crrägte  durch 
die  darin  enthaltenen  Frophezeyhungen  wichtiger  poli- 
tifcher  Begebenheiteif  ein ,  nichfl  getingfeft  Au^ellMi, 
Diefe  Frophexeybungen  haben  Geh  zum  Theil  in  unfern 
fcgen  fcliou -triWrigf  -"DwATObrudi  <er  frantafifelwa 
Rerolntion«  der  Tod  Ludwig  XVf.,.  die  Abfftzung 
-4ea  Pabftes  ift  auf  Jahr  ond  Tag  b«l-VChner  vlttderr, 
und  richtig  eingetroffen*  Schon  längQ  hatte  diefes 
Buch  eitieÜberfeuung  verdient,  die  hier  dem  deutf^eft 
Publicum  mit  dem  wohlgetroffnen  BUdnIfs  dea  Ver- 
faflers  und  einem  Kupfer,  wortof  iler  ScMitiftl  der 
Apokalypr«  anfchaulich  gemacht  ift,  mitgetbeilt und 
wodurch  *dio  Neögieft^ ,  mit  dem  Geifte  diefea  merk- 
würdigen  Manne!  bekanat  zu  werden,  Tol^ommcn 
befriedigt  wird. 

D^et  Bnch  ift  in  allen  Buchhandlungen  lue  a|  gr* 
zm  hab«B.  ■  ■ 


t...  Neu«  Büdier  des  Jnämflri«' Omptain  inX^ug. 

Michaelis  -  MeHe  igoo.,  .  , ' 

■  *  Serrin,  M.  A.,  Magazin  des  neuefien  fVatiziSGrcben 
jmd  englifchoi  Gefchmacka  in  Kleidungen,  }edes 
Heft  mit  4  illum  Kupfern  in  4.  ir  ^ti^ng  T^-^s 
lOs  Hefe,  boft^c  in  la -Heften  um!  koftet'  6  Rthlr. 
>  BiHeibttcb,  nM«i.  enUuütcAd  Gegmltinde  aus  den 
Reiche  der  Natur,'  dtr  .Wiflenfchaftea^  der  Kunfie 
und  Haadwerite;  getreu  abgeb'ldet  und  in  viir 
Sprachen  fafalich  befchr:eben,  jedes  Heft  mit  $  illum. 
Kupfern  in  4.  brofch.  xos  Haü.  t6  gr. 

Gebräuche  und  Kleidungen  der  Chinefen,  rorgcllellt 
in  bunten  Gemälden  voi)  dem  Maler  Pu>Qua  in 
Canton.  Als  Supplement  zü  Macdrtnqr*s  und  Van- 
Braam  Houcki^eefts  Rfifeü ,  mit  dsutfthem  und 
f ranzAfifchem  Test ,  nach  dem  Englifchen  *hevauB- 
gege'ben  vom  Plrof-  J.  G.  Grohmann.  4'  Heft  in 
4.  'jeder  Itvtt  enthält  5  buntgemalte  Kupfer  und 
wird  förtgefetzi.  '  a  a  Rthir. 

*  Z.eonhardi,  Prof.  F.  G.,  BÜdl  che  DarftelJutlg  aller 
bekannten  Völker  nach  ihren  Trachten ,  Sitten,  Ge* 
'  '  wohnhciCen  u.  f.  w*  mitBefcIireibüng  aus  den  bcftffn 
englifchen  ,  fran^Öfifchen  und  Italienitthen  Werken 
.bearbeixet,  mit  bunten  Kupfern  in  4.*  gsHeft.  Sgt, 
.**—>-—  Magazin  für  d»s  Jagd-  und  Forftwefen.  gs 
Heft  in  4   bröfch  mit  Titelkupfer.  l  Rthlr, 

I^ndner  und  Parifer  Meubles,  der  neueften,  als  Mufter 
'  für  Tifchler.  ate  Lieferung.  s  R^hlr. 

Ncuefte  cn^ifcbe  Mufter  zum  Scteken  dtad  WeHliuäben 
für  Damen.   3te  Sammludg.   ate  ve'rmebrte  Auflage 
-    in  quer  Fol.  9  Rthlr. 

Slam  «ia  Gwt^l^itl  ia  U.  FoL  mit  s  fiupfmu  iSp, 


_  -  Sitten,  Gebriiuchc,  Kleidung  der  Ruffen  in  St.  Pftcrs- 
bürg  in  GMiälden  und  Bercfareibungen  von  Tr.  J, 
G, 

jBammlung'^ 
•     haber  ' 

Morgcoz|ig  auf  die  IlMfonfaetze.  R.  Fairbrotber  ein 
[     tterQhnMsr  englifcher  Waidmann  auf  der  Fuchsjagd, 
Die  Fuchsjagd  in  der  Wieee.   Die  Fuchsjagd,  Das 
.  Frühftück  nach  der  Fuchsjagd.     Di«  kampfenden 
Hirfche.  is  Heft.  i  Rthlr, 

'  Santtitibg  t<t)x  Hut>f«rflithea  Ki  Freunde  und  Lieb- 
haber derja^d.  6BUtt:  DieAuffucbiuigdeaHaafen. 

-  I>ie  ^ftmde  «trf  «l«r  fähttet     Sie  aHijagii  Sit 
Büffeljagd.    Der  Antilopcnfprung.    Afrikanifche  An- 

■  tOopenjagd.     as  Htft.  i  Rthhr. 

Sammlung  fatyrifcher  Kupferftiche  in  6  BJattem:  Der 
Fabr?ltnlor.  Der  Kribker,  Die  Xenlrtizttt*.  Der 
neue  J>omherr.  Die  fpröde  Beuy.  Die  eitle  Frau, 
IS  Heft;  -         t  RthJr. 

Desgleädten.-  Prakcifchcr  SdhuluMfirfcfac.  DorSSckm«- 

."-rocaer.  Üfanng  in  Kaflselvonrag;  'Dtp  «agerecti^ 
'  Richter.  Junl»r  Hanfena  BvantHehau.  Adel* 
ft^lz.    9s  Heft.  X  Rthlr. 

Sammlung  kleiner  Kupferftiche  in  4  Blättern  :   x ,  S. 

■    Der  junge  rppculnive,  fleifsige'ondreicKeKaiitm'anBt 

-  Der  Junge .  reiche  aber  nadiläffig  fpielende  and  eii^ 
lieh  cnne  Kaufmann.  itf  gr. 

Desgleicben.  z.  iyü  Müdeben  nadi  der  Mode.  t. 
'    Daffelbe  als  Weib.    3.  Daa  ^e  fr«mme  Madi^Jien, 

4.  Dafifclbe  als  Weib.  xö  gr. 

Desgleichen,    x.  Die  Deokerin.    s.  Die  Schalkbsfca. 

3.  Die  Welt  Ifi  ein  Schaufpiel. 
'Desfrleicben.  x.  Spanende  Liebe.  «.Beglückende  Liebe. 
KShlers  Vergnügen  - für  4i«  FtÜM.  4tf  Fol.  in  HupCoc 

KeftodMn.  x8  gv* 


In  der  Rnfpefektm  Buchhandlung  in  Nürnberg  ift 
zu  habeA : 

Principea  de  medcane  et  cbirurgi« .        iM».  Tillara. 

Lyon,  1797.  gfc 
tnQitutions  pliyfiol.  de'J.  F.  SluMibudi,^  ^  Bugnet. 
■  Lyon,  1797*  *  lö 
Frimtrofe.  Parts,  X798.  8  Kr. 

Tableau  du  ffiaffacre  des  miniftres  esUiol.,  f.  Pelüer. 

Pars,  X797*  •  (!»• 

Principea  clementaires  de  botanique,  Lyon,  x-7'97. 

I  RtiÜr..  g  «». 

BibliDtbeque  daa  Tillafef ,  par  Mr.  Barqnhi.  S'Üaniea. 

9  gr. 

Contract  fonal  «u-principes  du  droit  polit'que,  par  J, 
3.  RoufTeau.  Lyon,  x?90.  z  Rthlr.  i4  gr. 

-Paul  et  Virginie,  pw4t  ScFicrn.  '%  Faftiot.  tLyon» 

1797*  10  ßf- 

•ObfervaiioB«  für  I«flatare>tt  Air  k  tmfiaBmt da. racbi- 

.  dfme,  par  Portal.  Lyon.  t7^7*      >  Rablf.  S6  gr. 
XV^ort  WLouu  JnrL'-Wig««filM'fcoi»4M«a.  Par«, 
»793.  ^  ^  •",*«'• 
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en  cinq  actes.-  Paris, -i7o3*  '-t'k  g*v 

ElLfabeih  4e  Franct.  cras«<lSieii''W»]|i  «etefc-Vni^i^ 

ly^lf.-I  -  -T  10  gr. 

Charlotte  Corday ,  ou  It  Judith  mud^me .  tr  ige  die  ea 

t^ts  dttes."  h  oiÄ^'^hirrP'''*       '  ■*■  "  ''i 

" 'Bvihlien^ufi^n  Xöniun  dttfsr^uif  die  gew9htiU<hi 
in  Leipxis  crhalcen.- '  ^ 

Auf  fo  viele  Nachfragen  wegen  cler  RtldhK  itr 
rrHd(w»'>if>  weibHck«»  AdtHlfib»  UM  dÄ  )iMi«n'fean- 
4es  des  Joitrnalt  für  The*ter  un4  anirre  fehüHa  Rumß^ 
Ton  D.  SckmUiert '  tfeoK  hiermit  zur  Nach'ritfhtt  defs 
beide  Werke  diefe  M.  Mefle  gewflß  erfcheinen  uad 
rerfendet  werden,  Zum  Anfange  An  neuen  Jahrhun- 
derts erfcheiot  auch  wie^w  ein  Thsaterhitifiidtr  'Vn  IX 
Schmierer  mit  Ergäneiy^n  und  FortfetEUi'.gen  feiner 
rorig«!  und  ein  paar  Kupferftiche  beliebter  Mitglieder 
ies  ffai>^urgif<kem^''ilgur0en  tkiat»/,  -i-' 
Hdmburgy  d.  i  Oclob.  xsoo. 

DU  BuckMmHdlnng  der  yertagt  -  Gtfelifckafu 


Dr.  Stkmk^-  beevftdkec  jeizt  idie  nen«  franzöHrdie 
Oper:  Gw^wimVefelavt^Ptrpnmet'VliMkykiiaOaTuifniei 
«nd  die  deutfobefrartitur  Uri^  binnen 'kyrzem  »bfithrife- 
Itch  bey  «Ain  su  'biMn-f^ wie  m  die  vvn  Motpk 
und  Clara  und  den  jt'Ut  mit  (o  sufserodeMÜctiem  Bey> 
ftU  auf  der  AUonaer  Ütihae  geg^cn  werdenden  Blmm- 
hart,  findi 


.::  SSidM^  m  Jm»  MttXn..*.' 

Man  nntfs  unfern  Zeitgeneffen  unftreitig  dsr'nnni 
QfTtfrHi^kett  wtudvrfahren  ]*ffen,  def«  Ge  nidfil  nur 
fich  fehr  auszeichnende  Werke  des  Wize«  und  Getftcb 
und  der-  fchl&ii(reMta)tt-n  Katur,  fondern  auch  miltel- 
mirsi^,  ifber  faenEliche,  und  den  Sinn  ffir  di«  ftSie; 
)iber  ächte  Freude  des  ^äurfifApn  Lehvii»  <»weck)«ndi 
BchrifKn.  eutanl 'euch  Lfedfr  und -Gedichte,  nift  einer 
Art  von  Vorliebe  lefen  und  siifnehmen.  .  Ontn'  ü« 
letztere  Gattung  werde  ieft  oMine'^  L^Str  '^mi^tiMitt 
für  Freunj*  dfr  Hmtmr  mm4  der  häuslichem  Clückfeelig- 
keit"  ohne  Pt-ilerey  rechnen  dürfen.  Diefe  mächte 
ich  nun  zum  Bu|^k^cjne£  dahlseiÄen  Familie  gerne 
dnirken  laffwi.  Da  ich  aber  dem  Publicum  noch  nicht 
«Is  DiHtier  h^ltinnf  bin (Wie  üth  nith  denri'Much 
Aichc  untef  nnfere  e^g^MMä« -Dichte»'  lu  cHiieli"'bieE> 
gehre*)  ausgetuto'men  ,  dafe  vor  (»intgra' Jkhrvn'-etntgft 
neiner  'Lfeder  in  BencfteeV  Jahrbuch- füt  die  ATpiifch- 
heit  einiierückt  wurden  *  fo  kann  ich  «s  dem  Rn.  Yer- 
leger  nieiner  ScfariKeu  nicht  zumuthen,  diefelben  auf 
bloCstfs  gutei  Glück  «bcudrnckcn.^ 

M  whJM-^her  dt-n  Weg  der  Subfcriptton  ein» 
fcUagetia  und  effudie  hi«nit  meine  GÖnnerundFr  tinde 
VI  •  lud  aufscr  meinem  Vaterliude .  fe  wie  bcfondeni 
ÄJtem  und  alle»  welche  ftch  gerne  su weilen  imTeiSe' 
m  dto  ftillea  Schom  dM  iiuuUclica  X.ebeiu  TerfeUca 


*4U. 

miiigeh,'  woftirn  Ae'ijtnlges  Zdtraua«  en  aufinerMiifb 
Heften  t  7lwe'werdieftenNJHn«kii«ntweder  «tidiich  itd« 
der  Sttttmfcktm  Buchhendlung  in  Ulm  und  'denjmiptt 

■/dieü  Buchhandlung  in  Kvur^^^  «inkufandm. '  -Sollte 
dann  eine  etwas  beträchtliche  Anzahl  v«n  K%Am  »u- 
famii}«li' kiitim^i :  fo  .wird  diefe  Sammlunif,  welche 
höchftens  ein  Alphabet  bctragerii  und  fchön.  «her  nicht 
koAbar  gfdruckt  werden  wirdi  bis  KG|)ftige  Ofiern 
ohnfehlbar  fertig  werden.  Auch  werde  ich  mir  diis 
Tergniigen  machen .  ihre  NaJhM  dem  'Wferhe  -jifrztt- 
'  drucken.  -  Sin  tAeimter-dnd  bcliebMCLDieibic»  meinci 
Vaterlandtrs  hat  mehrere  derfelben  gflefcn,-  iiod  ihnen 
feiilen  Beyrall  gefdi^ike.  -  Mehrere«  au  äecr  Biif^ri^ 
long  brauche  ich  nicht  zu  Tagen. 

Nuii'  Freunfle,  Bruder,  Zeitgenofleo  I  die  Frie- 
denspalme  wehr ;  lafat  uns  wieder  in  dem  ütiJiea  heiligen 
Hayn  wandeln  j  wo  Freude  und  Zufriededheil  unfichV 
bar 'wohnt,  und  durch  frohe  Lieder  in  uttAe 'Seele 
dringe:  Auch  dh»  ffegenWlirtipen  werden»  wi^icb  ndv 
fchmeidiile;  diefe  Wirkung  ihun,  wenn  ihr 'Bnr>ein 
reines,  redliches,  iind  jeder  guten  Ernpündung  ojFmef 
Heri  mitbringet.  Aber  folltH  ihr  auch  unao^eraujoC 
odc^  traurig  in  den  Schoos  der  Natur  gekommen  ityn.i 
fo  l^fcc-meineLiedert  undich  heSe,  ihr  werdrt-aufger 
AcitcA  werden,  ]hre  Auearbeitung  ha*  mir  viele-£ra]tt 
ftli^'  AugAiblicke  ^rfelisft.  Da  nun  dit ,  waa  tool 
Heiden  kommt ,  wieder  su  Herzen'  geht  t  fo  welflf 
ich  nicht,  fie  werde»  such  euch  emige  füfiie  Augeo» 
blicke  vein:hafiön.  * 

Joh.  Ludwige  Pfarrer  m>lUedkeuB» 
idi  VUufclicn  G^ieil. 


= '>;lto"meiHem'V««iage  find  «fr  £.eipeigar  Mte)u«li» 
•'<•      Mefle,  folg^de-Tertege-BüdieE  erffhicnen; 
WeMtrbat*! .  Dn  .P.  /.  J, ,  LehrboA  dm  pefitivM 

peinlichen  Rechts.  '  gr.  g. 
Vogleri,  Dr.  J.        Pharmaca  felccM  Jtm.  Bdk  4«pa 

^  «uct  et  emendae.    fl. '  h  i-»  gr. 

'  Von- ^daif  werde  ich  jeder  Handlang  ttaiffl  Eis 
Mplare  pro  «oniMt«  «infendM»  -' wee  -  Aetf  - «le^:  ni 
%rättflMft  gtdt^ki.  der.b«]iebe  Mch»««:^fa.4nuft 
«ifeieen  Cofmni&enir  Hn.  Btünnr  in  X«ip&ig .  tu,  Ter- 
Isngen.  '         •  '    .        .  - 

<   Giefted,  im  öfü.  iftoo. 

Georg  Ffie4r.  Ht9r«ib> 


S.'M.'xgöo. 'bcyStnlft,  JCärMr. 
Ton  mehreren'  Seiten  betrachtet ,  eine  hüc^ß  ffHr 
getf et-me  ArfeMinüfig ;  aber  meine  befcbrünkten  Jiennfr 
niiR  leffen  ttich  nur  £itfe»  Gefiehtspunct.  euffitJEenl 
Wefen  :  dsFv  «in  ap^fi-pMfekeu  £uch  durch'  dAt  Geift 
dMert  -MilbvitW  uMc  -dlg  dffantÜclMs  ^iidum* 
unter  den  deuifehen  Schriften  von  fittlichem  Geholt 
und  Segen ,  eine  ehrenvolle  Stelle  uiui  erhalten  hat. 
tJber"  die  Ißom-rifche  Fachbildung  entfcheiden  wohl 
uucbcidcode  Ricbtcrf    In  awiMn  fitcifi  lunn  ich 
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ttefea  TMät,  nU  teina  ilM  «rlujlrnwD  mug^üS^ 
Cfohen  .WabrlwU»  düch  mditfriUi  («äug  dam  finiucati; 
Irtfop-mpfthlfln.  »  'i  I      •    -  b 

■Trei*  s  fl<  odav  itf  er* 

.1  .     .Httfi)«g«k  - 

Id.  Nene  Ma&kallen. 

Hma  Cbrür  -  ttii4«.Singnufik  4er  JRMHah/tAm 
'  ■    MuOkhindlttiis  sK  Bcdin  suc  L.eipsig«r  Mi«fa«cü»> 
Mefle  i8«0' 

GoItoctMn  dei  AlardiH  «t  Pas  de  ainoeoTTB  de  ramwt 

nicioMle.  p.  1-  F- 
DiM  ift  xugleich  die  Probe  d««  drlUea  aeu«o 
Mötandnicks,  der  Rellftabfcben  Officin. 
Dommco  della  AUrla.    Lied  vfs  dem  OefaBgepen* 
EAiaance  du  Prifoiuiier.    •  .   .     i  -4  <r* 

Hayd*«,  Jofeph,  Die  Schöpfung,  Ouvertüre,  diemeiße« 
Oeflhige  und  ebige  Chöre ,  geb.         s  RtJsli.  8 
Etnxeln«  Preife : 
Ouvertüre  tnti  Violin  und  Fiotc* 
N*.  I.  Mit  Würd  und  Hoheit  «ngethan. 

MuB  beut  die  Flur  dag  friCcfae  Grua. 
Auf  ftarkem  Fioigp. 
Duo :  Holde  Gattin  dir  zur  Seite. 
Kolleod  in  fcbäiupeadeK  Wellen. 


€  gr. 
6  gr. 
xa  grb 
z»  gr. 
S  gr- 


6.  und  7>  Nun  fcheint  in  volle«  61ar4Z«  der 
Himmel ;  nebfl^  Torhtegehendem  Accompagnemenc 
«nd  Eingang  zu«  3ten  Act.  8  gr- 

M  —  8*  JWnn  (ehwandeo  ro*  dem  lieiÜgco  Scrabl«. 
nebft  Chor  und  Recttatif.  ift  gc- 

wm-       und  'lo.  Mit  Suunen  fleht  dat  VTiuder' 
-  werk,  nebft  AccompagAement  lutd  Cbor.  -Ttraett: 
Zu  Dir;  o  Herr,  blickt  alle»  aqf..  •  n  gr. 

M_  ^  iz.  Accon^agnemeot  und  Chor.    In  volles 
Glänze.  Die  Himmel  erzählen.  8  gr. 

ffMkiül  des  dentfiehen  ThtatargoTang».  «t.Heft.  so  g^. 

Daraus  .«imitln.» 
k.^' Dtt«tt  aus  der  Caprlcioa  «rram»;  Tgn.Afl^rtm. 
■  Du  «eifelt  mick  z^riick.  4  fb 

Müller,  Oarerture  aus  den  iwey  S<;liweft«m  T09 
Frag,  mit  willkiiriicber  Tiolin  u«d  Floce.       za  gr. 
Paefiello,  Outrertnre  aus  dem  Barbier  ron  Seviiien» 
itirf  Fortepiano»  mU  willkürlicher  Violin  i(ad  Fipte, 
täa  «  TläCM.  X9  gr. 

'Vogler.  Romaase  und  Chor  beym  BiHgang»  nsUcrr- 
aann  von'  Unna.  4  g^- 

DMe  Sachen' fiad  auchltemtfich  in  der  9«Mi  Samm- 
long  der  FrünumaMtioR ,  wo  xoo  Bogen -ficner  Clarier- 
Mtülk  iUr  I  Fricdrichad^or  geliefert  werden ,  woku  man 
Ach  aber  am  die  Btllfiäbf^  Mttfikhaodlung  direct«  und 
ftMco  meld«i  »ufii*  ««thalten.  Man  kapnauck  noch 
eafto  uhd  oreyte  Sammluag  jede  für  1  Friediicksd*^ 
^ftbvi*  #ekk«  iB-UdenfTtiTt  »4  fttblt.  »9  Mtfo. 


d#f  Ifteganx  frey.  ,1  .  -•  r.  \ 

RelIft«Jb.i 

-  Obige  Mudkalien  find-w-4«r  f((ief^h  fie^/a^nt 
yapM^r*  und' Sfhroibi Materialien  -  Haudltiag  umi  die 
nimliclMia  Preife  zu  bekommra.  .  ..  , 

IV,  Aiictionen. 

-  Di«  auf  den  jsten  Octob.  angekündigte  .Verileige* 
yuT^. -einer  gröfstttuchMlB-^ua-wicfacigea  und  Miaea 
Büthern  beflehepden  S^mmlong  in  Fraukfurt  amMayo» 
ift  auf  den  aten  Novemb.  .igQp  'verfckoben  worden. 
Katalogen  .find  beym  Ho,  Hofeemoiülar  Fudler  m  Jena 
m  bdbowMm.. 


HamMver.  A«  lyten-  KoTOpfc.  iL  J.  wird  rioi 
Sammlung  rorzüglich  hifto^rckot  Bücber .  uncec  ff el- 
chea  fich  mtkfere  gröfsee«  Weriie  finden ,  z.  B.  Bo»U- 
lard  $  Hifloire  d§  CJ^U  ,dt  St.  Grrmuim ;  Fil^aCt 
HiJMn  de  Fjltiei«  da  St.'Dtaß9$s  Offfelkat  Hißoirt 
4*  U-  ym  dt  Mt,  V.  Bind«»  5diöfßm*t  JtfatiM 
HU^atat  XI. Bände;  H^eu  JlfotiA  dipimuticf  ,  U.B. 
all«  in  Folt«  mit  viaiten  Kupfern  & .  Mwrator£i  Renm 
IttUcmrmm  fcriptwret  ^  XI V*  B..F^,.  öflfcMlidl  vtf 
ßeigert  werden.  Vetzeichniffe  find  hiefelbA  bcy  des 
SchHllekror  Ei{«tiH0»4  und  dem  CoflMiüKonir  Fmdem 
tkat,  welche  auch  Auftrage  übernehmen .  lu  halMn; 
in  Jeiu  bqr  der  Exftiitioti'dtr  A.  Z. 
m  "' 

V. .  Temilcht*  Ansehen. 

Unter  heutigem  ,DaM  habe  ich  San  fitmmtlichi 
Tfrrath  von: 

Gtrkardt  Mr.  hutkhalier ,  £rfl«r  Theü. 
;adt.)iem  VcilagsrcchM  v^a  d^  Äl^A'/dkam,Budhandp 
Juig  alUwpr  ,  käuflich  m  nücb  gahndtt,  .«nd  find  mit- 
iiis  kiiofcig  alle  %  Tbeil»  diele*  Werkt  bay  mir.  kUeia 
cn  habet^ 

Boriin«  d.  %  |>Qtab.  xsoo. 

Karl  Matsdorff. 

'VI*  ErklaroDg. 

,.  No.  'xSfi*  der  A>  ^*  ^-  '^'^  Reccafent 
Aftn^.  Elemeourlehre  j3er,  orgapifchea  Katur  recenCrei^ 
wollen,  aber  Co  reccnfirt»  dafs  ich  den  Sinn  meinet 
Scfarifc'  entftelli»  und  mir  Behauptungen  angedichtet 
finde«  denen  mein«  Schrift  offenbar  «(jderlprichc  Ich 
werde  dies  in  der  FortCetsimg  jener  Sdvift  bcw^ifen, 
Ofnabriick,  a«  aa  xfafr 
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L  f  T  £  H  A  R  I  8  0  H  C  ANZEIGEN. 


I,  Ankftiitligniigen  nener  Bücher. 

'  KaUmJer  für  da»  Jahr  X80X> 

ZW  Mickaelii  MelTe  iSoo  find  b«[  uns  Alt  Fortfe- 
uungm  der  TArchetibücher  erTchienen,  welche  das 
PubltcuiA  herein  Tett  vielen  Jähren  mic  «Ugemeinen 
Beyralle  ■ttfgtnämmen  h<t.  Btefer  Beyfall  Imc  ca  den 
H^^uftgebem  und  den  Yerieger  znr  PäMit  geAadUi. 
auf  eine  grSfaere  Vonkemmenhei^  dea  Vnhalw  favoU 
als  der  äufsern  Elegahs  Scitonlieit,  be^adit  au  fejm. 
■M:»nvi'ird'den'  beideffeltigen  Bemühungen  GerecKtigkeic 
\rM«irfuhrf-n  laden ,  ohne  data  wir  nöthig  hattfti,  die 
ge\vÖhnIichi!n  Aflprei^ntfen  voran  gehen  au  laffeni  tn 
diel^  Ueberzeu^fuiiit'rchrnhken^'wir  Jina  auf-  «me'kura«  ' 
unri  c>nfache  N.icbri6&t  von  dem 'Inhalte  «a.  Daratia  . 
w.rd  Ach  dt>nn  Fchon  er^ben.  dafs  wir  den  Beyfall  den 
W'r  zu  verdienen  Jioffen,  nicht  zli  erfcbleioben  bra» 
chen. 

Gotthtgifchpr  TafchfK-Kateiiifr  für  4ai  Jahr  Iftor. 
Auch  unt'ff  dem  T  cel :    Güttinglfchet  Tafcktn- 
huck  tum  Smtzen  tatd  Vurgnüft»  für  dai  Jahr 
IBOi.    Mit  Ktf^Fero.    (Olm  di«  ZeitrechoiuiK 
»43  Seiten  in  tt.y  * 
Nach  dem  gencalegiCdieA  Vantewhnifl«  der  vor* 
nelimftfn  }Hzt  lebenden  hohjM  Perfbhen  in  Earopa  fiif> 
dec  man  folgende  Artik«) : 

Z.  Neuefte  <7efchichee  des  Göttingifcheti  Tafchen- 
Kaleitder«!  von  ihm  felbft  enitiilt.    i.    Eine  einzige 
Bitte  «n'daa  neue  Jahrhundert.    3.  Wedgewood.  4. 
Wnnefung  an  eine  Heldin,    it.  Der  wohlfeüfte  troft. 
0.  Der  Tod  der  Mib  M*  Cret.    7.  Dieliidifthe  Witt- 
"we.    8-  De^  finnrelche  Beider.    9.  Kindlrijhe  Liebe 
undpflicht,  und' blinde  Liebe  zurHefmeth.    10.  Bey- 
trage  zur  Cbaraltteriftik  der  Negerfclaven  und  ihrer 
nerren.    rz.  Das  Reich  dea  LeichtfinTia.  Fragment 
'eines  un^edruckten  R«ni^ea.    ti.  Erklitrung  der  Mo- 
iiatikupf«r.    z3.  Vergletcliiing' jeder' Mark  itc.  Mei- 
lenmaQk  —    Getreidhaar«.  —   Manten.  ^  Geo- 
.(raphirebe,  Lünge  und  Breite  einigt  Orte.  —  Lifte 
von  aao  Städten  und  der  Anzahl  ihrer  Bewohner.  <^ 
'Von  der  Sonne,  dem  Mond  und  den  Planeten.  — -  Ue* 
'berfi^ht  der  6rSfie»  BeviUkeniig,  Binküirfn  und  Kncga« 


taaeht  der  Eur«päifi;hen  Staaten!  —  UebCrficht  tit 
Grorse.  Berdlkenuif  und  £jnkSnfee  eisiger  deutfchen 
Statten. 

'  DerKap/erfttcha  Ond  dieCsmahl  (aufser  7  Blietem 
mit  den  neueften  Frtuenai*melr und  Mannakleiduir- 
gen)  fünfzehn. 

Die  tf  Monätskupffer»  von  PioriNo  geceicbnet  nnd 
Oiiffer  nnd  OrtaU»  geftocben.  ftellen  Scenen  aus  der 
GeTebicfate  der  jUiem  Riteer  vor. ,  Die  übrigen  ^BllEi!^ 
ter,  v«D  Sehabert  und  einem  berühmten  Ungenannten 
«rfund«!  und  von  Aiepeaftm/ni  geftocheri.  haben  folg'erf- 

^e  ■  Unterfcliriften  :    Der  -  wohlfeUA-e   Troft.   '  Dnr 

■finnreicfie  Bettler.  —  Kindliche  Litbe  und  Pflicht.  — 
Sn-afe'Ä^^g^ipnen.  —  Abziehung  des  Schlangen- 
■Wls" —^""TeaammJn  (Jniny.  — :  Surinamilcher  Pftair- 
cerJ  —   Leonhard  P«rkinfoo.  —  NegerfainUie. 

Dieter  Kalender  ift  auch  in  Fratizöfifcher  Spraclfe 
■ttt  beben. 

Kofte«  fchön  gebunden  x  rdil. .  roh  x8'  ggf. 


{ebne 


Hfmfm  •Jlmanark  xgot.    Auch  unter  dem 
TnMifeh»  Btmmemleft  für  dai  Jahr  i$ex. 
den  Kalender  »47  Seiten  in  itf.) 
Die  Terfafler  und  Verfafferinoen  der  Gerichte  In 
■diefer  Sammlung  Bnd  folgende :  ^. .  JJjk.  Berirer,  Buri, 
Conx,  Vkillppine  Engelhard  geb.  Catterer ,   Gleim ,  », 
Halem,  Hadg,  Herrmann,  Hg,  Jufii,  Kiifiner,  /fo/egar- 
t*a,  Lep,  Franz  MafHieben,  w,  MümiihaiiPn,  Louife 
Fitrßiu  von  Neuwied,  Pockeit ,   Karl  Remhard  ^  Rulfjt  ^ 
Sehmkt  Scktoturbeck t   Klamer  Schmidt,  Startet  f'on 
Steigeutefchf  T'tedge,  Zwei  Ibg^amiRM.     Die  ganze 
Sammlung  beftehc  iiberhaapt  eue  hundert  tlnd  zwanzig 
gröfsem  und  kleinem  Gedichten. 

Die  Melodien  find  vom  Herrn  Kammer*  Setreuir 
'  FWyafcmcwit  iri  M*iningen  uhd  Hertn'  friedrhh'nUetk^ 
'  fejfet.    Es  befindfet  fich  eine  darunter  für  die  jeitt  fo 
•  beliebte  Guitarre.    Vorne  fteht  das  fehr  ahnliAe  Bild- 
fltfs  eine»  der  aUfefien  -  Mitarbeiter, '  des  verewigten 
Jiäßner,  v*n  Herrn  RfepenHaüfen  geftedhen.  Derfelbe 
■  Künftietf  hat  «in  Ffontifptce  nach  einef  Zeichnung  vom 
Herrn  Prof.  Fiwrillo,  gefdimackrall  aoügefQhrt.      ' ' 
(Koftet  in  einem  elegant^  'Biibande  tS^gr.,  tvh 

**^'r     ■    •  - 
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B0i>ot»^t'Jtm9*ack9on  xgox-  »4  S«ten  in  8<> 
voran  in  den  Zeicuagen  Tchon  et^e  naher«  An- 
sage geftandcn  htt*  koAec  x  rthl. 

*  Jiomonem-KaltKier  für  Jas  Jahr  igoi.  Von 

«oa  TlbAM^vr  ifarniMtt ,  Aigufi  Lafwttaime ,  K. 
X>  ÜoUffcA,  Kerl  Meinhard  und  /o^h  Fcto'ri^* 
JcAiiift.  (Auch  unter  dem  Titel :  Kleine  Rtma- 
nen  Bibliothek.  Jahrgang  I801O  Kupferfti- 
chen  und  einer  Melodie*  (Ohne  den  deutfch  - 
JrtnzSfifchen  Kalmdtt  X '  «od  «40  Seiten  in 
X«.)  , 

Diefer  Jahrgang  enthalt  folgende  fQCh^  Erzählun- 
gen.   X.  Sophie  von  Weiden!,    oder   der  feine  Tact. 

*yon  Johann  Friedrich  Schimk.  3.  -Die  SitUn,  der  Zeic 
Eine  moralirche  Erzählung.  Von  K,  L.  Rahbeck.  Der 
Terfaffer  i£t  einet  der  berühmteren  und  beliebteften 
Sehriftfteller  in  Dännenirk.  Mio  hat  ihn  den  dani- 
(chen  LafoBuine  genannt.  Wie  fehr  er  diefen  Nanef 
Tcrdient,  heweiCBC  auch  £e  gegenwärtige  Erzählung. 
3.  Der  Freund,  ein  kleinet  Roman  in  Briefen,  Von 
.Anguß  Lajontailte.  4  nnd  5-  Zwey  CrzShlungen  auf 
«iner  .Handfchrif t  von  Taufend  und  Einer  Naciit.  ,  Mit 
.•in«  Einleitung  verfehen  und  überfeUt  von  Aar/  Rein- 
tard.  Beide  Erzählungen  4nd  aus  dem  erften  Original 
von  Taufend  und  Einer  Nacht  gmommen  t  tind  belinr 
den  fich'ucbt  in  C«IIa«4*i  franzöAfcher  Ueberfetzung« 
die  Fofs  rerdeutfcht  hat  Allen.  Freieden^  ^fer  bif< 
rühmten  Mäl.rchen  werden  lie  eine  eben  fo  iHtereliläntea 
als  neue  Erfcheinung  (eyn.  j6.  X>ie  ZwUlä^^Srüder. 
,^ine  Afrikanische  Erziihlttug.  '  Ton  •i'J\ßS1h''!P^idtl^ 
Bartmgna,  (dem  Vecfafferder  Afii^cfacn  Perlenfichfair« 
Berlin  igoo).  '  ' 

Tom  fteht  daa  Portrait  de«  Herrn  von  KotMAn«, 
Vttn  Herrn  huptuhaufm  »^  ^ch  i^nnH  Qimilhlde  v«n 

.  Herrn  Pinkm,  geftochen,  •  Die  übrigen  Hupferikiche 
find  gleichfalls  von  Uirm  ^ep^iikanfsn  nach  Zetdinun- 
gen  von  Herrn  Schuberti  und  gehören  thcils  zu  den  Er- 
Kühlungen  in  den  vorigen,  und  gegenwÜrtigen  Jahrgange 
des  Homaaen-Kalen^erSi  thelJ«  zur  Gefchichte  des  Gra- 
fen Donamar.  Die  beygefügte  Melodie  für  das  Kta> 
vier  ift  ron  Herrn  H^Sttkjeffei,  zu  einem  Ltede  von-Ho. 

^Sehimk.    Auf  dem  Umfchlage  find  .wieder -die  allcmeue- 

.  fien  Medetrachten  fiir  Fraiwoximmer  in  Kupfer  gefto- 
chen. 

(Koftet  in  einem  gefchnackTollcn  Einbände  x  rtU. 
•  ggr. ,  leh  I  rthl.  4  ggr.) 

BieirichTche  Bnchbaadik  in  Gotdi^. 


.  .Bei  lUiicr  in  Minden  ift  erfc^l^en'und  in  allen 
Buchhandlungen  2u  habeni   fVtfiphaiiJcket  To- 

,  Schenhnch  jiir  xgox.  Herausgegeben  von  H.  G. 
fiorflig  und  Chr.  Uk.  Frhm  y.  ülaenftein.  Preis 
X  rd.  4  ggr, 

m  entiülii  Monatliches  Vinrscichnflb  der  Geburts- 
tage der  bekannteren  lebenden  Schriftftcller  in  Deutfch. 
luid.  Frelogu  ro«  Horftig.  Juliane.  Eii)  fiiogra- 
iplüftbtt  frsgatnl  ron  Horilig  aiidtin  wobigetroffeaen 
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Bildnifs  diefer  Fürftton,  geseichaet  rm  Frfctn  Ul- 

menftein,  gefiocli<*n  von  Huck.  Begine,  eine  Bailad« 
TOii  dem  Frhrn  von  UlmeiHtein.  (xleim  im  Ofenb«rge 
TonG  .A.  V.  H^eiB.  Siongedicbie  aus  dem  Martiol 
von  Htirftig.  Einige  neue  Fabern  mit  einer  kurzm 
£-nlcituiig  yi  ^e  Leffingifche  Fabel  von  Horftig .  mit 
a  Kupfern.  V^"  Horflig  gezeichnet  und  geflochen  von 
DaTnflecJt.  Verniifchte  Gedichte  von  Hupe,  Horftig, 
Warmhotz,  Frhm  y.  Ulmenftein,  Hinze,  von  Schlei- 
cher» und  MuQk.ron  Frhm  v.  Ulmenftein.  Horftig, 
Bich,  ^ina,   Druck,  Papier  «ad  Einband  ifi  fyhöit. 


'  In  der  Stein tfchen  Buchandlung  in.  Nürnberg  ift 
unter  der  Prefle  unijt  wird  in  15  -  x6  Heften 
»ach  einander  erfolgen : 

Handbuch  der  pharmaceutif chen  Botanikt  Fol. 

Es  enthält  eine  voHftändig:  Sammlung  aller  bis  jetzt 
im  Gebrauch  feyender  oder  officieller  Pflanzen,  theils 
nach  der  Natur,  theiJs  nach  den  vorzüglichften  Mn- 
ftem  gezelclyiet  und  illuminirt  —  Sie  Aa«rdinii|g  ift 
nach  Linne.  .Jede  PQanze  wird  genau  befcbrtebein 
ihre  w'efencliche  Kennzeichen  ,  Vaterland ,  auffaUende 
ErCcheinungen ,  welche  fie  uns  darbieten,  Anwendung 
aum  medicinifchen,  technifchen  und  Ökonomifchen  Ge* 
braycbe,  ihre  Güte  und  VerfilfchHDg  angegeben  wer- 
den» 90-  ibo  illum:  Aupfertafcln ,  wovon  jede  0  -  ^ 
Pflanzen  -  Abbildungen ,  thells  in  natürlicher  GrÖflMb 
■tbeilf  zweckmüfsig  verjüngt  enthalt.,  und  der  dszn  er- 
forderliche Te^t  von  ohugefähr  30  Bogen  machen  das 
Ganze  aus.  .  Ohngeachcct  auf  die  Zeichnung,  Stich 
und  lUuDiination  der  Pdanzen ,  To  '  wie  auf  den  Text 
aller  mögliche  Fleifs  gewendet  wird :  fo  toll  dennoch 
-lederHwftnicbimehralaxfl.  SpKr.  oder  x  Behl.  SiichC 
im  Ladenpreifs  koftoi.  —  Wer  fich  aber  an  die  Verr  ' 
lagflhandlung  fielbft  wendet  und  bty  dem  Empfang  des 
erAen  Heftes  auf  den  folgenden  pränumerirt ,  erhält 
den  Heft  für  l  fl.  12  oder  16  gr.  —  Diejenigen,  fo 
fich  Muhe  geben  wollen,  auf  6'  Expl«  Beftellungen  z> 
fammeJn,  erhalten  das  7e  frey.  —  , 

Das  erfte  Heft  ^ev^n  mit  4  illum.  Kupferufeln  hat 
bereits  fcfaon  die  Prefie  rerldileih,'  und  ift  in  den  roc- 
ftüglichflfn  Bochhaadlungen  zu  haben.        ,  - 


Ton'  dem  durch  Ibine  frühem  Jahigiüige  lÜn^ 
.riibmlichft  bekatvueh 

_  Tt^fchenbitih  JÜr  Natur  -  jmd  Gartmfwtunde-iA  der 
.Jahi^aug  1801  mit  13  Kupfern  geziert  erfcbtenen.  und 
für  x  Rthl.  8  gr.  Cichf.  oder  3  fl.  «4  Reichsgeld  in 
.allen  guten  Buchhaudlungen  zu  haben. 

Die  practifchen  und  theoretifchen  Auffatze,  die  ar 
enthalt,  verdient^n  von  jedem  Lit-bhaber  der  Gartenkuuft. 
fo  wie  des  Schönen  überhaupt,  gekannt  zu  werden,  und 
,.da  der  BeckerCche  nicht  mehr  fortgefeut  wirft  •  fo  d«xf 
.derunfrige  um  Xo.  mehr  auf  Abfacz  ho^en. 

Ton  den  13  Kupfern  eiithaiten  6  practifche  anwead- 
bu<  GegenXtaade»  die  übrigen  7  .fteJicn  die  ThnUehot 
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Pnit  fm»  vM  wmii  Xahft  -  mä  NiMf«tr- 
tm  g«fdMn  hat,  wird,  fy  wie  dtrfeoig«.  der  ihn  hoch 
aiflht  kenab  «ntDaak  wiffen,  diett  Pracht  und  genufs- 
v«U*  Oantnuila^  -mni  «ine  f«  rorziiglicfaa  An  durch 
4ia  Meiilarlmtde  Hb.  Citala  and  Hildanwaaga  bekäme 
feaucbc  EU-  haben. 

J.  H.  Canafcka  ftacUiaiidliinff  in Tnbiiigen. 
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HL  Yetnifdite  Aneeigta. 


Xni  der  ABdaeSfrcbaii  Buchhandiiitfg  zu  Fnnkftirtift 
kwsli«h  erfchieaen? 

MüUtrr  (Dr.  Jok.  VüU)  Entwurf  der  geriektt.  Ar»- 
»'9*i''IF*nfckaJtnatkiuriß.  intd  medUmifekn  Gramd- 
/ätzen,  fur  Gmi^,  ReOutgelehru  wKdJrite, 

.  3r  Thell  gr.  s-  1  Kthl.  la  gr. 

Der  yerfafler  handele  in  diefem  Theile  folgende 
Macarieo^b.  i)  Verlecxaiigea  und  ihre  Einthevlunff  im 
All^eneinen.  a)  aUgemeine  Grandfiitze.  die  Todtlich- 
kcttder  Verleczungen  bemffend.  3)  Kopfverletzung«ii, 
4>  Hdsverietzungen ,  5)  Brufttrerletzungen,  6>  Bauch- 
rcrlettuneen ,  7)  Verleczungen  der  Extreiniüten ,  8) 
y^rgifkungen ,  und  9)  von  dmi  bleibenden  Schaden.  — 
Überall  Tucht^er  die  ulwetlen  trockene  .Materie  fb  an- 
fenehm  und  deutlich  vorzunragen,  dafs  fie  auch  Laien 
in  der  Kunft  fafelich  teyn  kann.  Airch  And  jederzeit 
die  wichtigen  Materien,  mit  Fällen  aus  den  heften 
»chr^(tfi;aUern  JkebKet  und  dadurch  dem  Werke  prafc- 
-tifcha  Brauckbarkaic  Tvrfchaft  wvrdea. 


iV««yc*a  u/awrfykev  Pts^iutrSfdu»  rtrmtSn 
ieir  F»Umaritm,  md  wie  rfavMi  Ä'e  Carte»  mawirM. 
tea.  «M  itnekmtm  mmJ  di*  Fenneffungt  --  Regifier  ehxu- 
rtekum  ßmd»  von  /.  C.  Hogrewe,  Königl.  GroehritL  « 
ChurflviU.  Braunfchw.  Liineb.  Ingenieur  -  Obrift.  Mit 
IB  gröfscenibeils  illum.  Kupfertafidn.  Hannotw  im 
Verlage  der  Helwingrchen  Hefbuchhandlung. 

Der  Hr.  Verfaller,  bereits. durch  nefavere  gelehrt« 
Reiten. rühmlicbA  bekannt,  aeigt  fich  dnrA  dieto 
Torziiglicbe  Werk  ala  einen  graOea  Pnetiker  feiner 
Kunft.  Die  Einkleidung  de«  Ganzen,  ift  TarMglichg»> 
wählt,  fo  daTs  man  alles  Siulenwstfa  darta  findet,  was 
der  Abfilmt  des  Wisbegierigen  gemäf«  ift.  IJicbt  nur 
die  voitreäiche  Auswahl  der  daiu  ertheilifen  Riffe  und 
deren  vorBÜglicne  J^usorbeitung,  fondern  auch  di«*eit 
Bwecknärsigcre  Angabe  der  gegen  die .  vorigen  Zeiten 
febr  .verbeffierten  Inftriunent«.  macEaH  dieres  Werk 
snn  einzigen  und  allen  Xngenietara  aaipfeUungswnrdig- 
ftcn  in  feiner  Art.  ... 


Kleiner  Carisrnher  Alncnaöb  liw  i$oi  mit  13 
Kupfern  Ton  Wo//,  die  deutfeheund'franxöfifche Zeit- 
rechnung, undpoetifth«  und*  ^faifche  Auffitze  ent- 
haltend, ift  fo  eben  erfchienni  und  für  9  Grofcben  zu 
iiaben.  —  Herr  Köhler  in  Leipzig  liefert  denfelbeq  ge- 
gen  Schern  fir  unfere  ^echikung  i««,  " 
Fiaakfwt  i»  Oct.  igoo. 

Gabk«r4  «..JUcb*» 


£•  hat  dem  Herrn  A;  W.  SeUegtt  gefallen ,  di'a' 
beiden  ,  erften   Bände  metner  Uebeffctzung  des  Do« 
pbixote  in  femeni  Athenäum  zu  ßchten,  und  feine  Be. 
nerkungea  darüber  faft  durch  «wey  ganze.  Bogen  aua*  ^ 
zufpinnen.    Wenn  er  vormalila  in  fetner  Recenlion  der 
Tieckfirheii  Ueberfetzung  ^A.  L.  Z-  1799.  Na.  ajo« 
tji-)  Sfezeigc  hat,  wie  leicht  ea  Ihm  wird,    feiifem  ' 
Conforcen  zu  Gefallen  Kamede-  zu  Terfchlucken  :  fo 
hat  er  jetzt  verfucht,  zubeweifen.  dafs  er  in  der  Kunft 
Mücken  zu  feigen  ,  nicht  weniger-  gewandt  fey.  Eine 
umftäudliche  Antikritik  wntrde  mich  Tür  den  Raum  die- 
fe^  Blatts  viel  zu  weit  fiUirenJ  '  Ick  will  nur  ainiga 
HatTptfachen  ausheben. 

Zwetf  Iran  den  Stellen .  die  er  m  neiner  Ueberb 
feuung  als  unrichtig  anführt,  find  bloTse  Druckfehler, 
die  ich  überfehen  habe.  -  So  feilte  Th.  I.  5.  44.  Nß^ 
ckenfireieh  ftatt  Backenllreich  liehen,  wie  man  auch 
leicht  bemerken  kann,  wenn  man  die'  gegenübcrftehen* 
deutelte  S.  45.  lieft,  wo  es  heifst:  er  gab  dem  Junker 
einen  derbeb  Schlag  ia  dem  Nacien.  Th.  II.  S.  i49> 
ftsht  Trotz  feinete  Sparren*  Es  feilte  heiftea :  Tretx 
tatum  Sperren.    (fViäerJir^eH  wäre  beßer  gewefon). 

Die  meiften  übrigen  Stellen-,  die  Hfrr  S.  aushebt^ 
Qnd  entweder  wtllkührliche  Abweichungen,  zu  welchen 
ich  meine  guten  Gründe  zu  haben  glaube^  z.  B.  ef^ tap- 
pelte wie  eh  Gehenkter,  flact :  er  zapptlte  wie  einer,  der 
•  diej^eekßberem  brniteht ;  oder  es  And  fttelleo .  di« 
Herr  Sch^gel  lelbft  nicht  vichtig  aiisleg^  s.  B.  la  den- 
da^d«.  un,-«urtpfo  guMtere>  wön/idh  die  Bude  eiaea 
geJtkirittef  _HanJfchuhmackers.    Aber  nicht  nur  in  Spa- 
niel), fondern  anah  in  ^gland  und  in  andern  Landern 
gehören  Uantifcbuhc  mit  zu  den  Waaren.  die  ein  jeder 
Pcrfümeor  führt.    Da  nun  Dom  ^itixote  fbine  Duleineä 
eben  wegen  der  fVoUgeriieh*,  die  fte  uaduficn  fbllen, 
mit  einer  trenda  de  guantero  vergleicht  t  fe  ift  doch  wohl  . 
im  Deutfchendas  Wort  Spexereyhnde  fchicklicber,  «la 
-  Omtanieri^ade»,  wie  Herr  'S.  überfeizt.    Bey  diafer 
Stelle  fcheint  ihn  wohl  .der  feine  Geruch  -verlafloi  zu 
haben,  der  ihn  ^.  305.  des  Athen.)  den  fchmuuigen 
Bpafs  Ar-Pfart^  mii^dtw  lagana  Miona/»  gm  wittern 
Heft:    Man  müfsW  wsltrlich  einen  ftariLen  Sohnupfeat 
heben,  wenn  man  ihn  Mekt  wittern  kihinta.  Weamich 
betrifft :  fo  feod  iA  an  diafer  Witterung  nicht  Behagen 
genug,  um  mich  dabey  aufzuhalten.    Inzwifchen  weifk 
ich  wohl,  dafi  man  über  Liebhaberey  nicht  ftreitea  ■ 
mufs,  und  ich  gsnne  dem  Herrn  S.  die  fetnige.  Wer 
Belleben  'findM,  der  mag  auch  m  Dorotkeent  Rede  fol- 
gendes Wortfpiel  beybebelten ;  Con  vohrerfe  a  fkÜr  del 
apnCnto  mi  doncella,  yo  Aiexi  de  ferlo,  wiSrdiehf  Wi« 
meine  ymig/er  wieder  aus  dem  Zimmer  ging,  körte  idi 
auf  ein*  tm  /eifM.  Ich  habe  diefe  Stelle  (Th.  IL  S.  130.) 
lieber  anders  feegAen. 

Herr  3.  rerfchmälit  auch  keine  Mtkfaio^en,  Z. 
B.  wenn  Ceri^ante»  fagt :  er  faftte  feine  Lanze,  und 
ic^  dafür  fetze  f  er  ^r^(«  jie  eie :  Co  findet  er  die  febr 
IsUerkdft:  als  wemi  der  Ritter  nicht  beidet  than  müft- 
4»#'W«aa  m  Smaiok  Oegoat  nit  der  I^anaa  angreifen 
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wiUl  y«  *w  nimmt  f*gw  (hm  ^ttflpwfcf  «u  def 
amWigften  aller  Krücken  ^«  WoftUauber,  AtCs 
*i^m3i«cti  «««i«*  Wertet  imA  Bßdmuartn  mls  ihrem 
2«0iHiraeiiba^  reifst»  um  mich  uniiflthig.«r  und  um* 
fchieklicher  Uebertreibiingen  ui  befciwldigen.  Ein 
gtnte«  aegiA«'  sicher  Wörter  findet  fleh  S.  311-  de» 
AAenüums. 

Et  «ich  «HCli,   -daft  kH  die  Namen  rer. 

'  Cchiedencr  Perftfnen  «fc.  /jt^m/c*  «elaflen.  uiid  hieriu 
rffe  Raffte  ««cfc  Hm  Tie^i  glueküchen  FcrfftkrUw  ■ 
rückwürii  gejlellt  Ä*Äc    Unter  «ndero  erwähnt  et  der 
iedmttnien  Jtfo««  äuf  dem  Rltterrojnan -Tiraöte  dem 
Weiffen  (S.  86.  meijwr  Uebeff.)    Obwohl  ich  niui 
ftbube.  d.f«  «in  Wer  Irffer  fich       ^-iVWiVfc  iedeKt«.. 
rfffl  Nmu  wegea  ihrer  AehulichUeU  mit  dem  Frap- 
tSfifchenleicbt  MMk  erkläreo  I^ann,  und  da£s  man  ei- 
-  «nthümliche  Nahmen  biUig  jg-r  nie**  uberfeuen.  fon. 
Äem  fie  höchftens  (wenn  fie  eine  befoadÄe  Bedeuttu« 
enthalten^  mit  einer  Nwe  begleiten  folke  {wie  ich  be/ 
Den  Azet*  »«4  -G^fct«  gethen  habe);  fo^g  e.  doch 
lilerdinge  für  die  deutfche  Literatur  iiuereflajit  genug 
rej-n,  wenn  Herr  Tieck  (in  der  vob  «errn  S.  angeioge- 
ft«i  Stell«)   den    nralun   bekaimren  ramüitflnajnen 
f         durch  Trofketbrmm  überleixt,  und  wen«  «  in 
«er  folgenden  Zeile  die  deutrc^e  Sprache  mtt  einem 
lieueil  W«rt«  bereichert,  indem   er  den  BiUiembeiJttr 
((^anifch  aJano)  mit  welchem  Detriant  ficht,  eipon 
AluM  mecbt.  ■  ' 

EhUge  Fehler  habe  ich  mit  jedoch  Älletdmgi  *u 
ScVtilden  kommen  iaffen  *),  die  ich  auch  «u  /einer 
Zeit  anzeigen  werdfc  iniwifchen  w*fde  ich  einem  je- 
den imfceW«»«»  Recettfenwn  d^oken,  der  imwb  fuf 
dieicnigen  anfmerkfam  macht,  die  mir  feufl  yiellewhs 
noch  enrwifchen  möchte«-  ^ 

Herr  Schlegel  nncht^mir  auch  noch  den  Vorwurtt 
dafs  ich  dal  &p»iidfchafiji<die  Verhaltnifs  ^uerft  autge- 
'  hoben  habe,  weiches  ^wifchen  Mannern  ohwaUi?n  foU- 
tc  die  nach  eine»  gemeinfchaWichen  ZuO«  Ocqbeii, 
indem  ieh  »inigts  meinem  V«»r«anget  er.iheüte  X-eb  «if 
eine  Beeinträchtigung  meiner  angefehen. 

Gerecktes  L»h  kann  keinen  Men&hen  beekiuächtit 
gm,  und  wer  ee  einem  andern  njeht  gönne,,  eder  ea 
Bim' weW  g«r  fchmalem  möchte  (wewi  er  auch  fein  ab« 
gefegter  Jeind  mre)  an  dem  iÄ  ^ewifi)  Jiickt  yiei  i*. 


liemtwvrdiget.         ;#eff,«M&^  aftefcnx.te-eJtti'feBK^ 

jtüs  verdofhtig,  und  da»  J^ob  eine»  Conjovtem  im  patto 
4edjen,Inter«0e     gdiao  mit  .dem  laicreffih  meines  (Co. 
genannten  >  Vorgäpgere  verbunden  war,  ifi  nlchc  beffer 
als  SelbiUob.    Wenn  tluq  dicfel  Lob  voUcnde  mit  eu 
per  fo  marktfchreyerifcben  Uebertireihang  ^aiugefpondel} 
wirdi  wtq  v;enD  JSernn'iErchle^el -ie  feinet  KeccnGon  in 
der  A.  L.  Z.  und  hernach  inl  Athenäum;  wenn  er, 
der.  ßth  rühmt,   ein  jeäes  Ding  bey  fetnem  (iamem  zu 
utin»        ^ine  UeberCetxnng  von  Tehr  sweydeuügem 
Werth  ***)  za  einem  Meifterwerk  -zu  erheben  ßioht , 
ieif  weichtm  nur  der  gref/eße  Vlfva/r^ab  angüegt  werden 
J^tf»]i«;  i'o  ift  doch  wohl  die  Abficht  des  Hnn-n  S.  un- 
verkennbar, liefen  grorseji  Maffftah  >  wo.mägUth,  iiit 
feinen  Freund  »usfchliefslich  in  .Befchlag  'zu  nehmen , 
.jMi4/<iiien  Conalrrenten  zn  beeiwtwüchtigen.    Auf'  diefe 
Weife  ftörte  demnach  Herr  Schlegel ,   and  nicht  ich , 
xuerft  da»  freundfcbafciiehe  Temehmen  ,  welche»  ich 
.  foiill  gerne  hätte  obwalten  lafleo*     VVie  ich  Im  AteCet 
B.ückflcfa.c  gelÄnn't  war,   döS  bexeugten  meine  beide» 
Briefe  an  Uerru  Unger  (den  Verleger  des  Herrn  l^ieckl 
im  Hdrbft  17981  in  Antwort  auf  feine  fchrifdicfae  An^ 
jttuthiMiga  meine  Ueberfetxung  des  ^alx«te  nicht  her« 
j|us%u^eb|»i ,  worin  ich  ihm  aber  aus  mancherley  Ur* 
fachen  nicbt  w>.lfahren  kfonte.    Idi  machte  es  je 
,  jAo^h  cugleich  sut  ausdrück'ichen  Bedini^ung.  an  heU 
den  Seaen  keime  andere,  nlt  Brüche  H^aßrn,  s»  gtf" 
branden,  .      .  -  1  J 

JJcsbricens  habe  joh  dem  Herrn  A.  W.  S.  nach  die- 
Cer  Erkjirung' von  nun  an  'weiter  nichts  zu  fagcn; 
jdenn  ich  iube  weder  Zeic,  ooch  Luft,  aiich  in  äincn 
lÄrmlichen  Federkrieg,  mit  ihm  etnaulaHiBa.    Wa»  fein 
1.0b  und  fein  ~Tddei  werth  lind,   £»  bald  er  fich  voR 
Sarttaeylichheif.  und  Schelfucht  leiten  Idfet ,    dajs  weiDl 
4er  grÖCseft«  Tbeil.des  Pubhcümea«  heilen,  und  (ch 
krauche  demnach  nicht  zum  zwejrten  'mahl  zu  fagen, 
was  ich  d«vun  haltS'    C«  fteht  ihm  künftig  frey,  übet 
mich  und  über  mei^e  Arbeiuv  zu  fa^n  was  ihm  be- 
liebt; ich  werde  weiter  J^ine.  Notiz  davon  nehmen  | 
und  noch  weniger  werde  ich  über  feine  und  Harm 
Viecks  üffB^eifie  eia  Wert  verlieren. 
I.aaeb«irK  dett  «4  Oct,  xgoo, 

D.  W.  Solcao. 


«  Unter  den  oeuiizig  bis  hundert  Stellen,-  diellert  Schlegel  als  unrichtig  gerügt  hat,  befinden  'fich  wirklich 
UB^dhr  ei«  Dutzeiid,  hey  denen  er  Recht  hat,  und  noch  etwan  ein  kaa>et  Duttend,  6ey  welchen  inaq 
xwifchen  feiner  und  meiner  Auslegung  wählen  kann.  AJle  übrigen  können /«g/irk  fb  ftebea  Reiben,  wie 
ich  fie  gegeben  habe.  "  ^ 

«•)  8.  die  Nete  im  Athenäum  S.  «97.,  die  ich  wegea  der  irorfätzlichen  Yerdrelmnff  neineir  Antwort  imbtell. 

Blatt.  No.  83-  keiner  Erwiederung  Werth  halte. 
.*'**)  tcfa  rede  ungern  von  dem  Werke  meines  Nebenbnhlers  vor  aem  ^ablicum  in  einem  Tone,  den  nur  ge- 
*        BWtingene  Nothwehr  retbtfertigen  kann.    Da  aber  Herc  Schlegel  das  Werk  feines  Conferten  gern  auf 
Kofien  de»  meinigen  erheben  möchte,  und  da  ihm  kein  Weg  zu  krumm  ift,  um  zu  feinem  Ziel  zu  gelan- 
sen  :  fö  glaube  ich  wenigfiau  befugt  zu  feyn,  Wer  «ie  jedes  Daig  tey  feinem  Namen  aus  emi«««;  zumahl 
'       da  ich  nach  meiner  Ueberzeugang  fiir  lUe  Ueberfettuag  de«  Herrn  Titfck  die  glim^iehßi  Beqennunc  wäh- 
le, die  ich  ihr  beyiegen  kana. 
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^  Nene  periodifche  Scbjn&eq. 

Von  4«r  betrieb t1tch«n  AritM  ^e^  eti^ltlTc^en  ^<!bm» 
•gen*.  Klag3zliie  uiiid  Moiiatsfchrif^eii^ kommt  nur 
ein  feiner  Theil  zu  uns  herüber*   und  incgeiseiD  fo 
^iti  AaU  ,yjr]t  erA  nach  ^. pdf r  4|i^  auch  5.  Monaten 
erfahren i-  waa  England  im  gelehrten,  tnijtifclien  yn^ 
Vierk|nttUrchen  F^he  Neu^t  und^ntfreiTai^'gcliefei;^ 
ll9t.    Die  timflande  ,  v^elchf  dif^j  ^-jer^irfacban.  t^^n^en 
auch  durch  den  na^eii  öder  fernen  Frieden  nicht 
•bg^ajidert  wenden.    Die«  erzeugte  den  Ceddnitet) ,  ob 
nicht  in  Loodoti  felbft  aus  der  ganzen  Mafse  von  Zeit- 
fclirifken  und  neuen  ttidrem,    dai  Wichügfte  für 
peutfcUapd  uifgexe^en und  .fp  früh  ■  all  ms^lic^^ 
SiFentlichen  Bekanntmachung  Iterüber  gefchickt  wfrdei^ 
kiflfnte  ?  patenftehendf  ^#ndlung  htt  Geb  «q^cjh^nien, 
.  die»  zu  verfuchen,  iiad  unter  dem  Titel  :  ^^glifck» 
jiiifccl/rR  *  eine  eigene  dazu  tteftimmtit.  Motmarchrife 
herauKugeben ,  die  alle»  .enthalten,  foll,  wa»  Qrwbri- 
unnicn  IncerdTances  heryorbringtj  und  die  mithin 
«Ii  eint  Fortfetanng  von  ^ehemholz  Junaltn  der  trätt* 
/efccn  O^chUki»  der  Meuefie»  Zn't  inTeheii  Itaii^»  nur 
mit  dem  UnterfcHied  ,*  daCi'  die  Nicfariditen  nicht  xu- 
taaunen  geftellt  unter  einet  Rvbrik  ■  fondem  fo  wie  fie 
^kh  darbieMqj,  verinifcht  erCKheijpii^  Vanufih  ^  „j 
]     ObgleicH.  der  iloQeniu^wanC  einef  fslfhf;;^ Unter- 
Pehmens  beträchtlich  feyn  wird,   To  hoffen -wjc  doch » 
4urcb  Uncerftutzung  dei  Publicum«  dafür  eiitrcbüdi^ 
tu  werden»  da  kein  Tbeil  delTelben*  er  lefe  cur  Be> 
Ubrung  oder  UiiterhslijAng ,.  dab^y  Uf^v  «usgehea  witd. 
Der  Od^rtf  darf  nämlich  erwarten,  vo;n  allen 

i^fciiieiienen  ode^  t^nter^AjrhsIb.bef^id^^W  ^If^VV^  If 
dierp|i  Q(Ii«ceUe9  ,4ie  Jrfh^e  Naf:)}^icht|)n  m  c^^ten 
und  ,»U  dem  Wflfp^chep  ibres,  joWljft !|D^Ap4^.  x« 
werden.  ,t  ,. 

Per  Kihiftltr  und  ]^auß/peiHi4  erfahrt,  ^aräui^ ,  dif 
J^chcinung  der  oeuefien  Kuiifiwer'kf  1  un4  dietej^  f« 
f/\e  der  Gelehrte  wird  reo  Werkeq*,  ,welch4  Ira* 
numo-ätien  oder8a)>fcrjfcipn  erfcheineii»  frjtfie^AFb' 
ttchjc  erhalten»  i^U  fr  aa  ^«(in T«tjweM"9!^,TI«l 
pchmcn  lun0>  ..  -^^(i  ■       .  .,,-,1 


Der.  FahrUimi*  und  Kaifmam  wird  die  Nacbricbt 
Ta^.^tdcckung. neuer  Hilfamittel  Q^r  Fabriken  uhd 
I^ARy^ctuwn^  Ton  Verfertigung  neuer  Hpndlupge- 
^rdkel ,  nebjtf  '^ddrefTe.  woher  maif^  Tie  tteziel^  kjiui* 
lürgen,^  frill^r  erfaal^«  als  durch  diefei  loiUwjt. 

.  uji^  >jv-eIclici^^tofF  zur  Untefchaloiog  undBelefatynf 
^ird  uberhaüpgt  \eder  gebildete  Lefer  i«  üefen  MiaccUen 
finden ;vchM  daren  «u^trcUcfle«  Ucibc,  wci.^u». 
Dirft^ung  der.  ßt4ichen.  inieUeaudJÖ*  «id  phyfifcben 
{Kultur  düf«rjnti$^ir«ntea  tufelbewohacr  gehdrt  Jfcfur 
die,j^(üicp(.  wttCtff*  wir  JT!diV^|ÜU(»f)-/iafnehmcn.«  (d« 
vbfic  '«Ue{e.*'j^.'^2(£CHiete«L  ^^^>>^,  lüylüÜUcV  ^J^fl* 

Voi)  3^it  tu  Zeit  foU>  ein  Kupfer  mitgetheiU  wer* 
dfPa  .nemwilicb  VerfteUungea  «fcgenannter  Gegenden 
i^^on|I^Jr^d^  aal.  dem  Land«.  Fwgtrüti  bflt&biuet 
Ferfvif^  ,ui^  icbiU^i^^vi«^.(iffer  Aiffiontte.,  pm 
irrflen  ^^mer., findet  man  .die  XuCtenfinta  der  fV^tim» 
^Q-]^V*i  Jwd  de*  i*«iWaai.f"<t.  tIBcb  «ifieai  febc 
prigiiiai  lieygefitgf* 

,  .petr  lnbaU  dal  fi»  erftbieofocö  nrfieo  HeCtcf 
Ift  folgend^  j 

Traospiert  von  «piner  Miflioo  Smlinf  lo  Kroncniba]#n 
OK^  .4fr  engiifdien  Bank  s  ^  Freude  d«  JUndjieg 
;  $urger  diri^er*.  —  SecluthaU»  ToniMo  GeJde»;  die 
„  {^ialfjwift;  4«T  Sjudt  X^dea.  Merkwürdige 
'^■ficnd       Bvik»  .dier.  Bärfe»  d«  Maytotpallailei^— 
'X>ie  erftauÄli^hea  G^fcbäf^  ifi  jder  A^k^.  dj«  yUim 
^X>i^er, '4ie.  fefchiyinde  Ä^eniguqg,- -r*  TaftAen- 
diebe«  die  dfrtJauren»       Solide  und  bei^neaae  Ba«* 
«n  der^^nk.       Banknote^;  Hat  VerfoctiguSf  1 
är  Vor^  Uber         Münsa.  ^  Seltfkttte  Bifalio« 
ÄejE.  in  ^  Bapk.  ^  Bftwa^fiog  ihres  fiimmtlicbea 

 Fcr/onale(,^^fffc]ien.  ];}jtehec£onüberfirniG^eak 

^.jBJjflhv— .^«if*^*«  ?»"«WH»Ä  4«  Baak  iip  Vo»- 
Ich^ge^^--^,  Ü^re  ugterirdtC^bff.  Geldgewölbe. 
^fcUriing'-^es  Titelkup(era.  Bauart  der  Weftr 
■nin^erhaUe.  —  BeAinifiiiii^  BrftaiuJicbe  B«n- 
Xeilf  ,^<;lbjL  llonig.Bjch^rds  II,  sweycanCend 
Böc^t  1^1^,,^  Kficbb^cji.  —r  Gerich^öfe  und 
.  Fjt|jl^fp^(t«wnggL  Gebiiude.  Jper 

Henfs  reib' clitrefet .  jeio  gaMatBeduv.  —  SaMul 
Irela|id>  ]clrt|fHett?MMSc)iri^  S^inTod. 
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ftHUM  Solm«  licerari&he  8p«bT*gtlc]r.  —  Hr.  Hal^ 
neb  Efi^heobiirg.  —  Tod  de«  berühmten  Anitomen 
^  jCrtti^h^nk.  ^  ^S«hildtfua^  diefei  m^Si««  Mtapest 
l  'f^^^^'mk  Milde  gegen '|li«_Jiifmen «ine  Emihuug  . 
«nd  Schriften.  —  D.  Hunter.  —  NArhricliten  aus 
4cm  engltfcben  Miuellayde.  —  Hr.  ron  ^rdi«i;halK. 
.       Si«  Schuftsrmeiftsr  in  EuU  bnuchm  Geid.  W 
I>der-Huidd.       Ei^fche  Toen  in  DeutfcbUnd 
bexiblc  *  Ui^iablicher  Preis  der  nothwendigften 
BedürfnilTe.  — ■  ^ffen'tlidie  Bibliothdc  in  UuU.  — 
Zw«y  Hebichte  tSdten  ctnita  ^ihABUn>  GfcrKien  ' 
Snslirch«  AufmonteruRg  des  Akerbiues  und  der 
.TiehHiGbCr  ^  Akez^ufeO- 4»- Wobmit, -«  »e« 
Hcrtoff  ron  Bedford  miefkgp  fin|n  .8c1i«i^cIe  ua 
^.aoo  Küilr.  —  AbflerBen'Vöte'Abkdlni^nigi  .d«r ' 
Gnfsn  ron  Hibsbur;.        Der  berühmte  .Bolton  in 
*^  Soiho  Terfige  eQen  Trem'den  den  Zutritt  ,za  feiner 

•  Menofectur.  —  Olnckliche  Ämdte.  —  Der  grdfs^ 
'  Verbindun^urial«  ^  Ürbarmad^upg  d'^r  HaldeH; 
"'■-^  Vsrfchlag,  dem  Getr^ydewuc^er  zu  fteoten;  — ' 

W*htäiiti^tt  der^  Stadt  Bath.  —  '  Unflaubliche 
'  Summe  der  Armcnfteuetn  fzwe/  A^ion^S^ling.) 
'  —  Pitr,  Lord  Sumrille.  - Flor  Aer' Sta^t  Ber- 
wich  an  der  Ti^eed.  —  Oenau<j  Befcbreibiitig  des 
X^achsfiiagt.  —  2we/  doftige  MaadeUcompa^ieff. 
"  —  Die  «ä.  —  Hr,  D.  VolkmarinJ  —  Etnfc'  ^ai/i 

■  neöh  Ali  rontSicÜ  aul'RobbenhäaWn  ntfd' Scftaaf- 
-#alik  Vfituat  di^'^erfgHCche  £hh<tiui!e  To  (tirk 
iuid.gtwaiidc  find?  .--.Ü>er  das  Ringen  \^ud  Ba]c«ti^ 

'  obie  Stell«  hierüber 'eüs  Wamerr  neuefter  lliüre.  — r 
Snreiterung  und  VerfcbÖneruiig  L-bt^iffid-  -  Oh 
HÜufiermenge'TolVsfflengef'oriuafetzcJ  -^NUiCincef 
m  London. '~JDer'  )!,W!]tus  will  geraiiilifg  ifbllnen'. 

'**  — ~  Der^Ifcrzo^'  fon  BedforS  te^ut       eine  ^ig\idi 
Wädi  netten     L^mdbi^;  —  fl«  Ift  iifa  ^ef^tn ; 
ihre  Fticht;  —  tbrje  Lage,;  *-  angteofcende  Baum^ 

^  fthnl«;  — =-  er  Ugt  eiiieiti  irfai^Rütirdkefa^ahtwcg 
swifchen  weiten  Alleen  an,  —  LteJ»  aus  Dankbar- 

'  keitr  «ine  wahre  hfichftrühr^de  G^rchichte  ^es 
ietxf  in  London  lebenden  Ehepaars,  ■—  Der  Prinx 
Von  Wallis  bt  Brighdiehnfionei       EHglfräie  Bade' 

"  ■*rter.  ^  SeewalT«».  —  V^^eymoutft'upd  Brigh^on. 

'•        Cirit«!  des  Prlniert;  ^  fbide'bezaubefnden'lfft» 
WerAi.       MÄsfeirtelr  BaS.  —  ftt\i  M«äcfien.*— 

'  Bftr  fcalbMGrtC  JudiSf  «fan  kurzweifige  Antkdpte, — 
fintdeekung  eines' '  merSwfirdigjin  Buchs  bey  äen 

•  Brabfflirien.   -*£  -Oufeley   Karte  von  Perfien.  ;— 

*  Moodie  GfrfchicTTte  d^r  mHhlfnfdien  uihd  poficifclien 
1'  Verhandlungen  ArfH>ritiflVhenNaeiDn  ihllfndöftftn  foa 

*  1744  ^'84-  — *  I^ÄrtheHungTon  GrdsbWtaffrtleii.  ^— 
,  "^vjiaflchfen  der  fnfilieilänt«lteh  Oeg&nden,  •^'  B.^r^fs 

'-<Micbt :  Richsiß  t/  —  Kibp^ockctp:  '-^  -'Sarilew 
'  Reife' nsch  833 ^Afftktf.''       Mehrer«  klefners  au  er- 

■  wartendi'  Werk«~voft  D.  Hutne,  Nijible^'  Cl'arfen. 

Anlld)«^al]er«d9i^^ifchen.ßleifcher.  —  |ta^Ws 
b  Airielifche  S^cIlUhri.  - Aldemnjt-figinikf&b- 
r  A«r-gegieH  Kttifbtniti^itg,^  Ji^-  Iftöe*  Xi^HH^ge- 
-•■OBfchift.  ;i^  =MoTTameJJte  ■  ßt  'Bir  ÄttleW*^.-  — 
-  PrächMuSgalr?-  T«b'  TrtJK  i*i'*W«fn«tt  -Geltbifibt« 
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ron  Badu  —  Zwcy  Werk«  ron  Venntnt.  —  Bjrim*« 
weftindifche  Früdit«. 

■  Dfey  ^eftt  machen  Wien  Be«d  «u« ,  der  »-Rthir. 
flrlif..  odet  X  fl,  48  kr,  ktfOew  ^  Maa  «eifciAdet  Adi 
nur  auf  tlnen  Band.  - 

J,  G.  Gottt^fch«  Bnchhandlunf 
'  '  *        >  in  Tübingen. 

H.  Ankündigang«D  neuer  Bädier. 

■  KetM  '^Ä*g$  «Büeher  der  AudttUlft^  Buchhand- 

lung in  Frankfurt  a.  M. 

BnBd«>  Jakob»  ■  Lcfaäbuiigcn  fSr  ^  Aafiiiiger  'du 
lateinifdieii  9pri«hftu^imu.    t*  S  gr. 

IWitefs/Gregtfr.  [^aktifthe  Anleittuig  mm  mmralifchen 
Unterricht. der  Jugend,    g.  4  gr. 

Proni. -nene  Architektnlra«  Hydraulika.  arTfaeB,  wel- 
cher die  um&indL  Befchreibung  d.  Dampfinaljchine 
enthüll.  Aus  dthtt  FransStTdr«*  v«n  K.  O.  Langs- 
'  dprf  mit  JKu|rfeni.    gr,  4,  . 

IlSfchUub,  Dr.  .  Andr.,  Unter luchungen  über  Pathc* 

'  genie,  «der  ißnlcTtung  ia  £«  HctlkimdB.  'atThetl. 

*  gtv «.  '  ■  '  '     i  Rthlr. 

1—  —  Magazin  der  HUlfcuttde,  4«  Band'xs  bis  3* 
Stuck.   8.  X  Rthli-.  xa  gr. 

ircherers,  l'hiL  Kari»  Jlandbueh  des  Wechfetrecfacs 

'   fitr  R«cht5geröUrt«.«nd  Kaufleute,  3r  Tb'eil  T  •  Z. 

''  gr-'s.    .  ,     .  .» Uthlf.  la  gr; 

■  'Alie"3  Theil^  '   7  Rthlr.' xa  grJ 


Es  ift  erfiphitnen  ünä  bey  mir  in  CoaunUDon  rt 
Uabeni 

jieye  Gkarakürtfitk  der  )^(zt' bebenden  hekahntefieit 
Seäen-DainnftadffchedTheälogen  und  Predigen 
nlit  RückQcht  auf  ilire  moraltfche  und  vorzüglich 
~. '  '   wiffenfchäfdiehe  Kultur;  klein  Tafchenformai* 
bmfth.  I  fl.  oder'  x6  gr. 

Bernhard  K SrhCr, 
in  Frankfurt  a,  M. 

-.*■  -  K    .  -  .  ■ 


In  meinem  Verlags  Ift  erf'chienefi  •  ^)  in  Leipzig 
.'  biby  Hn.  J*  Btwi^  G.  F7e(/rher'Sen;.  in  GoauiiniQit 
zugaben:  '  '  *  .  * 
M.  T.'Gicero^  LukulAif«  odär  über  das  menfchllch« 
*  Eirk^nntnifs vermögen  , .  hebfk  einem  Fragmente ,  aui 
'  dem  Lateinifchen  überfetzc  von  1*-  T.  Booft..  g: 
"  TÖoS.'   '    '  1   _  t  fl.'oder  1$  gr. 

DieVe^fchwäning  des'F«l0J>i3i'«',  eitl  Schauspiel  in  j 
'  Aurzu^n-'S-  rtoi".'"  '  ■  X  ft.'i'o  Ir.'oäer  üx  gf^ 
^    ferner ^BnÄ'bö*  rttr'Ex^pl.  TftürtoIgen.d'eu'WeAen 

zu  JiekomAiea : 
^loire  naturelle  de  Buffon ,  r^dulte  k  ce  iju'eBe  'con* 
'  tleVu  de  ^lua  ihllrtictif  et  de  pf^s.  int^reinnt,'  ßar  P. 
■  '■Äe/nSrd.  löTtmie*.  gr.  iii-i/.P.ifis  ,  .an  VlU.  pa- 
gfrVnft  'raifin,  ' ornes  d*en\'iron  'dao  itgures^ 
*•  bfoÄ  ^  '  ■  «der  85  Äthlrl 

Rvchcrchc»  biftoriqo«»  liUraires  et  c^itlques  für  Port* 
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'  gine  4erbii^iB«ri«t  pmjeüntirement  A>r  fetp<:«Bierc 
■  iithiittemetü,  au  zsme  5itet«f  dans  1«  Bdgique: 
'  «m^e«  ie*-  portni»  et  de»-  icttflbn«  dts  prtmief« 
' '  httpnmeHH'  lulgM; '  ptr  K  Lamtenet.    gr.  k-tf. 

Browllet,  «ii  VII.  brocfa^'  4  4,  odar  aKtUr.  agf. 
Hepubliquft  fonAAi  Air  1«  natute  pbjrfi^uft  ec  mftrale  d« 
'  rböinm«»  p«r<6.'lA  Ftbun,  "^s  Paniea.    9.  i-ft. 

90  kr.  oder  I  Rthlr. 
Xe  ^o!  voyageur  iäetfguiM,<  «u.riicole  de*  T«yigeiirsa 
Cani'ddM  en  lc«i*  %ctei  et  an  prof«  ■  ptr  6.  Le  Fc^nraw 
'  t.      .  -  '  40  kr.  «der  xo  fr, 

VMnltfintt*  I*  M» 


Anzetft 
an  Ältem  »der  Enivher. 
0%r  ttmftt  Mi  kate  Bind  «eiAerr 
'^XUwtwrßtmitm  luf  AWer ,  deaeft  ÄIccm  oder  Br« 
Kiakar ,  ^m*  Mbft  BdaAk  ».TafftAen ,  Vntiu* 
aklR  gehen  walle*. i  and  fiir  '£hvMV<ta*>>  Kl 
!•      •  keine«  L^rer  hab<H.  '  Hambtrirg,  b«y  JofhrM^ 
<    Auglift  Mfkm*.  ■  f.    ( SitMlnf ptioniprels-  beider 
■  '    Binde  x  Bthlr.  ^        JUdMpraiv  derfeiben 
I  Kdibi  is  gr.)  s 
kMmucWdk  BMil  Mirldden ;  mid  ift  In  YenimMt 
Biii&hhaidliins.  fa^alMi  ter'Mitti*  toAmmUlit 
iai-äpalg«  fc  arte  »  ittan  ftlMwBttChhwfcdfaiHarf  x* 
b*k»aitei.  ZKtlbm  nräyteii  Bud«  find  zwölf  kickt* 
Baadftü cke.  bersfügi,  und  da*  Bnefa  MUk  eaUttert 
lle.ftt,  vollkommen,  dafs  daa.  SpiüJap  daefelben  knifcen 
Schwierigkeiten  untcrworfea^exn  kajui,    Kht»^  .  kfci 
koffe.  dafrmein  Lehrbuch*  dnÄh  örünfficbkeit  und 
•Bgemaiäk  -^SprffaüidltcMmr-da«  Tartrtgvi   güN-  An* 
fiiiifCB.bOdns»  iuid;rtlbtgc 
liBgÜchiraikaniMB-iaM«  ' 


-1 


^•genWiräge  fliK&t.  Xmgga»  der  tiefe  MeafekenkenMr» 
aale  darin  wakrca,  mfiiendea  Bild  de»  Lebeni« 
vi*  allem  Rclcktftum  feiner  OrigiaaHMit»  fcioM  Wiczefc 
Itoiner  •  kinraifteaden  BailUfiungagaM  •  welch«  aBc  ^ 
MuiMMi  nm  Bttdan^.wtd.GafiU^  luiwidttfteklic^ 
ieffda'tanfe.  Der  8«x : ■ -HmiU  iaamat,  «mfo  twd 
radlicb.''  fo  wiift  ^du  glikkÜch  fqm«  an4  alla  dein« 
guten  ZwMke  etraickfif  IfiUned .  ift  daa  wichtige,  ge- 
kakrvUa  Thakaa ,  w«W»»  na>  kialr  fa  naiftarhaft  aar 
Iffükxf  isdac   .  ' 

UUcli«rftfk«  Badüuwdlttaff 
ia  Hanoerar. 


IfT  tttiiMjB  Terlage  ift  erfckienen  :* 
ChrMiologifctigt  llandbmth  (od€r  MvmaJiattifitt^ 
W0rin  alte  tLale%ier  twi  dfn  Jakre»  140s  bit 

hwAt  pmtl.    Nebflr  einer  Anweirong  fii  «uch  ifiir 

di«  folgeiideii  Jahr}ittnd«rta  Jeickc  ni  finden. 

^igdeburg.  igoo.    4.    10  gr*  '  "• 

Es  bedarf  kaum  der  Erinnerung,  wi«  Tielfeiag  Ark 
Gebrauch  diefes  kleinen  Werkebens  fey.  Wer  chfono- 
Iftgifche  Uiuerruchiingen  liebt;  —  wer  »on  einem  merk» 
würdigen  Tßg.in  diefem  Zeitraum  zu  wiffeo  wiinrclic, 
larai  ftlr  ein  WWhenug  e*  war,  oder  welchem  Feße 
cruab«,ftaad,  s.B.  ^n  Gebnrtaug.  *in  denkwürdiger 
'Vig  in  dar  Gefekicl^te;  ver  bejr  bürgerlichen  Ver- 
babdlungev  oder  gelegentlichen' Entwürfen  wi  einer 
Seife  djpi  ^^Hider  ^ei  folgenden  Jahwes  gern  kjibeii 
mticjbty  r;^.^  ^d^ulmtap,  der  die  Lage  der  Schi^ 

rfrrV*^  P«dige^;,  de*  die  Sons.  un4  ^fSujff  ,, 
Uirta  i^^a^gu^  Jahr«!  zu  wiOen  wünfcbc  i  -r  we^  . - 
«Ueajfj^  It^lhjUi  .Jahna  ^fielhe  |(alender  snge^ 
Vtn  «if,.  .«w.        wapdap.  ia«.  darin  geAfchua  ^fluf; 

QMufa  fiDdfn,   .      vi     -  . 

.  -Magdaba^ga.  ißt  fi<|üU  I800> 

6.  Ch.  K*a 


In  dw  Bkjtktfftkm  BMUMudtaig  4i  HtouNiT«r  tt 

M  haben: 

A*i/e  «en  Hmbmrg  mach  PkUmd^pkü».   't^Stlt  '  g. 

.  ■.14 •ff'-  ■         '-.1  ■ 

Leichtigkeit  (Uli  Anmnih  der  DarfMlatig»  fichndte 
Attffafiimg  der  wicfatigften  für  de»,]Lefer  daa  meifle 
lotercOe  habend«»  Begenltfiiide'',  creifeade  Bemerkun- 
geo- und  Reflexionen  über  Menfcben  und  Siieeii 
da*  find  Tvifsigd,  WaM  «e* 'B6ch<fcld  «la«  uwJrhal- 
IM«  hmät»  fah*  •npftUiit  «dAa.   ' —    1  - 

^^^^  '  -  "D:  3 

A    BmnlartaldnittarJtirthliandhiAg  ift^erflthienaH  r 
A.  Freyktrm  vom  Kniggt,  GtfttHtiitt  dii  armm 
^'mm  vom  Mitdtnbitrg,    3  Theil«^    üt0  Tertef. 
Auagahfc    ^    a  Mhlr.  so  gr. 
Leider  ift  e*  in  unferm  Zeiulter  für  einen  Roman 
Empfehlung  genug,   wenn  er  die  Phanufie  und  dt« 
Neugier  de*  Lefcn,  ki»  zun  Snd*,  g**'paHnt  trhdlL 
—  Diefe*  gewSlüichen  Auakingaf^dea  bedarf  dir 


Dcrim'fiid  A>esr/r^  Band  icf  PrtdigerJwiialu 
dW-eben  di«. Traft  rcrlaffeii  bat,  »thält«  Sit  wi«.  die 
va*h«tgebeod*|^''ir{ali  für  daW  Freiiger,  gefchneben« 
Jwffäta»;  ^a«M(ki<H«ad  JUtenyüHmi.  Im  «rjlM  Sni>ck 
findet  man  eine  JUoitdlmig  von.  Ib.  Frediger  TtUme- 
«loM  üb«r  dfet  'sweckmVraig«  Veriialceii  de*  Prediger» 
bey  LeideodeHK  di«  gnM^H  au  w«rd«n  wünCcben;  im 
mii^e0  tÜM  ^Mf«hwM  v»d  Hn.  Pvadiger  Birg/t  Übe« 
4i«  BuittieiMig'Fi^iur  ue^  r  'fetftef  äiban  Avffat&roa 
«a.  4fih&ifmiJmf^  üb*'  mite  leüalier,  AoftlinB« 
iMi>M|f«MySaii  H».S/MWAWrg«widB«i  n.-m. 
Dia  Mh^  MM  «fatküt.  die^aaiuwartnig  der  Frag«: 
WIB  ift'Vfa'ftogikanflteii  Wrili)-<  oder  Gaftpredisten  zw 
hefteirtkCo  Wie  ^«'v«M«- floh  4bcr  die  :  •  «rSber  fall 
<»ff1fan>idgr.0>lViilga«nin«HTcWpr«digtn  \  >«rbr«iiet. 
Auch  findet  naa  ia  diefcm  Stück  die  Todt-a-f »yer 
Jefu  am  Charlreyt^,  v«n  If».  Iiifp.  PVaHikoß,  Tuii 
den  k1§lum  Amf/atatm,  di«  uaier  d«m  Titel  i  Pmfinrai- 
tBrr^pamitUg  «wkanaea«  ncuiie  ick  nur  citiise^ 
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und  4er  Mreckmiffigeni  Bmrichnmg  d«c  F«>-er  «efer 
RdiglonAwaiungi  W«  ift  ron  ni*«f»t»ii  in  W 
aiwCkchcn  w  hiUen?  Üb»  den  CM  «r  GenclM  bfljr 
oftien  Thiiwn  u,  f.  w.  D»  Ä*«i»««ien  «mf.gM 
viele  der  nttteftw  Sehnten..  A  die  Ai^.  J^facfc- 
pichten  den  Lefer  nie  im  wmeQm  Bnjgwffeo  im  der 
meririfchen  Welt,  die  «ür  ien  ?redi<«r  Tttcerefl«  bab«Q. 
I^atutt  Mchen.  Der  Pro*  ie4e«  JBwde«  ift  X  lUhUw 
Hdb,  d.  (0  Qct.  ifloo. 

01,  B&Gbtr  Co  SU  faraCsn  gefadit  werden, 

S.  Bx.  ler-^.  S«qpvlemc(itbfiade  de«  ttMtrlfckm  lUrft 

.... 
t.  Ek.  de*  JeaaUcfcen  jLt%,  tU.  Eeits&C.  dif  Jakr» 

eäng*  K79S>  178*.  1787  »rSi. 

VVer  er^ret  ganz  ■  und  ran  dtafer  A.      Z.  «uoh 

•UV  einxelne  der  beoapiiten  Jahrgänge  liegei^  hat,  »md 

bittigea  Fretfet  vi  überlaneu  gefonnen  ift ,  der  beliebe 

es  mir  durch  Beyfchlufs  .de«  Hn.  Böhm»  m  Xeipzig 

oderHn.  Streng  in  Frankfutu.      bekaiuitatt  mache«, 

GieCien*  d.  8  Pct.  %$99»  _ 

0,  7.  B«7CB* 

IV,  Aactioiu  ^ 

2u  Leipzif  ti*trd  beftimmt  deir  Utor.  9.  7.  d!t 
Äuction  zweyer  Bibliotheken  ihren  Anfang  ttehnten. 
Dal  Verxeichnift,  beftehend  aa<  «wey  »haen?, 
Acren  erfter  die  de«  fcel.  Hn.  Prof.  K  J^fMtotfi 
KugUch  griech.  und  r9m.  AnctMcn  «ad  dilti»  griiörcnde 
pitilol:  Werk*)  derliW«  «b«-  *•  **•  Ha.  Bau- 
meifter  Gottfr,  Winhlefs.  { gefchichtl. ,  iwtur  -  tittd 
kunftbiftotifche .  aniiqu«-.  W«*e,  Reiten  etc.)  «nt- 
UUt.  ift  be/  mir  cu  erhalten. 

■  J»h.'A.ug.  Gottlob  Weigel, 

Akad.  AttCtiMiacor  jtir. 

'  .  ■  ■■  .•  '  ■ 

T.  Vennifdite  Anaei^ffta, 

Ankündigung 
tinei  ftemtn»<r.sur  Bildunf 
Gh.riftli«!}««  Predig««* 
Wtlch«i  in  Bremen  eirri^chie«  ir«rd«n  fftlU 
Das  evangelifch  -  refwmirt«  MiwifteriiMit,««**:  hier- 
durch bekannt,  ddA  ficb  di«.  «eifta««  Ete  0)icd«l 
vcreiniBC haben.  Jiin^li«ge,  die  fich  jemyijn>awifcHr 
drilBIchcB  PsfdigtaffiM  widmen,  pcahriCtfe  das«  v«- 
subereiteto.  nnd^ihnen  dadnrch  Ui.  |efji|e„Mr  :ihm« 
•  Aufenthalt*  auf  Akademien,  xa  er^ara%  .  .  Di«  H« 


Mcyww  m  ^Al^  ira'/«IE;iind  £»aU«  «ardea  dann, 
mehr  oder  wenigar,  thidgen  AntheU  nehmen;  dieBn, 
Otlriekf,  Zk«.  ^Mle  ludKle/iefbarik.  fiaA  durch  ihr« 
Lage  d«ran  gehiadm.  .  Jeder  Jiin^ing  wirA  voriier 
gepiTÜft.  «m  HHR  l^afhhttlen  dei ,  ihm  alknfallc  feh- 
lenden, «ngewiefen  werden  mi  können.     E»  werden 
Verlefwigea  über  külifeht  Dogmatik,  hXofy  nach  der 
Bibel,  über  den  eigenihümlkbcn  Ceifi  der  Klcereo  und 
neoerea  heiligm- Schriften,  «bar  ArißlUlu  SUttuMw», 
BuYerausrMxttng  de«  gen^hnlichfnaSoralfyftem«.  tfni 
übet  P^VleiwIiflMl^  gehaUen;  die  JüngUnge  woj^en 
in  JutarMnug  der  mannigfaldgIt«B  fredigtf  iip 
£ae|ri^Sl1M  ,  na(h  vwvher  gegebener  howM/rti/cfce«  und 
käteehetiUher  JnMtuugw  ««h  im  üßentUektu  F»rtrag« 
«ad  Behandlimg  Bnmk»,  »dw  ok  i*r  ShU  Jcidmder 
par/oMn  gejibc.   mQJbn  «ach  vor^verfehÜBdenartigea 
Gemeinden  f>r««gM.    Si  wi«d  ihnen  pmktifch  g«E«igt, 
wie        Sekmhm  ^mtmi^nm  find,  «nd  wie  waZ^rtr 
ttod  Sekültr  tettem  mmßc   .Jeder  Jtui^jag  ftehc  anter 
der  fte/Warfcrm  Leitvtg^tM  Glied«  Ate  .inu  iti'eder- 
geCet««an  larpeccioa;.  <b«h  hönneo  dift  Ähem  ihren 
••ha  Jedem  Aadckn  <dec  in  dicfem  Iniätate  - ihetigen 
Mii^ieder  anrcnr«itea.    Ba  werdaa  «hwftchfieloA  Zw 
/«mmtniMimff  v«r«nft«lHt,  di«  blolh  die  BiMang  der 
Jünglinge  xur  Abfichi  haben.    flewcarMiM  tvcdcr  ge* 
f*4mtt,mitk  gtm^mmni.    TiialmelM  wird  der  wvrdigft« 
Jna^iog  erdtaJrt,  «ad  ech4^      Gdbülfe»  «in  kismm 
iCM^..  Blit  350  —  4««  Ktübt^  k*pn  «lan  hier  äv« 
fcoauMa.    Eia  «Mafiühfflicbar  PJan  I  luna  in  aUcn  grS- 
ftcm  BttchhandliMgtnDetuCpMiuil«  «agafehca  wcidaa. 
BnowB.  anScfCi  «goo. 


Dft  ich  h<r«.  dtft  m«n  mäA  $n  mmgtm  OtHn  für' 
den  Bndect^wr  «der  w«nigA«n8  für.  einen  Mkadioiut 
an  der  im  Euingerlfctun  Verlag«  «rfiihciaenden . 

JIMaM(/(*«e  £titmng 
halt :  t«  sMg«  iah  >  um  allen  litcrarifcheq  Irrungen  rar- 
Kubengea .  hierdurch  an'.  'Safe  ich  weder  in  der  einen 
neeH.gi  .dar  »ndeia  QiildTtat  aa^d^MBIeti»  AiUcil 
heb«. 
■  CmIib. 

~  Friedrich  Jakob«.  VaAttar, 


VL  Bocidüigaiig, 

An«  TerCchea  ift  i«  aafenr  Ai)kandig«ng:  neu«« 
Bücber  Inttl1ige«i  *Bto«  Wa.  »6d.  xgoo*  «b« 
gedruckt  worden  I 

Schmeifer,  Chrtft.  G.7  Boren  «rsien  Schülern 
^ÜKtm  «•  mufc  aber  h«ifiMn  i  Roftn  «dmcn 
AebnUtiinin  g<ltr«ut.  ... 

Soidlerifche  BncfalunAaag 
M  AlMgbnm.  - 
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ALLGEM.  LITERATÜR-ZEiTÜNG 

Nümero  I8Ö,  ' 


Son  B  a  be  adft  den  itn>  N  ov  •  mb.e  r  1 1  oob 


\  _  .  LITER  AR  I  S  0  H  £ 
L  HollHndifche  Literatar. 


Wna       jurilHftrhe  Studium  ,  feiner  Natar  nach, 
«Hch  in  HotUnd   wenirrer  «llffetnein  rerbrettec 
ift»  als  düff  Siudium  «ndcrer  Wiffenrchafcen  ,   und  ilü 


NACHRICHTEN. 

'  ■'  ^  n*^  .  ' 

dem  Titel;  JnaleHa  Gnd  Statuta  terrat  FreSewoHr.  f, 
«39«  bey^efSgt,  Äie  einen  fthÜtzbarVn  fieytrag  zujr 
Viterläiidifch«»  ÄhenlminiJcüpde  aunhacheii,  tii  ftur- 
■em  wird  üMgehs  4ts  Ktnze  f>t<Tierift«  Recht  zu  deli 
^terUittmeni  i^dijiren  ,  fobald  lilmlich  die  beiden.  6e- 
feczbupher..  die  Jetzt  mehrere  der  vofxUglichften  Rechts- 
.felefarten  der  vereinigten  Niederlande  bearb^itä,  toI- 
Icridet  hnd  '^«lebioiigt  feyn  werden. 

'  EiiM  fehr. dringende.  Teranleffunft  zur  Beai^eltnn^ 


lUvolution  mefarerfr  H<cbC4K«liiliAeH  «zik  Politibem  u»<  -  /fiaes  Thejls  des  Ko&errtehts  gabeh  in  den  letztern  Jak- 
eeft^Mno^batt  fo-fehk  es  d^eli^4ieftr.Wiffeitf^«ftauieh.^  ren  dieunRlaubHchenMlif^fifucheder  franzoVrcliw,  b»> 


jetzt -noch  fcelneswega  an  treuen  Beatbeltorn  in  inell- 
rerft  Fäcbem.    Adfferdein  dafs  die  fogenannte  elegan* 
te  Jurisprudenz  unter  ilinen  itoch.  immer  nieht  'fr«ih4 
ift,  und  ih're  Aufmerkfamkeit  auf  die  Fortfehritte  an- 
derHr  N«ti«mA  'Ifa  ifiif  ,d^^<u||ft«a  Aufklärung^, 
in  di^r>r  yViOenftbaft  bekannt  nacht,  werden  Ge  auch 
häufig' rar  Bearbeitung  des  Katur  -  und  Vdlktorecht* 
durch  die  yerliStmiffe  d*-s  Landek  aiff gefedert,  und 
das  eigentliche  rateir]ähi4ifcfae  Aecht  bat  ficli  ft^^ar  et« 
mer~-6^Cellfch«ft; 'j^ro  frce/MiTe  ^xre  potr/o  tn  Gtonhf 
-ge*  zu  erfreuen  /  die  K trhauielitign  ter  najparimge  van 
de  fVetten  en  Gtfttldheit  onzes  yadtrlantit  ,  tväarbif 
gtvoegd  zun  tenigt  Aualecta  tot  detulve  betreklgk  hev 
ausgiebc    Nech  X7g6  crfchien  des  4«  Tii.tis  St.  zu 
Or^ainifeH  340  S.  gr.  8.  (t  B.  x6  fi.;.  daa  folj^ende  Ab- 
handlungen liefert:    I.  Eine  hellaudifch  gefchriebtne 
Unterfuchung  ,    ob   die  alten  Ueutfchen  Todesftrafen 
voitzogen,  und  Menfcheti  geopfert  haben,    ron  dem 
Prof.  J.  de  Ah» er;  das  erße  lüugnet  der  Vf.;  dage- 
gen zeigt  er.  dafs  die  Menfchenopfer  der  Germanen 
keinesweges  als  B^firafungen  der  Geopferten,  z.'B. 
'  Feiger,  dfe  in  derScbladittfareSchuldigkeit'ntchtbeob- 
ach  teten fonäern  als  eine  irOttccdienftliche-Handlung  an« 
zuCäien  fe^en.*    2.  De  Jure  Uberorum  natmraliitm  Hn 
Betgia  foeäerato  ,  auct.  H.  W.  v.  Oo  ßen  de  Bruyn, 


fonders  voh  *4m  Dirt<ter  TVef'ZM  iind  einigen  reichlfcÄ 
befeldeten'MitfHlederii  der  ehemaligen  Rifthe  m  ScRuti 
genoo^mcnen.-CapereQ'cii  neutraler  Schiffe,  unter  denen 
such  die  Holi^nder  litten.     Eine  lehr  gujt  ffearbeitete 
6chutift^yWr^rgegett^       Jcfcef/  iet  mfsbr&en  ü  i» 
■AiäiifpUih^^OMtreM  *eutratt  Scheden ,  nevrns  gaifig' 
Üge'BediMtthlgtn  opalttel^k  di  ftunft^Küipedar^en»  m 
ket  PHkvmVmafm  -  der  gtmomen*  meutvale .  Schepen  en 
JEigwndomt  ftc,    H^ag,  LeeuWeftyn.  179S.  '88  fi.'  gr, 
8.  (la  8t.)    die ;  wie  der  Titel  weiter  befagt.  von  ei- 
nem Vornehmen  b^tiVirchen  BeChUgelehrten  und  et» 
hfeni-Kaufoianne.tien^rt,  welcher  lettte^  ficb  dimalt 
mit  Auftrügen  der  batar.  Rep'erung  und  feiner  Tater* 
ftade  in  Paris  befand,  um' die  Sachen  !n'  der  Niihesu 
fehen.    Daffelbe  Thema  wurde,  J^docK  mehr  im  Allgc- 
»einen,  1.799  von  Corn:yoittnhoven,  der  Geh  be- 
reits 1^97  durch  eine  Di  ff.  iur.  de  vi  et  natura  Poctio' 
kit ,  ^ae.  didtur  Capftulatio,  unter  dem  berühmtea 
Amfierdammer  Rechtsl^ehrer  JT.  C.  Crat,  fchr  vortheU- 
haft  bekannt  gemacht  hatte  ,    in  feiner  Tnaug.  DUt 
de  juribur  offne  »fficUt  gentium  in  hello  medianim  circa 
tmtigaUonem  et  merratwam  behandele   '  Vtttft  diefeii 
Umftünden  fand  man  auch'  die  Überfetziing  von  Jr» 
no  »Id't  Syßime  maritime  et  flit.  des  Europcfut  pen* 
daut  le  lae  Siicte  fi^di  für  ieurs  traii4s  de  Paixt  i* 


^e  140  S.  ftarke  Abhandlung,  die  auch  die  hieher  -  'Ccmmerce  et  de  Ifavigatibn ;  die  «79fr  im  Haag  *rfchiw» 
gehörigen  rSmifeheir  Gefetze  berührt    ' ).  Über  dn    nicht  geringen  Bayfall. 


Torffiecheu- befonden  in  der- Fnviitt -Or^iingen  von 
Aem  Tolksrepritfentattten  J.  J.  «.  Sitterr,  faifiorifdi 
und  juriftifQh  behandelt,  nebft  einer  Beylage,' worin 
die  hieher  gcbSrigenJ  G^fotB«  rentichaet  M,  Vater 


Bas  «^laatjrecftt  war  kurz  vor  lihd  bald  nach  2er 
Revolution  fleifetg  bearbeiui  worden;  in  den  letztem 
Jahren  waren  iedocb  die  tJnterfuühungen  darüber  fes- 
ten rein  jurifUftli»  CbqA^  ftl^  poUtUdi«  (itaiierdena 
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mach  von  diefen  nlefat  hier*  fooSero  erft  veiter  nntea 
die  Rede  feyn  kann)  fo  wie  überhaupt  \etzt  mebrer» 
Kechtsgdehrte  ,  cheilt  als  Tolksrepräfentanten  in  '&(' 
fer^^lidie .  tbeil«  als  Sdiriftfteller  in  trivit  ^  Crefetegc- 
\tt  uaigafchafffn  wurden,  und  nun  weni^  naA  oth  * 
Torbandenen  Gefeueii.  als  nach  den  Lehren  des  Na? 
tnrrechu  lind  der  FoUtilc,  fich  erklärten  jpaher  kam 
es  denn  auch,  dara  dat  Stud'um  des  eigentlichen  Ci^ 
^äriclat  faft  gänzUck  auf  die  UniverGtäten  eingefchränkt 
blieb;  AiB  Crimmalrfcltt  abermehr  philolbph.'fch.  ob- 
se  .Rückficht  auf  befiehende  Gefatze.  als  durch  Er- 
läuterungen diefer  GefeUe,'  b«ai4ieitet  wurde.  —  Von 
den  iurißifchen  DiiTertationen  aus  dem  Civilrechte  raür- 
ien  wir  wjenigfteiis  hier  einige  aaführen um  cinea  Be^ 
griff  Ton  der  Betreibung,  des  juriftifchen  Studiums,  und 
der  fondaaemden^Neigung  ü^r  die  fogenannce  elegan- 
te Jarispmdenz»  auf  den  bauvifchen  L^raofta^ien  ;u 
geben.  Wir  wÜhlea  dazu  einige  in  Beidtn  und  inAm* 
fterdam*  unter  den  beriUipiten  Rechtfilcbrern  Bavims 
Voorda  und  H,  Cß.  Crat.  Jener  liefs  1796 
Thefet  eomtrov erfae  juxta  feritin.  Digefiomm  Decadet  29 
ü  tiMto  utt.  JL.  22.  usque  fi»€m  L.  27>  >  occ.  Eiusd. 
Diff-  ad  Z»  7<  $<  I.  Difoiut.  matrim.  etc.  nec  aoa  lectüf 
tatm  et  imtaffretatiamum  ^TullioManum  tiktr  ßngiiarit 
drucken ,  und  mehrere  feinet  Schüler  gaben  durch  ih- 
re Differtationefi .  fieweifie  ihres  emften  Studium«  des 
römirchen  Rechts.  80  handelt  der  bereiu  fch'on  frÜ* 
her  durch  eine  Abh-  über  Cicero's  pbilorophifche  Schrif- 
ten und  durch  lateinifche  Gedic]ice  bekannte,  D.  Jac, 
«.  L.en,n€^,  der  Sohn. eines  berühmten  Vaters,  in; 
Spec^  iar.  inaug,  /.  £:*ercitarioiiei  Juris  voA  den  Jahr- 
närkten  der  Rdmer»  von  der  ^jfcii  der  Plaids-  Em*' 
tt  und  der  Weiplere,  VM  aütfm  GeCei^e.^  ^,Ta£al9, 
TOB  mehrern  Gefetaen  der  Dig.  etc.  Ein  ander-iirA  jiib, 
Jac.  DHymatr  vun  Twijl  ber«iclierte  das  Eherrecht 
durch  eine  Dijf.  i*r.  ina.  dt  muiierit  in  ■  repefenda  d»tt 
inter  caeterot  mariti  creiitores  prhilegh  e/vff xe  nfm  im 
foro  kotiond* ,  fo  wie  für  denfelben  ^hail  des  Rechu 
«in  Schüler  von  Cm,  py,  fcrd.  Mo^gg^  Mmltr 
man  eine  Diff.  iur,  prip,  botl.  mm  Jeparatio  tori  et 
menfaa  toÜat'  eoptmunwmem  froBoram  iain'  cotuiig-ci? 
1797  Schrieb  1  worin  die  Frage  verneinend  beantwor- 
tet wird,  da  ein  befenderer,  vom  Richter  genebmig^ 
terj  Vertrag  dazu  gehöre,  diefe  Gemeinfcbaft  aufzu- 
.kabeo.  Unter  demfeiben  RechtsJehrer  vertheidigte  J. 
pltck.  Kemper  C179S)  eine  Difp.  iar.  de  Setorum  re- 
mamorum  prinei^ot  qnod  eomtra  bonot  moros  fiat,  id 
btre  ratHM  eS*  «portcre,  eine  Arbeit,  die  man  al- 
lenfall«  dem  Fräfes  zuCchreiben  würde,  wenn  diefer 
nicht  ein  für  allemal  erklärt  hütte ,  dafs  er  an  Differ- 
tationen  feiner  Srhüler  keinen  Thetl  nehme. 
\    Eine  DiCTerutiun  aus  Citiminatrechte »  unter 

demfelben  Fräfes,  verdient  hier  ebenfalls  erwiUui  zu 
werden :  Die  Difq.  inr.  an  it  ^wutqme  propria  eonfeS' 
fi9  Mi  prmeter  $atti  eonfelfiemem  meteffaria  fit  im  eeußs 
trimimallhiit  ^  prop.  Rob.  H.  Aruttemiut  (179S) 
Ut  nach  den  neueften  jurift.  und  philoruphirchenGrund- 
rälz«H  behandeJt  (iCaflt  wird  öfters  citirt).  und  macht 

d«n  jungcu  Maua«  Elw««  d«r»  wie  der  TorgedadiM 


Lenmep,  der  Sohn  eines  heruhmteil  Vaters  ift,  und 
fich  vother  fchon  durch  lateinifche  Gedichte  -bekannt 
gemacht  baue.  '  Eine  andere,  vieles  Lob  verdientiide» 
l3Sff.'^^s"|emlfe'!benrRechKtheile  voq  V^*  ^'i- 
Vaa  Ifefferf- des' bekannten  ehcrilikerff! "  Oiy. 

pkUofoph.  iur.  ina,  de  mltigatitme  poenaram  ob  diverfutn 
reoram  tet^eramemtum  (1796)' erinnert  an  einen  Fall, 
dm  die  beiden  Amfterdammer  Advocaten  M.  C.  t» 
Hall  und  fV.  Ysbr.  v.  Uameliveld  in  Harmeta 
Alfkeut  oj  etne  wytgeerlge  em  rechtskundige  Bydragw  tot 
de  Gefthi^e^it       ket  Lyßfirajlyk  Recht ,  Amfterdam» 
'  ten'Rrink.  1798'  134      gr.  S-  t'^  6t.)  uAterfuchten- 
Der  hier  genannte  11.  A.  war  ein  verarmter  Ba^uer,  der, 
aachdem  er -etwas  Holz  geftohlen  hatte,  am  Furcht 
vor  der  Strafe  fo  in  Verzweifelung  gerieth,  dsfs  er 
feine  Kind«r,    um   ihnen  Schande  und  Elend  nach 
feiner  Hinrichtung  zu  erfparen,  ermordete,  und  fich 
dann  felbft  aiygab.    Die  Verfaffcr  erklären  |die  Hand- 
lung aus  einer    melancholifch   -  wabnünnlgen  Stim. 
liiiung,    die  (olglich  geiind  beiuthe^t  werden  miilfe. 
Zur  Rechtfertigung  ihrer  Meynun^  lind  mehrere  ähnli- 
che Falle  beigefügt.  .  $ie  berühren ,  bey  diefer  Gele- 
gcfth^t*  mehrere  für  den  CrimiiiRlrichter  iiitereffante 
Materien.    Für  diefelbe  Ciaffe  von  lüchtem  fthci<A 
B.  Klej/m,  Mitglied  de«  Juftizaiur<:huffes  in  Geldern» 
«ach  Anleitung  von  Sduwmvmmt  Mmtm  zu  einer  Crimi- 
nalpCychologit!  1  jedoch  ohne  üch  zu  nennen,  f^effmo*' 
dige  Gedachte*  oper  dem  ptigt  eemes  Rlchtfrr  im  crrav' 
meele  Zaaken.    Amheim,  Moelnun  1798'  78  S* 
(xa  St.)  worin  die  Pflichten  eitles  Cr.,  Richters  —  auf« 
ier  dem  Sntdium  des  Rechts »  Mwifcheokenntnifs  und 
Menfchcnliebe,  Uapartheylichkeit  und  Sanftmutb«  — 
ini«  ItttereA  auseisaiider  gefeut  werden.  —  Auch 
wurde  di«  Litemtur  dca  Criminalre<hts  noch  durch  e»> 
na  ÜberfetzuHf;  von  A/e^/rArcdV  f}'ftematifcher  Ent- 
wickeluog  der  Grundbef;riffe  und  Grandwahrhetten  des 
peinlichen  Rechu  mit  Anmerkungen  (Leerfieiiige  (?at- 
tviUeiMg  eu.  mte  hetHoQg4.v«rtaatdem  meteemigejtaiae' 
kenUigem  em  eaiw  Foorrede  attg.  doer  J.  Jum.  *am 
mert,  Aioiit,  Gartmaa.  1798*  fr.  g.  bcteichen. 

II*  Uixiverritäten  Ctüromk« 

Im  Augftft  xgoo  wurde  Hn.  Joft.  IHederUk  Gries, 
aus  Hamburg  die  jurifl.'Doctorwärd«  ertheilt  Sein« 
Inau?.  Difl^  handelt:  de  Hteramm  emmbiaUnm  acceptm' 

tisae.  Hr.  Hofr.  f  cluiaitA«ct  ,  fchrieb  dazu  als  Dekan, 
ein  Programm:  da  civitatum  imperii  iuribus  minarmm  ja- 
fie  rejifingtnditi 

Den  18  Oct  \-ertheidigte  Hr.  Dr.  Philof;  Jak. 
Traag.  X^ebr.  Dam*  mit  feinen  Refpondeuten  Hn.  jiit 
SUB  Gotha ,  feine  Gsjjjertatio  pro  licentia  äoceadi :  de 
v^tMt*  eamiee  M.  A.  Plmuti.  partie.  L  . 

Den  ao  vertheidigt'-',  zur  Erlangung  der  jtted.  Doc- 
torwürde,  Hr.  K,  F.  fV.  Hübbe  dus  Ouerti'dorf  feine 
iuäug.  Diff.  d^  pora/ifj^    caju  finguidri  iilafirata  ^  ohne 

VtttAa.    Das  Programm  des  Hn.  Geh.  Hdfr.  Griaur 

«1« 
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als  Oecan,  «oAlTt  4Ie  TVTanfetxuiig  toa  ffleUt^mm 
Scriptwmm-  d£  MOf^  i&tUit!«, 

X>'m  33  erbi«l«  Hr.  7.  /f.  ;ÜCopp  »9  Hantu,  diA 
nte4i<;  jDocurwüida.  lutchdem  er  fehte  Inaug.  BiC 
4f  ^iif^  eti^mb^ftwM  ffontameaa  im  nrpw«  AwRam 
/«cu«,  ohne  Yorfiu  T^i;}ieidigi;Jiatt<. 

Der  Hr.  Ho&'..^ii«r  Ctibtfeh  -dtau  als  Fco- 
^amm:  paiH(erte^.aB«4inK.farij&  IV, 

III.  Beförderan^en  o.  Ehrenbezeuguageu 

St.  derl^aiCer  liat  in.RücLficIit  «uf  Ate  aip 
litürifchto  und  literarifchtn  Verdienftedes  Hn.  Gmu^ 
Fegut  Kittar  des  Maria  TJi>i^A*<ur'dens  >  Major  des 
.  k,  k.  Bojnbardiw  -  Korps ,  der  Lg],  preufF.  Akad.  der 
Wiflienfck.  zu  Berlin,  und  mehrerer  gel.  Gefellfcbaf- 
ten  Mitglied,  (ammt  feinen  ehelichen  Nachk«iiunea 
mit  Erlaflung  der  Ta^ea'  ia  d«a  Freyhenrea  -  Staiid  er- 
hoben. 

Oer  'bisherige  6taaurath  Damhl  X^ßfeaUier^  eher 
mal.  Generalcommiflar ,  der  Geloniaq,  bekannt  durch 
■nehvcre  Schriften  über  den  Schiffitbau  und  über  di« 
Cololrie  Guiana,  wo  er  ehedem  Ordonnateai^  iwar*  üt 
xum  Marine  Präfectea  in  L'oricnt  eriiannc  worden. 

Hr.  Profeffbr  Ueeker  in  Roftock  iA  für  )lie  toi| 
ihm  als  ceidgem  Rector  im  Namen  dei;  U^irerGtäc  an 
8en  Kiyfer  von  Rüfsland  überfandce  Rede^iutd  Fra- 
^amm,  womit  die  Unirerfität  zu  Roilock  den  Ver* 
nilrliingstag  d<>  Durch!.  Erbprinzen  von  EOeckleiBburg 
Schwerin  feyerte  ,  mit  eineiq  koßbarcn  btiUaateoen 
Ring«  befcbenkt  worden* 


-  •  ,     IV.  TermiTdite  Nachrichten, 

McM^e  EatdacftMf  «rat  GmtwamUmut 

ühtr  die 
,   .  JTafar  der  fVafferi^ 

Votta't  Oalranifche  Batterie  gehtfrt  zu  den  wem> 
gen  Entdeckungen ,  di«  in  der  Gefcbichte  der  f  hyfik 
Epoche  machen.  Ihre  Wichügkeit  hat  fie  fchndl  ver- 
breitet* und  in  kürzer  Zeit  ift  fle  der  Gegenfland  der 
allgemeinen  AuFmerkfamkeit  der  Naturforscher  gewor. 
den.  Sie  gab  Aiilaf«  zu  grofsen  Erwartungen  ;  diefe 
hat  fie  erfüllt,  ^nd  gröfsere  bereits  übertroffön.  So 
wird  es  ferner  feyn,  und  blofse  Läfsigkeit  des  Beob- 
achters kafih  die  Grenzen  verfchulden,  die  ihre  fchaf- 
lende  Kra/i  wohl  i^end  pinmal  fich  felbil  ku  feuen 
fchcinen^  mSchte. 

Zu  Jena  con3lru;rte  diefe  Batterie;  nach  Voha's 
Vorfchrift*  kurz,  nach  ihrer  Bekann twerdung  gegen  die 
M  uedes  Septembers  d,  J.,  zuerß  mein  verehruilgswür* 
diger  Lehrer  und  Freund,  der  Ur.  Uofr.  Foigt.  Er 
überzeugte  fich  roii  ihrer  Wirkfamkeit.  und  hatte  die 
GÜM,  mit  mir»  waa  uns  ryn  Verfuchea  bii  dahin  be- 
kannt war.' zu  wiederholea»  und  mich  za  jieuen  dä- 
mic  eiaxuladcB.   Ich  &iJua  dielta  Aotxag  m%  Vwidi^ 


gen'  kti,  und  der  c«TM>korfiikendftef'  manmelifiichea. 
BeyhiUfe  des  Hn.  Hofrath's'rerdanke  ich  es .  wenn  ich  ia 
der  kurzen  Zeit  vom  14  zum  a6  September  ebe  ge- 
ordnete Reihe  von  ''Terfuchen  anzuftellen  im  Stande 
wor,-  deren  ReAiltate  Och  über  £rw»rtuiag  wichtig  and 
für  die  Zukunft  frocbtbar  gern  eckt  haben.  -  Da^  Nähe- 
re von  ihnen  habcicfa,  bis  «•  umfiiüidlichcr.  und  aii^ 
gewandter  in  der  ^onfrtzung.  meiner  Beiträge  zur  nä- 
hmt Kenmtni/t  des  O^vanitmut  u. /.  w.  gefchieht,  am 
as  bis  30  deflielben  Monats  in  etneq  Auffatx  gebrlcfa^ 
der  gis'ch  darauf  in  yoigt't  Magazin  für  dtn  ntueßem 
Zußanä  der  .Naturitimda  B.  U.  St.  a.  (Weimar .  li^ 
duftri«-Comptoir.)  S.  456  u..f.  abgcdaucki..  mit  deQ 
nöthigeti  Kupfern,  und-von  dem  Hn.  HcrauagcJwr  nU 
einer  NachfchriFt  S;  400  u,  i:  begleitet»  nun  fo  eben  - 
mit  der  Ausgabe  dicfes  Stü^s  des  Magazins  zt^r  all- 
gem^nen  Notiz  des  Fubliciuns  gelangt.      Dahin  alfo  • 
werde  ich  jeden  zu  verweifcn  haben .  der  den  Gegen* 
fland.etüer  nahem  Würdigung  Werth  achtet;  dafs 
er  diefelbe  aber  wirklich  verdiene»  wird  kein««  mehr  . 
ungewifs  feyn .  wenn  ich  verfichern  darf»  dafs  unter. 
den  verfchiedenen  intereflantenRefultaten»  die  miirmei-  . , 
a«'  Unterfuchungea  .über  -diefen  Ge^ftand  gegeben  ha- 
ben .  es  gar  nicht  das  am  Cchwachften  erwiefeue  fey : 
Dafs' das  ff^aff  tr  Jtin-r  ponderablett  Crundlaga 
nach  keinasuiages,  aim  atu ,  dl^trenttn  Theil^  {au$  , 
Oaitgan.und  Hffdro^nt),  wia  man  bislur  gtambte, . 
xnJaMmengfJttttert  fondam  fainamgawutuigamÄn' 
^     HÜU  nach  «Js  dnrckaaf  »inf  at  ker  Kdr- 

Eine  Wahrheit»  die.  zwar  neu  in  der  Art»  wie 
ich  fie  hier  fand,  mich  übrigens  dennoch  m'ck*  über- 
rujC^ljt  bat«.,da,  üe  fiir  mich  fchon  feit  Jange  in  einer 
aus  Verfu^^en».  die  ich  bis  jeut  noch  nicht  bekannt 
gunacht  habe»  abgeleiteten  grofsern  <allgemeinem  ent- 
k^i^en  W4ra  auf  die  ich  mich  berief,  ala  ich  die  Vor- 
•tinnaFung  zu  der  im  erften  Stück  meiner  bereits  'zur 
^  OftermelTe  ^efes  Jahres  erfchienenen  »»Darftellung  der 
neuern  Unteriuchimgen  über  das  Leuchten  des  Fhos^ 
phors  im  8ticl(,flDffgas  u.  f.  w."  abgedruckten  Über- 
feuung  von  Spallanzani's  Werk  über  das  Leuchten 
des  Phosphors  (Jana,  Frommann).  S.  THI  •  XIL  fchrieb» 
in  der  nemüch  .*  dajs  das  reine  Pondarabl^  «If  /olckes  in 
/ekJackthin  atl  amßaumarfüUmgan  Eimes mnd Daffalba /ey, 
umd  alla  Individualität  des  Sto0t ,  alle  ^miUitiit  der  Ma- 
terie-, einzig  hejiimmt  werda  durch  Factore»  höherer  Her- 
kunftt  die  für  fich  nie  iükig,  ins  Gaieicht  Sailen, 
gan»  eigentlich  iaiponderabal  ßndi        fo  dafs.  wenn 
fich  einjl  das  Wafier  als  das  ausweifeu  m-ird  ,  inwel^ 
d)cm  alle  dtefe  imponderabiliea '  zur  gröfioiOf^qbften 
Indifferenz  gekommen  find «  and  mithin  jenes  Fonde- 
rable  hi^  am,nächften  zu  Tage  liegt,   oder  was  daf- 
felbe  ift,  am  miudefien  individaaliGrt  ifi,   ficb  jeuer 
Sau  zuleut  beftimmter  in  den  auflörst,  dafs  das  PVnf' 
fer  der  Trügar  aller  chemifyhen  Individualität  auf  Er' 
dei^,    oder  mit  andern  Worten,  dafi  die  fonderabiB 
Baßs  degalbem  4at  hem»geiu  WHg^ar»  aUer  Srdmatf 
rit  feg. 
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•  Dirtct  -w«  in  fefnen  ¥Jä*b  T«rMisata  vo»  :tn«i^, 
vai  in  neuerer  Zeit  bis  ia  die  neueftcchemifcherlSslir- 
Yiitz  war .  kann  dief«'  Adtündigun«  der  Mtng«  nicitt 
ander«,  als  fehr  ptradox  erfchcinen,  ttiid  Ge  wirdr 
recht  haben,  den»  der  fi«h  damh  »wWW*«« » 
iich  titr  Befcheidenheit  ««  wmahoeo.  -Aber  aisig«  . 
giebt  ea  dodi,  die  «,  radlich  nnit  ßcfc.  auch  mic  d« 
Wahrbeit  meynen .  und  Ee  oft  gerehen  haben.  Dfefe 
haben  galemt,  fie  aii  der  Gefta<t  zu  eltkennen  r  -auf 
Euch  ift  eiazig  gerechnet.  Euer  Gefchift  ift  Eucä 
flicht  frevid,  und  Ihr  »rerrichte«  a«  ungeheifsen.  Väo 
Euch  Wtd'aian  fitüh -erfaiiren,  was  lu  glauben  fey; 
die  Acten  warfen  Md  Ja  Euam  Händen  fty«.'  -ä- 
Der  todte  Autemat.'OT  däm  die-nauere  »hyak.4ie.  Sr? 

machte,  ift  tbgelaufe«-;  «*  «dfo  Zeit,  dafa  ihr 
dieneueftedii  L«ben  diuärnd  aviedergehe,  wai  ihr 
die  äliefte  zwar  gab ,  doch  nicht  erhalten  konnte.  Oh- 
ne den  Himmel  aber  ift  kein  J-eben  ^uf  Erdart-  »  «efai 

dtefaif  autÜck .  und  di«  WeU  ift  wtriar  £j«i.  ■ 
jua,.  in  Octabir  ttoo» 

llittar. 

Hr.  Fran*.  ein  junger  Gelehrtftr  aus  Sc^Ieiz,  der 
fich  gegenwartig  aT*  Hofmeifter  bey  einer  angefehenan 
8A#eiaerfamÜie  in  Erlangten  *aufhat  <  «nd  kürzlich 
T«n  der  Herztfglich  SüobfiCchen  ■naEurfoxfehendcn  Ge> 
felirchift  zu  fefia  xa.  ihtam  auawirtigen  cörref]^ädi- 
renden  MitjHede  ernanntwwden  ift,  haeÄSih  bereit« «i^ 
h^e  Jahre  her,  mit  der  Getfchi*1«e»Cfemea  Ueterlande» 
uneriiiüdet  befchiWiigt  Da  er  gliicküsh  genug       ,  die 
ilteften  und  fchaizbarften  hiftorifchen  un^  diplomati- 
fchen  Urkunden  und  Nachriditen  in-  und^uff^t  taii- 
des  aufzuBndan  »      wird  er  dem  UtrifaflBs^t-  f 
cum,  au£Fer  rerfchiedinon  Atiißtw«-,  die^^  bithar  in 
SSFendichen  Journalen  geliefert,  durch  mehrer?  Bewei»  , 
fe  fein«  ftillen  Fleifses  noch  fcliätzbarci;  werben, 'fo- 
bald  er  feine  Fähigkeiten  auch  rün  der  Seite-^ßtenüiA  " 
darzaftellen .  ßch  noch  entfchlieffen-  wild.      '  . 

Übrigens  ift  wegen  Verbindung  äkerer,  un*  nicht 
immer' genug  bekannte«  VÖlkerfchaften ,  welche  durch 
ftiirmifche  Schickfale  Bch  aerftreuten  und  hier  und  da 
feftfctzten  ,  vie  eader  Fall  bey  den  Sorbeilwendeii  häu* 

gewefen,  recht  fahr  zu  wünfchen,  dafs  die  an  ihn, 
im  Reich  sanieiger  und  dem  Allg.  Liter.  Anzeiger  im 
S3  Stück  d.  J.  ergangene*  A^iffordcrutig,  Wegen  Her- 
ausgabe ftiner  Entdeckungen  eines  alten  Sorbenwendi- 
fthen  BegrSbnifspIatze»,  unweit  Ge^a  (der  awar  «lU- 
deckt ,  bis  jeut  aber  noch  viel  zu  wani^  bekannt  war) 
nicht  vergebjms  möge  ergangen  feyn,  da  er  mehrere 
aufgefundene  Denkmäler,  als  Ringe.  Pfeilfpitzen,  Ka* 
dehi,  XU  Befeftigung  der  Gewinder,  welche  biaw»* 
Ten  die  Länge  i  Elle  betrugen,  Afehe,  Urnen»,  f.  w. 
m  Händen  hat,  die  den  Kaftum  einer  fo  lange  her  Och 
«rhaleencn  und  ihren  Urgebriiuch?n  treugebliebenen  Ka- 
tion, in  ein  hellere« Lieht  fetten,  UBidafcerumComeht 
bekannt  zu  werden  ^  rerdtentr 


Das  franzSßfche  Inftitnt  diV  ^iVenlbhtftM  "imA 
Künfte  in  Ägypten  heV  dem  Katiknilinftitutr  in  Paria 
durch  den  General  DAgua  eÄtt^gehttte  AbfcAirfft^reyer 
laforiptionen  auf  einet  vonBenapärte  «ntdecktoi  Sia\i 
überfeiidei.  Die  «ne  ift  tu  ItojÄifcher,  .die  andm  in 
griecUCthcr-,  '^tc  drittiä  in'hiefoglypl^iftbet  Schrift';  le^ 
tere  leider  grade  ■e/A  -tieHrltai  'befthüdi^.  AmeUhami 
Duthäl ,  iMfiglks  und  l'"iSFQntl  befchäfcgen  lieh  aait:  de- 
ren Erklärung.  — -  Auf  einen. febr^TArtbeilhaften  Beriebe 
des  Nauonallnl^ituts  über  ButeCt  Syftem  äer  iLexicolo- 
gie  hat  der  Minifter  des  Innrem  dem'  Urheber  diefes 
jPrDjÄcIi  ittigetcigeft,  elnen/Te^ck- damit  im  Prytamit 
^rtn^iiiw  michcH. 

Gedachtes  Pftftfme  frokfäit  wtrd  immer  meltr  ver- 
gräfsaru  Nach'einein  BeR:hlufic  des  Confuls  vom  23 
Öept.  wird  nun  auch  ein  dacä  gefai>rige»  ^^CaUeginai  ür 
Lyon  errichtet  -werden. 

Der  franafifift^e  Miliifler<der  lAnem  Angelegenhei- 
ten hat  zwey  VerzeichnilTe.  mn  l^auitarcen  in  Frank- 
Ireich  bekannt  machen  leiten,  udi  den  franzöGtchen 
Natur ferf ehern  den  Beweis  zu  geben,  daCs  fie  diefei- 
ben  nicht  ausUäns  zu  fuchen  brauchen ;  daa  -  Berg- 
werkscollegium  be&;häfdgt  fich  mit  UnterTvcfauDg  die- 
fes  Minerals ,  und  arbe'tef  an  .einer  minaralo^chea 
Karte  Frankreichs.  Derfelbe  MinüUr  organiGrt  ge- 
genwänl'g  eine  Gefellfchaft  von  Xrzten ,  die  an  der  Ge- 
fcbichte  wi  VerVollkoumung  ihrer  Kunft  arbsitea 
Folien. 

Den  aß  Sept:  wurde  In  Päris  ein  Lycee  de  Jmrif 
frudence  eröfnet,  daS  aüs  Mitgliedei^  und  PrbfeJTorea 
befteht,  welche  letzten  in  allen  Theil«»'  der  Rachu* 
gelahrthat  Unterricht  «vtheUeK  werden. 

Die  franaö^fchen  Jeura^leenthaltwi  tolgende  Nach- 
richt :  Das  Central  -  Mufeum  (der  Kiiufte  zu  Paris)  wird 
in  kurzem.  7%  Gemälde  erhalten,  die  ;^er.  ^«gierunss- 
commiflär  Nepe»  in  München  zufammengebracht  hat. 
Sie  Ond  ein  freywilliges  Gefchenk  an  ■  die  tapfeas  und 
difciplintrten  firanzöGfchen  Armeen,  und  werd^  im 
Namen'  der  Rbeinarmee  gefcndet.  Sie  find  von  ver- 
fchiedenen  deutTchen  M«iftern,  von  denen  das'  Mi^ 
feum  noch  kein  Werk  befafs.   -  '     ^-  ■ 

Unter  den  italienifchenKünftlem.  die  fidi  .jegen* 
w^rtig  in  Paris  befinden ,,  zieht  befoifders  FV-«m  Pi- 
raneji,  der  Fortfetzer  der  Kupferftiche  und  Baukunft* 
werke  von  J.  B.  u.  P.  Piranefi^  durch  Ausfteltung  fei- 
ner chalcographifcheo  Arbeit«!  die  Aiifmarkfamkeic  dee 
Pablicums  auf  Och,  - 

Der.  frapzöfifche  Arat  ,9f4v»*  des  g^enwitug  auf 
einer  naturhiftoriCchen  Reife  in  Aßen  be^iffen  ift,  denkt 
nun  auf  feine  Rückreise  ,  die  er  ganz  zu 
X^ande  machen  will.  Eine  Meiige  NaturaUau  find  be- 
reit* lis  Schiff«  W  dem  Wege  nach  Paris. 
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X  I  T  £  A  A  H  I  »  C  H  .£       ü' Z  £r  I  G  £  N. 


I.  Kettie  periodifche  Schriften. 

Dal  zo  ^mck  vom  Joarn»!  ier-M'oäen  xsoo»  {ft 
bey  uns  Cffchicnen,  unJ  hat  fo1ffend«n  Inhalt: 
j     k  ehrenlefe  auf  <l^m  Felde  ^er  tieueften  Litewt*». 

xV  Parallele  zwischen  des  Bayerinnen  un4  öfter- 
r^cherrnnen.  Aus  von  Hi^T'  Dnrchfliigra.  II.  Auiziige 
aus  Briefen,  i)  Über  Hsnorcr..  Im  Junjr  Zgo«.  t) 
Üfcer  Pyrmont.    S)  Berlin.  Biufcfareibni  def 

Haupthaara  an  Ceine  BeGtzen'n^.  Antwort  der  Befind 
rkin.  «ly.  Barfecfcroitift.  Übet  das  .  Inebenftelner  Ba.d 
in  Franken.  V.  Über  den  modifchen  Mißbrauch  , 
den  vomehaie  MÜuer'mic  dem  SelbftftiUea  treibm. 
ron  Dr.  Flieft.  W.  Kiinjlt,  i)-  fVilh.  'Hftkbtliu 
-Thier»  und  Mtnfbbenköpfe.  '«)  VoIImdtmg'dM  Wer- 
ke«: Zeichmingem  aus  dn' fehSnen  Bimbn^.  3)  Kaien* 
derkupfer:  VU.  Mnfik.  Heichardn  Cdmpofitioii  ifit 
Gotcerfchen  Getßerinrel.  VIII.  Thtmur.  Franc«6fdieff 
Theater  im  Hamburg.  IX.  Modtuberiektt.  x)  AtM 
Hamburg,  s)  Au«  Paris.  3)  Aus  F . . .  X.  Equi- 
pagen. Neue  Patentfufttritte  w  Kntfthco.  XI.  Er- 
klärung dwIiopfefUfeT. 


Das  löte  fltücfc  <ler  C  ffftenieriJ«!  1800, 
heraüsgei^ben-voo  Gafpari  und  B^rtKck.  iftbey 
■ns  eKchienen  und  hat  folgenden  tnhalt : ' 

Ii  Jbhmtilungen.  '  Kurze  Topogr.  BefcbreibungTOn 
der  Provinz  Ober-Canad«.  Ans  den  BngliTck«»  de« 
6m^tk  ausgezogen.-  TL  fiirrfk«r- üwmJlMM.  x)  An 
Account  of  an  EmbalTy  to  the  Kingdom  of  A\'a  by 
Symet.  i  Befchhifi. )  i)  Voyage  en  Syrie  et  tfn  Egypte 
par  folnet].  3)  Herrmanns  Gemälde  von  Ol^indien, 
T.Band.  III.  Karten 'Recenfioium.^  JotMtMiW  SpeofÜl- 
|(crte  von  Magdeburg,  Anhald,  Blankenburg  und  Qued- 
linburg. IV.  Fermifchte  NtuhrUktra.  «)  ÜWerGchC 
der  geographifcljeB  Verligswerke  des  TnAoftri»-  CMip> 
toirs  au  Weimar.  2)  Neuefte  Nachr:«bcen  vom  Zn* 
ßand  der  Enit^ifcfaen  Million  auf  Otabnite.  8)  Aus 
Brief^  «US  London:  Browne  — Arrovrf'mith—  Caihy 
—  ReniieU  —  Honieaunn  —  8t.  Srnretir  mul  Bokip 


loiir  8tocfc4a]e's  Chauchard.  4|  Oeofrapfctfcheg 
-Ehrmdenkmal  für  Hn. .  pp^heJm  Haft  'in  Bafel.  5) 
Au«  dem  Briefe  eige«  Keifenden  —  einen  in  der  Herrfi^. 
Jever  an^ulegecden  ilUfcn  iu^  KriegsfchtlFe  fajetreffend. 
d)  Antwort  Ats  Referenten  der  JäckiCchen  Poftkas» 
auf  des  Hn.  Matihi'at  Antikritik.  7)  Hn.  Geh.  5Mr. 
Sotzmanns  Eptfchnldigung  eine«  vofu  Hn.  O.  A^ 
^de  «n  fe(nvft«rCcvo«DejHtfcUandg^>driun  Fehlers. 
0}  Au«.«in«m  Briefe  von  Hdle  —  ^igo  Bericfadgufi- 
gen  der  Soum'annifcben  Karie  von  Magdeburg.,  p) 
Mectini's  Ankündigung  von  .-Di^bvgers  R^ife  durph 
Afrika,  zo)  Avant  -  Coureur  der  neu  erfchienenea 
Karten.  *  An  Kupfern  gehorep  xn  diefem  Stück«: 
Z)  Das  Btldnifs  de«  Bütdacktrs  J^mät  Cooki   %)  Kart« 

r,  Sp  firhIU  ImJb^^brlt'Cmkftth; 
1       •      «» Wtiwß», 


D«s  9te  Stück  de«  dtutfcktm  Ohßgiirtmtrt  ijft  er- . 
fcliienen,  und  hat  fofgendea  luuhalt:  ^ 

Erftg.Jbih^tmgr  I,  Befonder«  ITaturgeCcbichM 
der  GeTchlecbttr  der  Ob^lMmc.  No.  lo.  DesTVeia- 
ftocks.  II.  Bim -Sorte«.  Ko.  UCXX.  Die  runda 
Kundnetzbim.  III.  Äpfel -Sorten^  No.  LXIX,  Dev 
Goldftiick  -  Apfd.  IV.  Kirfchen  •  Sorten.  No.  XXIX. 
Die  Krofse  Nonnenkirrche.  Zweirt«  jlbtheilung,  1,  . 
Freisrcbrift  über  die  von  der  Mainzer  Akademie  L  J. 
1796  aufgegriienea  pomologifehen  Fragen.  ,  It.  Üher 
nbue.  nach  dem  d*  0»,0.  eingerichtete  Banafdiiiläi 3 
nebft  Befcanntmschiiag  ihrer  Sorten.  V'erzeidmt&  des 
Obftbitime^  welche  in  de^  v«n  BSlowifchen  Baum-, 
fchul«  zu  Urfchkati  zu  haben  find.  III.  Über  die 
Pomologie.  der  Alten,  und  zwar  derlUtmer.  Columelia» 
mn  WeÜlb«iKK    IV.  Fomologifcfae  Literatur. 


Von  Gubens  jtumaU»  der  PkyJVt .  ift  dM       und  . 

xote  Stück  erfcbienen,  und  enthält: 
9i  Stück,    x)  Befchreib.  e.  Luf^umpe  von  einer 
neuen  Conlbiictiofi .  t*  J.'Uttf».  '  »)  Fhyfikal.  Merk- 
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vSrdigk.  h.  d.  letzten  Attsbnich«  Aei  YtCwn.  (SiefcMj 
9)  Über'd.  Formation  des  Letunts»  v.  L,  r.  Buch.  4/ 
"tjber  d.  £rdbetien,  weldie«  1797  Peru  verwuftete,'  t. 
CavaniSei.,  n^lte.  Znfni  de»  Hemtsgebers-  S)'Voii 
der  wiche  Fann  4.  ScbifMnker ,  von  r,  Chapnuniu 
6)  Befcbr.  e.  hydrofiatiCchen  Lampe  dei  Hnk  R  Koir 

•  Kicbolfon.  7)  Eamert  üb.  d.  Wirkung  einiger  un- 
Terbrenltcben  Stoffe  a.  d. ,  atmosphärtCcben  Luft.  8> 
Nachricht  r.  einigen  merkw.  Verfucheii  Davys.  0} 
TerfucbemitoxidirunSpkgas.  b)  Lichterteugung beyni 
Reiben  imterm  Wafler  u.  in  mephitif<rten  Gasarten» 
c)ZerfenungamnioniafcaHrcher  Salze.  9)  Einige  elektr. 
Bemerk,  r.  Arnim.  io>  Sonderbare  Wirkungen  e, 
Blitzear  t.  Petne,  ii>  Wer  hat  die  Aceöukter  »r- 
ftmdeo? 

lof  AiSidk  ^  Bcfibr.  c.  neuen  Art  r.  achromaufchen 
'  FemrShren,  od,  d.  fi^enannten  aplanatifcbsn  Teleicope» 

«nd  Entwickelung  d.  Grunde  worauf  Gr  beruhen,  v. 
■  R.  Blair,   nebft  e.  Zafatz  des  Heriusg.    3)  Das^- 

recbnmigswrmogen  -  Tcrfcbredener  Flüfsi^eiten  ,  be- 
-  BinuBt  ron  Fatwoni;  %)  Über  d.  vermeyntlich«  Vet^ 
'  heHcmng  adiromatif<cber  ObjecdrlinCen ,   diirdf  das 

Xufaamenleiaien  ,  roa  A'«  Nicbölfbn*  4}.  Über  den 
'  Stern  regen  so  Biena,  ron  Abbe  D. 't'a^a^    5)- Einige 

-teagnec  Beobacbmngen.   '      Declination  d.  Magnet- 

nadel  zu  'Alexandrien, '  von  Nouec.  /nclination  u. 
'  Srfawingudgnett  der  Kt^etnadeJ  zu  A)exaodr.  ^ 

BrÖfse  d.  Magnetnadel  eu  Alezandr.,   ^'^..d-  rf^i^^cn 

•  -Beebacht.'  tergdeiterr  tom  HerausgebeRj  ä;  A.Httfli- 
bokTs  «uere  phyfikal.  Beebachi.  in^  Ijatll'i^en  Aaie- 
riM.  7)"8iünd]icbe  baremetr.  Beobachtui^'  A>on  i" 
adrd].  bis  f*  lüdl.  Breite,  ani;eQeUt,  um  d.  GrSrse  d. 
atmospliänrchen  Ebbe  und  Fiotb  zii  entdecken  ,  r.  de 
Lartanoit.  ^)  -Über  d.  Einflufb  des  Mondes  a.  d. 
Dundkreli  i,  Efrde,  t.  Laniaflu  JiAhang.  Vergl.  d. 
Temperacnrpo  welche  im  Aiinwtite  ntft^ftrolog'que  pour 

'  Fan  g.  für  i  McHidcmfftiturioirtB  der  6  criten  Monate 
dief^f  Jkhrf  vorher  -  beffiifamt  find ,  m.  d.  wirk!,  beo- 
bachteten I '  T,  L.  Cotte.  -9)  VerHicb  d.  Bntfeniua^  , 
d.  G'-fch windigkeit  u.  d.  Bahn  d.  Stemfchnuppen'xu 

'  befVimmen,  v.  Benzenb«rg  n.  Brandes.  Anhang.  Einige 
Bemerk,  über  d.  Materie,  wefche  man  für  erlofcbene 
S^w'mrchnuppen  hidt,  v.  BAizenberg.  10)  firklsrung 
Äer  H^rauag.  r.  Xichkenbergb  Terdieid.  d.  Hygrometers 
iber  gewifle  Äafaemigen  ^de«-  HtA.  Z/Km  dagegn. 
11)  D.  Beddbt!!>  Erklärong-wefFen  nicht  geglücItterVer- 
fui'he  mit  eingeaüimeten  oxydfrten  Srikgas;  19)  Über 
die  itinkende  Luft^   die  -^ns  unterirdifchen  Kanilen 

•  hervbrfl^igt.  13)  Einige  pfiyfiolog.  Bemerkungen,  a) 
^irkum;  detf  Lichts  auf  irm  -  und  Herren  -  Subftanz» 
beobachte  von  Le  Febäse;'  b>'VafaUi  und  Buiiiva 
über  die  VfWtuoifen  -des  Bluts  emes  an  einer  Seuche 
geflt^rbeaen  Thiercs  a.-d.  Heizlrarkeit.  ~  c)  OUvi  über 
die  Feinheit  des  Gefübifinns  einiger  Thiere,  d)  Ein 
inerkwih-diger  Inlltncc  d.-  NeunCBdten  •  (  Lantus  Bzcu- 
bit«r  Linn.) 

Balle,  im  pfiobl  iso'«., 

.  .  r  Rf  ogerfci«  BatÜttdlinf, 


IL  AnkÜncUgangen  neaer  Bücher. 

Bejr  r.  T.  Ufger  in  BeriiA:  •  finti  zur'Mitfiiel^ 
MeOe  xgoo  folgende  neu»  VeilAgft- Bücher  er- 
ftbieneir: 

XKtoaar.'S.  O.  •  Erionenuigeir  aus  6arve*s  Leben,  g. 

Ewald,  J.  C'Oemeingeift;  Ideen  zu  Aufregung  des 
,    Gemeingeiftes;    g.    Praduausgabe  auf  Velii^apier. 

I  Rthlr.  I«  gr. 

Auf  onf.  Papier.  |g  gr. 

€edike,  D,  F.,  Annalen  des  Prea&it^en  Scbul- and 
Kirch enwefens.  Erften  Bandes  3s  Stück.  ~     la  gr. 

Oirtann«r>  !>■  C. .  Cfaemia,  gto  viUlig  umgearbeitete 
und  vermehrte  Auflage,  gr.  g,  a  Rthlr^  19  gr. 

T.  Halcm;  G.  A..  ftene,  eine  ZeicTchrift  Cur  JOeatfck- 
lands  Tiitphter.  Erltes  Stück.    B>  x6  gr. 

'  Jahrbäpher  der  preuCiifcbett  Monarchie,  igoo,  loa 
Stück.  Der  Jahrgang.  5  RtUr. 

.Das  Scheidende  Jahrtundert  fl,  ^tn  ComauJEan.)  ggr. 
(  Wird  im  November  fertig. ) 

Leben  und  Thaten  des  gei&reiclien  Edlen  Do«  Quixote 
von  La  Mancba,  von  M.  CervanMs  Saavedra,  über- 
feUi  von  L.  TielL  3r  ThetL  x  Rthlr.  xa  gr. 

Romanen  -  JournaK  Jj^  Stück,  enthalt:  .z),.I>ie  Be- 
kanntfcbaft  auf  der  Reire.  Eine  wahre  Gefchichle. 
%y  Autun-und  Manoa.  Eine  Erzählung,  g.  x  Ktlür. 

lliymv  J.  F.  W..  hiftorirche  Eotwickeluug  derSchick- 
fale  der  chrifUichen  Kircjie  ufi  Rtiigion  für  gehil' 
deteChrifien.  ,.  ..    '       .  «  ** 

Weltmanns,  C.  Ls,  Gefcht^hte  undPoIiub.  oineZä^ 
fdirifu  igoo»  5*  Stück.  Der  Jahigaiv  aus  la 
Stücken  begehend.  4  RtUr. 

KmJendtr  für  Jms  Jahr  igOK. 

Ttmx'  Mtl.  B^tlhUenier,  mit  13  Kupfern  von  Hn. 
Wilh.  Meil.  i  Rthlr.  xs  gr. 

Bifitrifck  •  gnealogifcher  Kafeader,  nüt  hiflonfchen 
Gegceflindett  von  Hn.  i>.  CftefowiccAi  und  einer 
illunün^nen.  Karte.  z  Rthlr.  8  gr* 

Vorftehmder  Kahtnder  franzSCfchv         i  Rthlr,  g  gr. 

MUiüinfeker  Kalender,  mit  ^  Bildnifles  berühmter  Ge- 
nerale, aebft  4  VorßellttDge»  von  Hq.  D.-Ckot/e- 
»ieeki,  t  Rthlr.  8  gr. 

Ban4  •  sifff  SckrtiUtotender  für  alle  StSmde,        x  Rthlr. 

Grofter  EtwidcaUmdar^'  mk  la  faitbecn  Kupfern  von 
Hb.  Jmrg,  .   12  gr. 

IQelaar  gfafaftaltaJer,  aüt  zft  Kupfern.  .  4  g** 


•  HenMfrgtfHU*  Prüfe  der  Berlinifehen  feinen  Sorte» 
Keieudtr  ven  1796  bis  imd,  X799. 
D«  eine  giafae  Anzahl  gebundener  Kalender  web- 
-rend  suiner  pachtzeit  übrig  geblieben :  Ca  biete  ich 
jetzt  nachflehende  Sorten  dem  Publicum  für  denäufterft 
gerii^en  Ptois  das  Stück  z«  g  gr.  an.  (wovon  das 
Stück  fenft  X  Rthlr.  g  gr.  koflet)  und  man  kann  Be- 
•fiidhingen  derauf  b^  jedept  Foflamte,  bey  {aauntlicSen 
PreuCüfthcoK«l<niar-Facconn  and4n  jeder  Ba^ind- 
■  Digitized  by  V^OOgiÖ'«« 


dirt  ikrerdcp  iolleo. 

t.  XSbftti 
P'trzeichäft  £efer  wo^Jeiteit  Ktteniir, 

.%)        h'ijiorijch  genealogische  Kaleitäeif  füf'  tf^S  ' 
enihält  d>e  laefchtchte  Polens,  nt^ff '^iliMiilfl^rr  yotif 
lt.gn[gen,'    und  zn&v,ta  iT^kanncen:^  Münoero^'  diefc* 

I  Königreichf.  Auel»  zieren  '  diefeo' Kalender' noÄ' TS* 
hiftvrifcbe  Voriletlungert  voif  UnV  17.  Chffdowiefrki  g 
aeb'ff  eihciuPiaa  von\Vaffchatf  undPAg,'  utfJ  »tief 
Karte  Tou  t'olen',  in  der  urTprünglicheÄ  Geftalt. 
P.itrch  Farben  Gnd  die'  Gtieiizeri  bcmetiU)  die  diefetf. 
I^and  erhielt,-  wi^e  e»  n^ch  und  nach  unter  andere 
Kotma&i^cit  kam.  Der  Plan  fowohF  üi  diö  Kart«' 
fiiid  \'om  Hn.  G-eh.  Kriegs fecretär  Soüzmann  gezeicliaM.' 

^  a)  f^oi^eÄ«iider  Kaleuier  in  fränzÜfi/cher'  Sprache*  "    .  ' 

.3>  l^er  k^orllck' gtnealoglfciu  Kalgntlei' für  179T. 
enthält  den  fiercMufs  der  Gefcttichte  YofeMg  nebft 
6  illuiniairten  FigunsiT  j  welche  die  (roInifchenTracli-' 
teif  'darßellea  «.  und     hiftoi:if(hsi»  Votftellungen  rofl 
Hn,  D.  Chodowiecki-  -  \ 

.4)  Vorjtehenäer  Kalender  tn  fraHzöfifjUr  ip^actuf.'"  ' 

'  s)         hiftori/ek-geMcalogiftke  Ka/«irfer '/trV'x^^ff  '  * 
cDthiilt  Ibtharina  II.  ^  ein  hiflorrrcher  Verrucht,  itfd 
•tMem  ^egorifcben  .Titelkapier  von  VW  MeÜ ,  0 
hißor.  Vorftelluiigen  ren  I>.  ChodoVieckt ,  "Abbil- 
dungen von  Schaumünzen  und'  Gebäuden  -äu*  der 

t    Regfetlingszeit  Katharinens«  .nebft  den  BÜdniflen .' 
Katharina  U.,  Paul  f.  ,  feter  Ilf. ,  Fiirft  J>otcinkirf» 
..6caf  Pa.iHli«  Graf  Suwttg>v';  «nd  pn(^ex«ritfch 
.  Orlow.  ^      ,  ' 

«>  ywftthenJer  Ktlender  in  JrmdtSßfeher  Spräckä.  ' 
7)  OW'kißoriSch'  genealogijche  Kateniet  für  1799 

eptbäle  die  GeCcbichte  de<  Barth olomäusn «cht  oder 

die  Bluihochzeic  zu  Fari^.  -Mit  4  illumlnirien  Vor^  ' 

ftelluugen  der  damaHgen  ^rächten  r  S  BildnilTep  UllA. ' 

8  faiftor,  Gegenibindeii  von  Li.  Chodow'ecki«  ' 
S)  Varfiehenier  Kalender  i»  jran^ßlcher .Sprachti .' 
^}  ptr  JSMendtif  zur  ßtmttuM  «M  aiigtitthmen  Vntv 
hattHMg  für  1796  ^ 

welcher  verfcbiedene  vörtrefffirbe  Eftaldunpetf  und 
,      dazu'  gehörige"  itf  hiftor.  Kopfer,   a  Bläiter  der' 

neueften  Moden  von  D.  Chodowiccki/  entb«It« 
XP)  lyiilUäriJchev  Kalender  für  1797 
'   nebft  eini'f  Abluindlui)i{  vom  Hn.  Geiteral  v.  Tempel'  ' 

lioff,  Bildnifien  r^ni  Generalen  und  ChodowieckJfch'öi ' 

Kupfern. 

tl)  Militiirifcher  Kalender  für  179$  . 
,      enthalt:  die  Gefchichte  des  Fuldzugs  am  Khein»  root  ' 
•Jajire  179s»  nebftr  einer  ecnaupn  Knrte  des  Kriegi«  ' 
fchauplu/es     Mit  d^n  BildnifTea  .  Konig  ^riedriih 
Wilhelm  II.,    der  regierendjf  Iferiog  von'  ^riün-  " 
fphvireig.  der  rejp'tirende  Ljnd^räf'  von'H'eiTeH-Cairel,  ' 

■  General  Tempekioff*,  .Pr'ui' Coburg,  General  Cfair- * 
faiti    Geueral  P:ch,egr"i,  General  Utiinour--iz ;  au« 
der  altern  .  Zeit  : '  'Türunne,  Prin«  Cund^,  Lnaz* 
£ugen  iiud  Marlborough.  '  - 

Ifl}  MüUaHjcher  KaJemder  für  X799  .       ...  . 
enthilt :  den  B^Uub  iä  G«rcÜc.ic«  dei  PddsujC» 


"  'tut  ttÜeür/  ven     tf^t,  «eUt  Utt  8fr 

Maj^  dei  und  12.  herülmMr  Geif,«nl& 

tzy  Beritnifckgr  OumM' Kalender  für  179» 

•    enthält  aufter  5  BUtteoi.  dar  nedfeftW  Mö&n  locfir 

'    la  Kupfer  att#ftetie6nn:K«iiaiMnr  und  Eraihliingen 
xttf  angenelmeK  {Tnctiftalcung^  -     %  , 

X4)  S»iHHfe»ev"€ftm«t' Kniender  fem99,  . 

enthtlt-5'BlihfHr  d«r  ncirdbn  Moden  ui^d.xiKupfj^ 
au»  belieBtnf  Romanenr  «ul  ErMhloag«»  »tr  ug** 

"  -»ahnteffi  Vtmäulttmg*  .  • 

■         :  .1 

tti  tSim  Südiltan£nng«i  M  xu  haben  r  . 

^  Rxiftmann'i  Anleittwg  zur  Merskuiifi,  gfftme' 
**  *  tfkchenr  P^pectiv  und  Zeichenkunfl.  Für  an- 
tuende Kiinfiler  und  Handwerker.  Mit  vielem 
Ktspftnb  .'ip  .  LügKgg  bey  Q»  Bnjf  Mcf/n«v 

.   ia  fr. 


Toir  Arfgendeal  i>«wredMieir«  voo  d«^  erften^  !Na<r 
(urforrdH^  Fnnkrtidi»  mit- dem  grÖfft^  iejffai^  ätf' 
"gfekfiir^ften ,  und  in  DeucfeUjuid  beyaahe.  vdUig  i^bc* 
ieiinntefr^'pkylHMfifipMff  Warie;  . 

Sk^Mti^n  rairmile  ä4- 1'  TbMe  de  rCIect^lcftd 
«cd»  Magneta^qae  d*apiAs  lea  princip«  de  Hr. 
^et^fa»/,   Par- Mr.  TAbbe  J?«ur,  Parif. 
;  ZVejbfNf,    334      mit  Kupfete.    8'  ,   ,  . 

' 'e^cbein^ttfchOeM  in  UHCezer.Buckh«ndInn; ,eipfj{_  von 
ement  CltsbM^und  /prachkondigion  Gelehrten  bearbeitete 
-  'äUfl  mirftilikeiiten^'&eglettese*  dctitfcbe Übed'nzusg, 
'^irelchei^^W  Vetmaidonff -illcr  CoÜifitfnen  hU|rniit  b«- 
kÄnnt  geidkcbt  wird.  -  '.J.  . 

; '' AlcüfrtirK  iridIGfAirr,  im- Occ.  jfto«« 

"  '  : '    |Linck  nn4  $c.h4itt.ybafit 
-  ■   i       t*  i.   ^   ■■   

^  l>!e'gei^ältttttzi|EftGn  Gagenftande-der  KaturljeKfe» 
iTatnrgafthkllR^  JUIr«nenki««  -Aut-tA,  PhYA<45>S>««. 
Srhi^*  Gefdiütz-  und  Münzkunde  und  alJerderienigca 
WilTenfchafcefi-«    Worin  •  Zableo.  tmd  Zatilverbälcmfle  . 
TOilLonifflcn,  theÜs-  alsein  lUagatin  der  wiffetuwürdig' 
fle*  Üiüg^^CtmmmßeÜettt.  thaiJa  zu Beckntfngsaufga^n 
für  die  Jugend  zu  verarbeitea,  wodurch  wahrend  dent 
Kechnen  ia»  Nachd«ikii»'>  der£elben.,apgenehm  jmd 
uütilicb  berphäfttgc«  vidaide)^  Nätzliikf»  mttgetbeile 
tind  die  VfeiffUBg  mm'  ftecAnen  gfveck(  nnd  upaer- 
batten  wcrdm  ktnu;  id  ein  Ünternehmanv  daa  nicht 
ertk  einer  weiüauft'gcn  Anc«tnandet{letzU)g  zu  .feinem 
Lobe  bedarf^  da  jid^  Freund  de«G«dietnoüuig«a.mid 
der  Jugend  es  nach  feinem  VVertbe  £ct)ätKeD  wird.  — 
Dies  Ifi  in  einem  Werkten*  dci  Hn.  Fred.  Kocki 
' '  Exempeibmt/k ,  «fM  Btulfsmitttl  xmr.  Beßtdtm/mg^  ' 
Otfekn^t  «»  de*  AtekemAmage«  .wn4  ge^ 
legfMlieken  V erSreitutg  gemeinntziger  Kenntniffe. 
'  Aeffetr  Zwedtmlifcigkeii  nictac  nur  von  meftrern  Rkc(r- 
fencen»  fondem  auch  voa  bedtutenden  Schü^mannem 
,ßUi:j^ättat  iR,  gefcheben.    Da«  arjl«  Heff:  enthält  ge- 
meinnütuge  AufgabcD  auf  dicR^chnungtarten  iiL^ick- 
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WinnMa  *«M«n  «IfrwBdt,  und  koftet  lo  gr..-i. 
Das  xwfiyte,  welch«  jetzt  fertig  geworden,  ift  di« 
jLechn.  in  ungleich  beatnmten  Zahlen,  und  koftet  Xigt. 
Mit  noch  zwer  Heften  wird  4««  Wer^  gertbloraen, 
Worin  &  ILMlmung  m  3riicliea  den  einfachen 
and  nifoamengefetzteayerhaltniiren  ^Mrbeitec  werden. 
Zum  Behuf  des  Ünterricht»  uad  n^r  BequeijalkhlF^t 
4es  Lehrer«  ift  jedes  Heft  auch  unter  dei^  Titai;  . 
**'  Exemptkmf^*»  aia  BülftmittH  dCf 
In  einer  folchen  Geftalt  zu  habe»,  die  Eiieippel 
«erfchnittaq  i»nd  xum  Berechq^en  unter  die  Lehrling« 
dnsd«  «ugedieUt  werden  können.  Das  tefiv  9e$ 
TOii  diefien  k«ftet  ia*' du  swejrt«  '  , 

ni.  BftdierXo.sararkaafien, 

JUlgflKeüw  Litwttur-J^tb^.  nai  Anfonga^  We|l»C9 
.>79S  b"  Bnde  igoo.  In  Pappe  gebunden,  die  Jahr- 
gange I7ö8»  t799'  WO  cÄ..(-V&  T»n  .«7«7 
(790.  fehlt  dac  J«krcmgtüer>  Aatt  de0ep  die  Mra«^ 
^     «cgitter  beygebunden  find.)  S>  I^tblr. 

IVeue  allgem.  deutfche  Bibliothek,  t       5»'  B»nd  und 
'    4  Bände  Anhaag.,  Bis  4onB«id  jedes  Scifck  in  Pappe 
gsb.  T»n  dA  sn  gdie^  9  a  Rthir, 

V>  JUeÜenhols  Minerva.  Tom  Anfange  derfelfeen  Z799 
bis  Ende  tgoo.  in  Pappe  gebunden,  die  9  'lettm 
Idug,  gdief^  i«B,  melura«  TiuUtupfer  fehleA^ 
■  .  «5  Rthjr, 

M-  ^  K«ae  Literatur  und  Vlilkerknade^'^vnn  AoFip^ 
17^7  bis  Bode  X79X  compl.  geheftet.  5R(hlr.  ggr* 

  Annalea  der  brÄtrircben  Gef'chichte.  x  1 —  2or 

Band  ,  nea  und  CMipl.  Pappbtnd:  «it  Tit.  (jRfhref 
Ticelkupfer  fcUea.)     ,  z8  Rthlr.  ztf  gr. 

  Mi»M)}s9  svr.6«frliffhw  dsi  Tages.  «Bünde. 

?appb,  '  ■ 

."Wieland  ntuer  deutfcher  Merkur,  17^  bif  igoo 
iacU  a  Jahr;»  Pappb.  (yan  I7P8  —  «300  geheft.) 

g  Rthlr. 

'  Voffelt  «urop&ircha  Annalen.  v«ia  Aqfspge  4^  z79^ 
bis  t799  ind.  Pappb.  und  geh.  S  Btblr. 

rrtnltreich  (vom  Anfsagc)  Z7p5  Wo  compl. 
'  Fippb.  und  geh.  S  RAlr, 

Die  Hören,  von  SchiUsr.  Jshrg^  17^5^  1797 "mpl. 

Pappb.  und  geh.  5  Rthh:.  g  gr, 

Sie  neue  Thalia-,  compL  4Ban4e-  Ppb.  »Rthlr-  »ögr. 
Dcucfche  Monatsrchrift,  (Hsli>erftadc>  Jahrg*  179) 

—  z798<  Ppl><  8*1>* 
Jttomal  für  Fabrik,  Manufactar  und  Handlung,  «rr- 
-    iflr  Band,  oder.Jahrg.  J794  —  »8Po.  Papfrb.  und 
gek.  ?o  »^t^lr. 

'Jonmal  des  Luxus  undi der ^Mode.  Jahrgang  X792  bis 
Xgoo.  Pappb.  und  geh.  (die  ptjltmi  J.afcrg.  fchlecht 
conditian.  die  andern  g^  >  .  9  ^^'t 

HrjuideaburgiCebe  DcnkWKtügkmtea  ran  neswMi  HP« 


.   Seiaff««*  Jshrg^  ^97.^  l9o<i.  P»ppt,  pnd  geh, 

4  Rthlr.  11  RT, 

Jahr)iifcher  der  ^iceurs.  Monarchie,  wom  Anfange  derf. 
1798        iBco,  geh,  •(  Rtljlr.  $  gr. 

Philpfephirches  Joifrnal  für  Morfflititt,  Religion  und 
Menft^b*  von  Schniil  ifndSnell.  cooipl.  1—4« 
Band,  a  Rthlr,  H  gr, 

fhilofophifches  7o>iriia1,  ron  Fichte  und  Niethamnter» 
vom  Anfange  Z795  ^798'  cpmp^  Pappb,  ^nd 
geh.  .  5  Rtlilr.  8  gr, 

^äberlin^  Scafitsarchir.  {  ^  4s  Sriick.  geh.  und  fgb, 

«Rxhlr,  xtf  gr. 

JLoi|do9  nqd  Psris,  ypn.AnCspg  ij^S  —  1809.  com^ 
geh.  9  B!th1r.  $  gr. 

^erlintfche  glatter.  X7g8<  und  neu»  b«rlin.  Monats- 
fdirift  1799  und  zgoo.  geh,  a  RthJr. 

EurDpeos  politische  Lage  und  StsacsiiiKrefre.  x  —  9« 
lieft,  compl,  geh.  x  Rthlr,  gr. 

.AUff  ]ld|ifik^lifck9  Zeitung.  1  n..  «r  Jahrgang,  gth. 

a  Rthlr.  itf  gr. 

Man  «endet  fick  franco  an  den  BuckhitRdIcr  Hn. 
'  Bartb  in  Leipzig ,  swifchen  hitr  and  der  Qfi^  -  Meff*"^ 
x80f»,W0  die  B&cher  gegen  Zahlung  in  ScM,  Cour, 
(der  Friedrichsd'er  zu  s  Rthlr,  g  gr.  gerechnet)  ver- 
•bfotgt  werden  feilen.  Wbr  über  den  angegebenen 
Preis  bietet,  erhalt  auf  den  Fall  der  Concnrrepz  den 
TonW*  ^P*  Snbsll.a^  wird  pige  Kl^tpij^mt  rcrgÜMC 

.    .  17.  Anction. 

Den  X5  Decembier  u.  f.  Tage  diefes  Jahres  foll  in 
Becliq  die  vcjfi  verftorbenen  Doctor  der  Medicin,  Hn, 
flfarctif  EUefer  Block,  hinterlaffene  auserlefctie  Biblio- 
thek, Wflchie  die  koßbar^en  Werke  der  beriihni  teilen 
furopälfcheii  Kaüonep  Im  Fache  der  Natur^fchlchte 
ip  den  fauberOen  und  mit  Farben  erleuchteten  Ausgaben 
enthält ;  femer  eifie  nicht  minder  vortrefl.  und  feiere 
Sampilung  toii  grtech.  und  r'6m.  ClaiTikem.  antiquar. 
philolog.  hiflor.  geogr.  ,  Utecar.  phyGkal.  mathemat. 
fchänwi^nfchaftl.  artift.  techaelog.  jnrift.  theolag. 
inedicin.  philofisph.  upd  vctriirirchtcn  Kichern,  wie  auch 
yon  Kupfjerfiichen ,  Landkarten^  und  Muflkalien ,  gegen 
^eich  baare  Bezahlung  in  Preufs.  Courant.  Sffentlidt 
an  den  Meiftbietenden  rer&eigerc  werden.  Bas  ge- 
druckte Verzeichnif«  erhält  man  in  Bremen  bey  Hn. 
Jffh,  Andreas  Engetbrecht  j  in  Panzig  bey  Hn.  ^lednVil 
Samuet  GerkarJ  ;  in  Breslau  bey  Hn.  Ihrpector  pnirniir ; 
in  Göttingen  beyjn  Hn.  Profeflar  ^yritfgt  in  Gotha  in 
4er  Exppditifn  df$  fietekianzeiger  i  in  Hahibiirg  beym 
^uchhiiadler  Mu,  4*gi^  Friedrick  Ruprecht ;  in  Steccia 
in  der  FrieSrick  NteolaifFkM  BuphhStidlung ,  ttq4  in 
Berlin  be^m  Unterzeichneten. 

BerltAf  d,  13  Sept.  xgoo.  ^ 
Sonntn, 

ffSstgl.  preufsto  Auctions-Com&iflariua 
litt  Berlio. 
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LITBAAEfSGHE  NAC^HBIGHTEN; 


I.  HolIändUcZie  Liteiatnr, 
.  mße  V Anficht* 

Nock  gegcnwardf  h«e  du  Vaterland  dar  Soffjkoff#, 
Gawithu  und  Ompcr  eine  Menge  von  Äftten  auf- 
auweifen,  die  mit  Eifer,  und  zum  Tbeiltnit  Erfolge,  dea 
groftten  Mtlfteni  ihrer  berühmten  Vorfahren  Geh  zu  nä- 
her» fachen.  Diefw-Eifer  uttterhalten  auch  mehrere  vater- 
Uudifohe  Gefell CchaEcen  >  fowohl  Colche,  die  für  mehrte 
ve,  WiffenichafceD  formen ,  «Ii  auch  iaCondcriiau  SU, 
welche  entwed^  nu  Sef jjrdfriia;  da»  gaifcaa  medicTn.' 
Studmias  oder  einzeln  für  die*  innera  oderÜHdÜBre  Heüp 
ionde  benehen-r— •«^dcan.iMidk  .j'b  Uvlkiid  <  irerden 
noch  immer  die  G^mnj-'Uad  Beel  -  Kaiw/r  forgfSlug 
getrennt ,  und  wenn  Arzte  Genits  -  Heeren  heifsen  : 
fu  mnlTen  fich  die  Wundärzte  mit  HeÜ  -  Meefier  be- 
gnügen. Will  man  den  ZufUnd  beider  ^aauer  kca- 
nen  lernen:  tp  vergleiche  min  mit  den  serilreuAea 
Kachrichte»  deutfcher  gdehrcan  Bläuer  voa  dar  inedi- 
dnifdien  Literatur  der  Bataver,  die  voa  dam  bekam* 
t»n  Haager  Arzte  D.  Heithron  heraosgagebeae,  ran 
deiner  Kenntnifi  des  Zuftandes  der  Medicin  m  andern 
Ländern  zeugende,  uMret  en  Fertoog  ter  yerbetering 
MR  Im  Genen-  em  JUetrkmdige  enx.  in  oms  Gemeent' 
hefi  d.  17  JfTü  X797  aan  Je  Nat,  Vergaderimg  overg^ 
gntm,  es  ikandt  «et  tenige  Bywegf^s  verm^rderd 
Haag;  v.  Claef  1797.  gr.  f|.  («  fl.  5  ft>}  wwia  nähre- 
rere  Gebrechen  des  Unterrichta  auf  Univerfititen^  der 
gerichtl.  ttnd  StaatMtzneykonde  und  der  Mapgel  der 
Volkf  -  Arznejfkundo  gerügt,  und  Vorfchlage  zur  Ahf 
hülfe  diafü*  Gebrechen  durch  ein  Obercotlegium  medicum 
gethan  werdan,  deren  Auefi^rung  iodoch  fürs^fte  zu 
fckwierig  befanden  wurde.  Was  der  Staat  hierin  zu- 
evft  tbu  XU  taü&n  glaubte»  bcßaadja  einer  Vetbefr 
ferung  der  nadigiaifcJMB  xliinw^iAip  Anflalten 
der  Armee,  cu  ardcfcem  JMtuU  «tu  CoauBUSon  er- 
nannt wurde,  die  aas  dem  Ltfdaev  PtofelZbr  Brugp 
i»ant*  als  Oberaulfeher,  ifai  aus  fV.  Lemrt,  B, 
Jeufen  u.  Z<.  M'eften  als  Aeccctiicen  be» 

ftaad,  dw  Mf  bald  «an ;  .BivMb»  pttgfmt  da  ^wMf 


fUat$  ftebtenie  Gfneeskundige^  Jwriehtingen  bg  äe  ^ßt- 
Troupes  der  bat.  Rep.  etc.  Leyden,  Honkoop  179^* 
XI8  S.  8>  herauigab,  der  auch  bey  unparthejäfcheii 
Ausländem,  -  fowohl  wegen  den  Vorfchriften  I3r  di« 
Wund&rzte,  als  auch  wegen  der  bejrgefSgten  'Mueri* 
aedica,  Be/fall  gefunden  hat;  und  wenn  der  Staat  auf- 
fer  dem  noch  nrchts  thun  koni»e :  fo  that  wenigften« 
der  Am^lerdanmer  Stadtrath  das  Seinige  durch  die  An» 
ftellung  einer  Cmirmißie  van  geneeskumdig  Toeverzichh 
die  1798  u.  f.  J.  Hure  Acten*ia  m'ebrem  Abthelhmgea 
drucken  liefil. 

Voi:  den  ganz  «fgendich  für  die  Meileim  beftchen« 
den'  Gefellfeiiaftcn  hai>en  liitt  da  die  'Schriftm  de» 
G^elifchafe  unter  dem  Wahl^niah«;  Servandü  civi- 
bfs  ijE(t9  mit  dem  j6  Theilc  gefehlefle«  Mrorde«  ßnd« 
ohne  ^aUrs  uns  bis  ietzt  eine  Fertfetzung  vorgekommen' 
wäre,  nur  die  P'erhandeVnigen  omtrentd  PP'i^tgefleU' 
heid  cn  Ziekten  der  veretn.  Neierlände  1 ,  uitg,-  door  ^ 
Nataur  -  en  Geneet  -  kundige  Correfpondentie  SociSteit 
in't  Baegt.  Gravenhaage^  v.  IIoogÄraaten  i  -  s 
1796.  198»  u.  133  8.  gr.  8.  anzbfihren ,  die  befon« 
ders  Beyträge  zur  medicinifchen  To^  raphie  enthalten. 
Aufler  dem  Gebiete  der  rereitiigcen  Niederlande  zwar, 
aber  ddHt  in  hollittidifcher  Sprache ,  liefert  eine  neue 
mediciiiifcbe  GefelJfcfaaft,  zu  Antwerpen,  Abhandlun- 
gen :  Verhandelingen  van  ktt  Genoo'fchap  ter  BebOrde^ 
ring  van  Geneet'^  Heelhmde  of gerigt  tmt  jtntwerpm 
ander  de  Zisifpreuki  O^eidit  fwi  non-ferva  t.  l 
D.  X798>  356  gr.  g-  (a  &•  zo  ft.)  Sie  enthalten« 
nach  ^ner.  Einweihungsrede '  vom  Pr«f,  P.  S.  Ko  ck^ 
z)  Bemerkungen  über  die  Behandlung  eines  Beinbruchs, 
vermittelft  der  Zufammenkeftung .  der  Knochen  durck 
ßolddrath ,  von  Prof.  Le  Rty ,  (dem  Hauptftifter  der 
Gefellfcheft).  >.  Bemerk,  übe^  eine  Verzögerung  de« 
Ausbruchs  (eingeimpfter)  Pocken  durch  eine  ander* 
Krankheit  (ein  epldem.  Wechfeifieber)  von  J.  P.  Böy 
tartt.  Über-  eine  J!IacV«burt .  die  in  «kiem  befonr 
dem  Sadte  etngefchloiren  war.  voji  /.  J.  J.  v.  Baefew 
ionci.  4.  Eine  Adrelle  an  die  Ärzte-und  Wundärzte 
über  die  Vervollkommnung  der  KMintnifs  und  Heilere 
der  venerifchen  Krankheiten  von  F.  «.  Stietiet.  5.  Fünf 
med.  Hl.  chir.  Beobachtungen  von  Jodoeut  de  Roofe^ 
d.  Eine  B«obMluaiig.übec  eine  «uffcrocdentUcb.ftark« 
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Exfoliation  Aet  Schienbeins,ii«ch  einem  Kd^faefiffaft« 

(en  7  -  8  Zoll  langes  Sbick  wurde  wieder  etTeut)  voll 
J.  D.  Hanfelt.    7.  Eine  flarke  Kopfwunde  mit  einer 
merklichen  Verletzung  der  H  rüfthale  ven  M.  J,  B«; 
gninett  die  glückltth  trepanirt  wurde,    8-   Eine  LäU-  . 
mung  der  untern  GUedmaafsen  (nach  Potts  '  iM^thode) 
TonP.  ^.  Ferbruuken.     9.  Über   Mifsgeburten  über: 
baupt,  von  le  Rog,    10.  Befchreibung  eftier  Mifsge-- 
burt  von  G.  J.  v.  d.  Pf^ye.    xi.  Über  Convtüaonen 
während  der  Schwangerfchaft  von  J,  P.  Ho^lartt.  X2. 
Drey  Kranken  -  Gefchichten  von  P.  E.  IVautert.  13- 
Über  medic.  Vorbeugungsraitcel  gegen  den  Selbftmord 
Ton  U  Roy,     Aufferdem  liefern  auch  andere  GcfeU- 
fchaften  in  ihren  Schriften  medicüiifche  AWiändluiigüU,' 
befonders  die  Haarltme^t  und  ^«.tterdagfer,    piX  \l 
Theil  der  yerhtmitlingen  van  het  bataaSJch  Genootfckap 
ifr,pToef ander »htäasJn  W^sgetrU  te  Rotbenlam  (Rott, 
yig.  I7P7)  ift  in  diefer  Rückficht  befonders  teicbhal- 

Er  liefert  die  Gefchichte  einet  glucklichen 
lungeinerBruftwiindevon£fr.yac.  TA.  a  T hue f  ti*gt 
die,  BeTciireibuBg  einer  merkwürdigeit  SackwalTerfucht, 
di«  fich  ala  eino  BauchwafTerfucht  zeigte  und  einer  dat- 
ip  enthaltenen  Oefchwulftt  von  F.  fV,  v.  d.  Leemw, 
M.  Dr.  Profeffer  der  Anatonüt  und  Chirurgie  zu  Dor- 
^cecht  i  Bericht  von  einer  «rftannenden  OAenge  Eiter« 
4er  durch  die  Abzapfung  des  Unterleibs  einer  wofTer- 
f&chiigen  Frau  weggefchaf t  wurde ,  von  L.  Bicktri 
und  £beft(fi^r.  Beobachtung  über  einen  augenfcheiaiich 
*  Vfniehceten  Eyerftock,  nebil  der  Befclueibung  der 
damit  verbundenen  Krankheiten  uod  Zufalle ;  zwölf 
l^eobaditungen  betreffend  den  Gebrauch  Mq^faf- 
ies  beym  kalten  Brande  an  Zehen  und  Fufs«n..  üt  wie 
auch  bey  venerifchen  Krankheiten  von  D.  ^  tL.Qbol 
au  Utrecht;  ferner  ,zw<'  Beantwortungen  betreffend 
die  Diegnofe  upA  FrOgnofe  der  hitzigen  Krankheiten 
^ui  den  Teritnderungen  der  Augen  während  derfelben 
von  dem  D.  W.  H.  v.  Ha  o/ten  zu  AmQerdam  und 
D.  D.  Beitbronn  im  Haag;  und  endlich  drejr  Ab- 
handlungen >  (deren  eiiie  von  dem  Prof.  Pt,  Jac.  ar. 
J|7  e  0  H  e  a  zu  H8r4fitwyk  hernihrt)  über  den  Gebrauch 
der  Augengläfer.  —  Die  NoUHrkundige  Ferkand^gm. 
«itn  de  bataajjche  Mqaf/thappy  der  J^eta^/ckape»  te 
Saarltm  I  !>•  X  St.  (1.799;  enthalten  einen  Berichtdes 
Sudmztes  J.pyHl€m/4  über  einefteln-  (oder kalk-) 
artige  Terkrufiung  im  Munde  bey  einer  Frau  von  36 
Jahren,  die  in  9  Stücke«. Josgieng.  Der  Vf^  beurtheüc 
diefen  Fall  nach  den  Meynungan  früherer  Arzt«  und 
Wundärzte ,  ohne  gradezu  abzufprechen ,  wiewohl  er 
der  Meynuag  von  Brouzet  und  v.  Geftcker  beyzufttm? 
Jfien  fcheint ,  dafs  diefer  kalkartige  Stoff  die.  Felge  ei- 
«erbefondem,  fchwer  zu  erklärenden,  Conftitution  oder 
vorhergegangener  Krankbetten  fey.  Die  bisher  in  den 
Schriften  diefer  Gefellfcbaften  and  in  Journalen  abge- 
jmckten  Abhandlungen  dei  im  Greifen  Alter  ftehea* 
den  Jac,  van  der  Haar  find  jeut  unter  dem  Titel  gc- 
fammelt^  Uitgezitchte  Geneet  -<«  Heelkundige  MengeU 
/ckriften  3/  Ferhandelimgen  over  gewigtigt  Onderwer- 
fen  dUr  p^atenfckap  en  Handkunfi.  meertnfleeU  doar 


Amft.,   Cleve  1797.         Aog  8.       8*  <b  a  fl. 

4:ft.).     ■  ,  ■  .  .     .  , 

W>rft  man  einen  Blick  auf  die  einzeln  gedruckten 
Bereicherungen  der'verfchitfdeaen  Fachet  dei  mcdicitfi- 
fcheA  Studtuoitfi  f«  findet  man ,  -wenn   man  anf  di« 
akademil'chen  Schriften  mit  Rückficht  nimmt,  dafs  kei- 
,  neä.gan'f  finbearbeitet  geblieben  fey.     Für  die  ^aato- 
mie  xiiti' Pkyßolo^ie  dürfen  die  Schriften  des  Prof.  Bleu- 
tamd  zu  Utrecht:  Oratio  de  fabriea  et  functionibkr  cor* 
porif  humaui  et  animantium  brutorum  exanäne  et  diffet- 
tione  prmdenter  iUi^firandU,  pnblt  kabita  die  29  'Nor. 
I793-  Utrecht,  Jizerwörfl:  X79Ö.  53  S.  gr.  g-  (t2StO 
(o  wie  :  yatcnlorum  »  ivtejiimorum  tenuiam  tunicis  fub^ 
"tilivrls  anatomes'op'&ra  detegeHdontm  defcriptio  Uonibut 
Tfd  na^ae  Jidem  ficHs  ülu^,    .  Ebendaf.  b.  Wild  u. 
Altbeer.  1797.  4.  nicht  unberührt  bleiben.    Die  Pky- 
fiatogifcke  Zerkamdatngen  ev'er  fce»  StelaH  dfr  Ontwikr 
keiing  en  dat  de  Bygeboorte,  zynde  eem  Jonkangfel  mm 
de  Naafpooringen  aangaandtt^  de  Oöntogie  em,  Joor  H. 
G- V.  Br  eag  ct.  Dordrecht,  v.  Kienboon^  I7ptf.  zoa 
S.  gr.  g.  (X4  St.)  Gnd  gegen  dü  Blumenbachifche  Sy- 
ilem  des  Bildungstriebea  fnx  die  BrolutioDalehre ,  di« 
jedoch  durch  keine  neuen  Grunde«  ' fanden bloeducch 
Uallew't  und  Sf^lanzani't  Bemerkungen  unterftütu  wer« 
den  —  Pleuk*t  Hygrologie  fand  einen  Über  fetzer  an 
H.  A.  Bake,  Lehren  der  Entbindungskunffc  und  Ao- 
coucheur  zu  Leiden,  der  &«  mit  Anmerkungen  ver- 
mehrte. (Dordrecht,  31uC»e  1797.  too  S.  gr.  sO  -~ 
GJL  yrolyk»  der  fich  all  Prof.  der  Botanik  am  Gym- 
naf.  ill.  zu  Amftardam  durch  rerfclüedtnf  botaaifcfce 
Abhandlungen  bekannt  geaucbd»    vorher   aber  be> 
rüts  durch  eine>i)tf.  de  knmina  ad  ßatum  gr^mmqae 
per  corporis  fabricam  difpofeto  fle  Kenner  der  Anato- 
mie gezeigt  hatte ,  ßellte  In  einer  Rede  beym  Antritte 
.deil^ehramtes  der-Anatomie.  FhyQologie  und  Entbtn- 
^uigskunft  an  derfelben  AnfUlt  (1799)  de  viribus  vi* 
talibut  in  omni  corpore  utganico  ob/ervandit  iisque^  eow 
fittmtibMS,   fchr  intereflanie   Vergleichuiigen  zwiicben 
'den  Pflanzen  und  Thieren  an.       .  . 

Da&  Hmfetond's  in  mehrere  fremde  Sprachen  über- 
fetz te  Kunftfdas  menfchliche  Leben  zu  verlängern  ~ 
.auch  ins  Holländlfche  überfetzt  werden  würde*  lief« 
figh  um  fo  mehr  erwarten ,  da  bereit»  andere  Schrif- 
ten von  ihm  ins  Holiändifcke  übergetragen  wurden.  £s 
gefchah  von  dem  Sudtarzte  nnd  Lehrer  des  Botanik 
au  Campen,  B[tt.  fleppe  (Amft.,  Allan  x 799.  t  D, 
gr.  8.)  Auch  fand  eiu  Ungwianntw  für  gut.  die  be- 
kannte Schrift:  wie  kann  man  da«  verlorne  oder  ver- 
minderte männliche  Vermögen  wiedererhalten  undver- 
üärken?  nach  der  2n  Auflage  zu  übesfatzen  (ohue 
Druckort  1799.  17a  S.  gr.  g.) 

Unter  dot  einzdnen  Krankheiten  findet  man  befon* 
den  die  Fo«ken  bearbeitet.-  Die  ftarken  Yerwüftun- 
gen,  die  ße  1797 in  Xmfierdäm  anrichteten,  veranlafs- 
ten  den  Arzt  D.  £»  Oekavip»  in  der  daOgen  gelehr- 
ten Gefellfchaft  Concor^a  etX^Üertateiwey  Abhandlun- 
gen vorzuleCen ,  die  untei  dem  Titel :  oeeit  de  n^tnurty 
ke  en  ingeSnte  Kinderpekjent  t  benevent  de  .ir^ag,  om 
Miekvoor  d^tMet  t^Mkoedem  m-rnivr  teketeiämu  >nft. 
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Poll*i  W.  X797*  f  1'  S.  gr,  ^  {i4  8c)  gedrackt  er- 

fchienen.  .  Auch  in  diefer  Schrift  wird  die  Taoculation 
empfohlEhi.  Dangen  (hat  der  Hairlemer  'Arzt  >  3* 
Terfitr,  «inen  nicht  unhedeutenden  Angriff  auf  die- 
felbe-  in  de  BehandlingJäer  ingt'<iHte  totgepafi  op  de  na- 
tuarlißke  Kutderpokjes.  Hairlem,  Boha  1797.  69  S* 
fr.  S'  (i>  St')  den  aber  der  bdtinnt«  L.  Sieker  ia 
Admmerkiiigeß  op  het  ff^erkje»  van'de  H.  A.  Terfier  9te, 
EbendäF.  b.  Ebtadf.  X798<  80  8.  gr.  %.  <'xa  St.)  fehir 
^iicUich  zuriickCcfalug.  Unter  d«a  übrigen  Krank- 
heiten wühlte  Qch  Reinh.  v.  Loenem  eine  fehr  fettene 
tun  t  feine  Differtatio  med.  pract^  de  dolore  fadei  con- 
jrtUfivo.  Gron.  1797.  4.  behandelt  diefe.  unter  dem 
NaaMn  des  FothergtUifchen  GeAchMfchmerz«  bekann- 
te, Krenkheic  nach  allen  btiker  darüber  gefam«elten 
Erfabrutagen  fe  auifuhrlieh.  ale  man  ei  nur  iramer 
verlangen  kann;  etwa« Neues  fcbelnt  man  jedoch  ver- 
gebens zu  fuchen.  —  Falconer'i  Bericht  überdieVVirkT 
famkeit  der  Aqua  mephitica  alcalina  zur  innem  Kur  der 
8teinbefchwerden ,  dy  vielleicht'  bald  durch  Fourcroy'r 
und  f^auqiteHn'r  chenü£che  Verfuche  Echerer  wird, 
wurde  v.  P.  P.  du  C  /  o  s  x  (Leyden  1790.  gr,  g.)  überfetzL 
Für  die  Chirurgie,  forgc  eine  eigene  Gefelifchaft: 
tut  Otttontfekttp  Mr  'Btitordarimg  .der  Beidkmnde 
te  Jmfteldam ,  die  auch  ihre  yerkamdeling^ 
und  Prytverkdi  {Amft  b.  Cleve  gr.  8  )  heraus- 
ausgtebt.  Der  4  TheÜ  jener  (17.97)  enthalt  fünf  zur 
EntbindungakunA  gehörige  Beobachtungen  von  ff^,  O, 
^iftorpkimfi  —  Beobachtung  einer  fehr  fchweren  Ge- 
burt, die  mit  Gonvulfionen  verbunden  -warf  und  den 
Tod  nach  fich  zog.  von  J.  v.  Takaeiiiurgi  Beobach- 
tungen die  Blutfluffe  der  Gebirmutter  betr.  von  P. 
tan  Baoegen,  und  endlich  eine  Sammhing  von  Wahr- 
nehmUugen  über  Kopfwunden  von  Jr  SpruitJ  welchen 
beiden  letztern  Ehrennedaillen  zuerkannt  wurden. 
Von  den  Prifsverhandelivgen  beftroond  door  het  Genoot' 
Jehap  ter  B*  d,  H.  liefert  das  1798  erfchienene  ae  St. 
des  an  Th.  (Ebendaf.  b.  Ebendemf.  an  S.  gr.  g.)  nur 
ein«  Abhandlang,  von  dem  Chirurgen  Logger  in  Ley» 
den,  über  die  Gefchwülfte  in  deii  Weichen  und  im 
Hodenfoffke,  worin  die  Brüche,  ii^Tofern  ^fie  hieher 
gehören,  ausführlich  behandelt  find.  Bekannt  ift  es 
übrigens,  dafs  zur  Abhülfe  diefes  in  Hollahd  fehr  ge- 
WÖhnJichen  Übels  eine  eigne  Stiftung,  das  H^onnih- 
kojj£he  Legat,  beßeht,  deffen  Adminiftrkoren  von 
Zeit  zu  Zeit  die  yeriiamdeimgem  bOiroond  met  dem  Pryt 
ven  het  Legut  Dan  de  Heere  J.  nSonnlkkoff.  Amft.'  v. 
Ees.  gr.  g.  drucken  lafTen ,  welche  von  allen',  denen 
diefer  Gegenfiand  wichtig  i/t,  zu  Rathe  getogen  zu 
werden  verdienen.  1799  waren  fie  bereits  bis  zum  II. 
B,  3s  St,  fortgerückt.  Uberdiefs  gab  ein  gefchickter 
junger  Arzt  zu  Amfterdam  /.  .<?.  toe  Laer  eine  Ker- 
kafdeliMg  00er  de  olgemeeme  ea  by»ndere  ootzakem  dt 
v/aare' Brenken.  Amft.,  Brave.  1798* '85  S'  g^-  8> 
(zfi  St)  heraus.  Die  Überfeteung 'aus  dem  Franzöfi- 
fchen  :  Kvmftbewerking  van  ten  yieufckbreuk  gedaan  d. 
A7'Fn$et.  F.  J.  aan  den  B.  Ckahet  la  Croix  —  door 
A.Bi  Imbert  Detlonnet.  Amft.,  Hritrop.  I798> 


..Th«!!,  dem*  aäf  den  -  ainfSbrUetiem  Tita!  erwihhten 
'Umftande  zu  denken,  dafs  der  Patient,  ifaemals  iVSi* 
nifler  der  auswärtigen  Angelegenheiten  derfranzofifchen 
Republik,  damals  Gefandter  im  Haag  war.  —  Ein  an* 
deres  in  HoUaiid  gemeines  0hel,  das  Hinken  ,  behan* 
delt  fehr  ausführlich  ■S'per.  med.  inaug,  de  eiaHdieaiif»' 
me  —  fi^m.  O».!  Dyllus,  Amftel.  Leydeu,  1798- 
I3tf  4.  wAcm  unter  andern  folgende  'Saue  auf^e- 
ftellt  werden :  es  hbken  weit,  mehrere.  Menfche»  auf 
der  linken  als  auf  der  rechteti  Seite,  and  weit  mehre- 
re auf  einer  als  auf  beiden  Seiten;  in  einer  Gegend 
mehr  als  in  der  anderil ;  (in  Franekerkommtßach  Cam- 
per's  Berechnung  auf  sg  Menfcben  ein  Hinkenden 
nath  V.  der  Haar't  Berechnung  in  der  ganzen  Repu- 
blik« wenigftens  in  betavifon  Brabant,  auf  20  Men* 
fchen  einer  etc.)  —  Eine  nicht  weniger  lefenswürdigo 
Diil.  ift:  Jani  v.  Heekere«,  Jim.  jiinßel.  Spec, 
Med.  ina  deoßeogenefipraeternaturali  —  Leyden  1797, 
135  S.4.m.K.  worin  diefe  Materie  fehr  ausführlich  un- 
terfticht  und  aufgeklürc  wird.    (S.  A.  L.  Z.  N.  i7fi'> 

Aufler  den  in  obgedachter  Sammlung  enthaltenes 
Abhandlungen  aus  der  Entbindungskunft  erfchicne* 
noch  folgend«  einzelne  Schriften :  '  yerhanMing  oier 
k£t  Gevamr  en  Verbeter'tng  der  algemeene  HandeUwyzeiB 
de  Voetbaring  door  Pt.  St.  Kock,  Dr.  en  Prof.,  Ud. 
V.  de  koll.  Maatfck.  d.  fVetenfck.  v.  Haartem  en  van 
vtrfek.  a.  geneetkund.  Genootfch.  Brüilel,  Flon  X79^- 
54  S.  gr.  8*  (8  St.)  welche  die  Materie  deutlicher  als 
bisher  behandelt ;  Aanm^kingen  over  het  moo  fchadetyk 
üU  gwaarlyk  Jf holen  Ma  dk  NogAoorte,  aoi^tomds  n« 
d«  g^boorte  van  'een  Kinä  door  v.  d.  II  a  it  t,  met  r. 
l^eoiNr,;-v«a  4.  HoegUerXar  ji.-Bon».  Amft.,  Elwa 
Z797.  36  S.  gr.  g.  (g  St.)  wovon  das  hauptTachlichfta 
auch  in  des  Vf.  obgedschten  Sammlang  feiner  Schrie 
ten  vorkommt;  und  Het  fVerktuiglyke  der  VerlofslMg 
^erklttard  ,  hetoagd  en  kerleidt  tot  een  algemeenen  Grond- 
beginfel  door  J.  v.  Solingen,'  J,L.  M.,  H^ed.  et 
PhiL  Dr.  Lectar  in  de  Verlosk.  ann  de  itU  Sckool  t# 
Middelburg  ete.  Leyden,  Uonkoop.  1799.  Sftg  S.  g. 
welche  die  obgedachte  Amft.  Gefellfdiaft  mit  ihrem 
Beyfatle  beehrte«  Der  atif  dem  Titel  angedeutete  all- 
gemeine Grundfatz  der  Entbindungskunft  ift:  »Bey 
allen  Geburten  müfTen .  in  jedem  Zeiträume  der  Ge- 
burt, die  kttinflen  Maafse  des  Kopfs  der  Frücht 
mit  den  vordieühafteften  Maafte  da«  müieerlir 
eben  Beckens  übeteinkoainien.  'fibrigtnifolgt  dar  T£, 
gröfstentheüs  Baudeloque.  .  . 

Als  BeytrÜge  zur  Arneymitcellehre  muffen  wir  hier 
noch  beyfügen,  dafs  aus  den  Heften  des  verftorbenvi 
Prof.  F.  J.  Voltelen*!  zu  Leyden  eine  Pkartnacologiß 
unhierfa  (Leyden  £797)  nach  therapeurifcher  Ordnung 
herausgegeben  wui^ ,  luid  von  der  Überfetznng  von 
Plenk^t  Pharmacologia  Chirurg;  eine  20  AuBag«(tftrecbl* 
Faddenburg.  179^.  gr.  arfchien. 

II»  Clitonik  deutrcher  UniTerJiUiten. 
Sena. 

Se,  kayfarliche  MajeflÜe  haben  allergnSidigft  gen^ 
Itec*  di«  UmT«r£(»t  J«nn  ait  in  die  Zahl  dcsienigea  Uni- 
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vcfffititen  einziAegretfifl.  weldie  cu  beraclwn'dcn'pffo- 
tpftafitifeb«a  Stu^-wenden  .aus  Aep,  kv^erL  .Erblandea 
erlaubt  feyn  folL  E>  werdea  lUb 'Icilnftigliin  die  Theo- 
lo^e  ftudirenden  aus  Ungwn  und  Siab«ibärg«n  ntcb^ 
wie  vor,  aacb  die  herzog].  Htdif.  Gefiimmtteiirafitst  iall- 
hier  beCucheo  iütttn,  ' 

■  IXh  3Brfördeningeii  u.  Elirenbeseagungec, 

0r.  «w  KotM&u«  der' auf  feiner  im  FrQhjthr  unicc- 
ttcnucenen  &«fe  «ach  Liefiand  in  Folangen  arretirc, 
von  feiner  Familie  getrennt,,  und  auf  einer  Kibitke 
nach  Siberien  deportirt  uucde.  ift,  nachdem  dem  Ray- 
fer  feine  Unfchuld  eingeleuchtet,  naqh  St.  Petersbur^g 
mrücfcgtrufen ,  -und  zum  kaifAl.  Ilöfrath  und  Director 
des  Hoftheaters  uAt  anfebnlicher  Befol^ng  ecnunnt. 
auch  ihm  ein  Gut  angfwie£eo  worden,  vop  welchem 
^  die  Einkünfte^  fo  lange  er  lebt .  beziehen  foll.  Man 
foU  ihn  für  den  VerfaOer  einei  dem  Kayfer  miftfill^ 
geu  Buthes  gehalten  haben ,  und  diefer  Verdacht  durch 
4t<  von  dem  fahren  Verfafler  gebraucht»  Signatur  A. 
V.  K.  entßanden  fe>-n. 

An  die  Stelle  des  verdorbenen  MtieroitmUi  derHfi 
O.  C*  Rath  ZsUntr  zum  Oberfchulrath  ernanstwordep» 

Der  durch  fein  Lefebu^  für  Anfänger  in  der 
fiprache  bjekannte  Conventual  Schmlbv  zu  Klofterber» 
gen  hat  die  Pfnrre  zu  Schwaneberg  bey  EgeUi  erhal- 
ten ;  an  fei»«"  Stelle  rückt  der  bieherig»  erft«  Lehrer 
ßitdArdMtt  von  dem  verfchiedene  Utiberfeczuiigen  la* 
KeiniCehcr  Autoreu  herrijhrcn.  y 

An  die  Stelle  des  wegen  {einer  gefchwicbten .  ^So' 
ftmAieit  in Kuheftapd verfetzten  Cflorecters.  IBn.'Pf'elg' 
&«  auf  der  Schulpfotte  ift  d«p  kürzlich  ail^h  iü»  Oe- 
berfeuer  von  Tacitus  Agricol«  aufgetretene  IXr.  M. 
jtrtt  brfärdert  worden. 

Der  Hr.  Kircbenrath  nnd  Hofprediger  Lang  zuRe- 
f  ensburg  hat  von  der  Kbiiigin  von  Freufsen  für  das 
ihr  dedicirte  Erbauungsbuch  über  den  Brief  an  die  Phi- 
lipper «ne  kofibare  goldene  Bofe  mit  einer  Uhr  auf 
Aem  Deckel,  von  einsmXehr  gnadigenSchreiben  begieitt^ 
erhalten.' 

Die  Bataavfche  Maatfehap^  tot  Nu*  wm  ket  Ah 
f  emeeHhatdenHerzogl.ßaqhsen-  Goth,  Superintendenten 
EU  Krannichfeld,  Hexin  F.  £.  ^acubi,  in  ihrer  zu- 
letzt gehaltenen  allgemeinen  Verfammlung;  zninV erdienft* 
lAitglied  erwähle 

Auch  die  zweyfe  erledigte  Bifdiöfs^e  in  SchvJB- 
Ata  (zu  WexlS)  .  ift  nunmehr  wieder  hefetxc  worden, 
und  zwar  durch  den  Hn.  Baron  v.  M'6]nttr-f  der  vor 
einiger  Zeit  die  Kiiegsdiwfta  nie  dem  gelsbrM^  ßtanr- 
ie  TcrtsuTchte* 


Am  V^og.  endigte  Hr^  F.  A.  J^dbM  attl&ilu)»  be- 
kannt dwch  feine  Ueberfeteung  des  Horaz«  auf  einet 
FufsreiCe  nach  dem  Berge  Buec  unTceitServoz  im  Cha- 
ntoanythal  fein  Leben ,  indem  er  unglücklicher  Weife 
ifl  eine  enge  über  zoo  Fufs  tiefe  B'ergfpalte,  die  mit  ei* 
ner  unter  feinen  Füfsen  einbrechenden  Eiskrufte  -be- 
deckt war,  hinabfiürzte.  Er  war  auf  diefer  Reife,  auf- 
fer  einem  Führer»  nur  von  feiocm  Freunde -Un.  Zitm- 
/m  begleitet,  der,  nachdem  ä  lieh  vori  der  Betäa- 
bung  des'  erßen  Schmerzens  über  diefen  plötzlichen 
Unfall  nur  etwas  hntte  erholen  können,  feine  erfte 
Sorge  feyn  lieCs,  alles  aufzubieten,  um  den  Körper  fei- 
nes unglücklichen  Freundes  aus  der  -Klnft  heraufzu- 
bringen.  Nachdem  dtefs  am  dritten  Tage  durch  die 
Bemühung  eines  Führers  aus  Servoz  und  feine«  Gehül- 

'  feo  gelungen  war,  fand  lieh,  dafe  der  yerunglückte 
drey  wahreRibbea  zerbrochen  hatt^  und  das  Bruftfaein 
eingedrückt  wer ,  fein  Tod  alfe  augenblicklich  erfolgt 
feyn  mufste.  als  er  hinabftürzte.  Sein  Leichnam  ift  in 
Servez  beerdigt  worden .  wo  ihm  ein  Deolunal  gefeut 
werden  foU  ^. 

Den-  X I  Auguft  ftarb  zu  Paris  der  Redacteur  de«  ehe- 
maligen Mfgagtr  <f«  Soir  und  «niger  polidfchen  Brofchü* 
rtnAfidortLangtoit.  Er  wurd«  während  feinesLcbens  häu- 

"  ßg  verfolgt,  und  durch  d^sDccretvon  s  Sept.  1797  zur 
Deportation  verurtheilt;  diefer  en^eng  er  zwar;  ftine 
fchwächliche  Gefundheit  wurde  aber  durch  diefe  Ver- 
folgungen fo  fehr  zerrüttet.  daCs  er  fein  £^b«n  nur 
anf  28  Jahre  brachte.  Nach  feiner  eignen  Angabe  tn 
ieiner  Vertheidigung  gegen  die  Anklage^  da&  er  an 
der  TerfchwSrung  in  TeadeniiawcCz795)  Th^lgenoal- 
men  hätte,  von  der  er  losgefproehen  wurde,  war  er 
SU  Ronen  den  ig  Jun.  1770  gebor«. 

y.   Teimifchte  Nachrichten. 

Am  29  Sept.  igoo  b^ing  .das  Friedrichswetderf^ 
und  Friedricbsftüdtfche  GymnaGum  in  Berlin  ainewich- 
tiga  Feyer.  Das  Locale  derAnftalt  warnämlicbdur^h 
den' 1794  erfolgten  Brand  des  Friedrichswerderfchen 
Rathhaufes ,  worin  üch  auch  die  Lehrzimmer  befanden, 
«in  Kaub  der  Flamme  geworden.  Den  erften  Winter 
l^ach  der  Feuersbrunfi  mufste  der  Unterridit  in  d^ey 
von  einander  entfernten  Käufern  enheilt  wetden,  bis 
man  ip  einem  Seitengebäude  eines  Gafthob  die  fämtli- 
eben  Klaffen  des  Gymnafinqu  vereinigen  konnte.  End- 
lich hat  der  König  der  Anftalc  ein  Gebäude  für  igooo 
Rthl,  gekauft  und  das  Innere  deHelben  für  Lehrztmmer 
und  Wohnungen  der  vier  erllen  Lehrer  einrichten  laf- 
fen.  .  Der  Unterricht  fängt  dafelbft  mit  dem  6  Qct.  an» 
i»d  di«  Einweihung  des  Haufes  gefchah  am  «9  Sept. 


^  Ich  batce  von  £cfem  ede!o  Jongea  Mame,  m^ncm  «henaligen  Zvhorv  *  den  ich  mk  fi»  vielen  andern ,  die 
ihn  bey  feinem  Aufenthalt  in  Jena  gdtanat  haben  inoig liebte  und  fchäczte  •  kurz  vor  feinem  bedauemswer- 
tfaen  Tode  ein  Schreiben  eriialten,  womit  er  feine  Ueberfeuung  der  lyriCchenGedicbtfb  des  Horas  begleitete; 
und  ich  war  gerade  im  Begriff.  iha«i  uUMtltcu.  a]ft  ich  d|«  erfte  ^adurü^t  vpn  diefem  UnglückfaU  crlüolu 
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LITERARISGHK    ANZEIGE  N.- 


't  Neu«  periodifdie  Sdaiften. 

Von  Foigtf  MagazH  für  Jm^  ntue^tm  ZnflauJ  ier 
ffaturkimie ,  mit  Rückficf»  auf  die  dazu  gehörigen 
Hülfewin'enrchBften ,  ift  d»  lln  Bandes  2S  Sdif^^  xs 
Bogen  ftark  mU  a  Kupfern  bey  um  erfchienen  j kofiet 
g*>  oder  I  fi.  ax  kr-,  und  hat  folgenden  Inhalt: 
f.  }}ashriehte»  ve«  nrufn  Gegatflündat  der  HaturhrnM. 
I.  AiHzu;  eines  Sclireibeos  des  Ho.  Ritters  roa  Lsn- 
-driani  an  Hn.  Ilofr. -Dr.  Mtyer  in  Prag- Über  eidiga 
Ver&iche  des  Hb.  Vblta ,  die  Theorie  der  ron''ealwit 
-entdecktet!  ^ectrifdien  ErCcliefniin^en  in  thiertfchen 
iftt|f>«ta  zu  erklären,  atu  der  franz.  Handfdir.  tjiun> 
fetze  und  dem  MeraiiBg^er  rom  ICn.  IIofratK  Mayer 
mitfiPtheüt.  ai  Sinige  Rerultate  aus  Eädiotnettifchen 
Verfuthen.  Aus  einem  Brief  des  Hn.  Prof.  P^rroe  atl 
den  lierausfeiier.  3.  Phyflrdi«  TiiAtTlcheii  uqd  Rop 
fultate  au  dem  311  Bande  der  neuen  Abhandlungen  der 
königL  Böhm.  Gefellfchaft  d.  Wiff.  v)  Sonderbare 
Snte>  h)  Merkwürdiger  Bllclfchlag.  c)  Geburtsort 
des  'Schorlartigen  Berylls,  d)  FlüMgkeie  des  Waffars 
bey  rerfchiedeneii  Temperaturen,  4.  Phyfikaltfcke 
BemeHtungen  und  Nadhrichten  aus  Soninis  Reifen  in 
Ägypten,  micgetlicilt  von  Hn,  Wolf  in  Nürnberg,  e) 
Voiktcm  Huhu,  b)  Cavalleifl^«*  Apparat,  durch^er- 
ditnftimg  Ei«  faerrorzubringen.  c)  Ein  undurchdring* 
liehet  Site  AuflSAing  Federharzes  in  Vicri^l- 
Vaphtha  nach  Hn.  Winch.  5.  Nachricht  ron  eioem 
phyfikaltfchen  Magazin«  -  '  tf,  Neuere  UnterTuchungen 
über  die  Süf^frde  yon  Ha.  Hofratfa  Gmelin.  7.  Ber 
•baebtungen  ilber  den  Merkur  vom  Hn.  O.  A.  SchrBter. 
fi.  Neuer  Stoff  im  Urin ,  Von  den  B.  B.  Fourcroy  mi 
Vauquelifi.  ff.  KeuM  cfannifbhef  Prodnct  Tom  B. 
Chaufficy.  le.' KMcT  Bonerkong  an  -dev  Weiiibtüte, 
Tom  B.  Fourcriy.  Ii.  Nachricht  ron  'einem"  Stück 
ru)k«nift;hcn  Biifalt  aus  der  G^^nd  ron  Bor^hstta  tm- 
Kirrhenflaatc;  aus  eirier  Abhandlung  des  mÜtt.  Arzte«' 
Salnon  in  der  f  hyf.  tnath.  Akad.  zu  Rom  voi^eleCcn. 
■  3.  Beftandtheile  des  mineral.  Laugenfalies,  welches 
von  den  Kanßeuten  aa  Rouss  Ics  cei'dre«  de  Trtecli 
genannt  Vird,  b^nnt 'i^emacht  Von  B.  SfegeL  i)^ 
Nachricht  Ton  einer  neuen  aatarwiffifttifchaftl.  GefeÖ- 


NatureretenllTea  r  «)  Befondere  Erfchunwigea  de« 
Heriags.  b)  Nebenfonnen,  <)  Erderfchütterung.  4} 
Bliufcblag.  •)  Bergfarand.  15.  Einige  Lebens -Nach. 
.  richten  ron  Sftallanzani,  aus  Hn.  Sennebiers  Mem. 
hift.  furLazäro  Spallznrani  lö.  Über  deuChalcedon, 
aus  einer  Schrift  des  Hn.  D.  Gautieri.  17.  Einig» 
anatomifche  Bemerkungen  Aber  den  Ortiithbrhynchu« 
paradoxus  ausNeu-Südwalli»,  v«n  J.  F.  BJumenbach. 
18.  Naturh'iftorifche  Miscellen. '  Aus  Briefen  an  J, 
r.  Blumenbacb,  a)  Ober  Hn.  Voltas  Äectrifche  Siu- 
lenmafehine oder'Galranifche  Batterie,  a.  eu  Br.  de« 
Hn.  Bar.  Baaks  vom  '13  May  igoo.  b)  Über  «ben- 
afefelbe.  Eben  daher  vom  11  Jiil.  e)  Über  ebendie- 
telbe-  a.  e.  Brief  des  Hn.  D.  Afch  in  Lond.  v.  3  Auj, 
rf)  Hn.  J>.  Herfchel«  Verftiche  über  den  Üatetfchie* 
zwtfchen  Lteht  und  WXrm'eftralen ,  a.  Br.  d.  Hn.  Bsr. 
Bank«  t.  xi  May,  it  JnL  und  s  Aug.  «)  Ha.  Ca*- 
lisles  Entdeckung  fiber  den  L^f  des  Blutes  in  den 
Beinen  der  Fa^threre.  Ebendaher  r.  X7  Febr.  /) 
Sir  James  Hall's  Verfuch«  zu  Gunften  des  Viilkanis-' 
inus  aus  obged.  Br,  d.  Hn.  D.  Afch  v.  3  Aug  «)  Nachr^ 
von  einem  SteiAregen  in  Hindoftan,  a.  d.  Bc.  d.  Htu 
B.  Banks  v.  11  Jul.  k)  Ungeheure  Menge  von  Wöl- 
fen und  anfehnliche  GrSfte  dfrWUdprett  hief.  Lande», 
im-vorigen  Jahrinindert ,  a.  e.  Brief  des  Hn.  Forfti.  rJ: 
BeSulieu  i«  Hannover  v.  6  Jul.  i)  Zergliederung  eine« 
Cafuärs  a.  e,  Br.  d,  Hn.  Fr.  AbUdgaard  in  Kopenhagsat 
T.  if  Febr.  ftj  Verfuch  «tit  Chinirgi«  iufuforia  m, 
Hausthieren.  Ebend.  l)  DtamautTpath  in  Amerika,  lu 
e.  Br.  d.  Hn.  D.  Seybert  in  PJiUadelphia  r.  ti  Jm. 
m)  WaUrath-Fabricfttlon  au«  Pferdefleifch ,  t.  e.  Br. 
T,  Hn.  Gr«M*u^  aui  London  r.  4  Aug.  19.  Nach- 
richt von  feiner  Rühe  neuer  Beobachtungen  und  Ver- 
gehe 6es  D.  Vrieftley,  die  Eatiftenz  des  Phlogitton« 
ütii*.  thifachljeit  d^  Waffers  betr.  Aus  deffen  neuefter 
Bchcift  dem  Herausgeber  mitgetheüt  vom  Hn.  Hofradi 
Gnerm  in  Göuiogen.  ao.  Natttrhiftorifch«  Bem'erkuli- 
au«  Pallas  RjeiTen  ir  Band  1799.'  si.  Preisaufo 
g|d»«n  der.  Batairifthen.Oel^fchaft  d.  Wifi^  su  Haadata, 
äa.  Nachricht  vom  kletternden  Barfcb,  einer  neuei^ 
Fifchsrtf  vom  Hn.  l.i*ut.  Dsldorf  in  den  'Transict.  «£ 
ihe  Lipnean  Society  befchrieben.  aj.  Nachr.  von  der 
Verfertigung^  r«tii«a  Zei^^Mnftil^    M*  N äcbrich« 
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▼on  «iner  fonderbarni  Thierpflanze.  TT.  I^aehrtchtm 
VON  neuen  oder  verbefferten  phyJUtiitifchen  Geraikfehafte*. 
I.  Volta's  Gtlvaiiifche  Bittetie,  nebft  V^rfucben  mit 
ietfelbm  ingeftdlt  rtn  J.  W.  Kiiter,  nebft  einer'Nach- 
ichrift  dei  Hcrstisgebcrt.  ft)  Nachricht  fod  defe  Gal- 
▼anometer  Att  Vr^.  Robertfon.  III.  Überßcht  der 
MHM  ffoffiißHf^M  Utwratur.  ■  '  -i. 

F.  S.  frhil.  Indufirie  -  Comptotr 
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Die  AUgememe '  deutfche  Bibltetliek ,  welche  ich 
wcg«n  mannigfaltiger  yerfoigungen  genöthigt  wurde» 
in  J>  lf9fl  ganz' au^ugeSen ,  und  Hn,  fioft«  in  Ham- 
burg zu  überlaHen »  wird  vom  Anfange  4es  neuen  Jabx^ 
hunderu  an  wieder  in  meinem  Verlage  und  unter  meiner 
Pirection,  fo  .wie-ehemals  t  herauskommen,  und  un- 
snterhrochen  fortgefetzt  werden.  Jeden  Monat  erfcheinC 
künftig  wenigftens  Ein  Stück,  zuweilen  noch  mehr, 
damit  bcy  der  grofsen,  Menge  neuer  Bücher  die  Nach- 
richten  davon  nicht  allzualc  werden.  Hr.  Bofca  verlegt 
Ae  N.  A.  D.  B.  bif  zum  LVten  Bande,  welcher  noch 
In  diefem  Jahre  gedruckt  wird.  Der  LVIte  und  die 
folgenden  Bande  kommen  vom  Anfange  des  Jahr»  xgoi 
an  unter  meiner  Auffic;ht  redigirt  heraus.  Hr  SofrK 
bat  den  Anhang  vom  Iten  bis  XXVIii  Bande  dtr  Nckm 
mÜgemeinen  deutschen  Btbiiotkdt,  nebfl  den  dazu  ge> 
Adrigen  Regiftem  für  die  Jahre  179a  bia  179S.  unter 
3er  Prefle.  und  wird  ihn  vor  Öfter- MelFe  isoz  fertig 
liefern.  Der  Anhang  und  die  Regifter  zu  den  Jahren 
1790  bii  xgvo  kommen  künftig  in  meinem  Verlage 
lieraus. .  Diefes  Werk  wird  übrigens  nnch  von  ebeh- 
denfelben  VerfalTem  fortgefeut,  welche  demfejhen  fek 
fo  vielen  Jahrep  einen  -allgemein  annl^annteB  Werth 
(Iben,  und  verfchiedene  vcrdienft^le  Geirrte  find 
•af  meine  B'tte  hinzugekommen.  Bin  jtder.Band  der 
Jt-  A.  D.  B.  wird,  wie  fonfi  immer,  mit  «dm  Bild- 
nifle  einei  verdienten  deutfchen  Gelehrten  geziert. 
Jeder  Band  befteht  aus  zwey  Stücken ,  jedes  Stück 
aber  aus  vier  Heften.  Diejenigen,  welche  diefes  Werk 
fteftweire  verlangen,  belieben  Geh  an  die  Poftamtec 
jedes  Orts .  oder  auch  an  meine  Buchhandlung  zu  ad* 
dreffiren.  Dasjenige  was  ia  daf  Itattiigemhlia*  det 
H,  A.  D.  B.  eingerückt  werden  foll,  wird  foStfreig 
eingefendeti  und  jede  gedruckte  Zeile  mit  x  gr.  b«i 
zahlt. 

Berlin,  d.  ao  Scrbftmonats  xso.o. 

Friedrich  ff^icolai. 


Tm  Guit  Mnifit  Hittiöthai  der  fääQgftgifehm  JUm- 
retw,  verimufe«  mit  einem  Cor'refpondenAlaue 
und  einem  Anzeiger',  id  des  3n  Bandes  as  Stück 
erfchienen,  und  in  al],en.  Buchhandlungen  zu 
ha^en.  •  . 

lahalt;  T.  Abfchmltt,  Recenfiöneii  folgender  Schrif- 
ten :  Dtctionn^ire  ^mologique ,  f.  Jau0ert,  pf^eier^ 
l^eeia.  Gefangbuch."  Kociu  .Bxempelbijch ,  U,  u  2. 
fUtMfrt  Hod  AettMt  aeoe  Reckentaf^«  .xte  I^ie(w, 


Köhtert  «xithmet.  Aufgaben ,  neae  Au8.    Deffeu  neue 

arithmet.  Aufgaben.  Aiithmec,  Tabellen,  2Ce  Auflage' 
Sattlerf  Gedanken  und  Erfahrungen.  Degens  Beytrage 
kf  3t  Rötgert  Jalirbtrch  d.  Padagög.  in  Magdeburg, 
Oeiiekei  Annalen-,  sr  Band  %s  Heft.  Sndlf  Wannm- 
gen  für  die  Jugend.  Horatii  opera  curaWetzel.  JLährt 
kleine  Plaudereien.  Erfte  Gründe  des  moral.  rdig. 
Unterrichts.  Sdulmt  rhriftl.  ReligionsunterrichL  Rafs- 
wann't  Unterricht  im  reinen  Chriltenthun;,  Pfeifers 
Entwurf  zum  Unterrichte  im  'Chriftenthum.  Strak'j 
Kationalerachcen,  is  Hefe.  Bßwmannt  Entwurf  der 
Nacurgeföhichce.  Tliiemet  erfte  Nahrung  etc.  4teAufl. 
Worte  einei,  edlen  Yat&nf  Virgilii  IJiIar.  Aei)eidos  Lib. 
XII.,  von  ^d^Mer  Ir  u.  Ilr  Band.  Funker  dritter 
LeitCideA  z.  Schi^unterricbte ,  ate  AuQ. ,  Lechevalier 
Reife  nach  Troas,  bearb.  r.  Lenz.  Stölzl  Fraecepta 
eloquentiae  nmanfte.  f^o/iVerfuch  über  d.'Eniehun;, 
ir  u.  ar  Th.  Chrifhis  <  Er  und  feine  Lehre  etc.  oder 
Philalethes  etc.  Nouveaux  ronte^  moranx  p.  Marmontel; 
Mahners  Recueil  de  contes.  Merkels  Erdbefcfar.  von 
KurfacfaXHi ,  Sr  Band.  Fnbrt$  kurzer  Abrifs  d,  Geo- 
graphie. Phiedri  Fabulae*  von  /uret  and  Lamg*. 
11.  AbfcJm.  AbhmdUugem,  Auf f ätze  etc.  Goei  d«tail- 
lirte  Befchreibung  des  zu  Külsheim  im  Bayreuthitchen 
srrichteten  Inüituts  für  ScbuHehrer.  Über  das  Fragt« 
der  Kinder,  von  l^ji.  C.  G.  Auton,  Über  den  foge* 
nfuuite»  ^rotz  der  Kinder,  ,voa  Ebcndemt^  Wieipü^Tea 
JSinderrchriften  befcba^  feyn?  von  Jlf.  A.*.  Wint^ 
fMt  Anmerkung  zu  der  Behauptung :  Erziehung  l^nn 
alles,  und  Erziehung  kann  nicbcs,  von,  EbendemieJb. 
Beantworrung  gefctrehener  Anfragen,  a)  Warum  fo 
wenig  gute  Katecheten?  von  Hn.  C,  F.  Michaelis.,  h) 
Gegenfrage,  von  Hn.  M.  A.  v.  fVinterjeid.  e)  Hat 
das  Fleifcheflen  Einflufis  auf  die  Sanftheit  des  Gemüthk  ? 
von  Un.  C.  G-  ^non. 

Von  diefer  BfUlefkjft  erTcheiot  monatlich  ein  Q^ick» 
das  9  g*".  fächf..  keftet.    .  .  - 

Gotha,  im  OctebJ  •  • 

Juftns  Ferthas. 

U  AnknndigiiiigMi  neuer  BAcber* 

So  eben  hat  die  Freffe  verltflisn : 
(janverjmtionslexicon    iftU  vorzü^iektr  Riid(fiett 
auf  .  die  gegenwärtigen  ZOtem,    Vierten  Tbeiles 
Erltes  Heft.    KoQet.  14  gr. 

Endlich  und  nach  einer  ,  fo  langen  Paufa,  die  der 
Tad  des  vorigen  Redac^wrs  ,  und  die  Schwierigkeit, 
^nen  andern  tüf  diefes  vieluyi^fiende,  und  mühfatnc 
Werte  zu  findepr*  vuraiüafsM..  feeua  i.chrmich,  dem 
Publicum,  die  wirklich-  erfdiienc^e  For^etxung  arikün- 
digeu  und  zugleich  verßchern  zu  künnen,  dafs  der 
Druck  nunmehr  wieder  ununterbrochen  fortgeht«  von 
Meffe  z^  Me0e  x,  auch  wohl  a  Heft^  bis  zur  nahen 
Vollendung  erfcheinen.  und  daoi;  auch  fogleich  die 
Sup^ljunente. folgen  werden.  Vielleicht  finden  die  In- 
tQrt!(^fl^en  auch  in  diefem  und  den  folgen^^n  .Heftea 
eine  Bntfchädiguiig  Süf  die  gütige  NachGc^  un4  -Ge- 
4ttlt  •  ,  irelch«  4*  ^.wahi;f{id'  4ff ,  peufi  hatten , ,  und 
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waea  Grand,  Atf  fMtdaiterade  Incereire  für  diefes  Werk 
(welchei  Interefle  ich  mir  aus  dea  häufigen  Nachfragen 
iwd  fling^Dgraen  Beftellungen  beweife)  nicht  xu.be- 
mun.  Bs  >ft  fogleich  «n  all*  Buchhandlungen  geCindCp 
ifpd  die  Be^ellungen  ßnd  in  dar-  Ordnung,  in  welcher 
(u  aingegangen ,  befriedigt  wardan. 

Ferner  ili  in  mainem  Vorlage  erfchienen  : 
X!ei  Hn.  Doci.  und  Prof.  G.  L..  fVinckltrs  Anleitiaig 
■■  a»  FukrtMg  der  JujiiritH  ■  Proce^es  »ach  Siicipjtke» 
JUcftwn*    0*    Koftet  x6  gr. 

-  F.  A.  L  e  u  p'O  I  d , 
Buchhändler  In  Leipzig 


Keu«  Verlag« •Bücher  der  Keil/cke*  Buchhandlung 
in  Magdeburg. 
'  AntvllB  J<  A.(  Briefe  über  die Landfchulen  im  Msgdä- 
burgifchen.    8*  ^.  S'* 

Berghausra,  J-  C.  F.,  Magdeburg  und  die  umliegende' 
Gegend,    mit  Kupfen  und  einem  Oruiidrifle  der 
Stadt  Magdeburg,  a  Thaile.  gr.  8-     3  Rtlilr.  la  gr. 
BÖttitfets,  C.  A. ,   griecbifche  Vaftinpemälde',  mit  ar- 

-  chaoiogifchen  und  artifttfchen  Erläuterungen,  sr 
Band  IS  Heft.    gr.  8<  ff* 

Die  Originalkupfer  dazu  unter  dem  Titi-l  :  UmrifCe 
grtecbifchei  Gemälde  auf  antiken  in  den  Jahren  1789 
und  1790  in  Campanien  und  Sicilieu^utgegiabenen 
V^ifen  jetzt  in  Bel^t«  des  Ritt't  Hamiltons;  heraus- 
gegeben von  Wilhelm  Tifchbein,  xr  Band  3s  Heft 
enthaltend  6  Kupfercafeln  in  gr.  Folio,  a  Kthlr.  Sgr. 

Braren's,  H. ,  Syhem  der  praÄtifchen  Steuermanns- 
künde  mit  den  nöthigen  Tafeln  zu(nL«hr>  undHandi 
buche  zweckmafsig  eingerichtet  und  geordnet,  mit 

-  Kiipf.  gr.  8-  4  Rthlr. 
Sto^figs»  J*  jk. ■  Skizzen,  Gidiuken,  Entwürfe,  Um- 

Tiffe,  Yerfuche,  Studien,  dli  badenden  Künfte  be- 

.    treffend ,  a»  Hefw  mit  Kupf.     fi.  10  gr. 

Jidius  GSf^r,  oc^c  der  Siurz  der  römifchen  Republik, 
ein  Feiidint  zum  Fall  der  Franzj^fifchen  Monarchie., 
4r  und  letzter  Theil.    gr.  9.  20  gr. 

I>aaeU)e.attf  Schreibpapier.  X  Ht^r. 

Gonftanze,  ein  Roman.    8-  la  gr. 

^rtfilings,  X  Gh.,  neue  praktifclie  Materialien  zuKan- 

■  EelvfwtrÜgep.  übejr  die  Sotin  -.und  FeAtags-Bvangelien. 
•US  J.  Kants  moiaüfchen  und  relitfiDfen  Schriften  ge- 
zogen und  bearbeitet,  ar  Bd.  is  Srück.  8>     la  gr. 

6urlitt8,J.  t  Verfuch  über  die  Büßenkunde.  4.    zä  gf. 

Qironologifi^has  Handbuch,  werin  alle  Kalender  von 
dm  Jebren  1*01  bis  looo  in  eine  bequeme  und 
imtzlich«  Oberttcht  gebrecht  ünd,  n^ft  einer  An- 
weiTuag  üe  auch  für  die  folgendeo  Jahrhunderte  zu 

.    findeo.     4.  10  gr. 

ftinderlin^s*  J.  F.  A-,  Gefchichte der Niederfächfifchen 
«der  fogenannten  plattdeutfchen  Sprache,  vorniim- 
lieh  b>s  auf  Luthers  Zeiten,  nebft  einer  Mußerung 
def  voniehmften  Denkmahle  diefer  Mundart,  dne 
gekrönte  Preiefchrift.  gr.  8-  1  Rtblr.  x0  gr. 

Klebe.  A.,  Erzählungen,  ar  Theil.   8-  a»  gr. 

Kochs  #  J.  F>  W.*  EKompelbuch»  eia  fiülfimittel  zur 
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Beförderu»^  des'Gefchttacks  an  den  Keclienübungen 
und  zur  gelegentlichen  TetbreUung  gemcwnütziger 
Kenntnifle  ,  as  Heft.  >a  gr* 

Daflelbe  unter  dem  Titd :  Exempdttfeln  etc.  aun  Auf- 
ziehen auf  flark  Papier  und  zur  AusdkeiluDg  unter 
die  Lehrlinge,  ar  Heft.  X4  gr. 

Kurzer  Leitfaden  zum  chrifUichen,  morslifcheo ,  reli>> 
giöfen  Unterricht  für  Confirmanden..   S*  >  S** 

Plutarchs  vergleichende  Lebensbefchreibungen ,  a.  d. 
Griechifchen  überfetzt  mit  Anmerkungen  von  J.  F. 
8.  Kaltwafler,  ar  Theil.    8>  '  Rt^r.  6  gr. 

Befewitz,  F.  G.,  Terftic^  über  die  Lehrart  und  den 
Inhalt  des  Schulunterrichts  für  Kinder  in  den  kleinoi 
Städten  und  auf  deni  Lande.    8>  6  gr* 

Ribbeck ,  L.  G. .  Fredigten  für  Familien  *  t  Beförde- 
rung häuslicher  Tugend  uud  Znfried  nhei  ,  ate  u. 
3te  Saptml.    &.  I  Rthlr.  4  gr. 

Deffen  Magazin  neuer  Feft  -  und  Cafaalpred  gten , 
Tauf  •  und  Trauredeo*  Beicht  iinehnungea  und 
Andrer  kleiner  Amtsvortrüge ,   ar  i  and.     gr.  9> 

I  Rfh'jr.  8  gr. 

{^eflen  über  den  Werth -des  öffentlichen  Gottesdienftes 
und  die  demfelben  gebührende  Achr^ng.   8*  Sr. 
Retgers  •  G.  S. ,  Jahrbuch  des  Fädagog  ums  zur  Lieben 
.  Frauen  in  Magdeburg,    ph'Stüik  für  Iftöo.  gr. 

6  gr. 

Schlöobscbs,  K.,  kurze  Beffchreibung  des  ScbSnebet^- 
fchen  Gradierwerks  und  de»  dabey  angelegten  Dampf- 
mafchine,  mit  einer  Kupfertafel.    8>  4  sr* 

A^ithmetifche  Tabellen  ,  als  erfte  Übung  tm  Rechnen, 
nebft  dnn  Nethwendigßen  von  der  Orthographie  Hat 
niedere  Schulen  ■  au  AaB.    9.       .  4  V" 


Keulich  ift  In  aeiButVerl^  erfehieacn*  und  Jetit 
•in  allen  Buchhandlungen  zu  haben : 

NAroiog  it.  d.  Jafut  1796.   Zweyiec  Band.  Teo 

fr.  SchJichtfgroll. 
Er  enthült  folgende  Biographien  :  x)  Bartenffei* .  Prof. 
und  Dir.  in  Coburg,  a)  Sode,  ein  gelehrter  Orienulift 
in  Hehnftädt.  3)  Gr^ftmaim,  diefer  berühmte  und 
.durch  Schickfalo  ausgezeichnete  Sc^aufpieldirector  üi 
Hannover.  4>  Geheime  Rath  v.  Sch^horu,  an  ver- 
dienter Syndicus  der^trichsftadt  Etfemmingen.  5)  Fefi, 
der  durch  feine  Augenkrankheit  und  dul-ch  feine  troft- 
rolJen  Schriften  für  Leidende  bekannte  Frediger  in 
SÜchfifchen«  6)  Der  Faftor  Jac.  Fr.  Schmidt  in  Gotha, 
der  durch  feine  poetifchen  Gemälde  aus  der  heil.  Ge- 
fchichte und  durch  rcii.eÜberfeuung  desHoraz  ketnea 
Freunde  dfirdeütfrhen  Literatur  unb^annt  tft;  es  fin- 
den Geh  «lehrere  unpedruckte  Stücke  des  Dichters  in 
diefSir  Biographie,  f)  l5er  Geh.  Kriegsrath  «.  Hippel 
in  ftöniesbef^,  der  bewunderte  Yerfaffer  de*  Buchs 
über  die  Ehe,  der  Lebensläufe  nfch  auffteigender 
Linie,  der  Kreuz-  und  Querzüge  etc.  Es  wird  hier 
nur  der  Anfang  feiner  Biographie  geliefert,  der  gtns 
i-on  feiner  eignen  Hand  und  dem  beficn  feiner  9nchcr 
endie  Seite  zu  fetzen  ift.;  er  hatte  feine  Selbüblographie 
bii  zun  soften  Jahre  binterlafleg.,  und  der  Nekrolog 

Digitized 


by(!^ogle 


15« 

Vinn  ietzjt  ntt  diefem  totmlTanten  Tcrmtditnift  Hipftlt 
den  Tiden  Freunden  deflelben  ein  Gefchehk  machen. 
%m  folgenden  Bande,  der  in  ^igen  Monaten  ansge- 
gebm  wird,  Bndct  fich  der  Schlufa  der  Biographie 
HippAV.  8)  Pferrer  ^'tfc,  ein  duteh  Mtene  Leiden 
mid  ftandhftf»  Srtragung  derTeJben  ausgezeichneur 
Prediger  im  Fappenheimifchen.  g)  Bader  t  Arst  im 
VVürzburgiMien,  der  dch  mit  kübnem  Fatriotismiu  an 
der  Spitz«  d^jr  Landleute  bewafnec  den  einbrechenden 
Tranzofei^  eiugegenftellje  und  als  ein  Opfer  f<flnes>luthes 
fid,  _  Vom. Rath  Mairjto  in  CalTal  und  den»  berähm* 
ten  Hauptmann  r.  B/mfteiibKrginterefCaiKeBiographienf 
und  in  dem  Kacbtrag,  v,  Jaeobl  in  KoniMberg,  gelt 
'  If94.  ixniT>.  Nürnberger»  geft.  1795.  OerChvakter, 
dieSchickfrfeu,Yjerdienfte  der  Minner,  die  dieferBand 
des  Nekrolega  der  deutfchen  Nation  darftellt,  macht 
ibp  »  nach  übereinftiramenden  Urtheilen  derer ,  die  ihn 
|iü  letzt  gelefen  haben ,  zu  einer  Tehr  uiiterhnUenden 
Ltctüre .  fo  wi«  diefe  Biographien  zugleich  eine  wahrt 
Benicherung  oftfer^  Literirgefehf chie  find.  <a  viel« 
dtefer  Männer,  ohne  |nd:tut  d«t  Nekrologs,  det 
yerdiencen  Andenken!  uiiuryns  werden  entbehrt  babea. 
'    ßofha,  im  pctob,  isoo. 


Im  de*  neaen'dtadenifc^tn  Bncbiiandlwig  m  Kid 
find  erfcbienen :     .        -  ' 

fiemerkungen   ßwf   eimtt  Reife  imrch  Frenifitch, 

1  SpanieH  ujid  vorzüglich  Pertr.'al  ^  von  IV,  JMnrich 
Friedrich  Link.  ProffffTor  zu  Roßock.  ErAer 
und  zweyter  Theil.  gr.  Mi«  einer  Kart»  Von 
Portugal.     2  Rthlr.  gr. 

yVit  befitzen  nur  wenige  Nachrichten  von  Portugal 
und  die  meiften  darön  find  tbeil«  «lt.  tbeils  falfch  und 
Uijzuverlafsig.  Um  deft«  willkenfmener  wird  aHea 
Frfeunden  der  Länder  -  »nd  Tölkerknndc  diefe  Reifebe-' 
/chreibung  eines  berühmten  deuifchen  Gelehrten  feyn .  ' 
velcher  mehr,  als  irgend  einer  feiner  Vorgänger»  von 
Portugal  gefehen  hat,  und  eine, geraume  Zeit  dafelbA 
TCrweilte.  Mm  findet  daher-  hier  eine  getreue  und 
genau«  Barftellung  von  dm  jetugen  Zuftande  diefe« 
Landes  und  feiner  Bewohner  p  die  viel  Neues  enthält 
ond  viele  uniichtige  Angaben  iijtere»  Reilenden  bcrichngt. 

Es  ift  ^ur  ein  Tfceü  der  Auffsg«  diefer  Reife  akE 
'Schreibpapier  abgedruckt,  daher  die  fpittm Kiiuiemif 
-1}nt«li.papier  werden  tttfritdep  feyn  nifcflen. 


Iii  onteneidmewr  Bnchhaadlimg  ift  erfc^ieam : 
^fshtiitMgtitiiuHtvtkrdigerBeehufäll»,  vonlCsrl 
Entfl  Aibreeht,  Ilochfürftl.  Hildeshein,  welil. 
GonOfloriakathe ,  u.  f.  w.  xru.  irBand.  »Rthlr. 
Je  fdtener  ick  die  Oelegenheic  darbietet ,  gut  ge- 
fSut«  and  ldur«iclw  gacichdich«  Acten  «iaa«feh«&  und 


eu  lefen .  eiK  defto  hiJhfrei  Tntereffe  muffen  ErzaUmu 
gen  merkwürdiger  Fälle  für  den  praktifchen  Rechts* 
gelehrten  Jiaben ,  worin  der  ganze  Inhalt  der  Acten  ■ 
fammt  den  Eiitfcheidungcgrunden  de«  Richten  fo  mn- 
fterhafc,  (0  trefflich  därgeft-^L(  ift,  «1«  in  .i^iegendeni 
Werke.  Dies  tTrtheB  heben  lingft  mehrere  nnferer 
literarifclv^n  Tribunale  &ber  den  Verf.  «usge^ochen. 
Wir  begnügen  uns,  unter  denfelben  die  Oberdeutfche 
Allg.  Lit.  Zeitung,  and*  die  Hallifche  Jur.  Lit.  Zeit, 
anzufahren,  ^weckmafalge  AuBwaM  durchaus  inUkef« 
fanter  falle,  verbunden  mit  einer  feinen,  «nfdiaa- 
lichen,  fcharffinnigen  Behandlang  der  Materien,  wer- 
den diefen  Ansführungeo  deo' jUgepieinftai  Be}-faB'des 
juriftifchein  Publicum«  erwerben,  das  die  Nachricht  von 
der  nahen  Erfdieinung  deff  driueji  und  letzten  Bande« 
gewiCi  mit  Vergnügen  erfährt. 
'  '  Ricfcherfche  Bttchh«ndl«n| 

.i|t  lianuffver. 

HL  AucUon. 

In  G«r«  wird  den  17  KoTcmber  d.  S.  und  Mgand« 

die  kleine,  aber  ausgefucbce  Bibliothek  des  verftor- 
benen  ConGÜariiI  •  AETeflors  und  Ai^hidiac.  Gräf,  ver- 
«uctionirt.  Sie  beft^he  aus  mehr  als- x6oo  Numevn , 
und  enthält  die  vorzüi^ltdliften  theolof^l ticken  Werke, 
nebft  mnhrern  philologifcfaen ,  hUlorifchen,  geographi- 
fchen  und  in  die  philofophifchen  Wiflenfchafcen  und 
fchone  Kfinfte  einfchlagmden  Schriften.  Faft  all« 
Bünde  find  faiiber,  und  die  irroiften  Bücher  erft  naeh 
dem  Jahre  1770  herausgekommen.  Unter  den  allem 
befinden  fleh  ;  Äeylingii  obferv.  facrae ,  Reineccii 
biblia  i|uadriliiiguia ,  das  englifche  Bibelwerk,  Saoriiis, 
B&umgarten«,  Jerufalems  und  Semlers  frühere  und 
f^ätere  Schriften,  Mithaeiis  ÜbeHetzting  des  aka* 
Teftaments,  13  Theile,  und  andere  Werke  defielben , 
Walchs  nifiorie  der  Ketzereyen,  zz  Tbetle,  BüCchings 
ferdbefchretbung ,  n.  a.  Unter  den  neuem  die'beftea 
und  gefchäuteften  Predigtfammlunfen .  das  Journal  fUr 
Prediger,  38  Bände,-  Beyers  Magazin  für  Frediger, 
XI  Bände,  der  deutfche  Merkur  von  1780  —  Z7p9. 
das  Repertorium  für  biblifche  und  morgenländtfch* 
Literatur,  ig  Bande,  Schriften  T«n  DSderlein,  M» 
fcfae,  Z«llik«fer,  pedderTen,  Geliert,  u.  a.  Di« 
beßen  exegetlfchen  'Werke  {u.  f.  w.  Verzeichnifle 
find  auf  frankirte  Briefe  hey  der  Vt'ittwe  des  ehemali- 
gen Befitzers  in  Gera  uad  beym  Hn.  Seoretär  Thtelt 
in  Le^zig  zu  haben,  auch  find  «intge  derfdben  an 
die  Expedition  def^Allg.  L!t.  Zekung  «ingefchickt  wor- 
'den.  Auftrüge  Auswärtiger  Sbernehnen  ki  portofr^'cn 
Briefen  die  Hn.  Regierungs- AdvacacFi-cieyre^,  Hof* 
«d\*oca{  Türbrlnger  und  Katechet  ^'Burgdd  m  Gera , 
Hr.  Secretär  Thiele  i/t  Leipzig'  j|ad  Hr.  HoficBminiflat 
Befller  in  Je««* 
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Gefen  Wcfifanrditeii  wird  erfdieiiicn  D.  Alhrat/kt 
Heini^k  Mathias  Koi^ifin  Archir  lUr  die  moriU^ 
fche  und  religiof«  Bilduag  ftei  w«blicben  jOeCcUtdits. 
£rftea  Sande«,  sreK^r.3tti£iu  ^  £■  enbiikf 

An  prefaiCdieA  Anffilcxeni  , 

T.  D*.  r  «sory's  Fachet^»  Legacjr  «o  <ui  Deugtiierf 
(Fertfstzung).  n.  Sin  Brief  zur  Bertchd^uKs:  d^  elr 
teriichen  Liebe  an  Amtlia  S.  Iir.  MemorabUien  für 
]T,4ligiö«teGnnce,  IrQn  Kecben.,  17,  Fteiiiid<;Q^afüiehe 
Sriefe  über  G^cU^cbeft  md  C<«oeiira'  io  i£«ffr  {ml^ 
einigaa  JtcUirciian  Bemeriiiingen  .i^er  Ji«  Schwcftem 
irou.Iii«biv«  4«a  I>)U»eiikslflii^  M>a  Httber.  jUf«» 
Mino,  Pfeffei  u.  a.  für  das  Jahr  tSöö,  die  Ersif hluag  x 
der  HocbmuthV»n  -Lafwiuinej  eine  an^t^ ).  SVelthaf 
luid  Nanny.  derfelbeA  Verfaflerin  einfache  Darftellun- 
gen,  X  Band  und  Uber  Elifa  «der  da«  Wflib«  irie^e^ 
ftyn  foBt^  v*A  Friedrich  Fr9wvn*'*rHi. 

An  Oedicttcen'i ' 
'  1.  Die  Batglom  rtm  Kodben.  s.  Der  ff^mfck 
von  V ermekrim.  |,  Elegie  an  C,  ron  Kochm.  4.  Ge^ 
dichte  VOH  fermehren,  5.  4  foame  (i;  <7uMfae.  «. 
Schiller.  3.  Die  Z)eit(/c^«ii  an  Friedrick  Schlegel.  4.  an 
Kovoitj)  von  Kermehrem.  e.  1  Soneue  vfti  jpraki 
Horn.  r.  Elegie  an  6',—-  *  von  Herfce«»,.  A«- 
fteUung^  und  ^andzeicbnuiigea  ^von  .Kecftai.- 


Deoi  iuriffcifchen  Publico  -machen  wir  hiermit  be- 
kannt, dafs  nun  der  dritte  Heft  d«r  Bibliotkdl  kteiner 
lurifAfcher  Schriften  bey  Karl  Tanchnitx  in  Leliwig  und 
in  alten  Buchhandlungen  ^  <ft  gr.  ui  haben  fey.  Zu* 
gUich  danken  wir  den  verehningmurdigen  .Gelehrten 
in  Altorf ,  Gtefsen^  Jena.  Hajle,  Hdtnfiadc,  Nürn- 
berg, Rottock,  Wrttenbetg  und  Wiirzbui^ ,  die  uns 
durch  Zufendung  acadeniil«her  Gelegenheitsfchriften 
gücigft  unterDiitzt  habeaf  und  bitten  fie  ron-ohl«  al» 
aiich  aJle. übrige  GieJehrten  ,uni  fernere  Unterftiitzung. 
In  wcn-g  \Vochen  Vird  .  der  4tc  fleft  die  P^eiTe  ver- 
ladt»).   l)ie  Sbricen  ISxiW.Soäm  uauntdKbrfchea  «k 


«er  1a  «Ute  .«mAMeii  Zkit  «rMgem  '  tjlÄgti  im 
(Oetebflr  ««o«.  ^T-^ 
Chr.  Gotfh.  Hübner.  <3.  A.Ti«pajm, 

«fterftAieaea.  ^d  bereiti  aft  all«  ^dihthdlu««- 
^feodecwMian.  Inbalt:  t.  Ober'^^w  ILbT 
rdireilwig  «tk^Bfumie»-  und  Badürter  Ärrti-A«^ 

IV.  lieber  A„de*.>,,    «T.  .üebir  yj 

der  - 
Welt- 
amd 

'  T-ebenekluglielt. 

Für 

Perftme«  die  in  die  grofse  Welt  tretea. 
Ader 

-  Im  Unfange  mit  der  gnfse^i  Welt  leben 

-  '?~«^MiIr.«  Br.  oaerafli4kr.Theinl. 

In  tMM  gegenwürtigen  ver,  oder  vieUeicht  Uber^ 

^"*?"a.?f*^!?-  *"  '"^^  "^^^^^t  zum  unrenneidÜ- 
*hen  Bedurfmfle  gem-orde«  .  lehrt  4er  Terfaffer  jrenn' 
fertigen  T.fchenb-ch«  diejenigen,  weleh«,  Vm^g 
mit  der  grefsen  Welt  und  Erfttrung  «oeh  «icht  1«! 
^nethwendigeAbgefchniFenhekgeg^ben^^^^ 
Wippen  .vermeid«,.  «  denen -nicht  feiten  felbft  derEi- 
fahrenfte  fcheuert.  Er  theüc  LeMt«,  4ie  im  Umgän- 
ge »,t  der  greften  Welt  leben.  ÄieWiffe  KIaghri,Ld 
Feinheit  ^u.  d.e  man  fonft  gewöhnlich  erft  «ch 

Z         ^i'^f'»^""?  "«^      »cfaaden  kemieo  lernt. 
4ft  daher  diefes  Tafchenbuchg  vortüaUch  LnZT-Z 
Suade,  als  Gefchenk  für  ÖireinA^^T^.  ^ 


Digitized  by 


B«r  im        Lenwli  la  Pim  «niE  Strufcnfg  tft 

Xki  calcul  des  <Uriv8tioni,  parL.  F.  A-  Arfcogart*  de 
rinlUtuo  nicionxt  deFnnce,  ^jofeffear  de  Mitfaimar- 

'   tiquer  ti  Stras5our&  An  Tin.  gr.  in  4tov  Rtblr. 

Clinique  dei  ^aies  r^centet  ofi  la  fiUura  eft  utile,  et  de 
cdlei  oö  eile  eft  abuftre,  psr  Lombard,  Chirur;^» 
•a  cfaef  ctFrofcflen>d«rhöpitaliniliuired*inftrttction 
'^«kStrasiwii^  Avec  «w  ^anche  wpr^fiwtapt  Ic«  at- 
gwll»  qui  ont  paru  proprca  ^  ceittt  Operation.  An 
Tin.  in  8-    i  fUW.  9-gr.  . 

IHicu  hilbriqiu  de  Ja  vie  et  Aa  pontifitoat  Tie  VI,  par 
Mf.  Blanchacd,  Bacheliev  de  Sorbonne  etCur^deSaiat- 
'.Hippolyte, Diocfefe de LiAeux.  An  Till,  in  la.  xtgr. 

'  k*c«eit  (ka  Iota  de«  douan«  dt  l^i  B^pub)M].iiÄ  fsanfti- 
fc»  ntile  BUS  pr^pofö»  d«»  dttnane^*^  aux  faommes 
4«  loi  «c  aux  n^gedaiirs  avw  la  traductioa-  aUcDn»* 

^  ^     cöti.  4BWparti«»   Aa  TUL  ia-ar  .  X  BLtUv. 


^  «urflmii  Terlage  \§t  erfchiefRirr 

.  M|/jr,  Oller  j?f«if.  Beiträgt  sw-  tkU»/^U  du 
Ltbems,  9  Theil«.  Naift  ifipal^  «od  Ttr» 
Befiecte  Auflage.  (.  5  RtUr^  if  gr. 
Wer  auch  our  einen  Slick  in  die  ^elt»  in  daH 
arenfchlicbe  Htrz  gethaa  hat,  de»  wf^'^^r  dafs^Mau- 
jgel'  aft  T/eltfclüghett  und  wirklich  pil  ;hea  JLeben«- 
.'tl'utheit  gerade  £c  gefährltchiUXüpp^ir£ji  aa  welche» 
■^r  Menschen .  fo  leicht  fcheitern.^  Jijif^  halK»  dea 
•ndlichfiea  baftw  WiUaaj  abar.  «hn«  mndräae ,  oh- 
jw  etilen  Feiten  Plan  ihre»  I^tae  und  'Wirkens ,  ge- 
9on  fie  fleh  den  oft  gans  TerfiAiedanvn  Sndrüfckan 
der  Augenbltcke  h&l.  —  Wer  dieftm «  inuncr  allgc- 
.i^eioer  werdenden»  Uebel  cntg^enarbettec,'  wer  fiti- 
ven  Brüdern  die  ^öldne  MiuelftraAe  awifchen  im  zu 
.Tm(  im^  XU  Wenig  im  Tcrhalten  gegen  Menfehen 
■eigt*  und  Ao  auf  die  Nediwendigkei'c  anwandelbarer 
Hcgdn  für  da*  Handeln  hinweifelr  der  verdteni  den 
ellgcnieinfteo  t  ungecheilteften  -Dank  des  derselben  auf- 
fallt bedürftigen- Zeitalter«.  Und  in  .  eine»  folehen 
Jolle  befindet  0ch  der  Herau^ebcr.  Er  failimeliie  in 
diefeni  Werk«  eise  Menge  der  «reSichftan  3enreTkui>> 
gen,  ^r  reifften  Erfahruagear,  der  heften  wichtigften 
Regeln' Air  das  gemeine  LebeD,  die  man  fonA  nur  ^er* 
ftreut ,  oft  in  weitläufigen'  fVeriien  all  einzelne  fpar^ 
Cime  KörnTein-  findet.  Dia  TorzugUchften  r  geiftreich' 
ften  Denker  und  SchrifcIleUev  Dcucf^Uaadi  ftid  die 
Quellen  ,  aus  welchen  er  frliepfte.  Sin  Cvlcher  Krans 
d^  rchönften  Blumen  lauterer  Weisheit  muf«  iedem 
J^efer  ve»  K«pf  wvd  Ben  Üeblicb  und  willhommea 
Tcyn, 

Kttfcherfchc  BuchhaiidlHiig 
M  Hanatfver« 


Nadi'ffelien&  al^feitfeiiT  ifttereffänM  ftuchet'  find 
^längfb  ferrig  geworden  und  in  allen  SucUludliia- 


Sonninra  Reifen  in  Ober  -  und  lAedcr  •  Ägypten, 
i.  ^  Franx.  i»^  Anmerk.  u.  Kupf.  ar  ik  letxter  ThtU 
gr.  8*  a  RtUr.  —  Bwald.  J.  Salome,  gr.  g-  ■ 
Rthlr.  la,  gr.  —  '  GemÜldv  ron.Europi  am  Scblufie 
des  Ig  Jaltrhunderta  m.  Kpf.  Ton  einenr  unferer  g«> 
fchäueeßen  fichnftfieller  9.  —  BrewneV  Reifen  in 
Afnca»  Ägypten  nnd  S>'rien,  in  den  Jahren  2791  Ms 
1798  sua  d.  Engl.  ffi.  Anmerk.  Kp^.  undKarten.  gr. g. 
a  Ethlb  ia  gr.  • —  S^hophone-  oder  Darfteilung  der 
Terfolgnngen  merkwi^iger  Fhilofophea  u.  f.  w.  xr 
Theik  g.  K  RthL  —  Bonapaite  als  Mcnfch ,  Sii^er, 
Mdat  u.  Regent  gefchUdert ,  nebft  Bemeric  üb.  dt« 
neuafle  frant.  ConftitMton.  —  ITAi^»  D^  J.  O. 
das  neue  Teftament.  4T  Bd.  Apoftelgerdiicbie.  gr.  g. 
Drkph  S  Rchhr.  ig  gr.  Scfarbp.  »  Rthlr.  —  Ewald,  J. 
L.  Ift  es  auch  jetzt  noch  rathfam  die  niedem  Tolks- 
fclaffiin  aufzuklären?  g.  ao  gr.  ^  JUeinV  Lditbuch 
der  cb'eoretifchen  Mufik  4to  ra,K.  Beim's  deutfcbc 
Flora  an  Theils,  a«  AbiheiL  g.  i  Rthlr.  ti  gr.  — 
.  Mamg^tdurfs .  AbtUa  der  deutfchm  ^  Gafchicht«.  f. 
Sft  gr* 


In  der  akademifchen  Buchhandlung  zu  Jena  wird 
nie  nichftem  eTfchetnen  : 

Teifiich  einer  namrgemarsen  Erklärung  der  Wif 
kumgtart  Sufferer  Eiriflüffe ,  TorzS^icb  .auf  or- 
ganifirte  NaturkBrper»  und  Clafligcatian  der- 
■   fclbta  in  Hinficfai  taf  ihr«  Wirkungaan,  ron 
■  F.  X.  SmiHntrh  f 

Dar  Terfafler  wünfchte  durch  diefe  kleine  Schrift 
(£<  mr/prünglkk  bloft  ftineH  L^ern,  Gömem,  und 
FVna^M  in  ff^ien  gewidruet  war,  weiche  fie  aber,  nebfi 
4migem  andern  Gel^trUnDeutf^tondt,  fvgi^  a*fnakme%, 
dajs»r»$  wagt,  ße  etwat  mehr  ausgearbeitet,  nun  ißenüiehf 
antmkimdigan)  das  Brownifche  Syßem  der  Uetlkuuäe  aas 
der  Geifter- iu  die  Korperwelt,  auf  derfich  fowohl  die 
Kranken  alaJLrzaebegnncn.  zu  verfeueo,  esfelbftauftt 
Materialismus  zu  gründen  ,  und  der  blofs  aUegorifchen 
Nomendacur  de0elben  Sinn  zu  unterfchiehcn ,  auch  ü- 
frige  von  dellen  betrüchdichAen  Lucken  wenigfteh*  hie 
■nd  da  nit'etwaa  auszufüllen. 

Zur  leichtern  Erreichung  feines  Endzweckes  glaubt 
er  (Veffaffer)  dem  Brownifclien  Funda mental fatz  .,La» 
htm  Ift  Pruduet  der' Einwirkung  erregender  Potenzen  auf 
einen  mit  Erregbarkeit  begabten  Korftr^'  folgenden  mehr 
allgemeinen,  und  zugleich  beftimmteren  fobftituiren  zu 
dürfen  »Leben  {ß  das  Refultdt  d»r  Einwirkung  der  Mw 
ierie  auf  Materie.**  Da  nnn  die  ^^tenfeicige  Einwir- 
kung zweyer  materiellen  Wefen  nicht  anders  denkbar 
ift«  ala  unter  dem  Begriff  entweder  einer  chymtfchen 
oder  mechanifchen  .  (Einwirkung)  immerhin  aber  ei* 
nea  gegenfeitigen  Kampfes  zwifchen  ihren  Grundftef- 
fen,  wevA.t  der  Ausgang  Sieg  auf  eiae^  oder  der  andern 
Seite  ttothwendiger  weire  feyn  niufs;  To  crgi^bc  ßch  die 
ClaJGficacien  der  Ünfsern  Einflüflc  in  Hinficht  auf  ihre 
Art  zu  wirken  von  felbft,  fo  wie  auch  die  Abtheilung 
dft  Tttfcbicdfifn  Erfolg«  d«r  Sinwirkung  au&erer  Sin- 
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fltUk»  i>  w  -koMA  Umtnni&mgtatiäg  (Caimtßow^ 
tremmt^  wenn  die  Srnflüfle  iiWr  den  lebensfäii{(«i> 
Koxpet  Oe^,  und  ia  «iaeii  I.ebcns«utlerungierfttlg 
((r«fnvü'*Miv}  wen»  ditf«#  ülrer  jene  ficgt.  Beider 
KlafTen-  Erfolge  eahaltcn  daott-  än  vitifehitdwa  Vatts- 
«btbeilungen. 

IHv  Tesf&ffet  TchtteiAelt  ficlr  einffweilci»  mit  &er 
«VenehowaHoffnang,  daf«  das  gelehrte  Publieum  feU 
Ae-  CdcMi  einer  etwas  S«Mucrrt  PrSfang.  nicht  ganz  va- 
wcnh  haltca  dürice* 


Jmtfg*  für  ßtanti  Irzieher  »ffiT  Scliimttrer. 

In  meinem  Verlage  iff .  heMusgekamnun  uad  io 
Icii<  Buchfaindluiigbn  zu  haben-: 

^eine  Piüudenifw  fiir  JUmOer,  wtick»  ßth  im 
iejf«  übe»  wllejt ,  vm  J.  ^rf.  C  Jtöftr.  g.  1 8  gfc 
DieiiEs  Werkchen-  enthält  eine  SAidttlung  ren  40 
Zrzähluagen,  deren  StofS  meifieatheiJs  eu«  de*  Kmi- 
derwelt  entlehnt  iftr  wodurch  fie  dem  Ueinen  Lcfe« 
to  fafeltch  und  angenehm  werden ,  a]»  Qe  ihm  in  moj 
«alircher  und  natuchifterifchev  Htnßch«.  lehvreieh-  find* 
Um  dem  Wimfeh  des  Recenfencen-  in  der  allg.  Jen* 
Litt.  ZetGung  N.  255  »t  entfprcchen  ,  und  Schulen  die 
AüfchaiFung.  diefes-  Werkchens  zu  esieichteHi  ^  erbieBe 
Uh  mich,  wenn  wenigften»  «ine  Pamhie  ven  io£«m- 
planen genooimen wird»  undmin^Cch  in  fraokirteaBrie- 
fen.  mit  B«ylegungdai  Betrag»,  dh-ecte  an  mi^hwwi- 
det.   das.Xjcempl.  um       gr^  zu- eflafleD*- 
Frankfurt  im-  Ott.  xsoot 

P.H,  GvilliffttmAm. 

.  fti  unferin  Terlagc  ifl;  erfchien^n  r 

Troß  »ni  LtkM  b€!,  im  Ormht  Oer  Bnfrlg9ii 
von  6^  C  Brtfgier.  atr  verbnff..  .AiugaBe  ft, 
t*  gr, 

Bie>«r&lB  Auflage  di^er  vomefliclieil  Fi«dtgt«h  et* 
Athr  den-ungetheilien  BeyfaUTioferep  llterarifcheil  RicJi». 
ler.  Alle  gaben  dem  Vf^  dat  ruhmvolle  Zeugtoif» ,  er 
}iabe  feinen  Zweck,  Tmuerodc  zu  beruhigen,  zu  «rtfb 
flen  und  ihnen-  au  zeigen,  wie  anch^  dar  Grab  aock 
manche,  herrliche  Lehr»  förr  Le^cn-  Arbiet«,  fehr 
Clücklicb  esreichl^  Oewifr  wird  niemwid  den  Vf.  f  et- 
bflen,  ohne  feinen  Glaube»-  an -Unflbrbliolikei»»  fem 
Tecuraue»  au£  G««ea-V«rfehun|r  geftirkl,  und  heilfa-- 
me  TorGitze  für's  mowlif^h«  Leben  geMn  zu  haben. 

In.  ditfes  neuen  A^O*  find  die  mciften  Winke  der 
Xecenfimiea  benuut.  um  der  ¥oifkwnmenheifc  nähet 
rnkttoowa.         fcdifte  Predigt  ift  iran.  neot 

©ebr.  Hall  m 
in  Hannover.' 


Mfugttmme  (f.  C.}  ^nanibmg  vow  Jtf^  SnnJsmm^ 
ans  dem  Franz.  überf.  vom  Frofe&r  Weg^ir, 
■  mit  der  Abbildang  «inesHundesr  in.  völliger- Wk^ 

Von  Jbäl  gr.  8*  I  Rlhlr.  8  gri 
Ba  diete  Werk  in  der  allg.  Jen.  Lttc  Zeiuing  K- 
409  eine  xorcheilhafBe  Reeenfion  eefaliren,  und  de; 
Geganftand  für  &  Menfcbhett  von  Co  grofs er  Wichtig* 
kett  ifl:  fo  halte  ich  es  Tilr  meine  Pflicht,  das  Publicuan 
von  neuem  darauf  aufmerkfam  zu  machen. 
Fraakfiirt     NL  Occ.  igoo. 

F.  H.  Gurlhaaman^ 


Mey  deffGcBi;.  Hahn  in  Hannover  iff  erfchienenf 
-     Einleitung  zur  ICenntnift  ämr  Engt»  ZfOndmrth' 
■  »nrf  tkref  mnn  pntet.  nnd  thforct.  Fort- 

Schritte  mit  Rücbfiekt  auf  Ktnoltkomminaig  ieu^ 
fth9r  Uaiaiwirthfchaft^  sn  Bds.  ir  Theil .  ron 
p.  A.  Tiamr.  igoo.  gr.-      1  Rthl.  ifr  gr. 
Mit  dem  gegenwärtigen  zweyten  Bande  diefes  ta 
der,Ocfchicbce-der  Ökonomie  Epoche  machenden  Wei^ 
kea  beginnt  der  vortrefiici«  Verf.  eine  Reihe  von  AB- 
haftdlot^n  aber  diejenigen  landwirdrfchafdichen  Ma- 
terien,- deren  ünterfuchüng  jetzt  als  vollendet  angeC^- 
heUr  und  deren  Bekannunachung  für  Deutfchland  aXi 
befonders  nützlich-  betrachtet  Warden«  kann.  —  Die 
ueueelich  fo  fehr  vM-voUkommnete  AbM'ölTerungsmetho- 
de  der  Engländer,,  di«  Grundfatz«'  derfelben  bcy  B«- 
banang  und  Einrichtung  ifaterMeyerhöfe,  und  Midlich  die- 
böchft  inteKffHiten  Bemerkungen  einer  deutfolien  practC- , 
tiWien  'LandwTrths.  über  Englif<fhe  Öttmomie  —  d.is' 
fodin  dter  Kürte  die  Gegonffiftide  diefes  Theils,  in 
welchem  der  Ff.  feinem  Gefichcspuukto*  die  Englifcho 
Landwirthfchaft  iv  dareufteUen ,   wi«  Üe  deutfchea 
JUndwtrthea  an  deutlichften  und  niUzlicbften  wsede» 
MoiM»  ftfcs  twi»  goUiebon  iit 


tn'M  Ritffphcrfchen Buchh«ndlung in  Kannover  üft 
na  haben : 

BelfkaitCt      ßenkuiirdtgktittm  der  Könige  von 
Oroftbritennitn  ,  au  dtm  Hanf«  Brant/cAw. 
neft/  s  Bänden  g».  g..    a  RtWr..  4  gr. 
Mit  achter  hiftorifoher  Kunft  zeichnet  der  Vetf. 
*io  tflorrcichfte  Periode  des  brittifchen  Raicha  unter 
den-  drey  Georgen  aus  dem  Haufe  Btaunfchw.  Lüueb. 
Sein«  BarfleJlang  derfelben  ift  um  fo  intereiTantcr.  da 
kein  SchriftfteUer  ßch  die  Oefehichtä  diefer  Pewode 
zum  Gegenftande  genottmen  hat;  fo  viele  Werke  über 
den.  NationaJcharacter  und  die  Sitten  der  Nation  wir 
auch  aufweifen  können.     Daher  wird  diefes  Werk. 
«W  Toriwreieung  für  den  künftigen  Hiftoriographea- 
Brimnniens,  jedem  Kennei  merkwürdig  und  intecefloBC 


^e^e  für  Jyztt  und  PoÖxtjfhtämtK 

Jen  wir^?  Verlage- ift  h^.^ltmmtu  nrtd  in  «1- 
Jen  BucbbihdJnugCtt  at»  ht^tn  ? 


■  im  SefaMle  des  i$n  oder  m  Anfang  des  ^»ojahr- 
honderis  erfdieini  folgende  interclClii»  Reifebefchrei- 
»uflg  in  meiAttt  Verlage, 

Digitizedb^<ft^O^ 


£,4S  — 

im  Sfimmtr  IT?»-    Von  £r«/i  ilforttc  Arndt, 
Wer  ein  Freund  vonHstur-  Schöalieken  ift  ^  wem 
4ie  Örter  Erhngmi,    ^ürth,  HUrßbvg,  Bagfmshmrg, 

«inig«rift«ä/k«n  wtrth  find,  der  wM  Kit  wthr 
rem  ^cereffi  4UCe  ^nicbftäcke  leCen. 


Bey  F.  J,  Emfi  in  Qiiedlinfaiirf  ift  irericgc  «nd  Sil 

dlleii  feliden  Buchhandlungen  zu  hiben. 

%)  Fritfeh  J.  H.  Hunder4ahrtger  Kaienden.  Mit  ange- 
hängten ErlttUterunKea .  das  Kaleaderweran  ,  den 
HiramelBlauf  und  dao.  Kal«iderahcir^«ben 

fend  m.  8« 
%)  Kogels»  J'  O.  grundlitfhe  Aitwnftiiig  «ua  flstfen* 
'   fieden.  8-     lo  gr.  • 

3)  Tafchenbuch  für  Freunde  und  Uebhaber  der  all- 
gemeinen Weltlum4e  «Ufa  Jahr  isoi  ;mt  Aupf.  8- 
1  Hthlr.  4  «r. 

4)  Neues  A.  B.  G.  9mA  fltr  Kinder,  weldie  auf  eine 
febr  leicht  und  angenehme  Art  Bucfcfiabiaren  und 
Lefen  lernen  wollen.  8«  iUum.  gebunden.    14  gr. 

^)  Meineckemt,  A.Chr.,  kleine«  Übungabuch  »um 
Überfetzen.  anü  der  deutfohai  Sprühe  in  das  Latei- 
nifehe*  nach  dvn  Hauptlhicken  dei  eCTmologifchen 

'    Theito  der  Gr^n^auk  in  fteter  Veybindvng  mit  nütze 

'   Heben  Sscbkenncniffen  u.  f.  w.  8-    4  gr. 

«)  MtMtekeiu  ,  A,  Ckr. .  klein»  Uebongsbudi  «am 
Fran^Gfdi*  Sdireiben  für  4ie  Jugend  n.    w.  «M 

AuB.  8.    1*  «f- 
7)  Unterricht^  chemifcher,  G*.  die  in  der  Hauavirtb» 

fchafvtind  im  gemeinen  Leben  vorkemmenden  Oe- 

genftapde  der  Natur  und  ilunft.  %.    i  Rthlr. 
%)  Handbuch^  praktlfchea.  für  Hausräterund  Haua- 

nutter  in  der  S»dt  und  auf  dem  Laad«  t  ■  3  Bdad« 

wohlfeilere  Auigabc.    1  RthL  M  gr. 
a)  Allgemein  A'ollfUndigea  Koch  -  Back  und  flof^to- 

ren- I'«X'C0H -nach  alphabecifcker  Ordnung  u-  T.  w. 

•  Bände  «oUfetfetc  Anagabe,  8-    X  RtUr.  12  gr, 

ITRelhririb  /Är  di«  W*r  «"d  %9fÜMm  in  atmtmr  flir 
maUo  n.  /.  w. 
Um  der  6ftecn  Beantwortung  dar  einzelnen  Anfr^ 
gen,  wegen  eines  .«n  Theiia,  ala  Beendigung,  dnAt 
na'do  Rinaldini^  aaf  einmal  übcrlioben  iti  feyn  j  zei- 
ge ich  hieimit  an.  dab  mit  Anfang  des  19a  Jabrhui^  . 
d«  «  derfdbe  ecf<^«isai  wird. 

Der  Verleg«*. 

ni.  TMmifdite  Kachiiditeii. 

Dem  Herrn  Lemaim ,  der  in  diefen  Blittem  eine 
Ueberf.  der  Gtorgi<iw  franpaifes  vor  kurzen  angekün- 
digt hat,  fühle  ich  mich  yerpflichtet  hierdurch  zu  ant- 
mtM,  daf«  in  d«m.  VerMichnifl«  der  die£»  Mich. 


H«iC»«rCehieBMu«  Vücfitr,  m««efl«d)f>lfd«ag  d«i«If 

her  Gedichts  fchon  unter  den  feniiren  Biichern  attf^ 
führt  ift,  und  zwar  deshalb,  weil  diefetbenoe^  ver  Ab» 
lauf  d'eCes  Jahres  .n   llfn  Bncht-andlonf^  in  ,dca  ßtk' 
AäudigftMB  äuffeen  Gewand«  -su  haban  («yn  vw^ 
Leipzig  den  ;is  Occ  IB90. 

K.  r.  M.  llC£U«r. 

IV.  Antikritik. 

Dem  TerfalCsr  der  Recenfion  neiaer  Aasgabe  rm 
Marmonte!s  Nomreauic  Omtet  tnmramx,  in  der  deutfcfaau 
Fama  N.  30.  (wtlchts  Stuck  ich  «rft  zu  Ocfichc 

bekommen  babep  hat  es  beliebt  drucken  an  laflen :  es 
fey  meine  Vorerinnerung  zu  diefem  3uch  tßU  Germt- 
nismen.  Zvm  Beweis  Cebes  Vorgebens  hebt  er  diefe 
rhrafis  aus:  /e  m  fmis  pnt  to^trt  •ttmthik 
Ttmdrß  CH  bou  allemamd  c*  que  Cntmit  äit  tn  h«m  frmf 
faii  weUhe  feiner  Meynungiiach  hciboi  mufs  i«  «• 
mtfuis  p*s  foi^mw  tmehi  iit  vgudre  m  bom.  «Ua» 
nmd  eit.  leb  meines  Orts  mulk  Ihm  dagegen  varfi- 
ckem.  daCi  die  angeblichen  Oermanisaen  nicht  inmel- 
a«r  Vorrede»  imdam  in  feinen  ISnAteo  IVenntnUTen 
der  franzÖGfchen  Sprache  za  fuchen  find ,  and  dafs  er 
d^rch  feilte  rermeynte  Verbdrerung  einen  Sprachfehler 
begangen  hat.  der  fo  fchülerbaft  ift,  da^  gewid  ein 
Tertiafier  in  feiner  ClafTe  ein  Memtnto  dafür  beko» 
anen  w^rde.  fft  das  Verbom  tacArr  ^«msbls ,  als  f^sr- 
h»m  ra^axwN  gebraucht  worden  ?  hat  man  "jeauUs  g«- 
«igt  /f  Sdckar  de  fair«  tjuet^tue  cko/k?  iSprtcbc  man 
nicht  vielmehr  allgemein  fattacher  k  fain  gek. 
thtr  m  fatn  fm  ck^rge,  fattachsr  A  remptir  fei  dearnft» 
weil  fattacher  auch  foviel  als  fappliqugr  bedsucec  ? 
Hat  alfo  nicht  der  gelehrte  Herr  Rccenrent  eine  ^fn 
franioCfch«  Phrafis  durch  einen  Barbarism  ,Torrigirt? 
ßh^  foi&4»  mit  dem  Wort«  «Mr«r  (lea  mou  ^iri  an- 
«rcas  den«  la  «ompoiiooa  d*une  itfarafe)  ,  welches  der 
Purift  durch  ein  Fragzeichen  bek'rUtelt^-  ,wcU  «r  nicht 
»eiCi,  da&  jedermann  z.  B.  Jagt:  Les  refiaru^i  en- 
trent  dans  la  eompofition  d*«M  Madkm«,  /«#  partitt  fal 
^trfnt  ättHt  la  .tompofiUem  du  nrpt  hamaia^  fmira  ttf 
*r*r  qek  damt  am  »aiti»  danu  im  ähcMtf,  Ich  ha- 
Xufs  mich  hierüber  auf  das  .W«rterbach  dar  franzöd^ 
Jüchen  Acadanie,  juid  auf  daa  XTcthail  sltw  jabornen 
Trvxoftn  und  anderer  gründlichen  Sprachgdahrten.  f« 
,wt«  in  Abficht  der  els^inricfatig  ausgegeb^en  mythol«- 
«ifchen  Anmerkung  auf  Hadericks  l^xteom.  Die  Harm 
Herausgeber  der  Demtfcheß  Fama  aber  tedere  ich  auf, 
«inen  Mitarbeiter,  .der  nidit  nur  -fleh,  fondeni  atioh 
ihr  Iitftitut  durch  feina.Udiriflenheit  «ntehrr,  .«hne  wei- 
teres zu  rerabfchiedcn.  Bis  dafiin  Tarbttt«  ich  Air  aN 
le  fernere  Beurtheilung  aieiner  Schriften  Ja  diffta/aaft 
.achtungswürdigen  Journal. 
Srlangen  Ad  13  Oct.  isoo. 

J.  H.  Meyni«ff.~ 
Z.ector  der  frsnaofifchai  Sfn^M. 
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Sonnabends'den  8"*  November  igöo- 


LiT£RARISCH£  ANZEIGEN. 


I.  Ankftndignngen  neaex  Bacher. 

In  der  Mhfcherfelum  Buchhandlung  ift  Bian»YW  ift 
za  hibw: 

BattktH,  Fr.  B,f  Einchent  Fey trabende  i  eine  Toi- 
iettenfchrlft  für  Dirnen .   welch«  freundlich  an- 
geblickt zu  werden  wünfchen.    fi.     3i  gr. 
Dief«  Schrift  wird  ßch  gewifs, unter  di:n  viel«i, 
welche  zur  Unteriialtuag  für  Damen  beftimmt  find, 
•inen  rorsügUchen  Platz  erwcrbeni  —  Denn  fle  hat 
eine  Tendenz,  &s  nur  die  bcffem  m  Ihrer  Oottong 
empfiehlt :   Ge  foll  Siim  für  Moraütüt,  für  edle  Freu- 
den ,  urid  insbcrondere  fiir  hauiliches  $lück  erwecken 
and  beleben.     Diefen  Zweck  erreicht   de  glücklich 
V  durch  unterhaltende,  lehrreiche  Erzählungen  und  Auf- 
.   fii»e  über  6egeitfland&  de»  häuslichw  ui>d  gefielligen 
X.«beas,  die  in  F^yerftundea  di«  aageiMhmfte ,  btftt 
Krhehmg  gewahren. 


G  0  t  h  •  i  f  c  h  e  *    H  o-f  k  n  1  «-a  d'a  * 


Hypothefen  über  die  Sonne.  Wirkung  der  Muflk  auf 
die  Thiere,  hiltorifch  -  flatiftirrhe  ÜbetGctt  detf  osma- 
nifchen  Reiches.  Gefchichte  der  Aßronomie  vom  Jahr 
1799  ^om  Hn.  O.  L.  r.  Zach,  Chronik  dei  Jahres 
1799  und  jgoö.  Beytrag  zur  Keiintnifs  des  Aufwan- 
dea  der  vorigen  Zeiten.  Etwas  über  den  W^rth  de» 
Geldes  und  die  Freife  vor  der  Entdecksrig  Von  Amerika. 
Beyrpiele  von  '  aufs  erordentlich  er  meHfchU^h^r  Leibea- 
ftXrke.  Gefchwindl^keit  einiger  lebendigen  GefchSpfe 
etc.  Die.  demfelben  eiarerleibteh  Kupfer 'G|i<^  nicht 
allern  inter;\ot,  fendem  auch  fehr  gut  gezeichnet  und 
geftochen.  l  ^  enthalten' Darflelluiigen  portugififcher 
Ufid  japan^  ^  Reifegcbräuche ,  Vorflellungen  von 
Maltha  unVOorfu ,  und  von  ihren  Einwohnern ;  die 
Anfichten  d^ReGdenzen  der  vornehmflen  kriegführen* 
ded  MÜchl^r  ingleEchen  dtey  der  fchonflen  englifchea 
Landhäufer.  Aliei  diefei  koftec,  in  einem  fcht^cn 
Binbande,  nicht  mehr  ala  Einen  Thaler  Jäekf,  und  fo 
bleibt  diefer  Aimanach ,  ( der  auch  in  franzöfifcher 
flprache  zu  haben  ift)  nech  immer  der  woUCeilfie  unter 
feioea  Btüdcta« 


Nutzen  und  Vergnüge.u  ... 

•  ufdasjahrisoi.  Getfta.    In  der  fttüngn/riken  Bachhaadlting  ift  «r- 

Gotha*  bey  KaH  H-'uhilm  Etting»,    ••  Schienen,  and  ia  ailea  angcfthotea  Bu^andluagca 

Schon  Teil  stf  Jahren  gfihtfrc  diefer  Kalender' za  dea  tu  bfben;- 

bdiebteften  Büchern  diefer  Art.  .  Viiftreiti^  trug  der  Tägliches  TafthmAmek  für  oUe '  Siänd*  maf  der 

fXffift^ndi'  dafs  er  für  dac  augenblickliche  Beiiürfnifil  Jahr  ijoi. 

To  gut  berechnet  ift,  zh  feiner •  gütigen  Aufiiahme  iehr  In  diefem,   nach  detl  nützlichen  und  bequemen  eng* 

▼iel  bey.    Das  genealogifche  Verzetchnifs  der  grofcen  Kfchen  Memorandum  Bookf  für  DutlCche  eingertcbcetea 

nnd  kleinen  Beherrfcher  von  Europa,  die  fyncbron^  Talchenbuche,  das  bisher  den  ungeüwUten  Beyfall  def 

ftifcb«  Tabelle  der  europäifchen  Regenten  feit  Karin  J>ublicHma  erhalten,  hat ,  lindrc  man  eine  Menge  tllgt- 

d.  Gtofsen  ■  die  poliüfche  Rechenkuiift.  das  Verzeich-  Aein  miolicfcer  Norizen  eufammen  gedrängt ,  die  maa 

aifs  \-«n  den  Einwehticm  der  vornehmften  Städte,  die  «ii^hr  bMvdit«  and  doch  in,den gewfthalidun  Tafcfacf 

Tafeln   von   den  Unterfchieden   der  Mittagskreife  in  kalendem  Termibt.     Diefcs  Tafchenburh    mufs  .  ich 

Zeil,   der  Gehalt  verfchiedener -Münzen,    die  MacK-  'eben  .dadurch  aHen  '  Hansvacecn ,  G«f«häftamännen»« 

richten  von  alleriey  Gewichten  und  Mafsen  u.  f.  w.~  KaaBeuten,'  Reifend«&  >>.  ^Jv*  -vorzüglich  empfefajen. 

machen  ihn  zti  einem  unentbehrlichen  Tafthenbuche  Xäieii; -geäfften  Werth  hat  es  jeut  noch  dadurch  erhal- 

der  feinen  Weil.    Die  meiften  ven  diefen  AVtikeln  ünd  ten,  dafs  eine  alphabetifche  ÜberOcht  der  tn  diefem 

aber  von  tienai  Äirehgefdien  uild  berichtigt -woi^eti.  Tafchcnbuche  vorkommenden  becrächtlichea  Orte  der 

Aufscr  ihnen  enIKäl«  der  gegeuwaitttge  Kalender  n^ch  PaftröaÜB-bejrgefiigt^rden'iftrf  'atlk  pnielcter  aiet  nie 

einige  andre  belehrende  und  unterhalnade  Aitfßtke,  clnea^  Büd»  die  Bn^enumg  von.  den  Hauptftädten  aa* 

«Ia  :  über  Shtco  attä  •I/ebeneaH-  in-Portufii»  dMige  M«o-lunnii  Yj^^  hefiadei  fish  MC« iBhan  geftogbjMf 

^          .  '    (9)   A                                              ^d-  , 
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i54r  '  == 

l4udk«rte  Tfto  St*  GtgeaC  tm  Frankfißri  am  Mof/m 
IS  >I^en  im  Dakreire.  M»  ift  im  roth«  Leder  ge- 
bunden, und  mit  einer  Briefufche  verfeben  und  kofiet 
1^  gr.  AchC  oder  i  fl.  12  kr.  Reidtimünze. 


So  eben  ift  «fdiienetti  und  b<jr  nni  ia  Conunlffi^n 
III  hoben : 

JaHntmag  surZeitkundet  akVorfleidiiMg  der  be/ 

TerCchiedenen  National  gcwöhnnd^  Zeitreeh- 
Bonycn,  ncbft  «nem  iamerwÖhrenden  Gregorio- 
nifchen ,  und*  einem  neu  -  franzüITrchen  Kalender. 
Aufgefetzt  von  einem  Freunde  der  Wiflenfchaf- 
ten.    Herausgegeben*  und  mit  einigen  Anmer- 
'  kungen  und  Zufatzen  bo^itec  von  G.Frvyhcna 
■  '      VON  yaga,  gr.  g-  Wien,  sgox.    i  RtUr. 
Ltifsig»  d.  «3  Octob.  Z800. 

Woidminnifcbe  BwMudliuif. 


Bejr  Friadrii^  EfsUnnw  in  Frankfurt,    find  zur 
JubUate  -  Mefle  igoo  folgende  neue  Verlage- 
Bücher  fertig  geworden : 
X)  Lieber  Krieg  .ond  Dnnunheit.     Ein  Roman  twi 
Gregor,  tt  Band.-  g.        t  fUUr.  oder  1  B  gokr. 
I>er  zweyte  und  leutoBand  orfchetnt  zur  Jobilate- 
MeOcr  xgoi. 

S)  MtrfcfaiU.  F.  A.  vonBieberftein,  l^^reibung der 
Linder  zwifcben  den  Flüffen  Kur  H^Tereck  am 

'  '  Cafjpifcbaa  Heer« ;  mit  «inem  betaniMien  Anhang. ' 

•    gr.  S.  »9  gr.  od«r  ^  &■  15  kr. 

8).N«cbrich«  von  Faul  I.  Gelongung  zor-VV'ürdo  dct 
Gfofimeiftera  von  Molte;   mit  Actenftücken.  g. 

10  gr.  oder  40  kr. 

4}  Recherdiei  fu^  le  ftvide  aerveux  et  de  Tefprit  vital 
ftr  G.  Lefebure.    8-  8  gr-  oder  go  kr. 

3)  Romulue;  imitäe  derAllemandd*AugufteLafoottino 
f  ar  F.  1. 4vec  figarcs  «  Vol.  Xg.  br.  x  Rthlr.  12  gr. 

oder  ft  fl.  15  kr. 

4)  RoaSean«  J.  J.*  to»  gefellfebaftlicheB  Vertrage» 
oder  ibor  die  GraadlStu  der  Suatilebro.    g.  Auf 

Druckpapier  X  Rthlr.  oder  z  fl.  30  kr. 

Auf  Schreibpapier  i  Rthlr.  g  gr  oder  s  fl. 

Auf  Velinpapier  a  Rthlr,  oder  3  fl. 

f)  daldem  r  H.  v.  •  Biographie  Peter  des  driuen.  Zur 
anpanbeyifcben  Anfleht  der  Wirkung  der  damaligen 
Revolnti«ii ,  und  nr  Berichtigung  dtt  Bei^etlung 
deo  Ch«rak««ri  Cnhatincn«  der  Bceo.  gr.  g.  i  Rthlb 

g  gr.  oder  fl  0. 

-§)  Über  ftebende  Heete  und  deren  VervoJlkommnung. 
fer.  g,  14  gr-  oder  54  kr, 

Le  Ig  Btttmairc  ou  Tableaa  desEvenemeoa  qui  ont 
UMod  cotte  Jnzadt  tt.  gr.iarg.  br.  »  Rthlr.  ggr. 

oder  a  A.  go  kr. 


FaOtSt  J.D.,  Tafcbenbuch  fvrFreondodesScbercefl 
«ad  der  Satyr«,  gr  labrgang,  auf  igol.  xa.  brofch.f 


anfera  Jabrhuaderli ;  die  ^wiuäj|/<A*;it«e«htNos .  fifli-. 
*ens  ff  'ißtnfciuiftsiekrt  und  dU  Lams»  die  befriedigend 
ftea  AuffchlGfle  enthalt,  ift  erfchienen,  in  allen  Buch- 
handlungen zu  habet»,   und  koftet  x  Rthhr.  x6  gr. 
•der  3  S.  ' 

VVcioiar,  d.  9  Octob.  xgoo. 

f.  S,  prhU,  Indufirie^Cmrttlr 


In  flieiRtm  Verlage  erfcheint  m  einigen  Wochen : 
Natefle  ReiJ«  'durch  die  Schweiz  und  eine»  Thal 
von  Italien,  mit  der  Jramößfcken  jQe/trM-^dnaM 
gemockt.  rr  Band.    Aua  dem  FranxÖfifchciu 
Güttingen a  im  Octob.  xgoo. 

Heinrich  Dietvich, 


Ton  den  Meyträgtn  für  die  ZergUeäerumgtknmfl  ift 
das  zweyte  Heft  Mrfchienen  *  und  in  allen  JBuck- 
handlangen  k  30  ipr.  zu  haben.  £s  enthält : 

L  Bemerkungen  über  die  HomeCchen  Entdeckan- 
gen.  das  Loch,,  die  Falte  und  den '  gelben  Fleck  tm 
Mttcelpanct  de#Nezhaut  betreffend«  von  D.  J.  M. 
Wentcd.  II.  Über  Gehirn  und  Nerrenfyftnn  dca  Tin- 
tenwurmei«  von  D.  Tilefius.  III.  Beytrag  zur  Ge- 
fchichte  der  GallefiAeirre .  von  D.  Eisfdd ^n  Leipzig. 
IV.  Nachricht  von  einer  Mifegeburt  ohneExtremiditea, 
Ton  Jfenflamm.  V.  Bemerkungen  über  die  Flechfen , 
von  IfeaSamin.  VI.  Verfügungen  und  Einrichtungen 
an  der  anatomlfchen  Anftalc.in  Würabarg,  v.  KHofr. 
and  Prof.  Siebold  bokannc  gemacht.-  VU.  Nocbricht 
van  dem  anatoidifeliea  Tfaeatex  ni  L«fzig,  r*  Rvfen- 
müHer.  TUI.  Verzeickoif«  neuer  aMtomifekar  Ab- 
handlungen und  Schriften.  IX.  lnhaltiaiiiel|0  aiiMO- 
mifcher  GelegcnheitsCcbriften. 
lidpsif  •  im  Ociob.  xgoo*^ 

Karl  Taacbnila..' 


Xb  m^Bca  Verlage  find  jetzige  Mtdiodia  -  Mc8^ 
folgende  neue  Bücher  erfchienen.  und  in  allen 
Buchhandlungen  um  beygefetzte  Preife  zu  hiben : 
Antonia  Cadutit  ein  in  Jamben  g«rchrit;benes  Trauer- 
fpiei  ia  A  Aufiügoi.    gr.  g.     Engl.  Druckpapier. 

.  X  Reblr.  g  gr. 

Ihmfrergert  Chr.  Fr.,  Laudrei fe  h  dw  Imutr*  wm 

JJriküt   vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  bif 
nach   Marocco.     In  d^n  Jahren  i7gi  bis  1797. 
.  Mit  einer  grofsen  Karte  und  colorrpten  Kupfern,  a 

Tbeile.    gr.  gv    brofchirt-  a  RUilr.  x6 

Oo^'ti^ ,  D.  K.  Tk. »  populäre  Vorlefutii^en  über  das 
SuAtsreoht,.  oder  die  Hechte  des  Fürften  und  des 
Bürger^  U.  g.  Schreibpapier. 
H«ydmr«ich.  Prof.  JL'  Ü. ,  Maaimea  für  den  gefoUigfe* 
'  Umgang.  Ein  Tafcheobttch  fur,juiige  Pert'onen  dt« 
Ehre.  Nutzen  und  Vergnügen  in  der  Gefellfcbaft 
fuchen.     IV(it  einem  fatyr.  Kupfer  von  H.  Hamberg 

«ad  py.*  Bmim  hL  g.   SghnibHJu*  bsofvhirt  in 

jiubi^ 
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farbig.  UmfcUtf.  It  ffr*  «nil  gtlnuiden  in  FutMral 

mit  color.  Rupf.  x  iEkhlr. 

Bt^AenreUh,  "Brot  K.  H. ,  Vefta;  kleine  Schriften  z. 

Philofophie  des  Lebens*  befondfn  de*  faiiusltchea, 

4r  Baad.  ■  sz 

D^m  Prirateniehcr >  At  Band,  crfcheint  in  einigen 

Wocban. 

Fattu.F.^.'*  Specin  AfiTagaI*r.Fafc.y.  et  VT.  s^thlr. 

Gottfried  Martini« 
Buchhändler  in  Leipsig. 


Neue  Verlage  •^Bücher  von  P.  H*  GmUhauman  in  Frank- 
furt a.  M.  I  welche  bey  ihm  und  in  allen  <  Buch- 
handlungen um  beygefeczte  Preife  zu  haben  find: 

Baume  kleine  chemifche  Schriften,  aus  dem  Franzof. 
gr.  8<  '9  Rtblr. 

CommenUr  über  die  CoUifion '  der  deutTchen  Staats- 
bürgerpßicht  mit  der  Lindesherrlichcn  Gew.'jlt  deut-i 
fcher  Reichsflande  und  Landesherrn*  in  Bezuf^  auf 
die  neueften  Scaaubegebenheicen.    gr.  g.    4  Rtblr» 

Sefavlt    Bttserlerene    chtrur^fcbe    Wahrnehmungen  • 

'  nebft  einer  Ülwrficht  der  chirurgifchen  Vorlefungtn. 
welche  im  Hotel -Dieu  zu  Paris  (ehalten  wor-lpn. 
pr  BanA  mit  Küpf.  gr.  g.  13  ^* 

Alle  9  Bände.  4  Bthlr   14  gr. 

Flora,  Ökonomifcfa  - technifch« ,  der  Wetterau  ,  h^ 
ausgegeben  ron  G.  Gärtneri  B.  Meyer  und  J.  Scher- 
bin«.  •  Bände.  ^.8*  ^   $  Rihlr.,xo  gr. 

Brleichterungsmitcel  r  neues  cvtckmäbigM «  zur  Br- 
leraung  der  franz.  ^rache.  xte  tittf.  g-        9  gt. 

Z^ng;  Tafchenbuch  fiir  häusIidiC  und  gefellfchaftliche 
Freuden  auf  das  J.  igoi  mit  Kupf.  von  Chodowieky 
und  andern.  Gebunden  in  Futteral,  i  Rthlr.  i  a  gr. 
-  Lindemaan ,  A. ,  Erzählungen  und  Gemälde  aus  dem 
häuslichen  Leben  •  mit  Kupfern  ron  Chodawieky, 
brofchirt.  X  Rt^lr. 

Portal.  Anloitnng  cur  Etnim^iing  der  Blattern»  nebft 
riner  Abhandhing  über  &  Natur  und  Behandlung 
diefer  Krankheit,  überfotzt  taad  mit  Anmerk.  von 
Dr.  Wallich.    gr.  g.    ■  '     ao  gr, 

Treflan,  Abb^  de,  mit  der  Gafchiclite  verglichene Fa- 
bellebre  des  Alterthumi.  Für  Schulen  und  für  Un- 
kundige derfftlbea  ins  Bcucrche  übertragen  und  mit 
Anmerkungen  verfsfaen  ron  G.  Kolert  ir  Theil  mit 
■a  Kupfern,    gr.  g-  x  Kthlr.  xtf  gr. 

Terfuch  einer  Gefciitchte  des  Obftbaues  in  Frankreich ; 
aus  dem  Franz.  des  le  Grand  d'Aufsy.  gr.  g.  la  gr. 

Wibel,  A. ,  Beyträge  zur  Beförderung  der  Pflanze»' 

I    künde,  irBd.  ite  Abtheil.  mit  Kupf.  gr.  g.  xagr. 

Beobachtungen  über  die  beifse' und  trockene  Witterung 
des  Sommers  xgoo,  aus  dem  Frknz.  überfetzt  und 
mit  Anmerkungen  begleitet  ron  J.  Im  Chrift,  erden 
f  i^rrcr  au  Cronenburg.    g,  4  gr. 


Tn  Nümbe^  bey  dem  Verfaffer,  und  in  Leiptig 
in  CommilHon  bey  A.  F.  Böhme  i&  zu  haben,  "  G*- 


J.  F.  Roth»  Diac  zu  8t.  Sebald  in  Nürnberg.  Brftäv 
TbeU.  Mit  einem  Kupfer,  gr.  g."  Der  Subfcripdon*- 
Preis  ift  i  Rthlr.  3  gr.  Sächf.  Man  kann  noch  für  den 
zweyten  Thetl  fubfcrtbiren.  Oer  nachherige  Ladw 
preis  wird  um  das  Drittel  erl^Öfaeti 


Tn  untcrzeiclineter  Buchhandlung  Ift.cHicUentt : 
Palm ,  G.F.,  ttttereSanuSctmoL  mm»  der  OrfMtihU 
der  Menfchheit,  3  Bände.    Neu«  Aufiagt.  I« 
9  Rthlr.  6  er. 
Nur  einem  fo  kündigen  Volksfchtififteller ,  ata  der 
Verf.  diefer  Scenwn  ift,  kennte  es  gelingen,  feinniDar- 
ftellungen   die  Abwechfelung  und  MannichfakigMit* 
die  Reichhaltigkeit  und  anziehende  Schiinheit  zu  gcbeOi 
welch«  vorzuglich  beftiihmt  ift.  tur  Verminderung  d« 
Romanenfucht  etwas  beyzutrsgen.  'Smdiuni  der  wirk- 
lichen Welt  und  Menrchengefchichte  ift  gewiCi  da« 
hefte,   ficherfte  Miuel  dagegen,    Jeder,  dem   es  Uta 
eine  gleich  nützliche  und  intereffanCe  Unterhaltung  zu 
thun  ift .  wird  hier  Schilderungen  finden ,  die  ungleich 
ftarker  auf  das  Herz  wirken  müOen.  als.dieAfceriecäm 
N6«r/pJinrtir  Romanendichtungen  aus  «ner  Welt»  dw 
nicht  ift  und  nicht  fe>Ti  wird,  fe  thnn^Än.  —  Bi« 
vierter  Band  ift  Cchon  unter  der  Prefle. 

Ritfcherfche  Bu^aBiUiMff 
'  in  Hannover. 


Fnlgende  Bücher  haben  die  Prefle  rerlaffea .  «il 
find  in  allen  Bocbhandlungcn  Deuirchlmd»  au 
'%aben: 

x)  Nacalis,  oder  die  Schreckensfcene  auf  dem  St.  Got^ 
hard.  Eine  Gefchiclite  zur  Beherzigung  aller,  denen 
Gewalt  auf  Erden  verliehen  ifl.  Von  dem  Verfaflet 
des  Zauberers  Angelion.  Mit  iLupfem  Von  Penzel. 
g.    gel  eftet.  X  Rthlr.  It  gr. 

Dafielbe  Buch  ohne  die  Kupfer,  rob.  X  Bthlr« 

'  Man  kennt  hinlSn^ich  die  DarfteUungs-  Gab«  dai 
Hn.  Benkowiu,  um  ich  von  dam  |üngften  Kinde 
feiner  Laune  etwas  Intereflantef  'zu  vn^echcn. 
Bs  foll.  nach  dem  Urtheile  derer.,  welche  es  im 
Manufcript  gelefen  haben.  dasBefteftyn,  was 
Ttb.  B.  bis  jetzt  geUefert  hat. 
ft)  Die^  beiden  Marillo's.   Eine  ttalienifche  Gcfchicht» 
von  C.  F.  W.  R....r.  Vcrfaffervon  dep  Zdgliagea 
meiner  nantafie.  ^  Mit  Knffem  von  V?.  Arndt.  (. 
gehefteL  X  Bihlr.  xt  gr, 

Daffelbe  Buch  ohne  die  Kupfer,  roh.  i  Rüilr, 

Allen  Freunden  der  Lecture  eines  Rhaid« ,  einet 
Aurora  u.  w.  ift  diefe  Gefchichte  zu  empfehle«. 
Ich  kann  -  dreift  behaupten ,  daCi  mich  kein  Ma* 
aufcripl  fo  febr  interrifirt  hat,  als  gerade  diefet. 
Ich  konnte  mich  nur  mit  Mühe  devnn  trennen« 
'  und  da  ich  zu  Ende  war,  wünfchte  ich  nftch  ein- 
-nal  fo  viel  vor  mir  zu  haben  Man  bewundert 
mit  Fug  und  Recht  die  Teichhdltige  Imagination  des 
Verf. ;  denn  auch  nicht  eine  Stelle  hat  diefes  Buch» 
vtkta«  fcUeppeail  uad  iangweUig  werc 
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i)  Untetfachung ,  ob  dem  Kriegerath  Zerbeni  zu  riel 
.  gefchah;  «Is  "  »»«h  Glau ,  nach  Spandau  und  nach 
Magdeburg  auf  die  FeftuOg  gebracht  wurde.  Nebft 
7rttfuac  der  ron  ihm  hecatugegebenen  Acteiiftücke. 

8»' 

Seiner  Zeit  macbte  die  Arreririuig  des  K.  R.  Z. 
und  einiger  andrer  tnfthrilirhen  Perfonen ,  grofse 
6enfati©n,  und  e«  wird  iriel  und  jnancherley  dar- 
über gefprochen  und  geunheilt.  Hier  erhalt  das 
Publicum  eme  authentifche  Datftellung  des  Vor- 
falls t  feiner  Urfachen  und  Folgeo. 

4)  Medictts,  F.  C,  Unächter  Acacieiibaum..  Zur  Er- 
munrerung  de«  allgemeinen  Anbaues  diefer  in  ihrer 
Art  einzigen  Holzart.  Anhang  lum  «ten  Bande, 
nebft  \-ierfaeh«m  Regißer.    $.  4  8^' 

5)  Dellen  Beiträge  zur  Pflänien -Anatomie  und  Pflan- 
»en- Phyfiologie,   vorzüglich  für  ForftmÜnner.  5* 

•  Heft.  .8.  ^  8 

tf)  Dailea  Focik  •  Journal,  ir  Band,  ar  Theil.  8* 
.  "  *  i6  gr. 

7)  Das  lote  Jahr  des  Weihnachtsgefchenkf  des  Un. 

R.  St.  B.  Weifte  für  die  Jugeud,  welches  zugleich 

den  Titel  führt : 
Smith,  Charioue,  ländliche  Spaziergange  i»  Gefprachen. 

gtbunden.  l6  gr«       Bändchea.    roh.,        la  gr. 

»der:  ,  „ 

Schreibpult.  ^MgeÖ&ete,  xum  üntemcht  und  Ter- 
gniigen  jungrf  Pprfonen.    Mic  Kupfern  und  Vignef 
ten.    7«  Bändchen.  gf« 
D  Sophie  und  Ottokar.  ßia  Ramaa  T«n  GnftaT  i^oU. 
-  MU  KiipE.    8<    geheftet.  i  Rthlr.  S  gr. 

H«ini;ic]i  Gjrüff. 

n.  Heral)geCetzte  Bücherpreife, 

/  In  iBt  SehmtiJerfcheH  Buchhandlung  zu  GÖttingea, 
6nd  folgende  Bucher  gut  conditionirt  u|id  compU 
für  die  Hälfte  des  Ladenpraife«  zu^habeo,  als: 

t)  Schauplau  der  Kiinfte  und  Handwerker,  von  Jufti 
undScbreber.  I4  Bände. 

ft)  Allgemeine  Welthiftorie,  von  Baumgarten,  41  Bde. 

g)  Häberlin.  neue  Wellgefchichte .  34  Bde. 

4)  ,Boyf?ii  «Ite  Welthiftorie,  la  Bde. 

3)  Guthrie  und  Gray,  Welthiftorie,  36  Bde.  . 

m  Grobes  Uuiverfalleiicon  aller  Kunfte  und  Wiffen- 

fchaften,  64  Theile,  nebft  4  TbeÜe  Supplemente. 
9)  Lutheif .  ßmmiUche  Schriften,  v.  Walch,  »4  Th. 

4)  T.GAeyecn.  weftphäUfche  Friedens  -  Handlungen  und 
.   Gefchichte,  6  .T  heile. 

m)  Schlöaers*  Brief wechfel ,  meift  ßatifttfchen  Inhalts. 
J,^  Staauanxeigen,   FwtfetHuig   de«  Briet 

•  wechfel, 

*l)  Stryck,  Opera  omnia. 

»a>  Duhamel  du  Mouceau,   AUgemeioo  Abhandlung 

•  TondeuFifchea,  mitAnm«tkuiigenTon  Scbceber. 
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lg)  Hofmanni,  öpera  omnia  phyllco-medicc.  . 

14)  —  —  Lexicoa  univerfalff  bift.  ^acr.  et  profan- 

15)  Haller,  A..  Difputationes  anatomicae  Telect. 

16)  —  —  Difputationes  chirurgicae  felect. 

'7)       ~"  Difputationes  ad  morhor.  hift.  et  Curattom 

facientei. 
Ig)  —  —  Biblioth.  med.  pracc. 
iff)  Gommentarii  de  Rebus  in  Scienda  aaturall  et  me* 

dicina  geßis.  * 
to)  Boerhave,  Herrn.,  Praclectiones  academicae  edit. 

Haller. 

ai)  Bünau.  deutfche  Kayfer  nnd'RetchshIftorie. 
ft«)  Swieten,  Erlauter.  der  Boerhavifcheft  Lchrfiüze. 
B3)  Allgemeine  deutfche  Bibliothek.  . 
24)  Bibliothek  der  TchÖnen  W'ilTenfchaft. 
85)  Allj^cmeine  Literatur -Zeitung,  vom  Jahre  1784 
bis  179X. 

%6)  de  Cocceji,  Grotlus  illuftratus  f.  comraentarü  ad 
Hug.  Grotii  de  jure  belli  etpacis,  4  Tom. 

a?)  Sammlung  auserlefener  jurift.  DiiTertationcs,  loo 
Bünde  nebft  r  Band  Repertor.,  oder  4000  Stück 
■  Differt.  di«  in  diefen  Banden  Geh  befinden. 

t$)  Mylii,  Corpus  conftitutionum  Marchicar.  V* 
Partes  In  3  T^pi.  roth  Saff.  mit  vergold.  Schnitt. 

Sp}  Walchs,  Entwurf  einer  vollßändigen  Hiftorie  der 
Ketzereyen,  Spaltungen  und  Rellgionsftreitlgkeiten , 
bis  auf  die  Zeiten  der  Reformation,  11  Theil«. 
Ladenpreis  t6  Rthlr.  x6.gr.  Verkaufpreis  la  Rihlr. 

3«)  Wielands  rämmtliche  Werke,  auf  Velin -Papier 
iiiit  Didot.  Lettern,  Verkau^reis  7a  Rt^r,/  lud 
nach  dem  herabgefetztcu  Preis  55  Rdilr. 

III.  Bücher  fo  zuTerlud&n. 

In  Folio, 

T,  Ai  Thusni  hiftoria  Aii'temp.  Lond.  1733.  TIT.VoL 

Ladenpreis  8a  Rthlr. 
Spencer!  de  legib.  Hebraeor.  rltualib.  Libr.  quatuor. 

Cantabrig.  1727-  U-  Vol.    Ldpr.  ag  Rthlr. 
Piftorii   fcripto...  rer.   germ.  cura  .Struvii,  Ratisboa. 

I7«6.  III.  Vol.    Ldpr.  if  lUhlr. 
Kircheri  Area  Noe-  Amftel.  1675-  Ejusd.  ars  magna 

hicis  et  umbrae.  lind.  x67t,  c.  Hg.  Ldpr.  s  Rthlr. 
Wer  auf  diefe  wohl  couditiontrten  W'^'k«  binnen 
S  Wochen  das  höchfte  Gebot  an  den  Buchhalter  Block 
zu  Goslar  am  Harz  in  ^rankircen Briefen  gelangen  itfsb 
bekommt  dietelben. 


,  Bey  dem  Antittuar  Baektr  in  Frankfurt  am  Maya 
ift  zu  haben : 

Allgemeiner  Liuraripcher  AKzeiger ,  oder  Annalen  der 
gefammten  Literatur,  X79(S  erfter  halber  Jahrgang 
und  1797  u.  1798  complet,  3  Bände  in  Folio  und 
fl  in  Quarts  gebunden,    k  iX  A.  Reichsgeld. 
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LITEHABISCHE'  AN2IIOEN. 


I,  Ankündigmigen  neuer  Bilc^er. 

'     In  Ärfr  Sommcrfchem  Buchhandlung  lu  Leipzig'  «nd 
in  allen  BHchhandlui'gen  DeutTchlaudc   ift  zu 

babeti : 

Bernhard,  Iltrzog  zu  Sachren  -  Weimar.    Ein  hifttt- 
rirchet  GemÜlde  von  Friedrich  Schlenkert.  M!t 
Kupfern.    Erften  Bande*  erfter  TheiL      i  Rtblr. 
od'.-r  I  6.  48  kr.  rheinifch. 
Hiflorifche  WahrTieit,  vorcreSiche  Darftellungund 
ein  fchüner  Dialog;  zeichnen  dies  Gemälde  eines  der  he- 
ften Flirrten  auf  die  vortheilhafttfte  Art  au^.    Der  ge- 
wählte Zeitraum  ll\  die  In  Co  vieler  I^n&cht'  wichtig^ 
Periode  des  dreyfsi^ährigen  Krieges. 
Oeo^aphifche  1  nAturhiftorirche  und  rorzijglich  mlne- 
ralogircb^  Befchritibung  d«  Ranigekürge«.  Kebft 
Darfiellung  des  aiif  dem  Uine  befindlichen  Berg- 
nndllüitenw^rens.  «Bande. aRtht.  od.  s  3.  3^  kr.rhein. 
Der  Harz  wird  ven  fo  vielen  Deutfchen  »nd  Aus- 
ländem und  zwar  In  f«  mancherley  Riickfichten  be- 
fuchtj  dafs  gepenwärciges  V\'erk  Jedem,  e^  mag  ibn 
aun  blos  zum  Vergnügen  eerfifen,  oder  um  Seine  na* 
'turhiOeriTchen  Kenouitfle  d.irt  zu   bereichem*  inge* 
nehm  Teyn  mufs.    Auch  werden  die  Nachrichten  über 
das  Berg-  und  Htittenwefett  des.  Hanes  Tieleii  fehr 
X^illkommen  feyn. 

fQ,  A.  U.  Bofe  Lehrbuch  der  Jlandwirthfchaft.  Zuta 
Gebrauche  für  Anfänger  und  für  Landfchulen.  Nach 
eigenen  Erfahrungen  entworfen,  xv  Bd.  gr.  8.  1 
Rcbir.  oder  i  fl.  4g  kr.  rhein. 
Der  Verfaffer  er«rähne  mic  allem  Rechte*  dafiiman 
Jugend  auf  dem  Lande  mehr  und  belTer  in  der  Land- 
IvirchrchafCt  welche  doch  flir  eifientliches  BrodgefchüFc 
i& ,  unterrichten  follte  ,  und  hat  daher  &en  Vortrag* 
"der  in  diefem  Werke  heirfcht,  fe  eingerichtet ,  daft  er 
von  Jedermann  leicht  verftandöi  und  befolgt  werdea 
kann.      Auch  werden  diejrnigen,  die  erfl  attgef«ngen 
i)könomie  zu  treiben,   fich  dieTef  Bucht,  als  eines 
i^undlichen  VVegweiferB ,  mit  dem  gröfsten  Nutzen  be- 
jitenen  können.  —  Sollte  dies  Buch,  der  AbGchi  des 
"Verfailcrs  gemafs,  in  Schulen  eingeführt  werden:  fe 
'^ki  dU  Vctiftgshindlun^,    W«*A  ed«Ul«iik«ide  '6t- 


tiAtiobrigkefte«  und  Gmaherm  fich '  ohne' Mittelspee* 
Cbn  und  Fobftey  an  Ge  felbft' wenden  1  dlefer  gä- 
lten A^ßcbt  nicht  entgegen,  zu  wirken,  1,5  Exemplare 
für  zwoy  vollwichtige  Dukaten  nebft  8  g»"-  fürs  fiin- 
paclnen  überlaften ;' ein  Freis,  womit  katini^die  Dr^ck- 
kotlcn  bezahlt  werden'. 

G'       Ebtrhardt,  Magifcha  Kunftflücke  für  Kinder. 
3e  AuS.  6  gr.  oder  «7  kr,  rhein. 
Wer  das  Glück  hat.  muntere  Kinder  um  fi«h  her 
%u  fehen,  der  wird  Such  dai  BedürTnifs  fuhleil,  die* 
feu  Kindern  Befchaftigungen  in  die  äände  su  gebeq,  • 
'die  zugle'ii^unterhaltend  und  angenehm  für  fie  find. 
Der  SaiaiC^^iefer  kleinen  Hexereyeh  hat  für  Beides 
geforgt«  i4krdie  aehnnalc  widerholcen  Auflag  dieftM 
Büchelchetis  bürgen  für  feine  Nützlichkeit.  ' 
Fragmenie      Sterae's  QCanier.      Ein  Seitenftndc  ü 
Yorika  empfindfamen  Aelfen.      Nach  der  zwcytok 
Ausgabe  dea  etigl.  Originals  überfetzt  von  Jug.  JVü' 
ke'ffli.    Mit  3  Äupfem  in  punktirter  Manier,  iflgr. 
oder  X  II.  19  kr.  rhein. 
Wer  Yoriks  empfindfame  Reifen  gelefen  bat,  wird 
r  fich  uberzeugeu ,  wie  fchwer  es  fey ,  fich  in  den  fenti-  ' 
*mentali(chen  Ton  dec  Verfaflers  hinein  zu  «rfie'ttn.  und 
ihn  getreu  in  untre  deutfche  Sprache  überzutragen. 
'Der  mit  dem  Geiße  der  englifchen  Sprache  vertraute 
Hr.  A.  JVilhelmi  hat  ^orte  und  Sinn  dea  Originals 
fo  fct^iin  überzutragen  gewHfst,  dufs  gewifa  kein  Le- 
fer  diefe  fenti  mentahfchen  Auffatze  und  Erzähiungea 
unzufrieden  aus  den  Händen  legen  wird. 
Fragaents  in  the  nanner  of  Sterne.    With  Engraring^ 
gr.  »der  x  B.  is  kr.'  rhein. 
Mit  diefem  Bandchen  fetzt  die  Sommerfrhe  Buch* 
handlung  die  feit  einiger  Zeit  durch  die  für  den  Buch- 
handel fo  fehr  nachtheilig  gewefene  Kri^gsper  ode  un- 
terbrochne  Sänunrung'  von  Werken  der  nt  ueren  suslftn« 
dirchen  Literatur  fort.    Wer  Sterne's  Geift  kennt  und 
die   Manier ,    in    der'    Yoriks  /entimenta]  Joumejr 
gefch^riebeta  find,  der  wird  gewifs  gegenwärtige,  -zwar 
niQht  von  ihm,  aber  doch  in  demfelbein Geifiegefchrit- 
benen  Fragments  nicht  ohne  den  Entfchlufs,  üe  meh* 
reremale  durchzulefen ,  aus  den  Händen  legen.  In 
'Rückfichl  des  Drucks  luu  diie  l^erlagsbandluiig  das 
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«nglifche  Oriinnal  Ti«ch  übertrfvffen ,  und  die  Kupfer 
ftehen  wenigftena  den  englifchen    an  Werthe  nicht 
flacht  dftbejr  iß  die  Verfchiedenheit  des  Preifei  b*> 
iriiehfelicfii :  das  engl.  Orii^al  kofteC  i  Athlf.,iftgr. 
«nd  dieCer  Abdruck  iiar  ifl  gi^      '    •  ■ 
6WaeV>riechlfcbn  Lefebucb.    Zorn  Oebrioch«  de- 
rer, die- fleh,  ohne  Beybülfe'rines  Lehrm.  in  der 
friechifchen  Sprach*  üben  wollen,  g  gr>  od.  kiyrbein. 
Der  üheKetzer,  felbft  ein  praktifcher  Schulmann. 
TOn  dm  auch  die  im  Sommerf^bcn  Vvrlage  erfchiene- 
■enen  und.  durchgängig  ^it  Beyfalle  aufgenommenen 
UeberfebiuigCB  der  wbrigan  GediGke*fchea'I*«fi»bücbn. 
berrühren ,  halt  fich  f«ft  überzeugt ,  dafs  derglnchen 
UeberfeCEunj^enji^venn  ß«  mit  gehöriger  ßenntuifs  bei- 
der Sprachen  gemache-  find,   denen,    -Aie  fich  felbft 
mben  und  in  Erlernni^g  der  Sprachen  fcfanelltre  Fort-, 
fchritte  machen  wolltn;   ihre  Bemühungen  ungemein 
«rleichterp. 

'Alphabetifdi  gArrdnetec  Handbucb  fut' Habdafarer  und 
für  Erzieher  d«r  Jugend ,  woriiioen  fie  die  meiften 
■  bejitt  tJÜtcrrichte  vorkommenden  Tchweren  "Wörter 
und  eechnöTogffchen,  Benennungen  ,erk)eH  und  das 
Gemeiriiffitzige  und  IntercfTante  der  Technologie  in 

Sädrahgter  Kürze  zti^Tammenifeftelit  finden.  Nack 
en  Bedürfniffen  heutiger  Hauslehrer  aus  eigner  Ex- 
,fahtttng  bearbeitet  vOn  einen  praktifchen  Erzieher. 
'*    sBSndK  ff.  8-    •  KthU  «A.  3  B.  3«  kr.  rheui. 

EHerrfV  'virelcbe  ihrA  RiMderh  eine  tuiferm*  Zeital- 
ler «n^^efthe  cik^kmiifsige  Bildung  geben  woIImi* 
Ulfen  es  gewöhnl^  nicht  en  den  Üülfsri^^ln  fehlen, 
wodurch  fie  dert  Erzieher  ibrer  lUnder  (j^^vbrtüglicb 
iftjdai'bcjr  Söhnen  nechwendig)  in  den  '^ntt  fecz«ii« 
Fr^en«  ^e  aufferbalb  des  Keiuitairskreilci  liegen,  den 
'ibMft«  £ebrer  auf  Scholen.  »Id^UnlveffiteÄ^Utflang^ 
fiicbdg  kU  beaiitivorten.  ,£s^.4ftdabt^rldieret  Uattlbucbb 
deflen  Verfaffer  (ein  prakttfQber  Etztcher)  ans  Erfa^ 
mÄg  (Ts*  Bedürfnirs  eines  folchen  Werkes  fühlte,  voa 
Hauslehrern,  deren  Stellen  nicht  fo  einträglich  find,' 
BH  die  xum  Erziehungsgefchäfte  nothweiidigtn  Hülfa- 
BiitMl  aozufcbiiFen .  den  Eltern  ihrer  Zöglinge  zu  em- 
pfehlen. Ob  es  diefe  Empfehlung  rerdiene,  kann,  da 
in  allen  guten  Buchhaftdiungen  Exemplare  davon  zu  ha- 
ben, find.  Jeder  nach  Süchciger  Durchficht  fegleich 
fnden. 

Handbuch  für  Bauluftige  und  für  Hfus-  und  Grund- 
filickebe fitzer  über  das  rammtlicheBauwefen ;  .oder: 
wie  man  fich  fewohl  beym  Land  -  als-  beym  VVaf- 
feH>iue  zu. verhalten,  und  die  dazu  erfoderlichen 
Mitteriaiien .  fo   wie  auch  die  Arbeiten  derjenigen 
KÜnfUer  und  Handwerker»    die  bty  einem  fulcben 
£^ue  nothig  find ,   kennen  lernen  könne.     Mit  2g 
Kitpfertafeln,  .1  Rthl,  itf      od,  3  fl,  rbein. 
Es  kunn  .bey  der  gegenwärtigen  Theorung  aller 
Eaamat  riatien  gewirs  Niemanden  gleichgülug  feyn ,  ob 
«r  diefe-fchwtfen  Holten  zweckmärsig  »der  unzwecÄ- 
Siafs%  nnd  ol'-ne  Kutzen  anwendet,  und  das  Leutere 
ift  doch  iaboit  r  der  Fall  bey  folchen  Perfonen,  welche 

£vfse  oder  kleine  Baue  unternehmen,  \>hne  die  zum. 


deutend  ift  daher  der  geringe  Aufwand,  der  auf  ein 
^erk  verwendet  wird,  das  felbft  den  Unkundigften 
mit  alten  denen  Dingen  bekannt  mache,  die  eben  fb-- 
woht  £u  kleinen  als-^u  grofsim  Bauen*  zu  wtfen  iiOthig 
findl  IT  Und  aagenchaaTiilutEi  ca.  dagegMOw.mcBt  j«> 
dem  Bauhenrn  fej'n ,  wenn  er  für  wenige  Koßen  dit 
fämmtlichen  Verrichtungen  aller  der  Ferfonen ,  die  aa 
einem  folcben  Baue  zu  ihun  haben  ,  kennen  lernen  und 
Heb  dadurch  in  den  Stand  fetien  kann ,  manchen ,  aus 
iJ.tbekannthett  mit  der  Sache  entftehenden  Fehler  zu 
vermeiden. 

^  IX  Ch  J^.'iiai4nm»  MmituA  ainiger  der  wichtigllen 
Kurfächfifchen '  Gefetze  von  (illgemeinerera  Inhalte ; 
^  fshXMff-&s^  J-  ^ttil  X2  gr.  oder.A  fl.  4g  hfc  au£«ng- 
lifchem  Papier  a  RthL  8  g**  oder  4  fl.  rhein. 
Der  dncch  mehrere  juViftifcfae  Arbeiten  bekannte 
•nd  allgeme'n  geCchätzte  Herr  Herausgeber  liefere  in 
diefem  Handbuche  einen  völlig  bwichtigten  .Tea£  der 
Churfächfifchen  Decifionen  und  Cnftitutionen ,  welche 
jetftere  hier  zum  ei^ftenmale  im  ZufamnicnhMg»-  uiA 
mit  beftändtg^r  Ilinweirnng.auf  die  FarailelAellea' der 
CanfuItntiuDum  Conftitudonnm  Saxonicarum  >  necb  der 
^Priginnlausgabe  fowohl,  als  nach  der  ton.P.  F.  .Mtnd^ 
.nus,   abgedruckt  erfcheinen,  und  diefem  Werk« 
nen  vorzüglichen  Werth  geben.    Ueberdies  findet  "»80 
bier  von  den  neueren.  Gefeteen  \*orzüglich  diejeaigeni 
-  'Wekhe,.  wegen  -des  grfrfseren  Umfangs  ihres  labalts* 
ein  allgemeineres  Intarefle  haben,  i^nd.beym .tii^ichep 
•Gebrauche,  oder  aifch  bey  der  aciademifchea  Torb^ 
reitung  auf  das  Studium   des  vaeerlandircfaen  Recitcs, 
unentbehrlich  feyn~  mÖchCen.    UeberaU  findet  man  di« 
.fpütern  Gefetze,  welche  die -diefer  Sammlung'  cinver 
leibten  erläutern,  ubändero-,    oder  «ufiieben,  ange- 
'tnefekt  —  Um  praktiCoiien  Janften  'dl«  A«&baffiuiedi«r 
tt»  unentbehrlichen  Handfaöiohi  .zu  erleichtern ,  erhal- 
len diejenigen ,  wdche  fich  mit  bäav^  Zahlung  an  di€ 
Sommerfche  Buchhandlung  in  Leipzig  wenden.  Vit 
fünf  Exemplare  dat  fechfte  unenigeldiicb.  ^ 
Herodoti  Halicarnaffei  Hifteriarum  Libri  IX.    Es  op- 
tinis  exemplsribtts  emendavic  ac  nbtas  criücaa  adie* 
cic  G,  H.  ^obäfer.VoJ.  1, 3  Rthl.  odsr  5  fl.  24  Kr.  rhein. 
Wir  liefern  bier  .den  Anfang  einer  neuen  Ausgab« 
Herodots  in  einem  Gewände .  derg'leichen  dem  Vater 
derGefchichte  in  Deutfchlaud  noch  nie  zu  Theile  ge- 
worden ift,  in  einem  Gewände,  worüber  die  griecht* 
fchen  ^fufen  nicht  erfothen  werden.  ,  Das  Publikum 
darf  der  ununterErochnen  Folg«  der  drey  übrigen  Bünde 
mit  Zuverficht  entgegen  feheu«  da  der  Herausgeber  da« 
M«fte  fchon  vorgearbeitet  hac,  und  nur  nofh  die, letz- 
te Hand  daran  zu  legen  braucht.       "Der  Text  ift  kein 
blofscr  Abdruck,  einis  fchon  vorhandenen.      Die  bc- 
'  kannten  krit^fchen  Ht»lfsmiut^l  find  dur<:h gehen ds  forg- 
fätiJg  benuuE  worden,  und  der  Herausgeber  hofft  an 
mehr  als  einem  One  in  der  Htsrßcl'ung   der  ücktea 
Lesart  weitet  als  fein«  VtHrgangür  gekommen  zu  f«ya. 
Ilieni'Dn  wird  er  z«  finde  des  Werks  jn .  kurzen  kctip 
fchen  Noten  Rechentctiaft  gvben. 

Johann  ' L.apHnztn/'t  luftige  uud   feltfame  B,e^«bei>h«|^ 
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.  Tite&upfer  m  , engl» , Minier,    i  IBi^.-.S  P>,o4k 
t'  ß.  a"4"kr.  rhein.  "  - 
Der  bekaiuite  Yerfafler  crxählf  mit  der  ioviali|ch- 
fien  Laune  die  Begebenheiten  refnes  Helden,  und  ee 
nag  genug  feyn  ^  ^ic  einer'  wekütafÜgea  Anzeige  ^los 
einig«  Rhbdkai  dtrKipital'  Kib^  zu  ntzen^   i)  Waa 
mt  vor  anmn  6«bittVbag^'ll«  '  4)'  Ber'  'Je&iit'  und 
4ir    Selkanieai.  <     5}  'Wwft    Wtlfdir  -  Wiirft.   "  8) 
Text!  wtbr  Utk  «Sehe  t^rgen  und  ftgen*!"  t,w«s  w^r^ 
den  i»iv:«fliett  ^  was  irerden  wir  trinken  1  Svsmit  werden 
wir  una  klcidu?"  '9> '^Vo^n't«b'bwynalic  ein  grofser 
Oerr  gawarde»  wäiw.  '  id):  Bnua  für  atagelienda'Ba- 
•  X»)  Glwfli  Ivhalrtidf -fQb  Wifbdime,  SsÜ- 
tinzer  und  SnratattitiiifteÄ  ^k5>BTft''86eleI' lAafeht  eine 
JSeyrftth  rückgiüngig]    tf^  Idt  Schlage  niih  zur  Öppa* 
Aäon^arthey  und" werde  auf  30  3Überlinge  taxirt.  ao) 
Der  ff  f  führt  mich  auf  die  Zinne  dea  Tempels  und 
wigt  aair  alle  Reich«  dar  Wdt  ne^ft  ihrer- Herrüt^keit. 
«5}  Glucklich«  Ankunft  im  Lande  GeCen,'  ftehft  unge- 
«w»  trtfftliche^'HoAtungr  «k '  eUtraS' tiahMi^ini  gelan- 
gen. '*j6}  Wm»  itfa',  «im -^röfaien  LeidwKeti  alüet 
J.tebifaaber  arfchua»n«der  Bceaen ;  deia  bälgen  eniri»- 
ne.     a?)  Ich  werde  Hofmeißer  und  verliebe  midi  nilh 
Kwejaen  -  und  letztenmale.   .30^  £ine  Naj'e  >   die  von 
Bordeaiüc  bia  nach  Savigh'ano  reichte,  und  olfo.  «rlck* 
lieh  etwa»  zu  lang  wir  u,  f.  w. 
D.  'Ü^.  G.  KShut  Pbydfch-  aediztaifchea  Tourhai,  niadi 
-  D.  firadley  und  D.  Willich  für  DeutTchland  liear- 
batet  «nd  kn'it  Originalbeytrögen  vermehr^  Mit 
«ufgettalteil  untf'fchwa'tzen  Aupfeco.  i%  Heft«.  3 
RthJ.  od.  9  Q.  rhein. 
Der-  den  ganaen  Umfang  ier  Heilkunda  umfaiTen- 
Ab  Plan  dief<ar  ZaiifcbrtfL»  di«  Toa.«U«ii"bia  jeat  er* 
Xchienenen  ioediciaüM«n.Zeitl^iftenMPlan'undAH»r  . 
iiihfuag)«jJW«ichi».iAi:  AAkaauftmachungithnla-  «uaU» 
diteher«,  |heilr  vttn'OrigbuflauCßitzeni-'.übsr  «oiSerlicb« 
ai^  inoeriifh«  ftvankfamcen  md  die  neucften.  .surTer» 
TolikoBuunng  4er  ArmejnvIfleafidMfk  gevachteo  Ena» 
decku/igen  uqd  Erfahnuigcn ;  femer  c    neitentdeokte, ' 
oder  beff^r  zubereitete  Heilmktel*    auffallende  Lehe- 
meyiiuugen   und  ryAenutlfche  Anflehten  von  arzuey- 
wjffenichaftlieii^  Gcgenftaoden,  Ana«ig«n  barühmter 
Lebiai^f^im  findi  vaisügliche*  Arzt«  und  VKundaraw* 
.de8^eic^.C^neU«&ka«fitmachung  der  neue&ttkitdaiia 
Arfte,  W^nd4rzce  und'Ap4theher  intertfffaritfn dchrtf- 
Cfti.  uud.,^iic)mchta«.    8ha  i&  alfo  für  ft>leh«  Arxteuttd 
\Yuadärzi:«  brAwmt,  deren  wichtigfte  Sorge  die  Vet- 
wehruiig  ihrer  £tjiAc^eB  in  die  Natur  de«  «enfchÜ* 
Cheu  Korpcra  ilt,  die  ficfa  bemühen.  Alle«  zw  erfahren) 
waa  ü^B^0,«&  JUr)]|[^jr«f^h4»         Ale  bfsweilen. 
zwey^utigen  Brkennungeü' von  Krankheiten  Licht  r«r- 
breitra'Kann^ '  upd'rCie^  die  2(aiiH^Cbbtcltw  «nd;Ph>  ßk 
nicht  dls  Nei>en^in«e>-  fotidern- als  ■  wichtige  Befijrde- 
rvng(iny(fel  Kar-JSaeiohung  höhefier  JveuntuiOe  ilirec 
Fachs  betrachten. 

Der  kleine  Landfchafcimaler.  Bine  Sanmluitg  kol^ 
rirtcT  I^ndfcbafie«  nebii  fehwarzen  Abdrücken  zuna 
Nacktticfanen  and  zur  Uebusga  4  H«f|o»  jfiAm  S4 
gr.  oder  1  fl,  xt  kf,  dteis. 


■  Jeder  Hefjt  ^i^fer  Syniinlung  entkült  t^^nKh  guten 
Originalen  .kop.irta  Landfchaften  ,  welclie  vorzüglicli 
für  Anfänger  im  Laadfchaftszeichnen  und  auch  tüf 
.Sdokerinqen  gut  zu  gebrauchen  find.  fiie  find  nip 
^Ififs  kolorirt«  uad  uaterfcbcideu  fichsTM  Aeo  g^ 
wohnlichen  Sudeleyen,  die  man-,  ftau  den  6e£obma^ 
junger  Laute  zu  bilden  „  ..  vielmehr  ihn  zu  veiderbMk 
ihnen  m  di*  Hände  giebt., .  Man  kann  jadeadiefer  fiep- 
te auch  einzeln  haben.  [• 

B.  Lara't  Tafchenbuch  der  Wi^idarzneykunft.  in  «1» 
pbebetifdter  Ordnung.    Aus  dem  Snglifoben. 
Anmerkungen  und  Zatäuenro«  D.  K.  Q.  Kuiin. 

,  Bind«.  9  Ktbl.  Q^o  gr.  öder  j  A.  4  kr.  rbein,' ^ 
'Schoa  der  Name  dea  F^rfalters,  die  fchnell  hipter 
einandor  eifojgten  Auflagen  des  Originals ,  und  di« 
durchgängig  guten  Recenfionen  engljCcbcr  ZeitA;hriftent 
kündigen  diefea  Werk  als  nützlich  und  gut  an«  und 
eiq  rühmlicb  bekannter  Schriftfteller ,  wi«  dcr.deutfcbf 
Herausgeber  iA,  giebt,  durch  feine  Uahertragung  wß  • 
Deutfche.  diefem  Budie  einen  entfchiedanen  .Werth* 
der  durch  die  Anmerkungen  and  eignen  ^oTatze  deOel* 
ben  noek.  mehr  erhöht  wird.  Man  findet  in  gedriog- 
ter  Kürze,  iedoch  unbefehadet  der  Deutlichkeit,  dio 
liaupträchlichflen  chinsrgifch^n  Krankheiten  und  die  ge- 
gen ße  anzuwendenden  Heilmetboden  abgehandelt,  fa 
dars  jeder  angehende  Wundarzt  fick  deffelbea  mit  vo)> 
lern  Vertrauen  in  zwaifvlhaften'  FiUlen  bedienen  kan«. 
Xeben  '  uiid  Schwanke  berttbmtttr  Htff  -  und  Yolks- 

Narrep,  ■  Herausgegeben  von 

oder  I  fl.  4$  kr.  rhein. 
Der  durch  feine  launigten  Erzählungfton  bekann- 
te Herausgeber  von   iyaü'g  Lclicii  (NB.  erfte  Auflage) 
liefert  hier  endlick  die  Folge  jenea  -bey  Hii.  Linke  ia  - 
L^ipzift^cfittnenen  erftien  Thei]s.  einfr  Samtplung  voa 
Hof  -  uqd  Vrlkanarren  »■  von  deren  fortfetzung  (denn 
an  der  bey  lln.  Linke  erfchienenen  bat  er  keinen  An* 
^tkei1>,  ihn  «ine  lange  anhaltende  Krankheit  abhielt.  Di« 
Lefer  jenes  erfteta  Bande«  werben  0ch  freuen ,  in  dief^ 
fer  Folge  den  Fade»  muntrer  Leune>dea  Herausgeben  ' 
wieder  angeknüpft  ni>d  eine  reichhaltig«  QttcU«  froher 
^ünterlitkltmig  darin  zu  finden.  , 
Luciani  Samofatenfis  Opera,  graece  «t  hliae.  Cum 
'notta  felect^is.  ,y*l.  TUL  Cum      i\  S4>miiL  '» 
.   Ktlil.  «der  3  t   SA  Itr.  rheta. 

In  dieCem  achten  Bande  liefert  Hr.  Hertufge* 
bcr  difn  lÜngft  erwarteten  Befchlura.  der  fümntlichea 
Werlte  Lucians  und  diefer  kleinen,  mit  vielem  Bey*- 
fklle  aul^geiiomm^tien,  netten  Handausgabe.  Dasganxt 
nunmeiir^  vcHlftÜndigc  und- aus  acht  Bauden  beliebete 
da  Werkk^Aet  XI  Rthl.  S  gr.  od.  ;t9  fl.  4$  kr.  rheiiu 

C.  fJ.  Mtitmeri  avfrichtiger  fihimengärtner  t  oder; 
An\Yeirung  ,  wf«  die  fchünften  Ganeablumen ,  nsQii 
hoIUiidifchcr  Art  zu  erziehen,  und  wie  min  nicht 
Dur  fehr  fchone  Blumen,  fondem  auch  die  fchöii- 
flen  Blumenzwiebeln,  gleich  den  fogenanflten  Har- 
lemmern,  erhalten  könne.  -Zum  Selbfltmterricht« 
für  Gartenfrrunde  und  GarteabeilVUCr.  I  RtU.  4 
(r,  «d«  a  A.  6Jur.  thän, 
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^'  Vbttoitm',  welche  Gürten  htStzek  mi  tAbhhe^ee 
>Dn  fohttnen  Blumen  find Ach  cbär 'diesfalls  keinen 
Otrcner  halten  wollen  oder  können,  deagleScheo  t>t- 
linen,  welche  ziim  Tergnügen  eh«  Blumenflür  unter^ 
'^Itent' beltömmen  in  dier^m  Buchfi  .A'nweifung,  wie 
%ie  nth  ih^e  Blumen  felbft  erziehen  köniiefi.  Zu  dem 
"Iflnde^ft  auf  jeden  Monat  des  Jahre  die  Be1\and!utig  dff 
'^oden«.  die'Bliihzeit  und  Wartung  der"  fchonftenGar- 
'tenblumen  und  die  Art  und  Weife,  Oe  fortzupflanzen, 
f«  genau  angegeben,  daff,  wem  man  nur  diefer  An* 
weifung  genau  folgt»  man  zu  feinem  gritrsten  VergnS- 
%en  die  fchöhfiefi  Bitimen  erziehen  muGi. 
M'ehatifchrift  für  Deutfche"  aftfs  Jahr  isoo.  MitKup*- 
'  S^nvenD.ChoJou/iecliy.  4Uthl.oder7  B.  xikr.iliein. 

Diefe  Zeitfchflfc',  weltfhe  eine  foritetzung  der  dent- 
chen  Monatafchrift  ift,  erfcheint  {n  Heftt^n  pünktlich 
{m  Lhiife  des  Monats,  der  auf  dem  Hefte  genannt'ift, 
Ihr  Plan  tft  umfaffender  als  der  deutfcheu  Monats- 
Tchrlftt  und  Ift  neben  dem  Nützlichen  auf  Üntcrhaltung 
berechne  Überdies  beliehen  die  Auffätze  nicht  aus 
'unvollendeten  Abhand!un|[en",  öder,  wie  «s  bey  ähnli- 
chen Inftituten  der  Fall  ift,  Aui  Frbbeilücken  künfti- 
ger feröfaefti  Werke,  Alles  *  was  Wer  gelifefert  wird, 
-nurs  ein  vollendetes  Ganze«  ausinachen  und  noch  nach 
Jahiren  dioen  bleibenden  Werth  behalten.  Debrigeno 
zeichnet  (Ich  diefe  Zeitfchrift  auch  durch  Kupjfer  von 
Chodowiecky's  MeiAerhand  and  durch  gefcfamacL- 
volles  Äufleres  anis. 

^d.  F.  Petfckkii  Anleitung,  -  in  kurzer  Zeit  lefen  zu 
lernen.    Gebunden  K  g^.  tf  pf.  oder  7  kr*  rhein. 
Es  ift  dies  ein  ganz  neues ,  dem  geringen  Faffungs- 
yetniogen  der  Kinder angemefsnes,  Abcbuch,  welches 
feiner  befondcm  Nutzbarkeit  wegen  bereits  in  'öffendi- 
*chen  Blattern  als  eins  der  zwechmifstgften  fn^fohlen 
Wörden  ift  und  auch  allgemein  en^pfohlen  zu  werdöi 
verdient.    Um  es  ganz  gemeinniitzig' zu  machen,  wer- 
den 13  Exemplare  gebunden  für  15  gr.  und  34  Bxen- 
fijare  f tAr  i  Rthl.  verkauiFc. 

^.  Pttfehe*!  erfte  Anfangs^ünde  des  aeofchltchen 
'    Wiffens.    9  gr.  oder  %6  kr.  frhein. 

Diefes  Werk,  welches  als  Seitenftück  zu  fh'e- 
*mens  Nahrung  für  den  gefunden  Menfch^nverfland  gel- 
'ten'kann.  enthalt  die  leichteften  und  zu  wiffen  nöthi- 
gen  Begriffe  in  einer  dem  kindlichen'  Alter  ganz  vet- 
'Handlichen  Sprache.  Unter  dem  Texte  Gnd  zu  Er< 
'leichterung  für  den  Lehrer  die  nothwendigen  Frageh 
«ngtbracht,  wodurch  die  Brauchbarkeit  diefes  Werk- 
chens beträchtlich  gewinnt. 

'Drey  nÜrrifche  Pfaffen :  der  Pfarrer  vou  Kilenberg, 
Feter  Lewen  und  Piovano  Arlotto.  i  RtU.  oder 
z  fl.  48  kl",  rhein. 

Der  Lefer  findet  In  diefem  Buche  die  mit  muntrer 
Laune  aufgezeichneten  drollicliten  Schwanke  dreyer 
Ffaitherren,  ,dte  ihm,  und  wenA  er  audi  noch  fo 
traurig  [geftimmt  feya  follte«  doch  manches  Lächeln 
'i^nftthigen  werdM* 


"bizarre,  *£in  TrauerTpiel  in  Hini?  Aufzvgei^'.  Kacli 
|lt>tzebue*s  Spanler  in  Peru ;  oder :  Rollä's  Tod ; 
ärey  bearbeitet  von  Richard  Brinsley  Sheridan.  Naoh 
der  dt^e'yzehnten^Londner  Ausi;«bpins  Deutfche  Ub,^ 
Yetzt  von  J.  C.  S,    la  gr.  "»ä^f^i^  kr.  jjh.eip^  , 

,  UiigeaclHec  H^IUV  T^d  iik;Bii^iul  uwhCiMr  Attfr 
fukninf.l(«a,..M(ltte  4M;»  Bescbeituiis.4fes..bcrübi*> 
l£n  Shcridair  ((0  jripl  Qlnck,  tfuft  A»  MiCtUd»  aUl 
den  .englifchea  Bühnen  oft- hinteffewifuder  und  aiir  vie- 
lem Beyfalle  gegeben  wurde,  foAdem.tttcb,  dafe  ürm 
kurzer  Zeit  i)  .wipderbc^  uvd  g««ii£B  nicfac  fchwxche 
Auflagen  erlebte.,  £i|ie  WejaUufti^:  A^eoiMn  und£nt^ 
wick«liw0  dee.  ScMMth^iCQp  lUefer  -ftcatbeiiuag  findet 
man  ia  der  Janeifcheti  Lim  t?,99,  Seite  •^$7  bis 
743-  Des^eichcn  int  34-  Stütek  der  Bellemlbfehea 
Zeitung,  .'Gotha  den  as  Au?,  isoö.  Der  -Recenfent 
fagt  dafelbft:  „Die  gegeniVarüge  deutfche  Überietziing 
ift  ni  einer  cprrecten  und' edlen  Spriche  abgefafst ,  und 
Jiifst  ficü  durchaud  alr  Qf^gv»!  .  iefco.''  <  Man  uxutv 
■p:heid9  dtef«  UeboKetzi^g  .von  Aer  bey  Ifeifwviiee.  öt 
■LeAdon  .errchhnwata,,  iralcitie  bebten  'aech  «umI  A 
4he)ic»  ift. 

Befcheidiie  Prilfung  der  Clrc'ularverordaung  St.  KSni^ 
.  Mai.  Friedrich  Wilhelm  III.  an  AUerböchftdero 
fifmmt]iche,Ftegimenter  und  Bataillens,  den  Unter* 
rieht  in  den  GamifenrchuJen  betreffend,  £0  ^ie  der 
darin  enthaltenen  Grundfätze  über  Vollisrchulea  find 
Yolk&unttrricht  übbrhaupu.  VÖnL.J>  Z.  £L.ii.  ZS 
gr.  oder  54  kr.  rhein. 

Der  VerfafTer  Aiacht  dsn-iki  dtefem  Werke  beham 
dalten,  fchon  an  und  fair  lüch  wichtigen  Gegenftehd: 
richtige  Gru%dfaue  über  yoUumnUrnOa  irild  F'Mksfdm- 
Un  eufULfiellen  t  itad  'du  Jük  und  Wrid»  *a  zeigen, 
wie  fie  XU  re«liiwen  find,  dadnnfii  Utt  f»  imerHIanter, 
daA  er, .  Jiach  Grundfitzen  4er  Scaätskfugbeit,  der 
-Weiriteie^  Oerechtigkeit  und  iSlttÜchkelt ,  die 

fcheinbaren  BOTenklichkeiteOtEU  heben  Aichc;  welche 
die  kStugliche  Cirkutarverordtiung  gegen  einen  in 
-Bürger  •  und  Garoifbnfchülcn  erweiterten  "  Unterricht 
eufftelk.  Dagegen  madic  ir  den  «richtigen  Binfloft 
-einleuehtendi  •  den  eine  hAhes«  BilAing.  eii^h  «uf 
-niedrige  Stünde  und  ihre  GefchiMte,  ttMl>  mmentlich 
raf  dei)  S^ldatatfiattd  hat.  'Alle  feine  genktchteo  Ein- 
Wendungen  find  Sprache  ruhig  prüfend«:  V^nuA^ 
ohne  weder  der  Wahrhe»  noch  der  •Achtung  gegea 
-  den  G^iRKgebir  «tvei  zu  v«g4>en; 

XL  B&ohex      gefodtt  werdem 

Wer  Mlla#f«rfc«i.  fac  edit^  JUMerl  Uf.'  Toll.  M. 
-für  zwey  Friedrichid'er  rablaflea  will ,  beliebe  es  vor 
Ablauf  diefes  Jahrs  am  die  £xpeditioa  der  A.  L.  Z, 
SU  seldea« 
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LITERARISCHE   AM  ZEIGEN. 


X,  Ankfindigangen  pener  Bücher« 

über  die 
ia  fflelnem  Verlage  erfthMiM&de 
eefcliScktB  Aec  liünfte  und  Wiffftnfckif  t<n 

WiwkiherftellufiB  aetfclben  faü  an  dw  Ende  (et 

■chudiateo  Jabrlniiidem. 
,  ,  ■    '  Von  einer 

G-«(«Uf«lk«ft  gelehrter  Mioaec 
■o^fcerbeitcc. 

VOB  dwAr  bulter  unccr  der  Diretftwn  l«e  'Sa.  Bs^ 
rtth  EieUiorn  in  »ciMs.  beriefe  «rfchnneneB 

Oefc*nckt€  Jer  Kuufte  umJ  fV'fftnfckaftem  tic.  »  die 
gte  Ltiferanf  lertig  geworden.  Ste  eiithilc  I)  f?o- 
fchichte  der  PhUofophle,  von  J.  G.  Buhle,  Zweyter 
Band  er&e  AbtbcUung.  and  IT)  GeCchlchte  derKrtegs- 
kunft.  von  J.  O.  Hoyar.  ZVeyter  Band  xweyte  Ab* 
theilung*.  (BeCcUaCi.) 

.  Ich  benuue  xugleich  die  Gdegeiiheit  dieftr  Anxeige.- 
dat  Publicum  tob  einer  dtefe  Uatetnehvung  becreffa»- 
den  yaräiiderung  zu  benaehncbügen.  Da  ninalich  Hb. 
Xlofr.  Bchhum  Geh  nicht  geneigt  finden  lief« .  die  9^ 
d«c^«n  weiter  zu  behalten;  fo  ift  dieselbe  ron  mir 
dnem  andern  Gelehrten,  dem  Hn.  Profeffor  Heeren 
hiefelbft,  übertragen  worden,  deflen  Kaae  für  die 
KweckmäCsige  Fortfetzung  dea  Ganzeii  eine  nicht  foin- 
der  fi«her»-Burgflchftft  leiften  wird. 

Vntcr  der  Leitung  de«  neuen  Red^cteara  find  a«ch 
bereiu  mehrere  dpr  beriihmteflen  Schriftfteller  alt  Mi^ 
srbetter  für  die  Unternehmung  gjewonnen  wotdeo.  und 
aufserdem  auch  cur  Beförderung  des  rafchern  Fortgangea 
und  4er  fchnelkm  Beendigung  des  Ganzen  verfcbiedeno 
Eioricbtungen  getroffen .  wodurch  wir  den  Wünfchen 
des  Publicuqis  entgegen  lu^konmeo  glaubeiii  Es  ver> 
■  ftebt  ficb  zwar  von  felbft,  da&  der  Plan,  fe  wie  er 
von  Anfang  angelegt  worden  nicbc  nur  im  Guizea 
derfelbe  bleUkcn,  foadeca  avck  nach  aUen  ftinca  iEnipfr- 
tb«len  enagefähtt  werden  wird;  allein  es  lieflea  <di 
diefem  unbefchadek  dock  Verbeflentngen  machen  ■  w^ 
daccii  dar  Uafiiv  de»  0«aua  in  fiiiif  gobttrigM 


Sdiraakea  OKhr  rerengtr  nnd  daflidbe  dadnr^  letn« 
YoUetidung  fdrariler  entgegen  geführt  werden  kcaa* 
Ich  rechne  dahin : 

1)  Die  rorgfiUtige  Vermeidoog  der  an  grofsenTe«» 
«Inzelung  der  Fächer;  ia  fe  fem  es  ohne  XintrAg  deC 
ßrimdlitbtiüc  "der  Behtttdkng  gefcMen  keon.  Die 
Gefchichte  mehrerer  mit  oiniadcr  ^etwanditr  Wiflea- 
fchaftea  läfst  fich  febr  gut  m  eioem  -Werfce  behendein 
( wie  es  B.  bereits  bey  den  matfaemedlcben  Wiffea- 
fchafteo  gefchehen  ift. )  Datfelbe  ift  auch  her  andern 
Fächern  der  FaII  ;  und  indem  darauf  beftändige  Rück,- 
Acht  genoaunea  wird ,  würd  die  ZaU  dar  um  Oanseii 
Ceböreoden Werk«  deduKk  Toa  ÄlUt  mmiBdefC  w«Bdcab 

Micks  weniger  - 

•)  wir^i3cae«^ach«Kkni»|iflMR«g«|m«ch«a»^ 
i^es  «mKchw  Werk*a«r  dmi  Umfao«  m  beftfarÜnkeB, 
dcflea  es'nach  dem  Hau|iaw«ck  des  Ganzen ,  ak  Ge- 
(cbicbu  des  Innern  jeder  Wiffeufckaft,  bedarf.  Bs 
ift  bejr  der  Yerrckiedenbeis  des  Umbnges  der  V^ea* 
Cchaften  zwar  nicht  tf^figtich,  häer  irgend  mne  fUgemdiift 
Norm  zu  beftimmeni  ich  kenn  indeflcn  rerflchem» 
dafs  darüber  hereia  «11«  oVtkigen  Veiabredangea  mit 
dsaHn.  Mitatbeitem  vea  daea  Jetaigea  Hn.  HedacMoe 
getroffen  werden  find*  ■  , 

Endlich 

3)  werde  ich  den  rafcheo  Fettgang  der  Vntemdi- 
mung  dsdurch  zu  befördern  fachen,  dafs  (obgleich  die 
halbjährigen  IJefentngen  flt  wie  bisher  zu  q«  Bogen 
bleiben  müflen )  denaoch  eu^eich  mehrere  Fächer  der 
WiiTenfchafcen  neben  einander,  und  «war  fo  riel  m8^ 
lieh  immer  xucrft  die  Hauptfächer  Jeder  Gattung  bear- 
bmtet  werden.  Auf  cUef«  Weif«  werde  ich  im  Stande 
feyn,  dea  WünCchen  aller -JUaiTen  von  Lafenrfchnsllet 
«in  Genüge  zu  leiften ,  als  'ee  bisher  gefchehen  konnte. 

Folgende  Nachricht  über  die  Tertheilung  der  Fächer 
Cawobl  unCar  die  frühem  als  neu  hinzugetretenen  Mit* 
arbeiter  wird  über  dea  ganzen  jetzigen.  Zuftaad  der  Oi^ 
temehmung  hinrnchende  Aeekunf t  grten.  Ick  kernet 
^dabey  fowoU.  wa«  in  jedem  Fach  biaher  g^efert  w»i» 
den,  al«  auch  wa«  hl  den  niicbften  zwejr  Iie£emagen , 
«u  Folg«  der  mit  den  Hn.Terfalbm  getroffenen  Tcrab* 
redungeo,  <infofemnicbcotiraunTeibergefekeneZu^e 
«ineTerändeningntfthignuchetO  gtUafert  wIrdca  %md, 
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nammtn  ,£Mtofa,    Von  Hn.  Hoff.  Sidhkoni.  —  Bf» 

fchienen  find  i    Zrfiew  Bami  kt  xwey  JbttuUungt» 

%7ii^   ^Zit^ler  B»ni  trfle  jibthtUuiig.  i^^g» 
ft.  Ot/elächte  der  /ckSnen  KiiMfle.        Erfchienen  ifi :' 

C^tfOOehi»  d«r  ««TefaMMTM  ^JSm^  .  tot  Hn.  F»f. 

TivrlM».   Erfltr  Baad.  I796>  —  Bcf  xfrcytf  B«nA-- 

«rfcheint  O&mi  zgoK. 
m.  Gf/dUcfcw      /cftönat  WiB^ckaften* '  Hr.  ?rd& 

BsKtfruwA.  —  Der,er&eTbeUerrchdntÖfteni  ^801. 
ly.  ßßfckichte  itr  Philologie. .  Bei  PMf.  H««rM.  — 

Uer  £ryi«  Bjwtf  erfchfen  1797.  dtr  wifA 

Michaelli  zg9X  erC^ttnen.  , 
T1  O^Tf'&jf'it«         i^ßtuHjchM  TVi^enfehaf teu,  Hr. 

Vrof.  JdMiiwwii.  — I)er  «r&  Band  erfckdiit 

OOwa'  isox. 

"fl.'  Gi/«Uribt«  ^  VlaiifopliU.    Hr.  Prof.  BaJU«.  ^ 
Srfieluencn  ift  Ef'fierßand  n*d  Zwei/ter  B»ui  erß* 
^tluäwiig,   Jeaat  Oftem  und  'diefer  sii.Miclutiif 
.  Z800. 

TU.  fGe/Mtku  im  MaOurntOk. 

9)  <^c*lcftM  4»  wmHummHftlu»  fT^/elM/Mi. 
9r.  Hvfrtd»  ActAur. •  Sareh  den  f&r  die  Wir- 
ttafch»hta  übtriuupt  und  nnbr  laftittic  infbe« 
fondtre  noch  inüner  xü  firülk  erfolKten  T»d  diefes 
GriehncK  ilt  bekanndicli  feine  Arbeit  umerbro- 
'Cb«n  worden.  Sie  wir  in  4  TheOen  bereits  bis 
«ttf  die  Mitte  det  vorifen  Jihrbundercf  hemiiter* 
gtüfiat.  Wann  ich  g«g««wiifwg  noch  keinen  Fort- 
fetxer  defielben  nehne :    f»  gefthichet  e*  bloh 

,(    .4«riw«gtn,  w«U  der  Hr.  Redictear  mit  det  Über- 

,  ttßgaag  einet'  in  Cmu«  Ausen  fo  bÖchft  wichtigen 
Tachei  fich  aniF  keine  Weife  fibereOen  wollte, 
lodern  eifi  die  Sämnien  der  competenteften  Rieh« 
'  t«r  über  die  xwtekmaff igfte  Binrichmng  der  For^ 
fcfezong  ut  btfren  mia''chc  Sobald  es  die  -Um- 
ftlnde  verfiattca .  werde-  ick  dae  IHhere  darüber 
kekannk  machen. 

:  li>  GfiffMte  der  KAtgnafftufcktfteiu    tbi.  Prem. 
LieuL  Mo^tr.  *  Ift  becettt  in  zmy  Bänden  |eder 
auf  Kw«y  Abtheihmgen  beftdiend ,  beendigt. 
■Tin.  GtfckUkf  der  Natimififfenf<k*it»m,< 

<  t)  (hfehielaie  der  Ptuffik,  Diefe  war  von  dem  vori- 
gen Hn.  Redactfur  dem  Hn.  Dr.  Murhard  über- 
tragen worden«  von  deflen  Feder  auch  ein  Band  ' 
in  Bwey  Abcbeilungen  erfcdiienen  ift.  Di  jedoch 
diefelb*  den  WunMieo  det  PnUicuiia  nicht  en»> 
ftnch  •  tmd  auch  die  Fertfecsung  von  dem  Vcri' 
liflcf  Jtaiun  zu  erwarten  feyn  d3ri4»!  ta  habe  i«h 
auich  entfcMoffen ,  dief«  Arbdt  gänzlich  antzo- 
l'iShfefleH»  und  4iafelbe  einem  andern  Gelehrten 
m  übertragen*  fite  ift  -dorch  Vermittelun^  de« 
Aennaligen  Hn.  Redacteurt'  von  Hn.  Vtttt  Fifcher 
in  Jend  übernommen  wvrden*  derfchon  ohnedem 
fttt  Jäagercr  Zeit  dac«  votgeifbeitet  hatte.  Der 
Mfßä  Amd  fibar  GefMiiat  derpk^fit  «M  daher 
•vch  berdta  Oftem  xgos  erfcheinen. 
§)  ^^dacjae  der  Nmtitriufimrie,  Bt.  Hofr.  Blume»- 

.   Mie  S)i$-tt9Mmag  frfchaütt  Ui«h«dti  xyoi* 


«f«4 

OefekUhte  da«  <%«mi«<^  Kr.  Hofr.^  Omv/r«.  — 
'  DiWis  ift  bekanntlich  bereit«  mit  der  ErCcheinung 
.  4f  I^riuen  Tbeils  Qftern  X7fi9  btendlgl^ 

IX. ^- ^efelfickte  der Medhm. 

i.)  Geftkiekte  der  Amatemi*  md  Pk^JMogl«,  ■  "Bg* 

Hofir.  JOstmeahadi. 
.«}  G^ehidat  der  Materim  MedU*,     Btw  Hofrabk 

Ome»ii. 

(Di*  andcra  Fidier  fia^  noch  aloht  behext, } 

X.  Gejchichte  der  Jitrlrpr^dent. 

Ge^Mt^e  der  eilgemeineH  RcrkfrgelakrheHt  Je  wie 
der  RSmifchen  mid  CananiJ^cke»  Rechts.  Hr.  Prof. 
■Sckeiiemmn,  Der  erfte  Band  erfchewt  MiAat* 
liaigoi. 

Da  es  fieh  nta  der  Behandlung  des  dlgeaeimn 
TheiU  erft  ergeben  wi^*  in  wie  fem  dnaelae 
Jlwaige  äoch  tiner  befondtt-A  Bearbmaug  h«äir> 
feu:  fo'  wird»  um  den  oben  bemerkten  Grund» 
-  <atz.en  getreu  cd 'bleiben,  aüt  diefen  ablich^ch 
noch  nicht  geeilt  werden. 

XI.  GefckittU  dir  "Fkeologie, 

<hfekiekte  der  dmgmetÜ^  TWofie,  nftd  Ut 
damit  verwandten  "Zwnige  de«  theolog>r<Aen  Ge- 
■  lehrOtakcit.- 

(Den  Bearbeiter  dtefn  Fachet  hoflh  id»  go- 
wifs  zur  Zofriedenbeit  des  Pablitfama«  in 
kiirzem  nenne»  au  dürfen.)  .  • 

t)  Gifckiekte  dßr  tk*oit^Jekim  MoraL  Hr.  Doctor 
Stäudlln. 

3)  Gefchlthte  der  ^kHfchem  Ttteologie ;  der  Hom^ 
letik.  Afcetik,  Pafioraltheoiogie  etc.  Hr.  Dociot 
Jtmtiie», 

'  4)  XMefciäekt*  der  Bxegefe.  Hr.  Dr.  Meyer,  iYef 
fafler  der  Hermeneuttk. }  - 
Die  noch  nicht  btffetzten  Fächer  werden  (o.  wie 
eedie  UmAändf  eriauben,  durch  Mi utheiter  ausgefulti 
werden,  vderen  Namen  auch  jedesnjaJ  die  voUgülüfifte 
Börgfchaft  für  den  Wenh  ihrer  Arbeit  leiften  werden, 
DA  werde  nicht  ermangeln,  däs  Weitere  darüber  fedet- 
aal  zur  gehörigen  Zeit  bekannt  zu  machen. 
'  Götcingen»  am  0  Ocuib.  iSoo. 

J.  6.  Rofenbufch,  Witw« 


In  aÜefi  Buchhandlnngen  ift  ztf  haben  :* 
Jr.  Reijmann*s  Anleitung  zur  Mefekunfti  geomo- 
trifchen  Perfpectiv  Wid  Zeichenkwift.    Für  an- 
gehende R&uffler  und  Handwerker.    Mit  video 
■Kupfern.    S-   I-efzig-,  "bvf  G.  Bcv.  M^n^r» 
%%  gr.  \ 


In  unterzeichneter  Buchhandlung  ift  n  heben  t 
Fa*  fP^fi,  dctObriften»  fo/it.  fkil»föpk.  meroL 
AMtamdluMgem  und  Grmndfätse.  %  TheOe.  Heu* 
'  Autgabe^    8-    *  Bthlr.  8  gr. 
Wer  fich  fowohl  alt  ndere  kennen  will «  der  amfi» 
TOT  allem  die   allgemeine  und'  befondcre  ZTatur  des 
HioCdieft  keoMB.   D«  Weg  ki«su  bfJnt  recir«Kdi 

Digitized  by  Google 


<UftrT«rl  Mit  Aiteftf  ttttfsiidm  Zerelnranf  ft»1k  er 
<fte  GvttoA«'  dar  Bandlirogen  imd  Be^ierdan  des  Men* 
fichea  dt«;  durck  yereiaieunfr  RifflnniehfahiKCfi 
«ntcr  einen  feften  6«fichtipuDcttrltjcliien  erdenLeCer 

.  de«  «igeM  UrtheU,  and  lafct  bty  jedem  F^ttMiritta 
igt  OntKrl^Aung  di«  RcTultiM  de«  6«fundefi«a  ihm 
dmdidi  werden.  8«  inrd  der  Qta^  feiMr  Uatcrfucbun- 
fcn  Mt  Mmtidi«  Übt  aasiebend.  6«wiA»  da 
Schriftften«r»  de»  Ca*  wie  diefer,  dcrTF^ntf  Hf  ihren 
fcheirnfteo  Wegen  nachzugehen,  ihre  vcrQechten  Falten 
xn  entwickeln!  und  («den  waArM  Beftinnittu^g^^d 
«hier  Handlang  f«  rem  unterfchetdefl  ITeifsf  der 
«ndlich  Ton  diefeni  UntcrTcbted  eine  f«  pf^kiifch*  An" 
wendung-auf  dai  wirkliche  Leben  m  machen  v^erft«h(* 

'  aiufs  bald  in  die  Hihda  allef  deckenden  Menfchaia 
befoodcri  aller  firaieber  nnd  Jufand]efat<et,  kommen. 
I>«rcb  ib*  wird  daa  habe  Gcfcbifft  der  SetbAprufanf 
ein  Oegraftand  der  jlufmarkfamkett  für  jedes  Alter  de« 
Lebens  werden ;  vozu  es  die  Philafophie  alle/  aufge- 
Uämn  Natianeflk.  befonderi  de»  ChrifieniKum« «  tangik 
gahailigtbM.  • 

Ritfcberfche  Buchhandlung 
ift  HaniioTtr^ 


Tafcfeeabuch 

fi-ir 

Bil^ardfpieler«  ' 
Enthaltfiid: 
"«in«-  iuaweirong  rart.mdicher  Regeln« 

die 

a«  ifehtigac  Erlernung  dief«af«htin«n  und  unwihahwidaa- 
'    Spiek  nMbwendig  find. 
Mit  Kupfern. 
Tfefl:  I  Riblh  «dar  i  fll  -48  kr.  iMi. 
El  eothÜIt  diefea  TafcbMibuch  »tcht  etwa  die  «rah- 
■en  Gefetze  t    die  man  unter  dem  Namen  Biilardrtgeln 
in  jtidem  BillardzimAW  atigebängt  findfet,-  fondem  cIb« 
auf  anhaltende  Verfuche  gegründete  Amveifuug,  wie 
nan  diefea  Spiii  regehnafsig  crlemeA,  oder  es  dairid 
Sur  hSchmoglirbften   Vollkammenhiftt  bringen  kann. 
Aufaer  -der  Befchreibunv  jiller  bek'annten  Arten  dea 
B)l!ardf^i«Ia  fladee  «an  avoh  ein  ueAlicfa  fiarkea  W(h> 
terbucb  aller  beym  BiUardljpiel  gebMachlichanWönat 
aebß  denn  Erklärung  ■ 


Bmamoptrmi  ■  mls  Meii^h,  Bürgtr,  Krlegtr^  uni 
Jlif<M  g*fdUläer*t  nebß  Bamerktmg  aber  di« 
acoefta  OmfÜtuiion  der  fsan».  Bepublifc«  ■  • 

Uncar  diafam  -  Titel  bat  f«  eben  «ine  Sehrift  di« 
Freffc,  rerlaflen.  deren  «igeathüniliches  Inierefl«^ 
durch  den  Scharfdnn  und  durdi  die  elegante  und  kraft- 
volle  Darfialhuigsgabe  ihre«  Verfafller»  noch  erhoben 
wird;  ftezerfäSt  io  ff^ende' Abfcbnttte  :  t}  Einleitong. 
S)  Buona^arte  sie  Meorcb,  3)  als  Bärger,  4)  ala 
Ibnegcr.  5)  al«  Reg«nt  betrachtet,  6)  wird  Buona- 
parta  ftch  auf  feinem  f^Aen  bebai^ten  ?  7)  war  dia 
SmbMiib  TM  iitta  wA  i9ia»B«mMfat»winwdi|t 


8)  Bemarknngcn  übef  dtaoeMAayeffalkMf  der  franfi 
Repubtih.  Ciefe  Schrift  ift  brofchiit  ift  a0«ft  Aich« 
basdlangcB  üb  s  &iU»>  SC***  kabcMi 


Taf^hanbaclT 

Vrautt4a  <f«r  f read« 
und 

-dei  gefellfcbiftlichan  Oefasgei. 
Mit  100  Seiten  Melodien  der  heften  T«nkünffier. 
£legant  gebunden  .1  Rthlr.'  X6  gr.  oder  3  fi.  rhelÄ. 

Diefe»  fich  auch  durch  fein  Äafieres  empfehlenda 
Tafchenbuch  wird  varxüglich  den  ^reunfieta  g«felUg«t 
,  Freuden «.  die  beym  frohen  Becher  gern  IMre  Gefühl« 
^orch  den  erb«temden  Rmi|8M'ang  crhMM  a-^lkkV" 
oen  Uyn,  Auch  werden Frennde^derTonkiuift  in  dea 
Tielen  in  Rupfer  eeftocboen  Hdotfen  -dtr  bcAeaT^ 
künfller  eine  gute  AuawaH  bepKrb«B* 


Jnttige  für  Üherfttur»  '  , 

Von  deffl  f^anaSfifcben  Rtrmafie  i 

JIteUa.   HifUire  aiiglaife«  par  Aglae. 
bat  bereite  eine  bekannte  Sacbhandhoig  die'TerfSgonf 
aurbaldigfie«  «Ad  zQgleicb  anftänd^tnEKcbciBOBg  daC 
deatCchen  ÜbcffiBUttng  gecroffea«  ' 


Von  folgenden  in  Fttokf  eich  ttit  atdgatddUMMM 
fteyfalls.«!ifgeoeauiaoen  Ramauen:  ' 

XM^fwaa«.  »tt  veracUdc.rjffcaiiflfrieNre,  9  ToL 
Jtfcf  prÄBÜrer  itMrderltt  es  «stffs«^  c»a|^tr«r  db 
ma  vfe  es  attrailast  ailäwr*  9  Totf.'<i(* 
werden  in  unterzeichneter  Handlung  eheflcni  Öber- 
fetzungen.  «n  denen  bereite  gedruckt  wird»  crDArfM*p 
wfkbes  Bnr  Tetn^dBng  ,Aef  C«aciRfW  bthant  (•* 
nacht  wifd, 

J.  G.  Brava, 
BnchUtddl««  in  Belli» 


fn  anftrei  Terfage  ifi  erfehlencAf 
jfmekM«,  F^.  B.,  -£b«r  44m  XfmgMig  nOi  LMm» 
ifM.    8<    IS  gr.  ' 
Tot-liegendes  Buch  giebt  einen  treflichea  Veadaat 
an  dem  Kniggefrhcn  Werke  über  den  Umgang  mit 
Menffhen;  ■  In  der  That  wäre  e«  »u  wii*fehen  *  daA 
jaehrere  Partbien  diefei  Werks  v«n  einer  Cd  geübte« 
Hand .  ran  önem.  Maas  mt  f«  tiefer  Xenntnifo  des 
mcafchlichen  Hersens^  aiit  Üb  feiacai  Man  für  icd« 
Koch,  für  Jedea  Läden  der  Manfcbea,  wt  Coldier  , 
Zarth«!  des  Geßhla  und  der  Empfindung,  wie  ^  & 
beiitzt;  nfthef  ausgeführt  wftrden.    VTie  manchen  tri A 
steht  d»s  eigentlich  fSfse  Laos,  der  wehMiScigeTiöfter 
eines  Unglücklichen  an  werden I  Ab«r.  wie  riel  hingt' 
dabey  von  der  An  ab.  wtw  Jemand  ««  wird.  —  Biefe« 
it  fUtf  wicbaige,  friir  folgenreiche  —  f9^it  ift  der  G» 
Cnifaaii.  «tich«a  der  Tesf.  Muiddlt  «fwift  fear 

v«Dl^ 
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15«7  [^''^^ 

T«Uen  Bsfrtedigunc  »int«  Jeden»  der  weif»,  wMSecIen- 
tmAm  find*  und  eban  dadurch  d»  Be-lürfnifa  tiuet 
f*lchen  Büchel  £ibr  dtiagead  und  lebhaft  empfuB' 
4«a  lull 

Kitfclierrche  Buchhaadlung 
in  Hannover« 


Ttfcheabuch 
für 

Blumenliebbaber 

und  für 
Gartenfreunde. 
Freiai  i  Kthlr.  4  gr.  oder  %  R.  6  kr.  rliein. 
Man  ^det  in  diefem  Tafchenbucbe  eine  (eniu^ 
und  durchaui  auf  Erfahrung  gegründeteAnlettung,  wie 
■lan  im.  jedem  M«nace  durch  das  gante  Jahr  hindurch 
verfalmu  awA  ■  uaa  fowohl  in  Gärten  alü  in  den  Zim- 
mtta  fchÖas  Blunacn  m  erhalten .  und  fall  in  jedem 
Monate  neue  Blumen  n  bekommen.   Ea  wird  daher 
diefes  Tafchenbiwh  nigleielt  ^  angcndime«  Oefcheak 
tÜT  Damen  feyn»  Um  ihn  Zinaer  geni  mit  den  fehön- 
ftcp  Schmucke»  mit  Blumen,  decoriren. 


Für  Eigene'  und  Leih  •  BibllotkcMen. 
Folgende  3  Romane  haben  (o  eben  die  Preffe  TW 
liffen.  uiid  find  in  allen  Buchhandlongan  au 
bekommen. 

Die  beiden  MariUo«.  Eme  italieniCcfae  Oefcfalehee.  Ton 
C.  F.  W.  R  •  •  Mit  3  Kopfem  ron  W,  Arndt 
8.    geheftet.  I  Rthlr.  x%  gr. 

Daffelbe  Bufh  ohne  Kupfer,  roh.  Rthlr. 
XTataliaj  oder  die  Scbreckensfcene  auf  dem '8t.  Gott- 
hard* Bine  Oefcfatchte  zur  Bcherziguog  aller,  denen 
Gewalt  auf  Brden  verliehen  ilh  Von  dnn  Yerfaffer 
de»  Zaubenra  Ingelioa,  Mit  3  Kupfern  tou  PenzeL 
8>    geheftet.  X  Rthlr.  11  gr. 

DalTelbe  Buch  ohne  Kupfer,    roh.  i  Rthlr. 

Sophie  und  Ottofcar.  £tn  Roman  von  Guftar  Moll. 
Mit  Kupfenl.    8*    geheftet.  i  Rthlr«  %  gr. 

Der  Verleger  diefer  3  Romane,  rerweift  die  Lieb- 
litber  unterhaltender  Lecture  auf  Aurora  Riaaldo 
M  Slifa  und  Henriette  xurüdt.  Hat  man  bey  Anprei- 
liiDg  dieCsr  Rom^e  fich  nicht  getiufcht  ^tftOiden ,  fo 
wird  man  «s  auch  hi«r  nicht ,  wann  man  auf  den  Ter- 
ficherungan  dea  Verlegers  t  dafa  Niemand  diefelben  un* 
befriedigt  au*  der  Hand  legen  würd*  bauen  wiUp  und 
Ach  Celbige  au  Elgan  nuchu 


Neturgefchlthte* 
'  GetMne  Abbildungen  naturhifiorifchar  GttenftSnda 
•te,  mit  neuen  Zufiitzcn  ,nnd  Erkllrungen  von  Ji  B. 
.AffMt^a  Am  3t«n  lluadinrt  dritte**  odcc  %t»  Heft« 


mit  10-  iflumiairtan  und  CAwtnefl  Kdpfeta»  gr.  8« 
Nürnberg,  hty  SckneUer  und  Waigel ,  x8oo>  enduütt 
x)  Den  Baren  Robbe.  a>  dte'Kroplantilope»  a)  den 
Jupiter- Fifch .  4),^  5)  SitAch  von  Pennant*  Münn* 
chen  und  Weibchen,  6)  die  europäifche  Schildkröte, 
7}  den  Nafeafifch.    g)  WeidenfchwÜrmeit ,  9) 

Weidenholzfpinn^ .    xo)  Bandwetdenfpinner.  , 

Dif  24  •  a5  und  nti  Heft  erfchttnen  MChfl»f.  ■ 


?nter  dem  Titel  1 
Semertungen   Über  die  ii*^m%rig»  ^aftr^ufeau« , 
ihre  UrfackeHt  wirf  B^andtmug  nmch  Brewmf^um 
Grundjiitxe» , 
wird  nächftena  eine  kleine  Schrift  erfdicinen. 

Femer  arbeite  ich  audb  an  eiifer  Näturgetdiichto 
für  das  fchöne  Gefcblechc.  und  IÄAh4>cc  der  Natur, 
welche  keine  Naturforfcher  find. 

Sowohl  auf  jene  Schrift  (hehe  ich  das  medlcintfcht 
Publicum  •   als  irnch  auf  diefes  Werk  die.  Lä»hhMhet 
der  Natur  im  roraua  anfmerkfam  xu  mAchasw 
Hirfchberg  im  Voigtlande , 
d.  B4  Occoh.  X800. 

.  D.  G,  G.  Zinke. 


n.  Bücher  to  su  verkanfön* 

ZK»  oi^eMeme  jKrtfitfdke  Orakel»  ganz  reinlich  ,  In  X7 
^anz^aoden  in  Folio,  ü.  alfo  voUftiindig.  ^aHthlr, 

Ze  nouveau  XeHament,  par  Beaufobre  et  XcaEinu  %, 
Tom.    4.    a  Rthlr.  la  gr. 
Diefe  Bücher  find  au  haben  in  Dresden  bey  dem 

Hn.  Adrocat  Lieder»  auf  der  kleinm  Brndcr-Gaftei 

in  Liederi  Haufe.  3  Treppen  hoch. 


III.  Vermifchte  Anceigen. 

Zur  Vermeidung  aller  künftig  Geh  ereignen  kjtnnoR- 
der  Cellifioijen  und  Verwirrungen .  wird  hiermit  bekannt 
gemacht,  dafa«  da .  feit  knrzem  hier  rin  neuer  Buch» 
blndler  mit  Namen  Jumfi  Herrmnm  fich  eublirt  bat, 
alle  Briefe,  Pakcu  etc.  die  diefen  Vornamen  auf  den 
Auf fchriften  lücfat  ausdrücklich  .  angeben .  an  unfere 
Handlang  kommen,  welche,  wie  bisher,  auch  in  der 
Folge  unter  der  alten  Firma :  Serrmanmfche  Buchhand- 
lung, oder  kurz  Buchhändler  Herrmoiiff  forrgefilhrt 
wird.  Dfr  daraus  entfiehen  kfinhendc  Nachthei^  gebt 
cul  Rechnung  deflen,  d,er  auf  diefe  Anzeige  nicht 
Mktot,  und  wie  wollen  «»  hiemit  bafteu  vtrwahret 
haben* 

Fnokfurt  a.  M^,  d.  ig  Octob. 

Johann  ChriÜian  Herrmann, 
Bucbhiadl«  «Uhior      h  17«. 
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Ii  i  T  k  R  JI  H  J  S     B  £   Ä'N  Z  ft:T  O  £  N. 


I.  AÄdcftntfigaBgeB  neu«  BOdier» 

Tmetchiiif«  n«Mt  Budier 'ber '<7«&«Mr  mi  Hille.. 

(r.igm«RU.  Kec.  C  p.^cftiiis.  Y«l.  L^ArsoMtlicu» 
.  et  C^teai  .idr.  Xbabu.  JEaSiV  II.    6  nuj. 

%  AcUr.  3  gt. 

latkiam  adfwic  C.  G.  Sckütf,,  Vol.  I.  .^MMn«theus- 

Tinsti^    &«ft«Vk         TfcchM.   7erft«  Sapplicef. 

8  auj.  4  f  tbir.  9  gr. 

Cpuiem;  VnL     jigiine««i|ii.  CboäpbM«*.  SunuiidfS. 

g.  tt^    .  _  •  j.  Ktht.  9  gr," 

Deutfi:b-flpinsBGfthe«-cccT]BeI«pfches  nnd  Mmrhifiort- 

fches  Hauptu'^terbuch.   '  Heraufgcgeben  ron  Cftr*. 

Kart  Jndm,  ^rTj^eil.  Seef~'Z.  >g.  i'Rthlr. 
V,  Caiicyiii,.f.X<.»  Ablundlung  von  dem  WtOemcbte,  - 

Courobl  dem  «utärlichen  als  pofitnreft«  .  vominHch 

aber  dem  demfobaki..  srBud.    4,  j;  Rihlr. 

D^efb«  ^  Band.    4.  ■  .*S  tUi 

.    .  Baidc  «adi  ünttr  4<m.  Jicdi 

*.  Ctmtrim ,  J'r..  Xstf«.  <  AbhandluBgco  «oa  dem  S«e- 

rcchte.  ir  ^..ar  Boqd.  .4. 
Deffe*  Abbildung  und Befchreibuqg  cineg  ,nea«B  Hofe, 

Zeit  und  ArbeUslobn.ljparjUiden  Spleife-.u^d  Treib- 

ofeiu,  Mit  i  .fi4p^rufe^.    4.  .    •  .r     9  ff* 

|}^«ml(ar%4(afiitab  .praktifcbe,  .nittftgasz^ifm«I.ebram 

wie  ma«  Kit  aiahz  yprdwil  «ua  jede:^  ^cfwideM. 

dem  vitrUifchem  «rfenik«lifchen«iiAlKipfarigeiiXt<ini*. 

eei,  du  bt^dglicbft«  >  Teifieiii  Utftoff  eigen«  .Sifcn 

erhalten  kann.    Mit  1  KupCertafeln.    4.        is  gr. 
EUmenioru/ttk ,  neue»,  (ür  dioiniedern  fUftlCen  Uteiai- 
Acbulen  und  Gyinnaften.  ^  Herftuigegeben  vitu., 

C,ß'  Scimtt.  Neunter  TbelL  GttopaptfifchaaXek»- 

bnch  für  den  zweyten  Curfti^  ZwQ^tnÄaitd.  J>am 

^anz  iingearfa«t«to  Attfl4ge* .  gr.  ft. 

Wird  gogen  .Neujahr  H^äg. 
Wahnes.»  J.  E. ,  Elementargeogriphi«.  S}r'nfM 

J>rUt«  gapz  4UDgeatbeieeta  AuB<tg«.  ^  ^.  ^.         ,  , 
.Wjrd  gegen  Nei^jabr  fertig. 
Der  6eneiiidcf<^etber.    Em  ^tUftbücli^m  fUc  ai»>.> 

Janigea,  icfUlic  ^  fitmflipdfctiwihgfy  «uf .  4mi  . 


.Xaade  .zn-boroagen  baben«  mk'htCmd^M^  ^19$^ 
«vf  die  Freufttfdiea  Lündet ,  TARiämlich  Ger  Scbtd- 
■Jefarer, ,  fiorfricbur  und  CeMc^ndencftchec  i>r««clH 
.  bar.  Ton  X  C.  A-jrte.    gt.  4.  .  .|«t^ 
'iCpr«««iu  .Sa^rrtn.  In  d^utfcba  Verfe  j^erfe^st  nnd  imlt 
kmetm  «rUirtnAw  AnaurkuBfiBMrfehaB  «09  Joft^; 
J*e.  Ean^feK.    gr.  g.  .    ig  |r. 

AOTKtAKQT^  ■tfojuotfdmwf:,  «grityrs^  >  Lucit^ 
,^8«nioCaL  Opera  omnia  maxinie  ex  fide  9>dd.  Saf. 
.jCMenilur  S4idic  ^Dr.  Jr..,9cfaHi«^.  VoLI.  g^nuio 

iW  Aatl^tbcc  ia  -der  ..Sduraibeftnod««  .  ««der  .Anflatse 
für  fcWdainftw  m  Knaben*  nnd  Mfdchenfchule» . 
jutm  Vor.«.»  {^cbdn-«  Radu  -  .uad  Sfieffc^eibcn. 
.  To«  OtVrfidjfcyrft  JEwqrte  vctbe&tw  uöd.up» 
^ehrta^AiAage.    g.  .A4r. 

Keligionsldire  in  Beyfpid^n.  Heraotgegeben  von  H. 
fi.  |^Vga/(z.  «r  Thdh  .  gr.  g.  ^ 

frliM/biM»  kleine., /üf  Kin^,  iif  ^«(ger-  und  X.and> 
-fcbulen.  Ton  fletar.  C^tt^  Zentnntt,    g.      Sg  giw 

SfMMg^t»  Emrtt  VafAifb.jnnerpcam'tifdienOerchtdUn 
der  Anncykanda.  BrJbc  TheU.  Zwqrte,  durcb««« 
nmgcarbcitete  AÜflageL    ^.  ,  s  Athlr.  0  gr. 

Derfelbm,xw9yt9tTktÜ,  -Zweyta  darci|aw  uagear^wtet« 
Audage.    gr.  g.  %  Rtfalc  14  gr. 

flHbn,  Hem.  FnVJ.^  fiatUchlüge  fqi^4ngeh«ndechrift- 
Iiche  Rdigienalehret  pm  tZittduoiStigm  Fiihmi^ 
ibre«  Jkm.U9.  «r.,>%  ,  1  -lilV» 

'Kandbvoh  der  Seauoök  ^  ^wt.d^mi^  V^. 

AOTKIANOT..  «]u«CM»a»ci  ««ttm  UKttaf 
{SapioCet.  Opera  onuiia  maiu'ii^  ,«if  fide  c«id^  Vm* 
ttce^ia.  Bdt4ik,;^f;<%i«dr-  !^«b|I>   «i«*  ... 


Jfuff-Fremn^n 
iieTa^tifcher  Wit.C«nCcJij|Ct««       ^  r 
»nd  dae 

A.ls^yn>:i«*  . 
-  Die  Sommtrfcke  Buchhandlung  in  Xopilg  hat  atdk 
•ttH^n^ith  emo  M«)ig^  b«nn^cUdi«c..nnd  aldixteü^i^«« 

(9)  i>  :?r«kg 
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t57l*  a=ss=- 

Werk*  ttui  der  klwaena  Sclirlften  Ach  en  di»  dreyfslf 
bdiufu  Die  weidäufügvi  Titel  aller  diefer  Werke 
hi^Mn^tfetxeri  »  wiud«  nt  jri4  Reu»  eiiv)«!»];^  » .  ^"«l 
Btt  koftr^eli?  feyn.  '  8o«ieI  ift  IndeC*  ^wlfs^  datf 
viele  drunter  Mm/serß  S*i***  find»  uod  daher  Liefibsber' 
2iefer  Wiflenfclnftea  und  Sammler  fokher  Werke  febr 
fairerefliren  müfleB.  —  Die  gaaze,  ehemals  tbeurtf 
Saumli^g»  wovou  nuf  aoch  -wenige  Exemplare  voU- 
fiäadtg  abgeiaffea  werden  küimen« .  Jkofiet »  aehSt  dea 
itsa  gdiörigea  Kiffern  jetu  nur  za  Rthir.  oder  ai  ft. 
ttf  kr.  riwin.  Wer  .^cb  ttit-iomr  ZaUius  «imriHi:!* 
Mr  «n  ^ie  Sowwterfcke  BHchbandlun;  wendet  r  der  er- 
hall  hie  »»  4it  Gteaaea  T«a-DtmWünA  MaMxem^r 
foftfrey. 


"  ii  Ittittr  iHtchäelb  *  Meffe  HoA  folgend«  aene  Ter* 

sS^ieke  Mtriften  «uegegeben  worden  i 
Klbto.  J.  J.»  Z^hrftuch  der  thebretifcbeä  Mhflk  in 
•  frflbeBMtircher  Ordnung»  mit  vielen  Kupfern.  4. 

'    '    '  1  »(hlr.-  'ia  Rrt' 

R{ie^l;  C.  T.  ^  tieacR#  Schreibefeunft.  o^tnr  Anw^ifung 
'leucfche  und  franzÖitfche  Hatidfilhriften  nach-  dem 
netuAea  QeTthin^k-fchretben -zu-lemeii  in  ati-BläC'^ 

tem.  4-  S'* 
AeBilAe*TMr£ttrö|M;  IwL  letsten- Jafarfe  det-rftlon  Jahr* 
hund^ra  entworfen  von  Hippolitus  •  Eapid«  dem 
■Jünge^'»  «'Bündchen  mitKupf.  8«  iRrftn  iggr. 
BiHHiepart«>'If.!y  »1»^  Menfch,  BUr^.  Krft^  uöd 
Regent -geftjiilJert,*  fteb'fi'  B€ii!pri!tiripfft'''*ifcer  die 
etoiefte  Yerfaffbn^  der  friftizWfehea  lf<pHfitl',  v«n 
•ithfldiau  Fhileuthcrof.    &  ''        »<KdiIr.  8  gr> 


Von  landwirthfchafdichen  PoliseyanfUltm  fiberhaupt. 
Sr  Abfcbn.    Ton  dm  Felddtebftahlen  und  vou 
PoUi^.vefp£üpu)|eH.glBgeQ  diefjijbfiib*  ^  likfchn.  Yeik 
den  B«rc1i2«igii6gen  an  Frnck'ten  «Aid  ytrletaungen  an 
,  den  Grundftücken  ,  und  von  den"  PoHzeyverfügungen 
zur  Abweod^g  derfelben*    4rAbfchii.  Von  dem  Scha- 
V  däir,  deq       WalTer  ao  Grundflücken  anricfatcii  kann^ 
und  wai  6ie  Folizey  zur  möglichen  Verhütung  deflelbw, 
..«LJÜujji  hau  ,w.  A^CfVi-  Von  der  Hinwegräumung  der 
liindemific,  welche  der  rortlidlhaften  Betreibung  der 
'  XandwirthflSiaft  im  Weg«  Aelieo.    0r  Abfchn.  Vea 
den  Bemühungen  der  CoUzey  tur  Beförderung  der  land* 
~  wiritifcbafüicheM  Indfiftrie*    f r  AMclin.  Von  dcttlsAd* 
,  wirthfcl^f^icben  Handel. .  ^  Abfchn.  Von  den  Ijind- 
^plagen,  w'tictie  die  LandwlÄhfchaft  treffen. 
Gocha^  im^Onob.  iftoe. 

■  Jttftu-e  Vertkcs. 


PüV  Alf  7%eaf er  mi  Jtinw  PrMde. 
leb  erhalte  üt  einigen  Woche '  eihfe  kleine  Schrift 
in  GommilTion.   wdche  viel  Aoffehea  nVichen  wird. 
Der  Titel -wird  btzarr^  klingen»  alftür  e^  kann-  nkbk 
helftn,  'er  ift  einmal  fo; 

Prtfen  amt  Her  IfÜrnemen  De/r  dei  gefmtiem  Vtt» 
JMidet.  •  Es  ftnd : 
-   Brtaf»  eAw  fhurr  an  feine»  Soft»  it&er  iat  rfcKt/dk» 
Ttuattnäffen. 
Der  Fteis  ilrird  broCchirt  xft  gr.  feyn. 

H.  «rifft 


P  4.  B  o  r  «  m  i.-    ■  • 
Birt  ■  •■"  '• 
  TÄfcAeiibbii'Ä'  "  • 

-I     .  ■•  .  ---.A  ....  irf  .1 

das    Arft»  Jahr 
Äi%  nilaiiKeh<nt'en  Jahrhnhdertr. 

*■  Ven 

■  FVMrfcft-'-'AMeAvA 

'1' '  ■  *  ■  -  ■  *"SBr  ^lil^ferA. 
"  XfdU:  1  Rthlr.  >ä  gr.  oder  14  kh  rtieiq.-  - 
Der  bekannte  V^rfaÜ'eT  liefert  in.diefem  TaFchen- 
buche  ein  vortreffliche»  Gemälde  der  Meufchen  wie  Qe 
find«  -ik  81m  ihm  'gMU  mV^lHrKineii  KdlorEt.  Zu 
mtftrer«^  tln^htltong  iMt  er'dje'Tomr  des  Dialogs  ge- 
■wttA%t  Vh9  feine  Pcrfötten  hÄidi^n  balfl'amHofe-,  bald 
in  <hPh<higA>  ACtte  '8trfcaaÜb<«ohgere;  ■ 


la  meinem  Verftge  ift  «ffcUhm,  uud  ta  altdi 
•■•chhanÄÄrf^'Wftfabfen':'-  *  ■  i 

Crundfüt^e  der  laniwiHh/chaftliche»  Potizeif  und 
Xndmfiriejifieget  irbii  A,  B.  BatzeU  gr.  g.  ( l'rels 

-  MMe^  -mxd^mzl  Begriff  der  PbUzey  fibelrhailpc-. 

....  *  iV  1 


Ii«  Verkgt  Ton  Jclk.  Ai/rfer  und  Cmp.  in  MSl- 
haufeii  am  Oberrhem .  «nd  in  OoBmiilion  bey 
Zitgter  und  SShm»  in  Zürich  nnd  Iw^ig ,  find 
■  ftflgende  Bücher  jieu  herausgekommnri 
Xelmtdo*«  und  feiner  Gefährten  Reif« 

Ein  I^febucK  >  für -die  Ttt^nd  znr  Ei^ernung  der 
-  nothfi'eiidigften  Kenmnifie  der  Erdbefchi«ithing  und 
Naturgefchichte.    Aus  ^tn  FranzSSTchiBri  Von  L. 
Jauffert.    la.  igöo. 

Derir-ei^ffcr  diefea  in  Ptrif  auOerordentlicfa  gut 
n^Heiioinnenen  Buchs .  hat  ' föne«  Zweck  iauptföch-, 
Keh  auf  ettiM  iiützliehen  imd  angencftbien 'Uhteirlcht 
dÄr  Jugend  in'  der  £rdbefchrei5iitig  nrid  ISTa'tu^'fclnclite 
gerichtet.'  An"  dem  Leitfaden  «ner  Reifcbefchreibung 
führt-  eir  T&tte  Lefir  ßät^h  und'  ilach  durch  die  merk- 
würdigflen  Lifnder  unfrer  Erde.  XKirch  trockene  Auf- 
zlhlttdg  der  merkwürdittfteROegenfiändrf  jedtfr'Oegendt - 
wie  iü  «oeto  grägiii^Mtditn  Lehrbuch  uiiungnigGdt 
nttthwentfig-  ift ,  Wird '  drr  }ugendliche'  ^ft  ntv  zu  oft 
einlüdet ; '  Mcr  aber  f»]gc-def  Ctfer  den '  Reifendni ,  er 
glaubt  felbfi  mit  ihnen  zu  wandern,  und  nimmt  an 
thrL-n  Schickfaloh  und  Gefahren'Theit.  Die  Reifenden 
befehen  di^  Merkwürdigkeiten  der  Länder  feibfl:»  Se 
effcn  von  ilati  ProdactM ,  fie  beobachten  die  Thiere. 
Die  EMählungen  de^r  EinWehner  machen  fie  mit  ihre» 
Sitten  bükaflnt  Atich  ,crwaekfen'en  Lefem  wird  £efed 
Bttdr  «an  ^ilipUdliMW"fllät41tt«''l:cc^  ftbeta. 
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D«r  Band  ,  Aer  4         entftär,  teÄs  ungefähr  aus  3 
Bana  beßehend^  koftec  is  gr. ,  jedem  wird,  e\t^  zwfck- 
Diftrslge»  uiid  wohigeftochwes  TitelJtupfer  beygefiigtr  . 
Verfucb  einer  leicbten  und  faftilichen  X-'elirart  derDed* 
nal-Rachnun^,  nebft  Anwenditng  derfelben  auf  die 
neue IränklTche  Maaa-tjewicbt-  und Münxordnung^ 
iz  Bogen  in  g.  um  den  bilUf;«!  Preia  von  6  gr. 
Diefer  Terfuch  verbindet  mit  einet  auTserardcat-' 
Ijcben  Deudichkett  iu  dwr  Ltfare  der  Decimil  -  Aech- ' 
nung  tiberlnupc,  nocb  das  Terdienll ,  AtCa  er  den  gt- 
nauelldn  ujid  fafttichften  Unterricht  übair.  idie  in  der  ' 
frankifchen-  Republik  xuin.  Theil   Sehou  «ngtftibrua 
nsuta  MaalStt  und  Oewicfate  gewährt» 


TafcienbucV 

filr 

Prediger 

und  fTir 

Kandidaten  des  Predigtamts.^ 
Preis  :  xtf  gr.  oder  iß.  iz  kr.  rheiri. 
d'efea  Tafchenbuch  enthalt  aufser  eine«  lUIender 
auf  x^ox,  zgoft.  xgo}  und  X804»  wo  überall  die 
vorfallendea  AmtSTeirichiungeii  angneigt  find,  x) 
ein  aipbabetifches  Wörterbuch  der  Amtspflicht«!  eia«» 
kurfichflfchen  Predigers,  a)  Etwas  über  denUrTprlmg 
der  FeyKT-  und  andern  merkwürdigen  Tage,  3}  wl» 
fich  ein  Landprediger  gegen  nächtliche  EinbriSthe  der 
Diebe  zu  Schern  habe.  4)  Leichen  -  Trauungs  -  Hoch* 
zeits  -  nnd  andere  religiöfe  Gebräuche  verfchicdnet 
Völker,  s)  einen  bequem  ein^ricbieten  T.dpzigcrPoA- 
bcrichL  ■  Übrigens  hat  der  ICerfalTer  vonüg&ch  zur 
Abliebt,  Prediger'und  Kandidaten  des  Prcdigtamts  mit 
ären  gegenwärtigen  und  küitfÜgen  Amtspflichten  ge- 
nauer bekannt  «ti  machwi,  und  man  findet  daher  man- 
cberley  nützliche  Dinge  in  dieren  Tafchenbuchc,  di» 
flun,  anderwärts  rergtbens  fucht. 


Ton  dem  beliebten  Verfsfler  der  mit  To  vielem  Bey- 
fftll  au^enommenen  Kinderfcbrift:  Gumal  und  Lina  m 
S  Theilen ,  \St  in  meinem  Verlage  erfchiensn ,  und  in 
aDen  Buchhandlungen  zu  haben  : 

DramatlJckeSpvüchwSrter  zur  oMgenehmt»  und  nittx-' 
lifhen  Unterhat tung  für  KlnJtr^    xs  Bändchen. 
'  Auch  unter  d«m  Titel :  Sittengemülde  aui  dem 
gtmeintn  X,eben  tum  kelekrenden  OHttrritht  fiir,. 
Kimder.    as  Bündchen.    ^,    X2  gr. 
Mit  der  nSmliehen  Wahrheit  und  Wärme»  womit, 
dec^Terfafier  in  Gnmal  und  Lina ,  Kindern  die  vor-, 
nehmflen  Religionsbegriffe,    in  einer  :ür  He  anziehen* 
den  Form,  an's  Herz  legt,  fteflt  er  m  dicCen  Sprüch-' 
wortern  Cflacaktere  auf,  die  der  Kinderwelt  manchen 
AuffcHlufs  über  Vorfälle  aus  der  wirklichen  Welt  geben 
können.'.  Der*  Verfafler  erklärt  Geh  über  ätn  Zweck' 
dieret  Buch«  in  der  Vorrede  folgendermaalken :  »Unter 
den  Spielen,  durch  welche  beides,  die  angenehme  und 
«MtrJiche Unterhaltung  befördert  wird,  kcune  i'h  httl 


welches  ditfst  Anficht  beOer  «nuf rieht»  als  daa  be- 


kannte  SprücliwÖrhrffM.    BÖ  ^td;  Ä»' ä  t«ll»  «I»» 
Ausbildung  der  «dl«n  Talente  de»  wmftMichatf  Caiftrr; 
uiid  Heriens  uhd  xugleicfc  ruf  Aafteiianinff  i«f  Ge-» 
müibs  und  körperlicElc«  Übung  geeignet  iß,.  Uid  dae. 
her  auch  in  den  grörseca  ^Sifkeln  and  in  den  gebildet 
Aea^elirchafte;T  feit  langer  Zeit  aufgenommen  worde« 
ÜL    Ein  Spiel,  deflcin  £.eicang  fich  Itein  Vsler,  )tai» 
Lfhrer ,  wenn  er  ein  wahrer  Ftfeihid  fefaMC  Ki«%  ift 
■ad  Talent  dazu  rikt/  ftftSmea  da*f^* 
üotba»  in  ObtoK  tftoo. 

InftafVert&Vft 


Anx  Schluft«  unfer»  Thaten  und  relgerefcBe»  Jii». 
fcnndms,  crhsicen  wir  aus  der  Feder  einei  u»ft«^.. 
vorzüglichften  Scbrif tfteller  ein  r 

OemUlde  von  £»r»pa,  im 'feixte»  Jabre  des  xtm 
Jahrhunderts,  entworfaa.von Hippolilus a La^d» 
dem  jÜDgem,  mit  Kupfern.. 

Die  erfte  Abtheilung  diefer  m«rii würdig«!  -Strafe 
hat  beteils  die  Prell«  veriB0cn.  und  ift  in  «Uen  Bucb- 
handhingeo  brofcbirt  -fiii:  i  Rthlr.  zu  haben.  Der  In- 
balc  daros  ift  t  i>  Etnieitung.  a)  Terftäungn.  3> 
Regenten.  4)  Miniffer  und  HöQinge.  »)  ©»!&*« 
Regierungen.  Dii  ste'  and  letzte  Bandckcn  wird  m 
einfgao  Tagen  ebenftlls.ztt  haben  Ceya  und-x«  gr.  kstttoe 


Neueftes 
TaCcbeabuch 
'  fa» 

'Tran  eAs  irnttsr 
•"Vierer  Bildvikg* 

Voo  '  't 

,  Mit,  Kupfern.  •  / 

Preis:  3  RiMr.  ffdtr  3  B':  3Ö  hr.  rfieirf.  InMarrt^uin 
gebunden  a  Rthlr.  g  gr:  oder  4  8*'  xs  kr,  yb^^'.  r 
Dicfes  Talbbenbuch,  welches  fich  dmidt  teftai«* 
Eleganz  cor  aNeir  übrigem  aoszeicbnet,  cAUlt  UnMx« 
haltung  Und  Belehrung  in  angen^mer  AbwacMaa^. 
Auch  hat  es  das  Vorzügliche,  dafs  es  fewsU  «■»«■•■ 
heuratheten  als'  auch  Terheuratheten  Damefc  als  aiiiliiti 
beide  brauchbares  und  zugleich  elegantes  WeAnaehl»^ 
oder  Keujahrs  -  Gefchenk  kann  überreicht 


' '  Im  Verlags  der  Gebrüder"  JSTslür  In  Hbmtusr  ift- 

eHlchienen : 

Bat  2^Hft,/eke  StaitreAt,  verf  nttKm  fWfau^agrfH» 
und  mit  erltfulemden  präktifbheu  Antaeskungen 
begleitet  von  Dr.  Theodor  Bwgemmm,  Obe^sp^ 
pellationtruth  in  Celle,  igoo.  xg  fr. 
Diefes  Werk  mufs.  als  ein  fchaubarer  Beyl^ 
zu  der  Gefchtchte  ftatutarifcher  Äecfate ,  die  Aufoierk- 
famkeit  cine^' ]edeh  aus&bendei»  Junften  Tcrfienes. 
Die  Bcftimmungen  der  Zellefcbea  Statuten  find  fehs 
■t?'Wniiff.  und  können  in  diefer  Hinficht  auch  als 


MuAer  guter  EisiidiMuigcä  för  ander«  Stadt«  dinien. 

PK* 
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«He  lOMAnnfw  ««-»osg^twi  enäulcea  ^«p . 
BAtU  JUr  w«icUk«n  ReÄexionen  iiber  pe^ktifche 

'Ten  iem  Co  Ami  trfchi«pqien  Batfhe.: 

■  41<Moir€«  ou  camßimmtifins  /«r  je<  /oBri/^  nuMti  ä» 

«affaMt  tt  für  Jet  mmjfMiu.Je  do^er     j«ra/«  et 

-^.''Bew^-i'ÄrMi*''^'«'*'**"*^'^  ^  Societ^ 
Tibre  ^  SeiencM  etc.  *rec  une  grivute.  P«ris^ 
'       «he«  BnÜT««.  l'«n  VIH.  ti8©Q-) 
Arfchemt  in  meinttt  Verla«. niciittena  ei^e  merfenunf 
^  Aim«k«»ne*n 

.Fi4«d*icb  J.«uj«AÄ. Sa 

j)  Letcvei  «n  the  IrUh  JJatien ,  wrltten  in  .tb« 
year  17^        Gtorge  Cffoper,  Xffi.  London^^ 

■  ft)  Obfwvttiocw  *n  theMapne«  ctCuaoms  eftbe 

Egyptiaiis.,  by/oÄ»  ^iMM.  Ef^.  London,  igoo. 
flad  fJberfetMingen  verannaftet.  die  i»  wenig  Wochen 
aie  Treffe  verlafftn.     2u  Vermeidung- juwiigowhpn» 
CoUilioo  wird  hiervon  N«tiz  gog^tD. 
4.40  NOY. 

Neu«  Landlcar^ 

lungeo  t»d  den  v«ziigUcbft«aiüIfiinitteln«rttwoi^ 

yofl  C,  Manmert,  T^oO,  .    .  ' 

«in  grabet  Bl>tt.  dai  4^ii|i    ZitU  h»** 
ttfabub  h^b  ift.  enthtit  »uffer  aem  Erxherzog- 

4ttm  Öfteftoicb  ob  jmd  »fiter  dar  Ens  in  Viertel  ge- 
cbMlC,  «pch  wwb  folgende  Länder  .:  Kätntheo.,  Kraiiu 
Hifiri«!«  Tywl.  dai  veaetiinifcheGebi«»  eipm  Theil 
vMltvlim»  und  »Ii Jlebe^fand..  Baiem  undSchwibeo, 
4m  »ttt  4«itKch»  Übor^kt  dea  Schtuplauei  >n  der 
Dto«.  4m  'I'«'-  ^  uÄd.LechSujlM  diei|t..  »ft  neb» 
dflo  mbtigM  Jtüwlicli  nfi  erfchieiienan  (.endkattit 
ScblaCen.  Böhmen.  ItnrUchfen.  in  obiger  Gröfs«. 
h^hemTrankreich  iMch  der  neuen  Abtheil.  w  De- 
bwÜm.  ia  >^  ^Rtipft'  u^d.BucbhaudJungeD  z»  heben. 
jABMftt.  fnwÄr^ffc,  nach  Capiuine  Dtzaucke, 
*MtiMUt  «ec.  «ottweNa  voä  C.  ^iZoiiwrc.,  ;i8oo. 
Die  neuette  EinUieUung  ip  Departeoi^Bi»  ift  fehr 
^iHch  aharftil^«»  «U.  Nebanlande»  .errcbem€a.p  ein 
TheHrfmS^Wihpn,  «chi^i*.  Mw»  ßpwie-.nnd 

T'  A.  fi.^-chnaide.T  a.  WeigeV 


Att  8(«n  Occemb.  «.  c.  Collea  4te  infti  wejl.  8«^ 
Medicö  i?.  F>  £*  May.  iiu:hg4'  Büdier  ,und  cbirur^ 
gifchen  InlUuinente..  i(i  4«  Wo^ung  nadigd. 
.^itwe  lelTclbep  sm  G*«lar.»    meiflbiecend  veritaifft 

werden,  jluswiirtige  C^iunUnonen  übem«hmep  £e 
Hs.'üw^  Ki>/e,,  Borcherr  und  ftenrbn-^  in  G.aalar« 
und  Hr.  Berggegenfchrnber  £y  in  dansthal,  bey  wel- 
chen VerzeichnilTe  der  m  y«rj(,e|if«ndea  .Bittet  gratt« 
K)i  balieii  Iin4- 

fV/YotmifcIite  AncGigea^ 

JL.ttk«Jidig«ng 
.«In««  Sejiiina.r.a  ^u,t  Bildung 
ChtifflicTie.r  Frediger, 
jirrlcbes  in  Bremen  errichtet  jverden  folf. 

;Dai  erangelttch-rtffermiTteMiniltn-iiim  machthier^ 
4urch  beJ^apnt.  dafi  Qch  die  .meifticD  feiner, Glieder 
reseinigt beben.  Jfjjtgliqge.  die  €ch  dera  protdtaqtifcli- 
cfadfiUchen  Fre^igtami»  widmen ,  pcaktifch  dazu  ror- 
zuberettea.  und  ihnen  dadurch  dai  letzt«  Ja^ .  ihres 
Aufeothajis  auf  AVademi^en.,  zu  er^aren.  Die  Iln. 
Pl^edtgcc  TUing,  Buhl,  Meijitr,  Buch,  TetrU  Rogner, 
J\0eijef,  jiok  Jfchttt,  Huf  eti. und  Ewald,  werden  dar««, 
mehr  oder  weniger,  xh'iilgen  Antheil  nejisien;  die  Iln. 
OärUhi,  Vuwt  StoUunäKieftetbatk,  flnd  dureb  ihce 
J^ge  daran  gehindert.  Jeder  Jüngling  wird  vorher 
^pruft,  um  zjm  Nachholen  dea,  ifaai  ailenfalla  feh* 
Jenden,»  angew^efen  werden  zu  könne'n*  Ef  werden 
^orieÄingen  über  ifibiifcht  Dogmatik,  hlo(s  nadi  der 
i^ibel.  über  den  elgenthiimlicheo  Ceijt.itr  äjxeren  und 
neueren  heiligen  Schriften,  jiber  ehrifitiche  S'tttatlehftt 
sutVoraifsfetziing.des  gewSbnEchenMoralf}ifteine,  und 
äbe^  Pa/areIflh>rolegbj!ehalten:'  die  Jüi^ünp  werden 
In  ^weriettinv  der  ffliQnigf^tig&en  Preisten  -unA  'im 
KafedU^Em ,  nadi  wrbef  gegebener  AeinUetij/cReii  und 
kaUchätiJther  jinteltungt  auch  im  ößtntHckfH  Vortragt 
tmd^ebandlung^ranJler.  oder  tm  der  Std* .t*idt»4er 
Perjonen  geübt*  xniiflen  auch  v^r  verfchiedenartlgen 
Gemeinden  fredigen*  Es  wird  ihnen  praktifch  gezeigt.^ 
wie  gute  Scfiule»  etmuiichteH  ßnd,,  und  wie  man  LfJtr&r 
o^d  SeHuier  leiten  muSe.  Jeder . Jün^g  itehc  uiiter ' 
dijr  befenderen  Zeitung  eine«  Glieds  dec  da^  nieder- 
gefetzcen  Infpect^on^  doch  kgiffien  die  Äkem  ihren 
Sohn  jedem  Andern  der  in  diefem  Jtnftitiite  thäügen 
Mitglieder  anvertrauen.  Es  werden  ^bwechfdnd  Zu- 
fammenkunfte  vfranftahet,»  die  blofs  die  Bi](|ung  .der 
Junglinge  zur  Abfichc  hjibea.  Heeoror  wird  weder  g*- 
/•deifC,  «orfc,gawmMM.  Vielmehmvird  dec  .würdigfte 
Jüngling  mdlrär»«  und  ei3|ilt  als  Gebülfe»  ein  Umeee 
öe^t.  Mit  350  400  Rthlr.  .kann  man  Jiier  «uc- 
kenunen..  aus£ührlicher  Plan .  kson  in  ^Uen  grS* 
Oern  Buchhandlungen  DeutfcMa|idB  ^Rgefi;hcp  wfcdea. 
t  .Bremen«  im  Sept.  .^goo* 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN* 


L  Anknndigangen  neuer  Bücher. 

b  der  Süwmerfektn  BucbbaiidliiDg  va  Leipzig  und 
in  Kllea  Buchliaiidlun^eo  Deutfcfalapd*  tft  zu 
liab«n ; 

El  ingeniofo  Hidal?o  Don  Qutxote  de  la.  Mancba. 
computffto  per  MiFpiel  Cemntec  Ssaveilra  Nue- 
va  Edicioii ,  arteglada  i  la  tercera  de  la  Real  Aca- 
deniia  Etp^itola.  Con  Eftampas.  Parte  prinerik» 
ft  Rthl.  ttd^  9  a.  96  kr.  rheinl. 
Zu  einer  Zeit,  da  die,  ehedeai  in  Deutfchland  aus 
ipelitifebeu  Gründen  nudirte,  rpanifche  Sprache  und, 
Literatur  bey  uns,  ibrea  inaern,  ftediegnen  Gebalts  we- 
gen ,  wieder  in  Aufnahme  zu  kommen  geginnt,  wird 
AßT  Man^l  an  ffucen  Ausgaben  i^cr  Originalwetke  Spa* 
niens  höcbft  fühlbar.  Um  diefe  LÜQ^e  zum  Xheile  zu 
füllen  >  liefern  wir  hier  einen  imgemttm  correcten,  durch 
ft-n  Äi|lCeref  ficb  Cthr  empfehlenden  Abdruck  deaMei- 
fterwerks  dea  unfierblicben  GervantfS.  Wir  haben  da« 
bey  die  neuefte ,  unter  Aufficht  der  kÖnifl.  Spanifchen 
Akademie  7.U  Madrid  erfchien^e,- Ausi;abe  zu  Grunde 
gelegt*  welche  wir  dem  deutfcben  Publicum  durob  ei- 
ne treue»  jedech  eorreetere,  und  in  Rücklicht  des  Auf* 
fern  verfchÖnerte  Nachbildung  wiedergeben.  Die 
wcbtigen  über  viele  Stellen  des  Werks  Licht  verbret- 
tenden Einleicongsfcbriften  des  Madrider  Otiginalf  er- 
halten die  KäufenffM^Uriiiaieft. 

Robinfonaden.  Neu  erzÜblt  von  Aug.  /^iftitaii.  It 
-'  Bd>  Enthalrend:  die .  gefachte  Ferleninfd.    ftO  gr. 

od.  I  A.  30  kr.. rbein. 
NtQhl  um  die  Menge  der  Robinfonadeo  su  ver- 
aehren .  -bearbeitete  der  TerfaJIer  mit  der  ihm  ogeo- 
thüivlichen  muntenr  Laune'  die  g^enwürt^  >  «die  we» 
'  g«n  ihres  innem  Gehaltes  nnd  ihrer  iotercflanten  Un- 
terhaltttng  deip  Xaaipe^Ciehep  und  Wexelfchea  an  di* 
Seite  ge&ellt  zu  werden  verdient. 
Siophit  von  TValäott.    Eine  waluw  Gefcbivhte*  IB  gr. 

od.  2  d.  ai  kr.  rbein. 
Der  VerfaiTer  erzählt  «nf  eine  uiiterbaUende  Artdi« 
wahre  6«fchichte  einer  unglückliirhen  Liebe  und  di« 
msncherley  v«rwickcUen  Ereigwffe  derfelben.  Fühlen- 
de Mtfifchenw<rdH9an  diefer  Gefcbichte  Thail  nehmen« 
ttDAdiwBaGkskJ»alis«B«yf«U  an«  d«^  Hnda  Ic0bi> 


0<afchen-  L«xicoa'fur  Chirurgen  und  Wundante.  EM- 
haltend  Alle»,  was  bey  vorkommenden  Pillen  zK 
wiffien  und  üch.  R^tths  zu  erholcn^othigift,  aBindtt 
a  Rthl.  ao  CSX.  od.  5   fl.  t  kr.  rhem. 
Diefes  Tftfchen  -  Lexken,  welches  in  ,a1phabei2« 
fcher   Ordnuoff  die    haupcfadilichften  chirurgifrhea 
l^aitkheiten,  oebft  den  ihnen  anpaffendeo  Heilmetli«» 
den  eotfaslt,  gebore  mit  zu  den  Utilfsmitceln ,  dem 
ficb  anfftchende  Wundirzie,  bey  noch  nicht  hiAreidito-* 
den  Kenntnifien,  in  dringenden  Fällen  augenbltcUicli 
bedioien  können.    Man  findet  darin  einen  Schatz  wem 
Erfafarunicen  iet  heften  aus  -  und  inlandifchm  Wund- 
ürzte.  die  der  dch  in  der  Nediwendigkeit  - Oebraudr 
davfln  maobi:;)  zi^  müden  befindende  Wundarzt,  roH* 
9tvreueu.un<^.Ahnc  .Gefahr,  anwenden  kann.  Audi 
erlaube jdÄb^ftqilttenllcbkei)  des  Formate»  dafs  man  es« 
in  Bway  Bänden  gebunden  •  hey  fleh  tragen  nod  fidintt* 
gtnblioklich  Raths  erholen  ItauD,  . 
ZwdlSacfaes  UnterhalcaaRsfjpiel,  nebft  einem  Anhange 
.  von  30  verfchiednen  OeMlfcfaaftsfpieleo,  zum  Kuz« 
.  zen  und  Vergni^en  für  Kinder  und  junge  Leute, 
.  um  ihnen  auf  eine  angenehme  Weif«  eine  Meng« 
.  nützlicher  Kenntntffe  bcysubringen.  i0  gr.  od.  i  fl«- 
Z3  kr.  Gebunden  ao  gr.  od.  i  fl.  30  kr.  rhein« 
Wer  felbft  Vater  einer  Familie  jfl,  der  wird  au 
Erfahrung  widen»  dafs  immezwidwande  Befchäftignag 
für. gefunde  und  muntr«  Kinder  efn  nothwendiges  Be- 
dürfnifs  ift»    Um  daher  auch  die  Zeit  auifer  den  gs> 
wohnlichen  Lehrlftunden  auf  eine  angenehme  und  dock 
auch  zugleich  nüczHcbe  Art  auszufüllen,  erfand  der 
VerfafTer  gegenwärtiges  zwölffaches  Unterhaltungsfpid. 
Der  Anhang  enthält  folgende  Spiele:    i.  Das  Rinf» 
■fyiel;  a.  das  Reifefpiel;  3.  das  ^MmchvOriiet^iel ;  4. 
ich  verkaufe  meine  Terucke ;'  5.  «in  Spiel  siun  NadK 
fprechen  \  6.  das  TcrgleicbungsOpisl  s  7-,  die  heimlicbsa 
Fragen;  g.  nein  Nachbar  ^fiHU  mir;  9.  die  Toilette r 
10.  der  Kapuziner ;  11.  ich  komme  vom  Markte;  la« 
wer  diefs  nicht  kann,  der  kann  nicht  viel;    13,  da« 
Advocaienfpiel ;  14.  die  Antwort  in  einer  Ffarafe ;  iSa 
das  Cbaradenfpiel ;   16.  die  Akademie  der  Wiflen- 
fchaften:  17.  das  Gedankenfpiel  {  xg.  der  Sefcrekiwt 
19.  Luft»  Wftfler  und  Erde;  ao.  das  Ksofmannf- 
l^el  s  az.        «in  JUufinauiafpiali  as.  du  fiing^ 
(9»  B 
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f^Al  tS.  ftttagramnatifichM  Splsl:  ki-  Fngfpiel!  25* 
ias  biire  DiiiR;  stf.  BrudsroheA,  wer  klopft?  27.  Ja- 
cob, wo  bift  du?  18  Tapaneno:  fl9>  G«$ra«ch*. 
Ip'c* ;  30.  Adjm  mit  ftiti"!!  SeUcien.    Hivrauf,  fo'gen 
XDO  veffchiedne  An«ii,  Pfindfr.atisziuSren. 
William  ThowAfoiia  ^mndcrbare  und  feltfam«  -Bege- 
benheit .11.  '  Ton  J,  ff  'Ululmt.    »e  gr.^  oder  i  I. 
80  kr.  rbe'n. 
Ea  ift  diea  ein«  Robinfonade «  welche,  wie  klle 
Robinfonaden  f  viel  Sond^rbarea  enthält.    Nur  der  an- 
genehme Ton,  in  dem  der  Verfäßareraäblt»  die  g13ck>- 
liohe  Oabe.  mit  der  er  die  Aufmerkramkeit  der  Lefer 
feft  SU  halten  weifa.  der  originelle  Witz  un4  Laune. 
lAie  darin  herrCcht,  mid  die  mancherley  Abwecbrelun- 
gtn,  die  To  viel«,  angenehme  Unterhaltung  gswihren« 
zeichnet  diefen  Robinfon  von  dem  gewöhnlichen  Trafs 
vn  RobiafiH»  ms»  fo'dali  i^,J«de«aMi  gern  Icfeit' 
wird. 

4U^m«nes  bemtlotifAei  Wörterbuch :  o4er :  prakti- 
Ceiiea  Handbuch  für  Prediger  und  für  Kandidaten 
d«a  Predigtamu.  enthaltend:  eine  möglichft  roll- 

,  ftändige,  dem  Inhalte  nach  alphabetifch  geoirdnete 
,  Aomailung  auier)erener  Predigten tn^ürfe  aus  den  vor- 

.  WiglichAeti  altem  und  neueren  Predigten  und  Pro- 
Aigtfamnitunfan  oebft  Angaben  4er  Quellen  und  bey- 
ffofügtea  ttöthi|{ea  lUgiftaän.    ErOer  StaA  A  bta  U. 

1  Xtf  gr.  oder  i  B.  sa  kr.  vhein. 

I>er  Herauftgeber, -welcher  e« recht  gH(  weiTs,  dara> 
m  gasz  und  gar  nicht  an  Sanmlungen  ron  Fredigtent^ 
WÜvfcn  fdUt.  bat  dl«  Bffehrarrg  genucbt .  defs  in  at- 
1«  diefen  Sammlungen  Difpofitiotien  entHkIten '  find, 
i^ch  woldM«  wohl  kein  Frediger  >  d««i<l}i^ltligi«nB- 
iMMintniffa»  und  Pradigtgefchmade  mia  feiMM  Zeitalter 
Itortgerückc  ift  •  feine  Vortrfige  «ttiarbeiteo  wird>  und 
4nfii  daher  fat-ride  «ui  der  Mode  gekommene  Dlr- 
(•Attonen  mit  grober  Papierr^chwendung  sufgenom- 
Ata  worden  Qnd.  Er  hnt  daherO  diefcn  -Fehler  rer* 
jaieden  und  die  Predigten  twürfe  Über  die  in  ilphabeti- 
Ceber  Ordnung  aufgettellten  Materien  find  m:^  kluger 
Auswahl  AU*  den  Werken  eine*  Adler.  Ammon,  Bar- 
tela,  Bauer.  Burkhardt,  Blair.  Britckufr,  Canmbich. 
Fock,  Gebhard,  GÜia,  Greiling,  UÜnleif,  Henke. 
Keazlieb,  Uudtwalker,  Kinderratcr,  Koppe.  Litffler, 
Marecoll.  Morua,  Münter.  Müller^  Pdtzke.  Pfran- 
fttt  Bainhsrd.  Ribbeck,  Rofenmüller,  Salzmafin, 
8chatt«r,  Schnidc.  Schneider,  Schulze,  Sintciiis, 
Sonntagt  Spalding,  Steinmetz,  Teller,  Tircher,  Vetl- 
Sndier,  Wadag,  Zollikofrr  und  vcrfchiedner  «ndrer 
Htra'  nid  noaeror  Mabzelredner  gesogen.  Babey  bat 
•rTWftiigUch  anf  Ra|chllaltigkctt  von  Bntw&rfen  ,nber 
M«be  Materie»,  fta  in  nnfem  Tagen  After»  auf  die 
Vuxel  gebracbi  werden  muffen ,  Rftckficht  genommen  i 
«■d  ea  ift  dahero  diefea  Werk  vorzüglich  denen  Predi- 
^rn ,  die  fi^h  jene  grtfTaeren  Weriie  nicht  anfchaffen 
klAuen ,  als  ein  fehr  breachbarea  Hülfamittel  bejr  ih- 
MB  «AeM  ieCckwoilichaa  Aatearbctno  fahr  n  cm* 
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;  'Jt^  Gtogropkie* 

Gefrraack  feines  Mlat  Juti^mut.,   in  ja  Ksrrq» 
*erfafftt  5  ThtUe,  Europa,  Jtfia,   Jjrica  a«! 
Jie  mittlere  Geographie  enthaltend ,    neue  vcr* 
'  '    mehrte  AuBa^e,  gr.  S*  I800.  ö  Rthl.  la  gr* 
Biefer  von  deutfchtn  GelebVcen,    namentlich  von 
den  Herren  Prof.  Heeren,  Bruns. und  Peulus  abgefafa- 
ta  Danville,  ilf  zugleich  auch  von  andern  compecen- 
ten  Richcem  als  der  bcfte  Commentar  über  die  Dan- 
^vlilifclien  Landkacten  anerkmnt  voirdfn. 

Obrcboii  der  Freirs.  des  Immer  fteigenden  Paptera 
.ungeachtet.  Telir  bÜligiA:  To  haben  wir  una  deoHOob 
entfchloffen,  um  die/er  ff  erk^  zur  leichtern  Anfchaf- 
fudg  Süt  Stniierrude ,  noch  gemeinnütziger  zu  machen. 
dafTelbe  vollßändig  von  dato  an  bis  Oftem  igo^l  un 
5  Rtbk  zu  crlaffen.  «renn  man  fieh  iii  franktrten  Brie- 
fen an  uns  oder  an  Herrh  Buchhändler  Köhler  in  Leip- 
zig tmmediate  wenden  will.  Der  Atlas  antiquus  iSan- 
rilleanus  major  dazu  koftet  4  Rthl. ;  deffen  minor  aber 
nur  9  Rth. 

Eben  fo  wollen  wie  au^h  den  niedrif^en  Greifs  vo« 
des  herm  Di*.  F.  I.  Brun«  neuer  f)ft.  EtdbefcTireibung 
ron  Airica.  6  Theile,  Acbft  Anhangs  gr.  g;  1799.  7 
RAI.  19  gr.  bis  OfiehrzS^i  ^r  6  RtM.  gelten  laflin, 
und  vier  Landkarten  ron  Africa  drein  g^en ,  die  fi]*ert 
I  Rthl.  koften «  dami«  entfernte  Liebhaber  0ch  diefea 
brauchbare  Werk ,  das  gelehrte  Zeitfchriftm  al»  das 
Ifells  und  vollflandigfte .  das  wir  bisher  von  Aftnca-und 
den  nördlichen  Staaten  befiteen,  a*j)rchaffen  kSnnen. 
IQ'rch  Verhiuf  diefer  ?elt  koftet  es  ioait'  den  JUrun  « 
Rtlilr.  13  gr, 

Nürnberg  im.öciofc.  igoo. 

Ju  G.  Bchnolder  and  Wcif«L  , 


Naiurgrfchirhie. 
Mutiert,  Joh.  vorzüglichfte  Sing-  V8gel  I>e«tfch-- 
landa,  mit  ihi*n  Nefter»  und  Eyrm,  nach  der 
Katur  abgebildet ,  und  aua  eigener  Erfahrung  be- 
fchrieben  ,  4tos  ond  letztea  Hefe,   mit  7  kuaga* 
malten  Knpfarfafvln .  gr.  410.    i  Rthl.  1%  gr. 
Mit  diefem  Heftbeffthliefst  der  VeriXT-rdiefe Samm- 
lung, deren  Gegeiiftünde  er  nacti  der  Isstur  entwarf 
und  befchrieb,  ohne  feine  ZuBucht  zu  BÜcbem  zu 
nehmen.    Ob  fchon  diefe(  Heft  aua  7  ,  ftatt  6,  Zeich- 
nungen bef^eht.  daa  nebft'Sitrh  und  Illuotinadon  vor- 
züglich  fchön  aus^faUen  ift,  und  fowohl  die  natiirii- 
che  Stellung  der  Vögel,  als  auch  ihre  natürlichen  Far- 
ben daa  Auge  ergötzen  und  zum,  Kauf  einladen,  mit- 
hin da«  letzte 'Heft  üia  nichts  geringer  «Is  die  vorher- 
gehenden erfcheint,  im  Gegeniheil^  was  das  Mühfa- 
nle  der  Kuhft  betrtft,  Vorzüge  hat:  fu  ift  dennech  der 
wohlfeile  Preifs  geblieben.    Ein  jedes  Heft,  koilet  nur 
I  Rthl.  la  gr.  davon  noch  der  gewöhnliche  Rabbatfütf 
di«  Hrff.  Bttcbhibidler  abgehav,  mithin  ein«  fo  CchSM 
Zridmong  dAn  TerlegÄ  nicht"  roHe  4  gr.  einbrinfir^- 
wobey  die  BeCchreibong  noch  graiii  gegeben  wird,  dt« 
m  ißäm  BtH  «|'B«g«ii  ia  gr.  4.  beträgt,  irean  niclit- 
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Xennfr  und  lAehhihet  vMe  Beftelluti^en  Asrxäf  bejr 
uns  machen,  dli  ficti-  f(:^^ner  Exemplare  und  btlSiger 
Expeditioti  rerßchert  faikeii  kÖnaen. 

Bai  aruffe  Gedicht  auf  die  rammtlichen  Singvögel, 
welch»  der  TerfalTer  dieCem  Heft  beygefügc  falb  wint 
£iebhabarn  befonders  wohl  g-  taUea,  ^ 
,  3>le  ganze  SammluA^  beftfhet  am  35  Abbüdangen» 
thnt  daf  Titelkupfer*  du  junge  NschtigaU  rorftellend. 
nämlich:  7)  Die  Nachiigall,  Mannchen,  Wäbchan, 
Neft  und  E^'er  .  9)  der  Münch,  3)  die  graue  Gr»* 
Biticke,  4)  die- gerchwitzi^e  Grasiniicket  S)  die  Ba? 
ftardaachtigali ,  d)  derGim|iä,  7)  der  Cflnarienv-ogcl, 
S)  der  gemeine  HäaQing.  9)  der  3tiegliz,  xo)  der  ge- 
meine  Fink,  xi}  diä  Feldlercht,  12)  Baunüerche,  13) 
Piplerdhe.  14)  der  Goldammer  ,  15)  Zeifig,  id)  diev 
MißddroiM,  17)  Sing- oder Weiadronel,  ig) Schwarz- 
drolT«!,  19)  der  gemeine  Staar,  ao)  Rocfifchwanz,  ax) 
daa  A,othkehlcbcn ,  aa)  die  Braunelle,  33)  der  Wei- 
denzeiHg,  24)  Zaunkönig.  25)  die  Wachtel,  Mann- 
eben ,  Webichen ,  Neft  und  Eyer,  welchfi  zufammei^ 
tnclufire  der  Befcbreibung  6  Athl,  oder  i  CaroUn  ko- 
fteu.  Sollten  fich  auch  Liebhaber  finden  ,  Mrelchadte 
Kupfer  ohne  Text  zuhaben  wUnfcbeu  :  fi>  find  wir  nicht 
«bgeaeigc«  folcbe  für 's  Rtbl.  a  gr.  zu  erl^ll^n. 

,  '  A.  G.  Schneider  und  Waigel«    '  ' 


BdtamntmMchimg  äeu  J4^affgHtrSger  Jler  Gefetta  ßmi 
Jtiu  ueueft9S  Imtellif^z  -  Blatt  Jiir  DtutJchUrndf^ 
Cvrichtt-HSft  batn0,' 
Üm  d.  W.  d.  6.  auch  Cü  brauchbar  a]a  gemeifuiüp 
Kig  fowobl  fuc  das  juriftirche  ala  auflerjur'ftifcbe  Pu« 
blicum  zu  machen ,  wird  mit  derofelben  in  Verbindung 
mnff»  dem  «jg-mUiVhe«  Jmelljgenzblatt  ,  wöchentlich 
noch  ein  Bogen  herausgegeben,  welcher  unter  dem  .Ti- 
tel;    ^ligameinei  InteUigeni'  Blatt,  /«V  Dgut/ckUmtU, 
CtridaskSfe  ala  ein  Be»hlau  d.  W   d.  G.  angefefara 
und  für  Jede«  Beohtscollegium,  für  Jeden  Beamten. 
Gerichte*  Vurftcher  u..  C  w.  von  Wichtigkeit  werfSen 
r«ll.    In  däflelbe  wird  alles  unent  geld  lieh  einge- 
rückt, was'den  Richter  als  Ri«ht«r  unmittelbar  inte- 
reÜiren  und  zu  fchnellerer  Verbreitung  rechtlicher Hül* 
'fe,    cum  fchnellem  Gang  der  Ju[lÄz,   zur  ficherens 
Handhabung  Ihrer  Pßege  und  zu  Auffpünuig  und  Ver- 
fol^ng  der  Verbrecher  hinwirken  kann;  —  niteinea 
Wort  i  alles ,  was  zur  Ketiz  der  QerichtthAfe  «fr  JM> 
chet  bn  aUtinigen  Sezng  auf  äandkabumg  der  iSrrteh' 
iigkeit  dienen  kann  und  dienen  mufs.    |Der  Wafen* 
träger  d.  G.  aJiein.  koftet  jihrlich  X.  C^r^L  in  Golde« 
in  Verbindung  mit  .^iefjfm  neuen   Iijulliigeiizbl^tt ,  %■ 
Uthi.  xa  gr.  fiicbf.  du  Intelligcnzblati  «Ucift  aber.  3 
RihL  ßchf. 

Da  Btgennuu  nicht  dfc  Tri<bfede«  bey  nafcrB 
Ontemefamen  tft:  fo  werden  wir  auch  at'eiig-eii)eAwMt<j> 
gtn  Sü^vH  ,  fo  wie  dm  werkwürdigtm  d«r  Utpratur  in 
[aftm  'daffelbe  Sesug  anf  das  Äot,  Wer  unfre  Zeit' 
fckrijt  umjaSv»  foH,  ^in  freyea  Plätzchen  im  tigeiulh 
ehern  rntenig'cn'zblätt'd'.  W.  d.  G.  einräuaen;  jeded 
rerbtecen  wir  uns  alte  Sclbfirstfafieaea, 


=====  im 

\  JDie.BeftTlIun?«!  euf  d.  'W.  'A.  0.  Muffn  me^ 
Decbrl  entweder 'b^' dem  k.  k.  Peftamt  ni  Weiiskar 
oder  bey  der  Expedition  dardbft,  einRelchickt  werden; 
die  Abnehmer  itielden  fich  bey  dem  Poftamt  oder  be^ 
der  Buchhandlung  .ihres  Orta;  erfteres .  liefert  i&neo 
die  Stücke  wOcfientlich,  jedoch  brofchirc.  - 

Da  Hr.  Poftrecretar  Danz  in  einem  anderirPoftaml 
angefüllt  worden  ift :  fo  cou^ertireA  diejenigen,  die 
nicht  an  ^ie  Expedhi'on  des  W.  d.  &  die  Briefe  ad* 
drefairen  wollen ,  diefelben  an  den  k.  k.  Foftrerwalter 
Hn.  Bartho!omäi  in  Weimar. 

Die  ncuften  Schriften  zur  Recenfion  bitten  wir 
^alJ  einzufenden ,  fo^wie  wir  auch  untre  Mitarbeiter 
und  Cocrefpondencen  crfuchen,  mit  Sinfendung  der 
Bej'träge  Acifsig  zu  qsniinüirrcn. 

Sie  Hcrausgebef'  'des  Waffent^ 
gers  der  Gafeue* 


Bejr  den  Gebr.  Hahn,  in  Hannover  ift  erfcliienen  ? 
Betftruge  zur  Kenntnift  ■  und  Ferbe^eruug  dei  Kir^' 
ehre-  udd  Sihiüwefau  in  den  K.  trauijihwi  LH'' 
neh,  Ktrlandeu , ,  gefammelc  und  herauagegebea 
van  D.  J,  C.  Saljfeld , '  Abte  zu  Loccum ,  L4nd- 
und  Scbatzratb.    auch  K.  Kurfürftl.  Confift»* 
rialrath  xr  Band  in  4  Stücken,     x  Btfat.   xs  gr. 
Schon  längft  empfand  Jeder,  der  ficH  fUr  dlewlch^ 
ti^fteu  Bild uugsa  11  Halten  iiq  Staate,  Kirchen  uadSchu« 
len  interefllrt,   lebhaft  das  Bednrfnifs   einer  Schrift^ 
Une  dje  vorliegende  iA.    Nur  ein  Mann ,  wi^  der  Her* 
eusg/,  der  felbft  die  hödifie  Auf  ficht  iiber  folche'An^ 
ftalUd  fiUirt»  und  Alles  mit  eigenem  Auge  fah  unA 
prüfte,  «'ar  im  Stande ,^daa  Verdtenft,  es  b^e^gt 
zuhaben,  fich  zuerwerben.  —  Kenumif» des Krcbeo* 
und  Schulwefens   in  den   Kurbraunfcbw.  Xcnden  ift 
4te Ausbeute,'  welche  dem  Lcfer  die  hlAorifchen  Auf- 
fa'tze  diefea  Werks  gewähren,   worin  die  Oefcfaichtv 
TorztuHcher  Schulanftalten.  ihrer  Verbeffening  u.  fiw. 
etzahU  wird.    Die  pnktirchni  Abhandlungen  beliehen 
tfaeils  in  Vorfc^Iagen,   Aeili  in  Muftem  Öffentlicher 
Vörträgc,  und  hefonders  litbrgifcber  Handlungen.  ZÖ' 
weilen  werden  auch  einzelne  Gegeiiflä^de  'd^  Erzie- 
huRgskunft  behandelt.  —   Überhaupt  S'ft  del^  Zwvck 
diefer  Beytrage.  -den  .Religionslehre»  Anweifung  z« 
geben,  wie  fie  in  remün^tiger  Kückfichc  auf  die  Stirn* 
mung  einer  irden  Gemeinde",  neae  gun  Einriditungea 
nit  Qcherm  Brfoljf  befördern  •  und  fichon  Torhudo» 
sweckmäfiii|er  bcautsen  konoen* 


In  allen  Buclilfandlungeri;  i^n3  I^efebniltölliek^  it 
zu  haben:  <    '  -       .  ' 

Die  famM  F»A»/i«  wie  fie  fenu follte ;  eJn  Rtymamwig 
•rjesßkmm,'  von  Cli.  H.  Spiefs»'  Gefchwind* 
,  fchreibe^  iik  der  Unterwelt,    Mit  einer  «llegori- 
_^  .     fchein  Vignette.  "Auf  Sclire'iHp'.'   it  gr- 

fis. kommen  darin  folgende  Perfonen  und  ändert 
prrfehijicirte  Dinge  vor:  Blifa",  das.  VVeib,  wie  es 
iagm  taÜUi  Rebot  der  Maua  Wi  e.  f.  C  Aotfto  d* 
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Kiubew.  s.  t  t  R*bmC»n  iar  Prediger  w.  e.  t  f. 
AnosymUB  d«r  Privaterziclier  w.  e.  f.  f.  Henriette,  da» 
Weib  wie^  feyn  kann;  von  JÄilfurt,  ihr  Gatte  ;  von 
Bahenlbimm  ,  ihr  Vater  i  die  tlte  Liefe,  deffen  Ge- ^ 
liebte.    Der  Geniti«  der  Zeiks  die  Annale»  der  leiden- 
den Menfchhaic;  des  hUfcorifclie  JourniL  .  Janus  und 
MnC^im;  die  ü^imchner  und  Eflanger  Lltteraturzo-  . 
tUHK.    Braamu».  Schleicher,  PatilTfop  und  diefchwat- 
Mn  Brüder ;  Friedrich  mit  der  gebifsiien  Wange,  die 
Bürger  vnd  Bergknappen  in  Freyberg:  der  travettirte 
Hamlet  und  ein  ungeheurer  Hinterer ;  der  Hahn  mit 
neun  Hühnern*  das  hin -und  herziehende  Kannchm 
und  Jüngers  Fritz ;  Ebba  von  Medem  ;  das  Jahrbuch 
der  neueHten  Litteratur  und  DIethelm.    (Stumme)  :  der 
deutfche  Alcibiades  und  der  lahme  Wachtelpeter ;  der 
■keufche  Jofeph  und  Lauretta  Pjfana,  Schmiedchen* 
Windbruch  i  der  gr^rse  Bandit  und  der  kleine  Giüt  etc 


==55  IJg4 

ü»g€wokmU€he  Menfetum  In  .(ew&hnlLchMi  Begetieahei« 
ceq.    Yvn  der  VerftOerip  d.  Ju  h  u.  Frtednke.  g. 

^  Rtbl.  4  gfk 

per  Roman  Julie  u-  FrUdr.  ift  fowohl  in  der  A. 
L.  Z.  eis  der  Erlaagnr  Literatur  Zeimn«;  To  fehr 
.«mpfoblen  worden,  dafs  dicfe  Eraihluagen  wohl 
■  «u£  A^bU  iech««a  köooen. 


In       Crmtifckäi  B'uchhuidtuflg  in  Freybets  find 
cur  cSich.  Meffe  i^op  folgende  Schriften  erfchierifen : 
Beobacktumjgtn  «uf  eiper  FuftreiCe  von  der  »othen  Hiie- 
le  ins  Anhaltifche  nach  Mägderprung,  der  Rofstrap- 
pe,  Thate  und  den  Blankenbutfrifehen  Eifenhuuen,- 
.  befonders  in  Rückficht  auf  Elfenwerke,  v»n  J.  C. 

X.  Blumhof  und      <?.  StunM»  ßifeohüttengehiUlen 
.  Kur  rothen  Hütte.    Mit  i  Kupfer.    8'     .       %  ^■ 
Journal,  nwshergnänniiches;  hetausgegAeft  von  A, 
Kähter.  uod  £,  d.  ^.  BoSmanm.  3n  Bandes  3* 
U.  4«  St.  mit  a  KupfenafeJ».  g.  iS 
SUlig  J.  F.  Ratechifationen  Qber  religiÖfe .  I-ieder  ■Wel- 
che Ghaubeps^ehren  enthalten,   f.  I  Rthl, 
Pie  Lieder  find  aus  deip  neuen  Dresdner  Gefang- 
buche,  und  zuiQ  Gebrauch  der  Schüler  auch  be- 
Csnders  abgedruckt  su  haben.   9  Bogen,  das 
Exemplar  %  er*  Partbieweife.  abef  xu  dEitpI,  d  gr* 
i^ber  aügemeine  und btfondere  Backte.  Scndfcbrei* 
ben  anÜp.  D.  Merkel,  Superintendenten  in  Che«*' 
lütt.    Ton  tinem  «It^a  X^ndpfarrcr..  St  brpfchirc 

3  gf. 

0^eifte,  Dr.  C.  JB.»  neue«  Mufeum  für  die  fächf. Ge* 
fchichte*  Liueratur  (md  Scaatski^nde.  9*  St.  gr.  8v 
4  Stück  sufsiiMliea.  9  RtU, 

muidteuhrnfmeSfitr ,  der ,  oder  d«s  Bvchuicfaen.  Bin 
Seltenfiück  zu  dem  Manns  auf  Tttyerp  FUfsen  von 
"  Fr.  Lm  g,  Schrppr, '  '8  S'r 

Der  MSdchenhofmeifter,  welcher  mit  dem  Man- 
ne auf  Freyers  Füfsei)  ein  und'diefclb«  PerTon  ift, 
^fi.  daft  die  Darftelluag  der  TrübCeligkeiten. 
fttit  denen  er  wiikraid  feiner  8.  dgif e«  jäofmei- 
fterfehaft  KU  kämpfen  hatte.  Ihm  als  Buch  ein 
glücklichere»  L.06S,  weqigQen«  jbey  denen  Tei* 
fchflffen  werden,  die  (kh  gern  in  mtimre  Laune 
verfeuen  lallen. 
ftmirßmir,    Ein  »maptifch^s  jBemiilde  der  Toreeif,  g. 

X  Rthl.  f_  gr. 

In  diefem  fientalde  wird  Semirami»  des  Ideal 
weiblicher  GrSfse^  doch,  nicht  fehlerfrey,  fon« 
dm  nur  als  «fai  fei»  vuMm  Weib  datfsftdk. 


Überjettimgi »  Anzeige. 
Von  den  in  kurzem  zu  London  er fcli einenden  Johm 
"Barrowt  Xtapels  tnto  the  iuterior  parti  e/  JJrica  im  thg 
Teart  «797  et  179s  werden  wir  eine  vom  Hn.  Prof. 
und  Biblieth.  Sprmgelzu  Halle  bearbeitete  Überfetzung 
in  dem  nächften  Bande  feiner  a«g»w.  Biblioth.  der  neue- 
fien  Reifte  liefern .  welches  wir.  um  anderweitige  Col- 
liÜonen  zu  vermeiden,  hierdurch  aazeJgea. 
Weiour  den  6  Novbr.  jgoo. 

F.  3.  privü.  biduflrie  -  Conptoii; 

IL  Nene  Mafikalien, 

Mxaügfi  der  Oifcnbacher  Herausgabe  von  Mtzartt 
fucNtiirrt.    Don  Giovanni,  ofla  ii  Diffoluto  pu- 
fiito ,  Oper  in  zwcen  Acten  •  ait  ittliinifchem 
and  dcutfchem  Texte. 
Meiner  alteren  Ankündigung  znfolge,   werde  ich 
aun  nach  und  nach  die  -vocziigticbAen  Partituren  von 
tCozarts  OpenfNind  andern  InArutnentsN  und  Vecal- 
Com^fitionen  herausgeben.    Mit  der  Partitur  des  Dom 
Juan  mache  ich  den  Anfang.    -  Sie  erfcheint  längftens 
in  drey  Monacen,  und  Co  lange  bleibt  die  Subfcriptions- 
frift  offen.    Der  Prei«  in  Subfcriptlon  ift  eH/  Gutden 
Rheinifch ;  der  Ladenpreis  achtzehn  Gulden. 

Pi«  Herausgabe  diefer  Partitur  wird  nach  der  Von 
Mezne  hinterlaüenen.eigenen  Handfcbrift  beförgt.  Kam 
f»  Wie  fie  «rfprisgli^hi  jmi%  italtsnifchem  Texte  (dem 
ich  die  hefte  deutfche  Überfeuung  beyfüge,^  nebft  al- 
len dazu  gehörigen  Recitacfven  und  einigen  Arien .  die 
b  sher  bey  diefer  Oper  nicht  bekannt  gewefen »  voniiim 
componirt  worden. 

Dem  muGcalifchen  Publicum  wird  diefes  Werk  ge- 
wifs  um  fo  willkommener  feyn,  ifla  bis.  ieut  nur  fehr 
fehlerhafte,  felbfttmtercinander abweichende»  Abfchrif* 
ten  davon  ciicultrt  haben. 

Nach  dem  Originale  ift  geflachte  Oper  ip  zween 
Acte  eingetheilti  jeder,  wird  in  einem  befondern  Hefte 
erfcheinen,  die  ^ufammen  ohngefahr  120-  130  Bogen 
ftark  werden  können.  Übrigens  ^nterla0e  ich  nichts, 
diefem  vortreflichen .  Werke  all«  mögliche  (ypographi- 
Cehe  Schönheit  zu  verfduffen. 

Subfcripcion  nehmen  meine  Herren  Commiffionirs 
an  denPlützen,  wo  fich  MuScalienlager  von  mir  be- 
finden.'an.  Wem  es  gelegener  ift,  beliebe  lieh  direct 
an  mich  zu  wenden. 

pS«Bb»«}i  m  W«|a|  in  Monate  Oct.  igo^* 

Ith.  Aa(t^ 
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L(TBAAHI8Ga£  A  M  Z  E  TO  £ 
t  Nene  periodische  SdixxAeii. 


Bey  der  faft  unüberfelifcar  grorcen,  lieh  noch  «ntt 
-jedem  J«1it^b  remsfarenden  Anxabl  voa  Journalen 
vnd  Zeltfchriften  •alle«  Are,  mit  welchem  das  leute 
lahrzehMd  uafer  deiUfche«  Vaterland  berctcbert  < 
tmfk  mftchte  man  faKen  —  uberfchwcmmt  ha<*  vermtftt 
man  dennoch  ein  tjaRkai,  4«s  nna  mit  den  bcfienun* 
terhalteadea  uad  belehrenden  AnffiLtsen,  die  vor^  Zeit 
zu  Zeit  in  Frfnkrttichi  ^iadifchen  Schriften  «rfcheinm^ 
bekanac  machet.  Bo  geiwinat  bi^nabe  daa  Anfehen. 
«Is  ob  die  gefpannte  Aufroerkramkeic.  mit  welcher  wir 
nach  allem ,  was  in  Bezi^  auf  Folttifc  und  GfCchidite 
des  Tages  j«nreits  des  Rhäint  her  uns  zukommt ,  föt- 
fchen .  unfero  Blick,  von  fo  mapchen  duftenden  Blumen , 
ibziebt,  wekbe  auf  Frankreich«  blutgedüngter  Erde 
kräftig  und  lieblich  em^  fpiteäen.  Diefe  auf  veter- 
Undifchen  fioim  zu  rerpflanven,  ift  der^wecfc  einer 
ZettCehiift,  wdche  mit  dem  Anfang  im  ncneo  Jahr* 
hundert«  unter  dem  Titti  i 

Unterhaltende  BtäUfr  ant  Frtnkrtieht  nfuefitn  Zeit* 
Schriften  t  , 
«erfcheinen  wird.  Da  wir.  die  Einrichtung  getroffen 
haben  >  dafs  wir  allmeaatUch  ■  die  neueften  Jeumale 
und  Flugblätter,  welche  In  Paria  unt^  den  erftcn  FrO" 
nnzialftiidten  Frankreich»  erfpheinen,  pünctltch  xuge- 
fandc  erhaUsn ;  fi»  dürfen' wir  nich^  befürchten,  dafk 
es  Ulli  an  MaWriaJiea  f^en  werde. 

Die  Hcrautgeber. 


Totffadacbce  Zettfchitft  wird  in  meinefli  Tedad 

Sn  bvofchirten  Heften  von  14—16^  Sogen»  in  einem 
gefclunadtiroUen  UmCcUag  geheftet,  hersttfkaaunan* 
7>  Abftcht  der  Scfc&einung  detfielben  inrd  man  fich  a« 
kmne  b^nunCa'Zeit  binde«,  fondcm  es  dabey,  fo* 
wohlr  auf  die  iEleichhalti^mt  dar  Itf  «cerialten .  als  a«h 
Hiabefondere  auf  den  gröGuru  oder  geringem  Bcyfall* 
den  das  Publicum  die£em  Inftitut  fchenken  wird ,  ai^ 
kommen  lafliso.  Doch  hofft  man,  die  Erfcheinung  der 
beidoi  crften  Stück«  cur  Ofter-MelTe  igox  mit  Ge? 
Vifiiheik  Ver^pfwhe»  aa  ki«»»,   Bflftellwgcs.  diva«f  • 


fltduncn  «He  Xuehhandliuigett  nnd  FetCaicer  -i^lifikea 
Otta  an.  welch«  die  w«tMM  BebrgMig  ibaMehaiMl 

/,      Brann,  BudünMier 
fal  BMiiit 


^e»  Jen  JoBFMii  rfer  Brfi:iifbmg*itt.  Tk^orU*  'mi4  . 
fFider/priielu  iß  itr  jVacnrr,  wd  jlramegwlff^ 

Hk  das  3sie.  6t£dt  Mfcliif«.  «n  idle  Buchbapdlungen 
abgefchickf  worden.    AuQh  ift  daffelbe  für  die  be>-ge- 
trecenen  rmtfu  Intereffenten  unter  dem  i-erSpderten  Tieel : 
Aeaur  J(pMmml  dir  ErßniuMgn,  Tiudritm  und  fp^- 
d<i/pnrrhe  Wc.  Sa  Stück,  btefchiit  in  eiitem 
grünen  Umfcfalage. 
«bcnfclls  in  allea  Bnchhandhisgen  su  luheo.   Fraff  ' 
9  gr.  fSchf.  '   ■     \  ' 

Go|h«a  im  Nor,  xgop. 

jAfta«  Perthei.  • 
IL  Anlü&adigangen  neuer.  Büchen 

Anzeige  ^ 
doi  topograpliifck  -  ßt^tlßifch  •  geographifthe  fTorterhuek 
I  der  fümmtl.  KSnigL  Preuft.  Stmattm  €tc,  bm-egatd. 

Diefes  Werk  ift  durch  die  Rcoesfionen  «Ines  jeden 
Bandee  in  der  Literstur -Zmtung  iuidallgeni.Denddien 
Bibliothek  fchon  aufii  TOcdieiUiafteae  bekannt  gemadu. 
Vm  nun  dempublico  dieAnCchaffung  eines  fo  allgemein 
nützlichen  Buch«  ztf  «rleichtecn ,  erbietet  iich  der  Ver- 
leger hiermit,  den  Käufern,  welche  auf  xo  Bande  fo- 
gleich  pränumeriren ,  ieden  Ba«d  zu  t6  gv.  zu  über* 
laffen ,  fo  dafs  alfo  für  die  ^eicii  erfchiennien  erften 
p  Band«,  welch«  suCamaea  pAjphabec  beiragesy^al» 
picht  alt  6  BÜhlr.  baar.  und  für  Jeden  künftigen  Band» 
jdereo  häcbflens  noch  4  erfeheinen,  x6  gr.  preannii«- 
nmdo  gezahlf:  wird. 

Wer  es  fibemimmt,  Fränumeranten  zu  fammdit. 
empfängt  nicht  nur  das  xote  Exemplar  (tey,.  fonder« 
zijeht  auch  für  diefe  Bemühung  g  Procent  von  der  Zah- 
lung ah.  DiO'löU.'Foftimeer,  Bucbhandtongen  und 
ander«  Freaade  4tt  flutiftik  wtcdcs  «Efvchl.  fich  für 
IW   '  *  die 
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-  iie  weicertf  itefördeniifg  Ütted  W«rkr  MSglichft  zu 
yitereffif  en. 

In  Hinfidic  auf  die  Nützlichkeit  de»W«rks^xtiuch' 
d«f' Verleger  die  Freude  gebabt/  dafs6t.  Majellat  vtm 
^eubeii  dafielb'e  durch  nachfolgen  ä  es  allergffiftSgfläea  Ca** 
(inccarcbreiben  •Üeb'Landetfcölkgieii  empfobleir  haben  : 
Se.  KiJnigl.  ?>^3jeffat  von  Preufaen  etc.  haben  auf 
die  Eingabe  des  Buchhändlers  KüMmtl  vom  16  d, 
M.  f«  wohl  deoL  General  -  Directorio  äU  /Aflizs-Be- 
^ .  partement  dato  zu  eHiennen  gegeben  >  dafe  Sie  das 
in  Cietnem  Verlag  herausgckonMiiene  geographifch^ 
Wfirterbifch  dat  rimmülchen  PVeufiiifchen  Suateitf 
Act  von  ihm  ^wilnfchten  Eatpfehluk^  yfititi  gftimr' 
'  Sm  häEeii  /  auch  hiernach  t»  beiden  Behörden  über-' 
iiSt-in dem  gemäftf  das  wctfe^  Ei^tfdiefliche  w  rar*' 
jfögen ,  und  machen  dem  SuppUcaaica  foldhetf  nach- 
r  ■ßcbtlich  bied&uTch  bekahnc. 
SttfUut'iL  «4  Jnig.  xftooV 

An  den  ^ÜKlÜmdltr  XMii^  atf  HÜdl«. 
Es  ift  aiuii  'fiefem  zu  Folg«  vAir  Bined  liocbpinis*' 
KctwA  Geveral  -  Directorio'  und  Jäftb  •>  Bep^rtönent  «ntei 
dem  I  Octob.  a.-  c.  ein  Clrculare  wegen  weiterer  Eni' 
■l^ehlifttg  iiefetf  Bikhtf  an  ahmnilltba  JLü^M'Befatzdesr 
#gangen.'  . 

äaÜc,-  a.  »7  Occ.  X8<jö.'  ^   ,  . 

Karl  ÄngAft  kitntteÜ 

^  mrineor  Verlege  änd  ieczige'  Micfcs*ctis-Mc0lä' 
f«9genda  neueBiWher  erfchieneiir  und  in  allen' 
Buchhandlungen  um  bey gefeiace  Freite  zu  haben ;' 
,  -^ßtinn^  Codmti,  ein  in  Jamben  gafchncbeiies  Traner' 
tfiü  in  i  Anfaiilgenw    gr.  g.-    &tgl,  Urackpa^er. 

i  Rthlr.  8  gr. 

Dambergfr',-  Chr.  tr,i  Lanärti/0  iti  Jtäi  Iwaer»  vm 
Airikas  vom  Torgabi^e  der  gntn  Hotfnung  bif 
aav^'  Ma^c«.  In  dcif  JabrM»  178I  bttf  17^7« 
Mi£  einer  groHfen  Karte  und  coIorirceA  Kupfern.  C 
Tbeile.    gr.  8<    brofcfitrC.  a  ROilr.  z6  grl 

^futjahr,  M>.  K.  Th.i  popiOare  yorieftüng'eir  über  da« 
Staatsrcakt,  «der  die  Redita  des  Fitrftcir  imd  de» 
Bürgers,    kl.  8<  Schreibpaptetw 

BtydeKrtkh,  tnL  K.  H.,  Hüin»tt  für  dah  gcftülgeä 
Ümgang.  Ein  TaC^ettbück  ivtt  faa^  PerlbAeh  ^ 
£hriR .  Kutaan  und  Vcrgniigen  in  der  Mdlfcbaft' 
fachen.-  Büc  ainem  t»tyi.  Ilapfer  roA  B.  lhimt$erg 
md  fV.  Sshm.  kl.  g*  Schretbpaftier  brofcbirt  in 
farbig.  Unafl^Iag.  19  g^  üfld  ^bAadcs  iA  Fuärerai 
mit  c«lor.  Kapf.  1  Rthlrw 

ßifgaenriBifht'PToi.  JL  H..  Veftaf  kleine  Schnfton  a, 
Philaro^bia  dw  l«bnsy  befiindars  da«  hütMlicbcn'^ 
4r  Band.  'il  gr* 

jn-i«r  FrivafeTriebef»  ar  Band,-  ttfchunf  tri  «inigMT 
Wnehc». 

Paitin^P^Sr,  SpaciaAfitagalor.FifcY.efttl.  »Rthlr; 

Gottfried  Martini^ 
BtMäuiadlai  i*  iMifü^t 


In  meinetfi  TerlagiE  ift  erfcfaieneii.  und  w  Leipzig 
b^  Hn.  J.  Gv-  Fi^duf  San.  in  Ciauiifiion 
zu  haben : 

T.  Cicero*»  Liiknllar»  oder  über  lai  iB«n<idil'<W 
ErkenntnifiirenhSgen ,  nebft  Mnem  Fragmente  ■  em 
dein  Lateimfchen'  fiberfetz^  tos  Fj  Booft, 
i8<>o.  ,  t  fl.  oder  i0  gr. 

X)ie  TerfickwÖrung^  des  Felapidas «-  ein  Schaufpi^  in  S 
Jiufziigen.  8<«  zgoz.  I  &•  so  kr.-  oder  ai  gr. 

Ferner  find  bey  mirExempl.  tob  f (Agenden  Werkes 
za  bdiammeof? 
tiitfoire  naturell«  de  Boffon  ;  r^duite  k  c«  qu'dla  co»» 
cient  de  pluS  inft^icdf  et  de  plus  iotireffantf  par  F. 
Bemard.  xa'Tomes,  gf.  m-tf.  Faiis^  an  VIR,  pa- 
^er*  gtaad  railn^  ftri^  d*cnViM  920  fignres, 
broch^s*.  44      o^cr  fi5  Rthlr. 

^achersbasr  kiftori^as ,  lii^aireo  at  critiquca  t$x  Vori- 
^ncc  derimprimerie ;  particuliirement  Cur  fes  premiers 
'   dtaUitiEeafaits ;  ail  xsan  taede,  dan*  k  Mgiqao; 

da«  pormli*  ec  d«#  ^coflofi«  d«»  pttmim 
Iflipriaeifrs  beige« ^         F.  luabübedr  g^^'m-^. 
BnuteUcs»  an  VII.  broclid.  4  fl.  ödarftRiUr.  ftgr. 
Bt^publi^ufr  fond^  für  la  naoire  ^jrfique  et  moaale  de 
rktnumc  per  G.  X«  Febnre,  (t  Pardc«.  8- 

30  fcr.  oder  t  Rthlr. 
£4  Rol^  T^yagentr  ioMgnlto'«  ou  T^la  dea  royageurs, 
cauiddivaBtAitf  «cla»««AfMr  ^rG.  LeFebar«. 
-   |.  40  kr.  «detf^  xo  gr. 

Kaakfurf ,  «.  M.  ,      •  ' 

F.  W.  Ei«&ofttr«fF 


in  alieif  dtfchbaddlaAgan  «hd  LefebibliMinkeii  ift 
.at^  haben  : 

i>er  Mann  ^ie  er  ift ;  «in  Seifei^ck  «um  W«ib« 
wie  ea  ifi  i  T«n  dedi.  Vedaller  des  Guido  tou 
Sohnsdo»;   Anf  holl.  Papier  mit  X  Titelknpftr 
T*n  Siökel.    t  RiUr.  stf  giV 
-  i>r*fd«n  iL  FiniM«  d.  «  Oct.  xsoov 

Arnold  und  Piniker; 


In  unferm  Verlage  iß  za  ha^eii : 
tViM  ftAuiea  SthwdKgera  fich  s^mU  trotten  i  uni 

7  nebfi  Vcrbal- 
Mögtfegdn  für  V^öchDerinnen ,  Ton  !>■-  C*  X 
Sttuvt,    X8oa.-    8*  <^ 
Auch  in'  diefer  Schrift  hat  fich  d«  T^erfaffer  uat 
ik»  mchMificha  Oefchlecht  tehr  Tcrdient  gekiaebt,  da 
*r  den  Müttern  auf  eine  fafsCche.  and  ftih*  akgeoehtu 
A-h'i  «irie  TMiüafnia  Anwai^mg  giebcv  #i«  fiv  fich 
bqr  denk  i(nfange ,  Fortgang  und  Ende  ih#eC  ScKwan* 
gerfdmft  klügKch  an  vörhriten  haben.  Barch  dasgana« 
We^k  «rb«iie£  'de^  Hr.  DoctAr  ntcM  aHein  drall  Aber* 
|;Iaub«ii,  den  V«rurtheUeft>  deb  Ängftticfakeitco  bey 
£efeti  Umtfänden^  wi«  nicht  wem^  dem-fefcnanmeft 
Verfahen grttndlich  entgegen;  fondem  er  lärst  Gdr  aitch 
Befonders  ti«f  die  Diiittf  Btfw^ngen,  Arbeitei.-  A-n.* 
mf^i  MüUmMt  AdttMM^  wie  d«  fehadli«  oder 

ftichc 


Digitized  by 


swht  fchädUclr  fiads  tifij*  and  li«f«rt  ■If«  den  Miittem 
^,9äar  ftf  iHnde/  ««fw  M'-iuelit  Iwdit'  «»r 
Fra^e  venniflirn  werden»  wo  Ge  nkbc  «öUiK«  jLusltifhfc 
«vliakcn:.  Seht  au  beherzigen  ift  V  was  hier  von  den 
iiStigm  Wochen -Befächeri  and  v.  d.  g,  getagt  w<rd' 

Wie  viel  Gates  und  wie  manche  AnDdhnng  JiÖiin- 
«ni  Paftorinnea  nnd  Frauen  c^r  Scbullchref  «uf  dem 
hanSa  ßiSma »  w«m'  Sc  ftch  mit  diefim  Budn^  hekannjf 
BicbceBr  «nAttf  «•  nkbt  fowoM  fiir  IgzU  undHabafr- 
■en  •  fordern  für  ^rde  ÖchwingtÄ  falfaA  ia  ciaer  «b* 
gwillBW  fid>«ddn  ^pncft»  «Mlelmebeii  ift. . 

^bruder  HafanV  . 


Ä«y  de«  Bttcbdrucker  &  F^i^dilmmtlpßamig  i  ^ 
Halle,  ift  hcrtuigekoMBwa:  >  ' 
fiW  de»  B«griff  nkid  2^N«ck  einer  EiilieyUopii£e  W 
jLl]g«ai«nai .  «id  der  SnwyfclopjUUe  dir  ReobUwi^«' 
iMIcbaften  tD^kefendrc.  Zur  Ankiüidigung  feiner' 
Vorl»fm)|räi  üb«l=  die  letttW  toa  D;  dkrOl-'  GttO. 
iiöncpaJtt  Frivstdecent  dw'  Recbts.  aaOcAwdciu-' 
liebem  Beyfiueif'  der  Juriften'-Fscultst  und  Lebre/ 
der  AffacbaniacUL  wad  Fbyfik  MiKdni^'EbdagoBiiun* 
■n  Belle*   Fvfid  6  g^*-^ 

lit  N«a0  tftä^rteiu 

mtf  Gtfei^Aie  aÜir  «i&oftaifchtii  Stamutf,  von  ihrem' 
Urf^trun^  an  z6bi  J«iire  tB^o,  »am  &eb^aach  der 
ftudirenden  Jugend  und:  anderer  Gefchicbafircuitd«» 
nach  i:n£Bitiuig'  der  htOCei  $lttü  und  Aeden  Geficbidie' 
fdueiBklr  «n^oirfeaV  und  durch  beigefügte  rJbronble^' 
/db«.iind  gaumiogifch*  TatfeUt»  erläutert  roa' 
C.  Knft» 

Aiftmctöt'' deriPurc^.  Prtdzen  von  äoIßcin-Olüi^nrK^- 
IMcfe^  Atlai,  den  iclr  dcn^  PitbHco  ^rii  einer 
langen  und  aiihfaihen  Arbeit  auf  Stlbrcription  hieitek 
«nbiete,  bcilebi  auJr  isKanen  in  geWöhnltchem  grofsen 
Formal»  nebfi  mehreren  dazu  gehö^nden  TabeUeb,- 
«nd  zeigi!,'  wie  EuM^a  »'  Ton  feiner  äJteften  bifte^fchea 
2eic  an  bis  jeou  «d  JMe  «rMi  i«dM'  MwkUmdmi* 

HotV  in  den  erfteh  Wcf  ^aRiInwderteö'  tmÄ  Cfarifti 
Geburt,-  and  in  nefch  früh'ern  Zeiten  befchüfttgt  dir 
eigentliche  Gefchicfat'e  ßcb  faft  Allein  ibit  dem  röffli-' 
fchen  iCetche«  und  deti  ausgebreiteten  Provinzen  def> 
Ceiben :  und  die  ge6gii«ikhifchen  TerÜnderimgAr^  w^chc 
wiibrend  diefer  Zeit  in  dcnMSär  und  in  dem  übrigen 
Enropa  zu  bemeAcD  wären/  find  zu  naerhebUcfty  ' 
■la  deft  e«  der  Hälfe  und  Kotten  wertb  Wfire zur  den 
«rfteo  drejr  JafarliuHderten.eben  ftf«-  wier  nachher  nr 
iidem  feinden ,  befdndett  Karten  zu  lieforik.* 

Die  rrjft  Rvrtt  zeige  elfo  im  Allgemeinen  /  in% 
Europa  vor  nnd  im  Jährt  400  nach  Chr.  Gehurt  ausf^Ji. 
Man  findet  bler  noch  beide  rÖmifche  Reiche  in  ilifer' 
Tollen  (geegraphifchcn)  Oröfse  mit' allen  daztf  geböfen- 
4m  Fmvlttito  und  derart  Ünte^abtheihngta/  Math  dt# 


litrcbc^  ninnifbhe  Bäi^'  md  die  dadwltijiit  \f«i^ 
.  ifo»  Aler  VCIitr»  welche  um  diefe  Zelt  fchon  hifto*' 
•  rVcfr  merltwürdig  waren",  offer'  -e»  EaSff  BiwiEfier  wdi< 
den.  Die  beygefügie  dironolögircbe  Tabelle  fcnthilc 
hor'zlich  alle»,''  wa»  von  der HerlUinf t  und  d'«i  frühen 
Begebenheiten  diefer. Völker  sii  bemerken  ift.' 

2>ie  zweyte  KartJ  ftallt  Europa  im'  J'ahre  500  nx'c% 
Cbt^  G^urt  Mir  eine^  faft  ganz  Veränderte«  öeftalt  vor 
Aiig«.!.  AÜendländUkrfae  Jlomifche  Reick  iß  daWA 
die  fbganarihte  -groflw  TMkerwiftiderahg  ^tov  welcS'er 
«an  hier  den  anfchadlichften  Bcgridf  erhilt>  x^Artiinr 
äie*tt  und,  ftfwie  das -eigentliche  Hotmtfcke .  gähzlich 
rerfchnrunden.  Man  findet  dafür  die  neuen  Reidi* 
ief  Gtpiäelii  Frdnten,'  Britten,  iächfen  etc.  etc.  Pt* 
Jbierza'  gehörende  cfaronblogifche  Tabelle  enthält  «^e- 
dc^um  kutzi  tbet  dbch  yollRätidigei^  als'  der  gewöhn- 
lich* Zwe^h  ähnlicher'  llabellen  e^  erlaubt,-  di«  Ge- 
^hidite  «01«^  dieCkv  Scaatatf  wfthAnd  de»  ganKcä'läurtea 
Jeürhiiiidercs:    -  ' .  .  , 

A-nf  de«  >  Kartie  roaf  Jalu^  600'  dndek'  man  unter 
andern  -Veriiiidernh^H  &€  neneo'  Reiche  de^  Avareh 
nnd  £.oiigoBarden«  welcfaier  letztere  anfaer  dem  Exarchate 
änd  den  kleinen  Herzogthiunem  Rom  und  Neapel  ctt- 
gefäbf  ganz  ItaÜien  befiüeiV,  — ^  So  geht  die«  dann 
durch  alle  j'abiAuDdefce  fört ,  h\*  nach  und  n«ch  «ucb 
■Qe  n«n«ften  Staaten  mm  Yerfdtein  kommM.' 

Diefe  Felge  rata  Äudea  und  Tabellen  seigc  alfo 
4tiMS^ü^,-  alr  er  auf  irj^end  eide  and^e  Are  möglich 
ift,  wie  im  F<^rtgange'  de^  Zeiiian'  allttälig  gahz  Europa 
«US  der  defften  Barbarey  bis  zu  dem  j^ixig^ri  Grads 
feiner  Caltu^  Och  datebarbeitet.  Wie  auk  uii'^eheoern 
Wüft'en  nadt  und  nach  blähende  Länder  aüd-  deh  Ver- 
bindüagen  roher  Horden  pelictrte  Staaten  wei^den'^  und 
#ie  anrieh  nach  emef  J^ähi  ran  Begebenheiten  nnd 
Varändertfngatf  icdStf  -eiaadne  X.aad  Ceiu«  Ge* 
Äalt  Uta*  VerEiffnng  erhält^  iMcb  fieht  jeder  leicht 
äa','  daHr  dergleidien  Karten-  laft  da«  eüAzige  Miuel 
firid»  das  Snfdrefle  mancher  grofsen  Begebenheiten  jna 
Licht!  zu  fetzen,-  die  Verwickelängt-n  nnd  den  Gang 
derselben  begrbifSich  ztk  machen,-  und  zugleich  dem 
GedächttiilTe  eine  vollffiindige  Ütte'flclft  der  gauzf^  Oe- 
fchicltte  unfers  Welttheils  4ticht  Qnd  auf  immrr  einzu- 
prÜgen«-  f>beAadpt  ind  dergleichen  Karten  zur  Be- 
KaiMtfeh^t  mit  der  Gefcltichfc  offenbar  eben  (o  unent- 
ftehrlich/  öder  wenigAeaa  ebeA  fo  nürBfiehir  als  nmre 
gewöhnlichen  Landkarten  au^  Aekanntfchafe  imt_d*r 
jetzigem  Gtogfirphie. 

Ein  Atlas*  diefef  Art  war  demnach  für  die  uube- 
rtcbtaten-  Claffe«  olle^  gebildeten  Nationen  fchon  langft 
Bfedürfinifs  i  und  da  ich  bey  deiner  Arbeit  fchlediter- 
finga  Dta^  aaf  du,  waa  mithig  nnd  bremkbar  iß,  ge* 
feheor  latet  fo'  darf  icft  hoflen,  dafa  diefdben  für 
jedsh,  Aet  ferner  Tcrhäl6iific  wegen,  oder  aus  blofser 
Neigung,  fich  fea  der  Gefchiphie  aller  »d«r,aurh  nur 
ainzelne^  euri^üiliebMi  Saaten  «inen  deatÜchen  Üb«r- 
51)ck  zu  verfchaffen- fiKbc,  Oild  infonderhcit  zum  Ge- 
brauch heym  Unterrichte  der  ftudieronden  Jugend  von 
■erheblichem.  Nauen  fa^n  -werden.  lilan  wird  übrigena 
TO»  deaa  Ktoe  fiaM  Warkae  ia  den  Jllg.  gMgrwpU- 
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/cit«  npkemtrfiM  tin»  etwa»  voUftina^ge«  An»^ 

Zu  \eitm  i»  trften  9  J«lifh«ia««e  (ww  J.  40» 
^  %ico)  komme  nur  En«  dir«nol«pfcIn  Tab«)lc; 
dl  »ber  das  Intereffe  und  die  W«iigo  deskwürdiger  Be- 
gebenheiten von  hier  tn  immer  noch  sunimmc :  fo  ef 
hält  jedes  folgendajibchundert  a  dergleichen  Tabellen. 
Auch  werde  Ich  fcey  Sedem  gröftern  Zeiträume  die  ua- 
«mbehrlichftpn  genealogifcken  T^bMen  beyfiigen. 

Die  ginz«  Sammiijng  «rCbheint  in  drey  Liefeningem 
Jede  ron  S  Karten,  nebÄ  de»  daw  gehörenden  Tabel- 
len.  »«mit  aber  |edet  ^  Grenxen  der  Ooder  ir 
ÜUem  und  mittlem  Zeiten  defi»  Wditar  den  gegen-  - 
wlrtigep  Tergleiehen  könne,  werde  tcli  die  Karten  von 
4en  Jahren  1700  «nd  igoo  »uerft  mitftechen  laHen. 
bifff  wird  infontetheit  auch  tOen  denen  angenehm 
fcyn,  die  x-onilglich  nur  auf  dießefchichU  der  meufßm 
JV^thes^nheiten  achten.  Auch  diefs  beiden  lewen 
Karten  enthalFea  fahr  aiiffallende  Beweife  der  Vet» 
llnderlidAek  d!er  «aenrehlichen  Dinge.  Denn  auch  in 
dem  gÄgenwittigen  lahrhundcrte'ift  dia  g«>gtaphiCch« 
Ceßalt  «nfers  Welttheil*  durch  14  B«*"*e  Kriege  und 
andre  Ereigniffe  (ehe  merklieh  verindett  vrowäm,  Spat 
niim  z,  E.  erfchcint  auf  der  Karte  vom  Jahre  170* 
noch  im  Bcfltze  von  Neapel,  Siciiion,  Sardinien  etci 
du  erjfc  kvxT  vorher  mächtig  gewordne  Stkweäm 
katte  in  £efe^  Jahre  Mch  IhgermaMÜaiid .  Efthtend . 
tifcfland»  daa  H.  Bremen  etc.  «*c.;  Bot*»  (deffen  ehop 
»alige  Ofenxen  toaa  bald  auf  keiner  Kart*  mehr  finden 
wird,)  war  demDmCangt  nach  gcoAer>  al*  «BeÖAea- 
reichifche  Staaten,  und  un^fähr  Cecbamal  fia  gffoA. 
alt  die  damaligen  ^remfsifehen  (oder  vielmehr  Kurf. 
Braiidmbnrgifchen  )  Be6uungen  {  «elbft  die  Gtmmefer 
hefufTen  nochCorßka,  die  r«i«*ia««' Morea  etc.  etc. 
Wie  aber  die  Karte  vom  Jahre  igoo  anafehen  wird , 
JüTst  fich  erft  amnachften  3iDecemb.v«Iigbeftimmen- 

Von  den  beiden  Tabellen,  die  xurGofchiehM  diefea 
Jahrhunden*  gehören,  antbiUt  die  erfte  dac  Varwich-" 
atifs  dar  Regenpen ,  ihrer  vor^üglichftcn  Mini4er  n.  t 
w. ,  nebft  den  merkwürdigften  Begebenheiten  nn  Janeni 
^ede« Reicha ;  7.wtyte  eine  kuxxe  Überficht  dwwich« 
tigßen  allgemeinen  Stoßt Aändel,  s.  B.  der  Kriege  (mit 
Bmehnung  der  TortüsUchfteB  lofühm:}  Fcicdena* 
fchliÜTeetc.  etc. 

Xcfc  verde  t&igena  afles  anwanden,  um  dieCen 
Atlaa  auch  in  AnfiÜMng  des  Äubem ,  und  beCmidec» 
auch  der  Chimination ,  waraaf  hier  fSäir  Tid  ankommt* 
fo  fchön  «I  liefern,  ala  irgend  möglich  ift.  Die  Köllen  4 
diefer  Uiit«rnefamung  b^auEn  fich /clu' fcerft,  fo  lata 
ich  mich  ohne  zahkeicha  Subfcrfption  nicht  weit  damit 
W«B«n  kann.  -  Obgleich  aber  der  Zaitptanct  hierzu  kei- 
ncswegea  günftig  ift:  fo  glaube  ich  doch  hoffen  su 
dürfen ,  da*«  jeder  Freund  der  Gefchichte  und  ieder 
-  Gelehrte  den  Fortgang  diefes  Uatemehmco«  nicht  bloTa 
Voofdien.  bmdffui  anch^VckweitcrtBekaiiBtaiachtinc 


==?s  im 

cC«r  Aflztige  hefSrimk  wird,  fck  rerrpc«^  mir  4a« 
her  fo  viel  Subfcribantan,  dafs  ich- kein Bajbnkqitragfl^ 
folgende  Bedingungen  feft  xm  fetzei(t 

Wer  vor  Bnde  dtelTes  Jahrs  fubfieribicc,  efli]Dt-}ed« 
Lieferung  für  3  RUilr.  gr.  «der  fl..  den  I^uisd'or 
mu  9  B.  gerechnet,  den  gancm  Adas  alfo  vm  mehr 
eis  40  Blatt  für  ft  J^isd'or  («der  deren  Werdi  in 
6ilbergelde. )  In.Vcrgleichunir  njit  gewohnlidien  Land- 
karte« ,  deren  PoUicum  «ek  prd&er  ift ,  wird  gewifii 
jeder  diefen  ^reis  fehr  mafsig  finden. 

Die  erfke  HOfte  diefes  Geld«*,  alTo  «m  Lowsd'o^ 
wrd  ni^c  eher  beaaUt,  als  bis  ich  in  Öfentlichen  Blat- 
tern aimaigsn  kann,  dab  die  erft*  läefeniog  nr  Jfi* 
femikng  Ivraft  liegt,  wjftn  qnfefiihr  noch  ein  Jahr  er- 
fodeilieb  ttyn  wird,  obgleich  dio  erfte  Karte  fthon  jettt 
tiey  «aem  geMiickten  lUinftler  in  Arbeit  ift;  Di* 
andre  Hälfte  wird  bezahlt,  wenn  idi  dio  zweyte  Lie- 
tantng  abfenden ,  n»d  d^  Subfcribenten  zugleich ,  iri« 
ich  ala  bfllig  «rkenne ,  -die  $ich«rhoit  der  -letzten  Lte- 
letufig  beweiCen  kann.  ^  Fürs  erfte  werdta  nicht  aaefar 
Abdrücke  gemacht,  ala  befteUc  werden ;  auch  koftoc 
in  der  Jede«  ba^lac  «IneA  kalbao  JiMisd'or 
mehr. 

J>i0  Subfcrftenten  erhalten  Gbrigens  notutUdier 
Weife  die  idr&en  und  befien  Abdrikke,  welches  bef 
Landkarten  nicht  gleichgültig  ift.  Auch  verTpreche  ick 
diefen  £xero|ilare,  die  onter  meinen  Augen  Uluminlrt 
werden,  oder  wenigftens  genau  revidir^  und  ala  (bldio 
niic  einem  Zeichen  verfehen  find. 

Von  den  chronologiCchen  Tabdlen  erfolgt  eiBedea^> 
(chtt  und  mae  froncSfiftte  Anagabos  na«  kann  alb 
beAellen ,  welche  man  will. 

Ich  erruche  nun  jeden,  dar  die  bald^e  VoUetidnRf 
diefes  Unternehmens  wünfeht.  S^fcription  anzuodtmen, 
lind  mir  fpäcaftens  mit  Anfange  de«  knuftigen  Jahre* 
von  dem  Erfolge  feiner  Beariihangen  gtiäBft  zu  beudk> 
richtigen. 

Wer  für  10  Exemplare  bezabki  «riiah  t  vborber; 
oaT  S  Bcemplare  'ift  die  erfte  Halfu  des  ftdiiten  frqr. 
Infondetknt  werden  ^lia  refp.  Buch-  nad-Kunftfaan^ 
lungcn  gewift  von  jedem  ihrer  Bekannten  ond  Fretude 
fiefiellungen  annehmen.  Ich  liefere  die  EKcmpIare. 
aar  Etlcicbcerung  der  weiten  Verfoudung  nach  Leipzig 
zur  Melle;  doch  werde  ich  diefelben  auf  Verlangma 
auch  nach  jedem  andern  Orte  abCenden.  Diejenigen 
finchhandlangen ,  welche  mit  der  Ho0ma«U/tAcn  im 
Hamburg  und  der  JBMfei/rbra  in  Halle  in  Terbindung 
ftdien.  werden  cvfiicht,  fick  an  rino  von  diofen  zn 
wmden.  Briefe  und  Gelder  wird  hoSendich  Jeder 
irankirea,  fo  weit  die  Soften  «•  arianbe«. 
Oldenburg  im  Herzogthum, 
d.  at'Ocb  x8a& 

In  T«u  nimmt  Hr.  JoftisrtA  fiv/afami  Subfcrip- 
'  tioa  an. 
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l    .  '  l  HbnSndyche  Literator; 

if*tw  •  *»d  GewmrhOanda, 

ÜBlar  Am  fd^hrMa  QcCellfchafcea  RoUanb  iadvor^ 
su^ii^cwey;  die  fleh  }euc  gÜnzUcfa  mit  der  ATatsr- 
Hmrf«  im  itakfeftün  Sinn«  Wort»  befcbifÜfren ;  da 
«ttffer  drilr  Buttaffek  Gnm^tfeMf  4tr  frMfonJmrtykB 
9¥^tf^g»trte  te  JiMttiam  ,die  fchon  durrh  ihren  Na- 
■i«!  den  Hsuptf^e^mdind  ihrer  Bemühungen  «nkttn' 
digt»  tuck  die  halaaffdi  Maatjckappy  der  '  ff^etemftka- 
gtm  *ä  Häarltm,  (deren  öcouom.  Tmk  'tir  die  Gewerb*- 
fcunde'  ftfrgt)  ia  Ihran  Programni  v«n  179s  erklärt  hat» 
4iiA  fitf  fifih  in  Zukunft  ([ua  rorritgÜch  mit  der  N«- 
larkuttd«  befchiftigm  werde.  Dielcnim  Schriften  der 
erften ,  T«n  denen  wir  Nadviditen  vorfinden ,  waren 
fo  Ranz  medieinifchen  Inhalti  >  dafs  deTen  Anzeige 
tSUir  ia  der  rorhergeheaden  Überficht  ihre  Stelle  Fand, 
dahingegen  ^hiSren  die  neu«ften  Schriften  der  haarle- 
flii9r  Soctetit  utiter  dem  Titel :  NatnurtMitdige  Verhan- 
iOim^  vmt  d«  hatmaffch  Maatfehappif  der  PFettnfcha' 
ft»  te  Uaorlem,     Amfterdam  v.  Allart.  z  D.  i  St. 

>3X  3*  8*  grörstenthetls  hiefcer.  dai.  auifer 
siner  bereki  arwiihntMi  medicinirclien  Abhandlung,  die 
übrigen  vier  ganz  der  Naturkunde  genridmet  flnd.  Die 
drey  erften  von  dem  verftorbenen  Prediger  CSwa' 
via  g  beTchaftigen  fich  diirdiaus  mit  mikrofkopifdien 
TTnterfuchungeA.  Die  erQe  enthalt  nämlich  mlkrofco- 
pifche  Beobachtungen  über  die  Cr)'fta]liration  dar  Me- 
talle £  es  find  deren  dreyftig .  mit  Kupfern .  die  der 
Tf.  MbH  gezäebnec  und  Qluminirt  hat;. die  zwcjrte lie- 
fere «ine  AnwaUüng»  iwdurchßclidge  OegenftXnde  i« 
dem  tafammcngefeuttn  Mikrafcof  gebttrig  zu  eritncli'- 
ten;  iwd  die  dritte  eine  Abhandlung  von  den  InfuQon«- 
thierchen.  I>ie  vierte  Abhandfung  roa  dem  bekann- 
ten Secretär  diefer  Gefellfchaft,  Man.  v,  Marumi 
Beebacbtungen  und  Bemerkungen  über  de«  Torf,  lie- 
fet dai  Refultat,  dafa  der  Torfboden  in  dm  rereinig» 
cen  Niederlind^  fiichc  fttptchüttpßmt,  fiMdem  ur- 
fpr&iglkli  fey. 

Oeht  man  die  «fanelnen  Fiidier  der  KaturwiSen* 
(B  «fsuftt  Acb»  dtft  fw  die  CogtuMB* 


it  l/«iKrgt/dUrfcw  fehr  wenig  gedwi  wvrde.  V«cfc 
Iiefaei>uLchem  «bor  daa  Ganze  fieht  man  fich  vergebena 
um;  und  wenn  das  Studium  der  Botanik  durch  einen 
gilt  gerAÜienen.  mit  Kupfer;!!  g«xierten,  ^fmoMcft  dar 
Rruiäki^nde  »«er  het  J.  xgvo  fo«  udentHahig  m  «ar- 
«Maft  MW  ftM  fekoome  gtßagt ,  ali  oeft  Mor  dir^avMnb 
dl«  de  eerßt  begi9z4ln  Jtr  firuidkmmde  k€«rff*nm.  Amt^ 
Blewe  ift.  Co  wie  durch  sine  tiberfeczang  ier  nacft 
Aoaf««»  bearbeiteten  Bounik  für  FraaenciainMr  p«a|l' 
ran  V «eydra  (Amft.  1797.  ^.  8>;  und  die  Oetebigh- 
te  derfelban  darch  des«  bereits  in  der  rorfaertreheade« 
Überfich^  enrihncen  Prof.  Gk.  Fr  alyVt  eratte  4m  et^ 
guod  Jmfldlo4ameiL(»t  mi  rem  hot.  aeorUMkiam  cenM* 
leraat.  Amft.«  1797.  70  S.  gr.  8<  (li  St.)  bareichaic 
wurdet  fo  fiad«i:iniM  dagegen  die  Mineralogie  ga« 
vemachlifiitgt,  und  die  Literatur  der  Zoologe  mm 
durch  dia  wahr&faeialich  blofs  mit  einem  neuen  Titel 
TerflAsne  nataarftaad^v  Btfchryvlng  van  •tuigf  h^i, 
Dier*n  d»ur  TTk.  v.  Bwufsel  etc.  Amfi.,  Elewe  1799. 
g.  durch  zwey  Überfetzungen  deutrcher  Biicher:  — 
Katitur' en  hmithomdkundige  Uißorie  det  Hondtn.  Dot> 
drechc  1796.  gr.  g.  (a  St.)  und:  MerhvaardigmVof 
hetldtn  ttr  hmtordering  dtr  JRcaaifvaa  tt  ZiülMraiegeaf 
der  Dlevea  —  daar  J.  6.  Trimmt  t,  Amft.,  t.  VUet. 
1799.  Z7d  S.  S.  (I  fl.)  und  durch  ein  paar  bereiti  et" 
itühn^  Schriften  fiir  lüader  vermehrt. 

Weit  Beiftiger  wurde  die  Phyfik  und  Chemie  bear- 
beitet» und  zwar  zun  Thell  mit  Anwendung  auf  die 
Gerchafte  des  Lebens.  Für  die  erftere  errchien , '  — 
auffer  einer  mitAnmerkungen  verfehenenÜberfeczung  von 
Cp.  Schmating*!  Naturlehr^  für  Schulen  sack 
'derT768«rfchienen  anAuHage,  —  von  ehwaa  S^hülac 
des  berühmten  van  Strimde»  zu  Ldldoi,  A.  r.  Base« 
ar«l«a,  Prof.  der-  MaAeaat..  Phyllfc  und  Aflnnoaue 
zu  Delft :  Oromdb^hzeUn  der  prvefonderv'mdelyke  Na- 
tuurkunde.  Haag,  v.  Oeef.  ■  D.  1799.  gr.  g.das  au^ 
aufierhalb  dem  Vateriande  des  Tf.  ^r^eia  fehr  brauch- 
bares Buch  erklirt  wiirde.  I>ie  tAr  abcrflüchlich  und 
nacbdinig  bearbeitete  BthaadeUmg  eemer  VettmmMmgvem 
Imfirumettten,  Gereedft^apem  em  prveeem  M  de  Umtuyf 
ftaada  *  z  D:  Ibaad.  wer  da  Zadte  179«.  104  8  gib 
0.  (I  8.  10  ft.)  fchcint  mit  dem  erften  Stücke  wieder 
cufgahdrt  so  tukm  mm    fifig  Lehe»  TM  d«r  See* 
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tctcitiit.   die  bekanntlich  m  Hollotid  viele  Liebhaber 
hat.  utitrtr  dwieti  fleh   vor^ütt^ich  van   Mar  mm  »M*  , 
seichn^t  (»er«!.  A.  L.  Z.  1795.  132  S.)  wurde  ronH. 

W^^iztiam'ai*'!?^.  20  ö.  ST.  8-  'ind  durch : 'de fJtfO* 
rie   der  E'ertrlclteit    rufiende   op  pr9efendervifndelykt 
PVaarheden,  Eb 'iidaf.  1797.  Ho  8.  gr  8-  »oP  neuem 
bearbeitet.  ■—  Für  die  Weiterkunde,  die  für  die  Hol- 
länder aus  mehr  ill  einem  Grunde  ein  flicht  unbedeu* 
lendes  Studium  lusmacht.  die  dem  Landmanne  nicht 
wenif[cr  ili  dem  SeeCahrcr,  wichtig  iR,  und  u  lliteirT" 
effe  um  To  mehr  gewinnt*  je  dringender  hey  der  Vef 
inderüchkeit  des  Wetters  in  e  nem  dem  WtfTer  abge- 
wonneiien'tande  einige  fefte  Grumäfatze  der  Meteoru-  . 
lögie  Gnd(  lieferte  ein  fin^ii«n|iter,  einen  >uicht  .unhe-  ■■ 
deutenden  Beytrag:  f^eeriundige  Stellingen  gegrondop 
«fM^oj>«r(ge  Ifaßneeming  17 SS  S.  gr.  8>(6St.Jl. 
JTacb  den  5qjähngen  Erfahrungen  des  Vf.  war  z,  £.f 
am  1  p'januar  merften»  gutes  Wetter ,  und  kein  Sehnde ;  ^ 
der  29  war  der  fchönfie  Tag   des.  Monats;  .den  lA^ 
April  reqietf  e«'  feiten ,  der  25  aber  war  der  ifegnich- 
telle  Tag  d^s  gastei^  Jahrs ;  der  25  Si^fy  w«r  ^egnich^ 
ünd  zHin  yiige^Jtter  gensif^t:  am  31  Au(i{ft  .regnete  es 
ip  59  Jölbren  nur  ^to^l.  Die  Gedenkwaar^igf  J^namf, 
Wengen      ^n^ot^i^  dJ  Jantektninge»  der  Frietkund* 
c«  van  h^t  ff^tder ,  wiif gaaderi  tmigt  Mtl^derheden 
^n  dtn  laatßen  gfßre^geu    H^n%ir  —  .No9.  f  .D«c,^ 
jj"«.  f^.  Febr.   I J99^  l«t.  ^9V.  .V*»/*?"^ 

gefireng^tf^iniertfmet, ff  zieht  der  ^rgott.  Qi'Arh">c^in' 
*'fJl^*^i^  1f*r*apeld  em  honeljfk  ht/£eu  ^ebragt 
4oor  J.'Cantttmar,  Rott.  Cariul.  X790,-  ag  ^-  g*"«  8*. 
iS  St.)  en'tfprechen  dem.Tittl  .völlig,  pe  Boeren  pyetr- 
ffrikktr  ja}  »anwyzing  ,van  de  aanfiaa^d»  Z,uchtsg^etdheiä 
mit  «Mr  UngduMKige  fJ^aarnteming  vam  dem  Barometer 
tot  njif  vifM  d*n  liendmcw  in  dem  ^mol.-  «  Oogfi  2|f(f* 
Groningen,  Oo,inkeos  i^79^*  Ad  S.  gr-  S*  St.)  ifi  ein 
fdhc  ^ütijiches  Büchlein  für  den  Landmann ,  und  durch, 
^orl«  mp  onJertindimg  ifufiendt  Tkermwmeter  B^fthry 
Ving  door  J.  J.  Uli  kern,  Me'ßer  der  jrift  Konßen, 
Dr.  in  de  PJ^'tjtg.  ,  Prof,  if  de  Gtleerdheid  ^  em  hom.Ud 
d,  Haagjike  iiat%ur  n.  Gemeesk.  Cprrefp.  Groningea* 
Ootnkeiis  1796.  124  S.  gr..g.  (i^  ^t)  uurde  eine  bis- 
herige Lücke  in  der  hollynd.  Litccatur  fehr  gut  aq^c- 
^It.  —  Bafs  übligenB  Quatrt,m.tKt  d'itjonnal, 
jctu  Brigadechef  iu  franzöfifchen  Dienften,  feine  En> 
Deckungen  über  die  Spinnen  als.Wetterpropheten  inHol- 
hnd  mache«  *  ift  ainf  bereif  xur  Gnüge  bekannte  That- 
^the.  .... 

N,  C^d^Frjimtr.i/.Or^ti»  d«,afctijfimfi »  quo  CA^ 
yZs  Oftif  phyßcis  Jcieniiit  coniungitmr  »..i^cmla,  pmbt.  dic- 
tff.die  iS.Dee..  1795  qtmwn  ofd,  ßS^ed,»  Owmi«!.  Jlifi, 
y  t.  tue  «M  {Vitt  fkormtepth  Prtffff.  folenfäfr  cepeß*' 
ret._  Utrecht... pAddenhiitg.  Z7{)0.  ,<^,  S.  gr.  4.  und:. 
Redevgerifg  Over  ißn  Jmvloeä  dfr,  k^dendogfcke  Sck^h 
op^  ^e  ^  oet^(^mfjfii/phe^  If'ttfnSekßpen  em  .Jrtteny. 
■  3^-^g^i"'if.yr^lM^*fffe/ffi(oi,KHi'K  d«V99%e  ^KerkttMot^ 

K^'^f^'/ß  .9»»vattr'ieß  V9or      of^fimr  Lß/tr&arumkt  im  d«, 


1796.  Rotterdam»  Bronkhorft.  u.  a.  I79ti*  56S.gr.  s 
(S  St.)  führen  uns  zu  der  Chemie,  die  gegenwärtig  10 
Holland  mit  nicht  weniger  Eifer ,  als  in  sndem  Laa- 
devn  ,*~9iiff  ^beij  fo  fthr  mit  fttetef  l[ü^%:htläuf 'lereA 
prakdfchen  Eififläflf  b<t^i«ben  wiH.  Aw^  Infer  ift 
grörstentheils  das  antiphlogiftifcbe  Syftem  henfchend. 
I>af  Baup^erdienfl  um  deflen  Einführung  gehört  dem 
bekannten  Naturforrcher  Mt.  van  Mar  um,  der  bey 
j^iosm.  Aufenthalee  zu  Paris  bereits  X785  durch  Lavoi- 
ß» ,  Monge  und  BerthoUetp  ein  Jünger  des  neuen  Sy- 
^e^  'viaf  dwMifi  nachdem  «rdtttch 

vielt  Verfuche  feine  Ueberzeugung  bcttäügt  gefchon 
hatte*  Schett  van  de  ZMvoiJeriüamfche  StheUmudt  her- 
ausgab.   IndeHen  fand  die  neue  Lehre  anfangs  wenig 
Sih^f »  .w^rJ(sh«nbcfa-befonders  wegen  der  5chwie> 
rigke'it  der  koftbareh  TeKuche.  Diefs  veranlaTst«  vom 
Mmrum  ,  dicgpuf^ga  Geli^enheii,  ilie  er|a]4  Auffebcr 
des  Teylerfclien  Cabinets  hatte,  diefe  SammTüng  durch 
neue  Werkzeuge  zu.  .chfmifchcn  EjtperimeMen  zu  be- 
reichem und  damit  Verfuche  anzuftcUen«  deren 
kanntwerden  dem  neuen  Syfteme  immer  mehr  Anhan- 
ge;;, yf^f^ffte.    l^iefe,befchri«b^  e?  jiun  jp^F^/cfar^ 
vi'li^^tt^.  efaiige  mipmuif  0/  verheterdM  chemtjche  Weitt-n 
tfige«  hehaorende ifiom.  .T^^'^'t.  Stiikting  en  va^  Proefuf- 
letimgtm  met  dezelveiu  't  PVerkge^eld  fjour  iMt^»,  Ma^ 
rjtm  -r-  i»  lut  UoU,  ei^Ftauhh  r-r  ^'{'^^^^ ^^oeJ^tMtk^ 
der  Verhand,  i^g,  dovr  Teylfn  twtede  Gemnotjchfp*^ 
Haariem  *  Beet«  1798.  gr.  4.  (4  .fr.  4  ft.)  j[VgJ.  A.  L,, 
?r  %9  N<  37-)  —    Kebea  ran  Mar*^.  hatten  jich, 
vorzüglich  Kafielenn  und  Nieuwl  fud  ^nrt.b,  xjl-. 
gemeinere  Werke  um  die  Cbenue  vt-rdi^uc  gerjiacht-,^ 
in  den  letztern  Jahren  wurden  diefe  noch  durch  Ait 
anonyme Ueberfetzung  1*00 J oeqni hV  JnfajtgfgrindMB 
der  mediciniftk'praktiSchef  CfiMii«  (I  eydeu.'l796.  gr. 
80  und  durch  Jf.  .Cbiu^A  Sterk't  Ueber(euung  von', 
fowrrroy'f  Phiofopkie  chirnique  (Amft.  X799t  &•> 
vermehrt.    Auch  erfchienen  mehrere  Sammlungen,  ^ie 
Vf.  der  bekannten  üecfcerrkM  phti[i<o  •  chiMiqufs,  J. 
R.  Deimern,  A-  Paets  v.  Trtoßwyck,  A.  Lait- 
werenbmrgk  und  G.  Vrolik  (mit  defien  ehe.dtm. 
Hieuwimnd  und     •  11  d  t  verciutgt  wari,n)  gaben  die- 
fe einzeln  erft^ienenen  getammelt  heraus:  Hatumr^ 
/lAtikniidig*  ytrknnd^gen  Amß.* -Bo1tra'p.'gr-  8>X-> 
8t.  1799.      fl>  >8  ft-)     -Au^       1797  mit.  dem  35.. 
Hefte  befchloffeaen  ckemifche  (m  phyfifehe  Qfjenhigm. 
voor  de  Deminnaart  der  Sckei'  en  hatitMrkmnde  im  *t  ai- 
gern««]!  ter  Bevordering  vam  Indufirie  em  Oeevmomie-  Knu- 
de iVt  byzonder  door  P.  J.  Keße  leyn'  tm  nm  det- 
overlffden  vervolgt  door  7.  ^.  De  im  an,  (Leyden* 
Bonko9p*  gr.  8.)  folgten  noch  in   demfelben  Jahr» 
HieHwe  ck.  en  ph.  Oej.  ete,  (übrigens  unter  demfelbea 
Titel)  door  P,vanff'tr  A«  v  « ji .  JpothrkKTU  ütteeht. 
Utr.  V.  Paddenburg.  i-  a  Sl  1797.  3  -  5  St.  1798- 
tf-  8  St*  i?99>     Sie  enthalten  grofiitentheils  Ueb.er^ 
fetzungen  aus.  dem-Franzöfifcheu  undDeutTchen ;  an  ori- 
^alen   Abhandlungen^   findet  oian  eine   vom  Prof.. 
Schüekt  zu  Harderwyck  über  die  Entbindung  des 
Waflen  w  thieriCfhen  KÖq^em ;.  i^inen  bolländifchab-' 
t^£^cn,  Auui^  «Hl  van.  defi  Uo/fK  Dilf,  clb^  vWU 
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an  die  Suile  der  T^^l^^.niiigrSviuli'^  Bibliotheek  ge-  WHfts  leHtUHf.-;  >£in  ym.  fpetMt«r  S<tainl«n.?e9 .  di« 
tretene  .NiVvwe  Sek.  B.  Amft.»  DoU's  W.  ffr.  6*  x  B.  vffi  «fciÜl'Ete^^  hollaHdifchefi  Aofünaal  ->  Venirairt 
o4fr4-4'3r.  rryiü  (ä  S:  Z2t8t.^-d&;  -xuirAr!:  «nfi^en  ciMgen'  für  dte  -Brbirmecbwig  oiiiihicliebaBer  LunT 
iiimgen  Aufliiueli«  j|:iise%eK-cbiiailfeb«>  Sclififcda  iik»t  dcf «ym -im^  .  find  :  TegumMm^gitr  .9t0ai -dtr  Ihih. 

mehreren  Sprachen  cnthUc;.       ■  -  .  -^  iiM*>Mii  *4bA>  «w«rai«fqr  tftMrfrrtftftl.fl'i^»  'Sj^vri*  k«K 

..  .£M<vd«l^  VitbiMilm'-ilbifrMKt-  auf  -  w6]flii«- -Aan  etffh  ßttt¥M  k^  ^Igimm'  Btfp^-  Jy»  ß^mM0* 

a'r«  $h^e  «>i^ead«Mf^.war<di«  Verbefl^nin?~409  ^uysiiteiwitilritfi/  Bwr  ««■  im Je»4irti irf<r' l>»ww»-LeydeHÜ 

d^b^n^n  yVmgen<»}  .dnrcN  .  «nftrUdlkrlMr'JMiua]./  &uB  Hei^gtk     Bk'morcieA  :x79;^  19?  ^  V^-  S-  M 

wal^^fidWiWlieiMÜKfBriffiiidi^fct^Ueai.  'örf^Ufekmft ,  «i-  i^eroti  m^n  in  öffentlichen  BlSuera  Autang*  ge)ei«i*. 

nem  Auftrage  der  Re^erung  zufolge,  einen  Frei»  -»«ll»  h^f,  PfyiverhamJtifmg -^tr^Js  MtMfk*-  m  Mmr*, 

04«R^IIUm>  ai«geiiibt><Ji«iA.>.-  £fce:ii«dt  di«  Avant-  ihi  G^oitfet^eni  JtNooimltjgM  es  a«  Jlfui-. 
«Ortungen  diefer  Frage  kHOmtam  «  WafelftCngäUMi^''   rf>/M  M  tfertMwr  Ker1^iriM(gMrdo*W  7,  f^.  B  ro;»'i  em 

temiiii«igrahiuairä«i^<t'«M^Aeifpnicb'-^^  Minf  ynttrA  e^Nt}!  M«  Üm^ iuMmeritar-  «atafii(/M«^ 

m^e  tTQwtm  .  gtfkmfd.  AnULi  Iiifhto|i.  »7l|fJHi i Ö' '«i»  heim.  MoeleMan'rfpftii^r      gr^fr- (•«'•!/)  ^.  •  - 
gr,  8-  (3  ^jl^mi)e'M%Db(^4l»rilber-MI'r^n,  di*d«-<         Neben  diefen  Bemühungen  von  Seite«  des  8uatf 
bi*^K<,-  des  WalTei-  durcU  Kohltnfteub  und  TiWiol-  Uhatuth  die  tWtä^t'itM  Jik^ni- Ttk  BMtmmi 
"     fäure-zu  reiaigen.a  w«g<gcti^bdrtjGbfei«lkeh<g*gnlnde«t:    Ge/tUfchaft  dtr  fP'iffeiifehe/ten  ,  (die.  wenn  wir  nicht 
X^wc^>i^*«gen  otaihten.    Au(Serdem  gtb  dl»  OberthtJ  ^  iA^  ^  Jtot  4etf f('a«en<'det  MtcHMjUW  faif«hosA{yA 
rwg  W      MatliiBrJMilf  »/f  e'M^ztt  AaftevdMifl  iW«*i/dki^ 'Mhv^'ff»^  «•  -««1M^  überhaopt,  «od! 
Miidü*  «ift  hat  tthtar-i  itfriA-^r  deg^J^yMm  IlMritt^  ^  £liudhäiigtfMjidU§%^  jHOttrdmm  tmt  Ji*Enaif\ 
veer  M-^Aeeyivoa  oM  Bia^nT  tm^  jlr4tktw '»  Vommtittvi  aifrdM  Ac]t!erMit^*  «)4  >fur  '  dM  W«b)'4c«-XJteAiMiuhs{ 
tcMlwrai*  *U  kt»  flMkmd  ^  itsiti^vm'lf ,  *p  ^ndtr**  fiehibar.'di«  b«de  tekohl  auf '  Schriften  alf  weh  dtS-^ 
•iMding  ßtuuend*  m  met  «/^«tfdhigM  angeirezMH' Amft.r-  öconomirche  und  [e«kn«legifche  VtfAiChe,  rreife  «ue«. 
Hüuajf.  X79%-  ftAftw.gr.  8''f8'Sft)'he»»«i,  i«(o4tii- em-^  feCzen-.^-  fiyftere'raak^tHtre  Verhtfldlungen  ven  Sekzu 
VOR.  deii-£iit^nd«fa.:geb<-sactaetf^)MHtel  /  die-  Surdt*,^  Zint  näcli4en  <^et<fthMfcn«r  Fach«rfr  der  Ociverbilumni 
f^^iwig  .dee  WaOeBi  diircb^'L6ther  ui*  bk<he«f«iPhH>^  d«  bekannt /'uMd  fcBefnt  iit  4tti  «euAMrlahreiit  tiichtsi 
c^,  empffthlw  witd..4M  iwHi  «bcTvlcbt  fÜr-ihiiiUMg»^  g^cAri  s»  hri>te t  Vm  defl  CdiriftMk-'te  UtMmi  i 
li^h  trfceiaien  ■  will.  *  •                             '    .           r  f eHbmtf eUMgeit  sb^.  4oer  Je'  Kaatfeki^ftf.  ««■".  Bet>en(#> 
Vofi.  äer  Anweaditrig  der  Cheml»  «irf  di<  OewerW"  riirg  *«■  den  LndboHwuJmßMam.  Amftdlliin,  Sepp. 
k|^e,,zaigt  in  rieian  eintelnen 'Thcilen  die  uWprüng-'  liefert  des  13  Th.  i  St.  1799.  173  S,  gr.  8*  (*  S>  4--' 
3ic|i        beM(>n>*n  K-anzäfiCchell  Stuiäs/IangtMCbgeahiD-/'  Sl>  «Itie  durcti  eine  Prasfrage  Teranlarnk  ptfpdiMre  An- 
te yoÜf^'ggtBtJid^isv^  *ftn-dti»-'KMlftt»^  Ai^AJicht^Ki'-  «tcifeng^tüni  Aufbau  im  engeren'SinAe';-  vertll.  J'oll-- 
Balldu'erft<■ .  FebriVfieii ,   Traßeken,  derzelver  Werk'  /e-'Eu    (r«er*/ie(  in  Get^ttächen '  »★ifgfcarf  eiflq»! 
k«fzM.  Gereedfchappen  tnz.  Dordrecht,  BIii^^  gr.  8<  BMrerihid  feinemSohne.  Der  yorhei*^beirihrTheUHirer 
deren  13»  Stück  (r7'90)^en  Gr&vear(ron  Ar.  F»kkt  S^At^fien enthält  einePreidahbiindlitiigübei' dl^K«mite^-< 
Sim^mtz,  dae  146  (x797)deaH<Hiigbeu.daezje(i798}  chta  derDirdi^chtbeyScbafeifundandcrliHiiieihiercai 
die  MLaulbeerbaunKfaeht,  dhs  ^6*^799)  dieBieiWiue-  von  dem  Arzte     Crärlher  £*erkiirrf,sa  Zeift.'doi'tiik» 
tiy  (roll  dein , BriiMt. B  »^»)"Ii«Mt>    — Die'*  ter  ertdem  ■  durch  ein«  Abbandlmig  über  Ai«'BntbiiH  - 
^uitkom^nd^e  Andbk«ii,':ft0ti.,'iv.  d.  OHes  1790.-  dun^  der  Kühe  bekannt  ift.    Ueberhätipt  be^fidct  ttfife-'* 
78  S.  gr.  8'  i^.^u)  die.  wie  der          weiter  kuMt.«^  dfe  Tidizuaht  und  Ae -^ieriirznerkoade  in  tfelUtid  in 
•ine  Sammlung  von' ellerleqr Beobachtungen,  Rithfcbla**  einemfetrr  b'lüheDdeff'Z'ftftande.    fndeflen  lontite.diefiri 
gen,  Entdeckungen,  firfindimgeo von  Wii^zeugen und-  nicht  die  fchreckliche  Viehpeft  hindern ,  die-ftT^tf  der^i 
0erüUifcbaften  für  TerfehiedeM  Kiinft«  und  VVitfen-i  fo  wie  ainderu^Iru,  «ufbrecb.    Im  Laade  fdftjl  #iMcn 
Icheft^n  cathUty  ifl  eine  Compilaiien,  ine  wir  Aere»  dariiber  «fAcirile  B«äiehte  ren  me;  lun  ibrcXaflftMlff^ 
alle  Jahre. auch  vitHltca.                                     -  Tct^etiteh  Männern  getf^u^,  ffie  f&r  kuttMgfe'  VWH* 
.  I^Cf  ü^igew/.iBotldenungaiifti^M  Zefeamfilnilen,'  fahr  nütslieh-  i^trdcn  kStrneh      x)  Hajipart  WjffMr'^-' 
dt^h  .yqtn  Seite«  dax  Aeglenng  fuwohl  fle  vM  PtivW>  Stoai  Afr  Keethhie .  waat^^fkomeK-  in  'df  »AiHHr^0ed=~ 
gefenrciiaritn  und  einwbtti.P-efAiMn'^et-ajiglMlfrgt»^  xf^6.'\m  de  LottAk»' ti^ckeir  Maat  en  WM  enttlMi  ' 
fchche,  die  Gewerbe  zu  nmerftüizcn,  würde  nur  Par-  d3ii  'vmt  Guy*,  dbar-S.  ■J'.' B'-ri^grmv mi;^  ititg,'  Ofi  4ajt^ 
tbeyfucht  abzuleugnen  fich  bemühen.     Die  Sorge  der  dtrNat.  f^ergarf.  Leyden,  r.  Honkoep.  1797-93  S.  gr. 
Suatnrcrwaltung  für  diefen  Zweck  ergiebt  lieh  unter  8>      8^}  t)  D»  Feepfßt  wtlke  zieh  in  ket  Quartier  nun 
andern  aut  einer  1798  ingefangenen  ZeltCchrift:  d*  Nymtgen  gtöptnbaard  hnft,  ep  r^fi  vom  het  jiroviaA 
Owmn^,  e/  y»Mmmttlng  pan  StaamfinUkm ,  ffWW  -  Himigll'  IM  Ollderlnd  »ndertoAt  tn  «en»  Gentetwy*0 
kmmdtangen  m  Jlerfcftim,  ftrtr.  dtn  LandbnMir,  de  Fn-  Ugtrn  dextJM  veergednMiT««  ^      Fnrßtu,  Jrekin- 
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NT  MX  CadtrUmi  M  Pro/,  m  d«  « 
wydk ,  wawtif  gmorgd  ii  f«of*ifc»W  -  •»  GtMmku^ig  - 
vwtr  itmivm  futptfir  »Ugthrtg»  d*or  4«  g«p«r<i. 

&  Cr>  't*  (t  Sb)  wörm  «wcli  ck  jinsM«  Ar 
Xwriwinn  aal  8  6*  W  dmCUben  Tcrit^  erCchtea. 
IIb  dar  «iHH^teeB  SdnftTw4ien«BDcl|ve^eli«»i»  . 
VMdini  y^gtlnUfmie  Jmtmmkimget  4er  fTä^rii  iwto'- 
fvarfewlMMl^»  o«l|r»€*Ji«Miirf*,  JMawiapipd*»»«-. 
fl^  t^ttfitrfttm  gebmal^Sd  *t§*m$  die  ,   iMi»««  ff  *«• 

iMor  4*  «MMrJyftr  Bj/Iortc  m  4tf  H«offte  f c*mI  W 
i7»r-  S«  ^  ipr,*  *ofa«hwt  ß«  ihr  Dcfcya 
Tvnüglich  Uaftiad*  «  daaken  hab«a  •  d«Ci  aiaa 
die  KenatBijre.dOl  Vi.  bey  diefo  Oakgeabm  «a  be- 
tttOM  Tcrabriuau«.  —  Aufferdnai  wmrdea  Fßuffw 
VidipefttthaU«  vtt4  Aalcfc«  UnuTicW  f üv den  F,w4miiw 
«bar  dia  Kttdnahfiwch«  «.  C  w.  «berfiMt. 

H.  UrfBidetung«  a.  B3iTenb—«iigangeD> 

Hr.  M.  laftiuach  KWa,  baM«^  pitactttr  dar 
VBiretfitüi.  widOrdwariiisderJiiriAufuulütsaHaU» 
geht  ala  Geb.  ObennbaBalsraih  n*i6h  Btrlm »  wa  ar. 
bekamulidi  fcban  ehedeai-ela  fiewnergerichuraih  aa- 
«aAeUt  war,  and  ak  Mitglied  d«r  G«feacammt8»o 
aa  dem  neoen  OeCaiabache  arbeUeaak 

Dar  aheouL  ftaas.  lagviaac,.  Hr.  BMunan^  ift 
BMb  etaaa  Mm  TOrthailbafiaa.Qericbw  dea  Ha.  Geac- 
nlttiaiara  r.  Tma^tlHf  über  dellea  d^  lUniga  baad* 
ichnftliph  cageCchickcaa  und  ^Id  darauf-  gedruckte» 
Werk :  E§ai  ginir*l  de  fowtificatiom  et  d'mttaqme  et  di- 
fmfe  des  fUce$  ala  Major  bu  Ingenteiircorps  eogeftellt 
-  mrden. 

Das  dai^  CaferV  Tod  kürzlich  ec^edigte  Seereu* 
fiac  .dir  Jf  idfQiia  dar  Wiffeafchafcen  u  Sc  Peter»burg 
lipt  dar  b^ante  Coll^ienrath  Hr.  tS,  Fufg  erhaUea.  • 

Hr.  3«fefb  Magert  Prof.  dar  «Ucaawinea  Natar- 
(tf^chw  in  Wien,  ift  an  die  Stelle  det  Tarftorbenan 
Prof.  ZeWtaer*«.  Prof.  der  fpedellen  Naturgafcbichca 
aaf  der  Univerfität  zu  Frag  geworden.  Ad  feine  Stelle 
Wien  tritt  Hr.  Frol.  Tinc.  v.  JBMke  aus  Prag  u.  an 
4tfen  SuUe  Hr.  Dr.  Mii^  d.  ). . 

Hr.  GbrifL  £rM  fVeif$e,  IK  n.  ^Pref.  der  Rachia 
fa|>ip>ig»  ift  av»  J^ffeflbr  de*  dactigea  Obarfco%a- . 
AAca  ««aapat  wosdea. 

Der  Recrar  dea  Ofnuufiuaia  in  WeDbu^,  Hr. 
Seltatlemberg,  der  den  Ruf  ala  Saperintendenc  in  Weil- 
bwg  absahnte.  iA  xuat  Canfifierialratfa  mit  Sitz  und 
gti^ürn^  ernannt  worden,  uad  hat  eine  Zulage  erhalt«». 

J3e^  füsl||Brige  Prareaor  Hr.  Mütter  iß  zum  Supenn- 
gnidoncea«.  ».deffea  Stell«  aber  der  bisherige  Ceturectec 
Hti  fldMtof  tri  '^rai^*'"*  "f *rn  'T  Prrr*^  $  det 


CeMie«cmrBf.  Kraft»  aMBdlriKbr  a^Qpwcmfca- 
fa>l<aand  deganSwUtmr  dUn  ITartaida^  Ha'  IHmim 
»i^.baCMK  vMte. 

ni.  TödesftUtt» 

u>Om  •$  Avil       *^  ^''^     -^m*«"  ^ 

dar.  OcaaralfiasttsrcnnkM  dar  teaadT.  Ame«.  aad 
Mitglied  des  igypt.  Inftiiatt..t 

Dea  «  Sepb  ft.  in  Penader  bcaQhWeriolniift-tTe»;- 
aitff .  pBftf.  in  CoiiiftrJhtmira.de  M^ß^ecy  im         f.  f.^ 
A.  .  Wegen  feiasr  «asgeamilüteean  Gefcbvcklidikefeatf 
laiaev  EnfizuaicBCe  aaaate  nan  iba  den  rart««jFna]e> 
caicbs. 

.  Awb  ftaibdiMUt  im.tsptbMfaer  darch  W«lt- 
fek«  Gedidtt*bekaiv«a'fiMftd.  iU      .  4 

t7»eb  Berichten  aas  IpMiBH  äft  dar  davHi  IhiaeH^  * 
tefwacifcbeaSchrtfcaa  irawbaahah  bahaiime  OUhtn  nf 
eiaer  donfaia  aatctaanuiaeaea  SNaomifchcn  Keifet 
WH  Seigneurialsao  i»  .40  X.  f.  A.--ycrft«rh«B.  • 

Der  bereiu  N.  69  dea  {.  BL  d.  7.  unter  dra  Tmd* 
Mi  sal^efShlw  Ipaaiftha  QeficbicbaGchtaiber  Jmm  Ba«e. 
MnMoaftaifc  aichc^  wi*  .dftrt  aach  den*  ftglaiiKhea  . 
BliMora  geneidet  wird.  In  Jaaiac  d.  J.  ssoo.  Ibnder«' 
b«aeii»  d.  1«  Julius  iTM-    Br  war  CoaMgrsph«  Ma-" 
jar  T«a  Indien  and  Cannia  äa  dar  Canxley  de«  Mini-  ' 
fters  Too  ludiea.    fteü  S7#o  ütt  er  an  hefa'gen  Kopf- 
Cohawreea.  dt«  ihn  tiAm  Bifioria  dof  naveo  aamdo  fe^t-  ' 
saI«tMa  bindeewa»  w«su  «r  aus  denArclyven  eiaemr-- 
ge^eur«  Mepig«       '  Or^aldaennaacen  «afamawog»-  - 
bracht  haue.  Des  «werceBaad  w«rb«r  lUntiiTade  leitig. ' 
C»- wie  MO  Band  laa  Dacnent«.,  DerKSaig  hacTaa> 
allen  feinca  HendfchnfKn  Belitz  geotfnuaeo.  Mehr  Über 
ihn. :  fein«  Oelehrfamkeic;  and  feifrea  Uebeuwürdiyeo 
Charakter  findet  nun  in  den  iuterefbacen  Schreiben -des 
Vicedirectar»  der  k^Scerawaneatt  Madrid,  JaC  Osix» ' 
i«  des  Ob  r*  Zadbf  nnaaid  Carr^fr-        isoe.  ' 

.1  V  " 

I 

tV«  VennifdUio  Nachricliteiu 

Nech  dem  Kegleoieat,  dsa  wegen  der  Anwendung' 
des  TOR  verß.  Gehern««  Redt  Oeineki,  dem  flraaztf-' 
Gfchea^aiaaflam  zu.. Berlin  legiRea  -Ka|Hials  vad' 
■  1000  Bthl.  «ntwaftai  «ardaa.  ift  daa  Kastel  ca  5pr.' 
C  belegt;  die  Zinfin  vaa-  500  RtU.  «ibalten  zwe^' 
die  Univerfiiit  beziehende  Scndicmide  auf  zwey  Juhre  ; 
(wem  knne  zur  Uniretfitite  abgdiett :  fe  jrerden  da- 
für Bücher  angefchaft.    welche  6  der  gefchlcktef^ 
jungen  I«eute  «us  den  ebem  Klaflni  erltalten) ;  die  Zin-* 
fen  der -übrigen  S««  BtbL  crhiJt  der  Studter^ade  auf 
de>  Dnirerdtiia  zwey  Jahaa  aech  «baadcr»  w^fHm  die 
bsAs  iMtiflifflit  Boit  TtcfsfiM  fcsi« 
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i«i      I  N  T  E  L  L  IrG-WrN  Z  B  L  A  T  T  wo^ 


der 


'Al.l^BWv'L  l  T,E  i\  A  T  U  Jl  -  ZJ^ilT  ü  Nli 


j  i  «e  ...t> 

.».  -  Vi.- 


.t*  I  T'£  A  A  a  i.S  t^H  En  A  JS  Z  Z  I  «£:Jf., 


'  L  '         periodifcfae  Sduifteii; 


ifon'Zath,   H.  5.  OberfiriefU'Mianc  und  dtrercor 
ia»r-ifcc*n*al'te  SeSber?,  ift  der  JVotF«BÄ*r- lieft 
trCchVehpn  ,  urid  hat  foVeiillen  Inhalt:- 
KLVIIFi  Btytrag'Bür 'BD/f(>t-I/cliA  Tof>o^<ipM«j-  Y«»- 

iAt«hkiini>  der  Bvycrifehe'n  Stüde«  und  Miikt«,  -mk 

AftMg»  Ihrtt  4eitoerung  ntch  der  Tolkiulüttag 

im  Jahre  1794.  ..... 

XLTX.  Nachricht  über  Butan  und  Tibet.    Aus  Savt. 

ir«r»ier'#  Account  of  an  Smbaffu  to-\he-iOHyt  •/  the 

Teshoo  Lama  in  Tibet.  ^Förtfetzun^  zu  S,  ^77  f.  ) 
Ci^e  reduite  de  la  Ind^s  «t  mi«  Partie  M 

cell«  da'  Sud . '  dreff^e  psr  V.  i>.  4<(>4k'  <fii  Bocags. 
XX  NiöHtnj^  sü  'g«0Kräph.  Linifcn'-  j&eibauttttfig«ii. 

VAn  Dr.      <f«  pamla  Trieine^,  '■    ■  ■  j 
LH.  Vcrmirchta  geogr.  und  «Aronom.  Nacliridhten  aus 

Xgiften  und  Frankreich.    Aus  zwey  Schreiten  det 
'    X>.  Biirchkardt.  Paris  d.       A^u?-  U"^  35  SepLiSoo.  ' 
LIII.  Von  der  phyGfeheit  fi«rchaffenHeit  uhd  den  Pro- 

ductes  Her  Länder 'zwircben  dem-  umi  Hiir-am 

■■  C<(fr(/dlnr  itfwr*.  (  Zu  8.  378  f. )  ^  ■ 
UV'"  tTber  die  dftlt^he  Küfte  nm  Kdrwr.'   Aas  «fiiem 

Schreiben  too  J»U  UtaprotK    Beriin  -dM  as  SepL- 

Ly.  Nachricht  über  das  Danifche^  fiifraiB  rf«»  -Longi- 

iudet  uT.d  3-errc^iedene  ffeofffftph.  UnivmehlEiiDgcn.  • 
'  ^  Aus  Einern  Sehreiben  de«Conaiffnd^r-CaplAitisceb 
*''p9it  L'iwenÖni.  ''  KojMnfaageni  *d*^  f ^  %900> 
X.V1.  .itf.  G.  liüßtttr'i  Ettren-Doikudl  (11  OdccittKen. 
I.yjl.  fiedeckling  Sek  'Sterns  43  im  fteU^ngenrüger 
'  *  dAi  4  Jul.  X800.  '  . 

Der  Preis  einen  Jafiri^anges  ift  ^S^Präiminerauon 
/üitj  RvUktfkatfr  ßcliC  Wahrung  <  9  fl.  rhein.);  und 
man  kann'  zu  jeder  Zeic.iq.4'9  Abonnement  eintreten, 
DUirs  ,  aber  den  gioizen  bufendeo  Jahr;^7.nv  nehmen. 
Binzeine  Monatf' Stücke -&ofl»r»  iv'p;  iS'4  lArJtrhein.) 

Man  mnchk  ^  Beftellum^  bey  den  Poft-Sxpe- 
äitionea  imd'fluctt«^dhihgen  )ttdes  On#>  'wekhtf  di« 


Exemplare  von  unterzeichneter  Buchhandl&ng  aulF  deii 
gewöhnl^h^  ^«gan' beziehen.    ■       .'«'-     '.  .U. 
Gotha.  .  , 

•  B«c\erif cJtr^Bitdtheitdlung. 

•  i/'.-  tü  •  I  r;  •    .-  .j-  ■■■     .,     I         jij.      ■  ■ 
-     /'  '       .  3  -  . ■(■*»'•.,.'    t  \  ■  .  .\   ■  ^  • 
'    Das  tflte'SriWk'des  dtntfckm  t^g^ntrr  igoo; 
ift  ber  uns  erfcbienen,  UndtfaMfwgfnMvniuhalt: 
<-     ^rjl€  AbtHctlk«^*   1.  B'efouder«  NatusgeCchicbte  der 
Ocfcblecbeer  'daV'Obdbk^fcint.  .acDesi  Weinfiaoks, 
n.  Äpfel  -  Sorten.  '  No.  LXX.  Neuyorker  Reinette. 
No.XKBa.  GeifiBfM|Bin<.Q«}rUle.    Itf.  Birax Sor- 
ten.   No.  LXXXI.  Königsbim  von  Neapel.  Zwofte 
'jihthtllung,  'A,  Fattfetmng.einer  der  vier ftreisfchriften, 
die  bey  den  von  der. Kur-Mainz,  Akademie  aufgeflrelltfiii 
pomolo^fchen^/agM  concurrirt  haben.    II.  Paonlo^e 
«er  Alt«ö>  '  tialumrila.  - '  ttU  Bäüow  ohne  pfthl  zu 

b«f«ft^«k  ■       ■  -..•1  ' )  .  .;- 

'-r  f<      :         f.  3.  prt^  i»i»IM*-C«mptoi^.'  ' 


Bas  XI  Stück  rom  Journal  der  Mo3m  zgoO,  ift 
bey^ins  errchienen,  ond  hn  folgtoden  InHält:  . 
I.  Ähronlefe  auf  dem  Felde' dar  ^eueften  Literacur« 
Könnten  die  Weiber  nicht  aodi  auMie  Hekath  gehn? 
■A8  'lErv^i  Pkitofv^Mf  Idar  Ehe* .  Ih  MStfteduneo  mo- 
diCcher  -  Conrerfiitiea«»  in-  Jlambnig.:  Allot  rot  dem 
Pavillon  des  Rafraicfaitfturs.  IH.  BÜcife  -auf  di*  tbea- 
«ralifahen  BelnftiKungen  während  der  Sommemtefle  in 
Caflel.  IV.  Ausftellung  von  Natti^'^ahd  Kunüfarben 
auf -dem  Hamburger -Berge.  '  V.  Badechromik.  t.  Hef- 
geismar, a.  DasBufchbad  bejrMeifsen.-  3.  Karlsbad 
and  Eger.  VT.  MuJUk.  1.  Almaafor  und  Nadine» 
tiftie  wiedergefiuiden«  Compofitioa  von  Bamdm.  fl. 
OeTäng«  be>'m  Klavier  rm  Beetwarxowtki.  VII.  7%«a* 
(«r.  I.  Leiptjiier  Theater  im  Sömmer  l8oo.  s.  Ver- 
mtfchte  Theatemach richten  aus  Hamburg  und  Altona. 
Vlir.  Bildende  Kitnflt.  x.  Artiftifcbc  Journale.  a. 
-Zekbenbucfa  für  Damen  und  Vagm  Kdpfe  nach  -Rapha«!. 
4.'  Neuefia  Fartraitbüfte  des  Erzhenogs  Karl.  IX> 
TMUHkaaijff*  Neuer  Berlmifchcr  Tanzkalendnr.  X.  JMo* 
demberichie*  1.  Aus  Londo».  fl.  Aus  Paris.  3.  Pariser 
C9)    H  '  l^a^a- 
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Modetracht  zu  Ende  def  Jahrhunderts.  4.  Moden-- 
aAchrichien  au»  Karlsbad.  3.  Leipziger  Michaelmefl«. 
0.  Aus  F. . .    XI.  ErkÜrung  der  KupferMfelia ,  welche 

,Keterh:  Tu/.  31.  £^e  i^iYci'Dam£1in"völIeii^hi:uge 
rorn  'herunter  mh  halbtn  Bandfcblenc^l  g«rnirt.  'Jfofi 
3a.  Eine  junge  deutfche  Dame  in  e:neta  Sehamenlaufer 
oder  fcfawanen  Überrock  von  Cafimir  nach  n^e&M- 

^Mode.  T<t/.  33.  £in  Parifer  Elegant  und  etoe  Ele- 
gante^ als  Carrikatur  zu  betrachten»  obgleich  als  Mufter 
in  Farite-  MadejouriMl  aufgeftdlü 


Magdcbarg-Halbt'tfUdtilc^&'^rä^te« . 
ein«  Monatsfchrtfc 
von 

fi.  I..  fT.  BarriUa«/«,  KteigL  G«.  RMh 

und 

L.  'H,  /kiefri»  Prof.  d«r  Ehtlorophie. 
Tod  diefcm  Provinztal- Journal  erfch^lnt  im  nÜcb* 
Jabtc  mm.  Ende  jeiies  Möaau  ein  Stück  von  0 
in  Comnifitoi»  b«y  SthmetfeVte  m  Halle  ubd 
Reil  .in  Migdebttr^..  Der  Jabrgwg  koft««,  3  Rthlr. 
9  gr.  Prdnumerattan.  Auitführllohere  Aiizeip«n  des  Plans 
find  La  allen  guten  Bnchhandhuigdiltz«  kabes. 

'     ,       .  ,        -  .1 

Ii  AnkfindigniigMi  neuvir  Bücher* 

Bey  HOT.  ift  erftbienens  -und  in  allen  Buchhand- 
langen  zu  haben :  •    ,.  - 

Bbtmen  und  Früchte  für  Zeicbaear,  Blumenfreund^ 
und  Stickerinnen,  'nach  der  Natut.  Entworfen  i^iid 
•us^emalt.  arTbeil,  mit  8  coloririen  und  8  fehw^r^e« 
Kiipfem  in  FoJ.  gebunden.  3  Rthlr.  s  gr. 

Ürtheile  'über  den-^Werth  diefes  Wer^s  findet 
man  in  der  Allg.  Lit.  Zeitung  No.  lag*  ^om  Jahr 
isoo  und  im  SSten  Bande  der  allg.  deutrchen 
Bibliothek.'  '  . 
Beutfche  Kunftblätcer  aufs  Jahr  ig 00.  ar  Heft  mit 
Kupfer,    g.    4;  Stücke.  '  Rthhr.  .  8  gr. 

JDiefer  Heft' enthalt  fol^n^  Aulfütze  :  Uber  den 
Ritmant  Oefer  am  Tage  .vof  - feinem  Tode;  die 
Kuuftfusfiellung  in  X^den;-  Fragmente  i^«r 
bildende  Kunfl;  IfiecaDlioncn. 
Fragments  ideuncul^rum.  Francforc  g.  gi^ 
Preeden  u.  Pirna,  d,  3  Ocu  xgoo.  « 

..- Arnold  und  Pin  Iber« 


AtAä*teiit  CharakUrxiig»  und  Jet0mfit^ke  ow  Bnif 
nmpartm  Zjibm.  Aus  dem  Franzöfifcben  über* 
■   '    fet.'i.    xgoz.    8>    x6  gr. 

Der  Minn,-der  fem  Leben  der  Schöpfung  eines 
neuen  Staates  mit  Uelden^ofBe  hingab',  der  durch 
Kenntntffe.  Talente»  und  die  kühn Ite  Uiicrfchrociken^ 
heit  die  gerechte  Bewunderuiu;  Europas  verdient  hat« 
bleibe  in  den  kleinfteu  VerhiltniiTen  der  immer  ßlcich 
|mGMi  otigia«lle  Man«.    JDeneo.        iha  uioäcbft 


umgeben,  ift  er  bewunderunfswürdig  und  liebenswürdig 
zugleich.  Durch  die  fteie  Aufmefkfanüteit  auf  )ede 
feiner  Handlunsien  .ift  eine  Sammlung  ron  Anekdoten 
^nd '<Ühafakterzüi{ifn  encfliuiffen'  di£  Frsätrei^  1^ 
Knthußasmu«  ' 1.1s  ,  - und*d4e  m  der  vVrfie|;irnil^niifni^ 
heiiden  Überfettung  jedem  deucfchen  Verehrer  des 
.grofse*  Corfen  fehr  wUIkommen  feyn  wird,  da  fio 
Deutfcbland  noch  ganz  unbekannt  ÜL 


So  eben  ift  der  fünfte  Band  von: 
O^fi  Miidßritik  der  medieiiUfcktn  ««rf  eilwttyyi**. 
Zeitfehrijteu  DeutfcktanJr , 
tMuekeit  und:  Tür  den  9ewBhnlirh<tn  Preis  von  i  Rthlr. 
in  allen  Handlungen  zu  haben;  noch  vor  Weihnachten 
erfcheint.  ^ihfk  einem  '8»chregill:er »  detf  0te'.  Band. 
Zur  Ofier-MefTe  xgot  tritt  der  7te  Band  auft  Oer 
Berausfeber ,  Hr.  Kreisphyfikils  und  Dr.  Kaüfck  in 
Mielitfch,  fieht  ßch  genöihigt.  bey  der  mit.)e4ep-Meffe 
ftoiffttodefi  Menge  dv  modicUifichen  uDd'cfairui^chcn 
Joiimale,  jährlich  forthin  ^drey  ftstc  zvcy  Bande  zu 
Jiefem.  —  Aus  dem- .fteigendea  Abfatte  ift  Incht  zu 
eifefaen,-  dafs  man  fich  bey 'jedem  neuen  Band«  dleCet 
Anftfflt  imm«r  mehr  von  der  UneiubehrUchkeit  einer 
SaUMta,  kritifchen  Üjberficbt  dtr  uageb^uern  deptfchea 
dwd.  lud.  rhirtu^.  Jouraal^k  iiberj;«ug«ii  i^ffe. 

.  j.    :  I  .;  .         .fte^r  .y.e.cUger, 


Zü^hen,    Bey  B.  C.  A.  THmt  find  «rldüenea, 

uiid  Mi  Le.'pKiR  bey  J.  S.  bleinßuf  zu  haben : 
41.  J«.  Chr<  Struchtmf>-«rt .  -Audimenta  lizicu^e  Gr^cca^ 

Ad  Sy:nu(na  analftgi.«?  .vTibmo  l^üniftecljiifipanFentae, 

fib  fajuju^.  ßjfci^lib  Illings  expücata«  e0inxit.et'emcti^ 
-    davitEr.  Scheidius;  accedit  Bv.  LuifintClarä  lingvae 

gree^ii  '£dit>o  fecunda.  • 

£ui  -für  Lehrlinge  der  griechifchan  Sprache  unbnC- 
1>ehrlich«s,   und   in   vielen   Schtilen  bere.ts  mit 
N&tic9n  ein^efürirK;»  ^'hulbuou. 
ft.  Warujuufp  für  Uuetfahrne  uad  junge  Leiste ,  in  .der 

wichtigitcn  Aii^^sf^euheit ; '  a^s  dem  liollaadifchen 

nach  der  z«hu.t  -u  Au^g^^e. 

Diefe  kleine  voi:tn;fi]>che  Schrift  verdiMit.  gewiis 
in  Deuifchlaiid  eine  ebvn  to  güiiftige  Aufnahme, 
als  diefelbe  in  tioUand,  £i]|{ldnd  und  Frankreich 
g,efuudt.>n  hiitt  lind  wirküt-b  ift  Qe  fcbon  in  mehr 
als  1000, Handeil,  und  die l^efung  dtjXelbeu  wird 
fewifa  tfi^iit  ohne  Segen  bleiben;  denn  fie  gewübreC 
den«H^  die  Üch  nicht  mt#  tiefen  Unterfuchungea 
abgeben,  könnep,  eii^e  kufze  und  leiphce  Uber- 
ficht  der  Aiii^.ffe  der  Feirffle  auf  das  Ohrifteotluim, 
und  der  I^weif?  wider  dierelbea*  und  dtimnächfi 
von  d«c  W'ajir^eit  und  OpttÜchkeicaaficec  Religion. 


yergStterungl-  Aimanach  für  i$px. ;S,KÜHr. 
Endlich  ift  er  ans  Licht,  der  lün^ft  etfehnte  Alma- 
•Wh.aU^  Almfn^cbv».  d«  ^  Wi^  Hecr.eu  de« 

deut- 
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deutEßlitn  tmemäSet  «im-  erflenmal  a^c  ilHFer  6lte{* 
Hitiifiebt.  '  Atich  -faicr  ^eht'ßrtirfchtand  «Ifo  deia  Aus- 
ia^de  rvT\  loan  macht«  ibia  nsidirch  den  Vorwarf,  «s 
lieflc  {eine  fjr^bnen  i'trhuneern.  a^er  es  canonrürt 
£e  dn^Mhlt  fwiaTage  tlnd  Woch«i  nach  ihnca.  Mifbt 
die  Nimbus -umgabenpn  allein  fiiKi  hier  in  Reih  and 
^licd  9«ftellt  t  auch  die  Uaeitureweilitvn  t  die  des  hoheu 
■Zieles -noch-  niciic  würldt^  varta  t  finden  in  Ava  beyge- 
fü^ven  -Hansimuehi  den  -Weq  bvreiaet»^  den  txe  wandeln 
AtUen.  Die  bey  den  DcuUcbcn  bis  jetzc  auch  fo  uner- 
fiebige  Qadle^  des  ächten  Witzes  ftiefst  hfe^retchhgltif. 
und  die  Hansännel^  und  die  MoRument«  auf  lebt-nde 
Gelehrte  kflimen  tiM  ,Miiftw  einer  geteb«ackrollw 
4atire  dienttk    t**  . 


In  der  Ritfck«rfch&m  Bucbliautei^  ift  «rfchienen  : 
-  t     Homert  Smifkt  Uamäkuck  zur  P'eHrtibung  der  fehä^, 

Mckem  vierfüfsigen  un4  gepig^ten  T^jcre.  Aus 
'  •  .dato  SnnU  ubeif.  vnd  min  SuTäczen  verm'diit. 

Nebfi  Kupftfin.  .•  1400.  8*  X  Rchhr. 
Die -VWtilgung  fchidlidier'Tiitare  ift  liir  die  La»-- 
despelisey  und  für  iede  Haushaltuti^  ein  wichtii^er,  in- 
tertflKanier  Gefteattatid.  In^DeutCchland  ift  dies  6e> 
fchaft  in  d«n  Händen  unwiiTeiider  Leute;  mithin  mufs 
«in  \V1erh  wie  daa'vorliefrende  ,  welches  -in  der  Kürze 
finher  aOBweudfaare  durch  Ei^hrun^  bewährte  Regeln 
über'  teuen.  Oegehfiand. .  aufflfUt  *  dem  Pttblicum  fiftar 
•wiUkvAmeä  Ceyn.  >I>«'£iusb«ia«r, '  der  fiaushiUter 
inS  dem  lisnde  und  in  den  Städten  kurz  wer  auf 
irgend  ebe:  Axt  durch  rchädliche  Thiere  NachtheÜ  et- 
£ähit«  fandet  kür  gncen  kcUSunea  KaUi*  ' '    <  • 


/  .    ^mthit^t  für  iäx  äpüißlfeke.  PnbUtmf,  ■ 
1  .  In  unfhvaa  Verlag  ifl  nun  ecCebicncn : 

■  U»go  DmMi  Commemmi  de*  jure 'civili.  Ddine 
tecenroii,Mqufl  edidiK  J.-C.  iCffnig^,  ediöo  fexca. 
VoL  i. .  $  m*f. 

Aufser  den  3  erften  Büchern  enthalt  er  :  a)  Ufr 
barÜtenbeH  R^echtEgelehrten  Oiatdl  ng,  f''int^t1U^  Grau  na, 
G,  äofpr,  Aiicjker,  Unheil«  über  diefe  Cemmenc-iri' n; 
h)  eiivs  ^eoaue.  Befchreibun?  der.  fruhern  Editiomn; 
c)  die  Vorrede  des  H.'nnsgeboa;  d)  die  Terrede  des 
au  <SemtiÜt  wt  .Ausübe  f«m  J.  löit;  '#)  dte  erße 
Vom;de  d.e8  DomW-u,  OieHaupcugenfchafteni  wen 
durch  ßch  übrigens  die  g«g«nwart:ge  Auffgabe  von  iJiren 
altera  Schwtdlem  unterfchetdet>-  (tiid  folgende.  Die 
Druckfehler,  welche  in  dm  i'ext  lind  die  AlitpaHwftt 
■der  GefetM  fith  eiügerchlirbva  haU''n,  find  ««i-btMIcrt. 
J>ie  -qM  AUtgMivHtart  drärste  der  g«wÖhnlivh(>ii  neutrn 
Weicfaen.  Die  ^Hegatiom^  Mb&,  mit  w«ichfn,  zur 
grotsiu  Uiibtrqutinilichkeit  Hlr  die  Lefer,  dt^r  T<-x(  in 
den  fniheni  Aushoben  durchipvbc  ift ,  ,  ft^ht-n  htcr  ab- 
Rändert  tu  geffakuien  Coimr-nen^  uaun  drtn  Texte, 
Nur  uberhaupt.  'ungf$Mkr€e  9ttü»n  aus  di-r  Glitte  und 
aus  endm  feltaM'n  civiliftifch*>n  Schriften  wurden  ge- 


der  Gapitel  in  nebft  ÜM  (vflft  Ar»{.  ^ttlegir'mi  m 
Pi£a  verfa£iteD )  Summariam ,  wurden  aus  der  zu  L«ce# 
X?63  70  in  Ii  FoliQhündgn  erschienenen  jtuigabt 
«Her  DvneUiJehen  Wnke  aufgeoemmfln.  Ein  ToUilan- 
diges  Regifter  liefert  der  Ja»»  ßaiiif-  Der  zu/ej^teBand 
wird  bald  mejlichft  nachfolgen» 'Und  ^0  auch  die  übrigen 
Binde.  ^  Der  Preis  diefes  Bandes  ift  i  Rthlr.  -4  gr- 
RtfpeTcfae  BuchhandluAC 
in  Nürnberg*  -  ^ 

III.  Vennifehte  Anzeigen* 

■  .  Mikfiett 

mie  Btfdaceaarf  darcft  UuwßMuittm  fiek  t/u  der 
VaUgmik^  cfefteä  muffen*  ■ 
Im  Maihvfite  der  geograpKifcben  £pheineriden,  voa 
^Gafpaxl  und  BertucH  in  Weimar*  ßeht  Seile  45s  bis 
*4?S  eine  Recenfion  der  Jäkfchem  Peftkane  ronDeutrch» 
-land,  welche  die  SottmauW^he  Karte  eben  defTelben 
Reichs  veriüngt  zur  Grundlage  hat»  derett;  Poft-Courfe 
«ber  aus  der  Died^ckea  PoiUUrte  swn.  allgemeinen  Vott- 
'buch«  vuB  Jahre  1795  genommen  fiad>  Weil  fich  je- 
doch der  nngenannce  Verfafler  dij^fer  RefenGon  eiper 
Pojikmrte,  bey  /«wer  gäutlichen  ffmlumd»  dis  Poflwefenu 
einen  fehr  abfprechendcn  Ton  erlaube:  .(?^  glaubte  ich. 
ibn  an  die  fchmdige  Achtung  fi»  Wahrheit  und  für  dai 
Publicum  erinaem  xii  miiiien»  :and  i^berr^ndete  deh 
Hn.  Gatffmri  und-  Bvtuck  «in«  Awtihxipk  zumBrnrucken. 
>»  welcher  ick- ilia  lächeriicbea  und.groban  Schnitzer 
Ibres  Kecenfeatan  ^eacigt »  und  lunAiuidlicb  bewiefen 
'habe.  Dieta  meine  Abhandlung  ftebt  im  Augu*^-  und 
-Septemberftucke  der  Ephemer  den.  aber  nicht  nur  von 
J?oten  der  gedachten  Herren  begleitet «  fondem  ^auch 
■nach  ihrem  Gutbejinden  pa/himw^t*  Und  von  was 
für  Nott-nt  Weit  entfernt,  auch  nue  etwas  Uakbares 
gegen  meine  Behattptiinge»  anführen  su  fcÖnncni  nennen 
■fie  mein«'  Aiit<Lr:uk  iveitfekwifig »  tmfa^tlich  und  in 
•iiier  animofem  Ei*lü»idmng  dargeßellt. 

WeitCchweiHg  ill  mein  Auffatx  wähl  nicht»  denn 
die  Kritk  ihres  RecenCenten  im  Maihefte  von  Seite  458 
an,  entbä:t  17  Seiten,  mein  Auffau  (AuguÜ-  und 
St-ptemberftuck  S.  159  und  473)  gerade  eben  fo  viel. 
Hvtnn  ich  daftW,  dalh  'ich  faft  ia  jeder  Zeile  Unrich- 
tigkeiten fand?  Mufsi«  ich  iie  nicht  al«  folche  aus- 
zeichnen und  nur  noch  «eine  Behauptungen  mit  Grüa* 
d^n  unterttiiuen ,  und  mufs  man  fich  daher  nicht  viel- 
mehr wuirdent,- dalis  lie  nicht  langer  gerüthen  ift?  -«r 
ünpajsiieht  dachte  ich,  iÜt  meine  An^kritik  nsr  in  fo 
fern,  als  .die  fin.  Redai-teujS  fich  allerdinga  f;ede- 
miithiget  fiildeir  ttÖ|^  •  den  eigentlichen  Werth  jhrer 
Rece(liti«ilen  im  ihrer  ejgeam  Zeitfchrift  dargefiellt  cu 
4Ui«ni  —  Wenn  11«.  Beriuch  und  Cajftari  nach  allen 
ton  mir  ' in  ^  Antikritik  aufgeteilten,  und  «on  ihnen 
fefpMlircetl  Gründen  ntfh  ( uni  nicht  iure  RecenßoM ) 
der  Animetirut  zu  bcfchuld^ien  fich  erdreiAen ;  Co 
IgtÄfbe  <i<;h  ihnen  dicte  -  Bcfchuldigung  mit' dem  voll- 
komiAftnUen  Rechte  zurückgeben  zu  können.  Öder  mit 
welchem  gelindem  \\  orte  bezeichnet  nan  iü  iicr  £.xpt- 


aau<;r  angeceigt ,  oder,  wenn  Qt^  keine^  »{rufst n  Raum 

einnshaien,  ala  .Noten  beygefiigt.   JSie  AbtiieUÜngea  ^  'Üiiion  tier  Bphemeridcn  da«  Beadwien  der  BTedactored 

wenn 
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1607  ^ 

wenn  fi«,  ntdifim  äV«  iufierfi  gnhe  ümeahrh^H  ihrtt 
JiecenfeKienbeatkxmiet  Ut,  und  ntebiiemüedm  frhrijt- 
lieh  (in  einrfoi  Brief«  roa  4  Julias;  amerkarntt  haben, 
die  Won»  CS.  183  N.  )  drucken  laßen  :  "  Wtr  haben 
die  Recenfion  der  Jäfkfchtm  Karte  «nem  fackkuKaigcn 
Manne  tafgetraee«»  °*  4«  W«*>1  «r** 

DieHp.  Ga/f  ari  «n*  B*rhaA  haben  femer  den  Ver- 
ftich  nicht  upter  ihrer  Würde  gehalten,  fich  durch  »b- 
ßchtlioh  gcCagte  Ümhrheit«m  (ich  vermeide  das  be- 
kannte kirtere  Wort,).. ans  der Ver>g*vb!tit  zu  zi#hn. 
Penn  fie  entblöden  fieh  nicht.  8.  185  behaupten, 
dafa  ihncB  etwa  ein  hilbas  Jahr  vor  dem  Monat  Mai 

alfD'Üi  NovÄlbet  vorigen  Jabresi —  di«  «S^uAmii«- 
fcke  Rar^e  von  Magdeburg  fchon  abgtdrmclit  xut  Re- 
ienfion  za^fchickt  worden  fejr.  OerichtUcb  allettfalla 
Vann  das  Gegentheil  «rwiefen  werden.;  »upfrtflechee. 
X»tucker  und  Verkäufer  wiffen  ebenfaÜe  dtüelbe.  Au«- 
eangi  Julii  Üefes  Jähret  erft  erfchienen  die  erfieo  Ab- 
drucke der  RÄtte ,  und  warrin  mögiicbaer  EU  gerade 
Vo  der  Zeit,  alf  mein» Antikritik,,  in, welcher  dicfcr 
Sittxmannfrhtn  Rarto  «le  moeh\ic^  «r>c««wi^  gedaiAt 
^lÜ,  von  den  Hti.  Redacteur»  ihrem  Kec«if«iueu  zur 
Durchficht  ÄUgekommen  fcyn  jBUfiMe.  Wie.ttcli^did;» 
trmßitnd^doch^ufammen  pafienJ  - 

Spafkhaft  i&  der  «ekelf  gedackMr  Hemen.  dafa 
'Hr,  Soizmam  feine  -damal«  mach  Mht ,  aheedruikte 
•Rarte  mit  alltn  fc«»«*»*  Muttriali^  zur  gefäjligeii  Re- 
Venfion  fclngefandt  kabe.  Ein  Miarbeiter  wird  doch 
dem  andern  fcbon  auCHrdem  attfii  Wwt  glauben.  Bltli 
'ßeht  der  gaiwen  Eaiculpaiion  die  B»didi«iig  und  das 
Reftreben  der  Hn.  Gitfyari  undBerttK*  an.  -doch  «cwatt, 
wenn  auch  Ungereimte«  .  «u  fagen.  iDie  Frage  ift  nur  i 
warum  der  Recenfent  nichts  weiter  recenfirc  hat,  ak 
was  ihm  meine  d«M  Mni  Sotzmaun  mitgetHciiu  Notizen, 
die  er  aberdles  «vi  bUfoer  U^uiidd  falfch  abfchrieb. 
darboten.  Und  m  erküren  mir  dieHerrtn  da«  Rath- 
fei.  wie  fie  es  8. 186  nennen,  mitderAuÄiinft:  weil 
Jhr'ReCenfent  wefct»  uf^ür  von  de»  PoflcoMrftm  wßand, 
und  daher  dat  Übrige  der  Karte  ve«  felbjl  unberührt 
iaffm  mvfste.    »0  können  auch  Knaben  race^dren. 

VÖrxüdidi  reichhaltig  ift  die  Anmerkung  S.  377. 
Sie  beldirt  UBi,  dafa  e«  aufser  der  bekannten  Dietz- 
tfhen  Poftkarte,  (eben  derfelbeit,  aus  welcher  der  be- 
kannte Hr.  G«ogta»b  Jot*M«M  und  U*.  Jäck  die  fämmt- 
lichen  nichtpretifsifcken  Poftcourf«  genommen  haben.) 
noch  eine  üift2/cftJ^**,P«ftkarte  t«be..  I«k  wÄre  be- 
gierig zu  wiffe« ,  ■  wwher  die  Herren  diefe  unerhörte 
Jiterarifch« Notiz  haben,  o'm«  nif  Ha*  eina  DieUfchiJehe 
Poftkürü  exifiirt,-  Damit  aber  auch  Niemand  veranlafat 
verde,  diefer  vorgMielun  Karu  weiter  aachxuforfcben. 
wird  vo»  den  Herren  woklweiilich  hinzugefewt ,  dafa 
fle  ein  eltnde»  Machwerk  fey.  alto  dar  Müh«  nicht 
lehnen  würde.  Von  dir  mir  bey  dar  Gelegenheit  f*. 
Iheilteo  W<ifung,  dafa  ich  nicht  Oietzfehen,  fonderp 

XiieuiJcKn  hät»  fichwiba»  Wl«n.  kaaa  ich  k«ia««e^„ 


brauch  machett.  Kach  der  Analogie  Tebrieb  man  denn 
ia  auch  richtig  j  Bertuch^fiktn  Epfaem^rideii  r  aber  de» 
Nam^  fcciifri  {a  nicht  i>ietei,  fiertarW,  wie  fbn.Gaffm^ 
wo  roaii  z.B.  voUkanMi''n  und  grammatikdlifizh  riihtig: 
Gufparjfche  Unwahrheit,  -  Ca/pari/cker  Nothbehelf, 

'/agcn  kann  

Wem  e*  doch,  wie.fich  aus  allem  zetgk»>den  vot^ 
wohigftdxchten  Hn.  R«doctoren  der  Epfaemeriden  ~fo 
.eiiipfinälich  wjr,i^ibraat.  Rgf^fataif-<.-**<w'  dem  fie 
vor  .viele«  andern  v«rautfetHii  konnte»,  dafs  tx  die 
dten  nöchig«n  Henntniffe  habe/^  im  .wahx^ -Lichte 
dar.;eft«llt  zu  -fßhen  :  fo  mu(s^eun  Jioh  über  nichth  mehr 
fo  fehr  wunde$-ni  ..ais  da(ä  ie  meine  Jkntikriök 
nahmen.  Da  fie  fich  nun  aber  dasu'entfehloffen :  üf 
hatteh  fie  fchlechterdings  kein  Recht,  aeieea  AuKiB 
xu  verftümmeln.  D«nn  ick  hatte  ihnen  zur  ausdrück- 
rKhea  Btdingun^4!nnadic,  '^ikm*  ihit^ader  muserkürzt 
aufzunehmen  oder  mit  umgehender  Poift  zurück,  zu  fen- 
den.  Bie'berufen  fich  «(im  Sapiembtrbefw  8.  agi  u.X 
jiuf.'hr  unfireitigea  Reche  zu.  flreioheili  W'er.^at  ein 
Recht ,  ^eiaea :  emgegangencn  -T«rtrag.  eiarelt^g^kbzuan- 
dem?.  .  Wer  hfti«a  voUeods.  oMbdeot  ienden  V^ärcrag 
'T«tlgüiüg  acceptin«  ?  Dann:  ick .  heb«'  ihr  Cchnfdichea 
V.arllfrQvhai meine  AntiJuick  luivcrfeirr^  ibdru^cn  ««, 
lafTen ,  in  Uänden.  t* 

tch  bia  es  mir  -felbfi  Ccholdig.  die  voadenHcrrc«, 
vorg^Uch .  wegeo'  perfönlichcr-  Ausfälle-,^  'geftrichene 
'Stell«  im  ZuOimmenhange  hieher  zu.fttzcn  :  '■ 
. .   £s  vkre  fehr  zu  wünfidien;  dafa  em  fithigec,  ge- 
:fobickt«r -Arograpk,   «ntCcmc  von  '-cinn-  iund- 

•  wafksmäfaigen  Finanz  -  Speeuladon ,  und  ohne  et 

,  auf  den  ergiebigfien  Ertrag  ainenMeage  zumTheil 
nur  zierlich  copirten  oder  eztrahirten  Rarten  an- 
zulegen etc.  ich  voxf  folcfam  Männern  des  Poß* 
we£ane;  ^elcke  rätaimtlicHe  Poft^  genau  kenr.en. 
und  allein  ujr  ricküge  Nachrichten  su  grbeti  im 
Stande  Üa<  E<tftcourstalMlleu  bcarbstten  und  um- 
«  ftändüch.  mittkeilen  Jüfla  ohne  letztere  Gro- 

Mfchen-  und  Bt^genwcita  zu  würdigen,  und  fich 
diii  Prüfung  der  darauf  varwandtoi  Müh«  und 
näthigen  nülfismittel .  di«'  wbhl  aufser  der  Kennt- 

*  t^nifs  jedirs  Andern  liegen,  ansumalscn  ,  damit  er 
M  nur ,  durch  mo^ichfies  Abzwacken,  fein  eigenes 

•   ,,o£t  räch  dem  muthnfaldichen  Abfaace  flck  rich- 
wteodes  Honorar  (nach  Ainan  andern  Werken 
„  digemoflen)  nicht  ft^miüem  m^  " 
Wuftten  die  Hn.  Gaffari  rnid  Bertack ,  dafs  fich 
Jemand  durch  diefe  Stelle  getroffim  fühlte ,  defi»  beffer. 
Es  würe  eben  fo  zu  wüiifchen ,  dafs  jeder  eigennützige 
Ter  Kind  tar  er  nutzUch'er  Unternehmungen  und  jeder  aU- 
«eitig  fertige  Landkarten-Fabrikant  fickgaarttff^fuhlctf; 
«a  wäre  yerdientt,  dazu' beyniragan.   -  - 
9«lia,  im  Sept.  itoo» 

-Wilkvlm  Heinrich  Matthias, 
<fi4beimer  Socretar  and  Regiltrator  btfm 
iKfoigL  (rea«raL*F«ftaau& 
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tlTEAABISCHE  ANZEIGEN. 


L  HollandlTche  Literatur« 

■  ^ 

Siekmte.  Uehnßeht* 

Mathematik  und  Taktik. 

Auch  für  die  Mat$umai^  formen  tin  paar  befonflere 
GerelllTchafteu  :  d^*  Amfterdamer  Genootfchap  dtr 
vwtkematijckfu  ff^eetemfckappeii  ander  dt  fprt»k :  Een 
onvermoeUt  Arbeid  kamt  atiei  tt  bovem ,  und  die  Ley- 
dener  Maatfckappif  der  fp'ifs'  ßouw  Natiutr  -  en  Te- 
kenkunde,  onder  de  Spreukt  de  l^'hkHnde  ii  de  Mot- 
der  der  PVeetenfcktfppen ,  die  indtflen  dtn  leutern 
Jahren  keine  yerlifiiglngen  und  fVerfcen  herausgege- 
ben XU  haben  fchefnen.  Doch  veranlasste  letztere  ,  f« 
wie  die  lijaatfckappif  tttt  Nut  va*'t  Aigeemat.t  für  den 
Unterricht  der  Kinder  in  d«r  Rechenkanft  forgte.  vor 
einigen  Jahren  «in  Lehi^uch  der  Geomt>trle  für  die 
Jugend.-  Aufserdem  läfst  (ich  auch  die  fchon  mehr- 
mala  erwähnte  baiaaffch  Owovtfchap  der  proe^Snder^ 
viudelyke  PT'ifttege  rte  te  Retterdam  die  Befdrderung 
der  Mathematik  angelegen  feyn.  So  beforgte  ße  den 
Druck  der  ihr  übergegebeaen  tweetal  u/itkunßige  V er- 
handeUngm  door  Jae.  de  Gelder^  Mäthematicitr, 
Rotterdam»  Vis  1795.  44  8.  gr.  4.  (i  8.  5  übet 
'Swey  in  Holland  nocit  wenig  bearbeitete  Gegenfiande: 
i)  Newtons  hin^miC^has  Theorem  zu  jeder  Fotenx  zu 
•rheben  ^  wovpii  der  Vf.  eine  Demonfiration  t  priori 
geliefert  zu  hdben  glaubt;  a)  Methode  der  Reihen, 
die  dazu  dienen,  die  Verhältniffe  der  Rreisbogen  zu 
Aerui  Siuuflen,  GoCuurTen ,  Taiigenteo  und  Cotan- 
gcnten  rückwärts.  ausder£Isinencar-i^athematik,  oh- 
M  BeyhüUe  der  IiifitliteGrrjl-  Rachnang  abzuleiten. 

Be)'  dem  allgemeinen  Bedilrfnifl'e  von  Recheabu- 
cheru  ift  es  uaiürlich »  "daf«  eine  Menge  s'chriftQeller 
nit  dergleichen  Arbeiteo  ihr  Gluck  zu  machen  Tuchen. 
'  Iiier.  zuerft  einige  allgemeine  Lehrbücher  für  die  Ju- 
geiid.  Ganz  miCsnthen  i£t:  jfritkmetira  Atkenkunfi 
Zaaitugefteid  doer  H.  van  Dyk.  Leermeefitr  de  He- 
keuk<injl  en  Koepmant  •  ßoekkundeu  te  ^myinrrfam  ;  Amft. 
Foft'^r.  179a.  83  4-(*ö  Su).j  Empfehlung  verdienen 
dag«g«R :    Et^Ji*  Begituelen  vau  de  Arühmeüca  0/  Üer 


kenkunß  tgn  Gebntike  der  Schsoleu  im  4  D.  sameHgefldd  ^ 
doer  Jrn.  BofL  S  trabte».  Meth*  te  Jmß.,  volkemen  ' 
uitgewerkt  M  oHtbönden  doQr  J,  te  reltrupt  Leer- 
meefier  der  ff^ttkmnde  te  Haavlem,  Amit,  Slwe  179«. 
gr.  8-  (I  B*  rtf  tk-)  Auf  Veranftaltung  der  oft  gedach- 
ten Maatfchappy  tot  Nut  van't  Jlg,  eri;chienen;  jind-  ' 
wocrdm  ep^de  Reheniundige  Vraagen  van  B.  Ae' 
nea  e  voorkomende  in  deszeift  Rekenboek  voar  de  «#• 
dtrlandfcke  Jeugd ;  Leyden  u.  a.  O.  17flg.  44  8.  9. 
(3  St.)  diejiron  dein  Rotterdamer5d|)ulüaifer  PJiil.Jar. 
£.e«r  herrühren.  Zu  den  bisherigen  kaufmünnirchen 
Rechenbüchern  kamen  folgende  neue :  De  Arithmetica 
,  0/  Rekenkunji  op  den  Koephawdel  toegepaftt  ik  volkemen 
»itgeurerkte  Opfiellen  t'en  Dienfie dernederlandfcke  Jatgd 
door  Evertjlorifn,  Math.  ^  geadmitteerd  Landme- 
ter, Amft.,  Stichter  1793.  216  S.  gr.  5.  (l  fl.  i6  ft.J 
Siewirrde.  fo  wie  der  i796erfchienenerÄ*iit#/»Biifcrt 
itoU  Koepmani  Bookhomden  (Rott.  Drie».  «r.  g.!  ä.  16 
JL)  für  vorunglückie  FütanzCpecolation  erklärt.  Nicht 
Tiel  beffer  ergieng  es  den  Rednctie  Ta feien  —  di«.  om  de 
waarde  van  vreeiHde  GeldfpeeiSn,  volg,  een  gfgeren 
Conrt  in  hoUand.  Gnlden  te  reduc.  etc.  deor  H.  de  Har- 
te g.  Leclor  der  ff^hkunde,  Zeevart  en  Sterrekundf 
aan  ket  Jthin.  tUufire  te  jimßerda^.  Amft.«  Goqwc- 
lus  I7ft9.  gr.  4.  (6  fl)  Neben  diefen  theils  nnbe- 
deutende«,  theUs  ynnützea  Büchera ,  erfchien  jedoch 
auch  eine  Ars  combinatorh ,  •/  de  Kunfi  de  Samenfiet- 
tlng  eenvoudig  opgt.keldert  door  J-  F.  ä  o  gm  a  n ,  x  St. 
Dordrecht.  Blufse.  1796.  54  S.  gr.  8-  (i  II,  10  St.) 
die  ihrem  Vf.  (zu  Antwerpen),  der  fich  Mitglicd  derob-  • 
gedachten  Amfterdamer  Gefetlfcbaft  fo  wie  der  math»>  ' 
mat.  Gefellfchaft  zu  Hamburg  nennt,  wahrhaft  £hu 
macbt.  , 

So  wie  die  Cemootfckap  tot  nmt  van  V  Algemeenfüt 
den  Unterricht  der  Jugend  im  Rechnen  zu  forgcnfuch- 
te:  fo  gab  Ale  Leudner  mathematifche  GefellfchafiJurch 
eine  Preisfrage  Veranüffuiig  zu  .der  ÜandleidiMg  '  tot  de 
Kennis  der  Meetkunde  door  J.  pj,',  liavfien  te  Leem- 
Warden  ,  aan  vien  de  gouden  £erpriis  tt  totgeweten  door 
UtMilt-  Bonw  en.  h'atu».  kundig  Genootfchap  de  ^ 
Leyden  ete,  LtyAeo,  Honkop  1797.  i«6S.  8  (15  ft) 
die  in  Gefprächea  iwifchen  einem  Vat«  und  fem.  «  ' 

^  x-Soh-       .  T 
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5»hnf  ffhr  deutlich  ,  vmr  nicht  vielmehr  Lindifcht 
gefiffit  ill:.    Der  Vf.  1<(C  übrigeHS  Tiden  Werth  auf 
dU  At^^itpig. 

Unter  den  pcrfchiedenen  l'heU^n  der  aniiewandten 
Mithe>i«tik  find ,  der  Natur  des  Landes  nach.  vot> 
zi^Hch  die  hjr4ro  flBtifchenWiffeiifchtfteD  ein  0«(r«nßan4 
der  Bearbeieung  ihrer  Schriftfteller.  Auch  in  den  lets- 
Cera  Tafaren  erfchtenen  einife  lehrreiche  Schriften  Über 
verfcfatedene  Art«  von  Wafferbau.  So  ift  xwat  der 
Bericht  van  B.  {Air.  Fr.)  Ooudrta-ant  A.  Z.  aa* 
Art  ConwiM«,  roft  fiumatit  dtrStad  Amfieldawi  ep  efM 
nader  Jdre/siumJ.  Gif av^.r-^  aaug.dewfddcrwerk  bin- 
neu  *eg«i  dtn  Sparmtdamfcham  Difk ,  tvfitimiteH  deUaar^ 
trmcr  Poort.  Amfl.,  &chaJe1ump.  17^6.  4a  S.  gr.  g. 
Cio,  St)  nur  eine 'peHoslkbe  Vertheidieung  ge^en  den 
Tonwrf  unntitserGeldaufigabea  bey  deiU  auf  dem  Ti- 
tel enn-äimteri  Baue,  ab«r  nicht  leer  an  maiicherfey 
für  Uu]temefaini'6D  Colcher  Werken  nützlichen  Bemerken" 
gen.  Derfe8>e  Schriftfteller  reriBehrte  ieinc  Terdien- 
fle  lun  diele  Wtff«nfcfaaft  durch  eine  fchr  lehrräcfae 
Verhomdelimg  der  SeHnivfoydaig  der  V raa^e :  welke  AH' 
ieggtMff  van  paai  •  en  Rtitivarketi ,  hetr.  derz.  fiand  en 
{ümeKfielüng  in  het  m«efi  Beßand  tegen  den  Slag  enAan- 
draag  yan_  p^ausr  en  de  Kmjing  van  het  Jh  etc.  Rott.. 
Vi«.  I799>  gr.  4.  I  fl.  5  ft  j  —  Xd  der  VerhandeHng 
OMOr  dem  miMrdeligftem  Mo«i>  ender  welken  men  de  Punt' 
demreu  aamtr  StuUe  tarn  zmaenvoegen^  door  C.  fi.r>f- 
uingi  /Mm  Oiät  T-oetiener  van  Bhuntand  inket  Hwar- 
■  tier  vask  Spaarmdam,  Directeur  geuerofil  der  droogmaa' 
ierifen  vok  Nieuwkoop  en  Zevewkaven^etc.  Haarlem, 
"Wair^  1797,  55  S-  fr.  8-  ('8  St.)  fclilagt  der  Vf. 
»acA  einer  DarileliUBg  der  bishtrigcn  Theorjeen  von 
Belidmr,  Lecrhi  o.  a.  eiae  nicht  tüofjs  nau9i  fon^n 
sudi  beitere.  Methode  v*r.  Dem aitem  Biruinings 
hat  mau  die.  B«fer{;uiig  des  Drucks  der  wichtigen  yef 
zanelitig  von  Mm^eriem,  Veebalm  m  verder»  Stiddien, 
betreifeMJe  de  Do»rfniidingen  em  ^^erken,  welke  Jedtrt 
de  Comentie  van  de  J.  K771  op  de  Baven  Rivteren  tnf- 
feken  Emmerik  en  Arnkem  Zijn  aangelcgi,  2e  tot  Be* 
vordering  ra«  dezei^er  faarbaariteid »  alt  om,  door  eene 
geareg^Ae  Verdaeimg  van  h*t '  Of^erwater,  de  Overftro- 
wiMgMi  W  vcoHiemen.  Laadsdruck.  1798-  *  fol-  nt. 
z|  Earces  u.  a  Kfft.  (14  fi.)  zu  daaiEent  dqre«  gro- 
fser  Zweck  feübft  durch  di«  letzten  Wegfeh wemniun- 
gen  in  Holland  nur  tu  emlfuchtend  n'Urde.  —  Ein 
-ffichtiiter  CsgenfijBd  für'die  Waff«rbauicunft  war  aach  in 
den  letztem  Jahren  dre  ÄnJaguag  fogenanater  tvockner 
Dockea  zur  AuGbefierung  von  Schiffen,  'rerzuf^lich 
van  ftrMKcfefaitf e« ,  a\>Se  fie  b^foodt^  iu  den  romehni'- 
fien  engltfvhtgo  Hifea  langft  dem  CiMdle  und  an  den 
frsnzöüfcjran  KUfien  gewölmlich  find.  Sehr  drini;cnd. 
empfahl  diefe  O.  Blau  kern  Janiz.  Mitglied  der  batav. ' 
G'  fdKchaft  der  £Kp«riinenialfhylik  r.xi  Flotteräam  und 
hydrauUicher  Arckitekc  in  der  ye/kutiätlng  over  het 
aanteggem  en  makt-n  van  tvogi  nu/imdc  rfi  oage  Dukken 
in  de  kollandfcke  Ze^avmt ;  bif. anders  tceg^pafi  ojtd« 
gelegiMheid  vant  Land  Ook  en  l^'trft  te  QtUaaJ.glt, 
Röfr.,  V  *.  10  S.  (»r.  8-  (u-  I  Kpft.  (i  fl.y ;  und 

.da  ücbd«rjAec  di«f«r  Scfti'tfE-m  dett  a:^,  r  '>ittrl,Lf.t' 


tervof.  1797.  N.  i.  bay  aller  •erechtigk'eit ,  die  ar  di«- 
fer  Schrift  widtrfahren  Ilefs,  gegen  die  Nützlichkeit 
di^fer  Docke«  erklÜct:  fo  nahm  fie  Pief.  Glavimani» 
Generalbaumeifter  bey  dei;  Märine ,  in  einer  P^erkandc 
ling  over  de  Nuttigheid  em  Noedzukelitkheid  der  drooge 
Dokken.  Rote  Via.  i79S-+a  8.r-?-(8  St.)  In Schutr- 
Für  die  eigentliche  Schiffahrta'<i.undt  fcheini  in 
den  leutern  Jahren  nichts  gefchHeben  zu  fayn.  Da- 
gegen macitten  die  Zeitumftünde  es  n^thig,  fich  Bei- 
fsig  mit  der  Tactik  zur  See  zu  befchüftigen ,  und 
dief»  Studium .  erhielt  keine  gtfringe  Bereicherung 
durch. die  Äort«  Inleieiing  vbor  de  Oarlog  ter 
Zee  door  den  (AdmimJ)  Riddar  van  Rinxbe  r- 
gen  »Hg.  door  C.  A.  Jllackay»  Ök3i  Zee  Ofß' 
der.  Zütphen,  Thieme.  1798-  108  3-  gr-  8-  ('S  St.) 
die  bereits  uns  Deutfclien  durch  Auszüge  bekannt  ift. 
Um  indelTen  in  Zukunft  der  neuern  englifchen  See; 
Tactik,  die  den  Hollaodem  am  11  Ott.  X797.fonach» 
theih'g  Wirde*  in  Zukunft  wirkfamer  entgegen  zu  ar- 
beiten, überfetzte  auch  J.  J.  Meivitl,  Cap.  LieuL  cur 
See  in  Bienften  der  Republik,  die  bereits  1787 
fchienene  X-'arf  de  la  gwerre  far  uter,  farle  lieomte  de 
Grenier.  (Zee -  Tactik  —  jnet  een  ^(uifimifi/el.  ,  Lcy- 
den  1799.  63  6.  4.  m.  R.  4  fl.)  deffen  Vorfchrifien 
dazu  geeignet  feyn  follen ,  die  Angriffsart  itr  EnglÜt* 
der  zu  vereiteln.  —  pie  Tactik  zu  Lande  erhielt  nur 
durch  Ueberfetzungea  Zuwachs.  Des  In  Breda  Ge- 
henden Artillerie  -  Lieutenants  H.  /^f.  Sauer  akert 
Abh.  von  der  Eintheilung,  Befpannung  und  Trsuspur: 
des  Gefchützes  u,  f.  w.^urde  zu  £reda  überfeue  iii:d 
zu  Amfterdam  erfchicn  :  HanJboek  vaor  de  Ziaanonirr 
of  algemeen  Ondcrwtjt  in  den  Dienß  van  all^rley  Oe* 
fchut,  't  welk  tn  de  Artillerie  gebezigd  wordt  ailet 
voigenis  de  Leerwyze  by  de  Artillerie  der  framfthe 
pnhUek  In  gthruik  —  ander  het  ßpzichuvan  een  vovt' 
name  franfch  Offideritit  het.  Fr  an  f  ch  vertaald.  179Ö, 
158  S.  gr-  8-  (i  fl-  8  ft  ) 

Die  A/ir»r.omie  findet  man  weit  mehr  vemachlaf* 
Hgt,  als  man  ti£y  eiiipr  feefalircnden  Nstion  und  bey 
deren  Bekanntfchart  mit  der  Literatur  der  Auji]s:iäer 
vermuthfu  füllte.  D.15  keineswegs  aufhelknde  Lumen 
de  lamiHe  of  Kort  Begrep  van  'de  Stfrcmkunji.  In  d, 
Bofch.  1796.  gr  8.  fiS  'c)  hat  für  die  Wifltnfchaft 
eben  fo  wenig  rntersffc,  ali  die  such  in  Holland  mit  vie- 
lem Äifer  geführte  Streitigkeit*  über  den  Anfäni;  de«' 
ign  Jahrhunlerts ,  bey  wclclier  fich  vorzüglich  der 
fchon  Öfters  erwähnte  J.  Caitz/aar  für  das  Jahr  igo«. 
als  das  erfte  dcffelbcn  erklärte.  Noch  überfliifl.ger 
■B-ar  viffileicht  der  Streit  über  die  Sterndeuurry  zwi- 
fchen  dem  Prediger  und  Profeffor  Krom  zu  Middel- 
burg und  Pt.  J.  Ceventnt,  der  fie  in  Scbüu  m 
nehmen  für  gut  fand. 

•  U»  UulverAtaten  Chronik* 
tlriiningen. 

Am  41  Turnus  erhielt  Hr.  L.  ff^.  H^itän-vattck  iie 

jctUt.  DoctoT^ütile.   £x  fchrieb  bey  diefer  üelecm- 
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htit:  Sptt.  JurU.  iuaug.  txkthens  quaeßi^nts  quatdam 
fclectau 

'  Am  12  Jul.  ptromsrirte  Hr.  7.  P,  Durt%g  «Is  JDoctor 
disr  Arznergd.  Seine  Inmuffimürchrifc  btn^elu :  de  er- 
rorihn*  quibutdam ,   -|»  Förmmlarfim  praefcripthUM  «vi- 

ÄiBiS  Jul.  proraoi'irte  Hr.'C/  XW/«!-  alsDoctMrdtr 
R«cbt*.  Sein«  Inau?.  Diff.  enthalt:  Obfertatianes  mif 
cHlaatat  de  ctiwJuetMdimt ,  ftraeferttm  ex  Iure  BatanQ. 

Am  so  Jul*  wurde  Hr.  J.  H.  O.  Backume,  lui 
Thiel,  Soctor  der'Kcchrp,  nichdem  er  I>i;jf.  iuridha 
imauguralis  de  iure  Co*dnctoris  ;    remiffidnem  mercedls  ' 
exigendi  propler  ebfum  fatalem  ',  vertbeldigt  hatte.- 

'  in.  fichuircliriflen. 

'  Ben  24  Sept.  feyerte  das  reformirce  GymncGiim  zu_ 
Heidelberg  fernen  halbjalirigeo  Uede  •  und  Promotions* 
Actus.  AU  Einladung  zu  diefer  Feierlichkeit  erfchiea: 
Neuer  Fer/Hck  etner  GtfeMchte  des  reformirten  Gymua-. 
ßiuns  zu  Heidelberg.  Zweite  Periode.  Gejchiehu  de» 
Giiritnafiumt  mmter  dam  CHurfürJte»  Friedrich  dem  Dril* 
teu.  Zweite  Hmfte»  Erfle  Mtkeiiting.  '  Ert^eitening 
und  VergröftC' »tig  der  Gymnajinms  gegen  das  Ende  des 
Jahres  1565  »o«  dem  Rector  deffelben ,  D.  Oottjrid 
Ckrißian  Lauter.  54  S.  g, 

.Der  Hr.  Oberconfiftorialrath  KAier  in  Berlin  theilt 
in  einer  Emiadun^sfchrift  zur  Prti/ung  der  Reaircbute 
ukd  des  kurmärkifichea  Lendrchullehrer  •  und  Küfter- 
Semtnars  (am  xo.  i3.  X4  Oct.  iSob)  einige  Gedan- 
ken und  Vorrchläge  Über  Seminarien  mit. 

Das  Pro^amm  des  Hn.  O.  C.  R.  Ermen  als  DI- 
rector  des  franzÖf.  GymnaGutns  zu  Berlin  zu  dem  Exa- 
mm  am.  6.  7  Oct.  enthält  ein  Tablta»  des  JLtfont  d» 
(ivllege  rot/,  /ra»fais  fnitr  Cexamn 

"  ' »  '■  ■ 

..    ,      ■■    IV.  Preife, 

Die  baurifc;})«  fdefellfchafc  Tot  mut  van  HJlgmetn 
hielt  am  la  und'  z)  Aug.  M  Amfterdam  ihre  Ver< 
fammiung.  Ober  *dic  aufgegebene  Frage:  M^ie  kann 
man  htfmdert  Unfftlthrtere  akf  «iS  deutUehfle  und  tekh' 
teile  Jkfdem  Svhövfer  in  feinen  f^öOlomtrienheUim  auf 
fernen  tf^erken  kernen  lehren  f  -wapin-  ßeben  verfchie» 
dene  Abbaiidlwi^  eingelaufen,^ '  Hi^,  Pred.  Ten  Oe- 
vnr  XU  JBer^enbnfch-rthielt  die  goldne  und  Hr.  Pred. 
Verweil  zu  Marflum  di«  filbeme-  MedaUl«     Die  Fre«- 

Pf^eleites'  find  die  Pßiehten  det  Zufammen'ebent  ?  wie 
nmd  .amdatrek  werden  äiefeibe  auf  die  bejte  l^^eife  ausge- 
übt ?  wVr  van  Hr.  C.  fV.  Strvuck-,-  zu  lisp  und 
Yna.J.- mtn  Outeerkerk  de  Friu  zu  A^nfterdani  am  b»< 
ften  beenc'R:ort«t.  ^  Jeneis-Wardedie'fföldne,  diefettdi«. 
filbem«  McdaHle-'  Eaerkandt.  Attch  die  bekannt« 
Schrifcftellcrip  Amna  ^farld  Moent  stt  HMni  erbtclc 
dir  ffvldne  Medaille  wegen  de«  etngcfandten  fistlichen 
ScHuihut^t',  desgleichen  Hr.  ti,  14'efiert  Scballefarer 
ia  Oüd«  P^kei-  Afiur  füi^fjbvlbvrft  uhtr-Mü  Otf^hkif 
te  des  yateriandf* 


=*='   .  »«14 

Folgende  Frag'ta  find  vo»  der  ftefell^c&aft  anfg^e- 
b«nt  um  iie  vor  dem  i  Febr.  zgoi  zu  beantworten, 
i)  Welche!  '  find  •  dia  gefchickteAen    und  aiisführ-  ' 
barftßn  Mittel,  um  der  dem  Staate  To  fchädlicbe:!  im- 
mer mehr  und  mehr  zunehmenden  Ausgelaffenheic  iu 
GruttdfÜtzen  and  Sitten  zu  fteuern  und  die  Achtung 
gegen  den  ö£Pendichen  Göuesdienft  und  deffen  An- 
fehen  wieder  herzu&ellen ;'  um  auch  dem  fo  ßchtbar 
zunehmenden  Sitten rer derben  unter  den  Kindern 
der  Unbemtttdten  mit  Vortheil  entgegenzuwirken  ?  - 
ft)  Dta  I.eb«n  Jefu ,  ein  Sdiulbuoh.  -  Es  wird  dabejr 
verlange,  dar«-  die  Schrift  auf  ähnliche  Art,  wie  die  ■ 
Gcfchichte  Jofephs  von  Hnlthaff  eiagericbtec  und  zu- 
gleich,  dafs  die  Gefchichta  der  Perronen  nichl  blofe 
erzälilt,  foudem  auch  der  Charakter  derfeiben  Or* 
dentlich  yefchlldert  werde. 

3)  Da  der  niederlündifche  National-  Gefang  fe  wenig 
Cngenehmes  hat:  fo  wird  gefragt:  Kann  man  auch 
in  Schulen  den  Kindern  bey  Zec«i,  eh«  ihr  Ge- 
hSr  verdorben  wird,  gute   Gründe  von  der -Mttfik 

'  und  Sin^icunft  bcybringen ,    und    W3lche«  ßttd  di« 
'  heften  iVIittel  diefen  Endzweck  zu  erreichen  ? 

4)  Eine  fafsUche  und  für  den  gemeinen  Mann  einge-  ' 
richtete  Abhandlung,  worin  auf  eine  unterhaltende 

*  'Weife  das  Schädliche  det  T«|^rtheile  in  Anfehung 
'  deENaüritatsftfellen  und  Fltnetayefea  vollfiÜndlg  ga- 

-  ze  g£  wird;  nebft  einem  kurzen  Mrwbis,  dafs  weder 
'  die  Cometen  noch  Planeten  auf  die  SchickEale  der 

-  Menfchen    einen   umnittelbsren    Einflufs  babca 
■können. 

5)  Da  Kinder  und  junge  Leute  vielen  Verführungen 
mm  Nacbtkeil  ihrer  «Sitten  und  ihres  KÜrperbatres  ■ ' 
dusgefcixt  lind:  fo  wird  gefragt t  we>cli«s  find  die 
beftsn  Mittel,  die  man  ihnen  übereinftinunend  mic 
ihrer  Tailüngskraft  rCrilelleft  kann,  um  fie  vor  den«  ' 
felben  in  Acht  zu  nehmen  und-'zu  bewahren.  '  ^ 

6)  Wmifichc  man  ein  Schulbuch  ,    worin  von  allea 
Künden  und  Handwerken  gehandelt  wird. 

7)  Desgleichen  ein  Schulbuch  über 'alle' Arcen  voa  Fa- 
briken' ,  und 

8)  e^a  geotTraphifches  Schulbuch, 

Die  Abhandlungen  Werden  an  den  SecfetSr  derOe- 

-  fMlfchaft  Hn.  G.  Brertder  h  Brandis  zu  Amlterdam 
eiiigefandt. 

Die  Skenmmifche  Grfe.'t/ckaft  de«  Seinedtpnntmtnt» 
hat -von  n^uem  Fraget»  zur  Beantworung  aufgtftellt. 
Die  erfie  betrifft  das  Abweehfün  mit  4en  verfckiedeneu 
Oetraideanen ,  cur  T«ridrttderung  der  Bracbei  die 
zTveyte  verlengt  eine  prnrtif che  Anwei/mtg  aur  liienenzmelu 
mit  R  ückfichi  auf  die  Verfcbiedenheit  dal  Climas.  und 
d«rrLecalltätenf  die  df :ete  b«tr«ffif denPuK^.  dtffeu  Wnt- 
knngsan  übcrhaup«  «nd  oacb  V«r(cMed«frii«t  des  Ba*i 
den  und  der  POaai^Mi,  deffen  ZftbeMiiang  und  Ge- 
brauch« Die  «rtte  Beeutwortuug  foll  mit  1000,.  die 
zWeyt«  mit  600 1  di«  dntts  mit  400  Fr.  belohnt  werden,', 
Di«  eito«u9iifche  GefeUjckaft  des  Seinv  itn^üifedepa]^ 
ttmenttb9^^•^^'ey^Fra^!ea  fUr  das  gegf-nWÜttige  BCUnW1l»dT 

sirc/  autvn  für,^«  ftl^iutai  Jihrf  zq  iiiA  la  ■u^ 
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fs^ftbca.  B>«  wft«  für  (lu  9  7.  ift.  »W»  vi» 
Je  Jahre  »ufs  *  na«h  Vcxhiltniff^  das  Bodens  und  ei- 
BW  ifam  Tutjriglichen  Cultur  6m  Pacht  dauern,  wenn 
etder'Cu'tur  und  dem  BeQuer  nützlich  werden  f»H" 
1^  Die  Bemt^ortung  wird  d,  17  Mef»,  9  J.  mit  einer 
filt^ernen  Medaille  und  mit  100  f ranken,  die  der  Con- 
Cul  Lfbrun  dazu  hwgiebc.,  J>elphnt.  Auf  dierelbe  ktt 
foU  die  aweyte  üb«r  iüe  h^eVerf^xigung  dtr  tVtint,  be- 
lohnt werden.  l>ie  für  das  lote  Jahr  ausgefeilt«  Fra» 
ge,  deren  Bolohnang  diefelbe  iß»  .bctr^tftd^o  Gebrauch 
MjUI  -  X^üKf  arf :  die  für  das  x«te  Jahr  die  Zmfcheit- 
euttur  der  LUmdertitim.ßuf  dne*  Horm  getamH  wird, 

.  V.  TodesfÄUe, 

Am  1  Xujf.  flarb  »u  Homburg  vor  der  Rohe  der 
ÄaDgeOberhofprediger,Gonf.RathuBdPfarrerdfirTelorra. 
Otmmt  Ch*  Zwitting  i  und  ebendaf.  am  9  äcpt.  der 
daCge  xweyte  lutbef.  Pfarrer  u.  Dirtctor  des  Waifen- 

häufes  Pfc.  Jac  LMawtm  ,  37  J-  »i»* 

.  Den  ö  Sept.ltztt  8t.  PeunburgderR.  kaif.  Euts- 
tath  Mitgl.,  u.  Secretär  der  k.  Acad.  d.  WiffenCchaften, 
J.  Atbr.  Eul^'.  im  66  J.  f,  A- 

Am  13  Sept  ßarb  in  Gerswalda  in  der  Uckermark 
ier"  Prediger  Frudrich  Gtorge.  Immanuel  Pwrgold  -m. 
54ten  Lebensial»«.  Ei  w«rtu«P««hen  imMfgüfaurg- 
fehen  gehuttig,  nad  «in  Sohn  d«r  mawligwi,  doru'gew 
'  Pre4ig«rt.  der  al*  Vf,  des  lUfttlMtea  m«ine».ni«kr  ali 
fBDfrlgiih^iga»  Kac)idfnkenf  Über  ^  Religion  J«fu, 
roch  in  dankbarem  Xndeaken  ift.  Elte  der  Ver- 
ftorbene  in«  Predigtamt  trat,  war  er  Lehrer  am  Päda-. 
«oginm  4«s  Rlofters  ü.  L.  Frauen  in  Magdeburg  und 
darauf  Rector  de»  Lyceulas  PrenxJau.  Man  hat 
von  ihm  «nigs  leimiiifche  und  deuttcho  Programmen. 

Am  sft  Sepb'  ^ari>' ^u  Ramraeiburg  in  der  Graf- 
fchaft  Mannafcld  der  .dafis«  durch  ri^le  Schriften  be- 
kionte  Juflizara»wnn'JoA.  GottU  Äa^f;  P/e«  im -68. 

''^^tien  5  Oct.  in  Danzig  Nathaitael  Friedrich  TtreugCy 
Kirchen- und  Schulrath,  Senior  des  geiftUchen  Mini- 
flerinms  und  Piftor  an  der  Oberpfatikirehp  zu  Marien. 
Er  war  in  Dtnfcig  am  4  Oct.  173X  gAoren,  Äand 
zBvor  als  zweytet  PalUr  *»  der  gedachten  Kirche,  und 
als  Ordinarius  am  Spend-  und  Zuchthaufe  da/elbiL 

Den  8  P«-  Heidelberg  an  einem  Blutftutf- 

»e  Hr.- JoÄflii«  Jlbtrt  flo/e,  geboren  zu  Heidelberg 
den  15  Aug.  1769-  Bk  *>at"  Theologie  Äudieri,  und. 
•Vhielt  im  May  1800  das  Amt  eines  Predigers  m  der 
Altftadt  lu  Weinheim  an  der  BergftraTse,  welche  Stel- 
le er  den  2a  Febr.  i^oi  hüue  beiidien  Collen.  Da« 
Publikam:  kennt  ihn  durch  das  von  Jhm  angefangene 
-  JStrhari^  virum  nm/cornm  frondofonufi  cum  da/criptio- 
nlhut  naltftieU  ad  «ormart  BedwigU,  Leipzig  1799- 
Xgoo.  ft  Th.  kl.  8*  Auch  hat  er  Terf«hied«ie  Beytri- 
C«  zu  üfterit  bofanifchem  Joucnal«  geliefert.  Obgleich 
Botanik  und  die  mit  ihr  verwandten  Wilfenfchaftenfei- 
R«  LieWingaütuÄea  «aien  ,   war  er  doch  euch  keis 


Fremdling  h  ita  Vt^iflonrchaftim  feiaes  ^gcndichea 

BeruffS. 

Den  19  ^^arh  zu  Kop 'nhai^eh  der  als  Naairforfcher  . 
b  fonders  im  Tr che  der  C^  uchylio'ojrio  bekannte  Paftor 
an  der  daQgen  Gariiifonk^rche ,  Jah.  Hieran.  ChmiuHt,. 
ia  einem  Alter  von  70  Jahnm. 

D«n  s&  a.  der  Frcyberr  jR^.  Z.<ej^.  Ch.  K.-o,  Sen- 
keubi?irg,  II.  Carmfiadt  Regierungsrath  in  .Giefsem  tna 
49  J.  f.  A. 

Den  25  Oct.  fl.  zu  Stuttgard  der  hzgl.  wircemberg. 
Ho!  -  und  Domaineuratb  tSQttlohßxitdr^Ei^M^tr  im  «3  J* 

fein.  Alt. 

Den  33  ft.  Paria  der  Smator  Grenzt  ZatewW, 
.Mitgljed  der  conftiiuirenden  Ver'fammlung,  des^Natio- 
aalconTeais  u.  des  gefeugebenden  Cyrps,  wie  «uch  des 
J<ationa]inft:cuts.  ' 

Auch  ftarb  in  diefem  Mohate  P.  7.  Changeux  im 
58  J:  r.  A,  Beidef  Schriften  ftad  im.  gel.  Frankreich 
verzeichnet.  ^ 

Vor  kurzem  ft.  ebendaf  ei  bft. der  aus  Berlin  gebürtige 
\  durch  ffüie  Medecine  pu'^rperale  bekannte  A^-zi  i-VjW, 
P/#jraatifl ,  Mitgl,  der  daQgen  Soc  de  Medecine,  im  3s  J. 

VI.  Venrifchte  Nachrichlen. 

Der  berühmte  Bildhauer  und  Rector  bey  der  Aka- 
demie der  Künfte  in  Berlin.  Ht.  SekadoWt  verfertigt 
jetzt  die  marmome'Büfte  iiesrerilorbenen  Ifirchenrachs 
Meieyotto, 

Zum  Andenken  eben  diefW«  gelehrten  u'nd^erdlenten 
Schulmanns  wird  der  berühmte  Medailleur  ^^ram/uii  eiae 
Medaille  prägen,  von  der  fich  vieles  verfprechen  läfsr,  da 
derfelbe  in  feiner  voe  ihm  nach  derNatur  modeliirten  Sm- 
ce  von  Gelehrten  auch  das  ähnliche  Büd^des  Teritorfcenen 
Katte.    Diefe  Medulle  wird  daher  a^  eine  Fonferzung 
der  van  mehreren  Gelehrten  herausgegebenen  Medail- 
len ffiefes  Künfilers  anzufehen  f^.    Die  Vordevteite 
foll  das  Bru/tbild  des  Verewigten  miC  feinem  Namen 
enthalten.    Auf  der  Rüclifeite        folgende  vom  Hrn. 
Oberconfiftorialrath  Gedike  angegebene  allegorifche  Idee 
und  Infchrift :  fiae  jugendliche  Figur  im^fc  einöi  Zweig 
auf  einen  Stamm  tim  waran  man  Blätter  auefchlafen. 
flehe    Man  ficht  dab^  einige  junge  Baume  :  inglei- 
cfaen  Arien  Stamm ,  der  bereits  Früi:hto>  träge.    Die  Um- 
fchrift  lautet:  Olüeklieh  nndtrw  im. Garten  der Meafek-^ 
heit.    Im  A-bfchnitt  fi^c:  G«ftorl>em -xg^oo. 

Dar  Hnntg  von  Pr.eufseci  Jiat  der  Bibliothek  des 
fcanzöt^  Gymitafiums  in  Berlin  einExoaplar  t^BoJsV 
Hiaimelsstlas  gefchenkt.  • 

Hr.  He&ath  Spatier  hat  feine  LehrerAelle  in  Def- 
&u  niedergelegt  und  wird  künftig  in  Leipzig  privatifirMu 

In  Bremen  Ht  feit  kurzem,  dnrch  -die  HoT  Pr«digw 
iiifaJd  und  Uäfelij}  vermi^rJft  einer  Subfoription  eine 
Ncirmalbürgprfchule ,  zu  ;8wnde  gekoaun«n>  zu  deree 
Unterhaltung  die  da&gAiKauaenteund  Gidehrten  über 
800  Rtbl.  fubfcribirt  habvn.  Auch  ift  eine  Nernal- 
fChule  für  gauz  kleine  Kinder  einiterichcM  und  an  der 
VerbeQerung  n^ehrerer  KirchfpieUchulen  und  dw  Xn* 
vialfchulyn.iviid  glfichUUi  geacbeast. 
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1  N  T  E  LLIG  ENZBLATT  .<.« 

der 

ALLGEM.  LITERATUR- ZEITUNG 

^  Numejro  104. 


Miit'twofflis  den  19««  Noiremb«r- i  |  oo. 


LI  T.E  RA  K.  I  S  C  H  B  ANZEIGEN. 


t)*s   litt  Stück  der  A,  G»  £pAcM«nVM  X800, 

'  '   'Jierau«i!«?eben  von  Gajpwri  und  Btrtutk,  ift  er- 
fchitnen  uttd  enthät  fplgi^udes: 
,     A  ftAanJiKii^rni.  .VoTlsiufif«  Kacbrlch^  v.  Damher- 

..  x\  gw«  flrf/'*  durch  Afrika  ,  vom  Vorgebirge  der 
^cen  Hoffnung  bis  Marocco,  in  etilem  Auszüge«  VBm 
JQn  TUeßns.  Vtrmifcht*  Nuchrickte*.     i.  Emige 

Ktfcbtichten  über  Ja  Valens ,  zur  Eriütiterung  den  die- 
ilev-äefce  beyg^ugteR  Plans  dieftr  Sudt.  a.  £rfi«i 
SchrAbra.Auf  Paris  t  Bamdint  EnideckungareifiB  und  i» 
J^aiflanti  Eicpeditoii.nach  AtriKfl  bctreffund,  3,  Zwvf 
,tf»  Scbreiben  äiis  Puts.  D^trmi^s  Mimoiro.  Grv 
tert't  W«rk  über  Äg}'pten.  4.  Schreiben  aus  London. 
jtmmtmith't  Katf*  von  A Gen  —  Van  Diament htai 
BügtHt  aeu.  erfundene  Seekarten  Stockdalet  Knien 
von  den  utiirten  Königreichen  —  drey  neue  Reifen. 
5.  Atla«  siKjGerchichu  iDer  eoropäifchen  Staaten  von 
tttrea  Urfprting  bii  xgoo»  rom  Hn.  |nflnictor  KruJ* 
in  Oldenburg.  0.  Jvamtcourgur  der  neu  «rfchim«ie& 
Harten.  7^  Vorlaufigv  Antwort  der  Herausgeber  der 
A.  O.  E.  auf  «inen  un^ererbtvn  Angrijf.  Zu  diefem 
Stücke  geboren  :  i)  Das  Bildnirs  d««,Foriugidjfchen 
Seebelden  Jlfonfo,  MbH<iuerqM,  Er  war  zwar  kein 
gcofser  Entdecker,  gab  aber,  durch  feine  Thaten  der 
GcoRtaphie  von  Tndien  eine  neu«  Geftalt.  a.  Der  Plan 
der  Stade  iiad.Fefiung  la  yaletu  auf  der  Infel  Mali«. 

F.  S^'  frßvü.  Inäußrie  -  Cmi^ftoir 
.Mit  H^tiwtar» 


Mit  dem  Anfänge  des  Jahres  igox  etrcjieinc  w8- 
chentlich  sweymal ,  in  unterzeichneter  Buchhandlung, 
unter  dem  Titel :  Chronik  d«r  MmfcUteÜ ,  eine  pol  itiCchr 
hiOMiCch-literarifche' Zeitung,  die  Geb  durch  ansie* 
hendaDarftellun^  und  einen,  die  neurfieZeitgefchichu 
in  dieTen  wichtigen  Bexiebangen.  fchneil  verfolgenden 
Überblick,  vor  ähnlichen  Novitäcenblättern  auueichnen 
wird.  Eine  ausführliche  DctaiUirung  ihres  Plans  findet 
fich  im  Keichsanzeiger  und  Verkündiger  abgedruckti 
und  auf  allen  Pofiamcem,  Zeicungs-  und  InteUigmz; 
coi^jtMrcn  uad  fiuchhandluogeo  medetgel^«  Dj« 


«•öchentlichen  VarfendUng«)  gefchehen' durch  die  KaiTerL 
Oberpollamca  -  Zettungsejtprdicton  in  Erfurt  j  aUe^Foft- 
imter  und  ZeitungseJ^pediti•nen  nehmen,  Beftenun^ea 
an»  und  liefern  Ge  jiUir^ich'iun'  3  Rtfair.  la  gr.  TächC 
oder  fl.  18  kr.  rhein.  In  ein  ^am\t  verbundenes  Jt^ 
telligenzbla«  werden  gegen,  z  (tr.  Infertionsgebüh^e» 
Anzeigen  und  Bekanatmacbungen  aller  Art  aufgenemaM«. 

Seoningsrcbe  Bitchhudiiittg 
in  £rf  urc 


"ijier  ftmntößfche  Jiferhur»  herausgegeben  von  JmliMt 
Cnf  «•oi-YJjetiti&ßeoBindes  erftcsHefi,  ift  fb  eben 
in  uafcr.9  V'eriAi^^^cbienen«  und  in  allen  Buchhand- 
lungen v«r^%  in  haben.  Um  das  deutTche  Publicum 
auf  diefes  in  feiner  Art  einzige*  viel  umf äffende  und 
hiitFluA  bearbeitete  Journal,  welches  die  durch  de« 
Krieg  bisher  unterbrochene  Bekannifchaf^  mit  des 
Künftcn,  Wiflenfchaften.  Erfindungen.  Moden.  Tbea- 
tern»  Begebenheiten  eic.  tüi^fcr.  weftlicben  Nadibara 
wiederum  erneuert,  auftnerkfün  zu  machen,  wicd  eint 
kurze  Inbaltaaazcige  der  erften  Heftes'  die  befte  Ea» 
pfehlung  feyn. 

Mah  des  trJUn  Heftet :  Plan  und  innere  Einrich- 
tung. Kalander  und  D^cadaife  der  {ranxöfitchen  Be- 
pubÜk.  I.  Innere  Staatshanskaltung  etc  11.  Begtrilgt 
^  TribiMal^  md  ^teagf/cJUckte.  Gefchichte  dei 
langen  uubftummen  Grafen  von  Solar,  III.  fif  ,fffur 
Jehafttiche  Gegenfiänd'e,  a)  Nekrolog.  *)  Öffentlich« 
und  Privat- Inftitute.  Sitzung  des  Nauonal-InlUcutt. 
Aufgaben  und  Prcisaustheilungea.  R^ublikan.  Fortlkua, 
IV.  ErfnduMgm,  Moden.  V.  KunfinJiehyic^tent  Ge- 
mälde, DeokmÜler.  Büften.  Statuen.  MuGfc.  Gobelin* 
manufactur.  ^I.  Literarifcktr  jinzfiger.  Pbilorepbl«. 
Gefetxgebung.  Finanzwi0enfchaft.  SraaUwirthfchaft. 
.  Erdkunde.  Reitebafcbreibungen.  laaturgefchichte.  Land* 
«WtbfChaft.  Technologie.  Schöne  WifTenfchaften- Über- 
feuttngMi.  Miscellen.  Prol^ectus  des  Mt^core  de  france. 
VII.  Tlüater.  Befchreibung  d»  jetzt  begehenden  Thea- 
ter in  Paris.  RecenAonen  der  neu«ften  Theatervorfid* 
lungen.  Sonnige  Spectacles.  ym,'.jtneeioten »  bisher 
«icbt  bekaomö«  von  BiMasparte»  RotilTutt,  Ualethcv- 

<9)   R  b«f. 
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bef,  H.  r.  Oileins;  Ahhi  TEpee,  Fitz  Jsnes  i»m 
fiauchfprccbei*.  Gretry«  8.  Marc»  u,  «. 
iMtelligemxbtatt. 

Der  Jahrgang  dickes  Journal«  b^Qehc  «tu  8  Heften 
%  6  bi»  9  Bonea  in  farbigem  Umfcfalage  brofchirt. 
wdch«  mit' Haupttitel  und  Regifter  einen  Band  aitt- 
nacben.  und  nach  der  in  der  Einletuing  g^ebeii« 
Nachriclit  «rfcheinen  werden. 

Der  Preis  dei  Jaht^ang«  ift'  für  die  Subfcribcnten 
4  Kehlr.  ßchf.  Courant.  den  Louisd^or  zu  s  Rthlr. 
JDer  nachberige  Ladenprei«  5  Rthlr-  oder  ein  Louisd'on 
Alle  löbliche  Poftämter.  IncelligeHz  -  luid  Zeitungs- 
Csmptoire»  Co  wie  alle  in-  und  ausländiTchc  folide 
Xucbhandlungea  nehmen  Beftellungen  auf  dieCe  Zek- 
fcbrift  an  *  und  die  Terlagshandlung  bewilliget  ihnen 
die  gewöhnlichen  Vcrthaile.  wggegen  der  Freie  nicht 
•rhöbet  werden  darf^  Man  kann  zu  Jeder  Zeit  im 
Jahre  abonniren ;  nur  macht  man  Geb  immer  dabey  auf 
den  ganzen  laufenden  Jahrgang  verbindlicb ,  weil  ein- 
Beine Htffce  nicht  können  abgeUlTen  werden.  Die  Auf-' 
fagung  wird  der  Verla gshandtung  ein  Vierteljabr  vor 
dem  SchluflTe  des  Jahrgangs  bekannt  gemacht.  Ein  >  je- 
dem Hefte  beygefügte«  Intelligenzblau  lieht  Schriftftel- 
lern,  Buchhündiera t  Künftlem  u.  a.  sn  Btkann^ 
machung  ihrer  Neuigkeiten  gegen  Bezahlung  der  Druck- 
kofi^n  von  6  Pfenningen  oder  einem  halben  Grofchtn 
für  jede  Zeile  offen. 

Dortmund,  am  6  Ocu  igoo. 

Heinr.  Blothe  i^d  Comp« 

Archiv  it$  Crimtnalreelat  ron  £.  F.  KWm  tuid  G* 
ji,  KtehifckroJ,  3n  Bandes  fis  Süick.  g.  Halle, 
Bemmerde,  geheft.  il  gr.  Inhalt:  i)  Befchlub  der 
gekrönt.-  Preisfchrift  von  E'tfenkardt.  2)  Anmerk.  da- 
Bu  von  Klein.  3)  Bemerk,  übsr  Lan^esverweifung  u. 
Ürpbede  von  Biedermann.  4)  Über  das  Verbrechen 
des  Dardanariats  von  Kleinjchrod,  5)  Über  AUmen- 
diDgen  Grundzüge  zu  einer  neuen  Theorie  über  Ver- 
Jetsung  de$  guten  Kameni  von  Klein,  6)  Das  Wun- 
dexmädcheo  in  Eppendorf  von  yizim. 

IL  Aaküadigangen  neuer  ^Bpcher. 

Die  belvetifche  Revolution  macht  mir  die  Studien 
dte  Philologie  und  Hiftone,'  die  ich  jederzeit  liebte, 
defto  werther  und  unentbehrlicher,  indem  Oe  metn 
Qemiithe  von  der  Anficht  <ter  grauCen  Gegenwart  und 
Ton  der  AusScht  in  die  wflfte  Zukunft,  (<»  wie  von 
triumerifcheh  Idealen,  mit  welchen  leider!  die  AVirk- 
lichkeit  in  allzu  grellem  Widerfpruch  fleht,  am  letch- 
teften  abzogen ,  und  zum  Erdulden  des  nothwendigen 
Ungemachs  ftarkten.  Unter  anderm  hefchäfttgte-' mich 
•m  meiflen  eine  Gefchichte  Aet  Zehnten  %  von  feinen 
fiteften  Sporen  durch  alle  Nationen  und  Zeiten  hec- 
■ater<»  «n  VV^erk.  welchei,  je  nachdem  dasSchiek- 
fil  es  fUgea  mag»  das  Grabmal  diefet  in  den  Jahr- 
Kchfltn  der  Menfchheit  immer  wichtig  bleibenden 
ftliMS«  i^c>Ani:  .od«K  dw  HtiftiUiifly  d«lI«IbcB  ff^im 


uad  einen  hiftorifohen  fieweis  abgebea  «nfrd,  irie  fehr 
die  Weisheit  äet  Taget  das  Alterthum  mifskennt  und 
liftert,  und  die  fehonfleti  Inftitote  der  Humanität  bai* 
barifch  zu  vernichten  trachtet. 

Meine  Arbeit  zerfallt  in  folgende  Hauptfiücke : 
1)  Der  Patrferrfta/^rfcc  ZeAnte.  ü)  Der  HeUmifck*, 
iiiA*/»ni»e  der  Orieehen^rnnd  Römer*  3)  Der  Mufatfdu^ 
4)  Der  RnhhMfehe,  Det  Chrijtiieha  a.  Ht  /riaer 
^MjiekMmg  und  ferhreiutmg  h.  in  feinen  Sehickfnlen  zur 
Zeit  der  Reformation  c.  z»  unferer  Zeit.  6)  Bey  an- 
dern neuem  Vilkern.  - 

Das  erße  üaHptfiUck  ift  gana  ausgearbeitet,  und 
kaffn  als  wne  berundere  Schrift  erfcbeiflen,  weil  daf- 
felbe  fo  vieUr  poilologtfch  •  und  hiftorifch  •  krinfober 
Erörterungen  und  überhaupt  feiner  mgcaen  Auiföfaning 
•  bedurfte. 

Ob  meine  Arbeit  lefenswerth  fey ;  ob  darin  Ur- 
theilskraft,  Gerchmack,  Gelebrfamkeit  das  Gute  frü«' 
herer  Forfcher  und  Kritiker  wohl  vereinbare,  und  die 
bisherigen  Ungewifsheiten ,  Zweifel ,  Widerfpriiche 
mit  nenem  Lichte  beilege ;  ob  lle  den  Gegenftand  voa 
oUai  Seiten  betrachte  und  tiefer,  als  jemals,  ergründe; 
ob  meine  Schrift  demnach  nicht  allein  für  den  eigene- 
Uchen  Gelehrten ,  den  Philologen,  Hiftorikn,  Theo» 
logen  ihren  aiwrchliebenden  Werth  habe,  fendem  dem 
ganzen,  für  das  grofse  laterefTe  der  Menfchheit  nicht 
unempfindlichen ,  gebildetem  Publicum  unterhaltend 
toyn  müde  —  für  folche  Erreichung  meines  Zweckes 
kann  fre>']ich  mein  ISemc  nicht  bürgen.  Was  mir  aber 
nächa  dem  BeMru&tfeyn  des  aufgewendeten  Fleiftes 
die  gröfste  Zuverficht  rinBöfit.  ift  das  Urtfaeü  des  be- 
fugteften  BiSiten .  den  ich  in  meinem  VaterJande  zu 
finden  wufste  —  des'  wahrhaft  ehrwürdigen  Aniifies 
gießen  t  der  mir  das  durchgelefene  Manufcripc  mit  Sith 
genden  Zeilen  zurückgehen  liefs': 

„  Mein  hochgefchautefter  Freund'.  -  Sie  haben  mit 
'  ,1  Ihrer  gründlichen  Exegefe  auf  die  biblifche  Zehnten* 
„künde  ein  Licht  geworfen,  wodurch  nicht  nur  diefM 
•iG^enftand  fdbft,  fondern  noch  nianches  andere, 
«1  was  denfelben  im  Zufammenhang  der  Gefchiehte  be- 
rührt,  ,a'u£geheitert  wird, '  und  zu^eich  ein  InterelTe 
a,  felbft  fiir  diejenigen  Ijekommt,  denen  die  Sache  Vor^ 
„  theils  oder  Schadens  halber  gleichgültig  ift.    Für  den 
Wahrheits-  und  Alterthums  -  Forfcher  hat  fie  aber 
„ihre  befondem  Wichtigkeiten,  die  mit  denen  de* 
„  heutigen  Bedurfniffei  der  Kirchen  und  Schulen  au- 
t,  fammen  genommen^  den  Gegeoftsnd  einer  f«  genauen 
«1  htftorifchen  Üntezfuchung  höchft  würdig  machen.  ^' .  v 
Auf  eine  folche  Autorität  hin  wage  ich ,  ungeachtet 
<6e  gegenwärtigen  UmftÜnde  befonder^  in  der  armen, 
zum  Hades  .verfunkenen  Schweiz ,  auch  der  Literatur 
fo  feindlich  find»  einen  VerTuch,  oh  eine  hinlünglidie 
Zahl  Prsnumeranten  in  und  aufser  dem  V-irerland  mich 
in  den  Stand  fetzeft  woUe»  dicfcf  Werk  ohne.nmDca 
Schaden  herauszugeben. 

Es  fbU  einen  doppelten  Titel  bekommen:  jillgemein* 
Knude  det  ZehntTen.  Zrfter  Theil ,  und  i  Der  Patriarchat 
llfdte  Zehnte*  Ein-  Beitrag  zur  OefMckte  der  iiltffiev 
OrittTa  9Migi«auii  wdJElMMiütS».  wU  um  Jj^tnetteßem 
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•  Bibetftnätnm.  Dtr  Pfti«  lüf '  tui^efinir  so  Hägen, 
wcKms  Pipicr»  mit  Ittnnifclrea  Lettern  and  einbän- 
diger Correctur.  in  Mtttolocurforin .  a  Sekwtiterfrau» 
ken,  4  Batten  (»4  Gro/etun  ReUksgad,)  Die  übrigen 
Stücke  BöditeD,  nach  den  bereit!  gefammelten  Mate- 
rialien gemeflien.  Sf  höchftcna  3  Bände  ran  jUmltchcr 
firfifve  füllen.  ' 

Ich  erflicfae  äS«  Belwimte  vnd  Unbekannte ,  welche 
der  Sache  oder  auch'  der  Terfon  gewogen  feyn  mögen  * 
diefe«  Untemiehmen  gütigft  zu  befördern,  und  anerbiete 
Ihnoi  mit  meinem  ebrerbietigften  Dank,  je  das  fechste 
Exemplar  unentgeldlieh.«  Übrigens  gelobe  ich  Jen 
ZeAatcR  de»  ungewiffeB  Ertragt  meinett  hülfibedürfngem 
Landesleuten. 

Die  Pränumeration  fiiv  die  Sckutiz  bleibt  offen  bia 
Neuiahr  iSoi»  für  das  Jitstand  bis  Leipziger  Oßef 
Meffejiox.  Später  verlangt«  Ex&mpUrc  werden  nur 
um  den  Ladenpreis  ron  3  Franken ,  6  Hateen  (1  Hthlr. 
8  gr.)  erlaOen  werden.  Brief  und  Geld  addreiUrt 
man  an  den  TerfafTer  felbft; .  auswärtige  an  den  Com- 
aiifionär  der  Orritifckem  Buchhandlung  m  I>ipzig , 
Hn.  J.  B.  Sdtlegg. 

Zinidla  i.  so  Wdnmeiiat  zgoo. 

Johannes  Schulthefsi 
ProfalTor  der  alten  Sprachen  am  CoUfl* 
pum  Hwnaniutis  in  Zürich. 


noteRcichneter  Buchhandlung  ift  zu  haben: 
Die  nSektUäu  BrJtAeiwmg  im  Schlöffe  MozaM. 
ste  Auag.  8>  ifloo.  i  Bthlr. 
Wer  die  lebhafte  Manier  *  die  intereffante  DarJftel* 
Jung  verfcHlungener  Situationen,  £«  feine»  treffende 
Schilderung  der  Charakter  liebt,  womit  englifche  Ro- 
manendtchter  die  Phantafie  ihrer  Leier ,  ■  und  HireA  Ver- 
ftand  zugleich,  fö  angenehm 'befcbäfügcn  können,  der 
wird  gewife  kuch  durch  diefes  achte  Freduct  der  ra- 
«antifdien  Mufe  vollkommen  befriedigt  werden.  Kampf 
und  Sieg  einer  augcndhafccQ 'heldenmütbigen  Liebe* 
über  die  Machinanonen .  welche  evfitiderirdle  Bosheit 
ihr  entgegenfeixt;  endlicher  Triun^  der  leidenden 
Tugend  über  das  lange  rem  Schickfal  begünftigte  Lafter 
—  fo.  heifsen  ebngefähr  die  Umrifle  des  Qeraäldes, 
das  ein  kwAreicher ,  genjalifcher  Pinfel  uss  hier  aof- 
ftcUi. 

B.itfcherfche  Bochhandlung .  ■ 
in  Uanaerer. 


Zdl»  Grieeben 
iu  de»  Rero>utioasaeiieit 
das 

Oltev  Syrakus» 
vom 
TetCaffer 
dee 

Edles  dor  Forwelt. 
Xwerter  Thea»  ift  fe-  eben  effiehwnen  /  oafl  in  «Üe« 
Bwfhhmdlitngea  die  *  Thdl«  m  Bogea  ft*rV  für 


8  KtMr.  zu  haben  auf  Schreibpapier»  wid  t  fi.  4$kr. 

auf  fehr  fchönes  Drut^papier. 
Elberfeld,  im  Octob.  K800. 


Jlfdiir  für  die  Gefchichee,  ErdbcfchreUnmgt  Bestie 
künde  tmd  jUterdiüroer  der  deutfchen  Miedtrrheis- 
lande .  von  Dr.  A.  Ch.  Borheck,  ss  Stück,    gr.  B> 

X  a.  15  kr. 

Weftphalifcher*  hiltorifch  -  geographifcher  National» 
Kalender»  zum  Nutzen  und  Vergnügen  auf  das  Jahr 
x8oo'berausgeg^'ben•  von  E,  F.  Weddtgen,  Doctor 
der  Phitofephie  und  Prediger  zu  lUeinbremen»  nit 
X  Kupfer.  brofchirL  s  ft. 

Der  zweyte  Jahrgang  auf  xgox  wird  in  einigen 
Wochen  fertig ,  und  wer  noch  vor  Ende  diefeS 
Jahres  Beftellung  auf  den  Jah^rig  von  xgox 
macht,  welcher  auch  s  fi.  ko^»  orbilk  beide 
Jahrgänge  für  3  fl. 
Hemnanni ,  J.  W. ,  vellfiä'ndigea  katechetifches  Leh«^ 
buch  der  chrifilicheo  Religion,  zum  Gebrauch  in  dea 
Bürger-  und  Laodfchulen  und  in  den  niedera  Claffen 
der  G>-mnafien ,  den  Bed&rfniflen  fowdM  der  äliem 
und   fähigem  als  auch  der  jüngem  und  minder- 
fähigen Kinder  gemäfij,  mit  beftändiger  Rückftcht 
'  auf  den  Getft  unfers  Zeitalters.    8*  3^  ^ 

Comptoir  für  Literatur. 


Eey  den  Gebrüder  Bahn  in  Hannover  iA  crfchienen : 
Ertauterungtm  21m  naoM  Tefiamente,  für  geübt* 

umd  gehMete  L.efer ,  von  Dr.  /ek.  7ftc.  Stolz . 

xs  und  as  Heft,  neue  verbeCT,  Ausgabe,    gr.  %. 

Xgoo.  I  Rtlilr,  4  gr. 
Derfelbe  freynüthiger  acht  gründHche  ForfchuiigS- 
geifi.  welcher  die  Stolz^Jche  Überfetzung  des  N.  Teft. 
zu  der  verzüglichflen  unCera  Zeitalters  macht,  zeigt 
fich  auch  in  diefen  mit  dem  To  eben  erfchienenen  fiten 
Hefte  teczt 'vidlendeter  Erläuterungen.  Sie  find  ein 
wahrhaft  prakdfcher  Coramentar  über  das  cbrifll.  Re- 
ligionabixch.  Überall  ein  eifriges  Beilreben,  dieThateo 
und  Lehren  Jefa  recht  lebendig  darzuftellen,  ihren 
heilbringenden  Einfluf»  auf  Leben  t»id  Wandet  feiner 
Verehrer  zu  zeigen ,  und  die  Chriften  auf  den  prak* 
tircheii  Zweck  hinzuweifen,  für  urelcben  ein  Jeder  di« 
Bibel  lefea  Mite.  —  Hat  man  hier  Stolt,  den  Bibd-  • 
erkler«r,  .  hocbfehitzen  und  bewnndem  gdemt; 
}emt  man  in  der  angehängten  Schrift,  Seetewgeifi,  St^lt, 
den  Menfchen  verehren ,  der  den  Angriffen  eines  blin- 
den ^otismus  nur^Tolenna  nod  WabAait  cuagege» 
Celz«. 


In  «Den  BueftÜiandlnngcn  ift  zu  haben; 
Xeutf  RtiSmt  im  Deut/Mand.    Dritter  TheO.  S* 
Leipaig»  bey  Gv  Ben},  Meiftner.  i  RiUr.  so  gr. 
Inhalt:  ^nßHüen  am  Tkuringen,  Im  Jahr  X79S. 
Ton  Firiedr.  Hermann.  Mit  einer  Vignette:  Schief» 
Scbfobotg;  und  «mcr  JUÜbfcarte  tob  Ltiftlc  ^»rcb 


Digitized  by 


;  Google 


t6ti   

de  Seifte^  Mcrrabarg  und  NaumbufK  in  die  SftUch* 
Hüfte  def  Thüringifcben  ÜrclCei.  Nach  den  neitefteii 
•flranomifchen  Orubefttatmungen ,  guten  Ntdiricblen« . 
Kirten  und  Handzeichnungen  «otwOrFen.  —  3)  Bei/e 
«e«  Df*tden  nack  Praf,  ««rf  *»rÄft.  Vom  SyndicuB  JL. 
f.  p.  Mit  einer  Reifekarre  von  Br«sd«B  aacli  Frag» 
Btbft  der  gcgenwlrtigen  Poßroute.  Nach  den  neuefien 
iflrMioi«.  Ortebeft.  guteii  Nachr., 'Kanten  und  Hand- 
xeicjinungen  ' und  der  Murdocb^fcfaen  Projectioa  ge- 
seichnet.  ^  3)  Kur»  Btsfdurdkmig  von  Prag,  V«n 
-Byitdicae  K.  F.  P.  ( Di«  darinnen  gelleferteo  Nach- 
richten über  Frai;.  —  diefer  terra  ineogaiia  wenigfteni 
für  Nieder  Deutfchland  —  werden  gewif«  fehr  wlU- 
koainien  fe)-n,  und  pm  fo  mthr  inctrefliren,  da  wir 
«ndlicb  ^mal.ein  compendiüres  und  doch  gnügendts 
-Vnlieil ^übet  dieCe  grofse  und  wichtige  Stadf  hören, 
•in  Urtbeil  von  der  Feder  eine«  Fremdeu,  der  fleh 
langt  genug  dot^ufbieU  um  Eelbll  fohen  zu  kwinen. } 


Fotffendei  franz.  Werlt : 
X««ref    rf»    Or.  Pniliams  Kentiih^  .Nevn  de 
Smeiliß,    ■«  Cäoyea  Baitidocqat,   far  qu^iu» 
faffagei  de  fan  traiti  d^aecouckemens,   k  Paris 
ekex  Mamdan, 
«nrd  in  kurzem  tou  einem  berübviten-  Arzt  mit  An- 
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oteriEongen  übcrCetit  9ttBbmm,.mii  tch  mtdw  dic# 
KUr  Vermeidung  aller  Coocurrens  hiermit  bekniit. 
Leipugf  d.  xo  N«T.  xgoe- 

Wilhvla  R«i«. 


Von  dem  interelTanten  eogllfchen  und  jetatini  FrM- 
cSfitcfae  überffUten  Roman; 

PEgUfe  de  Saimt  Sigrid, '  5  Y»!.. 
w,ird  in  kursem  vu  einem  Mieten  SchriftAeHcr  «ine 
Überfetzung  bey  nur  erfchmncn.  Diu  nw  YetmeiduQg 
sUer  Coneurrens. 

Leipzig«  d.  xo.  Nor.  igoo. 

Wilhelm  Rein. 


Von  ITti.  B.  ilirwvate: 
dvn,  I79S»' 

erfcheint  eine  mit  Anoierkuni^  rerTehene  Überfeuung 
von  dem  Hn.  Prof«>flur  Lampadiar,  cur  Öfter  •  MalTe  ii 
unrerm  Vorlage.  Djf«  diefea  ß^hätzbare  Werk  fchon 
,  unter  der  PrelTe  ilt ,  zeigen  wir  zur  T^^i^^duttg  ^er 
C^Üfionen  hierdurch  «n. 
Freyberg«  d.  g  No\'.  igoo. 

Craxifehe  Sndhandivng, 


Na'chr.ibht 
die  Ergänzungsblätter 

der  A.  L  Z.  von  17S5  —  Igoo. 
betreffend. 

Die  hertüs  ovgflüifHiffttn  Er gänzungshtätiep  zmr  Jf,  L.  Z.  17SS  —  >Soo  HMnlm  mtt  dem 
^nfawgf  des  kinftigm  Jahres  unfehlbar  begitmem,  «md  neben  den  beiden  evfien  ^ähtgang^  det  A, 
JL.       des  ntVtnzehni en  ^ ahrhundertM  wikhentUtit  in  dreif  hefonäern  Sumewn  fottianfen, 

Anjser  den  Beurtheilungen  einxelaer  wichtiger  Werke »  werden  diele  Elätter  noch  fhtdmch  einvonMg. 
Uehes  Intereffe  grwnnen,  dafs  fie  hifiorifche  üebetßehten  dfs  Forlgangs  der  lAten^r  im  btfagten  ZeU- 
rnnme  nach  verfehiednen  FSulmn  und  HauptmamfnteH  enthalten  uvtdent  dergeßaU,  dafs  auf  dte  Uüicft- 
tigen  bereits  angeztigten  Iferke  dabey  ZH*iUkgeiviefent  die  Reeerißonen  der  noch  anangezngt  gfbUebenen 
dahe^  eingefchattet  il/erdem.  Mu«  uird  alfo  auf  diij»  Art  zun&ihft  die  Geschichte  der  KntdAmgen  in 
Jlhßcht  des  Gatvanisnms ,  die  Gefcfuchie  der  ibrr  Fidhte*s  VorfteUttng  der  Lehre  von  Gott  rntßandnen 
wegnngent  die  des  Fortgangs  dtr  Kantifchen  Pk^Jophie,  die  der  vorzSgL  Avbeitm  im  Fache  der  alten 
Literatur  u.  /.  a;.  erhatten-     ^'  ^  ■  ' 

a)  Der  Jahrgang  diefer  Ergänzungsblätter  Uoftet  hier  dtey  Thaler  Canventionsgetd^  mni  wir 
haben  die  Abrede  mit  den  unmittelbar  von  nns  beziehenden  Expeditionen  gepomment  dafs  an  den  mehrflenOrten 
Deu^Manils  dmrch  dte  löbU  Poßämter  der  ^ahtgang  wöchentlich  poßfreif  fpedirt  fihr  vitr  Thatett 
wridte  bey  der  BeßeUung  gezaJiU  werden ,  erhaUen  Warden  könne. 

3)  Anfserdem  haben  u-ir  di*  Einrichtung  g^trcffen ,  dafs  jedem  Exemplare  der  J.' L,  Z,  mm  gakre 
Igoi  den  Monat  ^anu^r  hindurch  einExemptnr  der  Ergänzungsblätter  be^tfftgt  werde,  fa 
dafs  man  die  zwölf  er fien  Kumern  glj  Probebläiter  erhält,  und  während  diefrs Monats ßch  nach 
Belieben  zum  Abonnement  beßinmen  kann.  Wer  nun  tor  Ende  des  Januar s  dirf»  Bldtter  nicht  abbe- 
ßelUt  »nder  auffagt ,  erklärt  dadurch ,  dafs  er  ßch  auf  den  ganzen  Jahrgang  abonnire.  Befieilt  er  fU 
aber  innerhalb  des  Januars  ab  t  Ja  bedarf  u  keiner  Zurüc^endung  der  erßen  zwölf  tJumem,  fondern  es 
behält  fotch*  der  Empfänger  muntgeidiiekt  . 
A  17  N0«.  18OO. 

EzpeditiQm  dt¥  Atlg^  tO.  Zeitung, 
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.6.5  I  N  T  E  L  L  I  G  E  N  Z  B  L  A  T  T  i«« 
ÄLLGEM.  LITERATUR- ZEITUNG 

Niunero  195/ 


8  o  n  B  a  b.e  ad»  den  21^"  November  iSoo. 


LITERARISCH  £  NACHRICHTEN. 


L  HoUändifche' Literatur. 
'  .  Achte  Ueberßchi. 

PkUofitphk  wd  PoiHH, 

Fft  in  allen  Fadlern  der  Literatur  rchliefscn  ücli  d{e 
Holländer  fo  dicht  an  die  Deutfchen,  an.  d^fs  fie 
WQnigftens  mit  unfern  Fortfchrictsn  in  fienfelben  immer 
bekannt  find.  .  Diefs  üt  «uch  dtt  Fall  mic  der  Phihfo' 
phi«,  in  weldiet  immer  derfislbe  Gefchi»ackherrrehtn,d 
ca  feyn  fcheii^t*  defl  man  ta  Deutrcfalaad^  wahrniismt. 
Ein  grofser  Theil  ihrer  Fhilofophen  find  daher  auch 
ganx  in  aller  Stille  zur  Fahne  der  kritifchen  Pliilofophie 
übergetreten*  Sehr  viel  trugen  hierzu  des  berühmten 
Fröfeflors  P.  von  Hemert  Empfehlungen  derfelben  fchon 
179a  in  den  Bgdragem  tot  het  m*nfch!gk  Geluk  (i  B. 
X  Su)  und  dann  feitie  fchon.  fonft  bekannten:  Btgin* 
fett  der  Kamt iaanf cht  ff^i/tgttrt«  i  naar  het  Hoogdiätjck 
wtfSlvk  gevolgd  em  met  Aantekenmgeu  etc.  I  -  II,' D. 
1796.  JII.  I>.  1797.  IV".  D.  1798-  (kl  fl.  10  St.) 
bey,  wozu  noch  1793  auf  VerahlaSung  einer  Fraisfra* 
ga  der  Teylerfchen  Gefelifchaft  kam:  Proev« te/Ufünd- 
W9ordiitg  der  Vraage,  betreff,  het  beßaan  van  beginjclem 
eener  telangboze  Gtdu/Uiigh^  m  htt  menfchlyi  hartt 
Amfterdam  Z798-gr.8'  (i  flO  B*D">*ch  den  Grund- 
latxen  der  ktit.  PhüCfopbie  bearbeitst  ifl:.  Um  den  da- 
durch  bewirkten  Elfer  nicht  'erkalten  xu'laffen*  gab 
derfelbe  Gelehrte  ein  Magazif*  vaor  de  cr'ttlfeke  TVyS' 
hegeerte  en  de.  Gefchiedenit  van  ^dezeive.  Anift. ,  Scha- 
lekamp.  I798'"U-  ^'  J-  P"-  8-  heraus.  Folgende  Inhalts- 
Anzeige  einiger  Hefte  ditftr  Sammlung  macht  zugleich 
mehrere  Liebhaber  der  krtttfchen  Philofophie  in  Hol- 
land  namhaft,  x  B.  z  St.  <17980.  liefert  i)  einetiu- 
fuhrliähere  Überficht  des  Urfprun'gs  und  des  vorzüg- 
Uchften  Inhilts  der  krit.  Fhtl.  2)  ein  genealogifches 
Verzeichnifs  von  Kauf/  Schriften  j  9)  Schick- 
falfl  der  krkifchen  Piiilofophie  bey  irerfchiedenen 
Völkern  bis  zur  gegenwärtigen  Zeit.  2s  St.'  (1798) 
X)  Abtifs-  von  KantU  Sittenlelire  ron  T,  H. 
KeKi»«»  >  Dr*  Aer  FhilofopkU  zuAmfterdam;  2) 
Methodenlebre  der  reinen  fttkt,  Vernunft  v.  H.  3)  Be- 
merk, üb«  «ine  Stell«  im  veriiergeheaden  StucJt«  von 


PP.  Servaet ,  X>.  M.  zu  Delfsha\-en.  4)  Methode 
der  Sittenlehre,  v.  H.  3.6  St.  (1799)'  t)  Fortf.  von 
N.-4  Äe«  an  Sl  »  u.  4)  Rede  des  H.  in  der  Gefeli- 
ffehaft:  /rffcc  nteri^s  zu  >mfterdam  Über  die  Frsge ; 
hat  man  Gründe  zu  glauben,  dafs  die  Menfchheit  von 
Zeit  zti  Zeit  belTer  werden  dürfte?  Nebft  Anmerkun- 
gen darüber.  3)  Fragment  eines  Briefes  von  C.  jt. 
fVUlmknt  an  Äaiit.  —  II.  D.  i  St  (1799)  l).Schrei- 
beh  des  H.  «n  einen  Freund  in  lulien:  über  den  ge'- 
genwSrcigeA  Zitßand  der  krit.  Philofophie  in  der  ba- 
tarifchen'ltepublik  und  den  vorzüglichften  Streitpunkt 
zwiichen  den  krit.  Philofopbcn  und  deren  Gegnern,  a) 
Verfuch  einer  Erläuterung  der  Kritik  der  "reinen  Ver- 
nunft von  dem  Advocaten  J.  liinktr.  —  Jn  einem  der 
folgenden  Stücke,  (deren  Anzeige  einer  künftigen  Über- 
ficltt  v()tireK4|!ten  bleibt) ,  bar  der  Herau&g.  R^m  und 
FichU  zuiamm^ngiftelU,  und  dadurch  einea  hollandi- 
.  fcben  T«urailiaea  bewogen,  die  Erklärung  des  erftern 
über  die  Wiflenfchaftslehre  des  letuern  überfetzt  mii- 
zutbeilen.  Eine  Zurammenftellnng  der  Kantifchen  und 
Fichtifciien  Lehren  über  einen  befondem  Gcgenftand 
liefert  die  Ditpuu  jur.  de  MatrimoHio  ex  Jent,  cet^ 
Ji  a  nt  i  i  et  Joh.  G.  Fichte,  Ptaef.  H.  Cfl.Cra's 
prop.  Jnt,  Rh.  Fatck,  Traj.  Amft.  d.  Hengß.  1799 
8-  worin  der  Vf..  eiB^Sch^Uer  von  Qrat,  und  von  dem 
■obgedachten  HeHtnann,  mehr  F.  als  K.  Recht  zu  geben 
fcheitit,  ungeachtet  er  nicht  alle  Meynungen  des  Er' 
ftern  annimmt.  Bey  Gelegenheit  der  Anzeige  diefer 
Üiff.  erfährt  man  auch,  dafs  di«  krk.  PhiIoft.phie  in 
Amft?rdam  unter  den  Studierenden  fehn-iele  Freunde 
hat.  und  überhaupt  in  der  ganzen  bauvifchen  Re- 
püblik  immer  »ehr  Anhänger  gewinnt,  To  viele  Gefr- 
ner  auch  deren  Verbreitung  zu  hindern  fuchen.  Ei- 
ner  ihrer  etfrigften  Verbreiter,  neben  v.  Hcmeri,  ift 
der  bereits  gedachte  Heumann^  dw  ße  in  den  Principes  - 
fflorokx  de  la  Philefophle  xrilique  devehppes  et  appüqaet 
a  une  Legislation  exteme  fondee  fitr  U  Jußce,  ta  Li- 
berüet  fEgalite  matkrelleAmit,  d.IIcnga  1799.8.  auf 
Gegeiißande  anwendete,  dio  eben  allgemein  intereffaot 
>fareB.-  Von  Schriften  4er  Kantianer  finden  wir  b'ofs 
L.Em,S  n  e  ICs  vorpekmßeff^tOirheiteH  der  natürlichen  Reli' 
gion  und  SütenMire  iibetfetac,  Groninwn.  Zuidema 
ir99-  8. 
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AJ1«$  übrige,  WAS  wir  zur  T/teratur  Aer  Philofo- 
pTiie  noch  be>:zufiigen  haben  j  belteht.  aufser  einer  mit 
fehr  vielem  BeyTalJe  aufü^nommenen  -Schrift  über  Spi- 
nae :  Benlu  Nienhof  ov&r  Spinozitnle,  Hsrder- 
Wyk,  V.  Cilteel  j7»9.  J74  S.  gr.  s<  tfl  ^0  die 

diesen  berühmten  Pnilqtipbeii  naoh  verfchiedeneii  6e- 
fichtfipaniten^  auf  eine  den^ejj*Tiwärtigerf  Einßchtengc- 
niäf'^t!  Art  äarflellc  —  in  populären  Abhandlungen ,  die 
ins  Gebiet  der  Moral  .und  des  NtLurrechts  geboren- 
Diefe  ffnd  ein  p»dr  Freisfchriften  auf  die  zu. feiner  Zeit 
jtlüfttbrJjch 'bekannt  gtunachte  Frage  über  Ausrot- 
tung des  Aberglaubens,  irpn  Seerp  Gratama  und«i^ 
nem  Un(r^nai}nt-.'n,  die  1791s.,  (Le)d^n , '  Luchtmanf 
1x7  S.  gr.  4.)  erfchierien ;  einii^e  Reden  in  der  Ge- 
M\iihi*ft  Felix  Mcritis  za  AmÜeräim 'von  G.  Üifci: 
ie  Onverdraagz<imhf-d,  hefcka^u/d  alt  een  yiof.k  voor 
het  Mtnfchdom  (Aoift. ,  Allart.  1797.  46  S.  gr.  SO  von 
J.  S.  S  Ufa  an  (Aputheker  dafelbft):  de  I^:Ur  en  kann 
Schadeiiikluid  gejeheut  (EbetiAiL,  R«us.  Z788.  358. 
gr.  S-)  und  eine  von  dem  Dr.  Med.  Kp.  Renjing,-  m 
d(*m  Amfterdamer  DepariemeBt  der  Maaifchappif  tot 
nut  van't  Algemeen  verit-Eene  Zic  itiiKif/f^e  V*rhandet'Kg. 
(Amft. ,  Mens.  1798-^40  3.  worin  der  Emliufs 
gezeij^  wird,  den  der  Glaube  aii  em  kündige»  i.eb«D 
«uf  die  Ausbildunir  der  Se»>tenkräfte  aufserc  —  Sehr 
nmfaflcnd  iif,  ff.  £.  PtrpQncktr^i  PV^tgerr  d& 
Natutir  ,  delTen  3ter  Theil  aucb  den  Tit^l  Eu  .rtj  PV,  d. 
Ii.  en  der  Oi  tnbaring ,  Utrecht,  v:  SqhooHhevtrn  1 797. 
591,  683  3.  (h  6  fl.)  der,  nach  einer  roUftändigen 
Überficht  a\h>-  delTec:^.  was  man  unter  N'atiär  zu  begrei- 
fed  pflegt,  (ich  \>oritüglich  mit  demMenfchen  unddüf- 
•  Cen  Pfticht'rn  befchüt't-gt».  wi«  fie  ihm  geotrenbart  wdr- 
deo.  Ganz  bey  der  oaciirlieheo  IVUdnt  und  dem  Na- 
turrecjite  bleibt  die  bekannw  Petronilla  Moens  in  ih* 
rem  namenloreti :  Britij  aan  Et\kardt  »ser  de  Reektenen 
Pligttn  de*  Natuur,  Utrecht,  v.  Terveen  1797.  23  S; 
gr.  8'  (4  ßt.)  Diefe  Rechte  eines  richtig  vorgefleUten 
•Naturfiandes  .find,  der  Vfn.  ^  zufolge ,  vollkommene 
Gleichheit,  Freyheit  und  Sicfaerhpic  fUc  Perfonen  und 
Eigenthum ;  und  deren  Haudhabung  mache  die  Pflich- 
ten des  Menfcheti  aus.  Schoo  vorher  w<:ren  auf  Ver- 
anl^  Hung  der  franzoCfchi-n  Revolution  mehrere  derglei- 
chen Scljriften  erfchtenen,  und  öiesufdiefelben  Grund- 
fätze  gebaute  neue  Coiiftitution  der  Buuver  v<-rm(;hrte 
die  iVIenge  derfelben.  Sie  waren  jeclocfa  gröl^tentheiJl 
unbedeufrnd  und  anonym,  und  wenige  zeichneivn  fleh 
fo  vortheilbaft  aus  /  als:  PkUalaethes  BleKthemsove'rdem 
Staoenfiand  met  eenige  Aantekeningen  en  een  Vmjrbe'  ' 
richtvanden  Ü 'gtver  J-,  v.  Geuni,  J.  L.  M. ,  THiL 
Cr.  en  Chrißen  LeerÜar  de  üoupsgez'mden  te  Leiidcn, 
Leydeii,  du  Monier.  I7?>7-  42.  HS  S.  gr.  8-  (i  H- 8 
St.)  welche  diefen  Gcgenßand,  fo'vohJ  nach  der  chnft- 
liehen*  als  auch  »ach  der  n'  turl  cheni  Moral,  unterfuch*  ' 
tfi.  Nebenbei  wurden  Ro^njfeau't  AbhandhiHtr  vom  . 
gerelifchpfilichen  Vertrag'  (1796).  der  Mifs  pf'oll' 
ftonec/aft  V'Tiheidißung  der  Rechte  des  Weibes 
(nKch  dfer  SaUntMtiifchcH  überfetjuug  von  Ytr-rund  v. 
Harn  elsj'eld  179Ö  /  nachher  aber  auch  (1797  N  c-' 
tken  GedBiik«iiliib«4ic  Gleichheit,  üb»feüt,  wel- 


che letzten  ron  den  Republikanern  eben  nicbt  zum 
Soften  aufgiioommen  wiifdL'n. 

,  Dafs  übrigens  die  neuen  hoUÜndifchen  Gefetig  her 
den^Grundfatz  den  Gleichheit,  trotz 'äll*n  Einwenduo- 
^  gen  dagegen,  auf  -  die  Gieichfiellung  der  Proviöz«n  in 
Rückficht  der  Schulden  anwend-^ten ,  ift  aus  deaöffent- 
licben  Blätt:!rn  bekannt.  CJberdiefs  machte  ihn  der 
Vf.  von  :  de  Gdd'^tf  gercetit  aan  de  Aecktin  van  den 
Menjck  en  Burger.  en  het  algemem  Geluk  der  jt/oal- 
fchapptf.  AiT.ft..  de'Bruyn  1796.  58  S.  nr.  8-  (ir  Sc.) 
geltend,  und  fah  nachher  feinen  Vorfchlag  zur  Aufhe* 
bung  der  Zünfte ,  trotz  der  Gegenfchriften  von'  Hm. 
ff^gkmans  und  F.  Kliafoot,  ausführen.  Nicht 
,Wfniger'fand  diefer  Grundfatz  feine  Anwendqjig  aufdif 
Juden,  (im  Septemljer  1790)  für  die  befoijders  D. 
Priedrichsf  eld,  ein  denifcher  Jude,  in  mehreren 
Piece.i .  fich"  verwendet  hatte ,  (unter  andern  gegtn  ein« 
öffentliche  Rede  der  bekflunten  Gelehrten  van  Sw.n- 
<d«H),  wie.  die  Aetenfiücke  znr  0*-fekictne  der  ßrh^ung 
der  Juden  zu  Bürgern  tn  drr  Rtpublik  ßatavien.  Auh  d* 
Holland.  Neuftrelitr.  1797.  8>  bewSifen.  Dieie  l'rage 
konnte  unt  fo  leichter  tmifdiiuden  werden,  da  die 
neuen  Gefetigebcr  fo  eb«!  durch  eine  Proclamation  t. 
S3  Aug.  X790  die  K  rche  vom  ät:tate  getrennt  hait  'ii ; 
ein  Schritt,  der  eine  t)|l«ige  Scnriften  veranlafste,  deren 
Aufzählung  hier  zu  weit  führen  würde.  Auch  an  diefet 
Angelegenheit  hatte  der  oben  in  der  theologtfchen  iir 
teratur  erwähnt«  Re-noiiftrnnteh  -  Prediger  Ro-gge  kei- 
nen geringen  Antheil.  Seine  dem  Gcfct^e  voran^e^^n- 
gene  Schrift :  de  Godtdienfi  afg^underd  van  de»  ■  ö'-aat 
opgedragen  aan  d«  äanflaaude  fiat.  Convtntie  (179S) 
verijnlafflte  mehrere  ßrochiiren,  wlelcbe  dieAtisfü<:run{ 
diefes  Vorl'chlagB.zu  hindern  beßimmt  warm,  (».  Tb. 
von  berühmten  Theologen';  wie  z.  B.  DiAt  Qom-  9.  J. 
Voorjt  u.  a.)  aber  nichts  vermochten  ■  wie  manacten- 
mül'sii;  aus  dön  von  demfelben  Com.  fl g'e  herauf; 
gegebenen  :  foUedi^e  Verzam^ing  van  ahe  Stmiken  betr. 
de  Afjcheidtng  der  Kerk  van  den  'Staat  door  de  Aatio' 
ttaie  Fergaaering  reprejentterende  het  Volk  van  Neder^ 
Imnd  met  eene  Koorrcife.' (Leyden  1796.  433  5<  gr.  %. 
a  fl.  18  ß.;  erfelien  kann.  V^er  ühngvns  4len'  bisbe" 
rigen  gen^.uen  Zufammenbang  des  'Staats  mit^er  Jiir- 
che  auch  in  Hollnnd,  wo  er'  doch  hier  und  da  weniger 
ilreng  war,  als  in  manchen  andern,  befonders  katho- 
lifchen  Staaten,  nur  euilgw-maafscn  kennt,  wird  leicht 
die  Wichtigkeit  diefer  Scbrittt.s  fühlen.  Aufserden 
dflfs  er  m  varfcKiedenen  Rückfichten  auf  die  Glieder 
der  Ilir<hcfelbft  wirkte,  dje  jetzt  z,  B.ganz  allem  für 
ihre  Lehrer  forgeo  mufsten  etc.  ein  Ümßand,  der  eine 
Menge  .moiiymtr  Schlitten  ver.iulafsle ,  die'  wir  hier 
nicht  aufzählen  können ,  hatte  er  auch  auf  die  Gefeu- 
gebung.tim  fu  mehr  Euiflufs,-  da  em  Artikel  de»  hieher 
gehörigen  Decrets  auch  alle  auf  kirchliche  Lduwn  ge* 
baut«  Gtffetze  abfchaiFte:  wie  tinter  niidvra  AecArr^e- 
leerd  onderzbek,  mj  de  Proe.amatie  van  de  Nat.  Verg. 
d.  13.  jiHg.  1796.  brachie.oot  markt  m  hniten 
Pl'e.khg  fiellt  het  Piacaat  van  dt;  vooroiallge-  Staaten  v, 
Holiand  en  Pf'c-ijfiftland  in  data  21  -/ut.  1730.  tegen 
d§  Sodomie t  dotr  Mr,      J,  Qaie$>  Amä.«  Gartman. 
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Sf^S'  ir-  8>  (6  St.)  zeigt,  worin  £d  BeybeTial^ 

tung  der  in  dem  alc^n  Ptacat  fcftgefiruten  To.lesftrafe 
vertheidigt  wird.    Diefe  Angelegenheit  veranlüfstä  auch  ' 

'  eine  ÜberfeUung  yön  ynta  umi't  Schrift;  Uber  das 
Ve^kkltnif$  dar  Üfiligiau  zur  Moral  und  ttm  ■  Staate. 
(Obse  I>u^^wc  X797.  gr,  8*)*  A>  wie  fis  überhaupt 
beynahe  eb«&  To  viele  Schriften  zdr  Folge  hat» ,  el» 
die  allgemeiae  Gonftinuiott  dci  Landeg ,  -leren  .erfte 
Entwürfe  «in  paar  Moatte  dirailf  in  der  gefec^Reh en- 
den VerrtmmJung  vorgelegt  wurden«  ßey  der  Ver» 
fcfaiedenheit  von  Meynangen  üher  4>efelben  Orundfirze 
der  SuatSTcrfafliuiig  tragen  niebt  nne  mehrere.  Glieder 
-  -diefer  Veriammlung  verfchiedea«  Entwiirfe  vor  i  fon« 
den'  auch  Privet^ellfcbeften  (^n  .Janbinero)  und 
Individuen  liefsen  einzelne  Schriften  diefer  Art  dfultf*. 

'  ken.  .  Der  ungebetenen  Rathgeb''r  waren  verhiiltnifs- 
märsig  el^en  To  viel  v  aJa  in  Frankreich ;  und  nur  dem 
Charakter  der  Holländer  ift  ee  xozufchreiben  >  dafs 
daraus  nicht  eben  /o  gtffäbrüche  Kolgen  entftanden.  als 
dort,  -r  Eben  f»  fehlte  et  nachher  c  da  endlich, 
nach  .Verwerfung  der  erßciir  efake  zweyte  Cunftitutipn 
ni  Stande  kam»  nicht  aji  Schriftftelleni,  die  darüber 
comnientivcen  und  auch  für  den  pcmeiuen  Mann 
mnd  die  Jugend  verftandlich  zu  machen  und  zu  em- 
pfehlen Tüchten.   - . 

Bey  allen  dieCen  Eppfeblungen  aber  konnten  fich. 
felbft'fogenmnnte  Pattiote»  nicht  verhehlen*  dLfa  die 
Wohlthecen  der  netten  Conftitution  iknen  bcch  zi!  (le- 
ben -  kamen.  —  Bekanntlich  nufaten  die  Holländer. 
ihre,rteyheit  von  i^A  Franzofen  zieihKcb  theuer  er* 
kauf**!! ;  auch  kofii-te  rmen  ihre  nachherige  Verbiadung 
mit  'Frankreich  grofae  Summen.  Diefa  machte  neue 
Finao£(tüellfir  nothig.  fehlte  nicht  «1  Projectma- 

chem  ,  di«  dergleichen  entdevkt  zu  h^ben  vemeynteit. 
So  gUu^  dief»  der  V&  i-on  Bedenkimg^»  over  ewe  alJr 
gemeent  B^tfßimg  op  iw'  Neomftem  eeer  de  bataatfeh  Otf 
metuebi^.       Leyden  ,     Dumortier.  9..  ein  In 

lüilem  Tagen  hänB^  vorkommendea  Projeci;  vt  wurde 
aber  von  zwey  IVl  [gliedern  des  Natianaicenvents  7.  9. 
MaäneMt  und/.  D.  Pafiewr-  in  de  Onmoug  ukneid 

•  der  Invoetimg  man  eeiu  alg.  ßelafltng  eie.  Haag.  Le'eö- 
weft-n.  1797.  48  Surgr.  s*  (8  St.)  und  in  Briej  »ndeK 
Heyref.  Hahn  eie.  Xeyden,  Hunboop.  1797.  39  S.  gr. 
8-  (8  St)  widerlft^C  Wichtiger  iff:  finaHtiSel  Betoogt 
■om  in  de  xegenwoordige  Omikandigheden-t  zonder  buiter- 
gewQon»  üeidHiß^iKg  t  tutt  noadige  Gerd  uoor  de  üataaf' 
{che  HepHbliei  .-te  vinden  t^^door  CZU'  efen.  UircL-ht 
V,  Paddenburg.  1798-  3®  S.  gr.  g.  (5  St.  8  d.)  deren 
Tf.  darauf  dringt,  b^  dem  möf^iciift  geWn^tn  Verlu- 
fte  des  ■  Geldumlaufs  ,  d<  r  Erhaltung  der  allgemeinen 
That^keit  und  d- r  Preite  der  beweglichen  und  unbe- 
weglichen Güter,  und  der  Bewahrung  des 'K4tion.il'Cre- 
dits.  lieber  zu  gewilT)^  Münzoperauoneii ,  zu  ether 
Bjpßeurung  der  liecenden  Gründe  und  einer  freywilli-* 
G«)dne^eciadon  feine  ZdQucht  zu  nehmen.  Die  ver' 
fchiednen  Einweuduilgen  dagegen'  fifchie  der  Vf.  tn 
Ket  F.  B.  —  vtJfdeäigd  etc.  Ebend^f  -  I79ft.  30  S,  gr. 

*  8-  (5  fl-  8  d.)  zu ^wuf erlegen.    Der  tiicbt  oliii'!  Heyiall. 
aufgenommene  Aati,  waar  dmr  Int  l^anä  d^tiundt  »•> 


m9digte  Pemntngm^  xotiJfir  iireet»  OdiheSbig»  towd» 

bekamen  t  waar  toe  de  gemiene  IWav  ntett,  de  Burger 
jetSt  en'  de  Ryke  nirt  zeer  b'elafl  zuUeti  Ztjn «  door  D. 
H  a  a  g     t ,  ,fiemgereei'ig  'Bttr  gerate  Amfterdam.  Amfl.» 

.  Suit  17P8-  50  S.  gr.  8.  (ö.-St)  einpfieh^t  eine  gez^i'un- 
geiie  Lecterie.  '  Die  wirklich*  äfolgten  allgemeinen  Fi- ~ 
nanzmaiafsregeln  kennt  der  Lefer'  aus  den  öffentliches 
Blättern.    6ie  waren  mögüchft  fchonetTd,   und  doch 
drückend  eendR.  um  Murren  zu  erregen.    Unter  die-^ 
fen  Umftänden  Tüchten  die  holiandifchen  Schriftftellel^^ 
ihre  Mitbürger  du«*h  Überfetzungen  von  Pame's  unf 

I  Morgaii't  Schriften  über  den  FinanzzuflancL  Englands, 
(1796)  zu  tröft^n.  und  durch  verfchiedene  Pamphlets 
fo  wie  durch   liberfetzungen  ren  ZnKaremiVi  Schrift 
über  das  Tntereffe  der  Staaten  in  Hmflcht  auf  England 
(i?9'(S)  und  Enkine'M  Betraohuingen  über  die  Urfachen  , 
und  Folgen  de»  jetzigen  Kriegs  (1797)  den  Haf«  pepen 
EiTglnnd,   als  dte  Hauptqu«llet dec  drückendeif  Zeit- 
umftände.  zu  niihren.  —   So  wie  Übrigens  in -England, ' 
fühlte  man  auch  jetzt  in  Mdlland,  mehr  als  bisher,  et- 
ilen immer  höbet  fteigend«n  Mangel ,  und  deb«y  eine 
auff-illende  Schaam1o(]gke.t,des  iremainen. Mannest  der 
liebtr  vorri'  Gelde  der  ArmencatTen  leben  ,  als  arbeiten  * 
Wollte.    J5>fs  vt-mnlafste  die  auf  alle  Btdürfniffe  des 
Vaterlandes  aufmerkfame  Maaifehappii  tot  **t  van  ^ 
■jÜgem^-nt  ejne  PreiaFroge  über  dtefen  Gegenftand  auf- 
zugeben und  d'e  gekrönte  Abhandlung  des  Predigers  P. 
F  aemßrd  zu  Hoiw«»-!  Q^-'Mzu  ^neek)  unter  dem  Titel 
drucken  su  Isfleil:  Prifivet'handel'-ng  over  dt' Jttiddelent 
om  dtm  yyer  tn    werkzamh  id  bii  den  minvermogfnde* 
'Borger  pptewekkfn.  Ämfteld ,  Keyzer  1798-  150  S.  8» 
f8  St.)  worin  dte  Fra^e  fehr  ausführlich  beantwortet 
wird;  nur  find  freyiich  m^brA«  d*r  ntigegxbenen  Mittel,  ^ 
als  zweckmafeigt^re  Erziehung  der  Jugeod  und  morati-  . 
fche  BelettrUhg  des  (^meinen  Mannes  u.  f.  w.  lekhtei^ 
vorgefchlagen ,  als  ingewendet,  und  langfofflet  wirkeadi  _ 
tls  nun  wohl  wünfchfen  dürfte. 

U.  Ulliverfltäten  Chrouili; 
■ff«««,'. 

Ben  ft5  Oct  fgoO  venhei'digte  o%ne  Torfitz ,  Kr, 

Plorens  ^^^jtphatem»  aus  Wcftphalen,  fei(Te7naug.  Dtfi!. 
fißmr  tQrnacuUr%m  critieen^  atque  novam  er  emendutiaH» 
recention  fpecierfi  :  und  er  reit  darauf  die  medicin, 
boctorwürde.  Itr.  Geh.  Hofr.  Gruner  t  fchrieb  dazn ' 
als  Programm:  cunimfntat.  tnjocum  L-utharit  de  ßHU 
per  dtabolnnt  fubdittt*  /.  '         '  .  *. 

Den  8  -Nor.  «rl<mgce  diefelbe  Würde  ,  1fr.  Katl 
Prudr  Jui,  üo'^tttHberg ,  aus  dem ^Hann^Sverfchen,  nach* 
dem  er,  ebenfalls  ohne  VorGtz,  feine  tnaug.  DpIT.  de 
ailhenia  incitatioiiii''cumvevtricHli  et  intejiinorum  affectio' 
ne  locaÜ^  vemht  fiflens,  rejtdtt  gefiricitmi  opittiune  de 
vademt  f*-n'titiian  t  vertheidigt  h<itte. 

Daa  Programm  dazu  von  Ho.  G«b.  Hofr.  Crmtett^ 
enthüll  die  VIII.  Fortletzünf  vom  SpicUegium  jsrip*  . 
tmnm  4*  inerte  gauico* 
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Den  7  «rhieltHr.  Jofc.  ¥riedr.  Hein.  Sehuraia,  ajU 
dem.  Weimar,  die  Philofopli.  Doctor«  iirde. 

/  '  ■ 

Am  39  Oct.  hielc  ^r*  M.  Chrtß.  Jmg.  Bt'tn*.  Ct<^ 
iiut  zum  Äntt  it  dfr  ihm  unliiagft  ertheilt«a  «uberor- 
dencl-  phUofoph.  Profeffur  eine  Rede  de  tfberit  arti^uta 
rebut  kumanii  animum  aoocantibut ,  wozu  er  in  einem 
Frogrimm :  excurjut  im  Geliium  atl  Noct.  Att,  L  xj.  c 
XX.  je  fcientia  0t  philofophia  (46  S.)  einlud. 

Jim  31  Oct»  «Ii  dem  Kcformationsfefte»  wurde  ia 
der  Univerfliätskirche"  vom  Hn.  Vtef.  Jlaicl  Sried,mch^ 
ter»  Theolog.  BaccaUuc,  die  gewöhnliche  Rede  ge- 
'  lialten :  nihil  Lttthert  laudibui  «o  dftrahi  .  quod  plus  e/- 
fecerii,  qaam  prhnif  eonßliit  ipfe  jfpectauerati  Hr.  Dr. 
KeU  fffirieb  dazu  alt  Programm  de  doctoribur  veterit  et> 
^lefiee  culpa  eorruptaa  per  Piatynifat  JenNntiat  Theoto* 
■giae  tiberandit,  CemmaiMtie  8<  (16  S.) 

ni.  Befondenuigenü.  Ehrenbezeugungen» 

Der  durch  feine  Schwcizergerchichte  berühmte  Hof- 
,  reth  bey  der  Staaukanzley.  Jokaimet  Müller  zu  Wien 
ifk  aa  die  Stelle  des  verftorbeneii  Deni«  als  ct&er  Cu- 
der  k.  k.  Biblio^ek  angeftallt  worden.  . 
Der  bekannte  Hüftoriker,  Hofrath  P^oitjnanm  ia 
Berlini  ift  von.  dem  Landgrafen  r*  Heflfenflomburgztmi 
geheimen  Legationsrath  und  Refid^uen  am  kgl*  pfeuA. 
Hofe  ernannt  worden. 

Der  fUrftl.  Archivar,  Hr.  Seb.  Stumpf  zu  Würz- 
'  bürg  hat  den  Rang  und  Charakter  eines  f  üriU.  Hof  -  u. 
Regierungsrathes  erhalten. 

Der  Ilofmediciu  und  Ilefratb  pf^altf  z».  Ca^d  \0t 
von  dem  Lafidgrafen  zum  {.elbarzte  und  zum  erßen 
Brunnenarzte  in  Nenndorf  ernannt  worden. 

Der  fchon  feit  X5  Jahren  In  Bern  lebende. Frofeßbr 
Trallet  aus  Hamburg  hat  durch  ein  befonderes  Decret 
das  helreüfche  Bürgerrecht  erhalten. 

Hr.  L.  Meifier,  liisheriger  Frofeflbr-an  der  Kunft- 
fchule  zu  Zürich,  ift  «Is  Pfarrer  zu  Langnau  bey  Zü« 
rieh  angeftellt  worden. 

Hr»  K>  A.  Engelhardt  zu  Dresden  ift  tod  der  «ber- 
lauOtz.  Gefellfchaft  der  WilTenfchaften  ziun  Shrsnmi^ 
gliede  erwählt  worden. 

Das-  durch-  die  vor  einiger  Zeit  erwähnte  weitere 
Beförderung  des  HTn.  Prof.  Meceau  erledigte  Uni* 
TerfitiitB  -  Bibliothakariat  zu  Jena»  ift  den  Hn,  J2. 
Fhilof.  Jeft.  Sam.  Erjch  conferlrc  woideii.  - 

IV,  Preife. 

Ta  der  Bffentl.  Verfammluiig  des  franzHßf^NatiMah 
in/H'.utt  am  6  Oct.  wurdan  die  UrtheUe  über  die  ein- 
'   gegangenen  Treisfchriften  des  letztern  Jahrs  bckinn{ 
gemacht.   Der  Preis  der  Claüe  der  Literatur  und  (vho- 
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nen  KünQe  auf  die  Trtge ;  wetcket  i^aren  ite  Urfach&n 
der  rvlllfmmemhtit  der  Bildhauerhinß  der  Alten  t  umd 
welche  Mittel  durfte  et  geben,  fie  zu  erreichen  ,  wurde 
«inem  nach  ungenannten  7f..zuerkamit ;  der  von  der 
Regierung  avsgefetzte  auf  eine  Abhandlung  über 
Leiehenlreßattyngen  nnd  BegräbnifsQH*  wurde  zwifchen 
dem  eheroal'gen  Gefetz^eber'JlfMfor  und  Amaunt  DuanU 
Chef  des  Künfte  Burezu'4  in  Atinifti^ium  der  Innern 
Angelegenhe^Hn,  gethellt ;  der  ftmChnnipagne  ausgefetzce 
Preis  aut'  die  Frage :  dturch  weUhe  u/fachen  entwickelte 
ßch  der  Frtgheitsge^ß  in  Frtntkrei^  von  Franz  /.  an  bit 
«■/  d.  J,  X799  yiarA»  dem  Kupferfteclier  Pomee 
auerttannt.  DieTon  der  Claße  der  Literatur  und  fchö« 
nen  Künfle  «usgeQeute  Preis  auf  eingedickt,  die  Grün- 
dung, dn  Republik  betreffend,  wird^  da  keines  der 
eingefandten  Gedichte  dtrr  Enrarttmg  ent(j^rach>  von 
neuem  ausgefetzt.  —  In  derfelben  Sitzung  wurden  die 
Künftler  Preifae  prociamirt.  Unter  den  Künftlem,  die 
Preife  erhielten«  befanden  fich  unter  andem  Prifdrick 
.Tieck  aus  Beflin ,  und  Ale».  J.  Ce^V.  Korblh  aus  Wtr> 
fchau ;  ein  paar  Zöglinge  ron  Facirer  Bildhauern. 

V.  Oeffentüche  AnftaUen, 

Den  S  Oct.  hielt  das'  franzSf,  NationalhßUui  der 
fV^iff,  nndfKiitße  z»  Paris  eine  offcntl.  Sitznng,  wor- 
in, aufser  den  Berichten '  überdie  Arbeiten  der  rerfchie* 
■denen  ChUEen.und  der  Bekanntmachung  d^r  gekrönten 
Schriften  und  Kunflwerke  auch  ^ige  Abhandlun^ea  * 
'-vorgelefen  wurden.    Ameilhon  erAauete  einen  liericht 
über  die  aus  Ägypten  eingegangene  Infchrift.  Cwiff 
verlas  eine  Lobrede  auf  den  T^ftorbenenArz(L.Guill. 
I.omonnier,  £.egrmd  ein  Memoire  über  Bercrand<m''s 
de  Ia  Brvcquiere  1434  u.  33  zu  Waflev  nach  Jeiufhlem 
unternommene  Reife  .and    RückreiC«  nach  Trank- 
rci^h  zu  Lande  ;  Benwi^fH  de  St.  Pierre  ein  Memoire 
über  das  diatetifche  Verhalten  und  die  nautifchen  Beob- 
achtungen ,  die  er  dem  Gap,  fiaadm  und  dc0en  Acife- 
gefährten  empfiehlt. 

Die  eheaal.  Soeiit»  dt  JHedeetnt  zu  Paris  ift  nun 
durch  einen  förmlichen  Befchlnb^  wieder  hei^ftel't. 
Zn  den '  noch  übrigen  Mitgliedern  derfelben  kommen 
folgende  neue:  Aiibert,  Andry,  Anirity  ^  Bickatt  Ckap* 
talt  Cuvier,  Detckejnps,  Hnzard,  Jadelot »  JaoMretf, 
Ja^timt,  Laporte,  Lwpmtx»  Taffiar  «.  FamqStäm, 

VI.  Vermifcbto  Nachrichten* 

Z>er  !n  diefem  Blatte  mehnnalen  erwühnte  Prefsirey 
heitsprocefs  des  Pfarrers  Jcftwi/aei'i  wegen  einer  Bro- 
fQhüre  gegen  die  gefetgebende  Gewalt  in  Helrecien  iß 
endlich  von  dem  Diftrictegericht  zu  B.afcrsdorf  dahin 
entfchieden  worden ,  dafs  gedachter  Pffrrer  aller  fei- 
ner Amtaverrichtungen  cutCetxt  werden,  keine  politl- 
fchen  Schriften  mehr  bcTAttigebta,  und  tio  nrankao 
Strafe  «rlegen,  fall* 


Digitized  by 


.«M.      I'N  T  E  L  L  r  0  E  IST  Z  B  L  A  T  T  «J* 

ALL G EM.  L IX E IX A T ü R -  Z II X T ü. N G 


....  •         ,»  . 


Sonnabends  ^  «  n  a^«*^     ?.  ^  ^  ^.'K®  ^  '  ^  ^ 


I.  .^«110  periodifdie  Sdixiften*  ^ 

Le  Ohler  dv  Sptetatfur  i»  tford^  pour  1«  -nuKt 
A*October  conti«u  les  utidM  biiriuuii  '  - 


Ed. 


FpäOe.  Fraftn«in     TEn^id«.  tradait  f kr  toitßD«. 
Xraits  cataciäriftiqueff  de  FrM^c  H.  iBstriit.  * 
lioncel  ou  l'Emigr^ ,  noB-reUe  hißbri^ub.  ^?rtr*'<r 
Voyage  de  Näarque.  Extrgit. 
Sur  llbilructittn  dea  roasAiuec  nwu*-  ■•  ' 
Saint  Läon,  Roman.    Ex^aic  ' 
£.e  Cimeü^e  de  la  Madelaiae.  Exiraie. 
Com^pMdaafitt  du  SuQ  ^OrUaitf.    tEjuraib'  ' 
Sur  b  Franct  m  i'AiigleMm.   •  ' 
Coup  -  d*oeU  Tur  U  Atuatloii  dt  tViatüf«* 

Ce  Journa),-  publie  h  I&ai{N»urg,  «t ^nf  cft  k 
fin  d«  f a  quatri^f. «uu^e^  coatmdeia  en  >60C. 


Band  4i  Scuek.    Auch-  unter  dflm  Titil :  Nnet . 

jQUPnal  4»  frAtifchm  HaäiimtU.    HI.  Band 

4»  Stück,  (xa  gr.  oder<'544[r^0 
inkalf  i  I.- Alealien,  die  wirkfämften,  aber  bis* 
her  grStiate«beä5.'iiberfehen*n'j  HöHmitfel  in  d«>  wich- 
tig(len  Krankheiten,  von  B.  JSiiitt  ächwabifch- 
Oemiiad  (dem  Erfinder  der -neuen' Htilart  dea  Tetanut 
durch  JdcaiieH.)  II..  Bamvkungen-ttlMr  die  Wafler- 
focht  überhaupt«  nebft  der  merkwürdigen  Gefchidit« 
einer  aii/s  Üu&crfte  gefeainmnen  ttrfd' geheilten  WalTeF- 
fuicht  etc. ,  von.'J>.  i(f«ri«  vt'WiUig,'  Ar«  au  Bergen 
auf  der  Infel  RU^en.  III.  Über  Brechmittel-,  vom  Hn. 
Hsfmedicus  Fifcher,  au  LÄinebtirg.  IV.  Kobpocken- 
impfung.  HochftmetkinirdigeBrf ahrung  übar  dü  Bnt> 
kriifcungdesKubpodEeagtft*  durch  dievvrher  etgangneii 
-  MenfchenpockeiL,  -Ton  Hn.  i*  Canw',  cu  VVitn. 
V.  Über  den  grobe«  Kutsen  d«  Öls  jm  der  Mediäin , 
befonder«  in  «ni|[eii  noeh  nicht  bekannten  FdOen",  v*m 
H&rantgtber^  VI.  Über  die  Rofe  'der  neugebomea 
Kinder,  aebfi  einer  in  der  medic.  chfmrg.  Kranken- 
anilalt  ut  Jena  gemachtm  peobachluag  und  Hebuug 
diofec.  JKnnkhck,  to«  Htrautgebgr,   YJL  Übor  Sm. 


Prof;  Rflefit  Fielermittd  I  -nAft  nnerCrfalinin?.  iwoi 
J{9tvutffeb«r,  VlU,  Kurze  Nachrichten  und  mefUcmt* 
fcbe  Weuigkriten.  i.  VerbefTerte  Bereitung  de«  ge- 
feltwefelteri'4iBÜRi»ni8c.  -  i,  Braunftein  gegen  dieKracKe.' 
a.  Gebratich  der  Salpeteiraure ,  (aus  einem  Briefe Votf' 
Beddw.)  4.  8felaliiider<m^lcc6t^  — 'Nä*ienWi4 
Bachregifter.  .         .  • 

Mit  diefism  Sälek.  flei'Jimrod«  wird  tofgegebaa« 
Bufjtaudi  Bibiiotfuk  Ar-  praXf.'-JÜFj'fftanrf«.  -III.  Band 
49  Stück.  CS  gr.  )  Inhak';  Brera- Amotazlone  mtdteo- 
fratlche /uUe  dhmfatHähiAie.  «  Portal  BeöhachtwgMt 
über  die  Ltngen/mtht.  —  Sckitkdi  Blldtt  in  das  Gebiet 
.der  MeiUtunda,  «  JaJm  pf^iftlia  Miturid» Mediea. — 
MaU^  PkMßologi»  «M  XmOiägf^  Trdlht,  JU|4lcr. 

fl.  Änkilndigung^en  neuer  B£L(^er. 

■     «f «*  das  boKnifche  PabHewa, 
Die  unter  dem  Namen  Mgüe -aquatkäh  im  Uttitil^ 
fehen  6)-fiene  «uf^efuhrt^n-  Vegetabilieti .   haben  fick 
bia  jetzt  noch  unter  aUea  'übj:ig«i  Familien  der  »4 
Clafien  TerhiÜtm£BJiii&ig  der  geringftcaAnfmerkramkait 
der  Forfcher  au  erfreuen  geSfabt«  To  (ehr  fie  dicfelb» 
auch  aus  mdirem  Uückfichfen  verdienen.   S^tdem  der ' 
vPÜrdrge  Keiausgeber  des  Teittamen  Flarae  Cermanka* 
mit  feinem  unermildlkhen  Fleifif«  urtd  feltenen  Scharf^ 
Onne  die-näh'ere  ^ekannt(<:hafe  mit  diefen -GewichfeA 
Turzügltth  in  feinen  Catalet^teii  (b  -fehr  erleichtert  hat« 
fthekit-es,  als  ob  die  BetaiiiMr -^efe  fo-fehr  über- 
fehenen  Kinder  -der  vaterländiffiben  Flora  ctwai  I:eb  ' 
zu  gewinnen  anfangen ;  wetiigitenfl  ^anbe  ich  diefe* 
aus  ihren' hätrißgen  Nachfragen  nach  dtefeo  Gewüchfeti 
fchliersen  zu  können.    Da  ich  ihnen  feit  einigen  Jahrea 
.  eineti  Theil  meiner  iVfufse  gefchenitt  habe:  fe  glaub« 
lieh  es  warfen  zu  dürfen«  dem  faotanUcSien Publko  nein 
Seherflein  zur  nahem  Kenntnifa  dieffr  GewÜdife-anzu- 
bieten.   Ich  bin  nämlich  gefonneo ,  tfie  m  eb^gedtdt*  . 
ten  ReihifchenGataWccen  bfefdiriebenen',  und  entweder' 
noch  gar  nicht,  oder  nicht  belefattnd  genug  abgebSde- 
■een  Gattungen'  und  Arten  in  einer  Folge  ren  Ülaminir- 
ten  Zeichnungen  unter  dem  Titel  ricmej  atgarmk  a^M* 
tironim   qUM  in  RotMl' C^tmleetU  boUnilcis  •  de/crifUH 

rtperiwiamr,  «fl,kkia^Ue  £iabw  geftodmi  bcreuRu* 
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fe&CBa  moir  une  Ktnlmg^t^e  Subfcriptivn  mich  lilr 
Äie  I^oflen:  des  Unternehmen» Sehers  foUce;-   Was  dli  ' 
Einrichtung  d«s  ^erks  "betrift:  to  wird  jede  Pflanze 
MlSht  nur  m  jhrct  nuürliwben  '^oQkoifcninen'OefiaUi^ 
ftw^prt  «u^acb-ihtcp  BfaupuAiaHm  durch  Tergröpe^  - 
rungiin.    vermiitclft  de»  ,bflk«nnt«B  HoAaanntfchen 
MikTOskops .  dirgeftellt  werden.    In  Anfehung  ii|einer^_, 
Illaaier,  1>esiehe  kh  »ich  a»f  den  Kweyuu-TtaeS  i& 
Retfai/chen'Gacalecten ,  su  wekh«in  ich  einige  Zeich- 
ttungen  v6n  diefen  Gewscbfen  geliefert  ,  habe.  Da«' 
W«ck  wird  D«kadeimeiff!.erfcbeineB,  der  Preis  billig. 
teytit  uud  gleich  nptA  Kngaflg  def^8äbrc[ibenten<Lilt«M 
4et  Anfang  gemacht  werden.    Ich  erfuche  daher  meine  - 
ge'2HrT«ä'*Treunde"uiid  die  ToSl.  ^irtSihändluBgeh ,  fich 
die  gewöhnliche  GraüfiivtiAn  ^  dar  ;.n^|h9;  des 
Einzeichnens  der  Subferibeiitcp  zu  unterziehen,  und 
4ie  Namen  «echt  beld  an  mich  oder  an  die  .  l^ie&g« 
HyUnmn^eha  Buchhandlung  ^nzufen&eik  Naneatlick 
cpfiichc  ich  folgende  Herrn  noter  meinen  Gönnetit  uiid' 
'Freunden*  die  Mühe  dM  Subfcr^^otenfffiKai^ 
ü^bcfnithnien:  ,,t 
Ho.  i>r.,  und  Vt^^^cfi.,.  ia  Jen««       '  - 
^  Uai/nv,  i«  Bei^n.  ^ 

Fa^f^.iM^a""»  ü  Gättingen» 
*  Dr*  K«cA.r  in-Ki^r«slaufeärfu 
r-  H»£r.  Alänek,  in  Marburg. 
..  — ^  Ffoir  üciiH^dC,  io  llavd«rw)4i«  ;  ... 
,  »  I>ie^  ilÖMMr>iia  2iücich«.  '  '  , 

.  .  ^  X)i^^Jw8*i^j„i>I'Taai{(u^t  a,  M. .    ,      ,  " 
ifledicinelrath  Sctiradgr,  in  jGöttinsea.  ^ 
^  Vt'iS.  V.  i^(]^et<r>  in  Erlüagen,     j  ,  • 
—  Prof.  in.HaHew   .  V' 

'Annita*  ia  Ji^ov.  ztoö,  • 


To9  den  Oefträncj^eir  und  lütidmigi  isr^CHinefen , 
.r^  ]^o£  '0Ttihma*nf  Herauig;  dr  I4^n  Magazine, 
ift.  nuninehtf  das  4ce  Heb  erfducnen.  itn^cnthält  fol- 
febde  sKupjSer:  x)  EioenMann,  der  bey  ^uier SonneiV- 
flufieenifa  auf  einer  kjeiaen  Gtfngue  fbhtägt.  a)  Eüien' 
l^aHel  Sieker.  3>  Eip  Ofarioneaenfpiel.  4)  Einen  Fi£ch- 
handler.  ,  j)  Einen  Bfule^  mi«  einem  Affen.  —  Das 
Heft  kofiet  3  Hthlr. »  nad  *&  xu  ha)»«ii  in  aliea  Xuoft- 
«pd  AicbluadliMtgffik 


Kl«i%ts  Tafchenbnch  Mur  BUänng  und  Vtredlumg  i*r 
Jugtudt  TonfH4?>  xa>  Leipzig,  \tvf  S.  Lineke. 

AttTsu:  14  '  allegoftfchen  SprüchwörcerkupFern« 
iMdche  nicht  in  ,4af  Buch»  Ibndera  befondets  geheftcc 
ausgeben  werden»  eothüt,  diefes  TaCchAibttch  fol* 
gende  Auffätz« :  |}  Vater  Treuwerths  a  Unterhaltun- 
gen über  die  feine  Lebensart.  9>  I>er  muthwiUige 
Knabe.  3)  Da«,  ftolze  Mädchen.  4)  Unterhaltungen. 
m.  ShMnwcWsu  „      Ueio*  9n»iUiliiaKfea  nül  Se^t 


Ziehung,  auf  die  Supfer.     5)  95^  Charaden  und  25 
JUthfel. 

Der  Zweck  diefes  Klu:ien  Tarchenbachs  ift,  des 
Terit^qd 'der  JugencI  zu  leiden,  ihr.  die  ii|tzItdiftcB 
Ketinttttfle  und^Eftgri^e  übev  die  Sitdtclikeit  und  fein«' 
Lebensart  auf  eise  ubtetba,ftende 'Weife  b^  zu  bringen. 
unA-ft^^a^ch  zii  dem  weitÄrn  Unterrichte  in  der.  für 
ihr  küiini^ey,  Wohl  fo  wichtigen  Wahrheiten ,  einet 
reraünftigen  LfibejlsUugheit  vorzubereiten. 

Der  Preis  deiTelbeo  iß  mit  xa  Cauberu  illnminirtea 
Rupfcrp  I  Kthlr.  —  Mit  fchwarzai  Kupfern  itf  gr, 
Der  Preif  ohne  Kupfer  8  gr.    Et  ift  daflelbe  fowohl 
fchwarz  als  iUuminirt  in  allen  Buchbaiidliins^p  baboD. 
^  SäTamo  Lincke,  in  Z*eipz^. 


To«  iCUat-  m  Oxford  errphicllenen  Werkt 
Fragmento   novl  Tejlamenti  e.  irerfione  'Asg^ptiatm 

an  welchem  der  bekannte.  Dr.  Myoide  ertt  Co  Unga 
jirbeitete,  und  nach '  feinem.  Tbd  von  Hr.  Fön  been- 
digt-wUfdS),  .b:ai;]ßnd«s\inber(chhjebenc  Bnchhändlung 
eine  Ausgab«  nötEcvieHtttilgen  6dm  bekenntni  Getehir- 
Ccn  yier^iUkllfet;  /«J^es  wird  def  ZufamstentniFcaa 
wegen  bekannt  gemacht. 

BaH«tgÄr.toerirch*  BuHiiiand!, 


roTgen^e' ^ertag^- Bücher. .  Aiid  btf  Atm  Bach- 
händIeriCei|r/«r  inErfvft»  ^  der Mickaclis-MeSt 
^      i$oo  her^sgekoltiaKa  t  ' 
latlkj^cbondriakus .  der  ^unffe'.  oder  «twas  zur  £p- 
^  ^ittennig  des  ,^v!etf(tii»  'uyd.  aar  BefSrdenuig 
4et  T«rdauuiig.-  gs*  9*  und' TotmSndien.  8* 

18  gr. 

^^cA>  C  J..  Alnanath  dar  FortficXrilte»  «enoCen 
Effindttfigen  und  Enideekui^eB'.ia  Wiflialicbaften« 

'  Künüeif,  ManufaecarenUBdHaojdwnAea,  voa>OfUm 
1799  bis  OA^^  «$e»a  fiinfur  Jakrgang»  alt  Kup- 
fern. '  V  '  X  Rthlr*  xtf  gr. 

Gotthardt»  D.  7.  Chr.^  daa  Oamo  de»  Kcrdesucht« 
«der:  voUfiandigev  Unterricht  in  der  Wartung  ^A%e 
und  Bdiandlnhg.  der  Pferde,  ihrer  Vervtedosg, 
Kenntoift  vndJiatlung  ihrer  Jiraakheiten.  n  Band, 
g.  i-ütblr.  12  gr. 

Kmffey,  O,  J.J,  ib«r  die  YcceilluAg  des  CTbfte«  und 
die  Teränderung  der  ObftkcrDftäaiiBe;  8  6^ 

"MSftlcr,  Jtik.  G^ttfritd,  theorelifch-prBkt<IcheiBS)rJ^en] 

-  2er  Lehre  von  gsriohUichtn  KJaget>  und  Einreden , 
«BS  römifchen ,  canontfchen^  und  urrprSsigtich 
Aeatfcfaen ,  •  föwehl  ellgemefiien  oder  Reiclisgefetzen, 
alff  auch  befondera  ödet .  Provinzial  - ,  infonderheit 
fSchiifiben  und  preubifchoi  Hechten ,  auch  prak- 
cäfcber  Rechtsgriehrten  Sthriften  sufammen  gezogen, 
mit  den  nöthigften  Hülfsinittäln  und  «weckmärsigaa 
Formebi  'verfehen»  zum  Gebraudi  für  Bicbter,  Ad- 
rokaten  und  ander»  det^eidiea  Finfonea ,  ar  Theil. 
gt.  '  .   .  X  fttblr.  ffr. 


Digitized  by 


^^37 

j^ich  unter  dem  '^itel : 
SyAtm  der  Lehre  voq  «llgemMn  pripautorlfcheB  imd. 

FrS)adizi«l- Klagen,    gr.  g.  '  ' 

Rtfcht  F.  '^h&t  die  Beriatzung  des  Torfes  im  all- 
fcmeinen,  und  über  die  Anwendung  delTelben  %qA' 
Bierbrauen  und  Malzdarren  iasbefimdre fo  wie  zu 
Heizuag- 'der  Stuben»  zürn  Höchen,  Steden  und 
.  Bruen; '.bey  Fabrilten  und.  Manufactw^n,  K^lk- 
Ziegd«  Brand.cweia-  und  andern  Brenaeyeyen  etc. 

**  ,  -  8  gr.. 

Schulfreund,  der  deutfche,  ein  nutilicl^es  Hand-  und 
X-efebuch  für  Lehrer  In  Bürger-  ubd  Landfchulen. 
herausg«gebai  ron  H.  G.  Zerrennert  ajaBandchen. 

f^eifsekbom ,  D.  J,  Fr.j  Anleitung  zur  6eburt§htllfe 
f üc  nebamm^n  u»d  aiigahende  Geburtshelfer ;  zweyte 
Auflage,  durchi^efdhea  und  vermobfc»  von  D.  Lud- 
wig yogH,    S,  *        fto  gje. 


der  Grondkrarfthfeiten  m  th«ripe«i!fch»f  Hifeßcht.  «. 
DicFundamentalmedidde  der  HeUkuoftr  7.  Die  E«ci-r 
tirende  Methode,     ft.  Die  lOrkende  Metbade,  y* 

'Die  berüftigend«  Methode.  ,xo.  Die  , &:l|wäd«ii4« 
Ulethode.  '  ir:  Die  fjfedflfcbe  Blcthode,  rsüDi* 
rfnta'gonillirche  !Vreihtt*e.  «9.  Die  reftteiri*thde  ^Mhr 
rfioSfe.  14.  Die  tüfWende  Metliffde.  15.  Di*  M*^ 
chode  der  Ümifaiderun^  det  naGeriellei»  B^^ftiiniieiti 

.uad  VecbijltoiHW  de«  «rganiffchen'  Kürpen. 

'Dar  zwAfJ^ Band .  -wdclie«  in  ^urzem  eiffcbdiica 
wird,  wird  die  fpecidle  Hethmg  aUer  Kreufcheiten,  im 

'gcdrüugiet  Kurze,   ynd  nach  den  iat  erßen  '71iaU# 
^gebeAea  Prüicipien»  enthalten.  >         •  .    -     T  ■ 
^    FriftdricB  FrämiRaaB.'  -* 


Anzeige'  £Sr  die  eiegpnte  Jf^ett. 
Tau  dem  Mode  -  lifagnzin  .iSt  nunmchrc  dils  ixte 
Stück  erfcbienen  nüt  4  Kupfertafeln  ;  x^^Bine  Pdrifer 
Dane  in  ihrer  Kleidung,  aiiit  Schnellen,  s)  Eine  Leip-, 
ziger  Dame  init  ihrem  Kinc^  Neuefl^  Parifer  CoAume. 
3)  AufCaue  u^d  Bonneu.  fär  I>BtD«n.'  4)  Modell  der 
Neueften  Ztmmerdecoration.  Der  Text  enthüll  :  x) 
Grünaus  fondet^^ares  Termächtnife.  a)  Anekdoten  u. 
witzige  Binfä]!«.  3)  Verfchtfnerungsmittel  und  Ökono- 
mirthe  Beyträge.^  4)  Befchreibung  der  Leipziger  Mi- 
chaelif  •  Mefle.  5)  S^reibea  aus  Riga  über  des  Rn. 
Toji  Kauebue.  C)  Auflösung  der  Rithrel,  7)  Modc- 
bericlue  und  Erklärung  der  Kupfer.  —  Der  Jahrgang 
diefes  Magazins  yoo  Heften,  ift  fürHRthlr.  ia 
•Ucn  BttchiiaiMUuagen  und  Poftämtecn  zu  haben. 

Indufirie'  Comptoir  ht  Le^ttig» 


BeylEj^«.'  PFfiet  in.  Zeitz  ift  crfdiienen.  «d'i* 
'  allen  'Buchhandlungen  De^tfcbland*  >u  liaben  i 

EMeyihfädifchts  PTSrteriitcht  odef  a)phabtM.(eB« 
ErWarung  aller  Wfitter  aus  frismd««  Sprache»» 
die  im  rteutfcben  angenomnien  find,  wie  auch 
aller  in  den  WiDenfchafterr.  bey  de«  Künftei» 
ond  nandwerken  übtichen  KuilAnsdrvcke,  3« 
Bknd.    8'    t  Rlhk'* 
Auch; wird  in  aMea  BwchhandluBgw  rfn 
Subfcriptfwisplan  unentgeldlich  ansgegeben,  w^urcli. 
fich  Jedermann  dlea  'Werk  wmplet  fehr  w^AlfaäT  «n- 
fch'affen  kann.  —  Bey  dctai  Verleger  diefes  Werk*  und 
bey  Hn<.k<n/lM  in  Leipzig  wird  auch  der  Plan  eine» 
ne^  '^oc&enblatts-  Kir.dfts  Stift  Katvabi^;  ZeiU 
«ad  nialiegende  Gegtad,.  ab«r  auch  fSr  da«  gtSften 
jdeijffche  Pubiicu«  «ntetsdaat  Titel  s  .i»»^ 


künde,   Bio  Handbuch  für  TbrieAiogen  und  für 
den  praktifehen  Gebrauch.  £i^er.Band.  AÜge- 
ff  eine  Therapeutik.    gr.  8'    a  Rthlr.  ^ 
ift  nun  erfcbienen,  und  an. alle  Buchhandlungen  ver- 
fandt  worden. 

Der  ür.  Yerf.  fuchl  durch  diefes  Werk  dem.  htcf 
dim  jetzigen  Streite  der  Farthcyen  m  der  Medictn 
immer  dringender  werdenden,  Bedürfoifle  abzuhelfen:- 
einen  Standpuncc  zu  haben ,  in  welchem  Cch  dj^a  Gut* 
aller  Fartfaeyen  und  VQrftellunijfiarten  zum  praktifehen 
gebrauche  benutzen  und  vereinifirCT)  laHe,  und  Wodurch 
eine  alles  umlafTuide  Anficht  deft  Heilgcfchärts  uqd  der 
dadurch  miiglichen  Wirkungen  erhalten  würde.  Zu- 
gleich theilt  er  darin  fäin  medicfnifches  Glanbensbe^ 
IcenntniflB  und  d^n  Cfimmentar^für  (eine  übn'gfn  Schrif- 
ten mit.  Der  Inhalt  ift :  l^ap.  x.  Therapeutik  der  Na- 
tur. %.  Allgemein^  Theorie  der  Heilung.  3.  Heil- 
'mittel,  ihre  allgemeine'Wirkung  und  Anwendung.  4. 
Heilrerfahren  uudr  Yerfchiedenheit  d^s  HetlgefchiUt« 
nach  den  Zwsck.'  5.  PaUwga»«  «ad  TeiMucdeiibci» 


IV:-  ■•i'<  PI 


Sitten,  dehrämelie  mni  Rteidung  ■  itr  Rnfnm  Sii 
Peter^jirg.  Dargeftelle  vw  D,  J.  O.  Cn^tr  und'Cfc.' 
G,  H.  'öftiftUr^  Zeichi»r  und  Reifegdellfchalnr  de» 
Ho.  Ett«;^th.-«.  Miafc  —  Hwrvun  iÄ  da» 'criU 
Beft  erfcbienen .  das  folgende  S  Kupfer  emftSl :  l> 
Bin  Milchwe^  -und  Erdbeeren  Mädchen.  9)  Bi* 
Sbitearphil  uod  rufffifcber  So^daL  3)'-Ein  rttfsifch«« 
:  SchomfieiafSger  imd  Schinkeahändler.  4)'Br»PirofcW 
nik  und  DoniCeher  CoTak,  5)  Bin  Pltnftinhükdt«« 
-und  Lanpenwarter^  Der  Text  ift  deutfch  und  'ftiw* 
xöfifch.  Diefe«  Heft  ki^et  x8  gr-  ift-stf  aBM 
BttäÜMiMnaBfea  >■  ^»beo. 


bh  änterxrichaeter  Btwhhandlüns  ift  ao  babtn: 
Dr.  G.  A.  fiff^hrHgr,  Afd«tung  zur  Kennt«i(»' 
der  Adtererdärten.    xtcro.    S>    '4  ST' 
Man  beirieb  bisher  den  Ackerbi«  gr^t«ndieib 
indiT  nack'zußüligeii  Brfahrttt^en;  «1«  nach  ^retnco^ 
geprüfccB  Grundfätzen.    De«  Yerf^  Abficbt  ift»  »mm 
Beytrag  zur  Tcrn^ndening  dtefes  'Übel«  zu  geben.  Xr 
«ntcrtbcht  gf  undfich  die  innem  Beftan^^eile  des  B«- 
des«  nsd  i]ur9.ircrfUii«d««lMUi  «r  wilMUt  flch«yMitttd  . 
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gegen  fli«  FtiU«*  Aerfelfacn.  So  fuhrt  er  .die  Lefee^zu 
richtigen  Begriffan  tber  die  Lehre  von  Dyng-  und 
TerbefferUQgsmititeln ,  und  deckt  mit  SchnrEHnn  und 
JUjcUtenmaÜli  di»  Imhiliner  auf,  welche  darüber  bejr 
«U|t  mttßen  .Ökonomen  Koch  herrfcfaen.  Allen  Land- 
wirthen  ift  .«dAher  -dies  Bu^h  fekr  zu  ^pfehleo  >  upd 
mm  an  gründlicher  l^enntnifs  des  >ckorbattei  ,etwa* 
"litgti  -dv  .möchte  £s  nicht  entbehren  können. 

JB^tfcheTfche  Buchbendliioj^ 
in  Hapnorei^ 


Tn  einigen 'Wochen  eircheint  in  elaer  bekannten  Buch- 
ItandWag  eine  Überfetzuog  der  neueften  £rf»brungon 
«nd  Schriften  von  Jenner,  Serrior  und  Pf^oodiHtte  und 
fndarn.,  über  die  Huhp^cken.  Wir  macheH  Arzte,  und 
VuUicuin  auf  diefe  wichtigen  Schriften,' die  die  wohl-v 
thätige  AbGphc  haben.  4ie  BktterD  Busz^rotten ,  auf- 
Btrk£km ,  upd  »eigen  es  zugleich  den  Ülterfeuern  an , 
dtmic  diefe  .nicht  diiU>eIohn&e  Zeit  anwendenj  da  die 
neueften  inf^ngland  crfchetnendep  Schriften  bereits  von 
einem  Manne,  der  das  Studium  diefer  neuen  Methode 
der  Kuhpocken  -  Tooculatlon  j«t7C  fein  Hauftgcfdutfc 
^Cttjn  Übt,  überf^tzC  werden.  ,  ^ 


Bar       ift.erCchient« : 
ÄograpW/ffcw  Bitderhudt  für  äU  Jugend  fa  rf««- 
/cfcer  und  Jranxöfi'fchar  Sprache,  xt  u.  9r  Haft^ 
(die  Kupfw  fiod  Pwtraiw. )    gr^  4-  brofchitt, 

.    x6  RC.  •      ■  " 

Vm  eine  genaue  Anficht  in  Ab  Seht  auf  Zweck  und 
Brauchbarkeit  w  geben,  fey  es  jins  vergönnt,  ein 
paar  Worte  aus'drtr  Vorrede  hiebet  zu  («üen.  — 
•«Lebenshefchreibiingen  merkwürdige^  und  berühmter 
Perfonen  haben  für  jede  Art  von  Lel^  einen  «(lue- 
lienden  Reiz^  und  find  befonders  gefbhickt,  in  jungen 
Gemüthem »  den  Cft  wohithötigen  Nachahmungstrieb  zn 
erwecken,  und,  zum  Guten,  Edlen  und  Schb'nen 
]«ttken.  Demnach  ift  eine  Sammlung  vonBiographieea, 
die  mk  Kiirae  Mannichfaltigkeit  verbinden .  unftreitig 
eine  höcjift  intoreffanto  nn.d  lehfreiche  Leijture  für 
junge  Lefer ,  .die  oft  dadurch  ihre  Beffimmung  kennea 
lernen .  und  durch  Betrachtung  eines  grofsfii  und  ^np 
lockende«  Beyfpiels  «uc  J^acheiferung  angefeuert  wer- 
ben," _^  Dem  zirfolge  gehört  es  auch  ficher  unter 
die  Zahl  nützlicher  Weihn4chta  -  ^efchenke  für  die 

Hoff^aaalfclie  BucUu^uMg 
tnWeuMf> 

HI,  Anction. 

,  Montag  den  latenjjitiuar  nachfielienS^  Jahrs  und 
folgende  Tage»  foU  inCalTel  eine  «userlefene Sammlung 
iyftjfgh*r  th«olo{;  philftleg.  »ad  ^iftwifcher  Bücher  • 


'  mehrenlhells  felir .  fanber  gebunden^  worunter  votzOg» 

lieh  ri^a  Claflj.'- er,  gegen  baare  Bezahliuig  in  Carolins 
h  ^  Rthir^  öffentlich  verfteigert  werden» .  und  ift  .das 
Vorzei<ihnif8  -davon  b^  dem  däfigeo  IiitelligeBXrComj^ 
t?'v  ^4tii  zu  haben. 

tV*  VenniTdite  Anzeigen. 

Der  Befitzer  einer  fehr  vorthetlhaft  Jituirten  Bu(^ 
Handlung  Oeht  lieh,  durch  faerondereUmßände  bewogen, 
diefe  Handlung  zu  rerkaufen;  iolgeode  kun'«  Schild»- 
mng  und  näher  eingezogene  Kachrichten  werden.«« 
der  Überzeugung  führen,  .wie  feiten  e«  fich  fügen 
dürfte,  dafs  eine  Handlung  in  diefer  Lage  und  in' einem 
folgen  Zuftande  verkauft  wird.  Sie  witrde  v6n  ihrem 
Beflizer  eine  ReUie  Jahre  ber  bis  jetzt  mit  aller  mög- 
lichen Bjetriebfamkeit  und  daley  nach  den  Regeln  der 
firengf^n  Solidität  geführt,  (le  macht  bedeutende  Ver- 
lagsgefchäfte .  und  verbindet  damit  ein  yerhaltnifsmhfsig 
Jdeineres  aber  entfchiedene* -Sortiments  •GeTchaft,  fie 
befilzt  den  4Jlei^andel  an  dem  fdir  angnelimgm  Orte 
ihres  Aufeatbalts ,  (in  der  fudUchjen  HUfie  OberCsch- 
fens^  und  ihre  Einrichtung  fowohl  da,  als  in  Leipilg 
kann  dem  Kaufer  nicht  anders  als  vorthe'.lhaft  und 
willkommen  feyn.  Wer  ein  fchon  etwas  beträchtliches 
.Capital  auf  diefe  Art  anzulegen  gefoiiDen  ift,  erfährt 
nähere  Nachricht  in  der  Craufchpi  Buchhjittdbug  xa 
Soft  ixtkt  in  d«r  Langejchen  in  Berlii^ 


Sc.  Kurfüiitl.  Durchlaucht  zu  Sachfen  hifeeo  laut 
R&Tcripts  vom  23  Oct.  1300*  huldreichfl  zu  verfiigsn 
geruhet,  dafs  die  neue  privilegtrte  Geraifclie  Zestuog 
in  den  KurfächGfchen  Landen  von  darKürfüml.  Sachf, 
Zeitungs  -  BxpeditioB  in  Leipzig  porto/rcg  TOrCendet 
ward«.  Wir  «fuchea  dabei;  alle,  ^e  diefe  Zeilung 
zu  lefen  wünfchen.  ihre  Beftellüngen  be/  dem  ihnes 
zunüchft  gelegenen  Kurrachf.  Poftamte  zu  machen .  wa 
fie  dann  folche  gegen  vietteljührige  Frinumeradon.rea 
1$  gr.  iächC  wöchentlich  tweymal  erhalten  werdro. 

J)ie  J^peilitlsn  der  neüen  prhfilßgSrtt» 
Gfra^fckt»  Zeitung, 

y,  Bericbdgungen« 

tn  mein»:  Anlütung  zu  Führung  äe*. Injurien  •Ptw 
etffei  nach  SUchftfchen  Rechten.  Leipzig,  bey  Leapolif  • 
bitte  ich,  folgende  Druckfehler  *u  vetbeffem: 
Seite  VI.  I  und  9  lefe  man  Gfoi^wn  für  Gcollmann. 
»XX  Zeilo  7  juch  den  Worteif :  zu  dem  ds*«"''''- 
iikü  det  Landruhti,   fetse  maa 
noch  hinzu  t  der  tten  Bucht, 
^  43  lefe  man  $.  24.  für  %,  aj. 
Leipzig,  am  x  Nov.  igoo. 

De  Gottfr.  X'udw.  WiBCJtI«r« 
frofeOoc  der  Rechte. 
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Kit  t  w  o  c  Es, den  s6t«n  KoYeznber  i  S<oo» 


LftEHARlSOHE  A  R  Z  E  I  6  B  V. 


L  HoBändiri^e  Utenttir«  . 
Iffunte  VeherßekK 

Oa  neu  «ach  die  Gefcbi«bce  dtr  Rarolatafeft  in  H*l- 
O  W  iit:  fo.lia^n  QcjidocbbcKlttmdirareScfanft' 
jUli«r  daran  ir«wiviv  im  Vsrtrauqo  «af  dia  vialen.  th«ilt 
ftLSamnIuBgta;- tHeUinntelaKadfwüuen,  ActenftudLA 
wid  die  Entweder  in  einzeluei),  Schriftvi*  odeiL  in'  den 
GouritU«n^(Zeituivgftii)  atüCübrlicIikcrcÜhlceThitfschen, 
6e  Kur«inmelihänjifend  z.m  bearbeiten.    Eiuen  nicht  un- 
glücklichen Verfiich  diefer  Art  nachte  derbereiwi|whr- 
aalea  erwMfanta  RemouftrAnten  Prediffcr  Com.  liaggw 
in ;    Tof^ttL  van  da  Cefdütdimit  dtt  jemgfif  OmwtM- 
^i*9»$mdgäeSei»laUam,  AaüU  Allan.  z/96.«a7 
BT-  8*  (5       IS  ft.)  die  er  durch  GefekiaäenU  dar 
3*mMttrtgeling  voor  hat  batmoffch  P'olk,  fbftodaf.  I799< 
tos  8<  gr.  g.  (7  fl.)  rervollftandigtel  Der  Vf.  Iteginnt 
nie  d£m'Feldzuge  1794.  Weiter  zurück  geht  decebeo- 
falls  bereits  (in  der  vorhen^henden  Überfichc)  frwähn- 
M  Ziitefen  in  der  GaJchiedtKit  dar  verianigdt  Sedar* 
hxdM,  n^a»$  dt  ffooraMNule  Gabmirtanlftm  te  £arajNt 
atdari  da  Oorl^gr  vtrkltutring  der  Sranfekan  am  £af *- 
tand  M  WiUem  V.  ft  da  P^afiiglmg  dar  aaa  am  emwr- 
daaide  bataaffche  Repithliab,   Haag»  Leeuweftyn  I  -  lU. 
D.  Jt79a-99.  3*8.  371»  378  S.  gr.  g.  (h  J  H.  ft.) 
4i«  crft  ia  einigen  folgenden  Theilen  rollendet  werden 
wird.     Sie  ift,  wenigfleat  grüfsten^eils  t   iii  einem 
hochdeaokratitefaen  tut  afagefaftc.    Gaaa  nadirlU;k 
mdtee  übvig«B#  dicfa  lUr«liuion  Gelegenhaic  uur  Ver- 
gleictuing  nie  der  letzten  im  X  xr37  gaben,  «m 
m^hr,  -da  dtmal«  gehsükte  Patrioten  jcuc  ihre  Seim- 
me  laut  etboben  und  Entfcliidigtuigen  rerlangun.  wi* 
■lehrere  beToaders  gedruckt«  Actenftück«  bew^ea,  Bi* 
as  zuraoorengeftcllte  Gefchicfate  beider  liefert :  da  Paß. 
narüam  üedar         •   N*  60$  tot  Ö24  Mete«  ees 
aaaaiRjbaiiHig'  hifiviafeU  Fivribwl  vm  hat,  GAatria  hinam 
iaaa  A^aUiaft  iaiart  da  (hmramMmg  fam  i787  toi  rf« 
h/tnUttia  xm  1797  (X795)   amfaH^dtg  /aatang^aU, 
Utnchcn  PaManbofg  srM^ss«  8.  gr..s.  {».^ 


dem  «■  TiiUeiehc  weniger  an  der  Ui^irtheyfichkeit»  als 
an  Ordnung ,  DeutSichkeit  upd  Oenttjtgkeie  fehlt  Ein  - 
paar  andere  Schriftfteller  fanden  &ch  reranlarst,  die 
Gefchüfate  der  hellandifchen  Revolutionen  üb^rhaapc 
«nd  der  ftattbalterifchen  Regierun?,  für  die  Jugend,  xa 
bearbeiten ;  H^iaria  dar  ChnwemtaUngem  h  vaterltmdSek 
GtfpMkkan  aoor  KhuUram  daar  J,  Ha*  am,  Amft,, 
T.  yiiet  u.  Haxen.  1796.  34«  8.«.  (a  fl.  g  lt.)  uadi 
OeAnwMM  orer  da  voonuam/ta  Gatmrt^ifsen  n  hat 
V^dar'.emd»  hi/aotidarlifk  tau  tyda  dfr  Stadkouderti  aan 
Sckmottoek  tar  Diaj^  tf«r  medarl.  Jeagd.  Leyden .  da 
"Mortier.  I79tft;^04  S.  g.  81.)  —  J)ie  Schriften 
über  die  «Ilm  t  ^en  Fortfcfariue  der  Rerolution  in  der 
ganzen  Republik  und  in  einzda  ProviiKen  «u^'Scadtaa 
aufzuzählen,  würde  une  hier  zu  weit  ftthfcn'i  wir  be- 
gnügen aa«  daher  mit  der  Uobea  Angabe,  dafo  keine 
jaerkwürdig^  ThatTadie  unbearbeitet  blieb .  und  dafiet. 
vberdiefe  nicht  an  zweckmafsigen  Actentammlunfea 
fehlt.  Auazeicfanuag  vcrdieat  befbnder« :  Nad^kiag 
vwi,«wea  Staatsmann  wagens  at/n  Minißeria  im  Holland. 
1800.  97S-g'-8.  eine  Schrift  dee  bekannten  Raadpenfio- 
narii  «,  d.  Spiegal»  die,,  ungeacbcst  er  Sa  nicfac  felbft 
heraaagab-,  doch  auihentU;^  au  feyn  Ccheiu.  und  in 
T«rgl«ichttng  mic  andern  Schrtfeen.zur  Gefcbicbte  de« 
Anfangt  der  Revoludon  dient.  —  Eiaee  der  ipteref- 
fantel^en  f^tem  EreignifTe,  die  Abfetzung  der  erften 
»rectoren.  wurde  in  einer  ofiiciellen  Schrift  gerechtfer- 
tigt, die  A.  £^  Z.  1799.  N,  go  angeteigt  ift. 

.  Je  lauter  übugena  die  Stimraen 'gegen  dio  nefieften 
ReroltttÜMiea  wurden.«  defto  mehr  bedurfte  man  ftoldicr 
Trofigrüade^  alt  eiii  nnbekannter^  aber  g«wir«  nickt 
neuer  Schriftfteller  in :  goMianßiga  an  wssgetriga  Ba^ 
fchamwing  dar  jongße  Staattamü/eatatingan  in  Emrapa» 
Ainft.,  Yntema.  1799.  gQ  S.  gr.  g.  (it  8t.)  verlegt 
nach  welchen  man,  alles  trüben  Anfcieiin  ungeachtet 
.für  Moral  und  Religion    günftige  Folgen   d«voB  u 
erwarten  hac  ~  Wu  übrigen«  Üer«  dem  Zweck« 
d«aTfa.gemia,  nur  kura  enähhlrira,  Jndetmaneni-' 
fubRltckcr  in'  Ann  fchen  feit  nefarera  Jahren  für  die 
»meft«  Zeitgefckiehte  in  einzelnen,  an  400  S.  ftarken. 
Banden  erTcheinenden  Werke  i  Mgamaeaa  Otfchiadaait 
dir  ugam6rdiga.^fMa»  UttUp^,  t.     Platt»,  gr.g. 
(9)  N 
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All  noch' fnnBeT-  rait-'BtyttU  geteftn  wtrd.  Avfserdeai 
#Bhlt  es  nicht  «o  Bearbeitungen  einzelner  ThatTacbeu  der 

■  Uiwürdgen  Staaten«  an  Biftgraphleen  bwithmter  Geric- 
Ml«  ünferer  Zeit  u.  f.  w>  wiewohl  diefe  Schrifeen 
grorstentbeUe  Überfetzun^en  find.  Aus  Siouße*t  Mentm. 
d'nn  Detm»  wurde  ein  Beknopt  Tafereel  van  hät  Sckretkbe- 

"Wind.  AmQ.  Allart.  1797.  96  S.  gr.  g.  (14  St.)  aufge- 
ftcllt ;  als  S«icen&i>cke  dazu  dienen  die  CTberfetzungeh 
derGefchichce  der  Cepertatton  nach  Guyana  unter  dem 
Sirec^rium.  Piehegru's  und  AofM|iart«*/ ,  fo  wie  aach;- 
'  her  Suwanw'*  TtAixüg»  wurden  fahr  Jkald  (vbarfatxc; 
•ad  fo  wie  lieh  ein  Bataver  ireute,  f^ioe  Landsleute 
nAt  einem  Dag^erhaal  pan  mMukte'^Onderneming  -itr 
Evgelfcht»  op  ^uUteron  doBr  ««  franfch  Ojfcier,^af 
}eni,  Bobn.  '1796.  44  S'.  gr.  g,  (8  ät.)xu  b^fchenken; 
f«  wollte  ein  anderer  durch :  Gffekieilmi0e»  dt*  Lan' 
äingfn,  wette,  pMs  gthad  hebten  m  England,  «fcftöt- 
liHif  «K  Jertand  en  de  aomgrmtendt  EUamde»  tadtn  Jif 
Uf  Ca^tar  ft  op  enze  dagew,  tut  fref'jVa^/icft.  TTtrecbb 
V..SchrOifff  1798-  XAo  S.  8*  fx8  St.)  eine  neu«  Lan- 
dung in  den  britdfchea  Infein  im  Veratfa  andeuten. 
Sutt  aber  dafs  die  Bataver  «ine  Gefchichte  diefer  Art 

,  erbieten,  mufsten  fi«  die  Gerchichte  glücklicher  Lan- 
dungen dei;  Engländer- in,  ihren  Colwiteen  lefeii .  wi^. 

B.  neben  der  Gefchiefaie  der  Eroberun;  des  Torgebirgi 
der  guten  UÖffnungi  öe^Medkimdiß  en  vear  Verhaal 
4lef  G^eurtenifsen  welke  in  de  Colotü»  Demerath  .  htf  eM 
tedert  ket  vertrsk  van  deii.B<tr9%  vom  Crovefiins,  keb'be»  . 

.  ylatt  gehad,  doar  J.  C.  de  Im  C o  ft  e i^'nwotter -van  De^ 
merary,   naar  ket  origtnee^  uh  ket  f-r«M^-i- vertaalä  daor 

C.  Hittert.  Haag,  Sufan.  1798  'S?  »•  S.  gT.'8> 
(2  0.  i>  fi.)  woraus  ffch  ergiebt^  dafs  fchan  feit  X79S 
die  Übergabe  dar  gedachten  Colenie  «11  die  Baglän- 
der  vorbereitet  wurde ;  und  den  nicht  niir.der  intere^ 
taMtm-Verflag  van  Mr.  J.  Bern,  voari^ee«  Setr.  vu«*» 
GoHvetn.  der  Colonie  Efftqueha  en  Demenrif  emt.  wtgen$ 
xynf  en  verfcheid.  Burgen  van  Demiratti  grwetdige  en 
tyrannie^ke  vemoerig  uit  de  Colonie,  ramspadige  Itttge- 
wallen,  noodtlottige' Schipbrenk,  lanffditer.  gevangenis  in 
Eagetamd  en  ge:Hkkige  ealftvntiag  nii  iet^e  doormengt 
Met  nntg*  rcßfctlem  aper  d»  porxoek  de  onergitpe  van- 
de  Colinie  aan  CraU  Britanje.  Amft..  17^9.  49  S.gr. 
8.  (8  St.).  Späterhin  mafsten.üe  felbfi  die  Engländer 
au/ ihrer  Halbinfel  landen  fehen .  nachdem  fie  zu  En- 
de des  Jahrs  1797  den  Untergang  des  gröl'uen  Theils  ih- 
rer Flotte  «rltrbc  hitteh,  der  des  Druck  verfchicdener 
•ffiöeUer  Stücke »  z.  B.  des  Unheil»  über  den  Admi- 
nl  de  ff^inter  etc.  veraolabte. 

Uebrigens  findet  taan  in  den  .  aeutm  Jahraa  die 
AafmeiFkfMDkeit  der  HoUüader,  fo  wie  anderer  Nado- 
■en  p  die  eben  mit  'einer  Staats  Veränderung  befchäf'Jgt 
find,  XU  Uhr  auf  die  Gefchichte  des  Tages  geheftet, 
als  dafa  man  bedeutende  Schnfteii  über  die  altere  Oc- 
{cMicfate  «der  allgeAdne'  hüUrifcbe  Werke  erwarten 
könnte.  Aufser'den  Fortfeauagen  von  Stuart*i  röau* 
icber  Gefelüchte  und  deflen  Oberfetzung  der  Keyo- 
gis  du  jenne  Anaekarfit  ,  fo  wie  einigen  Bearbuiiun- 
gea.  bekaiftitcr  Gegenflände  aus  dar  Gefchichte  der  ül* 
EcfttbliJteay  di«  »bei  mbr  beUettitifclM  «U  hiß 


i^erifche  Arbeiten  find,  findet  ata  siir  iifch  den  Ab* 
fang  einer :  Algemeene  Gefckiedenh  der  gafcael«  /fV- 
rttd'/edert  derzelver  Srhepping  tot  op  den  tegtmtBat^ 
gen  Tgd  In  eem  fcorf  befiek  gebragt.  Haarlem  r*  Plaeta 
l-II.  t>.  1797- Öfl.  gr-  8-  m.  ^.  (t  9  fl.)  wahrfchein- 
Hch'von  dem  Vf.  der  obgedachten  Gef^hied.  d.  tegem- 
paard.  EeiMf ,  dl»  aber  nicht  zun  Befien  gerathea  ifi, 
nebft  den  Ueberfetzungen  von  JcAröcMi  Welq^efchich- 
I*  für  Kinder  von  W.f^ffterhaa*t  Amft.. Allart.. 179« 
u.  f.  J.)  und  deflen  umgearbateten  Curat  nach  der  gn 
Aufl.  (Laydeft,  v.  Paddenburg.  «r^y.^g.)  fo  wie  jnw 
G.  Tkomff^*t  auch  ins  Beutfche  überfetzten .-  SpMt 
•f  gene/al' Uiflory  from  tke  grA.  to  the  l^tk.  Cear.  (De- 
venter,  Leei^herft.  I79tf.  gr.  g.y 

Als  Bej^Tüge  zur  nfueften  Staatengefcbichte  nuffeai 
wir  hier  die  Uebecfetzungen  einiger  Biographieen  voa 
Urgenten  aufühiva.     Dahin  gehiSren  die  anter  Kei- 
*alr.^e   iSamn--  «urflrendeo  Memoiren  über  das  Le- 
ben Friedricbs  IL  Cl79d)  «"d  (AiekieTti  helfen  F. 
n,  fkizsirc  von  einem  freyfflütfaigea  Manne  (1797-98) 
zu  einer  Zeit,  da  fie  bey  uns  ziefilicfa  vergriTen  find  ; 
die  mit  nicht,  geringem  ficyfadle  aufgenommene  ftaazo' 
-  fifche  Biographie  Cstharina's  lt.  (von  Cfjfora)  nebft 
ÜM/AjereV  Gefchichte  der  Revolution,    welche  ^«f« 
Regcndn  aof  den  Thron  foute',  (1797  -  9g)  and  die 
von  rfe  la^Veaux  herausgegebene  GeIVbichte  Peter« 
HL  von  dam Amfterdemer  Advecatea'- /.  p'.  d». Lin- 
den.   Auch' erfchienen  die  unter  dem  Namen  Miran- 
da Königin  ven  Norden,  remantifch  bearbeitete  Ge- 
fchichte der  ruffifchen  Regentin,  ünd  mehrere  dieGn- 
fin  von  Lichtenau  betreffende^iecen  überfetat.  frmk-' 
(«t'f  eignes  Leben  ,  a.  d.  Engl.  m^Sontm  net'sLeh^ 
rede  auf  ff^asklngtan  au*  dem  Ftanatfüfchea',  darftea 
fich  um-  Co  mehr  Bey^U  vcrfpreehen ,  )e  mehV'  damal« 
Mfter  von  Revoiuiumen  die  Aufmerkfimkeit  avi  Heb 
sogen)  — ~-  Unter  den  Btograplü^en  auswärtiger  Privatr 
perfbnen  fand  blofa  die  bekannte  Schubart  frke  einea 
Überfetzer.    (Amft..  1798   a  Th.  gr.  8  )  Defto  Beifsi- 
ger  bearbeiteten  die  Holländer  die  Bio^rüphieen  ihre* 
Landsleute.    Neben  der  Forjfetzung  der  frähtrü  Samirf> 
hing  I  Leirentbe/etötfuing  van  eaaige  nwfnuame,  meeß 
nederland/cke  Mannen  am  Vroupt* « .    uit'  eckte  StnHea 
opgemoatt.- Haarlem  »  Bohn.  gr.  g.  wovon,  1798  der 
7-8Th.  erfchienen.  begaitn  J.^.  Cfc  a  Im  o  t  du  fehr  aus- 
führliches und  gut  bearbeitetes  Biegrapkhefch^ordmbark 
derHedefiauden  bm/antnäe  de  tevimbi'/ekrg'»ingen  von  wK>r- 
naame  Slaattmannen  t  Krygtkeldon  en  Oe^eerdtn  in  ah 
Urlei  t'aHen  »an  Pf^ef, ,  Diektept,  SckiidJrt  an  ander» 
Kopfienaarm  en  Ptrder  zaudanige  pfrßoan^nt   de  dooe 
de  fena  0/  anrfer«  (^1rrf  zkk  beraevsd  «/  mm  den  l'ader- 
tende  verdienßtlffk  hebben  gtrmaakt.  Amft.,  Allart.  gr.  g. 
wovon  der  1  Th.  17^7  (404  S.)  dpn  Buchftaben  jt, 
det  »e-se  aber  1798-  99-  den  Buchft.  B.  enthältefk 
Biper  der  grdfsten  Helden  der  Hottänder«  der  bekano* 
te  Admiral'  da  Bniter,  fand  emen  ueuen  Biot^aphen  aa 
dem  obgedachten  C.  Moggai  ket  fernen  van  At'uh.d» 
BefMr  erc.  macht  euch  den  t  IX ,  von  L<  nentge'fckia- 
deniften  POOP  jonge  I^icden.  Leyden,  Dumortier.  1799. 

«.  X»  «US.   Aach  Butftte  a  füc  den  Fatfiothaus  ' 
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Aer  UoUijid«^«fle  ugcnihma  Erfcheiimne  reyo,  dafs 
fler  von  der  8c«ckholmer  Academie  ausbeute  Preis 
auf  sin  Elogittia  iliru.  ^(ken  Landamonn  ,H»g»  Gro' 
tiu$  ihrem  berühmten  Rechtsgetehrten  H.  Cfi.  Orat  zu 
Theil  wurde  (Delr  Tf.  Hofs  diefe  LauSatio  U.  Gr.  za 
Aihft  ti.  Hengft  i79*-««-S..  drucken).  Neben  den'ein- 
ceTn  ei'fchienenen  Biagraphieen  kürzlich,  ver&orbener 
Gelehrten»  worulter  fich  befonders  die  LevensberUh^ 
Wm  ««■ /.  F.  MarHnet  dotr  A.  van  d."*  B  e  r  g  (A.mft 
.  AUart.  X796.  gl.  8.)  und  drey  G&dächtoifsredeii  auf 
Xrzte  St,  J.  voit  Gihnu  jbu  Jod.'  S  ar  In  ga  (Utrec^t^ 
V.  Paddenburg.  1790.  104  9.  gr.''^.)J,  P.  Michelt  von 
Gerrit  Schutte,  (Amtt.,  Crajenfchot.  _179Ö.  4.)  und 
P.  ».  W^«d  vou  A.  V.  ,  J  o  i  i  f  ^  «  «  ,  (Middelburg. 
Abrahams  1799  gr.  80  auszeichneti,  findet  man  deren 
auch  mehrere  in  Journalen.  ' 

Nidi«  weniger,  fleht  nan  diefen  Patriotismus  bey  dfer 
Bearbeitung  der  neneften  Srdbefihrtihimg  und  Staaff 
k»nde  der  rerelnigten  Niederlande.  —  Die  neue  Ein-  ■ 
dieilung  der  Republik  veranlafste  mehrere  SchnftenÜT^ 
Karten;    unter  iefien  dürfte-  Com.  Ca«««  /  beknopte 
.  Staatibejcftrleving  der  hat.  Repitbfiek  etc.    Amft.,  b.'  yf. 
XSOO.  (T.  8-   ('5  f^')  die  Torzügliehfle  ffcyn ;  unter 
Itetuem  ceichnec'fich  die  Haart  ifer  bataajfeh  Kfpubli^ 
yerdeetd  in  Drpartemrnten  en  Ringen  van  de  Acte  von 
Staafsregelhig ,  door  ^uimt  O  ndautje,  Haai^.Leeu- 
weftyn  1799.  ^  Bil^'C'  B.)3us;fleiftm<t  aller gebii^ren- 
den  Genauigkeit  verfertigt.''    Auch  wurde  die  Kunnt- 
nifs  der  einzelnen  Provinzen  durch  verfchiedene  Schrif- 
ten bereichert.  '  Dahin  gehört  aufser  der  Fortfetzung 
der  befonders  dem  Vaterlande  gewidmeten  hrdenJäg- 
fehen  Hifiorie  0/  tegeifUfoord^e  Aaat  van  alle  Volkeren 
«Iii«:  hehiopte  Befckryvlitt  der  Provtntu  »an  Otreckf 
«tc.  Utrecht ,  Quirit  1799.         ^>  4*      ^-  ^0 
ms  defl  befte»  Quellen  gefchÖpft  ift;  und  ein«  Reize 
door  de  Majarif  van  V  Herxogcnbufch  in  de  J.  l7gS* 
Amft,,  Sciakes  1799.  14  öS.  gr.  ft.  (id.)  deren  Ein- 
wohiit-r  hiettils  Cehr  abergläubifch  und  verroI^um^sTüch- 
tig  ß«Uen  die  Proteftante«'  gefchildert   werden.  Die 
Körte  Aardr^sltnndige  Befchrpwing  der  vereen.  Nederlan- 
den  ler  Nnite  der  Sehooten  opgefteld  door  ff^,  H. 
Amft,  Pofter  i^^S-  140  S.  s-  C^*'  St.)'konnte.  der 
^atur  der  Sache  nichi  nicht  zu  neuen  Aufklürungen 
bcftimmt  feyii,  wird  aber  als  'xweckmäfsig  empfohlen.' 
Zu  den  aflgemeinen  gcographifchen  Schulbtlchem,  un- 
ser welchen  Geographiefch  ZaHboekjen  voor  Neerlands 
Jtugd  (in  Fragen  .und  AntU'orien)  X798  zum  drictenma- 
le  aufgefpfrt  wurde,  (Heyden,  Dumoftier.  90^8. 8*)  ge- 
feUten  licJi ^""magn  ojier  da'HemH  •  en  Aardrysimide 
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elFeTür  I-ädder-'und  7<)lVerkunde  immer  rege  ^Meibft 
Nooh  jetzt  befiuen  fie  mehrere  wichtige  Cölönisen,  roB 
welchen  aus  fle  einigen  Handd  m  dw  Fernt  cretberi.  «nd 
Verbindungen,  die  einA  wieder  fetir  wichtig  werdea 
können,  zu  iinterhahan  im  Stande  find.  BekanntlKli 
kam  balduhch  der  englifchen  Gefandtfch'kfein'  China  ^ 
ne  batavifcha  an,  ,  deren  'Gefchichte  wir  bereits  aut 
einer  doutCchentiberfetzung  kuinen,     Sie  gewährte  den 
Holliindern  einen  erfireul!<;h«l  Contraft  mit  Macarmey'i 
Gefandt&haft ,  der^n  Berichte  Von  AaNatoii  ufid  Hütt'  . 
«er  von  dm  hoI]indifc|>eil  Dollmetfcherfi  m^ht  überft^ 
hen  MTurden.    Kicht  weniger  war  die  Auftnerkfamkeift 
fbrtdauernd  auf  die  BeGtzungeii  der  englifch  -  oftinfli- 
fchenCompagnie  gerichtet;,  und fie  wurde  nachhgr  noch 
durch  Bonaparte's  Zug  nach  Ägytiten  vermehrt.  Camjt- 
MJV  bekannte  Landrei(e  nach  Oftindten.  und  P.  K 
Henrg^t  Roitte  de  finde  wurden  fefcr  bald,  beide  im 
Haag,  b,  Leeuweilyrt.  1797.  u  1799.  ms  Hollindifch« 
•  übergetragen.  —  Zur-  ganauaVn  Kenntnifi  d^r  weftin*  ' 
difchea  Goloniaen  der  EnglSnder  wurden  EdmariTt  6e* 
kanntes  Werk ,  Haariem  ,  b.   Loosjes.  gr.   8*  4(» 
1799  mit  dem  6  Theile  befchlaSen  wurde,  und  di« 
bereits  1790  erfchienene  Short  Joumet/  to  the  Pf^eßi' 
diei  noch  1799  (Utrecht,   Paddepburg.  gr.  8>)  'über^ 
feut.     AfoT/t'e  und  Ebeling't  ErdbefcWibungotf 
von  Nordamerika  fanden  ebenfaUa  ihr«  Bearbeiter  ;  dav- 
Werk  des  .letztem,  womit  'der  fitifsige  TiSrnnd  ean 
Horn  eltveld  fe'ne  Landsleute   befchenkte',  wuMar 
felbft'iAilf  .  OTffa^iiit^n  AnmerkuDgen  desVA.  rei^ArC 
Ganz  vorzü^Hcn  interetTant  war  aber  ,    gerade  jetzf^ 
Stedmai^e  Heife  nach  Surinam,   di«  in  einer  roU^  ' 
Aändigen  'und  abgekürccen  'Überfetzuhg  herauskam.' 
—  Atich  erfchernt  feiten  eine  europäifche  Reife  ronoi- 
niger  Bedeutung  in  ik|gend  einer  Spracher  Hi«  nicht  fo-' 
gleich  ins  Holland,  übergetragen  wurde.    9d  erfchieneti 
des  Grafen  Stoib  erg*s  Reifen  durch  Deutfchland, di«^ 
SchwaiE,  Italien  und  Sicilten  u.  f.  w.  (Amft^,  ^UlarCr' 
'7^8>  gr.  g.)  Dnpatys  Briefe  iiber  Italien  von  den-' 
Rector  J.  ten   Brink  tu  Hardcrwyk,   TVatklnfr  • 
R'^ifen  durch  die  Schweix  ,  lu^ien ,  .Sicüicn  und  dt« 
gnechifchen  Tnfeln'.    tUt.  C  «  x  eV    n,  Mn. ,  H.  M* 
ff'iUiami  ReiÄn  dorch  die  Schweic  aus  dem  Eogli* 
fchen ,  die  bekannte  grofse  Reife  einer  GefeHfchaft  von 
Gelehrten  durch    dit  fraaz;6'f.  Departements  t^f  dens' 
FranzÖf.,  l\leyert  Fragmente   ttbar'Piiris  'aas  iieAv 
Deuttchen,  der  Mifs  PP  öHfionecfaft  Reifeii  dorA 
Si'hweden  i^d  Dannemafk  ecc.    Ten  Hollindem  ftlbft' 
erhält  nia^  falten  derg;Ieichen  1A.eifen.    Des  8cliif^|b' 
Gerrit  lS»rt  Dagvärhaat  van  ien  driejaarig  f^erbtiff  t0 


-      voor  de  Je$gd,  door       A.  Aitton,  'Pred.  *e  Zu/oll..  ^N^pets  enReUe  van  daordoor  Itaken,  ZwUsertand-  eHJH, 


Amil.,  AI7an.  i7$8.  39  S.  gr.  (4  St.)  denen  Ate  An^* 
Worten  in  einem* L^hrboche  nachfolgen  follen. 

Man  weift  Übfii^ens,  wie  fehr  di«*  Holländer  für' 
dn  Fach  der  Landerkunde  durch  Überfetzungen ,  be- 
ftondet«  auch  von  Reifen  nach  entfernten  Brdtheileff^ 
foTgeit,  Ifi  gleich  ihr  Handel  jetzt  beynahe  ganz  ge- 
heAfiK:  fo  A'dotft  diefe  Periode  noch  zu  neu,  und  die 
Ausllcbt,  iKn  eiarü  wieder^fo'wie  ehedem  auSg^DreiteC 


«Hol-  HaV.aitd  van  d.  J.  1754  -  97.  "Weftzaandam  ,  t. 
Aken.  '179g.  15.  98  3-  gr<  (iS  St.)  enthiOt  fe  im- 
glefch  w^iger.  als  man  ßcb  ton  einem  drcyjdhr^ea 
AufeiiiSUte  i'n  Italien  Terfpxiechen  dürft«,  daft  mui 
dch  fehr  irren  n^urde ,  w&ia  man  darau«  etwai  zu  l«t>« 
nen  glaubte;  alltnftflls  ül  fein  Tagebuch  aut  UaMf»' 
hnitting  in  einer  aiüfeigen  Stand*  gut und  mehr 
wnllee  auch  Set  beftheidne  Tf.  nichc    lyeit  wicbtigcf 


XU  iehen«  fowciii^  umabrfcheislKli.  daüi'dw  XBt•^  .  iffdlM  OxigiüüVHk  f  Aauelmlngm  getuadn  pf  ten* 
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BMtf.door^TiiriifHK^  ifatclim^  d«  Kirim  «  finifaiuliii 
rfr<  /•  1784 '  89*  Conftantinopolen  -  v,  d.  H«dgira 
^•9«  cu  laoft.  4S4-  u<  SX7  S*  «t.  9*  (taA')  die  ge- 
ntium Nachriiehtvu  »Ii  viele  andcn  Bachcrditfer  Art. 

Sie  im  Haaf  etrichteiie  Oefftllfclieft  tnr  Verthei- 
^gnng  de»  Gluiftencfauas,  faleii  am  ai  Aug.  ihre  all- 
(«■^e  Verfammluag.  13x»  Fred,  Mciu»  von  Antfter- 
iea  erÖ&eta^e  SitzuQg  mic  tonet  Rede;  über  den 
riihtig  ao^mrettdaten  -und  reche  gelenkten  Eifer  für  die 
Walirkeic  in  Sachen  des  GUubeos  vxiÄ.  der  Religion. 

Anf  die  bereits  178S  aufgegebene  tind  1790  wie- 
derhölte  Frage ;  weichet  ifl  iie  btfte  Art,  Her  chnfllichtn, 
Jitgtud  Jamtlicke  imd  ^'gründete  Btgriffeuvn^er  geoffen- 
iarten  Ckai^Vtt  md  SiU»ii}ekrv  beifzubriugen ,  waren 
l^e  TSllig  befriedigende  Antworten  eingelaufeiu  Doek 
hat  die  Gefell(ckalt  de»  Vf.  der  Abhandlung  jnit  dem 
Spruch  magsj  iturajt  fkd  iaudwt  et  decus  relighnii  Hm 
ffri  eine  Glberne  MedaiUe  cuerfcennt.  weon  er  dem 
Sacretär  der  Gerellfchaft  rer  dem  x  Oct.  feinen  Kä- 
sen meldet  und  Qch  genefgt  erklart»  feine  Abhandlung 
m  einigen  Stücken  abzuändern. 

l}ie  ^fte  im  Jahr  1798  aufg^bene  Frage:  ^ 
«idkt  ja. «lern  Zufümmmthtag  d^r  ChftkUktt  and  Z-eAr« 
4tr  ijfrh/'k*«  Btfcker  toa  tfea  friikefkm  Zmm  a«  ^ 
M  k^ut*  fi^^SoHwiriundt  Vwjehwg  fiektbur»  mmS 
'  ktam'nmn  jiaram' Mi^ht  auf  eine  befondere  gottlicke  L*i' 
tmt^  Hiuf  Fükrmng  der  yerf  affer  jchliejse*  ,  iQ:  nicht  be* 
-friedigmd  beantwertet  worden^    Diefe  Frage  wirddes- 
ai^*  neue  aufgegeben .  um  fie  ror  dem  i  April 
iSoa  sa  beantwMten, ..' 

Auf  die,  xweyle  Frage:  über  dm  Bwftis  derfVakr- 
ifH  Wd  GittÜc^keit  der  Lekr^  des  EiaugOtums  auf  dem 
^mderwerken  jeju  und  der  'Apofiel  waren  verfchiede- 
M  Abhandlungen  eingelaufeo.  Die  Abhandlung  mit 
4ei%  Wshlfpruch  :  Dentur  fidei,  quae  fidei  funt ,  yreToa 
^»  D.  A.  W.  P.  Miliar,  Prof.  der  Theolegie  xu  Dui«- 
kvg,  Vf.  wevi  wurde  mit  der  auegcfeuten  goldnen  Me- 
daiUe gekrönt.  Zwey  andeee  Abhandlungen  über  den- 
CalheniGagenftamd,  die  eine  mic  dem  Spruch;  Mabbtt 
ifij  weetfn  dat  gg  tü*  t*u  Leeraer,  »an  God  gekiMii» 
ipe  andere  mit  den  Worten  Gelooft  my,  Jmt  ik'  im  dem 
ICader.ktm^en  de  Fater  in  my  it  etc.  wurde  eine  ßlberna 
^Bi^aiUe  zuerkannt.  (Uid  beide  Tf.  werden  ecfuchtlieh 
'  n  nennen. 

Ueber  die  dritte  Frage :  iwIcÄar  ifi  4er  e^eu^ick* 
Begtig.*.  Wethen  die  küHget  Vff,  mit  im  rergOmng 

.  derSMmdeu  eerknäffte*^  waren  ebenfalls  einige  Abband* 
ltta«en  einge^kndt  worden.  Die  Gefellfchaft  fand  -abes 
keine»  welcher  fle  den  Preis  zuerkennen  konnte.  Sie 

']  «nrettet  daher  noch  eine  mehr  befriedigende  Ancworl 
auf  diefe  Frage  vor  dem  1  3ept.  igox. 

Ünter  de»  Anfgaben  für  Ungelehrte  ift  die  erft» 
Shw  den  wehten  Zweck  und  dlegnfie  Wichtifkcicdei 
««Ilfi»,aicht    beeajnmc«  wocdea,  dtfii  der  wige- 


feute  Pfeil  hStte  Uloiitii  «rilient-werden.  .Unter  den 
Abhandlungen  Über  die  wahre  Bebchaffenhett  und  Tor- 
treMichkeit  der  chriftliche«  Gelaffe'nheit  erhielt  die  mic 
der  Infcfarift  De  Beere  regeert  die  filberne  Medaille. 
Der  yS.  davon  war  Hr.  Diei.  Boou  Prediger  au  Ren* 
kuffl  und  HeeKtub 

Folgende  drey  Fregen  find  ai^^gegebm  worden,  nv. 
iüe  vor  dem  i  Jan.'  igoe  xm  beantworten  ; 

1)  ^WetI  untir  den  bisher  eingelaufenen  Abhandlungen 
'    über  den 'Beweis  der  wahren  und  ewigen  Gottheit 

desh.  Geilles  keine  befriedigend  war:  to  wird  nun, 
um  den  nähern  und  richtigen  Beweit  dtefer  Wahrheit 
1)1  begründen,  um  eine  mehr  beftimmte  Abhandlung 
erfucht,  worin bewiefen  wird,  dafs  der  Sian ,  wel* 
eben  die  fegenannten  neuen  Refarmatören  den  Benen- 
nungen Geifi ,  Geifi  Göltet  und  ki;Uiger  Gßifi  gewöhn- 
lich geben  ,  in  fehr  vielen  Schriftllellen  mit  den  Re- 
geln einer  gulenAuslegungekunde  nicht  beAehen  kann. 

2)  Da  die  Gefellfchaft  eine  Ahbandlung,  worin  bewie- 
fen  wird.  daCi  Gou  eigentliche  beftinnte.  Strafen 
euf  dieÜbertretungffliner  Geretzegedrohethat.und  at- 
me andere,  welche  zeigt,  dafs  die  Strafgerechtigkeic  der 
Gottheit  würdig  fey  ,  bereiu  bera^sgegt^en  hat :  Co 
wünfchc  Ge  nun  einen  deutlichen  aod  cxegetitchen 
Erweis,  dafe  iiacfa  der  Lehre  der  Bibel  Jefus  in  fei- 
,neiB  Geborfam,  Leiden  und  Sterben  als  Bürge  für 

die  Sünder,  der  an  ihrer  State,  dar  göttlichen  Ge- 
rechtigkeit genog  gethan.  und  ihnen  das  ewige  Le*. 
beb- erworben  habe,  heteachtet  werden  mülTe )  nebit 
der  Widerlegung  der  davon  in  nnfetn  Zeiten  «birei*. 
chenden' Meynungen. 
5)  Da  auf  die  im  J.  1  jgö  aufgegebene  önd  im  J.  179» 
erneuerte  Frage  wegen  ihres   weitco  ümfauge  keine 
Antwort  eingelaufen  ift::  fo  wird  nud  folgende  nakec 
beftimmte  Frage  aufgegeben;  Was  kaim  aus  den  Ückt^ 
cen  Denkmälern  derOriechifchenued  Lateinifohcn  Pro* 
fanfchriftfteller   beygebracht   werden  um  die  Ge- 
-fchichtserzühlung  in  den  Büchern  Mofts  aofzukläran. 
au  beflätigen  und  zu  verth'eidigen. 
.Aufser  den  vorher  fchon  au^^ebenen  Stücken  über 
Materien  ^  die  ellgemein  nützlt^k  und  der  TaiTungskrafe 
eines  jaden  angemeflen  lind,  werden  folgende  Aufgaben, 
um  fie  vordem  i  Sept.  I801  zu  beantworte«  anfgefteUb 
x)  Eine  A~bhandlung  über  die,  Anleitung  und  BÖnunte- 
rung,  die  ;^eit  wohl  anzuwenden,  wie  fie  dos  Evan- 
gelium giebc 

a)  Eine  Abhandlung  Aber  die  Wichti^tett  einer  chrift- 
lichen  Erziehung  für  dei  anireckfende  und  folgende 

OefQhlecht. 

Diejenigen  i  wddw  Abhaudlattgen  «ürenden  wol- 
len, werden  meGmhtf  ftcbder  Ktüze  und  Deutlichkeit  zn 
'  befleifaigen  und  ihre  Abbandinngen  in  leferlivher  Schrift 
einzusenden.  Die  Abhandlangen  kennen  in  LAteini- 
fcher,  HollimdiCcher  oder  auch  Ho^hdeutfchet  Spra- 
che (aber  mit  iMehii/ckm  Buckfiaben)  gefchriaben 
eiugefandc  werden.  Man  fimde«  fie  peftfrey  an  den  Se* 
«cetür  der  GefelUcheft  Bf«.  tarn  A^mifMfU  Pef 

diger  »i  Lcydeur 
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1;  Ne«e  periodifcbe' SdirAeii.  ' 

'  Ab  ■  ai#  ■  ■  ■  • 

•  •  '  '  -  -f  sjItgogUchie'-ruliltciiM  -  ' 

•    in  Betteff  der 

•1  J^^I'VK'f^ffÄfcli«]!  Licecatar 

Ton 

-  /.  e  r.  Ottf  MMhfc         -  ' 

Wir  liabai  «nCra  TriAe  abgelegt.  ffillSiHcit*  d!«M 
ZntftlKtft  And  t*^mfi«Nitm  Mfmiiii«  Ah 
Brüvfaungtwflfinitia  allen 'OcgenteiBeutfdtlaiids.  Min 
hu  fit  mit  SKyMl  anfgraooHMib  .■  A'Vir.-kittidigen  kMT- 
taU  dic  FoftftiBuag  für  koMMDd*.4abr  de«  ncttta 
Jahrhunderts  an.  JleFj^  im  ArtnUtm  M/rrtr  'fädM- 
gogifehtn  Sthriftfialltr  t  mäiun  ytrehigumg  ttuftret, 
imHimßdu  ■»/J'rririing.  tl^fi/cktm  B0rf«u  bleibt  «nfer 
ZMwrib  Man  heginnk  miMr  Aahi^.-rfeAft  in  den  ent* 
fcrateften  GegendM,  uha  difrJSand  zu  bieten,  u«d 
wir  werden  alle«  thnni.  iinten  XaiifthrUt  liiglidift  ^ 
Vtrv^koainiaen.  ,  * 

Gui  wird  es  -fnawr  {«yu  •  yhtm  Anftre  aen  hiain- 
-tniMidea  HB.-AbMnenteo  ■  vM-Biid*  ditCiB*  Jahre«  Ibve 
BdkeUungen  hef  der  näch&tn.Bactt«iarif äug  t  j*der  d«*t 
■iuhften  J^jtafte  machsav  teäk  Atai'dii  Andagfe  wki- 
f•nhafi^ea  idefaaoh  beftianfian  hMki.-  WiU  »tfn.  dtäh 
^««■maroM«  fär  idasL  giniiln  Jahtgan^i'-alfc  .dw-aYea- 
leger  oder  den  RadaMaut^  pttAffe)'  weiidc«^  f*  ahWt 
■UB  fto  f.  Rabatt.  Ose  gnrdliiiUdi»  7(«i«  ift  für 
jcdei  fiiück  9  gf.  j»ier  40  lir.  riwn. 
SdtfMpfendul*  in  Nor.  ,x|oo. 

T.,  C'F.  Gatf  Math«. 
•      .  ^  MkariMher.  itL-S«ha^{«ta(kal  «td  Re- 
Jasfoacidc»  B.        Li^cUa  Namen  der 
r  MiitaMcr  und  Am  HB^Tedtgeai.'- 1  ' 


.  fadfrMa^cAmBadüuuiffltiflKKaSibtbttrgAadwAi 
H^limmgrs  BfktmmUm  dm  Italimifdm  iMmmtmr  /«r 
Vm^<^tawi,  beretti  die  erAsn  4,-  Sefte  erTchienaft. 
Fftlgttdtf  ilt  da^fakalt  d«CBlb«4«  .figl««^*.  LEir 


.Mnilir  PI«'  RtfcenOonien  TerOrJuedeiier  i'taL 
«sd  auf  ftalie«  ■  Bewf -babeiidci^  Werke,  Ütr.  Ver- 
aiTcht»  N«ehrichMB.  t.  Über  d^'-neue  gelehrte  Ge- 
ftlKähsIt  b  <wiii.-'«.-  LkeruWNicfavicfiien'  ausjfio- 
Je^a.  3''  Beoback«M)gen  d«<  'Ab£  iCAlmtneHb' 
4ie  Küke  dwarjaiiricM  WbMM''  4.  j^eft^a  L 

figB 'MaArichcib  über  den  DnreVgang '  d^^  ytSi  

vncac  der  Sonne,  s-  Merkw.  AcoofiSck»  dift  iTniml 
•itit-Povit  bett-.  tf.  tJbcr  die- in  Florenz  geirShw 
«jLODoaLFMiafdulft,  r>  ^•Vw'cft  der  Abademia  4ei^ 
Areadt  in  R«m.  8«  Wiederrerainigunf  der  Kilrifller- 
Akadentie  in  Hoai.  9.  Neu«  ftal.  KnpferftieÜe.  «a, 
I.8adlart««.  «x.  HinviebtuAg  mehrerer  Gelehrten  « 
Neapel,  i».  Anakdocen  ans  dem  C^ndavi  iorenedigw 
IV.  ital.  ater.  InteHl^ensblaitt.  a^BodontamfcheDruck- 
AJiri/ccn.  Aakandigungofl  und  Nacbricbteo  vom 
neuen  Büchern.  Ansgabea.  fiberfetzungen  u.  dgl. 
Zwty$€tBefu  .  t  ReeenloOen.  tt  Mekroloye.  ni. 
Vermi&hte  NadtricAica.  1.  Üb«  das  itft  Tbeatef. 
:«..  WäedMMidffiiun#  d«  CoUeg.  Clement,  in  Rom,  gl 
Sinngedichte  «if  Pius  YU,  4.  Frojtelfrte  H«feÜiM« 
des  Jefuiter  *  Ordeae.  -  5,  Beerdigungs  •  Feyer.  ^ 
'Ktutft-Nachrichiea.  7.  Merkwürdig  Naturerfchei-  " 
nuagea.  g.  Bat  itaL  Bagram»  IV.  ItaL  Lit«.  Intel- 
ligenablae.  Dritm^Etfi,  X.  Recenfioaen..  m  Ab- 
han^NaCM-^  1.  d«  :  üi:fprttng  des  Mkw 

Pabft>  a.  Uber  ein  fonderbares  Naturfpiel  h^rnar- 
awlidMr  AttswMife  ata^  menTdüickea  Körpe^  m, 
Yermifchte  Nachnchten.  »,  Über  die  icat.  Oper,  "a' 
Neue  Orgainfinag  ^  UHirerlltac  Pavla  durch  B&ont^ 
fano.'  ».  Über  den  Anfang  des  x^ten  Jahrbundertt, 
4.  Koalbuchcictea.  •  g.  Linnirlrehe  Befchifdgunge« 
te-F.  Ftalinai  kPado^.  d.  Verfchiedew  Jforiaefc 
-y.  .TWole  Uwdi«.  U  deRor«.  ly.  fitwUigehzilatt: 
-ffUrim  B«ft.  -L  'A%«m«inek  Charakter- GemilÄe  v£ 
Inlien.  Ii.  Rae«Bdon«i/  ife  Tettaifchte  Nachrich- 
^«n.  «.  IMi  GeTomgebaag;-  Nene  Erfindung«« 
«nd  BwbaiBfauingeit  der  Ttafiento.  s*  Übor  die  Ver- 
(iBhiedetnn  Zoftdode  dea  XJehtee.  4,  SchickfUe  !taL 
■e^efamn.  5.  Na«hridk  von  einer  gelehrten  Reife 
IV.  lacdUgenablaib  w  Tiwi  sie  nad  tfte  Heft  womi 
der  arfke  Jahrgmig  gefcUoffeti  ift,  nichÄena 
^chainea^  bad  di«  iMMfe«  KcttiMvaf  ^  WuntM- 

'  bigitized  by^Q^O^ 
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j. 


I. 


Der  Trei»  des  gaitzen  Jahrgangu^  .  ein  (roiAmer  Wunfch  geblieben. 
:u  t  Bogen»  1»  eiitem  Unfdiihg  '^'dse  oben  angezeigten  Buchs  hat  mi 


ttir  W.  Verfaffer 
mit  Hülfe  «ine?  tiefen 


Menfchenkenntnifs  dtefem  Mangel  abzühelfeii  gefucbt, 
uttcLTdäSefb^r  in  ^inQcJic' der  {jtdichen  fiedtirfnifle /ür 


bröchen  nachfo%en. 
in  6  Heften,  jedes  zu 
gehefwt  ift  3  Rthlr;. 

•'\  Tthi^  K'^tßlBlt/ «nd  m  aD^BpfCliaBdli^e        _     .  .       .       .  ^ 

W  btfa*n^4sroA«  üttd-eeiftKtbe  dx # -s^ejDTtwSrfef  Bfirger^rinfifcr  ^ekrbeitA; -OA  al«  Lebr^  utA  Lctebttch. 
Toa  M.  Fingeriof .  «  BKodcbenr.  t'  iRiMr.  itf  gr. —  Awofal  in  Biirgerfchnten,  >1*  Bürgarfaiulieii  benutzt 
Kumpler,  At.,  Aber  deti  erfien  Lefc-  u|iB'^^r«i^^  zii.'ina^^  Erbeniühis  fich,  di« Kindernic nanehen 
tTatercidit  in  Schulen,  gr.  $,  ix  gr.       *^''>.~        ''"'Eriin^ngen  und  woblthüigen  Anftaihen  bekannt  zu 

■  .  jm-.  .-^.n-  -   gtachgiB,  duri;h  lEslcIie  fich  unfex  Zeieslter  auazeicbnec, 

um  Toturtheile  zu  verdrangen .  die  der  BeförderuHg 
Folgende  Ze)tfchrirte|E  ^verden  fütr  iSf^^Joftg^tztf,-.  .djes^O^teit  iiz  feiern  Stande  noeh-oft  im  Wege  fieheii. 
and  üai  wöchen^cb  Skr'  einen  tiv.'i*  erbbhten  Vrd»    AucE  ncticet  er  di*  Xttfmerkfamkeit  der  Kinder  auf 

fpielen  gute  und  üfal*  Folgen  einer  ordeudidien  oder 


»uf^aHea  lobt.  Fi^ftjüntenl  .TU'f  ■^f'f'fllfl'ffrtiirfMtMnini.  ih' 
BSoatlicli  aber  m^aUenKucbhMdluBgea  flu  beygtCeizt« 
■Fnife  m  babenr        .  1=1  £      4  H  S      A    "  T 
j)  HMMJt^gt*  Zeitung r  iaifert,  friv^  Etlfjfmn'iir»  .  und 
.Anzeiger  itnlc  eti^  jiNirlifhCfv  ZugftW'»'«^  x».B#iND,. 
für  dM  Neufift*'uaÄNüuIich&*  der)6li99iie,  Fabsik- 
«iffenfchaft».Afftthek^vhftk  ÖioohAtut'uBd  VYna- 
mikenhti)U'*v-biVtt(^lFhiur.;]i#«fltiit«;  'SMr 


■^"f'eiu   gr/jff^  vicÄMr>J«l||ffaiie«' 
"'ocLer^  Kthlr.      gr.  ■■  ; 
'  %y  DtrJVtr^iimd^tr  ^  «der  WocbenfcW ift -zur- Bel*h- 
ruiip'   Ümerhaltui^  uftd  BektaakMacfiuojt  .für  -.all* 
5täa4e*-  104  Xl.         ffdivfllnr  Jahrffnc* 

kspt.  Preis  4  %!  •i3«r.ft'B:ftlr..4fgf, 


jhLinxep'i..  Hiwfti»r'uii4>  VjwdavBskte  -TMst  Kupfotn 


Kol»'  Fa«feA  fl,^ 


Jb<Aito4it 

DieCe  Scheidt  zeichnet  ficb.  Auch  ia  Hinficbt  ihres 
gut«n  ,Ktrfg)t9^9i!  dos  voHlfetlen  Pr«ifqi  fbel^  Bande 
find  34  Bogerr-fl^ark )  aus.  Sollten  Erzidier  oderScbu- 
len  mehrere  £xeaplfra.auf  einaiaf  nehmeni  fo  bin  idi 
«rböüg,  ih«tia  bet^äch^ichcVonhett^  tu  infSbroi.  in 
Iwll  fie  fich  (cerade  «n,  ioaA,  irn»4cu« 
Ooth«  »  im  Nor. .  »8«9>-  > 


Dai  TOT  kHRCtn'in-^MiB  fcenuy^ommMie  Werk 
WH  Stgiltdtm  Atltem,  w«!ehei  di«  Ä^ermiftfc/rAirktr 

  .  -  ^  ..  .  FlfMitfibWJUinrn.-siwEibfflffuBfvmkiäifträchia 

'1^  Du  wHl.)v«ti4ljf^  Aeri€heoüe.  .Abrik.-   itadildw  :a«iJ.widMa§ft«tt'  WeAbegebanfaeiteli  in  den 

VilTearcHafCv  Afy(heierk«in0KEÜko«Dini«  und.Wal-  JiKren  crS'^bi^üy^^  eieinÜvlK*  uivä  den.voJlkonunM- 
reakeuftairs  V  hxm^Ta'chliCb  ftltt  HiüEfuce  Fabä-  fien  tCommehtar  -über  rdea  bekaraitea.Text  9  lliac«« 
kanten»  Künftlat  und  HandmM£%rr^4V'ßaod.,  xS'oo*  mwrit' exträ  ^ewa» im  tutra »  geltefiert  hat,  den  die 
12  Bogen  iu  g^-  nic  Hu^ttiM  Fffetb^'i'ff.  3o  kr*  .fed^r  «ine*  f*  gewkndceh  .D^loinatikart ,  aj«  der.£x- 
oder  logr.  -  Ambadadeur  Stgär  ift,   nur  ii^ac«  liefern 

O«  derWw^dier«r;Seitfiriirtt«abt«tit>'fiüfcJ^;hr<n 


Vor  dem  Publicum  ansvfcjiutl  ift't  C»-btMMbai- wir  nur 
.Ar*  iTortfetzuMF  anzuzeigen,;  1  .*'.>.  *. 

Bamälaagt-Ztitmg  mit  dei  färkÜmdigMff 

.  te  hlumbtrg, 

'  Tr  niein^  yer]«g1^.i^^  ^«hiaie«;«  vadi-iü  tUab 
']Uchhai>dluii^a  zu  hKbeiw 

*^   JÜX^er  Xi£*>'"di-  ■  Bin '  nufrÜckM .  LefebutA  für 
yolkfifchu[4*n  und  biltgevlijfhe  Familien»  vop  & 
■"  C.  Laßiut,  -  8.     •  Tbeile.  .  ;fc-RtUt.      ^    ■   .-.  ' 

"  .Wjtr  das.  moraUfdtf  BJcmentexwefdt-dn'ilii.  Prof. 
'^Zzffrmiir'Xen^t,  und.b^yi^  J^lMfuo««rfifA(te  d«»Kin- 
'Aeir^bu.tztf'  der  ^vird  pv^flieH»  .^.lvat;»iebefed  umd  Whn- 
'feiicHfdaJ^be  'fuE,life  Qh,ffäm  Wüüfthten  i^tofe 
"Va'ter  und^tTieherfd  daf»  t§  ^dyfam  'jw üadlge»  Mann' 
'gefafleix  moicbte^  ei^.  ähnJicbeft  für -die  itdicttüchen 
Stande '  zu  -  b^arbjeiten.»  uin  auch  dieCen  Kiudem  die 
Tflicbten  m  den'Terhäkwfl«!  ihr«!  Lebens  nB4.ihr^' 
Von 'de4  bt^^gra  Standen  to  ■fehr-yerfcbfaiegMi  Krfige  an 
iloern  £0 .  tr«uea  GepuU*  utfft.t*  •Hndbrnenden  Go* 
jil^d«^  j^j^^iSii&tfit  «Ibv  ««Ab  <»  Wbgto  JabnMK  ift  « 


kennte« 

dOtft*  ückweifi^'  m  ÜBinem  ganscn  Umfang  van-iftatt 
Seilen  in  gr.  s*'»^  «rit'den  «gartaLoalbexiehongtn 
du  Verf aAera ,  binetwSrtlich  gatmie  Überfetzung  er- 
Cragea.  Bin  bekumiciv  aMA'durcbidi«  giucklicbe  Lage, 
in  welcher  er  lebt,  völlig  unabhängiger  Schriftßeller, 
der  feibft  ids  ^tefiehicbtrchreiber  eine  ehrenrolte  Stelle 
■  unter nn»  emnimmi»  'witd  dioa  Werk  fär.deutfcbeLeCar 
tearbuMn»  uitd  «lle*  Weglificti.  ura»  4er  Gefehichts- 
■foridiert  4md  Di^Bkllfcer  MvU.olisdiia  a1«  ni  einer 
.t^erfetzuog  nachlefew-diM*».-   So  Bearbeitet  und  .«b- 
geküfut>ei«eh4iat-idi«res'1CMite  mi  OOir-Mefle  itos  • 
■<iu  aAieni  Bamd^i  m  «eiiiM  VMi^  '  -  '       '  ' 
Iicixiger^Mk^  Me0e.-  i«bo.  • 

■  *Jtfh.  Fr.  Hartknech« 


-■'  [ -tMgeaeliter -^em^MW  T^üttferbitfche  Abhandlues 
über  ^  Satkt  ^itt^tüm  .wegen  der  Wichtigkeit 
dee  Inhalts,  de»  Verfaffprs  reinen,  deutlichen,  dogma- 
dfthen  Schreibart.  Belefenheit  und  Scharf ßnn,  w 
Auch  er  flbh'  gase  dem  jirijltiäm  wäitrii  wnigHcb 
-««rdieiic  ffefcCte  n  werden  : '«»  find*  'doch,  mr-  sw«r 
Angeben  dtM»'  «»  haben,  «Ine  zu  Ahtwkipett-MM- 

die  faein^m^fütiutA  9*7'*  -•k^aiAUck««  ilir.  fick 

—  nich 
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.ilacb.Co  UDg«n  -Tftlu:,en  suife;tft  r;tr  ^emicht  -habeji:- 
.  Pie  '^rfle  hat  Atn  gerehrte  Nfcajikt.  E2lebo4iur  aqs_  zvt^^ 
Vie.ef  felbtt  fagr,  fehr  verftüoiBielcen  Hnndfchriften  f  u'- 
„erft  fpechifcti  Keraivieegeb«!!.  tt  fuh  abef  noch 

übeirdei?!  zu  Padua  befuidt  uud.slfo  das -Werk  itvCelnet' 
l^bvfttknhW  zir  Am^^e^Vi^  ge^rucftf  wurd«  :  fo-  fe^Wir 
jgawe  Perioderv  im.  g»i«el)iCabeij  Tf^'jf  .jtnartche-  Starrt 
."find,  doppelt.  abgedyuck£.j  »raoefic  yft/etit..  .P;r..<^ 
itrder^  liesaii&e^ber  iflit^  -ä^ö^ü  Hao^fchir/f se^  r 

.weiche  er ,  aWr .  kaum  zjsiinmtt  ang^üj^i^e  het^  Sojjtf 
zei(f«n  deflen  Anmefkungen  ron  grofser  Belefenheie 
und  eriiatem  biswe-lei»  die  &tchien,  iloch,,nicJiC  mir 
««^^■fser  Baftian^dnit.  .  X>|Li,ch  nun  dtcy^*  Austäurg«r> 
kwey  Ufttwänef  uqd-  «9KiF^itDc£iwr'HendrchrifteTV  er- 
halten^ überneif  £e  belÄä  alsen  Iiateinirebe»  Über- 
setzungen Ae»  Oaw^  \xtsi"^atat  r  die  au»  Handfchriften 
^^e^ia^ht.ruid,  vesglichen  >»be:,  (o^fßMo&v  islr  nicb 
^der  l«czien  Ausgabe  von  »Öfi  .^daCs  bfirM.  tiacll.J30> 
Jahren .  es  v/pkl  vag«»  f^  dürfetfp  «iie  neue  geoMtnnt 
und  richtigere  hcMuszugeben.  Was  kb  in  felbigt^  x» 
Seiftea  m»  Muh«  geg«benv  -  zeigr  fönender  Titd  uns 
ifemeßuspne/enui  ie  Natura  Hoa^t  jGraecM  tt  Z^me. 
Pujl  editis(iwjl  Ant^irfitrJ'em  et   O^M^emJkm  admUi» 

^  Monachienßbuf  ,  nt«  «oi*  lh^6ll^  wettiflit  yrrfionihnt  1^  ■ 
^tinU,  'Conouit  €t  railat ,  demto^  miUto,  ^üam  MtCTy 

9me»dati»s  tdidit  et  MuimadutrßMiu'adifeit  C.  f",  J^.  • 
.Biete  Ausgebe  wiad  ur  JubtkcerMeffe  sgai  uu 

Ter^g  dcr.GafreN«>/rtm  Buclfbaudlii«^  zu  Hgü» 

Cchemen/ 

VVtuenbei^g,  am.S4  Oce:  x^po^   -f  . 

Chriftiao  FcicilTicir  Matt^i»' 


FütkttJ.  D.,  TufchhAmth  für  ^eitmMttSHienw 
«Hl  Jar  AMfre,  Tter-Jehrgang ;  für  da»  Jahr 

Bekaamirch  gehöre  dlefe» Tafdienbuch  nichc  zu  4er 
tegibn  tafcheobücher,  die  für  das  neue  Jahxhanderc 
in  allen  Büch  er  •  Fabriken  und  fiuchhandloiigen  fi^ar 
Jortimentsweife  erfcheint,  fondern  ift,  da  der  Hr.  Ver- 
faffer  darinn.  keine  fremden  Arbeiten  aufnimmr..  viel- 
Bfhr  äta  äleSä/irlklu  Sommttmg  feimer  eignen  poetifchem 
und  profaifcke9._0^erke  Ka  hetTichtispi  und  der  Titel 
Tt\fehedbtKk  MeCs  zußjirgf  inrfem'  ee, weder  Kalender 
noch  Jon ft  «twas  Ähnliche»  .r^n  alÄ*!»  Tafcbeiibache 
hatf  aU  dasTaVöfcenformar.  Der  Vte  Jahrgang  fÜraJ, 
xSot  itt  Bereits»  wie  wirjfchon  yorlüujüf  knwigia», 
in  uuferm  Verlage  ffrfchienen..  und,wird  fi^h  Deuffdi- 
land ,  das  die  genialifchen  Kindiic  feiner  DiebtV  wtthl- 
•  *u  fchätiteD  weiff ,  durch  feinen  hier  folgenden  JnhaL  , 
felbft -eqipfehlen,  i)  J>ie  Lai^df.-  ein  He:dcagedipht 
Ii»  5^  Gefangen,.  Frey, nach  dem  Englifchen  de»  Pe^r 
Pindar._  a)  Aefthetlfche  Zergliederung  der  Schönfeeiwrr 
des  ITeldingedichts  von  der  Laes.  .  .$)  Peter  Pindar» 
Bittfchrift  an  Se.  Maleßat.  iii,Beereff  einer  .Fenfien.  ' 
4)  Dpa  Königs  Einzug  z^  Bieter,  s)  Ifymnua  «uf 
da«  XIX  Jahrhundert,  nach  dem  neueilen  Stücke  des 
.Aiheiiiuint.   6)  y«trt«ccJ^c  Übci  Frieiri**  Sehl©- 


=saas=:  i^^4 

g^I^  Xjueinder,  ^-7)  JDfer.Jahrmarkt  zu  Plundersweilern  , 
(ader,  die Ijpwfee -Buchhaijdjer- Welte.)  'Parodie  du 
Gotfiifchen  ;  nebft  einer  Carrjeatur-, 

Da-,  (onft  Äff  i,adebfchild  gewöhnlich-  die  Are  der, 
Waare  aaseig».-  «reiche  die  Handlung  fuhrt:  To  ^lei^e 
auch  hier  der  figiwirK  ÜmlchLig  dielen»  TafchenWcb 
denfelben  Dienft »  und  wir  hoffen  ficher,  dafa' keiö« 
Menfcbenhand^  die  darnacH  greift,  6»  uRgeotfKec;l«A«B 
wird.  ^ 
Weimar^  &  t  Kow  tgoa^ 


Anigeiiehm  und  lieb  wirrf  es  fbwobl  demilieoretifche» 
al«  auclv  dem  ^akdfchen  EechtsgeteHrten  fej'n,  wenn 
er  hiermit  erfährt**  daf*-  de»  Hn^, Domherrn  JJ^  U' 

Bauer,  OrdiiMni  der  Juriffen  Facultäc  zu  Leidig* 
Üe/|*e$/isi't(M  juris*  P«r»  Ima^, 
auiunehro  ecrdtncKur  iff.,,  «in4  ▼01'  Henrr  au  abgebelt 
«tiid»  ktno;  iff  di^em  zKn  TfaeOe  findet  jnan  47 
xweifelhafte  Rechcsfälle,  welche  allfaemeiae  Bc-, 

lehtnngeny  theil»  felcbe»  fo  den  Ffffcefa  erlüatera  «ft* 
fchwierige  Gegenfiande 'des  FamiUemuifandeff  fiitber 
beftinmen»  enthalten,  dem' aJIen  find ;ioch  »  Abhiftft- 
iw)^  de»  Hrr-  Verfafferft  Toranfgft^chickt- 

Die  Hik  Prinameraneen  erhalten «  wie  f^on  mehr» 
-flialk  fMtemL  rarfpncbeti  worden  ift»  ibre 'Exempllfte 
auf  weifsem  und  feinem  Drackpapier  ,  und  kj^niien  die* 
fcs  aasdrücklicfi  bey  denjetügan,  wo  fi«  rorauabwaWe 
beben,  vttlangent  follteo  aber. Fälle  eintTeten^  'd*f» 
Se  dMglsjcbnv  gute  EKempttre  nicht  ehielten,  fo^iegt, 
die  Schuld  leaigftch  an  ArewHn^Collecieur,  dafa  der- 
fdbe  df^'.trltttiiifefaffmi  «ddv  baar  ^iagefaodc  bau 
Übr^eh*  worden  Sie  beym-  «eo  ThjeD  JAire  reff.  werAe 
Kamen. und  Charakter  TKgedruckt  finden. 
Bcr  I<adenpreia  »tt  f  Rthlr.  8  gr> . 
.Ldftig»  d.  x^Nftr.  iftoo* 

'    6,  X.,  Göcl^«^.  ' 


Jn  iit  ZTeMrir,  Sphaem*  Mni^M^^uf'^aBrlianfem^ 
fcn  dim  Mnßem  zur  W'eiften-Sthk»*^,  entkah 
tend  Foiter^  HoUtüeker,  MJeider,  Jawts\  Kanten  etc., 
iß  die  .zweite  v^nnehrte  Auflage  erfctyenen  .  und-  nn- 
,  tevfehrieberre  Handlung  kann  dief*  Mitfter -Sammlung 
alv  die  befle  und  reichhalrigftev  >i>  diefer  errcfaienet» 
find,  empfehlen r  Ae  etitbüi  70  gefcbnackT*lIe  Mufier 
»h  fueet  Fol*'hn»rflhirt.  Vm»  y  RtUr.  Sic  find  i» 
»äm,  ttvnft«  mit  Buchfasndlui^eit  zu  h^en» 

-  Jmb^ri^  Cemftoiir  in  Leipzig, 

In  der  itStfekerftken  BucUanfinaff  m  Btapover  - 

ift  erfldHenen^    ^  - 
^  liawa»eififdtwJnHn'jtpQat^,  benttafagcBetB  vo» 
I>.  £.  J,  Nitlte,  1800.  8-    6  gt. 
Die  zwecfcmitffligc  Einrichtuag  der  AnAen^JKpoth«* 
ken;  iß  ein  fo  wichtiger  Theil  %r  medicinifchen  Po- 
lu«jr>  d«f»  »UävQ»  i«dm  bcicächtUcli«»  Ort*  eine 
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riutma€»fä»a  paupmm  gitbt.'  A«c1i  für  dir  hiefij^ 
Sude  w«  «n  folchei  Werk  Bödilrfiüft;  and  man 
nuf»  daher  dem  Verf.  Dank  wiffcn,  dkA  er  die  Be- 
fehreibung  der  Anaeymltt^  fo  pragmatifch  u»A  fo  tqH- 
iUndig  g^iefert  hat  Jeder  Am  wird  fie  mit  grofsem 
lDter«ff*  lefep  und  Geleganbeit  finden,  auch  an  £eiaevn 
Oxu  zuwches  Nützlich«  danui  xu  cetlifireD^ 


Pf  aßt,  B.  L. ,  nnUrkaHendem  mfl»rlenhiuhe  für 

Bürger'  und  Bauertte»te,   as  Bogen  ftark,  mit 
dncm  Titdkupfer  und  ioi  ,Pc«tfe  zv  9  gr,  ßcht 
odör  40  kr.  rhein. 
ift  «ine  naiM  verbtffßrte  J»ßag§  erfchienen,  und  nun 
in  allen  Buchbandlungea  zu  haben. 

Der  zu  früh  rerftorbeae  Uerauigeber  diafea  Bud»« 
daOeR  erfte  Auflage  »it  allge«emem  BeyNll  aafjjenom- 
mea  worden  ift,  ÖJichw  für  eine  fo  grofce  und  ela- 
wÜrdige  MenCchftndaffe ,  als  die  auf  de«i  Titel  er- 
wahnu,  0ch  thätig  zu  begreifen,  und  zur  Beförderung 
Uff^  jltriiA^nVollkommerihwe.  durch  a^fgeßeüteBey- 
J^iela.  jii  «nsm  fafltlichen  und  anferhaUeadea  Ton. 
m  Ehrer  B^ahrung  beyiutrag««. 

Wenn  Hairfchafien.  eb|4gketdidie  Pocfoqao ,  ofo 
'  andere  bcgütarte  Bf exrchenfreunde,,  ingleichen  Schulen» 
aina  Antahl  &ceaiplare  zufammen  nehrnw  und  fieh 
gerade  an  »ich  wenden,  erhalten  fis  da»  ^eivjlar  fiir 
4  ^.  ficht  od«  »7  k». 
Gotha*  im  K«r.  sftoo, 

fafiat  y«f  klies. 


Zat  Michaelis  -  Meffe  errdiiaien  ia  der  Baff§S^m  • 
Buchhandlung  zu  l^üraberg: 
X,  J.  C*Etip«r  icones  focoruai«  «der  AbbUdung  der 
X««^«  nüi  b^-gefugten  ry&ematifchen  Kenozetuhen 
und  Befchfaibungen  der' neuen  Gauungen.,  attillum. 

Knpfem.  4*  M  5 

«.  C.  Nopitfch,  Wegweifer  für  Frcmda  in  Nürnberg, 

oder  topographUcho  Befcbrctbung  der  Raichsftadt 

Nürnberg  nach  ihren  Flätzen,  Märkten,  Oaffen, 
'  usd  weldichen  Gebäuden  etc.    8<  B** 

J.  J.  Römer,  flora  euroya^  inAaaca»  a  a«b 

pi£t.  Fafp.  T.  0  m*|.  >o  ff- 

Unterzeichnete  Handlung  lut  daa  Tergougen ,  den 
Freunden  und  Verehrern  des  rcrftorbeiten  Hn.  Rirchan- 
raths  nSeierotto ,  nunmehr  die  gewiffe  Hoffnung  machen 
mu  können*  ihr  Wunfeh,  eine  voUftändige  Bio- 
graphie diefeä  unTergefsÜchen  Mennes  zu  erhalten,  £b 
bald  als  möglich  erfüllt  werdm  wird.  Hr.  Prof.  Bnoi« , 
welcher  14  Jehre  lang  fein  CoUeg«  und  Freund,  und 
Zeuge  (ein«  Vecdieofte*  beftoders  uaiasGymivlhui, 


Hrar hat  fich  auf  wtederh^te  li^odemng  tJ^Ä  dank- 
-1)aben> Schüler  des  Verewigten,    fo  wie  aus  eigener 
Neigang,  entTcbloSen ,  diefen-fekeneh  Afaiin  in  einete 
T^UKndigen  Charakeer- Gonälde«  fo  danuftdlcn,  vi« 
er  wirklich  war.    Er  tft  hierzu  um  fo  mehr  geeignet« 
'  da  ihm  in  Jeder  RuckQcbt  die  erften  Quellen  dazu  ge- 
''Sffiset  fincl.    Ein  -fo  viel  a!f^'t»Ögltch  ähnliches  Portrafc, 
Ton' einem  unfcrer  heften  Künfllee  gefloches.,  wird  da- 
»  geliefert  werden^i    Sobald  das  We^lf  ^ijÜendet  ift, 
wird  es  dutdi  die  dffcntlichen  Blatnr  bektfnnc  geax^ 
werden» 

B^üii  d.  7  Occ.  rgoo.  ] 

~  Den  aaswartigto  Freunden  der  llanderkunde  zel^ 
ick  an,  dafs  ich  meine  tribefikreih»ng  der  Ober»  und 
Nhder'ZAu^tZt  für  die  erwadifenere  Jugend,  a  Bände, 
(über  40  enggedruckte  Sogen  in  PrÜnum.  Preis  12  gr. 
im  Ladenpreis  i  Rdilr.  6  gr.)  meift  nach  ^ahdfc^riff 
liehen  aii  den  Osten  .  Cdbft  aingezogrien  Qdellea  gear- 
beitet habe,  und  dafs  man'' darin  aufser  vielen'  neuen 
NaehrichtcR  über  )ene  Frorinzt«  *  -b'efonderi  &ber  die 
Vneerätanen-Vefbiiltmfla,  die  Vttfa|uttg  und  da'sFa« 
brikweCan  Angaben  Ba^t;  die  biaber  kein  Werk  diefer 
Are  enthält  —  ich  Tage  dies  nicht  aas-£igendijnkel, 
tondem  bloft,  um  geographifche  Literatoren  jiuf  Nach- 
riditen  aatettkfam  zu  machen,-  die  man  f9nA  in  Ju- 
gcndCdiriften  diefer  Art  nidu  zu  fachen  pScgb  fih 
Bartk  in  Leipzig  hat  die  Haaptcoqtaiffien. 
3>rcsdcn,  in  Nor.  1800.  '  ' 

K.  i.  BafciJiard* 

UI.  Vemufchte  Ä^ceigeiu 

Ich  zeige  hiemh  aa^  däfii  rik  Büdier  und  Auftfue 
'  meines  Kamens ,  ohne  ^orfidmea  Tjon  -mir  |lnd ,  dem 
T erfafler  ven  Memnons  Bildfaiili  in  feriefea  aa  Ida ; 
dem  Suat  und  dja  Juden:  d^  Bichattäikanig  «.  f.  ir. 
Hambu^ 

|C»r«garjie% 


IV.  Beriditiguug. 

Üm  «n  »BgUdiea  MjCsrer^adnifirf  Att  m  No.  z  7*. 
Toricommendm  Anzc4gft  eine«  iaSremen  w  cmditcn- 
dea  iheologiMien  Semuarii,  su  Tkibjiten,  wird  be- 
merke, da£s  e«  in  dem  gedruckten  Plan .  in  Anfehuog 
der  nicht  cheilnehmeuden  Mitglieder  des  Minifterti, 
P*  8  —  9  heibt :  D.  und  ProfelTor  Oetrichs  —  P. 
Iben  —  jy.'Sfl*  —  und  D.  Kießelhafh  —  haben  die 
Einladung«  an  diefer  Unternehmung  ttiätigen  Theil  za 
nehmen,  wegen  ihrer  Lage,  dieses  ihnen  siebt  er- 
laubt. äbgdciNi& 
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i^j7       I  N  T  E  L  L  I  G  Ev  t  Z  B  L  A  T  T  «^yi 

ÄLLGEM.  LITERi  ÜR-ZEITÜNG 

.  Ntunero^ 


S  o.n  nabends  den  a9t«*,  N  o  y- e  m  1)  tf  t  9  ö  o«. 


LITERARISCHE  ANZEIGE! 


I.  BficherverlMto. 

Vertnchdß  der  B«^A«r,  wekfuindaiMonäten^UHt 
und  §ul.  1800  hey  der  Ä,  fc,  Büchercenfv^  ^■^ 

Wien  verboten  worden  fmd,-,. 

•  »'  ^  ^ 

JutttUt,  *  ' 
'  Jk  Imanich  in»  »mim  lUdii . 
ii*-  fefrir  4«  paflstems  etc.  Par* 
Ann^e  (l'J  theatrale »  ou  AJmana^ 

-  ri«,  ^our  Pao.  8<  i8ao>  xa.i, 
BibHMb^que  1  (nouvelle)  uaiverfdi.^. 

Afihie  Mme  &•  8*  * 

Chaafoniiier  (1«)  de  la  Aontagne  «u^  t%  ■ 
foof  VaudavUlaa,  pota-pourniethynM» 

-  ftr  diffiren»  aut^urs.  Paris  an  a.  IS.  'Hr 
Cberalisr  (le)  noir,  noarelie  du'huitifeme  Gfecla.  Par  M, 
.  K.  O.  k  Pari*  xgoo.  .8- 

Clemence  de  Lsuttec  Par  l'aateur  d«  P.  Tome  x.  et  fl. 
Paria  7.  fl. 

Cramer,  (C-G.)  der  Polcer-  Abend  x.  u.  ates  Tbeil, 
Amftadc.  und  R^doUbdt  igoo.  fi- 

£tourd«riee  (mei  premifeiüM)  ou  quelques  diapitrea 
ma  vie  eH  attendaat  mieux  3  Teaies.an.  8*  I3> 

Fiagmentum  Petronii  ex  Bibliothecae  Sd  Gall  ajKiquiili* 
nie  -Mier.  excerptum  nunc  prinum  in  Ivcw  editiu* 
gallice  v£rtik  I^aUtmümiut  X800.  8* 

Fruccidor  Cdix  huiO  Cea  caufes  et  [a  effets  b  Tomer 
Hanburg.  799.     8..  -  •      1  < 

OeniuB  (der)  dec  Zeit.  Majr  goo.  Alton«  4. 

Gefchfchce  und  Politik  eine  .ZeitTcbrift  herausgegeben« 
vAb  H.  L.  ff^oltmemm  tfiod.  3>  St.  Berlin,  g. 

Htilolre  de  la  RepuUlque  fran9aifB  depuia  le  traite  de 
Catnpo  ForinM  juaqu'jl  l'acQeptatlon  de  la  Conftitu« 
tipo  de  I'an  g.  par^ae.  Fanfin  DetodoKrdi ,  for- 
mant  le  Ton«  7.  de  rbifioice  M  la  rivolutie^  Pa- 
ris ao.  g.  zgoo.*'  8*  '  • 

Hiftotre  iecr^u  de  1a  K^vohiUeo^rtncaiCe  par  Sramfoit 
Paget,  Tome  4.  etc.  Paris  an  g.  Tom.  %, 

niyntre  eu  Pecucil  de  l'ineiqi&rieneA  par  O.  JiM  JlSarem 
cu  3.  TemraPar.  ni  7.  g. 

jLiadfey  (Milady)  tfa  J'epouGe  pacifli^  par  M.  B0ur- 
mm  sinUami*   a  Tuua.  Per.  so  6«  gg. 


VfirabusV  erftes  Abentheuer  t«s  dem  frirhxöQrchtfndef 

le  ^«riVr  TOn  JlotmeH  £S«nkfurt  a.  M.  zgioo  g. 
T^intL,  ou  U  VUlageoiüs  Äu-'moiit-  Cenis».   Paris  sr 
'  ■  ' '.  la.   

iuad  Abcfldandae^ttti  auf  alle  Tage  der  We« 
RA  Handbuch  für  jeden  A^enfchen«  der  Gott 
,  und  das  Gute  iSebb  Berti  799  g, 
und  fein  Foadfi&f,^iil}c  hiftorifcb^'*  und  pbt' 
t^fk^e  Schilderung  aus  dem  ^ranxöf.  vom  Tf. 
»arfielluagen  aus  balian  mit  Anmerhungen  des 
'feta^rs  Himburg  Moo*  g. 
Hinaldini  dpr  Rä^erhauptmann,  eine  remibt.  * 
*te  13-  15»  Bdch,   JLeipx[g>fg00.   ^  « 
\  (J)  Predigerfpiegel    fii»  "«tiftlichef  *n*\  '-      !<  yi 
-^w?*:fc«n,^Leipzig  goo.  g. 
V'«.f-M/^o]dclien,' oder  das  Ziegeuasr  -  Mäd- 
chen. Köth^igoe.    g.  ,  -  ^ 
fitaatsgefchichte ,  neuefte,  von  Europa,  ein  Lerebuch 

für  die  Jugend.  Berlin  179g.     g-  '    '  " 

Traiie  fur.rorigine  d«  U  Philofophie«  des  SciencSs  $t  des 
'  Alts  par  le  Ctc.  DutAncket.  Parts  g.  - 
Zeitung '(allgemein«)  rom  xn  März  bis  letztea  Juny  4. 
Züge  (Interefüante)  und  Anecdoten  aus  der'-Gefchichte 

-  iP^ereruad neuerer  Zeiten,  em  Lehrbuch  für  die  Ju- 
gend  nach  dea  Fra«tr.  des  Hm.  Filaffiicr  6tw 
3andchen*  . 

^vSinS. 

1- 

Affin  (die  ewey  und  vt^zig  jabrige)  itas  Vermaledeite* 
fie  Märchen  unter  der  Sonne,  zr  Theil  Wien  und 
Berlin  xgoo.  g. 

Althln^  d«  Jlahn  mit  feinen  neun  Hübnetfi.  Xeipz« 
xgoo.  g. 

JUkingf  (Chr.)  Hanchens  Hin*  und  Herzügeb  Kebft 

-  der  Gefifiichte  dreyerHochzeitsnächtc.  xs  Bandchen. 
■  IVesdni  xgoo.    xa.  ' 

Anectetei  für  Buonapnrte.  Londrea  xgoo.  g- 

Annalen  dev  leidenden  Menfchhett  ia  cwanglofen  Hef- 
ten gs  Heft  xgoo. 

Archiv  (Berlinifcfaes)  Xgoo.    Junius.  Berlin  xgpo^  g. 

Aftolph,  (FürlQ,  und  fna  Freund  Onien.  L^zig 
1800.  g. 
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Bavwt  (itt)i  tm  H^e»  oSer  Birtliold«  Ahr 

Eine  Arabeske  von  Peter  Squenz.  Leipz.  z        '  ; 
Bauern  •  Phiicfapliie,  oder  Belehrung  über 
'Hy  GegenftMdfe  deF'Aberfflatibeiifi,  uüä  Vi 
"^'liche  Reriiuni0'e  vom  Vf.- ^cs  Buchet  TÖä, 

^  ben.  I.  Bäodchen.  Leipz.  xsc^' 
Se^erage  zum  rcpublikanifcheB  Gefeubnche  . 

in  Ai|iaerXuiigen   zur  allgeineinen  GerfchtfiBb.  >ing 
'   für  flie  preuTsifcben  Staaten.  Königi^berg  x8oo.  8* 
Xiegraphie  Feter  Ilf.  Kaiferi  aller  Rullen  zur  unpar- 
(heyifchen  An&ch^  der  Wirkung  der  ^«rmaligsn-Re-. 
volucton  und  zuf  Berichtigung  der  Beurtheiluiig  des 
Characters  Katharina  II.      Von  Hrn.  von  Satdtrn, 
ITach'demFranzör.  ubezfetzt.    Feters'burg  igoo.  8> 
BlÜtter,  (hiftorifche),  und  Anecdoten.    xa  Sammlung. 

l  Weimar  i8oo..  8* 
^efe  über  Reval ,  ndtlt  Nacbticteen  von  Efth-ORd 
'Liefland.    Ein  Seitenftück  zu  Merke!«  Lettfen.  Von 
.  einem  unparthej-ifchen  Seobachcer.  Deutfci»^«*^ 
1800.  8« 

Xrütfe  an  Emilien  über  die  Mythologie*  l** 
FranzÖf.  dea  Hrn.    i9:ZQa^r,  5r  TheU,  . 
X860.  xs. 

Xüfar  (JuI.).o^er  der  Sturz  der  rSmifcben 
Ein  Pendant  zürn  Fall  der  rSmtfcben  Mo^nf 
und  letzter  Theil.     Magdeburg  i8oo.  8- 

^hrifluf  Kr' und  Ceine  Lehre  ein  Cajnmentar  zu* 
nnd  Linai«  beftimmt,  dem  jugendlichen  Alter  <* 
täte  eines  verni'mfti^en  Denken»  über  d'' 
der  ChriAeii  mit?utheilen.  Leipz.  z8c 

Cölina  t  oder  daa  Kind  d'-a  Gebt>imniA' 
ilück  zum  Victor.    Nach  dem  Fri 
DHminil  von  Fr.  OarttL  ar  Thei'J  Lbifzlg-k. 
I800.  8. 

Contes  en  Vers  et  quel()ttes  pi^eei  fugUirea.  Paris  Ao. 
vn.  8. 

Contes  et  opuscules  en  Vers  et  en  profe  fuivis  de  poe- 

fif«  /ugifive«  par  jiuiirieu*.  Paris  VIII.  iSOO. 
Cordel..ir  ou  foiblelTe  cxi*uf«ble,  hiftoire  de  la  Vie  tet 

le  qu'ei^e  eft.   a  Volttmes  trad.  <Ie  l'asglois  par  P. 

CAa'n*.  2  Tomea.  Pana  jsoo.  8.  .  . 

Corfen»  (der)  Sie  ph  i  nd  Gebräuche  aus^  dem  Franröf. 

de»  Bürgers  Feydel  iiberf.  von  F.  W.  v.  B.  Zeiu 

X800.  8' 

Cramm  Tagebuch  alis  Paris.  V«n  Ifmael  Abdalah.  xr 

Theil.  Paris  8-  • 
Cr^tr,"  (C.  G.).  Zoar  der  Attserwählte.  xc  und  2r 
.  TKeil.  Berlin  xBoo.  g. 

?>elpliina  oder  das  verliebte  Gefpenß.     Eine  wahre- 

Gtfchiehte.  ■  Aus  dem  Franz.  des  Bürgers  A.  P.  F. 

M*  Vea  Gentiiif  überf.  x  Bänd£ben.  Leipz.  igoo.  $. 
Dtctionnaire  raif&mic  des  droits  d'Knregiflremrnt  loi  du 

«a  Frimaire.  Ao.  VH.  Tome  x  et  ft.  Paris  An.  VH.  8*  ' 
— ^ —  des  Atb^es  aneien»  et  modernes.  Par  Sghaim 

M  *  •'•  1  (MarÄchal).  Pafl«  An.  VlII. 
Eleonore  et  Axfans,   eu^  Ics  «pouu^nia  Ptrif.  An. 

vnus-  ',  ■ 

Elebetb  Gräfin  ren  SalTeDburg»  oder  dt«  Räuber-  ron 
Königgräz,  «ine  Geifietge£chicht«.  Lcipx.  xgo«.  g. 


ErHISrang  <aasfühd!c1ie)  der  fömmtÜchen  Wondec^- 
'  gfefchichten  des  alten  TeftimntU  aus  natärlichon  Üc^ 
fachen^   £in  Gegenftück  zu  Ecks  &kULriing  xr  Tb« 
ri^iOn  deä  iboränüchcn  Schriften  tntBtlKnen  Wua> 

dergefchichten.  ^^iriin  I80<y.  8.  ■  •*   '  ' 

Furo  -  Spieler  (der)  Eduardo  Conte  dl  PbEtirff  xr  Tb.- 
.    X80O.  8*  - 

Fikciifeher  (G.  W.  AOlChriAian  -Wilhelm  Baron  rea 
Krabnemftten.    Gefchichte  diefes  angeblichen  Gold- 
machers, eines  der  grÖAen  'Betrüger  des  x7a  Jahrlu 
.Kürabarg  i80o.  8*  ; 

Fifeker ,  (Chr.  Aug.)  Sophie,  oder  Aer  Einfledler  ata 
Genfer-  See.  x.  2.  3r  Theil,  sie'  verm.  Ausgabe. 
Leipt.  I80O.  fi.  ' 

Ftiigge ,  (Chtiü.  Wilb.)  gefchichte  des  Glaubens  ao 
Unfllerblichkeit .  Auferfiebung ,  Gericht,  und  Ver- 
geltung, 3'  Theil,.  aeAbtfaelhuig.  Leipz.  xSoo.  g.edet 

Gefcbichfe  der  Lehre  voin   Zufiand^.   des  Menfcheo 
nach  dem  Toäe.  ar  Tbeil.  Leipz.  >80o.  8* 
fmenttt  in  -Stemels  Mnuier.      Ein  SeitenAück  za 
e'mptinäfamen  ReTen  noch  der  zwej'tcii  Am- 
*  *  •  '•-überf.  von  jt.pVahelmU'  L^ft^ 

of  Sfeeme.  Leipz.  x8oo. 
•o.  S  StUüh., Altona  . 
)  von  dem  Unvermögen  zur  Fnrl^ 
■uf  beide  Gefchlecfater.  xft  Ab- 

»;  8. 

Belufiig^ttgeofür  f  reuededee 
Lfluqe.     Tobolsk«  in  Sibüica 

A.)  .kleine  Weltge&Efrhte  mg^  UatBf 
^fll  und  zur  lJnterhaltUBg.'7r  Xlieif.  Gotha  tßoe.  8^ 

Gebotbe  (die  zchen)  Jur  Bürger  und  Bsuem  im  lieben  ■ 

.  bayerifcben  Vateripnde.  auch  fi{r  andere  deutfch« 
Staaten  anwendbar,  se  Lieferung  de^  FriiHminariea 
zem  künftigen  Landtag,  isoo.  8- 

Gemälde,  (liüftorifche)  und  Erzahlungea  merkwürdiger 
Begebenheiten  ^aus  dem  Leiien  berühmter  nnd  be- 
rüchtigter Menfi'ben.  8  Bände'Leipz.  x8oo.  8- 

Gegebenheiten  (Merkwürdige)  Cbaracierzüge  und  Aaek^ 
doten  eti'.  4r  B^nd.  Leipz.  i80o.  8. 

Gefchichte  (kurze)  des  General  Mack  feie  feiner  Ab- 
reife von  Wien »  nach  Neupel  gteen  Ende  Septem* 
ber  1798  bis  zur  glücklichen  SsibAretauig  ttu  der 
franeiic  Gefangenfchaft-xSoo.  8. 

Gltirwfe  der  grofse  Teufel.    Eiqe  Gefcbiöfate  des  18» 
Jahrh.  von  dem^VC  des  Rinslda  Rinaldiai.'  xr  Th.  . 
RudoliUdc  x'soo.  g. 

Göttlichkeit  (die)  des  Ghriftenthums ,  (q.  weis  fie  be> 
,  griffen  werden  kann.    Vom  Vf.  der  Briefe  en  ^mmn 
über  die  ksnttfcbe  Ffaileft^hie.  Bremen  igöo.  8- 

Grab  (djis)  ein,  der  Mifs  Anna  RadcUff  zngefcbriebener 
Reman.   Na^b  de»  Franzöf.  tcu  Ft,  vom  '(7erts& 

l^ipz.  1 800.'  8- 
Grundlegung  zti  einer  rollkommen  mcnfchUchen  Verfaiß-' 
.  fung.  ir  Theil  eine  dtuvhgän^ge  Beurtheüung  und 
Verwerfung  der  fratMÖf.  Staats verfafTimg  vom  ^lai 
Jahr  cotlteltwd.  Jeu  und  JLei|^  S* 
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U9uJl€i»^kk'^  H.>Ü«lDt  aclin£tea'2«t1'häofi^hwde« 
Lebjem,  befonilen  dei  himlicken.^  Biiidchär. 

HuMer  aaä  Braftffls oder  der-  Baad  tan  Glück  te^ 
Burger.  Mehr  {G«fchichte  tU  RAman. .  Her•^sf. 
vm  Emsea.  l>clpx.  xgoo.  g.  -  -' 
Hifioir«  du  Oinctoire  conftiii^ionel  compari»  h  celle 
-  4u  ^UTeixiem«nt  qui  Ini  «.fucc^d^  jusqu^av  30  .praU 
'  n*!'  Alf.  ^yn.  ftt  an  Ei^ept^CeBtant  du  peaple.  Pa- 

7inu8.  JEiiie  Zettfchrift.  ITo.  5.  May  i8pD.  Weimair^; 
Kakodain«n  (der  S^IireckHchs)  tandivins  und  Minit- 
^  du  Donnerkeil  1  Revifor         Codex  der  Menfciten-' 

rechte.  Fiiiapolis  j  Soo.  8>  >  - 

Kntenbl«t[er  (ueue)  deskenden  Spidern  geffcifai  'tobi 

Vf.  der  alm.  BrealBs  igoo.  8* 
Kauz /des  alten).  Meditationen  über  Befenftielet  8de^. 

f«lkue<J)fe,  .Sckuhbürften,  Quark  und  Konforcen. 

Bin  Buch  zur.fi  jfvrderuug  der  ilumamtit,  Berlin  u. 

Stettin  1^0.  s:        -  ■ 
Krotenfteins  (Junker  Kurt)  wundet^votls-  gehcinHirTsrei»  ^ 

che'und  rerliebte  HeldenFahrc  Ein  Spiegel  für  Rit- 
ter und  G.-i&erromane^  Herawf,  von 'Bemeta  Gail' 

Jard.  ir  Xii^nl.  Ronnebufi;  isov .  3. 
Länder  >  und  ReifitbefcHtreibungen  (klein«)  aus  deaWn* 

ken  vorziigUcher  Auslandifchea  &eif«nd«n  Jv  Band. 

IS  Su  Leiprig  1300.       Oder  ■    ■      *  ■  - 
fünur  •  und  SitteRgemaldc  aua  Scbfreden ,  Norwegen 

tutd  Dännemark.  as  Biindchenw  Leipc.  1300.  tf* 
Z^uiar^f  (Fr.  Ch.)  Erzüklungsn  und  Norallen.  »ttindr 

chen.  Leips.  xso*-.  S. 
Zjtb/flT  (J.  F.  A.)  Fopularet  Naturrecht.  xv  Tb.  Rebiea- 

Naturv^ht.  .FrankL.  a.  M.- 18O0:  s- 
X.enard«  und  Blandine.    Eine  G^fchichte  der  neueftei»' 

Zuiten.    ^u«  Aent  Span,  übcrf-  Main/.  Ylfl.  s. 
X-dtmann   (II.  Lt.)  i^udojpho  von   6?iicnL  Croce  oad 

Bla.^dina  voA  Ri«tberg  oder^daa  A^penfräu^ein.  Bi* 

De  wahre  Gefchtchce  auc  d«c  oftLichCB  Scbwcia.  Kd- 

ikeB  iSoo.  8«  .     ''  '  -         I  ' 

littertftartt  (de  1«)  conQder^r  4ani  fas  ra|iport»  arce 

les  inftitutioos  Yocialei  Far.  Mad,  Jtiie'  -^//ttfü».  Xv- 

me  I  et  a-  Par?«  9. 
X'iider  GeCehichte  der  vanidimften  Volkef  der  alaen 

Welt  im  Grundriffe,  Bramifchwelg  jtSoo.  8* 
Magazin  (britti£cfae9>  fut  Prediger.   H^taasif,  von  F. 
.   kV.  ji,  Zie^enb^n.  zo  Bandes  88  8l  Braunfchweig 

un4 Httlaiflädt  x8io.8> 
IflabrchepfKuUibwin  Zaulrarer  Shn«n.*l'e}pz\.W8oo- 9> 
MtrkH  XG^  Samoihing' von  Völker  GemaJden 'mrbft  ej- 

nem  yeifuc])«  über  die  Gefchichte-  dfer  Menfuhbeik  ~ 

lübeck  J800-  S-  ^ 
M&ner  (G.  W.)  VerTuch  einer  Ucrmeneadk  des  alten 

Xeftaioents.  ar  TiieÜ. .  Lüfaevk  t%cn>,  81 
Mittelalter  (das)  und  die  Ritkerzeiten^    nickt  wie  fic 

feyn  könnten«.  CsodfeFa  wie.'  li^e  waren.    '  Fra^menc 

zur  näheren  Keiuunifs  j'ener  Z-:tutn.-  Leipz.  tgoc-g* 
J^iiller  (Eriift)  Ftagmvnte  für  SpiZier^äiipe  und  Naiur- 

freuade.  Leipa,  igoo.  8. 

KHiUr  (G)  EÜÜL  VDA  VT3lh«ün  und  Bcmasdo^  Bta« 


vakre  Familien*  Gefcktchte  mit  Oii^nalbrleCeB.  x; 
'  ft.  Thei1.'9tat^ardt  iBoo.  8*  '      ^      ■  ■ 

MH/fo*  (W.<  F.)  Meine  Streifereyen  in  den  Har^,  uo^ 
ia  einige  feiner  .aoiliagenden  Gegenden,  z.  Bindeben. 

■  Weimar  i$oo,  9, 

Kachrichten  und  Bemerkangen  über  .den  algierifchc« 

Staat.  3.  Tbejl.  AUena  zSao.  8* 
ifemft'r  0Aaü)  Wanderungen  durch  Rügisn.   Herausg«  . 

voa'X«.  Tk.  KoJ^egärte»  zSo«.  8-  '* 
Otmar  Yolkafagen.  Nachlmüblt.  Bremen  x8oO>  8-  < 
Paul  (Jean)  Clavis  Ficbtlaiia  feuLeibgeberiana.  Aiifrang^ 

lam  I  komifchen  Anhang  des  Titan.  Erfurt  I800.  ' 
Pamlut  (H.  E.  G.)  philoCophif^rh  krit  fchev  und  1>in:erir 

fcher  Kommentar  über  das  neue  Tefiameat.  x.TheiI  - 

Lübeck  1300.  a-^       '  '  ' 

OATervozioni  Tomo  z.  et  S-  Firenze  zgoo.  g. 
Baccolta  <ironologico- raggionata  di  ^oeumead  inedit^ 

cbA  formaaa  Ia  Storla  dtpTomatica  della  rn-o^nzion»  . 

«  caduta  de  la  Republlca  di  Venesia*    (^aedata.  dä 

■  critiche',  "     '  ■ 
Hathf^eber  (der)  für  aQ*  Stande.  .Ar  Jabrg.  «a  Stück» 

Gotha  fgoo.  8.' 
Btife  in  die  mictaglicAen  P^ovi'nzen  r«n  Franknaich  im 

Jahr  1785  bis  lygö.  7r  Theil.  Leipz.  f  800.  8> 
Jlogjtv  (Cornelias)'  Abnfr  der  Gefchichte  der  neaafteil 
'  Revolution  in  den  vereinigten  Niederlanden,  -  Au« 
-   dem  'flolländifchen,  Götütigen  igoo.  fi. 
Schad  (J.  .B.)  Geift  der  Fhilofvphi«  imf«ter  Zpit.  Ten»  ■ 
zfioo.  g. 

Schai  (J.-B.)  gBmeirrfafaliche  narfteUimg  der  Pfchti- 
fchen  Syftems  und  der  daraus  herrorg^henden  Re» 

-  ligionstbeorie.  flr  ffsndl  Brfarc  xgoo.  5.. 
SchWkfale  (die)  de^  geheimen  Oefellfchaften  in  Deu^cH)r 

Tand  aus  dem  Fö'rtefemlle  eines  reifenden  Fraazofe« 

Igoo.  a< '  ■  ' 

Schletiitrt  (Fr.>  Bernhard  Herzag  zu  Sacbfen-  Weimar, 
Ein  hiSorifches  Gsmäidei  xnBandes  zrThail. Leij^ 

-  zgoa.  ff. 

Sehm'dt  (F.  L.)  der^  Scurnf  von  Magdeburg;  Eth  vatst^ 
Undifc^es  Schauljpiei  in  $  Aafzü'gea  Magdebtnlg: 

Z799-  8-  .  -       _        '  '  ' 

Sidouie  das"  Opfer  einer  uniKitiiTpchen'  Mutter..  Eioy 

w«hr*  Göfchifhte.  BraunTcIiwaig  1800.  8- 
Siittsnis.  (C  F.)  £wiiyui  VoKU«;   v  TheS,  2erblfc  ' 

igoo.  S"' 

Sophie  vAn  Waldor»  oder  dia  fefdien^«  TugeadT,  Kine  . 

wabre  Gefchichte.  Leipz^  1300.  ft..  , 
ftoux'enirs  de  Ia  foura^c  dir  i  Frairial  An.  III.  ,'pub1i<£ 

■par  F.'  P;  Tijfof  fiy  alne.",  Paris  Au.  VfU.  8- 
Stand  in  (L>  F.)  Grundrifa  der  Tugend  urtd*  fteirgiou^r 

lehre,  2t  Theil.  a  Heft.e.-  GÄtfiugen  ifioo-  8> 
ScephaitOTr  irän  die  Abetitlieüei^  eines  jungea  Portos. 
,    gteCw.  x..a  Bändfhen   Kölin  ifioo.  8»-     .  /  , 
$kUii>ahf  (K.)  derÜcht  der  l^^tur  in  Briefeiir  arf'^in^ 

Raifetidi^n,  nubft  'biai^^nFffmerkuHgcti  iibt-r'de'A  Athei^  ' 

fiiua-aAÄ"^ffeiv  Vi;rbri.'ituii^   im  Htteen  ftankfeicR. 
'  Aus  dem  Engl.  4.  uud  Ict^.ter  B.   LeipZv  IS'OO.  8>  ' 
f^eni^rtni  :IWrl)  die  Hei'.(>  <'n  di r  Verntfnft,  üaddesHec* 

Mas.     IheÜc  Koj^i^enhagea  und  Leips.  x$oo,  8* 
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l'n  !>rii>ckchen  (das)  wundierthiUigti  eine  Stge  nebft 
'  ~  zwey  nagelnden  Originalbriefen  des  fiergfleiftbi  äü- 

>iez»hl.  Herausg.  Von  Alexander  ZtaaMaig* 

Bändchen.  Leipz.  igoo,  g- 

(D.  Chr.  D.)  Verfuch  »her  die  Erziehung  filrdeo 

Staat.  Sr  u.  letzter  .Thell.  Halle  1799.  8- 
yofs  (Chr.  D.)  Handbuch  der  allgeinetiien  StaatswifTen- 

fchaft  nach  ScMöxers  Grundrifs  bearbeitet..  jrXheU, 

Leipz.  xgoo.  8>  Oder 
, ,  .    Einleitungen  in  die  Gefchichte  und  Literatur  des  . 

■llgemeinen   ä^atswilTenfchaft.    xr  Tfaeil.  Leipzig 

Igoo.  8- 

fyagntr  (3.  Chr.)  die  GefpenSer.  Kurze  Erzählungen 
-  tus  dem  Reiche  der  Wahrheit.  4r  Tbeil.~  Wien 
1800.  8* 

'V\' jtdfang^  (die) ,  ein  Ronan.  Nach  dem  Engl.  Berlin 

und  Stettin  igoo.  8* 
VVintermährchoi   von   Gevatter   Jobann.  Bayreuch 

180».^'8- 

J^olfram  (J.  B.)  Etwas  eur  Verbefferung  dea  Sdiick- 
falt  vieler  Lehrlinge  in  deii  Werltftätten  der  Frofef« 
fionifl^  >  KüniUer ,  -zuri  Behcrztgung  für  Elcam, 
Lebrberm  tu  f.  w.  und  alle  MenfdienfreuiideL  Leipu 
Igoo-  S' 

Zeitalter  (das  goldene)  in  zwey  romaatifchen  Genuldev. 

Leipz.  Igoo.  g.  Oder 
Zeitalter  (da»  veriobme  goldne)  xs  Gemälde,  xr  Band. 

Leipz.  1800.  8.  "  '  , 

-i     .  , 

II»  Cbromk  clsutfcber  Uuiverfitäteii. 
Gii.ttingtth 


Den  ao.  Oct.  verthcidigtei  zur  Erlangung  der  med. 
bflctorwarde,  Hr.  Joh.  Heinr.  ppiniker  aus  Göttingen 
feine  luaug.  Diff.  de  morbi  /cropkul^Ji  ctmSa  (3  B.  4.) 

Den  91  erhielt  Hr.  Pf^Hh.  Peu  Kahl  aua  Frank- 
furt am  Matfl.  nach  Tertheidigung  feiner  Inaug.  DilT. 
ie  Sucetffione  ab  mteftato  per  re/criptum  legitimatonm 
extantibnt  liberis  lagitime  natis  (3  B.  4.)  ^ie  juriftifche 
Doctorwürde. 

Den  aa  hielt  der  auCterordentl.  Prof.  der  Med.,  Hr. 
Dr.  Lndw.  Qvrifioph  FP'ilh.  tappet,  feiae  AncrilUrede, 
jpozu.ot  in  eiiteni  Programm:  dUquifttio  de  »iributfttr' 
perii  kämatU,  qna*  iieumtar  medieatricet  (4  B.  4.)  ein* 
geladM  hatte. 

Hr.  Prof.  Pt^«fäenhurg  hat  ein«  vorlüufige  Nach- 
richt über  fein  neuerlich  durch  ihn  errichtetes  madici^ 
nifch«  chirui'gifches  Frivatclinicum  drucken  laffeo. 

Wittttihefg. 

Am  as*'^^  vertheidigte ,  unter  dem  Eif!  General 
•Superint.  D.  Nitxjcke»  Br.  Adiunct  Carl  Tkeapiülmt 
^Rtom  au  WiiMuberg«  feine  fa4erwwtig»  FtomotiMia- 


Di%iititioa;"£.onrf  OaW  iVerlSc«*"  M#r|w  «I 
«aca^getjce  iraetatMi.  7|  B.  4. 

Am  «9  hielt  Hr.  Carl  Gattloh  Slagotd,  aus  berg, 
«Um  ^öffentliche  Rede:  de  «erolftiiilHi^tv;  wozu  Hr. 
Prof.  Henrici  durfh  ein  Programm  ;  ä»  Lsonowtt^ 
Comm.  i.  X  B.  4.  eingeladen  hatte. 

Am  9  Aug.  erhielt  Hr.  LiQ.  Joh.  Traug.  Klc^ith; 
AvH^phyQcua  m  Schw&tiMtz,  daaDoctordiplom  Tender 
medicinifchen  FacultiU.^ 

'  Am  20  Aug-  hielt  Hr.  M.Joh.Jug.Zemet  -auaWit* 
tenberg ,  ejne  Öffentliche  Siipendtaten  Rede  t  quantMm 
titerat  ad  kimanitatem  pertiuemtei -hoc  feemio  iu  Oerma- 
nia^ceperin^  ißeremtnti.i  HnProf.  HMricifchrieb  dazu  ein 
Programm  :  de  pacit  a  BMOamit  impHrondaa  /o/emifr*/. 
Coiifm.  IX.  X  B.  4. 

Am  19  Aug.  wurde;  usttr  Mm,  D.  BeeAflur* 
ven'Hn.  Joh.  Chrift.  Carl  lUeuder,  ^  Dresden,  eine 
Inaug.  Difp.  de  fcurrha  ejutque  medelt.  4\  B,  4. '  Ver- 
th eidigetT  wozu  Hr.  Titiui  ein  Programm :  J*  aere  i*  . 
ColMteae  legumimihut  content^,  ProU  Ii  S  B.  4.  hatte 
drHckeo  laflen. 

Am  30  vertheidigte«  unter  Hn.  D.  Aelem.  Zadha> 
riae»  Hr..  (HtUo^  iM^ig  GierfAnrt  aus  Niemek, 
eine  Difputation :  Origimes  Oecomomiae  chttis  tu  (erri* 
Serlfr  Imperii  GermanUi  rtceptae.  3. 'S.  4. 
.  .  Am  Ig.  Sept., erhielt  Hr.  Lic.  Jok.  Pettr  TVooJt, 
aus  LeutiR »  ausübender  Arzt  in  .Grimma ,  von  der  da- 
Age»  medtcintfchen  Facultat,  das  Doccordiplom. 

Am  27  bieltH^.  Fried.  Evdmaim,  aas  Wit- 
tanVerg  .  wegen  einet  Thieiemannifdien  StipendÜ ,  ei- 
ne (^entliehe  Rede :  de  plantafim  ex.atio  lata  in  alivm 
migraiMM« .  wozu;  Hr.  Prof.  Heariei  durch  ein  Pro- 
gramm :  d«  Xiaeceevt« ;  Comm.  //.  x.  B.  4.  eingeladen 
hatt«. 

Ohs  diesiXhrlge  Michaeliiprogramm  von  Hn.  Ge- 
neralfuperint.  D.  Nüifcke  handelt  ;  de'  jidicanäh  mo- 
pum  pnteceptit  tu  N,  T'^tameato  a  cöunnaiil.  omKmm  ko- 
mlaam  a«  l«iii|>triMn  mlimis.  Curm.  IV.  3.  Bog. 
Das  Michariisgedicht  vom  Hn.  PrAf.  TlfeeHbei«  emlült : 
hifioriat  JtigetoruM,  Spec' XIL  vatleintitm  £/alae  roa> 
tra  JSyriei.  Reg.  II.  cap.  19.  ^  Bog. 


III.  TermtTchte  Nachrichten« 

Der  Hr.  Grareqr  Af  erfter  su  Br^nfchwug  hat 
fluf  den  Anfang  des  ne^insehnten  Jahrhunderts  ein«  Me- 
daille verfertigt.  Die  Törderfeite  iß  von  dem  Kunftler 
felbft  erfiindefi ;  die  Kückfeite  und  die  Dnterfcfariften  hat 
Hr.  Hofr.  Efckeuburg  angegeben.  Jejie  ftdic  den 
Herkules  in  der  Wiege,  mit  einem  umgekehrten  Schilde 
dar,  wie  er  die  Schlange  zerdrückt.  Dle/e  enthält  die 
Attribute  des  Herkules,  mit  einem  Palmzweigc  bedeckt 
Unter  der  Vordcrfeiie  l^t!  Dtr  Jnfimg  Eamgf »  und 
unter  dnRüekfeite:  der  Fcrtgamg  Rmke.  Übet  der  Rück- 
leite  lieret  man  die  Jahrszahl:  MJ)Cto.  —  Hr.  Merker 
rorkauft  AbfliackedirBfodaUle  in  ftiaeaSUbtf  für  9acW. 
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L  Ankfindigangen  neuer  B£kiMr. 


der  l^tea  Heffc  ift  fertig  .sswwdent 
Dtoinrl  Suuti  Bibliotkteae  hifi-^  ' 

fwnt  t  ac  deperütormm  frai 

duwiti  mötationem  argumtr 
'    XAur.  Bhodomomi  interpr, 

motas  wirormm  doetormm  ea 
•  VmgU  integm  cum  fuit  a* 

frwgM  ioenpittiQimlt  üdimiu*^ 

£  j  e  kfiädt.  Volumen  I.  C  JL 
.  X*.8r,  Scfareibpap.  3  Rdilr.  S  P-f 
Srnftehnn«  und  Anlafs  dankt  dieCc  Auiga:^  ««^ 
Kit.  Frefefibr  ff^olf  in  Halle»  weloher  don^Plan  und' 
die  Abllchc  deflelben  bekanodich  in  feiner^  Vorred«  zu 
BemyfthenM  J>pnaes  den  Fnblicum  dargdagt  bat, 
Nachdem  die  crfien  fünf  Textfabosen  abgedruckt  wa- 
nn •  wurde  ron  dem  genannten  Gelehrten  di*^  For^ 
Acauag  dem  Qn.  Profeffor  ficf^/hUt  in  Jena  übertrafen. 
JDte  erfte  Bemvhuag  det  Hn.  Herausgvbera  gieny  «uf 
Berichtigung  des'Textes,  welcher  zuförderft  ron  den 
fehr  zahlreichen  Druckfehlern  der  Pf^effeiingifchen  Aua* 
(ftbe.  die  man  in  neuem  Zeiten  theila 'fortgepflanzt* 
«beils  mit  neuen  Termehrt  haue,  gereiniget,  und  in 
diefer  HinGcht  au  der  UnrardorbenhcU  der  Stephaniana 
■urfickgefähn  werden  mnfate.  Der  Herauagcbcr  lUchte 
aber  auch  uberiianpc  durch  rorgfälti^e  Benutzung  der 
kritifchan  Hülfamittel ,  tc  wie  durch  C^njccturalverbef*^ 
üarüngea .  dem  Text  feiner  Vorginger  eine  andere  und 
beffer«  Geftalt  zu  rerleihqp;  auch  r«rfchmähete  er's 
■lebt,  eine  befondcre  kritifche  Sorgfalt  auf  die  Kletntg- 
Iteiten  der  Orthographie-,  Interpunrt'on ,  Accentu»tton 
n.  f.  w.  zu  verwenden .  iii  Inchter  rer(pottet ,  al«  er- 
lernt und  mit  Confeqnenz  au^eubt-  werden'.  Von  die- 
fem  allem  legt  die'^orredr.  worau«  wir  dies  aulgezogen 
haben ,  eine  vollftändige  und  wettläufuge  Rechenfchaft 
ab;  fie  TerGchert  zugleich.  dal>.  abgefehen  von  jenen 
grimmatiCchcir  Kleinigkeiten ,  keine  Seite  der  fVeffe- 
Imgifchen  Auigtabe  ohne  Änderung  geblieben ;  dafa  dem' 
ongeachiet  für  DUdar  noch  febr  viel  zu  thun  übrig 
Uyt*  wif  zum  Theil  nur  durch  «ohlKol^ende  Unter* 
ftiuuuig  von  ^Ooltkrtw  gdoift«  wetdefctdaiw.  Auf 


dlefr  Vorrede  dea  Herausirebers  folgen  die. SbijgeR  tu 
d;—  'f^fffetingifckem  Ausgab-  befindlichen  Praefationett, 
••m  Original  -  Edit'onen  vorbeffert.     Vom  Texte 
«hält  dit-fe^  Band  die  erften  vier  Bücher  :  die 
fünf,  welche  zuCammen  den  erften  Theil  der 
^f/rftm  Editron  aufmachen,  wird  in  zu/eyte 
-reifen,    welcher   auf  Oßen  erfch*int.  Se 
,efaminte  Text,   mit  den  utitergefttzten,  neu 
^iteten  Summarien,  und* den  angehängten  Tt* 
j  welche  die  Seitenzahlen  der  drey  vorhergehen- 
Wgaben  vergleidien»  fich  bequem  in  vi»  BäuJt 
T{n.    Nebenbey  MX  theila  die  verh^mg  Rko- 
y  theils  der  vot^ändige  Commtntar 

Uitigahe,  mit  vielen  Zufätzen  des 
und  vollffandigen  Praligomenm  ver> 
me,..n  -ereq.  doch  durch  Binrichtung  und 

Inhalt  mit  aem  Texte  genau  verbundenen.  Banden  er- 
fcheinen  :  alles  (wie  der  Hr.  Herausgeber  uns  Wiedel^ 
holt  verltchert  hat)  mit  der  langfamtn  EUt,  wkiclle 
den  Pflichten  g«gcn  das  ftrengare  «nd  geachteter«  Pu- 
hUcom  keinen  Sintrig  tiuU,  ohne  jedoch  den  indem 
•Theil  deffelben ,  der  mit  .der  Vollendung  einfea  Werks 
'bloTs  den  Begriff  des  Fertig(c;yns  zu  verbinden  gewohnt 
ift,  ein  halbes  MenTchenslter  hindurch  mit  vergeblfchen 
Erwartungen-hinauhftlten.  Dafii  auch  wir  nnfers  Theils ' 
dafür  geforgt  haben ,  dvn  Diodor  in  einem  anftünffigtA 
Gewände  einzuführen*  davon  wird  ffcb  Jeder  bald  diucll- 
«ne  fluchtige  Binficbt  der  Ausgabe  überzetigen. 

Henaerde  und  Srb  wetfchko«  ' 
^  Buchhändler  in  Halle.  • 


Stytriig«  wr  ^cUtfftte  jJer  mnbdiamwterm  AalrAe  Im 
Jßn  UMd  J/rOu,  von  O.  J.  90m  Breitänhamdi , 
%  Tbeilc.  X  Rtfair.  xs  gr.    Weimar»  igeo.  ift 
der  BoffmamäifeXtu  Buchhandlung. 
Wir  halten  es  für  ittifere  Pflicht,  des  Publicum, 
auf  diefe  Schrift  des  rühmlichfl  bekannten  Verfaflett 
der  Bt^nzungen  der  Gefchichu  von  AGen  und  Afrika» 
aufmerkfam  zu  machen.    Sie  enthält  fortgefetzte  Auf^ 
kliningeil  über  die  am  wenigften  bekannten  Länder 
}«ncr  beiden  Wdtdmlo,  aiu  Quellen  gefchöpft,  die 
«itlit  Jedemann  zugisi^icb  find .  und  zum  Theil  mit 

^  ,  D\g\tizeöby  K^iäO 


üircli 
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kritlfch^  Tleifse  bearl>»tet.  Dtm  Gefchichf 
-  werden  Ge  zuverläfsi^  wlllkonunen  Ctyn,  und  f 
.  -lieber  durch  ihre  IMaonigfalt^gkeit  Befried- 
,  wihren.  Im  «tfen-Theile  befindet  fich  ein, 
«rbeice^  Gefchichte  (Ict  Drüfeii.  einer  Nation 
die  neuem  knegritclien  Erei^niiTe  im  Orient,  <he  Auf- 
in erki'atnkeit  wieder  er^e^  hat.  Aufserdem  enthalt  er 
Beytrige  zur  Gefchichte  von  Perfien,  deri  Nabobie 
Auhd,  Atra.'PegUi  Malacca.  Ceylgix;  und  dcrzw.eyte 
Theil  Nachrichten  von  den  Mglukkifchen  Infeln,  Ter- 
naee.  Mflcaffar*  den  ßahluh  Fnfeln.  Tunis,  HabcftA 
und  mehrem  ■{rikanirchen  Köpigreiclieii  und  'TBlker; 
fchafceu,  mekrentheils  aus  feltenen  .Schriften  und  tum 
Theil  aus  iiandfciiriftUchen  Nachrichten  äuCammcDge' 
tragen.   '  ■ 


Zu  der  in  meinem  Terlage  hcrausgekommfMn 
Auagabe  der   Oeuvrn   comfletgt   de  M.-  ie  S* 
find  3  neue  Bände  oder  Tome  9.  zo.  xx.  erf<r 
welche  auf  Schreijl>papier  %  Rthlr.  an4  auf  VelT 
Wt  Ku^f^  fl  Rthbr.  koften,    DieFe  3  Bänd^ 
ten:  DamQuichottt  de  U  Manche,  tradmit  dt 
d^Ji^chel  det  C&vaaw,  und  werden  auch  unter  i$ 
befendern  Titel  verkauft.     Zugleich  zeige  ich  an , 
wer  künftig  die  cooipleten  Werke  des  Florian  kau-^ 
für  den  fehr'billtgen  Fr^ir  von  7'KLhir.  für  xx  Bände 
«uf  Schreibpapier,  und  noch  die  Tämmtlichen  Kupfer 
jw  OhoAtm.vdd  I  Fenzd  *  ■  Mansf eld  etc.  daxu  erhfi** 
Oavbard  F),  *  '  *r. 
Buch  -  Hnd  Kunfih^nlftr  iä  Lf  tfsig.- 


In  kllen  Butihhandlungän  ift  zu  haben ! 
'    Heue  Heife»  in  Deutfcfilani.    Dritter  Thwi.  9. 
Leipzig ,  bey  G.  Betig.  M.eiftiitr,  z  Rthlr;  -ao  gr. 
Inhalc:  Anfickten  ans  Thüringen.  Im  Jahr  t795i 
Ton  Friedr.  Merrmann*    Mit  einer-: Vignette :  Schlofs 
ftchonburg;  und  einer  Reifekarte  roh  Leipzig  durch 
'die  Stifter  ;A^erfeburg  und  Naumburg  in  die  Öfiliche 
Hälfte  dea  Thiiringircben  Kreife«.  -  Nach,  den  neueften 
^ffaranemiftheii  Onsl-^ftimmungen,  guten  Nachrichten, 
Karten  und  Handzetchnungen  entworfen.  —  -  a)  Reift 
»Oft  Oretden  mach  Prag,  und  zurück*  Vom  Syndicus  K* 
F.  P.     Mit  einer  Reifskarte  von  Dresden  ntth  Prag , 
nebft  der  gegenwärtigen  Poflrc  ute.  Nach  den  neueften 
aJbronom.  Ortsbeft.  guten  Nach^. ,  Karten  und  Haad- 

<  Michnoiigen  und  dar  MurdovhYcben  Pro}e6don  ge- 
^•icfaneti;  —   ^)  Kurze  Be/chretbung  von  Prag,  Vom 

•  ^rndicuf  K*  F.  P.  (Die  dariniien  gelieferten  Nach- 
richten über  Frag,  —  fiefer  terra  intagnita  wenigftena 
für  Nieder  Dautfchland  .  —  werden  gewifc  febr  wiU- 
Itommen  feyn,  unC  um  fo  mehr  intereiltren,  da  -mt 
andlich  einmal  ein  coApendlCirea  und  doch  gaügendca 
Utcheil  über  diefa  grofse  und  wichtige -Sudt  hören, 
«n  Unheil  von  der  Fader  -eines  Fremden »  der  fich 
luge  genug  d«rt  aaflitdi,  um  felbft  fielicii  «u  ktffta».) 


=P  ■  .  ^  1669 

^V^n  würdigen  SchulmSanem  auff^odert«  habe  ich 
von  den  6  Banden  der  Merkeljchen »  »ea.mir  voileitde- 
t^t  ^Erdb^ckrfibmng  von  Kurfackfei,  einen  Jltiszug  rfx* 
an^ltet,  'der  upter  dem  Tit^  :  HamdbuA  d*r  Erdhf 
fehireibtiMg  dtr  JfMrfäehf.  X-ande»  'befoudert  für  Biirgtr' 
und  L.andSihKlmt  im  Anfange  des.Dec.  gewib  erfcheint* 
Der  P^äauiQ.  Freie  ift  8  gi**/  der  Ladenpreis  x3,gr* 
Die  }  grofsen  dazu  gearbeiteten  Tabellen  t  x^  über  die 
Producte,-*  S)^die  Verarbeitusg  dcrfalben  durch  Manu- 
factaren  und  Fabriken,  3)  über  den  Handel' der  Kuf 
lachfc  Staacen,  kdnneti  die  ^^eficzer  der  gröfsera  Merkel, 
Erdbefehreibung ,  denen  fie  eigentlich  noch  fehleo* 
allenfalls  auch  ainxehi  filr  4gr.  bekommeib  DieHaupt- 
commifBon  hat  die  Bärtkifche  Buchhandlung ,  übrigem 
kann  man  Geh  an  mich  felbft ,  und  an  alle  Ungß  be- 
kannte Orte,  auck  das  grOfsere  Werk  su  haben 
ift*  tfTcnden. 

X>Kiden  -  Friedrichftadt, 
im  Nor.  Kgoo. 

-      K.  JL  Engelhardt.   Vo.  rtf. 


.ngrfca. 


yCe/dk  in  Leipzig  haben  ,die  FreH« 

varietace  lectionti  et  pvrpftaaadno- 
'*«  a  Chr.  Gottt  T-Uya»,  accedunt  in- 
<Ov]*a  curia  emcndata  et  aucta'  6  Vo- 
'«04  tabulis  aenets.  gmaj.  charta  veltna 
_     ^  k  36  RÜiJr. 

— ■  —  tdemliber.charufcripcorialaeTigata.  b84Rthlr. 
Barodis  Attici  quae  fupe^fuat  adnotatiooibus  iüufiravit 
.   Raphael  f  io^o,' praefixa  oft  ep^ftoJa  Ueynii  ad 
aacMrem  de  flnibuf  ftudU  critici  regundia.    g  msf. 

•        h  i.B«hW. 

Meufda;  J.  6e.,  Ataleitang  cur  Keantnib  der  euro^ 
päifchea  Staalengefchicfate ,  vierte  durchaus  berich- 
tigte und  fortgefetztc  Aasgabe.    gr.  g.       a  Rthlr. 


Ton  dem  gründlichen  Werke : 
Cour«  elimn'U^rei'hifit^e  matmrM»  fkarmöteutiqw» 
oa  dgltripthm  deg  mmtiertt  .fiatplat  qua  proAt^ea» 
tet  troit  regnei  de  ta  mtarr«,  et  qui  font  d*u/aga 
m  pfcarMMeiV,  m  chbuie  et  dani  lei  digirtni  aru 
9»t  CTi  derhent  etc,  etc.   et  confidereet  par  leur 
raffvrt  k  tu  doetrhte^neumatqrthimiqjie  pir  Simon 
Margot,  s  Tomes  gr.  tn-g.  h  Paris.  An  g. 
erfcheint  bey  mit  eiiie  Überfetcung  Ton  «in^  fach- 
kundigen Ante,   Wflche»  ich  zur  Veratmdung  aller 
ColliGon  hieidurch  anzeige. 
Leipzig,  im  Oct.  zfioo. 

Fried.  Gottl.  Jaeobatfr. 


Bey  P,      iCmtmar  in  Lwpzig  tnd  m  Ictster  Mf- 
chadis  -  Moflie  erfcbienen ,  und  auch  ia  .allen  auv" 
'  warttgen  Buchhandhingen  zu  haben:  ' 
.Boclunanna  JBieytriige  zur  Gefdiichte  der  Erfindungen. 
FitiifW«  Mdn  tfftci  Stück,  f*^     .  Kr. 
Digitizqd  by 


Kettners .  G.  T. ,  Al>Bfldlun^  niioL  '^Befchreibunf  etnei 
dttrA  Kdun  TervollkomtRänden  Uolz'fptrenden 
Kocbofm^f  wo'ftttt  dem  vkrteii  TheUeHolz'Juszu- 
ksminen.  A^üner  KupferufeL    6*  4 

.  Die  ip  diernn  Bande  enchaltenea  s  Smcke  find 
^  aatih  eiazeln  zü  bekommen,  nimlich: 
Joham>B' von  IVIonitfiucen ,    ein- romantifches  Gemaläe 
aus  dem'  vierzehatea  Jahrbuhdert  in  fünf  Acten. 

8.  '  14  gr- 

Des  Schieibepolt ,  oder  die  Gefahren  der  Jugend,  ein 

iSchaufpid  in  vier  Acten.    $,  tt  gr. 

Der  Gefangen«  ■  ein  Lwftrpielt  in  eioem  Atu  8>  5  P** 
Dia  WiderCprncha.  oder  die'  Folgen  die- es- haben  kenn. 

Aus  dem  FnnreÖfifchen  überfeuti     8>  '  Z8  ßt* 

Das  goldne  Zeitalter^  in  zwty  romantifkihen&einUden. 
-  '  2w»xt«T  9aad,   das  neu»,  goldne  ..Zeilalter,  s« 

I  Rthlr.  4  gr. 

'  In  9  Tagen  wird  fertig:  •  ■■ 

Das  fieue  jabchooderc  ein  Schaufpiel  yqA  Kotzebtte.  >- 


die  Natur.  dehMenfchen»  und  fei»  Hrafte,  and  fnn 
gefelligeB  Leben  betreffend.  Da«  Gan«  ift  fo  gearbwte^ 
dafs  £«  wifabegierigen  Kindern  zu  einer  afigeDebmcn 
eelbftuiiterhaUung/  und  lUefn  «nd  Lehrern  zu  einem 
betfuemep  Randbnob   dieften  kabn. :'.  tTbrigeoa  daiJF 

'>n'a^  nicht  fiircffteft'.  hier  fdion  UtodcrUBa}  gebraucHte 
imd  allgemein'  brannte  Steina'  wieder  zu  fl«de^.  Dte . 
VerfafTer  hat  es  Geh  zur  PBitht  gemacht;  ntdit  mit 
fremdem  Eigenthum  fein  Werk  anzufüllen. - 

Der  Preis  diefer  4  Theile-ift  mil  illumtotrten  Kup* 
fern  3  Rthlr.  2  gr. ,    mit . fchwarzss  »  äthlr.  ao  gr.» 

'  ^ofür  fie  in  allen  ^chhandlungea  %u  haben  find. 


.Nachyt^  für  Afineralogen  und  Buckhändtwr, 
Von  dem  engl ifchen  Werke: 
Ouilim  of  the  mineralogy  of  the.'Scottiih  litet  tte, 
.  in  two  Volumes  by  Robert  Jamffon,  ' 
welches  erft  künftiges  Monat  in  dem'Lonftier'Bucl^ 
liändel  iq  4.  erfcheinen  wird»  wurde 'rchoit-su  Ende 
des  Monats  ^ugnft  a.^c.      dem  Hamburger  Tfttelligen»> 
blatte  eine  Übetfetzubg  «nig^ündige.-  Diefem  unge- 
achtet aber,  wird  hiermit  eine  zweyte  Überfetzung  des 
näm^Udien- ' Wttrkea    bekannt  gemacht,  -nur  mit  dem 
Z«fatze,  dafs  es  unter  der  Auffleht  des  gelehrten  Hn. 
VerfafftTS,    der  lieh  jeut  in  Ereyberg  '  ■ufhilt ,  von 
einem  Scbtiler  des  Ho.  Bergrath /^emerV  Überfetzt  und 
fliit  TetbefferUngen  nnd  Znrätzen  virflkhetii  in 'einer 
felideii  Buchhandlung  kernnskommite  -wnA, 
Tteyhtrgt  im  Nor.  igoo. 


•  FürHauswiithinnen  undSeifenfiederiA  erff^üeneaj 
■  '      Di«  neueflc  En  t de c knngeo. 
über  das 
Seifen-Sieden 
und'  Über  einige  andere  damit  in  Verbtndiuig  l^Acudo 
Sachen.   ;     ■  '    •  • 
Leipzig ,  '^ey  Gerhard  Fläjeher  d.  ji^nS*  vBoo. 
•  Was.  dil»  berilhmteflieq  franz.  Ch^iker  anf  an»» 
drücklieben  "Befehl  ihrer  Regierung  in  diefem  n^tzlichefl 
Kiinftzweige  neu,es 'entdeckt  haben  >    fifidet  man  hiec 
befchrieben.    Verbeflerte  Handgriffe,  heue  Surrogate 
fiatt  der  Afche  und  Potafche,   Co  wie  die  Benutzung 
vider  in  UattswirtbfcSisften  bisher  n^  bt  geachteten  Ab* 
■gange  und-  anderer  Subftan^en  fiatt  der  öle  ynttFette, 
machen  daher  diefe  Schrift  den  Seifen&cdem  foivohl 
als  guien  Hauswirfhinnen  unentbebrlicli. 

In  allen  Bucfabindliingen  ift  dicfs  SdKiftrb  id  ff. 
EU  halben.  • 


jimeige  fSr  Jitern ,  SthntMirer  nni  Erzieher. 
J,  A,  G.  Lohrs,  erfte  Vorbereitungen  für  Kinder, 
mnächfi  zum  Gebrauch  beym  baus:ichen  ITilkef- 
riebe  4  Theile  mit  Kupfern.    8>  L^pzig, 
Omhard  fleifcker  d.  jüng.  igoo. 
DieljB  Tier  Bände  find  in  unfern  beßen  geleierten 
Zeitfchriften  mit  ausgezeichnetem  Beyfall  beehrt,  und 
bereits  in  mehreni  Schulen  und  vielen  Familien  mit 
Nutzen  gebraucht.     D;rs  erüe  Bandeben  enthält  ein 
A.  B.  C  Buch»  nebA  einer  Anweifiuig  Kinder  leicht 
und  gut  lefen  zu  lehren.   -Das  zweyt«  eine  Menge  Ton 
lehrreicheir  iind  aikgenebtten  Oerchiehtcn  ,  die'  den  Sinn 
für  Tugeod  und  Recht  bÜdeni,  wid  als  ein  m'oralifdiee 
Elementavwerk  angef^hen  werden  müffen.    Das  dritte 
eine  Menge,  von  Maurialien  Terfchiedener  An  ( Auf- 
gaben  Fragen  —  Ratbfel  —  Fabeln  Gedichte 

—  Bntwickelung  rAfchiedener  B^ffe  —  )  die  Ter* 
fiandeski^te  za  üben  und  zuTchlrfen;  tud  der  viert« 
Band  ciim  iBbegriff  dec  ,g««ciäaiitaiglt«a  SsnsisiÄ  $ 


Vbn  dem  Hn.  Profeflor  Jlltrrem  haben  wk  den  Ter^ 
•lag  der  'beiden  crften  Hefte  feines  Beyträge  xnr  Natw- 
gtfMehte,  die  '^ucH  unter  dem  Titel :  Bei/träge  xwr 
^  Oefchlekte  der  Amphibien, ■  herausgekommen  find,-  an 
uns  gekauft,  und  zeigen  hierdurch  an.  dafs  wir  fie, bis 
,  zur  Öfter- Ütleffe  sgoi  den  Liebhaben^  zum  Friniune- 
ratioilspreife  von  6  Rthlr.  in  Leuied'or  zu  5  Rthlr,  füc 
das  Heft  überlafien  w.ollen,  .hernach  tritt  der  vorige 
Ladenpreis  von  9  Rthlr.  wieder  eip.    Zugletcb  zfeigen 
wir  hierdurch  «n,  daf«  das  dritte       'gedachter  Bejrt 
träge  in  eben  Jer  Öfter  -  Meffe  erfohelacn  werde. 
Duisburg*  d.  10  Nov.  igoe. 

JHelwingfche  Buchhaiidlttilg. 


jht^gt,  die  Km(/I  tu  firidun  h^reffeni» 
Da  feit  der  Erfcheinuog.  de«^  nil  f«  alIge««ii«A 
'Beyfall  au^entkmmciiea  Werks : 

"Di*  Knt^  tu  ftritken  in  ihrem  gante»  .Ümfnnget 
von  Netto  und  Lehmann ,  .  _ 
das  Stricke;!  nach  gefchtnackvellen  itthd^.  .künfljicben 
Mnfteru  eine  LiebluigsbercbÜfiigung  der  .  Damen  gewor- 
den ift  1  fo  landen  wir  niii  dadurch  reranlafsCi  alle« 
anfzubietcii«  was  diefem  Wetk  einen  noch  hphem 
Gfid  vea  Vellittidigtgit  gehen  Junace*  und  die  Ho. 
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Netto  Und  JldbKM«  HeCten  ich  bmitwiHig  finden  , 
Ruch  ub«v  das  Doppelftricksa  dec  Jupon«  nach  aetteOier 
Mod«  und  ii^  die  Ttxttv  Mit  gelüreuzten  Garnfiidea 
k  la  grec^ue*  AnweiAiag  su  g!tb«i  ^  und  fie  mic  dm 
^fehmacky«llftea  EOoddiaeidiawiigeii  n  be^eifeub 
■^ir  kündigen  daksr  dcM  Publicum  die  £rCch«iiiuBf 
des  sten  Theäa  diefet  Weck«  an.  welcher  Co  eben  untar 
Mgendein  Titel  die  Prefle  verUffen  hat: 

Umo  und  LOmamm»  die  Kuhft  xu  Stricken  ia 
ihrem  gaasco  Unfaage,  oder  tc'  Oändige  und 
gründliche  JknwtiAing,  «Ue  fowohl  gewöhnlich« 
'  als  kUnftUche  Arten  ran  Sirickerey  ^ch  Zeich- 
uungen  zu  verfertigefi.'  Mit  ao  illnminirten  lind 
fchwarzen  Kuprern.  Queet  t'oHe.  flr  und  letzter 

Vn(»  und  Con.p.  in  Leipzig. 


'    Als  WsthnKhts-GeCchenk  können  fo^endaBücher 
als  fehr  nützlich  und  brauchbar  anempfohlen 
werden :    ■  -  * 
Ttir  Jimgtimget  Bxamen  aus  der'Natur  zum  Unterricht 
für  Kinder  von  reiCerem  Alter-,  ütwaU  «um  Scfaui- 
als  Priratgehrauch.    gr.  8*  t%  gr. 

Tür  FrmMimiMr  t  IMOk  der  deutfehen  Dichtung^ 
für  einf am«  Spaziergänge,  BurBeftimmungdesOeiftts 
für  Innigkeit.  Schönheit,  Kriubenkeit  und  Wahi- 
heit-  Mit  eintm  Tiielkupfar.  .         X  RcUr.  4  gt. 


Als^VV'idinaditt-Oefchenk  empfiehlt  Geh  das  in 
allen  kritifchen  BliUtera  fehr  gut  beurchcUte  : 

A«f  BUd*rbmeh  für  Kinder  m  kiireea  iiaterfteftCMdai 
ErzüMungen  von  dm  bitten ,  MeyuMgwm  «ad  Gf 
-  hrSuchefCfrtmier  Tölker,  atuk  »•«  den  XUcre« 
und  «Uders  Merkwurdigkeitem   fremder  yälker, 
.  a  Bände  mit  rielen  Kupfern. .  4*  Baytenth  •  bey 
jr.  J.  Lübecks  Brben.    a  Rthlr.  8  g'- 
Anf  Tidfälügce  Verlangen  haben  wir  auch  eine  Ausgab« 
mit  ausgemalten  Kupfern  Tcranftaltet.  wijyon  dit  beiden 
Bände  4  Rthlr.  koftea. 


In<  der  LübecUfekem  Hafbochhandliing  su  Bajrztntlt 
Ut  heransgekaounen : 

Der  amfrklaige  Zakment,  oder  Anweifung  für  folche, 
die  ihren  K'mdeni  du  Zahnen  erleichtern .  die 
eignen  ,Zahne  bis  ins  hohe  Alter  gefund  erhalten 
und  Qch  beym  Zahnfchmerz  Schere  £rl«chccrang 
and  Hülfe  verfefaafien  wollen .  ait  einer  Ulum. 
Abbildung.    8^    4  gr. 
Bie  Behandlung  eiaei -Gegenftandey  ron  To  altge« 
•^dnem  inittefft  b«darf  kkinec  bcfondem  EmpfeJduag, 
—  nur  bemerken  muflen  wir,   dafs  man  bey  aUer 
-WohlfcUheit  III  di«fem  Wetiuhea  .nichia  recmifasa 
'  wird.  -WM  sut  SadM  gtköcc.  «od  bafendcn  hialioff- 


lidn  Auskonfr  über  «a  -nea  arfondea«  Btittd  gcgM 
den  Zahnfchmerz  erhalt«  deOien  wunderbar«  .Widt- 
tamk«U  durch  £r£ebcung  iauner  bewakctec  ymd,  ' 


.1 


IL  KunltCKfara. 

Zwey  ve^außithe  Original  •  SckUdmtnem, 
Folgende  beid«  Cebr  vortreiBiche  Original«  Schdda- 
reyen  werden  hiemit  feil  geboten  :  1)  Ein  .Catyrifches 
Stück  mit  mehrem  hundert  Fignrcn ,  wdchcs  in  einer 
weiten  Lantfchaft  all«  mwaUeha  und  weiblich*  Mönchs- 
auch  Ritter  -  Oideu  in  ih^  «iBSDibümHcben  Kleidungen 
TOTfieUt,  wie  Ge  fich  dam  P«b^  nittiem  und  vor  ihm 
niederfallen.  Zur  Sei»  des  Pabftes  ftehc  ein  entblät- 
terter Baum«  an  dem  die  Omat^;  lolignien  etc.  der 
römifchen  Kirche  herabhangen..  Hie  und  da  befindet 
fich  unter  der  GelcUichalt  ein  Teufel,  «rekher  a.  £. 
■wcyen  Jefuiten  einen  Scepter  und  GaMicatd  darbietet. 
Im  Üintergrunde  wird  Jefiis  rom  Satan  rerfucht.  Die 
Landfehaft  ron  J*«ter  BriigH  A.  1  tfo j.  und  fiaffi« 
von  EJittt  Gismannut,  auf  Kupfer,  za  ^^Zoü  hoch, 
und  ad  Z.  breit.  Der  Preis  ift  15  Karld'or.  —  a) 
Bey  einem  auf  dem  Boden  lodern  den  Feuer  fteht  ein 
Mann,  in  der  Rechte  ein  Trinkgefäb,  and  mit  der 
Laaken  ein  Tobak^eifchen  haltend}  ihm  aar  Seite  find 
noc^  Bwey  Männer  mit  Tabak^feifchcn  zu  fehen.  Im 
Hintergrund  erblickt  man  auf  eweni  hökeäMn  6«fteUc 
«in  Trinkgefäfs,  Buch  eu.  ron  Destel  Taüer  auf  Hals 
gemalt,  zo  ^  Zell  heck ,  und  7.^  Z.  breit..  Der  Preis 
-ifl  x.as  Guld.  — -  Wer  fl«  zu  kaufen  gefannea  ift, 
beliebe  &ch  in  poflfreyen  Briefen  zu  #endin  «n  Joh. 
JcrdiBMNi  Aftftj  Diacen  zu  Sc.  Sdald  Ja'ifiimbarg; 

IlL  Auccion.  - 

Die  Jokaim  Georg  Fiaf^triftktn  Erben  zn  Frank- 
furt am  Meya,  machen  hierdurch  bekannt,  dafs  nua- 
mehro  der  Katalog  al«  dritte  Uefening  ihres  anfehn* 
liehen  Lagers  von  ungebundenen  Büchern,  welcher  di« 
Buchfiahen  G.  und  U.  nebft  ebem  Anhange  enthält, 
die.Frefte  vcrlaffcn.  und  Ibwohl  in  allen  hielten  als 
den  nijeiften  auswärtigen  Buchhandlungen,  wie  auch 
bey  den  bekannten  Hn.  Antiquaren  und  nacfabmanji- 
ten  Hu.  GommilEonärs  tuen  (geldlich  zu  haben  ift.  Die 
Auction  felbft  -wird  den  aten  Febr.  nächftkammenden 
Jahres  ofaafchlbar  ihren  Anfang  nehmen,  indcflcn  all- 
'  hier  Rr.  P.  H.  Gaj/hojimaa,  Hr.  Oietx,  Ut.  Antiquar. 
Backer ,  Hr.  Ausruf fchreiber  Reutlinger  und  KiAinger, 
Hr.  Loew  Beer  Hnnw ;  ia  Leipzig  Ur.  £«7.  u.  Gerkard 
Fleijcker;  in  Gotha  die  Expedition  dtt  BmdwJnzelgtrt: 
■in  Jena  Hr.  Hofconuniflar  laudier ;  in  Dilieohurg  die 
iflt«Ii(^eiis  Aftifwigmng,  uad  in  Cler«  Hr.  J.  iV* 
Hannetmam,  CoffimiAlonen  übcraehmcD,  und  ihroAuI^ 
trage  beftens  befargeu  werden. 

Frankfurt  a,  M.,  im  Nor.  ifioo-  ' 
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-S  o  n-A.a  ib ein  d«  dien  ^^t«n  N  ot  em  b      i  ^  oo. 


X  Holläadifdie  Xitecatur, 
:ZrJ^  üeiafieht. 


-mOing  von  rarhamiletiilgeil  m  DitktflMlk^^  «jla, 
-  het  Gtinot/ehap  .f»  fVeefp  ipgerickt  •ndtTTt 
•wt;^oer.fte<  JWe ii/c»rf.o«,  und  di«  Tit«i 
•rin  der  AinR«rd«Mmer  GeTellfchafc :  FeUa;  M*» 
■gelefen«  mMrifciien Gedichte,  •prof«ifch«n Airf- 
ityrifchoi  Inhalt»  -u.  -dgl.  beweifeo ;  tud  wOUch 
-.cf  die  Öfter*  «rwähnte  MM^/Slufpy  tot  mm 
Algem^^H  -ihren  Einaufs  dun.    die  T»Uttt» 
^    fodirclier  4>iclitkuiLft  «üf  ihren  .Zweck-der  Völk#- 
'  .usavenden.  — .  .üoter  jUen  diefen  iG^4ü- 
1  macht  fich  die  aintwt  dem".«innfp«Qche:  Km^fi  , 
•«r  Arhtid  M«rkr«eg9H  am  ■neUUn  u«  di»  TJwo- 
■nrie  aufaer  ihren  .Schriften  ««hr^  ^ 
-»bhaamwigeQ*^;  -^ijic^ttct  de» 
.  flwd  Jateinifche  XUchter,  L*mt.  «, 

.otai,.  ihr  faioe  anonyoiej'  Bfcw 

*r«/.ev«r  Ä«  Jfo-A^.^^A,  rf^«- ,  *i?irf*Wa :  (Lee- 
den ,  V.  Thoir  179Ö.  ^99  S,  gr.  3.)  widmet?. 
-  ««y  -llem  diefen  Strebeq  «her.  4ie  l?ichik«iifteai- 
bolum:  Kunfi  wor4t  Joor  .jdrb^id  .«arMr-et-  .  zu  Dringen»  durfte  doch  der  Ruhm  im  bttawtohfn 
g.€tt,  in  ihren  Xaal  - en  äuhtlieasß^  Otfemingai  lini  di^  Xiteratur  in  -dierem  Fache  nie -«ine  -he^ikduUdic  H<!]ie 
R»tterdamer  Dic)U:«m  JLetttrUtn^d  lOof^fetiMp  tmder  im  Auslande  erreichen.  Jm  Ganzen  -si^Ms  die  B»I> 
dtf  Zinfpreuki  Studium  Jei^tmtiarum  .gnaltrix]^  j«^*?  ""»F  V«iie daffifche  Dtchijec.  wieetw« 

thuc  Aufserdem  •beßtzt  jtfn^fbnfaifi  noch  «in«  Gmo«<>  /«c.  Cafftind  Joafi  van  r-and  »l,  deren  Ty'erkenoCfc 
fchapomderdeZi^fprv^i  Ot) *n,ing  k:ii/^tkt  Humß»-  ifi^l««  letzten  Jahren  wieder  aufgelegt  wurden^'  und 
di«  poetijeht  iIileiigeliiigM.  .tieraucgtebt,  :^d  «in«  Gf  yxvtxt  den  neueften^u^  «^«jenig^n  bekannter,  dtetnle- 
noatjchap  t»  Sprtuiuii.o€rtnda;  Hier  mm  volma-ak'  HeiniCcher,  als  die  4n  ifa'er  Matterfprache' diditeim, 
tar,  die  Gedrehte  drucken .läfsc;  aucfa.«xÜlirt  ioLey^  Von  jenen  <ey  hier  xverä  die  Uede.  Schpn  oben 
den  eine  Gexel/ihap :  «oa  ,ärte  fe.d  nmor-e  ;pi>  e'  in  der  aten  ÜberGclit  haben  ^{r  Mo»uft  elf  Itteud« 
/eof»  und  in  Goifda  erfcbieneo  «hedem: 'iKfn^eiwer*  ^ -(eben  Dichter  .aufgeführt.  JV^« de /v,  det  1794  Cor» 
kmda  Kamtr  van  Rkot^eriem^gt^Mmds  .Goudt'  -minum  Si/ttag« heruu^t  lieft  iTjö'c  J.  «iterd,««». 
(Jeem««  u.  f..w.  Yon.den  JUeirfe  .diekttrli/k*  flead-  Bm^m  XXX.  wia  vayii  gnerit  Poemata  txZemu 
/ehriften  einer  nicht  gefchlodhen  .Oefellfchaft  voB2>i^-  " 
tem  erfchien  (Doch  kürxlich.;(u'aa/de  Sc^aktering.  Amft.. 
Uylsnbroek.  .144  3.  gr.  $.  cn  welcher  J.  .BarhaM, 
p.  d4  Flmet,  C.  L»ots»  W>  v.'OÜefS*»*  fre, 
P.  <r.  ff'it/en  Ce^iftfct.  ji.  OriginaI^edidite,..imt- 
tenluf ,  BüOtrdgek.,  v.  ^intv  u.  a.  ÜberTetBun^en  «uft 
Horai ,  TibuU.  und  Boeuus  lieferten.  Übecdief«  wer- 
den euch  in  andern  gelehrten  Gefellfcheften .  die  fich 
picht  ausfchliefiBungaweife  fnit  den  fchonen  Künfien  b»> 
fcfaäfcigOi*  beiletrtftifcbe  Arbeiten  yoKgc^fen»  und  «ini- 
ge  derfelbenUflen  dieCclbtn  drucken .  wie  die :  ^<r»* 


.Baieir^fiifek»  .Set- 

Tl  ey  mehrem  'der  'Vorhergehend 
tur  haben  wir  Gef^Ufchafta» 
felben  erwähnt,  ifSr^kein^s  aber- 
le.  al<  für  dasöslletrlftifche.  .m 
Sinnl^rüchen.   ^Wenigftena  ^befitf 
Städte  dergleichen  tlnftitttte,"  die  . 
lafTen.    Im  Haagjft^ne  .DMb/jfv«^ 
amder    da  Zinfprenk  :  HtunJUtefdt  f^». 
y^H  t,  die  Ten  179X  ^  97  -drejr  iSände  'J^On^»^ 
Heftw«ife  herausgab;  die  Jmßerd Ansehe  Dicht -.^tnlaät^ 
ttirSeftnead  Genoittfekap  .äiaÜtinikt«»  feit  J?9o'«rCoiiei- 
nenden  ^«rftM.epch  theor^cirche  Abhandlungen -mic; 
Co  wie  diefs  auch  -die  ebendafelbft  .lund  .zu  ^ttjden 
fchoti  feit  langer  Z«itjliätige  (?«iMe^cfcapmitdem,Sym'% 


•Rotterdam  b.  ComeL  13«  8.  gr.  g.  (i'd.  zo  fc)  fol* 
«en.  Der  bereita  oben  «1«  Jurifi  erwähnte  D.  J«, 
Lennep  beßngt  in  Aijüta««  manpudUat  «credini» 
CavmUa  .Mrw  wgimenH.  Leyden.T.  Thoir  17»«.  ttx 
fi.  gr.  S.  0,8  ft-)  Jfeine  Geburtaftätte  Ittaanenpad . 
neo   durch  Gefechte  berühmten  Ort,  rerfchiedene 
Vorfelle  und  Pertbnen  unferer  Zeiten,    wie  k  B 
Cherlotte  Cordty  u.  a.  -  s.  CoHoi  d'E.cnfm 
Mujae  imvtnUet.  Rptt..  Coniel  1797.  72  8.  8*aa8t.l 
empf ehl«  ihre«  Vf..  gl^ch        vijrigin,  .K  «i.e«  g»; 


ten  latemifcheii  Siebter. 
(9)  & 


Oda  t.  b  c.  AOmrd^ 
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Traf.  mej.  A»ff. ;  Hkc  ace.  äuo  Eplgmmala  Amft. .  ] 
«79?'  ^-  9>  Cx      8  fi*)  vühren  von  ivvt  SonB  , 
ftekaoRten    Dichter     I^opiUut     H^rctiit    A  i  r 
ii^sr.      Die  bet^n  ^igtumnan  ünd  .  feh?  rei  !• 
aer  Jat ;  das-  erfle  l(äpreift:t  jB'ioKofsi-fe .  Stfi'      ^ ' 
ffotcet  eines  armlichea IMchce», .  C  ^Moop^^kn-lich^ 
durch  feinere  Reimerey :  De  voJ  vmn  de»  TWen  te  Har- 


Ebendf.  ijS  8.  gr.g.  (i  fl.  ttf  ft.)  herauf*  die  grör«- 
tent^ils  eueren  DOitficken  und'ISnerlifeheflf- endehnt 
find.  Sehnriefcn 'Beyiall  erhielten':  Diekfpeginfem  »en 
Mr.  Jacs,  Cathart*' 'Comt.  den  Beer  Por'tugaoU 
Amft.,  Üilenbroek  1799'  104  S.  gc.  g.  (i  fl.  lA  ft.) 
die  A^f^er  eürigea  gröfsern  Lehrgedichten,  üb  er  Tugend 
iknd  6ewifl«i  mehrere  andere  nomlifUie  Gedichte  und* 


Jwnnfck  im  tive»  Gezamftn  (z7^  4».a^^  t)  Tlihii  ■  -JyeUche  Gefiwe*  U*teiir>jtB-dettea  Ueb«  mr  Tugend 
lieh  gemacht  hatte ,  fchwerlich  aber  für  die  Zufendung    und  Vaterland  aihmen. 


C^ne»  Gedtdrtee  en  den  Vf.  einen  felchen  IHnk  rez^ 
aiuthen  konnte.  Über  denfc^ben  VorfaJJ  dichtet^  n«chr 
ler  Acker  noch.-'  Prof^ptpDea  m  Mrrtm  \Härderof. 
'«onlapfam.  Zwall,  de  Vri.  8-  (>        "wenn  der 

CedMiH»  Thann  firiff  ScbfeCfkl  felbSr  beltlagi, 'und  den 
JAenfchen  gute  JLebrm  iij>er  die^Vergengliclikelt.gicbt. 
jLxd  diefeLiebhaberey  zM  lateiitifdieilDieliefcdiiJC  und  uuf 
den  Netionslftolz  feinerNation  rechnet^  de«Ve#Ieger  von  : 
JVitjf.  Gv'vtii  Sacra  r  in  quihtn  Actamut  exul^  Träg.» 
mtiinmmqlie  eiiisdgnt  gener'u  _  caf^iiUtm  cKitl»Iifl»  yropt^r 
«jChniam  rarttatem  denn«  reeufa,  D^rdeteht,*  v.  * 

heraasgab',-  die  na'chkerigsa  •Samnlcr 
itraaike^  tbet  r»  fehr  yMiftchRirsi^en^  dafir  tfteiSt 
lt«h«i  GeAdiw  Alten  gfeworderi  \vatM.  YUllM, 
dah«  ein  Verseichntft  derftlbfl^  Met  ni^ld  '  ünttilL 
nen.    AuTser  dem  aafdem  Tüäl  genannten  Ttaaer^ 
M  Kefert  die  Semmlung  AoCh;  fr^dp'Sa;'^ttHiorjEvaii^. 
«fijC^f  henieit  exp*/«  r  tt^nut  Za^arhhf;'^  ff,  iWiA*^  ■ 


9a'%Sup*Midittamuiio  (Act.'  m)    jD^'^^m»  aj^ 

/^Mifr.  rent.,  Carmen  pij'diaie  '6tei^V  Po?f  er  «äte/hniirii ' 
uod  £j>irerffM«  CertcKitt/ ,  -  fitiaä  J»h^  ah  OUienbarm- 
w^t,  Cons,  htgnalii  BrMO'^dih 
■■'■.XJvm  detf  fett^ebenden  Didic^  in  hoBindircher 
Spräche  lA -keiner 'Ib  benUimc,  .äls  der  overyl^i&lCche ' 
lUtpnwii  PeHfik^  deffen  Öden  en  GetRehten  su  Aoift. 
fc..A]]«rt  179V' 98  in  3  Ttrcilen  (>eder  an-fu)«  S.  gr. 
g.  zu^mxcBttsi  ^  k.  ift  it;  ziemlich'  fplendid  gedruekt 
oKchienen.  .Sineo  nicht 'Viel  gerüi^m  Kuhnf  im  Va- 
fsrlande  gam^i  der  Tor'  einige*  Zeit  verAorbeae' 
9i»t«r  HiBüwtttUü  p  deflto  bi«ller  lUich  unge- 
druckte  oder  «erfirente  Arbeiten  17^7  gefiimdielt  er- 
fehfeden,  nnd  dn- Dichterin' J'MreiietÄi  M*tm't,  von 
der  X79B  eine  neae>8imnn1ung  v*n  Gedichten:  Kr»clt- 
«en  der  Etnzamheid.  Amlt  Bakeflr^p  S.  gr.  ff.  fU  5 
fi.).eefchienv  die  mit  d«*  f«hr  unreifen  Vrucfn  de» 
Eemamhetd  tinnt  Ungenannteh  (Hatfrlent  i?9d.  gr.  80 
nicht  venvedifelt  Werdbn  d^aff;.  Die'  IUengVpoezy  van 
tV,  Mitdeßdtfk  Attff.,  BoQ.  1799-.  3S;d  S.  gr.  8* 
10  ih}  die  dem  Tf.  bey  feineh  TorleTtingen  in 
Sngland  über  di«  -Dichtkunftt  alt  Btytpitlt  dienten, 
rnthalten  «in  Lehrgedicht  über  Sie  Afironomie»  daa- 
aicht  viehnehr  alff  eine  SrÜIärung  der  Ste/n< 
bilder  enthält ,  Überfetzun^en  Oflianfcher  Gedichte, 
welche  die  llo-iänder  für  Me^fterfttlcb»  erklären,  Odefli 
Vttd  ^igrammc.  Dacfelbe  Djchter  g^b  in  demfelbeii 
Jahre:  ß^g,el  Poezjf  brntht».  Ven^ingme*  Bbmancet, 


Harn 4t aM*$  Gedachten  in  ^apürnz*  i^TocItten. 
Avtßerdam,    Schneider  a.  C.    1796.   140  8;  gr. -g. 

.  (X  6  Sl)  find  durchaus',  wie  der  Titel ,  ärmliche  Rei- 
anerey  eine«  nlcen  Menne«,  der  felbft  wohl  «m  Tage, 
nach  einer  wohl  diirchfcfalefenen  Nacht,  e(waa  beffe- 
rec  zn  produciren  aufssr  Siend«  feyii  düriic.  — •  Die 
Gezanfem  «an  /.  C>  t^enema.  Groningen,  Zui^ema 
17-97.  7o8.gv.'4.  ( Ig  St.)  aeigen  weaigjlen«- Von  eini- 
gen fälentw  ihre«  VA*  Air  Hp|C  bat  er  jedoch  «inen  für 
•leint  3chwingen  tu  -hohtnfFmg  geglommen.  '—  Der^ 
'Vet^tftKK  -  ficbrifUteller.  berühmte.  JA  ItFrmiKq.  dt 
WMTde  i\it  feinen  Namen  beüer  geforgchA^. 
*«»ear^ttyj'*yn  </e«k  m   ermßtg»  ^ertalKegcd 

v(h'«7»8'  »90  *  «r»-»-  (a  &)  wo- 
jk  -Ti'.  Pec  tatdk.Cn^mi  bekannte 
Jgab  'Z79S  zu  AmAerdais:  Let- 
Hingiv»o  S.  gr.  8.  a  fl.  sß  yher« 
Jh»M«»ier  und  einen  Blomeagerr^ 
^«W'jiH'AMtfKperjv  BijQemtheidted^.Tiit' 


f>nh»'<vmL  TatfMymb^ckt»  «bgetheUt  iA.  Mriirtre  der 
hm  gtiuifn$im  G«4»clue  be*i«ken  fich  aul  dieReroluüon* 
t4»f«r«l*h<r<  der.  yf,  m^tfr'mgtti  Aatbeü  hatte. 

^  '  -Dfefdbnr  ZeltumftiRde  begeiftertea  jrtehrere  ande- 
>re  Dichter.  Buenaparce's  HeJdentbaten  befang  Bern. 
Bfifch  im  Hinpöltn  ttbnoparie  ,  ein  Gedicht  das 
/799  zum  zweyten  male  gedruckt  wnrdc ;  &e  ReYelutlon 
der  Niederlande  feyerüe  A,  £.  Barhnz  in  feinem  ept- 
fcheo  Gedl^te:  D^Temptt  der  KrpMd  in  drie  Zu»- 
gin  Anftctd..  fniebbroefe.-  »797.  74  S.  gr.  g.  (x  ft. 
.xo-ft.)  an  dem'indefl'eH  m^hr  der  gute  'Wille ,  als  -die' 
Kraft  zu  loben  rft.  Beffer  gelangen  A.  Lo-otjtt, 
Ruchhändler  zu  jlaarlcm,  feine  fVorfi^lingen  der 
•taofjche  Vryheid  in  titr  Züngtn.  HaarleiA^  b.yf.1798. 

S.  gr.  g.  <3  8t. '18  D.)  dt«  uvQttnn^eh  2v  deaa  Fe- 
fle  der  Haarlemer  'VontLSgefeHfebtft  bey  Gelegenheit  der 
Annahmfe  def  Confiitution  gedichtet  und  gefangen  wur- 
den. Derfelbe  Dichter  befang  nachher  ,/«  füt  Vater' 
fand  aangevallen  em  verloji  in  f et  Zangen.  £bdf.  Z799. 
104  S.  gr.  8.  (I  ß.  8  denrelben  -GegenOand.  den 
die  bekannte  Dichterin  'Prrondlm  Moent'in  t  de 
tnifi«  jianvidt  m  /chandilgH  A fingt  der'  Britten  '  en 
Rußen  In  a-  Z;  .Haag-,  SchnyderS-  1799.  33  8.  gr.  g. 
(5^  Sc.  8  d.)  feyerte.  Der  patriöcifehe  Geift,  der  beide 
befeeJta,  Qüd  zum  Thcil'fchon  at»  dem  Titel  her^-or- 
lenchtet,  würde  attch  wvti,igt;r  vollhenmnen  Gedich- 
ten BeyfallVerfchaft  haben.  '  Neben  diefcn  I Vtuden- 
gefäiigen  ertdnen  aber  aax:h  Klaglieder.  Die  mit  der 
}ie-(-tfIutt'(m  verknüpften  tr»irfgen  Umftünde  bewogen 
einige  patriottitiBbc  Dichter,  'Dom.  m»  dw  Sehaaf, 
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in  da' bvotmd0-Mamtf€kopp^  "JFetiX'Mefitif  nitgf 
/JirocSM.  (Amft.  mje^roek  x^pS'  flp  S.  gr.  8<  (8  St.) 
iwd  Amhi^J*  J^ß.  Zubli  ^vn^SMrxmg   aau  ket  ha* 
toaffchV»ikhif  'd€Sttitmiiangderjmart  1798'  £bendftf.> 
»7  5,       8>  (iXrSc<>  ihre  Lstidxleate  ermi&tecn, 
durch  Etnigkni  und  FatriotUmos  dt^n  Unfällen  desVa- 
terJandes.  taut}itg  zu  begegnen.    Zu  näherer  AufUüTung 
dir  Begriffe  voa  Freyhiett  ti.'  dgl.  für  d<s  Volk  gaben 
.'  die  beiden  picbterinnen  £/^.  BeÜer»   PV«d,  A,  X 
W^lf  «nd  Agatha  Drkän  Gtdiehtt  tn  ijtdjtntwttjaf 
k§t  Vaderiänd  batinens  eefif  Awfpraak  aan  kH  bataaf/ch 
yelk,  Uaag,  v.  Qccf      9d-  3^6  S.  gr.' ».  (a  fi.  4  &) 
berau«,  die  wohrfch  ein  lieh  ni^fat  unwirkfam  gebHebe» 
■        wvdeiH    Auch  warnt  letxtere  iit :    Mya«  *#er-' 
Aawfe  am  fcrt  Vaterland.  Haag«  r.  Cleisf  I799>  9S 
^.'8'  (si  ScO  g«ge>  den  Mi&briiuch  der  gedMbtw 
.  Griuidfiiu*.  to  wie  gegen  Anrelipoa'tit  and  Sitttnloflg- 
iMiL    Schadrnur  ,  dtftf  fie  in  diefer- Schrift  fich  febr 
intofefsot  gegen  di«  Refonnirtea  «rUürt,  wid  Blöfsea 
fiebti  'die  man  bej^  ihr  nicht  vermuthete.     Et) eh 
ver^nken  ihr  Dafeyn  den  Zcitumitjhideft  X«r»f  J^«- 
«nr  finuiif  ,  Haarlem,  LoHjei  3797«  ^  8.  gr.  - 
CiS  St.)  ^rcKf  jimjitf  Brtuut.  Ebdf.  Y7'9^8<  90  S.  giv 
8.  (r  B.  4  <t).  udd  CoTMliV  dk  AToerfefiAr  «^recdben; 
l|i  flcM  BefpUgiU^n,  fibendT,  1799^:  $9  8^^.  8-  Ai«  > 
Mcliber  den  gemeinfäiaMichen  1^icel='erhtd*en  t  Sk** 
9ieimfeke  Antieken  van  Vrieheidt  -  en  yadtrlumdsiiefdet 
fo  wie  dif  Tafreele*  mit  dt  JanhwOBtn  d*r  V^^lieMdoor 
a.  PP^e'^ttngh.    Recter  rf.   latifitfcke  Schoo!  te  zal$ 
Bonnnet.    £bdf.  17^9,  137  8;  gr.  8vCi  fl-'  »  ft->  m 
den  etfteAi  wferden  dia  beiden  Brutä»  Als  MvAer  *rt'*- 
Vaterlandeliebe  dai^Oellt.  und  die  Mwter  der  Gra«- 
^en  all  Lcrbrediier  in  ihrer  f  Are  Taterlend  gefi«rbenen 
8Sh»s  aufgef Uhn  >  die  Tafreele»  GndDialegen  in  Mfift- 
iwri  IVlaniery  (van    den  aueb  ein  i>ielt>g  i»berfetzt 
micgetbeüt  wird>,  und  zwtu-  aus  der  Ge£Dhich|e  der. 
Griechen  :  Leeiiidaa  zu  ThfcvmopyUe  und  Thrafybul  oder 
äie  Rettung  iithein ;  aus  der  ROiMfchf»}  Lucrctia 
•der  äi«  foundlegung  der  tfrnfffeben  Aeptoblik  imd 
pi«  oacA.darftrhladit  bey  äniite       Gannffiiflk  «i# 
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tY9%  Leyden,  dn iVTDrti,eri797.  az  Iieransgab«, 
wekhe  mit  vieletn  Bey/olle  a|ifgenomtnen  wurden.  Kurz 
vniier  hone  auch  ein  wigencmiter  leichter  in.d«:  JV«*^ 
dfrtandffh  Jwgatingffhap  ,aamgemofdigt  .tot  dtn  Zee-. 
diemfi.  Haaf,  Plaat.'i6  S.  gr.  g.  die  Jugend  zrfr  Va- 
terlandi'^rthtidigiwg' aufgsfodßrt.    Df^bey  wurden  Je- 
doch die  durch  die  jübliciie  Maatjckappy  tot  n»t  van't 
Algemeai.  Kl  Gang  gebrachten  B«mÜJiunge^>  das  Tolk' 
und  üie  JiigÄnd  dur»ch.Gedich[e  in  ihren  übrigen  Ver- 
Iwlmifim  «lafuikläxMi  und  zumGuten  aufzumuntern,  nicht 
TvnMchitfsigb  Ein  zieailicb  gelmigenec  V«rfitch  TonX.te- 
dem  für  £^dleute  .tuid  .  die :  Hithhoudeiyke  Liedietii 
»mar  d«n  LimdMatig  d*9r  Fr.  Bitchtin  g,  Alpü,  Saa- 
)us  ir98>  72  S.  8<  (6  A.) 

'  Auch  in  Fache,  der  fiatwe  haben  die  Holländeria. 
den  neuuflan  Jahren  einige  Producte  «ufzii weifen,  to»«, 
xuglich  YHii .^reftd  ,iPe Ha  «.  i^wz«    Voji  Hirn  alleiiii^  , 
find  felg«nd«  Brfy.'  ProM  vom  »im  ironieftk  -  rovic/cl^ 
f^oordeHhoak  von  vfirouderd*»  Ptmievm'de  m  *ieitw 
g»0H  den-  #fK«Hrrf«fl  S|i  5pr*fki^yzm  pt  de.,nederdiuffcke 
T^iat,  9009geh*»m  htt  en  0pgeirigtn..Mtt   de  lHaat». 
fthappn.dm  f^trdifinfif9-  ttn  Spreake  »oerefAe:  Fetix' 
Maritli,  Araft.,  Rov.  X797''99v '48  u^'ao4  S.  gr.; 
8.  (1  fl.  zo'&):worin  «r.  WKer.dctt£.cl^«ii^xuaTheU  . 
tUMrafilMt  Igeldikunc  WortOfklanuige».  fiejir  nütali^bc' 
'Wahrheiten  (agt:  GOrrimadtimige  Tott^rtd/efen  ft  ««M|. 
»oar<ige.fte|r-door  Edrcjt» D0  PahttboQt  0/  UifiqrUr. 
«e*  Engtimnä^tan  Je,  groiAtegging  van  dat  Konhgrt/k 
tö*  op  krdeft'i^  Loädon  I«  pen  hoertigen  Sti/i  bf/chrxvem 
etci  (Haarig  .  Behn  i794-  9S«  3  ^<         S.  gr.  8. 
(6  H.  i'^4>iy  äM^vMi^tBx  Tf#jin  dwCelbea  aefeUfchAfC. 
"trai^  ttn#  nach  vorgijlefen  l^rdes.   nnd  beftJidertf 
hihr  fuhlblr^m^apott'iat^'  dielenigen  Gelebcten'iendialt^»' 
die  überä]]  iKM  Keo^-iBd  'aüskra«teR.  und  äbcv  de« 
I9eb*nracnen  die  Hauptfache  rergeffen;  unddtein  def' 
feiben  Gefellfchaf e^gsbaltenen ,  dtey  Vorlelungen ;  Heit 
tmdJeH^Mar  :pryttal^  Sitdenweteas  yerlithting ,  Deugd 
m  TnÄ  op  eene  MomdeAimge  Xinfpttende  wtfze  gejckettf 
«««  Bbeadf.  -s3cgjr.  x^i  S.,grt.  8-  (1  S'       ^)  worin, 
ganz  im  iraMfdeai  Scyk  r  ron  den  drey  nach  dem  Ti« 
tel   vnzertreniitiaren   e^enftinden. ^handelt  Whrdr 


il!7»/iiie^H  und  aui  der  heutigen  Gefchiclifei  Bk  Jd^ela-*  Aufklärting  ciijwieft  <ie  Äeichnmig  zu  dea  Gebaud* 

gerung  von  Leyde»  und^fieaure^ire  oder  die  Überga-  dea .  menfchtiehen  ^lilcVei  die  Tugend  fuhrt  dallelbe 

be  ron  Verdun.  — -  Eii»  Ungenannter  trat  mit  «inen  auf;  die  Zeit  vollendet  ei.     De  hedendagfche  Oiympuf, 

kefoifcheH  Gedichte  auf :  deBataaven.   Haarlenr, Loos-  €en  Dre6M  voOfgdeteti  In  de  JUaatfchmppif  Feli  x  USe^  . 

iea.  1799.  4a  &  gr.  s- (18  St.)  das  in  awey  GeTAK  /fff*  daer         0,.  fyttfen  Oe^theek.  Aiält« 

gen  die  frühern  Schickfale  der  Bauver  und  deren  Oe>5beek«.  ftoösl79d.  34  9.  gr.  8<  (7  ScOiAcin 

Sitten  beliandelc.  Die  ErzSMongr  der  erfiem  wird^  als  .  doct#  das  in  einev  bey  den  HoUüAdem  noch  oft  ge- 
Proptiazeihungdera),ypoihetifchenAhnIierrnB»torin  de»  .  irräuchliclten  Förm^  we]ehero>gedachrer>o**<ebcdem' 


Ätund  gelege.  Die  fpatere  Gefchichte  will  der  Vf.  in 
eniigen  folgenden  Qefingen  behandeln,  um  dadsrsh 
liebe  zum  VaterJanda  und  £urFr«}-beiG  erwecken/ 
Wenn  diefe  era«a  Beyfall  finden  rdiefüf  ifi  ihn.-ii  ^abur 
eben  nicht  in  «eichlichea  MaafsB  m  ^bcif  gewor-- 


aucb  zu»'  Mictheiliing  ftiner  Tdef4  wählte,  eine  fehr 
emlle  ft{aterle*  (die  letzte  Aevelutt.on)  fcherzend  be^ 
IiatideJt.  ~  Hh  'Hrft^  Dtek  dir  DtodetünfiranN.  Rlirlit 
Fofi  «MMitf  Phi)Att.  irmft.«  ViIenbro«Ji  1798«  4|  S>e>V 
■  8- (ift  8C')  if^di«  Fortfetzung.eiuer  AaieMr/rAo  6$'.' 


din.    Naher  zum  Ziels  rückte  eine  Oefeilftha'fipurio-  ■  t)EK.  «i*  wei«  hinter  dem  Vorbilde  zurt^kblaibt; 
tifchar  Freunde:   fi.  de  Pect  ei^  Px.,  P.  freede^         Diefen  verfchiedene«  Ot^nalwerkcn  mögen  Mer' 
*  ^illicen  und  fVik-    noch ^  ehe  wir  zM  denRomanen  ond  SchaufpdJeniib«t«i' 

ttit-  Tromp,^  Aie  L.tdefoivoofde  b^taaffche  Krugf  hth ,  die  Überfetzungen  auslündifchef  Werk«  tM  des 
«Uf«  bg  dtneiw  JExftdUie  feg*»  BigßM  m  4t.Je^-MlAfii^  jio^Wfdltfteft-  Mf^j     JDlf  Ode» 
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•jRlopfiotlt'iM  ff^Ulpnä  In  's  W»^*rii»it/iA  rfpqr 
P.        'van  i€  KafieeU,  Haarlm,   ^-Msjei  ^79« 
^13  3-"gr-  5-  (i  fl-  i'ftO  hßhtn  freylich  viel  von' ihrer 
3^ft  tferlorenj  inÄeffcn  h v  der  tjb^rfetter  jrilM^ethan» 
möglich  war.  .und  ^«nn  jßch,  ;iiach  4em  .Urth^lle 
feinet  la^hkiiodigen  ^andsip^hnes,  .tait  dem  Sprüchlein 
^trotten  :  in  .fnagnir  et  wluiffe  fat  eji.    ;Zu  gleicher  Zelt 
,tr»ten.auc1i  kjinlich  ^wey'neue  ,Üb^ete«r  .des  KJflp^ 
jJoeft/cfcw  Wefai»4oftoft.auf,  wn  welchem  bekinnC- 
lieh  C,  G.röneveU  eine  ÜterCeuung  im  !y«E«maaf» 
.des  Originals  niie  ziemlicfaeaokOlücke  unternommen  Jiflt; 
ein  fchon  fotift  bekannter Schrlftfteller^  B.  Nieuwen- 
huizm.  (Delft..  ^  Groot  I-II.  D.  1799.  x^b.iSS 
.B,  gr.  8') -und  tin,  Ungenannter,  j^Amft. ,  f  öfter  ,1  -  H. 
D.  »799.  ^J4  5.  u.^otf  8.  «r..«.)  wovqfl  balddiefer, 
.bald  jeiier^  dem  Oi^aale  bäher  kommt.  Derfalbe 
'meUwenhu,ix.en  «ab  kürzl^  auch  d«  ^jw«.  «aar 
het  HoogdHitfi;h' van  ßß  II  er,  X^üft.»  Roelofswaerc 
1799.  31  S.  gr.  Ö.  (8  St.)  in  yerfen  heraus ,  worin  er 
ftber  tief  uqt^r  dem  tPriginiäe  ^leibu     jBeffer  ifi  der 
MmoBif  va»«  pr^fitr^veldfSalt.mtjf*»  *«« 
K  o  o  r  t ,  die  ^X^Ufchc  i^etfetzüng  ^fitchlVt 
tehrgedichte:-/*  ilfdf  (AmflU  Alltrt  i798i'  gr.  «■)  und 
einem.Ungen^nnten  die  Nachahmung  von  K/a^V  Glück 
der  Liebe  m  ier  Zak  Bjbtiotheekvan  P^emuft  emStnaalü 
U.  D.  1798  gelungen.   J3ie  ^oew«  ovw  den  Meffch 
mit  *#»  liMgelJch  van  A'ßx.  P  o  pe  U  Digtmaat  overhri^ 
dßor  Pt,  V.  ,^.inter.  Arnft^am.  Uilenbroek  j/97. 
94  8'  B*-  ^  lesbare  (jberfonung 

giefes  GedicW  mhoIlÖndifch^Sprxche.  deren  Vf.  fich 
kein«  JWubßwerdrie&en  lieft,  dem  Originale  .fo  .müis 
als  möglich  »u  kommen.  —  Die  f^crzamtUug  van  Fa-  - 
(eleu  en  Vertelfelen  ten  Dienße  der  vateriaudfehe  Schoo- 
Jen.  3-eyden,  du  Monier  1797-  88  S-  S-  (5  St.)  be- 
greift ein«  »weckmäfsJge  Sammlung  aus  GelUrt,  Gleim, 
ßlorian  u.  a.  Die  von.det^  fchon  mehrinalen  erwähnten 
J.  i«  Barbaz  gül^^eR  Fabelewenf^trtelfelt.  Amlt.. 
uilenbroek  X799.  gei  8-  find.nach  la  Fontatn«,  GeüeH 
und  Florian  gearbeitet,  denen  der  Nadiahmer ,  feip^a 
«igenen  .^usdrück«)  nach  ,  nur  von  feÄe  folgt. 

(Der  Befchlufs  folgt.)  "  ' 

IJ.  Beföiccteztingen  ,a  EUrenl)^,Kgungen. 

Franfoit  ie  ^^eufchateau »  ^er  «weymal  SAinifier 
der  innern  Angelegenheiten  und  einkL.kuTEe  ;Zeit  Mit- 
glied des  Volliiehungsdirectoriums  der  ^hanzöC.  .Repu- 
blik war,  ift  vor  kurzem  zum  Staatsrathe  eruannt  worden. 

Der  preufs.  Staatsminifter  von  X.ucchtfini »  Mit- 
glied der  Berliner  Academie,  ift  gegenwärtig  als  preuia. 
Gefandte»  in  Paris. 

Der  König  von  Preufsen  bu^dam  kaiCad.  .königl. 
Poftofficier.  Ho.  Crufitu  sfu  Wien,'  fiir  fein  topograp^ 
fchet  Pofilexikon  von  atl«n  prtat  der  kayfvl.  Erhlamde 
die  groCse  goldene  Buldigungsmedaillo  mit  «inwtt  gwi* 
jßgBa  Baadfchreibeo  .lugefiwdt. 


tDer,verdiät}lMle  »Hr.  ^mkapttM^  .«om  ^RocImw 
.auf  Ri;lLahn  ift  .von  «der  M«Uaib!4'ff'^}>en  Jjaüd^trdi- 
ifckaftgefisllCdiaft  zum  Mi^ede  .ernannt  worden. 

:Hr.  ,G«iieime  ^OberSlwinzrath  ,von  JEn^lhaafyß 
Potsdam  .  .Hr.  Jlriegsratfa  X''*theroth  zu  ^tiia  .  JIr, 
.Fred.  ^impiMf  zu  JJ^nnhaufen ,  -Hr.  .Graf  von  $ckiUx 
,auf  Karftprf,  Hr.  von  Oerzen  au^  Grefs- Miehlen  :im 
Meklenbnrgfchen  und  Hr.  Pred./.ademafMi  su  Ural«- 
>en  .flndl,  xm  •JEhrenmite^l«4«m  ;  Mr,  .Regterutigs- 
.ratb  .fictutlxe  ,zu  ;Küfitin,  Hr.  Anjtmann  JCocfiiut  in 
PerveniB,  Hr.  t).  Freter  jn  Fotadam,  und  Hr.  Gel*. 
,Ratb  /Vitk^i  in  .Berlin  ,zu  ordentlichen  Mitgliedern 
.der  '  mjirk.  .Ökonomifchen  cGefellfchaft ,  in  ,Pot£dvB 
.erwählt  worden. 

J>er  in  N.  ..1.95  ecwtthnte  fViecfr/rft  Ttedfc,,  derkOrs- 
:li£h  in  :Paris  liegen  eine«  l^unftwerke  .mit  ejnem  Frei- 
.fe  belphnc  wurde;  .lernte  feine  Kijnft  anfangs  in  Berlin 
;bey.dett  löildhauer  Bett^ober  ,  und  erhielt  wegen  ,fei- 
^  Fortfcbr|tee  1793  ven  der  .königl.  Akademie  .icr 
^Künße  die  grofse.fflbeme  Medaille.  -^Vegen  .einer  » 
.der  .Folge  .verfertigten  allegorirchen  yorfteUuig  übe* 
.dttii  gefdiloflenenBafeler  Frieden  .  wurde  ihm  von  der 
Akadedlie  abermalajfler  Preia  von  joo  .Rthl.  zu  TheiL 
Er  Audirte^duauf  noch  }inter '.SfcAajoM'  in  B^riin,  und 
,gieng  alsdann  auf  Reifen,  ^n"  Paris  fetzte  er  .fein  Stu-. 
d!um  auf  der  «Vo^«  featrate  arte  (der  jehemaligea 
,Kiui&akadeniie)  fort.  ^    ■  >      -  . 

fSl,  Wexmicbte  Nachricht^, 

.ÜBter  den  rijOct.  igoo  erfcbiea  in  Berlin  elpe 
;inftruethn  für  /ämmtUcke  Collegia  medica  jtud  Medki- 
,iialdeputaHomen  in  dan  fr^uft.  Landen,  na^k  welcl^  ße 
bey  der  Prüfung  der  Chirurgen  t»  verfahren  haben,  die 
dar  Jmt  einet  .Chirurgi  ftfrenfit,  Stadt  ■  oder  Ln^dclil- 
.turgenzuerhaU^wunfckm,,'X>k^rertnl»Suns  dazu  gab 
df&Bemerkung,  dafsdieF)uidfc|icineüb^  chirurgifche 
.Befichügungenmitodfr  ohneObduction  oft  fo  verworren 
«usfielen,  daCsdie  obern BehÖpSVn  daraus  kei» .richtiges 
,R-tfttIneziehei»J(onnten.  Jeder  genannte.Wundarztmufs" 
.einPrufangtteugnifsyomObercoUegio  medico  et  faniutis 
haben:  ,die  Examinatoren  mülTpnfchriftiich  öndmünd- 
Jich  den  Candidaten,  ,der  Heb  zu  «ner  , der  gedacht^ 
.Stellen  qualißcireq  will,  priifeh]     ^  ' 

Dia  Statue  des  Furften  Leopptd  von  DeJ«.  der 
,fi«h  unter  Friedridi  Wüheljn.f.  und  Fried.  H.  alaHel- 
.den  bekanntmachte,  ift  voE-Schadw  in  iuliänifchem 
Marmor  auf  jtönigl.  Kotten  .verfertigt,  ■  und  wird  im 
.Dec.  ifloo.in  hiefigen  , Luftgärten  aufg^It' werden. 
Nunmeijr  arbeitet  Hr.  Schadow  an  der  Zetchfrans  " 
.einer  Stftue  FrierfrJiAf «Ter  Gro/mt.  die' ihn  zu  Pfer^ 
.vorftelle,  und  In  Brpnae  gegoffen  wird.  Der  König b« 
.die  Beforgung  dieeea  Runßwerkes  dem  Hn.  Staatsmin. 
T.  H*mitt. und, Hn.. Generai  ron  Tmftlhoff.  mtAf 
.trageij.  ' 
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ZOnite  Vtberßtkt» 
(Fortretzung.)  * 
(Ammim  hmI  Selutufptä*.y 

Für  4«s  Fach  der  ilemaiie  erüffhetc  der  mls  rythmi- 
fcher  Diditer  bereit!  oben  •ngefiiline  MunwU 
Feith  eine  gtns  neu«  Laafbabn.  Jutia  (X783)  on^ 
Terdinand  tm  Ceffjftmtid' (1784/ ahderten  des  bivheri- 
^en  GcfchmUck  gänzlich.    Die  deutfchen  und  franxoQ- 
fchen  Leftr  iaurst«i  fit  freylich  in  den  eben  nicht  gut 
gerathenen  ÜberfeUungei^  übertrieben  empfiridfam-  fin- 
den ;  in  Holland  ab«^  waren  fi«  daf  crfi«  wirkCtm« 
Miuel.  diebtsherigeamic  Flauheitea  uod  Obfcöpitätcn' 
überladenen  Ortginalroinar.e  cu  verdräogcn.  ^ter- 
binj  gnben  die  auch  im  Dentfchea  bekannten  bürgorU- 
chen  Ronane  d^r  !•  reits  gedachten  Madame  .Becker*' 
(litt  Qe  zum  Theil  in   Verbindung  mit  ihrer  Freundin 
jigatha   Deke'*  fchrieb ,     eine  neue  Wendung* 
wie  die  Überfetaungen  mehrerer  guten  Romane,  be- 
fondera  aus  dem  Dcutfehen  und  Englifchen  *  da«  ihri- 
ge dazit  beymigen*  die  Xiebhaberey  zu  den  altem  Ro- 
'manen  beynahe  ganz  zu  vecnichten.    Neben  der  eben 
ermähnten  Mad.  fiecA er,  zeichnet'^ lieh  biet  vorzüg- 
lich die  fchen  öfters  erwähnte' FetroncZJa  Mo  ent  m*, 
deren  Schrift  miter  dem  Titel:  Mj/ne  vrife  Denkwifze 
■  Ovar  belangryke  0»deruferpem.  Haag-,  Leeuweftyn  1797* 
368  S,  gr.  S'  (5  ^)  ihrer -Proteflation  ungeachtet,  daf« 
Öe  koneo  Roman  habe  fehreiben  wollen  *  doch  bichoc 
gehöre,  da  der  Inhalt  diefes  Werkebens  auszwayFrauBn- 
zimmer  Gefchicüten  befteht,  die  der  Tfn..zumTdiik«l 
dienen^  ihre  Gedanken  über.verfchiedefte  Gegenftande' 
zti  aufsern  ,  und  befonders  Freundfchafc  ,  MenCcheo- 
liebe,    Patviotismua ,  die.  Würde   der  Religion,  die 
iivfinung  der  Vnßezblichkett.  das  Vertrauen  auf  eine 
^waltende  VorTehung  etc.  zu  empfehlei^ 

Uebrigena  läüit  ßeh,  aufser  diefen  beiden  Schriff 
fiellerimten  upd  dem  obgc4scbees  Afcfc.  kein  JUnhi^ 
fcbreiber  von  Bedeutung  in  dej^.Glafu-^dcr  rovanti- 
ffh^  ^iopapmeea.  oenvcn..    JBün.  wät  jah^i^ehet« 


Cl*ffe  machen  die  launigM  onfl  eapfiiidCiatni  KeiW 
aus»  r«  dafs  Celbft  .1796  ein  Satiriker  dagt^n  mit 
StMimnUtI«  Tpegift  Qp  alle  fentimtmtetle  Mnzen,Brii~ 
^pemtm  fVamdelingen»   (Ohne  Dmckort  u.  Jahrszahl) 
167  S.  8.  (i  fl.  5  ft.y  auftrat,  -  ohne  jedoch  die  Talen- 
te, die  eine  Satire  allein  wirkfam  machen,    in  ^den 
Grade  zu  zeigen,  dafs  fem'Verfuch  nur  den  geringQen 
£influfs  faütte  haben  können      Noch  iti  dem  gedieh- 
len  Jahre  erfchicnen:   ff^owiilertykß  Omtmoetingeu  vait 
Jerune  Sharp  op  tynt  Retten  door  Framkrifk  en  Engelaud 
Haarlingen,  v.  d.  Flaat  179«.  171  8.  gr.  g.  (r  ß.  ,a 
'ßO  die  einem  Franzofen  abgeborgt  iu  feyn  fcheinen. 
dem  der  Vf.  Ge  fehr  gern  hätte  laßen  kjfnnen,  Welt 
'^ücklicher  warein  NachahmerunfmXeifg-^f  ^jf. 
Äe/r  naar  Ütreckt,  eene  nedeHautifeh  GefeUederntt,  nJfC 
MrtaeM.  Amft.,  Uutlenbr«ek.  1798'  ztfS  8.  gr.  g-  (t 
fl.  16  ft.)  SadrifiBbee  n*chund  fanz  pelirircben  Inhalts 
ift  der  Ton  einem  etwas  petulanten  Schrif  tfteJler ,  Ger- 
rit Paape  dem  ebf «dachten  Vf,  von:  Jefut  Chriß.  de 
»awe  fVtfsgeer etc.  mit  Ndmena  Ünterfchrift  hetausge- 
«ebene  Roman :   De  Ktiorrepot  m  de  Menfckenvripnd^ 
0/  vrelgke  fVamletmg  in  n  bulten  de  batauffch»  Rg. 
publik,  heMtemle  faUrl^e  Sehetzen  van  verSehteluke, 
gepurlnke,  Mecftlgfte  em  goHe  Karaeiert  van  voerea- 
meStaatmanment  denntnnr  geuolgd^  1798.1Ö8  S.  gr. 
8.  (I  fl.)     Die  Form  der  Wanderungen  eines  Geld- 
ftücks,  benutttef.  Z^ile/aarin  CharUt  «/  de  Ge- 
malen  vm  ean  Loititd^or.  Haag,  Pl»at.    Z798.  334  S. 
^.  («  fi.  4  *0  »ur  Enahlung  der  amerikanifchen  Rero'- 
lutton  und  der  Bchick/ale  der  vereinigten  Niederlande 
bis  zur^Revirfnden  1787,  die  aber  durch  Viel  nanöthi-^ 
ge  AbCchwnlungen  reninftahet  wird.  ' 

Dieb  dwffte  —  «it  Übergehung  einiger  unbedeu. 
tenden  naaenlofen  Froducte  —  fo  ziemlich  der  gan- 
ze Vorreth  von  Originalromanen  der  leueem  jahra 
(eftit,  Übtigene  üsrgten  ihre  Überfetzer  dafür,  fie  mit 
den  verCchteienarugften  Producten  der  ■nslandifchen 
^emaufchreiber  bekannt  zu  mchen.  80  wurden ,  um 
jHurft  von  den  Beatfthen  za^fpr^ben*  Veit  Webers 
ißTäehta't)  Segen  derVerzeit  (zweymal)  ;  und  Schreib 
karj  Waldbmder-.irt  fiichthaIe?Amfi,.  Holtrop.  1795, 
8')^  Wimnn  RapbMl  »on  Aqullas  (Leyden,  Hopkoop* 
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1798'  sr<        HnWt  Woläemar  (Hairlsn,  Bobn. ,  -nacli  dem  KaMn  ilircr  Verftffsr  «Iphabetlfch  nnt-  4ea 

1799.     I>.  gr.  8-)  —  Amalia  und  Scemthal.  eine  holländirchen  Titeln  bkI»  aus  denen  fich  zugleich  er- 

Kloftergerchichte  (Rott.  Meyer.  1790.  ^^.Miltenberp  «gielit.  iojiyefcnidie  üeh^^jze^jvöctlicli  überg^ag*« 

(I^fl/rfMÖf'tle'r^  NatiirmenCch  (Amfterd.  Doli.  179Ö.  gr.  .  haben,  oder  IBaMhjieer  zBi  feyn^beh«vpten :  ifffifllm  Bm- 

4.)  Ludwig  Herirf^ ,  oder  der  Ntenrcß  im  Negltgj  (Dor>  genthal  of  pf^rqak  em  Ulifingnyd ,   Trjp.  —  Maar  het 

dreche.  i79'6.  a  D.  80""^      jl/iT> .  GeCchicfate  Gou-  Hoogd.  y.  Attt.  Dm.   Breicha,   AmAerdam,  Ro» 

.  fned  Walters  (Utrecht,  v.  Faddeiiburg^.  17*«.  a.")'««-;  X7Wi  «VV»»  Sc.)  De  Gitiftnbezweertr ,  TremrJ.  — - 

ner  Amalia  WÜl .  (Leyden  1798^  gr.  g.)  £lifaodndas''  «aar  ftee  /Toog-rfiiif/rfc  vaii  ^  &.   Brfrziier.  Ha«^ 

T\''eib,  w'e  es  Ceyn  follte,  nach  der       Ausgabe  (Zut*  Leeuwftyn  1797.  fi.  (11  St)  —  jidelaide,   Gravin  p. 

pbfn.^  1799.  gr.  8')  upd  Robert  oder  der  Mann  etc.  Teck,  Bidäer  T,  —  van  Eli/e  Bürger,  gtb.  Hakm» 

(\^'eÄzaandain  1300.  gr.  8-)  To  wie  auch  einige  I?ekann-  door       O  *  dxr.w  ^ißr.  Leydeir,   du  Mortier  -I799. 

te    neue   hiftorifche  Romane   Mlrailda  und   Saul  II.  'f.    De  Losbol  met  en  braaf  hart,  naar   het  Hoogä, 

(J798-  «.99)  überfetit.    Auch  erfchienen  Kotzehues  van  Ha  ge  mann,  Utrecht,  v.  Paddenburg.  1798.  g. 

Kmde^  der  Laune  hcdlÜndifch  i«r:4  BSndenr —  Unter  (S'Sr:  8  D.)  läni.  MartemV^JH  gefiöot^  Ganten, 

die  Überretzungen  aqs  dem  FramöfifcheM  gehört  unter"  T«««el/pcl.  doar  Hagemann,  vertaald  door  D,  Ow 

andeni,  höchftwahrfchejnliijb'.  wiewtibl  der'Titd  es  ^«ri»ate»>-.I>yden,  du^ortier  1799.  gr.  8*  (.6  Sc) 

nicht  fagt;  de  Tyrannif  van  Rtbetpierre  0/  de  vervolgde  Htt  Magnetitmut,  Bl^fpel  gnoigd  «mar  htt  lloogd.  van 

^eugd.  Rott.«  Rennet.  1798-  224  S^-ig.      fl.  6  (t.)em  J^^.  A,  l&tand  ,  door  M.  G.  Engetma-nn,  Amfi., 

ziemlich  fchl^chtes  Product,  das,   wenn  es  Beyfalt  et-  v.  Keßeren   1798<  &•       St.)  De  Spceier  0/  Revengt 

*      halten  hat,   diefen  nur   den  Zeituiiiftänden  verdankL  Praeg^  Toneetjp.  ^  moär  hit  H*.v.,        Ißtamd  door 

Ganz  anders  verhält  ea  fich  mit  dem  auch  tnsX>totfche  Z>.  Oniejrwatar.  Uäag,  Xeeuweftyn  1799.  8  (ift 

überfetzten  Roman.:  Doi.de  Smette  ate.  Haag:,-  LeeA-  Sc)    —    De   Schaklng,     Blyfjiet  mit  het  Hoog- 

veflyn.  1799.  za.  (i  ß.  ,(io  fi.)  und  mit  dem  nach  duitjch   van  7.  F,  Jkmger,-  tAtnflerdam,  v.  Hulfl:. 

B^rt  ftelem     Tode herausgegebenengriechifeheo  Rxh  X79S*    8.          St.)    (De  vtrward».  Sehakmg^,  Bly 

mane:  Charite  et  Polgdore.  Ebendaf.  X799>  xa.  Schon  fpel,  gevolgj  naar  het  Hoogduii/th  der  WUdfang  vou 

früher  erfchieuen  hoItäadiTch« :  des  Jiekannten  Mer-  A.  v.  K  oizcbne  —  door  S.  G.  fVitfen  Geys- 

eier'iUifioife  d'knejeitna  Lutherienme.  (Uteecht,  v.  Padp  ■b0ek.  Ainft.,- v.  Kefieren.  X798.  8.)   De  B/oetvertfav 

-  ^enburg.  1796,  gt,  8.J  und  Mercier*s      Compiegne  ten,  Blyfpti  gev^lgd  naar  het  'Hevgdxit/ch'  van  A.  v. 

'•Cevharä  de  f^eifen,  deflen  Stoff  am  der  Geftbichie der  Jlmtzebue.  — ^  door  Pl  G.  Witfem  GeysheeL 

'Batavet*  entlehnt  ifi,  (AiAft.,  Hohrop.  1796.  8-)  "  Ebend.  98.  gr.  fi.^  Ao&^  Msxwe/i,  Treurfpelvan 

Aus  dem  £«gl//cfceii  wurd^  der  bekannte  ältere  Roman :  v.  Kot  zehn  6.^  Hang,  Leeu\?iftyn  X798.  g.  De  Vtr» 

der  geiftliche  Doiiquixote  von  Enf.  Bekker  Mad.  J,  xoening  0/  de  Broedertwift,  Tonetlfpel •  naar  het Hoogi, 

fVoJf  C'laag»  V.  Cleef.  I798:  99.  gr.  8.)  die  Emme-  van  A.  v.  Ko  tzebme  \  door  D.,Onderu>a  t  er.  Haag, 

lina  der  Mrs.  Smith,    deren  beiden  letzten   Theila  Leeuweflyn            gri       de  onde  Liefkoetfier  van  Per- 

Z796  •  97  herauskamen;  J.  Moore*/  Eduard  (Amft^  *<f  UI'  «aar  %et  H.  «ait  A.'v.  R.  und  de  hwade  Laim 

Yntema  1799  f*  J.)  und  Cumberland't  Ueory  von  door  A.  *.  K.  befde  Amft.',  r.  KefFeren  1799.  S*  O* 

der  bereits  gedachten  £.  Bakker,   Wsd.  A.  k^perboratfehe    Ezel   of  de  hedendagfthe  Befckaviti 

(Aibil.,  Dell.  X800.  gr.  8-)  uberfetxt.  —  Giöftitentheils'  door  A.  v.  7(.  EbendC  Siftit.  igco,  g.  —  De  f^im- 

d^m  Auslände  abgeborgc.  fcheinea  auch  die  mit  Beyfal-  den,  Toneifpel  —  naar  het  H.  van  F.  l-f.  Ziegler. 

]e  aufgenemmenei      merkweardige    Gtfchiedverhaalen,  Amll.,  Roos  1799.  g.  —  De  Tmveret  Sidonia ,    T.  ga* 

Icenfchetzende  ond^.   -heiden  belangryie KaraJttert.  Haag,  po/g<f  «aar  tri  iL  v.  Z  f  c  h  o  k  k  e\  Anift. ,  V.  Refterea 

Leeuwefiyn  1799.  i.   .  S,  gr.  8*  (a  B>  xo  fiO      re)-n.  1799.  8>  u>  /»JJtrJ  vb»  Saften,  Tr.^door-ZJ chokke^ 

DafTelbe  yerhälccift  der  Armuth  an  Originalwfer-  Ebend.  1799.  8-  und  ein  paar  andere  roif  Anonymen: 

ken.  dai  bey  den  Romanen  ftatifindet.  trttt  auch  bi'y  Het  3'adje  ir  omgekferd.  Tont  elf p,'  gevolgd  naar  ket 

den  Tkeaterßütkem  «in;    den  fiarkften  Zuwachs  der  Hoogd.  door  J.  Hoor d tjk  V er fiolk.  Haag,  Lee«* 

neueAen  Jahre  vcrfchafPten  Seh  die  Holländer,  durch  'v/eB.yn  1799-  127  S.  8-  (4  St.)  De  Secretarii ;  0/  het 

Überretzungen ,      die  zum  Theil  in  Sammlungen  er-  tat  zieh  fchifcken,  Toneelfpel  in  3  Bedr.  uaarhet  Hocgd. 

fchienen.    So  befieht:  Zeäelyk  Schomtutoneel  der  mm-  Amft.,  Rons  l799>  S-  ^8  St.)     JeAeir  veege  zyn  eigen 

fchelyke  Hprtrtochten  en  Dadtn,  of    Tonerifiueken  van  Viver,  Tone^p.  uit  hHHoogd.  Amfi. .  Htvltrop.  1799. 

yernitjt  en  Smaak.  Amft..  DoU.  gr.  g.    gimzaui  deüt-  8-  (9  St.)  De  riHMÖJen  of   htd  levtnd  Teflament,  — 

fchen Schsurpielen.  J)er  erfte  Th«U  (X79d.  450-S.)  ent-  doei*  G.  Ci  de  Qrenv»,  m  het  H.  Ainft..  T.'Kefte-' 

Vitt:    Kotzebue*t_  Spanier  in  Ftru^    Zfirhokke''i  ren.x799.81 

AbUllino,  und  ein  anon}'mes  Stück.  Von  der  Zuftiii/io-  Ausdem  Francönrehen  finden  wir  ,  ' aurser  Rott /- 
fheek  Van  Fernuft  efi  Smaak.  Amft.  AilarL  gn  8.  ent-  -  /-ian^r  Pygmalion  in  gereimti'n  Yerren  (Uaarlem.  179s* 

lält  X  D.  (1797.  32$  S.(x  fl.  10 ft.)  aufserverfchiedenen  gr.       :  De  Canonmyk  wn  MUa^n  naar  \  Franfck  «an 

Brzälilnngen}  K.  Steinber^'j  Menfeken  u..  MefOieih  A.  Duval  däor  P.  Boddaert.  Haag,  Leeuweftyn 

fttuationen  und  den  Ring;  der  II.  D.  (1798*  ajd  &)  '*797>  — *  D*  VerteHer  «/  de  twke  Pofikugzen 

aber  das  Traiierrpie] :  Adelheid  von- Rajfteaberg.  <—  maar  het  Pr,  van^Jt' B-,  Picard,  HacrläU  r.'WUrj. 

Die  cisz^  beiauseekoiumam- Stücke  fuhren  wiriiiec  1797.^.      -Di  Aht^t  i^Epit  •— '  Mar  kdi'f^:' im 
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•gtvolgä  naar  fi<rr  Fr.  v,  M.  V  k  eis,  Ebenäf.  igpo.  8. 
Dt,Scho0jkmktt  paik  Dtfitiefskui'  —  natn'  h.  'FK  'v*  Pi- 
gautt  le  Brun.  Bbdf.,  üUenbroek. 'xgAo.  tf.  17« 
Struä^avertvSat' SateMSii  of  äe  eiiteillgi  ff^ldernlti 
ToM^fpel  'gev:  maar  'Hki  Fr.  tfan  J.'  M.  Loai  f'e  l  — 

fieren  xgoo.  8-  und  einige  anonyme.  "' 
Z.\\  den  OriginaltheKefft ticken  der  neueflen  Jah- 
re ffellören  zuerft  '  eift  ^  p«ir  Saminl<£ngen.  Die  vier 
Kamerfpflßm  door  J,  ji.  Bat  her.  Dord^«cht>  Kleton. 
t7'g6.  t3S-8:  ^.  t'jt  Sc)  zeugen  gcrdde  nicht  ron  ho- 
ftem  draraatifthen  Talente,  gehören  aber  doch ,  bey 
ihrA'  tnbniHfchen  Tendeiii»  zu  den  erträglichem  mvi 
können  bey  ihrer  Kürze'  m  kleinen  Zirkeln  Aufgeführt 
Verden.  Dt^egeii  Gzi&äie  Rf-publikelnfckt  Klugtfpelen 
van  dem  bcrnts  obeh  erwähnten  Gerrit  Paape.  Haa^ 
Leeuweftyn  17^.  rxs  S.  S'  (zi  ärmliche  Poffen. 
De  gtreH»  RtfuhtMt ,  A'i«  Taneelfiukken  in  5  Btdrievtn. 
Ubechti  V.  Paddenbiii^  «7<)8-  13»  8;8.  (la  StOwÜf- 
de  den  hoIIÜndiliirhm  Patrioten  intereffiren,  wetmnicht 
alle  Kegeln  der-Kunft  auf  die  ronderb'<iTfte  Art  i'erletzC 
wirtii,  und  4iefe  drey  Stücken  etwas  lUfihr,'  als  eine 
fcMecht  dialogifirte  Gefchichte  bekannter  VorfÜlie  lie- 
ferten. Ton  f»ft  ähnlichem  Gehalte  ift:  Dirk  äe 
feef.  TreHYjpel.  Uaarlein,  Loflsjcs  1799.  (S  St.)d8r 
übrigens  dis  edle  Tbat  eines  iVIannes  ehrt,  de^,  um' 
Inder«  au«  den  Finthen  zurrettent  felbft  fein  Leben  auf- 
bpferte.  Ein  noch  fehr  mangelhafte ,  Jedoch  von  vie- 
tem  Talente  zeugender,  Verfuch'ift:  Tiius  IVlaitlmsTbr^ 
gmnut  0/  äe  zegt-pral  der-  Hrufistuckt,  TV.  duor  '  Dh.' 
'  Bteecier.  Antß.,  Uilenbroeh.  1799.  83  S.8-(iC)$C') 
^  A\omo  0}  de  i*^epraal  der  Lief  de,  Treürfpei  dooir 

Kraft.  Amft.'.  AHm  1798'  Z04  S*  B*-  S*  (z 
t6  lk%  ift  na<^  dem  bekannt«»  Sujet  der  IncnB  ^-oiT 
itfarmoiffe/ in  Verfen  und  grÖPstenthfSiJs  glücklich  be- 
«tbeitte:   Chttdine,   Ton^lfp^l  "  3  Bedr\  door  A,  vo% 
der  Pf^iUigt^.  Haarlem,-  v.  Walr'e  1757'.  '8-  St.) 
nach  einer  Erzähluhg  von  Fiorian ,  in  wtlchfir  ein  Va»' 
ter  feine  ihm  entlwfene  Tochter  wieder  rfnnimiPt ,  ge- 
hört unter  die  beflerit  neuem  Stücke;  die  poetlfchr 
Gerechtigkeit  wird  nicht  trerlmt. ,     Weniger  ift  dieA 
der  Fall  iA  k'etntderimdfck  HtHsgezitti  'iurgerlyk  To- 
-neel/pe!  im  3  Bedr,  Roti.,  Meyer  ■1797-  44  S.  S-CifSt.) 
deren  Vf.  feinen  Helden  plötzlich  ^lis  allen  S<^'u!den 
rettet,   übrigens  abf:r  feine  LeCvt  im  Zw^'fel  laist,  ub' 
er  übertriebenen  Patriotismus  lächerlich  machen  o.ter 
ein  Be^fpiel  von  Dankbarkeit  dariUUen  Kollte>  ^ 
Ferdtnand' ifäU"  de  Umht»  »/  d»  beloonde  Dengd  in  S 
Bedr.  dbtn'  O.  V.'O.  KmVt.,  Molenyzer '  1.798-  93  S.* 
(8  SiJ)  ^&  aü^  Rührimg''der -Zufchaner  berechnet  f- 
ein'Vater  erkönnf  fetiieti  Söhn,   der  wtgeB'  einer  von ' , 
ihm  gemifsbtllifeteri  Liebe  vier  Jahre  Jarig  _  entfernt  ^-e-  ' 
WiKeii  war,  jetzt  in  fvrittt  Unfform  wieder,  undÄt''" 
fordert  nuii  feine'Terbindnng'  imt*"4er  Gtitebten.  Öe- 
«nmw.td»  M  ddn  Ih^d^  Biiffpet -donr'-Mi  lVrjlermant 
Wittgi  IlÄtiweftyftjiyyaV      's.'fs-  (*  '^t  y  Ä'orin  *in6; 
Termeint«  Wittwe  ihren  Mann  wieder  findet ,  >winf  als- 
ftB  gm»  JTachrpicrilBpfoUcn*   Satmftr  m  S^fiUa  0/ 


,  .3    1'  ,  -  •  ,  -t     :  .-    ■   ,    ■  , . 

de  onverwacliie  fj^edervindiug :  Tinelfpiel  geieeltelyk 
gevolgd  naar  eene  franfche  Vertelling  v,  deB.delaDix' 
inerie  duor  J.'lPt.  'Arnft^  Uilenbroek.  1799.  8«  ijft  von 
einem  fch«n  bejahrten  Schriftfteller  1.  Namens  ^nar, 
der  darin' den  .ÄTäd'chen  empfiehlt,  in  der  wichugQcii 
Angelegenheit  ihres  Lebens  ihre  Mütter  zu  Käthe  zu 
ziehen.  Den  Befchlufs  machen  wir  mit  einigen '  Seht 
patri'otif^hen  Stücken  über  einen  mehrfach  bearbeite- 
ten Gege'nftand:  De  oftogt  der\  £ngelfehen  ek  RvSef 
van  de  Bataaffche  Kufi,  Toneelfpel  in  3  Bctfr.  Aoift.» 
Nieman  Z799.  9$  S.  8*  (12  St./  das  be^'  allen  feincri- 
Mangeln  dem  angegebenen  Zwecke  der  Beluflfgung  des 
Volks  entfpricht;  mehr  auf  Moral  ■hereislmet  'III  die: 
De  Inkwartii-ring  in  KoordhoUand  1799.  TaneelfpeL 
Aitlft.,  Koos  is'oc.  3-.  (8  St.)  deren  Vf.  die  Tugenden 
der  Befcheidenhelt  und  eheligen  Treue  ein Tchärft.'  Dea 
mit  den  Hegeln  '  der  Künft  felir  unbekannten  Vf* 
Tou  de  Landing  kn  Flucht  der  £ngetjchen  ToneelfpH 
1800.  8<  (S  it.  8  d.)  kann  blofs  hin  warnet  FatriMil-. 
auf  zum  Verdienfte  angerechnet  werden« 

II.  "Befö^derangen  n.  Elirenbezengnngen; 

Der  um  die  orleiital.  Literatur  fo  fehr  rerdiente 
Hr.  Hofrath  Beruh,  v,  JeniStik  zu  Wien  ift  toh  dem 
Kaifer  in  den  •ri>ländifcheo  AdaJftand  cÄobea 
worden.  ■  •  ■  •■  ■ 

Die  beiden  Lehrer  der .  Z^ickenkunft  und  Maüiz* 
matik  an  der  Ritterakademie  zu  Dresden,  die  H«. 
prätoriuj  und  J^lug,  find  zu  Souslieutenantf  ernannt 
worden. 

Hr.  J.  M.  C.'  Tornow  zu  RoOock,  Vf.  der  Bueec 
dem  Namen  Hermann,  Froteftanc  erfchienencn  Schrift 
Über  Proteflänt!smus  etc.  u.  m.  «.  hat  duIKaconat  aa 
der  Marienkirche  zU  Roffock,  und  Hr.' F.  5fnoiu«,  Vf. 
m^rerer  Schriften,  die  Predigerftelle  >u  RiKbvw  un- 
weit Stemberg' erhalten. 

Ilr.  J.  K.  Fifckfr,  Vf.  von  Fredigten  für  Scban- 
fpieler  u.  f.  w.  der  bisher  zu  GüArow  privauOrce«  ift 
als  Organift  ait.  der  dafi^  .Sudtkirche  as^ftellt' 
worden. 

Das  Ivonigl.  GöUegiam  med.  zu  Stockham  *hti  i«A 
Hti.  AffelTot  Hennings  zu  Bjrch  zum  Mitgliede  aufgt- 

nömnitrf.  '       '  '  - 

DiieicUrfürftl,  fächf.  Ökonom.  Societät'za  Leipzig 

hat  rin  K.  Müller  y  Schultheift  zu  Markt  Wjpfeldstua 
£iwenn)it(>Iiede  ernaaoc. 

Der  Hof  -  Kammer  -  und  8udt-.Mu(ikua  Jacher' 
tu  Brauafcjiweig  hat  von  dem  Kaifer  von  Ru(sl>nd  für' 
«ini  auf  defTen  Geburtsfeft  componlrte,  fiijr  lauter  Blac- 
Inftfilinente  gefet^re«  Cantate,  eint  fehr' {auber  gear-' 
bei'tete  goldene  Tabatiere  nebft  einem  KiJcli^ää^^ 
HautlTchreiben  erhalten. 

III.  Gelehrte  GefelUchaften.      .  ^ 

Bey  .der  am  38  Ocu  igoo  geh'alteien  Zufamniäh 
JAinft.der  mafk'fchetf  ökonämifckek  'defelifcha^t  zu  Potf 

Afl|-Iubi^dic  Br:  OoidcarUi£iir^virii' iöc/t^^  in  Ab- 
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Wesenheit  des  seitigeo  Cfaefs  4<r^elb«i*^  .Hn.  Stntstai- 
niften.TOn  Ko/r  d^n  Yorfitx.    M«n  Im'  über  folgende  i 
Gegenftänd«  Abhandlungen  Vor.     f.  Hr.  von  Rukow  ' 
über  die  diesjährige  Ernte,  und  t.  über  die  Kiefanraupe. 
3.  Hn  Conre^tor  fioKmaii»'  theilte  Vorfcliläge  zur  Er- 
fichtung einer  Krsnkengefellfchaftskaffe  fiir  den  Luni-  ■ 
inann  mit,    4.  Der  Hr.  Major  von  B^imSot^«  aüf  Trof- 
fen >  ein  Mittel  wider  die  Schafpocken..    5-  Hr.  DV ' 
J[.«pi  in  Potsdam,  über  die  Catharalfieber.         Hr.  Pred. 
f  cftrSJer  aus  BAke .  über  Morulitat  des  Dorfes  Grü- 
Dingen  in  Vergleichung  mit  de»  benachbarten  Darfern, 
wahrfgheinlich  durch  den  Genilfs  de)r  unreifen  Erdof- 
feln  Teranlafst.     7.  Hr.  Fred.  Scklemütler  aus  Berlin 
über  Veredlung  der  ErdofTeln.     8-  üngenannter 
gab  eiuen  Bej^ag  zur  Verminderung  der  Ktehnraups.^ 
^.  .Hr.  Factor  Pf^urm  auis  Potsdam,    ebenfalls'  über 
Veredlung  der  ErdofiFeln.  '  10.  Hr.  Pred.  Germerthmtf 
fem  aus  Schlalach,  über  die  Cultur  des_^ Hopfens,  oha« 
Stangen,  fo  dafs  Alf  Mark  Brandenburg  nicht  nur  da- 
init  hinlänglich  verfehen  werde,  fondem  denlelben noch 
'ausführen  fcünne. .   xi.'  Legte  Hr.  Amtmann  Uarimann 
aus  Roskow  bey  Brandenburg  einige  Getraideaxtea  vwi 
Aromit  er  Ycrfudte  gemacht  h*ti«. 

Zuletzt  vurden  ron  einem  «ngegai^enen  M^te, 
fo  wie  von  den  eingefandten  Büchern  und  Modellm 
Na.chnchten  ertheüc'  und  die  zur  Aufnahme  Torge> 
fchlageaen  neuen  Mitglieder  bekannt  gemacht. 

;     ^     '  .   IV.  Tpdesfälle, 

Den  S5  May  üarb  zu  Melle  iiin  Osnabrück  fch<n 
4er  dalfg* '  Gerichuaffcflor  Jo,-  Ami,  P,  fVwmBckK,  «4 
Jahr  alt.  '  .  - 

Den  ax-Jul.  xu  Springe  im  HannÖverfchen  derdä-. 
Ijgf  Paftor  Hr.  Kr.  Hütfcher,  ih  77  Jahr.  , 

Den  2  Aug.*  zu  I:.andshuc  der  daGge  Prof.  der  Aicz- 
neyjtunde  1  PhU,  Fifcher,  Pfalzbair.  Medicinaltath  unä 
j^barzt   o  Jahre  alt. 

■  In  Berlin  ftarb  am  9  1Sov.  Chrifiitn  GotttM  SeÜt» 
D.  der  Arzne/gelahrheit,  Geh.  Rath,  Director  desme- 
die.  chirurgifchen  Collegiums.  Mitglied  der  Berlinifcheii 
^Qldemie  der.Wiffenfchaften,  und  Director  der  phi- 
lofophifchei)  Klaffe,  imgleichen  Mitglied  der  Stcickh9l- 
mer  Akademie  und  der  Societat  der  Arzte  in  London' 
und.  in  der  Schw^z., — >  Er  war  am  7  Oct.  1748  io 
Btetün  geboren ,  ging  als  Arzt  der  Landgräfin  von  Hef- 
fen-Darmftadt  mit  nach  St.  Fetenburg,  und  wur4t 
4arauf  Leibarzt  des  Fürltbifchoft  von  Ermeland  (jetzi- 
g.en  Ijirzbifchofs  von  Gnefen).  Friednch  II,  ernannte 
ifiu  zu  feinem  Leibarzt,  und  man  weifs,  dafs  ^r  die 
Krankheitsgefchichte.  diefes  grofsen  Königs  bald  n^ch 
deflen  Tode  leb'  gründlich  befchrieb.  Auch  Friedrich 
Wilbelin  II.  bfAüügM  ibn  in  dlefer  Wurde,  und  trug 
ihm  die  Unterfuchung  über  eine  wihrend  des  Krieges 
in  Südpreufs.en  ausgebrochene  Epidemie  auf.  Der  jetzi-, 
ge  KSaig  fchenkte  ihm  ebenfalls  fein  Zutrauen.  Seine 
Schriften  zeugen  von  feinen  KenntnifTeo  in  der  (pe^la- 
liven  Philofopbie  und  Atzneykunde.  Als  practifcher 
Atu  l«Ük<t«  «r  uDgca«iii  vid»  .  und  /ein  mwalifchet 


Character  Verdiente  alle  Achtung  Nur  war  feine-phy- 
fifch^  Conftltuüon  fchwach.  Er  verarduete  fich  felbfl 
fein  leuces  Mittel  und  %e4"iui»*''  ^  2e\f^  feines  Ba- 
des Twaus,  worin  er-nur  bis  anf  eine  Yiertelftund^ 
irrte.  Bey'^.  von  Hi«  felbft  rerordnetefi.  pffiiuog  fei; 
neu  l^ei<;hnams  (and  man.,  dafs  etne.exi^cerirte  ^Luifgßn- 
fucht  ..die  ne«h^e  Yeieu^itSuag  fftin^  - Todes  ^we- 
fen  war. 

*       .   V.  Titelverbot,  , 

Bücherverbote  fin^  nicht  feiten  ; .  aber  defto'  feit«' 
ner  mögen  Tttelverbote  feyn..  Salzburg,  welches 
den  npueften  Tagen  m  Uinlicht  auf  ^''^''^^E*  ^ul* 
duAg  und  Prcisfrej'heit  in  einen,  ziemlich  zweydetitigea 
Ruf  gekommen  ift,  hat  ein  folches  Titelverbot  anfzu'- 
«■eifen.  Der  dctrtige  Confiftorial-und  Hofrathsadvocac 
Jadä/  Thaddäus  Zaimer  gab  im  J.  Z7^a  eine  Samm- 
lung von  Landesurkundm  heraus,  unter  dem  Titel : 
'„CojpKt  juris  pubiici  Sulisiifrgimfift  oder  Sammlmng  4wr 
wichtigen  ,  die  ^tpattverjaßung  ^«f  JErx/iifts.  Salzburg 
betretenden  lirkundfin.^^  ■  Auf  höcftile?.  landesfitTfllicheB 
Befehl  wurde  er  über  die  Het-ausgabe  diefes  Werks  zur 
Verantwortung  gezogen.-  Nach '  gefphehener  Unterfu* 
chuQg  erhielt  er  aus  dcmfurftt.  Kabinette  dieEntfchlief" 
fung:  „dafs  man  zwar  den  Inhalt  des  Werher  ganz  un< 
bedenklich  gefunden  hätte ;  del&n  ungeachtet  aber  durch- 
aus nicht  gcflatien  könnte,  da£s  daffelbe  im  Ilande  un- 
|er  dem  Titel :  Corpus  juris  publici  etc.  verkaufe  wüt^ 
de.  Das  Titelblatt  jnüfste  daher  üchlecfaterdings  lui- 
gedruckt,  und  nur  die  deBtfcheBcnoinutjg:  Summtmg 
der  wiehtigfien  etc.  beybehalten  werden.  In  den  Exem- 
plaren-f  welch«  in  dos  Ausland  vcrflfd^'ckt  wünlen,^urf- 
tJk  hitigegen  auch  der  Uteinifche  Titel  fiefaen  bleiben/ 
So  ungefähr  lautete  die  fürftJiche  £ntCc)iUefs,upg,  di« 
aber  nicht  zu  Papiere  gebracht  wui^.  Hierin  liegt 
der  Grund ,  warum  die  Zaunenfche  Urkunden  -  Samm- 
lung in  der ,  zu  SaIzbu>V  erCichienen«i  Oberd.  Lit.  Zci- 
timg  nur  unter  der  deutfehen ,  in  dm  nuwartigcn  g»r 
lehrten  Blattern'  aber  auch .  unter  der  laleiattchen.  Be- 
nennung recenflrt  wurd^. 

.     .  VI.  Ymnifchte  Nacbrichteii. 

Der  Hr.KamMerhanrnnd  Brrghauptmann  K.  Freyhen 
T.  Bof^fanerzudayreuth,  hat  der  Umverfical  xu  Briangen 
feine  anfehnlich«  und  wohlgeordnet«  Min«raU«n-Samm« 
Ivng  gefchenkt. 
.    In  Hn,  Nicolai's  Schrift  über  den  |>d>rau(:h  derfal- 
fchen  Haare  und  Perücke^  befin^det  60K  l^achrichtt 
dafsfichim  Galten  zu  Sansfouci-bey  Potsd^iit  ein  feite- 
nes  Bruftbll^        der  Po]ignacfcheaSainmlung.l>elT/id,e.  ^ 
von  welchem  det.Haarfchnuck.,  «in«  ohoiMlig«  t6mi- 
fche  |'raiwnzfmm«rperÜcke  därftellend,  abgcnoQWMn 
iverden  kann.  DieAkadpu^ie  4«r  Künfterut^dmech^niCdieo 
'  Wiffenfchaften  hat  bey  der  diesjährige^  Ausheilung  der 
Kunftwerk«  diefe  f^iteoe  Antike  sug)^^  mit  «uslUUeil 
IviTeife 


Digitized  by 


Google 


x6t9,      I  N  T  E  L  L  I  G  E  N  Z  B  L  A  T  T  i.490. 

ALLGEM.  Llt^^^^  ZEITUNG 

:    Numero.  203.  :  ,   --  .A 


m  .  ' 


M 1 1 1  VT  o  c  h  8  den  ^  D  e  c  e  m  b  e  r  i  g  «  o. 


'      -^Z  w  e-  y  t  e       a  c  h  t  i  c  k  t  .  -  .  .  ^ 

,  '       .    d  i      E  r  g  n  g  $  b  1^  -  ^      .  . 

betreffend..  '        '  "  f  '-^ 

iTlr  ./MKtM-iiiu  vHitmtafyty  tkn  Zmc)t  und  die  Eimichtung  dieftr  ErgkitzungsHoit^^fiaA  .^natm 

jbVfn  namUih  d>Mn  nicht  hhfs  dif  Ittsher  ijuie*,  A.  L  Z,  noch  nschi  bmßjthe^m  Werke  etLl^eiMg 
i^us,  4em_Zeitrauitt  /von.  178;.  —  igo^  M^tzißt  ,j9ndtja  aufh-tinu  üebi»ficbt  ^  Fortgangs  äerLitHlttur 
mach  den  einzelnen.  Fäfhem  der  U'ißtttfiiiuff^  j  .^^        ,   -.  j  i     .  i 

Es  find  alfo  dieß  Ergämüngshfiitter  theils  als~ein  nftth^enäign  SuppUtfitnt  zmr  A.  L.  Z.  der  drem 
erßen  Q^nqwmnien,  theiLj  ah  eine  Einleitung  zur  A.  L.  ^.  def.neifnzt^tUrntfahthundertSj  theilt 
ab  nm-fncyktogttdifBJu  Uterat^rgrf<M  'bt9  dfr  itrey  letzten  Quinqttennitn  dti  acktzdutten  ^ahrkundetts  «■ 
Ifetvachten*  In  ditfer  llinßickt  wurden  fie  auch  jUr  diejenigen,  WetcJi»  die  Allg»  Lit,  Zettmg  niOa  eigen' 
ttündiGHbi^t^ep^  d^  Iniereße, haben,  was  einp  R-vifion  der  Uttratur  einer  htträstitU^en  Penode  dn 
nmefisn.Zfitf^rijedenFreifid4krIfipHjcht^trnnotf^/te9d'^  "■   •    -1       '   ■  .  n  ^  rl 

«Mn^n.  Dr.^Er'feh  atugearhätete-Repei^ift.rJfim  der  Literata,r  t-.  enthalt  wie. tfekamdf 4 
oifw  aUgemeim.Regißraturjanipttticiter  g>ößern  IVerke  und  kleinem  Schriften,  die  in  jedm  TijTftmrtäim 
erjchünen  Jin^«  mit  N  aichweif  uns.,  ^  wo  nicht  etwa  biojs  in.der  A,  L,  Z.  /oiidM-n  oncA  m  dm  veirmehn^rA  au- 
dem  theits  iUlgänäneh JßMh-.ParticuU  in  und  aufsdrhalbJDeutfchiand  Racenßanen  därjelbm 

am  finden  find.  ,T  s  .« 

r-il*'»*?  JSfi/oiniraiirf*  DarfttUutte  desMichtigßMt 

mnd  BrttuOiheirt»,.  was  in  4er  Peripdtidrr.  dreif  tttztem  ({ui'nquonniom-fgr  ekß  W^enßhiißeu  gH 
Uiftet  wordeUt  ^Ueftrf»  .    . '      .  ^ 

Gleich  hetfm  An^nge  'der  A.  hohen  whr  om  m  Solche  Bjevifion  gedtuM  *  die  ui^er  trßen  Idee 
nach  alle  fünf  ^ahre  geliefert  werden  foUte^  Es  fand  fich  ahtr^  äafs  diejer  Zeitraum  zu  jburz  imr,  mm 
dav^iu  ein  Gemi^e  aufzttßeUeu  I  das  reich  und  fnanniclifaUig  ^  yfhaft  und  anzi^end  geni^  wäre*  Eme 
Periode  von  fünfzehn  fahren  aber  bietet  in  aifm  Tächem  Jchon  Stoff  genug  dar,  um  «^'^W ftgrfrim  Parthitm 
gffter  fotehen  hiflortfchen  Darfietlung  ^ht  leer,  lajfen ,  o^cr  zu  Ärmlich .htfjetzen  zu  dürftn, 

lfernnädieetdiiiAfm.Mrganx»ngsbl^tt9r^  weit^wnterde^  / 

AHgemeiTie   Reoifion  der   Literatur  -    -  .  i-  . 

*    in  den.  drey  ie4zten  ^^uin^uenttien 

'liee  aeklfMehmten  'Jmkrhmndertt.  ■  ' 

tmt  Anfange  des  nachßm  pahrs  er/dumetl,  '  ^  daeeät  xwey  SakrgAnge  for'tgefeizi  tmdmf 

2»  beßtzen  wünfcht , ' kann  fie:         '  ,    ^  ^ 

i)  wöchentlich  durch  die  "Poßamdar,.  •         •  • 

3)  monatlich  durdt  JkuWM'^U».ngeri\  wkd  '      .    '  ■ 

3)  auf  äeit  'Lei^ger  Mejfen  durch  die  BinMandtnngen  erhatten,      ,      ' .  ;    '  ■ . 
Der  Ladenpreis  eines  ^ahrgan^t*  iß  V ieir'  Thdier  Conventtonsgetd*  -    ,  '  -  , 

Auch  wird  da  den  mehrßen  Orten  Vtutfchümds  Hey  poflfrey  er  wöckenitiehf'r  Spedition 
4er  Jahrgang  dfn  4^0Hnenten  zufälge  det  mit  den  von  der  Expedition  der  A.  L.7..  utimittetbar  beziehen- 
den Töbl.  Po/idmtern  und ZeUungs •  EwediUonen  getro^^  Abrede,  äen4boänent0t  mehi  höher  oir  Vier 
T ha tei^  jährlich  iimmM.  '  " 
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Goo 


I.  Nene  periodifdie  Scfariftiai. 

haben  yrlv  am  fticen  cL.  IVI.  an  alle  Buchhand- 
lungen» V9Ö.-  und  Zeitungs  •  Expeditionen  rer- 
fandt.  dertahaltift; 

•  Sonnette  ron  J.  D.  Grlm.  .  , 

n.  Haben  die  alten  Germanen  Batdeir  nqd  Druiden  ge- 
gehabt, oder  nicht?  Toä  fi.  J^.  Krrt/ebMliiiÄ  " 
III.  Kririfche  Briefe  r.  X.  . 
IT.  freundrchaftlich«  Gebrach«.  S.  nod  F. 
V.  NOinhg. 

TT.  Die  Allgemeine  Zeitnng.'  ' 

V  !-ODi«tBäftelluiigea  Auf  ilen  f6l]|[en3eft  JMirgM^ 
bitten  Vf'a  uni  doch,  vor  Ausgang  Decemb/r«.  ^ 

V  ■  •  Öebrüder  Gadic^ke»  • 

iti  Weimar.  ■ 


In  der  Akademirchen  Baehhan^lai^  -In  Jen«  Ift 
«teniHlDhSa«eii.  und  an  ^ -BiitbhandMngeft^«U(mdK= 

-.■  /wtrnat  für'Aie  Chirittgte,  GebwuhVtfe  wnd  ^ 
XV.  W  rkhtHtk&'Jrtne^tm^,  Herautgegebert  rcn  J^ß7 

ChriHla»  Lodtr.  Dritten  Bandes  Erfles  Siiick. 
«1 . '  tJ«ftn2«  .•  ^I.;  Übsr  di^O^e^t-on  der  fall'cheii  Pälsad^ 
■0«fcbwulff,' v»n  Hill  frroft  ^cflPpa- fir  Pävift  '  H.  Ge-' 
fchichte  einer  wichtigen  Augenkrankheit  j  von  Hn*.  Dr. 
ffgü^  £tt  LHiteßwg.    ItL  iMiüng'i^e«  Eiter-Auges 
amd  dnw  -dathnf  «fblgten  VerQopfnng-  der  ftxgxWi, 
ttncSüepMtgtßitr.    ly.  Bettbschtuhg  über  dieKnochen- 
SpesKsgefohwulft .  vom  Hn,  Dt,- P'oitmdr ,  zu  Wit^n- 
ftein.    y.  Abnahifeeeln^r  fcirrh^fenund  nAion^rofsten- 
thails  krebQgen  männlichen  Rticfae/  vom  Arf.  Hdfrj' 
Jmrdeni,  zu  Hof.  (Nebft  einer  AljWIdung,  T.  t.  )  VI. 
IStwas  über  d^  Verband  der  Nabelbrüche,  vpm  Hn. . . 
Gefieral  -  Stabs  -  Cbinirgua  tiitd  trat,  Brimmh^tt^itft», 
SK  Würzburg.  (Nebfi  Abbildung  l'abt  ^  Fig..i— .5.} 
T^.'  Abnehmung  einer  Bruft,  in  •welcher  drey  Kad^Ta 
befindlich  waren*   von  Hn.  Schräg.    Mitgetheilt  vom 
Hn.  Hofr.  und  Leibarzt  Pohl,  zu  Dresden.  VIIL 
Einige  BenKrkungen  über  Br  ich- Oprrat'Oncn ,  vom 
Kl.  Gamifons  -  V  edicuS'  Dr.  VUchaeiU,  zu  Harburg. 
IX.  Beobachtung  einea  verfchlückten  Stückes  einer 
jfeAien' GÄbtl.  weidiei,  ^ach  Aeben  n^oüaFep,  bif , 
x'ttm  Auf<;  mgt  de«  ItfaftdamSa  gekommen  wer,  vomHn. ' 
Df.  Mey,  zu  Er/uft.  (Nebft  einer  Abbildung  Tat».  Itl  ' 
Fig.  6. )    X.  Ausrouung  eines  merkwürdigen  Schwamm- 
gewSchfes  d^r  AugephÖ)e,  v«^  Hn.jStadt«  und  Amtar 


dung.  Tab.  III.  Tig.  x.)'  Xt,  Etwas  über  den  Lea- 
hardttfcfaen  Oeruadhdtstrank  für  Schwangere  u.  f.  -w, 

•tAch  iibcf -^en  Nutz«!  abführender' Arzneyen  in  der 
letzten  Hälft«  der  Öchwangerfchaft,  von  Hn.  Dr.  TVi-> 
gamdt  Geburtshelfer  zn  Hamburg.  Nebft  einem  Zufatz 
vom  Berautgeber,  XII.  Urth«tl^  und  Guuchten  über 
den  Dr.  Fhnk,  va  Mühlhaufen.  ^  XHI.  Kurze  Nach- 
.richten  und.Ncuigkeitnu     x)  Baobnab'mng.Mtiaao  ta- 

,'^en  M^ftdarid  ^brachten  und  nach  drey  Tagen  fon 
felbft  abgegangenen  Bierzapfens.  (-Nebft  einer  AbbiK 

^^iin^'Tflb.  II.  Fig.  7.^  t>' Beobachtung  einer  wichti- 
gen'Kopfverletzung»  vom  Hn.  Dr>  Bj^er,  zu  Arolfen. 
(NebA  AbbUdung  Tab.  III.  Fig.  S(.  3- )  3}  Preisauf- 
gabe der  MonnirkhoffCchen  Stiftung  zu  Amfterdam.  4) 
Verzeichnis  der  }migen  Lehrer  tfer  Cfinurgie  und  Ga- 

'botts- Hülfe  in  der  Batavirdim  KepubTik.  IVitgcAeDf 
Vtwn  Hn.  Dr.  Hein^^er,  zu  Jever.     5)  Ank&nAgung 

•  dba  Hn.  PF'olffföhn,  prakdfchen  BrbcKarstatr  XIV;* 
AazQlge  von  einigen  neäün  Schriften^ 

B.  'Ankühdi|[tingeii  nene«  Bädi«r. 

.  ■    £,efp%fr  Tafc^tnkalfdet ,   oW  TVc^eftHirtlr  fii» 
'  '«Liebhaber  des'eHiÜnep-  nn^  6ttteta  anf  das  JÜbt 
'  '         'xtot»  V9h  /.  G,  D:  VcHndfdigii/f  uMHüpftnu 
Xeipzig,  bay  C'  ff-.'i^rrfgy/.  gebunden  »ff* 
fia' gemaltett  feidenen  Einblinden  tS 
Ihltalti  ' 

t.  ttzählungtm !  ■ 

x.^D»«''geiiia!teii-SiW,' T^öä^:  6Ufe1üäiä  -wiaSm» 
'■  «ütoi'W  r  Rbpfet. ' 

Die  Riickkehr,  mit.  K  Hupfei^  - 

1.  Der  Scheih. 

B.  Vervollkommnung  dct'veil^clMD  Gtffddfcbo. 

3.  Die  feltene  MÜQze. 

4:  Die  WegWeifer.  ' 
■  ;  5-        Lieb»  nach  ^dwir  Todif.  ■  . 

.     6.  .Es  gtebci)Bchr'«le:«i«ik 
lU.  GadMtoer 

I.  An  die  Natur. 

ft.  Da«  vergafiene  Blümchen. 
'  3.  Aufruf  zur  Freude  bn  Mai.  .  ■ 

4.  Die  bitiere  Frage.. 

3.  Mein  Üanklied.  " '  .    '       .      ■  ' 

,  6*  Heinrich' und  Agnes  ^  aüt  I  linffir» 
:  7,  An  m«n  Grab.  v  ■  ' 

'  8.  Wiinrih  m  cirifem  Birktnliatilti 
.  ^  9'  Rwdgefang. 

perKupferftnd  feclis.  Np.I.  H.  lU.  nftcbSchnbn« 
v6ti  Fröfch  gelRocliei) ,  gefatfm  vt  äam.  BezahlnngcR  ' 
und  Gedichten,  ^  •  ■ 

No,  IV.  V.  VT.  vdn*Di»'nft?(^i  nach  e^g^nen  aeieli» 
■Hngea*  (odAaiditvu  a«s  i.wpiiger.G«rtci»»  »ämlich« 
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t^.  y.  'Jinffcht'  iti  'Monntilen»  .in'  .flemfelbeD 
Ö»ftep.       ■»   *"  .         ?'  ■  . .  - 

'    No.  yi-  AnBcIit.  Äer  rnfpl  iiö  XöhrVdiC'n  (Järtin. 

Ti(£hienkalftnd«r  d1e'Ahz<)iI  dir  f^lioh  vofhiriäinea  auf 
fteiia^  zWKklofe  Ar^  rermebren;  itire.vO-efn^len^'Vün: 
fthe  gshen  vMmifln  di^in,  .ä'lif  c'inei*  .glücklicBen  \riP" 
telwfege  e?n<tA  TiirclieHkaleniier  zn  liefern*  der,  bey 
e*rfeih~m<jglichft  gefchifia'Cin-onen 'Äufsern  und  fur'Tep- 
ftahii'und  llerr  bereijtfnfitün  Auffttzen  ii^d' Cie'dicStcn, 
ßich  durth  "^ÄnWi'  /cÄr  i/oklfahcn  /T-ei^.entjj/eÄ/öi  /oi/, 
üfri  To  eine  MtttelgittjiQ^  zwifchen  äcn»  ^eifs  ku  ftöft- 
bcren.  cheili.M  g^haltlofea  uud  jAemen  Tar<^enbüc)ier^ 
Anfiu^elieni  'die  »ucli  füe  Aea  oilnäer  Betniu«lten, 
EüuSicli  wäre,  und  ^oclt  auch  die  Foderungen  des  Oe- 
fthoiickä  befriedigte. 

Diefes  Tarch^nbufb  \nrd  jührlibh  fortgefetEt  wer- 
^  und  D«ch  und  naf^b^  thetl^.eiiie  Reihe  jnajierifcht!^ 
Äatu?-Scen/m  utfd  Vndere  RijpfÄ',  ibeifl'/o|ch«  iluf- 
<3txc  nnS  "^ilitihM  enthaltet  >  durch  welche  &^y' dem 
Lefef  ffnft«  und  foobc  Eo^fipdhng^'  cfte^  w^dea 
können.  -      •     ^'      *  ' 


~ Weu^f"  % R d ern kl len der  ' 
oder 

Tafchenb.iieh>'M?r'dis^fc*Ä-ii^  Landwirth* 
aqf  .dAiJihr  t8oi. 

-1  tei{*iir.-t»«y  C.  iÖJPreigeK  '  *  I 
8  I  Boge«  ftärk ,  ti'fofchiit.  ^4  8»"- 
!DerV«rfaffet  hat  hey  nefäiusgibe  diefes  efften  Jahi 


<«f4 

'k^nnfniff^  "u\ii  Segntf«         die  ^tt^tft)ce£e  uut  l^ii« 
Lebensart  aof  eineuriterhiliefide'Wetfe  Iftey  zu  hrlagefit  ' 
vnA  Ge  dadurch  zfi.  dem  weitem  Uncerrichte  in  dieo  fito  ' 
ihr  künfüges.  Wohl' fii  Svichtige«  ^Tahrfceiten  -  eiAer 
veriiäoft'igen  L'etensHIug^eit'V'oiiziilnt'fSfeii.  - 
'  '^;^er^::s.  d^elbcii.i!^*''mit  la  lltfKr^Vn  Olonitni^fen 
Ku^tfem  I  Üthtr.'  ^  ftfit  Rtiwarz^n'ififpfem '  rtf  gr. 
Der  Pivis  ohae  Kupfer  g  .grl    £  ff  f A  d^ffelbe  ftwohl 
fchwan  alft  Uluminirt  iu  allen  Buchhandlunf^  zu  hibeOi'' 


'  Äi  ätr  LübeckifciitK  noftftichhaiSillnHg  ztt'BAjrMtulf 
find  herauegekoihmeiL:'  '  '  '   .  '*    '-'  >  ' 

'XirAten&pr^/  huMriefene  Sctiriftett',  mit  04  VttpfiMW 
nach  Z>.  Chbdöivieckl.    $•  .  i  Alchlr*  i6  gr.  ^  • 
Der  Inhalt  ift  fblgenijer: 
r.  V'orrchjag  zu  einem  Orb!*  pictilf  füf  deutfth«^  dr»- 

motihrÖV  Sch'r'Utfeller/.ftoiniriVridfihJer  Wd'^^  . 
''  fpielci^^KebÄ' einigen  Bcjfbägen  dS'zö:"^  ' * '  '  ' 
'"  CGSning.  Wa'gaa;/ rf«  WiffenTd»*;  an*' Lftert*«* i  x 
-  hvauegeg^  r.  Ge.^hph.LkbcaibctgAi'-€^.T4#a>t& 
Tahrg.  I,  Bt.'  3.  S,  467       snd  Jtfcig.  .4.  St.  X.- 
S.'  ihi.  1780  u.  1785*)    ■  - 
ir.  Briefe  aus  Englentl  f~mn  •  Heinr.  Chr.  Boie. 

(iX  Mufeiim  1L77.S  B.  l.  S.  B.B.  S- 98B  S 


«  Siilhadi'detf'Vjehes^zu'befolgen  Kat,'  im^2ufiaimen- 
han^'VeMnrit  sii  mBcfien,  und  hindert^fiif  ^äiesmal 
Ton'  der  Pfotde  -  und  Rtndyiehuacht.'  .SÖ^te  'ditfee  iTn- 

feVnehmen'B'eyfalT  fitiden  ,  To  wird  d'avon  jührlirh  ein« 
Fortfetzüni'  errtheirieii;,  und  der  Vetleger -wir^  d'« 
f*rlgertd,feti'JaIiTgänge'"^ie  ^UCett  erften^'/edetnul*,  sip 


Wifchlj  nfcirt- 
#Bsgejf4bj 

lende  AufGitze  :  \)  Vate^  Treowert^  s'lTnterhÜluäi^ 
gen  über  die  feiqe  Lebensart,  »)  IM»  nAiAwilGgs 
Kmhe.  $)  X>H  ftoJze  ftiidcbeii.  4)  Umerbalaiii«eti. 
ih- Spffidmilrtetn-,  ,13  klein»  Bmählftngen  nit  fie- 
xiefaqng  auf  ^  Ku^ä::  ..5)  25  Gkwadea  vnd  83 
Räihfel. 

»er  Zweck  diefe«  klehwn  Tafchenb^llgJ^^ji^^ 
TultaAd  dtrJagwd  u-bildvo.  Uw  die  autolichto 


o.  Xi  oanneinseiDi  upiuug.  i,77S>  o*/ 
'  iV*.  poppeicer  Lebensweg,  m  Ku^fäfljiCh^^Mi'CB*^ 
^owtecki.     \  ,    '  ,  '  'J 

''Vj,^f''öttingJTaf»iieiikji!€nder        it'f^-'.^  äi.)  '  '- 
itwas,' yber'  ^en  Nüuert  tiiid  ,dea  Cours  .'der'  rftocl*^  - 
'(chläg»-'  'Öhrfeigen,'.'  ilieb'p  etc'  fcey  viffchliaeneii 

Y.;)t)%CT''^hwtine8fc^wSinze  und  sWe^tenztpÜi.' 

.y>  fialdin^ers  neuem  IMTa^sz^  ^  ZrC^ 
■  "  B.  5.  ^  3".'I.eipzig  ^783.):         ,   /  ' 
VI.  Tim.»^»,;  d.  i. ,  Veijhei^igjmg  k'we)#'»ffrliell(e» 

'  ■'*7^S,^*J!W?etn  if^c^t  Itefl/ii'^a.  kl.  >.) 
Tn.  über '  Schwa^eny  ,  wid  'ÖchÖiignfierey.  (An* 

«innn  B^iefs.^ 
^  r   CZuei^  in  GStcing.  Magas.  Jahrg.  s.  St.  4.  S.5S9* 

.    17-83  gedruckt)  .  ■ 
^III.^  D/e-!.^«i|ft(ifi|«g;,der  fchwiamci^cn  B^ttemB  TW 

Gibraltar. 

I  ;.r<^uerj8  g5^f^  ^ftfel^ÄX  ÖJfjS.')  -'  f-  !  ■ 
,Yermifc^te.^^|a^Jun  jfbc^  d^  •ex«i(«ii£B]ti^  lu^ 


,   fthioM}  ^  ,.     ...  . 

.  (Zuertt  4«felbft  jSt.  tf:  8. 

'^H  ä^,  f380' 


k-ror  elfuger  Zeit  nfrktmdigtefi:'*'AffMt 
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tft  nuii.a«ft  eciU  Bündchen  K4  Btfgen  fiwk  erfdiieaeii, 
und  enthalt: 

I.  Die  Gpfchichte  it»  g^o&eo  Ilorilifchen  Kn^ 
Jahr  1700 bi*  «uf  d««  »xiUdier Friefleo  xrax. 
-  IT.  Die  Gcfchichte  d«  fipanlfchen  fiAfolge-I^s  egi; 
.1X1.  Die  Gefchichte*  dw'  ölleireicilifjchen  Etbfolgv 
.  xirtege  tob  if40       i748'  .  * 
jÜs  Anhang  t 

I.  frzähluttf  von  dem  Btdbeben  in  Calabnen .  im 

Jahr  178  J-  '  ... 

II.  Erxihlung  ron  der^Beljigeruo;  ron  Gibraltar. 
Daa  2weyte  Bündchen  erfchelnt  gleich  nach  dem 

ftdJjlttfle  die£es  Jahres  ;  dtefc*  BÜnächtn  wirA  weaigften» 
X6  Bogen  flarlt- 'werdend  Es  "wird  darauf.  Yile.es  bey. 
dem  eyßen  gefchehen  ift,  8  Z'-  Vorausbezahlwig  bey 
mrr  Mod  in  allen  Buchhaniilungüi»  bis  z^  Ende  dlejet 
Juhret  angenommen. 

P«rLadenpni3  d?s  erficn  Bändcheua  ift  nun  lagr. 
mar  ittdeffat  .betim.  Empfang,  defftlbeß' zugleich  auf  dat 
zwegte  pränumerirm  will,  «rkfüt  diit  grfie  novh  'lür  ggt. 
Q«mmler  »on  Pcünimieranteii  erliaiten  «urio  ^emplire 

.  .  -    .     C.  e.  WelgeU 

.  Buchhindler  in  Leipzig. 


den  .  Gntpdrf£l^$»T>def  Ktatir^ett  Xhjflofof^ie»;  m 

di^iogifcber  Form,  g-  1600.  -(  i6  Bogen.  )t  la  gt. 
Jjaftiuit  K,  F.,   Gumal  und  Lina.    Eine  Gefchi<;hM 

für  Ki|ider.  zum  j[7t|terr'c)jt  m^d  VorgnÜEicq  ,  befoiw 
'  "Aets  Up  ihnen  die  erßen  R«ligiou.be^iffe,  .^^-zu» 
!' 'Ibrin|re9..  3  Theilc.  .  g.  Mit  Ticeikupferii. '  i'^oo«. 
"(Ä»  Bo^rn. )  .    ,  .     ^ a.KtFdr. 

JZöftim,  K.  F.,  Sittengemelde  ans  dem  jienieinen  Leben 

zun  belehrenden  Unterricht  für  Kinder,    g.  1790. 

Mit  Titelkupfi^'.  (^10  Bog«n  )   .         ;         10  gr. 
^  —  dramatifirte  SprüchwÖrCer  zur  «ngenehojen  and 
'  nützlichen  ^Uttterhahnng  für  lUndeV«  ir  Theil.  g. 
'  igoo.'  (1»  Bogen.)  .."  gf- 

Auch  unter  dem  Titjel.. 
Sitten gem aide  (lus  dem  gemeinen  Leben  etc.,  ar^Theil. 
Lo/iinj",  Ü.  €.»  lifleiöer  Liebreich.    ,Ein  nützliches- 

Lefebuch  für  Yblksfchulen  und  bürgerliche  Familien. 

^Zwe/Thetle,  mit.Xicelrignetten."g.  .igoo.  >>(  34 
"  Begen.)        .      ..  |  ■  f      z  Rthl^ 

Pf  äff*  H.  ^.t'  anterhaltenies  ftifte^rienbuch  für  Burgtt 
und  Bauersleute,   mit  Titelkupfer,   ate  Aufiage.  g. 


zßc>o.  (ai  Bogen.) 


'  "    ^      '        J»  'jllürm  'mnd  Erzidier.  ' 

pJkßt  wolilf^le  Ausgabe  meiner  GymmaJtO^  für  O/^ 
/«MRffi  fMt^aitpid  «ine-praktifchr  ^Kwe^fung  »Lefbef- 
übungen  etc,  vergriffen 'rät,  ^  und  mai'ith'eUj  Ltebh^bem 
djEr  Jwjjf  fÜJT;  die.  beffere  Ausgabe  zu  fchwcr' fäll«,  oh-. 
^eich"3'R.tiiir.V«ir'4*  Bogen  Schweiz« rpaprer  nnfl  ii 
Kupfftf  nipht zu.Viel  feyn  dürften:  fo  n^ache  ichdiefen, 
»acltdcm  ich' die  fiiefige  VerlagshanÄunp  dazu  v-«rin 
und  die 'B«Cfl«gung  felbft  übernommen' habe ,  folgende' 
leichtere  Bedingungen,    tch  erbiete 'micli',  Ihnen  Sie 
Gyffltitf^IiÄ./Kr.defi  Pm/x  von.»  Riklr,  .fafii)fe)j  Z-aipzis 
%ßd  FruHbfuri  a.'       zu  übermachen,   wtnn  man  '  fleh 
■  tinm'ieh  'felhßwenSet,  und  da«  Geld  po^/i*^  einflickt. 

.  SchpMfenthtlj  d.  g  Oct.  igoo. 
■       '^^  .  j.  c.  Fr.  Gute'  MTuth*.     '  ' 

Miucbeiter .  in  der  £rzt«huR|fä  -  4iift*lc 
c-       -cf^-  iu'ScbntofefttÄti;'      '    ,  _ 

'■  ■^Folgende  Jogendfchriften,  T^-elche  Iii  den  melften 
kritifcben  flauem'  günftig  recen(iir't''worden  find, 
'  können  z'ü  Weihnachis'-  GeftheAiiM  für  Kinder 
•mpfohlen  werden..  l'    .   "  ' 

Mck»^  M,  B.',  WexkUStü  der  Kmder; '  8.'  xr'Thetl 
mit  a  Itupfertifefc.'  ISo'a.  (x/  ftogen,)'       ig  gr. 
Clmtz,        familiengemiilde  und  Erzählungen  für  die 
Tilgend.  zweyBaädthtfn,  toltTitiUtuptern.  g«  t799' 
(  24  Bogen.  )  ^      ^  t- HAlfV'4  gr. 

Jtirftm,  y.  F.  £.*  Swleolchte  gic  dio  Jugend,  naclt 


Von  dntgen  dteter  ScUriften  kann  man  auch  gegei^ 
Weihnachten  gebundene  Exemplaro  ia  mobre^uBttcS" 
handlangen  erhalten.  ' 
Gotlu,  im  Nor. -KgoOf 

.  .  .  jDo.t  Voflof  fc. 


10.  Aoction... 


>  1 


D'en  ZS  December     f.  Ti^e  df^es  Jfihtes  foU  zu 
Berlin  die  vom  verfiorbenen  Doctpr  der  ATedicin,  Mn* 
Marfut  Eltefer' Block i  hinterlal^«i]ie  «uaerlerene..^ifriiO' 
tbek',.  welche  die  ko^b'trflen  Werke- der  b,eruhmteikeii, 
europairchen'  National  im  ^Fache.  der  J^aOufgeCchichce 
in  den  fauberfttn  und  mit  Färben. erleacÜttt^nAasgmbeQ. 
eiithält;  ferner  eine,  nicht  minder  vortren.  und  feJccto 
^  ^ämmlnng  Von  griech.  und  tont.' Cla/ßkorn.,  antiquar. 
philolog.   hiftor.  geogr.   literar.  phyfikäl.  mäthemat, , 
fchönwifTenfchafcl. '  artift.   technoldg.   jurifi.  theoleg. 
medicin.  philofoph.  und  vcrmirchtenEüdiern,  wi?  auch 
von  Rupferflichert »  Landkarten  und  Mu(ika)ien.,  gegen 
gleich  haare  Bezahlung  in  Preufa.  Courant»,  Öffentlich 
an  den  Meiftbietenden  rerfteigert  We.-den,'    Das'  ge- 
druckte Verzoichnib  ei^<U  man  in  Bremen  bcy  Hn. 
Joh,  Jndreas  Eitgelbrecht ;  in  Danzig  bey  Ha.  Fritdrich 
^antucl  __Geir)iafd^;  ii^  Breslau  b^y       Infpactor  ^Kiifiaif  ; 
in  GÖuingen  beym  tliu  Frofellar  Eyring;  ,tn  Gotha  in 
^^r  Expedition  des  Reichsanxeiger r  jn  Hfmbu^,  ^eyro 
^'uchliänd^er.Hu,  .^Kgitjl  Friedrick  RMprtfkt.s  ia  5teBäl\ 
b  der  Früdrich.Nicolaifehtm  Bacht^<nd!tlHigi  und  in 
Berlin,  beym  Unurzeichoeton, 
^orlint'/.  x3>Sept.  xgoo. 

^onoln, 
'^SaigC  Pnufa.  Auccions  -  ComoUfliif hu 
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.'Sönua'benids  den  €m>,X)  ep£  mt) «  r  ji  s  o«* 


I.  Ankündtgangen  neuer  Bücher* 

Haekrieht  für  iit  rcfpMtlvm  Aegitrangen  VanfMamdr» 

Im  rorigen  J^re  wurSs  3«n  -rerpecuTen  "Re^erungen 
UeutroHlflnds  dt*  Naehfichc  utitgKboÜc':  AtX»  naa 
ditieiiigen  'ReruUnc.«  welcbe  die  -«n|«czt  -rathfaniAen 
Ma«sre^^In  wider  d^  Pocikenelead  betreffen  >  und  fich 
als  fb^clie  au  d«a  Verhandlungeti  aller  tfaeUnehmendea 
Arzte  ergaben  würdeti.  im  JAhre  igoo  ubarrenden  «u 
können  horffe.  Stt^dbd^utk  ditjtr  AtJ^itaf 
und  die  Expedition  der  daui  gehöristn  Seykgen  «K. 
wird  tlfen  jettt  an^c/sn^««. 

-  leb  hall«  cf  für  tteinafichnldigköt»  m>i§t  vnim 
Griifd*»  nzogeben,  warmm  8er  Jbäruek  Stmer  A^ml' 
f»t€  etc.  ^en  jetzt  *rß  ^(zwar  aUte  in  Acm  ^rerfproch- 
nen  Jahre,  aber  doch  gegen  -difs  £n^  deffelban)  fei- 
nen'Anfang  tHmmt,  und  weihitlb  alfo  ^iie  «fpecciven 
|l8gifv«nga«  jene  Befuiutc  -etUchä  Mommta  f^tar  -«f 
haJfcs  wttldea. 

X.  ,S<!bon  im  ^eMM-BcttCka  Areklvt  whUr  it* 
Pocienmtk  wurden  ftia  'GittadKen  «iniK«  PV^twt^em, 
nitgechetlt.  Hier  Bttbeilie  man  Uber  die  AuMWttiBga- 
Impfung  und  über  ätinlt^he  Ge^L-nftaiide  nach  4en  ewi- 
gen Geretsen  der  Gere<^tigk«it  «inS  Menjcklichkv'it, 
Die  Gefellfcfaafi  der  ÄrWe  wihiTchte  nber,  tot  ifbar- 
fcndtt%  4es-]iUberKehÖrigen  Refultau  kucb  über  das- 
icaig«.  Mm  in  h^mgtm  und  ^hülidnr  Rnckficbc  dei; 
VoieiAfS  VM  flwhffiMgm  fodevn  kSnn«,  •dl«  -Outadi- 
een  «inigtr  9m  berihmceften  jRecJht«f«frifcrMi  cbenfdli 
banuuen  zu!  können. . ,  Sie  wendet«  -fich  deShs>b  an  meh- 
irere  JuriftenfacuItÜten  Deatrcblande.  Hierauf  liefen 
AUS  «bü^e  -Tott  dieCso  reektlich^  Guuchicn  aar  «t1>et- 
ne&.2eic  «n  unt*^  «hdem  von  der  .Hochlöblicbeo 
-Jüvifienfaculcät'va  ^Sttingtm  u.  f.  -f,)';  -andara  aber, 
dwaaan  diiawwteD  für  ^flicht  hielt,  .yergggamn 
fich  etc.  '       -  ' 

1.  Die  Gafdlfcbaft  der  Ärata  ttefcbättigte  'fith  tu 
diefem  Jahre  .vielfältig  mit  der  KaApodkeii*  Jmpfung. 
Aitch  ich  habe  io  den  Monaten  Auguft  und  6epteii>bcr 
mehrere  Perfontn  (and  hitcuocer  zuktSt  neiacm  «inn- 
gea  mir  nbne  gebliebow  Kiad«>  4ie  fkuhpocken.  eiog^ 


limpft ,  ^orck  CorrfTponflenz  4n!t  verTdiieanen  Atktea 
Sn^and«  ^als  mit  den  Herren  W»oäpiü»  .  ^earfö»  etc.) 
^ber  da»  hiehergehürige  mich  zu  unterrrcbcen  geTu^hc» ' 
■und  <u  einer  vorflchtigen  «nd  künftigen  Erhaltung  der 
JKuhpocken  itntwr  Ki4ten  »nfrer  liachbaiflkaft  «inig« 
V«rkehrun^^n  getroffen.  Bey  diefisn  letztern  Veriui- 
«hen  -mit'unfem  Kühen  kSnnte  Wobl  Kljma,  -Fütterung  i 
etc.  einige  tfntecfchiede  rcranlaSen ;  iporfiehttge  Ter- 
Tuche  di^er  Art  aber  ^fotdie  meyfie  ich ,  -wobey  dh 
vbrtifen  Kühe  gefiebert  werden  etc.)  Snd  doch  auf  je^ 
-den  Fall  rathram.  —  IVer  fich  •ren  der  "bisher  era- 
^fohlnen  ünkpoAfn-lmffnng  B«r  Menfchen  <die  mog- 
iichfie  Sntfemimg  des  i'ockentlemdei  rerTpricht,>  dtr 
Srrt  Im  vletjültig»  Rüekficktl  JEtfe/«  fmpfttng,  wfoftm 
A»  der  Mixi«M  dtr  j^mi rotenng»!  -imp/atif  g^ 
mSft  iß«  mmf$  mh  allen  iibrigtit  MHttln  wider  da»  Peih 
.keaeleHd  H  mint  9weckm3ftige  f^^inäumg  gebracht  wtr» 
4ttn,  und  zwar,  fo  viel  0a  £eit  und  Dmftändc  ^ftat- 
.■cen  t  immer  voitkornrnntrl  — 

Teefaiinie  Ärzte  irren  fielt  melnea  Erachteiis  darin: 
•dafs  Ge  eine  gewtfle  Smffängtichkeh  der  Mtufchmufür 
die  Pocken  etc.  nicht  für  dasjenige  erkennen,  wa«  die* 
•fe  Hl;  nicht,  meyne  tch ,  für  einen  Theil  des  gefttndem 
Zufttndei  ffet  Mehfcheng'eff^Ie^btil      Jede  Pocken- 
Jhtankkeit,  die  den  Menfchen  gegen  eine  zwc)-te  fäch- 
le und  allgemeine)  PockenkraiikheitK«empjf«<f/icÄmachli 
felglich  auch  feSe  folche  Impfung  <fey  es  auch  übrigem 
4i«  tefie)  raubt  der  Mettfckheit  einen  hiehergehSrigen 
Th«n  ihre*  gffundeu  Euftandesl      Siefer  Terluft  'tft 
■  -anjettt  in  RückCcht  unzähliger  «tozelnw  Merif^ben  un- 
6edett!md.  in  RückAeht  der  Menfchfatit  aberrongrof- 
fer  ond  verfcanncer  'Wichtigkeit!  —    Bey  derjenigen 
Höhe,  wllche  r.ifn  einmal  das  Pockenelend  der  Men- 
schen erreicht  hat,  darf  dermalen  ^e  Aufopferung  j«. 
«MS  Sheiles  des  f «/«atfai  "Euftande»  in  Mtühligen  en- 
^etean  NotkfüSen  nickt  gefekent  wmfeii.;  nach  VorfchlS- 
■gen  ibtr.  die,  «i«  dioiuifrigeik.  Jat  aUgemeine  Befie 
ffolglieh  «cfa  der  Nachwelt)  hefreffen ,  viuft  dief« 
/««de  ^mpfängiickkeli  dtt  ^iTeufcheng«- 
Jehltcitts  fkr  die  Pocken  etr.  nicht  bloa,  wte  es  un- 
fer  Fockenelend  für  jetzt  «»fodert,   iweckmifiig  (das 
heirst,  durch  die  Ausroitungs  -  ^f^a^y  ga tilgt 
fondem  auch  unt«  d«ni  MenfchfOgcfcUt^te  ~  ' 


(9)  V 
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WitCilg  »rhatrgn  (folgltcb  feiger  diö  Empfehlung  der 
übrigen^  beften  Impfung  gehörig  g^cAufzO  veerden.  AI-  , 
le  Verhältnüre  diefer  Art  konmen  hey  Aer  jtutrot' 
tungS'  Impfling  m  Betracht,  (Mehrere«  hiervon  im 
vekten  Stücke  des  Arekm  wldtr  die  Pockennoth ,  das 
im  Verlaufe  des  oücfaften  Jffhres  rerkäufliclir  fayn  wird.) 

3.  Über  eioeu  Unßand ,  der  bey  den  jetzigen  Ke- 
fiiluten  in  Betracht  kam  .  wareu  die  eingejaiifrnea 
Gutachten  der  Ärzt^  /o  ü»lterfl  vcrfchieJen  t,  dafs  hie- 
äurch  eifi»  YerzÖgeruDg  unt-ermeidlicl)  warde.  Diefer 
eine  Umfland  betraf  diejenige  Behandlung  der  Jiugen 
"Wahrend  der  Pockeu,  öte  in  dem  aUgemeinfim  f-'pikt- 
unterrichte  hierüber  zu  empfehlen  wäre ,  oder  nicht. 
Jtch  wendete  mich  (bey  den  vielfältigen  und  cum  Theil 

•  lebhaften  Aufserungen  irber  drefen  einzelnen  Gegen- 
fiond)  üihtt  an  folche  Är^te,  die  zwar  bi^hero  andje- 
,£te  unflrer  Angelegenheit  noch  nicht  zunächft  Antheil 
Senonmen  hatten«  mir  abv  auch  als  vortreriiche  Au- 
genärzte bekennt  waren.  (Des  ficj'fpieies  wegen  nen- 
ne ich  die  Uerrea  Hofrath  Richter  zu  GÖuingen,  und 
Jof.  Beer  zu  Wien)  etc. 

4.  Mehrere  Mit^eder  unfrer  Gefellfchaft  hatten 
fich,bey  Einfendung  der  allgemeinen  Gutacbteft  etc.  eia 
i^ondret  Gutachten  über  diefen .  und  jenen  elüxe/fieji 
UmJland  etc.  vorbehalten.  Dir  Pflicht  4tr  Gefellfchaft 
m^r,  dtrgleickeü  abzuwarten  t  SelbA.dcr  Tod  aber  hat 
3ic  Erfüllung  einiger  Verf^rcchen  diefer  .Art  unmög- 
lich gemacht.  (Tch^enne  des  feyfpieles  wegen  den' 
kürzlich  veritorbRen  Fräfident  des  Cüllegü  iiiedici  zu 
Anfpach  von  SchSpf.) 

Andre  Uaftende  übergehe  i«k  hier.  Man  weif«, 
dafs  die  Zabl  der  Regierungen  beufchlanda  grofs  fft; 
Den  erwähnten  und  gedruckten  Rcfuiiatni  find  g»- 
fckriebne  Beylagen  etc.  zuzufügen.  I>ie'  eignen  Ver- 
hältiiüre  mancher  Regierung  feidem  belbndr»  Rücküch* 
ten  u.  f.  f. 

Man  habe  d!«  Giit«f  fich  der  ai^edeuteten  Um- 
fiünde  zu  erinneni ,  w.enn  man  die  erwähnten  Refulta- 
ae  ttCb  einige  Monate  JpUter^  «hält. 
VaUe  im  N»vembec  x8oo. 

Dr.  J.  C- W.  7uBker. 
Prof.  der  '  Medicin  xu  Halle. 


In  Brummers  Buchhandlung  in  Kopenhagen  ,  vnd  in 
Allen  Buchhandlungen  find  f«]^nde  neue  Bücher  zu  be-' 
kommen*  t  < 

Mruni  Friederike, ''V«thSet  der  Gedichie«  Tagebuch 
einer  Keife. durch  die  ÖRlLche «   füdliche  und  nörd- 
liche Schweiz;  ausgetertigt  1798*  '1799  inic  l&}»f, 
'■  fl  RthL  12, gr.  .    .  ' 

^gg€*Sw  A.  Keife  nach  Paris  f.  auf  Einladung  desNa- 

tionalinflitiits  im,  J.  X7jt9  mit  l^t.  i  Rthl.  8  gr.- 
'CaKbmrgt  wie  kann  npaa  den  Gefang- uuferer  Waldvil* 

gel  verhefTem?  3  gr. 
Hhiig.  A.  W.  von  der  Luftelectrlcitat,  befondwt  mit 

Anwendung  auf  Gewiuerableiter  6  gtt 
B*rrn:a7in,  von  Vmtif  ficitSUffiflli    mit  C^StCA  VtA 

G«fuigeo8,gC 


ffSeurenirecher,  7.  G.'  die  Kelijion  des  Chriftenthums 
.  .  auf  Natur  und  Bibel  gegründet :  das  hefte  Erzie- 
huugsmitcel  der  Menfchkeit.  Ein  Handbuch  sutBe- 
fSrderang  heiJf^mer  Erken^itoTs  und  guter  Gefinnua- 
gen,  für  iunge  und  ülc&re  ChriAen«  voe  bo'>  und 
nach  der  CBnfirmation.  lÄ  gr.'  ■*  ■-  - 
Müller,  G.  H.  neues  dünifch  -  deutfches  Lexicon  für 

—  ■  Dcutfche*  die  diefe  Sprache  erlernen  wollen,  neb£t 

eineir  dänifchen  Gramnatik,  a  Bde.  3  Kthl.  12  gr. 
P/oif*  C.H,  Aphorifnen  über  die  Espcrimentalphyfik. 
5  gr.  - 

—  und  Dr.  Scheel,  nordifehes  Archiv  für  Natur  and 
Arzneywi^tnfchafe.  a  Sc<  x  Rtbl.  8  gr.  geheftet. 

/tamHf ;  yonxerchnittenen  0t^«p_ttDd.der  Jimift  fä- 
hige zu  graviren.  3  gr^ 
'  SshnhM^e^j  X!rof*  C  V.'  medichiifch-  chihtrgifche  Be- 
merkungen. X  .Rthl.  xa  gr. 

fittanme,  Vf.  dei  Handbuchs  iür  £^r*r  in  Schulen, 
wie  ift  ein  theoretifch  -jiractifches  Tnftitut  für  Hand- 
.  werlter  einzurichten  i^dai^  folchee  mit  den  wenigflen 
Ki»Qen  doch  fo  viel,  als  möglich  nüue?  >2faMPcei*- 
fcfarift.    3  gr.  - 

Fbyficalifche,  chemifcbe  ,,nab)rhiA«rtfcbe  und  maAc- 
matifche  AbhandiungeQ  aus  der  neuen  Sammlüiig  der 
Schriften  Aer  könig),  dänifchen  GefeUfchafi  der  Wif- 
fenfch.  %  St,  mit  Kpf,  z  Rthl. 

Benßetten,  K.  W.  v.,  neue  fichrifteo.  3  Bde  mit  Kpf. 
♦  Rthl.^ 

'Fragmente  aus  dem  Tagebuche  einer  Fremden,  raefa- 
rentheils  während  deffen  Aufenthalt  in  den  jtt^a'g^' 
dänifchen  Staaten  gefammelti  »  KM.  xtf  gr.  ' 
Manfa  *'  Plans  u  Gartenenlagen  Im  jieueften  engJifchen 
Gefchmack,  nebil  Anweiftmgi  wie  man- kleinere 
Parthieen  einthetlen  und  bepflanzai  kann,  a  Hefte. 
■  n^tt  illum.  Kpf.  gr.  Fol.  4  Rdil. 

—  Daffelbe  mit  fchw.  Kpfq.-ajRrhl,     '  '  * 

—  Daffelbe  mit  franzöL  Text,  zu  nen^dien  Pteif^ 
Bittre  Wahrheiten,  franzöfifcher  Unfug-in'Nwdet-fach- 
fen,  beftindosdn  Hambiitg  nnJ  daligef  GcgMid-ver- 
anlafst  durch  angefehene  NeuTrSiikifch«.  Apoftd,  l 
Bde.  a  Rthl.  8  gr. 


Ht.  M.|Hafaii  seiiberigcr  Sannabends -^Prcfigcr  tat 
I.eipzig  und  numnehriger  Diakenue  lA  SchneebMts,-  ha« 
meinem  und  dem  Verlangen  mehrerer  Bürger  Aplmee- 
berga,  fei» e  in  Leipzig  und  in  feiner  YaterfiadtScfanee- 
berg  gehaltenen  j4bfckieäs-  unä  jimmgt  >  Prsdigtem  gefH~ 
iig  übeelaiten.  Ich  glaube  durch  den  Abdruck  tind 
durch  d«n  wohlfeile«  Verkauf  decfelbett  ,(4  .GroCchcB) 
nicbfnur  deinii>;p2^gvr  und  «Safcscf&er^.  üändem  mcfc 
dam  Pnblikum-jiberJtauptj  um  fo  ^ebr-einien  Dieoftec- 
wiefeBnZU  haben',  je  gemäbmiütigtr-  die  darm  ehgclwap 
delte*  Mateirien  find. 

Der  Inhalt  der  Abfchiedsrede  iSki  „TVit  wichtig 
et  fifr  4at  Eintreten  in  nene  Verbindungen  /ey,  jWnewo- 
rigen  Verbindungen  mit  einem  gut^-^  ötmigen  zn  Jierlaf' 

/nr  «ad  der  Aiaugsredet  ufP^n  iß  rm  Stetei^or- 
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.  ftichc ^^ur  alten  Herren. Gf'ilfirikni. und  dan'u»  -jje  fleh 
dem  geiflliciien  Faclje  widmen»  :JCondern  auch  allen 
^  6«ihWmi/«i  .  zu  empfelilen ,  Av;elch^  die  Befltnimune, 
*  PSichten,  Rechte  und  Q^^n^e^  jhjrer  SpftXtqiwgW:  ga- 
ftauer  JHi.wiff^ii  begehren  Hnd  oii(  ^e'ai  YcfhÄltiüf«  be- 
kiant  za  fe/n  wünfclienj  »-<  velcfaeis.  Gc  und  ihr« 
^eelenToffcc  eegenfeUrg  mit  .cinwdfr  .Äehen.- 

Sjfhbeeb'ergV'gedriickc  und  XU  finden»  bey  C>  W. 
T.  ^^i^;.  In  GoiBffliilßgn  inLef;?tf  in  der  Btrthifchea 
BttCfilisAdlüfig.  '  ' 


Ktkmes  ft^'tikmachttg^chafk  mfiehen  wollen,  ' 
.  Bfer  Herr  K.  St.  £.  pPtiJte»  "Y«rUSet  des  jjlge- 
nciil 'beliebten  Kiodef^f eundct  ^  hit  mit  dem  x^ten 
Jahre  feines  WeihnachuKcl'cheoks  forHinder»  den  El- 
tern aheraalfl  Gdegeöheic  fE^<^f|a>{  ihn  Kinder  wbe' 
fbhenken.    *  1 

Sämm^ichc  lo^tOcKe  fauber  gebunden,  entl^alcen: 

X)  Gefcltichte  des  Prinzen  Libnete.  14  gr. 

I)  Dtr  klein»  ' Jack,  äm»  VolksgefcHichte  tta  14<r. 
'3)  Omt  blind*  Kind,  iintFamüimgfftkkhlewU.  Ztf  «r* 

4  bil  10}  Das  gtöfnett  SchrabtfnU  m.  K,  Zum 
Vnterricht  mnä  V trgnügen  jmngtr  PerSane»  Ht,  j  Bdch. 
4  Rthl.  i6  gn. 

Ferner  find  von  demCelbea  beirheiwi  mtd  btram- 
gegeben5  .  ,  , 

Bnrttnu  Vorlafnngen  über  »»bliche  Eirjäekung  und 
Sitten.  2  Thlea  -Btc  rerbeflexte  Aufl,  Mit  4  Kupf* 
X  Rthl.  la  gr.  ~ 

I^matifche  ünlerfultnngen  zur  Seletimng  und  znm 
t^trgnügcn  innger  Personen.  Mit  Kpf.  1%  gt,  .  \ 

"Folgffndfe  a  ÜGcher  ^ehöijen  auch  hieher.  j 
'  -  €ojtkie  von  La  '  Boche^,  -hritie  (fA  ji^nir, .  zr  .Band 
fll«  Mtfrfefc*«.  arunii  aU  Mutter.  j^  Bnch  jtirjnm* 
ge  Eraiientimmir ,  dt*  ihr  Herz  und  ihren  ,V*i^öfd  -Wl-' 
den  wollen,  3te  verbe£r«r>e,^.(iä.  Mi(  iipf.,  ..fW.fichrp. 
B  S.thl-'14  gT'        Dnick^ap.  X  Rtlil.  aa  gr.  • 

"bäeta^^i.Rathgeber  junger  jLeKff  «tc*  ,S  B^  Mit 
Kpf.  I  Rfhl.  aa  gr.     '  '        ■  ,  '^^ 

'    Obige  Buchä'^d  in  aUeA  Bucbhüdlapgei^  »n  b«> 


8kit  mehrem  JaKren  ]ier  war  ich  Wtileas«  ein  Apo* 
Ihekerbuch  in  ^cfondercr  niufi(ht  für  äaichreu  fuszt^ 
arbeiten,  welches  !>is_2tir  eiiiftiyen  ,  Er{cjijeioung.  einer 
iiitdespbartnäcop'ie  Äie  SteDe  3errelbjj^-er?r«eakönn« 
le.  Die  im.  vorigen  Jahre  herausg'^oiBiiii«  Pltarm»- 
'■«»pöa'Bbrul^it^',  welche  mit  Re(iht  de^.  vfiUt^^.  B^flfp 
'aller  Sachkenn^ 'erhielt,'  brachte  meinen  JEbitfchlafil 
hierübnr' zur 'Reife.  tch.nthm  mit  vor«  dle^s  Werk 
{nl  Dvutfche  übef fetzen,  nnJ  neiiier  Arbeit  sum 
Grunde  zu  legen.  Da  mehrere  rüiiollichft  bekannte 
Oelfhrte,  mit  denen  ich  deshalb  zu  Raihe  gieng,  mein 
Unternehmen  billj^tea:  fo  unterzog  ich  mich  dcrfelben 
nun  wirkitUi.  uad«*  winl  di«i««  AfotbehMbach«  wo* 


iron  fchon  dn  ^^Cu.t^)Mä^  nhgtSn^t  ttäehß* 
■  OÜermeJfe  iey  Ilerrn  Crufiue ,  Buchhändler  in  Leipzig, 
welcher  ießea  Verlag  übernommen  und' für  das  Auflie- 
fe de^fe'.ben,  dvrch  die  Wahl  eines  feftei»  und  weitien 
Papiers  mit  Didptfchen  Icftem  tilhmJkhft  ,berorgt  i^tt 
vnter  dem  Tic«!.:  ,.. , ,        -    ,-  ^ 

rreuftifi^s  ^fofÄeiei'fcacJk.  «orÄ  der  nemßenJnf 
gahe  der  inteinifchen  (Tr/chrift  überfetzt ,  nnd  durchaus 
mit  Z)ijätzen  nad  ertäutemJ.  Jnmerk.  begleitet  van  mir 
tlnterfchriA*9ent  i^auakomtn/e^.  Da  tch  mich  b^  Ab- 
faffunz  diefer  Schrift  k^ncffw-egea  hXet  auf  die  Pharma- 
£o^»9orufäicah«fchrü)kt,  Ijaijdern, .indem  ich  fiezun 
l,eiifadep  w^tM.*  in  den  Zuu^z^  und  Anmerkungeif, 
•U^Cer  dcn  in  n«uero  Zeiten  h^rausgekommnen  .vorzüg* 
lichflao  Apothekerbüchem,  di«  heften  in  die  Pharma- 
de  eiiifchlaceHden  Schnften.  A)rgfäUig.,mid  wie  man 
finden  wird mit  ftrenger  Auswahl  benuut«  auch  meh- 
rere Wirklame  Mittel,  welche  die  Hriu  Verfafler  iriei- 
«er  VrCuhrift ,  üb^rfehen,  oder  die.crfl  nach  ihrer 
Uerauagabe  bekannt  wur4en,  ^ge&haltet  [habe :  fo 
wird  m.<i»  iiv  derselben,  alles  vereinigF  -finden,,  was  wir 
den  Bemühungen  der  Naturforfchex  und  Arzte  des  fich 
fchllefsenden.Jahrhunderts.  verdanken  ;  der  Vorwurf, 
Act)  einige  .RecenCaqten  derPhamucopda  Borufsica«  we- 
gen der  neuem  chemifchen  Sprache»  worin  die  Be- 
fcfarcibung  der  einfachen  zum  Tbeil.  und  dte  VorTchrifr 
ten  «ir  Jftereituog  der  zufani^f  ngefetzten  und  diemi* 
fchen  Heilmittel  ganz  abgefatst,  find,  machten,  wird 
C^bige  femef  nicht  mehr  treffen .  da  j^der  Arzt 
nnd  Apotheker,  dem  diefe  Sprache  nicht  TerfUndlicK 
genug  ift,  fich  in  meiner  Überfeceung.Baihs  erholen  und 
grutadlicfae  Belehning  .finden  wird.  Es  werden  alfo 
die  preuCsifchen  Arzte  und  Apotheker  diefe  Schrift  als 
einen  pharmA<;eytifchen  Kommentar  über  ihr  LandesdiC- 
peiifatorium ;  die  Auswärtigen  und  infondecheit  die  Sach- 
fifchen  eben  ^s  eiu  vollflöndiges  Handbuch  — —  dieArz-  . 

Mud  FJ|}<fi«  J)ey  BeurtheiUing  der  Güte  und  Verfä^' 
fchung,  auch  beym  Verordnen  der  Arzneyen  und  die 
Ap.6iheket  Üs  Anleitong  sur  liditigeBKenntnifo  derro-' 
faenuud  zei^müfsen  Bereitung  vornehmlich  der  chentt* 
kh«tt  Heilmittel  gebrauchen-  kdtinen.  ; 

. .   .  -  Senator  und  Apoth^  ia  Wittfnbevg, 

-i!T  '.     .  ,    •  .  ^ . 

~-:  .Doffdi  alfeSu^andltti]g«n  ift  xn  haben  t  ^en^ei  Gtr 
.  vt9bie.**n  Malta  und  dern  2i^tkejefrden.,,$  Bd4 
-..  '  8<  (Ledenpreifs    Rthl.)  v  , .. . 

i.  £risCiM^uch,  4i«in^««t  t^hibliot^ck  fehlen 
^.ie,j  .Und  »relc]»^ auch.. bajd ..jeder  Frivaünaoti .  ffc& 
anfchaffen  wird«  den  eine  voMändige  ÜberGchc  von 
^M'«ni4Mhfif.«i«bägcn  Jifl^r.iiite«c(£rt,  iS  nun  com- 
pleujit.ieder  BuddMm^n^  zu  haben.  Der  Vetf.  - 
■ftdiOpIte  8usha«dA:hriftlichenundanderef\Qu4lIeni  weif  - 
die  fuu-  eben  ihm  off^n  ftanden,  und  nehrere  Affenc- 
liche  Beurtheilugen  ertbeUien  der  Arbeit  deflelbco 
das-rerdieaM  XiRb*  •   \i  . 

.^^^httwianCctli«  .^ufUiudluag 
EU  Sienadnirg. 
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■   ^  yoriäußgB  Antwrt  Ses  Vertiert  vm  Chr.  Fr.  0«nc- 
'   htrgen  Lanirtife  ht  Aat  Smtre  won  Afrika,  auf 
Jie  Natiifchr'iSt  d.  Hl  rf.  allgem.  geograph.  Efkemtf' 
midien  >  CK  dem  im  Siovemhr.  Stücjt  diefer  Z«iif<^rif9 
"  4ihgedrucktem'  Jkttuge  diejtt  iS^<  »h  Hr»  M, 

-  ,  -        :ln  aiefer  Ntdiffefatife  he^  ai 

y^at  ein»  «h/WhiImA«,  eiftad»  *»  ifAtTciti  Zw*etU 
gtßftete  CeJeUfchaft  mit  groJteH  liofien  nielu  ' n  Stän" 

'  <f«  iringen  kottVe;  wktg^Udete,  iiejonders  dazu  wric 
rettete  »ni  mit  tHien  Effordemiffen  äntgerufiete  Männer 
■mickt  tiutgt(fähre*  vermögen  ;  wat  auf  einem  -weU  *n>» 
ccni  fVegtf  Weier  ven  Oftei  >  »9«  IV^t»»  «oift 
KM  Norden  her  x»  ^IrftA  iiMtrt  4at  tlw»  cm  armer 
reifender  Banäwerkifmrfeh*  —  «//  ^nehUlMg  und  grSfi* 
ientheüs  alt  Sclave,  folglich  «kue  "Vorfutt  und  wider 
feinen  TTUUm  <r  dmtehreijeti  Afrika  von  Süden  hen 
von  feiner  Äfftgwjle«  ^ttze  an ,  lit  feinem  -eiiergrifs^ 
■ien  Duril^effer-,  iton^em  Unfferfien  Extrem  »«A  dtH 
dem  ,         ^oek  dazu  feß  immer  hn  Zidtxaek. 

iß  diefe  Re^e  wtrktich  gemackts  fo  ifi  fieser  erjleit 
neife  um  die  P^^t  in  «laneker  Hinfickt  an  die  S^te  »■ 
fetzen  und  regt  über  die  Hknlicken  Reifen  tlnes  ßfareo 
f'aaiot  jfiwbrijfwi«  u.  tf.  tn  Aßen  weit  kervär, 
ße  aber  jeine  Frucht  der  Jmaginativni  $o  "**■ 
veäighdi-dem'Vertaffer  dat  Zfugnifi  gehen,  4laft  erße 
«fem'ick  im  Zügel  s»  kalten,  und  die  vorkimdene*  Nitck^ 
ytckten  gdt  n  beunteen  gewnfst  ^ahe.    So  ^hngejitkt 

-  ^ufs  es  im  innem  Afrika  üHifiskin.  Solche  Beg^eie- 
heiten  ohngefbtar  muft  der  Reif  ende  kehen,  der  dat  Güick 
hat  durchzukommen.  Der  .Amtzug  eiHkätt  nichts  j/A«irt 
iritbenes  tder  fVtnderhares. 

'  '  E»yi  die  Sacke  det  ftem  f^erttgert  i-n  beie  eifern, 
Jifs  der  P'f.  Um  Mi  Arn  SAllkum  mit  Jeher  Reife  nickA 

täufcktl  \   '\  "* ' 

"  '   An  hmem  Gründen  der  OtauhwUrdigWi  fMt  et«»' 
n'igßeut  diefem  Aufzuge  nhht  etc.  etc.  ^' 

Auf  die'  in  der  erwähnten  Nachfchfift  «AoIwnMi 
«wftlgWwwJ«*«  Zweifel  der  Herfe*  Heriüsteber.  bin 

fowAl  de«  Vfe .  al»  meinem  eignen  gui«i  Nainep 
«ne  Antwort  fcfauldig.  -  welche  ich  um  fo  Ueber  ttodfi- 
Ipader  gebt,  je  befrieiigaoder  diefdbe,  Atuih  nur.wr- 
Uufig  wie  fie  jetzt  erfclimit,  hgffttiütch  für  je»4  ref 
ehruÄgswürdigeMärtier.  imdiekichter  fie  für  mich 
ijl. .  Den«  füts^erfte  ß«d  mehr«»  diefe^  Zweild  le- 
diglich ftütdi  die  in^rficktige  FlütOiiigbeit  disFeritgen 
jfmes  Autzkga,  -de»  Herhi  JW.  Tiießufi  emß^nden.  Hi«- 
fcer  geh»«:  . 

»)  Dafs  Aer  rerfafer  «Ii  Tifckiee  Mnd  Sdehfe  f???) 
■  Aennoci  erß  auf  dem  Cef  fckretben  gelmithake, 

-  Hier  h«  Hr.  M.  TileßM  du  WÄtchen  „kt^än- 
Aif'ck"  v«rgeffen.    Den  ?e*eis  liefert  Seite  ji.  des 

\Verke9  felBft-  . 
«>  Deft  der  Verfaffert   «*.*r"  glM  feim  TagOmdt 
■'teHig-  terlat'en  i  '  AmM^.  ml  ^Uef  anftäU»» 
k$nnfHt 


ibo4 

Hier  liA  n*.  'M.  TifeCiis  v^wg«8eJi.  iru  8.  «zj  Bes 
Werkel  mit  Idaren  iCVomn  ftehs,  «ifiBltch  daCi  eidar' 
Verfaffer  btld,  nachdem       ihk  entwndet  werden, 
^lü^lieh  »teder  %et<^men. 

h  Vefider  Verf affer  g^att  Hatik  gern  uUerentferaufiea 
Lenfie  gegMgen  fey. 
Hier  bat  Hr.  M:  TÜefiü«  Vergeflen'ta  terühreil, 
•we»  4er  Terf.-  S.         «luftihrHch  jind  t^efriedifead 
«nfiibtt.  '  ,     ■     -  ■ 

4)  ^7.  »w*  iem  Vafeyn  von  Reichen  er- 

Amdi^e»  knie,/  eveieke  ,<r  4o«K  ualirfcheinUck  etjl 
ifack  feiner  ZuruMnaft  sae.  imferm  Magern  itenmen 
temea? 

■  ~^*Iier  hat  Mr.  M.  Itilatai  wgeffen ,  ^ift  wnra  et 
•du  eini  «nführen  Sollte,  et  4uch  das  and^e  j^füh' 
«en  muftte,  nämlicfi  Asfs  der  VI.  S,  a?.  «usdricklich 
^äWt  1  wie  er  fich  otfcli  den  Original  ^  Zei<;hpungen 
eine»  gewiffen  Martins  «nlge  Copieen  von  deÄ  tooen 

.des  Landes,  «fb«rohIfluriMcllvielqnBitcc'iti  jiab«  neb- 
jnen  dürfen.  ,     *  '  ' 

«t»  viel  tut  ftedmohg  des  Tin.  CTp'toniatore. 

Noch  gehjiren  indeiTen  auf  £^re]h«  die  im  Aus^ge 
^htteblidi ,  au«  de»  Vorrede  ies  Werk««  angeführten 
f  harten  Ausfiaie  Daiqberge«  gegen  le  VaiUant.  von  dr- 
eien die-  Vorrede  felbft  Vein  4lumme«  Wörtcheo  <n»- 
mt.  Der  arglofen  Unbefangenheit  Atk  ReiCeodenkun 
dergleichen  nicht  in  dei»  ßlim.  Er  eriähkbtoi,  weil  er 
gefebeh  hat,  loicht,"  veü  andere  weniger  «tefehcn  lic- 
freti  feilen,  i^ie  tthf  Much  Äe»  hier  Äer  Fall  arä-k- 
3fth  ift. 

■  •■  tibrigenff  fej^  «*■  mir  zu  .»orfaußg»  Be^iiAigaM 
aiBch  femer  änctffÜhren  erlaubt: 

ia)  Daft  der  Vf.  bereits  von  merirere«,  Achtung^ex- 
4ienetiden,  ManiNirn  jti  alle  Ecken  und  "Winkel 
^^.jfein«»'  Angaben  hinpip  und  von  aljen  Scifcdherbe- 
irigt;  utid  überall  in?(.'äch  übereitiftimmend  un4 
. "»öKfg  Srglo'g  b  feinem] 'IBeantvttOFtungstone  befiin- 
^«H  Wörden;  jctet  ^be*  mit  dem  ihm  feh^  amHer' 
■  feetr  liegenden  Vorhaben  beCchäfcign  fey,  fichdev 
Herm  Obefrenßftorialrath  Bottiger   und  I^a- 
twrrsrath  Beriück  in  Weimar,  zu  jeder  weiteres 
^   (niindTichen  Prüfung;  jind  Seurtheilung  perßnli'cb 
■'-  -"Vomittelien;    "'^  ^         '  ' 

1»)  Daf»  ich-  bereilf  dea  Vfs  rnSnaiiches  tnd  fchrift- 
lichea  wiederholte»  Anerbieten  habe,  die  Wahr- 
.  heit  feiner  Angaben  nicht  nur  eidlich  au  erhär- 
ten, fbnderti  aüch  die  Wirklichkeit  fowohl  fein« 
\  '    Reife  im  Allgemeinen  als  einzelner  Umltände  dw 
felben  durch  unyerweig^liche  ioÜändifche  2e«a. 
ntflie  ru  oTweifen.",  ■'  "--'*■' 
Dies  ift  es,  yt»s  ich  wr  Äe^  Äand»»,.  derW«^ 
■Ä-Ätr  zWeifäldden  Perfoiieh ,  udd  der'  augenfcheinli- 
•<han  Erheblichkeit  ihrer  Zweifel  fchuldig  au  feyn^Uub- 
te.    Heffentlich  wird  auch  diefes  Vorläufig»  nicl»  im- 
bi^riedigynd  feyn. 

,  <3ottfr.  Mtrtinf, 

■'.  ....  .V.         ^  Veriefw» 
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So  niial>eiid8  den  6*^'  I)  e  cem  b  er  1900. 


L.I  T  £  &  A  B,  I  S  C  K£    A  N  Z  £  I  Q  E  N« 


L  Nene  periodifcbe  Sdtriften»  ■ 

Die  Monate  Stpiemher  und  Ottot/ar  v%m  AÜgewuiiiin 
titerarifcHfm  Jmieigier  Ifloo,.  welche  aüi  30  orv 
dentlicken  Numern  (No.  137 — .>79*)  gBeylagea 
«hefiehedi  «uhelten:  (7)  Corr«fpöndeii%»>17achflcbten^ 
uiaAutla;  JUg:«;  .Havel; /.eiidffciM«  fierlöi;  fftiman 
Baytm,  —  Über  policifcbe  Zeitungen  und  lutetligeni- 
UätCer  in  Italipm  ;  der  Sckwsiz ;  der  batavljehen  RepUf 
hUk;  Nord' Amerika-;  Polmi;  Spatm»  luid  dtm^Spani* 
fckn  Amerika;  vom  A^inifier  Ke&denten  voit  Sbkuiarf 
■kep/.  —  Hiftorifcfa  •  aniftifche  Nachncbun  ond 'Bc- 
medLunfcn  übet  die.  Geaitftf«  Au^^vmg  au  Araeddt, 
im  MüRE  z80o.-  «^  Ztun^wlMta«  w  OeuJ.  MhUi. 
FiJ^er»  —  Recenftonen  von  Briiggtuuümir  B^trigeh 
«tc.  T-*  158  Uagcre  und  kiinere  vermiCdtte  AuFfäeze, 
Bemerkungen.  Anzeigen BeentVftrtting*tn »  firUitruil- 
gen,  Nachrichien,  Berichtigungen  >  '  Auflfodenuigen ,  ' 
'Anfragen.  Vermirchte  u.  f.  w.  voaMaithäi;  Matthia; 
Sckmidt  Ci  A.  Bfcktr;  SdiUUng:  Zethonl;  Stm^at 
Bockt  OSftt  Satlt  SeM^iitt .  TMKkmt  Altmi  Vm 
Schult}  St^tter-t  Sprmgtt;  Peirti  Rief kah er;. -Becker t 
Vulpinst  Ofttz:  Dr.  Pßmzers  Arnoiii ;  fiotkr  i>jetz; 
I^uttt  Rötger;  Nizi  Kinderling:  Zauner;  Rtinu/ald; 
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m.  Raföelr  Werke  im  Vatikan. 

'Zwvyte  Fertfeuung.     ^  '   ■  '.  ' 

IT.  Die-j*f^iuiufgabe  für  b*ld«ide  Kwift  bstteflind.  "' 
X.  Freifertheilung  X800.  -  ^     *    ,.'  . 

ft,  Recenfion  der  eingegafigenen  Sdufceu 
Tod  des  Rhefns. 
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3.  Sendfchr^en  «n  den  HeranagdMr« 

4.  Neue  Aufgabe  auf  z80i>. 

5.  Flüchtige  '  Überfidiii  über,  >ildflDdt  Kaofl  m 
Beutfchland.  .  '  .  . 

y.  Bramattfche  Preisiufgabe. 
Tl.  Kungef abce  MisccUen.- 

IL  Ankflndignngen '  neuer  B&eher*' 

.  NachftehMide  neue  TerlagS'Artikti  find  In  Bayreuth 
bc7  J.  A,  Lübeckt  Erben  erfchieoea: 
j)  C  E.  Hümmels  deutCcher  Fkrius.  »der  Anleitung 
.  fowtthl  in  biizgerl.  sIs  peinl.  Fällen  Urthal  abu- 
.ftrseti»  worin  Ulrich' die  Adyocate^  belehrt' wer- 
'    den  bejr  redid.  Klagen  und  Torbringen  die  Sohlufe> 
bitten  gehörig  euizurtchten.    Vierte  Auagabe  durch>> 

-  gehend«  ftark  vermehrt  und  verfaeirert  von  D.  E,  E, 
Klein,  a  Bünde,  gr.  ^.         ,  3  -RtUi^ 

-  a)  X.eben  des  Qaintus  Fiideüv,  «us  15  ZettelkäAen  -gu* 

«(gen,,  nebft ^nem  Masthed  und  «nigcn  Jus  d« 
,   tablette  von  Jean  Pnnl.  aeewbe^Brteundremtehr^ 

-  Andage.    8*  '  X  Rthln  »o  gr. 


-    Keue  Vjerlags  -  Bücher  von  Siegfried  JLaftrcelU  &#•  -  . 

fbis  in  Leipzig.  Michaelis  •  Mefle  x8o«. 
Beyeff^.  J.  B..  Gi,  Mnmun  für  Frediger,  4r  Band  M  / 

tfeück.    gr:  8>  iS'fc*  .«der  x  fl.  ai  kt. 

BUderimch ,  hifomfches..  für  die  'Jugend .  enthaltend 

VMerlandsgefchichte.  5r  Bend  mit  Kupfern  von  Met- 

tenleiter.  8*  gebunden  sKthlr.  lagr.  oder4B.3okx;  ' 
DalTelbe  auch  unter,  folgendem  Tttel : 
Gefchtcbte  der  DeutrcheQ.  ^r  Band,  ^o^ne  Kupfer,  .u^ 

gebunden.  aa  ^.  oder  x  fl.  39  ky, 

BrÖders,  Chr.  Gettl.«  ptaktifiiie  Gtaminatik  der  latcini-  / 

f*^   ^,  '  Di^itizedby@^Og 
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,Cchen  8pt«cb«  cum  iM^nibus  UtinU.  ^te  Auflage. 

gr,  g,  itf  gc-  oder  i  fl.  x>  kr. 

^         VVörterbuch  zu  feiner  klein« lawinifcken  GraÄ- 

ffiatik.  für  Anfänger.  3te  verbeflme  Auaage.  gr.-8» 

"  ^^rr  oder  *7*l<r. ' 
Handbuch,   exegetifchca ,   de»  Neuen  Teftamenu.  8> 

Stück.  2te  verbef.  Auflage,  gr.  8.  1  a  gr.' oder'j  4  k»- 
j^xomasderfs«  J.  B.»  Jeumal  der  Fbarmacie  für'Ärzts 

und  Apotbtktr.  90  Bande»  aa  8cü<^.  Mit  Kupfern. 

f.  's.  Kthlr.  od«r  1  fi.  48  kr> 


Bie  Ueine  Piecei  auf  welche  kürzlich  aufm«*- 
fam  gemacht  wurde,  tft  nnnttehro  in^en  Quldiand- 
lungeo  zu  bekommen :  PriftH  «m  Jtr  kömer%M  Dof' 
det  gtptnden  Mnfcheavmrjhndet.  brofcbitt  Ift  gr.  -E« 
Jnd  Briefe  eines  Vaters  an  feinen  Sohn,  welcher  Sch 
eUm  Theater  gewidmet  hatte.  Befriedigt  wird  «iil  iedtt 
werden»  «b  aber  mit  fick  xufriede»  bkibeä?  |  . . 


Xodermaiin ,  G.  B. ,  Lehrbuch,  dea  deotfcheit  pcm- 
litben  Reclits  mit  Fecmularien  rerfailet,  und 
mit  der  peinlichen^  Gerichu  -  Ordnung  Karte  V. 
und  d^s  Hl      R.  be&iirket.  (rfter  Band*,  gr.  8* 
Leipzig, ' in  der  -ion Klttfe^SchÄt  BliChAattdlung, 
B  Rtfair.  (der  zweite  und  Jeute  Band  wird  End« 
Kov.  zgoo  fertig.) 
Den  Rechtfigelehrceii  muCi  ein  Lehrbach  der  Ar« 
über  den  wichtigften  und  interedanteßen  Theü  der 
Jarisprudena  Cehr  wiUksmmen  rejn,  indem  diefesWerit. 
nidr  dem  Anheile  fachkundiger  IVIüDner  fleh  durch 
Gründlichkeit  in  Bdiandlung  des  Gegeafiandes,  durch 
^«(^JücJue  Ai)4r.dnuqg  de«  Qgn^ga  ,  .duc^b  Deutlichkeit 
und  Bündigkeit  des  Vortrag«,  fo  wie  durch  eine  reich- 
'  haldg*  datcft  das  ganze  Budfa  fortlaufende  X<it«ratur  za 
(Seinem  Vorchetle  auszeichnet >  und  dtber  ^Lehret 
•inin  ^ten- Leitfaden ,  und  für  Junge  Rt6htf|elebrta 
ein  braucbbareK  Bülfiimiuel  bejrm  Privaeftudiom  dieCir 
.  ihnen  in  dir  Prudi  f«  Böthigw  Wiffmffhefa  kbgitbt. 


Bcy  JeftoM  TrMfiA  MüUv  ki  Scttnep&ntbal »  und 
in  aUm  Bacbhindlangen  ift  zu  haben  r 
Hülmann.  oder  UoterticbC,  wie  der  Menfcfa  erxogen 
werden  und  leben  mufa,  um  gefund  zu  feyn  und 
ein  hohes  Alter  zu  erreichen.  Ei»  Buch  für  Jugend- 
lehrer  zum  Gebramch  hf^  der  £rklütung  dea  Geluod- 
heitskitechismuB,  ingleiehen  £ir<HeusTitcr  uvcd  ihre 
Familien  ein  belehrendei  und  uatcrhalMadcs  Ltfe* 
httCh.  xc  Theil.    I»  gi*  ' 


'  Angenehm  nnd  lieb  wirdea  fowohl  demtbeOtetifchen 
flla  auch  dem  praktifchen  Recht«gel&hrten,  feyn,  wenn 
•r  hiermit  erfahrt  •  dafs  de«  Hn<  Domheren  D«  K. 
e.  Bmu»,  Ordioarü  der  luriften  Faottitat  ui  Leipaigt 

-  B^peafonm  ^«rli.  Part  Ifiia*  .  ■ 
«unmehro  erfchienen  ift,  und  ron  hcnt»  eo  abgeholt 
werden  kann ; 'in  diefem  zten  Tbeile  findet  man  47 
jiwiifelh^  Rechtsfalle«  welche  theila  allgemeine  Be* 
iehrtingen«  theils  folche»  fo  den  Procef*  «riäutera  und 
fchwie^ige  O^onftände  des-  Familtenzuftandes  naher 
befiünmen,  cMUeltent  dem  allen  lind  noch  a  Abhand- 
longwi  des  Hn..VeTfafl)ers  Torausgefchickt. 

JDie  Ha«  Pranumeranten  erhalten',  wie  fchon  melu> 
mals  ÖfFentl.  rerrprochen  worden  ift ,  ihre  Exemplars 
ftuf  weifsem  und  feinem  Druckpapier,  und  können  die- 
Xeä  ausdcücklich  bey  denjenigen,  wo  fie  vorausbezahlt 
haben,  verlangen;  tollten  aber  Fälle  «tntreten ,  dafs 
:fie  desgleichen  gute  Exnapl&re  nlchj;  erhielten,  To  Hegt 
die  Schuld  lediglich  in'/Jb-emHn.Coliecteur»  dafs  der- 
felbe  .die  JPninumerAion  nicht  baar  dngefandc  haL 
Übrigens  .werden  Sit  beym  ftten  TlieU  ifcre  refp.  wetUw 
Kamen  uiid  Charakter  vorgedruckt  finden.  . 
Der  Ladenpreis  ift  x  Jlthlr*  8  V* 
Leipzig,  d.  <g  ^ov.  iSoo. 

6.  L.  OVib» 


la  Hitmbutg  ift  erfchienen,  nnd  hv/m  Tetfifler«* 
wie  auch  in.  allen  guMnBucUuuidliuigca  fiir  x Junten 
HoU.  M  b<ben :  . 

Der  «we^e  TktSl  in  JVawrvk  •  Xeixfces  la  st 
■Spraekt»  g  von  Licentiat  JVemetrfc. 
•  i  Bs  ift  diefestxweyte  TheÜ  eine  Fortfeccnng  feines 
•1799  beravsgekoonxenen  Waareii>Lexicon,  mit  wet 
.eAiem  «rj-aucb  in  öer  Seitenuthl  fortgehe.-^  Beide- 
.Xheibicufemmm  koAen  i  X>outsd!«r.  —  (Des  VTcfjfc 
itS  :bdbanntlidi  «mige  in  feiner  Art ,  vielen  Siäa^ 
.den  nütah'fih.'  KaufitHtea  Vota  einiger  ^edeacuog  abes 
-ttafocbehrlidb  ■  I' 


£I»!i^  Hiiitbeda.rf.fürFrfMMiummet«  um  giücfc- 
■      lieh  zu -werden,  m'ErKähluDgmt  Dichtungen 
.   und  kleinen  Auffitzen ,  ar  Theil.   g.  Leipzig» 
in  der  «ofi  KleefMfckem  fiuchhandliing.  zgo«. 
■    18  gr. 

Der  gütig«  Beyfall,  welcher  denf  erften  Bündchen 
.diefet  Schrift  zu  IJieil  wurde» -war  dem  Vetf aCer  Auf* 
muiitierang  zur  Herausgabe  das  cwe>-ceil  TheilSj  welcher 
in  Abficbc  feines  inuem  Gehalrs  dem  «rüen  nicht  nach* 
ftehen  wird,  .ibn  aber  an  MannichfaingljLeit.BOCh  weit 
übertrifft,  indem  in  felbigem  fteeifert  verfchiedene  Auf* 
fäue  fiehen,  wovon,  tttch  die  Ueinfte^  iüet  PUue« 
nicht  uawcrch  fiad. 


.per  WiAtevgärtnert  odcf  Anw^ftm^,  diel>eliebt#- 
Aen  Modeblumen  und  ökonomifche  GewSchfe  ohne 
Treibhdafer  und  Mifibeete,  in  Zimmern,  Kellern 
•  und  andern  Behültem.zu  überwintern,  «der  für 
den  CifFcnen  Gerten  vorzubereiten ,  .von  Friedrick 
Gotüitb  Pietricht  Fürft  Sachf.  Wein.  Hofgärtner. 
so  gr.  oder  x  S.  30^. 

Hr.  Dktri^h  liefert  Ii  er  den  würdigten  Pendant 
n  d«f  m  LtttBCV  yea  ibn  b«(aiygcceb<iMB  Gtmi^e- 
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tknd  Trutkffp^ätnarttr^', '  viki  ieder  Liebhaber  dev 
Blumen-  und' Skoiiomifcbeii  Giruierey  wird  es  ihm 
danken,  denn  er  ertheile  Belehrungen  aus  ErfanruR^. 
wie  man  die  grorse-Nothi  die  Gewechfe  ohne  Treih- 
häufer  ZQ  überwintern  ,  «am  vortheilhafteften  überwin- 
den -kSnae.  Die  Gemfifo-  und  Fruc^peiCenwIrcenii 
-hat  man  -hr-den  Haiähalttingen  alf  «in  praktifeh  nuta- 
-Kcfces  BttChäehen  knfgeatommen;  und  gleich«  Ehra 
wird  «hne  Zwatfal  dem  Wintcrgirtner  wiederfahren. 

In  der  Einleutm;  wird,  die  Überwinterung  über- 
haupt abgehandelt,  und  dat  Ganz«  beTchlierat  ein  Re- 
gifter  mit  den'cinzelaen  BenennuDgcn  der  «bgshandel-- 
lea  Gewädife.  •  ■  .  i   ■    :  j 

Man  Andet  diet  nützliche  Buch  ibw^  bey  uns  ilf 
Mach  ia  alles  BuchJuadlangw*       '    t  -  ■ 

Gebrüder  6ä dicke« 
'       in  Wfimfr. 


Xey  7.  J.  X.iib*dtt  ISxhm  in  Bayreuth  ilnd  in  Com- 
auAoit  zu  hiben  i 

BmräHMlert  Cechf  letzte  FrAdigten  iq  Bayreoth ,  oder 
ieftte  unyerksanbare  Bemühung  feine  bisherige« 
Zuhörer  cur  allgemein  wahren  einzigen  Reltgien 
der  Vernunft  xu  führen.    8,    14  gr. 
tXefe  abermalige  Bekanntmachung  ift  um  fo  nÖtht^cr, 
da  man  die  Meynung  hegt ,  aU  witren-  diefe  Predigten 
nicht-mehr  zu  haben,  nachdem  die  ^urfitchf.  Bücher- 
CommiiTrtfn  den  «ach  Leipzig  gefifndten  ToiraCh  hat 
Wegnahatcd  laflTen,'  wei^irch  (ui»  dhwitfortiger  NAcfe- 
drucker  Yeranlatfun^  gafundea  hätg  diefed  Tergang  zu 
feinem  TorthcU  £u  benutzen.         >  ■ 

Dieftr  Nachdruck  ift  übrigens  fo  faUerliafta  daJSi 
lun  Jedarmann  dtvor  warnen  muCi. 


So  ebcn^ft  crrchleot««  t|nd  in  liQeb  Buchhafidhia* 

f  en'  zu  haben :  _  , 

Struve,  K.  F.,  von  mnlündtCchen  Gewürzen,  dach' 
'  ihren  deutschen  und  lateinifchen  linneifcheti  Na- 
men .  der  Art  ihrer  Anwendung ,  Zubereitan^  * 
'         Aufbahaltttng  und  ihren  Kräften.   Eine  Abhandp 
lung  zum  Nuczen  der  Küche  und  der  BiÜtistik. 
Ü:    Lfipatf»   %9ot*  in  der  aw  Kletjtldfcktn 
BttchhandluBff.    8  gv-  ' 
t)er  Yerf affer  4iat  dabey  den  Zweck  gehabt,  die 
•usllndircben  ungefunde»  theiiem  Gewürze  zu  veW 
dringen,  und  an  deren  Stelle  inoUndifche  gäiiad«  und 
wehlfcUe  Oewünt  onwfiUireii. 


Schon  Bu  Anlahge  Jittiias  diefei  Jabrec »  luden- wit 
durch  eine' ausfuhrliche  Ankündigung  daePubUnm  ein, 
«uf  4  verfckieileue  bey  uns  etfcheineode  Uandwürter' 
tücher  der^tateimifehtu t  frantofifchen t  emglijchen  tax^ 
iflienijchen  Sprache  zu  ^ünumKiren« 

Jen«r  Aakündigubg  zufolge,  auf'die<wir  unp  ba> 
xlehen ,  zerfällt  i).  jedea  der  genannten  Handworter* 
kältet  ia  sw^  Xheät*  und  ktn«  folglich  tob  beiden 


'Kationen  gebraiidit  Werde« ;  ftj  jede«  wird  vi^Qän^ 
diger.  als  die  rothandenen  Handwörterbücher  ausfallen 
und^  ungeachtet  der  Ökonomie  des  Drucks,,  imhier 
•jo  — tio  Bogen  gr.  S-  betragen.'  8)  Im  gewöhnlichen 
Bücherpreife  würde  daher  jedes  nicht  unter  3  bis  3  j 
Rthlr..  gegebe«  werden  können;  alldn  da  dia-grofst« 
=WohIfeUheit  dtfl  Etgenthümlichfie  dicfcr  Werke  aus- 
wachen  foll :  fo  erlallbn  wir  jedes  Exemplar  a)  ^ gegen 
•yorüwsauhtiing  bit^nd«  Jtt  Jährt  für  lit  gr.  fächf.  b) 
Vom  erfien  Januar  än  bis  zu  Erfchetmung  ieffelbeiit  gfgt* 
hlajst  ünterzelcfaiKng  t  jeden  ^einleiten  Bog-e«  für  ^ 
Grofchen  fäthf.  Alle  Buchhandlungen .  befondera  aber 
'die  Verbreitei;  diefer  Anteige,  nehmen  Yorauabezah* 
-lung  und  Unterzeichnung  an,  und  liefern  die  Exempl« 
'dann  ponorfirey.  (NB.  Terauabexahler ,  die  Geh  an  une 
felbft  wenden,  bezahlen-  für  des  Exempl.  «ut  itf.gr* 
fSchfl.  tragen  aber  allleS  Torte.)  4)  Gelehrte,  die 
duKh  Werke  diefer  Art  üch  fchon  aufs  rorth«iIbaftefte 
bekannt  gemacht  haben ,  wie  1.  B.  Hr.  Lector  Floth* 
zu  Leipzig,  Hr.  Conrector  Hami  zu  SchReeberg  «tc« 
find  mit  der  Ausarbeitung  der  Handwörterbücher  ua> 
ermüdet  befchiftigt ,  uiid  fo ,  dafii  vielleicht  fi^hon  zu 
Oftem  das  itelienifche  und  franriUifchc  abgeliefert  unjl 
daa  lateinifche  uud  engliCche  zu  Michaeli  ■urerlä&if 
'nach  gefendat  werden  können.  ^ 

Wir  fagen  vitlleickt,  denn  es  kann  wohl  treffen.« 
^afs  eins  oder  das  andere  der  Handwörterbücher  fiärker, 
als  wir  berechneten ,  ansfaUcp  konnte ,  und  folglich 
mehr  Aufwand  und  Zeit  erfodert;  allein,  dt  ein«, 
fokhe  Verrpätung  nuf  cum  Tortheil  der  Werke  feyn 
hann,  fb  wird  mati  folche  fich  gern  gefall«  U&ea. 

Di«  Namen  der  refp.  Vorausbezahler  WCTden  naek 
Terlauf^  des  Prünum.  Termins  in  dem  Reichs- Anzeiget 
abgedruckt',  wodurch  wir  denfiriben  fowahl,  als.  uua  die 
Mühe  und  Koftcn  errparen,  welche  befonder«  Franu- 
•flwfttiens'- Scheins  erfodem. 
Ronnehnfg*      x  l^ec.  igeo. 

•  Achnaaannfclie  BucUiandluii^. 


Bey  J.  D.  Seliöpl,  BuchhStldhr  in  Zitcau.  m^A  ia 
allen  Buchhandlungen  ift  zu  haben : 

I>.  G.  -e.  Meifsnei^s  Literatur  des  Oberlaufiureheft. 

■Kechte,  xr  Theil.  gr*  S>  i  Btblr.  za  gr4  —  D.C.A, 
Peldieelii    Wörtetbuch  der  Hausarzncykund^i  fut 

'Ärzte  und  Nichtirzte,v  rr  Band.  g.  i  Rthlr.  —  AÜ- 
gemeiiie  Beytrige  cur  Beförderung  des  Ackerbaues, 

.derKünfte,  Manufacturen  und  Gewerbe,  h^rausg.  von 
J.  G.'Geislef,  4  Theile  mit  la Kupfern,  fl.  1  Rthlr.— 
Auswahl  rgmantifchef  Gemälde  rom  Verfaffer  der  ro* 

'manciCehen  Gefchicbten  der  Vorzeit,  %  Theile.  8«  ■ 
X  Rthlr.  I«  s»-  *-  Theffalifche  Zauber  -  und  Geiftet- 
mafarchen,  aus  dem  Franz6f.  der  Mad^m.  von  Lnfian« 
S  Th«il4.  8.  9  Rthlr.  4  gr,  OberlauÜtzircher  Ad- 
drefs-  Peft-  und  Reife  Kalender  a.  d.  Jahr  xSoo* 
St'  8>  ^8  gr.  -  »  Reg^ntentafel  von  Burepa  in  form 

'  eines  DomfHol^tiels.  -Ein  Gefchenk  fnr  Kinder.  8  gr. 
— '  Karl  Bruckmann,  oder  William  Sterne,  Findling 
,.<ktJH<tzyebn:ges.  und  Bewohtir  einet  einfamen  Infel 
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nötbtn  und  gemernnÜBig«  RecheEftundep  für  aUe 
StSnäe,  worin  fowohJ  die  doppelte  Reg«!  de  Tn ,  als 
ÄUcK  Ztn*.  Rabatt-^  Zeit-,  Licitadona-,  Tata-  ^ufti- 
«nd  andere  Reclmungen  Bbgehahdelt  6ild,  nebik  einem 
«Btttlichen  Unterricht  von  dem  Pari,  und  d^em  Gours 
der  roftielimften  Wechfelplatze  und  einer  Vergleichiing 
deraus-ttniainländifchto  MüpMu,  MMfce  und  Ge- 
wichte,  verbefltrt  wo  J.  F.  Heyuatz.  8*  i*  8»« 

Kunar  Abrifa  der  Naturgefchictite  and  Naturlehre. 
aphwiftifcK-tabeUatifcb  abgefafst.  nebtt  beyge- 
fiigtee  allgemeiner   «nd  befonderer  Literatur. 
Zum  Leitfaden  b*yei  Unterricht  in  gelehrtep 
.  «chulen.    $.    Leipxig,  in  der  twff  JUae/elrf/c^ 
,  Buchhandlung.  Igoo.    I«  gr. 
©er  Verfaflet  hat  die   aphoriftifch  -  wbdlarJfc)» 
Torrn  als  die,  lüT  Vberßcht  btquemfie  gewählt ,  und  in 
gedrHgter  Kurze  und  fgfitmatifcker pränung  das  Tor- 
viglichßt  «US  der  Naturgefchichte  und  Waturlehre  dar- 
gefteUt.    Die  t>e)'geßigte  fehr  r^ettkaMge.  Literatur 
feuet  den  Lihrer  htnlängUcb  in  Stand,  fieh  ÜberaU 
*ath  zu  holen,  um  zur  Erlaoeenmg  diefer  SekHft  dal 
Seinige  beyrutragen.    Sie  wird,  da  fie  in  Abficht  ihrer 
-binern  Form  ünd  Einrichtung.,  die  erjie  ihrer  Art  itt, 
lLii£  den  Beyfall  der  Lehrer  in  Schulen  und  Gy«tuü«D, 
nidlt  nngegcUndeM  Anf^ruche  mtchea  kitenaii. 

'    So  eben  IfterßAinwn.  upd  in  alloi  Buchhan^ 

langen  zu  haben: 

Nachtrüge  zu  Seheäel$  PP'aaremlesieon  ;  oder  naint 
Bemerkungen   zur  Renntnifa  derjenigen  Namr- 
und  Rünftprnducte,    welche  Gegennöde  def 
Handel»  Cnd.  Heraaigegebeti  von  X  Selmmann, 
i.  Bandes  xs  Heft.    B-'  i 
Diefes  Werk,  von  welche«  iübrlich  4  Hefte  er- 
Rheinen. '  (die  dann  einen  Band  auamachen)  hat  für 
jeden  RÄufmabn  Überhaupt.  fSr  die  Befitzer  des  Sche- 
drifchen  Werks  «ber  ins^eftindere,  viel  Inteteffe ;  denn 
es  berichfcfget  manche  Artikel  jenea  Wwkes  und  tiigc 
alle  neue  Erfahruigen  imd  Bemerkungen  -nach ,  durch 
welche  unfere  ReifebefÄreib.er,  Namrforfcher  u.  f.  £. 
die  kaufmaanifeiw  Vr«u«Ak<Ui^       2*^C  zu  Zeit  bf- 
ycicbanu 

Torübangen  für  junge  Leute  zur  Bildung  des  afthe- 
^      tiCchen  und  noraUCchen  GeCcbmacks.  Vom  Her- 
■usgebir  des  kleinen  Hausbedarfs  fiir  Frauea- 
ummer.    8*    Leipzig,  in  d«r  von  Wetjetdfchm^ 
Bnchhandlnng*    x^oo.    %o  gr. 
Biefe  Schrift  ift  hauptrdchlich  fürSehuIcn  beftimm«^ 
tuid  ihr  Zweck  ift  bereits  auf  dem  Titel  angekündigt. 
'Dafs  ein  Buch  diefer  Art,   Bediirfnifs  für  reifende. 
jOnglinf«  iaSdtulea  fey»  und  wmoi  gef^ickteo  L<lur*t 


Jh»t  darbiete ,  den  ifth^^Iun  «td  -meraKrchen  O«- 
Cchmack  junger  Leute  zu'  (chärfen  und  ,zu  verrollkoniBa- 
gen.  'brauche  keines  Beweifea.  In  wie  ieipn.gefeB« 
wärtige  Schrift  zu  diefem  Zwecke  'geeignet  fejr»  mag 
die  kurze  Angabe  der  Hauptrubriken  vorläufig  in«  Licht 
fetzen  :  i)  Schilderungen  und  Befcbreib.ungea.  B) 
Charaktere  und  SittengemüJde  aua  der  MoraL  .  3)  Etn- 
selne  Gedanken  verfchiedener  ScbriftfteUek.  4).  Ver- 
mifchte  Auffätee  imdiUdca,  5^  Brivft.  8)  Gefpräche* 
7)  EtzäUunjeo. 


Ton  der  bekannten  -Schrift  des  Ho.  RegiecDVgt- 
Rath  Medievtt 

Vni^ckter  Acac'm,JBaim  ihj.  r 
if^  jdas  ite  Heft  des  jtea  Bandes  erfcfaienea,   nnd  ia 
allen  Bufhhaadhiogai  ^rofchirt  für  8  8**  *o  bekoauok 


'  Durch  alle  fiucbhandlungen  ift  «u^abeni 

Das  Erwachen  der  Lieft« ,   oder  dar  erße  Kujt^  • 
Mit  X  Rupfer.    Leipzig,  in  der  »«ii  Bit^ietd- 
fchen  Bu^han^iuig.    xg^o.    x  Rtbhr.   "  ' 
Wenn  e|nej.~jiach  ejnem  einfachen*,  wohldurch- 
dachten Plane  angelegte,   pfychelogifch  gut  durchge- 
führte,  durch  einen  anziehenden  yortrag  ausgefchmückte, 
mit  Wahrheit ,   Nstur  und  Empfindung  gefchrieben* 
Gefdiichte  de«  menfchlichen  Herzens,  auf  den  Beyfall 
■d^r.  Lefer  und  Leferinoen  von  gebild^fem  Gefchnuck 
gerechte  Anfprü<che  machen  «  und  ihr  Intereile  zu  er- 
regen und  w  uncei;haUen  hoifeo  kann :  £»  wird  gegen- 
wärtiger Roman,  •  welcher  überdies ^mi'c  einer,  feine«! 
inner«  .Vyerthe  angemefTenen  t}pogriphtfchen  SehänJieff 
ausgeftattet  ift:  i  m\t  Befriedigung  aU^  feiner  Lefer  und 
Leferinnen  aua  den  Händen  gelegt ,  und  dem  Verf  affer 
für  fe  -manch«  fchöne  Gefühle,  welche  <t  ettegte»  go- 
■ecbter  Dank  gez^lH  werdenf 


"Unterzeichnete  Euchhandldng  mache  htemtt  CanJi' 
dnUn  der  Theologie  und  dfigekeii(fe  Prediger  auf  ein 
Buch  aufmerkfam,  das  ihnen  in  mehrem  Rvckfichtea 
nützlich  werden  kann nümlich  auf : 

/.  Fi_Pr.'Them*t  themlogifeki  EncgktöpMt  mhI 
Jlfe<Aeife/og-ie;   HaUe.  1797.  8> 

Da  ß»  den  Umfang  jeder  eiaz^en  dieologirchen 
Wtffenfchaft  genau  atfgiebt,  die  Gefchirhte  dcrfelhen 
bis  auf  die  neueften  Zeiten  liefiert,  und  befondcrs  mit 
Hernennung  d«r  wichtigQen  Bülfsmitcel .  die;  iweck- 
näfaigfie  Methede  für  das  eigene  Studium  der  Theo- 
logie entwickelt!  fo  kann  ea  ein  brauchbarer  Wer 
weifer  itur  Votbereitufig  auf  las  Candidetm-Exaneb 
werden .  wi«  es  überdies  n»ch  aagetieDd«  .Fredigtr 
dazu  aufmuntern  könnt*,«  ihre.  Mufin  ün  Arntjanf  das 
genauere  Studium  diefes  ed^  jenea  intereflanten  Theils 
-det  Tluolqgia  m  verwenden. 

Coccfck«  Bttchhutdlnoc. 
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r,  Ank9ndigungen  neuer  Bdcher.-  * 

'     Pf^lt^erhatte  Jitkiik^tgmng  tintr  mtltwn 
Ausgeht  det  Alten  CUfßktY.' •  - 

VoC  dr«y  Tflhren  kändigce  Hr.  ObefcmfiftoritlnHli 
'  IRfuigtar   Ktt   Weimar    In    df«fen  Blättwn  4ie 
Teranftaltuafoii  tu,  ii-älcke  er  tniE  Hn. . Buchhündlar 
Gafehem-in  LMpzig  fetrofFen»  uita'  «ine  Reih»  difr 
alt\Hi  CTaffker,  zitiörierft  de*  Römifchtn-,  in 
den  eerrecteften  Texteif\*mie  ekier  ziMcknii&i^  Ans- 
'ftattung'ünd  in  ^em'fwberfteo'Gdw'äirt«-,  iiM  rertthH- 
RcnHi«''Kuhft'1biien-  aneiil«getf -rermtf,'  Aus-  iet  deo 
Deiitfthe»  i^naeCiifai  IwkflnUten  na'  ^Mr  •  mogikkttm 
Tollkommenbeit  imfn'^f 'nKlier  gebnchun  OMcin  dn 
geniAnt«n'T)iio;rapheit  hari<or^eliB* -  zu,  laflco.  -J)» 
UtitelTteKTBilng  wurde  rmi  Am  ge«chc«Mftcii  PhÜsIogan 
I>eutfbh}Bf]dt  mit  W«HI«>&Jica  und  FrtnndKcbksk  «uf- 
genMRflrMr  m'ehret-e' fieberten  ibtf  thü'ti^  TfaeäIniAiiie 
•z^ ;  -andis^  uMterftörzten  Ti«  durch  'RathfcUÜge ;  «He 
'afe<r'Mi«ii'''4nr*it«ifühTUfig'Bf«  den  guiiftigftMi  Erwav- 
«ungen  entgegen.    In  der  That  «trCB  dteft  Erwacuuf 
gen  fo  gegründet,  ah  fie- «•  wolil  (äten  in ' ühnficbeit 
rSJJen  fe)*n  K^gefi.    DfeMf  wafc  lieto  nicht  dar  7erdn 
eines  fo  galefcrten',    *c)iart6nnigeir  «nd  -umfeflefjden 
■Humaniften  *ie  eiirti«  linferer  g«fciiiiurl(T»llBlloi ,  Jt- 
■beralfte«  tad  rvA  W^ahrti»  Pttri«tiMiu«  ibafiaelten  .Tjt^ 
•^ogra^en^,  'VMAiie  u^eMiTwbindang  .beider  Bfitvnar 
-ffit'fo  Vtehw  'vaftwltftfhw  •■khmii  1i«Cinl      ■  J«* 
'd'«cfr-d«f'e#imR  ^efllietl  LmnuDr  war  aalt  dtm  fiat- 
fiehen  tffid  der  «rftMi  Sihl«it«ag  «tiefes  wkbdgaa 
(emehmens  f»  -fictiliur  4ield  r  )*b  er  auch  d«n  Fortging 
und  die  Ausführung  nicht  minder  begünftigen  wacdc. 
^dies  m^«  die'P*lgiB«it  Irtmii.;  ft»  nwndieB  v«n.  Hn. 
'Bätilgfr'^Ä-  ierr  verfloffenai>9akrflq  iir  dies.  Jnftinft-an- 
geordnet  ttM^^nWeiUt'wMAciiiifti  fo  fcttt.  ihn  dpoh 
eine  Ktdce^  iniarer  AibnuaB,  dii  d«s  ^abUknm  ihtt 
zum  TheÜ'fcBon  Tevdanldt«  «un  Vbeil  noch  danken 
Wird,  behiitdcrt,  feine  rübfltUdi« -Thatigkoit  femarbift 
auf  dafidbe  nnmiuelbsr  zn  rerwendan:  «r  bat  .endlich, 
'  nach  manchen  Kwtfchen  «ms.  gepftoganen  Verabredun- 
gen) un'  «hit  Zuftimmvng-- nnfisra  .-gemainfcbafilicfaen 


Redacbon  des  ganzen  Uatemshmensiuf  micHubergetra- 
-^en.  Ich  war  anfanglich  gefonnen.  mich  dabcy  nur 
»auf  einen  tUcinen»  -felbftgewähjten  ftreic  g»iet*htfi}]ier~ 
-©ichter  einzufchraBken;  allein  die  erhalten«  y*tTÜ&i^ 
Tang,  4afs  ich  mich  der  fr^rndfchafiltcben  Be^athnri^ 
-Aea  Hn.  OCR.  Bätüger  in  jedem  Fall  würde ^eu^ 
-därfen,  die  erinnfiteivide  Hinfidit  auf  fe,  We)e  wiirfll- 
■ge  Gelehrte,  walch«  mit  ihm  migleich  das  Ihrige  zum 
■Ganzen  beyziiträigen  -und  durch  Raeh  wid  Thät  mitafu- 
'«urken  mündlich  oder  fcbrifükh  Terrpvochen  Inberi; 
•die  einladende  Hoffnung,  dafs  Jich  mit  disfer  ehrwÄ^ 
^en  GalUUchaf  c  bald  noch  «Mhrere .  verai»^  .  4^ 
de»  -N-  tUas  diafs  hat  mir.  was  «nelne  Llabr^tiV '  Mb 
.  «Ita-iLttectfiU:  aUain-ni^t  fähig  gewaAn  ipim^  ^dle-kifi. 
«a  enTerftchK  ainge8Srst^  dem  .übertraffedeif  ^efchä^ 
■an  fernem  ganzen  Umfange  mit  -£mfi  «od  JBifer 
Hand  zu  bieten. 

Idi  darf  zwar  Torfusretzen «  dafs  der  knitre  Plan 
i^efer  UnEemebmung  des  Lefeni  <  weiche  OegenOäidtt 
dieftr  Art  interefSrcn«  aus.  dar  «rftan  AnKKtidignng<d<s 
-Sa.  OCR.  Böuiger  noch  .im  Andenken  rubelt  wird. 
Allein  um;.  Itecviu  eitcftand^en  edar  noch  zu  -fütchteil- 
4m  MjareeOindaiillta  ni  begegnen , .  und  Tie)«  mögH- 
■^he  Fragen  im  Voraus  zu  beantworten«,  achte  ich  ea 
für  Pßtcbt,  theils  aus  jener  Ankündigung  das  Wafent- 
liche  hier  genau  zu  wtedttiln>]ei»r  (fceilk  dk  nenen  7er- 
•bellerungcn  und  nÄhe*«n  BMUmninngan  binnasiifiigem 
welche  da»  ^1*0  fowohl  dvvli  ficbcülticli  eingegangene 
'Gutacbaaa  joabmer  Galehnep».^«  ^aaek  -'unfm  ge- 
-aeinrcbaiiltdMn  ttierlegMigen  aUmählicb  gewonnen  Aat. 

Dia  ganze  Suite  der  Clafllker,  von  dAion  die  il*- 
«l  i/<»f«  zuerft  «4s  Ucht  treten  MJen«  iß  nicht  fb- 
woM  dem  etngewethetea  Philologen ,  der  ans  den  Hän- 
.,de»  *er  Mnfen.dv  goldenen -Zweig  lempfing,  als  dec 
■.grofsaren  Qaffe««bijdeter.Lei)|r  l>Qft(mntt.  walebe  Ja 
«rbaitsfrayen  Stenden  nocb  fiifo      :EriiAce  der  Mv- 
XenkiMiite  «epieCicB. .  ^uch  itnem  muflen.  zwar  feiaa 
«äglklMn  J.eb«Hce6ibrcen  und  Ha4isfreuiide  in  diefeb 
aeuaifeGawande  freundlich  zu(prt>cfaen doch  haben  fi« 
aa  eigentlich  nioht  um  fbinetwillen  angethan.  An- 
l^racbslos  nipnfchten  fle  duffh  die  forgfäkig^  W>Mi 
ihres  Aazug^s  und  S^^iuucktt  fi^h  auch  da  Frcimdottt 

.«ftbetu^  ^ßta&  Biftn  a»  tüi. 

<9l  Y  ^ 
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M  cetfiMt  ^  6tw«Aee  der  Rn&e  &»  G%fi:B«ftSBim- 
BM»  <er  Oiwirtrthwg  de«  Lamdlebcn  mtA  itrSrIw-* 
lanS'cebUdettr  l«feriBde»  Stande»,  folleu  <U^«  Au*- 
^Kea  dem  Reidieo  lückt  zu  woUieil,  dem  ^emitteluv 
■ogeoelim ,  Jsdoch  euc&  dem  befcbrünkten  Liebhaber 
sieht  UDemicfabar  feyo.  Für  das  Bedürftü&  <olcfaer 
Käufer  bbC»  aber  auch  durch  die  innere  KncidituiiK' 
(«folgt  wctiob  BUsR  fem  d<her  im  Ganen  Lefcc 
▼otaoi»  wddi« -hinlSn^iche  yorerhuiiimfr •  befiaw, 
an  Almr.  »hne  i^ilologifche  Erläuterungen ,  rma 
nnd  MB  ihrer  felbll.  willen  za  Icfen,  ohne  dvch  Coldw 
ganz.  auszufcUiefecD,  welch«  entweder  nech,  einige 
Fingeryigc  zu  jenfr^rtcn  benchtigct »  «der  die  ojick 
Gründea  zu  fragen  geneigt  und  g^ehnt  lind. 
'  Es  nrfteht  fich,  dalSi  crfte.F«d«tuag  «Ob^' 
dtaCer  I>rer  auf  einen  mögtieUß  hertthtigieu 
Te*i  gmchnet  itf«  d.  h.  auf  dacK  Cakhcn,  zn  deffea 
BiUmig  ficb  kniifche  Gewiflhibtftigkeit  de»  Heteaag*' 
bera  mit  vollendeter  Reinheit  dca'  Drucke»  rentniget 
bac  Da  die  «meinen  Schnftfleller  (a  vcrtheiU  wct- 
den*  dafä  jeder  Editor  mir  denjentgeB  nimmt«  mitdem 
.tx  eine  längere  und  rettramere  BchaaatCfbaft  geCcbki^ 
fai ,  den  er  fir '  das  Jabühnm  entweder  ISehan  bees- 
beitethac,  •deraocbKttbcarbeitcaWiUeiis.  weirfgftcns 
fiibig  ift :  fo  darf  der  Kenner  die  Wahl'  der  JCesattea 
jedes  Berawgkbere  Einficht  nifaig  md  ohne  alle  6^ 
fihrdc  Tür  die  Integrität  de»  Scbriftftellcra  aoheim  f%- 
.ben ,  und.  der  Ziehbabcr  kann  mit  OewUiaheic  über- 
zeugt fejrn»  dafs  er  too  jegUcbam  Aoier  die  onref' 
£iUchteftc  «nd  richtiglie  Aqsgali«  in  den  -Bänden  habe. 
JDana  di«  GaaftitutioD  de»  Tcstea  msGi  —mehr  al» 
^s  AeTtfltat  der  Prüfungen  «i^cCehttt  wesden  •  wdch« 
der  Herausgeber  Jahre  lang  in  kritifcher  BioGcht  über 
den  Auter  angcflellt  "hau  Und  eben  dadnrch  wird  Sch 
die  ganze  Suite  cu  ihrem  Vortbefl  to«  ri^en  ähnliche  - 
Ontemehmüngen  «ueseicfaBen ,  wa  der  Text  entweder 
Wer»  nach  den  mrheigekenden»  oft  fehlerhaften  IM- 
ceBdeoen.  gewfimlif  h  mit  aeoen  Fehlem  al^edrucliu 
•der  rem  dem  Idjor,  der  als  IremdSof  «t  friaem 
SchriftAeller  trat»  aii  inmuItnaniiAer  Eil«  xobcrmtcs 
w«rda  iB. 

Um  fedech  felbft  den  Schein  kridrdker  Willkühr- 
Ü^keii  tu  Verhüten ,  foH  ieden  Schrififteller  ein 
JmwdtrtM  Bämdditm  «i»  JVdtea  begteiMa,  wddwsdM 
■  knrxc  und  bindige  Reelirfertigang  der  entweder  na» 
«dygawamwf»  «dt»  gtgf»  Moittmdt  ^miotitäum  ht§- 
htkmHemem  Lusmrtt»  tnthahea  wird.     Von  eigentlicher 
Xsf crjiraf etfoy  darf  nnr  foriel  bergemifdit  werden  >  als 
-die  Kritik  zn  ihrer  Unterfiüczeng  oder  Aidbellung  be- 
'  darf.    Ohnehin  find  ja  alle  wirU|c]r  fchwicrige  Stdlao 
in  der  Ordnnag  auch  der -das  Alt*  -riadivrenden  oder 
emcndii  indiii  Kritik  -aoigcAlsfc.-    Aber  eiae  llnage 
ÜdckSdK  auf  diB  PdicMea  der  letsiea  wird  hier  um 
fo  neihiger  foyn,  da  bey  rielen  verderbeoui  «der  rer- 
dächtigen  ScrÜeo  ,  w»  ^  Acten  rar  TSQigec  Entfthei- 
dung  noch  tuffct  gefchloflen  find,  den  Herao^ebem, 
aacb  dem  Zweck,  dicfcr  Bdtkienen-,  ein  freyer  er  Sptcl- 
ea«m..TefgÖnnt  fcyn  amfiL   Aaftau  dfoja  felcbea  FU- 
gm  ita  iMfefeM  AbinKk-iwch  m»n<blft  und 
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lefe  I^uiita  SB  Temiftaliea»  aad  £•  Lefor,  welcbe 
kntirebe  Blatten  afdit  lid»ca.  mk  UngewilUictt 
^der  Verdmfo  zu.  erfüllen,  wird  der  Editer  lieber  die 
wahrTcheialichereuadTcrfläuidlide.'  d.  h.  die  de*  Gei- 
ffedes  Sc^riffEellerf  und  dem  Zütämmenhange  dc^Stelle 
angemeSene,  wenn  auch  nicht  ausgemacht  wahre.  Lesart 
i^ifilqt.-uad  daa  Andenken  ron  jener  nnr  in  den  Nih 
ttn  anfbewahren.  Ans  diefea  mnfi  übrigens  alles  Tn> 
viele  fo  wie  aOaslblemimw,  die  blefo  aw,8^tn  auf- 
geflellM  Bclefenbeii  nicht  minder»  als  die  prunkende 
und  VnseitheeW^efi^ieiGd^hrCämkei^  rglHg  en^ 
femt  bleiben.  Überall  müiTen  mehr  die  oberftra  Rc- 
inlufA«  ~«ls.  der.  ganze»  oftml»  fe^  rtt^^h^gga^e, 
Gang  ,  doc  llnterfochung  da^cgt  werden.  Hat 
^i^er  Hecaipgebe^.fidi  finen  roUffiudigea  Appenu 
rsn  Kritik.  Sprachfor&hungeii  und  Sachgdehebmkds 
sn  dieCem  «der  iaaem  «chcifcßeDer  «nrerbfea:  fo  blcftt 
es  ihm  unbenemmen.  denfcJbcn  ja  eüem  ren  uaferer  Suite 
gW>  unabhin^seB  Werk  zuTage  ssfdrdeear  Br.OS/ribm 
wird  felbft  dazu  gejn  beyrÜthig.  fyjm  t  auch  hat  er  fchaa 
ehemals  erkljrt»  dafs  er  die  roa  jedem  Henut^eber 
dieCta  Edittenea  gefichcakme  BemttunfBa  «^aa  fa 
aneigenaitüttig  erkennea  werden  als  foy  der  pmee  Ap- 
pemt  dabey  wfrklid  aaCgefteUc  weidea.  Se  wca^ 
abe^  als  eia  fol^e»  Apparat  darf  and  die  MrUHm^ 
cjuejsar  Heerte  tn  diefe  ^häre  gezegea  wmden. 
Wenn  di«  Icmtca  bey  manehcn  SchriftftellarD  als  mtr- 
-•itai«  »der  .(ecftBV'«'^V  «der  wagen  duakler  Beziebua- 
gea  auf  M^tli^fim,  Gaf<kithts^  GtegropWr  und 
twwikiimer  einer  befendcrn  AirfkÜtrang  bedSrfaa ;  fo 
Verden  fte  weil  CdiicklidMr  dteCaibe  in  eiaas  dem  Tc^ 
te  «ngehängtra  Clav ij^ erbeben  kSnnea.  Es  brandit 
übrigens  Wehl  kaum  eriimert  za  werden,  da£i  alle  die 
Terbalien  «nd  Realien,  welche  jedes  weU  ret- 
fafhte  Lekicon  bietet,  upd  w«T*n  4«  Aawendw^  auf 
cinzelae  Stdlen  der  Alien  -fi^k  r«n  felbft  «^peht^  für 
eine  Clmdf »  an«  wir  fi«  hiec  -f«däm.  aidtt  f*^^^ 
fiad.  . 

Übeduapt  amfs  bqr  des»  Anhange  taiüfdm  NaUm 
£e  deppdte  Hin&cht  genommen  werden*  daCs  wed«r 
der  QpographiCchen  Schoabeit  dadurch  Statng  geCcke» 
he.  noch  der  Lefer  gM«thige>  werde,  fick  derfelbca 
ztt  bedienen,  oder  fiedeck  wcaigficae  mit  dea  Claflikem 
Ko^fBCb  xm  ksnfea.  B«idW  wird  daderds  Tcrhüict^ 
dafo  di«  Netm  aichtattar  im  Tema,  .fofdfaa  in  fre- 
jWwfme  gifaiirbiH  «rf<Aeiaea  .  wiljbt  «1»  eia  imimii 
render  Theil  de«  Ganzen  Celbft  beffecKcet,  und  doch 
andi.  ohne  Nachihetl  des  G»azeD/d«r«a  getreantwer^ 
den  kenBea* 

Allen  Lcfom  aber . '  dcaM  diefe  Aasgjiben  beOimm» 
find ,  mnCi  e»  (wie  Hr.  4äafijg«r  in  der  evfl«i  Aakv 
digeng  beteiis  bemerke ItaQ  fobr  ■ii*f^blW^w■tth  fcfa, 
akhtalleiB  er  jafem  JIthstftfleHm  «iaa-<.Ug*meiae 
Einteilung,  fondera  aü^  «er  jedem  tinf^ntn  Ge» 
didkfe  oder  tfeaptafr/cfceif» 'eine  BenttkMlnng  aa 
finden^  Es  foU  daher  der  Forrerfe  de»  Herausgebers;, 
worin  er  fich  über  Plan  aed  Hulfomiuti  foiacs  hier 
geliefene»  TexSes  kurz  erklärt»  eine  rinfiiiey  iolgon, 
die  ibtff  fmc>Bde  fmny.fnkm^  «ia«.  iraftipdig«  Aiia- 
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bfcnfumftitiid«  des  3ohxiftft«UerK  (besonders  wiefern  die- 
'Ce  auf  ieioe  litenrifch«  und  mortÜCth^  Btldueg  ,  und 
-Äithifi  aiil  fflinv  Werke  felbtt  Einflnli»  geirabt  hebeo) 
vnd  über  die  SchickMe  feiner  Si  briften.^  DUre'  Nich- 
«icbt  -wki  uf  wSKtgen  Seinn  die  Krfuluta  aDef 
.-Ua  sirKefva  fndMo,  w»  äiti  ^mtgefetzWi  ÜntcrAi- 
■chiMCei»  fodtkimdiger  Mäaoet  bi«  dftuber  olff 

Thaffnh«,  «dw  doch  al^  häcbfte  Wahrfcheialfcbkeit. 
«udfindig  nachten.  Zifeytewt :  eine  auf  die  Grnndfa'tze 
■it  b&ietn  Kritik  gegründet«  Würfgnng  de»  in^ri- 
•AieUen'  Oharskters  ,  (tea  ^ifieaimd  der^Mcnier  fedc» 
-idMftftdwai:  i>-  Mahr  kaaa  der  Lefer»  den  wh  lu- 
iviAtk  im  Aug»  babettr  m  etber  SinleUuig  mc&t  zu 
nittm  bcgdiren.  .  Ibn  bd^iedige  die  kUrzefia  uui 
-sweckmifeigfte  Erläatenme^  diefer  bcideii  Punkte .  und 
£e  fey  «»gleich  diefen  Ausgaben  eine  Aoaflaining ,  die 
■täir  in  andern  Bearbeitungen  vergeblich  {"ucht.  Be/ 
imi  Ueimmrm  BmtrAeißnigtß  nai  lnhokyMaeige»  bleibe 
■4er  Hniiiigsber  frätem  «%enen  Oefübl  nffwaaddbnr 
treo.  ■  fl»  mrdea  ffe  an  Tndindmatitai  gewinnen  »  wa*^ 
ihnen  an  Twywecbiittem  'SannalerfleiC»  afttiigaheff 
fcheio«. 

Ea  war  voaa  Anfang  an  d*r  Wonfch  de«  Verifr' 
gera .  und  er  ifi:  feitdem  durch  die  Billtguag  vieler  da* 
Uatemebmen  prüfenden  Gelehrten  dm'n  beftärkt  wer- 
&ttt,  in  diefSe  gansar  8sii4  ron  Aosgaben  ät»  ntög- 
ilekfte  Hvrm9nt0  knJ  Elnktit  wie  äes  äuf- 
firm  V&Mnaftft  Gr  aacb  d^a  btaerni  Asm,  gabracbf 
ral'feben.  Ea.wird  daher  eine  der  hBuptTächlieh&en 
Pflichten  dea  Hedactevr»  feyn ,  bey  der  Leitung  diefer 
Untemehmnng  durch  foctgefetzten  Briefwechfil  mit  - 
den  Theiln^ntem  und  durch  Tergleicliung  und  Eini- 
gung ihrer  vielleicht  -verfchtedenen  AnOcbtok  md 
2Jwe^e>  auf  die  Erfüllttpg  jenes  Wunfciieff  mAglichft 
binEttarbU^  Hie  aber  wird  tfin  diefa  Pfiicht  *u  et*- 
•Her  pcdantiliAHt  BinTeirigliMt  .verieiten;  lürwird  er 
vergeflenr  d^h-di«  yerfcfatedehheu  der  Dicbt^ 
und  Piro£aiker,  fowohl  überhaupt  «I»  wiederum  oater 
Bch  felbftt  jen«  bezweckte  Ilarmonie  mancberley  Mo- 
diflcatTonen  erleidet,  XMe  verfprDchenen  EinMtmnge» 
'  Md  laHaftf  AesrtJleifiir^  werden  daher  eben  Co .  wie 
der  Zufats  T*n  Noten ,  bty  Jedem  flchrififteUer  Banpt- 
^«fo'demib  bleiben  i  'ancb  fcheinl  der  Ge^vflm^  der 
letzten  durch  daa  Qbige  bint«chend  ffxirt :  alleio  das 
Haas  and  innere  .Terhiltnlft  derfelben,  ond  andere 
Zagaben  diefer  Editionen,  dargleichen  Ctavet ,  '  Lauilh^ 
iarteii  u.  C  w.  find,  werden  naturiich  durch  die  Ver- 
fehledenheic  der  Autoren  '  fiBlbft  TerfchiedentUch  , 
'ftbniDt  Werden; 

'  Die  voflf  Maticbeii  gewSnCebttJIfcransgabc  ^er  Cfar- 
fiker  Mtcft  (Crr*  £ftrotntef£a  würde  für  die  TheÜnebmer  ■ 
fowohl  afa  für  den  Redactaor  'ein  drückender  Zwang 
feyn ,  und  den  Kiiufem  nicht  des  mind^ften  wafendi^ 
chea  Yortheil  gewahren.  Auch  ift  das  Publlkvm  be* 
rechdget ,  zur  früheren  oder  fpäteren  Erroheinung  der 
einzelnen  Werk«  weit  wichtigere  Beftimmus^ründe, 
als  dit  Folge-der  Zeit,  in  welcher  ihr«  Verfaffer  leb- 
«•n»  xaftteDb  Pjof»  Oriiiid»^  imdm  iit  Harum»' 
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ber«  mtcb  ihrer i&diTTdnelleQ  Vorbereitung  und  Muft* 
zu  dem  gegenwartigen  Gefchäfc^  geltend  ztt"'maciie« 
wlfien.  Jeder  Schiiftftener  bildet  dann  efn  Ganzes  für 
Ccb:'  fchötter  und  empfeMungawerther  wird  das  Gan- 
ze erf^cheioen ',  wenn  nach  einer  Reihe  von' Jahren  der 
herrliche  Kreis  dicIeir'Geaiecnr  des  AJtcrthums  auch  io 
diefer  ftamsilung  gercbloffcn  feyn  f^ird*.  twd  Frv 
ge,  wohin  jeder  Einzelne  gehöre,  wird  alsdann  fe 
"wenig  als  jeuc  von  tfgeaft  «ioen  Verfiasdigea  aufge- 
worfen werden«  ' 

Ton  iedem  CltfSker  fallen  mttr  jimfg*^  eM 
ftki^emtwt  ßruek  mmd  Fvrmm*  erfcheinen :  ein«  in  Aeai 
Format-der  X>nai)auflgaben  voo  lUopAo^«^  Meffiasund 
-dm  Bniti^fiiheikTirgiüua,  ongefirhr  mit  dem  Drwcko 
-deslcuien,  doch  reiner  und.  gerchmackveUer.  undanf 
Telinfapier«  die  andsi«  mk  Meineiem.  Druck  in  Ta- 
f<Acafonnatt  tbeils  a^f  demfeOten  Papier,  cbeOs  auf 
weitaem  I>ruckpapler,  So  wird  der  wacJ^ere  Verleger, 
dem  bey  diefem  UntempBoien  wahre  Befffderaiig  das 
Bdehi'ond  Rühmlichen  am, Herzen  liegt,  dte  rerfchie* 
denen  WönfCbo  der  Bemittelten  nicht  bloGi  durch  g«- 
ichmacki^e  Eleganz »  fonderli  auch  durcb  Niedlicb* 
keivund  GeTalSigknt  dtr  Fonur  «ind  überdies  4i« 
dürfiiifiB  der  Irmem,  befondcrs  der  Schvlen,  weklv 
feither  noch- immer  auf  die  Nürnberger,  Tübinger  und 
ihnliche  Abdrücke  befchrünkt  waren ,  durch  adle  m6g- 
lichffe  WohlfeÜheit  der  cotrecteftcn  Ausgab«»  su  ba» 
ledigen  trachten.  Den  ekganien  Auagabau  A>l||n 
«och  nock  anfilüindige  und  wahrhaft  belehrend«  Aus-- 
«efaaiifknBgaa  durch  Chalkogrcpht«  wd  Ze{«bnttage« 
detttfcfier  Küi^er  in  und  aufVer  Italtessiae  fMBeSn- 
pfebluiig  erwerben.  Die  KotenbÜnd«  werden  bles  für 
jene  f^öfaers  Ana^ben  in  Medianecuy  gtdnickt;  db- 
Einleitungen  ab«r,  die  Inhaltabenrcheilnngcn,  und  i  w» 
es  n6thig  ifi,  dl«  ScblüOel  kommen  ancb  bey  den  klei- 
nen AiTBgaben  in  l^fchenfozfiat  mtverkürzt  bndunvet^ 
indert  hinzu.  Üb«jgens  wird  in  beiden.  Ausgaben  .  ^mß 
ficb  diea  bey  diefer  Officfn  von  felbft  verfteht»  «nf 
voUendere  Rebibeic  md  Fefalerioligkeit  dca^Dnicks  4i« 
griiCtte  florgfalt  verwandet  wwden. 

Tch  werde  es  nicht  verabfiiai«ett ,  die{«ifgefl  PhÜo- 
logen,  mit  denen  ich  in  freuadfcbaftlichen  Verhaltnif- 
fen  ZB  fteben  das  Glück  habe,  und  welchen  idi  Nm- 
gung  für  di»  Gefchüft  zutrauen  darf,  nuomehr  ziir 
wirklichen  TheiTnabme  einzuladen»  und  .übei;  einzelne 
Putzte  nähere  V'^rabredung  mit  ihnen  zu  nehmeo, 
]Uy  mehreren  dcrfdbeq  wird  es  aar  einer  Erinnenw 
bftdü^en,  da  fie  berciül  durch  Hn.  Böulger^i  Brnm- 
bungen  für  das  Inßitut  gewonnen  find,  tiberdieo  «bar 
«rgreife  auch  ich  mit  Vergnügen  die  Gdegenheit  diefer 
Ankündigung,  alle  iihrigtHg  wich»  hitr  ihtitig  mftSr- 
wMeit*  niHl.eliien  TMtU  i0$-ß0*fUn.aMf  fitk  *»  a^mm 
Luft  asd  Bentjf  in  fUk  füHten,  n  elaergMoiisra«  /M^ 
beliebige»  Varhindung  mit  mbr  aufznfodmnt. 

Mit  i«m  Anfsnge  de«  nencn  JahritondcrM  wird  dtr 
Druck  dwfer  .iKueil  8iut«  «r»iB«c  wctdes»  und  sa 
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Xchetiien. 

Jana,  im  gtS  N^«Kif>er  xftoe. 

Heinr.  Karl  Abr,  EIchAüdt,, 
Sc  u.  Profe0«r  der  FJiilof:,  ui  Jw». 


PränMmtratioutamx^«- 
.    Mtttertalien  fiir    G^^xgAui^    tmd  Staattwlffn- 

Ein  Werit.  welcheider  all  Schtifwdltt  undn^«r- 
-dtngs  auch  beftftidcrs'durch  den  Entwurf  eines  neuen 
Oefetzbach«  für  voUkonunnere  büi^erlicke  Qtttchfä^- 
-k«e8pA«ge  bekaeme  Oehein«  Rath  Bnfemius  au  Fritd- 
harg  kl  ^  Wetteraa^Mif  YMauAezahlttBff  uno  au( 
iwa  Kftftm  drucken  lafsc.  und  bif  Oftern  ispi  an 
dt«  Fvanumeranten  ablMatn  wäl.'  E*t  wixd  atif.  ft  Al- 
phabet« .  b^a^ca ,  und  die  Vorausbexahlang  befteltt 
•  tiur  mal  94.  kr.  Frankfurter  Reichs*  oder  in  i  Rthlr. 
-g'gr.  füchSfcber  Wähmng.  Ea  enthält  über  %q  Pia- 
-«en*  «H«  «oa  dem  n^mliehat  Ferjaffer,  ia  Terfchtede- 
-flien  angendbnen  Gewänden ,  thetla  einzeln  fchon  gl»- 
'druckt*  aber  längft  nicht  mehr  zu  haben»  - und  nun 
•irerbeffert;  »  tneiftena  ab^  i«  Manufcriptra*  w«ai- 
^en  -Orten  nur  geheim  bekannt  und  mit  wichtigem  Bajr- 
'fatle  belohnt  Ihre.  ADrsüglidien  GeKenftinde  iind  fol- 
-gende.- 1^  .  Grun.dlagea  peinlicher  GeTetzgebuiig.  ■» 
-V«f0ln£ad)te  GefetcgebuRg  über  Verträgt  der  Suaea- 
«^wohner*  -—  Austheünng  der  Ehre  und  Privilegirun- 
-geri  im  8tt*tt.  ~  Neue  Gefeugebung;  in  allem  Vor 
'fange  in  befondsrer  Bteiehung  aufa  deutfche  Reich.  — 
-Oifiiidtaaer  Preii  liegender  -  Güthtr .  Urfochea  davon. 
■Mittel  dagegen.  —  Schä.1*:chkeit  HndUäfctiädlichkeit 
^er  Monopolien.  — ■  R«-li{:;iofl  ujd  G<RC«adtenft.  — 
'Dirponfiren.  PoÜii?the  Kothwendigkelt.  —  Be- 
ftiuiBUfug  tmd.Tkel  der  Färften.  Gejftliciikeiv  -r 

Deutfche  KliUter.  —  I^eutfchlmd  und. feine  Terfaffung 
iaa  AIIgemetMen  wid  in  den  wichtigßen  Deuüf. 
Keue  Staatffchfipfung  und  Natiönalkraft  Deutfcblands. 

Inaerftee  poMtifches  und  flaatarechtlichea  Interelb 
mindermSchtiger  ReiebsAande.  AutCchten  -der 

Welttheile  und  Staaten  feit  Amerika's  Unabhüngigkeit. 
*^  Mehreres  zu  numeriren  wäre  hirr  zu  weitläufig. 
*;  Gedruckte  Ankündigungen  find  bereits  an  biedere 
SeulTch'e  und  Freundi  überfchickt,  tind  wilnftht  man 
-  die  Re'fulta^  ihrer  Thdlijahne,  der  Beförderung  dea 
Drucke  wegen ,  baldigft  und ,  Sa  v^el  möglid)  1  vor 
Ablauf  d^  Franumerationatermins ,  welcher' nüt  Ende 
Üörnungs  zu'EnVe  gehet.    Auf  10  Exemplaren 

f^ird  einca  frey  gegeben 'mid  gleich  jenen  bis  Frank- 
*tutt  und  Leipzig  ^ortofrey  überfchickt.'  Priinumera- 
tt'enSg^lder  werden^  direct  art  deh  Vf.  eingefendet,  ron 
'welchem  Jftdem,  der  (ich  dafür  intereffiren  wird  ,  "be- 
.'kabnt  oiIeruiiAtekaimt.-iHiniifta'DankbackeiCttndHecI»- 
'achtinig -gewidmet  find.  - ' 


Cnterat  x  .^efe*  finl  an  dWlInwMi  CMioitirianiib 
in  Leifficig  alle  befteUeen  Exemplar«  ven  i 

Katkam  BaUtyt  Dutionafti  ßngiifh  •  Germtm  awd 
CematfEmgtipi.  Englifeh-deinJflui  umd  dimtfdf 
Englijchet  pP'örterbueh*  Gauzlich  umgearbeitet 
<  von  J..J>  Fakrekkrügtr,  lärlUrTheil.  EaglUcIv 
deucTch.  Zehnte  verbeiÜBKe.unfl  veMuehrte  Au^ 
läge.  a  BihU  xa  gr. 

^  für  die  Herrem  Bu'diliÜndler  wilklicfa  .  abgeKeCerc 
wocden.  /Auch  liefert  Herr  Htffjpn  teuer  diea ,  wu 
»tttn  meiner  TArlagabucher,  aus.  "Per  ate  Theil  «r> 
fcheiqt*  wenn  nicht  vor  ,  dach  aUnfehlbärzar  näcbftsH 
Oflermeffe,  und  wird  walurrchetoltcjL  i  RtbJ.  ta.ge. 
kcflen.  Biefe  zehnte  Ausgabe  ift  übrigena  mit  groC^ 
I  £em  Fleifoe  von  Hu.  Fahrenkrwgtr  wirkUch  retflMliit 
(auf  beide  TheiJe  9  bja  12  Eo^enjund  ir«rballeft wor- 
den. Diea , '  f».  wie  die  ganzf  Eira^ix^uttg  d«a  Druck«, 
fierrektheit  uiid  Güte  des  Papiers  werden  meine 
«nühungen :  den  allgemeinen  Ecyf  jII  .  ^en  diea  X^ejucon 
üph  bisher»  tratx  Allen  fciueu  aiceni  und  oenera  Ne> 
.benbuhlern  erworben.,  demfUbeii  feraerzuficlieni^  mik 
.unbezweifeltilcn  -beweiifen. 
Jena  im  Dejceaber  isoo. 

Friedri^  Freamanu, 


Be)r  Ecimcke  und  Htpricha  .in  Leifttig  ift  unter  dac 

Preffe  und  wird  i^  kur«^  erfcheisiep. 
Das  Ganze  der  TencriCchufi  ßrankheitan  r^n  D.  A. 
y.  Berlinghieri  ProfeUbr  dec  JVI^diciif  _  |n  Fifit.  Pr«y 
bearbeitet  und  mit  Jixmetkm^in  und  Zuficäen  tctC^ 
.  hen  von  Dr.  F.  C..F.  Lcutig,. 

Abhandlung  über  das  etitzüadJichc  Gefafir/ieber  ron 
F.  jiuiai*tig-  Alk  Anmetkungeo,  rem  Dc^  i?.   C.  F. 

,   .      ,  ■),,.,• 
Voyage  ^ans  Tinterteur  äs,  Y  AF^tigue  ,d^na  lea  an* 
n^es  1781^  ju&ques.en  1797  F*  ^'  i^^fi^W^^yoL 
ar.  Carte  et  plaa^hea.  enjijmisQ-.        x.  3- 


Dem  Wunfche  einiger  a;ifwärtigeq.^{pteji;«irencea,g^ 
mafs  ,  wird  die  Wocben£cbri£t:  JSrie/«  aa  ein  Frautß- 
Zimm^r  über  die  wicktigflen  Prorfiic(e</er /cÄ««  Litera- 
tur VOM  G.  Merkel  i  -r  die  bisher  nur  in  wonatUch^ 
Heften  verfende^  wurde,  künftig  auch  alt  ^«eibug  WÖ« 
cbendioh  verfchickt  werden.    Da  das  kön^l.  Ho^^yO- 
amt  zu  Berlin  die  Spedition  übennrnmen  hat.  £b,kaim 
,  man  fich  deshalb  überall  an  das  nächfke  Poftamt  wen- 
den ;  als  Monatarchrift  pnd  diefe  Briefe,   wie  bisher, 
in  den  Buchhandlungen  zu  haben.      Drey  H^ce  find 
bis  jem  erfchienen.      Der,  Prei^  4es  Jahrgangs,  der 
^  Sicht  getrennt  wird.  iA.3  R^hl.  jjrei^a,  Couranc 
•    D-y»  26  l^ovein&er  igöo. 

Sanders  Buchhiadlung, 
ia  Bedia. 
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Z.XTEKARISCHE  ANZ£lOEN. 


'V  Ankflndlgangea  naiMr  B&^ieir* 

g»ftltigm  VtrgKÜgM 
xfloi.  Henugeg^n  voa  fV^  <?.  Bthw» 
Leipzig,  bey  Boch  und  CoMp.  (Prtis  x  fttUr. 
S  gfO 

Der  Jalitgang  igox  diefcs  beliebten  T»fclienfaacb« 
ift  M£chiea>n  und  wetteifert  mii  feinen  Yovgliagera 
.  «nd  Kebcabublera  tun  d«i  Yorkiig.  Denn  auclr  dicM 
Vit*  JabrgBttg  iA '  voih  üerausgeber  und  der  Verlags- 
handlung  fo  reichlich  ausgeftattet,  dafs  ihm  fo  wohl 
Wegen  der  Menge  von  intereflanten  Aufratzen,  dec 
zablrekhin  Kupfer  und  andern  Zugaben,  als  aufh 
wegen  der  ftaifk^  Bogenzahl  und  dea  wohlfeilen  Preifei 
h»hm  'den  Rang  Arettig  mecht.  —  Aufser  dein  deut- 
Ccheii  und  {ranxöfifcben  Kalender«  einer  Tafä  für  dien 
fi^htbaimi  Anf-  «nd  Untergang  deaAfondei,  Co  wi« 
der  Sonnet  und  einer  Tdfel  zur  Stdlung  der  Uhr  ent- 
hält diefes  TaCcheobuch  zuetft  profalftha  Auffiitze. 
Die  4  3&«ahlungen  find  :  i)  Zw'^  utwi  L,teit.  Von 
-Xiitrhttri,  ft)  Die  Butdigrott«  beg  PuzzK9lo,  Von 
ZMpntMhu.  3)  Bi»graflu9  »htti  Engels.  Bin 
i^Ol^&nck  aui  der  Sdireibufel  eines  .reiftndenB&lerf. 

A,M0kltum  4)  BerJ^tcge^  derLi^t^  Von 
W,  Ü.  Sackmr,  Dann  folgen  xe  jfl6g»%,  AnAiottm 
wiBmfitUg  yan.KrttMhman»»  Küfirer,  A.  G-  Eher' 
hiird%  Stbink,  Und  i6  Apoj^tkegtnen  von.A.  MoM- 
AoKft. r  Der  grÖAetn,  und  hleinem  Gedicllte»  «us 
^f)P  ^tt«ngen..  find  und  .ajan  wird,  unter  den 
Nanen  ihrer  Vetfaffer,  aufser  den  fchüt^batea  fililar- 
beitem  der-Torhergebenden  Mirgiinge.  auch  mehrere 
«Buera  berüboit«  und  gefthiue  Dich^  linden.  :  Mach 
n)phab««ifch^  Ordnung  find  e«.folgeDde:  Bester  t  ßik- 
lendörfi  Bürde:  Eberhardt  Ol^mi'  pan  Caekin^i 
Qntt;  Hangt. ßon  Käpken;  Krt^fchmaun i  ZjaugbelHt 
ItfUfnfiei*^  Maklmamn  t  HanS«;  Meßerfchmldi  Hel- 
ler; PJeffel;-  Ratfchkg;  Schink :  Klamar  Schmidt; 
'  Schmidts  Stärket  Tierfge  und  fP'eiffe.  —  Diefen  Ge- 
dtchfen  folgen  7  Charadcn  und  RathfäS  TOn  Eberhard , 
J^feh  und  ttray  Ungen.  ^  Der  Anhang  enthält  s  ge- 
f^Cdiaftlichc  Spiele«  nämlich  ;  die.  Ini^uißuon,  das 
RecenGr- Spiel  und.  die  Rädireirprache.  —  Die  fechs 
Atfgleifiui»  »^at/ititlmi»  >  AIsoMMea  juai  4  Walzen 


hat  der  Kapentncifier  Vinzenz  Mafcheclk  in  Prag  com- 
pwiirt.  .  Auch  Mec  ma^i  neue  Touren  zu  «Angloifcn, 
X  Quadrille  und  i  Seize  von  O.  L.. Klemm.  ~  Die 
beygefügten  Lilfder-Compefitionen  RnA  von  denKapell- 
neifiem  fi.mtmanH  und  Sef/Jelmaim  ;  von  Fr.  Methjeffei  t 
Schenk:  Sterkel  und  FriadHch  TVUken.  *-  Noch  ift 
das  Tufchenbuch  mit  Kupfern  geziert.  Acht  der- 
felben  find  von  D.  Chodokfieeky  gezeichnet  und  geftocbcn, 
weicht  a.  KQkl  und  fy.  Bokm  wiederholt  haben.  t>io 
übrigen  vier  landfchaftlichen  Frofpecte  Qnd  von  Adria^ 
■  Zingg  nach  der  Natur  gezeichnet,  von  DamßeJt  ge- 
flochen,  und  ftcllen  folgende  intereflante  und  maleri- 
fche  Bergfchloffer  vor :  i)  Schönbur-,  bey  Naumbul» 
inSachfen;  ä) Schrectenftein ,  beyAuffig;  g^BIanken* 
ftein  und  4)  das  RiefeaTcMofs  bey  OiTegg, 
fai  Böhmes. 


So  eben.ift  erfchienen,  und  in  allett  BucUand-' 
lungen  »  hab«i :  11. 

Campe,  /.  H.,  Wörterbuch  zur  ErkUrnng  uni 
Verdeutfchong  der  uHferer  Sprache  aufgedrunge-' 
nen  fremden  Auedrucfce.  Ein  Ergänzungsband 
EU  Adelungs  Wörierbuche.  In  zivty  Binden; 
xr.Band.  gr.  4.  BraunTchweig,  Schiübnchkand'. 
läng.  2  Rthlr, 
Der  weifte  and  Utae  Band  erf<;heint  ohtt&falbu  ui 
berMftehender  L^f  aigtr  Öfter-  Afeffe. 


In  allen  Bnchhandl  ungen  ift  zu  babea ; 
Nene  Reifen  in  Dentfch{iind.    Dritter  TheS,    g,  ^ 
^      Leipzig,  bey  C.B«ff.Af «/«,«..   i  Rthlr.  ao  gr. 

Inhalt:  Anfit^en  ans  Thüringen.  Tm-Jahr  1795, 
Ton  Friedr.  ^atrnvinn.  Mit  eiher  Vignette Schloft 
Schönbarg;  ^nd  einer  Reifekarte  von  Leipzig  durch 
die  Stifter  Merfeburg  4ind  Naumburg  in  die  dOliche 
Hatfce  dea  Thüringifchen  Kreifes.  Nach  den  neueften 
aarenonufchen.OrtibelNmmuagen,  guten  Nachrichten. 

Karten  und  Handzeichn  ungen  entworfen.           a)  üe,/« 

•OH  Dfetden  nach  Prag,  wad  »wriick.  Vom  Syndicus  Ä. 
F.  P.  Mit  einer  ReiCekarce  von  Dresden  nach  Prag, 
nebft  dc^gegeawürtigea  Pofireute.  Nach  den  neueften 

■  ,  ■  Digitized  by 


lilfaronom.  Ortsbeft.  ^st^a  KtcKf..  fiartta  und  Haftd» 
-seichounge»  und  der  MurdochVchen-  Frpiection  ga*, 
seichnM^  3)  Kurvst  Befchr^biimg  von  Prag,  Vom 
Syiidieuf  K.  F.  P,  (Die  dann  gelieferten  Naclt* 
richtet  über  Prag,  —  diefcr  terra  inco^ita  wenigüens 
für  Nieder  Deucfchland  —  werdoi  gewifs.  fehr  wUl- 
kemmea  Ceyn,  and  um  fo  mehr  ioeerefliren»  da  wir 
endlich 'einmal  ein  compendiöfei  und  doch-gnügendef 
,VrtheiI  über  diefe  grorae  und  idchdg«  Stade  hören  • 
mn  Ürtheii  Toq  der  Fader  eines  Fremden«  der  ficK 
böge,  genug  dort  aufhielt  »"um  Telbft  fthen  ni  kooneD.) 

Bcy  Roch  und  Comp,  in  Leipzig  find  Im  Jahre  xgoo 
folgende  Bücher  erfchienen^    und  durch  aUe 
Buchhsndlunqcn  zu  erhalten :  ' 
'Jügeitehur  Uterarifekeir  ^ztigwr*    Jahrgang  xgoci 
f  oder  Vr  Band  (Januar  bis  Dezember)  gr.  4.'  Mo- 
natlich bro>t'hirc.  4  Rtblr, 
Jlusfpräche  des  reinen  Habens  und  der.  philorophtren- 
den  Vi  rnunft  über  die  der  Menfchheic  wichtJgften 
Gegenßande.  Zuramtnen  getragen  aus  den -^rhrtften 
Älterer  und  neuerer  Denker  von  J,  H.  §Vifttenhavk 
und  7.  A,  Nenrokr.    I.  Band.     Zweyte  verhiehrce 
■und  rerbrä'tfrtc  Auflpi;«.     er.  g.       2  RiiUr.  16  gf. 
(DieleJben  i:oniplet.3  RanJe  %  Rrhlr.)  , 
Der  Bauer  am  HajCf  uder  Bfrtho'd^i  Abratheuer..  Eine 
Arabeske  von  Peter  Squem*    Mit  x  T^t-llmpfer  von 
ff^,Böhm..t'  brofcri.«.               '  i  Ktülr.  8  gr. 
BoMert- PMliiJopkiej  oder:  ßelchrunKMi  ■^ürllür^iMrond 
Xandleute«  über  nii.nt'heriey.Gvf^tritlUnd^  d  s  Aber» 
glauben!  und. andere  ntitzlicht- Kopiun  lTe.  VorfVer- 
fafler  des  Bucha  rom  Aberglauben,  a  Ritidrhen.  g' 

f  Rthlr.  1 6  gr, 

pr.  Meiert  Bree's  praktifche  Unterructurii?  üb«-  kr  nk- 
haftes  Atbemholen,  beTonilera  über  dascomiil/lvifche 
Aftbma  ^  fein^  eigeothdiulichea  Ürfacht-n  und  H^il- 
anteigen.  Aua  devv.Bngnrcfaen  ir-c  Anmrrkuiigen 
uberffttxt  von  K.  F.  Ä.  S.  gr.  g.  i"  Rtblr.  8  gt. 
ireiikopft,  Joh.  Glo.'  Immun.,  Verfuch,  den  Urfpruiig 
".  der  Spielkarten,  die  Eirfübrung  des  l.einehpap'ers 
und  den  ,  Anfang  der  Hohrciineidokanfl  in  Europa 
zu  erforrchan,  3.  Therl  ,  welcher  leifle  Gefcitichte 
der  Schreibere/i  SchÖafclireibereyv  Hind  der.Kkidef* 
der  Zeichenkuaft,  BUdfchn'uer«}'»  Malerey  und 
itlufaik,  fowohl  an  den  Decken  undFufabodeB,  «Is 
«ach  an  den  Wänden  üiid  Fei.fterii ',  nebft  einer'Gö- 
fchichle  der  Malerey  in  den  HandfchrifA^n  u.  f.  w, 
enthält.  Aus  dtfs  VerfafTersJJ'achlafTe  herays^egeb-n 
und  mit  eurer  Vorrede  begleitet  von  Joh.  ChriJUan 
Irieär.  Roch.  gr.  4.  'Drackpapier.  a  Rtblr.  g  gr« 
_  Sciireibpap.er.  -  Rthlr.  lö  gr. 

Erkulfng  R.  Hc-rüus^egeben  t*o  W^lk»  Gii.  Betker, 
1800.  4  Rätidchen.  _  a  i  Rthlr. 

Genieiniiiitziges  Handbuch  für  Forfl-  und  JagdhedU^te 
der  uut  rii  CUfTtTi-,.  infonderheit  für  Privac-Kerier* 
Jägt-r.    Von  etnein  priiktiftlieu  Forßwirtbe. 

a.  Abteilung,  wclohc  die  Vorkennmiflb  der  Jagd 
csibalc,    8.  äft  gr« 


3.  und  letzte  Abtbenunf .  Welche  TOn  der  wirk- 
'  Heben  Jagd  handelt.  Nebft..emen)  Regifter  über 
das  ganze  Werk.-  g.       '        -         I*  gr- 
(Baffelbe  complet  3  Abtheilum^.     ntUr.  «o  gr.} 
Okonomif^he  Heftet  oder  Sammluni;  von  'Nachrichten. 
Erfalirungen  und  Beobatchtung^n  für  den  Scadt>  und 
Landwirth.  Jahi^kng  1900,  oder  Band  XIY.  und 
XT.  ( Januar  4>is  December. )    8*    .   -      3  Rthh-. 
Diefelbm  fttea  Bandea  ^a  Hefb    Zwesrtc  jrcrbeflarte 
,  Auflage.    a>  ■  :io  gr. 

J^tmat  für  Fahrik,  Muufacturi  Handlonunnd  Mode. 
Mit  natürlichen  Zeugmultern  und  iHuminirten  Kup« 

-  fem.  Jahrgang  igoo.  oder  Baad  JUVUMitAJUX. 
(Januar  bia  Decenber.)    gr.  g.  5  Rthlr, 

fitfia-  ein*  äberfianlicha  Weltordnüng  die  Frädic-itt 
3tabrt)«  die  Fichte  Gott  beylegt  und  fcann-fie  tlfo 
Goufeyn?  Den  Äpfserungen  .dfs  Hn.  Prof.  FW:t* 

■  felbft  gemafs,-  verneinend  beancfrortet  von  —  s, 

-  Für  und  wid^  FtcAfA  ^8-  (In  Comniifljbn. )  9  gr, 
■  Pfilh.  Traug.  Krirgßs  Aphorifimeii  ^ar'  Philofephie  del 

Rechts.  K  Band.    g.  itf 
l><ir<«-Briefe  über  die  WiffenfchafuUhre.  Nebfi  einer 

-  'Afahan'dlung  über  dfe  i^on  drrFdben  verfuchtfe  Be* 
ftimmuHg  des  religiören  Glaubens.    ^.  X2'gr. 

SJudner' t .  Fr.  L. ,   W ander u:ii;en  und  Schicksal«  de« 
■kitet  Abilgni.    Prittea  und  -ler^tes  ßandchen.  3^ 
(Complet  %  Pandchen     a  Rth:r.  12  pr.j 

Mugaxin  iür  iie  gefammre  Mineralogie ,  Gv<wnoGe  und 
nineralogirche  Ertibt^fchreibung.  .Verf  jfsc  von  ejn<¥ 
'Gefellfchaft  -Geietim-ii  ^d  h'^iiua»'>*frfbt:n  Vf«  Kart 
E»nft  Adolph  von  tioff.  1.  Bandes  1$  IlefÜ  *  W  1 1 
Kiipior.    gr.  8-  Bo  gr. 

PhiUtjOfhif  der  Ehe.  Ein  Bpytrag-cur  VbWotopht^  de» 
Lebeits  für  beide"Gefch!ecbt»^.   '8-  »a  <5r. 

Poppe,  3uh,  Hemr.  Mor. ,  ausfiitirUche  Getohlchte  de» 

<  theoreüfrh  -  prakfifchen  ijkrlna^nkknfit  feit  det  ake* 
fffU-Arc  den. Tai?  etnzucbeilcn ,  bis  an  da'i'Ende'detf 
achtzcihnten  Jafu-luin^eria.  gr.  8>  Kihlr;  gT 
,  Tafcheubhck  tum  ge/ulligen  P^ergnugen  für-xW»  Mit 
Kupftsri).  Sp.elan.  Mulik-aud  Tanzen.  Dritte  Auf» 
läge.    IS.  sO  'gr. 

Tajcher^ch  und  Atniwa^  MÜin-^gefemtfn  f^efgiifgen,' 
fir  Jahrgang-  xgoi.     Heraütgaj|eben  rm  ^  ^0** 
GiL  Becker,    M<c  Spielen,'  Mufiki   Tanzen -inA 
Kupfe^,'   von  Bon,  GhodimMifw  CU/hnfH  teA 
Böhm, 

Auch  unteir  dem  'Hteh  . 
Neu  et  Tafcheninch  unJ  Neuer  Almanech  tnm  jt^f^g^ 

■  yergnütem.  ir  Jahigang- igoc  u.  f.  w.  x  RtMr.  g'S**-' 
iitfer  HerderS'  Mitakriilk  -and  deri>n  Binlükrung  ms 

Fublicttid  idorcb  den  Heruea  PQ%hDpoai||oe.  ^Tebft 
einer  Beylage.  -Herausgegebtai  von  «ineOi  Freund« 
der" Wahrheit."  g.  ■    .    lü  gr. 

Agoft.  de'  Faleuti,  Übungen  zum 'Überfetzeti  aus  d-m 
Deutfchen  ins  Italtenirche«  nutuntei^^legteu  Phraf.-n, 
Zuhi  Gebrauch  für  höhere  6c^en  nnd  firziehun<s- 
anfta)t?ii.    gr.  g.  ■    "     ■  -  -  fto 

^ir.  ffagner's  •Speclelregalif  tuv  b^nemefi  Berv-ch* 
«Kg  dev  WMrcnyreif«' snd.aliyn*jfcxUuia«n  auf  • 
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'  die  Tontelunfttn'fQStze.    Keu'trforfäM  iind  bwecli' 
net. .  4*    broTchirt.  '  i  Rililr.  la  gr«' 

^^VmmmVi.  Karl  Lmdw.»   Orundrift  '  4er  neuerea 
^Mcnfrbengercfalcht«.  It  Thwls  rtfte  HSlftie. '  g.  gr; 
{per  L  Theil  und  dci  IL^ThCil»  xte'HiÜfte  eu- 
'  i  Cammen  x  RcUr.)    -     '  ■    , '  •  ^ 


Jena.         GSpferit  ift  zu  habe«  t  - 
.iJtatt  und  neuen  Gefctze.-  Ordminven  'und  Cir* 
cul«r-3eftU«  für  des  Fürftemhimi-  Weimer  und 
für  die  Jmtifdb«  LandeBpotticm  b»  zu  ^näe-dee 
Jsfaftes  1799  In  einem  alphebetircheu  wSrtltcheB 
AuCzOg^  gebrecht  von  Johames  '  Se^midt .  T.  Bl 
Weinsar.  Legat.  Rath,  geh^  Aecretäf  u. ArchiVirJ 
Evfter  Band;   .1  Kthlr.  X8  gr.  ■ 
Auch  ift  die  m  diifem  Bande  befindliche  Stamm- 
Ufiel  des  Hodi  Fürftl.  HauCas  Saohlen 'Weimar  bejr 
demfeiben  fürij  gv.  lefinldaiiia  zu  haben. 


Zu  einem  angenehmen  und'  nuczlicben  Weihnachtf- 
Gefchlnk  für  JjU^end.  Itanti  fol^des.  J^uch  mit 
Recht  empfohlen  werden welches  in  aDdi  Buchband- 
hisgea  Hl  ha^eii  iftt  ... 

X  rreyherr  »<*i  Kniggi- 
■  ■•  Äiher  den'  '  '     .  * 

-w.i.i-       ?'Qi<f*»«((  nv]  t:  >I  en fch  en,  • 
^        Im  Auszüge  für  d      Ju'gend  - 
mit  e'iier 
durchglhlfifiFH  h-vfy'.elfytniaiixig 
von        O.  Gruhev, 

■  Trajs  xS'  gr.  gtbundeil  it  \^ 
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•t'.'i        S.ji.AlfltlH,  Afirgtma*tM        Räytfte*»  »u'ftanti 

■  *»*  ».    la-fttv   ■  •      '^f'-  ;         '■'  '■■ 
find.:fo  ^ran  bey  mir  errchi«ir«a<v!^  tMd  ittadj  demiV-lbetr 
Pinn -'und  zu  demfelfren '!Sw«ck'  l<^  rot'z^ir^'B  -Ai  Vdt^ 
3«ftiii^'M-  -beirbc««B(  w4r  defllelbAi  Terf.  '«^arg^  ^a^ 

nowrliancrt -keine  Cxem^ere"  VerfeiMe :    fto  ei*^ 

fiiche<Kk  die  RaebUafl^ngm ;  'li>£f)''dnt«]ben  voit  Un.' 
iic»ijfiif:>tn  LeipciV'auiliitfeni'zulftfirMi;'''  '  '  ' 

^  Fr4€drlcb  f  tottaitdtti' 

:ii        i  H:;t.  "        ■,-'..■»  ; 

Äff  iTtfA^A*  «Kif  l?rs2(if(«»,  " 
Diejenigen  Zü^e  aua-  ««^  Sltrhi  «nfl  ttf^ftl  fee* 
rchich^e/  W*fche  10  tät>n>»»A  K  ndtni  inter^ffant 

und  lehrreich  dafgeftellt  *efden  können ,  find ,  meint>«  - 
yriieua-,  öoch  -^oh  keifinn  Rjiid»rfcht-iftft«]ier/  und 
mm  wenigften'von  Aeh'V^fMffmt  dvf  brahefigren- Welt- 
gefchichten  f..K,  nrtdt einem  gehörigen  Pl-Tiegtifammelt, 
und  unterhaltend  erzählt  worden.  Wer  den  Wandel 
einer  folchen  Sammlun?  bey  dem  hiftoriff'SJa  'F['f^'-f^ 
wrwcetricfaM  fo  lebhaft,  ^  kh,  emjfHaÄeft  h«V"der 


kt  'tntt  vTidei{%t-*danlctiar  für  die  MTühe.  die  ich  auf 
die  Ausarbeitung  eiusr  fVi^tgtflchiehte  für  Khtätr  tmd  , 
Hl»i»lek¥er üi  4  Banden,  verwendet-babe*  wwofi 
um  der  leicbc^m  Anfchaffanf^  willen  halbjährlich  «n 
Tbeil  erfolj^en  foU.  Der  erfte  ift  bereits  allbiet  bef 
Fr€/üh-eiYchienea.  undhoflet  x  Rthlr.' 4  gt. 
■  Bwfiin'.  ■ 

'  K.  F.  Becker. 

Tm  lanfie  de«  künfdgenr  Jahres  iftox  criiekemt  bejr 

uns  eine  deutfche  Bearbeltueg  von  d"e»  wichtigen : 
'  •  Gtogr\iphtcat  Syfiem'  of  Herodotus.    By  Jamtr 
Beitfce//. '  Loßdoii  igoo.  maj.  4. 
Dem  Verfaffer  der  üe  begleitenden  Zufliue  und, 
Berichtigungen  ift  die  Geographie  des  Herodat  {nidlt 
fnmd,  und  wir  kSnnen  dem  phÜologifchen  PubUcum 
fchon.jet^t  etwas  Vorzügliches  mit  GewiCßheU  ver- 
ijitechen.    Dies  tur  Vermeidung  aller  Concurrenz. 
'  ^heipüg  f\'jiÄ  7  Kov,  1800.  , 
^      -  -  Rock  und  Comp. 


Bey  uns  ift  f»  elien  ferrig  geworden ,  und  in  aöan 
Buchhandlungen  au  haben :   '  ' 

"  •  Tajchcnhuch  auf  'das  Jahr  Igot ,  für  dtt  Ceglta^H 

a.n  Nitdf/^nhin,     Von  E.  M.  Jmit,  Eäm.  von 
"  -  ,    Ha>'ölä ,  _  Z.  T.  KoffgaMek ,   K.Lappe,  T. 
'  .     Z:;*?«!,' vf.  TT'  'Sehvelher,  H.  ^tUtimg,  J.  A 
'   !j,  .      W**»»  Herai/fgiftgeben  von  1^7  Afcf^^ 

'  %rg,'   mit  Viüpftrn  von  Heft  und  Melodien» 
"*  '  .  Aiivh  üntvt  dem  Tii«l-r  ' 

'  Bryi^lfcfiff  TtifckenbucH  imr  ti'-lehrwg  «d,  UnUf 
■   'nwu-ng'  »uj  'das  Jahr  t'$i>X.    Vow  /^—^A*»** 

,  ,  ,   -      '       ■    '       *  " 

'  'febi's  dl^'Tlci^hili^^ltejt  und.  Jft  daMUS  eutftehende 
ßrifee^^  Umfau^  'Äegl^urVleirts,  habHi  feine  Erfcbef,- 
nuiijt  Sbi  ein  pirnr  Wochen' värfpÄtet-'  -tJie  vielen  »«- 
£iVirth<n  an  uni  'erg;<ngtn  n  Anfraiten  beweifen  wis» 
däffi'man  ihm  i^iit  lipgier'iie  ent^eRfU  Äeht;  und  wir 
4«r!fen  es  f'^eh';  K^^imänl  wird  feiAe'ErwartunR  t«:- 
t3i\rf6ht''fiiiden: '  Väh^  wird,  dem  H^iusgeber  und  un« 
ddS  ZeUuniCs  ((shen,  *ä,>ft  wir  deti" fteyf ilWzu  fcbal*^ 
WuCsien,  welcher  dem'TaWtenbuch  auf  xgOO 

Auch  vecenvf'ärtiteFortfetzuiig  zerfüllt  in  ft  Theile,, 
einen  poe(i/<^a  und  nnkn'profatfcktn*  Uet  aifien  ^ 
enthält  eine  reicheGedlchtfadiftiluiii;  wi  Arndt,  Afehen-^ 

frf 


kagJn  ;  Docti  'W'^^j  J^^f^pU  ^yt^rt^er  uri^mfeHire- 
fen  indefo.    tist  zweyU  bepr^flfl  foJgenderf:  i-*«» 
kari.  tmd.  ^ernhajditie,».,  eine  ^rührende  Erzählting  von* 
He»W.  Sfiiliti  t^ohijutig.y /i)^1)arße!lut,g  der  Bef-' 
gifciiM  iUnJfigp/cbU'htt,  TöT^yeAüh^  ron  PT^'  dfcktn- 
herg.  (  fahr  iiitereffant,)     3)  Blutter  aut  der  Geschickte 

J^^^illii^vw  thm  S^H,geSckri(hen.  \onH.Lai>pe.  . 

HyJinmara,  eine  celtifche  Reliquie.  Von  £rfm.  von 
BMnli,    5;  Zier  joid^e  Drt^uft*  Ton  A.  W-  Schreibe. 
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D*s  ji»/J^«  dUf«  'Tafchenbuch«  ift  So  befchaCFen. 
dtft  ««  fich  getroft  Beben  jedes  deptfche  Prodg^vt 
a*e(*»  Are  ftelleri  darf.  Di«  Kuyfer  gehören  »u,  de» 
«lunpcnftcn  Arbeiten  des  berühmten  Meifte«,  der  Co 
vwfeccigte.  ■  Sechs  Meloäle»  werden  für  Frejipde-de» 
GefaUgei  eilte  Mgenehmc  Zugabe  feyn.  Bis  Ganxa 
kftftet  I  Rthlr.  1«  gr.  Sächf.  oder  3  ft.  4»  kT.Äieia., 
waches  jeder  fiit  sSo  enggifttuckte  Seiten,  fo  wde 
Kupfcr  uttd  Mjlodiea  hörfitt  biUig  finden  wird* 
.  Düffeldotf »  im  N«T.  i8oo.  ' 

Job.  Ghtift.  D-eaterf 
'  '  ^  Bttchhandlwv*  .  < 

XeipVffer   TaJckeHkmtenäer  auf  Jät  Jahr  igor. 
oder  Tefchenbuch  für  Freunde  und  Freundinnen 
des  Schönen  uud  NiitxUch<n.   befonders  fil« 
edle  Gattinen^  und  Mattet  wjd.  ftjch«  die  .  «t 
werden  wollen.     Leipzig,  bejr  Beinickt  und 
Hlnrichs,    Preis  i  Rthlr.  8  gr. 
Schon  das  Ävfsere'  dleftf -Tafchenbud«  empfieh!» 
ich  dMch  die  »auberkeit  des  Drucke  ugd  der  t* 
fcTiönen  Moaa«-  und'  1.  Ti^elkupfer  von  Güntker.  pet 
Jniiak  ift  folgender      i).  Erklärung  der  la  Monats- 
'  köpfet,    a)  A«i^  erften  Jahrstage  des  ipten  Jahrhnn- 
dertsi    »)  tJber  den  pmgang  mit  Menfchen  nach  den 
Terfcliiadenen  Temperamenten  und  Ch ^'aktern  derMben. 
4^  Einige  Winke  an  Väter  und  Erziehen    J)  Gtäfln 
B«b8,  fitifterin  d*e  Dems  zu  Naumburg,  eine  Safth. 
«  d.  Ilten  Jahrb.    6)  Eulalia,  oder  das  Glück  haus-' 
Hcher  Wathfchafdichkeit.    7)  Gedanken  und  Auffitze 
in  Stimnbüchcr»    8)  Au*erleCene  und.  geprüfte  ?ta«ea- 
tiitfnerbibliotbe'k  in  3  AbtheÜ.  . 

'Ofefbs  InhaltsverzMchuifs  w'fd  ,es  b«\weiren,  Jifs 
«lin  bemüht  gew^fen  ift  ,  .Nuwe«  _uM.  rerffiK^g«  mit 
einander  zu  »erbinden;  euf  die  Schre^a^  u^d  Ein- 
kleidung bat  «an  diejenige  Sorgfalt  verwandt,  welche 
man  gebildeten  Leferinnen  fchuldjg  zu  fej-n  glaubte, 
ond  wwden  daher  dlfiCe»  ^achr^icht  aUein  gern.  In 
aie  Hifde  nehmjen ,  fon,da^  aucfi^  >ei/*r  u^A  beffer^ 
rva  deÜea  iwtiir?  zurückkehrep.   ,....,-„.../  , 

.  |«h  kifidige  h'jrmit  eine;'  '  '  ^ 

Buritgefafste  Gefcliclit,«' 
de»      '  ' 
Acht«^'lint_env  fährhun  ^ertt, 

Ein  Lefeb'i^ch  für  Jederm'ann.  "  '  , 

anf  Subfctiption  an.'  Dfcfe«.  Ldfeb^ch  Yolf  ^em  weif 
laaftigec.  kaingelehrieii".  Iwindhffifches, Werk  werden; 


cbta^f  maclia  ic&  dböls  kftne  Prilipnfidiii.'  UieUa  wäi^ 
as.mejne^  Zwock  entgegen;  es  foU  eine  Jiurze,  fafs«' 
Uche  und  geti'eas  Di-rfteHung  der  Begebenheiten  det 
fo  wicbtigea  Igten rJehrhunderts  (und  zwar  von  diefe« 
Begebeidtetton  nur .  dle.^el/^An^  lote^eiranteD >  ;ohn« 
EaiCannanent  «nd  ohne  £cfaniiihe  enthaheDji  es  foll 
einfacli  gefcbrieben.  ntcht- zu  ftark  von  Bogenzahl» 
nicht  theueif  »  kurz,  ein  Lef<ri>udi  für  Jederaann 
feyn. 

VoMusbezablnng  verlange  ich  nicht.  AucK  kma 
kh  dpn  Preis  nicht  genau  beftimmen;  allein' über  10 
bis.  Ig  Grofchai  wird  er  nicht  btoagen. 
^,  Bald  ntfä  Meuial»  wird  das  B«ch  nMuamimt  w*- 
fon  berät«  «tne  wätUultigora  Aueige  Mit  dcr.Wcft- 
ph^Cchen  Fravinu^lzeitung  ausgegi^en  worden  ift. 

Man  'fubfcribirc  hey  den  löbl.  Feftinte«B  «dci  w 
folldea  BucfafaandluBgen. 
W«fel>  im  Sapu  zsob.  *) 
,  Jt  W.  Henlievgert 

Hadactew  der  Wett^hüfifcbea 
Vroviiuial  -  Zdcuofw 

n.  Büdi^  fo  zu  verkaufea. 

Ein  ^oUftändiges  !£suber  gebundenes  Eaärioplat  det 
hnaifchtm  jiUgemenuß  XdUraiar  '  Zeitung  voji  ihren 
Anfange  (1785)  bis  13199  ivd.«  Ifi  für  9l.ot^'or2u 
ve^avfen.  ^(achticftit  ^fbt  dit  Tkomm^i^  BuckhaoS- 

V  -  .  _ 

Durch  Bi^efc  auä  DeutfchJend  er&hro  ich  lisute, 
dafs  im  Mcfskataiog  ein  Bush  unter  däo  Ticd  «ug«- 
künffigt  ifii  ' 
-■■  'Gk^  t>..  H»imoiuffgf.  ^{fifk  In  VmginC  b2t  dia 

tiiril/cn'^  rrca«Cx>är  Oi^igtnaibrufm^  -  • 
'  Dies  Buch  mag  erft  erfcheinei»  foUcn ',  oder  i^erettfi 
^rdhienen  fbynt  -fo  fin4e-  ich  nötüig  mit  umgehender 
'  f  oft  zu  erklären ,  daA  jeae  Btiefe  zwar  von  mir  ge- 
fcbrieben lind«  abwr  ^w^hauf  hloli  in  fMundfcharfc* 
liche^  .RüdiAdit  «nd  «bao.  mä  iU  aUartntCenM^  Art 
für  4en  prywk  heftiiwat      («ypv^wtshalb  ich  an  ihrer 
ö;EF^flich4a  Bsks^feiMlclfWg.  «älckeedmeowiB  Wiflea 
unternommen  W9)i4w» .  durci|«Ui.  keinen  Theü  habe. 
Da  Privataufserungen  nicht  vprbbidAch  mach^:  .fo 
thue        ^^iHi.  foivo^iL  attf  ,dfn;B«yfalI  des  FubUcums 
Verzicht ,  ^1  ich  mich  durch  gegen w^irtige  Erklärung 
gegen  feine  Hritik  zu  Gehern'  hoffe.     Boidta  gehj^rt 
billig  dem  mir  upbek»n%|fij  ^su<|*K«tWA 
^if[ab0bit  ^  9  Oct^  igop. 

Qraf  T#a  a;«.(fManii«gg« 


*)  Diefe  Anzeige'  wurde  m  WelVpbälen  fdion  im  Auguft  publicirt.    Seitdem  las  ich  ^  in  der  A.  £»  Z.  die  An- 
kündicnög  eine»  iholichen  Werks,  fch  bemerk«  dief  klo§,  damit  maa  aücli  k«ia«f  Flagiata  ba(cbaldi|«r 
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,1.  I  T  £  H  A^I  S  C  H  S  ANZEIOSN. 


I.  Ankändigange«  mwK  Köcher« 

F^gtnit  neu*  fCalmgtwtrkt  ßnd  hizü  MiehftHi'MtSe 
Igpo.  Im  Indujirü-Compt^ir  xi  'H^nmar  trfckientm 
und  in  ^l«n  gnten.  Buehr-  m4  fl^iikfitiaiiMiingtn  j» 

TDfflt/cÄ,  D.  A.  J.  G.  C.  B^trijge  und  EiitwiirCe  ^}it 
pragmatifcheii  Naturg«rchichte  der  drey  Naturreiche 
Miniralreicb  ir  Tik  Ei^-unff  Stetnuten  ite  Lieferung» 
gr.       -   -  .  •  ,   .       •       *  B,itilr. 

Btrtiuhit  F.  .'.Bilderbuch  lüf  Klndert' mit  deutrchen 
nni  (ranzölircben  ,f!tklür^gen,und  ttagßm*  Kupfern* 
'iSt^  ^3.  .und  54>  KT*  4-  llüilr»  |  ^  «d.  i  fll  44  k,E>. 
mit  fchwsrzcn  Kupfern^  .  j6  grl  od.  i  fl.  Z)  kr* 

fn»  und  geograph.  '  NachrichtsD  zur  jßrwelterunft 
der'  Erdkunde,.  nach,  einem  (yftemat.  I^Jane  gcfampi^t 
und'  in  Verbindwng  mit  .einige  andern.  Gelehrten  be- 
arbeitet und  herausgegeben  von.  G<  M*  S^rtngtl,'  ._xt 
Band  enthalt :  pT^ilftnr  B'efchxeibung  einer  Miflion»- 
jceife  nach  dem  fiOlen  Ocean ,  neUl  einem  Auszui[  ^ u«- 
'   U  Billiärdiere*«  Reiüe  tn  dtfi,9üd(;^  i^^jl  Kartft.gr- .9* 

~    ''  a  Rtklr.  6  gr.  qder  4  fl-  3  hr 

Cfptdt,  Hp.  la»  Naturgefehichte  der  Amphibieip. 
'oder  4er  Ey^rlegenden  vierfiifi^igen  Thlere.und  Schla«* 
gen.  Eine  Fortfetzung  ran  Büffons  Naturgefchichw. 
^us  dem  Franz.  ja'n  Anmerk.ungei|  und  Zu^t^n.voa 
J.  M. .  Bec^fietp., ,  2r  Bend  nit  ausgemalten  Kupfern^ 
gr.  g.  4  Bxhlr.  oder  7  fl.  1}  kr. 

mit  febiw^fiftua  Kitpfecn.  ,  .    3  Btbjr.  od.  S  A»  ^  Jw^ 

MfhwrUeH,  alt^qi.  >8iief>gn{Aifche ,  vsr^t  wMi.eüipr 
Ge&lirfluifc  Gvelcfartcn  und  herausgegebeji  von  J*,  C. 
Gaipart  ui\A  K  3.  U^aek ,  \e  J^rgang..  '63  —  iqs 
Stitck  mit  Kann-  und  Küpf.  -  gr.  g.  Der  Jahrg.  ^ron 
>2  Slücken  -6  Kthlr.  oier  10  A.  iSTki*--. 

FaJix;  X  J>..^  Tarchenbuch  für  Freunde  des  Scherzes  und 
dET  Sa^Q,  $rJ|iirg  :a.  broroh.  i,.ILthlf.  iff  gr.  od.3jl. 

Afti«,  C.  M.,  auaführlichcr  Text  zu  Bertuchs  Bildec- 
buch«  fiif  Kinder.  Ein  Conmentac  SCr  Eltara  und 
Xafarer,  woldM  üch  jenes  Werks  baym  Unterricht  ih- 
rer Kinder  qiid-  Schülct  bedienen  wollen.  No.  53.  und 
Ar  gr.  I. ,  13  gr.  idei  54  kx* 


Jeamel  d«t  Ijixia  und  dtr  Modsn,  heraoigegeben t. B«e 
tuch  und  Kraus.  J$r',  Jahrgang  igoo.  'jtr-  los  Stück« 
JuL  bi».  Okt.  Mit  auagem.  und  fchwarzen  Kupfern,  gr. 
8.  der  Jahrgang  von  i>  Stücken  4Rthlr.  od<  7  fl.  I3kr> 

lodtrr,  p.  J,  C. ,  •Mtom{ftlu  l^tlm  »ir  Baförderuuf 
der  KenntnUr*  des  menfcfalichen  lUrpan.  tV.  Lie^ 
.  rung.  Splancbnologic  2te  AbtheiL  Lage  d§r  BimgtwfU 
dt  ;  Tab.  S%^6^  mit  latein.  oder  deutfdiem  Text.  gr. 
Fol.  3  Rthlr«  od.  5  B.  34  kr.  mit  den  KupEern  auf 
gröfseres  Schwetzerpapier  mit  lac  oder  deutfchem  Text.- 
3  Rtblr..  13  gr^  «der  iS  S.  Ig  kr.    der  latein.  oderdeut- 

,  fche  Text  obne  die  Kupfer.  ■       ,     f  gr.  od.  27  Itr* 

Serfelben  5te  Li^£erunf  Angtelogje  4te  Abtheil.  daiStn,  * 
i'ab.  11}  7- IIB.  mit  lat,  od'.'deutfchemTexr.  ^.  T6U 
^  3  Rthlr.  od^  ä  fl*  94  kr.  mit  den  Khipfem  auf  grobe« 
iTce  Schweizer  Parier  und  mit ;lat.qd«r  deutfcheOiTexC' 
3  Rthlr.  13  gr-  bd.'i  (L  iS  kr*  Der  latein.  oder  dput- 
fche  Text  ohne  die  Kupfer.  gr,  od.  $4.  kr..' 

London  uud  Paris  III.  Jahrgang  iSoo..mit  autgemalten 
.und  fchwarzen  Kupfern,  gr.  gi  der  Jahrgang  ron  % 
Stücken  t  Rthlf.  8  gr.  oder  1«  fl.- 

Okfieäwtmer ,  ,äer  derntjck»  t  oder  gemeinnütziges  Magazin 
4e9  Obftb^ues  in  DeticrcManda  fiTmmtlidien  Kreife«, 
;rerf.  ron  eiiügen  Freunden  der  Obftkuluir  lund  hep* 
^M^g^geben  r.  ^  V.  Sickler.  .VlI.  Jahr^  ISoo.'  /(s  bis 
Stück, i  mit  lUuni.  und  fchwarz^p  Kupferor  gr.  %- 
der  Jahrgangivot)  11  Stjicken.  6  RthU«  od>  Q>4S:kP' 

Suat/jn-ät,  Bt»j.  Graf»,,  Mein«  S^hififieii.  po^itifche^, 
ökonomifchen  und  philofophifdieu  Ii)h#l««  nüt  ftu- ' 
^fecn.  ^  Ir-  Band,  neue  ■unveränderte  pflege»  gje,  %, 
, .  a  JMhlr.,  »2-,g!T,      4  a.  ,30  kf . 

yoigit^J.  Ck  .y»<af9»i(i  fuTr^eOilieHefteft  2i»iUnd  der 
.I^iaturkunde, .  ifs^t  Rückficht  auf  die  dazu  gehörigen 

^  Hülfsv^')^^*^^- 1^^'?"^*' S^ -jni&Üiupfern.^  g.  'i 

Ig  gr.  od.'  1  fi.  21  kr. 

ff^^tthtrtt  B.  S.  Betrachtifngen  über  die  Natur,  Tür 
Verftand  tmd  Harz »  tio^,  inabefondere  ztw  .£e£örd(«- 
rung  rdiguUier  Übenei^ungen.  und  Gefijhle.  arThcU*  - 
mit  Kttp£pni.^  gr..!..,  ,      ,  ;  a  IVthlc  od.  3.A.  3«  kr 

Wilfon^t  ^  Befchroibung  einer  MUItAPCfB^fe  nach 
dem  fud},  ftitlen  Qcean,  aebft  «ticm  Anszi^ze  a^fis  ]a 
BtUiadieM*«  iUifil^^  di«  Südfiia  *.  «us  4ca  Engl.  iibev> 

C")A  '  ^  ^«  j 
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fiust  and  htmugeg^n  rn  JT.  C.  Sfrng^,  ■  gr.  ^ 

3  Rthln    gr.  od.  4  fl.  3  kr. 
%upftrflkkfm  AEibnduAf[en  aller  ObAforceu  aus  dem  d; ut- 
'fdi«D  Ob'ftfärnwr.    A^SaY  Ztft»  ^te  liefu-usg,  jeds 
von  12  Blatt  iUUm.  gr.  |.   3  Jlcblr.  ifi  gn  ''od.  4  fl. 

48  kr. 

Abbild,  d.  ObAf.  Birnen^  3»,  41«  Lieferung,  jede  von 
13  Blau  illüm.  gr.  !•      3  Rthljr.  11  gr.  od.     B.  4g  kr. 

Portrait.  T.  J).  CMßawl  Cafea,  Entdecke^  der. neuen 
Welt.  gr.  g.  4  gr.  od.  18  kr. 

—  —  Ton  Cifc.  A'SMjag-.  Pro&  mBaniburg.  gr.|. 

4.  gr»  od.  Itft 

F,  w.  KShHm  in  Unter*  Siemanu  und  C.  van 
Tmelijft  zu  Beucnburg  auC  &  Blatt,   ^r.  8*   4  gr. 
■ '■  ■  oärrpxr. ' 

—  —  r.  C.  Jlf.  Z>>rlMr.  Prof.  der  FbUof..   gr-  8. 

4  gib  od.  Ig  kr. 

—  r-  "Dt.  f.  S,  P^$,  Ru&.  K.  Sta#tt  •  Rath  etc. 
'  '  _gr.  8-  '  4  gr.  od.  18  kr." 
••w  *-  7.  ^rmr*  Gb/hqj  it^tm  P§i9uft   gr.  8>     4  gr. 

■  '  oiit  Ig  kr. 

J.  Oos  gr,  g,  ■  •  4  gr.  oder  ig  kr, 
Jff^K«  XartM.  (?f/fliffte  und  ff^eßltekf  W^kkllgit  der  Er- 
de, nach  den  neueften  Entdeckungen  enCK'orfen  und 
berichtiget  igoo.  Royl.  Fol,  g  gr.  oder  36  kr.  auf 
hoiiünd.  Oltfiuit-  Papier  und  in  ehglitUier  Manier  illu- 
mintru  ■       •  -      g^.  od.  54  kr. 

Vidikkr  imJ  NöraiUh»  HothhigH  dft  Brde  nSch  den  neue- 
'  ften  Sntdtickiingen  entworfen-  und  berichtiget  %%oo, 

■  Hityl.  Fol.  g  gr.  oder  36  kr:  ■  auf  Hollhiid.  Olif.  Pa- 
'■yicr  und  in  eng!.  Manier  Uht^  tgoo.  Royl.'Fol.  »j- 

' '  gr.  oder  34  kr. 
Xartt  daf  r£rM/cffm  IttklU  in  EtPopm  nach  den  neiie- 
fleft  aftronotn.  OrttbelUttn&ungen  neu  entvorfen  und 
-  bericbtiget  auf  der  Sierh^'arte  Seebferg  bey*^ Gotha  ,  ge- 
'  «eicbnet  von  3*  C  M.  Rfeiriccke.  igoo.  Royl.  Fö).  g 
'  gr.  uder  36  kn-'auf  faolländi  Olif.  Papier  und  engl, 
'tllum.  '  ,   11  gr.  cdfer  54  kr. 

'Stylt  MM  O/tindiem  dielTeits  und  ienfeits  dei  Ganges, 
'nach  den  neueÜen  aßronooi.  Orcsbeftimdiungen  und' 

■  andern  flehern  Hül^miiteln ,  neu  entworfen  und  be- 
richtiget auf  der  Ste?.'iwnrte  Seeberg  bey  Oorba-»  ge* 

-xetcbiiet  ron  J>  C.  M,  Jl«hfdke.  igcxx  Reyl.  Fei. "3 
Blitceri  itf  gn  9i«e  1  B.  13  kr.  -  auf  hoU.  Olif.  Papier 
lind  engk  ilkun.  .  ■       ■     1  Rthlr.  08er  1  fL  4S  kr.. 

S^rte  von  Chimo^,  nach  den- Beobachtungen  der' neueren' 
R'eifen  und  aadem  Gehern  Hülfamicteln  neu  'entwor- 
fen und  berichtiget  auf  der  Sternwarte  5?eberg  bey 
GQtba»  gezekbnct  Van  ^.  -Stkler.  igoo;  R^yl.  FoL 
I  gr.  odtt^kr.  aiiF  hQllaD£  CnHl  Papi;  und  ertgL. 
Ülum.      ■■■'•*  gr.  'bder 'S!  kr. 

JEerl«  MN  AfHH^'  nadi  dtin  neveften  afirormtfi:'  Beob- 
achtungen und  Keifen  berichtiget  und  reridtrt  auf  der 
Sternwarte  Seeberg  bey  Gotha  >  gezeichnfet  von  C. 
•JUx'Sttm&eke.  igoa  Royl.  Fol.  i  gr.  oder  56  kr.  auf 
'holland.  Olif.  Pap'  und- engl,  illum.    13  gr.  oder  54 kr. 

«der  -den'-nffrd'>-'iSfiII  THtil,  -von  Afrilta  'Jregreifend,. 
nach-  äSilfOMm.  ^Beobachtungen  äherer  und-  neuerer 
Kvfeii,.  -vod:  indcni'HiitfaqueUtn  neu  tnnroifui  roa 


■■    ^  - .    :  . . ^  :    ^  .  1731 

,  jOSf'tftti,  I9D0.  Royl.  Fat.  f  gr.  oder  iS  kr. 

auf  h(äl.  out  Papier  und  engl.  tUun.  .  |2  gr>  od.'54  kr. 

KarU  der  venintgttu  Staatiu  d«n  Nord  -  Amtrlk» ,  nadi 
den  ^fl«n  und  üiv-erlaraigfien  Hülfemitteln  neu  «nt* 
worfcn  von  Ä  L.  Gmfüftld.  igoo.  Royl.  Fol.  g  gr, 
oder  36.  V<    auf  holl.  Olif.  Papier  und  engl.  ItluMu 

gr.  od.  34  kt. 

ii/iMd  nach  Murdochifi^er  Projecdon.nnd  den  aftronotn. 
Ortsbeftimiaungen  von  Vordun  de  la  Grenae.  Finget 
und'Borda  gezeichnet  von  j,  C  JU-  Btlmtig.  igock 
RoyL  FoL  8  gr.  oder  kr.  auf  holland.  OH.  Pa* 
pior  und  <Pgl>  ^■n-  '  '  *      12  gr.  oder  54  kr. 

Karttwm  Niederfächßjehtii  ^  ICreift ,  nadi  Murdoehifchcr 
Projectioii  entworfen ,  na'ch  den  bewahrteiten  aflronom. 
Bebbachtungeh  berichtiget  und  gezeichnet  von  f.  L, 
Cü/iefeldi   RoyL  Fol.  igen.   8  gr.  oder  3tf  k&  aitf 
■:-  ftofiänd*  01t&  Papier  un^-in'engL  Manier  illum.  13 

gr..  oder  £4  kr. 

Äart»'dir  fmM  Otktitlir,  -nidi  d«r  Meffung  des  Caprt. 
^Coak  itA  jr.  1709.  und  deflen  rpätertfuflninoni.  Beob> 
' 'achtutigen  ' entworfen*  V.  Cap;  W.  Wilfbn. /ol.  6  gr. 
'■  *      .      ■    .  ■'      od.  37  kr. 

'  ier  neuen  NifcderlsAungen  in  Ober.Canada, 

nach  der  Sn^tblicbea  fiarn  reduurt»  ^uerfaL    3  gc.. 

oderiSkzw 


-  1 


Bey  J.  BfeWr,  Buchhändler  in  Baf^l,  ^nd  als  Fortf«- 
tzung  der  ThiiYTiCYÜMi^'eiiglifcheu-AMtortnbisEiidt 
igooi  folgende  -Werke  erfchieiien 
&ipj4imt!ßtr  a  Aa  "r£fäsi  of.  ßnid  Hume,  Effayt  oit  jidcl> 
'  de-  and  tk*  twtmortäütn  0/  tkt  S^',  wick  reniarks  by 
"tbe  editör.   1  vdl.  in  8.       •«  •  ■  . 

Xifaifi  n  pJAofopläcMtfiibSeclt,  ly  tbe  late  jt^in.^mUiu 
To  whicb'is  pre:ß!xed  an  accoun^oftbeUfcautfWriting» 
'■'of  the  author".,  by  DxgaW  Suii/atU'  1  rri,  in  g. 
Thr  life  •/  Joft«  JW/Alwr,  with  conjeAure«  on  the  origü 

of  paradift  loft,  by  PP^iltiam  Hailey,   1  vol.  fo  g.  ' 
7Ar  hifiery  s/  America,  ioutaimimg  tht  hlflorif  ' of  ^irgU 
'  Ria  ro  ike  ytar  itigg :  and  the  kifiorif  cf  Eiglattd 
.  'to  the  year  1653.  by  ff^llUam  ß.octrtJn.    X'voL  in  8. 
'(Hiezu  ift  auch  eiti  befonderer  l^tel'  als;4]^d  von' 
'KobertftinV  faiftoty  of 'America txa  dit  Befitxer  d^r 
t  crften  gedruckt.^ 
£y«9«'mora(  ^nd  Ititnrti  htf  Fteeßmär  KmoXi   ^toU  in  8, 
Whtttr  tpfnmgi  of  lucubrationt  «r  Sf»  ät4  JMtfrr»  by 

■  Vietfimui  Kgox.    2  vol,  in  8.  ^  ;  ' 

Aihentirl"  tettttt ,  or  the  epi/Mmrtf  rayrefpemdhiee  ef  m 
'  agnt  o/  the  Kimg  of  Prr/f«,  injSdbig  at  Jt^emM  dmring 
dhr  "Vthpomtßan  war.    A  nev  edition  M  wbich  is  &d* 
.  ded  a  geognphtcttl  index: '  3  vpl:  in  8. .  -  '  . 

IK«  Verftjr«r  dtefer  Briefe' fiitd'Pbäippe  Torke  önf 
v.-'Hirdwicke  und  fein  Bruder  Charlea  Yoile,  Grofi- 
kanzlsr  von  '^England.  Sie  wurden'zuin  cffl'Aiidal  in 
Ji  1741.  (ur  eine  kleine  Anzahl  Freunde-  gedruckt,  die 
ihr  Wort  gegeben  hatten,-  ffe  nicht  bekannt- zu  machen. 
Im  J.  i7gi.  machte  die  Famitie  eine  neue  AitBiage  davon, 
von  100  Exemplaren,  hierdurch  wurde  da»' Werk  etwas 
bekatjnter.  fo  daft  im  Ji  I?si1.  eine  ncue'AuHage  für  das 
SCoO«^  Publicua  nu&n  gesucht,  weidea«  w«ldi«r  imit^ 
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d«m  mehrere  fäindl  geformt  tnS.  Über  Sen  Wertli  de» 
Buchs  ift  ea  hinreichen<l>  dn  Unheil  des  berühniien  Vei^ 
falTers  derVöyigedcieuneAnacharnsaniiufahrei>t  weklier 
Geb  fo  darüber  ausdrückte:  „-fi  fmwoU-comnu  fihttat  mI 
•  mvng» ,  Jt  n^tturott  pä$  cynmnrmei  U  mien  »u  fauroU 
latki  tT^pprothtr  4f  et  btam  -modelt.  Pourqüoi  ntVa*t» 
M  ^of  tammuml^ui  au  puhUe?'  i'aiinpnt'  n'e'fi'H  p3$  t^cSia» 
äani  l*t  aatrti  lang»!  ?  Jt  faerlßtrait  «olontteri  mt$  ätnütrt 
jtuwt  mwfhißr  J'tmtmrklUr  mW  üutrauia^,  ^  jm  etnnoiu 
ftb  mltuje  ttt  ßiiffftt  rfr  /«  UiHgnt  «ngMf*  »tc.  Da  die 
Origiiiclausgabe  Pf>  SterL  kollec:  fd  glaubt  man  den 
Treund'en  der  englifcbeii  Livr^cur  durch  B'eforguii^ 
diefer  wohlfeilen,  'fau|)er  gedVuckceiv  einen  iiif Ktiebtsen 
Sienft  geleiftet  zu  haben»  ' 

BfftHMtt  of  mtfml  fttitofophii  AJäm  FergmfM,  I  vol.  |. 
folgende  find  unter  der  PrelTe  und  erfcheiaea  unfeU* 

bar  zur  kü'nfagen  OltormelTe : 
iOjIonf  o/  Sngtnd  Im  Uttrrt  fram  a  iwMramii  C6oldrmidi> 

3  vol.  ia^.  ' 
S^ith'i  inquir^  httt  tfie  wtätÄ  of  nathia. .  4  ToL  in  8* 
Btair'i  ltetiirtt  on  ^httorlc.   4  vol. 
Coxt'i  twmü  Intm  Switztrland.   3  vol. 

Um  dieCer  Ausgabe  einen  Werth  •felBH:  vor  dem 
Original  zu  geben,  Ib  bat  man  i)  derfelBen  die  Anider» 
litingen  des  {rancöfitäien  Überfetzer«;  Ramend,  bey:- 
gefügt ,  wiche  Ton  Keonem  dam  Werke  felbft  Vorge- 
■ogen  Mrerdan*  .O'^un  der  ihr«r  Zeit  ganz  guten  Kar- 
te, welche  Heb  hey  demiOrigiual  befindet, ^hac  man  diefb 
neue  Ausgabe  die  feitdem  erfchienene  weit  vorzüglichere 
Weiffiifche  Gencralkarte  beygefugt.  3)  Endlich  wird 
diefe  neu«  Aasgabe  mit  ffechs  ScliwetzerprafpeKten  ge- 
siert  fcyn>  welche  einer  der  erAen  jetzt  lebenden  Land« 
fcbaftsmaJiler  der  Schweiz»  Birmann,  gezeichnet  und 
unter  reinen  Augwi  hat  radiren  Taflen.  Da  eine  gewiffe 
Anzahl  Bxedkplare  des  Werks' auf  Telinpapierabgadruchc 
werden,  fo  wird  nun  di*  Bleuer  für  dicfdbeii  illumini- 
ren  lallen;  eine  Arbeit,  die  ebenfalls  unter  der  Aufficht 
diefes  Ki'infUer«  beforgtwird^  Auf  diefe  Exemplare  nimoic 
Oin  BeQellung  an;    *  ' 

Aufser 'allen  obigen  von  /.  BucHtr  felbft  gedruckten 
«ngltfchen  ScbrlftAellern  findet  nun.  be/ demCelben  alle 
bey  J-  Tkimtt^tm  erRrbienene,  zu  denfelben  Prei- 
fen  und  durdi^Budilulndler  unter  ^cidieiv-BedinsnngeD. 
ISieneueJUn  derftlben  fiu'C: 

SifiaHtal  meatma  af  tfce  rl/r  amd  pngrtfi  of  th»  tngVfik 
fta'gt,  «tid'  «/  afte  tconvmy  and  M/aifW  of-  th»  mncitmt  tkta, 
trtt  in  England ,  iy  Edmmd  OSaümtJf  1  vol.  9, 

4»  'ES»^om  thtUTiHmg  tf.Slulutfmn,.  >tf  JUdM 

tHtr.    1  voU  ~ 

Th»  Ufi  of  Lnmwa  A*  Madid-,  «mUtd  ^  magHffiemt  V 

PftOitm  Xnift,   4  voU  ' 
Th*  fhyi  of  PViUimm  &iMkttptorr;.  vith  the  correctionr 

and  illuAraiioos  of  -arioua  commenutors.  To  whith 

are  added  notes  hy  Sumu't  Johnfom  «ixf  Georg»- Stretenu. 

A  iiew  ediüon  reviced  and  aug0iented(  widi  •  ^ofla-' 

nal  index.'  11  vob  in  f. 
Von  der  Sammlung  franzÖGfcher  KlafTiker,  welche 
J;  Decker  herausgiebt, 'find  bis  jetzt  erfcbtün'en :' 
Oeuvres  moralet  di  Pfam^oii  Duc  dt  Im  Rof^htfowault.  Swi'- 

vice  d!obfenr«dMU  «  d-un  fupul^ment'  dcÜini  ki  üf 


TOdis  eorrectifh^fil  mixblWf.ptr^rieolr  A  F^tim  - 

1  vol.  in  8' 

Diefelben  auf  Velinpapief. 
OtHwtit  nmplttat  dt  Montttqidiu ,  nouirelle  editibn  cone 

tenant  touces  les  oegvres  poilhumes  etles  notes  d^U^re., 

ttus  für  une  partie  de  TEsgrit  de  lois*-  S  (. 

Diefelbe  auf  VeUbpepter. 
Folgendes  aetchuet  dieCa  AusgaSe  ver  alle^  Cbrlgen- 
diefea  Schriftftellers  au« .:'  1)  Sie  tfl:,  au&er  der  kleinen 
^idotfchen  Handausgabe»  üt  einzige,  welche  die  An-*' 
merkungen  von  ReTvetfus  enthält.,  t)  Sie  enthält  SO' 
Auffätze  und  14  Briefe  »0*1  Montesquieu,  und  Anekdo- 
ten über  ihn,  welche  ßch  in  ketnerfrilhern  Ausgabe  befinden, 
ausgenommen  ,  die  tn  5  Quartbanden,  welche  10  Carolin 
koftet;  und  außerdem  die  vortreffliche' Aoalyre  des  Efpric 
dies  lois  von  Bertolini',  welche  auch  in  diefer  fehlte.  ^■ 
Sie  endiäls  fehr  breuchbare,  bey  dem  Efprit  des  lois  un- 
entbehrliche Sacfarepfier,  die  dedi  bisher  in  allen  Aus- 
gaben diefes  Fomuis  fehltn  oder  ohn«.  SaichkcnntnifK 
Tcrfertig(  wureo» 


£s  fehlt  uns  noch  an  einem  Werke,  welches  für',  • 
die  Gefchichte  der  iVienfchhefit,  für  die  FhiloCophie  der- 
reiben  und  flir  die  Religion  eines  der  interciTanieflcn 
werden  kännta«  und-wozu  die  fo  fehr  erweiteirte  undltcb- 
fiets  mdi«  erweiternde  Kenntnifs  der  TSlker  und  Men^ 
fchen  gerade  jezt  am  metften  einladet.   £Hefes  Werk  i'ft 
eine  ^Ugentelttt  Grfekichtm  mlltr  SaUgiamen ,  nach  einer 
Idee  und  einem  Plane,  welche  zum  l'heil  fchon  in  mei- 
nen Bagt ragen  tut  Phllofipkie  und  (hjrfuehtt  dir  Bellgton' 
■Md  SiHtmlthrt  entwickelt  worden  Gnd.   Wenn  ein  fol-* 
ches  Werk«  ohngeachtet  mancher vortre^cher  Beyträge,. 
welche  wir  befondwi  in  neuem  Zeiten  dazu  erhalte» 
haben  *  doch  noch  nicht  geliefert  iS. :  fo  liegt  der  Gntnd^ 
wohl  rorzljgUch  darinn ,  weU^riele  einzelne  Farthien  ei- 
ner folchen  Oefchichte  noch  nicht  htnläng^iclv  Bearbex 
tet  find,    und  weil  wenige  Gelehrte  Hch  in  einer 
gebetüiden,  wo  Ce  die  vielen  und^manmcIifaUigen  d«-' 
zu  erfoderliobcn  Schriften  zu  benuzen  im  Stande  Gnd. 
Meine  bereits,  angeführten  £tytrage  zur  J'iJtaftphit  und^ 
ße/eh..  etc.  haben  mit  den  2|weck-  gehabt,  VorarbeiieO' 
2U  einem  folchen- Werke- ui  liefern,  welche  das  pHbli-- 
cum  mit  feinem  Beifalle  beohrt  bat.   Übrigens  waren  in- 
jener  Zeiifdirift  philofophifthe  und'  hiftbrifche  Abband*  • 
luneen  vereinigt;    jezt  bin  ich  gef&nnen,.  ein  Journal 
bkira  für  Ait  Gkfckicku  der  Itttigiouem  aneulegen.  liie^ 
Gefehiehte  der-  Moral  wird  davon  ftus  bekannten  Grün- 
den nicht  ganz  ausgefchlofTen  werden  kÖnneu>,  und  das*- 
was  man  gewöbnlicb  KinKingefchkHtt  nennt,-  gehörc- 
ohnehin  daztk  Eine  allgemeine  Ueligionsgefchichte  muft- 
audi  KirchengeCehichte  umfaflen,  nur  fireUich  nach  allge- 
meinei^n  Gefiditspuncten  und  in  Veriiindung  mit  def 
Gefchichte  anderer  Religionen.-  Das  Chnftmihum  fdbfk  ^ 
und  feine  Gefchichte  kann-  ohne  eine  folche  Verbindung^ 
und  Veigleichung  gar  nicht  recht  verfianden  ujid  gswür^  * '  ^ 
digt  werden,  und  wenn  mich  nicht  Alle;  irügL:  fo  ent- 
halt gerade  Jle  dl»  fchÖnfte' Apologie  und.  den  btfchileni 
Hobfpruoh  für  diefe  .götdicbfte  aller  Religionen  tuid'  ihrer 
WitfcuDgeo,  Die  biefigfi  Biblicitifk  bietet  nir  in  ihi^m 
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4chüzfni  Insbefoodere  in  ihirw  TOrtreffllchen 'Sammhmg 
roh  AeUebefchrejbuiig«n ,  eine  ferwünfchte  Gelegenheit 
-cur  InlegUDg  «ines  fiolchen  Journalt  an  und  eben  fo  ße- 
he  ich  Cebon  in  Verbindung  mit  mährercn  Qftlebrcem 
.wiche  aus  der  tleligionsgefchichte  ihr  befonderes  Stu* 
diuiB  gemadic  ^habeii  und  deren  Beyträge  ich  Erwarten 
'darf.  Ich  benutze  diere  BekanDtmschuuijC.  um  andere, 
jnit  welclien  ich  noch  nicht  in  einer  foJchen  Verbindimg 
flehe, ^ztir  TheilDehmuag  einzuladen.  D$s  Journal  vyird 
>bhai)dluagen«  Ausziige  aus  Keifebefchreibungen .  Ver- 
gleichung  alterer  «od  neuerer  Nachrichten,  Litdritur« 
Ilecenfionen  etc.  umbJTen.  Wenn  es  einige  Zeit  fort- 
gedauert hat:  ^  hoffe  ich  felbftwenigftess  ein  ffmHibuch 
einer  aUgcmolnn  Qwfchichte  4tK  ReUgUnrn ,  wie  wir  es 
jetzt  noch  niclu  befitzen  iiiid  noch  nichi  beütien  können, 
zu  liefern  .und  dadurch  vielleicht  einen  andern  Gelehrten 
zu  veranlafien^  uns  ein  gröCseres  Werk  über  dicfen  Ge- 
genftand  zu  fchenken.  £s  wird  kaum'  noch  bemerke  zu 
werden  brailc'ben ,  daä  dl«  Gtograiphlä  tUr  Rtt^hntm  in 
den  Plan  cingeTdiloffea  Ut 

Die  thäpge,  promc«  und  exacte  Hahtifche  Buchhand- 
lung in  Hannerer  hat  4m  Vwkg  des  Journals  üb«t- 
nommen.  Jeder  Ban^'  foll.  2  Stücke  \'on  Bog.en  in  S- 
enthalten..  Das  erfle  Stück  erfcheint  im  Anfangt'  des 
Jahrs  Hol.  '   .  ' 

'    Gät'ingeo.  d.  24  Not.  igoe.  ■ 

D.  Sciu'dlin. 


Hannover  in  ^er  Helwingfchan  Qofbuchliandlung  ift 
«rrchieneti :  Bftraehtutigti^  Ubtr  äat  fwfMÜnifi.  iet 
Krlegtß'ndts  tu  dem  ^Zwecke  der  SU9t§n  von  F. 
dtr  Dickem  t  HamptmamH  b»ji  dem  General  SKtabe.  gr. 
t.    ä?ü  Seiten. 
Wenn  untere  Zeit  vorzüglich  Anlaß  giebt,  über 
den  Krieg  und  alles,  Was  auf  ihn  Bpzug  hat.  nschAi- 
denken .  fo  nuTs  dieltes  einem  Werke  rut  doppelte»  Tn- 
tereffe  geben ,  daft  fleh  durch  fbinen  Innern  Werth  zu 
jeder  Zeit  emplehlen  würde.    Der  VcrfaiTer ,  welcher 
^  üch '  Tcbon  durch  m«hr«re  Schriften  als  einen  über  fein 
Fach  denkenden  Mann  bewährt  hat,  entwickelt  in  d^- 
{Abtn,  wie  nach  dcfr  Natur  der  bürgerlichen  Gefellfchaft 
fich  die  Kriegs  •  VerftlTiuig  nach  und  ^\>ch  habe  auf  ver- 
fchi^dene  Weife  beflimmen  müfien ,  und  wie  ä&s  ßehen> 
,  de  Kriegs^ieer  nothwendige  Folge  eines  gev^iffen  Grades 
von  Cultuir  und  unrermetdliche^  Bedurfnifs  nnfrer  itzU 
gen  etiropärfdien  StaatAi  Tey.    Ohne  die  Mäiigel  dfefer . 
Einrichtung  zu  verkennen,  zeigt  der  Vterffllt^r  auch  die 
Vortbeil'e  derfelben  und  giebt  die  Beflimmungan  an,  un» 
cer  denen  der  auch  in  Friedenszeilen  unterhaltene  Milt- 
türftand    der  Bevölkerung .  und  dem   Wohlftande.  der 
X^ndcr  keineswegas  nachtbeilig.  vielmehr  beförderlich 
tey,  und  gehe  alle  VerbÜltnine  der  verfchiedeuen  Lagen 
und  Verfaffungen  Sar  Staaten  durch,  nach  denen  fich 
diefes  mannichfach   abiindert.    Diefe  TTnterfuchuagen 
.  find  mit  «cht  philorophirdieTn  ruhigen  Geifte  gefiihrr,  die 
Beweifff  der  Behaupniiigen  ces  Verfaffers  immer  aus  der 
Nauir  des  'Menfcb«n  und  den  Brfatirungeu  älterer  und 
neucr^  Gefchichte*  hergeleitet  und  dabey  ifl  «l]es  in  ei- 
aeiii  A>  eiitnebmmdeji ,  durch  Klarheit  und  PraciGon 
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fich  auszeichnendem -Styl«  i'Or^etrageti ,  dafs  wir  diefe» 
in  feiner  A^rt  wirklich  claHiTL-he  Wcik  dem  milttairifchnt 
fo  wie  ilb«rbaupc  dem  gebildeten  Publicum  zur  belehren- 
den Unterhaltung  redit  ^r  empfiehlen  können» 


Von  nacbßehenden  beliebten  Schulbüchern  und  Ori- 
ginal-Ausgaben, welche  bisher  das  Berlinifche  Gym- 
naftum  im  Verlag  hatte,  habe  ich  den  ganzen -Vor- 
rath an  mich. ^gekauft ;  felbige  Gnd.  d^her  nun  einzig 
und  allein  bsy  mir;  ün  beygefMzte  feht  geringe 
Preife,  zubekommen,  ebgleicK  davon  fabrizitw 
ten  Nachdrücke  viel  theurcr  rerkaufc werden.  Schu- 
len erhalten  iiberdem  das  Ute  Ex.  frey. 
Vollßandige  lateinifcheGrammatica  iVIarchiea  4te  Edition 
56  Bogen  ftark  10  gr, 

Auszug  aus  der  i^rof&en  Iftteinifchen  MarkiCchen  Gram- 
'    matik,  tote  Jldition  18  ffogen  €  gr. 

Volll^inaige  gri^ifche  Grammatik»  nach  dee  Ordnung 
der  lateinifchen  märkifdun  Orfnun.  eingerichtet  |o| 
Bogen  und  3  Kupfern  i«  gr. 

Fundamente  ÜHguae  hebraeae,  cegio  juda  initfumjuven- 
tuiis  praetertiiA  marchicae  17  Bogen  5  gr. 

Index  vocum  hehraeat^,  quo  iUae  fecundum  lingua«' 
eius  fundamental  in  uftun  jttvennuie  'Blarchicae  etc. 
34  halbe  Bogen  _    5  a»"- 

Theophrafti  notationea  morum,  griechifdt.  S  halbe  Bo- 
gel) •        _  ■  I  gr. 
Agept«  (Scheda  rtgia  de  officio  boiil  prindiiifi  ad  Lbpe-^ 
ratyrem  Iuj[Unianum,^griechUch»'4  h^lbe  Bögen"  fgr. 
Auch  ist  in  meinem  Verlane  crfchienen: 
Gefange  und  Deklamatioiis  -  Übungen  für  Sthulen»  ite 
wohlfeile  Ausgabe  8.   «8ou                     '    .  6  gr. 
Berlin  ■  d.  31  Nov.  i8<w, ' 

Ifriedr.  Frankei'BudilünAet. 


Einzelne  Lieferungen  Cbwohl  von  Ködingt  Wörter, 
buch  der  Marine  ,  als  auch  .\*on  Ncmnichs  Folyglotcen- 
I>exi£on  der  Natur^efchicbta,  h  i  Duc,  RoIL  für  jeje 
Lieferung,  find  nocb  bis  Ende  des  Januars  iSoi ,  bejr 
mir  zu' bekommen.  .Hernach  kann  und  wird  durchaQs 
kein  Exemplar  mehr  csmpleiirt.  '  '  -  t' 
htipzig,  im  November,  >Soo. 

'  Biflin«. 

IL  Berichtigung. 

Anzeige  fÜr  die  Belitzer  der  Rhapfodian  von  I«  T, 
Kofegarten.  , 

In  der  Neuen  Aufl.  des  Erften  Theils,  fo  wir  in  den 
Neuen,   dem  ^tenTheile  dtr  Rhapfodien,  welche  vore^ 
nfgen  Monaten  diePreflelverlairen  haben,  haben  Geb  bey  der 
weiten  Eiufemting  des  VerfaiTers  vqm  Druck^rt  einige 
grobe  Druckfehler  eingefthlichen»  welche  durch  ein  nach- 
geliefertes Ver^ichhiri  derfelben  und  einige  Kartons» 
welche  ein  jed^r  Kaufe«  von  feiner  Buchhandlung;  zu  f« 
dern  hat ,  zu  verheflero  find« 

Heinrich  GrSff. 
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.-  .,  --.I  i        JV    I    1'  > 


tHij  t    T  .  .1    :  I..VÜ  (  y  .Ii 


-1.  ' 


...  J   t:  1 


L  Neu«.  p«no(ü(che.  Schnfiten. : . 

^achrirht  OH  däs^^iAÜkum  die  9irtfi^ng  ^^^f 

,-  T  "   -  >  p        \  •■-.-•Iii.-  ■  r  ■  ^ 

T-\«  ^riftiCcfc}  _:|-iterjttiir  •  ZeUnii|*'  ii;e]ch9  mit.  4«» 
J-^.  Monat  Öctohwr  jl  ihnu  faneiiahm'.  und  df 
ren  erOer  Jahrgang  aut  don . Monat  JaptMr&fr  d.  J.  be- 
fphloiT^aiwurde,  wird  der. Anzeig«  m  No.  24  des  In-' 
tfU.  fiUttzufoJg«.  «wt,'^e»  I  Jan..  x8o6  wieder  an- 
fange., una  uniaatrbröclliejt  fortgesetzt  werden/  .D«r, 
^w«cK  dteCer  Zeitfchrilfr«  dem.  Recbtsfelehrten,  »«M* 
fiiindigtt  grundliche,  uoid  ^tiM^artheyifche  Beurdl^vv. 
^en  der  aeuel^  Jutifiifchen  Jj^iteratur  zu  liefem «  liad, 
bafonderf  den  Gefcliaftsmann  in  den  Stand  za  f^tzea, 
auch  ohne  d|e  Bücher  (albft  %^  t>^tze□,  mit  der  Litäf 
zanir  fp^tf^clj^n  ±a  kjinnen«  iA  -aus  d^r,.  y9rig)ährtgen^ 
Ankündigung  dtefer  Zmuög  bekäniiti  und  wir  fchoieiv 
cheUi,  UDC  den  rorgcTetEten  Zweck  bisher  f«"zTemrich'' 
•Rottet  EM  baboB.  Otttn  dir  Jur^fche  Literatur- 
^iBivnig.a|uupi»ifieaf  ^O[  ,ficJi  ^cl^>n,  felbft.,ei^pfe)LleB 
foli(  wollen  wirnordo^Pt^ikum  mit  Wenigem  fa> 
feq,>^:irelc]^9,.^ni;i^^t^n^R9en  wir  für  daa  konunoo^a 
Jahthundef(  getreten  baben*    und  an  wen  fich' di« 


DeutCch«  i^tiftifeha  Literatur  .ein.  fondem  alloJÄ  J^a.- 
jlhe'f^  !turij[|ifcben  t^teratur'in  •  usd^aufser  Deuttch- 
^nd  erCihemende  ScbrifteQ  werd^  darina  beurtheiJc 
In  AbAcht  der^^roenQonen  wird  liach  wie  ror  die  griff 
t«  Pf^ohrheittlifiji  mtt  Mrn3  und  Strenge  verbunden  ift 
j$ev.J.  jL.  ,2f.  bei^cV^*  ji^t'x^i'^' *  welcheVraä 

da^na  teat,  el^i^  Schriften,  zu  loben,  .  oder  ^iaen 
pQ(bv^'^rä^ajlol  <iurcb^Cpnjipliai«nte  zu.  verfufiieri; 
rerdieat  «iet^i , Namen  nicht  ^.  und  ein  Jonmal  worin 
tfun  fo'  eiiie  Huaianität  findet,  fcheiai  una  elneir  Bou- 
tiqu«  zu  gleichen »  in  wclch«r  tödtlidie  fnftriunente  out 
Pflafter  önd  ^charpie  zuf  laich  verkauft^  fi'erden. 

1>ÄU  XfttUigeKßblatt  der  J.  L.  Z.  fcbraukt  fleh  hin« 
führ»  bio«  auf  uieraHjche  Anzeigen  uns  Nachrichten 
.Hf  priff^  i^jBr^^^  dpmTQfbtn  socb  tUM  Beytagk 


hifttu,  in  Welrfier  41««*  .vh  nur  trfMd^  ijarMtetf 

intereffirt,;  aui^fOnomfttw-.^wden  {«11,  und.  m  imMhe? 

^  allfia,  waa  für  dxCfftlbe.gahilrf^  •ti»««aMMb-«fif^ 
nehmaa.    Sie  «ntb.iilt] , ,  -  ,     j  ..^.  j  ■ 

I)  Na<A»wht€n  ron  der  G«fm(r«bitag.  und-idlMUii- • 
.  dige  Apzeijßtn  den  ltiha\u  aller  neuen  OefBt««^.. 

II)  Nachricbtep  von  folcben  Recbtsfelebitfcn.,  welche 
.  «Vir  nicht  l^iteritoren  Ond.  .ab*r  doch  In- AbAoht 

ihr««  Wjrkungskreifea  ea  reräi«»^ ,  dem  -»ubli- 
kuin,näh«r  b4kannt  au  werden.  ,  .  ■>  • 

III)  Nachrichten  v^n  neri^wjir^igeii.  -Rechwrilkh  ««l 
deren  Entfcbeifjang .  - 

ly)  tJachridi'tep  von' der  Xuftix-  VarfeffuB^  üd  Verfa 
.  wajwnf  foy^  in  -  »Jfi  «ifserbalb  Deutfchland,      . . 
T)  Rügen,  Anfragen  und  deren  B^üniwortang,  in-fe 
ferne  {aif:)\e  nicJit  literarifchen  Inültftiiad  a,  f  £, 
Haupt^«ditlönen  der  J.  L,  t,  haboo  üb^ifteiluuLiLj 
4fa  königUcht  Grtnz-  Pofiamtw  Halle,  di«  Okurftitm 
Sachfi/ch*  Zej.Hftgi-  £jcfediHoMza  JLeiptig,  4aa  Reiekr^ 
P^Jhmt^  zM  Gotha,  imd  da«  JtönigL  dm^ke  Pcjhimt  .» 
Uumburg,  'Vop  welchen  man  fowolil  •tnmirtnlbji  «U 
nittelbuc  durcl^  «ndere  PoOlmter  die  J.  L.  Zi  withjl, 
lieh  erhalten  kann,    Die  Budüiandlungen.  #ek^bo  die 

V  brl-J^'^lt-t  ^•''""B*"  '  ^  ÄcbT  hn  dl« 

Cartfcfce  Buchhandlung  zu  Halle .  welcher  die  YmtZ 

^ung.an  alle  PBßämter  uqd  J^uchhaadluagen  überttH 
gen  wordenjÄ  Der  Frei«  der  Zeitung  bleibt.  derAu.- 
Aebnfiac  dt|;Mb<^  t^gt^,^  n^ch.^^.  .^  ^  ft^, 
^*  wenigtten«  von  denj  fticbh^Ji^ 
gen  zu  haben  ift.  Auf  den  Pofiämtem  kann  a«  be» 
grofaer  Entfernung  wohl  etwas  böher  koaune«. 
Helle ,deft  3x  Novepibr.  isoo^  .  ,  -. 

^'   .    3Öle  tTtiternebm^r  der  J.  I«  Z.     '  ,  *: 

.  ,DabelpV,  Maeffc   ■   "  \ 

PtofaIIby^et,Rechte.       Prefoßbr  dof  PbifafcpW«, 


aeoer  fificher« 


«Ul 


Peur  Strchiopf  /„tyriM  WAÄ*r  B^i««  ,  ^ 
VerfalTerde«  Mar.on«ten,T«nerfpiel.,  H.niet. 
Erfter„andzweyterTheü.  QöttingeniaderlMer-. 
«chifcben  BuchJiandliuig  ^^^^  "^-««'^«* 
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„IToffl«*  et  om««  k«bet*  ruft  der  PrortetDr  dec. 
VDirerfitit  *  *•  nachdem  er  den. Helden  des  obenfte« 

henden  Buches  exi'i»ini£tun4  iajpatriculirtJtu-.  (XMi\ 
ji'"Capitel  8*  f«  i?805>"d  pctlr  ftrafr  .  ih^Jiichi  Lii- 
fhti    5^  ganzer  t^ebenelsüf  1>«weif«t  (eines  Nameni 
s/nn  und  Inhalt.'   De^  Lefer  findet  alfo  in  geEeiiwärti- 
fem  fatyrifch  -  komifchen  Remane  die  Biog;ra«He  tioes^ 
tptolen  Strobkopfi,  der  als  folcher  gezeugt,  Rohren 
«nd  erzogen  vcgetirt*  ftudirt«  ludiigrb .  aÜkmnitLnndde-  . 
ctdirt»  wie  fcia  jQ'ame  verfprioht  und   andeutet.  Die 
StrohkopTiaden  feiner  Kindheit  Xiuiden  ihn  zuerft 'ai^ 
feine  UniVerruäta- Jahre  entwickeln  ihn.    und  feine 
Rückkehr  von  der  Akademie  führtibn,  nach  und  nach, 
der  iv«ltnideceften  'StAt'hkäpfiglt'elt  '^ntgegen','*dereimeu-" 
'  Ce  feines  Stammea  n^ir  immer  fähig  find.  ^       jn'ird.Can* . 
üdac  dei^  Theologie  und  Tange «-«  Str6hV  predigt 
und  giebt  —  Strohwaide.      Er  legt  fich  auf  das  Stu- 
dium d£r  n^öften  ^hiloFophien  und  drifclit'  —  .Stroh^ 
"&§  wird  eixaininirt  und  man  findet 'tn  rem<?nt  Hopf was 
fein.Nuto  verhelfst.    £r  ttnlA  der  Kiinzel  entfa'gen  utiy 
die  Protektion   einer  Dame  verhUfc  flim'  ium  'Rath!-'' 
fcbreihcr-jDienft,  zur  RatHslierrn  Stellet  ''£r;  krieche' 
vnfl  pnmkC  als-  Atittocrae.   riftt'  und  'reronntn, .  ajs" 
Democrat,  und  befchliefst  die  crfle  Pfcridde.  felii'es  Le- 
ben*. al»£ürgerm«ifler  feilet  Vaterftidt..   fieine  bril- 
lant^en  Strrhkopfiaden  fchetnen  aber'  noch'  von  dem 
'V'erfaffer  in  Petto  behalten  zu  'fe\-n.     Denn  .  'aut  der 
Vorrqd««  "wird-efc-  ün  drtttfbn  Theile,'  als  Poliztfyrer-' 
Valter«   ftls-EheOandc  -  Theorrft »  -  ati  Tlrtiefae^.^  i^l^ 
Qwacldrelber.  IteJÜtchtet,'  eis  Rec^nf^nt; 'als  Theater- 
Kritiken»  als  AtHelfi  und  Dummglaüblffer/feit)  W/fen 
treiben  und  alf»  in  feinem  Lebens^  mälde  keiä  ^ag 
eusgelaAcn  werden,  der  zur  vollftartÄigen"  tharicterl- 
^k  fetner  Nctur  und  £igentfaÜiBlii-hkeit  geh'itrt.  7Va< 
ebcp  diefe  Biogn^hie  noch  befondtrs  bezeichnet,  lilT 
leider  1  dflfi^  fie  xugleieheideGefctöchtederStrohkOpßa-' 
4«n  der  Zeil  giebt, 'und  gewiflen.yi^irron^ep  des  gi^^ 
^Bd«R-M«bCoitenrerfi;andes  ein  Denkmal' II, ftn  ,  djiß' 
man  .kaum  '-glaüben  würde ,  fo  ungeheuer  fmA  fie,  wenn 
$e  nidit  fsmmt  und  fotiders,   treu  luid  wörtlich  aas 
dem -.Arckive  de*,  kaufenden  'Decenniu^is  gi£iioi]}meh 


i  3  T  ,1  1  174® 

.,A^  werde«.  6.  aS4.  Z.'xj  ftttt  freybeit:  WHfchheie» 
sag.  Z.  5ftau4as  M^culacur:  Ji«'  Maoulacür.  8. 
Z,  IQ  fiatt  zagten:  fagy/K..  ^,  mufs  Z.  c« 
^ach  IpnRfrtiuihaft  ^l^eii.  -jo».  JJ  .^~tx. 
flcifchernei:  fieifckarmes.  S.  31X.  Z.  13  ftau.  einev 
ihrer:  eitus  ihrer.    S.  3x7.  Z.  5  ftatt  rerbaonbaflin- 

•  ^tf^^tpt^f^afHfirtM.  8.327.  Z,  XX  ftatt.  wie  Mi  ner- 
vale und  Jupicen  Hirn  fpnngend :  wie  Minena  aus  Ju- 
pittrs Hin fprInfleBd.._8.  999.  Z.  4  ftatt,  fsiner  Bü- 
chers:  feines  Buchit.  S,  33g.  Z.  X2  ftaU,  waren:  wä' 
rem.  ,  5.  JM»-  *J*»»-A*'^f.  VVörMyf^^s^;  fVörterfiäfs«. 
S'.  3-56^  Ä.  7  flatt  exefcirte:  exerpirtt,  3.  ^sg,  Z.  ti 
fiatt  über  ihren  Silin:  über  ihrem  Srrto.  S.  362.  Z.  6 
fiait'  äÖmnäbule  :  Somnambuie^ "  'S.  305.  'Ü.  3  flatt. 

^  ^r  feeltfr  kurirten :  drf  festig  Itunrten.  5.  374>  z 
ftatt.  di^l&tnVr  6c^li#r«c1c:  Dro^cmifr Schlafrock.  8. 
388-  Z.  16  ftatt  feiüen  Tifch : ,  m«iiie»i  Tifch.  S.  39«. 
Z.  12  ftotr.  dn  liebei'^iniawltfceii'7  d&  lieiÄ^Hünmel- 
chen  S.  396.  Z.  13  ftatt:  der  Ywftellung  ibress  die 
,T\)HI:efiuOga;t:V  -^    ''^        '    '  '     ^-    '  ■  ■ 

Sejte  27.  Z.  9  ftatt  Kuqde:  Ktede.  ,8.  iftO.Z.  i^^ 
ffiite'  puren  Schern  purer  Scbelll;  '  8.  x47.  Z.'  »3  ftatt 
leitir  —  Athtn:  leiten  —  Athen.  "S*  ij*- Z.  1  ftatt 
ganz:  ganze.  ifS4-  ^<  9  ft^tt ,  . emballirte :  embeU 
iivte.  S,  aofl.  3.  "5  fts«  farsHcirts  Schaufpiel : ,  feßU- 
che,.  iSchaufpiel.  S;*  224.'  3!.  9  'ßatfi  -"wenn  'das  nun 
aber:  *enn  'Äai'  tiMn'  eben.  "^fi.  '24Ö.  Z.  a  ftatt, 
Tai^end  ;  tanztn.'  S.'  2tf9.'  Ii  ftdtt  Maroguini  — 
CcfdUfche:  M»roqiiiii  tt' ^fi^Xche.  S.  'o-W-^S.  18 
Aüft  es  heifSen durcfa^  dk«'\Turt  von  f-or*demSamim. 
S.  32a  vorletzte  Zeije  jftait".  wenn  man  'GeBkbt,  wenn 
'  min  fit-  rnVAt.  fi(ht.  S.  j^r.  ^.  5  ft*!t .  Tonfecitfideuod 
von  e^nz  Deutfchlaad,  vor  1^iu  Scltftde  und  tOr  gaoE 
Deutfcbläha."  \,       -v.  w 


'ttv. 


i-,' 


Au£JUcee»dcs  T#rftiflej^  hier"' nick  die' Serrcfeti- 
enng  der-  in  beiden  Theilen  eiugtf«iiac£inen  Druck- 

Erfler  TfieH, 


■    Tm  Verlag  der'  Witt^kindtf^ell'  lIöflrticbliafiÄhl^ 

zn  Eifenach  erfclicinen  JiüiiTti'^ : '  . 
;   „B.  von  lleUfeld'BeytrS^fe'  iWiiI 'StaatWecÄte 'uni 
iir  Gcfchichte  vOn  Sachf^n.  ^Au»  unjjedfuekien  Quel 
in  forigefetzt  von  JIr..  C  if:      .V^ SpiÜei^ 


len 
-  I 


6^hei- 
tie  Baud 


terberg, '  Iierzogl,  äa'chßsT  CÖ&ürg  ^Vll'eläf^liem ' 
men\^3ie^ungs'-  iwid'tiöniifttfrtar;^^!!!!^'*"^.  tu 
diefer Tortfet^ung,'  dde^;  dir  Voti'  ilell^eidift^en  Bey- 
träge  2r  Band  in  gr'.  g.'  errcH*!iil/g.  G.  ik  '&er'  Oftcr^ 


MetTe  igoi  und  da  jenes  ron  Kj^nnern  Und  Freunden 

^.j   düs  Staats  -  Ri'chts  mid'dtr  Gefchjchte  von  Sachfen  mit 

fieite  f  3,  Zell«  8  lief«  .ftatt  Dwih*  ^  P''^^'  ®  '7*  »Tl^eme'nem  ßeyfall  auf^ehomniene  ■\Yrt-k  'dem  ellzufrü- 
.  5  ft«tt  unter  dem  Ofen  !  ViUcV  V»»«'  Öfen.,    S.  63.     iiVn  Ableben  Mes  ,Hh.  I^ufräths'y^h'S^tt/i^^  rfeia 

3n '^nde  ab.*Atocheri' y^rde^^^  -Ötifi''  Ifl^JiV 

fungsrath  ShlUer  von  Äi'ic-^rbefj  aDer"ffch,  dem.' 


^  --  --  —  -   '  ■  ~    .  —   i  ---rf- 

Z.  8  ftacf 'die  junge  BrAui:  die  ^un^e  ^cat:  '.S..104. 
^rl^  ftate  heften;  feßer«.  S.  ilö.'  Z.'xi  ftatt  nur: 
u$iJ.  S.  144.^.  lg  ftatt  darüber  wurden  Mttfen- 
föhn>>  do  Ji  ein  wenig*  bange.:  d^ftb^  wurde  den  Mh- 
/«/oÄffl»!  u.  f.  w.  S.  isi.  Z.  19  ftitt,  die  redtifha 
Unterfchrift:  die  ad/icÄe  Unterfchrift.  5.  X67.  Z.iS 
jftau,  'U  taufend  Stück<>n  :  in  taufend  Sttake.  S..  240, 
•Z.  3  ftau,  bey  Nennung  feines  Kamen« :  Vey  Nennung 
ihres  >'ameM,  -S,  '%6t,  Z.     i^'g  du  nitkt  vt^^C- 


fungarath  S^il^er  von  M'ic-^rber^  aDer"ffch,  dem.'Be» 
£t^e  einer  aivfehnlichen'  luil'  jis  Folio '  !0än^e^  beßa- 
hünden  Privat-  Sammlung  wichtiger.  'Ü'ltun'de»','  Archi- 
val  Nachrichten  und  Abh^ncij.jhirea  Über^' Gi-^enftande 
dfä  fachrifchen  Staayrecht^.  d^r  GefiThicht«  *""uild  Suat«- 
kuiid«  befit^t-t.  mii  derf<^be 'f's  Rt^  -zi^üf ^^tWiindlntze ' 
lind  Gef  l/.e  gemaciit  h?.t,  HrdiVa  in  fvii^'ä* ^ofü'C' ztmg 

der  IXeiifeldf^lieu  Beyuräge  aufi^t^bne^'  frei  bcfeits 
Digitized  byGOOglv*»**«»- 


«ft4«rii^  %e«fl^Ät  4aäU  'ts>liiMn  flf  :  ßi  >iM  wtht^ 

tcheinKch'  dtePe  'Aiiküddigiing  Frcuiiä'^-  des  Suiks^ckc 
und  der  Gefchidite  m<fht  unwUlk«Hnea  Cvyn, 
Sif«aacl)  den  13  "Noft.  igoo. 

Witeekiadcfch  e  Hofliachfaatt^lnif. 


"ftt/icftKir^.    No.  ao>  nj  affj,  1840.  > 
Üker  öj^tubarung  und  M^tjiologie,      Ali  Nätktrkg 
xur  ^ellgioH  imarhMlb  ätr  Grtnien  dar  rtimtm  V«r^ 

*'-■  iivi(/t^'Sn-/lH,  m  der  j(öni^.  aftaif*  ^iHfji  -  W Bvrft- 
Aond/ifK;,  !t799.  -CT. TB.  *  ■         ao  8»f' 

Wir  Beigen  hier  dem  gelehrten  Publikum  ein»  der 
fnttkmürAXgfßm  BHCfcer-sn,'*we1i4Mi  ifi.dbnv]ÄzteB  J«I)r< 
sehend  gafchrieben  worden  ift.  Es  handelt  nicht  nur 
r«n  einem  f^ej^enflande  >  der  das  Herx  des'  pöfibT««- 
eiaub^ur  der  O^riften  ausmacht,  fondem  ft«lf<  'auch 
Refulute  auf;  die  vtn  alltm  blülierigeo  Unierruchungen 
iHrer  diefeit  (j'^genftand  mehr  oder  weniger  abweichen. 
Biejeiftl[enk  Xie  &a  fivangermni  der"  felbAASudigön 
VernuiiFc  —  die  Lehre  von  der  Autonomie  aller  Wabr- 
liät  ukd  Weiaheit *  Ih  dem'  Syfteme  des  tr>iittÄ*Adeif- 
tiden'  Idealismaa  begrififah  tmd  Üch  zu  eig>^  gemacht 
hab^,  werden  dem.  anonymen  V^rfaffer  mit  VL-ri;ft«- 
gen  folgen.  -  Denen  hing^en,  welche  in  dum  Mrfs- 
cräueiif  gegen  die^eraTinfc  den  Stein'  dar  Weifen,  und 
AUe^.  di^  in  deA  BucblUben  deg  geo^eubarten  W^ort» 
Troib  für  tbre  arme  Seale  finden,  ^ft*  geved^'dai 
Geiftv^oMte  In  dtefem  Buche  'eme'Tborheit/  ^nd'ftif; 
-#ab  aiif^den  ansgetelchi.eten  Befall  def,  Kenner  ¥ech* 
neu  darf,  ein  Är^emlfB  Te/n.'  Wif  unf«res  Orts  re'cH- 
nen  bey  dierer  Anzeige  auf  LeCer,  die  ohne  Knicke 
gehen  und  dai  Licfat  der  Wahilicit  »knt  Schirm  rer* 
tragetf k'ß'nnen.  ■'.  '  ' 

'  (£^'Kec^fenc  gellt  nun  »f  (I  ToUen  Seiten  der 
Tiiihalt  '^efea  meirkwürdigea  Bachee  darch  and  rchliefst 
<Sinc  gründliche  Bi^ortheilfatig  nMt  'den  Worten) : 
"  ■  Taleremz  ailtt  Menfchent  fagt  der  Verfaffcr 

in  d«r  Voire^er  >nog  dies  Buch  duidttr.^*      n^^tr  im 
Gegerithcü  bofFen,  dafe  kein  Lefer      blof  du!de,  Con-  . 
dern  mjt  AufmerkCamk««  pt^fe  und  Gewinn  für  /«inen 
Cii/f^ÄatBllsiieWe.**''''  =  ■  ■  . 

'  ^l^ncerc^hnete  Bfanäluh^  glenbtä  ,  das  PuMikttm 
tfnf -dieft'  R(!ceaäo»  aufmerkfam  macHtin  au  miiiXen. 
'   Beflin  4cri  t0  "Plor.  igoÖl '  ■  • 

.Kifni^  akad.  Kunft  •  B.,BuchhandI. 


B^wift^*  Cetußtit,  In  Ei^talduiigäir  merkwürdlget 
Btgebm^Ütt»  aui  dfm  t-fbfn  berühmtiKt  Mnd'b^ 
fiichttgtef  Mtmjckfn ,  herausgeg«l>en  von  einer  Ge^  ' 
feUfchafi  ron'freucideri  fler  tjefchichte.  gr  Band 
mit-  t  Rupf,,  rfach  Schnorr«  ron  Böhme;  oder: 
Markwurdige  Begthenk- Üen ,     Cha^acterzuge  und 
jiaekdotenalii  dem  Leben  ftc.  4t  Ji%\.  1  Rtbl  8gr. 
Ser  f Mdttiernde  Beyfall.  den  diK^s  Werk  bey 
dem  Publikum  findet,  und  die  aus^czeicbnete  Ver«  oll- 
kommupg,  die  a»  nnttr.  der  Redactwor  idei  Bn.  K.  Ii* 


M^Miiitm  tMtm  .^,  awhaa'-ajlemlttn 
langen  d^ffelben  tinn^thig.    JDte  incereflenteftea  Auf-  ' 
atzt  dietles  Bandes  find:  Gi^ov  117.  König  von  Scbwe- 
dSh.    6«doi,  Herzog  von  AIku^ia,,der  Frieden'sfür^ 
Hal-Mehi-  Gantimtre.    Der  VVeltumfegler-la  Peroufe,: 
Rä^  der-Grofse.  Scene-aus  dem  Xeben'  des  Tänzer«. 
Veftri».  Maiterlieb«;    Düe  Re«ukg.    Der  W«Ubäad<^ 
lei>  IKcheaa.    Bdier  Zu£  cinca  'dkatCcheB  Miniftera.  8cc±- 
ans  Laa'  Gafaa  Lebtfn.>     liffMtrchikof  und  Dolg»* 
rucky^  —  D^r  gte  Band,  der  tur  nachften  Ofllermefle, 
erfehemcy  ifrird  u,  e..  auch-eirfe  aAthentifche  ,  ausleb- 
ten Quellen  gefch^spfte  Getchichte  des  berühmten  jQitlff* 
Baifard  enthalten,  dclTen^AndenkeD:  bereiis  durch"4aa  . 
J^oaebutfirffe'Schaufpiel,  anter  uns  aufgelebt  ift.  * 
Vm  den  Ankauf  diefe»  Bjindes,  ,denienigen  tJebha- 
bem  zu  erleichtern,  die  die  früher  «rfchien^en  spen- 
de atctit  befitzMi,  wird  ep-  auch  anter  dem  berundem 
Titel:  jlnwalen  ■menfcklifhsr  Grofi»  mud '^f' erwvrjfnheitt 
^er  merkwürdige  Begebenheiten  und  Anekdoten  nwt  dem 
Lfben  heridmter  und.  henukUguar  MMfche»»  .^xa  ha- 
ben feyn.  '  ' ' 


'  Le  Repertoire  du  Vauderilleou  Reeueil  des  meilleura 
pie^ea  en  VaudeciUe«  i^prefentees  für  diiFerenlf 
theatrcs  de  Parts .  preocd^es  de  d^ceurs  hiftoriques 
fur'Ces  dieatr«!  et  ce  genre  de  compofition ,.  ac- 
•Mnpagu^s  de  iWtca  explicarires,  ^bi  fönt  c»a^ 
%HJ'*trte  l'eeit  Ani  moeurs,  da  Feapric  et  dn  gout  ea 
'  ^nce»  et.offreni  On  t»b1eau  dramatique  ernraat 
•  I  de  A-capfeale.  Cahter  6econd»  cencanant  1« 
Marriagfr^e  Scarron,  la  G'rouebe  de  St.  Clottdei 
la  ieurntie  de  St.  Cloud;  avec  la  muGqae.det 
Aira  le  moins  connnus.  S>  broch^.  ai  gr. 

'   Ift  fchoe  im     teber  erfthtehttn  und  an  alle  Buch  band- 
langten  rerfandt  werden. .    Das  Publikum  bat  nun  in 
diefer  gewifs  wobl  aasgeAaneten  und  micaUem  watfliaff 
d^q  geift'gen' Saum  reizen  und  beAr.edrgen  kann,  <Ver- 
fehmrn  Sammlittig'Fun/'dieferfrohen'Spieledes  Witzes, 
dcneA  oft  der  Zauber  der  witzigften  Einfälle  eine  lauge 
Dauer  dthbrt,   in  Händen  t      Sein  fernerer  Beyfall 
wird  entfcheiden»  ob  ich  fortfalumi  darf.^  uaf^m  Tut 
fo  vieles  Fveaide  empfängliche  Deutfchland,  Sine  Aus* 
wähl  derftohUcbfteu  und' wltxfgfteit  diefer  Liederfpiele 
nitzutbeilen',  «ber«b  wir  arirkltcb  ganz  verltsmt  ba* 
ben  zu  lachen!    Dies  ate  Heft  liefert  Scarrons 
zeittag  —  reich  an  Laune  und  komifchen' Situationen 
*—  begleifei  mit  einer  Menge  incerelTsnter.  Anekdoten  ^ 
aus  jener  Zeit;  und  a  durch  den  in  fernen  Folgen,  fo 
wicbtigen  ig  Brüuaire, erzeugte  6clegenheit»fliicke,  die 
reich  an  feinen  Zügen,  die  Bindrücke  des  erften  Augea* 
bficks  fehr  lebendig  binftellen,  und  fo  ^ach  Jahronela 
griiffinr  Intereffe  gewahren. 
Jena  In  Utrcmbcr  xgoo. 

Fridrifh  Fraiaaaaa.- 


Da  ich  viellaicht  bald  eine  tiemlich  weite  Reife, 
die  nicht  »luit  Gafabt  ift,  antrete  werde,  »nd  doch 
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«cmi  mein»  Geiflet.Is  gati»  ForM  vt  tiAarMc  'brlat' 
gen  möchte :  fo  habe  icfa  «n«  ^utbrüHl  na&icr  GtJicht*  ' 

■  dnclLen  lafl^en  »  äict  wie  mein  TerUger  verSdierc.  in  • 
Urenis  Tagen  darch  «U«  Buchhtndlun^n'zu  bekommea 
feyn  wird.  -  Ich  habe  ia:  diefa  Sammlung  nur  folche, 
Stücke  lufgeiiomtaen  •  4eneo  ich  htnläagh^ftB  koftai-; 
(che*  lind  iifthe^cbefl  bicer^  sutrene und  äbfr  -  dity 
■ich  du  ITrthnl  »aqchM  krtüfcfaen  Fmm4*S  becich-  * 
tigtbat.  HciKame  Strenge.  Torzöglich  ßtm  ^enem- 
Gefühl  entfprungeo.  h«c  Gericht  gehalcea,  nnd  vicU*. 
weggewerf«!»  damit  «Uditrcfr  du  Zuräck^Mbwde 
m^r  werde, 

G.  dw  I  N#T.  Ksoo.  .     .  .       >  ; 

Seitm«^ 


ittmm  »irormm  doetrinm  €t  mtritit  txc^l^Uwn, 
TüffrU  Hemßtrhuß  €t  DuifUh  RuhmkemU  ,  .at*fraah 
mtdem  RuhmkenUt  altera  a  Daniel«  TVi/ttnhaMo 
feripf  »  »■'"^  "ra  efr  argKmettti  pnfßimttam  H  j!' 
mUitMdhum  iumttlm  raprtita»^   Lipf.  180«.  gr.  gi; 
Wir  bieten  unter  dt^em  Titel  eigen  wohlleUem 
und  foerectem  Abdruek  diefer  claffifeben  Biograpbieea 
zweyer  der  gröfet«  Philologen  und'^  Kritiker,  dei  ?n 
Ende  gAieoden  Jahrbuodertj ,    und  swir  der  erftefn 
nach  der  xweyten  ftark  vecbeffcrtea  ,  euch  mit  wichti- 
gen Zugaben  Temchrten  UoQäaditchen  Originalausga- 
be (Lttgd.  Bat.  X789>  gr«  SO  veraaftaltet»  iwd  fohmat* 
Aela  «Ol ,  durdi  dNfe  Terbisduag  niche  nur  d<9  ge* 
nünCcbafcIichea  Zweck  beider  gemfferma#rsen  far^- 
leler  MeifterfttUkef  deren  keines  ohne  das  andere  go- 
Men  ieyn  wilU  beffer  befördert  zn  haben,  (bndem~ 
«ttcb  den  Wüafchen  wenig  bemittelter  Freunde  der 
MK  Litt  ra tut  ruver  gekommen  zu  fcyo.    In  dieferVor- 
«ufecznng  erfiuhen  wir  rorsüglich  aU^  I.elirer  in  Ita- 
lien Schulenj  den^  es  am  Herxea  li^.  ihren  2Ülff> 
lingen  Gefchmack  an  icbter  Gelehrfamkeit  bejrxnbcin- 
gen  *  ^eCi  auf  dl«  Exiftcw  des  gegenwärtigen  Abdruk- 
kes  aufii^erkfkm  zu  machen  .  weil  wir  überzeuge  find, 
dafs  (chon  die  Bekanntmachung  unfrer  Untemehaung. 
ihre  beße  Empfehlung  iit.    Der  Ladenpreis  betrügt  flx 
gr.«  wir  Tarfprecben  jedoch  ,  hauptfMblioh  in  der  letz- 
tem IlinScbc»  und  um  dceAnfchaAingdiefer  anerkannt 
IclfKreichen  Lecdice  für  ^cfaulea  ni  erleichieni.  ieden, 
der  4  ExettpUre  gegen  baara  B^thlung  uns  abnimmt 
d#s  5te  frey  zukommen  zu  laflen. 
X.eipsig  vttd  liaumburg*  den  24  Nor.  igoo. 

Beinicke  u.  Hinricbs, 

Buchblqdier.  ' 


DU  Famüh  PFoUfeU.  -    i  BtU.   n  gr. 

Diefes  Fomiliengcmälde  zeiehnet.  fich  durch  die 
tteoa  Schilderung  haaslicher  Charaktere  ^us.  Der  Y er- 
fafler  weife  unfer  Interefle  zu  gewinnen  und  wir  neb- 
nc»  au  Maea  künalicben  Zirkel  lebhaften  AntheU* . 


,lei!;  mit  i  Kupf.  von  Jwrg.  Tafchonformat  i6gT.\ 
Diefe  Erzählungen  habtn  im  Origina)  bey  der  ruf" 
fifchen  Lefewelt  das  glänzendfte  G.iick  genucbt,  tqd 
geh^ären  undrettig  mnt^r  die  vorzügUchfteq  Erfcheinon- , 
gen  in  diefem  Fache.  Die  Vt-rpQanzung  diefer  liebth 
ghen  Blumen  auf  deutfchen  Boden  verdanken  wir  dem 
g^Ai^uacliiitolleii'Übvfeuec  der  ^efamSpCcl^eo .  Bqef e 
•in^rfifeadeii^RttAHi.  Diefes  ^ä^dc^  enthält;  x) 
die  atme  IJf«.  Flor  SiHn.  a)  Kataliej  d^e^Bpjc* 
zentochter.;  4}  Julie (deren  fcanzijürcher  Ob^feuec 
im  Spectateur  du  Nord«  fie  den  Meiücrftüclwa  fUtt* 
«apficls  und. Florians  an  die  Saite  fiKs^  .     \. .  . 

1  .     il.  VflmiTchte  ÄoKeigeiu 

Nachtrag  zu  der  im  N.  190  eingerückten  Aokundiguiig 
das  MlaS*t  9»  G*[chieht»  aiUr  tMropäffdin 
Stmattm. 

.  Durch -cifien,  luigv eiligen  Zufall  .(od,  die  erft« 
V/butferi  gedrnc-tte^  Anzeigen  ron.diefem  Werke  nv, 
an  wenigen  Orteif  bekhnnt  geworden.  Ich  mub  des-;- 
bsjb  jetzt  den  Subfcttptiont-  Termin  hit  zu  Enda  it» 
Januan  xgoi  verlengem.'  ,Doch  kann  ich  zugleich  aa- 
ZMgcn,  dafs  ich  jetzt  Im  Stande  bin»  die  anfangs  feft- 
gefetzten  Zahluogs-  Termine;  fclbA  ftit  diejenigen»  dje 
ind^flen  fchon  fubfcribirl'  haben  .  bequemer  tinxn- 
mebtea. . 

i  reh  gadenkavinüfch  {«tat  den  Adas  (nicht  in,  3  fo» 
^cm)  in  9i»  Lieferungen,  herauszugeben;  und  jede  drr- 
Culben  kann  sf«r«/ii  mit  f  Loiusd'(ir.(oderdeffea  Wntb. 
in  Silbergeide)  bezahlt  wt-^den.  Die  vorher  erbetene 
Pränumeration  anf  einen  Thejl  der  folgfudeD  Liefn-un- 
geo  fällt  alfo  weg oder  rft  weqtgfteus  nicht  notMwemdig, 
Das  Geld  braucht  nicht  eher  faesAhlt-in  werden,  9]$^ 
bis  ich  anzeigm  kann»  dafii  dio  «anze  Liefcning  ser 
jSbfendiuig  her^t  Dann  aber  wer4en  fejunuliche 

flubfcr^cntcn  erficht*  daCslb«  $fi  deiijsnagen,  beydeni 
fie  fubfcribirt  haben*  baar  einzufendan,  indem  ich  — 
wie  jeder  leicht  felbfi  erachten  wird  —  zu  weitläufi- 
gen Abrechnungen  weder  Zrit  noch  fonAifo  Moglicii' 
keit  ausfindig  machen  kann.  . 

Die  er&e  Karte  wird  nälehAen»' fcbon  fertic;  icft 
wünfcbe  deshalb  bald  mAg.icbit  zu-  erfahren,  wie  viol 
Äb^ckeiürs  edle  erfodoclich  feyn  werdem  Dock 
kiionen  noch  ic  und  mehr  Monate-ittngehen»  «he  diu 
ganze  erfte  Lieferung  fertig,  wird. 

Wer  5  oder  mehr  Exemplare  beftVlU,  erhält  10  p. 
C.  Rabatt  vom  Subfcriptions  -  Preifs,  Diejenige«,  wri- 
Che  keine  Oelegenhtrit  habqi.  die  mdhVA  ftihfi  if^cfc- 
«^e>  Briefe  fo&£rty  tu  machen »  kSnnendierelbeo  aud 
lUifrankirt  «bfendett. 

Dje  Rengirjch*  Buchhandlung  m  Ballß  hnt  übri^S 
die  Haupt-  Spedition,  befenders.an  die  übrigen 
Büchhandlusgeu  übt^onutttin. 

Oldenburjf  ^  «7  N»r.  xfio*. 

C.  Kr«f^ 
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S  onnabends  den  i^^Dtcemhtr  f  8  o  «, 


.  I.  I  T  E  R  A  H  I  S  C  fi  £  A  N  Z  £  I  O  E  IT. 


L  Neue  periodiliBfae  Sduifien. 

t>3ifi  4te  Stück  von  London  und  Parit  igOO^ift  er- 
fchiepen.  und  hat  folgenden  Inhalt: 
_  T  ondgn.  X.  Luxus  der  Engländer  allein  auf  Be- 
*  J-j  quemlichlLete  CcomfortO  gerichtet  Häucliche 
Bet^ifenilicbiLdten.  Waflerzuflub.  tfater  -  etoßu, 
Kohlenkdler.  Alle  BedürfniCTe  werden  inf  Haut  ge- 
bricht. Du/tinm.  Reinllohkei^iregela  filt  Fremde, 
a.  Fortgefetzte  innere  H^us-  und  Meubelfchtu.  Fufs- 
tepptclie.  Terfchiedene  Arten  und  Gebrauch  dertelbeiif 
3.  Wandtäpeten.  Ihre  Bequemlichkeit  und  Wohlfeil- 
heit.    Getäfelte  Wände  (  wahifcoueä.  >    GTebrauch  des 

'Ftrniflei  iüm-  Überziehn  -der  Winde  (gatnting.)  ^« 
Meubles  ailf  Roiren  (cajttrt.)  II.  Pari/,  i.  Wande- 
rungen. Bureau  Central.  Auificht  vom  Pont  Keii£ 
Menfchencla0en ,  die  'maii  regelmäfslg  'dort'  finäeti 
blinde I^Qltler .  Schuhputzer»  Trödler,  Lotteriemäkler. 
Me'dlcinV-erk-aiirer.  Proben  ihres  'Stils.  Beghge.  Be* 
einträchtigung,  der  Fremden  sq  den. Grenzen.  Berich* 

.  cigung  einnr  Stelle  in  K^mzmiiJiffiFriihfian^n^von  Paris. 

«.a.  FdtuEe^tiag  der  Waoftferodg.  .Gntmuchi^it  dtr 
Partfet  ßaiaudt.  Gelttnnadc  des  L^wre,  Platz  tot 
An  Kirche  St.  Germatn  rAurcrroit.  Numeraucfpiäer 
Eur  Ljitterie.  Tarchsnfpielerküufie.  Quackralbcr. 
Gallcrie  det  Lourre.  .  Erinnerungen  au  den  x5(en 
Vendemiaire.  3.  BuonapRzte'a  ländlicher  Aufenthalt 
vi^JilalvMifon.  Lage  des  Landhaufes.  Innere  Ba-- 
fchaffcnheic  Mahlzeiten.  Lebepsordnung.  4.  £)aa 
Wied«rauBeben  def  Frohldchiunfaftes.  —  La  Mert 
eoapakh.  '  s.  Experimeate  der  Uufichtbark«ic  itnd  des 
Tr<tph0nhiskopfe»  im  Maiftm  Longuevilia*  Anekdoten 
von  JCarl  Rony,  dem  Unternehmer.  Nachfchrift  dea 
Herausgebers  über  shnliebe  Künfte.  lU.  Engttfctig 
Carrlcaturem.-  x.  Die  Verloofung  am  Dreyköoignage 
zu  Sc  Aana's  Hill.  (Hierzu  geKtfrt'die  .Carricntur  Ne. 
X.)  2.  Dr.  £ingrado  (  Pitt)  laf&t  dem  John  Bull  zur 
Ader»,  um  ihn  v«m  gelben  Fieber  ( feinen  l^Dineen) 
KU  befreyen.  '( Iliena  gehört  difr  Garricicnr  N«.  XI. ) 
3.  Ein^neubackner -Ritter  reift  mit  feinfr  Familie  nach 
Alttgtyt,  (Hiersu  goböre.  die  Oarricatur  No.  XII.) 


Neun  Magazin  für  Pnilger.    Herausgaben  von 
Dr.  TV,  A,  Teller.     IXn  Bandes  is  Stück, 
gr.  8.    ^8  «r, 
Diea  Stüdt  wird  den  Befitiem  4ic(ei  Afagazin« 
fich  yvrzügUch  eo^aUan  darch  xx  Entwürfe  für  die 
Faftenzelt,  und  iurcfa  ,5.  em  Nei^ahrage.für  die  Säcif 
tmrfeyer^   Hi»  ganss  Inhi^e  ifi:    I.  Mtkeüwmg,  Jk- 
;  hamdlimg,    Commehtar  über  4ie  Worte  Chrifti  Mattb. 
xoi  10.    3  Auzeigeui    II.  Ab^ih  5  Entwürfe  über 
Evangelien  und  Epifieln.  x  x  über  felbftgewählte  Texte. 
6  «aftiifiirche  Entwürfe.    III.  AhtheiU  Statt  der  font& 
gen  Homilien.  die  praktifche  Behandlung  der  7  erften 
-  Tette, .  welche  jetzt  imlloUfteinf^hca  im  3ti -Jahrgang«  ' 
.lUtt  Gtbrattcbbey  de^-V*rmit«aga-Gottesdlenft«  rot- 
geTcbriebch  find.    IV.  ^itAetf.   i. -Nacbricbc  >ran  feic 
X797  in  F'n*  berausgeliommaDen  Schrifcea  der  kathtl. 
Gciftlichkeit.  Ihre  kirchliche  Yerfaffung  betreffted.  i. 
Etwa!  über  die  Bitte  an  Theologen  im  ftflo  Stück  d4i 
ReichsiAnzeigers  ron  xSoö. 
■  Jena»  imNör..ESOo. 

Friedrrrli  Frommftxa. 


'  In  allen -Buchhandlungen  ift  tu  haben: 

Magazin  für  die  gefammte  Mineralogia,  Geogm*' 
fie  und  mineralogische  ' Eedbejchreibung..  'VerfaCsC 
von  eifier  GefelKcbaft  Gelehrten,  und  lierauo- 
gegeben  von  Kari  Ernjl  Adolph  von  Hof.  t, 
Bande«  xs  H^t  Mit  i  Ki^ferMfcl.  Leipzig« 
hty  Aorfr  und  CoMp.  xsoo.  gr.  g.  (10  gr.) 
Inhalt! 

I.  Einleitung  und  Bemerkungen  über  das  Studium  und 
die  Behandlungsart  der  Minecalogte  als  Wiffeafohaft«  • 
■ebft  eiiier  kurzen  Überdeht  der  wtchttgften  neflecn- 
Fortrebritte  und  des  jetzigen  ZuAandes  derfelben. 

II.  Überflehe  und  Prüfung  der  wichtigften  Bem«rkungta 
'  ron  Fanjat  de  Si.  Fond  über  Gegauftinde  der  Mino* 

ralogiein  EngUndt  Schottland  und  den  HAridtn, 

III.  Über  eine  merkwürdige  HryftaUifation  des  fidrwav 
zen  Stangenfckörlt. 

IV.  Abhanaioiig  uDer  die  Kräuter  •  Abdrücke  im  Schi^  ' 
ferthon  und-Sanäfteia  der  StcinkoUin-Fermationea. 
.■^n  WM  Sehlothii^. 
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y,  Lltentair.    R«cafl*n«a  tm! 

A.  Deuffciiwi,  ^ 
'   &  FrsnzÖlirchen  und 
C.  Englifcheti  Büchern* 

VI.  Vorfälle  und  Terändvungcir,  welchd  ernzelne  G<- 
ki.ru  perfönlich  betreten. 

VII.  TodesfüUr. 

Till.  AUerley.  !  ' 

,  n.  Ankündignngen  neuer  B^dier. 

In  meinem  Verlage  erfcheint  zur  Öfter*  MelTe  ein« 
Überfettung  der  vier  leuten  Theüe,.der: 

Voijages  danr  les  Mffs  par  de  Sanffure  etc. 
Oer  erfte  TheÜ  mit  Anmcrkungeu  uhd  Zufitt^  voa- 
H.'L-  A.  vö«  Ar%uiit  wird  eine  Zufammeftellung  aller 
phylikilifchen  Rcifebeobacbiungen  t>nd  SaulTuren*!  t.cben 
nacb  den  fo  eben  erfchieneoäi  merkwürdigen  iUemoirat 
fmr  ta  Fie  de  Sattßtire,  bearbeitet.' emhftltoi.  , 
.  GöuhiK«!^  im  Nor.  x8oo> 

,  '  ^He;inricfa  Pi'eter'iclu 


i^erige  Treis^t«  Laden  wud  um  '|  erhöhet  werden..  Wct 
-fich- noch' näher  «ber  den  Plan  und  Einrichtung  diefee 
Werks  lu  unterrichten  wünCcht,  der  findet  in  Ai'chen* 
holz  Minerva ,  Monat  Octob. ,  in  9«^z  poltt.  Journale. 
Monat  Ociob.,  und.  in TTenhings  Genius  der  Zel^  Nor. 
Stuck  ifloo,  einen  auGfiihrlichem  Plan.  Subrcriptioii 
oehmen  alle  BuL^khandlungen  an. 

Job.  Uetar«  Schubothe. 
.  Bucfahandl.  ü  Copenhagea. 


HTerkt,  .  '■ 

Dies  Werk^  fall  eine  fo  viel  anglich  vollfländige 
.  MiliücVCOgraithle  del  tifUichen  Rheinufers,   und  dann 
einen  fyfiematirchen  OperationepUn  zur  Vertheidigung 
lies  Rheiiilhala,   als.  j:>eutfchl«nds  weftlicher  Haupt- 
■  fcbutswdit*^  in  allen.  fcrMgeri^cben  und  folitifehen 
Lagen.  ebtbilUen.   JHf  Wichtigkeit  eines  reichen  Un- 
.teniehmetis  ift  fo*einleuchtend.  da^s  es  keiner  Vnpfeh- 
'.lung  bedarf.    Ber  Titel«  unter  welchen  dies  Werk  er- 
fich.einen  wird,  ift: 

S^tmotijchtt  {.ekrbuck  des  deutfcheu  Sch»tzkrieges 
am  'BXein.  In^zwey  Theileu.  Von  .Gefirg  Fe«- 
tKiwii.  Kopenhagen  und  Leipzig,  xgoj. 
ben  erften  Thetl  wwd  das.  Lehrbuch  der  MUitair- 
geograpbie  des  öftlichen  Rheinufers  ausAiachen.  welches 
in  ft  Äbfchnitten  vom  Nieder  -  und  Obirrhein diefe 
Länder  in  Aatiftifcher  Rückfioht  und  aus  dem  Gelichts- 
puncto  ihrer  TerainhinderniiTe,  WohnÖrter  und  Com- 
nmnicatioiien  betrachtet.  Uer  zweyte  Thell  m-ird  das 
deutfche  Vertlieidigungsryftem  am  Rhein  abhandeln , 
Hm  die  Detenfionsgebäude  am  Niederrhein ,  die  Opera- 
üotien  zur  Erhaltung  derTelben .  die  Vo'cheidignng  des 
I?iederrheins .  und  den  allgemeinea  Vertheidtgungsplan 
der  ganzen  Rhehigretize  darfteilen.  Man  kann  dies 
.gröfscre  Werk  über  die  Vertheidtgung  des  Rheins  ^e- 
wifsermaafsen  als  eine  Fortfeczyng  der  Militaiirgeogra- 
pliie  der  Weftphiltfch  -  BaudCcben  Grenze-  anfehen. 
•die  im  ktoctar  Baude  des  Tacktifcben  Lehrbuchs  ent* 
^ten  ift.  Der  erft«  Theil  «rCch^t'znr  Jubtl.  ÜkfeOe 
igoi.  und  der  cweyta  wird  alsdann  bald  nachfolgen  t 
das  Ganze  wird  ohngefahr  4  bis  s.Alphabet  ausmachen. 
Die  Subrcription  dauert  bis  Ende  diefes  Jahrs.  Die 
Beförderer  dea  Werks  erhalten  das  Alphabet  in  gr.  s> 
mit  latetn.  Lettern  gedruckt  für  z  RcMr. ;  die  Namen 
Aerfelbtn  werden  dem  Wtck«  vorgedrudu.   0«r  ntcli'' 


Im  Reichs  -  Anzeiger  1799.  No.  145.   S.  z68ft 

kundtgte  ich  ein  nentnr  tfltgemetnts  itMifiltet'Tjtfibuch 
für  Bürger  -  und.  Landff^ukfi  etc.  an ,  un4  bat  um  Ur- 
thelle  uiid  \S'inke  fachvefiläudiger  Schulmänner»  fo- 
wohl  über  den  Plan.  al$  «iber  einzehie  Stucke  des  zu 
liefernden  Lefebuchs.  lim  den  deutfchen  Schulen  etwas 
ToUftändiges  und  befriedigendes,  zu  geben.  ,  Viele  wür- 
dige'Männer  inttreilirten  Geh  für  dtf^  Sache.  Ich  {läge 
Ihnen  hierAit  meinen  Öffentlichen  Dank.  Möchten  doch 
diejenigen .  welche  anonym  an  mich  ^fchrieben ,  mir 
ihre  Nameii  gütigft  mittheUen. .  I>iefea  Lefebuch  er- 
scheint nun  fleher  in  der  OQer-  Mafle  18°^  bey  Frdr. 
Severin  und^Comp.  zu  WeiCsenfels.,  Die  Verlagshand- 
lung wird  fiir  guten  Druck ,  gutes  Papier  und  Sit  etoen 
wohlfeilen  Preis  forge^.  '  Denjenigen  Senner,  die 
unter  geipjfscn  Bedingungen  zo.  .^5  u.  sq  Bxenjplar« 
aWehmen  wollten  ,  fuge  ich,  dafs  ich  ihre  Wünfche, 
fo  viel  mir  möglich  war,  zu  erfülieo  fochie.  Mu  ihren 
'^eftellungen  können  fie'  ficlisnur  an  ^i»  Verbgsbaod- 
lung  wenden. 

Berftadt ,  in  der  Wetterau  , 
^   im  Nor.  igpo. 

Dr.  L.  H.  L.  Soliao. 


'^■rfcrirftr  wegen  der  Tafchenbmclis  Mud  A^Kummdu  zwm 

ge/aiigen  Vergnügen. 
^  Die  Reichhaltigkeit  sn  profaifchen  Aufrätzen  und 
Gedichten  fowohl ,  als  die  Theihiahme  der  berühmte- 
fteo  S4.hriftfteiler  Deutfchlands .  verfChafiFten  diefem 
Tafchenbuche  eine  fo  ungetheilte  günllige  Aufnahme 
'  und  Rangt  dafs  die  Verlags -Hand'ung  ihrer  Seirs  in 
den  Sund  ge^ettt  wurde.-  ihm  jährlürh  mehrere  Vor- 
EÜge  und  eine  foldie  Anxahl  von  Bogen  cu  geben .  als 
cwey  andere  Tarchenbücher  eufWmmen  genommen,  fo 
daCi  kwn  billig  Denkender  eine '  gröfaere  Wohlfeilheit 
^es  Freifes  .sfürnehr  als  ein  Alphabeb  Bogen  ohne  an- 
dere zahlreiche  Zugaben  verlangen  kann.  Man  Kndet 
durchaus  eine  gleiche  Zweckmafsigkeit  der  Wahl  Ats 
Heransge'wSj  der  man  »ithn  immer  Gerechtigkw 
hat'wicderfahrm'laffea  und  keine  Zeile .  wegen  wel- 
cher man'Anftaod  nehmen  dürfte,  ei  Mich  dm  Unbe- 
fangenften-in  die  Hände  zu  gebend 

Die  ganze  Folge  der  Jahrgänge  Z79V  —  igoo 
rcrdient  daher  in  jeder  belletrHUfchen.  und  fowohl  der 
angenehm eu  l/niefhaltung  anch  zugleich  dir  Be- 
lehniog  gewidmeten  BibUetiiek  iJtff  3ceUe.   Schon  die 
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'ftuch^ge  Jlnfi^tdi»  Infi^tjf  etnes'Jeflen  eiQ^dnenitht- 
■gangfi  verfchaft  ihr  dJeft»  ehrenvollwi  Matz. 

Um  nun  auch  iinfrer  Seits  mehrern  diefe  angenehniS 
'  Lectiire  zu  Theil  werden  zu  lafTen  ,  und  die  Ansaget) 
!Bhd  Wfinfthe  der  Liebhabci'' zu  erfüllen  ,  welche  fich 
diefe  ganze  Folge  udl  einen  etwas  wohlfeilerp  Preis  |ils 
den'  Ladenpreis  von  tt  Rthlr.  4 ßr,  amvfchtSfti  ge- 
neigt- find»  Ofler  mit  dielTer  trefflichen'  Sammlung  ein 
Weihnacbu->  Neuiahrs-  oder  OCburtstags-Gefchct^k 
■(lachen  wollen  >  haben  "wir  von  einer  ,  kleinen  Anzahl 
von  ExempUren  den  Preis*  der  bisher  11  Rthlr.  4  gr. 
war.  erniedrigt  twd  witflenV  f»  weit  diefe  Anzaiil 
ceicht,  Äa«  : 

TiU^lunihuch  nni'  JlmtmaA  zutit  gefetligen'  Vwf- 
gitügad  für  dti  Jährt  1791,  1792,  I793  *'  f794, 

1793*' 17*^»  »797>  ^7^8.   179«  I800, 
*     oder  X>  Jajirgiiags  conplH  «a  7  Rchlr.  SachC 
Cöur.  ■  • 

M  diejenigen  Liebhaber  überlafleil,  Welche  ßch  dea- 
^halb  imiHiHtUhar  mn  unt ,  in  fvrtofregtn  Zufsheif ceii  und 
Xinfcndangen  d«r  Gelder  r  wenden  wollen.      ■  ■ , 

Zur  Complathrung  der  unvollftindigen 'Sammlungen 
TOD  dlefaa  Tirfohenbädhtrn  woHen  ^r  die  Jahrgin^ 
I79i>  179«  «793  jeden  für  i»gr.  SÜehf.Cour. 
Bild  dtej4hrgäi^ge-i794  bi«  ftiitigoo,  jeden  füraigr. 
Sachf.  Öour.  (ftatt  des  Preifes  i^^n  itf  gr.  i2nd  i  Rthlr. 
8  gr.)  an  Liebhaber  unter  gleichen  Bedingungen  über- 
laden.. -  ' 

^Ver  5  Exemplare  der  eompleten.  Sammlung  zu- 
fammen  nimmt',"  und  den  Befrag- derfelben  untHitielhar 
an  litis  }ret{  und  haar  einfendet^,  -erhält  das  5te  Efiem- 
plar,  als  einen  Rubau  iuc  feine  Bemühung,  uneat- 
■geldlich. 
Leipzig. 

Roch  und  Comp. 


Fearrroir,  J:  f.,^8yjkem  der  Aieoretifchen  und 
praktitfchen  Chemie,'  herausgegeben  von  Dr.  C 
V-  EfcJinbacH ,  Profeifbr  der  Chemie  zu  Leipzig. 
Fol.    Bey  ReMcke  und'  Iiiv.richs.    0.rd.  Papier 
2  Rthlr.  Schfeib()ap.-  a  Rehlt.  r»  gr. 
-Welches  anfTtqehm«  und  Wichtige  GefchehkToKro-oj 
der  gelehrten  yVtiii  durch  diefe'  mit  ifiühri\n\em  Fleib 
ausgearbeitete  ^abelleh  gemacht  h^b^,'  wor^nn^fl' 'man 
nicht  nur  die  Grandfirze '  und  das  tSÄnz^  der  Chemie 
von  ihrer  theoretifchen  Spelte ,   foiidern  zugleFch  auch 
ihre  Anwendung  auf  andere  dahin  eüifrfilagendeWilfeU- 
fthaften  vorgöftt;llt"'finliet,    weifs  jeder   Kenner  der 
Chemie  ohne  'uiifer  Erinnern.     Di©  Überfetzung  hat 
unter  der  Bearbeitung  des  Hn.  Dr.  tfchenhathi^  unfers 
deittfchen  Ftfurcria^f ;  noch  mehr  geti^onnen^  wrfch'er 
felbft  in  der  Vorrede  noch  nhfge  neuere  d^utrche  EiH- 
^eckungeta  angefuhrtr  hat,   <lie  dä«  Gänze  noch*  mehr 
verröllkofltmnen.  Die  Wiener  überfetzung  diefes  Werks 
hat  aufser  mehrem  Fehlern  .(  die  zu  berühren  hier  der 
Ort  nicht  ift-}  den  Hauptmangel,  dafs  gerade  das  We- 
feullUbfie«  ^<  tabellarifche  Ordnung  xwrönet,*^'-««^^-* 
allfs  in  Farm  eiDcs  gewöhnlichen  Buchs  abgedruckt 


ift,  vodardl  -die  fa  n'dthige  und  bequem«  ÜberiUbt  4** 
"Gahlen  wegfällt     Wer  fleh  von  dem  Nntien  und 
Brauchbarkeit  diefes  Kennern'  und  Liebhabern  glwdi 
wichtigen  •  sn entbehrlichen  Werkes  nSher  üb^rzeogea 
will ,   den  porweifen  wir  an  die  Vortede  des  H«.  Dr. 
rEfchtiAaehs,  die  ganr  das  GlfprSge  der  Unpardieyjieh- 
keit  trXgt  und  To  gefchrieben  il^*'  dafe  fie  ieden  Uube- 
"fangenen,^  fowobl  von  4em  Wertha  des  Originals,  1 
/auch  ^n  der.  «uf  die  ÜbeifetcBug^retfivittidecea  MQlM 
■ndi  SoT^ale  ikttlkm  überzcvgen  wird. 

Di«  "V^rlegör. 
,  -  •  * 

Anfcuehmund  Ueb  ^jrdes-fowehl  demäieoredfthen 
•Is  audi  dem  praktifcheo' R^chtsgelehrten  fe^i^n.^^n 
■  er.  hlermc  erfahre  .   dafs  des  ?n.  Domherrn  D.  U, 
G>  Bauer»   Ordinarü  der  Juriften  FacultÜt  zu  Leipzig» 

li^fMnJormm  juris.  FarS  Ima.  « 
nunmehro  ferfchienen  ift,  und 'von  heute  an  aSgehplt 
Wehrden  kknn;  in  diefem  ;^iten  Theile  Rn'det  man  .47 
ftweifel^a^  RechtsfäUe,  welche  theils  allgemeine  Be-  , 
Jehrungen,  theils  folche,  To  ^en' procefs  erläutern  und 
fchwierige  Gegenllände  des  FamiHenzuftaiides  näher 
beftimmen,  enthalten;  de^  allen  find  noch  s  Abhant- 
^  lungön  des  Hn.  'V^faf&rs  vorausgefchickt. 

Die  Hb.  Franumeranten  erhalten ,  'wie  fchon  mehr- 
nais  öffientl.  rerf^rochett  worden  ifi ,  ihre  Exemplare 
auf  weifsem und  feinem  Druckpapier,  und  können  di**  . 
•fes  ausdrücklich  1>ey  dentAiigcn.  wo  fie  Torausbeeahlt' 
A'iilKeii,  vetiaifgen;  iolllen  «ber  Fäle  eintretca .  dafs 
fie  dei'gleichen  ^ite  Exemplare  hicht'erbielten ,  fo  liegt 
die  Schüia  iediglith  an  /fcr*»iW.doiiec*«H»».dafs  der; 
felbe  die  PrÜnumeraiiort  ;hicht  b^ar  eingefandt  hat. 
Übrigens  werden  Jie  be>-m  aten  Theil  ilÄ«refp. 
■  Namen  und  Charakter  vorgedrückt  fiikdta*--  ' 

Der  Ladenpreis  ift  H  Rthlr.  8  gr*  *  - 

Leipzig,  d.  is  Not,"  xBqo.  '  '  * 

■  ^      ^  fis-L.  GStbc 


Nquv^le  öramiiiatre'Franroife,   oder  ryftematif^ 
An  weifung  zu  leichter  und  grünlicher  Eriettnmg 
dar  franzofifchea..S]ituJie  f  iär  Deutfchc  *  mit  Er- 
läuterungen durch  swedimafsigere  Be}'fpiel«  als 
'  im  Meidimger^  gemeinTc^hafUiel)  bearbeitet  ron 
J.  de  I.a  Vomb^  und  C.  L.'S0ehaekt  Prof.  a. 
'    Upverfltät  iilr'Leipzig.  g.  Lcrpztg,  bey  jReinlck» 
und  Hinricht,    i8.gr''  auf  fein  Papier 't  Rthlr. 
Der  Umfiand,  ^afs  ßch  zwey  Gelehrte  zur  Bear- 
beitung diefer'ntuen  Sprachlehre  vereinigten,  elnFrak- 
'iofe  und  ein  Devtfctiert    gereicht  derWben   zur  h*- 
'  fondem  Empfehlting,    tind  man  wird-  hoflFentlisb  di« 
Arbeit  beider  Männer,   zwcckmärsig,  grürtdltdi 
''Tonftändig  finden.     Befönders   xetchnet   fich  dief« 
'Sprachlehre   i^or  der  ,( mit  Unrecht)    fo  beliebten 
M eidiitgirf ehern ,    durch   eine  'ftfßemarifche  Ofättung, 
durch  ein  befferes  'Verhältnifs  der  einzelnen  Theil*» 
einen  /detttlichen  "Vortrag,  durch  beftimmtere  Jus- 
«faendcr/elsm^  der  A^tlm ,  und  endlich  dorch  -beffer 


■'  Di'gitize 


£«tfa3^» '  d«n  C?«A Piehf  Sefrleiigende  Be^Sfitle 
Witt  übumge»  tu  ihrem  Vorthetle  aiu.  Die  Corect- 
lieit  und  der  >3roh:feile  Preis,  (für  3a  Bo^n  enge 
gebrockt  16'gr.)  ßnd  neue  Vorzi^  gegenwärtiger 
CrraiHDBire.  welche  g«wUs*  die  MgUtingirfche  vtf 
■dringcD  wird«  da  ile  üi.  d«r  That  geeignet  Ut,  das 

.  grundlu&s  Siudiun  der  {r4.n£ÖÜA:heii  .Sprache ,  durah 
■den  ^eudichen  Vortr^*  niclu  aÜein  merldidi  xm  er- 

'   leichtem.    ümUm  »wh  ia-weic  Ivirzeree  ^eii  su 


fa,  dien  gatenBachlitndlüngen'finA  Mgenfle^^erk« 

uin  beygefetz^  Greife  zu  haben  : 
Bei/«  rf«  Pythagp'htr,   i.r  Band,     Mit  Karteh  und 
Ruofem.  a  Rthlr. 

i>e(i(9bfc'4rif&in«^<Aef  JoftriMcft;  icTheU.  i  Rthlr.  ggr. 
JBie'grafhlJüie  Darßellangem,  '  i  Rthlr. 

Jlißkntng  Jur   ßVUz    und   Oeim ,    is  Bänddien. 

t  Rthlr.  Ii  gr. 

tOtwati  ',  oder  iat  Bäufchtm  im  Sefiu-arziiHilde.  t  Rthlr. 
jPie,  Familie  fVottfttd^  S  Rthlr.  13  gr^ 

G.f.  Tafcji*. 


xiac)]  Patts«.  -  In  den  ^en  ^and<Aen .  dai  zpr  nachfi^ 
Öfter -Melfe  ctfcheincn  wird,-  fchilde«  der  Verfaffcr 
r&inen  ^ufcntha}.t .  in  dieC^  incrkwilrdigen  Sudt.  und 
tewafst .  dars  man  Xegar  während  der  Revjiliition  fclir 
viel  intereffances  von  Paris  erzählen  kann ,  ohne  di^ 
felbe  ■ovdir  als  nur  ganz  leife  zu  berühren.  Was  tt 
indefTen  darüber  Tagt»;  wird. gewiCs  dea  BtySM.  jedes 
ji(ibefjuig<»iett  I^cfers  erhaUsA. 


'^enur, 

eiaifts  Bruchfiiicke  tu6  einem  Tsgetmelie. 

Ich  tnuf«  e»  dorn  Ur-theile  «neitier  Ktmft»cbber 
SberLiA»  *  «b  4i€t*^  Roman  die  AufmtrVÄmkctt  der 
Lefer  recdient.  Ali  .Verfafler  darf  ich  zu  (einer  Em- 
pfehlung nichic  Hnz^^fugvii.' 

Die  Bnchhandluogen  erhalten  ihn  auf  der  Leipziger 
Öfter -M^e  von  der  (>iMei/rAea  Buchhaudlung.  Ua 
der  Druck  defTelben  beceit»  vQllendet  iß,  känuen  die- 
jenigen .  die  ihn  früher  verlangen.  Reh  entweder  an 
Abetigenaoate  au  Berlin .  -oder  an  4ie  hiefige^Aoifcr/r^ 
JBtfcfafaandlung- wettden.  D.er  ^seia'iA  16  gt. 
:    WflTel,  d,  fli  2for,  r$op. 

•  Mftiichaax* 


Cft.  Jo*.  G.  Grüjje 
.  (raktlfcliA  Anireifujig  ;zu;n  t).b.ej:f etrea 
aus  dem  _ , . 
-  JD«.tt.trcheB  ins  Laieinifche^ 
Erfter-Thetl.  Ladenjireis  g  gr. 
:Ift  onn  ttlchienoi.  .und  in  allen  r.ych handlangen  m 
haben.         die  Einführung  dieif^  Buchs  in  3^chulen. 
KU  erleichtern^   wjU  der  Vei^eger  95  Exemplare  für 
5  Rthk*  xa  gr.  oder  9      «(«kr-^,  u«^       Exeinpl.  für 
3  Ktl(lr.'  pder  5^^.  24  kr.  überlafTen.  wenn  man  (ich 
mit  haarer  und  pofifreyer  Zahlung  an  feinen  Cotsmir- 
fionjbr«  Hn.  P.  G.  Kummer^  Buchhändler  in  Leipzig, 
«pendet.  '  See  Lanhjjbaltf  ift  au  i  Bjtbli,  14.  9><  *  in 
jBuldtfi  ab«:  su  ^  9.  45  geradwev 


in.  Warnung« 


I      K>fitattt^f-firja/-<  :<iMJ  Ttijvtden  Rnjfeit.  .^ns  dem 
RuTsifcbcu  von  J.  IRichier,   3c  u.  48  Bändchen, 
mit  Kupfern  ve«         TfCchenfoona^  x  Rifalr. 
,10  gr. 

Einige  luritifdie  Blatter  habeo  'bereits  di«  günAigften 
.(Jtthetle  ^ber  dieCes  .Werk  gefällt,  uud  der  lieb eas- 
«tiitdigea  Dnbeftmgenheit  im  Tone,  4«r  leichten  und 
Aiefifenden  DarAel^ung«  und  dem  iieitem'jind  hellen 
Bdick  des  Ver£a0ers.  das  reinfte  Lob  ertheilt*  In 
diefen  beidt«  Ban^chen  geht  dje  .{Leif«  über  Zürich 
duu9h  di«  Scfawtis  Mf  ßvtSt        rsm  da  fit«  Lytß 


Dem  Vernehmen  nach  iH  in  Nürnberg,  wie  mta  ans 
ireldetj  von  Gratttnaufir  ein  NachdfUck..roR  fiBiIaayl 

.  kUiHer  frantöji/fher  Sfraeht^re  ßürKjmier-mndjinfiiKgrr^ 

^rerflnflaltet.     vVir  warnen  vor  dem  Ankauf  d«ritfJben, 
indem  die  vor  kurzem  fertig  gewordene~neiie  AuBage 
dief^r  kleinen  Spr^chleiltre  gar  feht  verbelTert  ift.  Durch' 
hänfig  gebrauchte  Petitfchrift,  durch  Zuf^mmendrwigen 
des  Drucks  und  einnr'hifß:tlgckomn)enen  Bogen  war 

rip.an  ira  Stande,  di^fe^  Buch,  «hn«  dea  Pretf  von 

,10  gr.  zu  erhöhen;  um  ein  Drittheil  an  Termehrea.  - 
Es  find  nämjich  m^r  R^elp  darin  aufgeocmoien ,  und 
die  Aufgaben  &ud  anfehnlich  rermehrr,  zumTheil  rer- 
^.iugerc,  durch  Auswahl  aus  dw  NatHrgefchichte  iute- 
^effanter  gemacht,  und  faft  durchgängig  in  Qefp^chs* 
iorm  abgefafst.     Überha^^pt  gieng  daa  Eeilreben  dea 

'  yerfafr^rs  dahin,  dem  Publicum  feine  Dankbarkeit,  für 
den  £e}faU.  welcher  der  :er{Un  Ausgabe  gefchenkt 
■wurde«  durch  Terr-ollkonunung  der  zwcyten  Auflage 
.thätig  au  bewei£en.  Auch  empfehlt  Ach  diefe  Aucgabe 
durch  Gorrectheit.  vornÜuiUch  in  den  Accenjten  und 
nach' der  Orthi^aphie  der' Parifer  Akademie,  durch 
guten  Druck  un^  i^uberee  Papier.    Übrigens  iQ;  her 

-  diefer  neuen  AuQage  dem  KaiUidruck  da>«{i  einen  vor* 

^edracktefi  Contract  begai^net. 
PoKtmuad«  d.  ta,t^or<  igoo- 

««bxudct  MiilUiichfAdc. 
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ALLDEM.  LITERATÜIV  -  ZEITUNG  ' 

Nümero  211. 


Sonnabend  don  ij««  December  i  g  o  a 


LITERARISCHE  N  A  C  H  R  I  G  H  t  EN. 


- 1.  Univerfitäten  Chromk. 

Jlheliricht  pon  den  VwA€ftimgm,'>wddu  im  y  Jatvr*  itf 
fränkifdie»  Rtfmhiik       itfafas  f  (^^alfm  wtrden.  ,, 

Die  Profefforen.  baben  ihre  diesjährigen  Vorlefungen 
Jn  einem  frajizÖfifchen  Programm  bekannt  gemacht, 
welches  bei  Pfeiffcr^in  Mainz  unter  folgendem  Titel  ge- 
druck.),  ift:  Progeamma  des  divws  Court  d''itadtt  qki  /« 
doniKirQHi  paadant  Cün  IX.  de  ta  republiquf  frtmfaiS»  a 
Vui^verjUi  4»Dtp»9*meHt  du  Mont-  T^mnem  k  Magnet, 
.  L'  Cvntra^l.- Schul*.  ,  ^  . 
Zekkemkia^,  Br.  Ko*dc,  Prof.  .der  Zeichenkunft» 
wird  Frimidl  und  Dtwdi  einer  jeden  Becade,  geiibterti 
Liebhabern  diefer  Runft  Vorlefungen  geben. .  i.  über 
das  VerhäUnifa  der  Maafse  in  den  Figuren,  3-  über  den 
praktifchen  Theil  der  Geometrie,  3.  über  den  derAnato- 
■lie  nach  Albini  Regeln.  4.  UberPerfpektive,  5-  über  den 
dahin  gehörigen  optifcben  Xheil,  6;,  über 'die,  Scbön- 
beitsrefeln  der  Malerei  nach  Meiigs,  7.  über  hiftori* 
fcfae  ZiiCuniünfteUung' nach  ebendemrelben« 

Die  >weyi#  Cl^e  der  Schüler  iwird  Trifü.  quarttdl 
und  feptidi  t,  die  VerlrältnilTe  der  M«ab9  in  Gefiilten 
für  Architektur,  2.  Geometrie,  in  foferh  diefelbe  mit 
dem  Vorigen  in  Verbindung  fleht,  3*  d«"  praktifchen 
Theil  der  Perrpeküve,  4.  Verzierungen^  und  ihre  An- 
wendung auf.  Architektur  kennen  lernen* 

Die  Vorlefungen  für  die  AnfUnger  werden- fich  auf 
falofse  Übungen  im  Zeichium  den  Septidi  •  Ocüdi  und 
,  Konidi  einfchranken. 

Ph^fik  und  dnfangtgfiinda  ddf  Chend».  Br.  Jinfchet 
Prof.  der  Pbyfik,  lehrt  die  Anfafigsgründe  der  Naturwif- 
.  fenfchaft  in  folgender  Ordnung,  i.  Allgemeine  l^rincipe 
■  diefer  Wiffenli:haft,  a.  Mechauik,  3.  aogewandL«  Phy- 
Cck;  Ebenderfelbe  wird  auch  Tridi  und  Septidi  Frivat- 
TorlefuRgtn  über  die  frMMHV  und  ff'Uderhfrfieäugg 
das  Gtfiehtt  h^liea. 

N«c>r^cjh»fct<.    Br.  KoeUr ,  Prof.  der.  Naturg<> 
fchlchie,  wird  die  Vorlefungen  iUier-diefe  WilTenfchaft  in 
drei  TluUe  tbeilen  >  u  «Ugemdne  Gefchichte  der  Natur 
'  und  Zoologt»  in  Winter  uach  Dhtmeiiacks  CompeudiuB 


lefen,  a,  Botanik  im  ^pmmer  nach  'TiMni  Uhren,  oAd 
düiA  3.  Mineralogie  nach  Struve  roVtra'gen. 

jütt  fprocft««.  Br.  Maukiae,  Prof.  der  ahen  Spei- 
chen wird  an  ungleichen  "fogen  die  Elemente  der  grte- 
chifcbeii  Sprache  nach'  Trendelenbur^  vortt^agen ,  und 
die  Erzählungen  des  Aelian  nach  Langes  -griechtfchem 
Lefebuche  Halle  1797,  erklären.  An  gleichen  Tagen  wird 
er  den  fchon  geübtem  Zöglingen  einige  Schriften  PU* 
tos  oder  auch  Theocrits  Wyllen  erläutern.  Ebeäderfelbo  ■ 
ivird  auch  zwey  Vurlefun^n  über  die  lateinifUie  Sprache 
eröffnen  i  für  wehig  geübte '  wird  er  Cäfar's  Commenca- 
rien,  uifd  für  geübtere  Hofazens  Gedichte  erklären. 

'  Frauzdjifch0  Sprach«.  Br.'  Pl#rr«  Prof.  der  frantÖG- 
fchen  Sprache  wird  Telnit  Vorlefungen,  wie  gewobnlich, 
■in  ungt«ichei)  Tagen  ha;ttin.    Er  wird  2wey  OafHen  bil*- 
den,  in  der  einen  die  Anfangsgründe  -der  franzofifche^ 
.Sprache,  und  in  der  ander»  diefelbe  praktifctt  lehren.  - 

'  MatkematVi.   Br.  Mettej^iVfc  Prof.  der  =Mathemarik, 
wird  zwey  Vorlefungen  \n  dierer  WilSenCchafc  -«r^Aicit.  - 
1.  Ah  ungleichen  Ta^en  Arithmetik  nebftitfg^tt  Dect* 
nulrecfanuiig  in  ihren  ganzeh  VvSw^,  Gooflütffit  nnd 
Trigonometrie  u.  f.  w.  lehren.  An  gleichen  Tagen  hin- 
gegen Sutik,  Ilydroftatik,  Hydraulik,  uhd  die  erflen  ' 
Anfangsgründe  der  Aftronomte   und  Geographie  vor-  ~ 
tragen. 

Pkiiofopkie  und  Mortä.  Br.  Nteb,  F{-of.  der  Philofo- 
phte^  wird  in  dem- erflen  Halbjahr  die  Moral  l4hren; 
nach  einer  EiideituHg  wird  er  analytifche  Üi\t«rfuchun- 
gen  ilber  das  PhyGfcfae  und  Moralifehe  def^tfenfchen, 
»und  über  feinen  Hang  nach  dem  Vergnügen  u.  f.  w. 
■nftellen.  i.  er  wird  im  allgemeine;)  Theile  von  den 
Ideen  des  Guten  und  Angenehmen,  des  Vergnügens  und 
der  Schuldigkeit»  der,Nothweudtgkeit  und  Freiheit  u.  £, 
w.  handeln.  3.  Angewa|ldte  Moral  lehren.  Im  letzten 
Semefler  wird  er  eine  pragmatiCche  Gefchichte  der  Wi^ 
ifenfchaften  und  fchönön  Künfte  nach  den  fieben  EpodiMi. 
in  welche  Geb  die  Fortfchrttte  'des  menCchlidien  Geiftes 
CheiSen  laflen,  vortragen.  .  . 

Jichöne  Pf'iffomfckaften.  Br.  Lekfie,  Prof.  der  fchB- 
neu  VS^ifTeiifchaften,  wird  diefe  Vorlefungen  in  drey 
Theile  üieüen.   i.  Die  Gefchidttc^  Fonfcfcriue  und  V«v 
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Tollkommnunf  dtr  WUTenrchftft  vortragen,  i.  Eine 
Theorie  der  Aeftethik  aufftellen.  3.  I>ea'  prtktifchea 
Theil,  Mußk,  Mimik,  Miüüerei,  Arehitekmr  u.  £.  w. 
lUictorik  und  Foeüe  lehren. 

'  Gefckickf.  Dr.  Schmexdler.Vrof.  derGefchichte,  wird- 
feilten  Zuhörern  die  erften  Epochen  der  «UgemeiDeÄ  G«- 
fchichte  bi«  zur  Grundm.g  der  neuern  Staate«  eriaUeo. 
Er  wird  Och  am  Viaf^Aen  bey  der  Darfteüuiig  des  Vt- 
tprungs  der  Cönftituuonen  und  deirUrfachen  des  Gluck« 
vnd  des  ü-terganga  der  Terfchiedeneii  Republik««  det 
Alterthu«  aafbalteifc 

Gefftxgebmng.  Br.  Bodm«".  Prof.  der  Gefetzge- 
bung.  fängt  feine  Vorlefung , mit  der  Schilderung  der 
Form  des  fmnaößfchen  Staates  nach  der  Conttitution  de« 
Älitöi  JahVes  an.  a.  trügt  franzöfita»  flrfewgebnng 
vor,  in  Riickfichc  auf  ihr  Syftem  ron  Gouvernement» 
und  feiner  Zweige  der  Civil.  CriminaU  und  Commei> ' 
eial- JüftiHverwaltung  vor.  3-  «»  \em.ea  Semeller  wird 
er  die  andern  Theile  der  Gefewgebung.  der  Poliiey, 
•Miliiairorg>mC«i»n>  Handel  u.  C  w.  lehren. 

Auch  wird'er  Privatvorlefungen  über  das  ifdmifche 
Redit  eroiEie^-  ^  '  ' 

Bibliographie.  Br.  Fifchsr.  BiblioAecar,  wird  Vor* 
lefungen^iiher  allgemeine  Liwraiur  halten-  Diefo  Vor- 
lefungeo  werden  nicht  blofs  biographifche  Notizen.  ft>n- 
derubuch  folcbe  aus  Jem  Leben  derVerfafl«""  gefcböpfte 
.Bemierkungen  in  fieh  faffen,  die  auf  die  ihnen  eigenen 
.Meen  und  Syfleme  einiges  Licht  werfen  können. 

Die  BibÜQtMt  wird  dem  Publicum  alle  unijleich«! 
Tage  uemlicb :  Primidi,  Tridi,  Quimidi,  Septidi,  Noni- 
di,  von  9  bis  12  Uhr  geöffnet  feyiu 

Derfelbe  Profeffor  wird  auch  Pripatvorlefungien  lÄer 
3W-  »md  PjlamaHanatomie  eröffnen.  In  diefen  wird 
er  durch  Thier-  nnd  Pflanzenzergliederungen  die  thie- 
rifche  und  ragetabilifcha Oeconomie  enthüllen.  ui»d  fich 
Kteiiihen,  ftiiien  Zuhörern  die  Mittel  ronulegen.  welche 
die  Thier  -  tmd  POamenphyfiologie  in  der  Wartung  vaA 
PBege  der  Thier«  uod  Gewächfe  uns  darbietet  Sein 
&tipun<enmerk  wird  dabey  im»"«'  Beweis  g«- 

riditei  ftyn ,  daft  nur  durch-  vergleichende  Anatomie, 
«nd  die  daraus  hergenommenen  Ke-iiueichen  eine  wahr« 
gyitnuük  der  WeCen  möglich  fcy- 

n,  SpecUirthuIe  der  Medlcin^ 

JnatomU.  Br.  JcJtermamt,  Prof.  der  Anatomie  und 
Phyß^aogie*.  wird  erft  die  Struktur  des  menfthlichen 
]U(rperi  nach  CadiTern  lehren,  «ch  Privaten  weifungen 
zu  Zer^Uederungöi  geben.  Im  «weiten  Theil«  feiner 
Vorlefungen  wirf  er  die  Wiikungen  des  lebenden. 
KÖroe«  nach  den  Gefetzen  der  phyfl^chen  KTatar  ent- 
wickeln, und  dabey  ftfn  Buch:  PhyfifcheDsrftdluiig  der 
Lebenskräfte  zum  Grunde  legen.  Er  verfpricha  auch 
triiatvorkfungän  über  Pithogeme  zu-|iaiien. 

Patkotvg^  m>d  attgtnuin»  Therüpte.  Br^  jintoM  Me*- 
ttmick,  Prof.  der  Faibologie,  wird  diefe  Wiffenfchaft 
oadi  feinen  eigenen  Heften,  lefcn',  den  Unterfchied  der 
»rankheiten  in  Anfehiing  der  Ilüffigen  und  feften  Tbeiltt 
fchÜdem ,  die  Urfachen  derfelben  auffuchen .  und  in  der 
jltgemeiiiea  Thscifito  die  AIic>el  fi^fiea  düfeibcu  keancn 
■kbna» 
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CUn»  und  riierajpi*.  Br.  PFeMM»  fnt  der  di» 
^  Mnd  Therapie  wird  1,  feine  kli»ifckem  VniffmMgtn 
Jm  Militairbofpiial  fortfeizen.  a.  Wlefungen  über  die 
^4o0t»t  L>KrMtti  halten,  und  vorzüglich  die  Lehi«  über 
■die  pHyfikalircke -iilrzieäueg  djir  Kinder- mit  einftiefseu 
laffcih  leine  Vorlefungen  über  ailgemetne  und  befon- 
4*re  Xhrnifie  wieder  eröAien. 

ThUrarzutHaiuit.  Br.  Me'giU,  Prof.  der  ThieriiA'- 
kunde.wird  im  Winter  i.  den  theoretifchen  Theil,  über'die 
fcbtcklicbe  Wahl,  den  Unterhalt,  die  £rziehung,  Erhaltunib 
YerbefTerung  der  Racen.  der  Haustfaiere  befonders  der 
P/erde.  des  Honu-iehes.  und  der  Sebaafe  vortragen. 
3.  Im  letzten  Semeller  den  praktifthen  Theil.  befonders 
die  Vi«bfeucben ,  der  genannten  Thiere  erläutern« 

.Cbtreue.  £x.  ÜXoUter..  Prot  dec  Cawrnie,  lie^  im 
Winter  theorecifche  und  pcaktifcfae  Ghemi«»  luid  trägt 
s.  im  Sommer  die  Arzneimittellehre  und  das  Fotmulue 
ver.  '' 

EmlHndtMgikHnJe.  Br.  ff^eiärnaniit  Prof,  der  Ent- 
bindungskunit.  wird  diefe  iiunft  Uhren*  Er  !ft  euch 
bereit  PriKat^oriefungen  über  ^Chii^rgie  zu  halten. 

Entworfen  und  befcliloffen  durch  die  aUgemeiue  Ver- 
fkmmluiig  der  Univerfitäc  itt  Mttftz  den  5.  Brumüre  d«« 
yien  Jthrs  der  feänkif^en  R^ublick.  ~ 

UnterzeichnM  MiSgele.  PrÜfident 
Lehne,  Secreiaire. 


'  Preimfgaben  des  tiomitetifelun  ImßÜMt  2«  Jena.  . 
Die  theel.  Facultät  hat.  in  einer  Sitzung  im  Sepr. 
diefefl  labres«  tmter  Atn  tiber  das  im.^rong«n  Jahr  au^e- 
gebcne  Thema:  ..die  PJUtki»  ftime Btdürfmige  «ak/rhrea- 
lum,  Hbtr  ns.  4*  13.**  eingdaüienen  Ptetsprcdigien  der 
Pre^gt  mit  dem  Motto :  »»wrm  fwc^mp  a£M  .imfw  «tft- 
Stftn^  den  Vorzug  zuerk«nn^  und  dem  in  dcmbeigdeg- 
ten  verGegeltcn  Zettel  genannten  Veffefler  deKelbeu 

'  -  Herrn  Bernhard  Heiarick  Frifter  aus  Lübedt 
deshalb  ein  Beiobungs-JDipIoin  unter  dem  grö£Kfea 
Tacultätafiegel  äuegeiertiget. 

In  der  zugleidi  aufgegeben  gewefenen  Bearbeitung 
dcfl^^ben  Thenu's  mit  befondenr  Rücküdic  auf  die  Bc> 
dürfniiTe  eines  weniger  gebildeten  Auditoriums  war 
diesmal,  zum  Bedauern  der  Faeultat,  keine  Concurrem, 
indem  nur  Eine  Predigt  di'efer  Art  einlief,  die  den  Fo- 
derungen  nicht  gaiia  entfj  rechend  gefunden  wurde. 

'  Für  dai  kut Jtijfe  Jaiir  bat  die  Facultät  aum  Theo» 
aufgegeben : 

Du  fehtimhm  WüvwiähHi/t  awl/cfceir  fem  Sckid^»- 
Un  Mid  äwm  f^erlbfreii  ier  JluijtMem,  nter  Ppctf. 
SaL  JX,  3.  3- 

wobey  fie  den  WunftiH.  die  zwetftidic  Rü'fcficht  der  Be- 
arbeitung von  den  Concurrenteii  beobachtet  xu  Ctbai^ 
,^)erma1«  mit  der  yerticherung  wi^erholir  dab  audk 
aus  beiden  Claffea  der  BearbeiiuRg  £iue  Sffemitcb'  ua- 
gezeichnet  werden  foli.  - 

Die  Concumnr  ift  für  diefe»  Jahr  allen  den  Herren 
dift  binnen  OOem  iTv»  bis  Ottern  rSbi  Mitglieder  de* 
hießgen  homilct.  Tnltitut»  gewef^n  fihd'.  fie  m<^  ficfa 
nodi  hier  beSnden  oder  fchon  von  hier  abgegangen 'IqrB. 
augeftaudea.  BiePredigten  müüenjwiegewähnlidib  roa 
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«ncr  fremdtn  Hand  gerdrie^sn ,  nie  tuiem  beigelegten 
verGegdcen  Zettel ,  der  ^en  iTsmen  des  VerfiiireTs  enti- 
ftiil^  an  H.  D.  Httikanaw,  den  Vorfieher  dei  homiiec 
Inflituts  eingeföhid:t'werden,  *ünd  <^c&Ri»  imEndk  des- 
Augufts        eiageluifea  feyiu 

U,  YenmUte  Nadirichten, 

Die  Ton  d6m  ebemal.  firuizSf.  WohUritrcsflaaßhulft 
«frichMU  Aer6lbtlfthe  Schule  zn  Meu^n  ift  ror  kur^ 
acB  aufjgiehoben  worden. 

Sir  Gymnafitutt  -  G«b£ude  in  Galriur  in  6diwcdbn . 


»7$l 

und  die  dortige  Biblioth^  ffnd  bcf  ^«r  leuten  xW«M» 
bnuift  dafelbft  ein  Raub  def  Flawtfe  gtw«rden« 

Am  30.  Aug.  übergab  Hr^I,  Albb  Coimaf.,  Rathtco» 
fiilent  und  AffefTor  d«s  iTntergeiichEfl  su  Nürn^g,  det 
Aaßgetr  Rentkttmmer  einen  dchenkungsbrief  iiber  i20d 
'Gulden  rheimfch,  die'  er  feit  l  Jahren  als  Befoldung  füf 
das  3  Jaiire  lang  verwaltete  Aflefforat  bey  dorn  O^cono- 
mie  yerbe^Bf nngs  •)  und  ftcdinuiifs-  Kevifians  -  CoUegi> 
um  und  nunmehrigen  Rentekenmer  {«zogea  batte»untec  . 
derB«dinguiigr  deren  Hutsen  aueßcUiefilidi  zumBcQeH 
der  Will-I^orirchen  Bfbliofhek.  fo  ümge  diefe  für  fick 
beftefat,.wird  de  aber  nie  der  SudtbibUtfiluk  Ttseiiiic^ 
xur  b^rn  UowrhdtuBr  b«ite  so.  v^nrtndeu.  ' 


LlTEBARiSCHfi  JkNZEIGKN« 


L  Keue  periodiTche  Schriften. 

.  ytgrtamHjch'Hiftorißehet  TafchnbucH  auf  alle  Tage 
■  .  im  ffmhr«  zur  Onttrit^ung  für  Fremde  vateriändl- 
Jdtgr  Gejckickta  wmA  zur  Belehrung  für  dh  »aW 
tändifehe  Jagend  in  nfHaÜlchen  Heften. 

X>ie  Oefcbichte  des  Vaterlende«  Tollte  das  tagliche 
Bandbuch  -  eines  jeden  feyn »  der  im  Schoofse  deffclbea 
Friede  und  Ruhe  g«nie&r.  und  unter  dem  «rohlthätig^ 
Schutze  feiner  Gefetse  fielt  vervollkommnen,  tlid  feiiiea 
fslbflgewählten  Glucke  nachftr^beo  kann. 

Qie  Vorzeit  allein  belehrt  ü!>er  die  Gegenwart  und 
wun  wird,  nie  vertraut  feyn  mit  Aftr  jetzigen  Lage  des 
Taterlandes*  mit  feinem  Gefecz  und  Recht,  wenn  man 
•S  nicht  mit  de0en  frühern  Schiekfalen  ift-  --^  Ueberdem 
liefen  die  Gefäiichie  die  fchönfieif  Mufter  für  die  pe- 
triqtiftbe  KadieiforuHgi  und  fchon  in  diefor  Hinlicht 
CoifCtn  jdie  Väter  aller  Vtflker  filr  die  weiiefi«  und  leben- 
iCgfte  Ver^itung  ihrer  Gefchidite ;  denn  ttucb  dies  ge- 
hört unter  die  groften  Vorcbeile  der  Suatsv^einigung. 
dab  6e  den  fonft  ifolirtea  IMenfchen  als  einen  l'hetl 
eines  grofsen  Ganzen  darftetik,  dafs  Ge  Ihn  au&  dem 
Schlummer  des  Egoismus  erweckt,  und  zur  Nacheife* 
ruflig.  zum  Patriotismus  befeuert^ 

Zu  einer  Zeit^  wo  ein  Konig  nicht  vom  Glänze  des- 
blendenden Verdienftes  aneeSoiren,  das  langf^m  vtj/ä 
fchwer  errungene  aber  ewige  Vcrd!enlt  wSbl^  dielfatioii 
für  die  Segnungetu  die  fie  von  ihm  als  Greis  nodi  hoffe» 
für  das  Glück»  welches  in  dem  unverwelklichen  Stamme 
des  edelften  Fürßenhaufes  ihr' aufblüht,  zu  erziehn,  xtty 
er  felbik  die  KUnl^e  auffodert,  .ßch  dUrch' Barßdhuig 
der  vatedändifcben  Gefchichte  zu  verewigen  —  zu  die^ 
fer  Zeit  ift  es  Pflickt.  dafs  die  Gefchichte  Ccb  ihres  eig' 
nen  hobm  Betufr  «rinaexe.  und  d^  Griffd  xur  Hand^ 
mbtt«-^ 

Hohem  TalerttSd  und  gtübteM  Kräften  !A'  er  vorbb- 
lial'tien,  das  grbfse  Oemiilde'  einer  -vttierläjidilchen  Ge- 
fchichte austnfdhren,  vor  wekhemrxndidiBrRunfifcwiäff' 
»it  Bewunderung  verweilt: 

Mir  fey  es-  vergönnt.  nütdiA  lu'  feyn,  als  mehie 
Kräfte  es  geftttten.  als  meine  JPVünfchk  «s  boSta.  Der 


«Ine  Sdirift  an ,  die  wenn  es  i&r  gtiingt.  ftin  Ohr  tin^ 
Herz  zu  gewinnen*  ihm  tä^ich  eine  füfse*  und  flolze  Er-- 
mneruag  an  die  Vorzeit  feines  Vaterlandes  zurückruft,, 
und  dejT  Jüngling»  der  fich  dem  Vaterlande  weiht,  lerne' 
die  Grobe»  die  Xugsnd  und  das  Verdienß  feiner  Ahntfb 
bewundem,  und  werde  zum  edlen  Wetteifer  ^egeifiert.  ' 

Jtch  hoffe  ^es  alle»  in  einem  Werke' zu  leiAen;  diA 
in  monatlichep.Befteif  erfcbeinen  ufird. 

Die  Idet  gehört  nicht  mir  MgenthümlicH ;  üe&  hafr« 
Qe  T0n  den-  hiftorifcheu  TalichcnbücJwnb  ^s  vbrdknftr 
vollen  Profefforfi  Seyboid  entlehnt. '  > 

Vom  Januar  i|ok  an,  erfcheint  mit  jedem  Monat  ein 
Hefe  des  vaterländifch'hifterirehea    TafchenbucBs  rtfn- 
etwa:  6  bis  7  Bogen^  je  nachdem  der  Sto^  mehr  oder 
weniger  fodert.    Biefes  enthält: 
0  Dta  Kalender  wnes  jeden  irfonauf ,  Itatc  der  fotift 
gebräuchlichen  Namev  von'  Büligeo  etc.  mit  den 
Kamen  von  Männern  bezeichne^  die  ßch,  aufweiche 
Art  es  fcy.  ein  Verdtenft' mn  unfer  Vaterland  er- 
werben ,    oder  durch  B^benlMiten  charak«eri- 
firc,  die  in  der  Gefchichte  deS'  Vaterlandes  voiiBc- 
deutung  find.   Soviel  es  miiglich-  iß»  werde  ieb  die 
Begebenheiten  immer  auf  den  Tag  legen.»  an  wel.- 
cheiä  fie  fiel»  ereigneten«  und  mit' den^Nrnnen  ver- 
dienftvoller  BAämwr  ^twedec  ilUMi  Gebum-  »der 
Todestag  bezeich neu^ 

Dies  ift  freylick  nicbi  üWril  mSgÜc&r  es  foU 
4l>er  mit  So^Mtir  wo  es  ficb  diua  läft^  auegeHUirr 
werden. 

s)  Eihe  gedrängte  Biographie  di»;  genaiMtea  Männer 
■  wtd  eine  kriftndlt  X)arAeHuiig  der  nigefiÜir^  Be* 
gebenhelten.  - 

Ick  «erde  j^kÜ  bemülies die'BraHIuny  fo  lebhaft 
und  darfteilend  als  möglich:,  undf  den  Ton  derirtbe»  er-' 
Bebend  tind  dndringli^h  ^eyn-  str  lafllto'.  ' 

Ein^cb  wie  diefes,  feheinc  v^üglicb-  xdan  V»- 
teivichte,  fo#ohl  dem  häuslicKen  als  dem  in  Öffentlichem 
Aoftalten  geeignet.  Man  hat  foaft  die  OnftwOckiliafsigtf 
Sitte  gehabt,  den  Unterricht  mitdef  Lefungeifies  Kapjv 
Vels  in- der  Bibel  anzsflingen:  follte  es  nicke  niitziMBer 
feyu,'  nach  einigen  Augenblicken,  die  man  itü  Geber 
|CW«i]|t»  dWGl  dit  EmwuB»  M  wti$  §nüt  Begeben'  . 
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halt»  xt&tT  «inen  eroben  Mann  4u  Yaterjattdec.  einen 
licilbmen  Emft  übor.den  Tag^^iud  Cp&>rt  über  Wg«»«* 
I^ben  zu  verbreiten?.  Auf  diefe  Art  fpheiiit  das  vater- 
lÜRdifch-hiftortfche  Tafch(^h,uch  ein  brauchbares  LeCs- 
buch  für  den  Unrerrvchi  ai)zugebeij,  iüdem  der  Z*hrer 
«nüveder  relbft  di«  auf  den  Tag  geftellie  Begebenheit 
oderLebeusbefchreibongTorlieft  oder  vorlefen  läCst, 'und 
mit  notl^-endtgen  Erlaoteruugen  und  niiczlichen  Betracb- 
tUMgoii  wwebt,.  Auf  gileichc  Weife  werden  es  Hauavä- 
«er  im  Rr«ifo  ihrer  jaFamiUe  benutzen  können. 

Beides .  Gegenftand  imd  Zweck'  die&r  Schrift,  (o' 
dern  mich  gleich  ftark  auf,  alles  2u  leil^n .  was  meine 
Kräfte  vermögen. 

BofUo  dea  T>  l^ovbr*  l|Da  .  ^ 

Fr.  Rambach. 
'  Mitglied  des  Senats  der  Hönigl.  Akademie 
der  kilnfte ,  und  Profeffor  tuid  Prorektor 
<4ea  FriodrichswerdesfdKn  Gymnafiums* 

Ich  labe  den  Verlag  diefes  Tafchenbuchs  überaom- 
inen.  In  den  erftftn  Tagen  eines  jeden  Monau  erfcheint 
ein  Heft  twifchen  $  nn&  7  Bogen  ftark  in  farbige«  üm- 
fchlage.  Drey  Hefte  machen  «inen  Band.  Der  Jahrgang 
koftet  3  Rthl.  t  gr.  Ein»eln  koftet  das  Heft.  S  gr.  Ohn- 

'  erachtet  der  Form  einer  Zeitfchrift*  wird  dasTaCclienbuch 
mit  dem  vierten  Bande  befchlofTen.  Alle  Buchhandlun-. 
een  nehmen  SübfcriptiQn  ?uf  diefes  Werk  an.  Diejeni- 
mn  Handlungen  und  Prlvatperfonen ,  weicht  es  von 

*  Berlin  leichter  nnd  fchneller  ziehen  können,  oder  wol- 
len, belieben  üch  Aiit 'ihren  BefteUungen  an  den  Buch- 
händler Heinrich  FrBttck  dafelbft  zu  wendeft>  ii^elcher  fiit 
meiue  aechnung  ohne  Verzug  aurfiefcrt. 

Fr.  Nicolovius. 
^   ^  Budiliaadler  in  Königsberg. 


Poetifchet  Journal  ;ilerausgegebeo  von  iMiuflg 
Erfter  Jahrgang.  Zweites  Stütk, 
iftfchon  im  Ociober  an  all«.  Buchhandlungen  verCandt 
vordeo  ufid  fomit  des  erßen  lahrg^ngs  Erfter  Band 
-a  I  Rthl.  I«  gr.  gefchloffen.    Inhalt  diefes  Stücks-:  i. 
£picoren  o^er  das  ftum«e  Mädchen,  ein  Luftfpiel  des 
Ben  loofon.  a.  Briefe  über  W.  Shakei^Mte.  3.  Eriijne- 
Tung  undErmuntennjg  in  Co  Sonnetten.  r~  Biefes  e-rflen 
lahrgangs  xweyter  Band  oder  $$  u.  4s  Stück  erfeheint 
bis  und  zur  nüchften  Oftermeffe. 
Jena  im.  December  zgoo. 

Ftiedcich  FromAaB-ib 

IL  Ankündigungen  jaeuer  Bücher. 

-  Jbiä  CaS*m  H^tmti,  ein  B^ctrag  zur  poUt.  Men- 
Cdwngefchichte  vod  S.  »o«  Rthbinder,  vormahls  Kö- 
nigl.  Dünifchen  Conful  in  Algier.  Koppenhagen  bey 
J.  H,  Sthnhothe  1799.  «7  S.  in  ?.  (Preis  7  grj 
■    Der  Herausgeber  folgt  dem  Eroberer  Schriu  yor 
MffOh  Ttm  Jabxt  fein«  Geburt  470  Bis  xu  feinem  Tode 
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tfji.  '  Obneracbtet  '«r  nicht  mehr  fung  war  als  er  ftarfa, 
fe  hätte  er  ;doch  nochlünger  leben  können,  wenn  er  nicht 
wäre  von  einer  lüdin  vergiftet  worden-  Mohamed  brach 
auf  feinem  Sterbebette  \\i  Veru'ünfcbungen  über  die  lu- 
den aus,  dafä  fie  fein«  Tage  verkürzt  hatün.  Hierau« 
leitet  ficfi  auch  der  Mnhomedaner  Hab  und  die  SuETerfte 
Veracljlung  der  unter  d^i  orienta^tfchja"  Dcf[)0tisfBus 
tiefgebeugten  jüdifchen  Nation.  Der  VerfÄffer  fchrieb 
mit  dem  grüßen  Scharffinn  und  philo fophitchen  Blick 
ohne  I^eideiifchaft.  Hierdurch  ift  auch  die  Ltick^  aus- 
gefüllt ,  welche  der  Verfafler  der  blathrichie*  und  Bemer- 
kunfe*  über  dtn  algierfcka»  StMt  in  Mohameds  Leben 
gelaffen  und  vorüi>er  er  fich  im  aten  Tfa^  S.  898.  er^ 
klärj.     ■    .     .  ' 


'    Reiffn  dit  Pythagoris  mit  Ourie  mtd  ^upfar.  sRihL 
,  ir  Bd. 

Wem  follte  eine  Geftbichte  des  Alterthums,  in  wel> 
che  der  I*efe 'Schritt  vor  Schritt  eingeführt  wird,,  nicht 
willkommen  feyn,  wer  follte  nidic  gern  dem  Gang«  eines 
Mannes  folgen,  dellen  Ziel  und  Streben  ff^mMf^H  war, 
der  jede  MÜhfeeligkeit,  des*  Lebens  ertruf ,  um  ihr  den 
Schleif  zu  lütten  und  /in  das  Gebiet  feiner  Zeitge- 
noffen  einzuführen?  War  ein  Mann,  aus  deffen  reich- 
haltiger Quelle  gefammelter  KenntnilTe  unfl Lebensregoln 
die  entfenitefte  Nachwelt  ihre' Weisheit  ableitete,  fo  ift 
Pythogoras  des  Denkmals  aller  cultivirten  Volker  wertfi. 
Seine  Gefchichte  ift  ein  Theil  der  menjthlicken  Rtdturgtm 
/cliicl^.'und  es  war  «n  trefRicher  Gedanke,  wenn 
Verftfrerä  der  Reifen  des  Pythagoris ,  die  Wir  bin-  ilem 
•  Publikum  in  eiper  deutfchen  XJcberfeizimg  übergeben,  in 
diefem  Manne  die  Schilderung  der  Vorzeit  attkiuipUt. 
Es  fey  uns  iiur  noch  die  Bemerkung  erlaubt ,  dai's  der 
Ueberfetzer  diefem  "Originalwerke  durch  genauere  Be- 
ilimmung  mancher  flüchtiger  Angäben  und  durch  die 
Umarbeitung  der  inm  beigefügten  Charte,  einen  hähern 
Werth  gegeben  hau 


^otttifch  ■  artthmetijcker  lahrhiic1i\  iur'  Ca/chlcktg  de» 
manjvhlichen  Lebens  des  Kunß  -  und  Geuerbßtijsti 
^  ».  /.  w.   ir  TU.   I  Rthl.  i  gr. 

Der  Verfaffer  der  obigen  Schrift  hatte  die  Ab/icht. 
eine  for^fctzte  Udurficht  der  Thatfacheo  zu  geben» 

welche  die  genaue  Kenntnifs  unfers  VaierUndes  .^grun- 
iept  ohne  die  kleine  Befchäftigi/ng  feiner  Bewohner 
nach  feften  Regeln '  geordnet  werden  kann.  Npch  den 
Refultaten,  welch*  di«  Zufammenftellung  diefer  mann^. 
faltigen   Berührungspunkte  EigenthÜmlicheH  eines 

iedfn  Staats  giebc,  entwirft  der  weife  Gefetzgeber  der 
Beftimmung  der  befondem  Rechte,  und  der  prakiifche 
Gefchäfämann-  befiimmt  nach  ihnen  die  Mittel  und 
das  Ziel  feiner  Wirkfamkeit.  Eine  folche  umfaHende 
Anatomie  des  Staattkörpert  war  bisher  noch  nicht  vor- 
banden, darf  man  Geh  wundern,  wenn  derfilb*  aus 
einem^  ialfehen  GeOdiupunkts  behandelt  wurde  ? 
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X-XT^S.«  A  H  1  SC«  S    khZ  £  IG-E  N; 


L  Keue  peiiodifcltfr^Iuifteii«  -  > 

'Jtiiündigung  ite  Ftrtfetzung  ier  aUgemeimtM  tAtfo/o- 
gifckn  und  fSdagogiJcken  Bttiiethek  bttrafftnd, 

•     ■        ■■;       . .-fl-.' 

Der  Uer«uj«ebc;  4i«Cw  Bi>Uet]ieX,^  fiqtt^  mit 
der  Aafnakaie,  welche  äiefelbe  b«y  d«^  Publi- 
kum gftCimden  Jitt :  ,sttfne<Un-*u  fe)m.t.4«  iUa  Ümbi«- 
b«r  bakaofie  ■  gewordene  öffentliche  Urcheile  dsrnb^ 
fehr  zu  ihrem  Vortheile  fprachen.  Auch  feJlt  wenjg^ 
ftrns  dal  Jn  die  Augen,  dafa  fchon  bis  jetzt  einegrofae 
Anzahl  von  neuen  Schtifte»  -(^angezeigt  worden  ;  dafa 
wenige  bedeuten^«  Werk«  i|oj:h-  vnAngweigt  >g<Jklicb<a 
find,  (die  ab^  nnch  nfi^gehoü.werdeo);  — ■  oüd  d^Ci 
Manche  RecMiAouen  relbft.dsti  Sieff  z|i  fiikberp  «nfr 
fialten  dürften.  ., 

Da  des  Aecenlirens  in  unfern  Tagen  fo  viel^wor- 
^en  ilt,  und  da  Geh  auch  hier  ein  gewilTer  Schlendrian 
eing^CchUchva  hat;  fo  muff  es  den  Manne,  welcher 
doch  mit  den  i'arti^chrittei)  {eines  Zeitalters  nicke  uo* 
bekannt  bleiben  will,  leicht  zuiq  Übecdruffe  w^den* 
d»  vielen  erfcheloenden  Recenftonen  zu  lefen ,  zu  wc 
^«hcn*  und  fich  darauf  fia.  R«ruliat  zu  'zitiben^r 
-    Diefe  theölogitjcha  Bibliothek  haue  Gch.'a  daher  zum 
Zweck  gemacht,  ihre  Lefer  in  den  Sund  zu  fetzen, 
'  4en  gegenwärtigen  Zuftand  jede»,  ]faches  ^der  Theolo- 
ge zu  überfehen,'  —  den  Gewinn,  den  es  van  Zeif 
^öj^eit  iipachei  richtig  zu  Cchäüeaf. —  die  noch  von 
fcaiideneD  X'ücke^  zu  bemerken.  —  das  ifiefbrebea 
des.  Z^Ulte^  um  weiter  zu  koi^aen,  richtig  zu  bcup- 
thellen*    Die  Erfahrung  hat  den  Herauegeber  belehr^ 
dsff  das  Inßitut  diefem  ihm  Yorgefteckten  Zwecke  noch 
ukbt  fo-^ab^  komqpiSi  els.^z  demMbca  konuBenk&nn- 
le;  eW  vonügliches' Hiodernifs  hat  er  in  d^  bisheri- 
gen* rop  «pder«  gercbiiczcen  Inftituten  entlchqt^,  fiorffl 
j^cffelbeo  »ot4?ckt.     äein  Beft^eben  wird  «Ifo  d«rau| 
gericlit«  (eyn,    Äief«?. Mangel ■.ibph^en.  jind  ei^ 
>Uodigt  dfher  an.  Idars  die  Bibliothek  vom  neuoi  Jahc;, 
hundert  an  (d.  h.  mit  dem  fünften  Bande)  In  einer  ver- 
änderten Fqrm  «rfobeinen  werde.      Es  wird  alsdanif 
.beuptCächltch  darauf  gefehen  werden,  dars  Schriften, 
wdclhe-verwandten  Inhalts  Gnd,  in  V-erbindung  enge- 
seigtt  !^  ästi  in  deaKfceafioncn  difristiifj  w^<^e^ 


dIefe  Schriften  cnthakea.  voUftandigcr  au5geh»ben uni 
bcutthflüe,  dar«  überhaupt  noch  m«hr  auf  das  \ye« 
fcotlicb^.  «Is;  Au^wwefeniliche,  de«  Inhalts  Rückfichc 
genemmeti  .werde.  Zugleich  wird  auch^-  um'  dadurclt 
den  Qeilk  ätr  Ztk  beJLünmer  zu  characcw'firen  ,  qin 
BttfttthtygefugK  werden,  in  welchem  Nachrichteii  £be^ 
üitcr«Qnm-6cgtafiiiade  gdicfert,  und,  -wo  Mk  niTtE- 
lichjoder  nbthig  feheinr.  mit  freymu'thiteft  Bcdrthe!- 
laag«n.  begleitet  werden.  '  .  -  -  i 

Daf«  dAS  iVidA^Bgi/db«  Fatk  den  Ideologen  mehr 
angehe,  al«  man  ehedem  glaubte,  gefteht  man  in  im- 
(«m,  T'^fCth  XH',<  fsitdem  man  ciafehen  geletzt  hat.  'daf« 
Briifci»nri»hcer  nicht  äum  Priefter  ^  Andern  zuü 
T«lkMni«b«c  bcftimmt  fejr-  Weil  es  daher  n^thig  ift, 
«UCb  aicfal  blos  d«r  Schulmann  .  fondevn  auch  d^rfre- 
and  der  AufTeher  des  geiftlich6n>*«tändes,  fiqtt 
mit  den  FortTcbritten  diefes  Faches  forgfaliig  bekannt 
flache :  fo  war  bisher  die  Auftnerkramkeifr  des  Heraus-' 
gabers  befonders  aof  diefes  Fach  gerichtet,  und,  nm 
dies  bemerkbar  zu  machen,  ändert;^  er  auch  felbft 
fthon  vor  einiger  Zeit  den  Tjtel  der  Bibliothek.  Um 
TM  nnn  obee  i^OQßeketaf  dte  BeAlrb'im'n  des'  tu- 
lllikump  zu  entf^echen,.,  hat  •»  CeinAi  FnaoA  den 
Hn.  Pfarrer  Schwarz  iu  Münft9r.^(der  bisher  fthon 
Ti«Ie  ÄecenOonen  in  diefem  FaAe  geliefert  hÄtJ",'  «r- 
fucbt,  ,die  Befotgung  einer. zweckttäfsigen  Bearbettuns 
4«r  fich  a%(  Jugend- «od  Yolkserzidkung  betfieltetiderf 
Schriften  zu  übernehmen^  und>dürer  wird  daher  «ucft 
vom  fünften  Bande  «a  iü^tAIich«rmisg«ber  Ahth^-^ttt 
d(r  piUiethpk  haben. .  : 

iTo^ewn  Ecn.ft  ChriOian  Sohmldt,*' 
.  Md«adtch«r  Froleflbr  der  Theologie  bey  der  0iu> 

vetittat  SU  Giefsen. 
'.■  ik  ,«      ■'  ■■■  Ii     .-•  I         ■    J  ■— ■ 

..  .  ^a.  mit  diefem  driueifc  Jahrgang  d«r  mttgHI/ilnlt 
theolftüfctu»  ,und  ,piidag»gifclum  atiU«^  «inW  rie^Ä 
Epoche  derselben  hegipftt,  uadicfcmeiiAuThcns  ^ilchä 
yeriSümen  qiSchte.  wodurch  eine  ^//gmiciH#M>  Ferbfri^ 
tumg  befördert  werden  kann ;  f«  mögen  folg««dfr 
dinguogen  dazu  mit\v'iirken::  . 

z)  Das  InAibut  behält  feine  zeitherige  itfiffserä  8kv> 
nomifche  Einricht^og  bey,  .d.  h.  der  Jahrgang  beftAet 
»US  6  Sfü^oDjL  den«,  »  «iHn.««M  «mauKheM 
Clo)  B 
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i7<^     ■     \-  » 

Montte  frfeheinc  ein  Stück  von  9  bit  zt  Bogen, 
roh  oder  nach  Verlang«  brorditrl  mh  dMm  Uaueti 
Umfchlage  rcrrehdi. 
K  -ay  Ocr4ritce  Jalvr|fcng  be^nt  oiIc'Senr^eueäTali'^ 
A  ^  «Isdmn  mit  Eodo-JanuaftlSaHlrAe Stück  - 

flUfKeseberr' werden  f«ll. 

3)  Der  Ladenprcii  bleibt,  wie  bisher,  füi^TI^  OTah)!» 
ymg  3  Ktbir.  za  gr.  ftchr.  oder  6  fl.  ^8  lur^'Kiieinifcb, 
wofür  ihn  aucli  die'entfemidkeaJBacUiandiniigeii.li», 
fcn  werden» 

4}  tf»am  IntwS^Htait  die  den  ttrictea  -laljit^g 
'fitfer  Bibliothek  rn  halten  gefo'anen  find,  will  ich  di« 
beiden  trfien  Jahi^nge,  oder  den  X  bis,  4  Ban^  d^r* 
RlVen*,  Mm  iit  ßä'lfte  äet  Ladeupveifet  herabfetzen,  d. 
k.  flatt  7  Rthl.  —  un  3  RPU.  la  gti  TachC  uidtt  6  %t 
Z8  It''  rheinifch,  und  ihnen  foigllch  die  Anfchaffuog 
it*.  Otmftn  dadurch  nietkli«^-  erkiGhlieny  'piec  kanÜP 
fedoch  nur  bis  aur  J^eip»gcr  JuhUauneflil  z^oi  ftnr 
iadea ,  da  kein  grof^  TonaA  diefisr  Jali^piif«  mebr 
Torhaaden  ilk.^  .  - 

5)  Autoren  und  Yerlefer,  deiten  m  Jirüli^rev  A»* 
yei^e  ihrer  Werke  gelegen  ifi,  belieben -f eiche-  unter 
4er  AddrefiTfi    Jn  ttie  UeramtgAtr  i(«r  «M<^eM  ilMvea** 

durch  Einfchlufe  de«  Hn.  Budihäddle*  BAima  »  iMf^ 
atig»  oder  dea  Hn.  BnckUadlav  6cr^g  in  FtMiAiiakt  a.' 
M.  einzureoden.  >  '  .  • 

6)  Sind  die  Verleger  anderer  JoWna)!^  «ffiyeladeii; 
in  dem  je^em  Stück  be>'xafigenden  InviUigeaäUiitt  deri 
infaalt  ikrtr  Zeicrcfariften  zu  ii^erireir ;  ich  weird«-  M'ii 
cleiobei  Ton  d^n  meinigeut  tnibrea  Joumakil'btwerk'' 
fteliigea.-  fiii^ta  imllS^v*  igoo. 

Der  Verffger.  ' 
Georg  Friedrich  Heyefi 
ITnirerficiitt -SudütKoAer  dahicri 


=p*=S  :r   j.  »■] 

^liHhek  zu  3»eß.  Jahnt  %]emeotarbuch  der  hebriüfchen 
Sprache.  I.  u.  II,  Xheü*   Jtfaaf-Anwelftuig  die  bebntl- 
fchc  Sctach«  zu'Äudieren.    /$cft*/„\Y«h«  fyt  <bri&l. 
Morat    k»mn  kleine' Handbibel  füc  ^S^i^d^end.^ 
'  Keue  Aufl.    GahBit  Handbuch  uner  firakt.  Ii^hodik 
«f.    Hitf^and  avia  aux  mirt».      MänAe^r  kleine« 
Übuttgabttc'b  zum  Franzofirtfafchreiben.    ite  AuS.  IT. 
jiUfchHiii.  Jbkümdlungen ,  Juffätt*  m,  /.  w.  z):  Ideen 
über  den  SchuUnuerricht  {n  d^  Natui^efchii^te  von 
Ht.  Dr.  Sekfiver,    tt)  Anrede  bey  «acm  Valadiction«- 
■««tu»  vod  Hr.  O.  G.  ü.  'Bö#i^.    $)  Ober  die  Be- 
baBdlung  und  Benutzung  der  Thiere  in  pSdagogifcher 
Jiin&pbt.  4JJ^wn  füffjhilologea-iiharitio  T<nai  ala 
Schutz  -  Gottheiten  befondera  dieLfires  permarini  beym 
?9Uriu»  fen  Hr.  ^eotoi  AiläUng,   Der  Prciüi  «inea  je* 
den  H»ftfe*  ift  9  gr. 


Gotha,  Itt  ISoT.  öae. 


"'.f'on,.^*  Mutf».  Bihlhtha  der  pSitgpgffehfw  ZJl^* 
rtttwf  ifttdaa  Kavmib»-*  Stüek  orfchienMi  uMd- 
gkiü  Buchh<n^ungeb  rerfandt  worden.^ 

Z^achmaim  über  die  UmfchaAmg  lat<  Scholen  iii  9uir^ 
|crr(4iifl|^ .  I  Ctditke'i  AAaiii^  sJB.  3«  H.  FtcJ»tiprmh 
^e>-n)i)|^g«  Gedetil(en>etc.. .  Neues  >tteckaMf9ii|^«»~£^ 
Ifjc^ru^fimiitel  wtt»  Jäkffnt  Oontea  et  aatrM  idor- 
ceatut  Ton.  I.  Mognuu'i  Meintf-tiaÜdWbliotbÄ 
B.  a»  H.  Jaußret  Vart  jpHtoTeire  T.  1.  Iii  Pohle  Ge- 
^nche  vbcr  OttL  reltgiiiee  Wahrheiren.  Stfgifi^  Fro- 
digien  oder  Wutidenmickeit^  -Horfiigs  Kinderlieder  mit 
Melodien.  Vorübungen  im  Lefen  vor  dem  ABC 
^JI^K^,  fiie-^hule  der  SrfrhriM«  »te  AiiSage.'%-ftiJ- 
ÜMfit  ülMg  ¥B]AelIcrun9  d^*  SchulanftflUeiv.  IdäffiiU 
drfi^aMOiliptSprächwtfrtM  >ze'Jl<'-  £b*t^f^t  ■'imif^ht 
j^Oifiil<^c  f.  Kinder.  GefundbtitfltiHr«  fur^a!?^  Staft<i 
d^i  Stgnht  Grundfiitze  einer  vemüaft!i|reA  Kinderpfie- 
ge.  Unfelandt  guter  Radi-  an  'MütiHr  'iJta  'Auszüge. 
Def  «ufricMige  -Zähnanr.*  '  /ati^r  Gefn'Mdhe'itskatechic» 
iDos  Ale  Auä'  -HorfMi  Pifedigt  über  4ie 'Erziehung def 


Jnftai  rettbe|ak 


S^^emarttgtt  Veruichntf$  wnd  B^fchrübimg  ^rr  Sfialt- 
-'  cÄirian  £r/art.  '  Chcmniu  bey  Q.  F.  Tafthl 
-  ^iflföi.    -  '  .  '1  Rthl. 

' '  'Füt  den  Botaniker ,  "aom  a»  am  Sirw^teraifg  fttner 
Wifieniichafeen  za  chun  ift«  cndkält  diafea  Werft  ein« 
«eidilkko^  Auabeatt* 


' '  In  uärerm  Verlag«  hat  die  Frede  Terlaffen : 
"  'Hefte  I  UkunomffQh  • -veterinirifche ,  von  derZacftc 
WarcQÜg  Smd"8tCUung  der  Vofeüglicheu  Haut- 
und  Nutzthiere  *  heranagegeben  voaa  Gommif&ons- 
ratk  hietftsmA.  Profeflor  1.  S-Renter.  Ni^&Zeich- 
"      nnngen  zu  Stallen,  Haafem  und  Rütun,  mit 
GtuodrilTen,  Aufriffen  und  Durchtchmtten  zum 
■'•    Aufbewahren  diefcr*  Ihiere,  entworfen  und  er- 
-iÜaiert' vom  Arthlteä  i.  ^.  tfera«.    Vierter  Heft. 
-•  '  "  V  Z  RÖ»1.  8  r- 

DlKerHefr,  der  fieb  mit  der  Schwefiiezudit  ba^ 
fchSftigt,  ift  mit  derfelben  Vo)liUndigkeit  Und  Gründ- 
K^hkeic  abgefafft,  die  daa  Publikum  von  den  grofaen 
Skonoinifcfien'  Kemitt*iffen  der  berühmten  Verf^ffet 
fdiOo  gewohnt  ift.  '  Alte  Sachverfländig«  haben  enC^ 
fchieden,  ddrs  dieCe'Ritmtfchen  Hefte  einen  der  arfttea 
Flaue  in' jeder  üJEöntfnnltbeir  .BibHotliek' verdienen. 
*  '    '^Vofa  iK  Comp,  in  I^^xig.  ■ 


CeJetitehU  der  Liga.  'CheteAtn  b«y  Ok  F.  Tafelt. 
IgOl.    Frei«  '    '    .'  4  Rthf. 

13«ta  Beob^hUr',  der  in^Aen  Ereignftfen  unferer 
Tag«  die  2^^'jhbild^^eh  der  Vorzeit  m'friten' geno- 
{higt  tft,'Wit'd'Mä''^c1;rift  Tehr' wi'lÄioounen  Ctym, 
che  die  GefL-hicIit^  ftaea  Buiide«  'atu  Urkunden  auN 
Ilellc,  d^r  durch  Tein  tliätigea  Mitwirken  Dcutf^Ianda 
^genwartige  Vt^rfaCung  gründete.  Dem  Menfchen- 
freunA  drie^t  ^ch  daiin  bey  der  Vergleichung  unfern 
^egeiiwirtiijen  Lage'mit  dcr'de'a  dj-ey^aigjährigeh  Kr.ego 
nad'liiket'etfnftäiulobelieal'olge,  die  Fr^g«  «nf«  ob 
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aas  Werk  b  Welw  AiiArMiwitf  Mdülabif  «B(irB|ibw 
wac4lm  dürfet 

IL  Bächer  To  Ba  verkatilen* 

Koureau  Atl<s.  cont.  toate«  lei  PartUf  du  Mondtf  par 
fiuifon..  a  P«r.  ^9«.  ift  gce/.Aclu  Fofmab  Brieder 
.«n  raub.  Exeflifl.  5  Rthl» 

Btfdurtt  Opcn  «niäilU1^3>9T«ml^  Lofd^Stt.  Ags. 

-  3  Oub.  iLip^b/  •  -  >  .  « Ribl. 
H.  BÖfameri  C«nlaIcatiMH  cC  Dcfftr«  Jyr.  tomk 

■  Hafe  7^)-S4.  «"lt.  BrM. 

eafii  Anttomit  ittMthSrr:  m.  Kupf.'m.  Ted  Papp« 

..    .V  ■  .    .      .    ■  .  I  *•  .     i4  gci 

CIapr«tlis  Samml.  gerichd.  roUft.  Ac{eii.<^6«ti*  rz«. 

Pappe.    -  1  Rihl. 

Davily  Dcfcription  ^nerale  de  4  iPardes  du  Monde.  8 

Tansiet  trPtr.  Wö.  ö  Rippeab:  4  KtU. 

3K<^oiuistre  ilf-an;.  pat  JUdwlflb  a  T»bim.  k  Rouen* 

719.  9  >Ripp«nb.  2'Rtbl.  i>«r. 

^  hift.  crk.  par  Ba/Ia.      Taimai  k  HAU.  70^.  3  B* 

Biled^m.  Tic  «  Kihl. 

XJpmu  BtblTothMa  foridi  »  T«»!  Lipf.  7^(7.  l  Brlad. 

R.  u.  £.  m.  Titel«  mitFp.  durchfcJiofleHr  ganz  n«4. 

5  RlM. 

X.nnd*tpn  Acu  pubica  *  X7  TfaeUe  a.  Reg.  Frf.<iwd 
•CSln  Wff-»  7i8."io  n«le  P«g.*^Bädde.  ftthii 

Murbatdg  Brem.  4.  Tat«.  Ritter£aal  m.'  eingtfd».  Wap- 
pen. Brem.  7fto.  PCff*  -B  lUhK 

B.'d*  Parendarf;R8«  geftae  Prie«.  WUhaSmi  M..  Skcü 
Bnutdtfib.  fierol.  «93;  Perg.  <         3  Rthl. 

Sclieu«hK«r«  ftupf«ri>ibel  4  TJnil«.  Augab.  731-  35.  4 
B.'  Juclitenbd  g»nz  neti.  Ao  Kthl. 

31nic«aü  Acu  poblicta.  S  ThtÜe.  Frf.  ik  L.  71s  - 

-  m  iB.lf«tg.  "    a  RdiL  gr. 

Boaboaerl  jttf  «ecMl  pnt.  9'  TmbI;  WL  736.  3  B. 

Peig.  s  Rthl.  la  gr. 

■r«!  Amaa  deutfohe  Kayfer  -  U.  ReicfaflgeTcM^tM.  t  Tbl« 

Leipz.  rag'  33.     B.  Verg.  i  R'tbl. 

Cilepini  I91cti«naTitim  -ftorea  fjinguarutt.   «  'T&nl. 

Liigii.  Ö«.  'Perg,  '   "       t  -RtW. 

a  ConMaw  i)U  M«^«  ital.  et  lio11.v.Leyd^  704  Perg. 

'    '  f»gr. 

Cvxpus  Tum  Mmant.  cnot.O«dioiÜtadi.7sO.  Rippenb. 

i   ■  '  «  Rtbl. 

^  —  clvilia  G^ofradi  Co].  All.  6i6  Ferg.    x  Rttil. 

-  german.  antiqui'J.  G.  HeiaeccÜ  etPi  Oeorgtrcb. 
HaJ.  7M.  Pffg;  »6  gr, 

Dictioonaire  isnper.  ital.  tt-,  alleffl.  ^c  .lat.  Veno- 
CaflMlI.  3  Tomes  bfH.  7ii4-.s''Vbi  »Rtbl. 
Dippela  fimatL  Scltriftm,  3  ¥li«Ue.  Berlab.  747.  %  B. 

P«Tg.  s  Rthl. 

Fritrchü  Jus  fluviatieum.  Jen.  673.  Perg.  16  gr. 

Garfault  le  parfait  Martchal  ,av.  fig.  h,?ar.  744$.  Frb._ 

16  gr." 

GfrdsAi  Hiftoria  Reformatioma  4Teau  C.  Iconib.Groa. 
744-»»^  4  B.  JfttChUBbd.  a  AtU* 


'  Mifc«llanea  '^ranfiigent  '«mri .  -  ft^  Ttfttll  'ft;  ^49- 
■  •  «3-  4  B.  Brled,  xff  gr.. 

Stitidlmga'|}irc.  über  i*  PandekMn.  al^h^.  TVf.  739. 

■  B.  P'erg.  '«  Rtbl.  4  gr. 

JibloDsky  Uxkjm  der  Kunfte'n;  Wiffenfchaften.  lU«' 
'  nlgab.  74S-  Rippenb.  1  Rthl.  g  gr. 

luipafäi.  Kirchenfaiftorie  A.  u.  N.  .T«ft.  naeli  Hub* 

-  Hera  Afeäiode.  9  Thtile.  Jena  735^  54*  4  B.'P«rg. 
"  «RtbL 

Zitpperti  Dac^Iiothek.  a  Thefle  «i.  «iagedf.KufMMpx. 
'  747.  •  B.  Led.  K.  u.  ]i  aRckl.  zsgr. 

.'Mafteva  G«fbli.-derI)eBtfdien, -a  TheOe  eb.  7aa-'37* 

■  Par^.^  ^  j  Rihlj  iiJ  gr. 
Bftiehafelit  Siipp^.'ad  Lexica  hebr.-  Para  x-4.Ha}b.7S^ 

Lei  R.  in  E.  m.  W.  3  KÜÜ. 

Doffeit  ÜberC  des  Ä..Teft.  m.  Anmexk.  .13  Theil».  tlü 

7*9-83.  13  3.*Pipp«..  '  za-Rthl. 
Keum'aiinff  mndicin.-  Chimte  1  TfaeUe.  2iiII.  75'  Tng. 

j  Rthl.  8  gr. 

Prizelii Vtnft.  Pferdelriffenrchaf^  a  TheÜe  m.  K.  Leiptt 
'   777-  a  B.  Brled.  m.  Tit.  -    z  Rthl.  8  ff' 

Pttf^dorf  ObferTätioDci'Juria  wilr.  4  Totti  Hinor. 
'  T43  ■  ?o.  4  B.  Perg.  4  RtU. 

■^iiauz  flCeüiode  pöiif  appfendre  bfouerde']«  Plate  tnr. 

h'.Bcrl.  752.  a  B.  Pappe,  Id  gr. 

3oHe>'fd  le  parfaic  Marechal.  a  Tone  ar.  Fig.  k  Pu. 

754- 'Frb.  -  ao  -gr. 

•Ukßm  t«llk.  «callmeifter  a  Thetle  a.  d.  Fr.  m.  K.  Bt- 
'  fei  706.  lÖgÄ 
Bark#  Bibelwtrk  A.  n.  N.  Teft.-  9  Theile  tk  R«g.  S 

B.  »app»-.' •  a         ao  gr. 

Strahienbecgs  Bcfchr.  des  Nordoftl.  Their«  -ron-  Eiifa> 

-  pa  u.  Ada'  m.  i  Karte  11.  Kapf,  Stockh.  730.  Per^. 
R.  d.  El    ■         '       '  I  Rthl. 

6tr>*kii  Bfns  Modem.  ^^Pandecfar.  5  Tömi:  Hai.  690- 

■  y\2.  3  B.  Perg.  a  Rthl.  12  gr. 
le  Soenr  Wi)(KBin  de  rZglife  de  rRffljTrre.  4  Partiea  ii 

-  .^neir.  674-  79..^  B.  Perg.  t  Rthl. 
-Allgem.  WelÄiftoire  x  bia  45  TheOe  40  ThcBi  z.  a. 
'Li  -3T  Band.  47        33.  54'  55.  Tbeii,  n.  Zufitce  zv 

bis  tfr  ThetfL  Halt«  der      bia  7  Tketl  u.  ZuTatse. 

■  z  %r  Hieü        iPriiwtb.^gr  W*  37r  Theil  u.  Zuf.3 

-  bia'd.  Theü  in  Pappe»  die  ^rigen  TkeÜe  u^gebun- 
*den.  ■    '  ao  Rthl. 

'Etnkons  emn^.  AiedensfthlSfllea  4  Theil«.  Cob.  72^. 
'  ap.  a-Bt  P«rg.'  x6gr. 
4dettoiref  de  Chriftine  Rinne  de  Suede  pat  Ar^henhok. 
•]  4  Tamesä  Aaft.-7sz  •  60.  4  B.  geh.         5  ItiU. 

'In  Octavo,  . 
^üitüiilcn*  d^  Brannfcliw.  I^9a«b.  linde,  ir  bis 
*;  Jahrg.  g*fr.      1  4  RtkU 

'V.  Archenhek  Minerve" TMi'  tj^'  p8*  84  Bünde  in 
•  grfine'PÜppe^.  'Titftr.  z79BKeh;.  "'     *  '  x»  HtA. 
'Hamburg,  ^erichte  von  gelehrten  Sachen  v.  Z73a  bU 

X743'  z&' B.  Perg.  zRthl.  ligr. 

Bibliothek  der  fchtfnan  Wiffenfchaften  xr  bia  gr  Band. 

8  B.  Brled.  I  Rthl.  s  gr.' 

de  fiielfcld  Lettr«!  {«|ttil.  «tuuret  a,T«ac<  k  la  Hage 

703.  a  Frb.  !•  gr . 
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 IhftijtOttMiS  poUt.  4  To«»  k  Fu.  76a.  4  Frb.. 

I  iUbL 

Briefe  die  ntnefte  Literatur,  betr.  -  84'  ThcU«  u.  Re^- 
Befl.  767.  la  B.  Pappe.  «Rthl.  Ssg». 

U  Clef  du  Cabiaet  des  Princei -  de  rZutope.  de  l'uH 
1704- 1740.  75  Tomes  geh.  :  3  I^dil. 

F«bld -«un»p..  SUats '  Caniley- ir  bii  gsr- ThcU' und  4. 
KiR)gptr.cg,  über  deö  1  bis  72  T^.  87 

Ocnz  Bekracht,  über  die  franz.  Rcrolution.  a  TheUe. 
Berl.  793,  Led.  Ru.  K.  i*  fr. 

Gefchicht«  philof.  u.  poljt.  der  europ.  Handlung  in  bei- 
den Indien,  a.  d.  Fr.  7  TheUe,  Ropenh,  774"  78 
7'«albfr^.  3  Rthl. 

Goldfmitha  Gefcfc.  derRilmer.  a  .  ^ägt  a  TheÜv 
Lcipz.  744.  a  Ma^mb.  ,       a  RtU. 

Helnmiima  ^kür.  def  N,  T.  X%  TheUc.  la  B.  Pappje, 

aRchl. 

Biftelre  polit.  de  la  Reroluttdn  «a  Fraac«.  a  Tones  k 

]>ndr.  799,  S  gr* ' 

Ivihsfa  kiftof.  BÜderCul  m.  K.      TheUe.  14  B.  Pergy 

•         #  RtbJ. 

Jotinul.  Hamb.  pöUt.  T09  t78x- 93<geh.aRth].iagr; 
Keonicatt  thft  State  «f  Ae  printad  hebr,  Text  of  the 

O.  Taft,  coafid.  in  a  Parts.  Oxf.  753<  a  B.  Led.  &. 

u.  B.    '  la  gr. 

Lilienthals  gut«  Sacbc  der  gÖttL  OHenbarang.  lOThei- 

ia  u.  Ref.  KOnigab.  750  -"ga*   9  B.  Led.  R.  u.  £. 

a  Rthl.  x6  gr. 

Ziüders  Anle^  zur  Wartung  aller  Küchenganenge- 
wäcfafe  m.  K.  Läb.  780.,  Brled.  tt.  W.  zRthL 
Magasln.  Hamburg,  atf  Theile.  »6  B.  Perg.  7  RtU.  za  gn  ' 
Idigueu  Gefch.  des  Ottemaon  -  Rotdii  a.  d.  Fr.  3  Thei- 
le. Mit,  774.  3  Halbfcb.  a  RihL 
Kachrichten.  unfchuld.  tob  theo!.  Sachen,  BÜchem 
,    etc.Ti  Z7to-x9.  u.  fortgef.  SamnUungr,  i7a»740. 

nebft  3  Univ.  Reg.  34  B.  Perg.  6  RtW. 

XTicarons  Na^.  r.  becäfamt.  iErelchrtea  a9i  Tbaile.  1.1 
B.  Pappe. '  '     ,  .8  Rthl. 

Ber  brictlfehePlutarab.  6  Theile.  6  B.  Pappe,  z  RthL  flgr. 
Reichirds  Land  •  und  Gart^afchau  6  TheUe  m.  K.  t 
B.  Led,  R.  u.  E.  .       z  Küü.  4  gr. 

peffen  Bittleit.  Ind.  Garten -u.  Ackerbau .  a  Theile  m. 

K.  1  B.  Led.  R.  u.  E.  .  ^  z  Rthl. 

BeSen  ventiifcbte  Schriften  m.  K.  Lc£  R.  v.  E.    g  gr. 
SchlOzeraSuitiaiiseigMi  59  Heft«  ift"  Halb£rb.  ^Rthf. 
.  Pie  ncueften  Staiüsb^beaheilen  g  Bünde  r.  1775-88. 
8  B.  Pappe.  a  Rthl. 

ScspFers  Grundl^ung  lur  wahres  Religioii.  za  Theile. 

IB  B.  Bried.  a  KtM. 

Teterinarius  p  od.  Unterr.  t.  d.  Behandl.  Kur  -  und 
'  Wartung  der  Pferde  und, des  fiocnriehes..  a  Theile. 
Gotha  779.  so.  a  B.  Brli;d.  z  RthL 

Wüflcbi  wwU*  il ':Clu>l«*>Bcd.  780.  a  B.  Pappe. 

a  Real. 


ssssam         ^    .    ^.  1768 

Wel£(  aOgtm^  Qerchichte  der  JUidtts.  4  TheUe..  Zur, 
789 -9a.  4R.  Pappe.  t  Rthh  ztf  gr. 

Die  Bexahlung  gefchichet  in  Fiftoten  h  5  Rthl.  und 
Dttcaten  h.a}  RtU.  j:<tebhabetf  bdieben 'fleh, in  PoIU 
freyeu' Briefen  an  die  Cnunerfchit  BuchhaDdiuiig  ia 
Bremen  au  wenden. 

'  *■       T '    "  "     '  .  ■  -'.*.•. 

■    HL  Anctiionaii..- 

Dea  f.-  B.  R;  BOfierU  Httbarium  rimm  T0«'ze5 
Banden  In  gro£s  Folio,  enthaltend  xwifchen  7000- 
8oeo  Pdaiwen,.  fyird  nebft  des  feei  HR..Cappe]*s  Bü* 
eher  -  und  Inftrumsnteit  --Ssaailnng  ern  sten  Januar 
zgox  In  Helfnftüdt  öffentlich  Terk4uft  werden.  .Eini- 
ge Gatalogca  find  in  der  Bj^edicioa  de«  latelUgenablaf 
tes  SU  h^ta. ..  ; 


Za  einer  in  Dretäm  am  26  Jefinerzgol  anfenfen- 
dea  betrüchdiches  !)^HHvntetioM  (nd  Catalegen  Towohl 
in  DrttitHt  i>  dem  BücherauctiotlEComtair  auf  dec 
Greffen  -  BrudergalTe  N.  a4f  .r  ris  such  cu  Cot*«  in  der 
Bxpedrf  dea  Reichs  -  Anzeig,  und  zu  Jena  in  der  Ex- 
ped.  der  A.  L.  Z.  .aad  bey^  Mo.  Bofconmi0üc  Ftfdjcr 
zu  bekainmen. 

Ich  erfuche  bey  diefer  Odegenheit  diejenigen  Lite* 
ratur  •  und  MünzAreunde  in  Peutrchland ,  insberoadere 
im  OberfächQfchett*  in  Böhmen  und  andern  angrenzen- 
den Landen,  weiche  mit  dem  biefigen  Bücher  -  und 
Hüazauctionswefen  nicht  ohnehin  fcJioR  in  Yerbindiie^ 
ßdun,        vregen-regelmlifsigerZureadiuig  der  Cau- 
logen  an  mich  zu  wenden.    6ic  werden  nicht  nur  aile  ' 
Bereitwilligkeit,  ihn^n  gefällig  Kufeyn,  er^reni  Son- 
dern auch  mit  dem  Inhalte  der  Ceulogen  fdir  wohl  zu- 
frieden r«yn.      Schop.  in   einigm  Woche»  erfcheixtt 
wiedyr  ein  Mumcatalogut  zu  einer  iqi  f  riibialir^rot 
0ch  gehenden  Auction  •  welche  Geh  durch  Koftbarkett 
und  Anzahl  der  8(ücfce  auszeichnet;  und  tasbeToBdcrc 
viele  Goldgtilden  und  fchwere  goldene  Medaillen  ent- 
JiÜlt.    Die  nachfte,  im  Anfang  des  Frühjahrs  bevixfte- 
hende  ßüeheramctiou  enthSlt  nicht  nur  die  ganze  Biblio- 
thek eipes  7erftorbeDen,gelehj^eii.  Theologen*  fondera 
.auch  mehrere  b.ctriicbtf  iche  iunftifche ,  und  hiAorifche« 
jtalienifch  gefcbriebene  Weriie.    4^ch  wird  im  .Vw* 
laufe  diefes  Jahres  eine  Bibliothek  rcrfieigert  wenLen* 
die  an  flati&ifchen und  hiftorlfdien Sachen,'  rerzüglicli 
über  Cburfaebfea  von  der  grofsten  Wichtigkeit  ift. 

Dresden  im  Deoemb.  zsoo. 

Job.  Heinr.  GottL  Hebfioger. 

C^uzfärftL  Bucherl-  uDd  BGiaaauiwtioatMt 
Ojid  Ttt«^. 
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■Ii. 


1 


X.  Nene  pepodiCcbe  Schzifteii. 

|;  "  Bcrilm'/rAe/  jirckip 

'         dtr/Zeit  $lnd  ihrtt  Gefcfimaeki 

it§rauig^tgeben-  von  Ham&a  cft  und  Ftfiltr, 

Nopemb  er  't^oo. 
]  ■      ' ,  >,  *  B«^''"«         Frte4r-  Manrtr, 

"hrukatt";  i)f  pie' Wahrheit,  von  Ffrmekrem.  «)  Ö!e 
'1. 'HilSnxatg;*  roa  Ebendmfetben.  3)  Blue^n  vöm 
'Gefilde  d.  Bivhtlcänfi ,  ^tm  B.  4)  Die  Bliunen  de* 
Xl«|>e eiu  Mährchen,  j)  Ncriefte  Literatur.  'Bri«fe 
'Ali't^  Frtdeiffiniintt-.  *  0)  i)autrchM  Theater.  «}  Ab- 
*f^Igtifi?'  A.  Bh.  .ffiboJe.  h}  Bin  Dkjag,.  TliMtei^*!- 
tiuig  und  Fraüentiinincrbet Ate.-  c)  LetxtesWt>it  üb« 
'eitle  etende-utifl  grobe  Ktifik  Ift  "theatercettURK,  r. 
'fi«jiiriclh.  .7;  C«rrefpondenz.  Schreiben  aus  Breslau'. 
Sron  H.  i)  ÜberGcht  der  merkotfürd.  Staattbegeben- 
'heiten  am  £öd«  Octobera  igoo.  9)  Littrtr.- Anzaiger. 


^Von  der:.  ,  > 

""•'"^ItfoKatÜdkerf  ' Coih'efpQnien's  zmr  BefSräernng  der 
Erd-  and  Himmeltkunäe ,  herausgegeben  von  Pr. 
von  Zach,  Ii:  S.  Oberfllieutenanc  und  Oirertvc 
■    der  Stem\rarte  Seeber^,  ift  der  December -Heft 
«rfchienen,  ^lnd  hat  folgenden  Inhalt:  '  •' 
'LTHZ.  Auszog  aus  einem  aflrtfnom.  Tag^bBcU;''g6- 
föhrt  auf  einer  Reife  nachCe//«*  BmAM  und£l/Is|i- 
tHttl  im  Septtmb.,  t$oo.  -  - 

XIX.  ' l^a'chrichtea  über  .fiiif««i  und  7Ue(.  Aus  .Sunt. 
Turner't  Accoimt  «f  an  Bmbafly  cti>  ( BcfchloT«  zu 
S,  377  f.) 

XX.  BtircripttoA  des  Pj'ramidei  de  D]Re ,  de  la  rille 
du  Kaire  et  de  fei  enmotis«  7  «oinpris  Djize,  le 

'    KekiB  et  YUle     Boodt»  p.  7.  Orobarr,  Chef  de 
*     Brigade  d* Artillerie,  ^ 
L!CI.  LIterarifch  •  geographische  Ntdiricbten.   -  Aue 
einem  Schreiben  des  Dr.  und  Biblietb.  fftcOirf. 
.  Hamburg  dän  «9  Oft.  xsoo. 
XXIT,  A  correct  map  of  the  ftate  of  Ktmint  eet.  lif 

ZJCin.  Db«r  «iae  oeufatdockte<I)uicbtslirt«d«rSfeCB> 


.A  N  Z  £  I  O  E^H. 


Enge«  welche  1 
«ennc  -  " 
LXIV.  El  Viagero  jinitrerfal. 

Regifterzum  zweiten  Bao'de  der  Monatl,  Corrjrfpö|i4nui. 
^  Peels  'eiiiea.iahrganges  i'ft  ge^  Priiuumei4tioii 

fämfRüc&a^  Kehr.  Wahrung'c»  fl-  rljeinoir  .und 
mäii  kann  z'v  jeder  Zek  in  das  "Abonnement  eintfetena 
murs  aber  den  ganzeiilaüfenden  Jfa^hrg^iig  .  nehme«. 
Binzeine  Monats -Stücke  koften  la.'gr.  (54  Ju-,  rheia) 
Mati  macht  die  Beftellungea  b'ey  den  FoA-Sicp^ 
ditlenen  ,undf  Buchhandlungen  jedes  Orts  ^  welche  die 
Exemplar^  ..yon  .uhterzeichnetcc  BuciJbai|^uug  auf  den 
gewShtdidie'n  Wegen  beziehen. 


Gotha. . 


■n  Wegen 

,  '  Beckeri^cke*  Bucliiialidluiig; 


^  Hn.  Prof.  Gübart,  ift  das  12  Stück  diVes  Jebc» 
'.  'g*"S*f"fchienen,  und  enthält:  * 
1.  ^Ulärung  der  rorftellung  vom^^infcblagea  des 
"Blitzes  ortd  "der  Sicherheit  von  AbJeiteni.  wn  Dr 
eimarüt.  II,  Idfeen  über  den  M^gnetisnii^a^  von 
Kirwa:'  Tif.  Sind  die  nüfsigkeltcn  Niehtleiter  der 
'Warme?  unterfucht  vw' S9cqtiet.  IV.  Ober  einige 
bisher  nicht  beobachtete  Urfacheu '  At^  Trrchums  ber 
Ttfrfnchen  mit  dein  Cudloäeter,  ron  X"  X  v.  Amlp^ 
y.  Kurze  Nachricht  Ton  BerthoUeU  Unteyfucly^ngeo 
über  flat  Salpetergas, "  in  eudiom'etrifcher  Rückficht. 
VI.  Bemerkungen  über  das  Kadical  der  Salzjiure,  >(, 
BertktUet,  VII.  Erklärung  eüier  op^ifcjien  ErTchei« 
imng,  w  elche  untei»  Waffer  getauchte.  CcsenßÜnde  ge^ 
doppelt  zeigt,  von  JiüUßrSm.  (Fortfetzuog. )  VIII, 
Ein  leicht  zu  verfertigendes  Barometer«  v.  j),  R9d^\ 
in  Pirna.  iX.  Bcwas  über  Krieasrchiffe,  von  itf, 
Böfeger,  zu  Friedeticia.  ■  X.  Über  Sen  EinJjufs  des 
Bodens  auf  die  Beflandtheile  dcr  Pflanzan,  y.  Smffiire 
'dem  söhn.  XI,  Zußtze  und  VerbeiTerung-»;  (Über 
die 'Bertlerfchen  und  Hermbftadifchen  Attraktionsver- 
rucke;  zu  Hamiltons  Bericht  über- den  Vefuv'  übet 
den  Galvanlfchen  Verfuch  Volms,  und  Über  L  eben» 
Vetfuche  damit)  Steh-  und  Namenregiftcr  Über  die 
dn/tBU^  M  Jdugaagvveoo  4icrer  AjuMleo.  als 
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«ine  Gefell,  der  Fhyäk  ,de«  retAdteatm  Jabref  >u  gih 
tottchen. 


Keaffectche  Biichllutdlu^ig. 


Aakttndigut-g**"  " 
emes 

■ngMBoiBeB  >HtenxiCAetf^NontiltaUM» 

für  i 
rf  -mMar.  BuctiltSna!«»-  onA  OK  Ttnllttt 
der  KünQ«  und  WifTpfchtfcea. 
' .  Dai  «^ciiMtec  lUtravifch*  N*tii»«(Mfr)att  wird  mit 
<em  ÄnStage  des  Jfahres  isoi  tib  Novitäten  >r^47ti^ 
xoBkaLmini  tragati/  di«  4en'  Gc'teBrten«  KUnftler  und 
BuchUudbr  in  )iter«rifi:her  und  nerkamiliCiher  Öinr> 
ütht  näher  üueveflSren.  nnd  allen  Verehrern  de^Kü]Mt« 
and  Wiflenfchaffcn  eine  nützliche  und  angenehm«  tfn- 
lerhdtnn^  gewihren.  Alfo  Neuigkeiten/  die.  man  ip 
Ton»  Hr^  NttüttH  aus  den.rerrchieidenea  Jtfunraleti 
Jftn'd  Zeiangea  suszuhebeit  uo^  ainianei^ai  gewobntt 
-•dcrygexwiui^  Üfc       ,  -   '    .     .  '  . 

Wena.  wir  mu'iron  iuiffrer.9«t«  dijife  Notizen  Co 
'gtirStigt  geben  als  dies  gefchehen  kann»  ohne  ihii^ 
Jlir  InterefTe  zu  hene£men;  wenn  wir  die  an  und  i<Kt. 
*Jlch  trocknen  A^ateriatien  !■  eine '  mqgUchift  geiiilligt 
Worm  SU  bringen  fucheI^:  wenn  wir  Ge.  in  Verbinduns 
,  »ic  den  g«rod*,itM^  »m  gelangenden  Neuigkeiten,'  in 
«iner  zur  fekttellen  Übtr^iht  und  zum  btquemem  Nach' 
Schlagen  erfoderifdm»  Ordnong.-  moUfiUniig  liefern  j 
'  wenn  wir »  um  ikre  /ckneUe  Tet^reitung  beftuSglichft 
%u'bä%rderit.  wÖ^keniHch^'ierNiunern.  jede  zu  einem 
liaHleii  Bogen,  gnc  und  vortheilhaft  gedruckt/  erfchei' 
iten  lallen;  wenn  wür  für  diefe  zweihundert  9nd  acht 
Numem  nicht  mehr  als  vier  Rthlr.  (achf.  (fieben/Guli. 
wo// Kr.  ffliein. )  verlsi^eii»  nad  dennoch  alle  gerade 
«n  uns  gelangcbden  Sfeuigkeiten  umentgetdlich  ' tufueh- 
mim  ffr  hoffen  wir  evli»'  dafs  Gelehrte,  K4tnfiler, 
SuchhandTer ,  und  alle  Vereln-er  derKünßenndWiflen- 
ISkaftfn  unfer  mühramesUntvrnelynenwohlflufnehateav 
Heltens  befördern,  uiid  ilire  Be/träge 

M  di^  RedaeiiQn  du  attgemkineK  üUrwri/cheK  j/evi- 
•  tiitemhlmttM :  , 
fimr  vaw  poflfreif  euifeoden  werden. 
'''   Attfser  den  Buchkandlnngpn ,  welch«  das  Nerf- 
■  tilM'nblatt  unnirttelbar  von  den  onterzetchneCeti  Gomptoir 
^ziehen,  werden  aUe  wvhHobliche  PbfiÜmter,  Zei' 
.  mngs- Expeditionen,  Addrefs  -  und  loteUigenz^Comptoirs 
febeten,  Befiellungen  anzunehmen,  und  fich  deshalb 
«n^die  wehUSbl.  Kmt$wfil,  Sächf,  Zettangf  ExpßdUioK 
ht  Leipxig^,  we  auch  «n  das.  wohllobl.  BertogU  SächJ, 
IV/tt^t  aDHier  zu  wenden .  wdche  Hhicr  Albiges  n«di 
Terlangen  wpchen^cb  oder  nonstUdi  bn£iEbir(,  mfen- 
8en  werden. 
Alcenbt^«  d.  x  Pee.  x8oo.    .  '  ; 


J»  diä  TmMde.Jkr  Natunvißenfihaft  «J  der 

f  '    XTitT^cItting  Kr  NaturCorfckcr  eri^rb  fleh'  gleitk 
'  ftaehUhrM'  BmflelAng  «SneTheihiAaM^  die  ni«bf 
wenig  aufmunterte.         .    '  , 

.  ^  erfreute  ßch,  was  Oe  nicht  ^u  erwarten  wagte, - 
aes^dnfchätibaren  Glücks ,  von  einem  MoAarchen  auf- 
genommen ca  werden,  diffen  febnlidifter'WHnfch  «s 
ift,,  nützliche  Wiflenfchafken  und  bcevcbbare  KünlU . 
.  in  feinen  Cchon  Cö  blühenden  Statun,  immer  nehr  xu 
verbreiten  und  zu  bdeb)en. 

Durch  Jiefe  Konische  Huld  fand  ich  mich  gan» 
betonde«  aufgiAdert,  einem  Üntemchmen ,  Tas  ich 
MloGL  £3  äid.  nfioAcfie  B«fthiif|ignng  einiger  »üfsigen 
Stunden  betrachtete,  einen  noch  gröfsem  FleiCs  x» 
widmen.      '    *        ^  '  , 

Ich  wurde  nm  fo'  mehr  daztr  bewo^  •  als  ich» 
indem  kh  die  JSeitung  füt  Natnrforfdier  mit  andern 
gemeinnützigen  Blättern  verglich,  deutlich  einzufehn 
glaubt»  dafs  fie  die  einzige  iff ,  welche  den  ganzen 
Ümfatig  des  Feldes  der  Naturwiffenfcliafteil-  und  der 
Zweige,  dieücft  ai^' d.«ifeIben/CBtwickehi,  bearbeitet. 

Freylich' war  'der  Bsum  eue»  halben  Bogens  za 
Ucia  »  als  dafs  fi^fa.Yon  ihr  vieles  erwenep  -liefs.  per 
L«rer  ^dete  IndeÄea  dedi  Cdion  den  Geiß,  der  in 
ibr  wehte,  und  die  A^rficht  des  Herausgebers.  Es  er- 
gab fic)i  hiajreich,«Bd  aus  verfchiedenen  Artfkeln  ,  dafi^ 

-  fie  n>ch(  allein  geineinere  Le'Cer,  ifoadexn  auch  ^elehr- 
•t^re  fiidite,.  und  jede^  Früchte  z«  reif}ien  wunfohte* 
.4«  ihm^iP'fräem  Facb^-nüuen  keanten. 

'  Di^es,  in  Cabier'EBt&ehung  fo  kleines,  WoALcheOi 
Wiehes  doch  vieles  unifaibn  foUtev  bccracfetettt  der 
nach  ficht  volle  Lefer,  als  ein  Rind,  das!,  einer  gröfserep 
eeifl^sent^ickelvtig  ftfhig  ift.    Die  fetnw-o  BiW^ag  ift 

-  das  yVrfk  der  Zeit,  die  Fracht  der  Erfahmug,  Äer 
Brfolg  der  ununtferbrochenen  BeharrlichWeii  des  väter- 
lichen Fleifses» 

Die  Zeitnog  fürNsturferfcher  find  in  diefem-fahre 
fo  Tide  Lefcr,  wie  röthig  waren,  ihre  Exiftenz  » 
ficfaem,  obgleich  alle  Rotten,  welche  die  Herausgabe 
djarfelben  mit  fich  brachte ,  noeh  nicht  ganz  gedeckt 
find.  Jet?.t  darf  ße  auf  ihr  Wächsthum  bedacht  feyn. 
■Mit  Abfang  d^s  k«ui£ttgeD  Jahrfiundcrts  mußt,  d«  üehoa 
-es  VoJIkemmcnheic  gewinnen. 

Bis  tent  bearbeite»  ich.  ihre  Artikel  felbft.  Allein 
fie  timfel^i  mehr  sie'  meipe  Kräft^  umTpannen.  Diefoi 
Mangel  zh  hoben,  hab«  ich  mich  nicht  ohne  Etfdg  nach 
ge&hickten  Mitacbeitsm  umgeJehn.  Die  Früchte  ihr» 
-gründlichtii  Sadt^eontnifs  ffird.  der  I.efer  gleich  mit 
Anfang  künftigea  Jahres  einämdten.  Für  Chemie, 
Fhyfifc,  Beunik,  Ökonomie  and '  die  ati^enzendee 
Felder  iß  geforgt  worden.  Für  d«s  Fabrikweren  habe 
kh.  etnon  Mana  totdeckt,  dcffen  XenntmOe  ich  für 
diefes  Blatt  an  gewinnen  mich  bemühet  habe. '  Die 
Tolksarzneykunde,  vArftehec  fich  im  befchränktem  Vet- 
-itasde,  die  .  mit  ein  Hauptzweck  der  Zeitung  werden 
nub,  einem  Manne  anvertraiKt,.  deiSeo  lieblings* 
idee'fiaMa  idter.wat.. 

fiin  Mner  Wadwifaum  au  Mattrüüiea  federt  für 

.  Djgitized  by  Gqogle*^ 


TrefelbVlhelilr  AaWte.'  Vlh'  imfm^tU^Sdffm  UikV 
vtrde  tdt^  fiitt  efiMm  halben' Bofca^uad.^iaisPttJMH' 
ligcntUitterÄ  wöchentlich»  tegdiülWIg  Amy  jmI 
Wodi*'  elMtf  halben  ft*feR  Imfhic*!*^^  -' 

DrI  ' Intd}^inttU«tt  unrcr  lAim  •  W«dem  TlttÜ 
'ctifM  Vrmü'iSchiit  Aii^gtn^  iricdv  tohM  MaterutBiMi 

ts  durch  die  Menge  4^^Bc]rtoiige  eine  eigene  fxi&enz 
erhalten  kann.  ^ 

Biefo'  bttriMhdiäM  ZmnAa  an  Tleg^wiHhl  nne 
dem  Honorar  der  BficuMter  virbuada»»  aidif 
Erhöhung  dcf  tft^a  für  dta  Mw.  ifox  wm..6y 
wendiget.  &  tdi  ge*fr»'läVhm«:;ah»eJüdi  .fiarnff 
blicuitt' meine  eigene  BemubtMgeituiiemgeJdScb'-irvvde 
Widme«  m&ftefe  .'--^  Für  dw  Jahr  Isda  .Ictftei  ffcr 
3  Kthlr. 

Ssf  'Wefdfche  FoStmt  befergt  Am  SpeAtamr  fifr 
die  Foßämter.   Wegen  den  SpedidenfgebnEEm  matf 
ftdi  ein  jeder  mit  demF»ftaattf:filUeeOrt»-nt^iAeib> 
Wefel.  d.  «5  Nov.  X8oo.< 

. -  'Ifar^cbattb  • 


-.•T  l9fd»  ^«;brg|0S'  ^«^«9  ^tional-Kalendeca^äHc 
.^'^o^oda  Abfchnitt^: 

Der  Kaieuier  Ht/trt.mielu  Bruchjtüeie,  fo^wrm. 


Die  Yerwuftangen,  wdche  di^'BlMcenr-fnricBcMr 
'find  b'ekanm  uhd  gefördHet-genttg,  am  jeder  AusfidtTr 
'ffe  zu  Terrfngem  und  so  Tetbanttek^  die  ^äflgemeinfte 
Thei^ibme  Etnufidieni.  -  Das  Vtridieom  Kcnnl:  dt« 

fchlSnen  noffhung^,  -AvekHe  fieh  auf  die  gtuckliclreii 
Impfungen  mit  KuhpocXenglft  griinden,  und  die  Unter* 
nefuQungeni  ml(  denen  das  Ausland  diefe  AtiBficbten 
begünftigc  "Wir  hoffen»  die^W  ünternrfuiHtngeir 
durch  ein  Journal  Aatbeil  zu  nehmen,  dae  anter  dem 
Namen : .  Für  die  VerbefTerang  der  Blattenr  alleefimioda 
wird,  was  in  England.  Franltreich,  J>eWfeU«id  n. 
f.  yr.  mit  dem  KuhpockenftTte  unternommen  wird.  Das 
'erfie  Heft*  das  nächftent  in  einer  Coliden  Buehhandhmg 
erfcheinen  wird.  Y&ll  eine* Tollftandige  Getchichter  der 
bisherigen  Verfuche  nebft  einer  genauen  A'bbtldni^  der 
wahren  KuchpockeH  enthalten.  Wir  .erfucben  alle 
Freund*  der  ^fchheit  und  HeiBtimde ,  £e  ftch  mit 
diefem  grofsen  Gcgenftande  befchSf tigan »  tun  ihre 
gütige  Tlieilnshme.  *  • 

Jena»,  d.  ag  Nor,  j^q6',  ■       -  •  ^      * , 

\i,  AnkÜadigOBgen  nener  BMier*  ; 

Von  nnfiirm  t 
fVeflphäUfcfien  kißfirifckew  -  geographifekäm  tJath' 
■rf-  KmUnJer  zum  Nutzen  und  r^rgniigen  . 
]ft  anf  das  Jahr  igoo.  der  erfte  Jahrgang,  »it'eiher 
wohl  getroffenen  Zeichonng  de«  Hn.  Staatctatniffora 
»im  FäV^eufcfTg- erfchienen.  .  ■      '  •*  i- 

Wir  ertauben  uns  die  Frefbeic,  den  Fltii  diefcs  . 
Werk*.  WfJchetzorerläriig  fottgeCetzc^  undworonder  ' 
zvreyt«  Jahrgapg^  in  elnigoi  Wochen  hrüg  wird  ,  dem  ' 
Publicoffl  vor  Augen  za  legen,  imd  zweifeln  keinen 
AugenbÜcL,  Ana  derfelbe.  da  die'WeOKhilifchen  Pro- 
riözen  gr&fnaxtbtOo  Mrro  imngmkg  find«  wiUkoants 


fcyn  w<rd«. 


mU  4n*lge  der  gmtlloß,  OMtfahrBck^  Befe^rabtatgm^ 
.IPfßpkiilifctier Provinzen»  von  weither  alle  engereSehut* 
yiPffMfJiie^  ülle  ytedantijche  Sgflem- wid  STptaehfar^ 
.-ti^lUkJf  eiftfemthieiben  foli.  —  GegehftSnde,  wdcb« 
'de«:6eogi;aph  all^mcinen  Erdbefchreibnng  nur' 

kurz  benihren»  -oder  auf  welche  et  nur  durch  Winbe' 
kfiukifeit  kann ,  z.  B.  reitzeude  Naturfcenen .  merk* 
würtie*  Nacarbegebrabeltcn.  dcnkwiirdig*  Anlagen 
der  Kunfl  u.  f.  w.  wird  der  National -Kalendor-.  f» 
weit  die  Quflte»  das«  leitnr;  ansrübrUeh  be^ndeln. 
w^.Eipe  «nsfühcliche  Gefehichte  jeder  Frorini,  wo- 
dvrc^h  .dae  Werk  zu  gedehnt  werden  tflrfte,  gehört 
•  bicbt  in  feinen  Plm.  Jedoch  werden  die  H*tifttp»ckeih^ 
-Mit  Stinweifuag  zu  den  Quellen  ,  kurz  angezeigt. 

-   0.  GM*  V  karx»  Nottze»  von  nrnek  in  ^em  fVefi* 
■f§&ifeiem  lirei/e  gemadhien  ^niitauhi»  Trfi*imigenp 
ElirdetlaiiigeK^  lobenswertben  Einrichtuttgen  und'Lebeni- 
befchreibungeff  herühnter  WeikplälifchirGelehttcn  twA 
.Staatsmänner.       '     '  , 

Der  3te  jibfcfutitr  ficht  aUei*  äe*  Knßentez  tnige^ 
fehetur-  py^i^ätt/eker  Bmiilmgthiiu/er  oife».  dereir 
forMmaoff-  mid  FaMartiM  hier  kurz  en^ixeigt  wer- 
d«n ,  Venn  dieEinfenduogea  Tor  dem  Modk  Sqptembar 
ie^ef  Jafara.erfo^en,    '   '  ' 

(Über  den  Nutzen  dl^fer  Anzeige  bvaaMdiea  wir 
kein  Wort      verlieren. ) 
.J^r  JJaiioDal  - Äsender  wird  in  klein  g^  gedrobke» 
ffo  Bogen  ftark,  brofchirt,  und  Toll  nach  BercbaflTen- 
heit  der  UmQände,  mit  kleinen  Karten  der  Weftpki- 
•  lifchen  ftaacen,  ,odermit  indem  zweckmirfiiigea  faober 
geftocbenen  Tupfern  gezieret  werden»  durcH-gntc« 
■Fkpier.  faub«rn  Bruck  fich  aoszeichuen,  mid  über^  ■ 
.haS^t  Cor  eingeri^htec  werden,  daGs  er  auch  dererwaeh- 
feoen  Ji^aad-  zur  angrnehsMn  und' nützlichen  Vniar* 
'hftltöitg  in.^ie  Uüi^^  gegeben  werden  kann,  - 

^er  Inhalt  d^  erfien  erfchiaaenen  Jahrgang*  £ft 
ft^gendcrr 

Die  Tage  der  Monate  flfid  mU  defilwCrdTgeir  rerßor« 

benen  WeAphüljfchen  (^ehrten  und  Staatsmihnem 
rVozeicfuiet.       Hienuf  folgt  eine  Dusführlichö  Ein* 
leinmg  in  die  Befchceibung  der  Wefiphii].  Provrncen. 
wabejr  der  Natioo^Icfcaißkter  de«  Telko  tnnfiänd^b- 
«nCworfen  iÜ.  —  Eine  aasfiihrHche  K^^ori/rb-ge**- - 
grafh^'fittt^eht  B^ekrmhwng  des  Fii^eMhmme 
Mkaem  •  nach  den .  neoeQen  Bülfaquelleff  beaAeittiv 
nebft  den  Lebensbefi^hreibungen    Bermann   Harn  eh 
mm»nr,  Otto  WiUiHm  von  RönigmarkU ,  un  Jvndera  ^ 
nütaliclwvNodieD-niachen  den  Befchluff. 
Um  fitfn  dicfem.  Kalender  durch  fcKone  ^eichnmif^ 
noch  »ehr  Incer^i^  zu  geben  :  fo  erfuchen  wir  alle 
'fatnetrfdi  .denkand«  Frvonde  unfen  Vaterlandei,  data-  . 
'ftlftett  auf  daa  diiftigfte  xn  unterfintzen.    Die  Ilii.  Sub* 
fcrihenon  erhalon  dafür  die  etfiem  nnd  fcf/n  Abdruck^ 
.und  wir  eriuchen  lie.   ihre  Namen,  die  kunfng  b'e|^ 
zweyten  und  folgenden  Jahrringen  Torgedruckt  werden. 


~"  air  4cr~fltU  dcx  Tcrlanguo  Exemplare  enf  diefem 

B. 

'  Digitized  by 


Googl 


■7.75  "  . 

^ü^ufchioken.  D6r  Tkis  eines  Jabrgarfgs  öl  a 'fl. 
«dec^  Rüür.  a  er'  «acr  »  RUÜr.  ao  Srfw.  ' 

Mankiniifich  an  jedefoKaeBachhandItingö*«tMi- 
Icnds»  wie  aii.ch  «i  ^Ue  l5bliche-?otoinrer  *tnd«», 
-wd^Ae^ge»  gew-SlifTicien  Rabbiti  4Ie'1>«««wn 
feewlVre  xoii  u.is  beüAen  können.    Wfe*  üt/if  ftmft 

Muhe  untMzielieh  will.  Ontenlelchriüiigelf'aaM- 

«ehaen,.erhaltauf  io  Ex<tmpUtÄ*«y-fr«y.    '  ^  ''f 

.   Xlbcffeld-.  im  OcL  iSoo. 

.      .  jCiiÄptoJr  für  Litetttur; 

i  J»aiiiiw.  Ö..  PhnologifA-kritilfcHermidliiftfl- 
rifchef-^CouimeiiEar  über  üas  neafe  '¥t1täaieM, 
in  weicbera  'd^r  'griechtfcheTnct  in  einet  R«cogttl- 
«ton  der  V^riiaiten,.  Intetpancdonen  und  Afc- 
fchnitte,  durch'  Einleitungen-;  ruhaltB -Anzeigen 
i  tuid  ununterbrochene  Scholien,  als  GfundlÄge 
.  4er  GeCchicIite  des  TTrchrlftctrtJitiins  -bft^ffcbiÄt 
ift.  Zweiter  Th^iU  Der  dfcy  erfte4'«v«igfe- 
iien  «te  Hälfte ,  bis  zur  Leiderisge<Hii«Site.  g*j  %. 

^■fo  eben  in  meinem  Verlage  fertig,  tiad  ttn  to  ho^i« 
-in  Leisiig-  aw  «He  Hn.  Commrfilonär       refp.'  Buch- 
handlungen abgrfi^fe«  w«*«- 

,vor  Schluö  dieCes  Jahre«,  m  Mfitt  JJiUMwndliag» 

Peutfchlands  zu  haben  feyn.  "  ".»-  ---  . 

.  Trietttieh  S^nh. 


4üf(!erat«  mtfeiMip^Töttlieile  ttv«Bb^«tV  «nd'dfthtr 
-{ük  LehrfH-wiriBBiguten  Lekfadetirvund  für  junge  Rechts- 
'^ehctte  ^:briaclihares  HülfsmiHel.  b8y^JPr(r;4tIhidiuna 
diefer  ihnen  i«  ier  Jicvä^-Cn  nOAIgert  ■  VyifliiKCpAaf t  ab- 
=glfett.>-  BiMih.*omiifelioben  WerÄjjrfiük-diefef  iweyw 
«ftnlitifbhe  Bäsdaauy^-dl^darid  «ntb^l^ii^  rocf^uj«^ 
«fid*<Uvplili*idrt^<^|«rKte9.-Or4^tlflgI^  r 


Hier  .find«  tarn:  das  ■I.öb(»i,S>^ijibimer  Ji^fintheuter 
«nd  Gro8We£v« in-JÜck.teftfiei^Küirzp  tcqff«ff^  gezeiefanet. 
-S5«»'GeaiUdi«iiAiädi8M.  M  .fo^tnjde  .ij^aB^ea  nicht 

Miniaer  inJiigi ;  <GM0r.4>i  9*ivevaLs  A^h?^  fTUheliii» 
.  Herzog  von  lUpp«rda  u.  f:  w. 

1     ^  j  ■.        ,    1  ■  ^^^^^^^ 

.  Wir  Jnmdigat.idMjPwblj^  d^  jaiB.4ta 

Sammlung  von  :  .  -  C  '•''<'''  Ü     i  ' 

.-üols..  flibm  MECaCechi/ati'oiiw  ufrer  r^ginf*  Cegtf 
ßände,  _         .  " 

in  unferm  Verlage  erß'liieneiT,  und  an  alle  BucVnand* 
.lungen  veoCBodtfifV. '  .JC}ic .  VerdieaAe  -  4"  Hn^  ^Dofz 
.vio.  die  Kate^benk, dnd.cu  entCcl)ied«u .  als  dafs  wir 
«äthi'g  hiitea  ein  i^uch  zu  ^i^pfehlen«,  das  ficb  fchw 
in  dn  Hiuid«0'dv^wA«n^S<ituijüpänti 

"'•^  ..  y»is  iurd,|Cojrkp.,  mj^ipzig« 


SS 


Ctwalä,  •äer  dat  H-ujcfc«!  Srfiwflf«iwiM<. 

Bändchen.  .  X  Rthlc.      '  '  '  ä_ 

Diefer  gehialifche  Ho'fflan  empfiehlt  fic1iid«»ch,0B- 

-ianUenfiaie  ie^^=..J  Freunde  dvr  J«"^""«"»^»" 
In  derkünmichcnVer&iillung  m  das  Oewand.  .welch*« 


Sakrjmff  JirWit^  WfJ  <2«/iW.  ZveytesBMukiic«, 
,  .      ■.  X  iRthlr.  ,J2,  gr. 

Die  Fortfetz«?g  diefes  geifivüljen  VVerita  wafCD  det 
Vorleger  und.  der  Übeafeuer  einen]  achtungsn  ürn/^en 
=  TÄea.  des;.8ublicuai«..^yid  it^  ■Yetehrorn  ^  weidlich« 
.  DätnK<i(re- imd  Emp^it^iamkeit ,  welche  den  Schritt^ 
7dcr  Jrau  lilookec         Üft ...  fchuldjig. . 


JJetaPaul'aeigehjlk..  rcheine*td?fr«Bbe*«£eB«nNa«*-  .    '   ■        ......  ...» 


So  elien  ift  non  Äuch  «tDT  ,  i  • 

'  :  ifoda-m«.  G.  H..  LehrbucJi  d«  dwtfch«,  #e.ii- 
liclien  Rechts."  mit  Formularien-verfafat.  .und 
mit  der  psinUchen  «ericbts  •  Ordnung  Karl«  V. 

beftirket»  '  -a. 

'  iweyte  und  ietrte  Band  erfchienen.  Ber  Bn^  ift 
'  ^enf^S  a  Rthlr.    Beide  B«de  4  «r,  g.  I-e-p- 

.  -ig  i,  der  Kc«  Rleemchen  BucWwndlung. 
'        Dem  Rechlsgelehrten  muft  ew-LehAuch  der  Atl 
■über  den  wichtigfteti  m.d  inte«Äaoteft»  Xheil  der 
JotUpruden«  fehr  wUlkommen  fey«,  mde«  dtefeeJVerk. 
'i«h  deäUttheUe  fachjcuadiger  Männer;  fich  dimrh 
Gründlichkeit  in  Behähdlüng  des  Ganzen.  (IurebPe»t- 
'  liAkcit  u^ld  Bündigkeit  des  Vortrags,  fo  wie  durch 
;  iS^ic^tige  durch  da.  «««  Bach  £«ü«f«de 


..  Miltner)  F/eundan  und  Bekenaten,  ingleicheo  elnam 
jeden,  der  Antheil  an  meinem  Schickfal  nimmt,  zeige 
ich  an .  daCit  ich  Teit  Martipi  d.  J.  mich  fel&A  «tabllrc 
habe.. 

lehfjiabe  tait  oiejir  aKderm  Gerchäfttn  ^cin«|Lare- 
bibliothek  verbuililen  —  tnid  bin  gewilligt  ^anebcH 
Antiquarifche  Gefchäfie  insGrofse  zuniachea  —  Buch- 

■Awi^l^r  undSucl^handlungen.  welche  beträchlicbeVof 
räth«  von  a^tvi  Sachen  haben^  l-önoen  mir  davon  ein 

7  Vers^hnib  .  einfenden  «  und  die  Bedlogniflo  meld« . 

.  IB«!^  T^elcfaen*  fie  ffilche  ahAehen  wolleuii  Wer  bier. 
auf  reSectirt,  dem  wird  dieCe  Anzeige  genug  .fayo*. 
detiK  hefondese  Ctrcular^ridEe  verde  Idi  d^fails  nicht 
wlajETen.  '  '. 

...   Hamburg,  d.  %6  Nov.  ..igoo. 

Karl  H,erm«ua  Q'emmerd«. 
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L  BefSrderun^eii  .u.  ■£hre(|(heEeQgungeD. 

Im  Terliufe  jAieCef  'Tahres  hat  -iSiz  Kiuifit-  'SodMüt 
ff^ifnfchaftom  zu  GÖttIngen  zu  .Correl^ndwiten  er- 
iiannti  Hn.  Soh.DQP.  Ackxrblfid,!ti.oaig\,  -Schwe4.  Secre- 
uir  bey  Üer  Gefan'dfcJiafc-zu'Conftantinopel;  Hn.-CA.  F. 
Rüdiger  ,und  :Un.  H.  A.iHotfu,  «ulTerordencl.  ProfeiToren 
xu  Xeipzig;  Hn.  Mor.  v.  Praff f ^  iorienü*  iPTOf:fä,  Math, 
zu  .Leipzig;  Hn<  d*.  tf.  Engter,  Xandphyt.  zu  Lüchow; 

j^*/.  .OmdOwit  «der  Phil,  -u.  Med.  .Dr<(  -fln.  Fr. 
.^«&r.,Äc«/f4  XeilMmrdes  .Fürflen  Lobkowitx  zu  Bilin 
in  Böhmen:'  JIn.  Ch.  .H.  Perfoon,  pr.  Med.^zu  Ooctin- 
gen  ;  Hn.  ^f«.  Jo/.  fPj»urt ,  JProf.  'd. 'Chemie  und  B«- 
unik  zu  :PeAh..mid  JIn.  JC.  da  ^n*rr..«heiiuU:Ober- 
Ueüt.  b^m  franz.  Arttlleriecorps  '(jetzt' zujX.übecX.} 

Die  Med.  'GereUfchaft  zu  .'Paris  ^Kat  .4enl  JIn.  .geb. 
'jXo£r.  6rH««r  iu  Jena.zum.Mi^Uedejgewahlt.  *' 

:n.  Tode^e. 

Bereits  am  ii^.  'Jul,  ^1799.  ^Rtfb  na'Rei^jl'Hr.'^iu 
Smfi  ff^fkrmannt  Prof«iTor'und.fte«tor,dcs  jL«iferl.>Gyra- 
naGt,  im  53.  fahre  feines  verdienfi vollen >4ltet^.  Er  war 
■US  Hildeiheim  in  ^Niederfacfafeu  ;gd)üräg,'  vttf}ir  «uf 
dem-Gymoalio  Andrano  ,fefni:n^5<3iuicurfM  «letine.vtind 
fith  in  Oömngen, 'befoti'dcnji*tnr:1I.9^^ni^itung^ 
auch  als  Mitgtieddea^hilolagKdienSeiiiüwiusittBjSdnil- 
.mann  auabildet«.  •Auf.fnoaa-XiArmiE'iipicUong .wurde 
^er  im  f.  .i?tf8-  'Mch  Sttrgcla  ^ebem'ahma  ^ea  ßsctoiau 
in  Einbek»  "Prorector  io  .Bitfeld.  'Auf  .«ui;lilur.iialim 
,er  das  inm  angetrageue  Reetom  in 'Hildeiheim  an,  giog 
.aber,ri&bDa,iia.I.  1772  ^nacfa  3ielefie]d.«l«  Rector .xuräc}t« 
ab  MauCo . Rektor,  dea  Gyjnn.  zu  Oldenbuif  -wni^.  >Iai 
h^Tl9  fti"B  eis  .1!rofe0or  nach  Reyal,  .Tkeil  aua 
Liebe  zu. fetneffl  .'Bruder,  «dem  nQcb'Jebendaa;Fro£.  ap 
der  Ritterak^dckaie  Jafdbift.  .Er-tii-ar  eia  .wwtxeflidiar 
Schulmann- und  Schulaiifliehcr,*|und<üt)4er,a^:pn  iLitära- 
tur,,vor.'ügUth  in  der|rihni(i1un,  ^in.Tebr.gef'dtmackvo'I- 
Icr  und  gründlicher  ^^iiner.  lEiiie*Z>;itUBg  wkr  et  ein 
Aeifs^e^.Miurbeiter.an  der  AUg  deuifchen  'Blbluithek. 
XfOtt  »ckttlpwgriwMwi  &iU  «r  wiV«c  ÜMOctf  Suisa 


micbti  gerebri^jben.  «Bmh  -Wa Afalpf  amjr, ■qy^ii.  H 

^ar  Hr.  .Pro£..0uerdfi<$.  '  _ 

.   Den  2S>-fi4pt..'ftarb  •aU.tfeoMoftqr'bex'.VirUaur  ttf 

'/AififePvediger  £.     X.  ^Wtfnt  «o.faWak.  .  ' 
Den  ')5^ct.  zu  iDreeden  der.Knt'fürftl.  iLelbarxt  u. 
ifnk  d.  Paibalegie  7U, Leipzig,  J.  Ehrk.  PcM,  »4  J.  alc 
rDen  2t*  Oer.  tfler  iBancdi«äfitr   .  Bffi.  .H^t^i  za 
{Bt.  BlalfiBn^  47  fahr  «lt. 

Mw'o  fterb  .iaa  ]Qctob«c^zu 'Genf  , der  ^fdinAre^ 
/Schriftei«  bekannt«  Srniuet  C9mflan»,  im  71.  J.  , 
h  ^Nor.  -dv  J.  .fiarb  AK^Gvöniqgaa  dir  dwA 
^Ctiit«  S«hrifta».-und  Scblckial«  in  dip 'BauriÜdwif  Rep«. 
r^Uk.  und  auch  aaewirU  berühmte -Herr  «Fri#tfr.  Jd«lf  von  > 
-Jer  Jfaü,  in«^em41tar  won  «liTi^ren  umd  beynaha  t 
JUanatan.  iMr  den  >9ten  Marz  171^»  z^  SSauneriek 
»8ebef«i\«  wui<d«  im  <J.  <i75i^«>fefror  .des  5tuts.- lunft 
'Völkerrechts  auf  der  UntperQtäc  .zu 'Groningen,  wo  er 
in  dei«  Kampfie  mit, der  flonaad.  jOrtbodoxfe  unterleg 
:und  fein:  . Stelle  verlor.  :Friearidi  dcr^rofse  -ber^  ilu 
«la  l^iwr  der  r.BLechte.'nacli  Xingan;  vop  Ittar-^ing  «r 
ntlitOm  einige  tabra  darauf  )ä»  ^tSut*  nadi  Deren- 
itcr*  !lal..i787  -verlor  «r  ;bei  dar  kannten  Sta«tsua. 
-wilxuDg,  weil  er.heftigfrTairiotwar.  auch  diefe  Stelle 
;und  wurde  PrffelTor  zu  .Steutfurt»  Als  Ticbegru  t'jgf 
^lUnd  «roberta,  k^rte  «r  vdabin  ^zurück  und  erhielt 
.«ufs  neue  .-eine  -RechisprofeCrur  «v  fSroniogea  .und  den. 
fPoUen  '«ines  Ratbe  in  dent  Garicbtahnf«  zU'Ccrcchc. 

t     iJDea  9.  N«r.  :1a  'Sjliinchfin  ihr  Kiirfiirftl.  fkiiriceM. 
taüffieDftith  iL.  fnmh^ert  imjs^  dkre. 

-Dea.|2..NoT.-der.«hamal.  rProt-und  Filrftl.  Thum- 

'  ffbT«KUUMr&ibUethacaf;'/r./f^BecUamr*jm  sudaldk 

i»  ., 

AVflbMrtMmr*'«Ml  ^wina7fa&«a  ämrJtadtmt»  1» 
pPHt^ctu^MifaiUniiitM^ltlv  ifoi  und  tt9U 

L'Acadinie  .ILoyala  de»  Sciences  ;et  Betlcs  Lettres 
m  tmn.  NJwdt  7  A*iU  igoa,  foA  «kcmblie  publiqu«. 
«Aeftinär  hitil^breri'anöiverffire  de  j«  naUTance  duRoi, 

.UAcad&ni^^yani^.pr^pofii  |teur  i'aim^e  igoo,  «poqi^ 
•du  jabili  (iculaire  de  1^  foodaüou  df  i'incieane  ■Saeiitd 

Digitized  by 


Ctmment  Frii*rle  I/a-t-H  nfluitfiir  te  progrit  in 
immÜref,  «*  e»  genial  für  l^effrit  de  fo»  fticte? 
ypi<]u'aucune  äes  pieces  envQyjles'au  concoura  n'^u  «n- 
«^n^.r^mpli  bat  At  l'Acadäaite,  le  ^rhc  A»  ceue 
^ucftion'a  etv  adjugä  &  celle  qui-  tn  a  1«  plus  approch4, 
«t  (|ui  a  pour  devtfe:  O  l»*  Oardamia»,.  fpes  o  ßdijfima 
Teucrümt  laquelle,  aprt«  rour^rture  du  bil^>  .fe  treu^  * 
Atre  de  Mr.  'Jea»  Georg»  Gebkarät  prsmtei:.  prüdicateur 
T^forme  de  I*egUfe  de  Jeni&l«m  et  de  l'^gUA-neai-«  de 
Berlin. 

I^t  ClafTe  |de  B^-Letfres  ttToit  fjpMpöjä-p^  1«, 
aeme  ana^  la  queftion  fuivante : 
.   V.  Swe  läl  GMhi  et  ^J^Msme. 

Kien  n^^tant  entre  für  ceue  queflwa,  eile  eÜ  de 
nottveau  propor<(c  pour  Tannee  i8p2< 

Quant  aux  dcux  prix  affigriÄ*  {iir  U.  leg?  }&t  Co- 
thenius,  la  Claffe  de  Phyfiqii*--«  d^clare  ;qua  des  d«ux 
pieces  eniries  pour  la  fecoi«ie  queftion,  iii  l'une  ni  Tau* 
tre  Yte  ^riie  le  prlx ;  Tur  la  prenit>re  •  adjugä  la 
|trix  h  la  piice  ([ut  a  pour  devlfe  Z^günu  mmotmit  ^leimm 
'^ia  firilnr,  «'qüi  aprte  Poorertttre  du  bUIet  ^eft'trou- 
tit  etre  de  fAt  J.  S.  B,  Neumann,  infpecteur  ci  pitMii^ 
■{lafteur  It  TempUui  L*  Jeeejß^  a  ^t^  «ccord^  \  la  piece 
>^ui  a  pöttr  denre  IVan  ad  trmdieHdnm  «rud.tumt  fed  He, 
X*«uteu»  eÜ  invii€  pär  rAcad^ffile  hfe  ti6iDtn€r. 

La  OalTe  de  Mathemaüque  Centinue  -  de  prupofer 
-peiÄ'niifn^'il^aVcc'uii  pfix  dobMe  la  t|uefti9a  fui- 
«nte:,  ■ 

'    U  refii  etteayt  fhtßetiH  fvitt  ifiieüirttr-reläthtniem 
*  ■     hla  tf orietiM '  de  t  alAtqtnti '  4f  T  EtUftHqme,  l*  Jead«» 
^   wi»  iffvf»  Im  favans  a  i'aeeuf**  de  MosuMii  di  eH 
vbjet,     eonranvera  le  memoire  qui  eeMum^fa  'le$  re- 
eherchetiet  ^ut  inttrej}ante$  et  'tei  Mairciffemiiu  U» 
""  '  'fl»S  Impertam  fttr  cette  mattir«.  ,  > 

]ta  Oftfle  de  ffiitoTophie'ComiiHie  de  pnpoke  pour 
Tannee  igoi  h  queffion  fui1imte^    ■      '         ^      ' '  ' 
j)imoutrer  'd*wiiit  maniire  ineontffiäUA  toiriglm  de 
~M»i»Of  c»inioiffa*eei,  fait  n  prr'fetitain  det  wrgumtni 
ftoti  etnploifet  encore,  foit  em.  prtfembnt  des  Argument 
di']^  emfiotfiti  moil  an  loi  frefenta^.t  av€c  n*e  darte 
itouvelle  li  me  force  victorie*fe  de  feut*  cl^eetUH. 
1a  Clafle  de  Phj-fiqiie  a  pröpofe  «t  propofe  encoi« 
'^«far  la  mime  annee  f  foi  la  qucAion  iTuirante  : 

VUeetridti  ügit-'fHe'  fter  Idt  matiiret  quI  fermenteni'? 
-  Jfäni  et'cai,  qaette"iefl  fä*  aetiönf  EJt-eiU  fiMraiA» 
i  ta  fertneitttttimt?  •«  We«  V  empeche*tptt»?'  Ap' 
po/te  '  t '  eile  det  ehaitgtment  'danf  let  prOdttitt  de  la 
'  '   ■fer^ertäÜfmT-  p*eh  avoittaget  pen^'-om  tlrer-dii  WA 
-  -     ^Uppement  de  cette  mattere,  p-ntr  ferfectionner  V  art 
de  laire  Ui  vitUr'eebä  JTu  btu^eur,  du  vittüigritr  et  dit 
Mfliltatsur  d^rande-vie? 

Oll  invite  W«By«n»  d*  i»Ä£-payi,  rtiiprit  ler  inein- 
b«s  ordiiiaire«  de  rÄcad<*i»ie,  k  trrrtUlee'fHr  «»  que- 
ftions.  pns»  q"»  coBÜfte  ert  une  |itf<däillaiii''or  du 
jwdä  de  cinquanie  ducati,  fe/a  donnAii^tufqlii,'  »n^ja- 
gement  de"T*Acad6mie,  Burtrm  lö' mjeux  r^i;'  -Ltsf^ 
'"tes  ^tres  d'oH  ctfactere  l?!iW*,'feront  ««feffö«  firinches 
■•de  ptfTt*,' B«  Sem'tmre  perpetml        Pticaiewi».  Melies 

ami  ft*|]iroii«  v«iM  ikimi  >0frut  juttitteat^derAcadi- 

■  •  !  \ 


mit,  ne  p&uvafit  Sfn  -reiiAie;  aux  nHeurt,  «Mt«  devtnt 
ctre  d^porn^g  en  original  dafis  las  archivc«  de  l'Acad^ie. 
lauä  ceux  qui  en^errent  des  iDtintaircs  au  coacwr^  foiu 
invtt^  h  eo  tirer  copie  zvmt  de  les  remett;  r'j 

Le  terme  pour  les  receToir  eft  fixä.  au  t  mat  dea  an- 
Uvea  indiquto  cl  defllu ;  •^.pris.qaoi  on  n*en  recevra  ab- 
ff^mfRE^wicune,  qnclqu«  nifen  ^d«  vatardeoei» 
"l^aifle  me  alUgutit  en  H  fareur. 


Nach  d';r  von  der  Komigi.  San&tät  der  fflffefifchaf' 
•  WKZM^ÖttingeH  im]  i.!J>eCember  ^tfSracktW  Jhclfricht 
war  auf  die  zu  reiner  Zelt  bckaniic  gemachte  Trelsfraee 
-  dw  muAemtitifeJu*  Clpffe^koint  Beantwortung  einfegan- 
ü'en.  ITiiteV  den  15  Antiv-orteA.  auf  die  öbamamijehe  TTtge, 
den  Gartenha»  auf  Dörfern  betreffand,  erhielt  die  von 
JP.  V.  fi^tbcrg  elTi^fitiu&ßw  deii  Preis.  AufdemNovbr. 
tSoi  witderholt  dte  Geftllfchaft  di«  im  rorigen  lah're 
vpn  der  hlßttifche»  ClalTc  bekasnt  Remathte. Frage,'  eine 
"^rit'ifchi  Ünterfuchitng  der  grefttn  Verf.  hie ienheit^  4er 
ynorpenlittd.  tiaehricktrn  ooa  den griechifchsn  und  rSnäfckem 
Schrifißeltet»  in  der  Gt^fhichte  det  alten  p^rfifclun  Reith» 
'betreffend,  und  auf  den  Not',  i^oi.  die  r799  nidit  hin* 
länglich  beaniwerMte  Frage  der  phyßfcheu  Chße :  In  wel- 
chen Or/hiuugem  der.  beide»  'iTüercl  ffen  von  InfectPH  mud 
■<^eii/MrM«i  kaw  die  rtrrichtHng  JtfS  '4thcitihol'^ni  oder 
'ai^'  irgend  eine  ifeife  Laft  z*  fchopfem,  und  ihre  H*npf 
'wirkuMg  f  der  insgemein  fQgenanr.te\  dem  Ke/hrenntn  aut 
g^iviffer  lUickficht  ähnliche' Prozef$  dn,ch  Bk^backtungem 
und  yerfneke  ertviejem  werden  t  Auf  >  8o3  gi'cbt  die  ma* 
tkematijche  Ch^e  auf:  i.  Dureh  richtige  ünd  zweeiinäftigt 
^ srfiicbe  und däraui  abgelifiteta  Vergleiehungen  zi/ erjahren: 
ünelljirpe'r  vo«  yerfchiedene»  Jittterie»,  .abtr  eineH*:^  Fi^mt 
undGröfse't  unter  monlichß  gleicTieti  Ümßiin3en  des  eii/ol- 
Unden  Sonnenlicktt  H*d  der  um^-ebrnde*  Luft,  fick  von 
einerleif  Temperatur  Jhtfrüwäfa,  •  flHutevo*  Minute  zu  Mi- 
.  mute  »  dem  Sonnenlicht  eru/Ürmen,  und  2.  welchtu 
,Ond  der  X^emptiratMf  jgder  Ki'rper  am.  Ende  eine»  Jeden 
■  Vetiuehi  errächem  wurde,  et  fey  nun  ditfe  Temperetar 
•entweder,  ynmitutbar  oder  doch,  wenigfleni  aar  dem  bc- 
tbachtete»  (^ejetze  der  fiKteffivev  Erwärmung  hergeleitet  , 
,wordeM  u./.f.  Wt  l  iiil  jede  diefer  FrJgtp  ift  dtr  l're'is  50 
.Difcaten,  uifd:  der  Xermiu  der  Einfendtmg  de^  SepteKf 
ltfir4edev.I#fa)S< 

.  Die  «eomomifchen  PMisaufgaben  find': 
auf'deA  Julius  1801  >  die  gründlick/ie  und  etdißäudigfle 
Naturgefthichta  der  F.rdßohe  (Ghryfomela«)  and  die  An- 
'gäbt- der 'yteherßen  Mattet  u/id-r  dem  ^e^wiettj  den  fie  ver. 
-urfäckeA''-AK(  den  Kovember  iSoi;  .die  griindiieifie  und 
^9eu0ktiße'  AntvtffuHg ,  Stetnkoklelt'Vtin  JßruuiAoUeu  m 
fTkhmi  Auf  den  -Juliu«:  i8o2:  die  ,vMßiindigfie  '*»d. 
'  grthidtickftf  pk^fifctie  Ukd-  okitu»miJche  Bufchreibuug'irgead 
'  einet  tftrUcktUtken  BiürMi  def  -KöntgW  Kurfürfll.  demt- 
fcHen  JLtmde. 

Der 'preis  für  Jede  dle^'r  Aftfgaben  'ift  12  Dticaten, 
ijind  der  EiijfeHdiinpsierinin' der '  Scdriften  für  di«  No- 
v<mb«rawfii4be  J^cr  SeptembtV«  (ut  die  andern  der  May* 
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Xtowi  Sefehl  >les  Kaiftn  wn  Ru&tand  zm  Mge  CoS 
SttUtnioTm  ^er  VnherßSi  m  Motbam  *  in  eitiem  dun- 
kc]gronen  Kocke  mn  nuhen  JUtflcblägen  niid  Kragen, 
weiflen  Knöpfen  mit  dem'Reiohswappen -auf  der  «inei» 
Hä]f(C  and  suf  der  andern  mit  den  gifehrten  Aitr&uten 
««daos  weiffna  ÜiiterkleideTif  beflehtrr.  ■  -  ■ 

Da«  QytantiCmm  zu  Bielefeld^-  deffcn  Patron  der  Ma> 
{iArat  in ,  hat  am  letzten  2S.  Septbr.  das  Glük  gehabt, 
dafs  der  Kömg  befch^oiT^  hacr  »it  demfclbei»  die  vier 
Vikarieo  des  daß^h  Kapitels,  welche  allein  ron  dar 
ftönigt.  Coltnim  aWrtngen ,  tm  perpetuum  dergeftalt  zn 
Verbinden,  der*  folehe  in-jedenr  Eiiedigungsfalle  ntner 
*<lcr  Approbation  der  M!nden>Ilarensberf[Hch«n  Re^ieraiig 
tind  Coirfiftorii  rerkauft,  da«  dafür  zu  erbaltende  Hoiio- 
rarium  auf  ßchere  Hypothek  ausgeliehen',  und  die  jühr* 
Ifcben  Ztii^en  davor»  zur  VerbefSsrurrg  der  Gehalie  dft- 
fünf  Lehrer  des  ;  Gymnaiiums  verwendet  werden  foHen. 
Aiwh  bat  der  KönigJ  dein;  GymnaGuai ,  wie  andern  ge- 
leh  ten  Scbulea.  di«  Bödenfcbea  HünmeUkvtea  gt- 
fcbeuktw 


■  i  I.  i  t7&» 

Der  brannte  jengUfche  Oekonon,  9ohm  Shtctatr,  hat 
durch  den  Gefuhäftstriger  Otto,  dem  National- InlUtut* 
fetneu  Plan  z.ur  Erriditung  von  ExperimentalrLand- 
wirchfcfaafkcn  iiberCendev  wodurch  die  Oekonomen  in  dea 
sSmii  gtSetzt  werden  follen,  fefld  GcundCitze^r  Land* 

■  «rirthfohaft  z»  erftalten.  "Das  Inftitut  hat  Jen  ?lan  über» 
fecaet»  JalTen  nnd  ihn  «uf  Celr  Bertcht  in  allen  ^eineo 
Theilen  geiKhmigu 

Dia  XMhptAiun-lmocutmtiem  wird  in  Parit  mit  feht 
glücklichen  Erfolge  fortgtfeuc» 

DflS  vom  Iwiius  ■»  zu  -Berlin  cröfinet*  TtuiDnum 
der  IXerres  TitUur  und  Kmaz,  tuu  den  Beyfail  des  Pa-v 
blikums  nicht  gefunden^  Co-  feltr  die  Erwartuitg  wegen 
äbiiticher  geriÄhmter*  IvunQwerke  In  London  aud  Fa^fa 
auch  darauf  gerichttc  vir*  SachkeHuer  Ciid  niit  dÄ 
Wirkung  der  Decoration  nicht  zufrieden.  Das  Gemälde 
fiellt  die  Gegenden  Roms  von  der  Anrieht  vor,  die  fiel» 
.auf  dem  füdÖflUehen  P,uiikie  des  pRlätinitcken  Berges 
zeigt. .  Auch  ati  dem  Gemaide  felbil  findet  nun^mmch«» 
auazurctua. 


h  1  T%  BARIS  GH  E  ANZ£IG£9. 


I.  Ankfindigun^geii  neuer  BÜxdier.  ' 

Torlagsbüeher  von  üi'tci  tfnd,MNir|f)l«/«  M  Aften' 
bürg  ünd  Erfurt;  Öfter-  upd  Michaelifinafle  iSoo« 

BibelttMflmentir,  zum  Handgebrauch  füt  Prediger  Schul- 
lehrer nnd  La/en'.  nach  den  jetzigen  rnterpretatiens' 
grtfndrdtzen-.  von  einer  Gefellfchaft  GdchrteD,  arB» 

■Xath«tMpfirrRci(V  nach  Trotfi  ,  octer  Ge'rt(31<fe  der  Eben« 
Von  ^roj^,  in  ihrem  geg:enwariigen  ZnO^iid«,  nach 
'dem  FraiizöC  von  C.  O*  I^ntv  Bat  Viuj/f,' un^n&et 
Kaner  8.  '   .  - 

ChtZr  S^-,  das  i!«the  Sufhv  oder  Er^ahltftrgcn'  für  llna> 
ben  und  Miiddien.    ittes  Uandch.   für  Kiiider  von  7 
bi»  sr  lahren  ;  3ter  B.  für  Lefer  von  ff—ia  labilen,  (. 
Jdas  jte  u.-4te  B:  werden  zur  OM.  »gor.  erfcheinen.) 
"StMnanzen  und*  BaTtadan  dcv  Deuifchen,  gefaquo^voa 

ft'aUz.  ater  B.  mit  5  Kupf!  voit  Kohf.  g,'  " 
Xiebe  und  Untreue.  Nach  dem;  ^rato;  der  JitltÜt  vou 
f^aranf af.  8.    .  -r  ■  ■  . 

■  Liedei*-  mid  Fabetbudi  zor  kitluerf  ixrri  angVineli/nen 
Uebuiig  des.  Ge^htni&es  für  Kinder»  Zwcy  Jl^iid-* 
chen.  8.      ■  '      '  " 

l^urad,'  ein  pcrCrches  Ma&ifchfQ'rtfii  AitvA  ff^'M.  ifla 

Bdch.  r.  "  '■  .  '      -  -  ^ 

Amalie  von  SSTteft.  ft' 

Jfie  Pfahnen  r  zLuti  G^rauch  hs  jttn  Ibgen)«nAt«]n  Det- 
ilundeu,  mitBenuaung  der  beAen  und  neuelte'n  llülfs- 
mitteT,  überfetxt  und  erkläri  von  OL  /.  X.  Reaß, 
gl"-  «■    "  .  ' 

■DI*  ■VerReCzeter.  "^ch  deirt  l^U  ^«».  ffaA  'ZJitinef 
nwmf.  Mit  einer  Trfi'rede  uftdHitieftj  rÄVe^Ü^erfeWatt« 

WO J3.  Je*.  Jü€,  Si9l».  ff,  g.  CDtf^  Ädurilc MiM^ , 


.    Äie.  VerdienÜe  «inea ,  vor  be; nahe  Jo  lahWn  gefiorb** 
.    nen.  tcefQiclien  Zürcher'fchen  TbeoVigen  r  und  giebt 
«iueM  Aus£i^  .nii^'^'""  anxichaiidllea  Schrift- 
Int,  BL  hat  feinen  Zwek  ei/eicl»r  hat  zu.  einem  er- 
wtinfcbten  Frieden  geführt ,  and  Gelegenheit  gegebeiir 
ein  fehones,  in  unfern  Tagen  fek«nes,B*yfpieI  von  VeT- 
föhnÜchkeit  und  Duldung  zwe)-et  Gelehrten  zu  fehe«/) 
.Predigten  Uber  die  Merkwürdigkeiten  des  l8ten  lahv- 
knBderts,  gehalten -in  der  Martinskirche,  zu  Bremen 
von  D*  J.  J,  Stolz. .  gr.  i.   (Per.  erftu  Heft  iß  in  der 
.  BTichaoHsmelle  an  aJle  'Buchhandlungen  ausgeliefert 
woräeiTy  und  d«r  3M  wird  is  ciuigni  Ttig«»  &it  Frefle 
verjAlIeii* 

Das  Bildiiif»  v^n  j/ttto»  -  PTail ,  geutdin«  von  Blandt» 
feAocbea  voa  JSectling.  gr.  4.  . 


folgender  Alminach  fiir  das  fcoonoende  Jahr  ve** 
dient  unter  dem  Heere' fclK^^r  Begleiter  ausgezeichnet  zu 
.werden  r 

i/.T  iägtufie  Gefellfdiafter,    ein   Tafckenhaci  zam 
P^erpnügen  a%ß.ia$  luhr  ifor.    Preis  l  Rthl. 

2fur  2itei-de  gereicht  ihm  euifchoncs  weibliches  Bild- 
^i(s  „AmaHe"  als  Titelkopfer  Und  vier  vortfefQich  aus- 
^führtc  Lsndfcfaaf.en,  ».di«  riet  Jahreszeiten**  von  Diez 
i'fod  Orjier.  Unter  den  AufTätzen  ift  obnftreitig  ein 
iiuere(r;»ntes  Gemälde  von  Hamburg  diefem  in  der 
neu^rn  Ztit  fo  wichtig  ^wordenen  kleinen  Freyftaate 
'der  bcfie.  Die  iibrigeii  von  Kofegartsn«  Thi^  u>  w* 
^reiten  iw  den  yörrailf« 
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■  "  fn  allen  Suchhaiiaiungia  ift  r»  h^ben: 

.    iHtffc  .(f<K  ragffritfffa«  -ei««  Oßcitrt  4er  Jlejftr»r 
.«rm«»  ';si|/oiiiJ<iM<rrtn«j«       dm  Ä.  ^wirrff. 
*    gr.  S.   n  Ktt 

'Verdiente  je  .ein  ^fchichdidw«  .W«rfc  der  Pcanzo* 
An  tili  Dcutfche  11berfelzt,zu  werden:  fo  war  es  ohn- 
iCtreLtLg  die  GefcfaicNte  feUes -Feldzuges,  der. romantirch 
jinfing.  *ber  bald  die  ga nae  Weil  in  ^rllaunen  .fetzte  und 
(den  Heidt  w^cbV  den  Plan  da«u  entwarf  und  'ausführte, 
.über  alle  Peldherrn  des  .jUtertbums.-erhob.  Der  Verfaffer 
hat  fein  tWerit  idurch  4ie  JBrzäfaluog  tnundier  >Tor£iUe 
«(ährend  desl  Marfdiea.  'fo  wie  ..4Ürdi  mne  SchHdarung 
•der  gefährlichen  Berg-Ü*ar^iige  in  deHSdiweiz,  und 
durch  .eine  ^erdiretbung  der  Rückreife  von  Bonapine 
,iiebft  allen  ihm  zu  £hren  auf  derie!  beer  angeftelUen  FtSb- 
Jtidikeitea*  fWcfaintereOinCer  jiU  nichenjgewu&c.  - 


Ciitd«dhnt;ea.  ib  ,mä»ejlen.fmiii  :EAgut»nmgem  .amt 
,4*r  JrUiteifkiinit  i  fiffltmvtifeh  dargaßeilt  *m  Fr, 
}lMdw.  ^uguJliM.  Zweyier  lahi^ang  das  iahr  l^99, 
^r.  g.  iBeritn  in  der  fef^cfl/cfcca  fucUiandlunt^ 
Preis  i  Uthl,  ij.gr. 
Der  ausgezeichnete  Aej'fall,  -mit  welchem  die  AUge- 
4Beina  literatur^itun^  die  Hiifelandfche  Bibliothek'  ii.A.^ 
über  die  iNtUzUctkeit  •diefea  t]C7nternehmeiif   dnd  den 
TVerth  der  Ausführung  ^eflUbtti  tatfchieden  haben,  war 
für  den  Terfolfcr  eine  profse . Auftnunteraiig,  allen  feinen 
TleiTs  auf  die  Fortfetzung  diefcs  Weiii  zu  wenden,  und 
imuch  diefjm  :£,weyten  .labrgaiig,  wo  möglich,  noch  mehr 
■yollftändigkeit  und  Intereffe  zu  geben.   Wie  -erwünfcht 
maü  es  .dem;Arzte  imd  Wundärzte  feyn,  dem  .Zeit- und 
-Geldaufwand*  die  zahlreichen  , neuen ,  .gt-ofsen,  theuern. 
^  oH  unbekannten,  einheimifchen  .und  «uslaudifchen  Werk« 
'  fdbil  zu  lefen,^fiichc  erlaubt,  bier  in  .einer  getreuen,  llcl^t* 
vollen  J)arftellung,*Ues. "Neue.  .Nih*liche  -und  Wiffens- 
wcrthe  zu  überblicken,  was  der  rafüofe  iGeiß  des  Zeit- 
alters in  Beobachtungen  der  JErfcheinungen  und  Wir- 
kungen der  Natur  .entdeckte  und  aufklarte.  'Mit. allem 
KediCB-kann  daher  diefes.Werk  fowoh]|dem  mgehendep, 
.als  dem  ausübenden,  Arzte  und  Wundarzte,  der  bcy  dem 
Cäglicheh  Forcfchritt  feiner  Wiflenfchaft  nicht  zurück- 
Ueibcn  will,  als  ein  unsntbdirlicbef  .Itaadbuch.cmpfoli* 
Itn  fferde». 


tJntetzelcbneter  arbeitet. gegenwärtig  an  ^nsr.llan&i 

«usgabe  fäiamtlicher  Tleden  ynd  Briefe  des  Ifocnues. 
dereit  Verlag  äie  hieCgen  Buchhändler  Henunerde  und 
Schwetfchke  iibeniommcu  hibcn,  und.wunfcht  ihr.betbn- 
den  von  Seiten  eines  gereinigten  .Textes  einigen  Werth 
geben  zu  können."  JSr  jft  daher  fo  fr«y,.alle  diejenigen 
Gelehrten»  welche  noch  .u^benntete  Lesarten  «Iter  Hand- 
fchriftcn  entweder  ßjbft^efitzen  .und  mittheilen  wollen» 
oder  dec^eicheii  nachweifon  können,,  hiermit  ergebenft 
cu  erfuchen»  ihn  aüt  ihren  gütigen  Beyträgen  und  Nick- 
VaifungfB  bald      bwhron.   Nicht  keniger  angenelia 


werden  .ihAßiaikjtMttit\eäi»  BeyttSg«  iimd  w^ere  .nü«- 
Aichen  J^outen.feyn.  Jlalle  Ä.  4.  Dec.  tgoo. 

•  -  M.  Wiih.  J-ang« 

iLehrer.am  Jttth*  .GymnMB» 


*Ki|uft  yedagAH^Mr  der  Buchhandlung  des  WayCca- 
.haufes  in  .Halle  .von .4er  .Oßer-.tu}4  MtohalieaeOe 
■  :i8oa 

■Fibel  zum  iGebntuch  beym  .erfienKJater^d»  der.  Kinder. 

4te  Ilülfte.  ;.4te  AuSage.      '  ti  gi> 

—  ate  Ilolfte.  .8.  ,  ^  f»  gr-  6  pf- 

:Fu1da  (F..C.)  Oratorifcbes  Mägazitf.  ites  Qindchen  od^ 
.  rGefpräch«  .und  .kleine  SchaitCpiele  -für  Jüngünge»  afla 

.Sammlung,  t*  :      ^  -^fh 

(Grens  CF*.A..C)  Grundtils  .der.;Cheaie«  a  TU«»  3M 

.v«dielTerte  Auaüge.  gr.  g.  JL  RtU. 

^  —   Syftem  ..der  'PharijiacologLe.   Jlten  Bandes  ^te 

^btheilui^g.  .;ne'fg«nz  umgearbeitete  .AuSage*  :gr.  X 
.      -  '  ,1  Ritt. 

J^unkers .  (F.  A.)  ;Handbudi  .der  .g«neinjiücztgflen  JVenq»- 

,niire  für  yoUu&hulen»  .»er  .-Q^n^».^  ^verb^Iecce  Aufl. 

(gt.  8.  '         tio  ST. 

^  —  .bibliiawrdawfhiwuna  ^..yolk>Mu4efc  jAeAuS. 

,2  gr. 

atnqtp^  .(Dr.^;  C^lneuff^iGeCduiittB  dert-eranKelifchea 
'MifGonsanftalten,  ;50tes  ^ck.  (.  6  gr. 

Mundt^(G.'-W.[)  .Burgheim  untar  feinen  Kindern*  :Nepe 
tGefpracbe  und  Erzählungen  :für. Kinder  von  g  bis  16 

.  ■  .lehren. ^ttbcr  Natur  jui.d  .^enfchenleben.  3te.SBmmJ. 

. .  %,   \%9l.  gr. 

.Niemeyers  4ptr.  k*  H.)  ;HandtHicfa  ifitf  ^chriAlich«  .fUÜ- 
^gionslehrer.  :3ter  Th.  .Homiletik»  PaÄoniJwiiIwrchafe 
.und  Liturgik.  .4te  verbeffert«  jLuäage.  gr.  $,    ,1  RcbU 

-—  Gefai}gbudi  für  hÖhet^  Schulen  und  .Srziahungi* 
.aniUlten.  .^te,verb«ffi^..und.verne)meJlFH&age. 

f  ;iogrw 
^»     .U^bun9en.der'.And^ht  ynd  des^achdenkens,.ftir 
.'Jünglinge  .auf  Schulen  am  Morgen  -und  .Abrnd.  an 
iCom«uniontagen.und.b«!y.endem:{er9dichen  Gelegen^ 
^heitetu   8»  .4.P'- 

;Sieferu  (P  J  neue  Auswahl  .vorzüglicher  Sfücke  aus  den 
iiefteo  franzöSrcj^en  Qchri&ßelfern  für  die  obern  Klaf* 

'  tfen  mit'.kurzen  .hiftortCch-ütierarifchen -Nacbricht^u 
.tU>är.di«  yerfiafTer.    ift^r  oder.pQetifcherXhei'. 

.'Auch.imter  dem, Titel;  y 
«-inouretu  choix  .des  morceaux  :Ies  pluf.intereflaiw 
.de  ja  Uucratur«  .frasgoife  etc.  .1  .Partie. für  la  PoeQc 
»«.      ,  »  Rdü.  4  gr, 

:Stengels.((l  L.)  .Beyträge  zur  jKenntaifii  der  Juftizrar* 
rCaiTung  und  der  jariftiCcben  Litteratur  .in  den  Preufiri- 
fchen  Staaten,  -jfter,  .teter ; und  iiterBand  oder  neu« 
.Beyträge  3ter.^ter  und  5ter  Baad.  .gr.  8.  4RthI..L3g^. 

:8uctonii  0^  .Trauquülii  .Opera.  In  ufum.fcholarum  ad 
■optimas  editiönes  accuratÜÜme  exprefTa.&S*  1801.  ?  gr 

-Wodtenblatt  (halliCches  patriotifcbes.)  Zur  Beförderung 
wohlthatiger  Zwecke;  herausgegeben  %'oa  Dr..A.  H. 
Nieme^er  und^>  B-Wegnitz.  iftec  u»  >ter  laJirgaag. 
i7p9~tSou  Clif  C»nniflioib> 
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L  I  T  E  i  ÄX  I^iPrH^    i  N  ZE  I  Gr  E  N. 


1.  jAiücQiüfligwngea  oe^sr  Süob».:  , 

T><y  CfariJHan  Triedrich  MüV^^  SuchbÜnSler  in'Kot»- 

für  xa      ^iifb^ben:  • 
,  'T»/cheHb»rii  .auf  -Jar  Jahr  OtSoT  .  jfür  Fretmit  -9» 
ijtherzhaftm  und  angfehmen  X.ecture.  :Mit  Bey 
-trägea  von  D,  E.X,^offeif,  Buri,  KarlMaifekt 
JVUhtlmim»  iSfülhr  u.  .tf  Jliwh  «tf  jkupfen  in 
•    .  :FuueriI.  -  ■   .  ^ 

\   Düe  ji^fmea  £er  .MiUrbeiter, ,  ll)e£»ttflers -  clnei 
'  Poffelt  und  «iner  Pf^iikilmine  Multet ,  .bürge^  iür  Ata 
noern.iVV^^StlL,  uDer JubaltJfiiolgendari        .  v 
Kniender.  ' 
Erklärung  Her  Kapfer.  Ton^W^,  M,- 
.  Friedens'  OeCu^»  «o»^  JVilhfJjn^f  JMitllx, 
Die  •Enc^cfrjLUi^ . .  <rqn  .G.  M^^andtra, 

J^vii  4i*  Ruinen  ^er  Surf  ^Steinsbefg,  'T«!!  "K.  Maif^ 
Hochftpu-.Gedkht,  nach  'Vor9e£chTl«tieaeit,£iidceiaeii«. 

von  j\iGi»ttfri€ä.  ^  ,    '  ■ 

Der  Zwift  fler  X.iebe*  'von  IBuri» 
I>u  Blnmdiai.  ^  JLwrt,  ^yo*  BmH»- 

Der         der  Xi^be .  -vwi  F,  Simm. 

4a  eiiviaju^eo  Kfd^Qen,.  «1»  er  imr  .Rhei^yinw  ab- 

KUge  und  £ielü>rung*  tmi  2C<  Moifek. 
J^u^wif.  vqn.  Gleiche»,  von  JE.  i^laijch- 
Yuonfpavte«  Mflrfch  ub«r        'Bflrnbnd,  troa  «inCB 


Tn       Joftmii  TÄsmaf  'EdL.  Tr'afhMri/clheii'Bach^ 
hudlifoff.in  yVten  And-effchienen,  und  in  allen 
folid«a  Bucb handlangen  zu  haben  ; 
Alter ,  F.  G.  t  Jibcr  Oeoi^antnSte  Literatur.  Jdit  einem 

^  ...  PhUologifoli-kziüfclic  Miflcefianeea.  8*  ^^99* 

^  — .  über  die  SAnukr^uoifcfce  8prM])«>  vuIgftSam- 


ISaumbergi  ^Gabriele  von«  r^mmtliche 'Gedichte,  .kl.  8« 

~  -X      30  kr. 

fCheoou.       'hinterlaffeneSchfiften  über  aiearztjichea 
'.  ond^polttiCchen  Ait(bl(eo'bey  ;der  PeflTeuchv  gr. 
1798*  •  kr. 
i)eni&,  M,,  Codices  'ManuTcrrpti  Theologie!  Biblio*. 
thecae  Falatinae  YindobonenOs  Idtlni  aliaruniijue  oc- 
.  cidentie  lingtraruin.  Toi.  I.  f.  -I,  XI.  III.  med.  Fol. 
»794 — -aa  fl.  !•  Jie. 
^  —  —  Codf^«  Manufcripti  Theölogict  :BibUotliec«« 
.  JPalat-nae  TindiiBoiiaifii  laüni  altarunn]ue  u>cc.  lin- 
^golrum.   Tol-^IIiL      h  «c -II.  «med.  Fol.  .1799. 

^  \  .      »I  fl-  3«  kr» 

iQer  steTheil  m^unter  deraPre^e..  ;«ad  du.Wcr]L 
'  daan  bercbloften. 
^Gotfch ,  M.  A. .  geyrdnete  HiTategruÜeh  tcum  -phUofoit 
^  '  phifcfaen  Scndiun  «ner  neuen ,   allgemeiaea  lird* 
•  MenfdheD-  Staaeeh*  «nd  -Galtur-lTefchiclite.  JBrfiea 
Heft,    gr.fl.    1799.  '         .  3f  kiw 

(Gretfch,  A.t  faftenpredigten,  aThcil.  rgr.  s*  ^79d. 

3  fl. 

—  —  'Sonntagspredigten.  ^  Theile.  -gr.  8*  ^1797 

1798.  6  a. 

—  —  Teyertagfiprediften.  3  Theü«.  "gr.  8*  «798 

»799-  .        '  ^    8  8, 

Kurze  Xrkliranf  der  llnfeluidirchen  Theorie  über  die 
.Kiinftdai  venfcMiche  Leben  zu  verlängern .  famm^ 
einer  Anweifung  zur  Ausübung  'diefer  Kuoft.  Yo^ 
einem  Wiener  Arzte.    8*'*  '8*    '*799<        -    36  kr. 
3ifethode  nouvelle  .plus  -courte  -et -plus  dniple"«t  en  bieii 
des  cas  exacte,  de  craicer  U  Mecliani^ae,  -per  Mr. 
8ebsfti«B  da  MajUtrd.  gr.-fi?  18,00.        >  fl.  lakr. 
iSflauD|iHig  -der  ^ifchöSichep  -Hirtenbriefe  in  dem  «he* 
.  mali^cn  Vene«enec  Staate  bey  'dem  Einmarfche  der 
Jt.  k.  Truppen,    (ir.  8«     X798'  kr. 
'Seharndmrffcr  unpTrt^i&be  ^eurUi^iiung  der  BroW* 

fchen  Heilkunde.    8-    1800.  25 
Triesitecker^  F. -de -F.*   Ephemeeides  .  Aflronoiaicaet 
Anni  t%QX,  .^d  JAecid.  Vüidoboa«  ;med.  8*  I8oo* 

X  fl.  30  kr. 

'Vega,         Terfuch  über  Bnthüllang  eines  Geheim- 
.  niffes  in  der  -gekannten  Lehr«  der  alIgeB«aea  Ort- 
vi*atioa.    gr.  8;    »800.  z%  kr. 

(io>  H 
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.Tega ,  S. ,  Anlefning-  cur  Hjrdrodynamik,  de»  mathenau 
Lehrbuch» ,  zun  <&«bEauck  des  k.  lt.' Arullericorps. 
41  TJieilr  gr^  8-  s  ft. 
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Herausgegeben 
— "  "'  *"  Tön 

Seckendorf. 

Dies  Tafclieiibuch  lÜ  fo  eben  bey  unS  fer£ig 
Wtrden,  und  darf,  bey'aller  feiner  Jugend,  durch  Man- 
nigfaltigkeit und '  Anmutl)  gefchtnückt,  mit  manchen 
lätfem  ia  ditf Schranken  treten.  «Die  Inhal taanzeigie  mag^ 
nar  im  Allgemeinen  hier  (tehen.  Voran  tritt  Paläofron 
mdNeoterpe,  ein  Feßfplel  von  Göthe,  und  atn  Ende 
tiin  Epiloij  von  EbendemfüJben,  .Von  Jean  Pattl  lefen 
wir  die-Lcicheiirede.auf  don  höch&feeli^en  IVIaRen  def 
Fürffen  von  Scheerau,  welche  fchoii  vor  acht  Jahren 
kl-  der  unlichtbaren  Loge  angekündigt  wurde,  und  Fried' 
rieh  Majtr  erinnert  an  Reiche  noch  uobenutat?  Schütz« 
«ler  Vorzeit  durch  feine  Bearbeitung  der  epifchen'Lc^ 
gende  IIugdi<.'tr:c1i 'und  Hildburg»  und  durch  die  Ei^ 
«ihlung  von  Du  Guefclins  K  ntier-  urfd  Ritterfahren. 
DHc  übrigen  Auffätze  und  Gedichte«. aufser  denjenigen 
yon  Friedericke  Brnm  und!  ku»  AV^Md  vom]  Secken- 
dorft  Nachlaflie  >  find  xwar  nur  mit  Anfangsbuchfiaben 
bezetchner*  ihi^:  VerfafTer  werden  aber  zu  feiner  Zeit 
tvch  gfneunc  werden ,  und  der  gebildete  LeTer  wird 
Cnne  aiten  Freunde  leicht  erkennea.  Vorläufig  dürfen 
wir  nur  fo  viel  rerrathen ,  dafß  unt^r  d  efen'Signaruren 
euch  das  ehrWiifdige  W.  htcht  fehlti  das  innii  in  einem 
veimarifchenTarchenbuche  l'o  ungern  vermrfTen  u-iirde. 

Mhb  erhalt  4ieä  reichhaltige,  gefchmackrell  einge- 
bnndne  und  mit  einem  Kupfer  verzierte  Tafchenbucli 
fCr  den  gevingfen  Pre-s  von  i  Athlr.  fächf.  oder  i  (I* 
48  Rkeiulfch  •  Courane  tbwohl  hty  ung.  als  auch  in 
allen  Buchhandlungen  und  auf  allen  PofUmtern.  In  3' 
Moniten,  crfcheint  die  Fartfeuung  unter  dem  Titel : 

Gebrüder  Gädiekei 
'  ■  '  *    ia  Weimar. 


In  der  Öfter -Meffe  I800  ift  bey  Ludwig  Schetten' 
'     %erg  erfchietifii .  und  bey  Hn.  von  KleefelJ  'in 
Leipzig' zu  haben: 
JkOliani;  od^  Co<nmentar  iäber  WÜh.  Friedr.  Hezelt 
'  neues  fr «nzöQfches  Blcmencarwerk.       g.    '  ao'gr. 
Keifen  durch  0)ierdeutfcbIand .   in  Briefen  an  einen 
rertrauten  Fffpifnd>    Er^e«  Bandchen «  mit  Kupfern, 
fnthält  Sal'.burirs  gebtrgigte  Gegenden ,  Reichenhall 
'  und  Berchtesgaden.     Q.  1  RthJr.  8  gr. 

Ce  Febure  fiebere  and  kon«  BcUaft  illct  Augcnenf 
MUiAuDg««.    gr*  ft,  fl  gt, 

,  ,     *    \-   .  - 


JUftner ,  A.  &. ,  ntoefte  gr5fiteQtheSs  nbch  ungedntckt« 

Sinngedichte  luid  Einfülle,,  fprtgefetzt,  oder  ates 
Bündchen.  MicG^ehmifHUg  des  VevC^tTers.  g.  Sgr- 
theöd.  Reit#iard^  Vetfucb  einer  f^ft^atj.  Ken  Ein- 
leitung in  dit  Lehre  vom  Eigenthumsrecht.  8-  10  gr. 

Schickfale  der  geheimen  Gefellfchaftcn  in  Deutfchland. 
aus  den  Portefeuille  eines  Franzofen.  8-  -  gr. 

3oldaa>  E.  S.  G-i  der  Lehrer  in  Bürger*  und  Land* 
Ccholen,  waa  er  ift  und  was  er  leiften  foll.  8-  ^r. 

Die  Stimme  Europai  im  letzten  Jahre  des  zglen  Jahi^ 
hundarti.    Vva  einem  •fveyen  ftirger  Deutfchlatids. 

*,  $■  '  4  g«-- 

Tafdrenhuch  Ttnm-  Zeiiyerugifa  für  jnnntef e  tJefafltMiaf- 
.ten,  in  ^rpfaifch-poetifcken  Auffetzen.    la.  gr. 
Vtfgler«  Joh.' Phir.',  Pb^.riAaca  felecu,  oder  Arzne)- 
mittel  durch  Beobachtungen  am'  Krankenbette  bfr 
-ftltigr,  nach  der  neueüen  Ausgab«  üblrfeUb  $•  sV* 


*    In  allen  Buchhnndftlngien  Deutfchjaiids  ift  zn  haben : 
Ewald ,  J.  L.t  die  K»nfi  ein  gutet  Mbdch'en ,  ehte 
.   gute  'Gattin ^fiitler  Md  kansjrau  zn  t^ardem. 
Ein  Handbuch  für  erwachfene  TSchter,  Göttinnen 
und  Mütter.    Mit  7  Kupfern  von  Ranb^g  ge- 
zeichnet und  iti4r«y 'geftochen  and  nöder  MuSk 
von  F.  F'ännl.  X  Bünde,  ate  vermehrte  Auflage 
'  «uf  Schrpfbp^pier  a  Ittlitr.  za  gr.   und  'Velin* 
-pppief*  3  Rthlr.  '  ' 

Zur  EmpfehNmg  Sisfes'  -vortr^fifichea  Bucbf.  das 
fcbon  in  der  erftea  AuSage  allgemeinen  BeyfafJ,  and 
in  allen  krttlfcheti filittem  das  grÖfsteLob  erhielt,  «ud 
wovon  unter  andern  dife  deutfche  WibJiothek  iA  ^Qtea 
Bände  as  Stück  pa'g.  550  fagte';  —  "Xtfe  .Rtgg/mt  die 
der  VevfaJKer  den  GaUinnVn  z*f  Beglückung  und  Ker* 
edlang  ihrer  '  Müntür ,  '  md  mithhi  ihrer  /dft/l  giebti 
honnen  nickt  beffer  gedacht  und  hinreif lender  ausgedrückt 
feun,  alt  hier  gefcbehen  ifl,  nnd  verdienten  in  der  ganten 
fVeiberweit  pou  den  Hegtermtgen  nnentgtidlich  vertheU* 
X»  werden."  — •  d«rf  ich  wohl  nichts  wuctt^hin^fetzen, 
als:  dafs  dlefe  neue  Aufiage  vonl  verdienftv^ilen  Ver- 
fafler  snfebnlich  i:«>rnehn  und  mit  eind^  'ffsnc  neaea 
Vor lefu'n^ Bereichen  iß.  2ur  VerfchSherartg-des^nzeii 
ziert  diefe  Ausgabe,  -nich^  nor  ^nz  neue  MuAfc  von 
dem  beliebten  /rAnz/ compbnirt,  fondem' euch  7  neue 
fchooe  Hupfer,  welche  Hr.  'Ramherg  ^ezöldinet  unft- 
Jlidleg  fti  London  geftochen  hat ;  -die  Szenen  dmi  find 
_fe  gewühlt»  daft  fie  gewifs  aügeneiiies  'lniereflfe»  önd 
die  Ausfiihrung  derfelben  den  gr6fgten  Beyfall  erhalten 
werden.  —  Gewifs  wii'd  dlenFl  Buch,  das  angenehmJhe 
Weihnachts  -  und  Keujabrs  -  Gefchenk  für  das  fchöne 
Gefchlecbt  feyn.  ■  - 


ta  der  Kriegerfektn  Bnchhaaffinng  ifrm  der  Öfter- 

Melle  Xgoä  arfchienen ,  und  beyihtVm  Comni^ 
fionÜr  Hn.  Kumme)'  in  Leipzig  beAündig  zu  haben  : 
Cancrin,  Fr.  L.  von,  Abhandlung  von  eintm  Vieireiii* 
'  fcricjbc«!««»  b«£«aden  dem  Laaivttlk  («kr  vwUKil- 
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'  AalUm  VAU  Brandf^nnden  Ofei-  anfl  KoehhewtlA 

Ate  Au0age  mit  Kupf.     $•  *         ,  8 

Cancrjn ,  fV.  I«  von ,  Ffuchtr rege ,  ate  AuÄ.  f.'  6gr. 
Die  peinliche  -IZülsjrvrichtsordnung  Kar]  y.'  ron  HnJ 
*  Cinzler  Kocli.  5»  Aufl.  i^r.  8*  -  '  td  gr. 
Da«  Heimweh,  ir  u.  sr  TKeit.  ata  wfthlf . -Aa«?.  auf 
'  DnickpAp.    8^    .  ■       I  Ribh-,  -8  ur.' 

Z..  Kunersdorf  Ai)Inwii(t  zs  Jer  natürfichften  und'leidi- 
'  teßen  Art,  Pferd«  anzurichten.  Zweyre  vetin.  Aoff. 
8.    Druckpapier.  r  Rthir,-  12  gr. 

Sclireibpapier  mit  Ktipf.  ■  Rihlr. 

Hardg .  G.  L. ,  Anweifung  iur  Holzzacbt  für  Förfler. 

3te  Termehrte  AuSage.    gr.  g.  ^        16  gr. 

Mönch,  Com.,  f/ftematifcbtt  L«k^  ^on  4cti  «iiifacheD 
und  zufi^ramengefeUKn  AtzniyiuEiteln.  4ie  AuSage. 
■  gr.  8.  X  Rtl»!r.  lar  gr. 

Stein .  6-.  W. ,  cbcdretifcfae  unA  pralttifche  Gebürts« 
.hülfe . '  dt«  tferbeCTertis  nnd  renn.  JiaB.  mit  Kupferir.' 

'  gr.  8;  '  «  Rffi^r.  8 

Journal  /iir  Prediger,'  xr  Band  »«  Stuck',  gr.  $,  9  gr. 
lirea4t'  aedic)flildieS  und  -  ph)'ßrche«  Jovmiü  TOn  -Sjl- 
'  Änger.  'ar  Band  4a  Stiiek.  gr.  s*  .  *  ^  9^7 
H^ga'ein  fdrWoätcn-  nsd^Ldcbci^redigten,  7r  Bd. 

3S  Heft.  gr.  8-  gi*.' 
SuTcir.  Joh^  Dav,,  Tafdien&aelj  für  anpetende  Thier* 
'  ärzte  nud' LiebKtber  dpr'ThieV- Arzneykunfla,  >pei- 
ch^  eine,  auf  eigene  und  andA^r  Th>etäiTf<B  Er^ 
*  fahrung' gegrüudecff.-AnliittuiR.  die  Krankhaften  "dw 
'  Bailsdiiere  zu  Vehlad«ln.''«atbiUt«  mit  Kupferni  18> 

z  Rthlr.  8  gf' 

Atärkf.  Kart,  medicinilblie  Beobaditangen  über  «n« 

der  Torzü^ichiten  Ürfs' hen  /Aes  allzuftarken  Blut- 
'flufsea  ans' der'Gebsminttcr  und  deren  lieilupg;  nit 
'  dem'Litein.  mit  Anmerkungen  von  C.  F.  E.      8  gr.- 
y.  WUleben Be>-tr.  znr  Holzcnltur.  steAufl.  8*  logr. 


■  *  1 ' 


Bey  C.  G.  Jntwi  in  Göritz  ift  erfcbienen : 
Otto*  G.  F.,  '^extcoii  der  feit  dem  x5t«i  liahrhundert 
verdorbenen  u.  jetztlebeiideii  Oberlaufizifcheti  Schrift- 
ftelTer  und  Aünftler.  xn  Bande«  stt  Abiheü.-  £  — G. 
N^bft  Supplementen.  f(r.  8*  '  i  Rtlihr.  16  gr. 
■Ätze.  J.  G. ,  die  Freyheit  des  Willens,  mit  Hinfidbi 
auf  die  neneftiii  BteWtfdhnfftti  «fixier  dieCelbe  ^ar- 
«tlUUu   -8-  .         18  gr, 

'  Ü"berficlit  der  Erde 

'  heytu  Anfange  -  ' 

dM'  rieniusehnten  JabrhimdevH. 
*  '  '  «der 

Keaefce«  '  Lehrbuch 
'*  -der 
Sr^-  u  n  4     it  n  d-c  rk~u  n  Ü-»  "  ' 
von 

Chrißiam  Adam  lHUJltr. 
Unter  diefem  Titel  erfche<nt  gleich  nach  abgeCchlof- 
fenem  Frieden  ein  n«w*  Haadbudi  der  Bcdbefchtw* 
kling  ia  MiaMi  VtrJag. 


Es  wirS'fich  vob  deh  biShw'erfcltlcieae?  geogra- 

phifchen  Werken  dadurch  ui  terfrlieiden,  dafs'  ¥s  'zwli 
fchen  comp^iiarifcher  Kürte  iwid  zu  kofttarcr^unbe» 
^uemer  WWttauftigkeit  des  Mittel  halten,  und  doch  B(iit_ 
e4äer  befriedigenden  ToUftaiidigkett  alle&  dasjenige  eift* 
Jkalten  wird,  was  men  in  einen»  iplchen ^ Werk«  tu 
fiicben  berechtige  Üb  .  .  ^  * 

Das  Ganze  crfcheint  m  4-  Banden  in  gr.  8*  > 
eine  ausführliche  Anzeige  Sber  den  Plan,  nnd  die  Em^ 
richtimg  dMes  Werkes  wird  aächß«ns  in  lUca  Bncli- 
lAindtiingen  zu' heben  feyn...  ' 
Hof,  d.  z  Not.  xeo«**-  -  .* 

Gottfried  Adolph^Grav* ^ 


Lüneburg'.  b^H«Md,undSiraMV(  M^.^'^^*"*' 
Die  Ünerforfckiittum.  .Eine  SchweizergefcUcht* 
SciWMftüdt  za  Äodolph  von  Werd^berg.  von 
AugKft  'Ufomtaint.     a  .Theil«  mit  einem  Ti(et^ 
kupier  Vfm  Stötunp.  doo  S.  in  $■  a  RtMr.' 
Gewifs  wifd  tHianund  df^ffn  Romaii  in  die  Hünd* 
nehittft.  ohne  ibn  mklebheftt«  Vergnügen  bis  zu  Endo 
zu  iefen,  denn  er  xetcbncc  Ach  durch  feine  hlnreirs«n^ 
Spric)ie ,  durpk?  4a«^iaiBCt  hlher.  ffieigende  Intercfl«. 
and  durch  die  darinen  rerwebten  und  mit  einer  Meiftw* 
.band-  ge^chneten  titiHUionen  ..^^  ..vorthe!lhaft.,,viw 
ftinen  Mrd)rüdem  «»s.  .U^^Raum  diefer  Ölatter"  et^ 
mbt  un«-«tcht.  mehreras  zu;  Empfehlung  eiheG  Buchr 
hinzusufiigen .  welches  gewifs  für  die  Seele  der  'Liel^ 
htber  Toa.ÜB^diec  Ltctür».  «in  wahrer  GenoGi  <^ 
wirA»-  , 


Bat 

achtzehnte  Jahrhnadet^ 
Eine  Ski.s  . 
Nebft  einer  ÜberScht  der  wich^gftcn  SuateiiTcran^e^ 
nittgen  feit  Z700.  und  riner  Genealogie  der  vcwnehrnfterf 
regierenö.  n  Häufer  in  Europa,    - ^ 
Mit  einer  Karte  Eut-<  pens  lieucrlicbe  ftepubUhea 
t  dcrfiellt-nd.,  ,  \ 

Hof,  bey  G»  J.  Gram,  Jici.  ^ 
i-    -(Preis  xd  gr.iacbf,  oder  1  fl.  la  kr.  rWb.) 

Niemand  wird  lieh  bey  Anf^affung  diefe^'W'erk'« 
chei^  in  HfiiB«^' ddTtn    'way- der  Titel  verl'pricht». 
getaufcht  ünden.    Die  Skfeze  gewahrt  einen  richtigen 
Rückblick  auf  die  grofsen  Begebenheiten  des  fdiriden* 
den  Jahrhunderts ;   die  Überßcht  b^reifft  die  Eigen- 
heiten- dufffclben.  Und  die  Veranderut^tn  der  wichtigften 
Staaten,  und  handelt  zugleich  die  GrOfse  undBcvA-, 
herabg.  AI)- oder  ZiwahnK  der  vorzugUchften  «uro» 
püifchen  Reiche  mit  Gcnajaig&eit  ab;  die  6enealogt« 
cJidlich  cnthilt  Jcurze  Kotizcn  über  den  Uri^ng  et&  • 
der  regierenden  Käufer,  und  empfiehlt  fich  befondert 
durch   Anführung  derjeni^n  ,  verftodienen  Perfooen  * 
derenNemenjn  diefi^  ZFi<f*um  4«^wjur^g  geworden  ~ 
find,  und  an  wichtige  Vorfälle  erinnern^      *  ' 
Ift  ha  «Iks  Buchhandlungen  sa  ttabva. 
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'    ■         und  in  allsn  Buchhandlungen  find  aachfte^ 

"    '  heiide  iwey  Jugendfehriftm  lu  bskommefi  : 

"trimoks  Üan  ^bum  -der  NatuT^efchichta  für  Dautfch-. 

lands  Jugena»   zuniichft  für  -die  «betn  Ciaff«ri  in 

Burgerfchulen  «ha  für  den  Mwlkhen  UtfWBKbt«; 

8  mum-Ropfern  gr.«.  3  fl.  «5  k«.  **«  ■»  J^l'* 

4  gr.  Daffelbe  tn«  fchwarzen  Rupfeco.  i  fl.  45"  kr- 

"  -«dar  X  Rtblr.  »ft  gr.    '  ; 
Jl.  —  merkwiirfäfeBeyTpiale  :rtr'K«ii;itiuftaerS«elei>-. 

kcSfte  der  Thicro  für  die-*rwacWe«  Jufn^  JÜIS 


'3.  &.  j»der  %6giB. 
t 


■..  .♦itkeÄreti'Wh  -  praklif<ffcA« 
■   Z  ei  chenbuch" 
lum  Selbft«interricht  für  «Ue  «tanda. 
ildbli-unf^  Atilricöoj  «m-Colwir«  ft«  Lmdfcbaf toi, 
5    ■    und- zA  Blumen- an>d*»ft«U«l«fl'»  - 

'       Erfter  una  Zw«yter'lWt.       ^  ^ 
1   3tJeoe'«rteflerte  und  »it  n«iien  Kn^eittW»  * 

•  -vermehrte- ÄuflÄgei  ' 

•  .     "  ■■  ■  «of ,  1>eir"'©.'^;'«W*%  «BW. 

ÜE««  i  RüUc.  fto  gr.  »chf.  -odei-  3  18  ki.  Theiiu) 
Werth  ^■■ffiÄie-3rauiAilrtk»if.di«fM -Wetrkei- 
ift  b«<its  3iihlänilicH1iSiWrti4t,  .«d  von  Kepnern  de« 
?Biift'  To  geftfürtlg^"  w.raw ;  --^  Äe  BrickM««!: 
Ä«far«»«i.^«j!«S:'«  »«r  «'«'ß«"  oia.  .dt$.rifc' 

filcwn  dataüfsufmMfa*  »ü  m«Jh«n,  daftfi»wiHdicM 
yecbcffert.  uud  mit  einiKea  ganz  neu  geneichw«^ 
Kupferuteln  rerinehr*  ift.  ,  , 

Der  fr««  iü*-d<mungeacbtet  nicht  erhöhet,  Toft- 
Aem.  wie  bisher^  at  Rtblr. -a»ir,  oder  3  A-  18  kr.  rhein. 

Das  glitte  W*rk;  Welch«»  nün -äft  Heften  voll, 
«^dig  ift,  koftet  IX  Athli*  B  gr.'-oder  ao  fl.  24  kr.; 
Äein..  woßr  »  M  «ileB  Ä«ntt-JiB*BueU»ii41ito|«ft 

■in  hab«n  ift* 


Iii  anfrer  Buchbtndlung  ift  «1  bekomnen  ; 
O.  Ä-^.        ^mketmmu  deutfch-hoUindifch« 
'  und  bonünaifcli-deutrchM  HMdwtettrbuch.  % 

'  Blink,   gt-  8.  , 

W  « i  d  4«  ft  n  i  f  eil « 'BnchbODdhuig 


•  Juxtigt  für  pM»tf/cft*         mmI  ^mmIA'X*«* 
•  Zu  beqübmer  Fuhrtmg  mcAicnifIcher  Tagebüch«« 
find  von  zwfy  Sorten  gedfttckur  TtktOtn»  -auf  feineA 
Schreibpapier  unttt  dem"  TiwI :  '  ' 

;      KranKenmtnmal      |  j„  j^j^^ 

™w  ^     ?  1801, 

■  Kra1»k»ttTournii  J 

teVima«».  »a  mn  Mnmch^thaiffi»      ai«  vm- 


^efcmften  .Buckhinaiuitgen  D<uti:ehl«i4,i  -  zatjM&At 

iverfwidet  worden.  j 

.  Jftdem  J^zt  Uüd  Wfnflarz.t,  der -ßch' derEelben 
jiufieichlieB  feiiier  täglichen  VorfallenhKiten  bedipnea- 
will ,  wird  die  Nüc'xlii:hkelt  der  dabey  getroffenen  Ein- 
Ai<;fattuig«> -bey -deni  Gebrauch  derfelb^ii  von  felbü  ^in- 
-.leji^etit  Man  kann  .d.urci)  jeda  Buchhandluag,'  w» 
auch'  dergleifiken  n^cht  vorräthig  fcyn  fbllteii .  wie  «ucW 
tunmiuelb^ur^  fitfteUiingen.  davon  ;bp]r,wi«  jnach«P.  X|*^ 
'frais  eines  ^emplars  ift  t  Rthlr. 

,  .Licerarifchei  Comp.to.it  • 

.;    ,1  ,  in  'Ält.^jiburg.  ^. 

,     ■  ■>.  ■ 

II;  Veiwifcbt«:  AcMiieigen.  .  rr. 

'  ^r  Pfcdige^  ff^agnltt  ichaeh  1784  -und  J78tf  eia 
iSrbauungfbach  ,   unter  dem  TUel  i  £kre  ^efu. 

Ckrifii  und  ffitner  Üfifgiö«.  .Eine  Soqntagslectüre  für 
.^nftudierte .-Cbriften ,  in  zwey  TheÜen  in  gr.  &...t,di« 
von  mirverlfegt  und -f iir  x  .Rtbii;.,  -rerkauf»  wurte» 
lÖeirifs  .Jcein  zu  hoher  Prei^. /  dfin^  das  Buch  befteht 
.«iu4oBo^n.  £rft  jetzt -erfabtejch  »  dj|f«  fcÜ9nX793' 
ynter  dem  gewöhalicbeo  :  Fipibfm^  0Kd  LHptig^  -tkL 
ilatibdrack  in  .ocd-  8*  viranftaltet '^or^en ,  und  für' 
a  Rthlr,  verkauft  vfivä,  Druck  .und  Papier  der  Origi^ 
^mlauigabe  Jind  nicht  nur  belTfr.,  fondern;  -es  inüfien 
•uth.dia  Kaufte  ides  {7ach4rj,ickfi  der  fchön^von  tndner 
rgezefchneteu  ^itqd  .gtifto^henon  TiteTvignocte  enU>Oir^.* 
;fiirwitlch«,dcrN«chdruäkjtr;ein«n  {(«r^macklo^n  Hds- 
(cbmtt.  giebc .  Auch  ffts  imner  em  unredltc'hä  .tfntei^ 
-aehmen ,  wdcbM£deldtttk>nae4iicbt.utiieirf)tfitKen  n^er* 
den.'  <Und.  damit  diefe  defto  Veniger  in  Verfuchuai 
ger«then:  fo  eckläre  i^h  hiermit,  dtfa  itifa  .die.Ön'ginal- 
4Ug<be  eltenfialls  Tuv,  !  :RÜilr.  .Preufs.  Courant  von  nun 
4a.v«kaufm  werde,  -um  jv«lchen  .Früa  fie  fowohl  tei^ 
•mir,  als'in  der  KemmertfVund  Schweifckkelchen  Buch- 
Jiandlung  zu  ilalle .  und  in  illen  übrigen  Budfband- 
lungen  zu  haben  ift.  .ZurBmpfehJupg.deaBuch»  «cwac 
hiniuzufeteen.,  Jiommt  mir  uti!ht  zu ;  der  veranßaltet« 
Nachdruck  zeugt  felbft  für  den-  Wenh  deiCelben, 

Jiall«..  iffco; 
•      '  .:Fr.  Au^.  Jfr.un«^t«  der  iiluio. 

UU  iBßriditigaqgo 

Das  Publicum  hat  die  Melodie  zu  dnnljeat  FrS^ 
Ungsempfindung ,  mit  OS  vtWSf  Warme  aufgenommen  » 
dafs  ihm  der  Jiame  des  Verfaffers  niobt  gleichgültig 
'  fcyn  wird.  Zur  Berichtigung^ des  Beckerifchen  Alma- 
Ma^t  mrf.  'f^ehtnhwks  zum  .gtfvüigen  l^tßnüg«»  auf 
.iBo^'  S>  <o  und  A8X  wifd  daher  bemerkt«  daGi  jen« 
Melodie  im  Jf^ro  479a  von^  dem  Ho.  iCoacerOBcifter 
£ii<i»i  in  Wetzlar  gefetzt. worden 

Wetzlar^  jd.  6  Dec..iXfQO..  - 
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S AAn abend  den  so'»  December  14  oo. 


A  RH»  .u'  I  i|.rti<ii  iTiX  ■  II 


B 


B.  .-V  UL  ...  t 


fnas'Öanon  ^ftangüTorum  lägBrithimcus','' 
dium  loooQo,  ooQ«««  at*«d  dena  Scrupula  fecun- 
_  ■  Cui  (iccedunt .  Hi^r.  Brtggii  Chiltade»  lo^rith- 

mor'üm  Viginii  pro  numeris  nitüröli  ferie  crefcenti- 
^  .-^  W'^^,^.  ^"Il'^^  ad.aooo».,    ^oriitn'o^e  jTHa^ll^uIa 
jtlana  V^^hieri,ca^,Jnt»  a^a  ^ov^'e^fm^qiie  com* 


Arithmetique  Logarithnedqite ,  ou  1«  confbniction  et 
^-  tu^g(t,d'i|m^         coiUtiiiaiit  Im  j^o^acichmes.  d^  cous 

Hjt^a^tre'uble  «n  la.qufUe  fbnt.  comprlos  les,lc>R«- 
T^mM  dec-  Sinü^,'  iTän^ntPS  et  Seji^ant^^,  d^'^oüs 
Je»  ^j9gre^  ec'fflinutes  du  qua'rt  da.C^l«',  feljtn  ie 
iuiii  (Ce,to,QOOoo«o,<9oo.o,  panieS,.  etc.  etc.  Ff»- 
lio/.ii  <5ou^e.,  IVipftXXVlU. 39  il(li^/och;i/cÄ. 
^  ü;affelbe  y^efk,  ^if  ^eeiiuf^her  ^j^arurtg,  ,,?sli9. 

.^jLeipzig,  den  .tisJecemb.  ^S^Or--.  '  «  . 

^    ^e^n^erj),  C^^'4ogäe' sßyßcae  hjßoAiini''et  iBfo-pM- 
^«t/ennn  corporitm  etrer'%m''nai)tratiHm  co%uhm»M 


«de  d*tt  Hn.  ^^jjfiByeber*  {^elu  iib«r  2we«k  ludPIan 
,  djefcK  SaiB|nl»nj^,f(^  wie  ubflrdi^j^iefyi^g 

nan?,lic>  «iiws  tlifM?,fBf  «L«  jobprn  Claffen  fdec  öymÄ- 
/len^.Mpii  furfdenj.akjd^^mifclpen  Urte^^t  «ir.  V«tbrti- 

rechif«  un4  wird,  dafür  gewif«  eben  fo  einzig  alsxwM&* 
aiäfsig.feyiu.  apAwn  Theilg  ift  fie  ab«r  auverl^ffi»  tlta 

dl?  ?Wt,det,l4SJeiz4mgnvhift 

-9*^?*!^**  .%^?^  fo  , wie  .manche  .  ^«.f ührung  i»  ^^i 

Jen  ^ntbehn,TVerden  kqnptea,  aucli  iß  j^ß,.  hef«»- 
.^ers  die  AusRjb?  airf  gm^i  Schrbp.  btaiqutt;,d|jfaS£. 
gegen  die  «ndire      fx^iiyirt»  Driick^apiei!  Ac*'  -.ftto 


',äuf  DfücWpäp.*  iVktKl; 'lö'gj;  od.  3  ä- 

[  Bi)n  ^p^roinK^b^deji  Ab^tHctiun^en  alstsbe  Saiaio- 

curgefchich- 

tQ  und  Naiurlehre  der  Altetif  b'efonders  der  Griechen 
in  ßiffh^andlitflgeii  »t^-l^a^en.  .  pe^  a  Theil»  w^- 

"cher  dte'^uqj^kimKn  iiil|i;^r^  uiiä  eiij  fls- 

<ilW  ^ntha\ten  wi^a."''ift  tch'Ai  itnteV  der  t'^effe^'und 
ftf  neftii  lÜnKtleoi  big  xur  nächften  Ofterniefls. 
Üit  gewif«fehr  Ufeaswmb«  und  cu  bchtnifend«  Vor- 


In  letzter  MicMelismeffa  ift  .  bey  >07,  ud  C«U. 
in  Leipzig  errchlenen.  .j^  .  /f* 

Boehhef9Vs.:afFf,.^jaUgme'met  Skonomi/ck.  eke* 

Kunftbuch,  oder 

Sammlumg  aüsgefmckier  Vürfchrifun  znm  Gebrauch 
für  Bant    und  XaWrfrWc;  Profeftonißen,  KUnft' 
,       /?r  »iirf^K^/iVfcfcaÄec,  forigefetzt  von  itf ^  J  c, 
.    Hoßmif^n.,._3^  TheiU     -  2«4hl.-«-« 
„^^llen^Befiuern  ^  «rßpp  Theile  „Jiefes  oütalichm 

fSiP*;*:^¥^!;Bf*5'?ft  rvöfn  Herrn  :M.  Hoff- 

.  ^i-G«»«t.^^dur9b,an,jrpli;iändigfceit  und  wUchfcaltS- 
rn(^e^5  gfWOr.0fil?>t,."iE«i  wird  nicht  Jeicht  ehi 
^Qji  debe^»,  jyekhet  fo  viele  4jnd  fo  prakiif^e  Regela 
.für  Ökonomie  ,  und.  Technologie  giebt.  wie  rorliegeÄ- 
d«.  Da.  komplete  Werk  ift  in  *JJeo  ßuchhandJuCi- 
tat  6  ^tj^.  za  gr.  KU  haben. 


'■trm-OoTIillotei/iU  Twmeiden.  wird  hiermit  ang«- 


(10)  I 


fol- 


/elgeiideo  Werken  deöd'ch«  Überfettugeii  erfchwien : 
x)  BffaMterre  F.  J.  Neüce  taiftorique  für  le  fauvmge  de 
rAvcjrrm  et  {ifr  queltfües  AUtreft  individos  ^u'««  « trou- 
vH  dati»  les  forits  h'dtfferaaeei  e^oqÄ«.    An  Vilt. 
^  •  TVoafftt*  HiflMre  de  k  'fiem  qui  t  ttgai  eptdeml«  ' 
quentent  b  Greaoble  etc.    i)SpuUamzaml »  Bitpeilence« 
für  It  circolation  obfervce  duis  l'unirerfaliU  du  Ty&^nM 
Tisculeire»  für  lee  phcDom%ne*  de  la  circaiatioa  len* 
CaiSint«  etc.    OuTregq  trad.  dt  Hui*  avec  det  aotaa 
«c  prteed«  d*uae  ciquiffe  d«  la  vts  IMnit* '  de  Tautisiiff 
fKT  Tesrdlff.    4}  OW^d,  C.  O,  Tmiife  od  -aioctal 
fe^fes  etc.  .    ~         -  J  '  ' 


.  <Artw»»/#r-«f*»ffrt/«r  iHtf -»^nft'w-r"  

Scliotz  P.  GtffrwcheJAtr  die  Nofitd«^^  2/it^er 
nie  3  Kupfertafela  8<  'I^pr>  do'  gr.^  "ScT.b^ip. 

I  Rthl,  s  gr. 

f  D«m  Ttt&gerlft  ci  gar  nlcbc  nnb^aont.  'da^  Ää 
-  Aeittfthe  Literatvi'  aa  SAriften  ihiil?rfa$n  Inhalts  feli'r 
fiekh  tey,  «und-  'deslMlb  wrt'  er'  jttfanjs'  abgeneigt-  die 
-Angabioe  d«a  Mirfuforipta  vn  c'ontrkhfrefi.  Einige  feefint- 
-aiaTciclie^Ffa^iker,  die  zugleich'  ii'irli  acKtungswuräfge 
•«rfflJiMKB'fiiehulniänaer  ßnd,  tlBertrihmen  'vorher  die 
«Dardificht  des  Manufcripts  und  ibr  Urtbell  äärübär 
(ftvar:  ■  »AaMEeichneiid  ift  dtefe  Schrift  in  der  Hin*' 
,0cba*  iatt  *ir  unter  den  Tlelen  ftbitzbarefL  iSchUrchrif- 
■Um  fcawB'Wim  TO]lfiendl|ei  ottä  popül|rts '  lAi'  Al^ 
.Hakt  ^.NafurSehrs  fÖr'Kiridet  in  -ächü1^'1>,eS^^oi 
sdiefer  kleide  Wer^cberf  uni  liefert.'  VürzUgfi^^»  j&  t» 

imvm  ScboUahrerä  febr  zu  enpfeUefe.  V(ftche^h  1>by- 

fibjlifdhcn  und  Naturkenotniffen  oft  felbft'fehr  ertti'lt'n'ff, 
■  d&cfie  durftaai  hwr  einen  febr  bequemen  ünd  gebabritefa 

"Wtg  üsdcD,  ich  felbft  und  ihre  Scbiilrr  in  dct  bdchft- 
;miizttcihlen  N#ci|r]tuiide  ««iter  zu  bffeifeftr/'         \'  ] 
Auf  dttf«  Empfehlung  konnte  ich"zuWMrbätc3tden 

Verlag  übernehmen .  wobey  ich  SMü  fSy.eiilen'  tilög- 
bäliietr&^  Hrgte.   fim  auch  armen  Scbulea 

die  AnGchaffung  mchc.xii..er£diweren.  £ttern,  dieihrer 

Kinder  Beßes  wünfchen  •  machen  damit  ihren.  Lt^blin- 
,ffea<e#if^  a|B  fehr  xwedtmäbigÄ  Weöioaclits '  -  Ge- 

ftheak,  ..■...'!..;.- 

•  •    '  Bnch  'iftnff  KuirfUiÜiidlet  In  %ealafi. 

In  aebreren.  &ffentHcbcn  Blrtterrt  ifioiact  n^^n  die 
Ffagei  »Wekbea-find  die  heften  Schriften  über  diezo< 
.ariigUelifte  Behandlaagnrt  C<ftdtienv9gel  ts. 
3Dia<er  Attfinga  können  wir  Whftehende^atAifrMh4 
.«rtlwa«:- Vor  cinjgtT '^ei»  kam'  bey  un^elde'AbbW^ 
.Imif  über  Cuarienvjjgel  faerifuf V  die  liilt  '  lllgemV?- 
aeni  BeyfaD«  aafgetKmnneiT  tnirdtj;  dafil  Sie  eräe  Xüf- 
läge  bald  vergriffen  war.  Um  nun  diefe  Schrift  d^ftft 
.  TDÜHändiger  und  fär  die  Befirzer  der  Caiiarienrugel 
.socb  nützlichtr  m  ma«ben,  wurde  da  iit^c  aUein  bey 
4er  aeuen  Auflage  fall  gSnzlitb*  TerbeOemd  iftn'^afif«- 
Cet.  fandem  der  TerfaJÜft  gieng  nun  auch  dai  gaaz« 
Btcx  von  KraaJOtviwa.      difJis  Y«s«l  {Oagf^  4«cb« 


.und  zeigte  die  Mittel  an.  ie  zu  beben.    Ancb  !ft  cf  ia 
daf  genaaefte  Detail  übergegangen .  ohne  jedoch  lang. 
weUig  zu  werden.    Diefe  nützliche  Schrift      jiajr  uns 
nnter  folgendem  Titsl  zu  haben.*        -■  { 
^fiuuMtfunf  für  ti^haher  itr   Ctamitutög^;  oJar 
wat  htji  ikrtr  Pmi&ung ,  Heeintit,  Amffliutnutf 
dfitjumgtn,  B^undlnug  der  Jltaif  vorzüglich  ab  et 
iey  Zufällem  uad  KraOtMttm  tm  bavbaaib«»  ijL 
Igox.    Freie  5  gr, 

'  yranaGAw«^  imDacembcr. 

Schrddcrfdc  BudüiBBtliuii.  ' 


Bey  K.  C  StUter  in  Aoftock  ift  verlegt  «nd  in  aJI«R 
"  BucfiKän  «Hungen  1j5  x  6  'gr^  Vu^fiaKen  :  ' 

jy.  Jgibpli  C^ndz  twdMof  -  Ger.  Jffeffor  zü  GM- 
ßrow)!^  ErirUruu^en'^ Ji^  Lehre  vom  Ißeßtz,  ir 
Tb.  pr.  f. 

Äülker'cfailg^  ]>räcklehl«rn,  die  bej  'fifcbrinoag 
dca  an  Tbaila  angezeigt  werden  Dallea  ift  lu  vetbeffent. 

F.  125  bey  No.  3S^Z' ,3.wo.ea.betfiwa  ^  pn« 

ytlegio  von  Seiten  ^ea  «inen  nnd  ex  contractu  Uqui4* 
CMidicixeiiia'  a  domino'Von  'Seiten  dea'  aado^ 

So  eben  ift  erfcfaienen  and  in  allen  BttchhanO.  As- 
Ao  gr.  zu  haben;' 
Eduard  Bofet^octf  Zeben,  Meanumgen  wm4  UtSfem 
.' '  hn  RÜche  iet'jjchit  und  der^Fmfienift',  'yväRaß* 

.  mir  LVugt^  ir  Tb.  mit"  dam'  Motto  :       '  . 
,   t>a£rdf  uns'Ublegctt  die  W^rkä  der  fiitfien^'  nnd 
■     wiegen;  die^-Vy-aflÄi  die  Licht*;*-''  ''    '  '  ■'- 


Bfy  ^ü;a/t  ^^ftaV  Buchhändler  ita  Brettl^  in 
'Aie'ftlu'Tifirk  nicbl^eliende  Schriften  irfcIUeneb ;'  ' 
i^" Jtßclbeii' gtv,-ihll^r  Natkrjtarthle«  vdn  SihieÄÄn  xs 
]  '  iT'eft'ih*'*  nfattern ,  niit  fcbw'ariiri' Kupferi'i  ih  gr. 

iin  buntt'n  KüjiTem.'  ■  ■  •■■  »~  '  j  }(thl. ''iÜS  gr. 
'i.  A»rora^  oder:  dankd  fln^d  die  We^e  deir  Racbc. 

Schäafpiel  ia  4.  Aufzügen  r  idft'  Fortfet^bnk  iler  Au- 
'    r^.'  ojkr  das  Kind  dei' ffölle  Votä  'GrmfiM,väirS*' 

^  S*  mit  !  Tupfer  nach  .^weMca  ^w/vtanx^chrb. 
■  14  gr.  D^vckp.     '   '  "  •  10  gr. 

•S.'BiMüfiT^'deuEfch^  ScBf^färetllr  Mnd'  KunfUar  n«ba 

Skizzen  zQ  ihrer  Chararteriftik.  (L  und  IL  Stück, 

Jean  Patd  miMaxt  •7cfto/z)  4.  jedfa  ^eft,  (gr, 
V.  fiMrgMii'b.'BBcbfiable^  imA  LtSHitOki'  ifTattlm 
"  'in  Folio.  -jj^ 
's.  Der  iio're^er'i  etrie.  T^cSiMiftkj^'  Itir^  Am  Burger 

undXandräann  la't^irtil  V  ia'^lic^en;'' Kup- 

fern'  und  Anpchte»  ge^Äl'tef  ^  I^atbrtrahhieen  %. 

brocliirt.         "■  ,    ^  '.'  '    '  \a 

6.  Ein  3iihrgffiig  gemitlnfaftWMer  Predigten  fSr  Land- 
-  leute  mit  befosderer  lliali^lt  auHbrd  befondere  Be. 

düxfnifCe  4,  '    '    X  Rdd. 

'7.  Die  ketiigt  Lanhet  «U'RonuUT  ml,l  t  Kapfer  na^ 

Jf^geUii  Kwfmmn  2.'  ^dureib^j^  ' ao  gr,  Brackp. 

..'     '  ■}  ' 
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Mtfetm  Jeülfc^er  Gelehrt»  und  Kahfilcr .  in  Kup- 
fern und  fcbriftlichen  AbrifTeTi.  zr  Band  x  •  3e  Heft 
hMrbeitet*  v9n  Vtof,  Püütbwtt  %t.  a.  (Kau»,  Qar- 
V9,  Strier), 

wird  for^^ettt  mmd  dat  ftlftudt  JV.  SciilliT  eiU- 
•häiten.  - 

Sek»t»V.  Oerpriufte  über  di4  Namrlehre  für  Kin- 
der j  mil  S  KlipferMfaln^.  Drkp.  so  gr.  Schrelbptg. 
'  '        I  Rthl.  i  gr. 

KO.  Alw«  dei  Schanfpieler«  Ctechtitky,  mit  deffen 
Bildnifi  gr.  8.  '  <f  gi. 

XI.  F«mScAtn(/'f  einet  slfeen-KomBdiioteii ;  «der  gold- 
i^s  A.  B.  C.  ISr  Ziuifcger«U«a^  des  Theaters  mit  i 
■    Rupf.-  s-"^  •  '  ■  ■  V  '     '  '  ■  .  _    '  '         8  gr< 
Brcilftu  am  z  Dac.  isoo.  ,  ' 


ilfA^crt  ,  tHuirsHrf  »  ■  Dn/eii  und  Zum/teeg ,  eai* 
baleen. 

'  Ad^aft  Schall. 

BncÜ-aud  Kua&haadletiaBratlM, 


X«  litenrifckin  ComtttlfzüJJceabaqgiftcEfdiitatoi 
^  Btrcrag 
ntr  Oefchidu«  ' 

der  ■ 

Frübltnja  -  Epida^i» 
im  Jahr  ifioo* 
'  von  •  ' 

7.  D.  Meizgtr 
Hofrath  und  Frefeffor  zu  Konigabecg. 
So  «ie  die  ran  eben  dem  Tecfailer  im  Jahre  I78ft 
.  heraut^ebea«  Idiffirche  Schrifc  >  .über  die  damalf 
durch  gans  Europa  Höh  ynb^rtitaie  Ji|/lit<^iEf>  il|<«n  Or- 
tung und  X>ctg$9e.,^r^  Ait  ntfr'Üiclien  Gegendat^ 
die  heften  -Auffchlüffe^währt,  fo  erhaltmah  auch  hier 
über  die  Eiitfiehuag  und  4en  Yarlauf  der  faß  eben  To 
denkwürdigen  Catarrhal  *  Epidemie  dei  vergangenen 
Frütijahrs  ,  theUs^aiua  den  eignen  Wribrnehaobgen  de« 
.YerfaQiera»  chejü^r  aus  4*a.  hi«i(  mitgetbeilten  Berichtes 
mehrerer  ruHifcheB  and  preufilfdun  pl^fiket  tutd  At|p 
eine  Biihere  KemtmlGii  da«eh4ie.xH|^aicftauf* 
^«ft^i^ta  PatfiVele  4»r  diecjähngan.  Spi4fti^.imt  dcrJii- 
fiuenzA  von.  noch  in wcffantac .  wirf . 

.  ]^|ett  der  Sbhrift  g  gt. 


In  To  ferne  hsuS^SefteUong  auf  ein  Vftrk  idf  Be- 
weis des  Beyfal!«  vää  Publiko  gelten  klnn,  idarf  ich 
joix  fcbmeichelot  data  hachitelliende  xw^/^litefarifche. 
Unternehmungen  allgemeine  Zuftfedenheie  wlaagt 
babeh, 

Bildniffe  deokftbftr  SchrifefteSer  und  Kimfiler .  nebft 
'      -  Skizzan  Kit  flirer  Cli'arKctaviftUc.  (ir  u.  n  Heft 
enthfilE ;  Je»  FauIvadMak  Sdnli)  radaa'Beft  g  gr« 
wird' fortgefetz«,     •  '     '        '  '  ' "  " 
.  ^MufeuB^  dttttfctfi^^^elehrten  tihd  Kühfiftf,  in  Kup* 
fern  und  fchnfcBiften  Abriffen,  bearbeitet v'SiTHn« 
rrot  FüUdrom  (ir  Band  i  -  3t  Haft/  eirthik: 
■  Hont,  Owitw,  B*tder)  jfedea  Heft.       '      A  gr. 
Sag  4te  Hafk  ift  Fr.'  AAi7/«r '  gewidmet  ■ . 
Defielben  Werka  zr  Band  ift  berühmte«  Tonkufift- 
iaxii  fcaftinmc,    w)d  wisd  «iaaa  £acft,  fiayds. 


In  allen  Bucbbandlimgen  ift  zn  haben ; 
Buchßabitr' umd  Lefetafelm,,  13  Tafeln  in  Fol.  lo  gr. 
Bie  Nficzbairkeit  djefe«  Üntemelimena  i^ricfat  für» 
0ch  felbft ;  ich  wÜl  alfo  nur  Srxieher  bnd  gdiuJmän- 
ner  darauf  a^fmerkfam  machen  nnd  Aa  bittest  ditfel' 
len  Torhar  tn  Aogenfchain  au'  nahmen,  ehe  fie"  über 
den  Werth  oder  UnWerth  dieres  Beförderungamijtela 
^um  Lefenlernen  ein-Urtheil fiU'an. -  Schon  vor  einigen' 
Wocfien  Und  Sxemplaria  an  die  vorzügjjchften  Buch* 
haadlunfah'  gefaadt  werden.  -  - 

Attgnft  Schall. 
Bttch-iud  KünlUiiindleriiiBredau* 


Damit  d«r  fum  Debit  übernommene ; 
Jahrgang  gtmetnfafsltcfier  Predigten  für  Z.Md(Ml# 
iefamderer  Hhtßcht  muf  ihre  Bedü^fniffe.  4. 
die  Abficht  des  Hn.  Yetfaflera  drftö  gewIOer  «t^ 
rnchen  «Üge ,  To  habe  ich  ded  PMia  diefea  Bachs,  dat 
beynahe  4  Alphabath  betri^,  nur  auf  i  Kdü.  SächC 
^efetst;  daoüt  dio  Anfebafiing  k^nm  Kirchan  -  Jak' 
rifr  oder  etBcm-  swar  frommen .  Uber  nidit  reichet  Fa^ 
'^nienvater  cor  liftigen  Angabe  werde.    Audi  kfinoen 
alle  BuchhaudlHngen  denrelben  Preis,  halten.  ohnedaGi 
Liebhabir  au  diefem  Fcod^bache  Acb  an^^ich  directc 
wfenden.^ 

'  Augitft  Schalt.  > 

Konft  -  tt  id  Budih  dodler  la  Breala«. 

,n.  Bemerkaog» 

In  der  3etfe<r(/!f/rftMZettiragftehen(Se.  47.)'allet1ey  . 
Worte  über  meine  Trauerrpiele  :  Der  Fall  der  Schwei»  1 
und  der  Prernndfchaftsbruek.  »*    Nun  will  man  bo* 
haupcen  *  dier  Ynfafler  dieratf  Allerlei  habe  in  demC^- 
btn  einen  ToJlgiUtig«n ,  dnrcbaua  ■  unnnfififalichen  Ba- 
vetf  nieda^dagt,  dab      ««he  -di«  «ntfemtefte  Ali- 
noog  habe  von  dem«  wA«  em«  Tragüdie  feyn  follai 
und  ea  könne  ihm  ^hweTlidi  fonalt  fMglTch  werden, 
lu  einer  Ahming  d^^felben  fich  au  «rhebeUi  —  «a 
herrfchetinbefrgten  Worten  cifie  ft  gr^ie»  /chwerfäl' 
'  Ug«  Mtd  mtt  mnachahmtUher  Cedmid  eoncentrirte  IgnT' 
ruat ,  die  /«tt/l  tm-Irrthum  mth  Hmhal  irr»,  imd,  um 
veHmidetzitfieif,  wieder  Inf  ßch  /Mfi  annidätehrt,  f»  . 
dafa  neb  fiinige  'auf  die  TemmthoA;  gekommen  find» 
-  der  YctMTer  diefes  AÜeriey  kabe  hier  alte  Beraiiuilo««« 
'  t^effiffiirerr -wollen,  in  denen  nüchtema.  Profa  und  ga- 
'■meine  Tfatttr  em  Kttnftwerk  anzutaftan  fick  erdretaften 
'will.  —  Tenier.glattbt  «en,  >ck  werde  auf  Jenes  Al- 
'  lerl^  antworten«  und  dalTdbe  yornichten  t  man  bedenkt 
dabey  abernichi.  dafa-et  eitfe-fcEwer«  Aufgabe  fer* 
'  Icmanden  zn  antworten .  der  eigenUi<ch  gar  hichc^red^C 
^kit.'nnd  cbrai'zttvemiefat«»*  daiin  i«b  ftkon  todc 
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sft, .  'V^u  mh  tiMt  Nt41ttSc  SU  ^|Q^teo  verfteht*  übcr- 
. nehme   meine  P.olle. 

Ich  habe  übrigens  eine  zu  hohe  Meynung  von  eini- 
gen unf^rer  kritifchen  Anftalten «  «1a  dafs  ich  nicht  zu 
feiner  .Zeit»  eine  gediegt;ne,  erfchöpfende  KeceDfien 
meiner  Drimen  zu  hoffen>}iaben  follte.  Fern  von  je- 
der unleuteati  Anm,aareunj.,  g^aitbe  ich  es  docl^  «fag^ 
tax  dirfiWt  dafg  ieh  einen,,  durchiuu  neuen  We?  etn^e- 
fchlagen  habe.  Mit  welchem  Glücke  —  darüber  wiin- 
fohe  :ich>^i^:%ii^me  ächter  Kritik  zu  hären. 
Am  3P.  NtTeiiob.  igoo. 

\  -  Der  rw/aifer  der  Trauerfyiele:  Der 

Fmndfchajübruek  und  rfer  Fall  Jtr 
Schweiz.  '       .  -  . 

III.  Yermifchte  Anzeigen... 

'  KUht  ohne  Befremden  leTetr  wir  in  der  Erlanger 
■Literaturzeitung  (InteJligenzbl.  Nro.  43.  igoo),  dafs 
D.  Döring  in  Herbom  einen  Auszug  aus  Plouc- 
quet  repert.  med.  pcacc  et  chn-,  ankündiget,  uadzwar, 
^t  M-.Rh«int»  in  der*  Verausfetzmig  als  ob  noeh  an- 
dre ehrliche  J^eats  #uf  gleiche  -Sj^eculatioo  feradien 
lüinnten.  zur  Vfr^u^i^""«  ^«  CoUiGon. 

'  I  Wer  auch^  den  Gedanken  tn  der  Salzbut^er  medit^ 
Chirurg.  Zeitung(Jun.  1799-  B^*  l  )'  worau'  fleh  Hr. 
Deting  beruft*  gehabt  haben  mag,  fo  kann  dieferihn 
-Aoch  gewiül  SU  einem  Unternehmen  nicht,  legitimiren* 
^1  weder  in  Mitdrarifcher  Hinlicht  jEehr  yerdienÜlich« 
noch  in  ciyü^P.  Hinücht  ..fehr  iöblich  S^yn  dürfte.  JEs- 
Sll'doch'ilwhrUch  kein  VerdicnQ  ,  durqb.  ^nca  fo  itr 
derleichten  Adimilationsprocefs  fich  die  Arbeit  eine^ 
andern  anzueignen  »■  und  Früchte  daron  beziehen  zu 
«ollen  ,  auf  welche  doch  wohl  nur  allem  die  unendli- 
che Bemühung  des  eigentlicheo  VerfolDer« .  und  dieTehr 
becrächtltche  Unternehmung  des  Verlegers  ,  der  ein,Ca- 
pital  von  mehr  als  30,000  Gulden  darauf  verwendete 
gereduen-Anl^ntch  Äachen  können. :     .      ,  .  .  • 
Wenn  Ifr.  Döring  fich  das  Anfeheii  geben  will«  »U 
er  au&  Ploucquet  Reperc,  nnr  das  Beffere  .io>.  einen 
kurzem  Raum  zufammengedrängt  liefern   werde  ,  To 
können  wir  thm^:nicht  vorenthalten,  dafs  jenes  Werk 
feiner  ganzen  Anlage  und  Tendenz  oadi  keine«  .Aus- 
zugs fähig  t^  f  -und  jiineaUvteiriifthmung  von  der.  an- 
gekündigten cJtf»  vfxbi».  «Iff-'eiM  Vcrftummelung;  (eye, 
ttnd  -genanhc  «t  w«rdeq  Verdiene.-   Denn  ttra«  Toll  über- 
haupt ein  Auszug  aus  einem  Werkheifsen,.'deffenVor- 
-Zttg  in  dee  gtöfsten  VoUftÜndigkeit  beftehet,  und  das 
siro  nur  dutrh^Zußt^e  . gewinnen ,  ..  durch  WeglaÜuog 
'  aber  nothwen^ig  verlieren  mufs?      Und  wer  fich  ie 
:  durch' die  r«rfpi^cheae  Wohlfeilh^C  -der  Ao^ündigtmg 
•feiufchen  Jafle*  tvoHte,   mag  bcdeqkui«  Sais.  ^jisia 
auch  in  Ploucqufit  R^pest.  z.  B.  unb^euten^  fcheinjUi- 
-  de  Differtaiionen  v»t  angeführt  ixforden:  fiiifl ,  .derCeiben 
'  %o6  an  der  Zahl  nichf  mehr  als  Einen  guten  Grofcl^en 
kefien,  uud  demnach  die  fehr  luiGchere  Erfparnifs 
tlltue  nach  fich  ziehen  möchte.     Denn  wer  ift  Bürge 
-dafür«  dafs  Hr.  D.  In  .dfr  Auswahl  def^n,   was  «r 
lumngsttlwB«»  w^l«*.  iHt,  gerade,  (o  slücklic^  iejpt 


verde*  ni^lit  folcbe  Gecenfiifnde  ^  bttSm,  di^-rp^ 
andern  fachkundigen  PractikernhiBchAuqgeme^veEmifsc 
werden  dürften.  ^  , 

Wir  entholten  uns,  mehrei  niuzufetzen ,  und 
^h^m  rken  nur  noch,  dafs^,  was  die  noch  neuere  Lite- 
ratur Setrifc,  folche  berkits  ^  on  Hn.  D.  Ploucquet  mit 
g;jeifih,in.FletTse  und- Geiit.redigirc,  fertig  \i«qu  ,  -  ^ 
'  ,Wena.  wir  alfo  auch  das  Üntetnt.'hffien  njfht.gera- 
dezti  für  eine  Art  von  Nachdruck  erklaren  wollen, 
viiti  es  Üch  doch  aufs  glim^ßichfte'd^v^n.zu  Cpr^chsn, 
von  d  'm  Vorwurf  eines  Plagiats  nichefrey  machankön- 
nen. Wie  dem  aber  a'uch  Tje/,  fo  bleibt  uns  als  Ver- 
leger nichts  übrig,  als  den  Schaden*  mit  dem. uns  Hr. 
D.  gedroht,  fb  fehr  als  möglich  ±u  verfnindern.  Die- 
fer  würdff'minder  bedeuteiid  feyii,  wenn  .di^. Ausgabe 
von  Ploncquet  Repert.  nicht  in  eine  Pe.riode  gefallen 
wäre,  wo  wegrn  d«s  rfeiHigen  Kriegs  der  Ankauf  def- 
felben^  fehr  «rfchwm  wurde;  fo  gilt  es  aber  »mm^ 
noch  ein  tehr  beträchtliche^  Capital,  das  uns  durch  die 
in  Deutfchland  fo  gewöhnliche  Biichmaeherey  irtm  ent- 
.  zogen  werden  foll.  Unter  diefen  UmfUnden  feheowlr 
uns  daher  g^ruugen-,,  das^ganzp  aepe«..,  das  mit  den 
Supplementen  aus  19  I^änden  be^ehtl  und  im  Sub- 
fcriptionsprels  6s  fl.'40  hr- .ho^^et,  an  diejenigen,  die 
ßch  binnen  jetzt  und  OÄern  bey.uiis  melden,  das 
Exemplar  für  6  Dukaten  baar  zy  erljiiren.  Bey  d 
Exeirpla'r  foll  das  Gebente  noch  gratis  gegeben  «-erden. 

Die  Zufendung'foll  auf»  uMlKlfeilfte  durch  gewöhn- 
liche Bücherfandungen  ^argi«' w^rdtn. 
Tübingen,  dcn-ztfNo*^,' xgce.  ■      .  ' 

'    J-  G.  Cdtta'fohjfe  BütWiandlung.' 

'    ■      '      IV.     Bef  idÄifriJn^. ' 

'-  Im  Verlag«  des  Buchhündlers-K.  C.  StiRer  "au  Ro- 
■ftock  ift  fo  eben  erfehiencn  und  in- allen  Buchhandl.fur 
-X'Kthl.  zuhsbei^t  .,   ..  .'  ■  .  i 

■  D.  Cfcr»  .DM.  -'^Mh  MarthtSi  'Prof,  1  Thebing.  -  zu 
RoftockO  Vepfiich -einer,  pragmat.  Gefchichie  d« 
Dügmfc  vtfnider  Gottheit  Oirrfti  in  den  v'i4t  er- 
ften  Jahrhunderten  nach  Cbrtflt  Uebort,  ir  Theil 
gr.  S'  worinnen  aachftehend  veczelcfaiMte  Dcuck- 
fehler  zu  verbeffern  Und  : 
.  f-S,  4(,Z.  T-f.  uM^er  l.,nah^. .  -  ,  ,  n,.  ■ 
,  ,S.rx.  Z.  XI  von  unten  fr:W^4:iKoor»  ■  ■  "■ 

■S.33.  Z.  x5  für  nur  1,  nufl.  ^  ..^  ' 
6.  .<S3s  Z;.  8  f..wohnt  1.  weht..,    ^..-.i,. ', 
S.  zu.  Z.  5  ift  das  Wort  aH/anmwa  äuMaftr^clna. 
S.  XAO.'Z.  X  van  unten-f.  nur.l.'  min*  . 
8. 171.  Not.  a7t.  Z.  4^.wn  mit«  ^  apf  J.  akfh.  - 

8.  B2X.  Z.  J  f.  und  1.  nur.  .  ... 

^  f,  ^abellius      p»l4lu?..T«  9*PMCm* 
.-  MT-  —  Z. .  3  i-on  unteD  f..^ofr;l.  da«,  . 
S,  aas.  Z,  I  tür-engflen  li .  eigentiichßemi'  »■ 
S.  aa7.  Z.  7  VOR  unjcen  f.  vicbrig«  L  nidttiie. 
fi-  «79.  Z.  7.  f.  aia  1.  i«u        .  , 
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ALLGEM.  LITERA:TOR-  ZEITUNG 

Nimtero  217.  - 


.S.onna1)iea4B  den  äoun  Dec.eraber  if  oD^ 


literahiscite  Nachrichten, 


I«  Univerfi^ten  CUronik« 

Den  aa  Kor.  tSoo  T«rtheidigte ,  olioe  Torfltz,'  Hr. 
JoH.  Trleär..  Ntckai,  aus  Walgift  io  PAmmerti. 
feine  Inaug.  Die. :  ßflent  irldit  aitatomiam,  phiffiotogram, 
pttthologiam  et  mojhormm  hinc  öriundorum  theräpiam , 
und  erhielt  darauf  dt«  medictniCclie  Doktorwürde. 

Dafl  von  Un.  Geh.'  Hofrath'  Gruner  hiezu  gefchri«- 
bene  Prognmm  enthält  die  ate  'FortTatzuiig  der  Com-" 
ment  tu  hemm  Luthes  dt  ßliit  per  diäbttmm  fmbditii. 

Den  99  trhiele  -Hr.  Joh,  Everh.  N»lttmhit,  au« 
Bremen»  die  {nrift.  Doctorwurde,  naghdem  er  feine 
'(  rtoch  nicht  pedruckte)  Inauy;  Diff. :  Je  eo  quoä  jußum 
ffi  circa  eonjejjfenem  gnalißcatam ,  ohne  Vorfltz  Ter-, 
theidigt  hatte.  Dts  Programm  dazu  von  Hn.  Geh. 
Jußizräth  Aeickard»,  wird  partie.  utt.  4ffq>4ßt.  i  utrum 
aitut  tegitinii  Romanii  fturtMii.  fotenanor«!  eothtlted. 

Beförderungea  u.  Ehrenbezengai^en. 

Bafl  Jthmiium  oder  die  gelehrte  Gerellfchaft  zii 
Ijyo{ii  hat  die  j  Confuls,  Bmotfaparte,  Cambaceret 
undl^Br-KK,  ferner  Lacian  Bunapartet  TalleyranAi 
Chaptal,  Garat,  LaJi^P*»  Slcard  und  Mad.  faim^ 
Btauhamoit  zu  £hrenniicglieda(|i  aafgenoinMea. ' 

Der  bekannte  Chemiker,  Chaptalf~iSt  kürzlich'air 
Minifier  der  innem  Angel egenhwteti  an  iMcian  finoiia- 
paYte'i  Stelle  getreten;  vor  diefen  var'*8  eine  kurze 
Zeit  der  Aftronom  La  Place,  ^ 

Der  neue  Minifter  irom  Tnneni'hat  die  dem  Dichtet  . 
S*'  Lambert  von  fetnem  VdrgÜrtger  bewilligte  Penfion 
von  2400  Franken  beftStigt.  und  den  durch  mehrere 
nützliche  Schriften  bekannten  Abt  ilfo''«^/«^  Ca  wie  dem 
Biflorikör  Oa^lard  Poifionen  vva  aooo  Franken  be- 
•wÜUgt. 

LacrHelle  A.  2.  inParif,  delTen  TaJente  To  lange 
ungebraucht  blieben  >  ift  endlich  vor  kurzem  vom  E^■ 
haltungsfenate  zum  Mitgltede  fies  gefetzgebenden  Corps 
I  ernannt  worden,  . 

Der  durch  feine  R«iftn  be^nnte  Lefffps  ifi  tum 
CommiiSär'l  des.  ÄnddiiwiuÜmUr«  •  i«  Cedix  ennlnt 
urordem 


III  TodeßfäUe,  . . 

(Pertfetx.  dirTodetfalhängti/cher  C^ieftrm, ,S.Nt,f^.^ 
1790-.'.  ,  '  ^  ..       /  . 

Den^ffX  Dec.  ftarb  zuSaliE&uiy  iavieftfi^oit,  Frie» 
densrichtcr  tmd  Alderman  zu  Salisbury  ,  '^erf.  df s  ](.ilrz- 

erfchienenen :  Bffn^  on  human  L^mgepity  recordimß 
age  and  place  af  reßdence  and  ^teax  of  the  ieceafe  of 
1712  perjonr,  whoattained  a  centurif  and  upwardt  from' 
A.  D.  66  to  1799.  fclt  77  Jahr, 

Den  fl7  der  Prediger  Dr.  Kfut  2u  W^tOley  ber 
Potteme.  Wiltshire  Im  87  J<  Seine  Bibliothek  rer- 
mschte  ^r  mit  einem  CapicaU  von  300  Pf.8t.  der  Uni- 
verfität  Oxford»  der^n  Feljow  er  war. 

Auch  fiarb  in'diefem  IV^on^  Jofeph  Black,  Dr.  64 
Med.  und  Prof.  der  Chemie  zu  Edinbirrg,  Er  ^ar  in 
Jahr  1727  zu  Bordeaux  geboren»  wo  fein  Tater«  ci^ 
geborücr  MÜndte»  damala  aafäflig  war.  £lie  er  ijtfy 
■n  CmUmV  Stelle  Itrofeflbt  der  Chmie  in  fedinburgfe 
wurde,  bekleidete  er  diKelbe  Profeffur  su  OJacgow. 
Seine  chenüfthen  Entdeckungen  find  lunlängiich  belunnt. 

-  Den  0  Januar  ftarbzuPaaon.Northaintonsbi,  HH/i 
Joner,  Prediger  daTelbft  und  Mitglied  der  kgl.  Gefell« 
(chaft  der  Wiffenftihaften.  Zu  feinen  ron.Reub  rett««)i- 
Beten  Acbrift«n  gehört, foch  ^'»frühWe:  ÖbfenaOona 
M  äJoUirntif  'to  Parit  X777-  8«  In  den  lewten  Jahre« 
kamefi  nech  hinzu  :  Mtmoirt  of  the  Bishop  Mortu  ^ 
I79S>  S'>  und,  aurs^  mehrern  einzelnen  Predigt^» 
eine  Sammlung  von  a  Bänden  1796.  g* 

Den  7.  Zu  Ormathwaite  bey  Keswik  Gumbc^landslu 
"Dt.fi^Ul.  Brownrigg,  Mitglied  der  JtgK  Gefellfch,d.  WiA. 
im  89  /ahre.  Seit  20  Jahren  lebte  er  ganz  feiaea 
Z.ieblingGftadium,  def  Naturkunde.'  Seine  Scbri&^  hnt 
Reiift  verzeichnet. 

Den  7.  Zu  Greatyafmouth  Samuel  Caopert  Curat 
dalblbft,  und  Pfarrer' zu  Morley  und  Yelverton,  N«r>- 
fetkah. ,  Verf.  mehrerer  Predigten  und  der  /rft  J^jftch 
p'es  of  civil  and  teclefiafiical  Government  delmeated  iu.% 
partr't  tn  tettert  tg  Dr.  Prießtey  ^  Qccaf.  by  hit  (a  fj/If, 
Burke.  1791.  8.V  in  tfx  J,  .f,.A. 
■  Den  tr.  Zu  Anaagb-.  H^iÜ.Nwieome^  Dr.Th.  &. 
Erzbtfchcf  von  ärmagh  und  Kimai  von  idänd.  ;ftjt 
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S795*  voilict  Bifchftf  TOD  Dromore«  AannvonOfforr 
und  Witerford.  Ton  feinen  inBw/r'm  gel.  Engt  rer- 
xpicliiwten  6ekri£tcn  vurdtn  die  Ohferiatiwni  on  o%r 

■uf gelegt. 

Den  13.  Zu  Edinburg  der  daflge  Predigefe  hmet 
Mackniehtj  Dr.  Aet  Th.,  Verf.  mehrerer+JieÖlog.  Schrif- 
ten. Auf  die  1 7S7  mit  deo  Brle,fen  an  die  Theflalonier  gtf  • 
machtcFnibeeinerneuen  nöglichilbuchftäblichenüber- 
.  feuung  mit  inmezkungen^,  folgte  erft  1795  die  ganze 
Übetfetzung  aller  apoftolifchen  Brief e  in  4  Quartbänden. 

Ben  I  j.  Tk.Bowen,  Prediger  des  Bridewell  Horpi- 
taJa  und  Vorft^er  einer  Schule  zü  Fullham ,  MiddeUex. 
Man  hat  ron  ihm  :  Tk^itghts  an  the  nte^fg  0/  moral 
di/etptine  in  Prifon.  xi9S.  8. 

Den  17.  Jnthonjf  Zambert,  BuLondon,  diedem  ein 
«ngefehener  Kaufinann  xu  Calcutta  üi  Bengalen ,  ein 
ttatigea  Mitglied  der  daflgen  aflatifchen  GefeUrchafe  u. 
Terfttndiger  Kaufmann.»  der  über  fein  Gewerbe  ein  in 
Indien  fehr  bekanntes  Buch  fchrieb,  im  41  Jahre  (eines 
Alters.    1798  war  er  nach  England  xurilckgekommen. 

-  Dtttt  fta.  ZuLoniwJvhnfVarntr,  Dr.  Th.  ein  ehe^ 
nala  fehr  beliebter  Frediger,  und  ein  ^ri^eUer  Schrift-' 
Aeller,'  64  J.  alt.  Seinem  Temperamente  nach  «ufserte 
erfiir  alles,  was  ihm  grofs  uiid  edel  fchien.  yielEnthu« 
fiasmufl.  pierer  Stimmung  hat  man  das  Monument  für 
Howard  in  der  St.  Paul^kirchp  zu  danken.  Zu  Anfang« 
der  franz.  Revolution  war  er  als  ^efaadtfchafupredigec 
mit  Lord  Gqu/st  in  Paris. 

An  demfelben  Tage  flatb  der  bekannte  Gommenta- 
tor  Uber  Shakef]^eare,  George  Steevau,  Efq.  Mitgl.  d. 
.  König].  GefellTchaft  d.  Wilt  und  der.  Gefcllfchaft  der 
Alrertbumsfotfcher.  £5  Jahr  alt.  Seine  Auitgabe  Sha- 
,  kefpeare*8j  dören  neuefte  Auflage  1793  in  15  Oc^av- 
bänden  errchien,  ift  die  -  voUftiindigfte  unter  allen. 
X^eider  ve.rdunkelte  ein  boshafter  Wiu  Jeine  Talente. 

D«ii  4  Februar  zu  tddesleig  Parfonage ,  der  durch 
Anne  treue  Überfettung  des  Pindars  und  eigene  -  Ge- 
dichte bekannte  Prediger  PVüL  Tatker  tou  Exeter. 
Von  den  bfey  Reuft  verzeichneten  Oden  erfchien  1791 

—  1793  «ine  neue  Aufl.  in  .3.  Bänden.  Seine  neueflen 
Schriften  find :  Arviragus»  a  Trag,  179,0.  8-  An.at- 
tempt  to  examine  the  feverai  u/oundi  anä  dtathi  of  ihe 
Beroes  in  the  Iliad  anH  Eneiä  and  tr^ing  tkem  iy  the 
S^t  of  Jitaloikif  and  Pkyßologp  in  a  feriet  0/  leiterr, 
wovon  1798  aine  tLeue  Aufl.  erfditenj  und  Extraetr 
fron  maval  and  militarg  Patmj.  Bath.  Z799.  8<  Kurz 
Tor  fernem  Tode  befchäftigte  er  ßch  noch  mit  einer 
Gefchichte  Aer  ffufjiognomik  wm  Ariftotelcs  bis  auf 
Ziavater. 

Pen  8>  Zu  CamVi^ge  Dr.  Reb.  Glunn  Clobery^  FcUow 
Vom  Kings  •  College  und  Mit^  des  kgL  mediciniCchen 
..CoUegiumSi  im  81  J>  Br  hat  fich  in  feiner  Jugend  als 
Dichter  bekannt  gemacht.  -      ■«  , 

Dena4.  Zu  WickhamHonts.  d.daflge  Pfarrer  7o/e|ift 
WartoUt  Prabendar  zu  Wincheüer.  73,  J*  alt,  Bru- 
der des  Jlofdichters  Th.  P^.  .  und.  felbft  als  Dichter 
bekannt^  .'  Ton  feiner  Überfetzung  des  VirgUt  ctCdüe« 
4ia«  DCO«  Anfiage  1763,  70.  74  ia  4  T.  U*  1797 


>804 


befolg»  tr  eine  Ausgabe  ron  Poj»*V  Werken  m  pOctar- 
banden»  'an  der  er  stf  Jahr«  ^ariieitec:  hatte.  Als 
Merircb  wurde  «r  fetr  gefchatat. 

Den  x4'JW«fr««-L<»i^"»  Dainet  Barfington ,  kgl. 

Rath  und  Mitgl.  der  kgl.  GefeUfch.  der  Wi(T.  und  der 
.GefellCch.  d:  Alierthumsforfcher,  Verf.  einer  hetriicht- 

lichenMeftgrvon  Abhandlungen  in  d«n  Sammlungen  der 

gedachten  Gefellfcl.  und  einiper  berondets  gedruckten 
SchriftMl»  Ton  welchen  i\c  Ohfervations  o«  the Statutet , 
thlefitj  the  more  antint.  from  Magna. Chartato  axJamer 
t.  c.  17.  ivirt  an  apfendix,  beivg  a  propojal  forne»  »!•• 
delling  Statutes ,  1766.  4..  wovon  zwey  Editionen  in 
demfelben  Jahre  ferfchitfhen;    the  NätUranjTs  Catenier 

"17*7.  der ebenfall&Öfterseufgelegtwurde,  und  die  i773 
Tcrfntigte  engUfohe  ÜberfeUung  zu  Bfloh"!  Ausgabe 
der  tngelfäehßfchen,  dem  Könige  Alfred  beygelegten , 
ÜberfeUung  des  Oroßus  mit.  Anmerkungen  von  ReuS» 
nicht  erwähnt  werden.  Er  war  der  erfte,  derdiel^üter- 
hin- vqm  Cap.  PÄippj,  ■  nachherlg^n  Xord  Mulgrave, 
unternommene  Reift  nach  dem  Nordpol«  i«  der  von 
Reufs  mu  Engels' überfetzung  angeführten.  Schrift  vor- 

fchlug.  ,    ■  , 

Deo.xf.  ZnEton  der  daQge  Lehrer  3ohn  Nerbttry, 
Dr.  der  TbeoK  und  Prediger  su'Mapplederham ,  Ox- 
fordah.,.  der  fich  wenige  Jahre  vor  feinem  Tade  durch 
eine  griech;fche  Überfettung  ^-cn  .  Crtiy\t  berähmtec 
Eiegie  bekannt  machte.        -     ,    •         .  , 

Den  10.  ZuBath  «er  doßgeHofpitalarzj  DanielLufoni, 
Ün74J.  Seine  Schriften  find  im  gel.  Engl,  verieichneu 

Den  iS  Jpril  zu  EaüDerehum,  Norfölksh,  M^'iU, 
Cowper  Efq.  Mitgl.  von  Inner.  Ttiople.  Verf.  des  Ge- 
dichts :  ifceTfli»  1785-  8-.  «nd  einer  1791  erfchle- 
nenfn  metrifchen  Übcrfeuung  vonWcawrs  Jli'ade  nnd 
Odyf&ee.  Er  war  17«»  au  Gteai  Bcrkhamftead , 
Hertah.  .geboren. 

Den  ft«  May  zu  London,  JamaelP^gg«.  Barrifter 
TonMiddlfl.Temple,  und  Mitglied  der  Antiquarlan  Soc. 
Sohn  des  bekanattn  Alterthumsforfcher,  deffenfli/Iorj 
•/  Beanchief  Jbbey  er  zum  Drucke  -bereitet  und  faft 
vollendet  hinterlaffen  hat.  Zu  den  von  Renfi  ange- 
führten Curiotia  kam  1791  ein  3rT.heil.  Er  war  173« 
geboren. 

Den  87  jKnius  zu  London.  PfUl,  Cruicitkaxkt 
ein  durch  feine;  in*  Deutfche  übeifeizte  Anatomie  der 
einfaug«nden  Gefäfse  bekannter  Wundarzt.  Et  war 
1745  XU  Edinburg  geboren  i  kam.  .aber  bereits  1771 
nach  Löndon^  wo  er.zuerft  1^.  Hnntert  Gehülfe  war. 
Nach  dem  Tode  diefes,  Anatomikers  übernahm  er  es 
mit  Bfliiiie.  den  Unterricht,  den.H-  ertheilt  hatte ,  fort- 
zufeueu.  In  . den  pkUof,.  Tranjact.  1794  findet  man 
Ton  ihm  Beobachtungen  iiber  die  Nerven auch  JieA 
V  nsdi  ^793  die  Ate  zweyten  Ausgabe  des  obgcdach- 
t«n  WeriES  beygefügten  Bemerkungen  iiber  di«  onoieA!' 
liehe  AusdiinAung«  befonders  abdnickan. 


Noch  flarben  in  der  «rflen  Hälfte  des  Jfthres.1800. 
Roh.  Miln,  M.  A.  und  mehrere  Jahre  hindurch" 
-  Trsdigec  eines  Diflwtet  Gemein«  sU  Caclisle.  Verf. 

I  eines 

I  jr~^  1 
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tines  Coiitff  of  ri\/ß€Ö'ikäih  tettura.  (>78««)  2b 
«nen  hohen  Alter ;  und 

Oeofgt  ^fi^n*  Mitglied  dw  Oefelifchift  der  Alters 
eliuflisfiwfcher  f  2u  Grnngi  hy  Darlington  in  derGrif^ 
ühatt  Borham.  Seine  £.iebhaberey  furdt'e  AlterthSmef 
des  Viterishdei  Teranlafste  iftn  ,  eioe  PriMtdruckerey 
lA  feinem  Haufe  anzulegen,  aus  welcher  mehrere  Schftf<i 
ceh  ins  Publicum  kamen,  die  indeflien  micKt  fehr  be- 
kannt worden  zn  feyn  rchetnm.  Aach  hatte  ihm  Hat-' 
tkinfoH  bty  fetner  Hiftcrg  •/  Durham  viel  zu  danken. 


IV.  BüCherverböte. 


In  FMif  hak  die  R4^erüa£  kilA^ich  die  gft«z«  Auf-. 
Siige  eifler  Wtffrhf  von  dem  behaimtin  DAiste  ie  .SalUi^ 
über  den  Frieden  llnropa's  dtid  feihc  Oriindlagft» .  fa 
das  Fainphlet :  Yngl^ichung  iwiichen  QromweÖ« 


wie 


C'iüt,  XI.  f.  w.  conlisciren  laffen, 

In  Tarin  hat  der  firanz.  Gefandte,  der  ditmal.  Ge* 
neral  Jourdan,  auf«  ßrenglte  alle  Schriften  rerbieteif 
laflen,  die  etwai  gegea  die  Religion  "uOd  die  B^e^erung 
enthalten.  '. 


L  I  T  £  A  ARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Jifeaß  fteriodiTdie  Schjdften« 

Ank£ndignng 

Allgemeinen  medicinifchen  Annalen  dte 
Neuticehnceji  ^  a  h  rh  u  n  d'er  ti.  .  . 
'  Die  jfllgenteimen  mediciniffkem  Anualeti  de«  anhe- 
benden lieitmehMten  Jahrhunderts,  reihen  lieh  unotit- 
telbar  an  die  AUgemeiKen  medicinifchen' Annaten  det 
Jahrei  zgoo  an «  und  find  durch  diefe«  wie  durch  die 
felbigen  vorher  gegangenen  beiden  Jahrginge  der-  Mf 
iicinifehen  Niatiomal-ZeitMig  1798  und  1799»  bereite 
dngeleitet. 

So  wie  dir  genannten  drey  jihrgSnge  diefer  allge- 
mein bekannten  Zettfchrift,  eine  ^eue  und  möglich'ft 
vollendete  Anlicht'  des  Zuftands  der  Arzneykunde  nach 
ihrem  ganzen  XJtafonge.  und  den  mannigfaltigen  Üm- 
formungen  und  Bereicherungen,  die  diefe  neuerdings 
erkalten  h&t.  cum  Schlufi  de*'in  fo  vieler  Hinfleht 
denkwürdigen  igten  Jahrhunderts  gewühren:  fo  werden 
die  ununterbrochen  fortgehenden  AUgemeinen  medieU 
ntfehen  AnnaUn  dea  neuen  Seculums,  mit  gleicher  Treue 
und  Partheylofigkeit,  aüea  was  fernerhin  die  Gefchichte 
der  All.  merkwürdiges  und  interelTantes  darbietet» 
aufnehmen  und  mittheilen,  und  fo  jeden  Arzt  und 
Wundarzt«  wie  auch  jeden  Freund  der  Heilkunde  in. 
ausreichenden  Stand  fetztn,  mird^m  Fortgang  diefer 
Wiffenfchaft,  ununterbrochen  pleitfhen  Schritt halten. 

In  Verbindnng  mit  diefcn  Annales  erfcheint  jeden 
Monat*  ftatt  der  bisher  in  ditfer  Zeitfchrift  von  Zeit 
tu  Zeit  mitgetheilten  m^dicintfeh -praktifchen  Corre- 
fpondenz  -  Nachrichten»  ein  medicinifcher  Correfpon- 
denzbla»,  zu  dem.  von  jedem  fachkundigen  Arzt  nnd 
Wnndarztr  unter  Zuficherong  eine«  angemefloten  Ho- 
norar«!  zweckmSfiige  Beyerige  erbeten  werden. 

Der  iäl]f1!che  PHinumerationtpreii  diefer  Annalen , 
Ift  4  Kthlr.  8  gf-  rächf.  oder  7  fl.  48  kr.  rhein. 

Die  Verjendang  gefcfaiehk  monatlich  brofchirt. 
durch  all«  BtuhhanAungen ,  Poftimter  und  2eitunga- 
Expedtüonen. 

Dia  btfiden  Jahrgang»  der  Medicinifchen  National- 
Zaitung  und  der  Allgem.  Medicin.  Annalen  1 900 »  die 
in  Buchhandel  zft  RtUr.  xtf  gr.  hftfien»  werden*'  bejr 


unmittelbarer  paftfreyer  Einfendung,  von  uns  um  B 
CacoUn'oder  ix  fl.  rhein.  abgelafl&i. 

liiterarifche«  .Compteir 
in  Alt«nbatf, 

n.  Ankündignngen  neuer  Bücber. 

Pautut »  H.E^G.,  Philologifch  -  kritifcEet  und  hifto- 
■   rii'che^^Coamentar  übet  das  neu«  Teftament, 
m  welchem  der  griechifche  Text  in  einer  lUcogni- 
don  der  Varianten,   Interpnoctienen  und  Ab- 
fchnttte,  durch  Einleitungen*  Inhalt» -Anzeigen 
und  ununterbrochene  Schslien»  als  Grundlage 
der   Gefchichte  des  Urchrifitnihums  bparbeUet 
ift'.    Ziveyter  Tkeit.    Der  dr^'  erflen  Evange- 
lien ate  Hälfte,  bis  cor  X.eidcnsgercbichte.  gr.  g* 
t  RtSilr.  xe  gr.  ' 
m  fo  eben  in  meinem  Verlag«  fertig,  und  am  tq  huju» 
m  Leipzig'  an  alle  Hn.  Commiffiöttäre  der  refp.  Buch* 
handlungcn  abgeliefert  worden.    Er  kann  alfb  noch 
vor  Schlufs  diefes  Jahres  in  allen  Buchhapdlungeii 
Deutfchlands  zu  haben  feyn. 
Lübeck,  im  Dec.  igeo. 

Friedrich  B«faiu 


So  eben  ift  nun  auch  von ; 
Bodermunn .  <r.  H.  /  Eehrbucfi.dab  dcutTchen pM- 
lichen  Rechts,  mit  Fonnilarien  Torfefst»  .und 
mit  der  peinlichen  Gerichte  -  Ordnung  Karia  T: 

befiärket, 

"derKweyte  und  letzte  Band  erfchiencn.    Der  Frei»  ift 
ebenfalls  9  Rthlr.    BerdeBände^  RtUr,  gr.  g.  L<ir> 
'  xig  in  der  von  KJnfeldfchem  Budihandlmv- 

Dem  Kechtsgclehrten^muf»  ein  Lehihnch  dtt^-Art 
über  den  wichtigßen  und  intereffanleflen  Theil  der 
Jurisprudenz  fahr  willkommen  feyn»  indeaa  diefe«  Werk, 
nach  dem  Urtheile  fachkundiger  Manner,  ficb  durch 
Gründlichkeit  i»  Behandlung  des  Ganzen,  durch Deufr- 
lichkeik  und  Bündigkeit  dcsVonregf»  fo  wie  durch 
eine  reichhaltige  durch  da«  ganz*  Buch  fortlaufend« 
Litentur  zu  feinem  Vortheile  aaszeichnce,  und  daher 
"luXchreir  eiaea  guten  Leitfaden,  und  für  junge  Rertti- 
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gelehrte  ein  brtMhWeeHulflmitt«!  !>eynil»riv*tIlWium/^ 
diefer  ihnen  im  der  Praxii  fo  nüihigen  \Vrficiifchaft  ab- 
mebt.    Einen  vöinägHchen  Werth  erhält  diefer  zw«yte 
sraltfifchtBand  durch  die  darin  enthaltenen  Forgiilarien 
Bjnd  d{i^p•^«Iid^^  Geti«ht6^rdiw«s  Y*. 

ein  nütilichte  nod  angenehmes  WeihnaAta- 
•efcll^nk  fi(r  Kinder,  kann  ich  empfehlen: 

Jtferi»  mJ-^k^**«.  od«  die  Kleinen,  wie  fie  feyn 
follcep;  voa  Verfafler  des  Robert,    oder  der 
Man«»  wi«  er  feyn  feilte.     Mit  «nea  Titel- 
kupfer aad  brofchirL    x  Rthlr. 
Wer  erwagb  wie  weit  Tchlverer  ei  von  Kindern,  alfl 
liir  Ritidjr  »u  fchreiben  ift.  der  wird  gewifa  drary  Raffer 
Abs  Zevgnifo  geben,  dafs  .er  diefe  Schwierigkeit  glilck- 
Hch  geh«ben  ha^  und  dafa  diefe  Schrift  Iii  RUckficht  des 
lehrreichen  und  dem  Fa&ungs vermögen  der  Kinder  f» 
■ngemcffenen  Iiriielts,  ejn  wiUkaaaener  Seyttag  su 
«aer  Rinderbibliathek  ilL^ 

Ift  m  allen  BuehkudlungeD  ni  kabet^ 

JS.  W.  Küchlet. 


Per  C^fangtn^  i»  Sran'ieitt  oder  Blicke  auf  die 
Provinzen  Catalonien  und  Granada;  aua  dem 
FranEtffifchan  d.  Maßat.  g. .  Mit  Vienette  von 
Uf$,    Zürich  ur.d  Leipzig,  be/  ZUgltr  und 

S'6h*e.    (ao  gr-)  '  =  . 

Der  nun  auch  in  DeutfcMand  rühntÜchfl  bekannte 
Terfaffer,  war  awey  Jahre  als  Krieglgefan  gener  in  einer 
der  beriihinteften  nnd  nicht  genug  gekannten  Provin* 
von  Spanien,  und  liefert  hiermit  eine  reizende  Barfiel- 
lung  deffen  was  er  fah  and  empfand.  Der  ungeüieilt* 
Beyfdl,  den  ditfe*  Werk,  gleich  bey  CeintrErfckeinung 
in  Frankreich  mit  fo  rielett- Reckt  erkielt  f  Terfprickk 
aiefer  trefflichen  Oberfeuung  ditt  b<Ae<Aakakme  jede« 
deutfchen  Lefer*  von  Gefühl  und  Gefchmack.  Dafckön 
«oigeunferer  vorzügHcherh  kritifchenBIatller  für  feinen 
Werth  «ntCchieden  haben:  fo  glaoben  wir  za  mehrerer 
JBmpfehloP«  oldiM  bcX^ÜS»  diirfen« 


In  meineifi  Virlage  ift  etfchienen : 
.     ^u^kitmut  der  kur/achfifchen  Gefett»,  ZumCnter» 
rickie  in  den  Schulen ,  luid  für  dao  Siixgef  und 
Landmann.    S>    x5  er. 

DerRecenfent  der  Ailg.X.it.  ZettttQg,  fällt  von  diefer 
•dirtfk  folgende»  Urteil :  ••DicferUatechiamua  ift  gans 
füt  Yolkifekulen  geformt.^  und  enthalt  das  allgemein- 
wiffäiswürdige  tw  d«a  Rechten  und  Befngniffen  jedes, 
It^desbewohnert.  JÜles,  was  dem  Bürger  imd  Land- 
ma&n  van  den  Gefetien  zu  wiflfen  ntithig  ift.  wird  kürz 
nitBeziefaangauf  dieOeCeue  falbft  angezeigt.  Dererfte 
AbCchnitt  handelt  v«m  Perfonen  •  Rechte.  Imoweytenift 
das  Saehrarecht  vorgetragen,  welchesiiadasBifepthiuu« 


msesm.  igo« 

^b  -  ufid  Vertragsreckt  äbgetheilr  lA.  Der  dritte  Ab- 
fclinitt  handelt  von  Verbrechen  und  Strafen,  und  der 
Anhang,  wie  man  Geh  bey  ProcelTen  zu  verhalten  hat« 
und  disCes  kurz  aber  zweckmafsig.  Der  Verf.  bitte  fick 
iifpier  nennen  können,  feine  Arbeit  macht  ihm  Ehre. 
Teder  Beförderer  . einet  vernünftigen  AufkUrung  foUta 
dazu  beytragen ,  dafs  diefe  Schrift  in  die  HKnde  Vieler 
Landleute  käme , ,  die  To  oft .  durch  Betniger  ia  tkrea 
reditlidien  Angelegenheiten  irre  geführt ,  und  um  Haus 
und  Hof  gebracht  .werden  u.  f.  ,w." 

Sollte  Igmacd  zu  dem  rühmlichen  Zwecke,  dief« 
Schrift  za^nbreiten,  beytragen  wollen:  fo  bin  ich  er- 
•  bScig ,  bey  Beftelluagen .  di»  jedoch,  nicht  unter  6  EzpU 
feyn  dürfen ,  das  lExpl.  für  i  Q  gr.  zu  geben ;  für  wel' 
chen  Preis,  nun  üb  bey  mir  und  !n  allen  Buchhandiun- 
gen  habeh  kann. , 
Leipzig,  im  Dec.- 1800. 

Karl  Wilhelm  Küchl«r. 
BuchhÜndl«. 


'Jtn  Jeff  er  siid  Jagdtl&bhahtr,' 
In  önferm  Verlag  ünd  erfehienen  fl  Hefte  Kupfer. 
de.11^1  fie  ihren  Oeyfall  gewifs  nicht  werden  ver> 
Tagen  können*    Das  exfte'Heft  enthält: 
I.  Der  lUorgenzug  auf  die  Haafea-Heue. 
ft.  Fairbrother,  ein  berühmter  engl.  Fuchs- JÜger. 
8.  Die  Fudisjagd  in  dw  VTiegt. 

4.  Die  Fuchsjagd. 

5.  Das  Frühftück  nach  derFuch^ag&  l 
Zwey  kämpfende  Hirfche. 

Stes  Heft  enthält  1 
Die  Auffucbung  des  HaaCen. 
Dia  Hunde  auf  der  Fährte* 
Dltt  Bärenjagd. 

4.  Di«  Büffeljagd. 

5.  Der  Antilopen -Sprung.  ,. 

6.  Afrikatiifche  Antilopen- Jagd. 
Diefe  Hefte  haben  dei}  Titel  : 

Freunde  tud  Liebhaber  der  Jagd.-  . 

X  Rthlr.  8  gr.  und  lichmrz  i  RtU&  In  Que«  FaUo* 
brofchirt. 

Diele  Kopffer  find  zii  einem  Weihnackts-  Gelditok 
▼Sllig  |«ei^ec 

Indufirie-  CompUir  in  Ltlfug»: 


Kupferftiche  für 
lUum.  das  Heft 


ilL  Berlditigungea, 

In  No.  J99.  des  Zntelligenzblatts  der  A.  ^  Z.'ifl 
S.  idtf4  in  der  Nachricht  von  der  Medaille  des  Hn. 
Werker  Z.  7  r.  n.  das  Wort  mit  auszuftreichen.  Die 
Torderfeite  ftdh  nämlich  -  nicht  den  Herkules  in  der 
Wiege  mit  einem  umgekehrten  Schilde,'  Sondern  ftellt . 
ihn  in  der  Wiege  dar ,  zu  welcher  ihm  .ein  umgekehrter 
Schild  diene    Z.  6  rT  u.  lelii  msa  Sektangm '  ftaC( 
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.    LlTERARi  SCHEi 

-    '    "  '   t  Todcsfiüle 

»  j."    ■   -■  I 

FranSffe^n-  ßkdvUm  «Mf 'Ääf/Ktf  /Irl»  t79T* 

r.;-t.'  '  .'        '  '    -1/       .    ,  ,  •  .  ."•  ' 

IiB!!Miimt747!fl«i:^'  der  Ba^hfeim  6c«c«fenHnd«im'} 

g-uei-em  Ti>l«««^^c.  4hfflid.  GiMitr«- AdäilMl«  Mif^ 
gVta  «er  «bcMl.  Akiaeinie'd«  'MMm.   Z«  dca  W 
fii^feA'Teraeiclmecm  8ctet£(n  gabfctwdlriJt^^ 
'  rfw*  y^gtgv  iant  Uir  marr  MtfiratH  ■ai.dm»  Ut  bia 

Beb  8  April- ttäth'  za  isahioai  Am  Abhi  8h  JmBHli  " 

rticli»  vnin  iMÜrigt'XSV'»  Kcgiemi^-Mt:  im  'o** ' 

Cchifcigt  war,  «»b^  vtifthiediraa  j^rial»  in  CottdoH^ 
fick  flt^altendtii  L»dsheu^  <ih»itficetjUiacen. 

Ben  29  /m«  FrmjSiif  ilt«fl'f b      Benedi«ifner  fltr 
ehemsltgini  Abtey  Sc.  Oermain- des  Prte  im  74  J.  f.  A.' 
SU  Ttgenr  b«y  Corbejl.'  Er  witr  surf  'Befan^  gftbüttigi ! 
uhi  ifi  yfi  der  ürcc^  Bohi  Sedet  N^aä  iMliannwn, ' 
cur  Untfkh  cebBrigeiii»         du  /mMsp  ^OfgumtyM 
n.  1;  J,  •  -      i         -         ...         7  «  . 

Den  1 7  BTay  JWfcÄ.  Je«m  Seäain'%,  Ärchitect  onÄ- 
Beer,  der  ehemäl.  Baiik.unfl;'Akad!  su  7^s,  Mitgl.  d«  ' 
eKcmel.  Ac^d.  fran^  und  der  Akad.  zu  Anxen-e,  -  geb.  ■- 
den  4,  Jun.  Z7S9>    Seine  t'^tä  TheU  auch  ih.  Bentfch- 
Und  nach  f^eifset,  Gottertu.  ■.  ty^erfctzuilgen*  b%Uf^  " 
fii  gtfpielceiL  Theatärl^ücke  find  bekannt.  ' 

Dea  t4  Jitn.      Lautanne  des  bekaqnt^  Atzt  Sim,, 
Jndri  Tifjot,  im  7*  I^*  f.  A.    Sein  Leben  undBüd-  ■ 
niCa  fipdec  man  in  Meiißart  berubcnten  Männern  Helv. 
7fl«  4,  und  Niihrtchteii  von  feinen  letzten  Lef>etisum* 
ftänden  unter  «adera  ip  Mag.  t^c.  46  A.  N.  ^ 

Den  «T  Jnltua  zu  Paris  Btmard  P«Httler  Afo-i 
thek«  ,  Profelfor  der  Phyfik, und  Chemie  bey  df^Cen- 
tralfchale  der  öffenU. '  AkbetteB  r  MitgU^dNjdeft  Ütcie- 
Dfliiifiitale  m.  e,  edebrtai  An^itfM»  b«^i^4^Kli 
▼ide  nich  CMaiflBii  Tod«  ceCraatfkw».  Aufßtxe  ün  4«R 
Aunt^er  Chimla  und  Joinv'  d^Bißoire^  ■•turelf«,  de> 
Toü  Mubcraaageber  %c  war  etc.  in  3j6  Jf.  C  A>  Er 
war  eüildMiv  r«a*iHb«iiwiw4wii)^:  CiwKp^fr»  widr 


'vielem  Eiferfiir  dia^Wiffettfc^Ctflii.  T|L  X^Sm MMk 
i«.aiiC,  «IC.X  seN.  i4< .  -         -    ^    .    .  ?  ' 

feiaea  AnibaklMi  .dv  Rernlwio«« :  uadti&benUeTf. «eck  ( 
diiBck  (hm  ««^^«hqira  iSpnclMn  «beitfMte  BaaMe' 
hiaft— ach- faltaauwr  Actriftftaüar.,  wii>i»ajftigjafc*3 

M  alt. 

■  :D«a  S'.ßqpMab«  e«  ^c4mV»  Ptmr^  It^wmm, 
ebtkwl. ;  CanaaKM  der  MctM^clkiuiIuEcke  5«.  >«4r/ 
dafdbft.'  I79rv«m;  V«I)ce  xnm  fUdifCe- des  Girondfr- 
d^««tem^ts  «ewÜUt;t  ein  lUan»r«i- vieiM-tGeUkrAak-' 
A»U»  yi&r»ioes.9ft«APire-vter  ..dies^jS^te  iiiAdr/uris** 
difiiop  def  «edachta^:|iii^^.«iacr  JBn>f«fciw  £ir4ewr 
neuen  Etd  der  GeiAÜchWi  etc.  Vgi,  jlfagi,  ««yel.  4»« 


An  4«)|(.  T«f*««iioiitfV  d«  <ä)«C^  Naturfor-^' 
CdMT  a»»d*  M^.  Gßli^M  AI«*«.,  belli  nech  feinec  . 
Zurückkunft  voa  der  mühfdiifiv  Reifle«  ytrelcbe  kux 
Auffuchung  def  MttgliioUiofiea  li^  Peyroore  jiMenom- <> 
man  worden  war , ,  i«  %s  Jaltf  t  Ar  S«oe  {tisliar  ge- 
lieCercen  Abka^^UM^CW  «npv^tMi.  «qjtfitw  BoS-Ä 
nungeo  voa  ik«.  jirmi*'>GiNir>  in^fl^i».  ai^-) 
4«A.~  N.,u.  ■■    1  ,  . 

.  Den^Ö  JI*T*../eiaMr-4P«  i»<1ll*(<rdAe,  Pf©f, 
der  Wafferbaukunft  faey  der.p^lyteckfiifcken  Sc^e.z«  1 
Parir  «nd.Direcu>C]4ie(eiv4|i4Ü^.  g^ren  z«  X««^  ' 
1747«"         .    .    .■  Tjf.l    ,       1  (•  •  '    (  ■  ■  ' 

.  2feck.^atben  iin.deBfelttea  J«hf!a.f.  ^  ^ 

Z^iiMfM'f  Tfvtlir  Pro£efl«r  der  fcli5«a>.  t' 
.WiffeD<(4a((«a  su  L«iKvine,.  biae»  Vatarfiadi,, .  tM  ^  * 
dem  röwoU'in  &-/efc«i*i  ,gsl.  Fcaaki^  all  auch  iä  Mm-:  . ' 
/e/f  gclefivtem  Deptfcfila^de  Nachridupn  vorkomraea.  ■ 
Mex.  da  Lfi/  r«  (o^ ^de  Laj/re}  Bepattrterd« 
Giroßdedqacten^ViCf  iM»  Qcgivwtt  ntfbh^tMit^^j^t:  ^ 
NatiDB&IinAit^u  m  Faf^jie  ^  l#«<:ul^]ir«n  phUa^1|ttb : 

690.  Natio94- ^pAitubB  cu  Pana«  im,j^  J.  f.  A.-  Sc 
compflinine  yoUaire*«  Saqpfon*  die  Opern  Oedipe, 
Jöufte  a.  Ol.  und  himartiiCit  mehven^  kand^bhrUUi- 
cKe  Arbeiten. 

.  JpieiY«  M.oac As«.  Prebet  KU  Genf,  Verf.  ^der 
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a  Vob  folt  K«c&  fo'nem  ToC»  würfe  önft  i,usirtlü., 
ftfaier  Fimdigna  angeküadi^  ^ 

^.  „         -  .      1708-,-^  -    ,  , 

ifiler»  ATnnr&iimeiÜ^  za  Farts..    Zu  mdinnii  re-  ' 
fublikanifdien  Feften  machte  er  £•  Entwürfe.  £r  war 
im  Begriffe,  ein  Werk  über  die  Baukunft  &«K^u«^a?e-. 
beil.  äereik  Studium  er  in-  Rom  Tcrrollfianargt  Kälte» 
«Ifl  .der  Tod  ifaa»  im  40  j.  f.  A.  biijraffte»^.Ma£«ac. 
»  A.  31  N.). 

Den  2i  ZMnirJiilet^Bv^q*  9/«*^^  .^j^vf  rirf  ^r» 
ahemaU  Doc  »  £ran£.  GefimBtcr  am  gretsbrik."  H«f^ 
X7<S3.  zo  FriadensunterliaiidluDgeir,  Mitgl.  dar  Acad.. 

Fii  imfwrjftitf;  trtttttrT"er-irr  i.  wit  luuii  der 

fcbwed.  Akademie  zu  Stockhelm ,   geb.  den  1 6  Dec. 
17x6.  Zu  den   in  firfch^ens  .gel. .Fe.  Zvcazaicbnmäil 
Schriften  kamen  noch :  Mtlanget  d*  Literatur»  en  vert 

Den       J.  Bapn       Fmtsr»^.  am*  »fafebMtter^ 
BHuntifivr»  ^der«rftiuith  mherv 'hmA  «Ae«  m*hr> 
iübrigea  Aulcaäali»  m  Umi  ,  nach^Parla^uruckgekom-  ' 
niq»|m>^  uad-fiir  dan  SkmmfS  w  eifte*-  Denknale 
avl  4mi  %i«gr|di«>a  ciaütt'Ptm  «thaltta  bitta^  ioM  'Stt^ 
Jahre.  .■'■.■>.■ 

Ben  »9,  Mir» ictt  Anrti  B»r<r.  ^a^jlfii  C^^riv-, 
yf.t,mehrtrtr  afiM>noaii(<;hen  Abhandlungen -in  der 
C^ämifi,  i*$  taiiia  Vu'xBoz.  geb.  zu  Dol  xj\2.^i- 1)1«' 
Rairadiiüon.  hmtw-  ih»<  in  grofse-  Dürlti^eit  geftütätt 
hMkiror  feinem -Bnde  ^rde-er  |ed<ieli|«  dorch  <dio  < 
Twäittt^ung^daalMrecairaLtMnäUrolj^aitk,  Pftlb^ 

Den  7  April  der  Abb^  Ir  ilf  •  a  a  ier.  Mi<^.-  de» 
NIeifoMdiBfttiact  iin  Fachfe  iiet<  tüten  -Sfnäaiuid  BibUo» 
tbriiar  beym  FaaÄeoir,  tlbsrfetzer  dca  Fkrfia»  «idl^  • 
tenz.  wie  avch  Vf.  vieterUteaterftücke.  '  Vgl.  Fente-' 

Dm  ig  Afri}  0»r»f^  Ai^Utife'^^  "geb.  zu-  Ohtv--'' 
Crca  tf^  ^in  dufA  mehr««  ThtaMrAiicke  4hi&  Bey-  ' 
trlg»  van  MitfenalMuCclM'ftekaAiiiir  DfcHner.  Yergl.  ' 
P.  F^.  JuhinU  Notia  im  J>  d«  PaH«.  A.  VI.  N.  S«o.  - 

'  Im  May:  ftgrb  «f  Pänl  der  tewh  tedve»  Theater- 
ftücke  bekannte  Fo'rgemU 

-.De»  ift  jBR.  .itfiiA'eOarA»^Cai44«<iw,  Bachdrak" 
her  und  Buchbündler  zu  Paria,  einer  der  ftärkften  Vi^  ^ 
Cchrdber  der  neueftta  Zeiten,  im  f -j.  -  Er  vrar  ^it- 
gUwftidda'clfMiallgini  lUnfte  de  Aurin  teac  S«tiet4  itbr». 
4m'^mc€t,  lat»ei     Ätti  i- in  #elbKe^  Baldnaohfat-'^ 
«CM  TPede  de  Maeftjr  eine  Lobrede  auf  ihn  rorfaf. 

Den:  15  zu  PiHS:  AlexU  Jean'  Pieinl^  Pawctam^ 
fk  i^  HTttroiogif  oB  Träiti  du  Mefirts,  Pötit  et 
ß§6ii»ifet  des,  üniAni  pMtpl^^-tt  der  Modanten  PaHs-  ' 
I79*.'''i^.  u.  t.  bt.  geb.  zu  Ltifsiii»,.  den  xbFebr.  X73a>  - 
£f^ft«rb  bi  fo'groTser'-Arifuth,  däft  das  NauonaI>tn- 
fthttt-fi^  W -dar  Reeiefuhg  für  feine  YVittw«  '- tmA  ' 
Kinder  v«rllrdflUn  mVifitc^   -Br  würde,,  wifr  Ze/andr  ' 
in-  den  6eogr.  EpbAn.  Aug.  1798  bemerkr.  Unter- 
ftütsung  gefunden  haben,  wenn  er  nicht  g^adasneue- 
M6äz-  Syjlem  gefthiNeben  «nd  fi^^'d^reh  aUe^  Ge> 
lchHe:itt-l'itM^geitfi«)ft  feitci»;-  '  -  ^ 


ui  II   T  1  *W 

.   Den  4  Jul.  zu  Matlaad  der  durch  mehrere  belle- 
Viftifche  Schriften  und  als  Hauptherausgeber  der  fiifrJlo- 
^eque  de  Romam»  brannte  Jean  Franpois  (de)  Bn ft  i- 
d«:  ef  war  dop       Jul.  -  vtt4.'yzd  "»MaBfeül^ 
böree./-  '      '     *     •  •  -  -  -  ljl  t-i  T 

Dcp  ift  September  d«r-Abb<  ^Rdra*  Ckarltt  Bro* 

jtjar,  Neff^des  bekannten  Philologe  diefes  Namens, 
von.dettf  er~eiae  Schrift  herausgab,  und  Mitgl.  der  ehe» 
ntil.  Acad.  des  Iiifcr.  etb-  Lettres,  gebaren  zu  jClame. 
cy  im  Dep.  Nitriere.  Er  wurde  im  Jynuar  1797  alr 
.  The^abor  einer  royaliAtfchen  VerOüiW&nuig  rerhafcet 
tuid  nach  dein  4  ^bjr^  17^97  mit  aodtrir  sach  Cayenn«' 
deporfirt,  wo  er  auch  Ibrb.. 

 Dea  »a  lu  Paris  Piitti  Ifnmi  Joi/iuaalei,  tiu 

berübinter  Arzt.  Er  wurde  x^ao  den  3  Jul.  zu  Dijon 
gflib^i^  >Mc4i«iIf4&  4i  I>^Q>'s  SteU«  als  Prof.  der 
Arzneykunde  am  College  de  France  und  wurde  1757 
Oberarzt  der  Armeeil '  X7$l(  '({Kf'S  ei^  nach  St.  Peters- 
burg als  Arzt  derKaiferin  £ljfabeth  ,  blieb  dort  zwef 
Jahrtowd-wjüiTit«  d^  Ye|i|^]^,-  d4*,Qja9ck(Ubci;,zpm 
Gefrieren  zu  bringen,  bey,  wovon  er  in  den  üilaaMirea 
den  Piuäfer  Akad.'der,  WüL  - Berich»,  .«ft^netoi  .  Bald" 
nacb  fÜBor  iUickAiiha-wiKde.  et  kum  ^StaatSiMht  wx4 
Z7d  4  zum  General^  lÄfpwi«  de«  WfüciaalwefiBaf  la 
d«n 'fniiao^he«  WUUa  wtd  ColonieMeiMaob-  Bmm» 
Mechode,'  aus  Seewaflev  trftikbarec  WaOetk»  machen» 
wWiaaM  ihm  1769  eine  iahriicboPmifimt  von  ttoao 
L,iv.  X777  gab.tvfaine.PrefeSiiT  ias  Coil^  deFraate 
auf.  <Wäfa^edd '^«B^Be^uten-mufiite.  er  eine  Zeif 
laog  ir  Gvfimgiutfe  ffliiancbt««.  der  Coiiftifut'W 

tMi^  iffS  WHEds:sr  PaeCeflbr.  bl^y  deo.  GoM^ficbvlBn. 
ZMJä«dÄund-4if#rchnebeBtfti»«  Bl«(«- 

Den  »  Octfliber  Jean  Guiä.  Btmgmiiit0,  Ans« «ad. 
Mi^lwl  ivlMmar  g«lehrt«a  OcfitJ4£chaftea  »-.gfborenrcu 
MttDtpelliei -um  1750.   ^  webntc  der  voi\  Kerguele» 
177s  Uliteniommtaiep  EoidcckBOgsi^cife  naehfdj^  Südr 
fee  b^,  aitf  der  firnicfat  w^n^'iiu,    ^ielt  fic^.^aiia 
UM  ^1^«.  tB  Qloii^Uier  t^i   >am  {>ber  i^fif  wie-. . 
der  nach  Parts,  wo  er  für  die  Encyctopedie  miundiqm«  . 
dm  nur  bis  imm  .BudiAabett  C  vollendete.  ^Cdiicfate 
der.  dünner  fchneb.  und  .unternahm  in  den  letztem 
Jahren,  eben  nicht  in  den  befien  Gefundheitfiumßänden, 
in.GoCellfchaft  ita^  ÖHvier^  eineReire  nach  dem  Orient. 
D)^  Bcfchwerdea  derfelben  kofteten  ihm  das  Leben  t 
er  ftarb'  auf  dec  RückreiTe  zu  Ancon'a,'  an  einem  bos- 
arügqi  n^er.    Apr<er  der  ohgedächten  Arbeit  liefcrü 
er  mancherley  n^turbiftofiftihe  AuÄätze  rd  Journalen. 
Vgf.  Cnvier's  Eloge  im  l^ag,  enc.  50  A."  9  N. 

Denaa  zu  Aix  Jnlet  Trane.'  PeulTaurU  Si,  Fintenü 
ehemaliges  Parlemenughed  dafelbft,  wo^r  1716  geboren 
wurde ,  Vf.  der  in  Papons  Gäfchichte  der  Provence  be- 
findlii^eb  Abb .  'über  di«  prevencalifchen  KÜin^hf  Et 
hidterülSft  eine  Bercbreibnnf  feines  rd^hhakigeo  Alünx- 
umd  Anb^cKten  -Cabinem.  Einigt  «ntiquarifche Ab» 
handhingcn'  von  jhhB  findm  mav  im  Mag.  encifcU  wor- 
in, auch  Nachrichcen  von  feinrni  LafciannriHadew 
TOrkOBBen.  (A.  IV>  N-  xtf.) 

'  In  den  erfWn  *Shgi6n  des  Novembers  des  AtichifleCiL 
fF^f/^yi'-MHitiHdHlM  tfatiwrtliriftiniw^— iFari*. . 
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«Rft  '<hnvh  «ehrkr«  SchtUbm  ^  M^iadaM, 
ibn  &KiiUa«8«fr  kekuMr  BcHrifiAifUeri»  an  «iaw 
•tfifln  an  d«i  BruikM,  8di«w  in  ÜWMi'.-tg  Jaiirr  1m<k 
w  Q«  4«n  B»yf«U  4m  PubUlmmr  durch-  v«rfi:lii84«Mi 

«Mtfl«  G*iB|^clilti-  Bio-  wiurd«  vm  4'jiUmhtrtr  D^y^ 
Jgnt  tmi  widwB  b<rü^i«taa  AfÜniM^  fCfbliiftt«  nndl 

Vfvai,  VgL  iir<v  «le,  4t  A.  15       .  .  . 

Den  14  za  Paiifl /«m  Pr.  Cmllf,  «Koad.  Frof^ 
der  Hydrographie  za  Vannes-,  mchher  ru  Dünkirchen». 
«fadlitb  «iKfh  '«bjcfr  jS«k  nach'  d«r  Revolnt»«»  cu  P«ris,. 
IV«  er  äah  »ktr»  nach  Auflubinif  di«fcr  Stelle^  4arch. 
I>M»ttincs«ifihr«nikMii-mttfsMK.Brwiirdii  imTv- 
CuUe»  dkii:«5-0«fe  .S745-8riwMi^  Aiiter  feiacii  l»*' 
gftritkni.. Tafeln  gab-  er  inS-  kenuar-  AeppiMMR»  -A) 
ff  .TrjfeiiMietW*  ffkiriqu»  <*  -4  aMjgMiM  ^  Bacoa**? 
1.797  übeetwdfie  er  dem  Natwnalipftittite,  einen  flanau- 
•taeni  juaea  Talegraphan ,  und  einer  celegnphifcheo' 
8|Mcb«*  mit  eiwiri  Winmrbncii»  tm  vaop»  Ja«iein* 
flericUtte»  fnnÜC  Würfeeeav. 
*.  Dieb  99  Bmsoii.  C.Tttt  f  {de>  PeMwef,-  -Ok»» 
UM*  wi4  FrfedcnenChtaK  an  fitn^,  Mti^  Äm  cfce^: 
rtaligen  Leglahaif .  am.sweyter  KJeinjttgg.HM  £0»*- 
gitr  ife  fa.Aerferi«  iM,J*.i*  Parit  An  7.  N.  374.  und- 
iMdf.-eac.  4«  A.  1^7'N.  ihn  (ohildm»  im  37  J.  f.  A« 
AMber-dea  vel»  £rich.erafibntan,SciiRfien  bai  «r  nedi- 
verfohledane  in  Joornslen  bekannt  gemadit andetnktls 
fein  Biograph  dru«ken  am.^8iBii  wT^rv^eib'  .  ..1  . 

diemaligU'.Masquia»  gleieh  bekannt  ala  ScbnftftdJar 
beC^ndera  im  Ftnanzfache  und  alt  General »  der  fick 
vm  Frankretcb  durch  4i*  Brobernpg  -  vba  8kv6yen  ver- 
dient machte,  ims?  J.  C  A.    S^n Freund  AääarmiM 


phiie  vttiy  ihm^  beiBiüecute  der  Abfidi».-  äif  gtgep  ^fei^ 
»•Tiereu  Verläuolder  zu- yertkridi^eo geliefert,  äw^ 
mttn  im  Journal:  Frankreich  0.799*  2<r  St.)  übcf£eu| 
iiiidef.  , 

Koch  fiarben  im  J.  1798* 
Arrre  Bayff*".  Mt^ttfld'de»  Infli^ts  der  Wi^ 
fenfcbaften.  ja:\eiM%as\^||e«kfMiiKr  JiA^  d*«  Campr 
er '^meW  S»iv.  im  7»  if  &  ^  £r  war  an»  Qbepi- 
pegne  gebiM?-  *  Nach  feinen»  Tode  gabtn  pMmfntier 
und  AfiUetpee-reiM  ^juaeeJeackiarj^t«»  (ir79g.  »y.  S-> 
teeu«. . 

•    Ofcoriar  Jo/«pkt:  P*«<Jlo,ifcAe..  Buchhändler  itS 
gcbi  daiklbjl  173«;^  durch  yerTofaiedene  Sfhrif- 
im  nach.aMfer  abw  durek  -^i«  I7|i«ifnehmiing  de»'  En- 
c^AInyiiia  iiii^«idfrev.^*fiMv.W«ilM  bekaiwc*  , 

IL  Vennifcfite  NachricLten, 

I^nm  QnvObecbfrfpredi^IX  ^«iiiitard  in  Drea^. 
den  m  Aeierm«tiMiaiefl:e.g^altea»  Predigt  über  Röm^ 
3.  T'-4»-.t5< >  «Miwen  ««aeigK  wir^  s  /ekr  an/r^ 
KMha  Ürj^ek0  JimUr  er  «'«  ctr  wrgtgttc,  ßt  /ly  Or 
Ha/iiya  *arMAm/lrJI  dtr'hntmtfitag  i»$  Ltkrfata> 
der/re^e»  Gii«d»6%rfMe  ii^Cki^  /ckafdig,  (30  5.  8-> 
iA  duith  ein  aui  dem  Chnft.  SüchC  geheime»  Gonfilio 
ednffenei  guad.  •  BeTcri^  v*«  3  Nor,  igoo  off  <fw 
/F*H  aa  /efe«r  Zelr  gaiadec  öffentlich  bekinntgemadu^ 
m4  Itowokl  den  Untrerfitaccn  ala  ieder  lürche  der. 
Gknrfilchf.  Lande  micgetheiltr  aock  den  Reügionele&r 
rem  ditf  oachdrueUi^e  Erinnerung  gegebci»  wcrdeflh^ 
dftfle  aaek  fle  dii  in  dieCir  Pmdigt  abgehandelten  wi^^ 
tigcn  Grundlehren  zum  Hauptgegenftande  ikxcr  iStBH'. 
lidicni  Tofcräc»  U"  f*- w.- Bechen  m(ig«Bk- 


L   AnkftncHgniigsn  neuer  Bfktiha« 

Tm  d«i:ungemein  lehrreichen  und  nnUrbelttadeR 
Kinderfchrift :  BKr^em  Mter  ftimen  JUadeni  »■  von 
W-  Mxti4t\  tfk  lettt^ben.der '31»  Theil  be/  una  fer- 
tig geworden,  welcher  den  h^dttk  rorigen  aaNatibar» 
kett  nieht  nur-  gleich  honoti ,  fondern  fie  auch  an  In- 
terelte  dee  Inhalts  und  ea  der  glütklichm  Manier,,  dae 
Nützlichemit  deiti  Angenehmen  ku  mifchen»  übertril^. 
Et  -keflet  Orofchen  »  und  alle  "3  Thetle  t  Rthl.  g 
Grofcheo  •  wofür  man  ee  in  aHca  Bochhandlungen  'ef^ 
kalirn  kann. 

Halle  im  Deccmb.  igoo.        •  - 

Bachhaadluag  dei  VMfinAavfot.  ' 


An  Röten  -  SpieJer. 
Hr.  B.  Kihler  fah  den  Mangel  an  Crmpofitien  für 
9k  Fi6te.  wodurch  fi$h  Liebhaber      FIOm  ohne  wei- 


Mm  Acconrpagnement  unterhalten  und  rergni^en  kSnn^ 
teil:  errwähhe  dahero  la  b^bte  Arien *_  nnd  qiaebte 
Veriationen  darauf.    Da  er  felbJt  ein  Wkannter  Flö-, 
tenfpieler  iff .  und  £tfee  Inftrament  reinen  ganaen  Um-^ 
fang  nach  kamt»  fowird-eo  gewifi»  fed«»  t'ieUnibcc. 
der  Fl^  angiReb»  feyn ,  weno  WK  ihn.  hier  eivpaae».; 
aKiahienenee  Werk  ankündtgeh  ;  > 
Plaiflr  poor  la  Flute  ou  douze.  Air»  feTorltcf  arte 
yarianotts  per  Henr^  KÖbler,  Oevm  JCVI. 
Diefe  Noten  find  unter  der  Aufficht  dee  Hn.  Köh- 
ler in  Kupfer  geftechen,  und  befinde»  fich  Jia^  allea. 
Bodl-  unA  Mnfikaliea-  Haodlttofeafiir  le 

iadi^-  Cem^hr  t»  Xe^Hf* 


An^  die  Dameq  ^  Spitsen  ntitf  MmtfcUnfabrikaiMcw. 
Yon  den  Muftem  z^r  W^ifaen-  Sdckerey.  enthaltend 
Vbilee ,  Ba^B^er,.  Kleider,.  Skawts»  Kanten  u.  L  w. 
ift  die  a«o  votmakrte  Aufiag»  «t;fchienen  >  und  unter-  > 
fckriebeM  Handlmg  fc«a«  diift  MoAet*  fiMBrnlnogalf 
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Äe  lieft«  tmi  ret<aste3tfeft».  üe  in  diefe*  At« ■  irfiflWeii«. 
find,  tempfehlen  :  fie  efithSU  70  <%fch«wcl«rOüe  Muftte- 
ht  que*  Fei.  broch.  Frei«  «  Rthl.  und  -Jind  in  «üei» 
famSt  -  und-  Bo^andlungen  zu  haben. 


tt»  erfahrne  RtthgOter  für  Pferde^me^,  oder- 
yerhatungsMgeln .  Recejtt*  und  Operation  -  Ver*. 
t  ■  ■  Schriften,  v^rltach  ihm         Pfeei»\ge{mmd  .-erUmb" 
im,  und  ^nen,  fewefU  bey  innem  Kranikeite*  dl*. 
• '    muk       FerwmOMngen  utt*  hmdem  HuSivn  Sehä- 
daii.  bt  Emaagaung  einwe  gutm  Betontet, 
me  naOitkeiligmL  reni»g  S^  Mf»  heM,  B^«* 
dert  für  Offtetert  Im  ftWe.     «.  Serlin.  im  Cwl 
Matzdorffs  Buchhandlunff.  igoo.  Frei«.     X6  gr. 
Eine  mehr  ala  awanzigfähnge  Brfahruog  hat  den 
yt,  ia  den  Staad  gefetzt,  diefes  lüeine  Werk  heraus- 
ingebca.  welchea  dnrehgüngfg  das  OeprSge  reifen  und 
gründUcfaen  KacbdetdOna  «rigt.  4nd  daher  'für  jadob 
'  R«tde«  B«ltser  Ten  ^rMvaA  Nwxaa  Caya  wird.  . 


UAuSISie,'  d!e  erittiuliftli« *  grietitiCi^  iM  dtofltek« 
Eiiteracari  wie  ««eh  divXtterargVftAicfate  bä^etfeqSf^ 
iMchc  weniger  aicbKre  wichtig*  und  felMM  iurif^cht^' 
ntmiAnatiCchtf*  »ididnMÄfdie  und  iUidece  kftn^Ccbrifb^ 
liehe  und  gedruckte  Vy^erkek  aus  aßenTbeiien  di^  Wif- 
>lejtfchaf len -enthült ,  und  vort  welcher  bareiea,  im  xgS 
Sificke  diefea  IntelligenzbUttea  n£her«  N«claich^  gege- 
ben ift»  und  die  CDaamiflioalra  angeteigc  dod.  wird 
wmrüdden  am  neo  Fcbmiar-  kiaftifft»  Jito»  ttrca 
Aüfang  nehmen.  '         '  >  - 
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Jn  Mgte  -mid  JagdUebkehett 
Von  dem  mit  Recht  fo  beliebten  Magazin  für  ia* . 
Seigi'wnd  Pbrßttefen,  tft  der  SM  Hrft  mit  5  Kupter» 
^rithtehen;   T!m  cnthilt«  i>  Aiileinirg  w  Rohtenbren- 
(ierey.    a)  Über  d«a  Anbau  def  RÜfter.   a)  Bin  Tuch. 
Elim  Jagen  dee  Bochwildpretes.   -  4)  Der  Gabar.    J)  ■ 
T«  den  OiftWn^mfen'     ^J)  Natur-  GeTchichU  der  • 
AmUopen.  7)  Nütslighe»  Allerley  oder  Jagd-undForft-' 
Chroüik.  g)  Ankündigung  einir  Forft  '  und  I.ehr-  An- 
fielt   Der  Freit  ift  i  Rthl.  und  man  bekommt  fs  in' 
aUea  BacbbandJungen. 

/ndif/lrf«-  Compfob*  ^  Z.«fp«!r. 

n.  Nene  Landkarten. 

specialkarte  von  dem  zum  Herzo^hnm  Magdeburg, 
geh»fig«n  Äia/fcraif.  nach  einer  genauen  Vermeflung 
de«  Terrains,,  infamaen  getragen  und  herauflgegeben. 
Balle  im  Vtriag  der  WaiCeqhaua-Btwhfaan^twg.^  Dia- 
a  Karte  ift  zwey  F«fä  Rheiiil.  hoch  imd  «in  und,sw«)p 
Brittel  Furt  breit  und  n«ch  «inem  fohr  gretiMn  Maaa- 
Ikabe,  nehmlich  vier  Zoll  Rhei^l.  auf"  eine  deotfcho 
"  Meile ,  angefcrtiget.  Man  trifft  darauf  nicht  allein  al- 
le Dörfer,  Vorwerke,  Mühlen,  Krüge,  Steinbrü«he 
otc.  fondem  nach  die  Poft  und  Ileerfiraf^u  an.  Dicfe 
fanber  illumiDirte  Karte ,  -  worauf  zugleich  «in  groXaer 
Theil  der  Ornffchaft  M^nni|eld  und  dea  AnbiUcrcfaen 
mit  biifilidlioh  ifi,  kann  man  in  jeder  Bttcb  -  undLaad- 
karten  -  Handlung  für  xtf  gr.  erhalten.  ■ 


IlL  Auctionen. 

Die  ^netion  der  vortreffÜcben  Bibliothek  dee  feeL 
*Fnrf. 


-  Zu  Hannover  wird  am  9  Febrüairwid  den  MgWK 
^n  Tagen  eine  beträehtUdio  Sammlung 'von  BÜchera» 
■US  aStn  Wiffeofcbafton ,  mitbomadrcbeaTnftmmente«, 
Mufikdien  «ad  Kupferftbtfiea , '  gnttr-^vdchen  ßc]^  be- 
fendm  die  Sammlung  der  von  dem  verftorbeHen  Hof* 
teüi  Lichtenberg  herausgegebenen  Bogatthrcfaea  Kapfer« 
und  mehrere  andere  nach  diefem  M^fter  befinden,' 
meifibieteod  verkaufe,  Veexuchniflie  find  zu  haben  la 
Braunfi^weitf ,  im'  IntelJ.  Cornnaie/  WoKettbuttel.  b^ 
Hn.  Syndicua  Bergmann,  ,Ctäe,  ¥ey'  fibn.  KaazUft  Be» 

-  doBt^Sttyigiin*  Im'laceU.  Cemptdr^  Gotb«^  ta  -der 
SicpadUiaa  da*  Reiofaa- Anzeiger,  leoa  in  dnr  Bapedifc 
derallgeauLit.  Z^tui%,  Leipzig- bey.  KrQ.  Sminaruad 
GnHoeT'      Foftfrey.  eingcfandle.  Anftiige  Hberaebawn 

'  bieügen  Ojts  die  Serm,  Auditor  Stakemana*  Cont- 
miffionir  Freudenthal,  SfihoUoÜMr  BOeahordt  nnddiv 
.  Uncendohaete.,' 

HaanoTW  im  Docamb.  igoo.  - 
'.■  'i  '       -«^  'Hr.  M«r(iaa<' 

8tadi-8«cr.  ■  ■ 

IV.  yermifcbte  Anzeigen. 

Der  durdt  mehrere-  gemeinnützige  Sdirifteo  im 
'  nAlücnra- bek&nnt  gewordene  P^iiratgelehrte  ftr:Franz»' 
daflea  der  Recentent  dar  OberdeutCshan  Lit«Mtiiraü> 
tung,  bey  Gelegenheit  der  Schrift:  ,tDer  Spreawald, 
in  phyfikal.  ftatift.  Hinficht,  durch  wichtige  Urkunden 
und  AcceiiftÜcke  erläutert  etc,"  mit  ausgezeichnetem 
Lobe  und  Beyfall  gedenket ,  fandte  ein  Exemplar  aa 
dea  König  uad  erhiejt  darauf  ifolgeadea  Kabidita* 
Ccbreiben : 

.  An  den  Friraige'aibtMa  Sa,  Frans  lU  SdMa  im 
Voigtlande.' 

Die  Tot'i  dem  Frir^^lehrten  Hn.  Frainc  uncer  dena 
ao.  v.<  M.~eingcreichte  Befchreibung  dea  Spreewalde«, 

-  bat-^Sr.  königlichen  M^jeftat  von  Freuften  et«,  viel  Yer* 
'  gnügea  gei^acht ;  fo  dars  Sie  dem  Hn.  Verf.  für  die 

gefcheiiene  Mittheilung,  und  für  feine  dab^  gehabte 
^te  Ab0cht»  Ihren  aofriditigen  Dank  bierduegk^  a^tt- 
kennen  geben  wollen. 

Foudaa  dea  13  Majr  tdoo.. 

Frl«drick  Wilktlo, 
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Jnkündigung  des  neuen  dmntf^^Mn  Magazlni 
«k/  das  Jahr  i^ot. 

Mit  dw  Ablftttf  des  D.ecemli«rs  ftnd  Aun  zehn  Jjtk- 
r>  verBoflen ,  feie  kh  dM  dmtfdu  Mag»^  hec- 
A^nvsebe«  anfing.'  Ich  glaub«  ;nich  mit  d^  Bofoaiig 
fchmetchdR  eb  kifcuunf  daft  «s  im^Ganzm  tniB«r-  den 
unveräoderten  BejrfaU  des  P«blikHms  ge'nob :  auc^  ha» 
ben  mabrare  RecenGoaen  auf  die  wicbtigfien  deriri  an> 
halteneo  Auffitze  die  allgeaein«  AsAncrkfantkait  cu 
lenken  gefucfat.  J^iefo-Aufmuntarung«  der  Wunfcfa 
-varfchiedener  mm  die  literaturfebr  verdienter  Männer, 
meine  eigene  MejmtingTMder  jatajigea  Lage  dar  Sohrifi- 
ftelieray ,  befiinunm  mtcli  zu  dem  Eotfchlitft ,  diefe 
Zettfchrift  fartzufetzen.  Wir  lehen  io.eiaer  Zeit«  die 
man  wahrkaft  mijtüch  nennen  kann^  und  -das  neos 
*Jabrkundert  bricht,  ancb  v«a  der  mächtigen  politifchen 
Krifit  al^Arahirt,  unter  Phänomenen  an,  welctie  von 
den  nicht  Mos  fpeculatirea  Siüiriftfiellern  da«  aog«^ 
ftreflg^aifte  Bcftr^ea  brifcben.  jeder ,  waa  fia  'kÖniieiM 
btyzucragan,  um  die  MBintlicbe  Meyaung  fo  zm  len- 
ken ,  dafe  wir  VOR  dem  fchon  enmcktan  Sund  der  Ih 
Krarifdien  und  fiiüicken  Kultur' nicht  wieder  zurück- 
finken,  anftat«  weiter  foruufchreiten.  Die  Schrift- 
fteller^&nd,  grÖCnentkcil«  durch  ihre  eigene  Schuld, 
*  durch  die  ungazianeade  Raftfgkeic,  w*mit  man  emge* 
gftiigeCstxM  Meyaungan  über  «tkebliche  rechtlicbe  und 
folidfiche  Oagenftünde  beftrttten  hat,  tief  m  den  ravo- 
tuuonSran  Strodii  verfloohcen.  Zwar  hat  nun  ietac 
nicht  mdir  zu  furchten»  da&die  unveniilnFtigen Gleich« 
haitspradi^r .  die  fpit^ndigen  Oegner  des  Eigenthums* 
die  fchaamlofen  Beftreiter- aller  feftcn  meralifchen 
Acondfatze  die  Oberhand  gewinnen  werden  ;  aacb  ift 
Q«a  ziamSeh  flduc ,  ÄaGs  keine  Regierung  weiter  ftir 
chen  werde  «.dergleichen  GnuidCUze  durch  ftrafban 
Vt^it^aimi  m  Twbreita,  oder  dur^  äxchcfdicbe 
Eupeatmente-tH  Ausübung  zabringao.  " 

Aber  wir  laufen  dagegen  Gefahr  WiflenCchaft  ^d 
Kultur  und  HochOnngehaAt»  verfolgt,  URterdtilcktau 
fehea.'itnd  fcheu  finden  wir  unter  laehreren  &e^ia> 


welche,  die  Bart>arey  des  Mittelalterff  wiec^er  ^bey  z* 
führen  fcheinen.  Zv  andern  Zeiten  waren  diefe  Schrit- 
te wenig  gefährlich  gewefen,  weil  die  allgemeine  Mey- 
nu«g  aller  Gutgefinaten  üe  misbüligte;  jetst  hingegen 
glauben  felbft  verftändige,  wohlwollende  Männer  ihnen« 
^eypflkhccn  zu  mäflen^  wei/  fie  fichvor  demeutgegen- 
ftehenden  Extrem  libermifeig  fürcbten.  ■  Diefen  Irrthum 
mi  beben ,  die  Regierungen  zu  Überzeugen ,  dafa  Auf- 
Jdänmg  und  freymUthigkeit  lehr  gut  verdUibarHqh  find 
mit  der  Unterwürfigkeit  unter  befleheadftn  Gsfeczen 
«nd  Verfanungen  —  das  mufs  daher  das  Hattptzid'dec  ' 
Benüihongen  wohlgefinnter  Schriftfteller  feyn.  Man 
«rrücht  es  durch  unpartheyifche  Unter Aichung.  durcli 
faofto  Belehrung,:'  durdi  )ane  gntmüthige  Darftelluag» 
welch«  gleich  bey  Aer  «rßeu  Anficht  jeden  Oedfliik«a  - 

~  an  ungleiche  AbBchten  entfernt, 

Diefe  Tendeöz  wünfche  auch  idihaupt^hlichme?- 
nem  Journale  Bey  dem  Etncritt  in  das  künftig«  Jutu-hum^ 
iert,  nad  in  der  Hofnuog  eines  günftigm  Erfolg»  will 
ich  «s  fertfetzen.    Sa  fem  ich  von  allen  Anmaaftunge« 

;zu  feyn 'glaube^  fe  darf  ick  d«di  b^anpten.  dafsicb 
bisher  fo  gläckltcA  gewetei  bin,  die  Meynung  der  Un* 
parthaylichkeit  und  MafaigunJ.  für  meine  Schriften  za 
«riialten.    J)ie  gute  Wirkung  daVon  hat  ficfa  auch  auf 
das  deutTche  Magazin  erftrackC;    In  den  heraas'gekonf 
meneo  20  Banden  find  manche  Aufditza'  über  ^lit{> 
fche  Gegenftande,  bey  ihrer  erfteo  Erfcheinung,  w« 
man  Ce  fo  oft  verdtmmti  «Imii  hinUnglich  geprüft  z«  . 
haben,  vielleicht  a«r  aus  Zutrauen  zu  der  Firma  des 
Keraasgebera  luiMgefochten  geblieben.   Dies  Zutrauen 
£aeft^  ich  bisher  gewifienhafc  zu.  verdienen:  fe-  auch 
in  Zukunft,    Aber  eben  weil  ich  e«  neck  glücklich w 
Weife  beCtze,  wollte  ich  nicht  gerne  m  diefem,  auch 
für  Journal« ,  fo  bedenkHcken  Zei^unkt  «biretcn,  Üa- 
dern  den  günftigen  Anlafs  nutzen^  der-Literacor  »ittS 
telbar,  durch  die 'foft«cfeute  Hennsgab«*  j^ar  Zeit- 
fchrifit,  einen  viellaicht  nicht  unerheliU«hen  Dianft  sn 
lei£ten,    {ch  hoffe  labey,  da«  PuUikna  w«rde,   dik  ' 
Mengeder  Joumaleungeacfatec^  forneafann^  Sek  für  dM  ' 
meinige  zu  intereffiren ,  viellncht  in  köheaem  6r«d^, 
j«mebr  ich  mich  bejnühea  werde»  «a  4an  'BatüifoiAte. 
jinCerer  Zeit  anzupaflen,  und  ifü^  ich.  duich'tta»- 
che  «Hickltche  UalUMido  iwyftiiit^  tot  W«I«n  ««• 
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ina  freye  Hände  habe»  diefe  ffeffluhwff  ntch  meiner 
htttin  Übefzeungljahzuvenden.  Votzüglich  wunfche 
ich  olcfie  Aufrätxe'sützinbeilen,  welche  ehren  unait^ 
«•IbATda  Einaufs  auf  di«  bürgeriiche  ^^^^iitdic^Ie  Wohl 
^  laben,  et  fey.  durch  populäre  ünterfuchiHig ,  eder  durch 
JUftAnibung  gemeinnütziger  VmnfiakuA^en  oder  durch 
Schilderung  nachihmuagsijvH.rdiger  Zuge  und  GeOnnnn- 
gati  indes  verfteht  et/ Ach,  dafs  «m  der  Maonigfaktr 
keit  der  Unterhaltung  wegen.  4^«  einem  Journale  'die- 
far  >rt  itt«per  wefestlicb  feyn-  mufi ,  nioht  nur  die  Ein- 
kleidung rdurchaui  wUlkithrlicb  bleibt,  foodem  daff 
Mch,  wie  bisher,  Auffatze  über  irgend  dnen  andertf 

•  Oegenftaad  nip ht  ausgefchlelTen  find ,  fobald  fie  fich 
durch  inneren  <Werth  und  ZffeckmÄftigkait  de«.  Tqt-' 
aragi  «mpfehlcn. 

KopeidiagM  dea  19  Novemh.  xsoo. 
,  ^  C  U.  D.  V,  Eggert: 

I>a  i4fh  den  Abfatz  dti  neuen  deutlichen  Magtziiif 
voni  Anfang  ^ei  Jahr<e»  xgoi  an  übnrnehme.  fo  bitte 
klu  Ae  Herren  Buchhändler  und  Liebhaber  Uch  des- 
wegen «n  nich  zu  wenden.  Binzehio  Hefte  wftfdeo 
iwr  an  Subfcribenten  zur  ^^rgäninng  ^iacf  rerlorenen 
«te.  gegen  10  gr.  «nagelief^rt. 

Liebhaber  die  kaf  6  Ex.  praanmerirea,  erhalten  den 
Jahrgang  tu  3  Rthl,  xa  gr,  den  lieuiad'ot  xn  S-RthL 
«ad  das  7te  frey. 

Hukborg  im  Pocemb.  sgoo. 

iL  I*.  Tiiltam«. 

IL  Anlcfiildigniigen  neuer  Bücher. 

-  ^  5WkeinMbar;g  un4  Coapagni«  BuchhSndler 
.   wnVicB  ift  gena  neu  «rtthiencn.'' 

Gffttndhein  -  l^aTchenbu^ 
für 

tfasJtbr  zSox 
von 

jJd«  Gsrellfchaft  Wienw  Irste,  mit  dUn 
Bildaifl«  des  John  A-ew«. 
imiAafr. 

«.  Torred«  der  I^erausgeber.    a.  Biographic  des 
,  Doctor»  Jakm  Brem»  und  Schicfcfele  feiner  Lehre  von 
J9/0ph  frank,  Primarasste  im  «Ugemeineh  Krankenbau- 
i»  Wien,    5.  Bfnige  VerTe  aus  einem  komifchen 
^eldengedtchte  •  th«  Bmnnoniad  genannt;    aue  dem 
lEogUfcben  von  Hn.  Bet/cMy  übcrfcut.- '  4.  Über  das 
Sinjmpfeo  d«r  Kahpecken  *oii  I>r;  de  Carr»,  prakti- 
fehemAralaiB  Wie»,-  5.  Von  den  Urfachen  der  hüu- 
4ffen  Xungeaftichien  in  grefsen  Stüdnn  hefonderä  in 
■Wien,  und  den  Mitteln  diefelben  zu  vermeiden,  voa 
^rrlim  MimM»  der  Arzneyhunäe  Dr.  und  Arzt  im 
4QffeneiDen  Kranhenhauf«  xu  Wien.      6.   Ober  den 
£iadu&  dar  neueftcn  Priuenzunmerttftchcta  aüf  die  G«- 
llii4heitdea-fi^teaB6ereIilecihts  Ton/o/e|«  JM»,  Pri- 
■Mrtrxlftii.f.m    f.  über  dieWortbeRriffeKutiren  und 
-Heilea  voii  Dr.        ^Jam  Schmidt  K.  K.  Rath«  und 
.ftofefitfr  der  Uei^unde  an  der  Jofephsakademie  zo 
Wien.  (Aus  dem  Magazin  der  HeÜkunde  hcrausgege- 

•  beo  von  lUfchleub  4ten  Bandes  ates  Stück),  g.  Über 
^<Bwflttfe.4wVWinHwid  Kilf«  iüf  di^  Er^ttltai« 
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der*  Gefundheit  und  Heflbng  der  Krankheiten  von  Br. 
fpemer,  N.  pefter.  Landfchaf ts  <  Protophyficus  und 
praktifchcm  Arzte  In  Wien.  9.  Über  den  £influ&  der 
Oorüche  auf  den  menfchliehen  Kürp-'r  #on  Cociar 
Thomat  Cappellin},  Affifif^tm  der  Cl'tnik  auf  der  ho* 
ben  Schule  zu  Wien  und  prakcifthen  Arzte  allda,  ao« 
Über  die  fogenannten  Friihlingskuren  voa  Dr.  Balk, 
ehemals  Profeflor  der  Pathologie  aof  der  DnirerfitÜt  ii< 
KSIIn  nun  praktifchen  Arzt  In  Wien.  xi.  Bmchftuk 
kc  zur  W'iDterdiätetik  von  Cr.  pf^agn»,  prakdfcheB 
Ante  in  Wien.  X3>  GerchEcbcO  eines  Loche»  im  Ma- 
gen, mit  einigen  Betradtttingcn  über  die  Verdauung 
von  Dr.  Helm,  praktifchcm  Ante  in  Wien,.  13.  Übe* 
£e  Sterblichkeit  im  allgemrinen  Krankeiihaufe  xm 
Wien»  r<m  Jofeph  Aanft,  Primararzt*- allda,  X4. 
Über  die  Gewohnheit,  von  l>t.  JokmtH  .MatfaM ,  Arzt 
in  dem  illgeir  einen  KrankrahfluCe  zu  Wien. 

Wir  fügen  der  Inhalts  -  Anzeige  diefes  neuen  Ta> 
fcKecbuchs  nichts  weiter -hinzu ,  indem  wir  glauben, 
dafs  dief«lbe  und  di«  ifamen  -der  Mitarbeiter  hinläng- 
lich Teyn  werden ,  die  Aufmerkfimkät  des  Arztes  f<H 
wähl  als  des  Nicht  •  ATztee  nt  erregen ;  das  ÄtüTere 
deffelben  wird  haffeodich  auch  den  Foderuugen  der 
Literatur -Fr«and«  Genüg«  l«ifU«.  indem  es  auf  fchS- 
nem' Schreibpapier  gedruckt,'  i«  einen  gefckmeckvoJIen 
Cmfcljhig  geheftv,  ausgvgeben  wird.    Der  Preis  ISt  x 
'Rt3il.  4  gr.  wofür  es  in  allen  BucfalmndluDgen  zu  haben  ilt 
Ferner  itt  fo  eben  im  VertagA  dar  mhalichen  Buch- 
hiadlung  fertig  geworden.  - 
'  AnKäliu  der  btUtnärm  KämJI»  für  die  Sflar^eitj^itm 
SUMm,  von  floa«  Brndolpk  ^^^tli  xr  Theil.  gr. 
8*  Wien  xgoi.  x  Reh).  4  gr. 

Innhalt.  I.  Einleitung.  II.  Gefthichte  der- bilden* 
denden  Künfte  in  Wien.  III.  Biographiceo,  einiger  der 
thitigften  I^itglteder  tlMT  Wiräerfchen  Kunftakademie, 
x)  Direkter  ^Mger.  2)  VtaUS^ -Caucig ,  }}  .Pr«f«aar 
'JMmtrer,  4)  Dirdttor  Sehmiuztr ,  5)  Bartjck.  IV.  Be* 
trachtttng-iÜ>erden  dennatigen  Gefchmsck  des  Wicocr 
Tuhlikums  in  Aüekflcht  aitf  die  bHdenden  Künfte.  V. 
Überficht  der  Samminng  von  Kupferftidich  und  Zeich- 
nungen 5r.[K(tnigl.  Hoheit  des  Hn.  Herzogs  Aihreth^ 
von  Sachfen  -  Tefchen. 

Schwerlich  -vrird  diefes  Inccraffaotp  Wetk  einer 
fl^hr^fenden  Bmpfehlung  bedürfen ,  da  die  Gegenfisuda 
dea  Inhalts  fi»  gdt  gewittik  find»  difii  dieMbengewifB 
jeden  Freund  der  bildenden  Künft«  intmffirea  wer* 
dm.  Wer  wird  nicht  begt«rig  feyn,  -  die  GeCchich* 
C«  d^  bildenden  Künfte  der  groCaen  Kayfeiltadt 
zu  lefen .  und  wer  feilt«  nicht  dem  liebenawür^ 
digeo  Terfaficr  feinen  I>Bnk  aeUen,  für  die  Bio* 
graphieen  eines  Fii^ef,  Cautig»  Matiärer,  StkmmtMr 
und  Sarifch.  Bbcn  'fo  intereCTant  wird  es  dem  KünA,* 
1er  als  dem  Liebhaber  der  Kunft,  feyn,  in  dicfem  in 
Tlteil«  eine  Überficbe  der  fo  prachtcoDen  als  feltenca 
Sammlung  von  Bupferftiehert  und  Uandzeicbmmgvn  St. 
kdnigi.  Hoheit  des  Herzogs  AWreeki  von  Sachfen  - 
ISphen»  zu  finden.  Möcht«  d«r  Vcrfaffar  doch  f«iii 
Wort  halten,  und  uns  reoht  bald 'die  Fmtiltsanff 
ftf-li^iv  «nnrtti^a  Werkes  fchcak«». 

D  gitizedby  Google**^ 


l|2t 

Htfionftf"  SkitMnt  von  J.  von  tialMftrg*  »Tfaei' 

k  m.  Kpf.  aiil  holUaad.  Pipict  9'Ktli.  g  ^.  auf 

Sdireibp.  ^         .  a  Uthl,  lö  gr. 

Jshilc; -U  TheU.    I.  I>ia  Scblatbt.  4«  MarcMeldvr 

IL  D«r  dan^lMf«  L&w«.  III«  JSrana  6«n,  IV. 

Blk  GriUnm  r.  -Frac«i^«k   T.  Rvl  der  Grol^ 

Tl.  FrtMlrich'  d«r  Scrckbare. 
ftr  Tb«U-    I>  Rffeaund«  Aäingüm  der  Lopfo^ir- 
.   Afiu    n.  T«it  TM  RsttnbftD.  Die .  Eotfiih' 

fusg.   ly,  Muia  r.  Srtbmt.    V.  NiceUm  Seri- 
.  Tl.  JDi«  Frftreabuir.  TU.  Weiblich«  Trcqt. 

Till.    Bi^  BdlcB  TOD  Xiigefii.   IX.  Dttu^cm' 

Tymiar. 

Mit  b«(<>a4ctni  T«v*üf^  maclieo  wir  du  Fubli- 
k«D  mit  «inen  iKufia  W«rke  «ae»  SteyerjürkifcIieR 
Scbriitficßerf  bekennt  >  welcbei  '  venüf  lieb  gecigoec 
ift,  ein«  beliebte  Leccär« -indit.  nur  der  ei^entlicJicsi 
BacberfircuM*  '  fotid«ni  ^ch  der  gr6fs«rB  Menge  der 
LeJiebmierigta ,  felbfi  di«  Cinflerfufalende  Hslfte  4«r* 
felbefl  ntchc  au*gef(iU«ff«ii  .  und  zugleich  mit  der 
Unnrh«Imng  •  di«  e«  gewikrc «  höben  Zweck« 
sn  «tfiUleii.  Der  lalulti.  ift  gctf&teotbeik  aae  der 
Taeerländifcbeu  OeCcbichte  ^entunai.en ,  wenn  man  di^ ' 
fat  W«n  auf,  t>aiitfchlA»d  ÖftOTrciehifeli«  .Mon^ 
Chi«  v>d  (f>gar  «nf  die  Steiermark,  felbft  beiieht ;  und 
die  Avafühnuig  iß  ta  («tgvatlM«»  dafa^wit  gcaeiccfind 
an  glauben ,  remaatifch«  Erzählttpg^  feyca  da« 'IdaW 
Viigvg^ieiiAiftd«  dar  JUlehbciEgit^ea  Mul«^ 


Was  meine  h«i<t  «jif  die  Terilicliei «ngin  der  Schaifks 
Fiiv  Ckr^libMt  .  ^mjkl»img  uiid  Memfckettwoit  (11^. 
B.  3.  Uef  1}  erw«r(eti  konncen  >  ift  nun  giifithebcn.  In 
.dar  Jitgtrjclum  BuchhaBdlung  erfchieo  f»-  eben : 

ClMrnm»  drtg  Biiekir  tAw  die  ^efiAefCt  muaiem 
Jttfranxäfifvkt»  frwff  iAtrJkUttuid  akgtkürtt.  PaiK 
•t  pou.  JU  M  Ijiis.    'T^mkfnrt  «m  JKitya  igor. 

Beileibe  Lob  der  gefcbmackvoUciiBaluuidlttii^  wel- 
fbea'  die  ^fhtin^/ih^  gtlehrte  ^tftpng^en  «ifurhiAPne> 
ht'  B^;«nfeh«n«r«beflch«c.  wm/^mtf/iwil»  ann  -ancb 
da«  Goiis«..  tSfi  jficlit  md  uigamhai  laAa  fivb  £«, 
^räcb«  dw  Weiaheic  de«  unb«faagen«i  Cfe^Hwa  ler 
Ua.     Aber,  ^»  ich  ron  den  Charromfchtm  Boges; 
welch«  ich  in  di«  eb«aaageiüfar;u  Schrift  aafgcnoauneik 
habe,  beluuitt«^  koitnc«,  daiä  Üs  fm- lUlg  JLf/er  tn^Jt 
:/Mjr'/qr^i  kann  ich  für  dits  0«n»§  miekt  gtttend  mo- 
fkMh    B«  gefällt  vielleicht  dem  G«ifi««r  T'arweadten 
Ck«To«e  bey  einer  zwentem  Aafiag«  feiner  fiberfet«aag 
Jen«  Stellen,  (es  find  nur  wen^>  welch«  dem  i<!f 
UckfM  Lefier  roronehalcen  werden  miiflen,  -und  an  wel- 
cher der  rtifer^  [(^  riel  doch  nicht  rerliert,  ansxuUr' 
fen.  um  dtefe«  Buch  der  I4^eltheit  in  aller  Lefer  Hau- 
d«  zu  geben.    Wer  feilte  wolil  auch  iticbt^wünfchen. 
,daCe  alle  de»  alten  Cham*  l^rechen  hörten  i  «»Der 
Glaub«  an  Oot«  und  UnfterUtchkatt  aiufb'  w«  tob  k9> 


Jiaw  TUtA  fcflnuieil  >  umm  unftr  Thun  und  Xtalfen  i»^ 
durch.  beAioimc  werdeo»  u.iiA:e  Seel*  «inen  h&hemFJitt 
oeivnen.,  ^as  7r;dirche  gering  (n'nht  über  feinen 
fdiaueBv  4ch  uV*  die  himmlifche  Güter  bewerbenründ 
diefcn  «jfein. nacbilrebeii  lbll.~  Bas  HÖchlUr  wac.  JAr 
j&oii Schliche  Temanft  erreichen  kawi,  ihre  letzte  Bei- 
feiond  yo]llL,ammenheiCr  ift  der  Begriff  von  dem  Bs* 
•feyn  eine^  Wefens«'  das  Alles  .erfchaffen  hat«  «11^^ 
regiere,.  «Ilfui  eriült.  für  alles  forgtr  :Ahae  deflen  Wil- 
len,und  ZuIaiTung  nichts  gefchieht.  llat  diefer  Begriff 
fich  voDflandig'ln  uns  entwickelt:  0  dann  giebt  es  kein 
tibel  ^ebr  für  uns  ;  w^sunswiderführt,  trlifc  uns  durch 
Gottes  ZuIaiTung;  und  wir.  ertragen  jedes  Leiden  mit 

^  Geduld ,  ohne  ui  murren  ;  hoch  uns  dawider  aiübnleh- 
nciu  In  uqfre«  Beel«  harrfcht  Buh«.  W«fl  wwtmeer- 
nehm^n ,  beginnen  wir  mit  Gott.  Wa«  uns  widerTähriw 
gefchieht  vor  ffinm  Augen.  Ihm  gefüllt  kein  anders 
Opfer,  als  ein  Herz,  das,  um -feiner  Brkenntnifa  und  ^ 
Verehrung  fükig  a«d  (einer  Liebe  empfänglich  zu  feyn, 
4ch  rehi  erhalten  hat  wn  bofen  Gedanken ,  Worce^ 
tmd  Werken.  £;a/a  wßt  Goti  anbeten  mitd  ihm  ß«^ 
htn»  eis «h  vUe  JVelt  »Hgegtit  wäre;  daiiäugegem,  war  : 
wir  90%  der  H^eU  vertatigem  t  fohegekrent  alt  wenn  mir 
Gott  nufre  PVikife^e  kirte,  und  er  ntu  fichtbar  tagt- 

.  gtn  i^ifwl" 

Frtflj^ur(>  •»  Mayo  den      Becemb.  [Qoo.  / 

:Htt{n«(«L 

Kwgefuftte  jDberfickt  der  merkwürdtgflen  Eretgnife 
der  franxSfifekan  Mevotuttun ,  no*  .  ihrer  Enfflehnng 
:  hit  zur  H^ckinnft  BitbHap'arte't'  aut  Egypten  ;  miC 
•iner  Karte  von  fVankreicb,  nach  dem  neu  pr»-  ' 
1  {flkiirtfeq  TergrÖ&erungspJan  und  einem  l^arrikA* 
ttcrgemalde  der  Lage  Europens ,  ft  Stiick ,  8* '  s'o 
g  .  «der  X  0.  30  kr. 

Man  findet  in  diefer  klaln^n  intereflänten  Schrift,  ia 
FormeinfrsofafnjBeohängendenWohlerzählcen  Gefchlcb- 
üe,  «ne  gedrängte  Üherficht  der  kurzen  aber  thate»> 
-  YolIen  Z^it«  fejt  £ntfieb,ung  der  fo  merkwürdigen  Rero- 
•  ]uti«n  und  zwar  nach  cbronologiCcher  Ordnung,  damtc 
,  der  Lefer  mit  «nem  Blick  in  iedem  Tage  und  Mosac 
.j«d«  merkwürdige  Begebenheit  fogleich  auffinden,  un\l 
^b  dem  wahren  HnparUieytfi:h«B  Hergang'  derfel- 
b«n  unterrichten  kann.  |-T{I>i«  dem  erflen  Stück 
gefügt«  Karte  von  Frankreich  zeigt  zugleich  den  eh^ 
mala  projectijrten -TergrüileniiqEspIan  der  Bepublik'.  naib 
w*I()bein  diefelbe  auf  der  ^ar^e  einen  Globus|forpiit^ 
foIJte.  Bas  KartMtA^rgeifii^i^e.del  jin  Stücks  ifi  nicht 
mmder  interelTant,  nnd  ze^  die  dem«l)g«^£ag«  Bdft»  1 
pen«  in  ihrer  wahren  ^ellaitr 

Tft  'iA  der  Jjjgerfchcn  BuchhaadL-  «rfchifs««»  m< 
«Dch  durch  «11«  Haadiiuig«n  sa  «rhakeiL 


Za  ktbifttger  Qftemwff«  «tfi^het^  der  II.  TheÜ  von : 
XsegV  neuerer  GcMuchc«  des  FütiUntlws 
Balreoth. 

titgchc  £«hm1tm  J«bc  X3S7*i557«iAMAikaM« 
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Ibuhcr  gtaz  unftenutctMi  «rclitrtlffcbett  Qiullm  dieGe- 
fthicbt^  der  Einfühniiig'  An  -FmttAAnciiiDus  ia  den 
Fräiikifchen  FÜrCtmtb'dmeni  mitnodi  etnge^duen  Ori- 
^albrlefen  des  Dr^  Luthers ,  di»  KlffftAnafhebungen, 
der  Entwicklung  der  Landfijndif^eii  VeriiSung,  und 
4er  übrigen  Uegierungsrürwalttinc  de»  bisher  aus  Ü^■ 
Hunden  gepriefaaen.  hier  «ber  »if  ächten  Farben  ge- 
l^ilderten  Marksrafen  Albrecht«  des  Kn«g«*.  Dtr 
^itt»  ThcU  wird  bis  xum  J«hr  1603  geluD  imd  damit 
neuer«  Gef/iticlitt  befchlieffen, 

'    Gouiogen  xfiPi*  \ 

5.  C,  Scfcoelder. 


Tkum  (tV.  Chr.)  itr  3fm/db,  wm  tr-^,  femt 
m»d  weriM  /oü  >  nebft  einer  Afchtndloog  über  den 
Zweck  der  thiertfditQ  9chi^fui^  «  g-  ztf  gr,  oder 

Biefes  Werk  «rßreckt  fich  vorzügUcli  auf  die  ver- 
fchiedenen  Zweck«,  Welche  fidi  EHeritvohlSinderani*- 
chen.    Die  Zwecke  der  Freude,  der  UnterftützuD^« 
Äer  Fortpflintung,  der  Glückfriigkeit.  welche  Kiadec 
geniefsen  ÄtUcn.  werden  mit  der  Fackel  der  Kridkb'ft" 
leuchtet,  and  »1«  nkht  SUch. hakend  verworfeu.  ■  Dm 
YerfafTer  fl:e11t  endlich  einen  auf  der  prakcifchai  'Yw 
nunft  ruhenden  Zweck  auf ,  in  welchem  Ach  Klag« 
verxweifelnder  V-acer  und  ttefgebeuiiter  Mikter  Uber  deH 
Töd  ihrer  Lieblinge  in  eine  bcsrubigendaHarmoaie  auf- 
y^t,    fr  fcigt  zugleich  den  fchÜdlichwi  £influfii,  wel- 
'<!h«i  Äie  (Irailichen  Zwecke  auf  di«  jSriiehang  der  Km* 
der  SufTem«  und  ^ebt  «mffehlcnd«  tüidjn  hdiarzigcn* 
de  Vorfchiige  1  wia  durch  eine  dem  Itkicfaeii  Zweck 
Semafse  feiiehung  d^s  fteigend«  Wehl  d«r  Menfchheit 
«alifirt  iV^erden  kann ,  der  Erzieher  ,  defLehrtfr,  de* 
'Yater  wird  es  Auch  in-  diefer  Hinffcht  nicht  ohne  B«> 
iehning  ll*den  .  und  dem  Yexfafftr  Dank  zollen  »  der 
fo  thütig  für  da«  Wohi  der  MeDrehheit  fpriclrt.  Das 
Werk  befchltefet  eine  Abh&odluog  icberden  Zweck-dmr 
iin vernünftige*  Schöpfung  in  HinGcbtnner  mwaJifchMi 
WeltordHung.    Er  ftiitit  fich  bey  diefe»  üncerruchung 
ebenfalls  aüf'praktifche  Prineipien,  uird  zeigt,  wie  nur 
«US  aieCem  Gefichtspunkt  ^  gröffefle  Einheit  and  Har- 
0ionie  in  der  ganzen  Schöpfung  entfpringt.  Derldo«- 
Bing  das  fdion  durch  mehrere  Arbeiten  bekannten  Ter- 
falTers  ift  TylUmatifdi,  licbcvoH  und  bey  dem  fcbwi** 
rige«  Wege,  den  er  tetnt«   in  Wtiwhait  popnlÜr. 
per  Stilift  kraftvoll,  undvesräth  dan  Mann  von  GefüU. 
'     Ift  in  der  rägerfchek  BncUkudluag  erfehitaea 
dttcdk'  1^  «ndcin  HwdL  «u  «hflteii.  - 

Das  Ceiürßfll  -  Ta/dkeufcwfc  wW .  WcMadener 
•Uigetretener  ffindemift  weg«n,  «rft  ai»  dem  M* 
t«  iBofl.  «b«  Mrf«Whar  foitgefeW  ir«4en. 

KeMDsburg  im  KoTemb.  xSoo. 

Xy.CÜmmarer,  li«iti«»W»eti^ 


1I8H 

fiftzerrüttilmg ,    ein  tu^  .et  Sufiem  der  Pk^ßo  ogt» 
dmd  Sathoi^gi*  des  menfrhUelkem  Ge^es»    Vin  ge- 
iriogrer  kmtiku  4ue  d-ro  BngWcfaea.    E^er^zig  im 
der  von  Kleefeldfchen Buchhandl.  g.  zRihl.'xxgr. 
Oeg*nwartfge  ISchrift  tfl:  ein  Verfucfa .  eine  Menge 
einzelner  Thatfachen .  welche  in  äeti  Schriften  derÄr»- 
Ce  und  Weltweifen  rerfchieden-it  Länder  und  Zeitalter 
vorgeüinden  werden  >  auf  gewHTe  fefie  Grundffce« 
tiickzufäbren.    Daft  der  VerfaiTer  tiainen  woMaA^eg- 
ten  Plan  nicht  irt)ue-<7archiekJk1ikeic, '  hiflorilMw  und 
kricirche  Kenntnifs  und  pkih>£oph'(;clien  Scfaac^flAn  be- 
ttrbeicet,  dem  Denker  Stoff  e&!  leMCcachen  Ueterrup 
Chungen,  dem  Arrts  wichtige  Winke.  und'überbaupC 
iedem  wohlorganifirten' Kopfe,  der  bey  den  Tiefen  der 
menfchlichen  Katur  mit  locerdTc   verweilet ,  einea 
braudibaren  Leitfaden  in  die  Hand«  gegeben  habe; 
glauben  wir  ö!me  Partheylidikeic  btittupten .  uAd  dem 
zu  Folge  ge^TeawSrcige  Schrie  jedem  Aftnkenden  K*pfe. 
und  jadem-Freuade  cedler  i«ectiir«>  'aüOnUid  taipfek> 
len  ZA  kösaeo« 


IL  Bücher  fo  zu  v«rkaaien* 

z)  Ven  dism  Journal  ^  Sclhtdungan ,  Thaorieen  nni 
WiderTprücha  find  die  «rften  .38  Siui^e  im  awey 
Bünde  gebunden  «m'g  fi.  rim..  «der  4>RtbL'to  gr. 
rdchr.  zu  habe«, 

II)  Baldtugerj  Hagazüi  tut  XkU»  f  •  Stücke  in  a  BSih- 
de  gebunden,  nebft  d^^^n  neuem  Magazin'««  BÜn* 
da«  woron  15  Bande  gebunden,  und  die  an  dem  5 
BSnda  •  jedes  Mick-  »tfck  üax^ü  gefaeftat  um  90 
fl,  Ado.  «der -xx  AtU.  4  gr.'  CitiiC    "  ' 

3)  Deffen  Medicinifch*  phyfif^he^  Journal  34.  Stücke. 
-  woron  di«  erA^  t2  Stück«  in  zWey  Bände-  gebun- 
den, die  andern  aber  noch  eiiAelu  gebaftei«  am 
S  A>  rheitt,  jod^  4  &chl.  zo  gr,  fiichf. 

4)  Greiti  Journal  dar  Phyflk  t  Baadk  und  daflaB-neuaff 
)  Jaumal  dei^  Phyfik  4  Bibide»  -ncbft  jdigemeindm  Re- 

gifter,  ia  fchfinam  engl.  Band  um  3S  fl.  rbett.ttder 
■    sa  Rthl.  «cbf.  '    -  ■  ■  '  ' 

9)  Gilbert*  AonalM  d«r  Fhytfk  ala  etn«  Fartfetzimi; 

Ton  Grent  loumal      Biüide  «der  94  Scficke«  ^ 

de«  Stück  eiokal« -gfliafcet  um  10  fi.  skn.  oder  a 

Rthi.  Scbf; 

d>)  SiekttM  davtfcker  ObftgSttn«  veUftSndig  ^  'woit 
bis  }atatk«rinis.ift.  vom  Anfang  Ciiiiec  Eatftdittac 

'  als  vom  Jahr  1794  bfs  Ende  i89o,  wovon  die  bei- 
den erfien  Jahi^anga  tn  4  Biioda  gründen  ,  die 
•adem  afcer  «imwln  gehaftet  um  40  ^  «ka,  oder  ts 
Rthl.  (achf. 

Liebhaber  wenden  fich  deshalb  in  ftrankirten  Brie- 
itn  an  die  HefarUche  BudUuBdlui^i  ia  Dssmftadb 
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LITEKAKXSGH&  ANSEIOE^. 


I.  Ankündigungen  peuer  Bücher.- 

So  flben  hat  folgendes  iriterefliaM  Werk  die  Vrcfla 
vwlideii.   und  ift  ü  «U«  lutUiaBdluaKta'für 
f  RUür.  EU  haben: 

Dar 

Magdalancn-Kitchfet 

von 

'  J.  J.  ^egnautt  -  pfarta,  | 
.  «  TheÜe. 
AuS'  dem  FranzöHrchtsn. 
Ltipugi  bey  Gerhard  Fleijcher  dem  jfingefa. 


Sitten  t  C^räifck*  tmd  Kletdimg  der  Tinnen  h  St* 
Petersburg.     Dargeftellt  in  Gemälden  mit  B*- 
^  fchreibungeB  von  Pr.,  JT  G.  Gruber,  und  H.  ö. 

J.'Geifsler,  Zeichner  und  Reife -Oetellfchlfur 
des  Hn.  Etats -Rath  van  Pallat.  . 
Hierron  ift  das  ite  Hefe  erfchienetit   dai  folgende 
5  Kupfer  enthält :'  i)  Ein  Milchweib  und  Erdbeereit- 
Madchen.    a)  Ein  -Sbitenrchik  und  rufaifchcr  Soldac  ' 

3)  Ein  rufsifcberScbornfleinfeger  und  Schinkenfaändler. 

4)  Ein  Fi'rofchnik  tind  Donifcher  Cefak.  5)  EinPlln- 
fenhäudler  und  l,ainpenwärrer.  Der  Text  ift  deutfch 
und  franzSfifch.  Diefes  Heft  koßeC  1$  gr.  und  ifi  ia 
4llea  BucMuiidlungea  zu  haben. 

Inäußrie  -  Comptoir  is  lAlpzig^ 


Bey  Ettinger  in  Gotha  ift  erfcbionen  und^  in  allen 
Buchhandlungen'  zu  haben  : 
Ailagie  für  gefellfichafikcbes  Vergnügen  und  der  Mlnde- 
rung  des  Glaubens  au  Sahwarzkiinftlec^  Wahrfager» 
Hexen u. Gerpenfttr.  i«Th«ü.  NeueAttflsg«.  itfgr. 
—  ar  ThaüL     j  ^  Xtfgff« 


Jn  die  Hn.  OßciertJ 

Ton  dem  nemen  Militärischen  Magazin ,  Tdn  7.  O. 
Bai/er^  Pomoilier- Premier -LieuteBant'i  ift  nunmehr 
dag  7«  3tück  mit  a  Kt^fem  erfcbtetien,  und  enthält: 

9bsc  ß0  7utb«i^guiif  Oy  rromC9  und 


Tara  gegen  Itallan.  Fortfetzung.  a>  ^er  daaRichUa 
des  .Gefchuttes  und  den  Auffa^,  von  einem  Fürftl, 
Htffeiv-  Cafferfchan  Officier.  3)  Bruchftücke  *  zur. 
Kriegs  -  Gefcbichte  von  1793.  Fortfeuung  des  im  5Ceii 
Stück'  abgebrochenen  Auf^uea.  4)  Übet  die  Ctefftö. 
Bteiliuig  lud  ihn  jetzige  Anwendung,  von  Hn.  Hsupt- 
minn  ¥6»  M.  '  5)  Beytrag  zfit:  Logifiik .  ^von  einem 
König].  Freuftifchen  Officier.  Fortretzung,  Der  Frei« 
ift  xtf  gr*  Man  bekommt  es  in  allen  'Buchhandlungen, 
BeumgäTCncirifclis  ÄucÜlundL 


So  eben  find  erfchienen .  und  m .  elleq  Bn^hand- 
lungen  xu  haben  t 
'Jufmf  mn  di«  MenfcHheit  hey  dem  JniriH  eines  ^  neite» 

Jahrhunderte,    gr.  g.    brofchirt,  '  4  g,. 

Kann  die  jetzige  Regier^ung  von  Frankreich  ßifianä 
haben,  und  hat  England  Gründe ,  fich  einem  FriHem 
mit  Frankrei^  zu  widerfeteen  ?  Nach  d.  FranzÖfifch» 
mit  Aumerkangea  eines  Dcutfchea.  gr.  g.  itrofcbirt. 

In  meinem  Verlage  ift  erfchienen.  und  m  «üm 
Buchhandlungen  zu  haben:    ,         .<  ' 

Geiaus  derGefunJkett  und  desLOrptt,  EinTafdieo* 
buch  fu  Ärzte  und  NichtHrHs  aaf  das  Jahc 
I8<»  f   yon  Dr.  Q.  J.  KiVtea.    s.    ai  ^  Bogsm 
'  fiark»  brolidürc  '  16  " 

Inh  sl  t:  » 
T,  Neuefte  Theorie  der  allgemeinen  rowehl  thettttH 

fchen  als  prakcirchdn  Heilkunde.  ^ 
n.  Fragmente  einer  Haus  -  Arzneymittal  -  Lehre. 
III.  Einige  diatetifche  Bemerkungen  und  YwBAtanr 

geln  für  Tabaksraucbec; 
ly.  Diätecifdie  und  medicinii^e  Beob.acKtafigeti. 

Der  Verf  affer  diefes  jährlich  fortzufeEzenden  "tafchen- 
buchs  ha  t  die  Abficht,  den  gebildeten  Nichurz't»  fo- 
wohl  durch  Angabe  diätetifcher  Vorrchrtfcen  und  Hsus- 
mltcel  in  den  Stand  zu  feueui  fich  vor  Krankheiten 
zu  bewahren ,  als  ihm  durch  iy^rftellung  der  Grund- 
fitze, Rcgebi.  Beobachtungen  und  Reikltäte  dec 
aeuem^eiUuuide  910^  Wey  stt  tri^ffa^ng  h^y  Vot- 

/  _  Digitized  by 


«ga? 


iMminemlcn  RruklitlMzuftiadan  ^iaa  gruftdltcbea  Mtzt 
m  rerfidicn,,  und  dcdncdi  mittelbar  Teine  Wiederge- 
Btfung  SU  befördarn »  vielleicht  gar  zu  befchleunigea. 

Ntichftdemvbat  er  den  Zwack,.  Ärzte*  die  wegen 
Cberhaufter  praiccifcher  Gefchafke  oder  aus  Mangel 
der)  dazu  Röthigen  Scbriften  aufaer  Sund  find«  die 
aeueflea  Entdeckungen  in  der  inedicinifch  -  Ikerarifchen 
Welt  tennea  zu  lernen«  äatA  dieAs  TaXichttibuch  aii 
4m  Edtdecki\iigeii  und  FortfcbrUMB  4er  neo«o  Heil« 
jm49  btktn»,  sa  -lucltta. 

e.  d.  Weige!, 
Bikcbbiadltr  m  Leipzig. 


Jm  Berrf^ftat  uni  Tifdüer-Meifieri 
Wür  zeigen  biemic  an;  dafa  ^aa  zweyte  Heft  der 
Xtoniner  und  Pari/er  Meubtet  errdnenen  ift  t  ea  über-* 
trifft  an  Gefc£mack  und  Mannigfaltigkeit  der  Ideen 
das  erfte  fehr-  weit.  Alle  halbe  Jahre  erfchatnt  ein 
Heft^  der  Preis  ift  z  Rthlr.  •  ui^d  ift  in  allen  Kuaft- 
nd'tiuchbandlungen  zu  -habcn. 

JndMßrie  •  Comft^ir  m  liiftlg. ' 


Xp  meinem  Verlage  ift  erfchieaea.  und  ia  allea 
■  Bachhandhingen  zu  haben  : 

Ciifar^s,  Prjf.  der  Vemunftlebrc,  Gedanken 
«ber  die  NathwendigEm  der  akedemircben  Grrichti- 
Wri^it«  und  über  einige  «ndere  mit  dieCer  I^age 
verwandte  G^nftände.  VonogeTdückt  ift  ein 
I  4!m({/cftref6ai  an  den  UBgenannten  Verf.  der  Scbrift : 
Soften  iia  akademlfchen  GwMae  noch  fe*ntr  in  Aer 
'  Jeatgtn  J^trfoffung  gelafft»  werdw?  %.  Schreib- 
paper  mit  Didotfcheu  Lettern.  >  i6  gr. 

C  W.  Käebler, 


Bey^  ^minul  KAi^,  Bndibiindlcr  Ia  Straibttr^t  Ut 

zu  bsben: 

Ki&tre  naturelle  des  Singec  et  des  Makif ,  fuivie  de 
Celle  des  GaMopitheqoea ;  par  J.  B.  Audebert ;  ou- 
Trage  om^  de  03  planchea  deilin&s  d'aprbi  natnre» 
et  iiiiprim^e*  en  couleors»  tn-fol.  grand  paptec  väia 
.    fttperän ftu'ni,  idLivxaifon*.  Paria,  igoo.  38oLir. 
Hiftoire  natnrdle  det.Colibris  et  desOifeaux-Moüchea; 
par  J,  B.  Audebert ;  onvrage  ornd  de  dgures  d'une 
-«■dcetion  nourene,    'dcflineeg  d*aprta  nnture,  par 
l*Autcur,  el  imprim^ea  es  ceuleurs.  Cet  ouvr^ge  eft 
comprie  de  .4s  planches,  et  divifä  en  8  Livratfont. 
'  Fari«  grkud  ui-f ol.  Jifus  rdltn.  par  cbaq^  LiiTairoit. 

%ü  Livree 

jhix  grand  in- 4«  J^fos  Väin.  idem.  13  Livree 
I^e  in  diefen  beiden  Weiken  bcfindltcbe  Kupfer 
Änd  narfi  einer  nenen  Ölanicr.,  wovort  Hr.  Aude- 
fctrt  Erfinder  ift,  gsftochen  worden;  auch  die 
IDumioacion  ift  d«r  Natur  fo  getreu ,  dafs  jedes 
Blatt  eine  Original  Zeichnung  zu  feyn  ftiheint.  E* 
fiebt  kein  natarhiftorifchea  Werk,  da«  ia  alkr  Bück- 
lck(  ntc        bcid«a  kdaa^  T«rg&di«a  w«Kd«^ 


Oeunea  de  J.  J.  Bouffeaa.  coHattonia  fnr  ler  auurap- 
fcrits  otiginaux  de  TAatear;  in-4.'  grand  papi^  v&m 
d'Annonay,  figorc«  .d'apr&s  let  deflins  d«  Cochin« 
-Kenaud  et  MonQau*  et  gravde«  pw  le  plas  habilea 
artiftes.  18  Vel>  bsDche»  en  Garton.     xooo  Livre« 
Von  diefer  Prachiauagabe  find  nur  100  EiceaDplare 
gedruckt  werden,  und  der  Freb  einet  iedto  Thals 
ift  ieczo  70  Livref.- 
Tor«ge  Ceudmentd,  pu  L.  Sterne,  anglu#-.firan^ai«, 
^dif.  in-4.  papier  t^Uu.  a  Vol.  avec  fix  aftampea, 
def&o^es  par  Monfiau,  imprel&ea  deDidet  le  )eune. 

-7a  L. 

Teyage  <Se  djcourertes  a  Toc^n.  paäßqne  dn^Nerd  ec 
auteur  dq  mopde;  par  6,  Vanconver,  traduit  de 
l'an^ais.  Ouvrage  enrichi  de  fijinrea*  3  Tal,  in-4. 
et  I  T^.  d*Atlas  gr.  in^el.  Paris«  igoo.    ^xe  L, 

Defcription  des  Pyramidea  de  Gkize  de  fa  VUIe  du 
Kaire  et  de  fes  enrirons ,  par  Grobe«.  4.  dree 
figures.  8       10  3. 

Traiti  des  BeWes  et  des  inSadimation's  de  J.  Quari«. 

'  Ouvrage  traduit  du  latin,  avec  des  notSs  du  Tr»> 
duoteuf  p^  7*  B.  Emonnou  tTciL  %,  Paris,  x8oo. 

'  ■  8  L.  xo  S. 

Pictionnire  portstif  et  d«  prononciation ,  efpagnol- 
fran^ais  et  fran^ais-efpagnol,  ii  Tufa^  des  denx 
'  nations  pxr  J.  L.  B.  Cormon.  a  ToL    8>   Lyon , 
X800.  X5  L. 

'  Ysa  Möns ,  J.  B.  •  cenfura  cemieentarÜ  a"  Wi^^cb« 
nupet  editi ,  <  cut  Titiüue  -de  vaporw  aquu  in  aSrcm 
fionretfiene.  4maJ.  BravelHs,  ]f8oo^  x6S, 
Principea  de  Ia  litterature  par  rAbbäBattettx;  noutcU« 
Edition.  >4  Toi.  za.  Ly»n,  igoo.  xa  L. 

Dictionnatre  raifonn£,   untrerfei  d^JiiftoKv  natureJle 
par  Talmont-Bomare.    NoureUe  idiiton  d'apris  le 
quatrifene  rerue  «t  confiderablement  «ugmcatee  par 
'  TAutsur.  »#Tol.  8*  Lyen,  1800.  60  L. 

Tor  Gamborgs  Jefii  Mo^al,  Oedmnns  geogr. 
Handiez.  d.  N.  T.  und  bref  tili  en  raen  under  en  ^efa  in 
landsorttreo  Stockh.  1800  »  werden  nechftene  deutfche 
Überfetzungen  «rfcheitten,  welches  zur  Yeraieidung 
aller  Collifionen  hier,  wie  fcKtfn  Bculich  in  der  Leijpz. 
Zci(unf ,  'bdtennt  gemacht  wird* 

H 

Tn  meinem  Terlage  ift  erfcbienent  und  in  alle» 
Buchhandlungen  zu  haben: 

Forjl  -  tmd  Jagd  -  Kattiier  für  äaa  loht.  Z8<»r 
oder  8ter  Jahrgang,  faeraesgegebsn  ron  dem 
Profeffor  Leonkardi  in  Leipzig. 

Der  Inhalt  ift  folgender:  »)  Bericht  von  svctf'Cbtc- 
denen  Baum- Arten,  welche  für  England 'fowoW  xu 
Zierbüonien,  als  auch  zu  Bau-  und  Nutzholze ,  mir 
dem  gröfsten  Vorlheile  erzogen  werden  kSnnen,  von 
K«rl  Pf^t,  2)  NaturgeTchichte  des  Bleiinthiers.'  Mit 
einer  iUuminirten  Ki^ferufel.  's}  Anlätung  zurTheM- 
(cTiwcIercy  nnd  zun  JUcontfibftQKi^ '  Aierzn  £  Bogen 
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KUpl^.  4) 'llbcfiirKttfthiclite  SAnethnhng.  .Mit 
tiner  ilhuftitriru*  Kitpfert«ftt.  s)  Beantwortung  ein» 
Brikf  A »  Aid«^f  eme«  Tliierganeiu  and  die  Ant- 
niuag  der  Stöcfce  betreffmd.  tf>  Nataq[«fcliie|ite  der 
wi]d«a  Kette,  f)  WeldgefcWchte  vtm England,  nach 
OSpift.  8)  Vom  ScbweiAImnde.  9)  Natargefcliichte' 
des  Gretfadlert.  Mit  eiAer-illuininirteü  KnpfereafeK'  10) 
Oefcliiehtf  nUnHchee  Brandungen ,  welche  den  tortt' 
whnh  überhaupt  uAd  inshefondere  uig:fhen..  xx)  Wenn 
Mi  taun  Schlaf&^zrevitre  .abtreiben?  la)  Chroaik 
der  Waldbrinde.  Diefer  Kalender  koftet  rauher  ge> 
banden  x  Rthlr.  ft-  gr.  facht 
JCeipzig,  ^  x«oo. 

C'W.  Kuchlar. 


Un  eUe.  (öwoU  gefchehene  alt.  aach  kuhfdgc , 
.  BefteUotigtti  und  Aafr^gm  anf  wnmil  ta  beaiftworeen, 
mache  ich  bekannt,  dab  ich  Ton  "des  Hn.  Prof.  K. 
H.  ff«ydei*rc/dk#  Bty trügen  zwr  Kritik  det  Gep^mudas 
IT  Theil»"' (welcher  Theil  **  Orw%äfätze  dtr  KrttUk 
des  Läehertichem ,  mH  Hinfickt  auf  dat  Ijiflfpiet ;  «elijl 
einer  Ahkandlung  über  'dem  •Scherz  MMd  die  GmmdpttZ9 
/«iMer  BemrOtHliimg^  emhült»  vnd  «ach  uflttt  dtettai 
Tit«I  ansgegebea  wird,)  kdiic  «UngroHik  Jjuahf  auf 
Sekwelztrfapitr  gedruckt  habe,  and  dtefe  Antahl  b!« 
auf  «nige  wenige  Exemplare,  die  i^h  nur  für  mxüg>- 
liche  Fälle  and  Beftellungefi  lefl«,  bereiu  rergriffen  ilb 
Uiee  ift  die  ürfache,  warum  viele*  kern  Scfaweizer- 
papier  (b  16  gr.)  erhalten  habtn.  Awf  Drudtfafier 
h  10  gr.  find  jedoch  noch  Ezesiplire  Torrathig. 

T.  Ä,  Leupold, 
BuchUhAcr  in  LnfsSg* 


Ali  ein  nütellchea  und  angenehme«  Welhnadts- 
Oefchenk  für  Kinder,  kann  tch  empfehlen: 

Morittutd  Awguße ,  oder  die  Kleinen,  wie  fie  fejrn 
foUten;  vom  Verfafler  de«  Robert;   oder  der 
Mana,  wia  ^  teya  foUte.    Mit  ainev  Titel- 
kupfer und  brofchirt.    x  Rthlr. 
Wer  «-iK*iigt*  wie  w«t  fchwerer  e»  WwKuifiem,  all 
für  Kinder  sufchreibcn  ift,  der  wird  gewifa  d^  VerfalTer 
daa  Zeugnifs  geben ,  dafs  er  dicfe  Schwierigere  glü<!k- 
lich  gehöbsn  =hat,  und  3afs  diete  Schrift  in  Räckficht  de» 
lehrreichen  und  dem  TafrangBTemSgen  der  Kinder  T* 
Mgeoieffienen  bihaltt»  ein  willk#mmancr  Biytrag  bv 
einer  Rtndarbibltotihek  ifi, 

Ift  ia  tSkü  BucUtandtttOgen  m  haben. 

K,  -W.  KücÄItr. 


Sprüche  SaJornoy  t^  hecniigegeben  von  ITerrmami, 
Miimtimghe,   ius  daai  RoUiindifdicn  überfetzt 
TM  X.  J,  C.  H.  SeMI,  jfte  Abfeheilaiig.  gr.  gV 
TP  gr.  oder  45  kr. 
Unfer  würdiger  Senior  Dr.  Ai^agcrfagiToTgendes 
Ton  dieTem  Buche;* «Die  Verdienfte  dea  beriihmtei^ 
SchrifUttsleger«  .  Ho*  Mmtöigke.  Aai  au  bdunm*  al« 


■■  .  US* 

iäi»  nicht  }<fderBibe1A>ennd  voHHeheftdea  WeriLnitTet^ 
gnügen  in  fte'ner  Bibihrdiek  anfnehmen  wird.  Diegenaue 
Kcnntnifii  der  überftsttten  Sdnrifc  fdbfl:,  und  der  SpAcha 
dea  jgelelnrten  Mimtfffg-hehat  der  JdUrfri/cfcen  ÜberffrUahg 
einen  entfchiedenen  Wecrh  gegeben-.  Wer  die  Pfalmen 
vÖn  Miintinghe  nach  der  SckoHifchen  Überfetzung  fchon 
beQcz^  wird  dl£  Sprüche  Sslome'ft  — ein  jedem  denken- 
den und  fühlenden  Lefer  hSchfl:  willkommene»  Buch — 
gern  als  <iinen  würdigen  Pendant  be>-gereH(3i>  —  Bec 
zwayte  band  ift  bereits  unter  der  Prefle.  f 
"  nt  üi'  der  JSgerfeluH  Buchhandlang  erfchfienoi«  und 
iuch  duxdi  ^  HaadluageK  zu  arhaltan»  % 


In  meinem  Verlage  iQ  erfchienen: 

Kafeifhimut  der  kiirfäekfifchen  Gefetze.  Zum  Ünter- 
ridita  in  ^den'Sdiulen»  und  für  den  Bürger  tmd 
Liodmann.    8*    x5  8^-     *  ' 

DerReccnrent  der  Allg.-Lit,  Zeitung,  fiUIt  von  diefer 
Schrift  folgendes  tTrtheil :  "  Diefer  Katechitmite  ift  gans 
für  Volksrchulen  g^rmt',  und  enthÜIt  dat  allgeraein- 
WiffensWiirdige  von  den  Rechten  und  Befagniflen  jede* 
Laadesbswohnert.  Allei.  waa  dem  Bürger  und  Land- 
aäaAn  v6a  dök  GefMzen  xu  viffea  nSthig  wirdkur« 
idttBtuehnngaaf  dleOafetza  fdbfi  angezeigt.  Derarfte 
Xbfchnitt  handelt'vomPerfonen- Rächte.  Tmzwqrtenift 
das  Sachenrecht  rorgetragen,  weld»s  in  das  BigenChoma- 
Erb  -  uffd  Vertragsrfccht  abgetheilt  ift;  Der  dritte  Ab* 
fihnitt  handelt  von  Verbrechen  und  Strafen ,  und  der 
Anhang,  wie  man  -fich  bey  Proceffen  zu  verhalten  hat; 
und  dtefes  kUrz  aber  zwec^äfsig.  Der  Verf.  hatte  Ück' 
üuner  nennen  kiBnnen ,  feine  Arbeit  macht  ihm  Bfare. 
Jeder  BefSrdtoer  einer  vem&nftigen  Aufklinmg  foUtä 
da£u  beytrageli,  dafi  dielh  Schrift  iii  die  Hände  vieler 
ZUndleute  kerne',  die  fd^  oft  durch  Betrüger  in  ihren 
rechtlichen  Angelegenheiten  irre  geführt,  und  um  Uaus 
und  Tlof  gebracht  werden  ti.  f,  w. " 

Sollte  Jemand  zu  dem  riUunlidien  Zweck«,  diefe 
Schrift  zu  verbreiten ,  beycragen  wollen :  fo  bin  ich  er> 
botig,  bey  Beftellungen.  die  jedoch  nicht  initer6ExpI* 
feyn  dürfen*  das  Expl.  für  zo  gr.  zu  geben;  für  wd- 
ch%n  Preis  man  fie  bejr  vir  und  in  allüi  BuoUiandlna- 
gen  haben  k^nri.' 
'  Leipzig«  in  Dec.  igoo. 

Karl  Wilhelm  Kuchler» 
Bdchhündler. 

n.  Bücliet  fo  zu  rerkaofen« 

Nachfolgende  Bucter  und  Zeitrchrifteri  ftehto  beym 
Buchhändler  C,  G,  Jntom  in  G6rliz  gegen  baar| 
und  con^entionsfflÜftige  Zahlung  in  Lotti^dVM 
h  $  Rthlr.  einzeln  oder  zufammen  zu  vefrkaofm^  ■ 
Die  Allgemeine  Jenaer  Literatur  -  Zeitung  von  x78!Fi 

and  alfo  vom  xten  Jahrgange  an*  bia  mit  1798»  • 
,    iiebft  IntelUgeiizblaH  und  Sapplemendtünden  ron  St 
Eiid  87.  'soRthlri 

 Jeder  Jahrgang  ift,  nebft  Monats -Regifter,  aufs 

fiittbetfteia  4  gelbe  Pappbiind«  mit  foth^efprengtcm 
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^  flelmio.  nnd  aopptdten  foldenen  Titel.  Aifi  Intdr 
Ugcn^litter  wieder  betonter»  in  zBan^i  aiil-^e 
nämliche  faubcre  Art.  and  die  Hauptregilker  im- 

,\   {ammen  ia  einen  eimtlnen  Band  gebunden.'  Da» 

'     Ganze  befteht  ius  7»  Banden.,  , 

Die  Allgemeine  Jenaer  ^.iecratuf -Zeitung  von  91  — , 
9^  Jeder  JahrgsDg  in  4  Bände*  brofchirt .  be- 
fchnUten  und  lehr  reinlich.  .  ".  lÄ  Rthlr. 

Vflii  nadiftebeBden  Zeitfcbriften  ift.  wo  .ii^iter 
nichts  dabey  Äeht,    jeder  Jahrgang  in  »  gans' 
neue  bUue  Fappbände  mit  rodigeCptenctem  Schnitt; 
/  feht  reinlich  gebunden.  '     .  . 

R)io»  96,  II— <s  Heft.  Leipzig.  l  Rthlr..- 

Neue  Klio,  96  und  97.  ir  undarBanA*  und  Er- 
gänzungahefe.  Leipzig.  3 

En^ifche Blätter,  TonSehubarfc  5r'— »rBand,  «Rthlr. 

JDer  Geiß  anfers  Zeicaltera.  »S*  A»pb.  xtf  gr. 

ApoUo.  Prag,  97.   '  -  KT*" 

Feankreich»  97  u.  98-  Lübeck.  a  ^thlr. 

J^ondoi)  n.  Paris.  Weimar,  m.  K.  98.     »Rthlr.  ggr. 

Joumti  für'Fabcik.-Manufactur,  lUodluvg  u.  Mode. 
Leiptig.  m.  Rupf,  96  —  98>  *  ^^'^ 

F«flel|s  Aonalen.  Tübingen,  96-— 98.  ,  Ä-Rt'nlFv 

Itfinerva.,  ytn  Archenbol».  ^mbutgf  94,  ip  4  Bün- 
den. "      » Kthk. 

Desgl.  97.  98"  jedes  J«!"'  ^"'^  Bönd^  8  Rdilt. 

'  B^iner  Monatsfchrlfc  95.  »Ö-  a  Rlhlr, 

Genius  der  Zeit.  Ahooa, ,  95  —  97.  A  '^'^^ 

De»tfi:h«s  Magaiün.  Altopa .  (^5  —  98<  .  «  "R-üilr^ 
deutfchpr Merkur.  Leipx.  98*  S'R-ibSt.  lagr, 

Deutfcbe  Monatsfchrift.  Leipzig ,  9S— 97»     *  Rthlr. 

Neue  deutEche  Monat'sfchrift.  93'  ^«1'  X^dilr.  11  gt- 

Oeraifche  Volks -Z^ung.  97.  in  I  Band.-         16  gr. 

VVürzburger  gelehrtfe  Auwigeu.  97  und  98.  jeder  Jahr-^ 
gen£,ia.j  band.       '    .    »  3 

Xeipziger  geiehrte  Anzeigen.  97.  in  i  .  Band,    i  Rtlilr. 

Nürnberger  gel.  Zeitung.  97.  in  i  B-    x'R»liI^  8  e*'\ 

Journal  von  und  für  i)euifchl8nd...44  —  9»-  "^"P^- 
'     Nümb.  Das  ganze  Werk  cöraplett.        ".«o  Rthlr. 

Vpn  Schütz,  Auszug  m9  Rriiniz  Eiicyklopä'dia,  ir  — 
17t  Theil.  Berlin,  in  halben  Franzbänden,  mitTitel 
und  gefpr.  Schnitt,  .  .  ao  Rthlr. 

£.innao  Species  Piantarum,  T.  j  et  s.  Vindob.  6'^.' 
in  a  Marmorbänden.  3  RtUr. 

'  M»n  frbitM  fich  GtAi  und  Bnele  fradko.  Vh- 

Innäm  Briefe  werden  picht  beancwortec 

-III.  Vermifchte  Anzeigen. 

f .  ^i«  aäf(9tw  Oet.  diefes  Jahres  aus  LÜTabon  datirte  in 
^rem Blatte  ergangene,  Erklärung  des  Hn.  Grafen  vo« 
'  ififm/tnnngf,  m^tnealieben  Schwager»»  betreffend  die 
Too  mirve^anlafste  Heta;usg«be  eines  bey  dem  ßiicfahänd- 
Itf  Hn.  J%tön  in  Görlitz  veriegien  Auszug^  feiner  an  meine 
Frau,  gebonie  Gräfin  ».Ho/ni«««««^?.  *UsU«igarngefen- 
deten  Briefe,  macht  es  "mir  zur  PHicht  hiermis  zu  «klären : 
pfy  wir  fewoU  du  Naekriolil  dietoBekanstmachuiig, 


a}»  «uch  dtefeiv  iHir  yln  «nfi*  dittdii  .4es  .Hn.  Ober^ - 
Amts-Advocat  Jührnm,   don  Publicum  öbargebäicii 

Auszug  diefejr  fchätzbaren  Privat  •JBj-i«fe,  meinem  ge- 
nannten Schwager  erfi  jetu  mit  mehrern  andern  Sachen 
zur  Anficht  na^h  F>itU|igall;üb«rIqqden  werden,  und 
dafs,  da  decfttlbe  dicfcn  Auszug  ni^Ji.gar  nichi  getehen 
h^t,  die  in  ihm»  di^ch  die  jm  MeC^^talog  Bidu-gniu 
riclKtig  befindliche  Angab«  des  .Tinltf  .dief^  Auszog, 
T.ei:anlBftte  Idee,  als  ob  di«|^  ^dirjJQc^pidv  ein«  Aus* 
Kug  iTondecn  feine  rämmtlichen  Original  -  Briefe  ent- 
hielte.  vozbemeldete  Erklärung  deftflben  bewirket  hac 
'  Übrigens  habe  ich  mit  Vergniig^o  durch  die  fcfaoa 
erfolgte  Beurtheilung  diefcs  ,Ausz4tg>  in  Aea  GötUoger 
g;:lehrt^  ZeittvigeOj  meine  BÖfiauijg  des  erwaiceteK 
öffentiiöhen  Beyfalls  erfiillet  gefehen ,  -und  bin  gewits  • 
dafs  das  Publicum  die  Bekannuiichung  diefes  Auszugs 
um  fo  intereflanter  in  der  j^czigeu  .Zei^iertsde  finden 
wird,  wo  der  teinfte  Pathotisnulji  de»,  «dien*  Ungari- 
fchen  Nation  in  fo  hellem  Lichte  errchetnct,  utid  die 
Bemerkungen   meines  Schwjigers  bittofidin  ,auf  dit . 
moraUfcha  Ausbildung' 4Br  h^hftn  Suado  iMt- 
des  gerichtet  find. 

Cunnersdorf  bey  jGoi^ts«  ; 
.  ,  d.  80  Nur/  X80.0.     , ,  ^ 

Friedrich  von  Kleift» 
'  Aonigl.    Preufsifcher    Biumeiflcr  un^ 

.  Kurfürftl.',  Sächf.  Kreis  •  Director  in 
.     Fürftenthum  ,Querfiirth.,  aufih  des  Sc 
Johanaifar- Ordens  -  Ritter  und  defignir- 
ter  Coffitfaur  ron  Worbea. 


dl«  Ütren  Söhntn  «inf  gute  ph0fche,  motatifcka  nnd 
■  Ufißmfckaftliche  Erziehung  zu  gebe*  wunjche*. 
Bey  meioem  9  tägigcu  Aufenthalte  in  t^i«&eav  bin 
ich  Zeuge  nicht  nur  von  dem  wirkticheii  Anfange,  lim* 
dem  auch,  von  d<v  sufserft  xorthcilhaften  Eiarichtung 
äits  Htz*lfchM  I^hr-  uad£rzithmngt  ■  Infiitutt't  gewor» 
den.  Bty  der  Menge  von  InftituLen.  zu  deren  Errich- 
tung fich  gleich  jeder  Candidat  oder  Lairdpfarrerb«nifen 
wähnt,  halte,  ich  es  für  Pflicht,  ^auf  jenes  Hat^che 
Infititut  in  Gi«/fe» ^^uftoerkfain  zumachen,  .'und  es 
alieu  wohlhabenden  Altern,  für  ihre  Sohne«  von  8  bi« 
17  Jsbfa  (  welche  w  jeder  Zeit  d^  Jahres  «stcctea 
können)  i^chdriicJUlch  zu  onpfefalen. 

Man  darf  ficb  übrigens  nur  gerade  an  denDiaector, 
Eo.  Geh.  R.  Rath  und  Profeflor  hezri  in  Giefs&i  wen- 
den, «lud  nöthi^nfalls  fich  de4  gednickcea  Plaq  yoB 
demielb*«  ausbitten.     *   '         -  ^' 
Ciffei;  B.  15  Dec,  xsoo. 

•  •  '  D.  Wittich, 
K.  S.  Nach  . des  Fr.eyhn.  *.  Saüttabergs  Tode,  £ft 
Hr.  Reg.  R.  und  Profe^for  D.  Crome,  dieAr  berühmte 
Gelehrt«, < welcher  lange  Zeit  Lehrer  und  £rzieber  a& 
d^m  ebe'tn'als  berühmten  Philantropin  in  Diffau  ^W^ofoM» 
Mitdkut^r  des  Ü*^^^  ^^ßi^^  gewwdeiu 
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Gadicke  in  Weimar  307' 
Gebauer  in  Halle   2 SS- -293* 
GerUch  in  Dresden  2?8. 
GräfFinLeip2ig  278. 

Grau  in  Hof  396. 

GroCs  in  Nordhaaren  294. 

Günther  in  Leipzig  281. 
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Sinner  in  Coburg  j8o. 
Siockdale  in  London  3oJ* 
Suppxian  in  Leipzig  281* 
Szigethi  in  Debrecxia  304* 
Tarernier  in  Paria  sStf. 
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Ltckgpalier  Toyag«  4a  la  Propontide.  0Aarf. 
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Miacellen.  Enfflifcka  k79«  1497. 
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■rb-.  r.  HmHlAm  102,  i3<3* 

ftchubothe^e  in  Kopenhagen  neue  Varlattb.  172,  t44X. 
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Scnm»«!  *.  J*an  Paal*«  u.  A'SMlt  cMfMi  X7*>  ■4X»- 
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Fifcher  sa  Wann 
FUtdim  in  Waßrtü 
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BraxCfFViaiia  an  Btünohw 
fi»rkhardt  au  Briftol 
Cktvalur  au .  Grönto^en 
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Oüff  in  Leipzig  330. 

Giiilhaiimin  in  Frankf.  e.  M.  jtj. '  '.     .  : 

Habn,  Gebtiidee  in  Hennorer  311*  izti 

HammeriA  fa  Alioan  33^*  339t'  '  ■ 

Heftknodi  In  Leipzig  3^3* 

HeerlMFind  in  Tüolnffen  31V 

HenSd  Ul  Halte  335< 

Henningt  in  ßrfun  326% 

Hcycctn  Gteffen  337. 

Himbtn^'in  BMlin  227.        ■  ; 

Uoffnnui  in  Hamburg  ittt 

Jecobüec  in  t^pug  319. 
liiduflriecomtoir  in  Weiur  323, 


Kerfer  inÄrfiirt  33o.  333-  3J^. 
y.  Kleefeld  in  Ltifzi^  3»8.  33j;' 
Korn  d.  Aeltere  iq.  Srcftlaa  3i|«  , 
Kramer  in  L,iipzig  320. 
Küchler  in  Leipzig  336, 
Kümmel  in  Ualle.  337. 

I.ange  ia  Stralluad  31g. 
llongman  ia  Landen  317. 

MacUot  in  Car^erulic  I16.  ' 
,   Maurer  in  Berlin  3i3.  33}*. 

Mecquignoii  jn  Paul  313. 
,  Meifener  in  Letpzis  34.0. 
JtTeyerin  Bfealtu  329.  ■ 
Müller  in  Leipzig  3i(f.  329,  335,  ^0^. 

Kricolni  in  Berlin  329. 
Vicelle  in  Peria  3tff. 

Oehnügkein  Berlin  325. 
Orell  in  ^rch  313.  314.' 

Veeceek  inLtfnAon  313. 
frefc  inSopenlMMn  330  CO 

Richter  In  AliJRurg  i\%  3301.  " 
Rieger«  Mhnrin  Avc^rg  m 
RjUiCe  in  Schleswig  3JT- 

Sdieuff  b  Prefeburg  3xC* 
*  SdunidilLWien  312. 
'  ScbSne  iinerlin  335. 

Qcbwidcect  in  Ite^ig  ^al. 
'  Sereria  in  WAifTeofedc  31^.  130^ 

Sinner  in  Cob^  315. 

Sommer  in  Leipzig  323*        ■      ■  ■ 

Stein  in  NDmb«rg  332. 
'  Stbckdale  fn  London  331. 

Suppr'ien  in  Jjtipxig  314. 

Vicveg  a  Braunfthwelr  338.  9S$i 
' .  Yollaui  ni  Meine.  331, 

Weppler  in  Wien  32£i 
Weig^  in  Leipzig  322. 
WoygbuliaLeipzif  311.  33f. 
Wittekind  in  £ifsnech  314t  III, 
.  Wolf  in  IfCip^ig  3a8'  337* 
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HL  Im  November  des  InteßigensUattef. 


dlbrechCt  Eniftheifungea  uerkwurdi;.  Redi^ 


a. 


\6oi. 
1514. 

1538^ 
1619. 


Anekdouin,  Chtraknrzüge  h.  Acimflucke 
'         fioniparle^j  Lebco,  «.  4*  rxaoz.         f.  ip2, 

Jnte$  Obfarratiens  on  rbaJMttiMn  GußoiM. 

of  tbe  £grpciinf.  Dilb.  igg. 
AickiT  f.  d.  BUd.  d.  w«ib1.  Gefehlecfats.  .li«r. 

T.  Kacken,  I  B.  4  Sr.  t  1^4, 

'  —  —  f •  medkin.  Ooderl^unde.  i  B.  s  St.  tg4, 

—  —  d.  Cointnalrechtf.'S  fl.  2  St.    ■  ip^» 
Jrndt't  Sruthftücks  a.'  e.  Keife  v.  Bayreuth 

nach  Wien  184. 
Arnold*«  u.Fin^er''i  in  Dresden  neue  Ttelanb.  igs.  itfo$, 
fiarrow  j  Tnvelf  ioto  che  intcrtof  pefes  of  AM* 

Ml  Ueb.  V.Sprengel  Up*  >5t4> 

Baneri  r«()[tonrorun.  juria  P.  I.  it^g,  16^4, 

Sechfieim's  AbbUldunf.  oawchiflor.  .Gegenflap- 

de  23  Hart  '  '  ij?.  15^7, 
Bntfifsf  WdiKIugbeU  u.  Lebeiiigenufe ,  n.A- 184.  1529* 
 ■  —  Leodiena  Feyeffbende  '       .  '  185. 

—  —  —  üb  d.  Umgang  oUi  Leidenden  ijj7,  i$6S, 
,  SeUtiarnt  Detik-würdigkeitcn  d«  Könige  v.  Grofa 

britan.  3  B.  Ueb. 
Veyirifte  {.  d.  Zecgliedarungflkunfl  3  lieft 
Bibiioüwk ,  allgam.  deu;fchB 

—  —  —   klein,  jurift.  SchrKCeh  3  He/t 
—  —  d.  prtkf.  Heilkunde  f  8.  4  St. 

^«Silderbuch,  biograpbifchea  l. -3 

—  —   —   neuer }  f.  £inder 
31ätter.  uoUiAaliande »  «ua  Fraiikiyiclia  "^ptau^ 

fiao  ZeiiCAriften  '    '  ^  |M, 

2«a«paTtt  ala  MenC^,  B&r^t  Kticfer  u.R»- 

«ent  ^  ■"■'117; 

Bonner- DesTtmrtiers  Menoitea  oi^^MpA^^K||f(HM 

für  lea  fourda-muen.  0eb. '        /        '  ilg.  igüi' 
Breige/f  Troß  u.  Ldm  b.  d.  Gfüb«  d«  Vatf^'' 

jeeo  3  Äuß.  -  *  *    '    .-'jji,  XMir 

«.  BreitenbancK't  Beyträge  e.  Gef<clllchte  d.  uat 

bekannten  Reiche  in  Afienu.' Alrikä.  20a.  ^fitfif.- 

BnMia'f  Biograpfait  r.  fiAeiato^ 
^ücber»  Bcve 

Chronik  d-  Menfchheit  -     1  -  I94i  .''ibÜf!'!; 

Cosptoir  f.  Lireracur  in  Elberfeld  n.  Terlagfp.  494.  i£i7V 
Converflitionalexicon.  4'  Th-  iHefc  igj,  1533. 

Ceöper't  Letterfl  on  Äa^üUh.  l^ktifiH  *  ' '  t  ■  1 1«$/  jstfp. 
Correfiponaenz.  oionatl. ,  X.  BefÖrd«r«ud«  Brd-  • 

u.  jHiiwueUkund« ,  K67.  ;  193.  Itfoi, 

A  Cra«  in  Freybnrg  neu«  Verlaffab.  >S9>  i583.' 

DicKlori  Siculi  BtUÜ»thcqi  biÖwin  e4.  SkhJUiSt 


Emft'a  in  QuedUnbMrg'neu«  Vcrlagft.  ,  184*  i543- 
Errcbeinung.  d.  näcbtlicbe,  im  SdüofleMaui- 

ni  2  AuB.  194*  i6iu 

li3*'<l53S>  EftKngcr's  in  Flrankf.  am  M.  neue  Verlagsb.    18$*  1547* 
Etourderie« ,  mea  ^remieres ,  ou  quelquec  dia*  1 

.  pitTea  de  ma  via.  Ueb.  i87i  iStfC* 

Falks  TaCc&enbuch  f.  Freunde  d.  Scbencea,  s 

iahrg.  i85.  iS4?-  198* 

de  Florian  Oeuvre«  compUres  T.  9-^1.  ,201% 
Fragmmta  N.  T.  •  rerfiena  Asgypii  diaUcti 

^  Tbebeldicae*  ^hidtue  '9*^1  xSsS. 

Fritfcb  in  Leipzig  neue  VerUgab.  ioo,  1668.' 

Gebauer'!  in  Halle  neue  Vrrlagib.  188»  iStfp- 

Geiß  u,  Kritik'  d.  siedicin.  u.  Chirurg.  Zeiefdv. 

Deutfchl.  $  B.  19^  1^04. 

Gefchicbte  d.  Künfie  u.  WtfTenfcheften  feie  d. 

Wiederhernellung  d.  Wiffenfchafun  187, 
GräfTa  in  Leipzig  neu«  Veclagab.   183>  I550.    ig?»  ISC?«- 
Griechen ,  edle ,  in  d.  R«Tolutiensz«iwo  d.  «1-  . 

tenSyrecua.  3- Th.  '   '  194*  >d». 

GrahmaweV  Oebraudit  a.  Kleidung  4.  Cbinefen 

4  Hefe  196»  1(35. 

Grnher't  u.  Geiftler't  Sittea^  G«hi3uckeu._Uei- 

dung  d.  Kliffen  '  .  .  1^8* 

Gujlhauman'«  in  Frankf.  a.  M.  nfuc  Vcriagab.  i8S*  194p* 
Gntkt  Mntkt  Bibliothek  i.  piMUfoC*  tittratur 

3  B.  2  St.  183*  VSlt» 

—  —   Fof^xnpg  i9%t  i«|p.. 

Gntwitrt  Eulalia,  neueftee Tafahei|b(wdi  1. Fcau- 

enziaiAier  '      ,        '  ISS»  IS14> 

1639.'  ^«g«»««''  Zeltefchea  St«dtr«fdit  ~  ilf.  I5?4> 
fgf  I.C  Bandlung»zeicung,  8  Jv^^K*  -  'P^  i6si. 

BatxeVt  Gtond&ai  d.  landwirtbfiA.  Polisey  188»  HH* 
HoHy  Expofitian  talTon.  da  kTfctotia  dil^ilee- 

iricitj.  -Ueb*  '  iSl»  iSi8. 

Hfppo^itua  •  Lapide  Gemälde  t.  Qurop*.  .  lS8i.lS?4- 
Hofkalender,  GothcifLl)er..»>if  Uoi  -  :  .48S>  1545>. 
Hnfeiand't  Syftena  d.  pntkt.  Heilkunde  vi  B.-  t  ip<.  U37< 
Jamcfon't  Outline  of  ihf^nafc^igy  ol  Mftor-  .:. 

tifh  lalea.  Ueb.         ^  ■    '   c     -  Wh  1^69' 

Jenners ,  Ferrie/s  u.  fTeedeiUe*«  Schriften  üb.  , 

d.  Kuhpockeo.  Ueb.  iS3p^, 
198*  ii^SS.'  Illyrine»  öu  recueil  ^e  rexpM«nca,  Ueb.         I8?i  ^566' 
)84itM^'  Jo*^'"*^  ^-  Luxus  (0  Sc.<  ^  Igt,-  19134    ti  S«*  lp3,  1001 


184;  >54>- 
186»  154?* 

iS3>  153 n 

184.  »537- 
196>  Itfi9 
IpK* 
3«9i 


Iji86. 

iidj. 


Vol.  I. 


—  —  d:  ErJinäui^en.  ^^bvociü.  u.  Wider* 
fprüche,3]St.  .  ^P.  ifiSC. 

—  —  d.  prekc  Heilkwide  hl  B.  4  St.     ■.  1  ip<*  s63ä> 
XeU*s  in  Magdeburg  tMue  Verlageb.  .<        .   18.*»  1533*' 
Ke»tijk  Lettre«  eu  Ctt.  Baudelocque.  Ueb,  -    I94,  ld33. 
SeyferV  in  £dwi  neue  Yerlasiab.    .  .  19$,  1636« 
Kirwan't  EB»y  on  the  A{Mlyfia  of  nuneral  Wx> 

tera.  Ueb.  Ip4a  Jd34> 


J>OKffi  Gommcttlarii  de|uT8mli  Aettoti  reccol 

KSnig  I    '      •■  ipi;  5:^03. 

EgHr«  de  St  Siffrtd,  Ueb.  '  194,  1674. 

Ekbenfrerc^  tn  Frantcf.  a.M.  neu«  Verlaaab.  ipok  IS58. 
Engeiknrdt''t  ISrttefchreib.  d.  Ober*  n.  Misder- 

LeufitB  ,  jy^  l45C> 

—        —  Handbufb  d.  Erdltefcbrüb.d.Kuf- 
iacbr.  Lande  300.  ^(6%. 


7db,  ifidiS.,  Koch's  Exempelbuch,  l'ülfainittel  z.  B^order. 


d^GcCchiück«  in  d.  Kecji et] Übungen        '  ilü 
Konopak  üb.  d^  Begriff  Ui  Zweck  e.  Encyklo- 
^      padie  190,  158p, 

Kmje's  Arlaa  z.  GeCtbrdite  «Her  eurep.  Staaten  190,  15^9* 
KuoHner*«  in  Leipzig  neue  Terlag&b;  sor.  iA68> 

Lcodkanan»  neue  i8g,  IS75> 

Lemulta  in  Errafsburg  neue  Verlageb.  1(4»  I53jh 

XiMft'«  Btfaierkungen  auf  e.  Reife  duccb  Ftatik- 


Sntdackucigcn >  d. neuefien  j  üb. d.  Scifehfieden  2oo>  r^T».         reich.  Spanten  ut  Tortilgl.  Porrugal  1.3Tb.  183*  I53S 

lgl>  1513.   i.chr't  kleine  PlaudereyeD  f.  Kinder  1^4,  l 


^hewwidett.  allga».  geograph.»  ta  Sc. 

II  Sc 

Brgifa^Dgdiljittar  d.  A.  L.  Z. 


I94i  1617,  —  —  erft«  Vorbeteitungca  L  Rinder 
ip4«  lAag".  fX-offittt  Meifter  Liebreich 

Digitized  by 


Coo^ 


541. 

300.  i^tfp. 


AiK»8i?/l*  II.  Jakob  >»lf  »«"3- 

Minn,  der,  wie  er  ift  "  ip*  I5I8. 

Martini'i  in  LeipxiR  neue  Verkgib,  185.  i US-  IJ^'IS»?* 
Merltur.  Mnzöüfcker.  henusg.  t.  ^af  t.  «So* 

>7rr<-^'<  Beycriige     Nirarsefclilclin  3  Bau  aoo.  i67o* 

Mertens  jcoiie»  atca^um  «quatioräo  '             IfS.  l634« 

Mod«-M»Mzyn  ii  St.  .  X*6i  l*4V' 
■  JÜorf/oe  Court  elMHDUir«  4'hi{tQ|ft  nituselM. 

MiiUerU  BinCTagel  ptutfctluid«  4  Hefe  i89i  iSSo. 
I^ußWien.  rrtua.  189*  «JM- 

Mvf^.t^ 'Wtiisen  Stickerey,  2  Au9.  198.  ie54* 

Nem«fius  fUtun  hovinis,  «d.  Mattet  198.  t6i2^ 
^rMO  f  i|.  £.|>lHMNIiV  Kuott  »1  ftri^k«!!  3  T^.  3uo»  l6?a. 
Üleunfif,  A*,  4*  Chemie»  FabrikwUTealduift 

etc.  ^B.  198»  »'»S«- 

iifAtes  haudovet'iÜh«  Annen.Apotheke  19B>  i654> 

Obft«ärU)«r,  deufCE;fie^,  9  Sc  «Sij^  I5I4-  loSt.  i9ai  itios, 
jPo/mV  imeretT.-nie  Sceoeii  a.  d.  Getcb.  d.  Meofcb-  . 

iwU.  3  B^'^  neue  AuB.  l85i 
{/a^V  uQierJhal'endes  Hiftoricobuch  a  AuO.  1981 
fjepMbrtHf'«  Anleit.  x.  Ke&ntoidi  Acker«rd- 

•rtcD  I9<*  l<i38* 

Piifen  *.  d.  bärnoiRMii  D9|Gb  4*  fefiiodw  Vn- 

Oindes  iSS.  1573. 

KtFpc^s  in  NUrnberff  neu«  VerlMtb.  I98>  i6S5- 

Reife,  osuefte*  fluni}  ä.  8c;hweiz  iSS*  1548. 

lUUen,  neue,  iji  De^tfcUana  3 Tb.  194,  itfis.  aoo.  I66^. 
iiei/macvV  AnUit.  z.  Mebkuolt  igf*  1S18>  197*  >564> 
Büuldo  Riiuldiei  ß  Tb.   -  I84>  1543- 

Riblcr'K  in  Mühlhiufen  neue  Vek'ltffib,  I88>  1672- 

Moth't  Ge<ch.  d.  Nürnbm.  Hasdrls  1  Th-  iSS»  154»' 
^Qitgemont  Ablir  T.' d. 'Hundtwutfc.  Ubetf.  v. 

i^teeier  .  '         .  Xt4.  >««3* 

Sa^y^^s  Beytrüge  z.  Scnntnif*  u,  Terbeffcruqf 

d.  JKiKben.  u.  Scbulwefeas  iri.d.  firaup»  . . 

CchweiK-Lüoeb.  Kvfflanden  l  B.     1  i89>  X5S3. 

SalwärVt  Tetluch  e.  'Erklärunc  d.  VVirkungiart 

Üuderer  Einflufie  —  «uf  organ.  Eärper       184*  I549> 
&-hlei;bartV  Panorama  *  e.  TaCcheabach  188.  157t' 

SchlichfegniTt  Nekrolog  «;  4.  J.'  ^?90  2  B.  -  iSJT  1334 
Schriften,  neue  188.  1S?U 

SckuUh^t  aWgtmtint  Kunde  d.  Zehnten  194*  I<I9< 

Segur  Regiemogagerdl.  Friedridi  Wilheml  II. 

t7eb  im  Auiaug«  ■  19t»  1^. 

Smith*!  UindbuA  %,  Yerirtib.-  d.  fdriUtichen 

Tlfiere «  a.  d.  Engt.  '  ^2.  1 60$. 

Sortaec^a  in  Leipxig  neueVerlaitsb.  liA,  I5fi.  i8j}>  I5^> 

—  —  —  —  —  h«rinerifidie  SdirifteA  188.  1570- 
Spectatcur  du  Kord,  October  196,  Hih 
Spiejt  die  ganze  Familie  wie  ße  feyn  Tollte  iS9^^^Vt2t 
SpruchwÖrier ,  dramatitHe.  f.  Kinder  a  Bddi.  i8S>  I573> 
Stell«,  biftotre  aoglailä  p.  Jgtaie:  Ueb.  '  l87>  istffi. 
Stolz  £rlauteruucec  z..u«u9a  Taflan.-  u  ^Utti  f 

heue  AbÜ^  ij^,  1622. 

Antpe  wia  könncq  Schvaogtft  udb  Cefnn^  «v- 

balte»!  •    -  iyc  isgg. 

Ta<icbeobufeli_d^.,WeIt-  q.  L^benikltübetc  1^  i$38. 
«  — -        ra^lA%e« .  f.  alle  5ca^de  auf  igoi  195.  1546. 

—  '•w-  f..Bill^rdfpitIer'  ,  ,  15^(5. 

—  —     —•''1?  fVeaBde  d.  Freude  "       . '   ,   »87,  ififiS, 

—  r-  '  f .  ^rb^^-'u.  l  Siik^-^  d. 

•   PraÄJ«itint8        '  ,  "      .  'iW.  IS73. 

—  —  — "*^^*'"?*>"?*BiUuji«u.V«»ai.d. 
Jufend  V.  Fr.  G.  -  '  \^  ltf3S< 

7]ft««rV  Fiinfpic     Kennen'.  jJL  «Qg1.Uiidi|rirl£-  . 

«chaiE  2  B.  T  TK.'       ■  '  i^.pS43. . 

TfaimeXift  Zütflica  Mut  Vvtigab.  i^'i6o4. 


1604; 
1051* 

ISS  IV 
t(nu* 

mW  . 
1638* 


Uager'a  in  Berlin  aeoe  Virtagib.'         .  * 
».  Vtwas  Anleitung  z,  Zeitkund*    '  185' 
VergfftterqfigB-AliBtnBdi  f.  igol  ^93* 
VerkUqdi^er ,  der  ••-  IfS* 

r»i^*r  ftiaffazin  f.  d.  neue&en  Zuftand  d.  Ka- 

furkuhae  2  B.  2  Sc.  ,  ,  18}> 

Wafl^nträfterd.  GeVciM  .        *~  Ms» 

WeilmachUgefcbenk»  '  ^oo, 

V.  ff^ei/r  puiit.  pliilofopk.  moral.  AUiandu.  >87* 
WUma^r't  .^h^moriden  d.  jtaUu.  Literatur 

F-^4H«fi  '9** 

.Wdrtcrbuch,  topofr.  ftattft.  <eö|^..  d.  Freub. 

Staaten  19^ 

—  —    —  ency^lopädiichea  38*  '.S^* 

Zahnirzt.  d.  au^ichti^  300» 
Zinkit  Bcmerkuugea  üb.  d.  dicejithxig^Bttbi- 

epidemia  'S?» 

B«fi^«niiig«n  lud  Sbn9brati4[6»0BB- 

^rzt  in  St^ulpforte 
«i.  &iaht  ifi  Wien  < 
Boiiräuird  in  Berlin  ' 
Crkfiut  in  Wien   -  * 
Ekhhof  m  VVenbur« 
Engelhari  au>  Dresden 
«.  Entfihäujäi  in  Pbtsdafi 
Erfch  in  Jfena-  ' 
Frawfoit  di  Neufchaita»  fai 
Frrtar  SU  Potsdam 
FmJt  in  Petenburg 
Becktr  in  RoÄock 
üiliehrAnit  in  Kloflerbtrg«« 
JacQti  in  Krannichfeld 
Xlria/in  Halle  . 
Aorftfw  in  jPerv^nitz 
«.  Aotzcfrtw  in  Petfersburg 
Lademau»  zu  Uraleben 
Xa«jg  in  Re^nabutg    .  > 
t^rtcaüler  zu  Paria 
fjimpiut  -zu  Ncunbaufsa 
V.  J^Mc^HeJ^  tu  B»»lia  . 
ZiUiherof/i  zu  Gotha 
Alayer  io  Prt? 
Meifter  zu  ZUrich 

i^iJta«  in  Pr«g  '  >!>t> 

Moner  xd  Wexitt  'f^» 
MuU»r  zu  Weilburg  ,191* 
;i2Hj/er  zu  Wien  '■  I9S» 

V.  Oeriwa  auf  Gro£i-Tidalca 
c.  BoffhoHi  suf  Rekahn 

i>.  Schlia  .  Graf  2ol* 
^ftwüffr«  zu  Klo&«^gca  Kt3> 

Schelteubcrg  zu  WeilboTf  19^ 

Schulze  ni  Küftrin  ,  301> 

.Stjifflp/  zu  WünboVI  195- 

Tuti  zu  Paria  a«!; 

Trailri  zd  Bern  >95> 

l'e^a  in  Wien  »Jo, 

/^«if-  zu  CalTeT  I95i 
^fifteiij  «u  Berlin 

[^«Itmaiut  zu  Berlttt  '  193* 

Zolintr  in  Barlia  • 

Preife. 

GeftlTfcbaft»  Skonm.»  d.  Si|a«  a.  OI^k-J)** 

parcesttit»  ,     193»  *dt4«. 

Haag,  d.  ^efeUfch.  s.  Tvnhvktii.  C  ChalW 


1.81*. 
.  W. 
S91. 
■30U 
tgu 
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I59$- 

1^29. 
I59d. 


tf2%  — 

MST«. 
15*7.  — 


1642. 
KS27. 

■  1137. 
1627. 
U34- 

I5W. 
id4Sk 
1645* 

I«4i. 
1644. 

IS9i> 

16764 

ifi4y. 

lÄIO. 
lS3tf. 


^  —  —  Gedaelitoibr*'«  «u^  ^«  *•  Wind  t??* 
Sraat,  ccgrnwocrdiffer  d.  Duinaa  >  ipi« 

ScaUing?7i,  weerkund^e  191« 
Strahbe's,  eriU  Begtnzden  de  AriAautlca —  ult- 

gcwerki  door  te  Kehrup      >  19^,  iCio. 

Snikben  fauisboudkundi?«  I9i.  1597* 

SwoawtU  d«  OtLVeedrAg<«Abetd  I95i 
Taffreet,  beknopt  v.  htt,  Süireckbcwlnd  197, 
T^jier  Bdiandcliag  d.  in^anea-  toagapaflLap  de 

natuurlyk»  KCnderpakjef  iS^i 
Tbeotia  d,  Electrit  iteic  191* 
rrifflo/t  Tootbeelden  y&i  havordering  d.  Kenni« 

V.  da  Zidvacmogatis  d<  Dieren  19ti 
üill^t  Thmnometer  BaCcfary.vmg 
Vetema  Gezailgan 

VarbaiideUngren  ter  nisporlfiaa  ran  da  Wetten  en 
Geftäidbeid  00^  Vaterlandai  4  B.  zSo> 

^  ^  ^  ^  omcrant  d.  WeeraeeAeldheid  en 
Zi<Gk^nd.vel-eeaF.Nederlaude(),  i.lU  igi» 

~~  — '  — '  —  vaa  h««  Genoot&iM  car  &TÖr- 

daciug  V.  Oancaa-  so  fitaelbWd         .  I8l»  id3T* 

—  —  —  —  Tan  ket  bawalaäh.  OanoetfAap  da 
pt.  5{7yage«««  ta  Rottetdaa.  11 D.        iSs*  Ktj. 

»  —  — :  —  noaiurkuDdiga  v.  ,  de  bataamdi« 
Maatfieka^  d.  Wacaä&aupea  k  Hairlem 
iD.  iSt  i%i>  iS2l-  i9i>  159;- 

.  —  .  —  V.  kai  Oenootfchap  t.  Bevotdarmg 

d.  Ha«!fcunda  te  Aaaftwrdtm  iSi,  IS3(. 

— r   —  —  n'sauurukeikundtge  191 

—  —  —  —  ukgM.  door  d«  aiaaUieh.  tar  Bo- 
yordartng  V.  d.  Laadbouw  ta  Amfleldaa^  13 
Tk.  I  Sc  191, 

Yttsiaiirffai  g  T.  Rapporten  —  batfeffenda  da  Door^ 
"bturdinna  en  We^en,  wdcka  tuiBkaii  Eime- 
riken  Arnhem  zya  aapgelegl  lyj«  iftt, 

—  —  —  T,  Fabticn  en  VcitelUaa  30i.  J«?». 
FiUaume  üb.  d.  Va^rtuiffe  dsa  Ral^ioa  a,  Mo- 
ni u.  X.  Staat«,  boll.  Ueb.                     (95*  Id39- 

Votimkovak  J>ifL  de  vi     patut»  pacriooi*  quaa  . 

dicittur  capttjulatio  .  180.  tSotf. 

—  — —    —  da  iuribua  ati|tiaoffidDgennnm 

in  b^lo  flcutxaruai  circa  navlgattonetn  l%Ot  ^So6. 
P'oheieWs  PbanaacologU  univeHk      ,  »81,  IS^* 

Vocria  Tbefeacooträveifiie  iuxta  fenemDlgwo- 

mm  <«>7- 
— •  —  Diff.adleflaai79it>iä.  IoIut.matriawa.lto.  ISO?« 
Kro^k  da  ricibua  viuUbaa  19  oaüu  corpoia  ar^ 

gaiilco  okfervandta  ■S'i 

—  —  Ontio  da  eo»  quod  AaBltalodamanCaa  ad 
'  rera  bocaa.  cxomandjPB  contulerunt        ^  191 

ir,  PT^erUtovam's  nituwe  ahea.  cn  pbyf.  Oefekin« 
gen  .  I9»i 

^ei^tifff  hV  iDaelnfitka  Auliakin  t.  Vtiahaida-   

an  VatarlfcodeJiäfda  V>U  ««TT- 

WMüud-i  Oda»,  boll.  üeb.  «>i*  i^?» 

PVaifm  Geysbttk's  da  hi>dfnd^frha  Olyiapttt  wi.  i«7t 
Wordvikoeck,  biogvaphifdt  197* 
Zak  Bibliotkeak  w  Terauuft  «a  Saaak  30i 
Zakboakiea,  geogr^hiaCchr.NadarUods  Jaugdi37>  i^fS- 
ZilUfen't  finaotte«!  Batoag*  »9fc  i^jp. 

—  —  Gafcbiad«alad.ma«>nlgde|!T<derlaod.  i»7>  >^4<- 
ZaMif  Cknaag  a«D  hat  kai.  Volk.  »>u  i^tt' 


159«. 
159«- 


1537. 
1^43. 

I59S' 

I5P4- 
»59«^ 
167*. 

1505. 


ispi. 


tSH- 
IS94* 
159du 

i«7T- 
1679. 

i«7t- 
id44* 

itf79. 


Fe  r.b  e  f  f  »  r  %  n 

Jm  de«  UonatsrMifi« TO^OOob«  S.x.  Iii  n  Utm  JnUrgwU  Varfiadl«  «iaes  gmiaphifcM«' OrtftUA^ 
«m  «iMM  Wi«k«lmfl««  .  ■  . 

Öigitized  bydOOgle 


M  o  n  a  t  =»^^r*e  gifte  r 


.1  :  K'. 


T  o  m  - 

D  e  c  e  m  b  e  r .-  i  8  Ox  o. 


I.  YerEdLcbnirs  der  im  Decembeir  der  A.  L.  Z.  i^o  recenfirten  Schrifteu. 


^ckormmn  ,  jctpaseala      hifiorim  imdlniu^  - 

pri-ttncnti«  '  •"  35».  5^6. 

Anakreon  n.  S«pptio  v.  Overbeck  $io 
Aphoriimen  üb.  V&l%ienrtehuug  .  34^^  Sit» 

Archiv  ä.  pnkt.  H«ilkutU«  f.  S'  hleflen  u.  Su^ 
pceuY*en>  kennitg.  r.  Za^g.  u.  fiüfm  1  B. 

Bfr.david's .  'AuSCittv  rerfdiU jenen    Xn^lts. '    ! ^61.  jl. 

Beurtiieiiunn.  unpartheyifcbe,.«!.- — .  Bejitrsitf  s. 
GetchiditB  d.  «raCfftn  Muneä««*-  Aoyal 
York.  ,      /  .  3Ä2,  66i, 

Seife/s  Pr«öi«ten.  übt«  StoK^iAwSrtw.  I  Tk       357«  da2. 

.    .  r«n  CM^iMi*.  2  Ausg.  iB,  i— 4  fit.  2B. 

.  l— jSr,  'S«».-««!. 

„ .  — .  {.  d.  Ku0d«  d.  Ptettft.  Surin  330.  sffi 

—  —  z.v  7.er«dlung  4.  A(«UW>bBiu„h«irmt»f. 

"vcfn  Gkfijfiani.  Anbtne  z.  zweyt«n  Band:-  ^Sh  Sj|i< 
Btbliorh^rfc,  n«ueröCitete  f/KindeCi^  1 1 ,3  Bddi.f.  ,  , 

ßlafichard  6  emplindOme  Trüumer.  i,  j'Th.  SJo,  727. 
Boi^f  BehcBaigungen-eiH.  W«hrlieit«ft^.  d.  Ge*- 

biet«  i.  Padif(.-gi^  u.  Philofophi«  374. 
Borfehnc/mVr  Lichthammertu.  Be&er^l  Seutfche 

Oruithologie.  i  Hie.  35j.  S89. 

d«  Bn.becft'1lifoii  «u  Fübllc,  auch  d^rfch.  '     34;>  503. 

—  —  —  Erklär,  an  d.  P)iblicum.  J*-j'fri3t 
^ritf««  muteftxQentlwb.e,  überf.  r.  fioite».  1  Tb. 

—  —  l-i'mi'üie  ub«r  Schlejfers  Lucinrfe  '  JM,  6^4^ 
Biu(ges  J.ebrbüCh  der  (jefammten  MathemidU 

a,  d.  Dan,  ».  Xo*k/«»».  i  Th.  i  Abth.      .  ^  3sa,  577- 

Caffinö.'daa,  ein  Sittengeaiälde  v.  J.  H.  373,  75x< 

überf.  V.  S^ifa*  u  2  ITl..  . .  3*^-».  «73* 

D«M  .Gcundräne  d.  gameinen'  ordentl.  bi^rgerl. 
.     Vn^tÜ^u  XtI  Au«g.  '  ddfr 

—  —   — .  —  —  (umipmtchen  Procafle  |«3 

Aofif.  3^3.  dfis. 

Vapp's  nru«..Pradtgtatiuqd  .Pradigentwilrfe>vier 

Jitwi?än«e.  357» 
Di^otrtionca.  «iifceuaaaoiia  piece^ralau  Co  che 

blßury.ioi  quiiics  tb«  af]^,  .fCiaDC^a>Iite<^  , 

ratara  of  Aüa,  Vol.  IV.  . ;  .  .  37»,  jajt. 

Doffmen,  ditf.,f^ri^vkeii,  :u.  vorxi'^L  d  6e-.  ,. 

ichivnr«  derfelbea.  rv  jC^rl  R,  1/ 3  Tb-    '  348,^50.' 
DMwMil'VarAicb  e.  eUi^Qpiein.  larein  S-  iiony* 
•  my%  a.  d-  FrintiSr  bMrbett  v,  Emtjii  1—3 

Theii.  *  -374,  7J3. 

«',  ErfeartahdR/raV .  d.  nfcaeftan  Bmd^ckuniran 

ub«r  ]  .Uh[,  Wärme  U9ä  Feurr   1  B'  >  H/t-  3(3*  d71. 

£jcft<m'u-V/  pankCchfil^  üb«^-dVr  T'«  a^nle'd. 

FjaituLg  MaiDK,  banuig.  t.  ItonÜlard,..  .  idSi.3xx, 


I  and 


'Bitm'inti  iuris pniäenricQ  huMgaricae. 
•Etjujfer  lib  d.  GefCbätnMni{.  i— 3'Auig, 
.fwprtV  Rti^  ä.  fthäi*li<hen  Mifiibraiuia 
'      Fehler  in  der  LiaSvfiiihCchdh.  * 
Entwurf  e.  kurzen  katesbac.  Onccorichia  in  da 

Vthn  Jflu  ... 
Erklärung  ,'kurie.  tb<»r  hforetAend  voHOmoL 
-  --  d.  M.  Tttt.  2  a  ,1,^  St. 
ErMieiiiuHg.  d»,  »..(J^ei.flück  k,  Acberon. 

Feldblumen  auf)  Cogaraa  Fluaaa  fBÜMaHlc  voa 

Nin?  u.  Theone.  1.2  Tb.  - 
FrofaGna  und  Laune* 

fsar«  u.  Obbaa/eaV  |^£gtan  Üfc.  d.  AriflL 
PflicbtaM^Y«,  4  tt"  "«^ 

irawioi'f,  üb.  d.  Werth  d  rerfchiadeaeti  Bewege 
grundad.  Tiigaiiüli^'d.  Dan.  del^i'^Mit^ 

Oneti^jiMiooala  ou  la  MsniEa«ir  unirerM  l'an 
5—8'"         ■■■■^-y-  vi    I  . 

Georg'f  IIandbMlidl'|ii«dilMElakMftrhatauw 

Ijffehidiia;  g^<!ime,.diR.aAadt.FriadaBa-Ver. 

•bauuiungen.  1—6  Th..    •  .  ' 
Oaliditcht«.  ueina,  und  RoWaae  od.  Hebantwilr^ 

dieieScanon.  4B  .  . 
0ithert.  Innnitiion  Tor  le«  moyep«  lea  plus  fnt»- 
'  r.pVes     effurar.  ta^rppagatlon  d.  betca  b  lai- 
'  Ae  de  tace  d'^apaj^ne. 
GUti,  "dafroAe  B^cb  od.  Unrerluliungan  für 
vKMijien  u.  MätUhKn.  i  Bdi-h. 
^G^BbV,  '-GmiDdriCi  der  Naturlehre,  3  Aufl. 

—  —  Annalan  d.  PhyGk,  fortRef,  voä  Üilbert 
I  B. 

GuracWn,  colQO^^Iarifcb«*^a.  d  Gcperaldi^ecwr 
,    Bel}a  üb.  d;  VetfliKlung  d.  Kriegsrißen  e*- 

i^benÜM  üb.  d.,deid1?hrn.  MotIz  v>fW<fb^lc  ,n. 

fefckuidlMrTarbreibeD  d.  -bWeidigr.  Ma- 

j*Ü«  •  • 
HWdia^er*/  Anleitung  z.  Radtenkuntt.  1  Th 
Ba»d.u.  Schreibkaicn^  U  ^»  S'ündr 
Heffner't  Saai|nl.  r.  Wüntburg.  Landee-Tar- 

ordntiMeei)  '  • 
Bermamm  .de  metria  paefanoi  girtfiwa.  ac  com. 

nor,  ].  III-, 

—  —   Handbuch  d.  M-trik 

—  —    Ojtfrrrari'ipes  criticaa  in  qaeidara  lo- 
cnf  Aofthyli  ei  Euripldia 

'BeuRngerU  UsitdbucK  d.  Aeßhetik.  i  Th. 
HotfernaRMV  Lehrbuch  d.  dautfcb,  painl,  Rachta 
'  Th. 

Ho^gbr  Anlait  1.  e.  zwecknaffigao  Ackerbau, 
a,  )l.^jipt  tr.  V^r* 


341. 

dd3t 

315. 
359. 

37CS 
357. 


4S»» 
ddg. 

«07- 
«3». 
«37* 

022. 


341.  4^ 


:344. 
d4i. 


530. 

4i)tf. 


3^7.  703. 


3tf>. 
34T> 


«3. 
543. 


3«fr  713« 


347,  «43* 


351. 
349> 
3dN 


(Jöi, 
d49. 


394.  597. 


3d8, 

3*8. 

3«5. 

354. 
3Ä0, 


705. 
71 

493. 
d4t. 


Digitized  by 


'Hoff, 

Goo 


Abij^oHAlt  Detttf&KIuiät  FloaöiU6«t.  TäftÜcn» 

biurh  f.  i  Sfb<#.  ■  3^  jfcj. 

Sammiä't  deuifelur  Fkviu«.  4  Ausf.  TflrbeffcrE 

iforyijf V  Ki»derli«dce  u;  Mclbdiea  /'  -'360*  ^Ji- 

'lucobt  «tiuDadf  erCones  in.  £pig^amiinti  tntholo* 

gtir^gr«eca«.  Vol.  J.  P.  u  2-  V«L  II.  P.  1^  j.  jg^^  fia^^ 
JeHmßin^t».  Abh.  üb.  d;  Ausnockoung  d.  Siim- 

pte,     4.  Engl.  v.o.  Gitienv.J^odtu/iU».     360,  044^ 
JoutmI.  f.  Pwdiger,  3sB-  .i~4  St-       -  347.  SM* 

—  —   t  F»edig<e.  nenef,.  ij  B.  t-^4SE  .     -  34a,  ©04. 
—  jieuM  benimiini)itifaes«^  htraufgrg^ron 

Kekler  u.  Hogmamn.  3B.  1.7  St.  ,359,  £39 

JÜNger'j'CArola  Caroliai  di  Räuber  tI«uptiä*nn-*S<iOk'<^^*- 

Xalendeib  hinorif^  gcDeiüogiCch:  aul  d.J.  iSoj. 
*  '    äautfth  u.  fr«nz..  .  ...         36t,  649.. 

rt-    <^  miljiiiriftlier,  «uf  d:  J,  lior^   "  31S1.  64g. 

3iumnBgieS**''t  A.uriJtel  Flora.  1,  3  Hfr^  '  3^2.  jtp). 

Xltrfr«'*  Abbildung  u.  B«£dutih.A  LuO&hlofltit 

PiUnit»  ^  ^.   .       ^    ;  "345,  iH- 

Xefegarttwt  Pbellen.  T.  33.  356,  Ö09. 

Xfipackich  Supple4nentuBL.*d  YcQiB''  Cßoiftici-  ' 

rasi  apud  Hüng<ro»     '    ,  -     .      3i2f  581« 

JjücftelMfier  f  G«(j;irafh«  d.  F«Opn;B|r(iDfei(fh         ■  ; 

■nie  feinen  Xircbklnderh.' 3  BfrCb.       "   ■ '   3^3^  »jj^, 
JCv^eMoM V  y»t)UH<bnUii  dte  Sälei  ÜfiAAvas  *  '    * '  i 

aiugaatb.  v.  liliger..  -  '       3f2»  497* 

Xi)c^"")>ii<  ub.  d,  TJatCduffung  ritler  uozweck» 

mäls.  lac.  S^oleo  in  Btirgerfcfmlen.  3|^»  jjo. 

XnKrofi'i  frflyailtbige  Gedaaktn  üp.  flea  Hdlz- 

£.eopold't.  Hauf  uaA  lUodytrtliffh  tf »b  tnän  u 

■   A  j;.  igQ»»-,       . .  .1-        ■    -Ufa  im 

%  X-ichtenfieim,  Butwüxt  z.  «.  Dwßell.  d.  all* 

und'gillk.  Erbltndo«  i*  >  Abith.  '<  ^4,  495. 

EoHredi  luf  J.  J*  Hou0atu,  a.  J.  Funi.  7.  ScheÜe  3«^ 
X^ütu  Guaal  u.  Una,  3Th.  >3$8.  631. 

Ekco«  6bfchi«fete^.ApoÜflU.iibatt     fieltm.    3^8,  #4^, 

s        dautCidi.  GeftBIdi».  2,3  Th;  .  ^41.  49T. 

MarJckkaHfht's  hdiThv^i:  driitficlf.'6«llcbicK)te ,  9tf?,'7o2. 
MüHem^i  Denkbudi  ft  meine Coiifirmasden  '\'is9*'ti^i^ 
iJ«*//fli*j  «Dcyklbpödiidits  Wörietbiich  d.  kriHr'*^  ,; 
fdien  PhiloCo^ie.  3  B.  i  Äbüi.  .  355,  tfofi, 

—  —  Anbang  x.  |  Ku&flrprtcUe     kuCi  Ski* 
lofophie  355i  doC 

MtrkeCs.  Enählun^en.  i  Bddi.  a?2>  '743)i 

Jdooatatchrfft,  kndwtrthfcbafdiche,  berauig. 

».  fuffd-  -  ■■     ,        '  .  .r.^.  3gi^tf^.. 

J9E0rf.Coaim«ntitiaa  ia  fuaffl  Tbaelog.  Chtiui» 

MitUerüb.  d.  «cÜgkffa  Uni^rbalt.  d-  Kttoktl^  .3^5.  dg?. 
Mwrkar^t  T«rbicb  «in.  BibliognpU«  d.  Ma- 

gnariurat.-  ^  -  35^.dltf; 

A*öd«r«rU  X^brbndt  d;  Recbenkunit    ,  3^>  179> 

OWtxn!!  Aaltitai«  1.  gAnchtlkh.  Praxia  a  icuA.  3<f3*  ^^5' 

IbiW.  SpecierAflfagiftlonnB.'Fcfi:- r-r?.  ..  353*  SZS: 
lämmgm»  Mtf..  Labecsbefchreibung.  f.  Kn«- 

btn^a.  d.Engl.  r.  ^aftftnaiiM.  35ii  $7^ 

—  —   —  ■  —    Labetiibefchreibung  f.  MäÄ* 
cheti»  ard.  EogLv.  Pf  alAmcm*.  Züi, 

ferner,  quaaftionum  pliyfiuloiiicaramlibri  duoi  345«  J2i.' 
Bvßtlt,  E>Ail4  Fred.  Catate  d«  II<»b«rg^  tndt 

.  «n  inn^.  p.  £ei/<nhe(^.  363»  671. 


B«FertoTian  t.  fefimiBe;  poficrT.JUc&tfra.  DWt^ 

■  fchen,  s.Th. 

fl^A^  Babncnbaun, «.  fiebern  MitteU  dmHokk 
oonjet  nit  abc^lt«^fea 

Säcufariffitioniprojece —  nach  4.  Z«itgeift  ent-, 
^,wotfen  u.  geprüft  v.  e.  nlayiiz«r  Bürger 
'M^n'ä'''Beyträg4  x.  Xaiincntb  u.  Verbeffarung 

d.  Airdien  u.  S^lwefens  ui  d.  Braunfcbw. 

L'jneb,  L«*deQ,  1B.1— 4  Hft. 
3altmo-t  Sptü«;be,  herabSE.  ^.  MüMimeHf,  9~Atm 

Hoilnnd.  V.  Schutl  i  Bich, 
Sckerer  i>b.  d.Verwatidluitgd.  Waffer»  in  Srid^ 

—  ~  kune  BuAel!.  d*  eben.  tTaierfttdtiuig 
d.  Geaarteo, 

Schickfaled.  gehetmepGefillICchafteB  inBeudiBlh 
.  land  • 

•ScUoß#r'f  Forifietxungd.  platon.  Oe(|iridii  ^  S, 
Lirb«  ^ 

Schutz  kurzer  JLebtbegnff  d.  MTaUiematik,  1  Tb. 

Serdent6oi*i  neue,  Snamlung  lebrreicber  B«y- 
tpiele     .Befdrdfroog  äcbter .  SitiUdikf ic 

Sinqttmi'ert  mdiaani»  ]iog.  graka^  3  Ed... 

TweiW-  üb.  I^e.  ditten  n.'VoIlHHdiafcenGee* 
cbtnieni,  a.  d.  Latein,  v.  Jnto»' 

—  —  d«  (itii,  monbui  ebpopuliGetmaBUeb  f* 
Scbalen  beub.  T.  Koch.. 

Tanzr  u,  Ballkslender.  neuer,  f.  if.  J.  iSoi. 
Tifchenbucfc  z.  Zeitvertreib  f.  aunten  Gefell« 
fcbaften- 

.  tBafcbaakalender  auf  d^  J.  igor.- 
T«üsinMr.'neueff,'»bgakÜT«a  v.  ^dUbadliig 
jA/e/f  EmlBlcoqg  in  4.  «w««.  OaldUdU«  der 

Religitin    ;  '  ■  ,  • 

UcberGcbt.  freoffrepKifcbe,  d.  in  d.  Ilerz^  SÜcbL 
iltefe  Erneftin.  Uni«  ror^eBugenen  Luir 
d«eilie'iiupg«n,  nabll  cJUrter- 

KaterV  hebnUfcba»  Lefebuclt 
TttJieodeljngen  r.  fcetGenoettcbl«  totYerdftU- 
ging  V.  d.  chrifl^yJun  God»«cnfi  Ii. 

Verkiindifter.  der,  i».  1  Jahrg.  .  . 

Permehren^f  Briefe  üb.  Schligsl^e  Ludnde. 
ytaz,  fconea  plantatuin  tnedico-- otfooooinlcb- 

technolbfticantsi.  Vo).  I. 
FoUbedikßf'i  kungeMite  GaCefaicbM  d;  dirlAl. 
'  Religion 

Fat^U  melefWUt. Baobadu oogen,  a»  d;-Itelsen. 

Wwnung  f.  Coerfkbrne'ur  jiinpe  HeuM  in  den 

^w'rchtlitften  'Angelegenheil,  a.  '6.  Hofland. 
Wa«  find  «iaeüüick  unfete  dcutftiheD  Bomcapit. 
^eiftn*!  Nächtig  z:  ftift.  Ab».  iA.  d.  SScu- 
'    larUbti'on  deurtcber  geifll.  Reichalendee 
pf^äffenfiein't  neuer  iribtliod..Umerrid»  JB  ibc 

■  -frant.  Sprscfae.  1  Th. 

.WimpftiCt  Unterricht  f  fätoe  SS/km  .und  «II« 
Junge  £.eüie;  d.  Geb  d.  Xrlegadianflan'wid- 
nwn -wollen,,  a  d  Frai:s.  '■ 

m  Witzleben  i  Abb.  üb^n.TIrfbchen'd.  Hol^ 
4UipÄte  Mit  e.  Vorrede  r.  X»aurof. 

WÖnerbacb.  grlechif(.h  deutlcbef,,  ü5f  X^nb* 
-  phoni  MemorabUien  Sokratei  ' 

ZwnHeVt  d^Pallicbi  auf  Malabar,  ein  Sdttulip. 
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AffaHe  .in  Parti  Iffa,       i  ,        '  •  ^        .    j  , 

/.ibanu«  in  NeußreJitx  ifi  f^f  l"  3«- 

Anonyoufcl;«  Volnm  t^i  r<1  im  9.«  ÖMfeW  io  Leip«ig  3J4. 

3i>.  3*3.  ^    ^*''  3«*  3<f».  5*"»     fl»«e  in  BrwUu  3M 

Anton  in  Görl?«  373.        '  '  "  H^'« 

Aue  io  Cätheo  34«, 


BMBgactner  in  IMpzig  rfv. 
Beyer  u.  Mtriog  in  Erfurt  3*7. 
Bohn  m  Litheck  343.  304. 
Breitkopf  u.  Härtel  in  Letpzif  3*0.  3^ 
Cre«  in  Freybeif  353. 
Crökertche  Bucaiftndl.  in  Jttl  jtfsL 
.Crufiua  in  Leipzig '313.  - 

©ytk  in  Leipzig  351.   ,  ;  ^ 
Ed«  in  Wien  343.  , 

Btbnein  In  Meifcen,  374. 

Etcinger  la  ISedu  353.  -  ' 

Vjeifehw  Ä.  Jüngere  hl  Leipzig  5**.  au.  BM  v«i 

Franzf»  u.  Grof«e  in  Steiulal  ito, 
Frbrich  in  Berlin  3tfi.       ^  ■ 
srovaunn  in  Jen«,  3M.  ÖD 

Oebauer  in  Hall«  343. 

Geht  in  Breal*«-  357, 

GöbUels  ü.  ünzei  in  J^Snifib«»  JiC 
Graff  in  Leiprig,  3JÄ.       ^    .  »-«W 
Graffe  In  Leip«ir34t. 
Grieabich  io  Gefiel  35«. 

Hau  in  KSUn  3U-  ' 
Hahn  in  Hannover  34«.  35^. 

Hemaerich  in  Altona  341.  SJa.  3«*  . 

HaueiTen  in  Anabadi  3^2. 

HeiRflua  in  Gera  341.  v 

Hemmerde  u.  Sckwetücbk«  in  HaÜt3iV. 

Hermann  In  Frankfurt«.  M.  zST  *' 

Heyer  iijGiefaflo  319. 

Hefa  in  Slberfeld  374.  1, 

HUfeber  »n  DreeÄen  34^. 

Husard  in  Patia  i6^. ' 

Jäger  in  Frankfurt  a.  M.  ajjj 

Ilgen  in  Gera  365, 

Induftri«  Coaiptolr  io  Yf^imm  zfif^ 


XÜAmel  in  Halle  347. 

iLanderer  in  Kitfdiau  .34r.  '      -     >'  ' 

Laffaulx  in  KoUenz  347.' 
£.iDd«uet  ia  Mündian  3$$«  ' 
lAakie  m  Ltips^  373. 
'  LBfhmd'^  Snittgaid  353. 
Lubcck'a  in  Bayreudt  3^3* 

liartini  In  Leipzig  34«.  3-53. 

Maurer. ui  Berlin  360. 

Montag  u.vWeifa  in  Regenaburc  at|L 

MiUl«rinA«ipxig35y.-'^ 

ISiuzenbechct  -in  ^aoiiLburg.  3^}.  > 

f  JNauck  in  BerUp  34fx.  , 
37icoUi  in  Berlin  344.  5(7. 
Ki^olonui  io  Königsberg  35»,  3tf^ 

Palm  ifl  Erlangen  343. 
Perthes  in  Gotha  338.  iSS, 
Pcxold  in  Leipüg  jög. 
Poltifche  Butfah:  in  Prag  360. 

'  Kengerfth«  Bu^ih.  In  Halle  34-4.  359. 
Rieaner  in  Wiirzhurg  354. 
Rinde  u.  Schnuphaf^  in  Alteabufg'U.EffivtaEi 
.  RShff  in  Schleswig  3491  i6o, 

Sipder'in  Berirn  37J. 
.  Sahöoa  in  Berlhi  373. 
Schuboihe  in  Kopenhagen  344.  340.  »313, 
Sdtulanfialt,  aeutTch«  io  Wiaa  349.  . 
Stahl  in  Jena  3Ö1S. 

£tein  in  Nüinborg  350*  ^  ■ 

Thieme  in  Zücphen  3^6.  351. 

Ungef  in  Berlin  3$  i.  (7)'  • 
UnirerCtatadmckerey  in  Ofen  35t, 

Vemot  u.  Hood  in  London  371» 
Vieweg  in  Beaunfi^weig  37S. 
■  Voin  in  Jena.  370. 
Vollmer  in  Mayoi  3^7. 

WaiCenhausbuchhandl.  in  H|Ue  3^ 
Weither  in  Dresden  37a, 
Webel  in  Zeiz  370. 
Waigd  I«  Leipsic  34?^ 
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m. '  Im  pecember  des  InteUigensblatt«*. 


•  "    Anköndigangcp.,  - 

Abrib ,  kurz«,  d*  NatoiigeflAkhu  u.  Katur- 

lehr^  305,  1711. 

Angalen  d.  Pliyfik,  henuifr.  v.  Gilbtrt  uSt.  313.  1770. 

—    —  allgemeine  medicin.,  d.  19  Jahrh.  3i7i  1805. 

Anton'fl  in  f  örlir^  neue  VerliiKsb.  ai5,  1789. 

Anwiifung  £■  J,iebh&ber  d.  Csiiarienvoget  316»  i79tf.- 

.  Anzeiger,  «l'geiii.  literar. ,  S^pt-,  Oci.  aog.  1705^ 

Apothek«rbuch.  preufsiCchas  *  UbtrL  t.  Dorf- 

juft  -   '  304,  1701. 

Archiv,  Berlin  ,  d.  Zclr,  Nor.  113,  ij6g' 

^mgußin*  nctwfte  Entdeckungen  u  BrlautMung. 

a.  d-  Aruwykunde»  2  iabrg,  214,  ,1783.' 

Baileifi  Diction«ry  cngl.-jcriDana.geftaan-enK]. 

um««arbeitec  V. /^akcCTiiri^er  1  Th.  loAuB.sotf,  i7ao< 

Bauer  Refponfa  iuris  9.  \.  ao$,  IS07.   2|Cb  1750.; 

Bauernkalander,  n«utr,  od.  TaCdMubuch  f. 

deutfche  I^andwinhc  auf  180t  303» 
Btcke'"*  Tafchanbucb  u.  Almanacb  c  gefelligen 

V«r^iii([«n  1801  307,  1721, 

Behren!  in  Frankf,  a.  M.  neu«  Ysrligfib. .  3l5i  I?9i., 
Bibliotbek,  allgemeine  cheoloff.u.  pädagogifcbe, 

herautg.  V.  Schmidt,  Fortfetz.  Sil,  17^1. 

Bonmaterre  Kotice  hiflor.  £ur  1«  tauvß^e  de  TA- 

veyton,  üeb.  .2ltf.  1795» 

Bnimmei's  in  Kopenhigen  naus  Vctlagali.  '  304«  1699. 
Biicber,  neue  '  3I0,  27$t.    130,  igifi. 

B>ic^>nfibier-  u.  Lefetafeln  31  fi,  1798* 

Cßfir*s  Gedaakrn  üb.  d.  Nothwend.  d.  afcadem. 

Gericbtabarkelt  320,  1887. 

CaiKjxV  Wörterbuch  z.  Erklar.  a.  Verdautfeh. 

d.  unferer  Si'facl)«  auigedrungcnan  ffwn- 

den  Auidrütke  i  B.  207»  B732* 

Chr,rrQnr  Arty  Bücher  nb.  d.  Waiabcic,  ä.  d. 

Franz.  3ig,  ig2I. 

ClBiTiker.  «tte,  neue  Ausgabe  V.  Eiek/liidt  M6».t^ii, 
de  ta  Com'^e  u.  Seebach   uouvell«  grannjir« 

fr«ii(joifa  •  310,  17JO. 

C' mitidNTsfcbenbuch  ,  Fortlet:^  -  319,  1833. 

Goarafpond'-nz ,  monatliche,  z.  B«rördetung  d.  - 

£rn-  u.  UiiunalalLuiidff,  Decuiber  sij,  ^769. 


Crichtof  Ob.  Natur  u.'  UrCpruns  d.  Gelflafzaf- 

ffüftuiig,  Aun^ig  a.  d.  Engl.  219.  i834> 

Crufius  in  Leipzig  neue  Veriaiiab,  205,  1501$. 

D^rttellüngen ,  biographifche      -  313.  177^* 

T.  der  Decken  Betrachtungeik  vb.  d.'Veii>altni(a 

d.  KriegaÜandea  -aog,  rfJS* 

Decker  «  in  Bifel  en^ifck«  u.  fraii«|fif(rft«  Au-  . 

toran  208,  17^3. 

Dietriel($  Vrm»wbtiiff'  -3'«  iS^' 

Dolz  neue  KatecbiUüonan  üb>  religBIb  Gcgan» 

Oände  '  -  313.  J??*» 

Ergäntungsblatter  A.  A.  L.  Z.  203* 
Erwachen,  daa,  d.  Ueba     '  ,*  •  *>5-  i7*2. 

Ewald  s  Kunft,  e.  gutea  Madcben,  e.  ^teG%t-    -  - 

tin.  Mutter  u.  Hausfrau  zu  werWn  '  3iS.  i7»»* 
Familie  Wollfeld  "-^J»  >743' 

ForA  u.  Jagdkaiftndc» -f.  d.  J.  tioi,  ber.  fr. 

LetHthardi  .  aio,  1%3Z- 

Foudrat  fiuouBpartt'a  sweyur  FeZdiue  In  na- 

lien  JI4. 
FonrcrQv"t  Syfteffl  d.  tbeer«t.  u.  prakc.  Ghemi« 

überf.  V.  EJchenbach         .  2".  1745- 

Franke'a  in  Betlm  Verlagib.  208»  «7i«- 

Fnfslis  Aiinalen  d.  bllÜend.  Künfle  f.  d.  Öfter* 

reich.  Suaten  1  Tb.  2»9' 
Fürd,  Verb«ff«futi^  d.  Blffitern,  Juuratl         213,  i77J* 
Gumbo'gs  Jefu  Moral,  deur.  Ueb.  220.  18  B« 

Gemälde,  n»=u^ft«-a,  v.  Malta  »4.  'i?»^' 

—   hiftoriftlie.  8  B.  .   20y,  174«> 

Gefchichie,  kurze,  d,  merkwurd.  Begebenheit. 

d.  Ig  Jihrh.  203.  «6p4. 

—  —  — ,  kurtgefifettf;  d.  i8'  Jahrbunde«!  207.  *7i7- 

—  —  —  d.  LiR«.  M2.  ilU- 
Gefundhciiä-Tarcheobttcli  f.  d.  J.  igoi  •  '  3i9>  iSi9- 
GitiiTi  in  J-eipzia  Vtrr^ah.  ..  2<H»  *7*^- 
Grüffe't  prakt.  Auwt^if.  z.  UcberfetHO  I.  dem 

üeuiaiiefi  in»  Lattio.  1  Th-  .  ^lO-  '75*' 

Gruber't,ü.  Geiffler's  Sitieo»  Gebräuche u.  Klei- 

duua  d.  Kuffen  220,  1825- 

Guts  jMitihi  Bibliocbck  d.  pidagog.  LiRratur. 

Nov'tfinber  2 11*  17^3* 

Uaudwörterbucb  d.  lateiQ.»  firaoB, «  «DgI>tt.Ka-- 

lien.  Sprache  ,  205,  17"?- 
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iiardmii*'/»  fechi  leu'e  Predii^en  in  Bcjmutiraos,  170;». 
ll«u«be()«tf >  ^isiiier»  f.  Frauonzimnier  205, 
Hälmana,  od   Unterricht  yriaHt  Meiifdi  tr> 

^o^^€a  werden  u.  leben  mute  Sof, 
p.  M^ltfeld't  BeytrSffe  x.  StMitrefibce  v.  «.  Oo- 
fdii^bte  T.  Sacbfeti ,  fertger.  V.  Stüter  v.  - 
MHterbtrg  •    ■  '  30j, 

HegdeHtfuiCt  Beytfif«  s.  Eritik.ä.  Gefchnuck« 

iT-Tbfil  f  aao, 

Hoclüteimtrs  «Ilgemdo.  Baui>-  «t  Kunflbuch» 

3r  Tbsil  31«, 
Bodermanm^t  Ldirbuch     dcttClieh.  pemLRedlts, 

1  B.  Äos.  1708.  a  B.  ais.  i?7S.  ?i7» 

Jtbrbucl) .  poli'dDcli-vritfainetirchei  aiii 
ithrUKag  geMinftrsl.  Pr^ij;ten  f.  Laudlut«   aitf.  ifjfg 
Jahtbundart»  d.  BCfauehntej  «.  Skizze      >      SfS»  1790. 
In^uflrieconkptoir  in  Weimar  .neu«  Verlage^,     sog.  I7tt9>' 
Joutiiel  f.  i.  Chirurgie,  her.  y.  Loder,  3  B. 

I  Stück  '  S03.  l6gi. 

Ifokn^s  Reden  u.  Briefe,  fceniug.  v,  t^mge  '2I4>  i?83* 
Karamßn't  Ersablangen, «.  d.  RulUrcifa.  r.  Aicftferaop*  1744. 

—  Briefe  e.  reiTeud.  Ruflien ,  liberf.  t.  ' 

.Aicfite/  3,  4  Bdcfa.  _  210,  1751. 

XarechicnHiB  d.  Kurfachf.  Gefeu«  '2^7.  1807.  320.  1830. 
Kilian't  Geniua  d.  Gefundheic  23o*  l826a 

V.  Kmißge  üb.  d.  Unganc  mit  Meufchcn  *  in 


1707. 

1740. 

i8i9' 

iyj4. 

180«. 
17Ä0. 


307.  1735. 
310.  1938. 
3iS>  1701. 
21  f.  <79i» 
315.  1788- 
305,  1744. 
217,  igog. 

3i8>  iSiS- 
arg.  1832. 


AuazDge  v.  Gmber 
KSnigW  in  StrajTsburg  neue  Biiclisr 
Krank enjouroal  auf  iSoi 
XnokentDantul  auf  igoi 
Xrwrer*»'ih  Gicfseo  neue  Verlagib. 
Krujet  Atlfti  z.  Gefch.  d.  flttropafA.  Stuten 
Kupfecllidfe neue 
Landkarten,  neue 

LaMg't  Dauere  Gefdi,  d.  F.  Baireutli  3  Th. 
L*»gt  Eduard  Rofenftocke  Leben.  Meynun- 

g<o  u.  Reifen  aitf,  179$. 

UehtetAer^t  ßnttritttnt  Schriften   '  S03,  1594. 

Lit^raturuitufig/ juriftillche,  Ponfetz,  sop,  1737. 

Londoer  u.  PariCer  Meublet.  X  Heft  azo.  1817. 

London  u.  Paris .  4  St.  aio.  1745. 

Lübeck**  JSrben  in  Bayreuth  neue  Verlagab.  305.  1706. 
Magazin»  neues  daucrcbe*  13(7. 
—  neues  militirifcbes,   her.  v.  Hoyer 

7  Sliick  '330,  1^23. 

—  —  —  neue*,  f.  Prediger  9  B.  2  St.  210,  174Ö. 
•—  —  —    f.  fl.  (tefammte  Mineralogie,  hera'iiig. 

T.  Hofft  i  B.  1  Ueft        -  310,  17(5. 

—  —  r—  f.  d.  Jagd'  u.  ForAweferi  8  Hel^      218,  igis 


Nationelbalender,  'ireftphUICcfcer  liiflor.  gee-       "  ' 

Rrapb. ,  euf  d.  J.  igoo 

Nenialici-TafehonbiKb  v.  Weimer  auf  d.  Jabr  • 

189>  •  herauag.'V.  Seckendorf  UC*  l7t?* 

Nemnieh't  Waerenlexicon  2  Tb.  io5»  t7o$» 

Nov-iiacenblait,  elliiem.  Jicernrifeher  313.  177«« 

Oedmant  geogtapb.  Handlexicon  d^  N-  T.  3ao,  I8a8- 
Ontyd's  TreaUiiBon  aaorUl  Difeefe .  U«b.  ai0,  i?9f- 
Oawanl  od.  d.  UÄusdiea  im  Sdiwarzwelde 

1  Bdcb.  3IJ,  1779. 

Vau^Hs  pbilolog.  kxit.  Cooimentar  itb.  d.  T. 

3  Th.  313.  I775.  217,  iSotf. 

Perthes  in  Gotbe  Verltfrsb.  203,  itfpj. 

Peter  Strohkopf  i.  2  Th.-  309,  173t* 

.Priftn  a.  d.  hdmeriun  Bofe  d«  gefundep  Men- 

fcbenverOandes  aos*  iSo?« 

Propyläen,  herautf.  r.  Gotht,  3  B.  3  St.  305,  170^ 
R^thgeber,  d.  erfahrne,  f.  Pferda-Befitzsr  3i8,  j8iS* 
£i6gua%H- W'aYin  d.  Magdalenen-Kirchbof ,  a,  d.  ^ 

Franz.  319. 
V.  RihbrnderU  Abnl  GaCam  Mf^med  3ii.  1759* 

Reinicke'«  u.  Hinri^*i  in  L^psig  ncae  Vcr- 

lageb.  .1  3ofi,  1730. 

Reifen,  neue,  in  Deuttdileods  Tb.  3o7.  1733. 

I    —  d.  Pyihagfwas  ail»  X7^' 

■flesawr^  geographica!  SvOen  of  Itetoftttua,' 

Ueberf.  •  ao^. 

Repertoire  de  Tauderlllce.  3  Cefa.  aop*  1743. 

Refulute  d.  xVerhandeluagen  d.  Aerzte  üb.  d.  , 

Pockenetend  304. 
Riem'i  u.  Reuter'$  retcrinarifche  Hefte,  4  Hft.  2l3a  If^i» 
Rink  u,  Schnupbafe"«  in  Ältenburg  u.  £cfurt 

neu«  Verlagib.  214.  I78f> 

Roch's  in  l^ipaig  neue  Verlagab.  3o7,  1723. 

B5di»g;*  Wörterbuch  d.  Marina  ao|,  1736, 

Salomo'i  Sprüche,  herautg.  V.  Muvtimgha »■  ä, 

d.  Itoll.  uberf.  V.  Sek&ll,  t  Abtb.  33e,  J839. 

de  Soußure  Voyagas  d«ni  lea  Alpee»  Ueb.  .    aio,  1747, 
ScbaU'a  in  Breslau  neue  Verlageb«       ■  ai<^  179^  1797- '  ' 
Schellenbet«*a  neue  Verlageb.  aifi,'  i7S7' 

Schmidii  ältere  u.  neuere  Gefetze  f  d.  FürAentb. 

Weimar  in  e.  Auf  zug  gebrechr ,  l  B.  -       ae?«  X?3S. 
.Schruiedtgfn't  Leipug<Br  Tafcheokäle^er  auf 

iSri  ^   ■     ,         203»  1*8». 

^cAkci' Jer'i  Eclogae  pByflcae  at*.  I5»3» 

SchoUU  G«^rprache  tlb.  d.'Kiturldre  £  Kloder  sifi,  1795. 
£vhöp6  in  Zittau  neue  Varlagfb.'  ao5i  i7i<3> 

Schnmunm't  Nachtrüge  zu  Schedel*e  Waareule- 

itict.»,  I  B.  I  Heft  '  305.  I7H. 

Saune't  Auswahl  t.  Gadi^teli  309,  1743. 


Mareekuifx  Zeitung  f.  Naturforfcher        "  .  311,  J?73.   S'ubeüCs  Er&terung.  d.  Lehre  r.  BeOn  1  Tb,  ai6f  iTyd. 

ai7»  i8o7.  -  Aeulfeh.  Lefebudi  f.  ] 

Gefet£g':bung  u.  StaatswUjTett- 


Maßat  d,  Gefangese  in  Spanien',  Ueberf. 

Materialien  f<  _  . 
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Brv»  Dänemarks  Siiidte  u-  Sclilöffar.   i  M.  W,  33. 

Jiruut   F.  >r«&."JMeNlA-j  Tagcb.  e.  Helfe  durch  d.  Scbwciz,  | 

IV,  7. 

BrMJM»  Pv  J.  Beyuägce.  d^  deuiTcb-  Kechien  a.  Aftittdiltan. 

in.  41.  ^ 
ÜKrAJi'ii;,     D.  Kateckifati^Rflii  t<|b..bibUrcb(:  Stellen.  \V,  13g. 
v.lluSon,  Gr.  Naturgcfcliichte  d.- Vogtl.  iR  B.  III,  151. 
liitgge,  Th.  Aiilett..  z,:lteldnieireii-,.  überr.  v.  Tob\tJ»n,  '.,4M*  ■ 

—  —    —  arfte  Grunde  c.  1-  Arithmetik  u.  Guometri^,  über- 
••f(««..T.  rofei</ft«.   1Y,:ST7^     ■•■  -;  . 

^  —  —  Lelirb.  d  geramint.  Mathematik,  nber^. ,  t'-^V 
HfflK-  1 'J?h.  •  A*Äh..iJf,.5»7.  •  ■   .  -  ■      wo  .'i 

— -/i-^-  r-  AMießee.JiantU>.«U.j$Mi:4Ühuade,  ubfff.  T.^M«H* 
I,  tfig-  ■  .  ' 

BitA/e,  J.  G.  Lebrb.  d.  Natnrrqchu.  X,  tf«5. 


BaVtord  J>i!Cti0aiw»*'»lemeiiM>M  de  BottM^UC  7.  -.xxe.fi)7* 
Bünde,  die  drejr*  im  Hofaan-Ilhacieiu  t'  XI.  III,  i«.- 
BaoftaperreV  T^agtb.  wSbrbn'd  d.  Feld^ugaja  Aegy^ltt:  8r 
rien  IV i  431; 

^Bütekt  J.  6t.  tb«  pra^mJ  ConffpdntUat  fQr  ttwcbanu* 

afV«l.  W.  VoSJ,  , 
Büfeklng,  A.  F.  Erdbeficbreibung.  7Tb.  Amef-ika.  Ii.  5i3* 

— —      —  Erdberchreibun?,  13  Th.  Amenlta.  lile  v«rw» 
nigt.*Stirften  Ti'NÖTd  -AineriKa.  5  B.  II.  gl^^  . 

Buttert  Uudibnf  •  überll  r.  ^eliau.  tlK  iiis> 

Cellijeu  ^  k.  prinvpia  Syßematia  cbirurgiae-bodierase..  a  P> 

■  iV>1|Oa.'I       ■  r 

—  ■  '       —  Sylt«™  d.  neuern  Wundarzneykunft .  Uberf^  r, 
■  XhIm.  W»A6x.'it    '■  .  ü     '  ^. 

Campff,  J..H.  Robinftn  ^be  TojiAgtr.  Vr.sSÄ';" 

Camper,  P.  X  Diffcrwiioneä,  »TtfL  11*53.  '  t !  *  '  " 
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Cafuno,  das.  IT,, 751-  '     '  r 
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la  Maucba*.  iUierf.  v.  Salta-j.  i.  2  Th.'  IV.  «7ii  "     '  ■  ^ 
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ClioffiH  noui*n»ii  dittronnatt'e  da  vb}'ä^eür  frsn^ais -aUenan4 
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■  «pert*  philoföphicai  '  od.;kfi/,  '•  r  II, 
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ODr»«I<i-^cu.viife  cx^l|ei:tf,imperaMrum  i  "rt.  ÄnfttVltiing. 

,,1».  315,1, . ■  •  ■ 

•  f  ■/  ■ 
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Adel,  l.^ftbtf,  .ri^Ffl*-!*  ^K.'  .  ,  ' 
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Erblander,  i  TIi.  t"  7  B.  IV. 
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'  (e».  i.  7.  3  Äy/k  ly»  «$.        ^  .  '  -         " ,  ^ 

  — ■ —     —  ^unmorifch.  TvöUßM-  t-  3 

■Aufl.   IV.  .:  "   V      -        ■  -  - 

Dapp,  iL-  kn«-!«  PrcdiRt.  üb.  d.  gewöiplrtH- MftO Jtelt- 

l>arft«liung,  faiioh;fc^,liiflÄr/kiirze*  e.  6«^^^^ 

genannt.  Domlftrrht  fH/^r.'  "'         '       '  , 

^  •  ■  ■     2::?.  ri^fAtißicfcvol»,-«.  VWcbÄiettthjen  -4.  G3tw«' 

tuMenil.  Gebiade.  j;'32.     '  _  ^,  . 
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^-/»^ 
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Dfliii'.  F.  A.  d.  Vet'bäUniffe  d.  fchöiift.  Statuaö  d.  Alter- 
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Decfndi^..,  Ar      ^^ii^ij^»  ^i^oria.ftwcylwiKruflj.  i-^ -Li- 
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*  ?ioäobi.'&ia  ta-tmi   aliafiimq.*  OccMwc«  Jmjiwrum. 

.  P.  ?  Vol,.l  P.  ill.y.  •  • 

t)e..kwÜrdigfce1i*n  d.OM.  r.  R.tp.  t.iTh.  I.537-. 
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ma«'».  I  Th.  „  .       w,  .  t 

lys  Wetiban-  TV»  3^. 


tb«  Germati.    IV.  905. 
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überC  v.J»Mgv-      Tb.  III,  737. 
Dogmen,  d.  cbr^4lich.  IST,  S5o- 

JM&\  J^^K' IMcheC  AnUituhf     4.  trften  |3«Dluibttnge> 

d.  Jugend.  H.  a'WI». 
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£.  .Bürgerfcbbleg.  JV.  87. 
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,  gefchichte.f.  ßUt'girfrfmlen.  J VV  3iA.    '        ,  '  . 

P»«iii»A»,    E.    liaturai  hifiory  .of  RbtiHl  Bh-dfl.  J-^i  Yol.  • 

Dorixgt  r.  W.  Anleit.  c.  ■üfebet'reuen  a.  d.  Dentfch.  iiui  X«- 

£eiiL-.i.-»^GHrii.  II,  tf jo.  ■  

Don,  F.  A.  !aijr«a«ifcbe  Liraney*  II.  4». 

Duithtr»  J  H.>..  miMKlGtoptrebe  BI4\^r.  :X  Lief,  L'-jt^ 

iJurt'ttii.  gsbeime.  GerelKchafu  in  «.  ^bhläncerichtab  StHte 

Duttenhmjer.  Ch.  F.  .Gefctp  d.  ReligionsCcbwäna^r^tO-io  d- 

fbirfttf^,'  CM)  'I>t  Brdbi^fi;ttru1>.  u.  Getieft  r.  Am«rilu.  Ditmr- 
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-  ■  V'  K'M.  F.'  Terfach      I.ogtk>-  f.  d.'  gef^nd«n  Vor-  • 
.ftaiid.  IJ,  Ägj,, 
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lieh.  Ev^u^elieii.  4  Jt.  I,  JZ70.'  . 
£btrii,  V.  V..,  üb. -A  widitwariig.  Erep^ilTe  im  letzf.^Zebn* 
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JE^t  ^  J.  n»uTs'Wanti!Wörterbuch  .d.  engii'fcb.  .^jinieb^  f.  d,~ 
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■  ■■■    '     —   aew  Uai'id.i>ittiooftTy  of  tb*  englUh  laaguagci. 

1  Vol.  JH. '5^2.-  ,-     ■  ■ 
£l^r«.-  A'.'  karbolifelt.  •Gebet-  u. -UncemcbwbucbeläieM  f.  d. 

Jugend.  iV,  HJ.  *  ,  ' 

EckaxsskuttS^n.'^Ki.  r: .  d<  deueftojEntdcckuag.  üb.  Liehe, -War» 

ate  tt.  Feuer,  JV,  ■ÖJJ. 
Zikoidit  3.  G.  ub.  d.  Atisrieften  fremder -Körpei-  i.-d.  fipeife- 

kanale  i;.  d.  I.uftrohre^  II.  54- 
Edmund  Qlirer  i  B.  U.'  48S>  3  R.  HI,  ^44-, 
Egypten  f  in  hi&or>  geograpb.  h.  polit.  lliiiü£ht.  i.sForcretc. 
'    II.  533. 

Eheftand-aimanacb  f.  d.  Jahr  jjjg.  i7*)>  «.  .l8oc(.  il,  475». 

Ehrenretuiiig  Tregor»  Vit.  uiQ.  tV,^ii*  •  ' 

iUckfiiidt,  iL  C.  Ai  jlkcrovifi«  pro  Societatic  Jat.  Jeii«nGs  in- 

ftaurauone.  JII«  499. 
JEiOm^tr »    R.   I><hkfclinfc  üb.  d^  £innehni«  d.  FeOunff 

Mainz,  beraiisgeg.  ».  L^nktutrd.    IV,?.  i. 
glgtubrit^,  Jl:  Chi  »iialyiifcb-naartwifflrfcbafri*  Verfueh  ab. 

Stenerkapiuüien   ii.  Fruchibarkeic  d.  Grundilüc^  HI, 

«23.  '  ' 

Eipridaucr^  d.  .■wjeder  aufgelebt«,  i— SÜ.  H-Til. 
Eitmcnrarwerk ,  neue»,  f.  d.  iiiedern  KKiiTew  latein.  Scnuien- 
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B.  1.  2  8u  IV,  tf37, 

■  •         —  4.  29.  TeA>  naek' UitlMn  BiMufettfiBtnwc. 
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£ntffiit  3.  H.  M,  Sicwnbuch  1^,717.  '  ^ 
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ErangrUiua,  d.,  d.  bctl.  Matibitus,  überC  V.  HctMoMf.  t. 
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HeSfier,  PK.  SamiriliHig  v.. -KDcbrürftU  Vfünbuif .  JLtudc» 

vcrucdnuogrn.  3  Th.  bV,  SaT- 
ii«;m,  ©.  e.fdeuifcha  FÜDV».  30^  " 

.Hfiäfcr*«»«      fdMD^     BeubwAnin»  4  aUcrifckk  MifMiaft 

 Umrifft  d.  6ebiirts1h»fe's.  «9b»«llM'VlKbp 


bäume.  I,  121. '  > 

Bttltonc  £})c  ID.  ibreit-AVounen  M.  Thränen.  11^:  -ji 

Üetiv:  M!'elf«MDi)g.  gM'Mlleiit^^bU^a^.U 

.-1  d.cGfedtlcbuiM%»i.  kl  dJ. tUw^ibrtft-  ^Mm fli ■»  liP»» 

forrgefeut  t.  «m  JT» «.  *^»' 

*.  HdMftÜt   Ji^Jä  C^-T&tidi.fcSMAiiab  Ji  fllBiWi  rf| 

4f  9.- '  <  -         fV  .  ... 

mHmmm,^'SJ  Kt^nMMcafg^rekMNft;.  A-tii-^ii;  m 

*.  Utatr*.  P.  üb,  d.Re<:ht  u.d.  V«toBicb*  x.-«l«Mi* VtcbsU 
■  -  Xn-^.  ÄrfgiÄ.  U  #6»ri."..ia.a  ...^  V.  .VVvü  o.  - 
Utmptl.  Ob.  F.  d.  Rcpeceni;  ITvfM^'    Ii  -.•.■■'.•aKjjiO 

"J     •  — r-  Ruftbia,  a  B.  i- iSfc  Jk:*iJ  .»n 


JlcMia^^  A.  Aaoiui..  W»  4'2»«         '  !    H  i      j  .t  n  .,: 

-».'J.  a  %.  WabVbeit  d.  Rtfigfcivlifii»  Mrv«&A<;.H 
*«pl!^f-X'rw-  W.  K»tu<ryat*i  aHkr  VKMh^«.  Uu*»  u-»w- 

ländifcb.  InfeKieii,.  ftäfer  g  Tb-  lU,  aÄ.:     -^H  > 
jMiMia»     deihemfl  pMuram  praetor.  MVtj;ta»if*R*iB.  JtYv7a& 

■»  — 'lUndbucb  d.Mftrik.  IT,  715.       -t  ■ 
.Jp^w  ^  ^MeN^aUwito  et«,  fai  ilM^^Ueä»  Jntck^^m 
Euvipidu. .  >y,  ^1,  .  ,\i 

•  T-.  .Ch.  Lehrb.  4.  cbriftlicb.  BelÜriM.  t-A«i/  St  3«^ 
«fi»oftirOe#chEttee,  üb«ri;  T.  iaAti.  i.B;  }IK  i*.  - 

H<r««»»  X-  vallftüiidin  Gefich.  d..  Benu»^  %Me«  •BnbtAunr* 

-  deattchtrbftharmiAfF'vAiutbiämKK  &nrä»bfe. 
tf«i>zof,D,       Vcrfuch  r.  a}lgem.  GefdnaliM'^k'jGältttc 

••'    «tätfcb.  NaciM.-  i  »  jtfM.  II,  tot^:   . 

Heft,  J,  ig  d^Cbrift  b..  Ge£iibr«B      Y^crlindm  z  :B.  T». 

•  ■  • 

>r^itildr«ielr.  s^  dB;  fTi  jja.'  ^  ^  ■ 
— —  fonnfcnw  ÜnMiflng!«.  |.        IV,       ■'  .  ' 
Utm&fgtr.  .  X  G.  .  U..  d.  PaiiUte  WanbbaU«.  3.  4  B»  INU 

■■•^95:-*'         '    ■■  ■  -     _  ■ 

-~  —   HaMdb-d.Aeftb«!«ifc.  »Tb.  IV.  «i. 

HeyJeitrtlffll;  ft.  H.  GrünSfnitft  d^  natüslieb.  Staatwccht».; 

■#.-»tbV  IV ÖS.-'   .       -    ■         '   •  *  V 
I  — ■   ^  ^   ttbnö^&b,   Tafiftcnbuab  f-  denkeudt- 

Garte»»er*hrsi'.  S'/ahrg".  II,  pT*.   vi,  ■. 
^t^mfz'.-I--  F:  V^rrfrcH=  *.  dcrtifvh,  dbMEbutäMn»  t  B.  h^ft 

.    AbtbviJ»..  i-a-iith.  IV»  gl.  .  . 
ill«««f^^  TKesHc'd.  nÜHi&lich.  flettgi«nstn«t.  333^ 
Btzel^  VV.  F.  graiHfliat.  B^tiotaeit  d.  frvtix.  dprack*.  K  S.-7i 
— ~  tmidb.  d.  cbriulicb.  BitSA*u<-  a.  DegmcH*" 

.    fcWehce.  iB.;  IV»,3?»-   .    .     '        '  ' 

^  ■  -  '-^L  i'BrimF«  auf  d. '  gefllrtplirden«  Artüntix.  6|f«r 

«ben  u-,  Schreiben  z.  lerneg,  l.'-2>  ^  GbrÄ  'Hiy.^f.. 
Ä«/£f'Leb'ed  '«riuC'Mflnfi«s*  f,  <o7.    "       .  — 
«.  Hipp»t.'  1p-  B«yr*a9  üb- Verbrech.,  it.  5tra(«n.  JL  ldk. 

Uirtenbrisf.d.  Fiirilbifsho^s  z.  Brwü^  ti»  d:.  ^ICD*ier  C 

piöcefi».  In;  343. 

Uii^ria  liierarum  bonarum^-artiDni  i»|ningarlK.iIC  . 
BorAkeimeF,.  C.  F.  A^'  citemifclw  Btfbanwtarer  Ibrigalbtit 

U^ffman^^  .J  Tb,.  1,  347. ,  ■    -. ' 

"Bo^ermanm.,'  G.H'  LcSrb.  drdttuft1i.>iim!iabk  Rtebia.-  liB. 

'jS^f  b>*  jf^:^  Ch'ijif^  a:  t.  xwwbail^igj  Acfcnbam  äbcaC 

Btfaclur,  CG.  priiicitita- für.  cnp..niiMti»-gcnftattwa>  )  T« 

Läecc  Iii,  248- 
'9^'SJS>fniaiiMi  abgenBStr^«  Ktfcbtfariigwlg.  S4^ 

  —    letzte»  Won.  543. 

ItttfRMtf'V^  dtx  -UntarlicboDK' üb;  d".  wichiMgft.  Get*  ■S^B'^ 
ä«  d.  Moralpbitofo)rhie.     Th.  III,  4^.. 


Ix 


Digitized  by 


chiifttn.   X  B. 


Hof-  StH»*  u.  SundilKilfnderf  SMi6«itgerh  fr  iS«.  U> 


SA«  ^    .■  i    .  '  1          .     V  1  .  >  ■ 

■>  I  ■»»  -itiD  lü  fff*l«tbiy(ilkk«rr  t . Udo.  Jf f,  tu«  « 

——    ■  i       r  .  Wiirzbumr,  f.  1800-  l'.  57*« 

r.  Holfcht,  6eogr«piiie  u.  Statiftil»  «-«  W«ß-£üA-.4i.  Neu- 
OflpreuffM.  tB.  iYjslö^  ■  -  i 

Curf.  ni^M:  .    f  .1      ,  ,    .     ^  -   

Aemf.  iB.  iTtt.  Iir,23i.      .    ,     ^  ,  .j 

-diiloifnt«  «IsMb-criaiMil  DFobuiM«  neuc^quMi  ^c^tniMt 
d«.  III,  »95»*".        ■  .  *  ' 

Hommd,  C  F.  -^wtw^  Flarwi.  techm*  «.JKM««  J. 

IV.  «8-      •  ?  . .  .     ■  - 

JCeiche.  IV,  41».  '      ■  .i  ■  <■   ^ 

Boratiitf^iQ..  >}>K.»  <ao  c^uipUr  Braf/f?»  rccitdmdtmt ,eur, 

I,.     -  II  I         Optra  *  Ob  Apoeriuiac.'  r.  £i;n^'.  ji  Tb. 

Duoatn:;  IV.  «g.  w  ^  ' 

.1  _  SMXrcB.  la  dcutfc^  TjirC?  M^Uf^  r. 

iforn^«.' J I»  4tf«  -    j   -  T-  'j    j  ' 

Uvrrer,  G.  A.  Almanuh  t  Schttllelirer  a.     J.'  Igcow'  !>■  fo?^ 

■HM»     —  neues 

Horms  bottnittw  Oipp«ri«iifi«.  II,  744,  ,  _ 

««mrtfc,  M.  ftü«  goeu«.  jy.apJ.    ,  ^  ^    ^     ^  ,  „ 
Howard,  Pb.  the  Scripcural  liiftory  ot  utafianli  and  Man- 
ktitd'  c*mpar«d  witfi  tht  -Cosmoganiu^  i^hronolDgiea 
and  origmai  TradiÜQCs  Af  anclent^acionh  !V> 
|retf«r.  J.  G.  neues  militärifch.  Magauu.  J-^.St.  Jt.  4«s; 
•fiw'Wr«- ,  G.'  J.  4-  v««lc»iif)t«  Werth  4.  kUHlrch.  Schrifiütc^ler . 

in  Rückfiche  auf  Bildyne  d.  Geitofc  IV,  ^i. . 
1.  I   I,.  f^i^.Jt^oilaosüQu  Xaptlltn  4.  y«Ik«rj[c<^cbt«. ^ 

ffa/WaMi.'-G/^rift-d.  WiSVnfcfa^ftKbvndc  iL  MwliodolVfMi 
d.IlMlit*g«lehT£MnIieiu  ljl..2c«^        „  *    '  , 

.ii.i  ■-      —  ütytrÄgß  z.  Seridifig.  tu  £c«rMc.  4.  fofijir* 
RechtswiffanfchafiMi.  «  St.  H,  ^fr.  . .  : 

..-^  ^inlME.  lu  d<  Sfiflentchan  ««.«euuf.  ommh. 

  *-  Infiinitiooeii  a.  ^^tsaamt,  ^fla^eii  JlechM. 

W.  Betnerkunc-  i£U>>     ast&rlich.  Ji.  inocit^ 
Urit  iUattekn.  J.  49»'.  , 
Einriebt. 


u.  ISefeU»  4.  ifertosl.  nedi- 


Mn.<hiMr^Är«ikeu*»<Wtt.J^|la.  I.Mt. 
X-4  St.  Ui«  345 


t  B. 


1—4  H.  352- 

eu 


 jicueäe  Aiu'«l*n  ^  fnuiz«  Arijieyjcandp 

u.  Wuodarzneykuiift.  VB.  I  St.  ll,  4i9-         „    .  . " 
W.  E.  furX;hriae»«b..  Auhtlartnig  u.  Menfthen- 

wShl.  3ß.  2.  SH-  '30- 
Hii'faiA«>-r.  A;  A.  SamUmgar  lü  e»  B«£Urif«inrf  ^«t  N«n> 

ilsnd.  aSamml.  2B.  Jil,.3M. 
i,.  Humholdt,  A.  Verfdche  ib. -chwifchö  l5«rUf««f  4 

tufikreifea.  ir, -319.       '  " 
i;«i!/cr.  S.  Treaüfe  en  eh«-Bi«t4.  MaiWUH»fe«Md  OlM- 

Sl-ot  Wounds.  U«  551* 


oeii» 


•.j'iiijY' 


«9- 


•J 


Jactbi .   C.  F.  eHroBlifiqfe  Unuimi*  .aMibiäA  fuf  ISoo.  c 

y«col»,  f.  aiäniad<^«rfi«nea  in  Epignjwote  Amhvlogta«  grae- 
i«yi8  («fik-  MdiBi  «Hricec.  BnMckü.  t  VoL  <.  2  P*  a  V*l* 

.  4^3*.  Av;<3s. 

~  —  AndiAlogi^  fmaoi.        T.  AV«  <XS» 

jrtol» ar«n«ti>;4>tt* ifl» Ainfcfi  i.i-.f  

JacqmiH,  N.  J.  ^anurum  rarior,  hwti  GatCtni  Srfiaflirm»- 

Jadftat,  h  F.  ^.  deCcripdon  aoainn^M  A'vn.iAM  äwuiiw 

4  .  .'tamafftic  1^  ■  y 

Jagdbücfaltfin.      TJ?-  .  • 

/«fmaim,  Cb.  G.  uuoro  Vocabulario  Itiliano-Tedesc«  e 

Xedeac«  •  Ittl  iDO.  1  P.  II.  214.  t  F.  111^574. 
Jägtr,  J.  Hj  Wald  -  Oaupeii  y.  BorcktnkäfsrgeficUdite.  III. 

70T. 

iffc»;,  J.  bib!U:cb«jlrchäoU)jie.  iTh.  IV.J^i.  . 
Jabrbudrd.'  Maurany.  jB.  ff.  «h.  '    '  ■ 

I  —  «.  Bcfftrd«^  4.  '9]ttCk6Ugkc|c  Tor  ii.'yi  4.  U«  f. 
1R00.  -A-'S?!.  ' 
Jahrbi;ph«r  d«  -gnfs.  I.4gc  ««yalt  Vocfc  «.  FwniUkah  tu 

.  jrvrlid.  X  isbrg.  Iir,  564. 
Jaltrz'ahler  &  d.  aebte  ^abr-d.  frSnkifch.  Rnubfik.  If,  174. 
Jauffr^,  i..      dicdonnaire  etymologioue  4«  lauga«  francai^ 

fe.  I.  2  T.  III.  ■ 
Id<»nV  einige ,  rvanlafn  4tftvb4.-«olio  tb«oMf>  id^gtbe  ük> 
"^'^d.  BfhsRdt.iädtfch.-Tanetiige.  Jll.  4S3. 

I vM,  ^.  O.  opuCcula  varia  pfairologica.  i.  2T.  1|.  jlf. 
Ti^er,      -K.  W.  TerAtch  e. /yA^UTOlIftäitdig.  TmIo«. 
'  Itigfe  f.  d.  TbierV  w.  FflMuiit«ich.  U ,  i«.  - 
.«.p.^         m..   VerMtcha»b4.IUtf«ri>fni^ic  m-^. 
Inbegriff,  ,kur>er,  4.  KopÄrnictnUl^  «oaiMn-«4.  W^UiV* 

ftcön.  U'.  711. 
Titfutrectionfki^eg,  d.  «olntfohe»  1«  {•  1794^  IV«  €Om 
John  d-  Xiai^ner  u.  (.  Genoffen.  I,  it9. 
JohnßMt.  J.  Abbandl.-iA.  d.  Attitv*claMn-&  fi*{lt«  ubni: 

V.  Gr.  V.  Pw^wlU.  IV,  = 
Journal  4.*£^indung. ,  Theorien  u.  ■TVi4MrpBiidM  in  4.  An- 

tivjMtnfienfehlft.       3»St.  U. '5äd. 
■■I         —   praktiTcb^  Uiuabalouig  lu  weihUtli.  QthOBMiic. 

1  B.  i-*^'Su  fH.  3». 
■  [         I- Prediger.  3iB.  1^4  St  IV.  54«. 

.  neues  .  I»  Prediger.  48  B.  -I-4  St-  *9  B.  I— ♦-Sc 
IV»J<H. 

— *p— ,  -  -.ü*'  WgAiirtmfcbM ,  herautgegeb.  v.  A'o/iJcrik 

2  n.  1—6  St.  /,  95.  3J*'  *.  i  a*-  IV.  fisf*  • 
fsfliiMl  d.<4Iagar«vhii«  1. 1  Vit.  il*  343* 
Jabellag,  d..  d.  ssjihrig.  Anufcyer^  wilrdig.  ScbulleM« 

Gp.  G.  <?>!*«';  lU',  «<■  ♦  '  ■ 
^»Mr,  J.  U.  ndüiigb  Nachtrag. c  CottcuTMiiz-Sclirifu 
kö«it«n  4)i11ige«rtifie4.  Apo»heb#r-WMT«n  «rbtlieu  w«tw 

den?  II,  39. 

5ulcKeM  Reffen  4uf^  <Bng}aDd:H  .Frankreich.  IV.  Ilff. 
Jünger^E.  Th.  Carolo  earoliui.  IV.}d4i-'        .  ». 
«A4«  ir.  tdietig«  «  arWiigktic-w:  «foagltfit  MH  UetUchco.  JJL 
'      307.  '  j 

'^QStt'  *t'»  .'  .  r.  I    ■.  ,        j  ;     ......       ..      /    .  . 


iE. 


Kabalen.4.  Schkkfala.  *  aB.  «1.420-. 33.1V..4J*. 
KaiavdaK,  ehe^Aineriian  for  igoo.  ^..334<       ,    .1  ... 
I        —  the  royal,  for  England,  5cotla»d,  lirl»J)aif"'4f*— " 


■  * '  •  Dlgfttzfed  by 


9 


— -■■  —  m<imVl- y  Onitt''dg  faraM<rM«lr'a.  ef  anno       Vna  J'.  U- 

-:   et  i^co-  llf,  1*.                                       '  ia»*V»wj  .8.  ''C.^'Cinoi^aMiotiämEdwi.Vrii;  4j|.  '  .    .  \ 

Raleiifier,  hlftorifcher  penealo^ifvih.  tuf  iffci;;  »V»         •  Km/fgorten,-  L.  Th.  Poelien.  -i.^  ß.  IV,  659.  1 

•M — .  r,  iDiiitifvüihwr,  ftiif^.  <-in»'tfo9.-^.  mrrfV,  äjcjr.'"™*  Jioußöue  Poveexy  and  tiobleocts  ^f.iamd  bjr  .^e^InKiterz-il^ 

v.Kamptz,  BevFrÜfte  z.  Mekl«aburgtlch.  Staats t ti.  Mtscjr*  4^?-'                                                        -"'  ■'     -''-  '<-' 

-   recRt.(».-3B..|J,  •4..7W-- .  :j  - — -   —   — —  .'-»3»0--;.tll«'ii«M«.iahM>ttAi*laHa%^CWlwei^ 

Kann  e.  Muicer,   wenn  ihren  recht.  Kinäern  nach  d!  Vaurs  XaMcfctrli,    NT.  G.  formulae  foiennw  Ayili  iii  42«rtc«ltria 

nierruhg  atiSferchlolTeüi werten ,  — — ■■    -  —        —   infiituium  djplDjnctic.  faiftotieuaf  fndv« 

FiaraHtjin  ,  N.  Urlefe  e.  reife;iden  RuOTen .  übeH*.      ütdAfer.  '■  "-'i-      — •  —    Sup^lMemnn  «d-vtftifi-i»  GeiliHiorua 
I.  2».  if,  463«  '3/;<B.  I^.  2^1.                              ' .  apud  üuJigiKvs  cvloBvaCbrutn.  3  T. -  I-ar^Sfil. 


Tli.  lAtith.  1,500.                                       5          ,  489-                            ,  ^             •^V'  '■ 

riataucjich,  M.  B.  4«  IftA  ^Jüb^j  JldWAS.  '«rjt^oij;  •V''*"  *  Äw^,  J.  W.  'Ovfcfa;  d::wifatltfa.  'DegclMüilieitrrd.  Jan^ 

Huechii^tiiiAii ;  dff«iuli«h«V^ftW  W;Aii4)«if.  u£  V«^fchriftf.  Europa.  4 B.  4.  SAbüi.  U.  i.                 .  «^  — ■ 

■liWdttsmii««klUir4adhlj«Hi><9«ftn^.  fVPTt?»>>      <,   'T'l  .'^^    •  a~-a- ..«Kiiiiitfktotf^WMA  .rB»- IB} -4.75.  -  - 

—  d.  kleine.  Lutheri.  Ilf,  4go.  .        '   •  i  Umgt  G.  T.  Zenonitf  et  EpU!«ti>9^  -AMdlno'Aono  .Mt^ntia» 


KircheWaliHAnccbv  litAorircb. 'f.  Prediger  u.  CandtdfltS)!'  auf  - t  f  -  .^i^i 

iSpo  bU  I894-   l".i78v  ■'  '  'ii   '  *  -   

JOAt«.  J.  6.  A:»Befchreib.  d.  KtrtfÜrßl.  Säcbft  Lt^ftWhlöffcs  i-'i:  T  .i 


i£/cyM,L.  Blumen.  JI,  701.                  ^  Lackmann,  E.  L.  F..  iloanmort.   d.  frag*-l  Welche  innere 

Ä/Wn/dicwf,  J.  At  AbJduidwnfi  a.  «.  pemlidi^ -FrazeOr.'aTlr.  rf;  tAOerV  'RfiM^fnitTfe  ~eKch«^«n  d.  Umrctiaffang  A.  fok 

„               «                        .               t    M            .        .  jeiiAiint.  gelehrc.  öd.  latetm  SchTÜeii^  in  zriretflMSäTsig-ein- 

KUnikt,  I.      "WftlV -db.' «.'WralMiifo  d.  Gebaud«  t.  4;  gerichtwe  Bür^rfthuleu  ?   IV,  sjo!.  ■  ■ 

Landfchaften.  I,  no.              ~  . ,        .             "  ■'  iifwtafti»»/  Fafaelft;' htrausifei;  «  CV*V.  ^.  4.Tb.  n.-3oa;  t  .* 


Äii*i/'rhfte,  J.  O.  quid  rpeciarit  Socraces  in  rermone  c.'Tfate^  StaataiAnwalse^?''!^  ?35.       '             '   ■  . 

d-Ha-meretriCe  fikbit»?  l.  1  Cömment.  Hl,  sn,-  i«fcd,,  G.  L.  Zeicheiib  f.  d.  Juifend.    1  II.  IV,  isi. 

Köclibuch»  GoppirffBfSTh.  t.I,45«-                 ,            ,"  iÄMfcert.  A.  B.  drftfription  of  «ht  «««ui  <fi»choiw..  Ifr,  «,' 

Koffc«»,  A.  JfHAii«  Boaiter(ie».^li*r'45J.;    '               '      -  —           j.      Grundregeln  d.  ferfpeptiv.  1.  s^j.' 


Köhler,  J>  F.  aritbinecirche  Aufgaben.   ly«  ig4.  '   '  Freudeu  f.  iSoo,  III,  7y. 

 ■  —      neu«  ari^awtircfae  Au%abes.  1%' 335*;  — — v  G*- H.  Bibalwatai     Leiche»pc«AigCan..  I.  t3ik  t 

Xottrarf,  J  M.  Giaiictta  Bonell».  4<iTb.  Il.  jto.  — — .  K.  U..  Tabellen  üb.  -FlichenuikaU»  UanIdieaEaU etc 

Kuppe  Nov.  Teih  gmece,   iiC  ^»L  «ftbib«»«  «pMt  Jno&t  d.  dünUtifa.  B<aidwUiidt.       47*1  ... 

iC.^fe/.G.d.Kdl«.Uiw*.;  ^'  'Digiffee^^(::,O0g^^ 


JagUulffiltv  i  d.  J.  i?9C-l799» 
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Chor  d.  Griechen  II.  330. 

Cbrifteii,  Becke  d.  freyan  8aIbfMenkan^üb>. d.  R«-. 

Ügion  I»Co3. 
Cicero.  Vergletchnng  Ceincr.BaicdfaBkeitJDit.tf.  d. 

DeaioAbcncs  -  Il,iif.ii7. 

Cinchona  <pitioCi  III,  34. 

Circuluion  d.  Safte  im  thiar.  Körper  '  II,  39«. 

Civilurocefs.,  Quellen  deffaibk-  IV,  <8* 

Clifliker,  EiuauCi  ihssa  Smdiuai  auf  fiifiiang  4* 
-  Geißel 

*  —  .Urfacben  d.  rernachisnigtan  Studtinu 
derfelb. 
Coburg,  Palhobe 

.Colrhicum  autiMonalc^  ^argiftcngen  mit  demfelbea 
CoHegium.  ein  ganzaa,  kann  bipfat  ««cufirt  werden 
Cottcurs,  Etiiiheil.  in  macericUeii  u.  formellen 
— —  ■  —  d.  allgameiiicn  u.  b^iendereo 

w_-.  NtdirkcÜe  deAelb. 
.<2on(irmati«nshandhuig,  wie  lte-«ina«ricbtan 
Congrefs,. allgemeiner  d.  europaifcbau  ftiaatea 
Confetifju 

eonUaneinopel .  Quellen  um  diefa  6udc 
CBfiftMz,  BeCchreibung 
Ganfttln,  rümifdia,  weun  fie  -ibr  Amt  aatmtas 
Contefiatie  iMa 
^  Gantumacia  Iverfahren 

Convention  zwifcken  d.K«B.v.-PrettfiBea«..d.ftdli^ 

,  ft^btik 
Carf«,  fiefchfltfrbmiff 
CoraaiUa,  Scküdaruag  daffetbcn. 
GoeolU*  BcftiMttiif  4.  BegsiCi 

Digitized  by  ^ 

Criaina!- 


IV.  311. 
«V,3II- 

IV,  47- 

JV,S44- 
I.iog. 
IV,  70. 
i.108. 

I?.5»6. 
I.  459- 

III.  58«. 

IV.  431. 

W.TO. 

IV,  »I. 
57». 


OCrimi 


CrinHiia&feceft.  Begriff  «.  Biatl»»«»-   >•  '    *  J^^'»'**^*»- 

CrimiiMlrechr.  Fehler  A.  bi»l>eriB«a  ,  ■  'V;;;?' 

Grüfte  aufhtfnMidfen  Wu«ä«u  -  -ii  *«». 


Crj  piogjman  .  .        -    ■      -- ■ 
VOm-a  ftittea  u.  Grtriindw  oerfeib. 

Deäeckung  derfelb«i«-<-  >' 


.tckreib. 

•iJ**,  Thon..  Leben  »'iwdSiiH /*  , 
•DeebiiVlMUlft 

.0«cKen  d.  Gebäude  »«^'-^ 


..  „    IV,  IM. 

.«v'na¥*berff.  Kurt,  Spiegel      .  ^^i^'-l^*  '^'^      :"  rfÄ* 

Dfii^wr.re,  geogritDh,  fiatifi.  ßefchrettemf   ■   .  !H*«l3pS»ö. 

D«roiU«ies.  SdnldÄaiig  «ff*lb«if   i ''iS* 

•Uejiketav  febfolute  Mi>gM<*lt*«'«elWbM--i       i  '..  ^^'^J^* 

 -^MliSänAMMi  Üirffelb.         -Jl,«?«.  3»-*79- 

.;:^.»jr«,t.j,geweiid«tes  '"^* 

Benk-  u.  Lahrfreylfeit  d.  iMidlfeb  -»  osÄ  rfd^öd  .^Jt^Mf. 
•»Mfcanei,  Verdieiiüe  deflelb.  J-ü  m  .1  -  Ihys- 
•UeutCche.  Getchichw  de*Ä;-(  ■  3  .  4f.3^-n9Hs  J^"^* 
'..   ,.i\S~  alte  ,  ob  He  LaiideigentliA» httCu     ^  iiidQi.*M- 

•DeutfcUand,  Gefchichie  *    '    ■  ,'      ■'..,  '** 

 i     —  GroCie  und  Tolksmecge         .  -If.»7JI'  W»«?*' 

pfttiiefarogel                                   .     :  734- 736- 

»faciMts,  MHÜÄ-^-AtSeiiflfMf  m-  •r-  -:;.  -   I  V&iilrr«». 

•Üieihant,  groffier  in-Ar  1frf.«iw(lh»«ft«wG«fAiehr  ' 

':■   <«>deff«lb.  '  -      -3  iMtHlT' 

•iMsrAbnie,  6  Arten  "  *;-.i{.«8J- 

-Uichttuiift,  Zweck  derfelb.      n  .    A  .■>j<..u:.H*<S' 

©fekfehnebeK  indifcher  »■  U».6»«. 

•DiebftelA^  Begriff  u.  Befiradwg  i-  It33^-'MB• 

—  —  gefäbrhehet  ■:  Ii i45.  lU,  63Ö.  637- 

•DiJFifentiilxeichen  I.601- 


BigfntftftBurtdii;  A  Vetiuiir 

Bnibil<ui»gskrsf[ 
Bütgeweidewumier 

lÜfiirt^fung  d.  Pocksn,  0e<^lte»  dirtb». 
fiipreie 

-.mweichuiig  d.  Sa^neHfr^  .  ■  - 
iCcIh  I  CmwandliiBir  j»  St«H  . 
iC<*tinctur,  faizCture»  median*  Oehrtttch 
.Site« 
BlektricitaE 

,iM  lt.       .4  mediciniCm«  / 
.Blckiromtter 

.filetihincan.  wo  fi«  gefafl#M -««ndcai 
.Bt«ph«nteninfel.  HMbtttfMKHleV 

£lvpkantiallf,  Heilung  derfelb. 
.|äUi^&.  A«4£icatioa  duXilb. 

.EUidTtett  d.  Bibel  rt  1: 

Sabry«oeak  euCsere  «.  innere  GefUlc 
.£ai[ffiiidaiig.  nriiikhettea  detfelb* 
.  EmfÄindunRsbeweguiigea 
.£4C]rk)epädte,i|tmfliäb^'  n  ^n'  '  :i 
.3&q|^nd,  Güter  d.  Conflinnipw  .: 
■  gl  ■  .  j^lPolitik 
fT-r-r  —  ftatiftifche  BemerkuKgca 
.Ari(aMo}<>cUl  Bereicherui|c4Mm>'- 
£iiizüuduMf«-lIb«ani»4«iMHt 
r  »  Zertheiluoc 
—  ftdheÖKt  .  ^  n,5<^ 

— *          --t  .Äi#p»M-«i».  r  n,5«7. 

v— .  ulcerative  .  tf,66i|. 

.BpilapOe«  Grund  derfalb.     .■'  ■ii.-i',    r:-.\r.: ^ .  jgg, 
.^igramtaen.  griecblfcke.(iAGdudntftikte»i64W  .£ 
0.1  .  .  jv.tfifif«^. 

aius,  feine, GUubwürdigke«  •  >  .  l.4i*  «3S. 


IV,  tf5J..tf5f ■ 

1,  t09 

I.  7sr" 

II.  10 

IV.  71*. 
IIJ,53i. 

IV.  7*«* 
UI.91«. 
„      I.  SOI.  sog. 

,  I.W. 

I>  151- 153. 
t\,  40t.  4*a. 
J  390. 
III«  '2;o  JU. 
^aI4. 

«r,7'3-7a4' 
IV.  sgt^i^. 


:olae  obfcurorum  rirorum.  Awnben  derfelb.  ;  .  iJ,377. 
ome  Iiiados  Ilomeri,  Tetfetfer  MAtetiedicfu«  ](.6«g. 

f >»^Be.  Begriff    '    .  ^.i^:   ..      ^  U. 
rbcoutract«  d.  Prediger  IV,  i— 6. 

Erde,  Alter  dcrfclben  I.IIfj).  170  — 17;. 

•ui^iüOti^feebrauch  lirlJbiEiBatfebwlhAritdkiM     ■iy>iM^i4r-   EotUehuiig  u.  Bitdun^erfelb.  i.i74-i7tf. 

I>ince,  OiffM-iftfclfe'tbeiM.  L  *'         ci       ^  ■  ,.  ■'MVs«kü  fi«.  — '  —  ZutUiid  vor  d*  Siiiiriß«  1, 1^5. 

J.JlS«.   Erdpech,  fchlackigee  lil.^jö. 

fkfüftf  Hunftkainnier  iit  d.  Waifeiihauf»:-. .  I.fsjj. 
.£riHibeflc^8fs  ^  ».  IV.jtfU.  6S^ 

Bwegbarkeit,  Begriff  .:M,48J. 
Brwerbuvg  d.  Eigentbamif fdMMlmf'MMw»    Itl,  ^  ««g. 
— — t  —  d.AUuvioBen«AMUiofuo 


ifie, 

■y>iiit>,^ecept  einer  guten 

•I)io 'CÄfllui  Gefcbichte,  Ergänzung  at»  «..TOet- 


■Iland^hrifc 
-DirpunbtAten.  Eigwftbafrio.Melft. 

■Döghiatik,  cbrillttCti*^  -  

-  Dolus ,  ob  er  pralumirt  werde     /  ■  - 
-^oniiÄsberg,  iJepartement*  i^tnam,  .  . .  ■ 
▼.DODop,  fanilie.  GeGdiifibM 
Dofli^ng  .?■::.:  ....'*!■ 

DoDiruiigalinfe  '  ■•-         >  : 

l>racbfabrilfr -ii^  WeapbalM 
l>reyeinJgkeiE       c^?fn-./f     .v  j- 1  li  . 
Drucke,  einige  all«  ' 
Drufen  •  _ 

Duelle  4t^&tudentefi.  HUMl  fie  «baitfßbftibft 

 '■■    d.  Militärs 

Düiikelsbiihl 
D>  spbagia  cliroaic« 


I*  398' 

I;tfi4— gu;  .il>3i. 

.    .  ir.t74i 

■  •■■  ,•■  ■.  .1  ■  ii.-5f- 
1.5IT- 

.11.443. 
I  1*314.115— 3fT' 

Hl.  31. 
IV.  «3. 6«. 

ir.  391. 
1.1C7- 


Jkjtifeln                    _  ..'III.40X. 

.Erze'lm  £rzg<l>irge*  LagcrftiiwrfoÄeiUJi  .  •  >ll/. 

firzeti(gung  -                                  f  '.  11.495. 

.^isitb^AS  Regelo  «LisiA?'  y-.^...-  '  >  t  tHE^gpife^. 

-    religiÖfe                    .  . -t  ■  ...^•^•y  \      '  ..d.isg. 

Efügether,  Heilkraft«  deffelbe»-    ■  UrfM. 

,Et*iik.  Uiterfchied     d.  Q4N»«I«Hr«.  1      ■  ■  Uf/Io). 


■n 


Europa,  hiftorifche  ScfaildvgUPg  des  ^Su^Auj«  iu-d. 
44'Jahrh.  ......    .1  , 

£i^«^r.  BedittOhtfk  <di«>CB»  yvsrts  : 
£vangeli4ftV  Uf<pnnC4i4lK(<4bes:ii. . 
.|ß*ioiutioas4n|iknei  te« 
.BiMVefeA  Arten  dccfiUbiat  ^Chiä.'^T^ 
A^|Ätienujilrecbnuag 


•f 


.1.431- 

n  674. 


Ehebruch  '  ' 

Kich^nbaum;  Arten  deflelli* 
Eid     .     "V*      •  •   ■'  ■■■■■■ 

Eig:«fibAarige  3j.*wi'l  .1... 

Eig«f»»a^  °*  Griechen»  ihre  Form 


.  J.Wd-SiT- 
.  Ij-i»8. 


.1 


-  r. 


fdfewigatttng  ^     -  IV.308. 

d.  eiHen  Mcafdmi.  CrUScug  tfer  fiefehiieb««  ZIJ,ag3. 
.ftfcbineubau  >  <  i>'l87.ir>^a?*-tfl> 


Taft-i-köbl» 

rauJfi*ber  ^  . 

Fftulihitr,  KnMhtn(fel>«At-4*»]». 
TtHnen»  Eiurichrung  derftlbea 
fcl^Miellsr  in  flnuneu  t« 
Feidmirfek  Hilft 


Jeriivihdp  KÜn.  r.  Spanten.  Scfaikttruf 

Vieber,  Theorie 

(gelbes 


III.  7^. 

II. 

■  .«■  IV.iol. 


Fifcber.  Job.  Friedr..  LcbtB«gilc&i«Kt» 
rtacius  Sirciiigk«iten 
riechwn»  Fruchtbehilmiff»iB»t-W|. 
}Uh«»  mit  a.  BAjonei.  ••hnueb  teCtlk. 

FluAr;  weifxc  . 
—  —  BktMdfunif  deflelben 
•  Fe«>uft,  Eruätirtine  dcffelbcH 
-Formeln,  hrrgtibrucbte- in  d.' KtdUftfcmil^»  TMtktil 


u.  Schaden  äerfeib.  '-  tY,  670. 

Ferfiwiviftrchift  Ii.  i8i> 

Foiblc.  Keiinintli  derfelb^  ]>194. 
^MBknti-b,  Zuiuhme  an<LtD4  u.  VlIKittlDg«  I.<45* 
.     ■  — •   gegenwüri^C  Kn«|MMte  v  -  .» 

— i         polüifeht  Xrfgt  JV,  >?9.-tt«> 

  ürfpramg-ivrMb«»       ■  ■  ^  IV99i.>V>5ä. 

r«lb.  IV  ra  23.»— »f. 

  —    ftariRifeh«  NiibMr««        •  *V,ir. 

FritdsnfkMiCMftcaKa&adt,  e«ficliMrt«  11.  TwJwnd- 


FfMdrich  11^  SchtlderuNg  dclTelb.  - 

*—  —  Arten 
FucBS»  natftiis 
Fubltädca 

FiibJhöracr»  Utf*  BeftiamiMif  • 


uube  ' 
64ixaw)i»?«l>  B«Wo%ncr  i«r6lb«B 

6«arte» 

6«uut»g  lA  iL  NaMr^efbhfckt»  '      ^     . » 

.        wia  ü»  *,  fa«ai«iiiien 
GatnuNtitbAnkfer«  ia  i.  TbitffeftlMlC» 

Ocb&brande»  Kafr*  derftlb.        .  ■  ■ 

—  IVrnMpfe  derfilM  ^  *  ■ 

GeÜirMUUlVr  I}niftu)pu%'j|*'d«rf1e1bw 

.   —  lAnbebriM^  dcsMk.-  •  ■ 

—        •     -^.tfflibeiKUiifr  dcrreib. 
6st>lÜfer  FTleidlfdrMiget,  CftnAnictioft  4ttfWTbC 


i»  545- «53. 

IV.3I8.  31$. 

».»a*  337. 
1.71. 


Geführßim  A.  Thitr« 
GdririK  Function  d«ffctk 
GvlciiCy  fitkeraf 

GelnhaaTeit,  Gcfebicbtr  dlefer  Seift 
GtivefnliiMitti&iioi» 

.GaojErapbt»;  »tM>0eniir1virg«b  .a  ,  :>.:>  -' 
Grorg,  Kdii^tv.  UÖhmen  1 
GeEifkCcbaic  c,  Ycrbraoanag  d.  bTfiuib<nit  6it 


III.  III. 

IV*  «MS.  6t6, 
.        ■-  *I.3D*. 

.  Ii.  30*. 

:      4, -gl. 

HI. 
tl4tf-3*>. 

r~lV:  ly»:»»«. 


fferifcbißnn  i.  Thier«'  -  j  ■  .  ■  I,jyj, 

Gcfcktckrri  fteht  d.  PftQUiäHk'  '  ,  ]n»487.«90. 

^  '  ■      —  d.  «arelircbaftlijcbtn' I.ebsns  . .  .  ;  i>|if«c. 

•  ■  /;  —  MethoH«  in  i»mY9nvKn  dirfelb.  ll»^io  ifi". 
Gercbtchtrcbr«ibcr ,  griachifch«  u.  röMfcbe,  Sohü* 


«dä^ung  darralb. 


■  ■  IV,  404. 

W.7*- 

„  '■  ».«83. 

m,3«. 

III.«!«.«!«. 


franzBGfcb« .  Sekildmuf 
G«ficbl«cbt«t)mlc.  Mif^biMuog  derfelb. 
Gefcbmatk.  goibifck«r,  in  d«<9aukiLuft 

 —  Einfiurs  defFeJbcn  auf  4.'Gcr«UigkKt 

■'Gtftftmackfinn  d.  Tbi«r« 


11.114. 

III,  692. 
Il.fijg. 

IV,  654. 
"  Ii  7J. 

G«(cfcütz>  Sckwerpuncc  deiTelbatii  --  '      UI,  g^. 

G*rch«rür(.,/Ut0^  AAMdMKT'tfQrMbo  ■  U,H2. 

G*feUi^i|.  »V.65S. 
G«MlMl«l^  latciii.  n  Jet)*,  ■.  BßtOitint  derfe^lh. ,  ■    .  lU,  4C9. 
"■'f     rl-i,  Mmrcheft^  ftrAnaUflg«»  dc^lb.  ....  I»83fa4. 
-•-  bürgtriicbe.  Stttltebung  4,^4. 
Gtfcis,  nrakrifichca  ^  K4««. 

jKimbailHiiKderfdbtii  ^  ^.    ,  1, 4«*. 

•■' '' b«ditigi«  Gefsiza  I-  r  ■>  ,  I,«tf7.4«g. 
GeC^a.  Miuel  iMe»  «uMbtri  u  irertcbaita JS.  159. 
GafautAMiiig,  fittirch«  II.IS?. 
Oefiehtafchmerz»  Drracb*.  y.  IleihinC  ffk^4l.«42. 
GafiT>de,  VerfiihlimMruagidaäc^bea-  '  Utitf^Sie. 


^««it.  kScbfte,  Ktctii«  4>rfklk.. 

  £iiHbei)ung  .  ,      ■  -  ,,  , 

*  1.  '  ^  itlifiiLMliindc,  giath«l>»K  .  :  ..    m  j 
•GttwdMs  StefktttdtrlWW- ..  . 
-  "Gawelirfeuer.  kletäaa 

^Gawitfea^' Bairiff 

•  GcwtfleuCvenrttHRff 

■afitwakibaiieu.  aügcmeiiit  h»  }NRft«l^lft|i  ^iiwi  .  . 

GewÖlb«T«c4irl*i£ltCA.MUTM«l.M<]kb«.  7.-- 
'tStclIier  d.  hinder  , 


•  ftrerd« 
-^iltkaitkcr.  Arten  derfe.b«» 
biblifcber  Begriff 


.i.3si. 

.-.  «,4S?. 
1V.45  . 
1,107. 

•«.♦»ff. 
TT"]?  ,  "l^^^SÄ?- 

>L73^  73«< 
j;.739. 

-  rengioier  ■ .  *ti73f* 

«uctDMigk«:(.Jtl<ebifItnrbkdJjatqM^*it  m<3=l-7M* 
Gmckwüvdi^cic  ilt  Jiaibwrandig  üTuci»A  . 

...1  >3?>- 
,  11,U4*«- 

I»  J«J  3tf4' 
J.3^.i63- 
,   .    11,30+  345- 

.'. ,    .  I.I66. 

U.26a 

Xau.Hi--"i.3i. 

III.  31-32. 
JI'wip- 
V  .-M.450. 

T«j««. ' 


•X'  ■  ■  buiikiaii  I, . 

Gnomoii  4.- Griebe».:.  ^  ^  i'-     i\  .-. 
,  -'ffnukifciüiDua 

■  Gote.  l^^mitU^A.- »htnM-hrStr  rma..Bm 

 B<:w«ift!  d.  Ilebratrr  f.  Gotiei  IMity« 

.-—  —  Idttt,  Bildung  derf(;}bw  • 

•  G«t«^dienft,  geaMiMfcbaMicbnr .  ■        .  . 
•Gou4iiuts  Infel  '     .-.  ,i..j> 

•  Gradineftuigk  ffotttr  tnnvSMehm 
GiWg»r  Vii.  Bär  u.  wider  iba 

■'Briecbati,  ihre  fierchicht«  lü.Mt-J 

■  Gr.cAcnlakd^  Ucueri  icbung'  r.  d.  Roowni^ 
■öatimv  l.'.Kä».  v.  Schweden  j;', 

Adolf.  Urheber Ifeine«  Titian 
6ut«rgcineinrch«(tr'ahiliclU-  i  :  ..  '.<  . 
Gymuotru*  GfillU  .  . 

ITabInn  d.  THIcre  !«tMt  «TIa  i^emit.  Arbakcn  IT.  4^9. 
Halett.Steph.  VerdienAe  um  d.,CiieBHa  UI»  igp. 

Hafflria.  3  Arten  11.^2. 


'Bkls^iic&tsordnuTif;,  peinlrtba  Karla  ly.  Gabrauefk' 
-  '  m  d.  facMirdie»  Gerichten         .         ,  ^  ,•    ^ .  tf  {tiQ^ 


Jiainbargv  iMSfe'icbkeic  u.  Notbwasdigkfit  d*  £iu- 
.<  4tibnmg  d.  oJlgeBttUk  Beicbi«  r,--. 


70». 


j^.4^ 
ind* 


^9dw<i]k«r%  "wt#  fis  dabin  :s»  brieffta;  dtft-ßti  . 

szciT  IV,  407* 

Bingtfwcrk*  ,  r  .     ■   ...  ü  - .  fc  ^33--*». 

4J«r«u»i)>c  «Is  PriAciptUer  WUTtniciMCMa  tf» aS»?itf4*  3^- 

.  ^roifthr.  honigntig«  .t  '  ■      •   "  ^»-Sotf*, 

'JM«rvi^«K>aItuoff  ■  w  ,  ■  Us«f.' 

HarribtiiWNr<H»as  v.'^  a  u«: -V  n    ■.     ...  - 

■  ier^i:  -■       ^   **f.;ÄJ.*»a-^3»* 

—  .€r«d  ihrer  Cidtiur  Jt^iÜ!'  3<S4- ' 

BvdyfarüiDi  «Arten  II, 
v.H^n&iit»  Jak.  Bapf  VardiasO*  m  Arfilwiiat:.  lU^Uo. 
Werna».. »l  ■  :  Ult7i{. 

.  B4tTaaotViGefchlt**ff  t  ,  .1.  ai». 

.  U«n.  X)i1ataiion  deffelB.  I>43f  • 

.  aiiatomtfolM-jrbyJialoe.  BiffebMtbM.    <  tt|6d>55p- 
MifaWdwigÄdafiSS.-         ■  .    '  «*«-74. 

Berzbeuujk^  .  .  .  .1  *'»6J» 
.  Xe0tti,.  Rejru-ftgt  i^fiaftfitcb»-  '•■<89r-(>fti* 
.Üi^esbci«,  Uocl>flih».Sinkin«rw  «.:69E'IUi«iUi«lr  ..  iU«9V. 

  iriflnniMiwitn'  &  -8cdAi#-  i 

-     •  ^g.  d»  Buwfnyhaic  d.  Rittcrfchaft  •  <ll|i4ab. 

■  ,„M»ft 

BinlF»  Br«»(khw.ftbtiB»GabiMtalicrMir»       -      ^  ' 

tientgercK.  ^döf. 

.  ttiudua •  Chrouologi«  dtrfclb»         .  i     ■■  -IlJ.&f^. 

Aftroiiodii«  daxfaibL               .  H;.  US- 737- 

ffeftfcdwfclb..   v-;.-.  >XSJ» 

.       .  —  '  MoVif^^r  Ur,  533^ 

I.vflik.  II.  Mtiapliyfik  iT^Ti^Tiff» 

—  i—  Mar«l  ■  <  ,  -  iJV..73l^ 
^    —  S.itan  tu  Gebräuche  d«iW0K  M^>?45-7-ii* 

.Bioh.  Buch.  AlM-r  dcffeilh  ■  %9fsJ  hlU.  *S*' 

.  Uit  'U.^nl^,  Unii-l)  4«l<«ib*  '  i'r4S9*49P* 
.  UirawaffcrJiiciu 

JÜrfthe,  weife«  IV^&if^ 

Iiiitfnianii^6efacim.-ItMK'a-'  lU(b»ltr«t»  ,  il»54<- 

lieilaiiit,  Z^ftaud  d.  MamHMtwen  1  >.  .  ■  B'rMf- 

—  Mittel  den^Miinufaciumii  |iiiMMUia\  tMVta5*'!l3*- 
^     —  iftai|(U  Ht  peÜiiMnHacbiwtM-  •  'Vf,  i56^is$. 

'    —  polu,  Lage  l\  t  179. 

•H'iDeafahrf  G]-rtSi«:Str«lfrdii«bn;-  '  .i>.ä3». 

HuUibiti.r                                .  «  ■.    ■  .f  .  I,  ».  «*. 

Holzmangel.  Mattl  da(cG»»  Azjrs-is'^* 

Üoaer's  Iiiadv  H,  109. 

_     —  CWyilee  »,  109. 

Bopfetifaau  I»  vj. 

Hora?.  Schildcfuiy:  ^efftloc»  TTir'S.« 

HotortaJbran**- ■  '  *■  ■               ■     ■  ■  :  ■*■''■■"'  •IK*'^. 

Ktiinaiiia«B  d.  isJIrikvh«^-    -  U^tt», 

Hundetaxe»  14.  tf^ 

Hundswiiit^                                 .  .  nirMs;«». 

HVini[iT..Brkl3hinr*tftIb»  'IV.SW. 

Hanwr,  Johii ,  l.ebeiiagtffohtclIir         ^  »»-SSJ^*«*- 
Hüihmißen,  geoi«me-i3  *u«rt*i«ff      ▼•Wl^awig      r  i.  • . 

•   Ätrfelb.                   .       -■'■■*■          ■  ■  "■"  ■''I»4»irt- 

^         —   UpfprBNK  derielb.  '>■;   -.  1  .          .  A 

T  Hünen-,  ülrtch,  einfg«  Schrifieu' dlÄWIfia-  ..  'HJ^. 

Hydraulik,  vaf ^Aftdenr  B«a^,rtmMafr'.t..     '  ,  1»^. 

Hydrocele  fubalbttginaa.         ■■  *      i""*'  Mt*4a6> 

Hydnis.  Arten    .             .  ,      .             '.  '  ' 

IIygr6CDeccr,  Anweadung  derreil.  im  o.  CntM»  4^34* 
_                   Itcxtebätiif  ihV  ii"Wi»t«c«iig-    !  •  i-SVi  71:»*^, 

— 4ffl. 
Xl.d45« 
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^^cofint»  Apoffel.  ob  er      Verftrtwm.«  Slrliß 
die  Briefe  Pa(|liff  t<c»  4fV<«  («bao»  A^be, 


—  Leben 


.  I- 


Ii  fr34'- 

.Uft^^aua»  innfccjideDt^er,  Bati wfä^tfb  Affelo..  T  '  ' 
X»,.     ua  \  J  -  '  . 

JebOfaliAiJudiur  . . u!'*^*' 

.Jeop;Tiltmrcheal8ftrwt,  Ei#H«fk^iitie-.  '  r:  JVjsWftJ- 

.  Jeri#,  käniülich«  Würde  u.  ilerr£»afr  ■  .  •  fiJ^Atö^^A*^ 

, — ^  prophetiftrh«»  AKW  ...        ,      ,  .      ^  - .|T^74-3"5' 
.IgeltiatMwmii'cb«  Befcftreibung,..  -  tXftiS.iSv* 
jAipf^i«  A  BlaueTii  '        .  J.'i'*75r!*2r 

■  ^  ,  ^r**  NacKkrankbeiieH  derfelb^  ,.  t.  ''477*' 

.Algert,  Kenntniffa  d.  Griaobcn  u.^A^üwc.dtiFaii;'  /IF,  i^fe 


Inftinct  1^^9Jf- 
.^sttifei^s  .    . '  Ul.'SCfc 

.{aUOfmaxillarknoclM»  ««tfiSiedm  Foiwl^'  Tiaiyj         '  ' 
.•    .f(*ittf»B«n  ThHnm  ,  „;,;  .  JV^J^;-!?* 

Jaliaiülia  fiviM»iii(a«»;:Zw9cl!hdaQjtIbf  ..  f^, -  .  ■_Ii»_45i' 
.^^dfiuwurinchan,  I^twbten  derfelb.  Iy<7T0'- 
John.  vKuphrffai^ifr«  Ctiacaki4«tfi«»«0  1^ 
.*»ief.  SM^Wmiam.  Schilderuii«  d^Hel^-  lV.7?9'74*i 
.Joaeßa,  Bafchreibufig  dättfBtMtÜM'  J^>74#>^ 
.irrtliRion  1  If.349'-  2*;* 

ihre  Gefcb^rte  '  "'     1, 1. 

— ,  fliegeiidis  Haar  ■  'V?- 
,<ialL*i,  gelcbrie  Gcfellftbafteii      ,•  1    .     TV.  iiö». 

.käkai  -  -  ,  ..  ;  . 

iu|dali>  .atef».  SchflSerunir  iMr.'CiibM:  ■    ,  .  '  J>6^. 

■  bürgerliche  n.  rcligtore  TeTb<}lIef?W*iBi>ftr*tf 

außoBdea-     T  <  ■   ..  JÜJji.  I^Tcx*ff. 

  Ueberivjti:^  <ltfim.,.Baligi«a  .   _  2!'*^ 

Jiirifiien»  - VoTb«reituiig  derfelb.  ■    .  .^  .  IV* 


JufUjius  (i  Marijrrers  »weytt  AfO^itf  .4^^^^  . 
derfelb.  I»3c2' 


l.tbmi-  dcfiittbfli.  ■ 


.iUf«r*Bkmerkuiigiiiub.  ijfifi  A«ttd  .  '  1,5^7- 5^* 

Kstia^«  l|iid«mord  '  ' 'UU^Sl-'^r,^ 

KüCsricbaiK..  wabetr  o.- falfohqr    iiirCf^diS*  ZU  ,  -du«- 

.jWkdrtugnrig  dl  A«ckcr  r 

.kal^^rtil   ^iftl* 

i^»i(f.  EMl^uft  «iif  Gefun^^iyiji^JÖÄiiqJ^iBii^tä  ft>'|S 


.KdirmCerÖl.  OewinnanfT  deffe! 
Karl,  IV.  I^ayAr 

Karl  »I.*^  v^.e?iNl^,;(Jp^^ 
Ü^rivhen,  Befchreibang-  ' 


■   1         ■-  —  Verbcfi'eruug«B  delTelbJ 

Hv^twtWa?  YertheiHiffitfiiriliirtltwl^l  

Hj'_^ca»  BOdurtbbtbrcc» 


iken«  IT^ebereinfinnmung 
tellancen  in  Olaubenaracbcn-  ^^»39^3X1^ 
— -~  ~  — *  in-  Baglaitd ,   wUerrtcHiliebe  Surück- 

fetxiMfg  ia  bdrgatUcfaar  RUlckfiebt  XV«  itSttp. 

,  Katze Hpfdtcb«iikr«ub  UailkMft  in-Diart^»  IV.sdd, 
'■1Ui«li%uAerT  t^-KI^^. 
•4t4rk«Hlebar    ..«v^-'ib  -.-„i^  ,        ,,-i„,„.  .  'Liflt 

.    t-  *  Digitized  by  V^OO^Mw- 


KitidecjBord,  VtiuA  gefea  deiCtIbf 

 ■    Artten  dftÄelwfl  , 

OrnanifttKil-  u.  Ke00t»i i-tMUk. 
VevhältDÜ*  z.  Staat 


n»j7».  $11.  s». 

-  -« 

-  IK,TS. 


KüeSengewait»  Verevibwkeit  derfeft.  «tf  Bi  StM»--^ 
SÜrclie«   ikstkoiifclie,   Ve»beffeni«g  ikrer  yerfaf;  ^ 

liochfalV -Z"l«go»8 


Ji^hl.  KuAferftecher,  Ch«raluenfirtf»| 


•  1  .  1—1.^  J;^  D-Ja 


I. 


1,1. 

H.531. 

tu,  To6. 

.  '  m 
^   f.  n. 


Landwiitfcfclüft»  Bcttvrfcnngtii  I.  Zgtf-'ISS'  'fV,6'«3.^. 

Länge.  g«««tiptiUelwru«uaAi«tbode4w'isu<lMätm-*  -  'i^ 
•T      men  '  -  IV, 

•«ia*^.-  0«deatunr  d.  Wort*  '  IlL^^. 

■l^aukttoftRir^l^ .SeowJbriatb-k^.  fV  ■!      ^:  ll.-infr. 

■Ii^vtiGert  V«rdicnfle  un  d.  CiMifaie.  'v-^>-.      m,- 195, 

l,«(»4u,  wavnia                                 ' ->--' <  t^^lsg^i^. 
•             zwty  Artu  r*  Beweguof  4i«  >titt-l!Mfe«A  =•  -  •  '  ' 
««»Wen  ^    I»v3<P?. 

—  fir*Wft1fefier  B««»ttf  ■  '  ^  '  F  1^»'.  mi^St.^«!. 
■t-efteAcWuttgungeo»  Verkectung  d^ejben        .   II,  z^s* 

Lebens«eift  .  ^    ..  . 

X,«be0iiL«4fc     -  -  .     •  ' 


HOmod!««  (iriechifch«       -  _  ^    ;  ■ 

Koaf .  «lArfchlich«.  merfcwtirdiKW  -  "  .  ••«T'- 


■Lvb«t>  Parslyfis  dcrfelb. 


Korallen  ,  ^  - ^ 

l^orafcitfefl ,  rechte  Stellunf  dcr&lb«« 
Körper,  ^e^riff^^  AÄ-A-'fiW'KdftoftS* 
frtmde.  im  meiiCchlicheii  KÖrimr» 


frtmde,  im  meiitciiuciieii  ftwirar"  '  ^  3^3* 
jnAnTcUkherr-uliG£*e»^-^MI^eib>idel-'j^      ^  1^ 

t,.  ■  -■■..[    ..-    •    .-r.'  .ßV-,  «'2*. 


TcbtKtolKe  d.  Seiwoverwandten  -  .  .  -  - 

Le)>^An(l«LteH  z.  GuuAeu  d.  bildandcn  IMnfr-'''  '  |V>>is.4iC. 
L*llÄ:ucht  ■  ■  ■  ■  III,»S. 

L.eicb«iM)Sfnutii;en,  d^ibcy  zu  b««baclntii«U'HMi^l«  .^«StO• 
LroÄidas  Tiireiuiiius,  CharakteriGrung  diefe»  Dick* 


>arimd*.u»dMBflGcbec  1 

'  Kr^ib'*'""*«''»  WtrkuiieWi  oartielU»  '- 
Kraltiu .  iaographifche  BeftuuBiuic 

— — «"«y  Arten  _  .  . 

-    .         d.  Gebihreo4*R  .  — 

•iBlr»nlch«rt.  was  fie  itt  ^d^Sl-Hif  ^f^  \]>  i'^' 

.         '     '         -  ■<    I?MnKn  Jim«  IT.  atM^MM.  IIB.  AI ). 


4W- 

3,  IT. 

3si. 


II«  4o>'4i3. 
■■  4.538* 

IVf3it.*4»-  650. 
111,7*«. 


—  Etapündung  U,40l>«ftX.4i>-4i2. 

 GefiiA^niäa^ii.ArbckMUlr'  1.4113-49$. 

 r      Reisung      ■  '  -  ■  '     '    ■ 

.  ^ii*«illeB» 

'KjrebsÜPbfden  .  ■„ 

■KfBi»**Äiinmlung,  fthwabifche  i?;)*.--- 

  ■■■ .   —    ni«derXäcblifche  i'^fi* 

Krciuzüge.  Urfacbeii  derftlby 
Krieg  Ichouiftber  1743. 

ita^ieiÜthe«  174t  .  ... 
KriegsVlt^i'^V  V*«th#iltiog«e#Mfc-  -  ' 
'Ktiegfifcba^eii,  dw*tl  Exfail 
IWeesr/^eqi  jieueres 
Itöiati, 'RerrfiJtJic^i'^erfeften '   -  ' 
ÄÄpii'ckeo .  kein  fichewa  Verwabnncfmittd  «fr 
•'■'■■■ftmdtfrptKken  '  '  lYtt^haP^ 

ß'  uilduMu-Taiaro  /  w,,-  .  -  "'Vu'*!* 

aiift«bil4e.%Jipwa^Ä  Äwr^^^^^^     •    '  « 

'JVoAMcCchmack  ;  .     .'      ,  _  \- . 

Ku|iSfacheii  gehören  ii!cbt  rif.diridÄMlBoeMted,    .  I,  id. 

>f;«Jc^t.V*  )r,jiiiiA7i  1.-.  .k  l-,     ..  .,. 

trfiiÄe»disp«n€«oriM,  Kgrafcjjrft  d«rf«fc. 
 .  «  MUttl  ihnw  wi«4tt  aufauhtlMa 


l.dlOr-Cltl. 


Licht 


II,  Sil. 

  «.€34- 

•d  v.iji'  i'-'i'  i:  !tV,f49 — 4SI* 
LÄgikl  Begritaduug  a&  WUfeafchtft  .U"I|ft  47Jf.^l«74.'liI,^.- 


FaWeii  deOalbeii 


LU^b^nr^B^Mreibiw« 


-  Ijöris,^  U^terftheidungsnicrkmals 

 Xwaur  urdi  gMttdb  ^  j'Trii.J^ 

Xoiiife.  •IlatiSttfifc  z>  P&}z,  LebcntgsCelR'dite 
*d<  I:u«*5  Cbasri«  v.  Hygromster  u/-R«ge«  •  - 
'LucaiVs  HeldengedickE 
'l,ucar9*Äi!ofielgeCchicbte,  Zweck  derfelb.  . 


-)\Hft4  itmoaphari£cb*ir'%Attd]rfa^d«fto»lb. 
-Lafck^iSf^BeCchaffenheit  delteib. 

-zieKen 

LangcnfchwindfuCbt,  tXrfinjiÜi  u.  B«ili&ücil 
'LmAAucbe.  tlcff  rui^  dtifelb. 

•        -  ,   »'I  !  •  -     '  .* . 


-11,36%' 

*\:^: 

1.439. 
■  l[.  &33. 

•  «.Sil« 
17,717. 


n.  55. 

IH.357. 
Iii  494- 


I 


.J^ff«*«  Bcwegwf  u.  fyMpatliie.aiu  d.-HetHK  *.  .  1^397. 
.MagiftrauperfoJMU,  fuacüi>iieB.4«vfiUkB^   ■  -  III,«««. 

.dMagsieiifflAs«   ihurlft&cr,  Er£ibnuigen  über  Atmr  . 

l^^3^I■a^^4<5■s•4<7•  ni,itfj. 

.*fcWi«brt-  ■  .HJtsa. 

Mahreiw;jtiiue<r^Micca- «..8c*inactcfL ■  JI,tfJ3. 
firljdti«-ÜnrerrcbeiduiigsmedMiat« 

"1  •  Aneiif  diefer  Gattitiif  ...     -  Ilildt* 

.Mauden,  SprM:bft.d(tff*lhi  IV.74J. 

.Idpiinheim.  GercbicfcMt^  VVkCBdctnwgen  iViia?. 

.lAaiiAlveibcr  uacer  dem  WUd«  II.  igo. 

.flfsir^etts  Scundema/cln  1I|358. 

MaAndapfiaPlSB.-. '■  • l^.tXx. 

.£^«ck.-  WDchafci,  VvSilivti«  d.  lutberifcbea  kir. 

■  i  ".«b8                ^ij  ,ri,j»  ..       ,.;    .  ',5U.^. 

■    Digiti^ed  b*y^ÖOS  l€fork. 


MarkfcTieraeßtiS      '  _     ,     -  hiio» 


■"l.if». 


Sfturie,  jeUktrifch«.  BcftandtJuI 
Mfth^MitAL,  Methodik  derfelb. 

Mitfaits  CMTUiu.  K9d>  r.  Uu(«rii«  8diU4«nuif  II»  ii. 

Mtitkbi«r9  I*  5'<- 

..          —   Zucht  derfelb.    'r  ^'9^ 

Vtrdienfla  um  d.  Chea»i«           p^^:  'iMr-)^ 


■V  w        ^  Beftcuniogflrecht 
-  ■    I       —  geneinrime  BellHning 
Mcdiaftinitm »  Wif^ng  auf  C  Hen 
M«er(diaum,  Zerltguo;  .  •   :  -  . 

iMeorchefirtcseh     ^      ^   ;  _^    -i     .  . 

Ittehfchlicbkfii  gegen  Thiere      '  "  '  ^  '       '  ' 
Mercariu»;  fein  Sub  . 
wJ  —  ' —   r«ine  GeCchifcf  b.  Hom«r 


u.sor* 


1'  'i?rÄff3bf''^''*'«^-^^ 

MmtiyQfc  /     fi«        Kritik  dürft  gatnsoMioftr'. 
4* 


^  BinihjsiIu«td»rf«J[.tn»    ,     ,    ;       . :  J.^äk 

 ;..   _  KeniizeichA. '    ,  .  ß^ifs^ 

I  !■    ^  Nometivbtuir  derniD.   .  .,  .    ..  UtMJt 

■  ^  Cy'fteaikirch«,  4iiffd«i|n| .      Ö,,  «f«  —  s«^'  1«. 

.....i..  .  .  .  Tos. 

Mitleidenfctitft  ^.     -  'lU^ 

Modalifiit  d.  Ü«iik«M       i         '  '  . 

Moiidkdroet.  NaiiA- deflelb.  J,a^ 
Mondtdiftflfic,  swiy  MAb«&b  Jle  ftndea  '.  _X,ttii-Vif1t 
Mondcgleicbanffen  '   *  , ; 

-ftlorat .  thetAogifch«  •  wu  fit  Ctyn.  folM , . !  \  . 


JlatufpbiiiAphi»      *  *                            .  ,  »'.^W. 

K-UrrtdKt,  Begriff  '.{•  3«- 

—  Eintbwlung           ,     ■.  '    .  .'»ö^* 

—  Grundf«!                     '      :     .  ■  «4 

—  «bfolutes  MW;  fi^t* 
■ —  Inrwihettftbw  '•,**r 

BTebelßtcke 

Kehrung  \.  I^nzig,  «-ie  iltf«*  Ttrfaadtflg  ifOr»«-     _  ^ 

'    '  beügeh'  '                     ,  -..  .  s  :  - 

i^Fpa.  tönigr.  Befchrtibi/oif     .    'Z.  -i,  i. 

■^iU^.   Wirkung  darfUb«  »uf  MuA»lftf«r«  uin!  . 

jferSfK  '      '  n.4ot.rit.S5i 

IT^y^ntiritt,  deren  Wirkungsart 
KeizhMit.  Bewegung  derfslbea 
Ne^oRprcufteu,  BeCshmliung 
Hicobartofila  . 
KipelÜre»  .        ■  ^.^..j]  . 

KiMnif  Audi«««  bd)r«*mrelb. 
Nori^tugea      ^  y  .  . 

'NüraWg,;  rerntfchC«  N^iClinckt»* 
KnunikCf «tif -d.  M^UfSf,;;    7    . . 


.40t. 


-Mofchel.  I^dryndicui,T«|toVuqgdeircllijHp..^^  c  III^p^ 
Mofduictbicr  r.  N«p»l         * *    '  '       1, 37g. 

Mor«i,  Bücher,  priktifche Sjnleitunf  -  ,  --  III.SM* 
-*  '  '  M.  Heltgionftlebr«  **  ~.tll, 34^aiO. 

Miihtmed^w»  Glaube  derCtil^  :      .      /       .  h.33^ri7^ 

bafferung  derfelb.  .  XaI^««^?««* 

,  MAhlhaufeu,  neue  EmnchbiDg  d.  Giriiuiftfiaou      ■    .  Juiil, 
MoßÄ.  .r  .  »V  «c, 

Mul^vgold/BetefRtfi^  deffelb.        ■  ^ 
Muskeln,  ZuraiDmenzi«bung  u.  BUtticuu 
—  ■  —  Function  dcrfelben 


M7I- 


Nabelbruch 

I^achgeburt»  wenn  »od  wi«  Jm  an  «am 

Nacblä&  vertrüge 

I9ade)hBlzcr ,  Arten  derrefb;   ,        , .  ' 
ilIad*lbt>UfameB  ■ 
KafVdu»  BeyträM  z.  GefiekMiUbibliotiiA 
l^atrbil:  Auatcbttdinig  daHÜb; 


11,55«. 


•Ob«*harr.^«B«fl^,^ba,^^    n..  .^l" -  ijS" 

Obje«,  ?«e**'*  .  -«  «  IT  *5* 

Obft;'kiu«keo«aeicheii  deff«IS«i    .     ^  ^  ■  .  .  ^Jpt-3f«- 

ObikbiuflieV  CÜlcur*aerrefbetr-^  '  ».fV-ISJ-fai-^U. 

*CSftba«»*ucht»  Hinderaifflt/defffllb.  .  . 

Wsrbruch.  AiibauttUft  d|Ä..  '         '  .      .       .  ^'•f' 

OeFen,  yfrbefltr«          a.  n«;' ^  *Tr 

OelE^i'.'eiciu  «^i«  '•'^"^'^''f 

Wuphyßkd.erk«Ä^  '-Ii». 
Oph'ir,  wo  es  lu  fucben^y     '      "  'J»^* 

8piua  ,  deffen  Heilkraft«'  ' '      ,  ^  ,  .  ' 

•^^    ii;  —  Product«  ,  «.■.-■,■» 
Ciyid*/  Verwandlungen 
Oi^gVltttwa  d.  Bluw 


-  IV,  34- 
i  Ii,  II*. 

i'  Il.»df 


■  -.3 


f*rr  V.-.    ■:  .1  ..  .  ,■  .  .  .  vi 

iiiMrn,  Stift.  Qebteclwnd.8taa|rrerw»ltuBg      -  I.stf. 

Tatäftin«.'Mc«*£*W  •  ■  '  ,J"^ao.i». 


.  1»JKo— 1(1. 


flSSFaV  Denkmäler    '  _  _       »V.  55«.  357. 

P«oe»TicüV)Chlilfarn&M«jEiftmiRgi.-iVe^!ir  die^;  , 

„  Gäichu  iU^i' 

PuMrlfiii,*  VCTdientte  um  Äie  Cttemt«  '  .1II.x^. 
|«5  geographifche  OrUbe^»u^  ^         .  J,. 

Jl^graphie.  Befcteeibung  dJW^Ib.^ 


/■i    .-<■.• .  ...'.<! 


y  Digitized  by  LjOO^^WÖ» 


a(9 


'    be  '                                .  lV,«4t  Sff- 

M^*-  aus  reutwOtfiDKenfcHafk  faRo^  «uc-  . 

'     wichen  fey  ^.^Ij. 

Penzer.^K«pferftecher.  Ckmkttrifiraag  '            1.  >• 

Fcrcepttonen,  dunklfl  ty^S^i-SH* 

7eK<lK>Iif,  Alccrtbümer  '  »»"itS- 

TarCsr*  ^tche  u.  Alwnktua             "  '.  '           III. 515. 

VKÜ9n,  f itüH  Nftdurkbua  IT.ztff. 

Teft,'  Mittet  «lagaffCD  ^  ' 
Petersberg  b.  Maftricbt.  La«n  ikTbffilfl  itwA. '  T,  19$.  19^ 

Wer4t,  ZuchV  aerfe^b.  ' '     '              "  I.  SyS- 594-'59y. 

—   Kennzeichen  d.  fcMccbtciv          .  .     ,    Xt  5AS. 

"    Krankheiten  Sütel»-                  ■  t     v  ;>,.  .*!<u£t 


L«itung  aeffelV.  M'^  Aibnfmgiua* 
Ricen  derfclb.  .  .  ■ 

yfirrcfabiiume.  Sicherung  K«(tfti.  ffffft 
Vfiansen^  feHenere  Ooguat  ^ 

«— «mAtlM  ..  .    .  ;  (^fj: 

VSAnsMngen  atr  FlUfl«!  '         '   .    '  iUtu 

Taichten-,  '  '      •  nr,7oD 

Vhän'OBkM);  katoptfifcblt  "^'^  Il.ifj«, 

phai|in^ü A.  Arttif  Biefer  6atma(  *''  -f;  i3S— 54Q' 

Jharmaceutih,  verrchiedcne  BenctKungto  »  l>523-  5X3* 

hiloro|ifa.  Beniff  "*  '       I".  58?. 

Philofophen.  franxöGfcbe*  Schil4fra«cil«rfi>Ib.  II. 
PhUefophu,  HattpuiifgaM  dÄftftinr   "  'Hl.jji.jtf^ 
'      •■  ^  d.  Akcrtnwu»  T«rgMchiiAg  ttU  d.- 

Muern  .  III.  593' Ä4* 

  —   kririfcbe  11I.688-5S0. 

Phyfiologie  lebender  K6rptr  11.534- 

—  Btgriff  ly.Sia. 

—  Eimheilunf         ^   «fi^^ji:**»  -^V.jS«- 
^cma«.  Scfawterigk«itc«  «wer  OkftfticltB  <|i8fcf^^^  ^ 

1^  Beficfiaiibung  lil^CbaVakür  4,-Kftwöb-  *- 
"  otr  Kl,lS7.Ä^. 
Piodar.  Schildernng  dicreri  BicbUrl  11.1x4. 
Tlaueten,  Bewegung  derfelb.  im  A«ih*r  "  .  T.io. 

lOa^nwat,  wie  nali  3.  Vt       ZatäU  tu  Ott»  «.  ' 
Silber  erkennt  '  h 

pWfcher  firuwd  b#y  II*B*«l,.  ^  ..>  .  i*V75o-  733' 
Piautttf»  Schilderung  deoelbcii  ...  ,  i<tii]' 

w;Wa«0CM.  Bedeutung  diefea  Wmtf     .      /  Xiii- 

flttkeneiU.  ^  ^w'V«^«*?*^!» ,i .  -v^  'I'^!^* 

JlDtii^ch,  Glaubwiirdigkeit  al»  «ercbtdttthreibtf  .  J.Ha' 
»•ck«n»  Gefchichie  dieferhraßl^jM^t.,  .„.T»  3«*5Jlt 

>oeß¥,;1\»nR  üb.  d.  Gefchich«« 
m    '  ip  ffanzöfirchtr.  BemerkuM 
ipoK»ey,  Begriff  u.  Umhnc.il 
,Bo  IzeywiffenfdMfi.  B«^» 
Polypen 

pombalf  Minifttrftbaft   

^«»•logie  ^  '»'jff 

.PorcelUmiMpit.  Be(ki»dibeilt  Melb.  I,  lU- 

F»rt»  Rico  ,  ««»grapbifebt  Unge  n,  jgy. 

Potenzen,  auf  ä.  KÖiTper  «irkead«.  Brown*  jUbro  . 

davon        1.  ■    ■    ■  ■  .  -  .r  ,1  ,)».-„'; 

Praventionfiwh»,  Unlerfchied  r.  SiratrflQht  ,   j   _„  1;^^ 
Prediger:  Saloao,  BtftiMiawBg  u.  £inri^l^Qg;-i. 
'   ^YferU  ■  ..    .  V,si^ 

Prediger,   inwieto  <» -KwMtwUb.  4.''P)fil0apbie  , 

beaucn  müffo  -  hSH-^SSI- 

'  —  BeTcbriiUiuig  .  ihrer  peak- t|.  £«iM^-  ' 
.  -  I,,!,   


,  .   t         IT  >  221* 


Prirftroclit»  aUgomlfi«*  ibutfehd,  «b  «~eiiM  gcbo  • 

-    .    ^  T  t  .  5f — 55- 

—  deiiifchiB.'Berfriff  ö.  Z*«ck  III*  31  g. 

— ^  rr  Bi*tH*il«»VÄ  deffefl».      'IjT,  ^1^.  2». 
f rOceTatheotie        •'  *  -        '     XY.'Äa  lei  J*5 

^.dttEaniiamua.  Geift  detfeUJi  .'  J  '  Toll 
—  }-  — ,  ,-..HaupK^räit«dcpat«5  ■.  I.  «oi  S. 

Pfychologie,-  «tttpkyflftbe, 'v'^'.V  .  -  .  ■  .    <>  S3-  5^ 

I  V  tfi*'' i'.'j.f'   u-.'^  t J    '      ■ '■  

frjärt^^-FörmieangOB       '       ■  ""      "  ft,  42!. 

IS^äolbSfi^  äiX«*»'w>«e  ^ 

lUdfie«  ^childeruAf  deffdbfn.  ,  • 
mtanvbaU*  SchRdtrüng' d.  B^reHeWolftier 


■   ,    n.  ;2a. 
-I.  «. 


IV*  «|.  4ip? 

.«*»» 


■Mmbergi  Zeichner.  BeurtheUivig 
Sa^lrtd 

*aum,  n-a*  er  ift.  '*'v    '  HI,  ffjS. 

'KeThntMigeniafchinefL  -I,  203. 

'](FCht,''^fitilrtfi'U«tlfcbeg/' Binihediug  de^elberi  ' 

Recht.  B*^«^     '^  *  •    *  ;        ."  ^-'  "tVill 

^'c<4tt*  T^ifch  -    -   .  .      —  ^ 

*  „  ,    .„  _ 

Reehtstfefett /'Ableitung  T^- 1,  ui,  säa.  it'.^S;- 

ÄechBfthrriWrfterfchlld  T.'Ä.'  Eth^         ^  Iii; 


—        frinctBien  .1.*  -    I.  514. 

^•B54tt,  Tamirchet .  heutiger  6ebramcll.  w  Gerkhccn'll,  42.  as. 
lerhte-.-^nthciliing  derfelb,.  h  SlS- 

le^htfeni^unf.  xwey  Voril^;Hn8{|;ai;ten  von  derrelb.  11,^70. 


Kcchtsprincip 

Aech^kunde.  Einfhcflmf  derfelb; 
Rechtsmittel  d,  Reftitutioii  «Ren  Urtheilc 
^ediieri  /ranzößrche^  SfhildVriinr  derfelb. 
R^iieAunft«  Zweck  derfä.  ^ 
'Regel  detri.  Tcrkebrtc 


-f^fcen. 'Theorie  deffelb."' 
i&ichskampierRencht.'Aeiicftc  GcfcbtchM 
•Rncbipoft 'inTtn'edig 
-Heitkunft,  Zett-ftrof  Zündung 
"  Ren 


m.586. 

IV.  ISO. 

II.   t2J.  134. 

ly.  380,  381. 

.      »2.  93. 

I.  toj.  711. 

T         I.  710. 

I,  J. 
n,  391, 

.  II.  39»- 

r,  ^13. 1Z4. 


•ReiaAlVK,  .l^raiikbcicen  dterOllMl ' 
ReizUA  gsbewegun^n 
■Religion.'  Urrachni  ihrea  Yerfalla 
Rdi^en  d.  Griechen  o.  KjSuiMrk.  flwndtft&or  Oohtit' 
deyfflb.  •  '••  7      -  ...  it 

■ReligSdm  «oftHfcbo  IlT,  43^. 

—  —   pofitiro';-.  , . ,       T.  101.  loj. 

—  ^  .  remo  noralifirlM  ,  .  U.:^«.  ,104.,^!,  435. 

Intercffc  derfelb.  .     "  II,  3ax 

Rcligronaduldunf  '      H.  iF? 

Rriigions/jeyheit  ■    '  ■.    X  Ä04.  tfoi 


Rslil^iousunterricbi 
Refpiration .  phyfiolog.  Behandlung 
—         —  Theorie 
~  ■  'ntionsorgane 


R(jvtBon.  gerichtliche  ,'.        .  . 
■Rb«a'*ä(hiDus.  dreyjmirt'  " 
— '  — —  Gefchichte  eine«  FaJl* 
Rfiythnius,  Deduction  des  Gefcizis''dejTelb, 


I.  203-  204- 
II.  69, 

IT.  239. 
IV.  4^8. 
IV.  70. 

IT,  561. 


nyuiilus,  Ueduction  des  Gefeizis  deuelb^  „.  ly.  7otf. 
LtÄd^hi.  Krankhbite»  .JtS1?^««*.W»F  f«.  9^. 


RIe« 

Rtn   

Rindvfehxucht 

Bn^äfEBHutbo,  BcfchKtbAilr.-diefiil  Cnv^i«  ,    «,^429.  4^0. 

'     ■  DigitizeJby  GOOglt*^«^ 


•1.-  U7- 
»  .     *»i4a9--  430.' 


Riuerfütcri  EerfHtbgttniit  derr«l%.*  -  ■' n,-3iff  ftq- 

Kochmiicauld's  Keifen  in  Nordamerika  IV*  VJ-^iS- 

Aofe,  HeiJm  dorf.  ..        ■  .  I.  atf. 

KotUr«!« .  J.  J.  Scbilderung  dcilttb.  u.  d.  EUtflnffiu 

reiner  Schriften ...   -   .   ,^  .  .  :.;   IVi  533— fiä*'' 

ÜockcitinärVanerveri   VHprung  dcrfclb^  .  lg  4731 

Kudbeck*  01«f,  Lebensbefchttibung  fll.  417.' 411, 

.Ruhr*  Entftelmngturftcbe       .   ;  *  '        -  -III,  142  604. 

—  —  Betuui4Jwic '•  .4,-;  111,604. 
Runkelri'ibeo  >  AuM«  und  Aawendung  z.  Zockcr- 

fieden  Ii,  itfi.  jÖa  S4»-54l*  IV.  aj. 

Xufien»  Jiatf^unft  derfcJb.  1.  >41>  6>^^• 

I.  BchUderung  der^elb.  IV,  331.  aÄ;t. 

Kuftlwd  ,  2ujUud  der  G«wm>1k  «nd  4.  Hasdlung 

.  ■   y  1^.  öw— *5«> 

—  —  —  «ogriphUcbe   fiailfiiilclie  ^Nftcbricltcen  . 

II«  705       IV.  2x3*  214* 
V»       «-  dctttCdM  Col«iu«n  AI»  70g. 


Sichren,  ^erxtfc^«  LtndtitMl«>gMi  IV»  700^ 

Sacramäiiftreit  I»  itjf  tfStf  ' 

SalAn'ander.-GMtungskennzcichcn  I,  332. 

—  —  —  Arten  derfelb.  F«  329.  330. 
S(üomo*s  Sprüchwtfrter ,  beflehen  «iu  drey  TbeUen 

IV.  «34-  «35. 

Sftlpetergu.  Verbindang^  nii  d.  Scuerfteff  II,  S3y. 

8amadrac«»Befchreibung  4ii^nr  Fftcmt  1V(  742j 

Sauta  AlatirA  Infel  JV,  53* 

6:ÄpÖMaria,  £jttract,  lieUkrÜfM   ■  ^  l*.34i  35« 

Sarcpi«,.  W'«blftand  dififer  Siadt  -  Ii,  7,0f)< 

SducrAoff,  Verbindung  deffcib;  mit  Zr^W  "  1I>  63I> 

8^ur«\.  ralpcirigie ,  meaicin.  Gebreucjl  •  JV,  304. 

£cliacbfpicl,  Urrpnuig  diefcs  Ül.  SiC 

—  —  Kegtin  JeÄelb.  II»4tt— 
SehäJel ,  vergieivbcnde  Bcrchreibiuig  IV«  lOtf* 
ScbafitiKht  J,  'n.  14t>tIU^  S7*««tf>*  IV»  7^3'  704- 
ftcliRrJttchÜcber.  ;^'oIgeii  deuslb..  1«  gf. 
Sih«e]v*s  Verdi«iifte  um  3f.  Chemie'  ;  Hl«- 1^. 
Stbeiucodt^t  Vi^i'cdererwacbcn  derfelb.« zw^  Begr" 

.     fpiel«  II.  14« 

Scheauiiu  in  Ünnm«  Tonograpb»  U.  Sil-  fi34« 

flcbeiikcibeiiibalabrucli  IV,  2M,  267. 

Schlaf  n,  305.  39^. 

fichiafTucht.  tttditeha  2l,  49a, 

-SchiagadcrgcfchwiUft«  I,  701. 

Schlagadern  II.  74,  73;, 

SchJanveubiffl,  Ueilttng  deffeA.'  '  ItU 

^  Schlcimfätke  d,  mcnrch.  Adrpcra^^hiMbBi^   III,  ffotf  ^07. 
Schkfawig.  BcrcbretbllDg    .  •  IW,  31g  — 

SdUiiOHlbeitibrucb  ly.  agg. 

Scßmcrz,  Entftehung  deffdb.  II«  402>  403^ 

^^orr  «  Zeichner,  BeurtheUung  deflcib.  I,  1. 

Schönheit.  Merknat«  dcrfejb.  •  IV.  «82. 

Scboiibrunner  Obnea«  GefiDkiditv  MUb.  ■-  II,  ag—30. 
&chop/buht)cn.  Nutten  derTelb.  II«  go. 

Scj»Öf|«iigsgeCcbichte,  molaifch»«    VonhafdEgiMw  / 
,i*ir«  WahrheU  - '         '  •     '  l>  170^ 

kep.  ^  in,  25a. 

Sctiöpprn  d.  Carohna  ■•  1,  710.  73*! 

Schotfnftetne ,  Anlegung  derfelb.  \^ 
ftckiüan.  befiere  Einnchtwig         I*        II3.  Iir»  3g^  jgo. 

—  —  —  v*m*eiiUiffigiec  fiafuch ,  Urfacheu  u.  Mit- 

,.t^  dagegen  II,  703/704. 

Schuluiiumcht  ia  kloinea  StiitiB  b.  oitf  <.  Lao4«  ; 

l.  323.  aa** 

Schulzenjebn«  ...  '     U,  ^7. 4$t> 

«t:kwjabubw  W««ir«IXdlfcrift«Mr«l^  ^  lU;  24S. 


Schwämme,  Bemerkung^  ab.  «pi.  Art«»  iV*  4<a— -«64* 
Sciuvaiigere «  Zufälie  dn-felh.  .1,  -ay^ 

Schwan gerfehaft  aulTcr  d.  GebÜrmmtar  in.^95>  tif^*' 

Sth.waden,  Mütfzg«ftbichti  .  |lrJ»3>  lU  T-2itf. 

Schweiz  i  '  111,385; 

Schweizer,  l.oh  derfelb.  ,  .         Iii.  639* 'g40- 

&ch»'eak,reld'a  Gefehichte  u,  StraitigkasMB  I,  474  — S94<-'*g3<^ 
ScKwerprde ,  räna.  :^«rtitfnff  *  .  Ij  a3t> 

Schwerkraft  .  U,.  i^j^.  .152. 

Seculariraüonen  II.  247.. 14t.  tv^  53?r~540> 

Seelenorgan,  primariiu*.  fecwidtriwM  tf»  533.  524* 

Svidcuhau '  ^        ,     -  ^    .  .il,  713. 

Sooiraaita  ;  IV,  747. 

Senfortelle  Kraft  ..  II,  210.390.  391. 

Bcnforium^  vier  Faeultatoi  jeflclben  u«^t»'3li9^ 
Shah  Alluat.  Kaibr  T.  Ilinabftan«  GeficMclit*Mrtb. . 

u  «  .      ..     „  -*  ■  ■     ..IV»U— I«. 

ShakcflOMrc,  Unheil  ubtr  Üu  .Ji»  lU. 

Siebenbitrgaii .  Gefchicbte  III.  137. 

»  -L.  »       ProFincialburgermaiflor  i«  SoeUea-  III»  146» 

—  —  —  _  Sprach«  d:  S«chl«a  UU  I3f. 

—  —  —        llniearicr  HI,  139. 

—  —  Zehendend.  GeÜUic&katt  Iii,  140.  141- 
Siagmnnd.Kaifrr,  SchüdertiBg  il,  6i 
Sinn,  buchitäblicbcr  «.  aU«gonEcb«r  i.  SUmI  II«.  19. 
Sinne  d.  Thioro  I,  71.  ^x, 
Sittenccfatt  '  HX,  70^; 
SUtenfofigkeiju  buscKmI«,  d.  guAI.  SiüiAh  HI.  423-  424. 
Suilicbkeii,  Wefen  derMb.  if ^  mq^  |U,  70«. 
«  —       VeAältnift  z-  GlüdO'aligkcit  HI,  702, 

'  Sklarcrey.  ob  fic  rechtmaiTig  fey  I^  ia^ 

Sokrauas,  2^ock  feiiwr  Unttn^anf  4ft  Tb«*' 

dot«  ni.  8Xi» 

Sbipuga,  Arun  dlefe«  Gattung  I«  ft37»  53t* 
SoantmünOa^i^^S?*  SiJu^ 
Sooaniitfanuflo ' 

r-   —   —    -  *  Mttbo^6«<ur&Minilrutt4. 

Broc  z.  ubtrtngon,  '      I«  17. 

ftofuiu«  £nc«eihung  d«rfUb. '  IT*  43.  44. 

Sp«« ,  Fridrich  .    I.  gg. 

.Sr«ckg^wulft.  G^chiAuoinav  ^  IL  gas» 

SpetMkrt.  Meihod«,  ff«nd«HörMrtti«  ««rUb.  ^ 

s,  xicbcn'                    ,:*■.'  •    tl*  si, 

SpeiferbbrcDfchrntt  II 

Spikenwdo  d.  Alwo  HI,  ^33.  IV 

Sprache»  •kdouifcbe  luJu 

—  —  —  dcutTchc,  UrTpniM  '   «  jjT 

—  —  Verzeichnif»  ^  Wortth  «.  «cotTcK.  Sora*  v 
«he,  welche  oufln  Gebrauch  zu  ttutn  un^.' 

—  ,  1-,  ,  *  f.  .  '  ,  ..  ^»  Saftfl.  goferf. 
Sprache,  englifche,  Bemerkvi^cn  Earub.  III,  072-  477 
Sprach«,  fxwizöarchc,  grammatifche  Bemerkung.  I.  377:  37I, 

"»        -  43».  III.  391.  35».  5*4-57». 


I,  -23* 


7P>r7"-759.^ 
^  —  —  Actiologtfche  BemerlAngeD 

—  —  —  Aiiafprache 

—  —  —  Mn&odik  deifclb. 


t.  527-  5«. 
II*.  SS*  I«.  41S.  51^. 

II,  417. 

HI,  <^3-*7»» 
II*  18S. 


Sprat-bf  ,  griechifcbc*  Conhinüon 
Sprach«     niedcifächAfckc,  Büdung  Ik.  AosbreitnTig 

^i^(£e,  moralifcha  S.  Hebräer  IV.  tfli- fi«! 

St.  OaUen.  Bibliothek  -  ^  *    i V Jsd. 

,T     WoW  deffelb.  ini  Zwietracht  faefrorgdiend 

SU^tafi.  geifilich«  in  D«Kfchleii4;  ,  "/l  JlJ' 

Suatsgewalt.  GreBKaii  dc^rilr.  ^  »i- 

.  S  *  Digitized  by 


;Goö 


^•*QlioB8ej^  ■                *  •  lLr57. 

8taitsr«*ltf  t&oürScIicf,  Bap-iff^  a.  Einthdhuf  )>3f80' 
Scutfwiff«»CBliii£U  Binthetluaf  4crfcU>Mi. 

—     ;  Oruitdra»  da^clbM-  «.«^f 

Stahl ,  Oeo»  Ernft»  Vwiiwtie  am  Üc  ClMaiit'  -»1.  tfioi 
Stifs..  D«£  liUchricbc  ««ji  -AtmMh»*  i  ^ÜI* 

StMComa  '  .    _  .  V*S! 

Steckbriefe.  Brfedernide  u.  Wirkuagm  <.$S7~i^ 
Steine  unter  d.  Waffer  KU  (prencea,  ■■  lt»S»-iJ»- 
Steiufcoblea.  «tftraucb  u.  Feiiruikc  ia.-O'fen  '  1H,575.  5?«< 
Stemfebnin  ^  Hi«44l*''7ö- 


ßcb»  Äerfetben  m.iSS.; 
■■■  ■  ■■     —  neues,  fcritirche  Bemerkungen  -        V»l9i-  ^97'- 
Thenthhi  Pndincii,  ^aht  u.  Bebi«ainoc  dffitlb.  ''«'S^ 
Theokric,  SchilMrunc  MTtlben  -i  -  If*i]5-- 

i.  531— 534.- 


I.3SJ.  IV.  170» 

tcftimmt 

l.4o>  4"•4»3• 
*I,40/7^*0S• 
Hl,  J9S* 

n».73* 


Th^bphani« . 

Vbim^  ttb  fie  Vernunft  habe« 

■ohne  Wirbelbeino.  fiinftVvttttOf  MUk 


Tbtei-kTtit.  ttwiftfacr«  9rfbnüif 
Tbule  d.  PrcbcM 
TiutBtan,  YerÄiche  Sk*  danCitt. 
TodM&raf*  ' 

Toscan«.  verelteke  Ktrchetfrefota 


111.51«.* 

^  »y'43<N 


— '<£e«ebi(^*hi«»  III,  45. 40. 

MpbaiiAMlit  !>!■•  tt.  JUgoIo  «cifo  nach  OriMhenr 

StefitfcbnuBikea  ■  «"»743'744i 

SiinkMiiUobir 

3toba«us  Sermoneu.  Gtfcbicbcft  «rMb.  Iv,  itS^K- 

fetaftffltite«,  «fefolitw.  i.  Ämdluagen, '©««aaer- 

■   un:  "  .         j,4as— 4^» 

L  —   eufcert.  fublective,  -GrSn« 

-     —  retatir«  d.  H«»dluiigea 
Susfe*  inen  derselben 

■  »tfgriff    .     ^  '  ^  , 

GrW  deaW&n,  ^durch  '  ß« 

wert«  ■ 
.  Miidening  n;  «cbirfiiiK  '  - 

^^HMH  ^weck 

8ttfter*rdMiliA«^  "Diiftattbafiivkvlk 

» '-bürfcriiche«  Bcfriff  tond  Zweck  dcKelb.  ' 
Strafen.  i!*ait*«,ZweA  derWben     '  '    ^  ' 
Strafpreduigkeib  göttlich*  V«rth«idia»nc  dwfclb^  S»<eq. 

Strafarfet«;  »egri'r  *  J'^*  **!!- 

äEraftcctu ,  Uiuetfchfel  vom  Pr£<remionA:enit       I».3»*-  fVft. 

—  Frtncip  d*ffelben  ■  -  ■  '  tK.  »3S> 
»  ob  es  ein  uaüiEUchac  gtb«  i,)t2*-^4^. 

—  d.  St^at*  ■   ■  1.33».  IV.  IT«-  2^* 

Srrafiibel.,  SJ*«»*  /  '  ii^^ 
«uidlertnae,  Freyheit  AmM.  ^    ..^    '  , 

— .  Prli/^ngtn  u.  Zeugnifi«  d.  abgehenden  ^ 

■  ' tin,  dil-  ool« 
'j  '  '-  »  ScbuldennachM«  ^  ei  sit  vtrhÖKS  IH.  0«f> 
.1  ■  -  ^6trtr«D^elb.  JII.Äft. 
«umai«.  Kupfei;^Vin»iiiV .  ,   '        "    .  ,»  2«' 

flündenfall     '  4  }IsitI'. 

liÄ de  k  Bi«.  Fttoi  Verfienfte      4. ClMmi« *  w\i%(. 


t:r«gtidie*  grietbifci««.)!.  iuiia«fircltc,  Ter^ewhttnB  ll.tci* 
de  Kl  ZrapptOrdm  '-        '  .  ,  *m,l43fri  =4" 

3^baiv  ■  •  . 
IViulkenbek 
Tfcberkuk 
Tugend.  Begriff 

 als  GliickTeH^eiciwiMigk^ 

Türkey  ,  Suiillik 
T^e  de^rabe  PlancCcnl^rfiMI 


^■1 


■  11,721. 
111.703. 

I.  379-  615- 

471. 47a. 
17.302.30^ 


Uffcnfctelilcher  CoiUx«  Bcfelttdbuiir 

IW-  i 
Ünw« .  Lage  u.  Kltoifl  ' 
Ungarn«  jnineralogifcke  ^vierhutigen 

 GefehicfaM ,  II  I.  sM— 97v 

 —  l^iterargefichiehM 

HmrarfiUicn.    .  '  » 

UnftccIilichkeU,  ttVtltnfieher  ffiivhen^cand 

1   (TeberseiVHvg^viifld« 

Umerrlriit  auf  Schulen  '  \ 

XJriiircrhshung  ' 
UrktMiden,  ncbtUchec  GebraHCk 
Urrechi 


ins  lateiiE. 

III.  4«t-4fi9- 

ii.«7y. 

IV»  193. 

1.  ifis-  ^66: 

II;«l-<4; 
JV,  5»I-5U- 
iJf.  aii.'aji' 
in,6s9- 

1.^-104-  ".96. 

J?,  a^tf.  275. 
X121. 


V«CaBf«iiiI4e-(  griacbiCcbe  't  .."  111,416.' 

'  — ■ —  .  BsUiümig  'bminr  •>        HI,  43«  «q. 

•  IVi  »I.  Jov 


tS;«.  Sprache  derfelben-        ^   •        , .  ...  w^^iflf. 

bürg  tt. -CMihtw«      ...  .  -   ,  "''"^rSJ" 

Tempelherrn  in  Btthort»  'MjJ 

Temperamente,  vier  Areen  11  JH' 

Te«S.  SAiWerungdeWhy         '  "."f 

Ter«in.leg.e.  «llgeme«.  d.  Th-r-  ^-^^^^ 

TerrSr^wifaffiiDg.  deu.tM«.  «ntßehung  ».  .Pj^^^^;__.^ 
TeülS^«t.'alt«.  Bewe«.  dah  i«  d«if,i«  mtlÜM^  _ 


Vene* 

VeuuSt  ihr  grShter  41am 
Vcri>indli£bketc.  Begriff  ' 
yerbr«nntt6gea  d.  BwrglaBM  r.  «anAoAinil  6t«, 

. ,,    HcHuug  derfelb. 
Vcrdauuagswerkizeage 
V^ceiniguiig.  fchnelle.  d.  Verletanngen ' 
VcretniennfabandKge,-  .bsqucatfe-^  -4, 

■  d^  Tlaafenrcharte 
VeirV><fcung  duKh  Lerchen 
yerhaUuiffe.  erße  und  letzte  ■ 
Verkaocfaerungen,  widafnatürltcb» 


Verletzungen  d.  «faierifeheu  XnrpaM, 
'ben 

VernaVbung  ^ ' ' 

-VeFBuiifc 

—    ■  —  ««b  di*  Tliitctt  T«ra«n£t  haben 


ll,S<So. 
I.  51«: 


wefatiofl  " 

■  '  ■  1.30. 

l»5o». 


Acten  derfet- 

r,-S5e^ai-53*. 


Digitized  by 


I*5i'— 534- 

Cooglevirgü. 


—  r  Idvlle«  >II,1I9* 

TttwÄÄVIlir«,  Örfflmidl  a«felb.  V\  -  --  —  l,»*.»?«- 

V*(irJfkifl  .   -1         --   •  -  '.47»*- 

■    '^.i  '    I.  JM.  334- 

.  ClafOficirunit  dwfelb.  -0  -J  '  Hi^Sf^-tft«»- 

VfAkaihneykanftt  Vfrb8<i -runv  ^crfellfti  -  Iv449'~*5»* 
v.TiätfMßeiii,  Familie,  Gerchicbce  '  f  >I.«ii9rSt«r 
T*rfidkmna,  Bucfteltuiig  d«rMbai  mdUNnri» 

/  ...     .     Xf.  M^Sfl^ 
.  .      71  ■      ■   M  '» 

-  ü   -  '-'  '  M 


WihnMo,  BehaNfllnag  ^effelft. 

—  ^itfC"  derfelb- 
-J-        'Ml  Öftprung  At^r 

—  Thaier,  Befchreibung 
WaldrerhtferuDgen  durth  Raupen,  Si^utl  dutgaii     ID.  log. 
Waldungen,  Bewirthrchaftung  derf«lb.  'l'*34* 

—  —  —  BeflimmuDg  ihm  Zawtcbtn  111,33* 
Walleafleui's  Leben  If,599.  too< 
Warme*  kein«  «if ne  Materie  IV,  19t* 

—  —  For^BeuzuBC  in  FläffigkettMi  2V*7i|i 
WanBcQeS,  Bncbindiuig  deflelb.  HtS3i* 
VTaraen,  Mittel  üt  cu  vertreiben 

WAfchwerkfioialchiiieii  l,  9$. 

WaOer.  Flüfligkeic  deffelb.  b.  Terrcbiedeoen  Te«- 

peraturen  lt,6i^. 
— — —  faules,  Mtual  es  wieder  trinkiMr  «1  nacben  II,  152. 
WslTerbrüche  IV,  »76.  277. 

Waffetfcfaeu,  VerUiunc  derfelbtD  IV«564-5tf5* 
WafTferfucht  ,  UeilmittJ  i>432. 
Weibmanner  unter  d.  Wild«  11,  tgo. 

Weiffanngen«  mcflianifcbfl  in  4.,A.T*  I*5Aif«q* 
W«llßi£M,  Conftructioo  derAlb.  b.  «.glMdiSrai- 


WiJd4ie%ftaM,  ErklSnin»  ai«f«t  Ttrbncbens  <  7'  •  4,4SA 
Wille«  V&f«nkheiteii  deOeHMii'  -  ■  T  •  -  ir,«ol*4<a* 
WipfcIdiUii  d.  \Yal4UiMf&  firCa«!)«  ^ecCdb*  .  I>  »l. 
Wiffs*;,  was  es  fey  «I.äöj—i«*- 
WiffeHTcbaften  d.  alten  TSlker,r- .NucaNO  d.  Sii»>  1 
dVrtHiierrelb.  P.  '  1^  t-  -'.-;  o  .  r;  .-.  tS,W!^t4$L 
WtUArn,  fcbarfes  d.  Jagdihtere  %'nT>?3t^ 
Wiuwwttlndianifcbe,  Päkefikxn  AtitOhMr  '  ■iV.Ttai 
WUtwtrth .  MmiO««^  EifilafffUtg.  im^Jkm,  Ul.  91. 

Wundl»  roa  •*  Bayon«  durchs  Uwx 

Wundergfiföme  :  V,*$ti 

Wi»<l«nf*(V(ichteti  d.  N.  T.«  oiriiAdiiA»  MlMfT  -i«  l 
..  .  lithsü  «rklif««  •  >  W|.id»ia«l 


.1 


■i^c    -  — 


geo  GebUfe  .■            IH  U^t 

Welt,  ob  (ie  «ine  Grenu  bah*  I)I*74i> 

  Airfang  dcrfelb.  III.?42> 

Welt,  tDoralifcbe  11,99. 

WeAbotbnien,  Befchreibung  d.  vier  Städte^  liI,3S9* 

v.Wfftphal,  Familie,  Genealogie  1,611. 

Wien»  Straf-  u.  Befferungaauaalteo  .  1,49«. 


'   iSn  werdeil  FoUen  T*495>49'>^ 
•     Olaubwürdi^U  als  Oefdücbtfehratbec     X,  6<>. 
Xerx«!  Kri«g  («gsa  GriMbcaliiid  -  Lsii* 


Zance.  Infel«  Befebraib.  IT.  53. 

Zeiz,  Gefchicbc«  d.  Söfisftluil«  IIf>icM. 

ZeiiVs  Moralprincip  III, 

Zichorien -Kaffe«,  Krfinderinn  deffelb.  'I.  i94- 

Ziegeldächer  1. 1>7'  '38< 

Zinafuff ,  ob  er  durch  Reichs^efeue  befiinmC  Cejr  H.51. 

Zinn,   Wirkung  Ar  Pflenaenraure  auf  daOelbe  I.  233> 

—  —  Regeln  z.  Gebrauch  u.  Verfertigung  delTeH».  t.  333. 
Zolle»  Gefchicbte  derfelb.  i'u  DeutCchiand  XU,  54 ^«4* 
Zugmittel»  G«brauch  derfelben  III,  <'=5* 

—  —  Wirkungen  derfclben  >  ni,tftftf.etf7. 
^MWi— gl  fliuitaing  d.  Begriffs  ft39d'397* 

—  —  "  AnweuduDg  in  Criminaincbc  Xt4»i— 401S. 
Zürich,  Nachrichten  von  diefer  4udt  HI.  387* 
Zwaiigsrecht  I33' 
_  _  _  Ableitung  I.SiS- 
Zwecke,  lettts  u.  uuergeordnct«  '•4AS- 
Zwiebel  1. 57t- 


Exegetirch-kritifcfae  Bemerkntigeii  über  ^ozelne  Badier  und  Stellen  der  Bibel. 


Jofu«  X.  ]i 
PUm  IJ. 

 vni.  3. 

 XIX*. 

 XXIII.  4. 

 XLV.u.14^ 

Salon«*«  SpruchwSrur  ZTX>  10. 

—  ■  —  XXX.  ii-ij. 

Frediger  Salomo  «Babrere  Stdisn 

JeCaias  K.40--dtf. 

Buch  d.  Weisheit  mn/bntß  StdItK 

MauÄäua 


IX,  333*  Bfatibüui  T»  5.  Id.  33.  ».  Xt,  3«!, 

*       X,73o.  «  YI.13.            -  ll.ij9.aoi. 

I.731.  —   —  XI,  3*  II,  roo. 

i.73l>  Lukas  T,  15,  34.  51, «4.  IIii9»'3**t. 

I<7Ji.  —  —  II'.i-  iKi». 

1,731.  —   --XVI.i— 13.  '.5»' 

X»73i-73X*  Johanncf,  mehrere  StellcB  111,436—439. 

LV,635*  Apofielgefcbicbte  verfcbicden«  fitaUaB  IV.S45-S4?' 

1,584'  111*11$*  Briefen  d.  Rdmer  1,1$.  a23< 

Il>tf79-5So.  1  Brief  en  d.  KsriMbier  Xt,  10.  .  IV>54t- 

IX,373.  Brief  Jacebi,  nehm«  Sultoa  Iid34<<^ 

nv«*— 13«.  —  —  —  —  11,14  If.as- 

r.iii*   wi.«*  i.4$i' 


FhUobgifiJi  -  kritifcfae  Bemerkungen  Ober  Stelleti  der  griechifehen  und 

lateinifchen  Oafllker^ 


Aecn« ,  «inige  8t«U«fi  diaft«  Mkhtf  II,  dis.  «13. 

Aeftkytua.  emlRe  8c«1Im  lV,7i3. 


Arifi«phan«s  Wolk«a 
AriAoiel««  Paatik 
  ^—  Politik 


Digitized  by 


850.  356-SS»- 
^    II.  i«7- io|. 


AA«i<iK««  TV,  !•  ■  ■         .  .  ,1 

Cktro  '4«^livinationi  T,  h,  loa.  49.  . 

—  '  —  Oratio  fta  Sext»  Rof do  Jümtrim 

— t..r-  ■—  —  ArcHia 
ColumelU  detcuhu iiMtortm  -t'. 
Bpitoitt*  Uiados  Käfcieri  >  tachrtre  Stellen 

Bunp tws ,  Hip|>o1ytn»  Bitäge  Stell«« 

—  —  —  Fhöawiferi»iitnTt40f>J4^ 
Bufebitts  Hiftor.  E£c1eC     .  ' 
BMaAaaax  Frifpenc 
BefMiot,  TtvMudUDä'StdHn  -'^ 

Wtfm»r  vcrfchiciem  SitUcm 
— '  —  BKirc«  1,5. 


■  -  1.40^" 
ir,«ä7. 

nv-,.  ..  ■  Jl,.33i. 


^437* 

JuAtnUn^i  Codex  1.  aa-  ad  Ity.iful.  4«  odiilter.  1, 355. 

—  '  Ptndcctcn  ].  13.  aiil  1er.  Jul*      adult.  ^355— 5tf. 

—  —  —  —  —  1. 20  5*  qui  wUm-  'awe  poffuut  lU.  «04., 


CiKiiR  4e1>er'cedc  coaduct.  e.      3».  Jf.  -  «1  l(  SM- AMC 

Dialogi  marin.  'III.  'II,  338. 

—  +-  —  •  ZV.  i-         il.      ■.  n.A38-339*' 

•rt  —  —  -  —  -  XXn.  ;  JI,24o. 

*  —  qa<ui»4»  hiMaAt'MbeiA^MhMNtet- 
.i  i«  .  ■    ^,         .?  II>333re4. 

—  8c|«lia  C.9,  y  ^  »  ,  -  :  '>  11,238. 
—  —  Soamiwi  c.  isj  -  '     I  ■  II|239. 

Uarmonitles  c.  3.1           '  V,239* 

*-  —  Fiaauorc»^»'     '.^  ■:»")■  -  ^       .  :  .  Il*a39> 

M^xif^ivt  iEtnuct  Elagim  II*  tf ig* 

Ov^if.  HeroidfR  IT«  33'*  >3a- 

Pellcdiys  de  inOtione.  U^tfn.tfia* 

Pfltronius  Fraramte.  metirerOLMiBMI  'lJ>tfi4> 

PlaO^^Repubfik.  «inin  Statltn  IU.442--i$t* 

FluuiTdi^>L«bensbefciiraibniiKW., ,  !  T,:i  .ir..  >  V,2t* 

KcpoltpHt^'concabiius  Manu  et  Yajedi»  r.  3l--^  II,tfiS*- 

Rutiiii^TnncrariuiB  ^.  It,6iu  tfai. 

Stoba'fi  SeriBones,  verfcbMw  QMUmi  IT«  M<-i«4*  lU* 

IIIjIciuM  GfiMBÜ  c  Ifi.  l^SaC- 

.  !  ■  •    .i  V  !.:>'■•...•  ;     .  .  ■  . 


It.  e..,g,  :i ,  ft'-.e'  'r 

.  .  '    -     a  b  e  r  d  •  •' 

X  2r  7      £      X  G  £  2!ir  Z  JB  £        T  T. 


I.   Literarifcjie  Nachrichten« 
«.}  B«fttrderiinffefi  und  'Eh'reh|b'es*eQgnns«o» 


•^cierhUi  in  ConJUMiMpd 
jtekennamn  zu  OfclMls 

-  ^urillon  zu  BerltD 

jirtt  III  Schaivfortt 

zn  Dresotn  ' 
Jngtßi  tu  Jens 

■      .  J 
Bm^ct,  rrmi,  n  Münch«« 
—        JMtpli  zw  Mfintfkw 

ÄtM  stf  BraberK 
»r  xuiBuncnbicb 
Bauriedtl  au  Ucmbofcn  . 
9e9ui»rn»is,  Mdne  F»any 

£«chjftr j«  «u  WaHcnhmfca  - 

i»cri«r  mu  €oUia 
AifflrnnMii  SU  Erfurt 
«.  Blnha  t*  Wi«D 
BIrii&nnl  xu  Utrtfdi» 
«.  Bockkot»  zu  BtndA 
Bolla  zu  Claufii  buiY 
fioM>JI»4f«-zu  Berlin 
Borkkauftn  zu  Darmfludl 
rfe  B«/cfc  tu  kmRnitm 
*.  fidaJÄani  2u  Berlin 
*.  Branden/hin  zu  Schwcti« 
BnntnMHtr  zu  BetVn 
A'ier«  zu  VsrbillM 
«fu  £>-f«ft.  Jon.  suHmttrwjk 
BrNinffif*  ■ 
Brtum  zu  B«rltn 
Seünmimgkanftn  zu  VTSnkl^ 
Bäfcl  XU  Coburg 
BvoiKijMn-ec  zn  F^ri*  3 

—  —       l.aci«a  ^ 
JBnrkhetd  «u  Pari« 
iTif/e,  zu  D«ffaa 

— ' —  ^  Petersburg 
Büttmami  zu  Bcrlu 


.  Clofttaf  cu  Pari» 

914.  IST!'  Chrijt  zu  Kronbn« 

Itfo,  I36>*  CAr^ia«!  zu  Kul 

S'>ff75*  Crenzer  xu  Marburv 

iSi.  XJ27.  Cratutnitr 

IIS.  99«' '  Cr«/!»/ >u  Wian 


«oMiii«  zm' Paris   ^  ' 
Cambaenrtt  zu  Paris 
Camrrer  zu  F^f&^gen 
C<if>p«J  au  Gottinfsn 
iiaroHo  zib-Wian 
Cariu  zu  Leipzig 
Chafmam  sn  fimtM» 


■    ■    ■  «7<S^S* 
n.M. 

ai7.  »*»• 
tf4>  531. 

Ml»  1197. 

«>.<S3. 
•tf<»>  1351. 

«a,tfSs. 
«».«74. 

«7-  S54. 

«9.373- 
I60,  '351. 
tji,  1599- 

«9.737- 

MI.1IV7. 
9J.77*. 

«7. 553. 
97.  83». 
«,  I94> 
miifT,  2|7,ltOI; 

a>7.  H>i- 
4>.  3x9* 

-  131.1119« 
»17. 

,  lf^J35l*' 


».  Dathtrg,  Gftsdijuttr 
JTflii«  zu  Jena 
Oavid  zu  Prag 
Delbrück  tu  Qfagdebu^ 
Dentareti  zu  Berlin 
Dlngemmni  zu  YliffingM 
Dilmar  zu  R^0Mk 
i>orii  zn  Bamberg 
*.  2>raif  «u  Karlsnib* 
OmtaktSer  vi  UcUbfOMi 


Ktt  Htnunftadc 

v, -Eelklitg  p  RituDcißcr 
9:Eßgtrt  zu  Kopeithagan 
»;£Ar«atfei»i  zu  StocKaote 
Eictihttf  zu  Waüburf 
Michfiädi  Jana 
JElftortt  zu  Bernvck 
Etlrodt  zu  BajTcutb 
Engetharä  «u  Drtcdcn 
«.  £i^/iaii/eii  zu  Potsdsa» 
Erjdi  SM  J«a 


V.  r«rS0r  SU  Dmica 

Fc/j/rr  zu  BcriJn 

Ftarrbarh  zu  Jen«  . 

Fitt/ch  io  Urwe^ta 

J'iiiik  zu  IlöGt?! 

Fifcher  zu  Berlin 

^  :  Brauiifchw«if 

—  —  —  — yGUftrow 

•i— ^—  —  HiJdbivglU«r«a 

 WorCTh 

Flatt  1«  .Tubmgm 
FUmn-'ing',  Baron 

tt^Wsller«« 
«.  F(pmr  zu  ScbwaHs 
Fvßfr  w  AUsabilif 


jr. 


Digitized  by 


»Piiifli^ 

l6o»i3ii< 
I02*87tf> 
201» 
|t.«74- 


34.  z8^ 
,  34,187. 

«7.  «^3. 

S  1*675. 

«1.674» 

tf5>  5-9* 
.«4*  52  f. 

J*7d*. 

119*  I034.' 
64.5&h 

X*  IS?.  41.  33D. 

86.  684. 
«6.  7.1.5. 
1*^.  1631. 

195. 1Ö31; 


fi.7iS. 
U  '»1197.' 

«.714« 

B3>  Ö84. 

»',87*. 

1130  ^isi. 


iFreas  zu  H«ni>ronn 
Srati^it  de  Neufchatea»  zu  P«t|l 
■de  tremtri/  zu  (Jcreclit 
^remlmg  zuSroekholot 
Jrreier  zu  Foitdam 
frcutag  au 'Ger* 
Friede  zu  Leipzig 
Frietfrirft  zu  Würzburf 
Srolith  zu  Wien 
Frotiftf  zu  Teilt* 
i?««*«  «*  Deffw 
fii/r  zu  Fcwnburg  . 


«t  JeHtfeh-'xu  Wim 

;u  Jena 
/ffarrfcii'zu  PacÜ 


t»,  im 

201.  itf?^ 

,  r,  104  ST*-  1  »«  JUuch*r 

6f.  573- 
•191. 


131 


3.  Ii. 

314. 1777» 
89*731- i35t. 


■Ä-  


■OaUtari  zu  Paria 
'Garet  zu  P«ris 
Gaf$  zu  Göppingen 
v.  GäUM  zu  Därmtaät 
Gautieri  «.  Novara 
üshhardi  zu  LÜKeburg 
■Oedik»  zu  Berlin 
jßifiktiner-  zu-  Regensburg 
4jengler  z'i  Bamberg . 
•OieMi  KU  Neapel 
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CMfir'iCb  Londba 
Oofhiiii  zu  Parit- 
Cvdtfc'tu  P)]rnioHth> 
tftrAfm  in  Gotha 
•,  '&eiirn)(N?<M  zu  RegewbiMl: 
GUbtrt  "zit  Cotton 
I    "I  -1»  =SfMÜC» 


US.  iXir. 

Hl.  1 19t* 

■  7«. 

Tft  «4-1. 
■*  -NO«  990- 

■'t74(  M**^"- 

'  k>  .^-i     ■  i 

,  78»e«^i 


Gitün  «u  Glawoir 

GiUmm  zu  London 
im  Karlsludo 
,  Cirtmstr  zu  Goltingtn 

G^eiifier  in  Aegypten 
'  Giynu,  eioberg,  zu  Cambridge 

Godjhati  zu  Weftenboure 

Goduiin  .  Mft.,  zn  Loi>don 
,  Goulä  zii  Stamford  Otvcn 

Oou/Jier  zu  Paris- 

Ooe  in  StuMgted 

Gri^  rat  «era 
.  ^nif  in  Petorsburg 
.Crmpim.zyi  Kuchehüft 
.<ro««  mit  dw  lubl  Zmm 


Hm«  zu  81.  Vr^tn 
Hadltff^  tu  London . 
SiakgunU  zu  FriiweQ 
H*oiUtom  zu  Fauet 

„      *  London 

•—♦——»■—  Manini^üo 
H4M|>loii  lu  Baubary 
w.Baf^tmhwrg  ad  Anklui 
titril»  EU  London 
■Boriap'g'  zu  Scbworta 
•Haifltff  Mra«.  zu  Londo» 
ifa<^MaMi  jn  Dresden 
Haytft  zu  Cambridgo 
■Haciitel  in  Nürnberg 
JJeim  Xu  Archaffeubttfff 
Stitwig  in  Wien 
tfeffriVg-.  zn  Lemgo 
•ifVwa^äine  zu  Porcwitilttt 
AmneM  in  Berlin 
■H»rH:in  Nürnberg 
f  iferider  zu  Paria- 
ihrrr«Miw  zu  StraMtnrg 
i^rU»  Nürnberg 
~  H*tU*t  <u  Hanau 
HiMn^r«  zu  Winchea» 
£trfmtl  zu  Berlin 

Jti^eW'g  in  Erlangen 
AorfgW  zu  Brixham 
Uoltard  ztt  Erlanna 
Ap0»*«n  an  Leydm 
£f oJaM*  zu  Sconoa 
Hälfchif  au  Spring« 
fionveirza  Tbofnbur;^ 

(—  London 
Btfpjöit  SU  Londo» 
B4fic  ZB  Heidelberg 
SHbeft  zu  Paris 


Jittkfvw  -zu  London 
J(ir(fiiit.'-«(U  Batb 
Jatg*rima  zu  ^mflerdu» 
ii^nkMp  Ztt  Londo» 
Jf>fcniea  zti  I^ndoR 

Jeiif  zu  Pari» 

J(ts»  £>fl.  zu  Loa!«» 

—  —  .zu- rafto» 

^«fftifS  in  Paria 
^»Mt  %u  Londoiv 
/it/|if)ztt  iVlarbuft 


f  - 


70,  ■  27' 
f4l.  H9»'- 

,   78. 6^*- 

-  79.*'»* 

14*  199' 
103.  ^78. 
«7.55". 

II«.  i«i3- 


78.  fiSj- 
7«. 

■  76,tfÄ. 

. 

,  76ifli9. 
tf5.S4ö. 
76,64 

koa,8?S- 
.  78.6-r- 
34. 188- 
..-  79.Ö03. 
34.I8«- 

V  .  jo3,.8:j. 
'i: ,  »Ol,«?«- 

154*  t398> 
174.  »♦'S*- 

«4*532> 

■■ia*«:9'  05.54.3. 

7y,6.'*J. 
idS.  U90- 
,  65.  Si«- 

137-  "'^ö- 
ttf7.  Ii««* 

7*. 
301.  rtfST'- 

71»  6*»- 
78.  «53* 

; .  ■  >^Sa«i5; 
»18.  »8n. 


7».  ffS3- 
tt^,  1493. 
*||^.^2>>d3>r373. 

78.  «Äi. 

79.  «i. 

7».«3' 

337«  tSoj..  - 


DigitizecJ  by  Google* 


jXalfer  zu  Hof 
I  Keate  %u  London 
Kenl  zu  Whiftley 

lUiguelem  Tremir«  zu  P»C» 
JCirchhäf  zu  Hamburg 
KirklanJi  su  Afhby 
Klinbvtbtrg  im  Uug 
JCMnicA  SU  itayreuth 
Üv^pert  XU  GciimugM 

JCtacfc^iami  zuDr«ffeii' 

Lamoert  zu  London 

Xom&rurdi«  -z^  Paris 

iang^loi*  zu  Pari» 

Lantclres  zu  LauCllUIS  , 

Xjiatoucke  zu  Paris      _  , 

Z.fltoar'd*^iuwr|r««  fc.  Nettbwff 

Xn»'^  in  AUoua 

tttckmere  zu  £dinburg 

Z^jRON  ZU  G«>tonthorp« 

LeoMtd  zu  Uosdorf 

Z.«  Pfd'c  zu  Eisleben 

JLe  Ruu  in  Paris 

(ieLeyre  zu  Pari« 

p.  Lip^ert  in  Münctie» 

Lippulüt  lu  Wi£tenber| 

Xit-itf'iu  Lon^n 

V.  Xud  zu  OEmarfam 

Xeuir  ' ztt  Pari«' 

It^ttpet  zu  Farii 

Ltlcha  in  Leipzig 

iMcfwr^  zu  Scblotbcim 

Jiyjöns  zu  Bath    ■       ^  v  „ 

iJfafOÜfflv  zu  Xall 
;jrC.i.'i::ciiiJ  zu  CarlisU 
Jiinclilitt'  xn  London  - 
ilfiMr*ii(V'-'.3!^  Ediiiburg 
Maclaurht  ^^diuburg 
Macpiifrfo»  au  Ediuburg 
de  Mahiad»e  zu  London 
Maliet.  du        ?u  JlichmCst 
/Un«ii/e,zK  Wien 
».M«iro»"''Jtf  '^'^  Berlin 
V.  4.  Mark  au  Grösinjen 
TUarHiontel  in  Atberillc 

Ji'tarshitm  zü  Stretion  _ 
;*frt>-f/«i  zu  ßraunft-'hweig  ' 
Majit^roni  zu  Paris 
Md!^«-*t*  Afton 
maßcri  iu  LandbMÄ 
.'WAiftf^ü  Barlovhall 
M*Mr  «u  Wo»dftttck- 
jV/awbey  2u;LoiidOn 
«JTMer'zu  Frcyburg  im:^Sr«isg«B 
■—Z—  ^  Prau 
J^t-ir.-dttit  zu  Berlin 
jTff/rtio/fc.zu^BaiU 
Mer<3t*x  xti  Paffs 
/Ufrrif^u  BaUimor« 
}VÄfr'zu  Franecker 
;;;i^«023i  iii  Paris 
^i/K  2M  .Ceriisle 
Miilner.  zu  MaWßon« 
.liiWfU  MaWftoae 

.l?iiif<.'4u.Princ«  Tom-n  ' 

Lord  .zu  EdulbW« 


r:.i  ■  - 


'  toi,  879- 

i6?,  1406. 

78. 
167, 1406. 
-14'.  »I58. 
107,  1405. 

137. 

318.  i8lO< 

2  t  3.  IS4* 

218, 

193,  ifil^- 

ito^gSo. 
174'  '47t- 

78.653. 

7S.647' 

3tfc  IS»* 
.  6S*A4«> 

78.«». 
4S7, 1404. 
.J37»i<*7- 

.137. 

.dl?»  iSo4* 


71.  «47. 
-     •  78>^ 
7S>fi48i. 

HS  t'  A'iJ 

.-  «9^  «70. 

"  no2,878. 
.  ^i+,i778. 
24. 

...     -78. 6^7. 
...   l  -loa,  87**' 
«t54*X35f8i 
.7«.  «MV 
.  -78.»tiK 
-  ..  79.<574 
79. 663. 
73,  651. 
2i,  18^, 
'  ■  '■  ■  '  Ife2,  87«> 
■  -»74-1*6*. 
79,-rtg9. 
.-318.  IS  10, 

7S.<5*> 

.  -16 -,1405, 

'  ^9.57^ 
:2i7, 1804. 
•7s.  «50^ 

'  .  ■■  78.«*».:- 
-■•  -  ^tf.Öig.- 
^9,96o,  iifi.998. 


T^oNArt  zu  Tigerr 
^onnrt  zu  Parif 
itJSwiirfc  zn  B«riln 
te  Mouuie'r  zu  J?firia 
Mitntatei^iwn  in  Paris 
-MuNteffiue»  zu  Paris 
Hlontgi^ßer  zu  Annanajr 
de  Motitpctit  zu  Pari« 
TWbirMc^a  zu  YerfatUes 
il^gore  zu  London 
■Morgan  zu  Rlordey 

 _  South  gate 

Morrli  London 
Morufli  zu  London 
■JI7o/«r.tu  Wippingea 
MoHcfon  zu  Genf 
JHoHmtmorres ,  Lord 
Mi'.fo  zw  London 
Jllu»moz  in  Madrid 
Mnrray  in  Oubliu 

J/nVim  zu'^ndwicfa 
1/eule  vu  London 
Neuitf^er  zu  Augsburg! 
^eiv,  JEK-Gcddingtou 
jlTeurreiicc  zu  Armagh 
■         —  —  Shedey 
meot^ffen  zu  Ballje 
Niemeyer  '»  Hanno»« 
Sioermit  zu  Paris 
livrburifi  zu  £con 


^  Bünden  ^ 

Pncm-aii  zu  Bordeaux 

i^jgcnßßchar  •zu.UardjCrwyck 

Polmer  zu  Kelfo 

iKiH£>b«irib«  zu  Paris 

Parkimt^  zu  Bprom 

i'^rn««»'-:  in  Wien 

JJutföwijfu  Paria 

Äj!«;»;  ipi  Haag 
'  Fttuiv  zu  Xanwa 

Pai/He  zu  London 

VvvkMrd  afx  Cambridg« 

Peg^e  zu  London 

--j-WhitüiigtoB 

Pclletic¥  zu  Paris 

J?Ki«a«rzu  Dowuing 

VhiUit^  in  Würzhorg 

i?<cditf  piu  Paris 

Piiti  Vf-:  i"  Valeuc« 

PittTanmn  zu  Pr-Ub 

Pojirzu  JteipzLg  ^ 

r»(i|foäNnr  zu  Paris 

J!«Jf/rtJt»'iiiife  zu  Bath 

Pj99>tfil  ^  London 

Pcori««i  #»  PaWa 

£friice  zu  Oxford 

fjKgb  zu  '^ilford 

i'srgo/^- 2^  Gerswalde 
.Pyle  zu  CaftleÜfing 


Mfinttolph^u  Oxford 
Rthle»  in  Oettingen 
R*td  zu  G^aägow 
AÄrel^  zu  Voodoo 
Jltth«  zii  Montd'or 
ÄftftKT.  si  freyberf 


'  3i8*i3o9> 
äi8i  >SU- 
Z4I) Il9«- 
AÜJtSrS..  3i8,iSt3- 
.   6».  575. 
i.j.  ,     ,  Ji*.i8iJ- 
a4.iS7>  1^3. 13Ü5- 
79.  657- 
ISHi- 
79,  C60. 
79. S60. 
•t    .      .  78.653.. 
,  .;  79,663. 
-     7j».  638- 
,   ,    „■  .  ,.  '67*  Uotf. 

,.218,1810. 

-  ,■ '   ;  78.646. 
-.^  ■  7».f58- 

*»»^S.  IJi,  1600. 
.•  34.187* 


7«.  «60. 
,    TS.  64s. 
«b3,8?8. 
78,649. 
■  3l7»i8o2. 
78.  643 ■ 
■102. 879- 

218.I811. 

.  a»7».i8o4- 

•  »2,1^ 

SIS.  iVo. 
167»  1404. 

79, 660, 
"ais,  18  ti. 

■78.0*1. 
-  67,557- 
Jl8,i8ii. 

.  ;»ö7. 1404. 

"  ■  ll6;99?S 
79*  658- 
-  78«648t 

'  Jl'7,i8o4, 

■ ^K^^K 

4J3>  1616., 

'  314.1778- 
'  ai8..i8iz. 

 •  «.«so. 

{•r.,:r  .... 


f,,'  nvf'i'  rtWA^Jjrl 

Digitized  by.V^ÖO^ 


JMtan  in  Grenads 
Rittetütatift  zu  PhiUdelphia 
Roi-kiin      Ckabamne*  zu  P«ril 
Rolle  zu  London   .  > 
Rqfe*hag€n  zu  Cmbridge 

BofA/tummfr  zu  M^•^lM 

MoMs  zu  MoorFark 

Mouffea»  zu  Pirn 

•.Äotfe«  zu  LeydoB 

RMcJitrtfiläer  in  Dcirent^ 

HkJ^hAc»'»'  <u  Leyde^ 

9, Runkel,  Dorotb.  Hetir. ,  iy  X>rw4Me' 

Ri/IfmJ  London 

UiCi»  zu  Londo«       ■  *'- 

5Ae(  zdXohdoii 

^da(<  zu  LondM 
Su  yimtent  zu  Aix 
^afjfAnry  zu  Moraoa. 
Samwdl  zu  liondoa 
f uiifjftjr .  zu  London 
^afftmiiff'  i;u  Lsydeii 
Samt  zu  Kirkb/  -  " 

Schatht  in  Hacderwy^  / 
iScJliocAitrcr'iIer  tu  Wtttsnberg 
^ckmaWmg  in  Blkich 
3€kmid*  zu  Gietsea 

^fttmitthenmer  in  Kurnbtrg 
Scboch  in  llirderwyck 
•Sr^öp/  z|l  Aiifpicli 
Sekrödtr  «u  GrÖntn^ 

—  —  —  in  Weroigtrodt 
Sckrottr  in  RintelR 
^r4vJz  ssu  SchwMK  > 
SchmoUmfun  in  Scbleswif 
^cott  ZV  Uoncafter . 
Seahurg  -zu  New  Loi^n 
^*dam«  zu  FdriB 

^ei/e  zu  Berlin 

Seward  zu  London 

Seiffried  zU  Berlin 

Sfithorp  XU  Oxford 

fitzmimii  in  Nürnbtfg 

fAtmier  zu  London 

Smhh  SU  Newyork  .  . 

—  —  —  Oxford 
SttmtHeUiu  SU  Land 
Spaidir^  KU  Oxford 
j'friV'  KU  B»dick«u 
^dMM  KU  Ttrcrton 
Steeb  zu  Tübingen 

 Gr«b«tiftette» 

Steevent  zu  London' 

f  tepJiaxfe  in  Wi«n 
Suntce  SU  London 
Storer  su  Aciltol 
^iKiorK  hl  ÜslbcrlUdt 
iä*mfet_  sn  X.«ndon 
Ar«i(*«^  ^uflalberftidc 
Swaving  zu  Hflirien 

r. 

Tafker  zu  Tdde«leiff  PnrfiitMg« 
Tuyiof'za  Sicaple  Aßon 
Tempte  stt  Mattkeid 


78.  «+5. 
ijtS.  i33tf- 

7fcd5i. 

31S. 

78.  «54- 
l«7, I40S- 
7«. «53. 

69,  STä- 

-    1J7, 116«. 

174. 14*4. 

«4'S3a;< 
,«4.831. 
1*7. 140«. 

Iffj,  140S 
«4.533. 
67.SS7. 
loa.  87«' 
«».  575. 
7!p,>d«^ 

.  7tf,«J«. 

«5.540. 

I93>  Idi^ 

«02, 875« 
7«.  626, 
«4.  S33. 

78.«53. 

I5S.  135«. 
8y.«57. 
t4. 187. 

78.«*i. 

34^-lt8. 
JI7. 1803. 
«4t 533t 

7«.  02«. 

79*  ««o. 

7*f«». 
«4•S3^ 
.I«?.MlB$. 

S17*  lÄot}* 
.7?^«4«-. 
7«;  «2«. 


V. 


Ti;0«e  zu  Lsufiinn«. 
Tm  iu  Oubltn 
Töven  zu  UadAttf 

 —  London 

T»aia  in  Ilerlia 
Trmvis.tu  IIamp(let4 
Trtutt  in  SuizbaÄ 
Tresfe^zu  Dinzif 
TrüleriH  Wittenberg 
TroMg-kftMr'su  'Lotidoa 
T*eUr  zu  GLouoefter 
Tsm&sllt-in  £;onde>n 
Turner  hi  Weolwick 
<fr«  bey  Edinbunt 
JOH  .SU  OaM 

Sf'enrwivfr  zu  TeteishM 
Kaja  Su  London 
ZU  Tellinf 
yi*gra  zu  Dubim  . 
Vwrdft  zu'Lt)nlen 

JVatü%  zu  Fans 

^«{«rsu  London 

Walkte  zu  DtfbKn  '  . 

^'^oM  tu  Caaflirldg« 

^ftfptff«  SU  London 

Pf^atter  x«  Neuklofttr 

«.  f^AtifHiJbcini  'zu  GumbittM 

fVarimg  zu  Cambridg« 

^araedte  zn  MeU« 

f^'armf  zu  London  ■  ^ 

Marren  London 

f^artmi  zu  Wtckam 

;^ay  SU  GreatXeldhm] 

Ff^ebb  zu  London 

^'eftrmdiM  zu  Revsl 

fVtimUg  zu  Dmdcu 
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Erklärung  36, 29». 

Vertbtidigung  g^.  SchcUing*!  Erlamcrungea  üb* 
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171»  US?' 
6-1. 54«- 
683. 
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UoidaUwrg.  Univerriiät,  Ctiroiiik 
■-■  "I'    —  GyiMnafium,  J'eyerlichkett 
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r.  ■ 

Terardnulig.  preafi.«  -di«  Studier.  b«tr.  -4iU<i^ 
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j|^roN,DictreitfL  porcatif  de  Phrafea* 
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Alrnaiinck  £.  the  JjT.  x^jr?«  AGCOrd.  tu  the  -true  TtaiO 
V.  Aiphin'i  kleine  Byaragsn  lOtWevorder*  r.  Weten* 

ihapflu  -eu  JSeiiKd  j ^  i^i^ 

Amalie  Will.  hoIl.^Ueb.    -  ■  jo^.itfi5. 
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.  Aenea«  -  <P3*i«^to. 
AndireKs  a.  Pife  the  InquiGtor,  ■  Trag.  33k.-i33S. 
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pretcU.  DifTetiters  97iSl4* 
Kobenv'od.  d.  Ma«^  viö  er  Ufti^llUt  bolt.  Ueb.  20%  1683* 
A*dcri/^a*c  gen.  View  of  iheAgricult.  af  cbe  Ci  of 

Müd-Lothiaii  ■    ■  :      .  ,  103,887. 

— t  .r—  Uißory  of  Aoieiieo  fi.IX— X.  119»  tost« 

Aobü^MiV  Report  of  dto  Judgmont  of^b«  ff^X.  oC 
Admim&y  r "      ;      .    •  ■ 

5  :—  View  of  the  caufea  a.  confoquencta  of 
engl,  irar»    '  ....     '    ■>  .1  JiS.MdV 

BocIi«>  Aeg.  Maria,  Clermonc  «  Talo  U8»i.^3o> 
Üppar; 'Epiflle  to  a  fyiaa'd^'  ...  I4^,iat3* 
f.  Kcrk  V.  Jefus  l74i  1453- 

üi»Sga'«  '4e  Godsdienlt  nfg^Eondert  rat>  d«  Staat     .  Ijr5»ltf2:tt 
»  Gefchiodenie  Id..  £ii*iusi:^;«luig  .yeoc  Vhct 
B«e.  VoJk  -         197.  l6il, 

-f    —  X.e\-eii  T.  Micb.  de  Ruiter  .  197,1644, 

—  —  Ttfereel  v.  d.  GefcbiedeiM«  d;  iongQ«  Ojk- 
-  w*iteJiiig  197,  i«4i.- 

—  —  yenuuneltog     alle  Stnkken  boir.  de  Af»  . 
fcheid  d.  Kerk  v.  d.  Staat  '      i99.  l63^ 

Bol/tf'f  AcMuftt  '4f£  two  Cafes,  of  Diftb««o>  jonUi-'  . 

Ulf          '  ■     -  .        ■  •t«).S73. 


üsot'f  Chavter»'bf>tbe.Tawn  pf  Kiitgfton  1.. 
Rkfti's  ^KBim\mu  into  tfa«  Jocne«CeLof..dio  A9t«ium 

of  Gr.  Br.  '  110,94$. 

BstthwelCt  compreb«nrire  Grammar  2  Ed.  96,  (ot> 

Rowpjpe's  Redu'oering  or.  d.  'Inv-Joad  d.  bedeodag-  • 

(eben  Scheikunda  291,159s. 
&auffean  Fygaäalieii,  boU.  Ueb.  .   ::.-r      '  .-  .  <2ö}*it8i. 


JBe^ard'i  waare  Are  v.  Jefua  Konigryk 
SU^gU^s  Hißory  «f  che  Foor 


t  .1 


Aan^erd'f  -  VtvgoSOM  d,.ibnaiii8  r-  ^fuk^  luO&W:^ 

Digitized  by 


I9l4<14^i* 

HO,  9»»: 


Mujh  nedidil  tittniriM- «oat.  «n  'vtcouttt  '«f  Ae 

ilujßCs  Account -«f  ini\a  Serptot»  lo^ftSS:^ 


«60. 1351 
ido.  i3Si>- 
103. 8W« 

173»  «755. 


%ftiaC«r  -«n  Sophia      the  ttnirerinchte  Wederri^ 

ding   -  ^   ,  . 
-^t;  ihe  tiiditn  Cotuga  b.  KtniMt 

— :  r  faul  a.  Virginia  (b..Mn.  ^y'MlImtt^ 

Satisbury's  liottu«  PadainRtoneiiffif 
Sallußims  Caulina  d.  rm  firnift 
SalntQm'M  f  tiiiciplas  «f  StiffL  t^rliroan 
dTafenie*!  ^pmütan  rerttald-  d.  Mmmlkigk§-    - '  - 
•£««^rr^r£enwd.  Rede  v.  Th.  i'iine 
•faHrfcri,  Mrt  •  tblB  ItCilaT-^nify 
Siiiscreet  VngBsuts  'b.  Jlfairrieet* 
<£«i«Mr#*  tiew  SyAem  of  Thynologjr 
^«aMwc*«  TMoiea  für  louies  1.  "lorter  "des  t^«5 
-^«Kacferr'x  O^Cerf.  «n  <ha  -pr^r.  Statt  —  -Ol  Poor 

■Law  J4*- 
■  ■»■»^        Vho  WW8  (he  Ag^flors  ■  #-  T[i.i,94S.' 

Süieta  4h -misbruiken  in  de  ^echtfple^itig  l»Ktretn 

neotralk-MKma  .  J  -iJaTSOS.' 
SHüae^tiS>anCMt\<m,  cnri.Ueb.  ntfo^ts«?. 
jldkDiMilrOrcrnnr.r.XV.  VonhUlft  tt.ti.K.K«At  l1i,nSi- 
Sthoafwie»\^.iäk6ayk,  d.  oeMCcIwl.  4l«ititoci»en 

■  morden  aÜ.  X>}.Y6)rj. 
•Scfcreifrer-V  Waldbrudtfr  -im  Siih'ihlße,  bÖlF.  tJdb.  ioi.  z6|a. 
£rÄraitrfa:V  'CbrifV].  Befpiesvlin^»'  -  173.  U5CI<' 

Sdifoekfis  k«rt  ^grrp  d^  .«tlganwine^ißA-hMhfDM    iriy>  1024^ 
£(4t«tMV  Oadiichtnifsrede  mf  J.  F.  MtcbcII 
&CMWcj0-«.the,  of  Ethw» 

Scott's  'Obfenrau  -911  ib*  'SigQf  «lOuä«*  «I  <h«pr«f,' 

Sectctaris-,  4e  43i»t<Sf4< 
S*cm«,  trto,  of  the  engl.  XMlHIe  difjrlöfeS  4Xa^95o. 
Security.  the,  of  £nglifliineii  Lives  n.  Kd.  $9,840. 
E^ectious  ^roaa  -the  moli  -celebraced  'foreikR'  Tour* 
iialt  . 

5equel,  «  nev,  to  Mra.  Barbauld  LetTofrs 
8ari«s  of  .Playt  in  wbich  it  is  attemptad  to  delitiek- 
te  the  ftrongar  PidUdm 


•ja.??«- 


5:0)TKrier  Leecredenun  ov«r  u  ucfclliedcnis  V.Huth  476, 1475. 


^fifardV,   origitiAl  Semiet« 
^  Biographiaiia 


443.1^4. 


JI56>t3rS> 
103, 873- 
9«.  806* 

■102, 573- 
158. 133>- 


Seftr  OH  the  Syiitax  «f  tbe  Inin 
Sbada,  -Che,  ai'Ji,  l^^-on  thtCanlu  «T  ibt  Tha- 

.  «e»  ^ 

^ferldrcftcV SfTay  on  the  Cliib  Toot 
Shtriäon's  JJiciionary 
-  -   -   —  Fizarra  ■  W 

SherwaCt  ObCerrat.  -011  che  SireaEed  a.  contra  ct.  iiri- 

■  naryßladdof 
Sicklemort'i  SAgwt,  a  Koni 
aragwar«  a  Tale,  transtani 

^mmo«*i  Jleflcct.  «B  che  Pro{nriety  of  ptrfor».  the 

■caeCar.  Oper.  XQi.t?«* 

 •»Detectiottvf  theTallecyof  Or.Biiire  Do. 

fenfe  tcai  87i.* 

SintfSon'j  ThouKhu  on  the  Voreliy  — of  the  chrift. 
Reil»-'  • 

SinHair^t  AUatK  to  T'^ndholdefS  .  1:0,  947. 

SinkeVt  d.  Weg  &.  Vereenigie;  »73,  i^j3. 

^ketdiR  oF  modern  Life  I38*>31i> 

  a.  Obferratioits  «ade  1  Toor  Uir.  ra- 

rious  ^jrta  .o{  Europa  I3l»ni|. 


Steath,  Mrs„  ©rpTiao  i)7  tBe  Hhyfle  iss.  IJS**- 

8t«utel  van  het  iialiau  Koepmanft-Boolthonflen  l^.iSi9- 
■Smeaton'i  Snqnny  conc.  tn«  «ac,  Power  <d{  Wind 

«.  Water  t&i,9otk. 
gnntafi  Fk'iloföph/  of  natural  Hifiory  F.s.  '  103.89^ 
-^HfiVte's  tun.  Keriew  If  i  ibccalion.  fuCuur/  •laS.foi' 
.^•lifA,  Chatl^  Minor  MoriV  '        ^  U^Tß' 

  {ha  ^-onngJPbtloli^her  ifiLl33<k 

SMiiK't  X.ecturea  on  the Vanne-"^  the  TaaceB  0^ 

Jice  '97. 
aDayac'Rome       '"  169,  ism. 

>  Cffect  of  che  «licro»  Vaper  ett.  xos*  |^ 

fliltoiy  «rche  'rartt  lepidopcerous  Tnfacu 
<f  ^reorgia  »3^  Qt. 

— *■     Life  of  St.  'Colunolba  31$.  itfM* 

Sketch  «f  tta  -Rcroliftiaium  Chemiftrv'  M3.S8<> 
^^Meffr  vom'«1iAifte  Watiilwicea  4.  RatUrl.  ^ehgicq, 

hoN.  VA.  *9S,  tei6, 

$o/eV  Mciithae Irhnhiiaift  ^^htZi* 
•r.  StMugtu   het  Werktuiglyhe  9,  VerloHing  vcr* 

'klaerd  «33.1529^ 

 —  —  OefläcIWrfffereae  auf  "p;  T.  "Wind        -ij?.  s64Ä- 

^omervile's  Hiftory  x)f  Gr.  Br.  Ii5t98^ 
5oimMV  Travels  in  ^  £gypt  tranEl.4><flMf*«r  131*  >ii& 
^Hlke^f  Poem*  1 43>  m  )> 

 1^  loin  <^f^#tt^  .  tls«.  iJtfr 

ASpItrjT'^  the  tnaunatn.<:oicafCf  ' ttwtsL  iiSo, 
Sphinx.  Deifeld,  ^rtikea  is6,uts. 
^pirit,  the.  of  £lbe  .  .  .  -tsit  tiSK. 

—  —  of  public  ?oumäI*  For  1797  cig.  toi9< 

St*tft,  (sf^enwoordiger  d.  Duitieln  191.  O^l» 

li^tarAbDltJ^V  Nercfs  Briranica  lo3>88^ 
«S(fl**/»»e'Vf  *ybelfh  Mengelvfretk  '  I74*ii5t* 
Statutes  ac  Urge  from  the        ^8*^  <^  tHe'ft.'_|if 

jc  -GeorgB  irr. 

StBiwri«»/ Reife  engl«  XJeb.  r,  W'fWfÄ»  ,  l3l7«I& 
Stedman's  Stady  (}F  Alttooomy  adapt.  4o '(bc  ;e*pac. 

-ofYouth  -  .  lo^'-Jop. 

;;trca>R<9er*'  Ceav;  d.  Mislädinr       .  «73.  itSS* 

«telliiwen.  wearkandige  ^  _  ,  ^.  »  ,  i»M696» 
■Sterm^i  teerredeneii  -ov.  %  'GAdadlerifl  Teroald 

deor  Me6iaj  _  .      ^  4Ttf.>47fc 

Stetvdn^  general  ttifttfryof  tbe  Siewafta  115.»««. 

  —  fnedical  Discipliiie  loS,  3(^9. 

— -  *-  Supplourtot  to  the  g.  öf  the  8t.  115.988. 
Jiortet-'f  Btanfwording  eenec  Vrage  '  t73.  il50* 

Stenden,  de  vitfr,  van  den  Da?  ^         ^       171, 143«. 

^trahbe^t  erfte  Beginzelen  de  Arithmeuca'-Ultge- 

wftkt  door  tc  rtürttp 
•Strtngefr,  che,  w  LUwellyn  Family  ■     ^   _  ,     .  löS.  1332* 
^trlcturei.  impartUL  'wi  «tie  Poem :  the  purfuits  «f 

LitÄat.  ^  ..  »5ß  tn5. 

^trMtck  fipecimen  3e  doctrma.vt  dict.  loh.  Apoftolt  ■i74.i4^- 
-Stukken.  bnrshoudkundige  I9t,th/I* 
^tadent,  the  ^ 

■Stürmet  Bettachturtiien  ÄoerQf -t.  Vemtt  97,  gjb. 

Subftiftce  of  Mr. -Ganrnnga  Speech  '  iiS'.W- 

-fiummtTy  öf  the  Miftofy,  4>ocvioe  — «f  Fncnda  97,  gj5. 
Swrr'j  Barn  well  a  Norel  "338.  ^ZH* 

■Sittton't  Confider^t.  regard.  pnlmoirtty  CttnOuiipcion  .«1.  «7t* 
^waMV'de  OnrerdMagfiMtiwtd  -IpS»  rfikt* 

Jwo/aTMiV  Mercury  fUrt  tiacked  '  ^  ^.  W2.*«7^ 
•tfyiMeaV«yno|aa9lantaru3aurfülbBrlt<n.tiiai|en.  <iQ3>^f> 


^fcrtneV -two  fucceTGve  Toun.tlMMheuc  <^e  wb*- 


Tafertel  r.  d.  Zeden.tNtrMdinr-^mBoUaiia      ICg,  i07- 
-     -  beknopc  r.  het  Schreckbawiad  197*  i*M> 

Tale  öf  (he  Time»  .  15»*I3SI. 

Tan/iHo'j  the  Nurfe,  ti-ansl.  b.  W.  lUwe  i5d.iaU^ 
Xarin't   estplaa.   pronouae,  dctionary  tbe 

Digitized  by  ViOOQTC 


Tayhr's  Twti  firo«  Engltnd  ta  Indi«  13I>1U9<. 
Tnhove*!  Memoin  of  the  Houre  o{  Medici'  iiy,  1021. 

T*rßtr  HehäaitVwtt   d.  ingeanM  Ms^paft  op  de 

DStuurlyk«  Kinoerpokjcs  182,  iSij- 

XeOancnt  N>  transl«t.  by  Scmrlelt  9?»SI9< 
TcÜimcntum  Vet.  graecum-cd.  HoUntg  YlitiS- 
■•»Ttnumg  de  Kladerlitfd«  r.  Jefus  i7i*-i4S3> 
Thalia  to  Blifir  xs«.  1317* 

'Üwidtfre  or  the  Onptßer'f  Frocnft  I50*i3l4> 
Th«OTie  d.  Electriiltcit  "  191.  is95< 

Thomat  Lcflen  cn  Zainuifpnkeft  '  171.143S' 

2'hojnpfom's  Picturet  of  Poeujr  •S56*lj^ 
-TI»ni/o>iV  fiouoy  dt^pl«yed  lo3,  S84< 

—  Ltiteti  of  i.  Trar«Uer  on  thx  rarious 

countric«  of  Europe  137,  H64» 

Thorn's  Lodon  a.  Mirajida  1319. 
Thoughtfl  on  Means  of  «UeriaL  the  Miftries  auond. 

upon  conoK»  pvoftitutiop  '  lOfc^iob 
S7dd>  Pracrice  of  the  C.  of  JUne*  Beach  in  perfo- 
'    nal  ActioMs,  }  Ed.  ,  99. 84^* 

TiiirftniV  Leerredeuen  '  l?äii«7^* 
Toegifc,  retitimciiteele«  ep  «Ue  featioieiitt«!«  lUUca  ju*  'x6])2* 
Toin/iKf,  Mts.,'RofiihAd  de  Trace/  '  xS8*i33i- 
TbaWf,  U.*  «TM  *rr^«rr«,  N.  £4*  9<>8'>t* 
■  '  W.  Vnw  tif  the  rufli«»  Empire  i^j«iii9> 

T'^iümin't  InjuAice  of  ctaßing  Unitariana  vüh  Dclfls  97. 814. 
Tour  of  the  River  Wye  >37»>ti3* 
ITournainrat ,  th^  a  Tragtdy  imit-  from  Agne» JBei* 

iMuerin  .'60.1349. 
.  Towafoift  Tracti  a.  Obfcrv^t.  in  natural  Biitory       103.  St3. 

-  ^  Philofophy  *{  Mincrtlogy  X03. 883> 
Tractf,  two  biographical  »S^  toxi« 
TnuMactioni*  philoropbical  of  the  p:.  Soc  of  Lon- 

■    ddn  179s  2  P.  1799  1  P.     '  9t>  75tf. 

— ^  of  tbe  K.SocieQr  of  Edinburgh  17^8 

"    4  9».757- 
^  «    ■    —  —  —  Iridi  Acaaeny  1797"  4  P.  yi,  75.;. 

*■  '  — —  —  —  LiinMa»  Society  I0i.^8i> 

-  —  —  —  6ociev  uifliiui.  at  London  f, 
EncOuragcvaiit  of  Ava  vol.'  16 


IVanslatioa  ol  tbe  paflagc«  —  oueced  in  che  Prefa- 

c«  a.  Nötea  of  VurfuTta  of  Liter, 
TriTels  Idco  tb*  intcrior  Diftricu  ef  Afidca 
Trial.  tbe.  of  O^Coigley 

 Öf  J.  Smith  iJookfclIer 

Trimoh  Veorbeelden  teer  bavordertng  d.  Kenai> 

V.  de  2ieIvermogei'S  d.  Dieren 
TVmfn-V  ElTay  on  literary  Propflriy 
Tunur*s  Obfervat.'äii  the  engl.  a.  ircnch  Lockt 
Turivm't  medical  Glofläry 
TwMrfi«*«  Gonducc  of  &r.  Br.  viadicBted 
-T/rannie  r.  Eobctpiemf 


VUkent  Thcrmeneier  BefduTnat 
VBttc  «r  fall 

Talleyt  tbe ,  of  8t.  Oothard 

ftU  i^^ber't  Sagen  d.  VMz^t*  hoTL  Uek 

ytmema  Gezanged 

TethandeUngeH/Tier«  '«rer  de  Oonaikea  Tan  hat 
Terral  111  d.  openbaren  Eerdicnft  d.  r»  GeunSt 
»>  l^turyk  t  Drmuwer ,  v.  J^^ntem 

^         ■'  ■       wr  nasporinge  van  de  Weiten  en 
f     GdbldbeU  ouaet  Vawrland&  4.  B. 
■■■II      —" —     omtreut  d.   W'eerggeflcldbeid  en 
ZieCkcen  d,  vereeu.  NedeVlatideti,  i,  iD. 

<        !  ran  hct  Geuootlchap  t«r  fiirorde- 

ring  i.  'Gentes  ^  en  Ueelka:dä 


103. 

156,1}!  ff. 
131,1115^ 

9P.847- 

I9>.  1594. 
?9.844- 
lcs5,9o3. 

I-1.87*- 
113,966. 

2*2.  i683< 


xjS*i333. 

302. 1682. 
30I#  lOjtf. 


'73»  '4S>' 
120,1305. 

ISS»  1522'. 

It2, l£]l< 


yerhandelic^pir^  ran  het  httaaftiBh  GenöMfdikp-d«'   "  - 
pr.  Wysgeene  te  Rotterdam,  11  D.  '  I|2.r523* 

'  — r—    itatuiirLuHd<ge   v.   die  bataaffcbe  .  ■ 

.  MattCcbappy  d.  Weteofdupen  ««.Haarkm  1 1).  . 

>  St.  113.1523-  I9I*X59S. 

—  ■■    nebiwfcbeikundige  191, 159C. 

■  "  -         ■      uilTO*  door  4e  Maatfcb.  ter  Be- 

rerdering  v.  d.Län^uw  teAmAeldam«  üTh.. 

>  St.  -  ^       t:  t^utsm. 

—  ■    ■  ■  ■  ■    r.  bet  Genootfehap  tet  Bevord^- 

riug  d.  Heelkund.  ce  Amfterdan  -  -  -  it3.t52ft 
yerri  tbe  ronap  Nfgbi<  .  Il9,x*22. 
Yerzamfling  r.  Suikken  beti^  d.  Verkieaing  r.  Jac. 

V.  Atiyii  t.  Aarisbifchop  v.  Utrecht.  173,1431. 
~ '-  '    '—       Aaitmsrk.  over  deKuttigbeid  h«c 

>Op«crfcea  t.~  dt.  Texfcheid.  d.  «.  Geaoade- 

^ü'^  .  .  ■  ^  »  ^  ^  ^  «7«.  «TS- 
  —  —  Rapporten     Deareff.  de  o—ttny 

diiigcii  cn  W^^tt».  welk*  uiftb«  Emnenk 

eu  Aruhen  2yn  aanifaegc  I93tiffii' 
■  Fabelen  «n  VerteIWe«  3»ivi5^. 

VititwanCs  iufii;v^aaragercb«ak  aaii  aynaKiadateB  171;  1135- 
View,  oblique,  oF  tbe  grand  Confpiracy  etc.  Mgbicig. 

 a  compleic  of  th«GbiiKfe  Empcre  t3i,tsi&. 

f'iWV  Element*  of  mathematical  Analyfie  '  i«S.S98- 
ViUain  I^e^  £«4  U«  Mtf,  1314.. 

yniammt  ub.  d.  Vcrhjlcnifle  d.  ReltgiM.  s.  Mttid ' 

u.  z.  Staate,  boll.  Ueb.  '  49S>i(*9* 

yhet*!  Sftbtm  »f  Aftronomy  ies,9oo. 
Vindicjafe  regiae  or  defenft  ol  tbe  Unglp  Ottc«  io6»909.. 
yinue*  Frieod  106.^0?. 
Virtuofcn ,  de,  of  bct  lennd  Tefiament  90i,z«g4. 
«.  yiote»'^  Prakiijk  d.  Bybcla  ■   174»  1458* 

Yocabulary  4I  ««ck  word  u  engl.  Lang..  M  are 

dubiou»  9<,fDg. 

 —  Sea  Phrafes  fo&poi* 

V'oHtHhoaem  pio;  de  ri  et  aauira  pacdenk  qtiae  di- 

ciuir  capitulatio    ^  ■    *       ^  -^$0,  Xio& 

^  de  juribiu  atque  offnrie  gentium  in 

hello 'neuirarum  circa  oarigacioiiem  i8'>>X8od> 
ryjicleii*!  Pbannacologia  univerfa  1^1, 1S26. 

röördit  Tbafef ,.co9trev-erfae  )uua  f erieB  IMgefto* 

rum  a|o,i5o7. 

  DiIT.  ad  Jcgem  7  f.  1.  Oig.  folut.  matrimoo.  ig».  1507* 

•.  yoorfi's^u*9r  opCDbare  Oodadienft  —  nodig?  173.1451. 
— —  Oratio  de  fcriptor.  vet.  chrifi.  ftudio-— eit- 

coleud«  l7«rl4St- 
"  ■■     —  Verhandeling  over  de  kdntDgl.  Waar- 

digh.  —  ran  Jefus  Cbr.  174,  ifgi. 

yrolffk  de  viribua  ritalibua  in  omni  corpore  organi- 

.  CO  obrervandia  X82.X534. 

■  Oratio  de  eo,  ^iiod  AmAeledamcBCaa  ad 

koan.  «onoodm  ooouüiRHit  ipi,  1594. 

WaarfcKouwing  in  de  allerbelangr^-k&e  Zaak  I73,t455. 
IVadäimgton^t  ConGderatioa  on  iIm  original  *  ob- 

)ec(»  »r  the  &.  liospiMl  of  BridereU  110, 949. 

fVagnert  Spookeryea  iS%  1420.. 

PVokeßeldCs  ffitroductjon  to  Bouny  102.884. 

—  —  —  Letter  to  Sit  J.  S»u  .  Ii2.9<i2> 

—  —  ,  —  öbfert-at.  oh  ihe  Credit  a.  Financcf 

ofCrr.  Br.;  4X0|'94«; 

—  —  —  RepV  to  foBi«  parts  oftbeBifli.'ot  Lan- 

daff'a  Addreff  113.  962. 

f^akcfitiä  Pciscilla,  Reflect.  on  the  pref.  Condit. 

of  tbe  female  Sexe  .  xod.  pi»* 

pTälker't  biU.  Uemotr?oii  iialiaii  Xragody  119,1023. 

—  —  -    Analyfls  of  Ilerearcliea  in»  (kt  Ofigifi  a. 

PrtfgctCi  «t  kifton«  Xt««l         .  Xi9,xa33*- 
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"alkcr's 


^  —  —  Key  CO  Tat  ckfiical  promuicutMp  of  gr. 

—  —  —  ;d«in94fi  a£  M^dtcint 

—  —  —  tfae  TAjeabona,  «  Nov«l 

f^»lyvlcit  Uoracc»  Work»  r  '  . 

fi'amjttft  J^cuer  tö  tb«  Birhep.flfjStMcluiry. 


stf.  SM* 
IST*  H«3' 


9W  843> 


\V«rniiig,  i.to  üriutis  againft  U.tac)i  ^erfi^yMMl« 

fVatJan^i  Addrefs  to  tb«  F«opl.«>  of  Gr.  Br..^ 

•r-i — —  Ch4rg«.d«lir^4.M  rii»  CIät*/.  

J^ehfitr's  rentiiiMnul  a.  numoroui  ElTayft  . 

^/Vf7aMdV  ue^crkpd.;VVtrad«ut»ft4A»  f  P>  ,  ..  ...  ... 

JV*kd'$  Trarcis  tbtvuch  Noitb"  America 
IP'tUs,  Mr«  .  Lciuri  en  fubjecn  of-is^ertuice  to 

tfae  Happinvfs  of  youug  FuDale« 
Wentwortli  SyAcm  of  Pleadiiij 

W'crkeu  v.  bot  Genootfcbap  te  Wcefp,  4.5b  ,  ^  id^  14 19^ 
f.  fi-^frkhovetCt  nicu^ve  ctaem>'.  en  phjrb  'Oofiaiüi^   .  -  1 

.gel»-  -- -  '»JH.i59<^' 

ff  'efletiuan's  Gctrouw  tot  in  d.  Cood  •  203»j6g5> 

romoinftho'Aötieken  v.  VriilitM»— eo, 
-   Vater;andp]fefä« '■  •"-    '  aoLld??.- 

T^'hallcu's  the  CaAle  «f 'M4H<val  ■  ^  t-      isg,  1335. 

ff''lMtef£^*t  Obfcrrat.  «n,  die  4ttre  of  Wounio  I02,ft73. 
Pp'hite's  Obfervat.  —  on  the  broadlesvod  Willow 

Kirk  W%S72- 
— ^  Aocoant'Of  th^iresul'r  CndiiioB  h  Mtn  S03.-8S5- 
Pf^^te't  FaHacyof  frctivb  freedom  t^l,\»9i^ 

—  Aomarks  on  Bosweirs  Life  oHobnfim  ll8>ioii. 

PJ-  iHvid^i  Oberon  traiisK  b.  Stlub$  156,  l^isr* 

^  '->Oden,'bcr)Und-  »t.tVig^ 
ff'' ilcoey t  Koman  conrerfaiioM  9d»8o3> 
ff'ilkmfQn's  EITay  pttyColog.  on  ih«  DiAotdons  «f - 

\he  fpine  I03*8dt. 
^'ifit'f  Apology  for  the  Mlflionarjr  Soriecf 
l^iUiamt  Abridgment  of  Ca£ii  trg.  in  che  Couho 
■    üf  Law  '  f9.S4«» 

—  Helena  Maria,  Tour  in  5i»(itz«tlin<|  l3s*lllt. 

ffilli<ICt  Elements  of  ibe  eritic.  PbUoCopby  '  '  nSt  90g: 
*.  d.  Pi  illigeu  Claudine»  Toiwelfpe^    ■    :  ■    !to3, 1685. 

f^i/ntetV  View  of  Iba  Law  of  MorwafW  99»U^ 
PViiSon"!  IJluftrat.  of  tbe  Mvihod  of  expUin.  Otlktt* 

T.  by  the  opi|iioni  vf  Jews  «.Gbrift.  97p8>7* 
>■  ~8mcMircs  on  t&e  condudb'of Mark* 
hem  '  "  99,849^ 

PPinütU  Diffeftat.  on  th«  vifion  Ztcbar.  s  97»  iet* 

VPif**'  <*oe  boura  advjeo  refp.'  iboir  Ueatd»  etc.  ibs,  ^9« 
WitkttffQVtCt  Serie»  «f  Latten  on  Educatioa    '   ■  92^770. 


^iVevCfyrMV  de  Iftdendagfche  OlyiDpim 
HmJfioMtraStGifamti»  Mr»..  refT«)!)*  f.  C^Wrtft 
fV9od*t  Adärefs  to  tfae  Pirocliial  Conunittees 

 .•Yiew  of  the  Uinary  of  SiriiterJand  ■ 

pfQQ^m/vd'f  ecoescric  ISiccorfioii* 
fVord's  CoHectioo  of  Bj^oceo«  b/  tbe  C*  «li^xdi«^ 
j..  qi|er      ^1    ■   ,..  .'s   . .      .  . 

Wordenboek,  btographifch 
>7"orAKmV  ElenwüibOfijpflicarMTifcUce     ;  - 
Worka ,  poflbuv. .  of.  tbe  Autbnr,  jif  «i  Vji^diCtc  of 
di«  'A9gbis  of  AVomed,  4.  Vol.  , 

the,  of  tbe  bnt.  Poet«. b.  .^H(f(^'/o« 
Jtf^rtuuWf  Memoirs  of  the  Coun»  of  llerlju  etc. 
ffVghi?i  An  «f  Aoauug  Lands 

 _  _  introduct.  to  plane  Ttig'onoaietry . 

Wamf,  t4«.  of  lioderimldAi  -iiirw«lr  .t». 
•..4.  ^j/e&  Mavolging   nofAf  4^  IM  .4>  .2.^' 
heid 

ff^yvUFs  Secefiion  from  Farliament  vindicatod 
Wyz«^  kMlte«'ott  dit'iEMfcbaL'Taal  tt  letfia 


.sa.77'' 

110.  949* 
1x9.  io:o> ' 
147. 1163. 

,  99>81Öi 
197ii644* 
Jo&Sp* 

'  '91,760. 

IIj,  lOll. 

.103. S38t 
^5*  899* 
iigt  loie* 

I73r 1454« 
17'.  »437. 
99>  843> 

i7t*>43S* 


r. 


etc. 


ITarieV'Bnyal.TcVMM  o^  Wale*r  .. 
Youili'a  Miicellany        ,  1  ' 
Xostn^^t  ECUy  on  Humanity  to  Anjpieli  ■  ■ 

'         «cor..  Viw-  Bf.  th»  Atd«ul(..  of-  tbt  C.  of 
fiulFulk 

Lmcolu 

Daquiej^  into  ib«  ftat«  joI  Piibltc  Muid 
InUru^tion*  for.  tb«  «rmMT  Xmmanty. 
Kaxbnal  t)$ngtz 
Roremund  Caftl« 
rjwy V  .GcfCbiefleoi»  r.  4..chriiti.  K«rk. 


*  115.988. 

9J*77»- 
XOd>^* 

103.887* 

103.887, 
97.8«. 
XOä*9o3* 

»I2.9«7. 

S58. 1333- 
173» »45$. 


2ak  BibHotbaek  ran  Teraaft  en  Snfaak  '  30i«iff79< 
Za&bfekitB.  foogripfaircb.  v.  N«dsi1andil&ij(<  t97i  1045* 
j?i>f/«r*f  de  Vrieudeu  303.1634* 
ZiLt^ftn'M  fina»ri««l  Betoog  ips.  1619. 

■'  ■  GeCcbiadenis  4.  vere«n!xdc  Kedcrlandctt  197.1611* 
ZimmtrmaiHf$  RcÜeaiona  on  (he  Ferfottibiliiy  of 

Man  ^  S06, 909. 

Zonck's  gooä  6eboo1nafter  exanplifitd  *  iiS.iojl. 
V.  ZfeJutiU^  Tovcres  Stdonia  30a.  id8«. 

Zublit  Lierxaiig  uan  bat  bat.  Volk  aeif  i6s^ 

Zi/dtlMi^i  Chifks  .of  de  GcraUca  j$n  «en  Ixius- 
.     dov  2t3<  1011. 


n..  Literarifclie  Anzei^n  oder  Ackündignogeii. 


Abbndnngen  n.  Bercbreib.«^  enft-  MilcbbasAi  io«i|C4. 

Abbildungen  franx.  Generale  i— sUt'u  iio»iiix. 
Abentheuer  II.  Wanderungen  e.  Soufüeuri,  a.  d,  Franz,  «y 

Thirle    t66, 1400. 
AbhfliidiunfT,  theerec.  prakt.ub.  Geburtsbttlfe  130,1039. 
Alirirs,  kurzer,  d.  Nanirgefch.  u,  ^'aturlthre   305. 171S. 
jäekermann't  Verfucfa  ein.  UarÜeliung  d.  I,«bcaftkrkfie  otfU« 

Korper,  l  B.  117,1087. 
Aegypten  in  hiÄor.  geegr.  ntuficht  ii.Sä*-  ■ 
■       —  unter  d*  HerrCcbaft  d.  i:'nnsof«tt  4l>)8?* 


J^ihmileferinn«  4io  n«iM»ittif  d.  Fj^de  d. Griechen  u,  ASiiier 

I43.  I134' 

^e/cftp/i  Tragoediae  VH.  denuo  rennf.  JcAirfx  3|.jpS* 
ikgiaja  auf  igoi.  berausg.  v.  Stumpeel  is3.i3g9. 
Jikim't.  lu  Eäßtiä's  ^eneral  Bioerapby  Ueb.   1 1 141, 
^imi,  Job,,  Rehcion  et  N2u:>at:e  73,603. 
Akadcmifcke  Buchh*  io  Jena  neu«  Veriagsb.   14t,  1353. 
— — ■    —  Kunft  -  u.  Büchbandl.  in  Berlin  neue  VerltBib. 
137.  loga; 

Albjiitifl  in  Neuftrelttc'npue  Verligib.  t^.  iSa  - 

dlbrccheß   Eiurcheiduii^en  nerkwütd.  ilechtsfölle  l  j  3  B. 

Dighizedby  LtOOg*^ 


Almtnich  f.  fldittllehrer  «lif.  d.  J-  ifoo-  lier.   r.  JTairiA 

—  ]telrnifch«r  ^.  «1.  f.  ^99  — it~)''  'a4>toS7* 

—  ■  u.  4:äjfl.  Tafclitnbuch-^.  JlaaAeiKe  '  i7o,sf3f. 

V.  ASpen't  o4eml.  •AtterfbKatnAeM  46.  ^):0>  ' .  v 

■'   ■    :    patrioc  Atffnif  «.  aUgeau  Veveis.  -4.  A^giotien . 

«fl.äS-  ,^  ;      •'■.■.-■!'  .-  / 

JttOutift  d,  RiIii^.jiiU  «WttAHähnaia-  siO«79a.  *  -  \ 

^IHweiilrPrediltunt.  f -B»   

Andrere  in  Nilndierif  neue  V«rkgA.  93.710.  V^wSaO. 
Anekdoten,  Cturrjkterziig«  «.  A«Uxi*fie«  i.  «fueitcn  Zeit- 

gefchichce- betreff.  S4»nt> 
  —  wichtige  e.  AuniiMHg«n  üb*  A  4r»at,  iKcfoIO- 

<ion  Ttftf,  ijj^.-  .     ■  - 

-^-^          ^  <:hsrfflu«rtiig«  u,  AttetfOuflke'  JMiupKIciW 

J^ben,'-«.-<d.  4nr»iiftj'  fycatfes*  ^  .j 

Aniettui^g  2.  rortheUiufc.  Bereit,  d.  Salpeters  7.51-  ■ 
AÜnilen;  «llgc«ciii»  iqcdiciiiifilNt  d.  .■9.  Jthrfi.  .[X*.  i8i*\ 

*^T>.*tos*    -  ■         -         .  ■■ 

— '  d.  -fainzi*Heilkatil««  lur.  «.itt^irteuf,  £«a&  -4lir 

 jiiederfäclif.  X.tudimtkfclul't«  >  Jilicf .  «  8l  «fi*  • 

—  —  leidenden  Menfchheit.f  B<  lU.nfi^.  ittj/ic^lfj. 

—  —  —  — M>r£k«  her.  ».-^TiMer^  ^.B-M  Se.;  Scf 

li  138*  3fii.   23.173-  48t,   »9,219-   »B.  aSt.  43. 
337/  i.^Si.    «o,  49S.    ^il^'jfi«.  ««rA9».  d-St. 
793'  7^1*  -ri?' ioox   g  Sc   ijf«.  33?7*  ^.  4»^«.  441. 
4ä<4>  «II          «j.*??».  ■ '  - 

 preuti.  Schul  -  «.iUccbeiiv*tMi,.Jier.v.'0»dIft# 

■  t  B.  1  Sti 

 neue  iheoIoKirclm  Foftferemif  <$7it337. 

AfTredefl  b.  d.  alJgemeiii.  Reichte  si|>ioi5. 

Aafehtt*  Anfaitffsvründe  d. 'N«turviai»urcft:f«Tii<  4?*3tft* 

Anfpivluiigeu      4.  ^bietc  d.  Zauberey '  ;#B»  ti6. 

Antes  OKerrat.  on  the^Msaners  A.  -GttBwni  «f  tbe  Cg)qAMM- 
XJeb.    1«,  1575. 

Atttoii'e-in  Görlitz  neae-Verlagvb.  -iarf,4o?5.  iiS*i7S9- 

Anwcifuiig  f  £.tcbhabi:r  d.  'Ganarieorögel    2tti,  17911s. 

Anzeiger,  allgemein.  Üterar.  Nei*.  j.iS-  I^ec-  .15,^14.  !fan. 
ISO»-  as,.l97.  Febr.  4^3l■•  MarsM'^.«-  April,  May 
;8't,  730.  .iu».  104,129.   Jul.  -isi.  (137.   Sept.  ilfif.  ijSJ. 

■  o«:  303, 1^«. .  '    -  ■'     '  ■ 

Apot1iei«rbuclr.!fpiiriu&irrii««;  «b«rf.  v<<  Ofirfn«  aotiSTDi.  ■  v 
Arabien  Ii.  Syrien  1^-87. 

Archii-d.  Zeic^ac.  3,17.  igo?.  Wbr*  7-'.593^  Jun4«S,.7i|& 
3al.  107,  913.  Aug.  t26.ioSf.  6epi.  iSif  Ja89*  Oci- *77f 
irti«  -Nov.  ns.^Tffff- 

—  —  d.  <:rtiDica!rechtS,  3D.  l  St.  r3o,'io47.  3 -St.  494. 
"1619.  '  '  . 

—  —  f .  d  Gefch.  d.  "deucfcii.  Hiedenrbein.  LsnSe  ,  :h«r. 

—  —  —  .matah  V.  rcligiöra  -fiild.  d»  waibL -fiafcUacbct 
'hft.-v.'Kothm  1«. -KU.         '  »r-  «3t34S> 

1943.  i  6^  fl4Qi<if95*  4S(>  -a34t-'537* 
«  ^  ^  theorec.  Chemie ,  Jierausg.  r.  Siherer  4,«$. 
— .  —  —  -aadtcia.  X.üuderkund£,  K  B,  4  Sc  ^S;  797*  >  St; 

_   -.^^'iitrrdifcbet   f.  ^>  17atur"ii*  &rxncywiireiTfcb.  'i  B. 

~  >pm«!fthea      Deutrchtanä  1i«r.      iH^agiur  .135; 

—  — -  f.  d  tTiierifdi«  Ghetni«,  ^lierH^g.  ^f-IMctl,  •!  B«  it. 

  _''f.^OeVcb!,  ErdbciCdireib.  — fiheinlaod«,  4iar. 

jBorftcft  i'St.  Jt5> 
M          —Zoologie  H.  Zootoniie,  lier.  v.  T^etfemami 

140.  a  B.  18c.   157,  Ii«-  .  ' 

^i-Kfli'f  Brttchftücke  t.  e.  Retfa  r.  BajmuhiuGb'Wt«  «14^ 

Jruotd't  Gruuuuci  Aoflicaua,  ^nAuO.  f,5.    .  . 


«J8,83^  »II,«},»«.  «9*<fi«3.  ^         .  ™ 
»rfeltaiit,  der,  e.^Operretta  na«l|  l^uva»  SMao.- 
Afrlmmt  ünterhaltoiigen  Epikcau  «bevfi   ».  »'cWiV  lu, 

Jtrt  ,^Äe  AelU.       6alp«tcr  x.  i«N«feii.i4i  d.  Trau«,  r. 

AAeHitte.  J  B.  T  »t.  .  5i;;»H.  -  -  ■  ^ 

Aae'a  uiCothen  nett«  V^agsb.' 15.  kf».'  -fc,  •  ■ 

^>/|  neue  theolog. iBluter  a-B.  3  Ä.  U,  a»3.  I  ftTSti 
■     4«3«  t3fis>  -  . 

.Mglfkits  neuefte  Entdetkunge»  11.  eriniMnidf.  m.  4.  A«^ 

künde  «I!*it*«.'''*i>.^78j,-.      -  •  -j.-- 
-MgM^Ü  Oswald  459.127;. 

Aurora.  3  Aufl.  ,3«.*i|'  a  Tbr-:t3,«>».  J  ■  ■  -  ■- 
^(M-Mfc  Obferratitfkuai  ad  hiftor.  BnbryoiiU.  P.  H.  t7|, 
^   ^a4W-  '  1  '  -  • 

Amwabl  tgeogro liiaor.  «.  i^tHb  Na«btt«falea'  ««B;  4a^U» 
Ui»n  jiiqffikal.K>fffiolw  r.^aitgutf)',  XTei.  ft}?. 


Babet  von  CtiUl      ff^  .  .,/ .,    ,  .  .  ,  \  ' 

■Bkt^ni«?**«  u.  Graiideräi<nn''s  m  Hanburg  neue  Verlagsb. 
.  7?43»5. 

üdierV  äiip^ow^atu  *•  W«tler  s  Pr^mpüijttr.  ju^i^  iB.  38*  30»« 
ZtailnifV'Dia.  engl,  g«r«.  a.  germ.  engt. .  «tm^eaciMit.  v.  Ali-' 

■remkrvffer  «  Th.  «AuS.  30^4!7JO. 
.BfrraivV  Srarelftilm»  tfa«  inferior  Pmxtf      AfinCai  TJeb.  t. 

•S'fi'^NgW.  .IdJ^  1A8^  ...„-,- 
^DartMO-r.  Mecbaniemus  9.  thier.  Bewegung,  Vth.  37,  215.  ' ' 
Üinter  raf^nfionfaniuxi^  F.  1.  49S>i^«4»  -iaä.iÄe7*  "2(0^750.. 
Bauer-u.  Alaimifclie  llucbtu  in  Nürnberg.  Jieu«  <Verl4g*^*  MS* 
■  «1*5^ 

B^ner'*.«  MsgdsbuTg  ne»ift  Vi^rijgab.  149,1401. 
Saaari>'l^Iender.    neurr.  ed.  TafchcBb*  X  dautf«^  lLju4* 

,'Wrthe  ^uf  tgoi.    203,  l'69^ 
Bauetn-PhUeCophiei  ):3Idsh«  UBi'ntfj- 

J»3nmgärtHer's  in  Leipzig  oeite  Verlagsb.  71.598.  171.I445.' 
Jinm'jcur  Tat>l«au  d«  Caaioerce  de, h -Oreca.  Ueb.  iiS.io6y. 

Ho.  tiCp*  '  '  '     .u  -  , 
^nf/tcmV  AbbilduiiR.  niturhiAor.  .CeganUünde,  3,  3  B. ,  17, 

.iieAiebC'  in  AkdM  neue  Yerlagsb.  ^0,670. 
JlecSvrV  d-  fieiferedoi^er  Thal  <<»9,13J4. 

— T  T«fcbenbuch.4k  AUunach  c.  ge(eingeo  TergnUgen 

rsöi.  '<b7;«7ai. 
iBsdi/oM  SITay  oo  th«  '0^«s  —  of  pulmonary  «oirfumgtion, 

■Ueb.  10^  .     .  : 

^       —  Unterfuchuogeu  üb.  -d.  ^«ur  u.  d.  Meiirchen.  Veb. 

■V  .   -sr  roaw.  ^brer4r.iiiMtd«  «l  idia  mad,  pucomat.  Inßitu- 

tta|i,  -Uab.  i4d.,-xa4^„  ....      -y .  , 
XeDrem  in  Franuun     Jä.  iicuaTeragSB.    31*3^5.*  49.399-' 

at$,x79i. 

Beioerkuugen.tib.-d.  Mündigkeit  s.  Jafimn  «ach  «6m.  Kedit 

Jle«^ea?'we1cklug1teit''u.  Hebemgenurs,  neue  Aufl.  1(4. 

'  1539- 

—  Lencbens  Teycrabend«    IR^,  15^. 

 —  Üb.  d.  ^m^ant; -mit  Leidenden   467*  T^^. 

^etikam's  JDenknrbrdigkeit.'d.  AlnigC  «rGrobbriuaflitn,  l3h 

-Heb.  •iSi.JhS. 
3Uitf*n't  Vorfttch  hi.  ffylUnK.  .QntndrUCif  d.  *^  Gcnialabra 
-a»  'ff- 

^Seobachtftngan  ilb.  d.  beirie  n.  trockno  Witterung  d.  J.  rgoo» 

~a.  d.  Frane.  7.'Cfci*i/I<  ^fi6, 1399. 
JI*tg«Kra«rV  Magdeburg  11.  d.  umliegenfle  Gegend  33,180. 
Bem/iart^^  d.-Grabinfll  110.131. 

^«n^eiaVTyflemau^Oaifieiiuog  d.  ^nirg.  VcrbaBde«  14« tu. 


Digitized 


byGöÖgl^' 


flilcrtey  6iick<ray   yc,  7.*9.  •  / 

Beriudfi  Bilterbttdi  i.-Kindw  5t;  ^  Hfl.  nebft  AnkV  Te» 

I         SHPpte>i«n(A  «d  Multofc  PrompmariuB  juris  •  X. 
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Erzählungen  t.  und  f.  gute  Seelen   39>3S9-    •  ' . 
EOiii  (urleaaru  th7näte«.,U4b.-.«3.4)« 


Digitized  by 


Coogle 


KWUfcr>iiiFr.fcÄ;.fW«.Y»rii|»fc  »M^i«?-.  ; 
£ut  poUtiqu«  et  niliutre  de  l  Euroye  par  sL.  di*  zKmS» 
JEtf«rV  0nt«rrlclu  z.  Anbc*  u.  Cultur  d.  .edltrn  ^UjOpfattf 

3%  rf».  .  ' 

Xtourttnte»,  met  pfcaatm«      qadQ».  chtpiorts.o«  au  tu( 

üd».  i87»  »564. 
3Ettioger*9  lu  Gotha,  neae  T^agsb»  i47i  wa^  i4C»iia^ 
EttmüHer't  v.      Mtttelä.  d.  Ocfutidfaeit  dt-Attgcft.ui  «cImIm« 

Etwis  'z.  e.  TerBcffcrtcn  ToTCragt  d^  vciJLeliruik  il«g<l>,pt.ut 

i<i>i35?'   iM>q9<*  ns»!^.       '  ' 
Et«'a<  üb.  d.  Werth  d.  kmirchex  PhtlofiDiAit  IM*  ji3>  ^. 
Eurawr  tiich' Sein,  pttlh.  u.  niliiär.  2iiiUua«  ia  J.  iBb»r.K> 

Jbmid'f  £unft  e,  gut«  Mü(tc&en,      gittfo^int.  Sfuttw  tk 
BauifEau  su  werden   2ia,  17S3. 

—MAnUsfcfarifc  f.  Chrillcn  aus  allea  Kirchen  SS«49ai^ 


Fahei^s  Farifer  Y ortnritot .  z%  xja. 
JMre  £Sai  Airla  Theorie  d.  Törtens.  Beb-  f2»d87 


laMV  Tafebenbuch  f.  Fre^idt  d*  Schcnct^  sJurg* 
_^  ■  i3«j. '  >^.>M7-  •  ■  . 

TUl  d.  Schweiz,  e.  Tr^.  03, lU.jtSi* 
Fame^  deuticher  d.  ii^ufeftcn  liiietsiur  UhlS» 
riuwJit  VVoUftU  349^1743. 

Fmj/T«  GeftHidbutskatecbiianu  •  t  Aufl.   nf.  ie9t< 

V.  Egiliufe%  BemerWurtgcii  ub.  d.  Ackerbau   147.  i2^* 

Feindes  in  Kieiptfaf  tMse  Ter^gsb.  oS;  796- 

Fcld^iumeA-'  auf  Itiicarns  Fluctfe-  ge&ömelt  v.  17taa  v*  TIiM* 

3Mifchr  m  «u-lm  ncue^Vcriitaeb.    9%7f0- ' 

fcMteiiV  Werke  vetigioftn  £ibdu  'über^  ivClMdiM»' xB«. 

ntippi  italien,  Sprachlejirt  4lb>335*  -  vi 

Ji^/Viter  Po]ymi«- 9^779. 

—  —  BiognpbiecM  wn^uekUeher  KÖnin  itf>, 

flatfte  Cbreftomathtt  x.  UeberfcBiceM  iniFraaiE.   15p*  1339> 
~  -~  ncurean  Bictiona;  fraii^mi  dlemamd  3ji(3>9- 

—  —  vailAind.  i(a)i«iK  deutüLh  u*  dcutft.-t»  uäicn.  Hand^ 

wörwrbuvU  13*41073. 
FlemmiivV  ScUolTri  .z;  Apokalypre   177,  c^ej.  •  ' 

i-lsriaii  OeaTres'tfoniplÄe»  T-p— II,-'  700,  i6€t.'  _  ' 
i^jriergV  Apqlogie  Cein.  angejbl.  Atheismu»  H^. 
Ftfrft-  v.  J*cdka}titdnr  f.  d.  J.  sgös,    her,  v.  ZeeekanU 

220.  ' 

Jeiitfra«  Buoiiapartcs  mrcvEcr  Feldzi^  in  Italien '  214, 17^, 
F^crsv  Ghemi(ic)ttf  Tafeln,  tTcb.  j^.'m.. 

 neues  Syltem  d.  Ckeini«;  Vcb.   73>'09i*  ^üH  f^- 

*?-  .:.  ■  -i^  ^ 
GäetRie,  -ubw& 

Heidmutnt   6tnSil$'      ■  ' 
FngflMiu«  N.  T*  «  verfiinrAcgypc^fiAfilctt  ^MbKi^cMTSi»- 
hidicie        «ijd.  •        "  ■  *■  ■ 

Fragmente  in  Yoricks  Manier,  r.  d.  'Biigl.  S^So^k 


Udi^g,  iS9>i342'  >«dkiQM*  3»*>74? 
 l'khellen  z.  allgea;  U^eeßCflk  d.  Gi 


.  iifcvnom-  tecbneiog,  n«- 

turniÜorifehcs^  i  B.   140,  tMfa. 
Frederic  parrAuciur  d«la  doi'ids  Socelre»  Veb*  49*4B0h 
Freund rcbafubruch,  derr  e.  Trfp.  93.7781.  »s»9SC* 
FrUfch  i»  ](.eifttf-DClnV«EUgs^  7<b:<5K  ao(>»lA>lt   .  ,  •  * 

Fröhiag's^TgeTaikuitÄß,  tzi^V>i$.   125» 'oix*'  -  . 
—  —      l^e^der  £.  VoUt  aufs  J.  iSoi-   «9,  i^w. 
FrÜUicb**  IV  BerUn  neue  Yerlagtb.  «1^511*  98«  ■ 
FrM*jBlmhen  33,27a.  .  j,  . 

Fcemmann^a  in  Jeaf^MuftYerl^^.-r^jfa.  „ 
F«linHaN>>H«iidb.  Ar  clafGfcben  Littratur  Ha,  1)79. 
m4^vn*$  £^tctfg«  s.  tätftk;  4.  Ffcälvf.  ih  ItSu  i.  +'üa'. 


Für  4*  - Yc^bcl&ran«  d.  BJattent,  Journal   2J3>  1?73< 
F^ftttt  4naalen  d.^üd«nd.  Xwifi«  L     dAecreiciu  dua^ 
3  Tb.  aijk  tlN»  ' 


GabTcr^  Tn  JVnt  fiede  Yerl5*igfb.  'lA'rsf; 
Gidtcke*s  Gebrüder  in-  Weimar  aeiic  Veriagsb. 
GaUerit. alter  u.  nenee  Froph<Men  ^fiSeo.  S04.^> 
-*  dk  merkwilrdigften  SaHgctbierB   164, 138-2. 

—  i  —  merkwürdiger  Verfthworwun    tot»  Wt*  ' 
GaBecia  od*.  Leb«ntb«rcb*eifa»-- berumcr  Mutaer.  ^«u^ 

^IHM  neuefta.Tbe^Ogio-.d.  Cbriftenthums 
GämBorg^t  Jefu  Moni,  deutfchie  XJ^h.  ^ia^ttlt- 
Garten,  d.  botauifehe,  4.  Univerßt.  z.  UaHe  a7»2i5> 
Qmr***i  venoaifichte  Auffdtze.  X.  Th.  2&19^- : 
*.  Giwfierr  nb.  d.  £i)t0ebung — d;  Cb*Lc«donc  34«>7l^ 
Öcbaner^  in  Hall«  neua  Ttriagsb.  Sl»  4»-  ST^II^ 

GehhwtTs  populäre  MoraF  f.  Frcdifecr,  I  B.  07' 

Gabhaad  ik.  Kärber's  m  Fr^.  a.  M.  >«■>«  VcrUpb.  5«» 

4of.  «  - 

Gel}räuc|i«     Kletdiuif  d.  Chmctar»  bW..T.  GraMwa.  f7» 

■  7tfs.  4  Hft.  296. 1^5-  ' 
Gcdanl^«»,  einige,  üb.  d;  Bädangss«(iB^Üli  lA  BK^f«"»» 

C9di=it^"zM^ak%  %.  d.,Annalfa  d.  Jrtrwft.  Wh**  «•  Ä«" 
chenwereiis   U9fi33>  _  ^^     , .  ' 

Gr^I}  Kritik  d.  mtSfr;  cbinnr*  ZtftfcfaTiftca  S«u4fcb- 
land^  S  B.   192,  idb^.         ^  .  . 

Odiibde*.  d.  ven*«genciujibcrfr>.  SektuMn  l.  4>' 

GenüUd^  Dcucfies«  t.  Maha  304«  1703>  .  ~ 

—  —  —  J^criivu.a  St»  x^n^- 

■       Ua»bufg*s  : .. 

—  hiftMifche»  8  B.  »9. 1T4I.  .  . 

—  —  T-  Wfftphalöi  iS*»ii1i- 

Gcmüre  -  th  FruchiTpicIfcwSrterin,  dl«  tft-T^  ■  '  -  » 
Gcimi»  d.  Zeil,  BctiKiTM.  3»i|i  lsa.U«o.  i|,tn>  Fa».3«» 

235.  Män  «o,  33T.    ilpri^  Sd«  43«^  'S**  >^ 

Aug.  140^  IIU> 
Oeorgn  Befcb^eib.  d»  rvlt.  Beicbs.  3  Tb.  4.5»  1^.I35;* 
GielacVs  in  Brcsdcn  tieue  Vedagib.  29*  2%l-  5^ 
Gtfibige.  cbrifll.,     d.  f  ffcHtl^  G4(tesverchr|uig  d,  liaiholi- 

ken   132,  IC47. 

Gefchicbt«  u.  PeJiiiJt,  btraiisg,  t.  pVoUmoam  i  6t.  2&  sif. 

—  i^  J"  liSiSl'd.  merkwurdigftcii  Begebenheiten  d.  sf 
"Jafirb^  127,  TO84.  203.1  tf>4-     2eüit '  lÄ,  »«t3 

fidl.  d.  WiffenCpb.  «7.i5M'>' 
— ~   —  —  Xjd«  ai2fl7V4r"'  '  " 

—  —  Änrzi^äfsnPd^  ia  MrhonÄert»"  •^^r»^71T^  . 
— .  —  «atiiriiehe  .d.  irt£i*|i  Fiophertn  v;-Mai»tt«* 
»tf8;i4To.  ■       '...'„^  ■ 

—  —  — ,  Tobis,  Jierapigeg*; '  t.'lftr«*  no,!4»7i 
Gefchicbteit,  kleine,  u.  KVm^iic^  9  Bacb;  ao.xS7' 

GefeUfdiaCtcrin,  d,  gutt'.3,ii.__,,     .  "  

Gefecze;  ältere  u.  neuere,  f.  d.  Fu/ft.  Weimar  f3*sa> 
Gefpräche,  fpaiütcb  lä^fctfe.  j;^,  3}}.  . 
GcIundbeiis;Ta&heub^.X.:d..f;.ti»l*,  3XMtl^ 
Gioautojnactiüi  i2iiQ5o. 

^frwrif  "Trahd  ans1yti?ue  dü  )a  reOftMe«  4:  MMth  ^I3«k 

127.  I2&S* 


Digitized  by 


Goögfe* 


iGäbb«]s  n.  Un»ers  in  Rörnffshetg  frtue  V«»W'. 
'     iiS.toyj.  I40,ii8*--       -      -  ,  ■•-  ^ 

jSnbvM'v  Sc  J-Mn  ,a.  lale,  UM».    3».  ^»       ^    "1:^  *  . 
-GöTchta'fi  ia  tamsig  nw«  Verlagib.   7,  51*  *^S,  IJ»m 

uuns  TOiMeenf.  Ueh.         u^g-  > 
Or«f  Robert  u.  .fein  Freund  SO  MicJiel  ii3.  9?3- 
Griff*«  in  Leipsig  neu«  VetUfd».  31.  16%.  «3.  ite-  WJ-  jo. 

.  "3 .        .«71-  >  .«57  »  U>&-  4.^5i  ^554. .  i87.  4^7^ 

GrMBmaire  iwttv.  jfraJHiaife  1^.,  Dwwoi/f  n.  Seebaft  ^s-^tT* 
Grüjf*'»  frikr..  Anweit  z.  Ueberf.  ».  d.  peuifch.  imJ^uetii; 

6ruS'(S'eäl  .^n     ReiotüuDnsteicenr  ^.  ilt«  «rM»ti*  *  li.* 

_  .«Um  e.  iieüe«  G»rwnfjiiel  ,«*S.^JW-    "  J.;^* 

Üro/c**' Regel«     CarrrcatjurZeichnUnf.  a.  i.  JEngl.  v. 


_  ^ —.  —  iusipai«  n^Uf  Verlagsli.  54,44?.  .  ^  .-^v 
-     aJLMÄ.  i:6u- ♦»..3i2'  fSj-  .?3.>33.  -.141.  a-St;  ä3»W-. 

ßi,t;e'f  UnietrUht     VerfertJgima-'eiirerTiniUR  -MÄViaTir 


ßM-wmiti'/ ^llefcbM -SMd^rechi  .-IW.«J>,     .  i-.  _  '  i 
hTS'*  Politrk;  Moral -ü.  ReÜg^cn  in  V«biHdmitf  ^r^- 
j^-—  AbCchiejl«.  u-  Aptrictspredigt   20*.i7»^      '  . 
Hahn,  Gabrüaer.  m  Hannover  neue  :V«Ugsb.  3.  3^.  aja. 

Sammerich'J  S  AÖÄ'neu»  :VerMg*t.  ;f3.«5. 
Haii4bucb,  'ChfonoIo![ifch««^'S».  *i5.    '7*.  «3g«'„    .1     *  ^ 

SDdwSrteAiiciler.  woMfÄÜe;        JiU  f rtfw.  »iiigHu^en. 

Spraofce  77433.  ,205»  «Tos*- „  ,  .  :  .  *  '  -  — 
Hanifch  iii  »ildtMfgluiufen-J^He.VetlMsl».  .13«.  93«'.  . 


MaSUs  ja  Gf»*  aw  r<riag«b.    ji ,         aj,  »75^  17<^ 

Scii^^iV-d«  FidittlgebirKe  «.tfz.    .  *  • 

nriMoti,  «d.  ^.'Lauunrpielerin  «.  <Onec)ieriI«iid   f«»  79. 
.*f  BetlfeWt  Beytrag«  z.  ^raaurechte  u.  Oelth.  T.Äoirem 

Mgc7.  V.  3itiaeir*7  Mhitrh^g  '•  foj:  1740 
H^wingrf^a  UeuMV^r  hctte'V^lagsb:'  izr,  i*44.> 
jtfen^^rd«  u.  :^6c^w;etCdike  in  Halle  neue  .yerlageb.   43i  341» 
'  ■  -.i*^*»s-  ^  ■■    '     ■  ^ 

HmiRcrt  iieuTCf  t|  Itictiaa.-  Kmnmaucst  iHii^l  allem.  gS; 
Ij^iiDSig^  W  Bilurt  n*ue  Tcrlaesb*  'A»7i.  .«^uioS?.  12% 

B«^rie^B.  ad.  4.  Weib  wie  ea  foyn  dcann   t9>  7*t* 
KeMld'«"Wihlttri6*B'tn.L%iiebtir|^neue  Verlaub.  1.30;  art-  * 
fferemaim'*  Bliunenlefe  a.*  (L  vornlgf.^coCailcetiT  u.J>ichtem 
•«'-  MnkVeichs'^Ät.Hitf.'  '  '  '  " 

HerrmÄfin's-inJV<nl(f.  »*MriÄeais  VeHägÄ  ■«♦i-SjF  ^Sp 

irertels  in  Leipzi);  n«ne  Verlu&b.  io7f. 
Ufft  Reiifciiule   gS.  73*.  * 

Meujinget^s  Antwort  au£  Hn.  Ficbte's  Efwlederuag  -etc.  So, 

SPo.    152,1^4,  ...  -.  ^-     "    ■■   *  • 

ftendsnreit^'t  £eyu-|y  z.  iLnf ik  d<  Gercfasiaebs,-  I  Tb.  3lCk 

Seyer'r  .in  XHeften'  neue  TerTa^.     40^.137.  .  a^.  8SC.  .J7T' 

Hexers  fran^^knemafwerSc  '3<?^l9S. 

—  —  fraiiiofifche  t'ähfllundeü"  ^UjgjOs  ' 

 EhrfU«M|UW  4JiMi-  -  ■ 

HUt/t't  ueM«  ZeiUii'u  f.  KauHeUe  7*  49- .  . 
Hilfcber's  m'Leipitgnea«  Verlag«^  .72>5gf.  .  .  « 

^i|wlit«s  a  £dip^e  Gemitde  V.  .EuiroM   <ti,JS14^  ... 
Ko«)^cifRcrV  allgefn.  Haus*  H- Kiutftbuctl,  3  Tb.  XI$>U^. 
ifodcrmoaitV  Lehrb^ietL  d. deutle», peiuU  {^ctiu^  ^.fi.  2^ 

r  j<708t-?^Ji*^«i.»V75'\«7.  ;8o5-  '  .  - 
^pfkalender«  "Gochaircher«  f.  d.  J.  Jtoi.  -l(4rJ3^^lS5> 

H^#tf«fmV  ah«en3ihii(rte'Refc*btfertigm»g  30b  i^i-      .  ] 

noffmantC4.-DwfchUnds  Flor»,  3  JahrK.  ^t*3Q£* 
Hoifjnanii's  iti  Hamburg  neue  .Verlafso.   ti,  loi.  ,li4.  ffga-  ^ 
JIojrrett'e:s  Ahweif.  x.  pUdiqiemfchen ,  Vetiueffwi  d.,r?ldmatr 
.  Jjin  'j.7«,  i^oi^'    ,  .     .  - 

3Iüle,  die,  d.'Tofles,  a.  d.  Frans-  .iu.<Si57f 
f.  «ol/cÄeJiefchteLbufig  ^.  Ji«?4iftricts   i6'.:»JS#.  - 
A-  -~  -  ü^graphie  u.  StiMiftik  «.  ty«fl>%Sud^  u.  Kea-Oft-, 

.Pwufsaij,  ;l' B.  l«.H2a.  .  ,     ^     .    :  -  

Sö^ber'a  in  Köhlens. «eua  yetlagafc..  1^%  «MS-  ■  .  . 
Jfau'j  pw«.  ObferwL  i^n  tTie  weauaent  of  flnclwies  u  tbe 

^«reOira  itf.  i2gi  .■.'-■;■!. 
^•raz  Satyren.  überC  x.  Uarmfen   38.  39S-.  . 
A^fr  ftltalogue  raifbiiif  '  ffu.  fain«ux  Ca^met^  EHainpes  M 

^.  d.  Bürger  u-^L^ndäiaiin   44, 357-  ■■ 

—  jHwaaiytiaerw  etc-i^iJoiS-       ;  - 

—  —   -£yatei  d.:prakt.  :tl«.nuiiide.  l  B.  --i^^*?'?; 
«»»fr  Verfucha  ij».  fca0)»irthWi.yu^  ftaatsrifibt;.  Oege»-. 

ß^nde.  ^eb.   47>  3|3'.  >  .  > 


..  :> .  .  ..  i  .*  -  "m       '  .1 

c  .  Jjf  .tili-  m*J  J."'.      '  : : 
Ii 


l^n  müfn  .205.  i7»7- 
>  deatfaJte  Flora  4t''S7* 


7<iffc»i«Vr-ftrrfiih€  didltht.  «WagiejtsphnofÄpfclfc  i5i>  i34t 
lacobäer!«  iitXeip»irfttettt«Varh»t!abJ  \p+,7y<»'^' 
/«coWV  prÄu-  Ti^&ich.i.  -Prediger,  t  B»  3  St.   f  4.  Wt- ' 

'jthrbucirTf.  R*u«ilaiBia»r'««f'  I8<»»  he^wiff^^  ».  ™tf  ^ 

Digitized  by.LjOOglC 


Jahrhuiid^rE*     ftchtze^iur.  e.  Skixze  aiS^l^9^* 

 .  — ■      dw  IS*  Oelch..d.  Srfibdaogeu  in  -A.  Kmmt  ». 

Arznevwiffenörb.    lOK,  f  52.  -  . 

Jameh9\  '0.(Klines  M  tbft  Mimralogx  fcMtÜh  kl««r 

Ueb.   300,  löfi?.  ~ 
JmiII».  e..ae«fchfifc,  Xan.  «5>  Ii«. 'F*lw..  l«.  1*7.  Ma«-«Tr 

377.  April  «3,        May  g»,  <97-  Jun.  ioe.Ml.  Jul.. 

liEUS*  Jtur.  t«tf>  1323..  ■'■       '  -  V    "  ■  * 

Jaaffret  merveillas  du  corps  iHlinam.'lMi.' 4D|o3w 

—  — Reifen  «.  Aiiendtever,  H^Bhdo's   zsok-iosü-  - 
Ideen megezin  f.  Gartenliebhaber.'kleiiiei,.  3  Ufs.  71.^04.  9l> 

8jt>.3.Hft.  laö^.g.   ...        -  ,  - 

^  Uebhabec      Gärte»,      Hfu  77*tfai-  3^ 

Hfc  US,  1071. 

Wlotik«!  d..8chw«tx   3r,  iiSa*  —        -    -  — 

Jteatt  PaM^'j  Titan  S.jJ7.    .  .  •    .  ■ 

Ueb.  i«7,.i5Ö6.  .;. 
nijmtie  on  rcbucil  dtt  lVneKpeaieiM;e>  -Ueb.  Ak^oo*  197*'*'^ 
luduAriecompwir  z.  J^eipzi^-iiett«  Verlagfb«  177.  L483* 

—  Wetttar  beu«  ^crlagsb.   «>  a6.  7*-*»- 

i  ■  I  ^  ■  ■  — T  f.  X^indkarten      geo^ph.  Werke 

iioj-  •  -  . 

laAkut,  k.  Gro&britt-  z.  Beförderiitii;  neber  JintdeCkluigeii 
inJcL-  eebieta'a.  fitmti.  d.i  Klinfte  lU.  WUTeiifich.»,  «.•<■ 

J»niaiCt  Anweirung  z.  kunftmürs.  Eraueii  d.  -WeiTäbierii  5j  38' 
Jburital  de  ta  Lnsraturc  de  Frame:,     Jaferg.  4S,343>  ' 
Journa].  allgemeiik.'d.'Chaai*«.  heik  w-AslheMr.« 'JiT— «9  lUb 

_  Tlf^'-.    _      Hand].  6chiff«nh«   lien  r.  tfrfceM'«. 

—  -r  4-  Chirurgie,  -her.  v.  Xedn«  a  Ik  3  St,  3..19> '«  5^  «9. 
31«.  3  B.  i  Sc   203.  i<9J- 

—  — .  —  Srßndujig«il,  XbBttrien.n.  WiderEprnche.  -31  St. 

ajfcisS*«      )  ■  '    ■  '  ■ 

—  ^eueftfui  Wehbeeebenfaaicett.  .6  Jihrg.  3^' 

_  praki.  Heilkunde ,     B.   1  St.  74,107.  a  Si.  25. 

V9S-  3>4är.  tf3.S^3,  lo  B,  1  St.  ieS.J>i^'  ifii- -l^fi, Li««, 
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ä.c&o/iTj  neue»  Inarumentarium  cbiruraicw  87.727. 

SiegfriciTt  .Stima  u.  Gofnory   14,  hä. 

Sitttenit  PoDtllen         940.  itfi^jÄ«. 

Skoldebroud  Yoyag«.  ittuores^u«  au  Cap  Km4-  f4T.n44. 

Smhh't  Handbudt  >.  Tennib.  d.  fcbidL  Tbicr«.  a,  4.  SnA 

.  I?2»  160«.  -«      .  n 

^'^^  t  Bütget-  «•  UrtÄftÄalen 


6ommer*s.  m   LelpzIf'bnM  V«3«ge%.  't553*  »W»'' 

1577.  .  .         -  .  ;  - 

_  .  —    —  .hermettfebe  Scbriftcn  "ig?;  rSTO. 

Sangs  ,   twelve  favourtt» ,  '  wiib   üutk   «riginsl  Multr  80« 
■^.<S7^.      .  ;  -  -  - 

Sonnint't  Reir«berchreib.  r.  Aegypten  xr.  gs. 

—  —  —  Voyage  k  ConlUiKüiople.   Ueb.    jSfl,  Z424« 

S^Kgtft  neue  prinlegirte  GeriU^be  Z«itung   117.  looL  JuL 
'     «3*.  "38-      .   '  ■ 

■  .  freymutbige  par^luog  -d.  jGcbbicIite  <L  'Tagc%u 
Äept.  474.  14-9;  - 

(pel^anzaMi  Experience»  fttr  la  ctrculacien,   U«I>,  7l6,l1f% 

8))M-ofett«-F  CwOcIctteiiktf.  HausväMr  ?t,Ä35. 

5jf«guc«ur  du  laprd.»    D«^  x^9>  c  14.  io5.   Ja»*  ^Si  199*~ 
Febr.  37.  299.    Mirz  53.  434.    April       545.   Ocu  «94?» 

Snierh^'t  Han4bucb  dU  inttern  tt.  äu£ie«i  Ueilfcunde,  i  Tb*. 

*-  5  ß.  109.937. 
SpiMfi  die  ganz«  Fraili«  >rie  <Ic  feyn  follt«   i$p.  158!- 
S^ltr't  v.  JHiturberg  Beyrrage  c  KeiiatiHA  d.  IUicbs«erfaf- 

Cu«g  V.  Deut&hlMd  170, 143I« 
8pficb«4rttn  dtamatifidie.  f.  Kinder«  2  Bdch.        t573»  - 
Scaataercbir«  facrausg.  v,  thiterlik,  i€  lltt^  tii.  507. 
Sude-  u.  Landz«ttuuR^  jCBciunützife«  herauag.  y.  Jfto/I  uk 

-        Tmmitrn  tf3t5i5- 
de  Staet  Hoi/Mm  Mdm«.  de.la  litcrafttre  etc.«  XTek  9^  79C 
I33»<"9* 

AafU'x  Gnudrifii  d.  Cembiutteiulehae  5).  444*         S2}v.  > 
Stahl*«  'm  5ena  oeae  Verra^ffc.   170, 143a 
StSiMdlißU  iwml  f.  d-  Gelich.  d.  iUligunen  io8*s?34> 
SuliAeeVt  Teraunft.  £rldiiraBg.d.  Onkbwuag  JohaMiia  72, 

Stella,  hiftoire  jiigloife,  üeb.   197,  064- 

Siephimwpoli  Divo  et  Nicolo  Vo/age  en.  önca«  V«k  4b 

151. 

Stephaiior  ed.  d.  GrSuel  d. InqiüGti«ii  <il,^57. 
fiternkepftiln  X54..1301. 

Stilliug's  S.ceni;o       .d.  GeUUrMkh««  i  D.^   3  Aufl. 

Erläuterung     nencii  TcftaM.«  i.  2  HÜc,  neueAud« 

'  ■  I9'4-  ^ffi*- 
5ierrhV  G«inilde  d.  rufT.  Reicks  ?2,59?< 
fmtw.  wie  .können  Sdiwaiigare  dch  gcfund  CfhaUen?  jp«^ 

■  ■    1   V.  niländifchen  Gewürzen  205>i7il. 

5lurm*$  VcrzeichnKs  fiKUier  Infecten  -Satümlunf  -66,  Sfi- 

MincratQ^ic  d.  Baukunft  92,771!, 
Stürm's  Verla gsbnrfi er  66.547* 

GupplciDcnt  >  d-.  Schrift:  wae  darf  u.  waa  darf  nkbc  in  I{am- 

■buTg  gekhehen  48,  3\'j. 
Suppria»'!  in  Leipzig  neue  VerTag»b'    90»  645. 
^MfeiV  Aeceunt  of  an  urit^y  t«  ibc  Kingdoa  of  Ang  Otb. 

34. 273*    146.  "40' 

SyUeBS  acucaj  d.  Cbami«  ^33. 2^. 


r. 


Trfche'»  in  Chenmitz  neue  Teriagift,  9«k7St* 
TafbbMbttck  auf  d.  J.  18u  ^-  dJ  GcKJwdeo  ata  Kiaden-lici» 
207.  i72ff. 

^    _  .  w  r.  Frflund*  d.  XcbcraMtaD  hf 

«tatt  US*  iTlBS- 

—  —    —  du  Imtt  auf  d.  1S<  Jahrbondert 

—  —    —  d.  WtU- V.  Lübtndüuvheit    18;*  ■  ''38-. 
_  _  f.  1801.    iio.ii»i>  iV2.i3«3' 

.i^.  ^  .  ^  i—  BüUuidrpiellr  I«7.««tf5»  - 

-  «  Ttftben- 
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Xifi^itelt  f.  BIiimtfnlKbbafce»  ttMS*T-  ' 

—  —  «dl»  Weiber  ijoo.  24. 19i- 

—  .  «  —  ^  Frtunde  d.  Freud«-  iS?,  I5f  4.  .... 

—  —  ^  — .        IVJeiifchea  174»  1469. 

—  —  —  KuHft  u.  JUuoe.»  her»  t.  Ctßmtr.   4^  3*1* 
f.  1801.   ISS»  iSejti 

—  ^  ~  Natur- ikGarUnfreund»  fSor.  i7S.U9*> 

^  ^      Pndigeif  u.,  Caudidutu  d.  Prediffcaat»  i8S* 

—  '-^    —  kleine*»      Bildung  u.  Veredliine  d.  Jugend» 
.  her.  V.  Fr.  Q(   istf^itf^s.  joj,  16^4.  .'  .^ 

—  —   —  tägliche»  f.  aUs  Sciiadc  auf  s»ai.  iMirSifi*- 

— •  iL  Almanacli  ■  i,  gerelUgm  Vercnü^a  tio» 

—  _  _  vaterliadifch-hiüoriCch«»    3|i,  »757. 

—  weftphälife'h«,  üetuisf.  t.  Borßig  u.  ÜteM- 
iträ  5S»4JI2.  X7S.  usi- 
TafclKaXalndcr»  Leipziger  «f  d.  J.'ijOi.  207^1737. 
■^1*—    —  —   Offenbacher  auf  ijtpi.   14;^  1106, 
TöjffoV  befreytM  Jerufalem;  überf.  v.  Gries    148,1  asS, 
Taiichnits  iu  Leipzig  neue  Terlagfib.  88»  733- , 
TcHcr'^  Stifttagspredigt   83»  tf?3.  '  '  ,  . 

Te»ntr*t  AoIeU.  mit  depUogiaümer  Sal^fauie     U«icii«ii  54I' 

Xer«ii:M*«  LufiC^Iele.  Uberf.  t.  Kimfertratnr.  a  B-.!ii(f. 

TifuwfV  Bcobachi.  u.  ErCihtuftf»  s.  BeCdidtemc  t.  frQhm 

JLabeiis»  cft  SanuBl.»  2  Aufl.  109.941. 
21uMr*X'Ei«laifc  z»  Kcnucnifii  d.  cngL.  I^iidtuiEÜUijulk^  1  B», 

ThatTtchen.  einfache^  Auszu«  li'J^ioi^ 

Thieaia*i  in  Ziitphen  neue  Terltgsb.   i92.iSb|.  " 

Zki^ß  Jinakmü   d^  deuifehca  Literacur  d.  x&  Jahrfi.  sol 

mond.  Voricftmgm  ^399» 

—  ,üb.  Tod  u.  Lehen   11,  gfi. 

TfcemV  Erfchnuf.  u.  B«m«tLiuifea  1«  d^  AnneywidäoSchifi 

^  - 

Xhip«  d.  Menfcfa»  was  cc  Ut»  fcya  n.  wcrdea  fall  2iu 

18J3'  ■  ■  ' 

Th^mV  iheelogil^hc  EncyUopädie  iaä»t7i].. 

T'^o/t  itb.  d.  Eioaurft.d.  I.eidenCchaft.  auf  KruihheIt.A  Ceb« 
11.85. 

Ti*tjni*n»*t  Lthihüch  d.  Chiniigifr  1 13.973. 

Tnmpta'»  Erb»  U  U«U*  neu*  Yerlagtb»    94»  ifl^^  93^ 

783^ 

T.  TraunevV  in  Wien  neue  Verlaub.   2iS»  ifSjt 
Trauet'IUoAuinenK,  3  Uft-  93.771$. 
Tronffel  Hiftoire  de  1a  fierr«  —  ii  Grenobifr  aitf.^oS^ 
SWiacr*!  AcceuBC  «£  au  embafly  ta  th4  Court  «i  Xcsho» 


Unttrfaehung,  «b  d,  KK  Äerbanl  «,  gafchak  i».* 
Urne,  dit,.  im  «iuüuus  Thal«.  Ktii,f«t  daai^  32.3^,. 

■  r. 

^JMWCbura  dniiÄoire  naturelle ft>rif.  4*Mi. 

Faußmelm  Manuel  de  feflityiur,  üab.  ,«ju«5« 

*  Aiilelitiiig  K.  Z.itkunde  iRs.154^. 

WVfeiiMmV  Sammlang  ein.  AufTaize  loo.Vi- 

^ea^lü•«iJ  .Rdigion  d.  V^niwift  a.  d.  a  Th*  if2^ 

 Xcbrtufh,  Ai,  daiuCchcn  Scbuuhria«»  am  Khcia 

VerbÜduiig  u;  Leiehtfinn  ijft,  1140^; 

Vereleichung,  freye.  d'.kirchL  KafMIcicmis  ia  Englnd 

d.  kirchl.  FtroteAamianufi  itfi^ud?. 
Vereou6rungrAlqiaioch  £  18QIV  iWiitfbi. 
Terkundiger.  der    ijU,  lö  l.  . 
Yerl.g^tt-eiUchaft  itt  AlaaibUr^  nku  rerikgA.   |W,  »«5.  ' 
re^jHtÄc«  ub.  SchjJler»  M.ria  Stuart    joi  gtf? 
- — -        Brief»  ÜU.  SfUeger«.  hucinda   13«.  1 158. 
Vers  techiuqu**  für  Ja  geographie  d'AUeaiagne  20,130. 
YarzeicIuuU,  aUgsnuin.,  d.  iJuthar  v.  d.  Leib?.  Oitenneirft 

55»>i85> 

:     ^'       "  -  '  ■  Michael- 

meae  IS?>X327. 

'      ■' - •      fyftaMÜfci«  *u  BkßMbsne  4.  FBaazcn  um 
Erfurt  2i.),i7d4« 

ndS«  d. 


33»  3«7. 


t0turteiH$  Uäo^L.  d.  poab  Litaratov  d-DctttTchca 

37.30*.  ■      >   -  , 

TitwcgV  ia  Barlio  neue  Tarlagsb'  93»77g.. 
Villauaa*«  in  Hamhujv  neue  ?erlagsb.   t3S.  lotff. 
Titae  duumviroruu  doctvitia  et  meritis-  exceltandi 

Uciaßerbufii  ei  X>aT.  RhiMk«Hii  209.  1743.  ■ 
FoigtV  Verfuch  «.  GeCck,  d.  Naumburgar-iHcff»  ««.Tftf» 

 kleine  mineralog.  Scbrifjei»,  4  B»   iSo.  M^. 

r •llgrap.t  A»w«fuBg»  Mindern  d.  Oc&hognwhk  —  boyzuhria^ 
f«ii  38t  309.. 

Vorbeceitungcn  c.  UoaiiickL  s.  Cra/wilUciaTAda»  haiaafK. 

V.Georg  l<l,X3S5» 
Tortkbuiigan  L  iunge  Leute  2.  Büdunit  d*  attaL.  a.  aunL 

Gefchmacka  aos»  171 1* 
MoU  in  Bailiu.  nau«  Verla»b.    30»  10$.  34  ajfr  ... 
 Leipzig  neue  V«riaffsb»        1^3.  34,  i»,  zt^Stmt, 

31.254*   ^2.43^-   U1.»S3-  ' 
Ke/jT  Terfueh  iU>.  d.  Sniahwig    Staat»  a  Th.  134  t»o^ 

Uitfia»  aAuB.  l».f344*- 
Toyagca»  Ja»»  d»  R^tnda  et  d«  ft»  ComDacnoDa,  Ücb. 

d*47* 

— .  —  d«  PjFibagtn  «n  Bgjr^»  ITeb.  Vd<«  3g.iia. 


OL 


Vabcr  Her&r*a  Metalrnik  3t.  308* 

—  —  d.BrieflMkrIaka'bi  aa-Fiebt»  «l^fdx» 

_  —  — >ätl^r.  Qamildtt  r.  Veit  Hau»  Sehnont  leg»  $9«. 
ie9>-94^ 

—  OAubantog  tfc  B^thologio  109^  174t» 

U^M^cht,  fcurxgcfaftte»  d.  meritwürdiglbift  Ecergpifle  ^ 
innz^  Karalutioii  219»  1.313. 

"DaeTCMtrshlichett»  die*  e.  Schwcizerecf^bleht*  2x5,1790^ 

Voget^a  in  Berlin  oau*  VtrUeüi»  J»      lik  48d- 
Mit.  itiftl&Id» 


Wafliirträgcr     Oaftta»  ^  524»  93.  «8»-  X3&'u3«.  sU» 

.  is«i*  ■ 

Wahriictta.BrmiriMg».a.  TaTcbaDbucb  i^i43t» 
YtrtifiBiihatiabiicKk.  ia  Hatte  naiid  Tadafib»  ait  aai.  laf^ 

934*  »4*178^ 
^■dlTf»  Aiuon„  naaeft*  Safcrifian  I7>72r> 
—   .  MuraA  1^  100% 

tVat^t^  hflUr.  liter»  u..  uniarhaliwd«  Sebii&en«  ibcrC  r- 

Sc^fegtt  i3i»ii2r. 
fpr^therU  Labrbiwlk  d»  Fgixßpbjliaccatlug    aa»  s«w  iffn 
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f^aItt«rV  Betraditangtft  üb.  d.  Nmot  £^40»^ 

9Vaittr^t  einig*  JVrankhcinu  d.  Niere»  u^:HnRbtBfl»  itfr. 

Wanderungen  e.  Fruizofeol  durch  Irrlsnd  8»tf», 

fVanixtrs  Anweif.  «.  KenBuift  u.  iXeiltuig  d.  Knocbcnver- 
drehungeD   6,  47. 

Waniunf  f.  Unerfshrae  u,  jaog»  !.««♦  in  d,  wicht;  Aanlfr 

geiihejt  34.273. 
flacher  ».  d.  WiMbfchifcen  d.  B«a~er»  nj, 
WeirfmaDii'8  in  Leipaig  neue  Vcrhgsb*    ir3«C9}.  «,  «K-  «5. 

797.   142.120«.   172^444.    2ltf»l5W-  . 
WeifjeJ's  in  Leipzig  neue  Verlagsb.   i»tf.  5^37, 
.WeihiiachisgerclwiiJt»    aop.  itf^i.   20^1493.  »a4,l?l>l. 
fVeiUr  Dictieno-  raifonn^  poniiif  fraiie.  aUemiiKt  xr, 
.       .  >  »        .  » 

pyeifs  polir.  philo/opbk  monJtfche  AbhuidJaogen  i87>-t5tf4. 
fVeiSseKbrucKi  d*  Gaiize  d.  Laadwixchfchäfc     2»,  hj. 
371.  83,093. 

Welches  TOii  allem  dem,  w»  r.  d.  Mcnfchen  felbft  abhin- 
Ken  foU  w.  kann,  iA  dw  wicluigft«  f.  aUB  u,  jede  Alen- 
rrben    ga,  tfsi. 

ff^eltTs  Reifeu  in  d.  verein.  Suitea  v.  Norduiarika»  Ueb. 
33,  367. 

Weltbürger»  der,  i  Jabry.  t  nfu  a3»i7S. 
WeltgtrchtchM  f.  Kinderiehrw'  307;  172^.  ^ 

liTeKKeTr  Lebre  T..d.  Verwaudrcbaft  d.  RSrpcf*».  mitAo- 

merk.  t-  Grindrl   30»  337. 
Weraer,  ein.  Sruchflücke  a.  e.  Tagebttcb*  2zer.i752» 
ff^^rKMbV  Bemerkungen  —  f.  Bleicher  S^Sg. 
f^ibel  Primtciae  Flora«  Werthemenli»   ix*  tl. 
f^ieland^r  Ari&iw    155. 1305* 

ff  Umfen't  SammU  ausertefencr  poet.  Fabeln   35,  28g. 
>  '        —  Geographie»  neue  Auft.   159, 1341. 

fyaJtetmmmtCs  alte  Denkmale*  d.  Kitnft»  i,  2  Tfa^  d«.  Ita- 
lien. T*  Bnmw  iS3yii%2. 

^  äeutfeh-hoUiiid..  ]wl]iiad.*dtiitftb«» 

«•rbttcb  ai5*i79*- 


PFinHer's  Aii!«fV  c.  Ftihnrog  d.  Injurtcnproceflc»  t53i 
i«Ui3S8. 

  —  Syflem    d.   kurfächf.  Rriefireehjs ,  a  B.  M9- 

I341> 

ff^iuieh*s  Hendb.  d*  cbriftl.  Kirchen  -  u.  Dogmengeftiuebt» 
»7*  lOOS. 

^oJjU  kleiner  Karlimber  AlMnacb   178.  W93- 
WolfiP»  tj)  Leipzift  ne«e  Terlagib.   14g.  125^-    »T*  '43»" 
f^cltmami'f  hiflorirch*  BarfieHuilgen  l  Tb-  14^ 
pyo»dvat**s  liUiory  of  the  iüoc»lHion  of  ih«  Cmail  po«  »•* 

Gr.  Britain.,   üeb.  43,34p. 
vK«rte  e.  edlen  Greifet  —  üb.  «■  weifen  u.  frehen  Gcfiur* 

d.  I^beiia  leugte. 

VV"ö«erbu«h,  encyklepfidifcbee»  3>  3  B.  2&304.  lstf.iÄ38* 
— —   —  copograpb.  fiatift.  SMgraah.  d.  FnuCk  Scaaie» 


Zahnarzt,  d.  aufrichtig*  3oo»  l€ju 
Zauberlaterne,  die   Ii,  82- 

Zeichenbuch,  neue*  theor.  praktifehes,  fUtt,  |»0x.  $Hft. 

X49,i3«3>   JrSHft.  neue  Aufl.  ai5,i^^. 
Zeichnangen  au»  d.  fcbän.  Baukunft,  7»  g  Lfr^  31>35S* 
ZcitAihrift  f.  f]^culiitivf  Pbrfik,  her.  r.  SetulÜMg  Itfl* 

Zeuuag,  patrieufch«  f.  Bentfeb*  49.490» 

—  f.  d,  elegaut»  Welt»,  beraucg»  t.  ^atüw  150, 

Ztrnumer'f  kfeine  ScbulKifiet  13,94. 

ZJamiermaaiiV  Vcrketae^»  a.  d^  Laieia..  t.  ffto/a  «z» 
41 S. 

Zinnfiguren  ,  natarhifierifche,  9  Lfr.   141,  laof. 

ZiairV  Bemerkung»  üb.  d.  diefiiibrlg!»  Kubrepidemie  ig?. 

Zur  allgemein.  Bekerzigung  u.  Nscbahmung  f.  DeutfcUanA 
ub.d,  Werth  u.  Nutzen  d.  Runkelrübe  43,351. 

AilUitd»  Twmaliger,  d.  Schwei»,  i  Tiu  ii7»i«oi- 
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